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Vorwort 

Das  vorliegende  Werk  hat  viel  Arbeit  gekostet.  Das  Kollationieren  des 
ganzen  grossen  Londoner  Inschriftenwerkes,  das  Kopieren  einer  weiteren  Menge 
lexikalisch  wichtiger  babylonisch-assyrischer  Keilschrifttexte,  die  immer  er- 
neute philologische  Durcharbeitung  der  einzelnen  Schriftdenkmäler,  der  leich- 
teren wie  der  schweren,  der  schon  mehrfach  erforschten  wie  der  erst  wenig 
oder  gar  nicht  verwertheten,  die  etymologische  Festsetzung  und  Scheidung  der 
Wortstämme,  die  logische  Anordnung  der  Wortbedeutungen  nebst  Anbahnung 
einer  immer  genaueren  Fassung  der  Bedeutungsnuancen  — all  dies  hat  im 
Verein  mit  den  äusserlichen  Geschäften  der  Manuskript-Reinschrift  und  der  Kor- 
rekturen Jahre  angestrengtesten  Fleisses  erfordert.  Indess,  nachdem  die  mir  aus 
Anlass  der  drei  ersten  Fascikel  dieses  Buches  in  grosser  Zahl  zugegangenen 
privaten  Zuschriften  und  die  bis  jetzt  erschienenen  öffentlichen  Besprechungen 
gezeigt  haben,  dass  dieses  Assyrische  Handwörterbuch  dem  seit  Jahren  immer 
dringlicher  gewordenen  Bedürfnisse  eines  solchen  entspricht,  dass  es  viel  und 
gern  benützt  und  als  eine  Förderung  der  assyriologischen  wie  allgemein  semi- 
tischen Sprachwissenschaft  anerkannt  wird,  mögen  alle  Mühen,  welche  manch- 
mal, wie  z.  B.  bei  Bearbeitung  des  Aleph,  fast  unüberwindbar  schienen,  ver- 
gessen sein  und  sei  nur  der  Freude  Ausdruck  gegeben,  dass  das  Werk  nunmehr 
glücklich  zu  einem  vorläufigen  Abschluss  gebracht  ist  Das  Ganze  ist  ja  frei- 
lich nur  ein  Stückwerk,  obenan  ein  Stückwerk,  dessen  Hunderte  von  Mängeln 
allerart  wohl  niemand  besser  kennt,  jedenfalls  niemand  offener  anerkennt  als 
ich  selbst  Doch  hege  ich  die  gute  Zuversicht,  dass  es  mir  gelingen  werde, 
das  Werk  mit  der  Zeit  zu  einer  immer  verlässigeren  und  umfassenderen  Grund- 
lage der  assyriologischen  Forschung  auszugestalten  und  es  zugleich  zu  einein 
Hand-  und  Nachschlagebuch  zu  machen,  welches  die  berechtigten  Wünsche 
der  Fachgenossen  erfüllt  Beide  Ziele  suche  ich  schon  seit  geraumer  Zeit  an- 
zubahnen: durch  Ausbeutung  der  in  neuester  Zeit  erschienenen  werthvollen 
Textsammlungen  von  It.  F.  Harper,  Knudtzon,  Tallqvist,  Zimmern  und 
Anderer,  und  durch  gründliche  Musterung  der  assyriologischen  Fachlitteratur. 
Der  letzteren  konnte  ich  leider  während  der  Vorbereitung  und  Ausarbeitung 
meines  Handwörterbuches  eingehendere  Beachtung  nicht  schenken,  da  ich 
vom  ersten  Anfang  an  entschlossen  war,  dieses  lexikalische  Gebäude  ganz 
□ach  eigenem  Plan  und  eigener  Methode  im  Grossen  wie  im  Kleinen  aufzu- 
ftihren,  selbst  auf  die  Gefahr  hin  fehlzugehen,  wo  Andere  vielleicht  Richtigeres 
erkannt  hatten.  Mit  um  so  grösserem  Eifer  lasse  ich  es  mir  jetzt  angelegen 
sein,  die  Arbeiten  der  Fachgenossen  zu  studieren  und  zu  prüfen,  um  mit  ihrer 
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Hülfe,  wo  dies  nöthig  erscheint,  die  eigenen  Aufstellungen  zu  modifizieren 
und  zu  korrigieren  und  dann  eines  Jeden  Priorität  freudig  anzuerkennen,  wo 
immer  in  wichtigen  Punkten  das  meines  Erachtens  Richtige  bereits  ander- 
wärts ausgesprochen  sich  findet. 

ln  der  Anordnung  der  Stämme  und  Einzelwörter  dürfte  das  von  mir  be- 
folgte Prinzip  leicht  zu  erkennen  sein*;  etwaige  Inkonsequenzen  möge  man 
dem  erstmaligen  Versuch  freundlich  zu  Gute  halten. 

Die  grosse  Zahl  nichtsemitischer  Wörter,  mit  welcher  der  assyrische  Wort- 
schätz  durchsetzt  ist,  liess  es  mir  anfangs  angemessen  scheinen,  an  diesem 
Orte  meine  jetzige  Stellung  zum  Sumerischen  darzulegen.  Da  ich  jedoch  in 
Bälde  Gelegenheit  habe,  mich  zu  den  in  § 25  der  ersten  Auflage  meiner  Assy- 
rischen Grammatik  angeregten  Fragen  aufs  Neue  und  zwar  auf  Grund  fort- 
gesetzter Studien  zu  äussem,  kann  dies  hier  unterbleiben. 

So  erübrigt  zum  Schlüsse  nur  noch  die  Abtragung  einer  mehrfachen 
Dankesschuld.  Vor  allem  drängt  es  mich,  dem  Hohen  Kgl.  Sächsischen 
Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts  ehrerbietigsten 
Dank  dafür  auszusprechen,  dass  es  mir  während  meiner  Leipziger  akademischen 
Wirksamkeit  in  den  Jahren  1874 — 1893  oft  und  in  liberalster  Weise  längere 
Studienaufenthalte  in  London  und  Paris  ermöglicht  hat,  ohne  welche  das  vor- 
liegende Werk  nicht  hätte  geschrieben  werden  können.  Nicht  minder  danke 
ich  herzlichst  den  Herrn  Direktoren  und  Beamten  des  Britischen  Museums, 
des  Louvre,  der  Museen  zu  Berlin  und  Konstantinopel,  welche  mir  stets  in 
entgegenkommendster  Weise  die  Benützung  ihrer  keilschriftlichen  Samm- 
lungen gestattet  und  meine  Arbeiten  mannichfach  erleichtert,  und  unterstützt 
haben.  Endlich  aber  gebührt  aufrichtigster  Dank  allen  denen,  welche  wie 
l’iuches,  Strassmaier,  Hilprecht  in  selbstloser  unermüdlicher  Arbeit  eine 
immer  neue  Fülle  babylonisch-assyrischer  Litteraturschätze  in  mustergültigen 
Ausgaben  der  assyriologisehen  Forschung  vermitteln.  Mein  Handwörterbuch 
nimmt  seinen  Weg  in  die  Öffentlichkeit  ohne  eine  besondere  Widmung.  Es 
möchte  sich  Gönner  und  Helfer  in  weiten  Kreisen  erwerben  und  es  sei  eben- 
dcsshalb  allen  Fachgenossen  zugeeiguet:  den  Altmeistern  der  Assyriologie 
Julius  Oppert  und  Eberhard  Schräder,  auf  deren  Arbeiten  die  unsrigen 
fussen,  sowie  allen  jüngeren  Assyriologen,  mit  denen  sich  der  Verfasser  eins 
weiss  in  dem  begeisterten  Streben,  Hüter  und  Mehrer  des  Lichtes  zu  sein, 
welches  aus  dem  Dunkel  der  östlichen  Trümmerhttgel  aufgeht  und  drei  Jahr- 
tausende ältester  Menschheitsgeschichte  erleuchtet. 

*)  Wörter  wie  lemu,  nu-a-iti,  na-a-bu  wurden  nach  Analogie  von  kenn  fys),  tuäru 
(*ip),  bäbu  eingereiht,  fall»  nicht  ein  andere«  aicheres  Etymon  «ich  darbot,  wie  z.  B. 

für  tabu  n.  s.  w.  Eine  Bürgachaft  filr  die  Richtigkeit  der  Etymologie  wird  damit  nicht 
übernommen.  — Kür  Stämme  und  Wörter,  die  mit  einem  Stern  versehen  aind,  ist  ausführ- 
lichere Behandlung  im  „Assyrischen  Wörterbuch"  vorgesehen;  Näheres  über  das  letztere 
Werk  in  einem  besonderen  Cirkular. 


Breslau,  am  12.  Mai  1896. 


Friedrich  Delitzsch. 
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Zum  Verständniss  der  Citate. 

1)  Assyriologische  Werke  and  Zeitschriften. 

AL*:  Friedrich  Delitzsch,  Assyrische  Lesestücke,  3.  Aufl.  Leipzig  1885. 

BA:  Beiträge  zur  Assyriologie  und  (vergleichenden)  semitischen  Sprachwissenschaft,  heraus- 
gegeben von  Friedrich  Delitzsch  und  Fahl  Haupt.  Band  I,  Leipzig  1889 — 1890. 
II  1894.  ELI  1 1895.  III  2 1896. 

Babyl.  WeltscllSpfungsepos : Delitzsch,  Dos  babylonische  WeltschöpfungsepOB:  Abhh. 
der  Kgl.  Sächs.  Ges.  d.  Wissensch.  (phil.-hist.  Classe),  Bd.  XVU,  Leipzig  1896.  An 
diese  Abh.  schliessen  sich  die  Citate  Weltschöpf.  I.  II.  u.  s.  w.  an. 

Gramm.:  Deutzäch,  Assyrische  Grammatik.  Berlin  1889. 

K AT : Eberhard  Schräder,  Die  Keilinschriften  und  das  Alte  Testament,  2.  Aufl.  Giessen  1883. 
■AP:  Bruno  Meissner,  Beiträge  zum  altbabylonischen  Privatrecht.  Leipzig  1893. 
Peiser,  BV:  F.  E.  Peiser,  Babylonische  Verträge  des  Berliner  Museums.  Berlin  1890. 
PSBA:  Froeeedings  of  the  Society  of  Bibtical  Archaeology. 

S-iuk.  C.  F.  Lehmann,  SamaASumuktn , König  von  Babylonien.  Inschriftliches  Material 
über  den  Beginn  seiner  Regierung.  Leipzig  1872. 

Strassm.:  J.  N.  Strassmaier,  Alphabetisches  Wörterverzeichniss.  Leipzig  18S0. 

T8BA : Transactions  of  thc  Society  of  Bibtical  Archaeology. 

WB:  Delitzsch,  Assyrisches  Wörterbuch  zur  gesamten  bisher  veröffentlichten  Keilschrift- 
litteratur.  Lieferung  I — III.  Leipzig  1887 — 1890. 

ZK:  Zeitschrift  für  Keilschriftforschung,  herausgegeben  von  Cari.  Bezoi.d  und  Fritz 
Hommei..  Band  I und  II.  Leipzig  1884.  1885. 

ZA:  Zeitschrift  für  Assyriologie,  herausgegeben  von  Carl  Bezoi.d.  Band  l — VI,  Leipzig 
1886-1891.  Bd.  VII.  VIII,  Berlin  1892.  1893.  IX  etc-,  Weimar  1894  ff. 

2)  Textausgaben. 

IR,  II  R,  IIIR,  IVB  (second  editiou),  V R:  Sir  Henry  Rawlinson,  The  Cuneiform 
Inscriptions  of  Western  As  in.  London  1801,  1866,  1870,  1891  (2.  Aufl.!),  1880—84. 
Die  Zahlen  hinter  R bezeichnen  das  Blatt  und  die  Zeile,  die  Buclistaben  die  Spalte. 
(Zu  III  R 43  und  41  vgl.  stets  BA  II  116 — 125  und  124  -129.  — V R 30  Nr.  lg.  h ist 
ergänzt  durch  ASKT  215.  — Für  die  Citate  aus  IV  R sind  auch  die  dem  IV.  Bande 
beigegebenen  Adtlitions  and  Correclions  zu  beachten). 

Uy.:  I jAYArd,  Inscriptions  in  the  Cuneiform  Character,  from  Assyrian  Monuments. 
London  1882. 

A marna-Berl. : Der  Thontufelfund  von  El  A mar  na  Herausgegeben  von  Hugo  Wincki.kr. 
Nach  den  Originalen  autogruphirt  von  Ludwig  Abei.  I.  II  1.2,  Berlin  1889—1890. 
(Mittheilungen  aus  den  Orientalischen  Sammlungen  der  Kgl.  Museen  zu  Berlin.) 
Amarna-Lond. : The  Teil  Kl-Amarna  Tahlets  in  the  British  Museum.  Prinletl  by  Order 
of  the  Trustees.  1892. 

ASKT:  Paul  Haupt,  Akkadische  und  sumerische  Keilschrifttexte  nach  den  Originalen  im 
Britischen  Museum  copirt.  2. — 4.  Lieferung.  Leipzig  1881 — 18S2. 
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Asurb.  Sm.:  George  Ssiith,  Hislory  of  Assurlmnipal.  London  1871. 

Iloissler,  DA:  Alfred  Roissieh,  Documenta  Assyrien»  relntifs  aux  prhages.  Tome  premier. 
Irr  litraison,  Parin  1894. 

XE:  Paue  Haupt,  Dan  babylonische  Nimrodepos.  Leipzig  1884  und  1891.  Die  Zahlen 
hinter  NE  bezeichnen  Seite  und  Zeile.  — Die  XI.  Tafel  des  Nimrod-  oder  richtiger 
Gilgamesch-Epos  ist  als  NE  XI  nach  der  Ausgabe  in  ALJ  99  fl',  citiert,  jedoch  uuter 
steter  Berücksichtigung  der  Textausgabe  Haums  in  NE  134  fl'.  Die  XII.  Tafel  ist  nach 
den  einzelnen  K-Nummern,  veröffentlicht  von  Haupt  in  BA  I 49 — 05,  citiert,  mit  bei- 
gefllgtera  (NE  XII). 

Peek-I’inches : Inscribed  Babylonian  Tablcts  in  the  Possesainn  of  Sir  Henry  Deck.  Trant- 
laleii  and  cxplained  by  Theo.  0.  Pinches.  London  1888  ft'. 

Pennsylv.:  The  Babylonian  Ei/tedilion  of  Ihr,  Umveraity  of  Pcnnsylrania.  Serien  A : 
Cuneiform  Text»  e/lited  by  H.  V.  Hilprecht.  Pol.  I.  Port  1,  Philadelphia  1893. 

Pinches,  Texts:  Theo.  G.  Pinciies,  Texte  in  the  Babylonian  Wedge-\Priting,  Part  I, 
London  1882. 

Sanh.  Sm.:  George  Smith,  History  of  Sennacherib.  London  1878. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  I.  II.  III:  Samuel  Aj.den  Smith,  Die  Keilscbrifttexte  Asurbanipals. 
Leipzig  1887-1889. 

S.  A.  Sm.  Mine.  Texte:  Ders.,  Miseelbineous  Assyriern  Texts  of  the  British  Museum.  Leipzig 
1SS7. 

Sir.  I.:  J.  N.  Strassmaier  S.  I„  Die  babylonischen  Inschriften  im  Museum  zu  Liverpool  etc.: 
Irre  du  Vol.  II  den  Traraux  ile  la  Gr  Session  da  Oongrl » International  des  Orienta- 
listen ä Leide.  Leiden  1885.  Str.  II.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabonidus,  König  von 
Babylon.  Leipzig  1887 — 1889.  Str.  III.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabuchodonosor, 
König  von  Babylon.  Lpz.  1889.  Str.  IV.:  Ders.,  Inschriften  von  Cyrus,  König  von 
Babylon.  Lpz.  1890.  Str.  V.:  Der«.,  Inschriften  von  Cambyses,  König  von  Babylon. 
Lpz.  1890.  Str.  Dar.  oder  bloss  Dar.:  Ders.,  Inschriften  von  Darius,  König  von 
Babylon.  Lpz.  1892  f. 

Wlnckler,  Sargontexte:  Huoo  Winckler,  Die  Keilschrifttexte  Sargons,  nach  den  Papier- 
ahklatscbeu  und  Originalen  non  herausgegeben.  Band  II,  Texte,  autographirt  von 
Dr.  Ludwig  Auel.  Leipzig  1889. 


3)  Einzeltexte. 


Asnrb.  Nebo-Inschr. : S.  A.  Sm.  Asurb.  I (zu 
S.  112). 

Asarti.:  Sechsseitiges  Thonprisma  Asarhad- 
dons  I R 45 — 47. 

Asnrn. : Grosse  Alabaster-Inschrift  Asurna- 
ziqials  I R 17 — 29. 

Azurn.  Balaw.:  Dess.  Steininschrift  aus  Ka- 
lawat  V R 99  f. 

Asnrn.  Mo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  III  R6. 

Asurn.  Stand.:  Dess.  sog.  Standard-Inschrift 
Lay.  1 inetist  Varianten  2—11). 

Babyl. Chronik:  Ahei.-Wincki.er,  Keilschrift- : 
texte  zum  Gebrauch  bei  Vorlesungen,  | 
Berlin  1890.  S.47f.  Doch  vgl.  ZA  II 183  ft 

Bell. : Darias’  1 Inschrift  am  Felsen  von  Be- 
histnn  III  R 39  f. 

Berl.  Merodachbaladan-Steln : BA  11  258— 
295. 

Berl.  Yok.:  VA  Th.  244,  nach  eigener  Ab- i 


schrift  und  G.  A.  Reissners  Ausgabe  in 
ZA  IX  159—194. 

C,  a-,  C,b;  D;  E;  H;  K;  O u.  s.  w.  (z.  B.  D,  5. 
H,10):  Achümenideutexte,  citiert  nach 
Carl  Bezoi.d,  Die  Acbümenideninschrif- 
ten,  Leipzig  1882,  p.  81  ff.  (Keilschrift- 
texte, autographiert  von  Paul  Haupt), 

O:  Assyrischer  Eponymenkanon  A,  veröffent- 
licht AL’  88—91. 

C>>:  Assyrischer  Eponymenkanon  B,  veröffent- 
licht, AL’  92—94. 

Ilanim.  Louvre:  Louvre -Inschrift  Hammn- 
rabis,  veröffentlicht  in  Joachim  Mexants 
Manuel  de  In  langne  Assyrienne,  Paris 
1880,  p.  300—312. 

Höllenf. : Legende  von  Istars  Höllenfahrt 
IV  R 31. 

Khorx. : sog.  Khorsabad- Inschrift  des  assyr. 
Königs  Sargon,  jetzt  citiert  nach  Winck- 
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i.ers  Sargontexten  1*1-  30 — 36.  Vgl. 
Opfert  - M enant  , Los  Fantes  de  Sargnn,  I 
traduits  et  jmhliis  d’aprfa  le  texte  assy- 
rien  de  In  yrande  Inscript  iun  des  sattes 
du  patais  de  Khorsahad.  Paris  1663. 

Lond.  Nr.  64:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  111, 
vgl.  II  R 00  Nr.  2. 

1 Hieb.:  Michaux-Stein  I R 70. 

Xabon. : Cvlinder- Inschrift  NabünaTds  (Nabo- 
niiis)  I R 69. 

Xabon,  Ann.:  Annalen  NabünaTds,  s.  O.  K. 
Ha«. ens  Ausgabe  in  BA  II  214 — 224  und 
vgl.  TSBA  VII  153  ff.  Wischuer,  Unter- 
suchungen zur  altorientalischen  Ge-  j 
schichte,  Leipzig  1889,  S.  154  f. 

Nabopol.  HUpr.:  Pennsylv.  pl.  32  f.  (Nr.  84).  ^ 

Nabopol. Wlnckl.  Aund  1$:  Aiiel-Winckler, 
Keilschrifttexte  S.  32. 

Xeb. : Steinplntten-Inschrift  Nebukadnczars 
I R 53—58  (59-  64). 

Xeb.  Bors.  bez.  Bab.  und  Senk.:  Dcss.  Cylin- 
der-Inschriften  aus  Borsippa  I R 51  Nr.  1, 
Babylon  52  Nr.  3,  Senkereh  51  Nr.  2. 

Xeb.  Grot.:  Des».  Cylinder-Inschrift , zuerst 
von  Grotefexd  veröffentlicht  IR65f.  , 

Neb.  Pognon:  Pognon,  Les  Inscriptions  Ba-  \ 
byloniennes  du  Wadi  Brissa.  Paris  1887. 1 
A bezeichnet  die  Inschrift  in  archaisch-  1 
babylonischen,  C die  in  cursiv-babylo-  • 
nischen  .Schriftzügen. 

Xerigl. : Cylinder-Inschrift  Neriglissars  I R 67. 

XR:  Naqsch-i-Rustam-lnschrift  Darius’  I,  ei- 
tiert  nach  Bezold,  Achfimenideninschrif- 
ten,  S.  84  f. 

S»,  Sb,  Sr  u.  s.  w. : Syllabare,  veröffentlicht 
in  AL3  41-79.  Zu  Sc  vgl.  IV  R 62  £ 

SM  (sog.  akkad.-aumer.-assyr.  Vokabular):  AL3 
120  ff. 

Salm.  Balaw. : Des».  Inschrift  auf  den  Bronze- 
thoren von  Balawat,  veröffentlicht  in  dem 
Prochtwerk  The  Bronze  Ornaments  of  the 
Palace  Gates  front  Balawat.  Parts  /—  IV.  i 
London  1880-1882. 

Salm.  Co.:  Dess.  zwei  Stierkoloss-Inschriften 
Lay.  12 — 16.  46—47,  citiert  nach  meiner 
eigenen  Zusammenstellung. 

Salm.  Xo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  111  ft  7 f. 

Salm.  Ob.:  Obelisk- Inschrift  Salmanossars  11 
Lay.  87—98. 

Salm.  Thron  in  sehr.:  veröffentlicht  von  Jam  es 
A.  Crajo  in  Uebraica  II,  Nr.  3 (April 
1886),  p.  140-146. 


Sams.:  Obelisk- Inschrift  Samsiraramans  II 

I R 29—31  (32-34). 

Sanh.:  Sechsseitiges  Thonprisma  Sanhoribs 
I R 37 — 42. 

Sanh.  Bavr.:  Dess.  Kelseninschrift  vonBuwian 
III  R 14. 

Sank.  Bell.:  Lay.  63  f.  (meine  Zeilennume- 
rieruug  rechnet  die  Überschrift  nicht  mit, 
differiert  hiernach  von  Lay.  um  je  eine 
Zeile). 

Sanh.  Konst.:  Dess.  .Steintafelinschrift,  jetzt 
in  Konstantinopel,  I R 43  f. 

Sanh.  Knj.:  Dess.  Inschrift  auf  den  Kujun- 
dschik-Stieren  DIR  12  f. 

Sanh.  Hass.:  Sanherib-Cy linder  der  Rassaui- 
schen  Sammlungen. 

Sarg.  Ann.,  Sarg.  XIV.:  citiert  nachWiNCK- 
lers  Textausgabe  Pl.  1 — 26  bez.  26—29. 
Sarg.  Pp.  I.  II.  etc.:  ebenda  PL  37—40. 
Sarg.  liatten-RBcks.:  ebenda  Pl.  40. 
Sarg.  Stele  : ebenda  Pl. 47.  Sarg.  Harem- 
A und  B:  ebenda  Pl.  49  Nr.  3. 

Sarg.  Cyl.,  dcasgl.  Stier-,  Gold-,  Silber  etc. 
Inschrift:  citiert  nach  D.  G.  Lyon,  Keil- 
schrifttexte Sargons,  Königs  von  Assyrien. 
Leipzig  1883. 

Tlg.:  Achtseitiges  Thonprisma  Tiglathpilc- 
sers  I I R 9—16. 

Tlg.  jun.:  Tbontafelinschr.Tiglathpilesers  111 

II  R 67. 

Vok.  Jerein.:  Assyr.  Vokabular  im  Privat- 
besitz von  Dr.  Alfred  Jeremias!  Leipzig). 
Weltschöpf.  1.  II.  u.  s.  w.:  Tafeln  des  babyl. 

Weltschöpfungsepos,  s.  oben  unter  1. 
Zürich.  Vok.:  Züricher  Vokabular,  veröffent- 
licht AL3  84  f. 

K.  4:  S.  A.  Sm.  Asurb.  UI,  pL  XXVIII. 

K.  6:  nach  eigener  Abschrift;  auch  ZA  1 
422  f. 

K.  10:  Pinohes,  Tests  p.  6. 

K.  11;  S.  A.  Sm.  Asurb.  Hl,  pl.  Vlltf.  BA 
II  24  ff. 

K.  13:  IV  R 45  Nr.  2. 

K.  14:  nacheig.  Abschr.;  auchTSBA  VI 239 ff. 
K.  21:  PSBA  X,  1,  pl.  I. 

K.  25:  Boiskier,  DA  27  ff*. 

K.  31:  IV  R 46  Nr.  2. 

K.  40:  AL3  79  ff. 

K.  44:  ASKT  77  ff;  auch  IV  R 14  Nr.  2. 

K.  46  d.  i.  II  R 12.  13:  ASKT  54  ff. 

K.  48:  nach  eig.  Abschr. 

K.  49:  11 R 62  Nr.  1. 
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K.  55:  nach  cig.  Abschr.  (vgl.  WB  182.  188 
Anm.  14). 

K.  56:  II R 14.  15,  vgl.  ASKT  71  ff. 

K.  58:  nach  eig.  Abschr. 

K.  64:  II  R 62  Nr.  3. 

K.  74:  lloissiKR,  DA  1 ff. 

K.  79:  IV  R 46  Nr.  3 (vgl.  TSBA  VI  233  ff.). 
K.  80:  PSBA  X,  1,  pL  D. 

K.  81:  PSBA  X,  1,  pl.  III.  BA  l 108  ff  ) 
K.  82:  PSBA  IX,  pl.  IV.  BA  I 242  ff. 

K.  83:  PSBA  IX,  pl.  V. 

K.  84:  IV R 45  Nr.  1. 

K.  89:  PSBA  X,  1,  pL  IV. 

K.  93:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texis  pl.  XV. 

K.  95:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVII.  BA  1 
232  ff. 

K.  96:  S.  A Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXI. 

K.  101:  ASKT  115  f.;  auch  IV  R 29*». 

K.  102:  Boissieb,  DA  47  ff. 

K.  113:  PSBA  X,  3,  pl.  I. 

K.  114:  IV  R 46  Nr.  1. 

K.  126:  Boissieb  in  Revue  Scmitirjue  1893, 
p.  68  ff 

K.  131  s.  K.  154. 

K.  133:  ASKT  79  ff 
K.  138:  ASKT  104  ff. 

K.  143:  nach  eig.  Abschr. 

K.  145:  nach  eig.  Abschr. 

K.  146:  PSBA  X,  3,  pl.  II.  BA  I 204  ff 
K.  152  (d.  i.  II  R 24  Nr.  1,  vermehrt  durch 
K.  4201):  nach  eig.  Abschr. 

K.  154  (auch  K.  131):  PSBA  X,  6,  pl.  I. 

K.  155:  nach  cig.  Abschr. 

K.  159:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXX  f. 

K.  167:  BA  II  22  ff. 

K.  172:  Pinches,  Text»  p.  3. 

K.  174:  PSBA  X,  3,  pl.  III. 

K.  175:  V R 53  Nr.  2. 

K.  178:  PlNcnES,  Texte  p.  2. 

K.  181:  IV  R 47  Nr.  3. 

K.  183:  S. A. Sm. Asurb. III.  pl.  Xf.  BA  I 61711'. 
K.  186:  VR  53  Nr.  1. 

K.  188:  Pinches,  Texte  p.  3. 

K.  196:  Pinches,  Tods  p.  11  fl'. 

K.  211  s.  K.  2729. 

K.  220:  nach  eig.  Abschr. 

K.  235:  nach  eigenem  Excerpt, 

K.  240  (d.  i.  II R 40  Nr.  3):  nach  eig.  Abschr. 
K.  242  (<L  i.  II R 22  Nr.  1 : nach  eig.  Abschr. 
K.  245:  II  R 8.  9,  zum  Theil  ASKT  69  f. 

K.  246  (d.  i.  II  R 17  f.):  ASKT  82  ff. 

K.  247  (theilweise  veröffentlicht  II  R 26  Nr. 

3.28  Nr.4.32  Nr.  6):  nach  eig.  Abschr.  | 


K. 

K. 

K. 

K. 

K. 


K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 
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K. 

K. 
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K. 

K. 
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K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 


K. 


K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 


250  (d.  i.  II R 49  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  191  Anm.  3). 

257:  ASKT  126  ff. 

258:  S.  A.  Sm.  Mise.  Text«,  pl.  XXII  f. 
260  s.  K.  263. 

263,  richtiger  K.  260  (d.  i.  rum  Theil  11  R 
49  Nr.  3):  nach  eig.  Abschr. 

267  (d.  i.  II  R 41  Nr.  1.  3.  28  Nr.  2):  nach 
eig.  Abschr.  (vgl.  WB  366  Anm.  15). 
271:  nnch  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  325 
Anm.  2). 

274  (d.  L II  R 42  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  325  Anm.  2). 

275:  nach  eig.  AbBchr.  fs.  WB  145). 
279:  nach  cig.  Abschr. 

292:  Weltschöpf.  II. 

312:  S.  A Sm.  Asurb.  II,  pl  XIX. 

359:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II.  pl.  XX. 

433:  S.  A.  Sm.  Mise.  Text*,  pl.  XXVIII. 
476:  S.  A. Sm.  Asurb.  II,  pl. XV.  BA  1 191  ff. 
477:  noch  eig.  Abschr. 

478:  PSBA  X,  1,  pl.  V.  BA  I 192  f. 

479:  PSBA  X,  3,  pl.  IV.  BA  II  40  ff. 
480:  IHR 51  Nr.  9. 

481:  PSBA  X,  1,  pl.  VI. 

482:  PSBA  IX,  pl.  I.  BA  II  19  ff 
483:  PSBA  IX,  pl.  II.  BA  1 220  ff. 

486:  S. A-Sm.Asurb.il, pl. XVII. BA 1 187 ff. 
487:  S.  ASm.Asurb.IlI.pl.  XI.  BAlI47f. 
492:  PSBA  X,  3,  pl.  V.  BA  I 028  ff. 
493:  PSBA  X,  1,  pl.  VII.  BA  I 210  ff. 
498:  PSBA  X,  1,  pl.  VIII.  BA  I 212  ff. 
501 : nach  eig.  Exc. 

502:  PSBA  X,  3,  pl.  VI. 

504:  PSBA  X,  3,  pl.  VII. 

506:  PSBA  X,  3,  pl.  VIII. 

507:  PSBA  X,  3,  pl.  IX.  BA  II  32  ff 
508:  PSBA  X,  3,  pl.  X. 

509:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVIII.  BA 

I 239  ff. 

511:  PSBA  X,  3,  pl.  XI. 

512:  VR  53  Nr.  4.  BA  I 196 ff. 

513:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XIII.  Auch 
eig.  Abschr. 

514:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXU  (vgl. 
WB  141). 

515:  nach  eig.  Abschr. 

517:  nach  eig.  Abschr. 

522:  PSBA  X,  1,  pl.  IX.  BA  I 214«. 
523:  PSBA  X,  6,  pl.  II.  BA  I 189  ff. 
524:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXI. 

525:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XII  f.  BA 

II  55  ff 
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K.  526:  PSBA  X,  3,  pl.  XII.  BA  1 202  fl'. 
K.  528:  IV  R 47  Nr.  2. 

K.  533:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XVII. 

K.  537:  V R 54  Nr.  4. 

k.  538:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XII. 

K,  549:  S.  A.Sm.  Asurb. III,  pl. IX.  BA  II  4SI 
K.  550:  S.  A.Sm.  Asurb.  III,  pl.  XV.  BA  II 49  ff. 
K.  556:  nach  eig.  Abschr. 

K.  562:  IV  R 47  Nr.  1.  S.  A.  Sm.  Asurb.  II, 
pl.  XIV. 

K.  568:  nach  eig.  Abschr. 

K.  572:  PSBA  X,  6,  pl.  III.  BA  I 217  6’. 
K.  574:  nach  eig.  Abschr. 

K.  578:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XIII. 

K.  582:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXIV  f. 
K.  583:  BA  I 627  f. 

K.  595:  nach  eig.  Abschr. 

K.  601 : BA  I 624  ff. 

K.  604:  S.A.Sm.  Asurb.II.pl.XV.  BA  1222 ff'. 
K.  613:  V R 54  Nr.  2. 

K.  618:  V R 53  Nr.  3.  BA  I 224  ff. 

K.  620:  V R 54  Nr.  5. 

K.  646:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XIVf.  Auch 
eig.  Abschr. 

K.  647:  IV  R 45  Nr.  3.  Fisches,  Teils  p.  lf. 
K.  650:  nach  eig.  Abschr. 

K,  662:  nach  eig.  Abschr. 

K.  666:  BA  I 627  f. 

K.  667 : nach  eig.  Exc. 

K.  669:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXVII.  BA 
II  36  ff 

K.  678:  VR  54  Nr.  3. 

K.  679:  S.  A.  Sm.  Asuib.  IH,  pl.  XXIII. 

l.  685:  nach  eig.  Abschr. 

V.  686:  8.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXV. 

K.  687 : nach  eig.  Abschr. 

K.  691:  PSBA  IX,  pl.  VI.  BA  II  30  ff. 

K.  700  (d.  i.  HlR5SNr.ll):  Fisches,  Teils 

p.  1. 

K.  752  (d.  i.  III  R 58  Nr.  14):  Pinches,  Teils 

p.  1. 

K.  821 : nach  eig.  Abschr. 

K.  823:  Pinches,  Texte  p.  7. 

K.  824:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXIII. 

K.  828:  Pinches,  Teils  p.  8. 

k.  831:  Pinches,  Teils  p.  8f. 

K.  883:  BA  II  645. 

K.  891 : Pinches,  Teils  p.  17  f. 

K.  915:  PiNcns»,  Teils  p.  9 f. 

l. 1113  bez.  K.  1229 + K.  1113:  S.A.Sm. 

Asurb.  III,  pl.  XXVI.  BA  II  44  ff 
K.  1122:  PSBA  X,  6,  pl.  IV. 

X.1139:  S.  A Sm.  Asurb.  111,  pl.  XXXI. 


[ K.  1229  s.  K.  1113. 

K.  1249:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XVIII  f. 
K.  1252a:  S.A.Sm.  Asurb.  III,  pl.XVI.  Auch 
eig.  Abschr. 

K.  1282  (Dibbarra):  BA  II  491-497  (E.  T. 
Harper). 

K.  1285:  nach  eig.  Abschr. 

K.  1352:  Boissier,  DA  43  f. 

K.  1436  s.  K.  1523. 

K.  1523  + K.  1436:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III, 
pl.  XXIX. 

K.  1547  (Etana):  BA  II  443,445  (E.  T.  Har- 
per). 

K.  1794  (Col. X) : S. A.Sm.  Asurb.  II,  pl. Vif. 
K.  1908:  nach  eig.  Exc. 

K.  1999:  Boissier,  DA  36  ff 
K.  2001 : nach  eig.  Abschr. 

K.  2008  (d.i.  II R 27  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 
K.  2009:  ZA  IV  155. 

K.  2012:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2014:  nach  eig.  Abschr.;  s.  Mittheilungen 
d.  Kgl.  S&chs.  Ge«,  d.  Wissensch. 
1893,  S.  193-190. 

K.  2020:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  336 
Anm.  1). 

K.  2022  (d.  i.  zum  Theil  II  R 29  Nr.  1):  nach 
eig.  Abschr. 

K.  2024:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2027:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2032:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2034:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  242  f.). 
K.  2036:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2044:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2051  {d.  i.  theilweise  II  R 32  Nr.  5):  nach 
eig.  Abschr.  (vgl.  WB  47). 

K,  2053:  s.  BabyLWeltschöpfungseposS.  153. 
K,  2061:  nach  eig.  Abschr.;  vgl.  ASKT202f. 

(s.  WB  336t  Anm.  3). 

K.  2063:  nach  eig.  Exc. 

K.  2072:  nach  eig.  Exc. 

K.  2097 : nach  eig.  Exc. 

K.  2098:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2099:  nach  eig.  Exc. 

K.  2100:  PSBA  XI,  March  1889,  pl.  I f. 

K.  2107:  nach  eig.  Abschr.  (Obv.  s.  Dubyl. 

Weltschöpfungsepos  S.  155). 

K,  2114:  nach  eig.  Exc. 

K.  2124:  nach  eig.  Exc. 

K,  2148:  nach  eig.  Exc. 

K.  2168:  nach  eig.  Exc. 

K.  2169:  S.  A.  Sm.  Mise.  Teils,  pl.  XX  f. 

K.  2185:  nach  eig.  Exc. 

K.  2189:  nach  eig.  Exc, 
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K.  2244:  nach  eig.  Exc. 

K.  2401:  nach  eig.  Abschr.  und  Stronos  Aus- 
gabe in  BA  II  037 — 043. 

K.  2406:  nuch  eig.  Exc. 

K.  2442:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2455:  nach  eig.  Exc. 

K.  2486:  nach  eig.  Abschr. 

K.  2518:  PSBA  X,  7.  pl.  I.  II  (zu  p.  478). 
K.  2527  (Etana):  BA  II  439/441. 

K.  2606  (Etana):  BA  II  461/403. 

K.  2619  (Dibbarra):  nach  eig.  Abschrift. 

Auch  BAU 477— 489(E.T. Harter). 
K.  2652:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  V ff. 

K.  2674:  8.  A.  Sm.  Asurb.  111,  pl.  I ff. 

K.  2675:  Asurb.  Sm.  36— 47.  55-07.  80— 82. 

73—76.  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  IV’ f. 
K.  2729  (nebst  K.  211  und  Rm.  308):  BA 
II  581-587. 

K.  2774  (NE  XII):  BA  I 57-65. 

K.  2866:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XVII  ff 
K.  2867:  S.  A.  8m.  Asurb.  II,  pl.  I f. 

K.  2958  (II  R 43  Nr.  1 ergänzend):  nach  eig. 
Abschr. 

K.  3182:  ZA  IV  31  f. 

K.  3187:  ZA  IV  28. 

K.  3200:  NE  51. 

K.  3251:  nach  eig.  Exc. 

K.  3258:  nach  eig.  Abschr. 

K.  3312:  ZA  IV  30 ff.  (Brünhow). 

E.  3364:  s.BabyLWeUscböpfung8epoeS.54f. 
K.  3426:  nach  eig.  Abschr. 

K.  3437  + Km.  641:  Weltschöpf.  IV. 

K.  3445  -+-  Hm.  396:  s.  Babyl.  Weltschöp- 
fungsepos S.  51  ff;  vgl.  S.  A.  Sm. 
Mise.  Texts,  pl.  X. 

K.  3449a:  s. Babyl. Weltschöpfungsepos S. 50. 
K.  3452:  nach  eig.  Abschr. 

K.  3454  (Zü):  HA  II  465-475. 

K.  3456:  nach  eig.  Abschr. 

K.  3459:  ZA  IV  36—39  (R.  K.  Brüsnow). 
K.  3473  + 79,  7-8, 200+Bm.  615:  Wclt- 
schöpf.  111. 

K.  3474:  ZA  IV  25  ff.  (Brönkow). 

K.  3475  (NE  XII):  BA  I 49/51. 

K.  3479:  nach  eig.  Abschr. 

E.  3557 : nach  eig.  Abschr. 

K.  3567  + K.  8588:  Weltschöpf.  V. 

K.  3589  + Sm.  383:  nach  eig.  Abschr. 

K.  3650 : ZA  IV  33  f.  (Hrünnow). 

K.  3651  (Etana):  BA  II  459  (E.  T.  Harter). 
K.  3657:  nach  eig.  Abschr. 

K.  3837:  Boissier,  DA  45  f. 

K.  3927 : ASKT  75. 


K.  3931:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts , pl.  XI  f. 

K.  3938:  Weltschöpf.  1. 

K.  3962:  Boiskier,  DA  20  ff 

K.  4041:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  Xlll. 

E.  4075:  nach  eig.  Exc. 

K.  4140.  nach  eig.  Abschr. 

K.  4143:  nach  cig.  Abschr. 

K.  4144:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4150:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  150. 
K.  4152:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4159:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 
K.  4163:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  350,  7). 
K.  4169:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4183:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4187:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4188:  nach  eig.  Abschr. 

K,  4191:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4195:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4196:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4197:  WB  173. 

K.  4200:  ZA  IV  159. 

K.  4205:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4206:  nach  eig.  Abschr. 

K,  4207:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4216:  nacheig.Abscbr.(s.WB337Anm.S). 
K.  4219:  nach  cig.  Abschr. 

K.  4225  + Dupl.  (ASKT  185):  nach  eig.  Ab- 
schr. 

K.  4232:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4239:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 
K.  4241:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4245:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4249:  ZA  IV  160. 

K.  4258:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  159. 
K,  4309:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  158. 
K.  4314  (d.  i.  II R 45  Nr.  2):  nach  eig.  Ab- 
schr. (vgl.  WB  366  Anui.  11). 

K.  4315  (d.i.  HR  39  Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 
K.  4317  (d.i.  IlR40Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 
K.  4320  (d.  i.  II R 35  Nr.  I) : nach  cig.  AbBchr. 
K.  4324  (d.i.  I1R34  Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 
K.  4332:  II  R 55.  56. 

K.  4335  (theilweise  II R 22  Nr.  2.  44  Nr.  9 
veröffentlicht):  nach  eig.  Abschr. 
(vgl.  WB  170 fl'.,  Anm.  3). 

K.  4337:  II  R 50  (vgl.  WB  259  Anm.  2). 

K.  4341  (d.i.  11 R 36  Nr. 3):  nach  eig.  Abschr. 
K.  4345  (zum  Rev.  b.  II  It  42  Nr.  2):  nach 
eig.  Abschr.  (vgl.  WB  255f.  Anm.'i. 
K.  4346  (d.i.  11  It  45  Nr.4,  .jedoch  erweitert): 
nach  eig.  Abschr. 

K.  4349:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4350  (d.  i.  II  R 11):  ASKT  45  ff 
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K.  4354  (d. i.  11 R 43  Nr.2):  nach  eig.  Ahschr. 

(vgl.  WB  325  Anm.  1.  360  Anm.  15). 

K.  4355  s.  Sm.  1981. 

K.  4359  (d.L  11R 25 Nr.2):  nach  eig.  Ahschr. 
(vgl.  WB  343  Anm.  2). 

K.  4380  (d.  i.  II R 42  Nr.  4) : nach  eig.  Ahschr. 
(vgl.  WB  337  Anm.  8). 

K.  4361  (d.  i.  II R 28  Nr.  5) : nach  eig.  Ahschr. 

li.  4362:  nach  eig.  Ahschr.  Vgl.  ZA  IV  161  f. 

K.  4373:  nach  eig.  Ahschr.  (.Kn TO  Io 

K.  4378:  AL»  80  ff. 

K.  4386:  II  R 48. 

BL.  4392  (d.  i.  II R 16  Nr.  5) : nach  eig.  Ahschr. 

Bi.  4395  (d.  i.  II  R 31  Nr.  5)  + Sm.  56:  nach 
eig.  Ahschr. 

K.  4398  (d.  i.  II  R 42  Nr. 6) : nach  eig.  Ahschr. 
(vgl.  WB  255  f.  Anm.). 

k.  4399  (d.i.  II R 44  Nr.5):  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4400  (d.  i.  II  R 32  Nr.  4,  jedoch  auf  Ohv. 

vermehrt  durch  Sm.  21,  auf  Rev. 
durch  K.  4547):  nach  eig.  Ahschr. 
(s.  WB  234). 

K.  4401b  {d. i. III R 4 Nr. 3):  nach  eig.  Ahschr.; 

auch  Wincklkr,  Untersuchungen 
zur  altorientalischen  Geschichte, 
8.  152. 

K.  4406:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4408  (d.  i.  II R 44  Nr.  6),  V R 26,  61  a.  b 
fortsetzend : nach  eig.  Ahschr. 

K.  4411  (d.L  llR44Nr.8):  s.  WB  357. 

K.  4412  (d.i.  II R 41  Nr. 9):  nach  eig.  Ahschr. 
(vgl.  WB  416  Anm.  5). 

K.  4417  (II  R 41  Nr.  4.  5 in  sich  schliessend): 
nach  eig.  Ahschr.  (vgl.  WB  416 
Anm.  5). 

K.  4418  (d.  i.  1 1 R 4 1 Nr.  10):  nach  eig.  Ahschr. 
(vgl.  WB  255  f.  Anm.). 

K.  4419  (d.i.  IIR41  Nr.  7):  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4420  (d.i.  IIR46Nr.2):  nach  eig.  Ahschr. 

k.  4425  (cLi.  HR  46  Nr.3):  nach  eig. Ahschr. 

K.  4429  (d.i.  IIR  41  Nr.6):  nach  eig. Ahschr. 

K.  4445:  BabyUmüm  and  Oriental  Reeord 
1892,  p.  4 f. 

K.  4547  s.  K.  4400. 

K.  4560:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4565:  nach  eig.  Ahschr. (vgl.  WB306,9f.). 

K.  4566 : nach  eig.  Ahschr. 

k.  4569:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4574:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4580:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4581 : nach  eig.  Ahschr. 

K.  4583:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4602:  WB  233. 


K.  4603:  nach  eig.  Ahschr. 

K,  4606:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4623:  ASKT  122  f. 

K.  4629:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4813:  nach  eig.  Kxc. 

K.  4815:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  4832:  Weltschöpf.  II;  vgl.  S.  A.  8m.  Mise. 

Tests,  pl.  VIII  f.  * 

K.  4874:  nach  eig.  Kxc. 

K.  4000:  nach  eig.  Kxc. 

K.  4931:  ASKT  llöf. 

K.  4954:  nach  eig.  Kxc. 

K.  4995:  ASKT  124  f. 

K.  5077:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5268:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5332:  ASKT  121  f. 

K.  5418  (sog.  kuthäische  Scböpfungslegen- 
de):  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5419:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5419c:  Weltschöpf.  I. 

K.  5420  c:  Weltschöpf.  IV. 

K.  5424:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5432:  nach  eig.  Ahschr.  Vgl.  ZA  IV  159 
(K.  5132  b). 

K.  5433:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5437:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5448:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5449:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5451:  nach  eig.  Ahschr. 

K.  5452:  nach  eig.  Ahschr.;  vgl.  ASKT  203. 
K.  5640  (Duplikat  zu  K.  5418):  nach  eig. 

AbBchr. ; vgl.  8.  A.  Sm.  Mise.  Tests, 
pl  VI  f. 

K.  7000:  Bowsieb,  DA  Off. 

K.  7331 : nach  eig.  Ahschr. 

K.  8204:  PSBA  XVII  138. 

K.  8232:  ZA  IV  29  (Bbünnow). 

K.  8233:  ZA  IV  35  (Bbünnow). 

K.  8236:  ZA  IV  40. 

K.  8292:  ZA  IV  39  (Bbünnow). 

K.  8522:  AL»95f.,  s.Bahyl.  Weltochöpfnngs- 
epos  8.  56  ff. 

K.  8524:  Weltechöpf.  1(2). 

K.  8526:  Weltschöpf.  V. 

K.  8563  (Etana):  BA  II  449/451  (E.  T.  Har- 

i*er), 

K.  8571  (Dihbarra):  BA  II  499/501. 

K.  8575:  Weltechöpf.  III. 

K.  8578  (Etana):  BA  11447  (E.  T.  Habpek). 
K.  8588  s.  K.  3567. 

K.  9290+  K.  9297:  nach  eig.  Abschr.  Doch 
s.  auch  PSBA  XVII  142  ff. 

K.  9717:  NE  00. 
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Sm.  5:  nach  eig.  Abschr. 

Sm.  8:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  9:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  10:  nach  cig.  Exc. 

Sm.  21  a.  K.  4400. 

Sm.  22:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  24:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  48  a.  Sm.  1017. 

Sm.  56  a.  K.  4395. 

Sm.  60:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  305:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  306:  nach  eig.  Exc. 

Sm.  383  a.  K.  3589. 

Sm.  472:  nach  eig.  Exc. 

Sm.  526:  nach  eig.  Abachr.;  auch  S.  A.  Sm. 

Ui.sc.  Tests,  pl.  XXIV. 

Sm.  669:  NE  91  f. 

Sm.  679:  nach  eig.  AbBchr. 

Sm.  690:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  747 : s.  Babyl.  WeltachOpfungaepoa 
8.  58  f. 

Sm.  760:  8.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XX  f. 
Sm.  787  a.  Sm.  949. 

Sm.  799  a.  Sm.  1017. 

Sm.  873:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  896:  ZA  IV  100  (M.  Jastrow). 

Sm.  924:  nach  eig.  Abachr.  (vgl.  WI)  79). 
Sm.  949  Sm.  787 : nach  eig.  Abachr. 
Sm.  954:  AL»  134  6'. 

Sm.  995  (Uev.  — V K 27  Nr.  3 Obv.):  nach 
eig.  Abachr. 

Sm.  997 : nach  eig.  Exc. 

Sm.  1017:  d.  i.  Sm.  48  + Sm.  799  + Sm. 

1017  -f  Sm.  1347 : S.A  Sm.  Mine. 
Tests,  pl.  XIV. 

Sm.  1034:  PSI1A  IX,  pl.  111.  BA  I 013  ff. 
Sm.  1046:  PSBA  X,  0,  pl.  VII. 

Sm.  1051  (Sin.  2052  ergS.nr.end):  nach  eig. 
Abachr. 

Sm.  1064  : 8.  A.  Sm.  Aaurb.  II,  pl.  XXII  (vgl. 
WH  103  f.). 

Sm.  1316:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  1347  a.  Sm.  1017. 

Sm.  1360:  ASKT  118. 

Sm.  1371:  nach  cig.  Abachr.;  auch  IIai'it, 
NE  93  f. 


I Sm.  1719:  nach  eig.  Exc. 

! Sm.  1806:  nach  eig.  Abachr.  Vgl.  ZA  IV  160. 
Sin.  1875:  nach  eig.  Exc. 

Sm.  1899:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  1981  -f  K.  4355  (letzteres  = 11  R 35 
Nr.  4):  nach  eig.  Abachr.  (vgl. 
WB  154). 

Sm.  2013:  nach  eig.  Exc. 

Sm.  2022:  Winckler,  Sarg.  S.  186  6'. 

Sm.  2052:  nach  eig.  Abachr. 

Sm.  2118:  WB  190.  Doch  a.  IV  R 30  Nr.  2. 

ll.T.  oder  DT.  34:  nach  eig.  Abachr. 

I)T.  41:  AL»  94  f. 

DT.  42:  AL»  101.  Auch  NE  131. 

DT.  58  (frühere  als  Frgin.  422  citiert),  d.  i. 

V R 28  Nr.  2,  jedoch  vollständiger: 
nach  eig.  Abschrift;  vgl.  WB  145. 
ZK  II  331  8. 

I)T.  59:  nach  eig.  Abachr. 

DT.  67:  ASKT  119  ff 

1 Q»  51:  nach  eig.  Abachr.,  Duplikat  von 
| © 59  (d.  i.  theilweiae  II  K 39  Nr.  2):  nach 
eig.  Abachr.  (vgl.  WB  402  Amu.  4). 
© 84  (d.  i.  theilweiae  11  R 20  Nr.  1):  nach 
eig  Abachr. 

© 96:  WrB  207  und  ASKT  215. 

© 116  (vgl.  VR  29  Nr.  1):  ASKT  04  ff 
© 240:  nach  eig.  Abachr. 

© 287:  nach  eig  Abachr.  (vgl.  WB  303  und 
149). 

Rm.  3:  8.  A.  Sm.  Aaurb.  II,  pL  VIII— XL 
Rin.  77:  PSBA  X,  0,  pl.  VI. 

Rm.  97 : nach  eig.  Abachr. 

Rm.  117:  nach  eig.  Abachr. 

Rin.  122:  WB  185  f.  205. 

' Rm.  126:  nach  eig  Abachr. 

Rui.  131:  nach  eig.  Abachr.  (vgl.  WB  181 
Aum.  8). 

Km.  201:  Pinciies,  Tests  p.  2. 

Rm.  215:  Fucrb,  Tests  p.  7. 

Rm.  282:  WB  390  f. 

Km.  287 : nach  eig.  Exc. 

Rm.,290:  nach  eig.  Exc. 


Sm.  1387:  nach  eig.  Abachr. 
Sm.  1393:  nach  eig.  Abachr. 
Sm.  1558:  nach  eig.  Abachr. 
Sin.  1674:  nach  eig.  Abachr. 
Sm.  1701:  nach  eig.  Abachr. 
Sm.  1702:  nach  eig.  Abachr. 
Sm.  1700:  nach  eig.  Abachr. 


Km.  308  a.  K.  2729. 

Itm.  338:  nach  eig.  Abachr. 

Km.  343  : 8.  A.  Sin.  Mise.  Tests,  pl  XVI. 
Km.  345:  nach  eig  Abachr. 

Rm.  396  a.  K.  3445. 
ltin.  525:  BA  II  459. 

Km.  615  a.  K.  3473. 
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Rm.  618:  noch  eig.  Abschr. 

Rin.  641  s.  3437. 

Km.  673:  nach  eig.  Abacbr.  (vgl.  WB  254 
Anm.  4). 

Rm.  982:  s.  Babylon.  Weltschöpfungsepos, 
S.  110  f.  Anm. 

Rm.  2. 1 , Km.  2. 11.  Rm.  2.  III : mehrere  erst 
in  dieser  allgemeinen  Weise  be- 
zeichnet« Fragmente  wurden  nach 
eigener  Abschrift  dtiert;  einFrgm. 
Rm.  2.  III,  dessen  Obv.  V R 16, 
19 — 58  a.  b ergänzt,  findet  sich  auch 
ASKT  198  veröffentlicht. 

Rm.  2,  139:  Boissier  in  Rerue  Semitiquc 
1893,  p.  63—68. 

Rm.  2.  11.151:  nach  eig.  Abschr. 

Rm.  2.  111.  83:  Weltschöpf.  IV. 

Rm.2.  III.  103:  Boissier,  DA  11  ff. 

B m.  2.  111.  149:  Boissier,  DA  31  ff. 

Rm.  2, 454  + 79, 7-8, 180  (Ktanai:  BA  II 
453—457  (E.  T.  Harter). 

Rm.  IIL105:  nach  Stronos  Ausgabe  im  JRAS. 

48,  7-20,  115:  IV  R 47  Nr.  4. 

67,  4-  2,  1:  ZA  JI  63  f.  BA  I 236  ff. 

70.10— 16,4:  nach  eig.  AliBchr. 

76,  4 — 13, 1L:  nach  eig.  Abschr. 

76,  7 — 8,  94:  nach  eig.  Abschr. 

76.11— 17,56:  nach  eig.  Exc. 

76. 11— 17,  601:  S.  A.  Sm.  Mise.  Teils , pl. 

XXVII. 

79,  7—8,  1 : nach  eig.  Abschr. 

79,  7—  8,  19:  nach  eig.  Abschr. 

79,  7—  8,  22 : nach  eig.  Abschr. 

79,  7—  8,  178:  Weltschöpf.  II. 

79,  7—  8,  180  s.  Rm.  2, 454. 

79,  7-  8,  251:  WelUchöpf.  IV. 


79,  7-  8,296  s.  K.  3473. 

80,  7-19,  17:  PSBA  X,  6,  pl.  V. 

80,  7—19,  19:  Pinches,  Teils  p.  10. 

80,  7-19,25:  BA  II 54 f.;  vgl.PSBAlV12f. 
80,  7-19,26:  BAI151ff. ; vgl.PSBAlV13f. 
80,  7—19,293:  s.  Babyl.  WelUchöpfungs- 
epos  S.  153. 

80,  11— 12,  9:  nach  eig.  Abschr. 

81,  2-  4,  57:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVI. 

BA  I 207  ff. 

81,  7 — 1,  98:  nach  Pinches’  Ausgabe  in 
dessen  Noles  on  somc  ofthe  reeent 
Discoreries  in  thc  Realm  of  Assy- 
riology , London,  The  Victoria 
Institute.  

81,  7—27,  1 : nach  eig.  Abschr. 

81,  7—27,  22:  nach  eig.  Abschr. 

81,  7-27,  80:  WelUchöpf.  I. 

■ 82,  5—22,1048:  nach  eig.  Abschr.  und 
Pinches’ Umschrift  in  JRAS,  1891, 
p.  399  ff 

82,  7-  4,  37:  PSBA  X,  6,  pl.  VIII  f. 

82,  7-14,  402;  WelUchöpf.  I. 

82,  8-16,1:  S.A.Sm. Jf/sc.Tftrfs.pLXXV f. 

82,  9-18,3737:  WelUchöpf.  IV. 

83,  1-18,  213:  Boissier,  DA  34  f. 

83,  1-18,  1330:  PSBA  XI,  Dec.  1888,  pl.  I f. 
83,  1-18,  1331:  PSBA  XI,  Dec.  18S8,  pl. 
Illf. 

83,  1-18,  1332:  PSBAXI, öcc.  1888.  pl. Vf. 
83,  1-18,  1335:  PSBA  XI,  Dec.  1888,  pl. 
VII  f. 

88,  4-19,  13:  WelUchöpf.  III. 

F.  1.  2.  3:  assyrische  Tafelfragmente  im  Pri- 
vatbesitze  des  französischen  Pas- 
tors Adolphe  Funck  (Roubaix). 
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Du  assyrische  K ist  etymologisch  ein  fünffaches: 

d.  i.  £;ki: 

a’  im  Betrag  von,  oft  in  den  Kon- 
trakten: kaspu  a'  1 matte  das  Geld  im 
Betrag  einer  Mine  Str.  II.  243, 13.  kaspa 
a’  ‘/i  matte  3 re-bit  326,  6,  tl.  ü.  oft, 
wechselnd  mit  kaspu  A . AN  z.  B.  II. 
655 , 5.  III.  832,  6.  Statt  a ist  sehr 
wahrscheinlich  besser  aw,  am  (d.  i.  dm?) 
zu  umschreiben;  vgL  M.  Jakoer  in  BÄ 
I,  589  ff.  Darf  an  die  Glosse  am  bei 
A. AN  = ma-a,  Sa-a,  ki-i  VR  22,  30a 
erinnert  werden? 
a-a  wehe!  s.  n.  ii’a. 
a-a,  e nicht  s.  'it,. 

a-a-n,  a-a-bu  u.  s.  w.  s.  ■'S,  3'X  n.  s.  w. 
i,  e wohlan!  s.  ■'S,. 

G-a  V R 27,  4e.  f (—  SU,  d.  i.  tnaiku 
..Leder“  als  Determ.,  und  doppeltes  über 
einander  gesetztes  SU).  Syn.  humum  Sa 
dalti,  s.  n.  0T3.  PI.  viell.  a-a-ti  syn. 
u-hi-a-ti,  8.  u.  ISri  (rimeti  Sa  dalti). 

U V R 28,  30  a.  b:  u,  ebenso  wie  Ixt-a, 
ein  Syn.  von  mu-A. 

U Kopula:  und,  nrspr.  wohl  u (s.  WB, 
S.  212).  Geschr.  «,  «;  A nur  Sams.  IV 
33.  40.  Lay.  43,  6:  ana  peli  SuknuSe  u 
fa-pa-ri  (vgL  Asurn.  I 42:  ic  V.  «),  und 
44,  15,  wo  ich  lesen  möchte:  ina  ti-ri-si 
hdti-ia  u SA-uS-mur  libbi-ia.  , d.  i.  u 

ilessgleichen  (s.  I.  IS, ),  als  Kopula  I R 27 
Nr.  2,  53  und  61.  a)  Kopula  zwischen 
Nominibus,  passim. ildni  u IStdrdte  Göt- 
ter und  Göttinnen,  mäSa  u urra,  imma  u 
müSa  o.  ä.  bei  Tag  und  Nacht  (s.  n.  urru 
bez.  itnmu ),  Same  (u)  irsitim  (s.  u.  irsitu), 
im  kupri  u agurri  mit  Pech  und  Back- 
steinen, ina  ali  u seri  in  Stadt  und  Land, 
am  epeS  kabli  u taftdzi,  eliS  u SapliS 
droben  und  drunten,  Sumer  u Akkadti,  n.  s.  w. 
b)  zuweilen  durch  auch,  dessgleichen 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Kt  = hehr.  K;  Kj  = n;  Kj  = n,  d.  i.  ; k4  = », 

= »i  d.  i.  £.  ^ 

wiederzugeben,  z.  B.  VR  3.  100:  die  und 
die  brachte  er  zum  Abfall  von  mir,  auch 
(«)  den  Ummanigas  ....  und  andere 
Könige  reizte  er  wider  mich  auf.  IV  R 
39,  25  a:  Belnirari,  welcher  das  Kos- 
säerheer i-na-ru-ma  ii  tta-ga-ab  id'ertSn 
ka-stt  ihSudtt  bezwang,  dessen  Hand  auch 
alle  seine  Widersacher  besiegt«.  Stellen 
wie  diese  beweisen  die  Einheit  von  u und 
u (s.  I.  *K, ) dessgleichen.  — Beachte  noch  u 
im  Nachsatz  konjunktioneller  Vordersätze: 
während  (a-di)  jeue  Babylonier  in  Assy- 
rien verweilten,  it  SA  SamaSSumukin  .... 
da  that  S.  das  und  das  V R 3,  96. 
ü der-,  dassselbe;  ü oder  s.  'S, . 

Prt.  3.  m.  Sg.  iil,  1 . Sg.  r'il.  Wahrsch. 
binden,  knüpfen.  1)  allgemein.  Zur 
Verb,  mit  Praep.  ina  vgl.  rakäsu , auch 
aldlu.  ihre  Köpfe  ina  ’’  gup-ni  Sa  Sude  e-il 
(V.  e-'i-li)  band,  knüpfte  ich  an  die  Wrein- 
stöcke  des  Bergs  Asurn.  II  43.  Ähnlich 
II  71:  ina  ‘tgup-ni  Sa  tarbas  ekalliSu  e 
(V.  ü)-i-il.  Hierher  wohl  auch  Ssmk.  K. 
626,  13:  das  und  das  ina  me-Se-ti  bdbi 
’i-i-la  (wohl  Perm.  = ’e-i-la,  ’a-i-la).  2)  in 
Verb. mit  A-an-tim  „Schuld“,  a)  vomSchuld- 
ner:  A-an-tim  Hl  er  hat  eine  Schuld 
kontrahirt,  ist  eine  Schuld  rechts- 
verbindlich eingegangen,  b)  vom 
Gläubiger:  A-an-tim  iil  ( i-il , i--il)  ma 
muhld  N.  A.  er  hat  eine  Schuldfor- 
derung rechtskräftig  angetreten 
unter  Belastung  des  N.  N.  (sodass 
dieser  für  die  Bezahlung  der  Schuld  auf- 
zukommen hat),  a)  A-an-tim  i-il-ma  kaspa 
Ui  iddinu  er  ist  die  Schuld  rechtsverbind- 
lich eingegangen,  aber  hat  das  Geld  nicht 
bezahlt  Str.  II.  13,  6.  er  (der  Agent)  «- 
an-tim  a-na  Sumi-Su  ü Sumi  Sa  A.  A.  i- 
’i-lu  hatte  die  Schuld  auf  seinen  und  sei- 
1 
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nes  Auftraggebers  Namen  kontrahirt  (auf 
ihrer  beider  Namen  den  Schuldschein  ans- 
gestellt, sodass  sie  beide  für  die  Zahlung 
der  Schuld  sich  verbindlich  machten)  Str. 
LI.  244,  9.  b)  Schuld  (ü-an-tim)  von  so 
und  so  viel  gur  Datteln,  welche  X (der 
Gläubiger)  ina  mnh-hi  Y (der  Schuldner) 
i-'i-lu  zur  Belastung  des  Y rechtsver- 
bindlich eingegangen  ist  Str.  II.  722,  4 
(Vgl.  281,  6).  ü-an-tim  dr-ki-ti  Ha  10  Sikil 
kcurpi  Sa  X ina  muh-^i  Y i-’-i-ltt  X rtir 
die  Schlussschuld  von  10  Silberlingen, 
welche  X von  Y zu  fordern  hatte,  hat 
X zurückerstattet  erhalten  Str.  III.  820, 4. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft. 

II  1.  dass,  wie  Kal  Nr.  1.  ina  ifgup-ni 
....  kakkadeSunu  ina  libbi  ü-’i-il  (1.  Sg. 
Prt.)  Asum.  I 118.  Vgl.  auch  oben  die 
Var.  zu  Asurn.  II  71. 

e-al-ü  syn.  nibhu  Schlinge,  Schleife 
u.  1U  (V  K 28,  44  g.  h)  s.  d. 

'ilu  1)  Schlinge,  der  Dämon  Asakku 
’i-i-lu  ki-ma  ur-ld-ti  ina  f e-ri  ....  hat 
Schlingen  (so  massenhaft]  wie  Kraut  im 
Felde  [gelegt?]  VR  50,  2*J  -,0  b.  Ideogr. 
BAR. IS. RA.  2)  Bande  LS.  v.  Sippe, 
Schaar(?),  von  den  nordarabischen  Noma- 
denstämmen. amil  ’i-lu  Sä  m A-bi-ia-te-’ , 
VR  9,  16.  am>!  ’i-lu  Sä  ,Ih  A-tar-sa-ma- 
a-a-in  VR  8,  124;  das  damit  wechselnde 
"mil  IS  . DA  Sa  iimA.  macht  die  Fassung 
von  ’i-lu  (oder  ’a-tu)  als  bnit  „ zeltend“ 
unmöglich.  IS  . DA  bed.  sonst  pit-nu 
Schlinge,  8.  d.  — Vgl.  noch  fubdt  ’i-li 
V R 28,  2b;  22 d,  pibdt  ki-ti  Sd  ’i-li  3b. 

’e-il-tu,  woraus  iltu  (Fern,  des  vor- 
stehenden Wortes?  anders  WB,  S.  419) 
Ban  n.  putur  ’e-il-ti (meinen Baun)  IV  R 1 7, 
29b.  ’i-il-la-Su  putur  IV  R 28  Nr.  1,  1 s b 
(=  NAM  . LAL).  19,  1 */,  3 b (=  KI-GE . 
A,  sonst  = Sipru).  i-il-ti  putur  K.  3927 
Rev.  7.  pa-tär  e-il-ti-iä  Mus.  Konst,  e-il- 
ta-Sü  putur  IV  R 59  Nr.  1 , 20a.  ’e-an- 
ti  d.  i.  ’e-il-ti  Uppatir  ka-si-ti  tinnu  mein 
Bann  werde  gelöst,  meine  Bande  falle 
IV  R 59  Nr.  2,  12  b.  — i-an-tä,  wechselnd 
mit  nukurtum  Feindschaft  111  R 60,  63, 
wird  kaum  i-il-tü  zu  lesen  seiu;  vgl.  <j- 
an-a-ti  Asurb.  Sm.  1 03,  4 1 ? S.  WB,  S.  220. 

ü-an-tim  f.,  Pi.  ü-an-tim»  (Str.  m.  334, 

1 7 : ü-an-tim "').  Diese  beiden  Schrei- 
bungen passim;  ganz  vereinzelt  im  Sg. 
11-an-ti  III.  59,  8,  im  PL  ü-an-thu»-a-ti 


(Sa  ina  muhbi  Y)  II.  1125,  8,  ü-an-tim- 
a-tum  ( mabretum  Sa  14  mime  karpi)  ZA 
IV,  149.  1)  Schuld,  und  zwar  sowohl 
a)  Schuld,  welche  auf  dem  Schuldner 
lastet,  daher  oft  mit  dem  Zusatz  Sa  (ina) 
muhbi  Y,  als  b)  Schuld,  welche  der  Gläu- 
biger zu  fordern  hat,  also  Schuldfor- 
dernng,  daher  häufig  wechselnd  mit  ra- 
Sütu,  z.  B.  ti-an-tim  Sa  X Sa  muhbi  V 
Str.  III.  172,  6,  dagegen  ra-Sü-hi  Sa  X 
ina  muhbi  Y Z.  1 1 (s.  ferner  Praep.  eint 
Plb«4).  Beispiele  für  beide  Bedeutungs- 
wendungen s.  u.  bstR  (II.  13,  5.  244,  8. 
722,  1,  vgl.  231,  1.  IU.  320,  1),  TOR, 
Qal  Bed.  5,  e-lal  und  bipü  (I  1.  II  1). 
2)  Schuldschein  (der  bis  zur  Bezah- 
lung der  Schuld  in  den  Händen  des  Ver- 
käufers oder  Gläubigers  ist),  ü-an-tim  Sa 
N.  X.  den  Schuldschein  über  den  (ge- 
kauften und  bezahlten)  Sklaven  hat  der 
Agent  dem  Käufer  gegeben  (it-ta-diu) 
Str.  II.  244,  13.  ü-an-tim  den  Schuld- 
schein (Sa  der  beiden  Gläubiger)  inaSSam- 
ma  a-na  Y inamdin  wird  er  bekommen 
und  etc.  III.  387,  5 (vgl.  334,  17).  gah-ri 
ü-an-tim  aSar  tanammarru  Sa  Xabü-abe- 
iddina  Si-i  ein  Duplikat  des  Schuldscheins, 
wo  immer  es  gefunden  werden  mag.  ist 
Eigenthnm  des  N.  (des  Käufers,  welcher 
bezahlt  hat)  ibid.  Z.  15.  ü-mi-tim  gab-ri 
ü-an-tim  der  Schuldschein  oder  das  Dupli- 
kat eines  solchen  (Sa  über  die  Sklavinnen ) 
Sa  ina  pit  X te-el-la-  Sa  Y Si-i , welches 
bei  X (dem  Verkäufer)  zum  Vorschein 
kommt  (gefunden  wird),  ist  Eigenthum 
des  Y (des  Käufers,  welcher  bezahlt  hat) 
II.  882,  12.  Vgl.  231,  16.  ü-an-tim» 
ma-la  ha-Sü-ü  Sa  X Sa  mu/phi  Y Sa  ina 
pit  X Sa  il-la-a-nu  Sa  Y Si-nn  alle  auf 
Y lautenden  Schuldscheine  des  X.  welche 
bei  X zum  Vorschein  kommen,  gehören 
dem  Y (d.  h.  X hat  keinerlei  Forderung 
mehr  an  Y)  III.  320,  9.  Ü-an-tim  wech- 
selt in  dieser  Bed.  mit  duppu  (II.  580, 
10);  s.  u.  nbtt,  Qal  Bed.  4.  Die  Bedd. 
Schuld  und  Schuldschein  sind  bisweilen 
nur  schwer  zu  scheiden.  Ob  ü-an-thn 
(beachte  auch  ü-an-tim-ka  II.  70.  10,  «- 
an-tim-Su  z.  B.  II.  1057,  8,  ina  ü-nn-tim- 
Sn-nu  in  ihrem  Schuldforderungsschein  IV. 
332,  13)  als  Ideogramm  (so  Opfert,  ZA 
IV.  400:  = raSütn)  oder  ob  es  phonetisch 
zu  fassen  sei  (vgl.  WB,  S.  221),  ist  noch 
nicht  sicher  auszumachen.  Vgl.  auch 
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K.  4320  Col.  II  1:  ü-an-Ui  (sic!)  syn. 
ki-gi. . .1 

a-ar  Wald  s.  *'X,1. 

a’ussu  eine  Pflanze.  lama-ui-ie  syn. 
>ame-zi-tu,  dessgl.  syn.  >amSü-nu  und  >am 
e-na-nu  K.  4398;  K.  4412.  Iamse-mat (?) 
SAR  (anderwärts  durch  a-lju-him  erklärt) 
und  a-kil(?)  SAR,  beide  = a-ui-hi  K. 
4345  Rev.  30.  31. 

*abu  (Ht)  m.  Vater.  Geschr.  a-bu,  a-bi , 
a-bi-im,  a-ba(-am) ; a-bu-itt  sein  V.,  a -bi- 
hi,  a-ba-hi,  a-ba-ka,  a-bi  mein  V.,  a-bi-ia 
meines  V.,  AD-i-m  unseres  V.  Str.  III. 
78,  3;  langer  Schlussvokal  nur  in  abu 
( AD)-ii-a  d.  i ab&'a  mein  V.  Beh.  64.  D. 
14.  19.  abu-u-a  V R 2,  124.  abu-ü-a 
at-tu-ü-a  dass.  C,  a,  10.  12  u.  ö.  K.  17. 
at-tu-u-a  abu-u-a  Beh.  1.  Seltsam  ist 
a-ba-(a-)am  mein  V.  VR  34  Col.  I 45. 
II  19.  Ideogr.  AD,  in  „Bilingtien“  auch 
AD . DA  und  A,  häufiger  A . A.  1)  Vater 
L S.  v.  Erzeuger,  von  Menschen  und 
Göttern  gesagt,  a-bu,  abu  ildm  ( rabuti ), 
von  Bel,  Asur,  Anu  (IV  R 56,  7 b),  Ea, 
auch  Sin.  ab-bi-e-id  seine  (Marduks)  Väter 
Weltschöpf.  IV.  2 u.  ö.  ab-bu-hi  ibid.  133. 
bU  abi  das  väterliche  Haus,  zer  btt  abi-iu 
die  Familie  seines  v.  H.,  iläni  bit  abi üu. 
Um  den  Begriff  des  Erzeugers  noch 
schärfer  hervorzuheben,  treten  zu  abu  sehr 
häufig  die  Partt.  Mm  (Ideogr.  KAK)  und 
älitht : abu  (a-ba,  a-bi)  ba-nu-tt-o,  banu-u-a, 
Gen.  abi  ba-ni-ia  (ba-ni-Su,  ba-ru-iu-nu  U.  ä., 
8.  band)',  a-bi  a-li-di-ia.  — abi  abi  Gross- 
vater,  abi  abi-ia,  unter  Umständen  abi 
ummi-ia  (vgl.  Str.IV.  277,  4)  meinG.,  aucli 
abi  abi  Mn f a oder  dliili’a.  abi  abi  abi-ia 
mein  Ur gross vater  S,  9.  2)  Vater  i S.  v. 
Ahn,  Vorfahre  Tig.  VIII 48,  bes.  häufig 
im  PI.  abe,  abhv , ADA*.  ahe-(i)a  meine  V.; 
iarrdni  ab-bi-e-a  (V  R 34  Col.  II  46) 
bez.  abe-f-a  (Sanh.  Konst.  87),  abe-i  (V. 
e ha  I R 7 Nr.  E,  5,  abe-ia  (oft).  Zur  schär- 
feren Hervorhebung  des  Begriffs  „Vor- 
fahre-' tritt  zu  abe  gern  das  Adj.  maftrü 
„früher“  oder  dlik  nui/jri:  iarrdni  abe-ia 
mab-ru-ti  die  Könige,  meine  Vorväter 
Tig.  VII  21.  abe-iu  mah-ru-ti  seine  Vor- 
väter Sanh.  Konst.  8.  iarrdni  a-lik  oder 
a-li-kut  mah-ri  abe-ia  Asarh.  IV  51.  Sanh. 
VI  30.  Tiglathpileser  abu  rttbfl  DU . SI- 
ia  (d.  i.  dlik  maftri  oder  pdni-ia ) mein 
grosser  Vorgänger  Salm.  Mo.  Rev.  37.  — | 
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Beachte  noch  Beh.  18:  ul -tu  a-bu  von 
alters  her  (urspr.  wohl:  von  den  Vätern 
j her)  ist  diese  Herrschaft  unser  und  unsres 
Geschlechtes.  3)  Vater  i.  S.  v.  Ältester, 
s.  WB,  S.  154  Anin.  4)  als  ehrende  und 
zugleich  liebevolle  Anrede  des  Menschen 
an  Götter  findet  sich  abu  z.  B.  IV  R 9: 
a-bu  Nanndr,  a-bu  renmu  ta-a-a-ru  „barm- 
herziger, gnädiger  Vater“  (Z.  27  a).  5) 
bildlich  gebraucht  ist  abu  in  al“,H  a-bi 
ab-m  „Vater  der  Steine“  K.  240  Rev. 
2 — 4,  Bezeichnung  eines  aus  gereihten 
Steinen  bestehenden  Halsschmuckes. 

abbütu  Vaterschaft,  Ideogr.  NAM. 
AD,  II  R 33,  9e.  f. 

*Abu  (X,)  Ab,  Name  des  5.  babyL-assyr. 
Monats.  Geschr.  a-bu,  a-bi  © 116  Col. 
15.  Ideogr.  NE. (NE. GAR). 

abu  (wohl  X,),  auch  apu  geschr.,  m.  Röh- 
richt, Schilfdickicht,  Schilf-,  Rohr- 
nnd  Binsengestrüpp , ziemlich  gleichbe- 
deutend mit  apparu  (s.  d.).  Ideogr.  (wie 
Sm.  8 beweist,  s.  u.  haihurdku):  I§.GI. 
Asnrnazirpal,  der  die  ihm  feindlichen  Für- 
sten kima  Gl  d.  i.  kane  a-bi  uhasisu  wie 
Rohr  des  Schilfdickichts  abschnitt  Asurn. 

1 23.  den  schwerzugäuglichen  Fluss  Uknü 
und  ka-ni-e  a-pi  das  Rohr  (die  Rohre?) 
des  Schilfdickichts  (machten  sie  zu  ihrer 
Bergung)  Sarg.-Winckler,  Nr.  31,  8.  a-pe 
ku-pe-e  ia  kirib  Kaldi  akiitma  ap-pa-re- 
ht-un  iam-hu-ti  ....  uiahlida  aiui  rpei 
iipriia  die  Schilfdickichte  und  Rohrge- 
strüppe(?)  in  Chaldäa  schnitt  ich  ab  uud 
liess  ihre  üppigen  Schilfgräser  zum  Bau 
von  Nineve  schleppen  Sanh.  Bell.  43; 
Sanh.  Rass.  70.  IS.GIA*  d.  i.  abe  ( ape ) 
ftt-fi-e  uitelibü  die  Schilfdickichte  des 
Marschlandes  schossen  hoch  empor  K. 
2867,  25.  Das  Thier  SAH . IS . Gl  d.  i. 
iii/j  abi,  Plur.  SAHA*  IS  . Gl  d.  i.  iahe  abi 
(Sanh.  Kuj.  4,  39.  36;  Lay.  42,  47.  44), 
gemäss  diesen  Stellen  auf  sumpfigem  Bo- 
den, in  apparäte,  wohnend,  scheint  ge- 
mäss I R 28,  23  a (Tiglathpileser  tödtete 

2 SAH . IS . GIA*)  auch  mit  Einem  Worte 
benannt  worden  zu  sein;  viell.  apparrä  ? 
(s.  u.  1EX, ).  Ein  anderes  in  Schilf-  nnd 
Rohrdickicht  lebendes  Thier  dürfte  sein 

abdia  ein  Wasservogel,  wahrseh.  aus 
der  Gattung  der  Schilfsänger,  also  viell. 
Rohrsperling.  Syn.  ummi  me  „Wasser- 
mutter“.  II R 37,  6 a.  b.  c (vgl.  K,  4206 
1* 
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Rev.):  DAMAL. A.A. HU  = um-mi  me 
=■  a-ba-ia ; Z.  56a.  b.  c:  DAMAL. A.gü 

= um -ms  mr-e  = a-bti-m. 

A.BA,  mit  oder  ohne  Detern.  amit,  s.  u. 

dupSarru. 

I-  DD«  wahrsch.  verwüsten. 

abbu  Verwüstung,  der  Fluss  Te-ne-ti , 
welcher  mit  seinem  massigen  Hochwasser 
ina  ui-ii-Sa  ab-bu  uSabSü  tiribu  temenla 
im  Fundament  des  Palastes  Verwüstung 
angerichtet  und  seinen  Grundstein  zer- 1 
stört  hatte,  ....  des  Flusses  Lauf  än- 
derte ich,  ab-bu  ui-tib  machte  die  Ver- 
wüstung [dnreh  Ausbesserung]  wieder  gnt 
Sanh.  Bell.  47  f.;  Sanh.  Rass.  74  f. 

*abübu  m.,  PL  abübäni,  Wirbel-’ 
sturm,  Cyklon,  Stnrmflnth.  1)  spe- 
ciell:  das  „magnum  et  primum  diluvium" 
zur  Zeit  des  Xisuthros,  die  Sintfluth. 
aimiituin  Sär  Bdbili  in  arid  a-bu-bi  dieses 
sind  die  nachsintflntlilichen  Könige  Ba- 
bylons V R 44  Col.  I 20.  ana  iakdn  abitbi 
eine  S.  anzurichten  NE  XI  13;  vgl.  iS- 1 
ku-nu  a-bu-bu  Z.  159,  a-bu-bu  (V.  ba)  tae- 
kun  Z.  169.  eli  3ä  a-bu-bu  na-mu-ut-ta-Sn 
uS&tir  riesiger  denn  die  S.  machte  ich 
Babels  Verfall  Sanh.  Baw.  53.  Vgl.  auch 
I R 49  Col.  II  2.  2)  allgemein:  Wirbel- 
sturm, verheerender  Sturm.  IV  R 39,  39  b. 
Kam  man  be-el  a-bu-bi  IV  R 28  Nr.  2.  4 a. 
Nergal  be-el  a-bu-bi  III R 38  Nr.  1 Obv.  2. 
Adar  ra-kib  a-bu-bi  Sams.  1 10.  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  A.MA.TU,  z.  B.  IVR 
1 ff.  Col.  III  1 '/i  2-  Seltener  ER  mit  klei- 
nem eingesetztem  ml,  IV  R 22,  */, ()  a,  zu 
sprechen  ttru  gemäss  Sb  262.  Bildliche 
Redeweisen:  Götter  und  Menschen  wer- 
den vonwegen  ihrer  zerstörenden  Thätig- 
keit  gern  als  abübu  bezeichnet.  Nergal 
a-bu-bu  czzu  süpin  mit  nukurti  IV  R 26, 
',2  a.  Adar  Sa  tibuiu  a-bu-bu  dessen  Heran- 
zug dem  Wirbelsturm  gleicht  Asurn.  I 7. 
a-bu-ub  tam-ba-ri  (nennt  sich  Tiglath- 
pileser)  Tig.  V 43.  Auch  auf  Waffen  1 
wird  abübu  übertragen,  die  Götter  gaben 
ihre  mächtigen  Waffen,  a-bu-ub  tam-ha- 
ri,  in  meine  Hand  Tig.  I 50.  — Beachte  | 
noch  die  Wortverb,  til  abfibi  rHügel  j 
der  Sturmflutb“,  d.  i.  ein  Schutthügel, 
eine  Ruinenstätte,  wie  es  deren  in  Ba- 
bylonien in  Folge  der  wiederholt  vom 
persischen  Meer  her  über  das  Land 
hereinbrechenden  Cyklonen  eine  grosse 


Menge  gab;  möglich  dass  man  einzelne 
dieser  tilluni  bis  auf  die  ^Sintfluth"  zn- 
rückführte.  die  Stadt  machte  ich  einem 
til  a-bu-bi  gleich  Khors.  134.  das  Land, 
die  Länder,  die  Stadt  warf  ich  nieder 
( aibup ),  überwältigte  ( aipun ),  zerstörte 
ich  ( rfabbit ) gleich  einem  til  ( ti-lu ) a-bu- 
be  (V.  bi)  Tig  II 78.  III  75.  Salm.  Co.  40. 
Tig.  jun.  19.  25.  Sanh.  Konst.  17,  u.  ö. 
3)  die  Waffe  Marduk-Bel's  in  seinem 
Kampf  mit  Ti’ämat.  da  nahm  Bel  a-bu- 
ba  kakkaSu  rabä  den  a.,  seine  grosse 
Waffe  Weltschöpf.  IV.  49.  75. 

"abübis,  abübdnis  Advv.  wirbel- 
sturmgleich, sturmfluth(en)gleich. 
die  Stadt  Theben  überwältigten  sie  (u- 
pwni)  a-bu-biS  Asurb.  Sm.  56,  74.  in 
einer  Feldschlacht  den  Merodachbaladan 
a-bu-biS  aS-pu-un  Sani).  Konst.  7.  a-bu- 
biS,  a-bu-ba-ni-iS , a-bu-ba-niS  sapiiuu  (Sa- 
pnnu ) oft.  nach  rechts  und  links,  vor- 
wärts und  rückwärts  uS-bi-f  (stürmte  er) 
a-bu-ba-niS  (=  A.MA.TU)  IV  R 20  Nr. 
1,  */4.  S.  auch  sonst  s.  v.  »12. 

II.  * 3D«  Prt .ebib,  Perm. 3.  f.Pl.cW«i.  hell, 
glänzend,  rein  sein  oder  werden. 
Vgl.  bb».  Oft  am  Schlüsse  der  Beschwö- 
rungen: er  (der  Kranke,  von  einem  Dä- 
mon Besessene  oder  sonstwie  Gebannte) 
lelil  Ir-bi-ib  limmir  oder  voller:  gleich 
dem  Himmel  lelil,  gleich  der  Erde  le-bi- 
ib,  gleich  dem  Innern  des  Himmels  lim- 
mir K.  44  Obv.  ,sj9.  Rev.  27.  Ideogr. 
EL. LA,  auch  ÜD.UD,  zu  lesen  IAH . 
LAH  (IV  R 8,  4 g/4 T b ) . Von  etw.  rein 
werden:  ina,  IV  R 57,  13b  (hi-bi-ib  ich 
möge  r.  w.). 

I 2 dass,  r-te-bi-ib  ich  bin  rein  ge- 
worden IV  R 49,  26a.  gleich  jener  Milch 
li-tab-bi-ib  werde  er  rein  (Ideogr. EL.  LA) 
IVR  4.  " vtb.  U-tab-hi-ba  3 f.Pl.  (Ideogr. 
LAg.LA0.GA)  K.  44  Rev.  25. 

II  1 Prt.  ubbib,  Prs.  ubbab,  Imp.  ubbib, 
Part,  mfbbib.  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl.  ullulu.  parak- 
keSunu  ub-bi-ib  ich  reinigte  ihre  Heilig- 
tliüiner  ( ulllla)  X R4,86.  ub-bi-ba  (X arr. 

j ü-bi-ba,  ub-bi-ib)  er  reinigte  (seine  Waf- 
fen) NE  42,  1.  ka-ti-ka  ub-bi-ib  reinige 
deine  Hände,  ka-ti-Su-nu  lu-nb-bi-bu  sie 
mögen  etc.  (Ideogr.  beidemal  LAIJ.LAH. 
GA)  IVR  13,  53/n4a.  li-bi-ban-ni  es 

mache  mich  rein  IV  R 49,  23  a.  PI.  li- 
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ib-bi-bu-nin-m  57,  17b.  ub-bi-ib-Su  reinige 
ihn  (Ideogr.  LAH  . LAH). 

II  2 dass,  wie  II  1.  ma-bar-Su-nu  .ü- 
tab-ba-[bu\  sie  machen  hell,  rein  ihr  Ant- 
litz (Ideogr.  EL)  V R 51,  40b.  Inf.  ü- 
te-bu-bu  Sc  lb,  14. 

'obbu  Fern,  ebbitu  Adj.,  oft  als  Syn. 
von  ellu  und  namru  genannt  (Ideogrr. 
LAH. LAH,  ZAGIN  n.  a.  m.).  glän- 
zend. hell,  rein;  prächtig,  ^glän- 
zend. Von  Silber : kaspu  eb-bu  Khors.141, 
katpi  e-fb-bi  Nerigl.  I 28;  dessgl.  von 
ukitit,  zahalü  nnd  eSmarü  (g.  diese  Wör- 
ter). 2)  hell,  rein.  Von  Wasser:  mein 
ellüti  eb-bu-ti  seine  hellen,  reinen  Wasser 
(Ideogr.  SüN.SUN.NA)  VE  51.  37b; 
s.  auch  n.  ellu.  Von  Kleidern:  eb-bu-ti I 
helle  Kleider  (soll  der  König  nicht  an- 
ziehen)  IV  R 32  (31a  u.  s.  w.).  33.  3) 
rein,  von  Opferlämmern,  überh.  Opfern. 

tft-bti  ein  reines  Opferlamm 
IV  R 55  Nr.  2,  15  a.  immrr  „ike  eb-bu-ti 
Asarh.  VI  29.  Häufiger  diu  (s.  d.).  4) 

1.  S.  v.  prächtig,  prachtvoll  viell. 
Asnrn.  III  68:  narkabtu  eb-bi-tu  (V.  te) 
prachtvoller  Wagen,  Staatskarosse,  sowie 
in  laS-tu  eb-bi-twn  (=  SUN . SUN . NA) 
VR  26,  14g.  h,  d.  i.  wohl  prachtvoller 
Wald  (vgl.  kiStu  ellitu). 

'tebibtu (tebibtu V)  Erhellung,  Hell- 
igkeit, Glanz.  Samas  ist  Gott  Sa  te- 
bi-ib-ti  II  R 54.  30  b.  Vgl.  auch  K.  56 
CoL  III  14. 

*a-ba-ba  nnd  e-bu-ba-tum,  Synn. 
von  kiStwn  Wald,  IIR  23,  43.  54e. 
abgalln  Palast  s.  eSgallu. 

*abdu  (X4)  Knecht,  Diener.  VR28, 
65g:  ab-du  syn.  ar-'ht.  Ideogr. SAG. SA L 
(sprich  e-ru)  VR  19,  43 d;  K.  2008  Col. 
IH  45  ( <ib-<lu  mit  reSu  und  anlti  Eine 
Gruppe  bildend). 

im  wahrsch.  für  etw.  sich  entscheiden, 
etw.  wollen,  Wohlgefallen  an  etw.  oder 
jem.  finden. 

*abitu  f.  urspr.  Wille,  dann  (wie 
leinu)  Befehl,  Bescheid,  Erlass.  Oft 
im  Eingang  von  königlichen  Schreiben. 
Briefen,  Edikten,  Proklamationen,  a-bit 
Sarri  ana  (an  den  und  den)  K.  96,  1.1 
533,  1.  486,  1.  a-bit  imrat  Sarri  tuui  Be- 
scheid der  Königstochter  an  III R 16  Nr. 

2,  29.  ina  eli  a-bi-te.  Sa  Samt  he-ili  ikbüni 
<wi  was  die  Ordre  betrifft,  die  mein  Herr 


König  gegeben  hat  folgeudermassen  K. 
595,  36.  ina  libbi  a-bi-te  an-ni-te  in  die- 
sem Schreiben,  Erlass  K.  662,  39. 

abutu  f.  Wille  i.  S.  v.  Wohlge- 
fallen. ki-i  Sa  a-bn-tu-u-ni  ganz  nach 
Belieben  (WfO)  K.  11,  29.  Häufig  in 
der  RA:  abütu  sabdtu  „Wohlgefallen, 
Gunst,  Wohlwollen  zu  jem.  fassen“  (vgl. 
reimt  sabütu  s.  v.  SX:,n),  insonderheit  vor, 
bei  einem  andern,  daher:  bei  einem  an- 
dern für  jem.  eintreten.  jedermann  i- 
mab-bar-an-ni-ni  ab-bu-ut-ti  i-sab-bat-u-ni 
ist  mir  entgegen,  Fürsprache  für  mich 
einzulegen  K.  183,  45.  ana  SamaS  hd’iri 
narämdd  a-bu-ti  (Ideogr.  Sb  360)  sab-ti- 
ma  bei  Samas,  deinem  Lieblingsgemahl, 
tritt  (o  Herrin)  für  mich  ein  (dass  ich 
zu  Leben  ferner  Tage  vor  dir  gelange) 
K.  4623  Rev.  %.  Nusku  li-is-ba-at  a-bu- 
tu  VR  64,  43b.  vor  (mahar)  dem  König, 
meinem  Vater,  y ab-tak  ab-bu-su-nu  trete 
ich  für  sie  ein  Ssmk.  L4  Col.  II  9.  ein 
unbestechlicher  Richter,  sa-bi-tu  a-bu-ti 
en-Se  der  des  Schwachen  sich  annimmt 
K.  3474  Col.  II  27. 

abitu.  >am  a-bi-tu  Name  des  Domenge- 
wächses  Jadihiu  im  Lande  Ki-na-hi  K.  267 
Col.  in  20. 

obitum,  geschr.  e- bi- tum  ruhige  Wohn- 
stätte, syn. Subtu  ne-ib-tum  IIR  43, 14a. 

*ibahu  Mutterleib.  II  R 37,  57.  58 f; 
40,  7.  8c:  i-ha-hu  (hi),  Syn.  von  i-pu  und 
Si-Si-tü  (V.  tim)-,  zwischen  rimu  syn.  mbm 
Mutterleib  und  firtu  syn.  ttdu  weibliche 
Brust.  Für  i-pu  = rimu,  remu  s.  i-pu. 

*ibihu.  die  Kopfkrankheit  . . . ,-lu  ki-ma 
i-bi-lji  i-za-dr  IV  R 22,  24  a. 

ib&U  (iphu)  ein  zum  Ungeziefer  (kal- 
matu,  Ulj)  gerechnetes  Thier.  V R 27, 
24g.  h:  UIJ.ZAG.LAL  = ib-hu  (Syn. 
beginnt  mit  tab,  dap). 

I-  ubbutu  (eig.  Inf.  II 1)  m.  Noth, 

Hungersnoth.  das  Land  ub-bu-ta  limna 
immar  wird  eine  böse  Hungersnoth  er- 
leben (die  Scheffel  des  Landes  werden 
leer  sein)  IHR  61,  12b;  62,  8b.  in  den 
Speichern  wird  das  Getreide  versiegen, 
ub-bu-tu  iSSakan  H.  wird  sein  64,  9 b. 
Vgl.  K.  2022  Col.  in  39:  ub-bu-tu  (=  Ü? 
GUG),  Eine  Gruppe  bildend  mit  sunfeu, 
huSahhn,  karärtu.  Zum  Ideogr.  vgl.  rii- 
batum  Hunger  I 3X-  "t). 
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II.  II 1.  bis  zum  Ende  des  Monats 

Tischri  14  Schafe  des  Iddin-Marduk  ub- 
bu-tu-  sind  verpfänden?)  Str.  III.  333, 9.  j 

abäku  Prt.  ebuk,  1.  Sg.  äbuk,  Prs. 

ibbak.  GB.  wenden;  daher  1)  weg- 
führen, wegbringen.  Menschen  und 
Thiere  a-bu-ka  ana  kirib  Akkür  Asarh.  | 
I 26.  nisirti  ali  kü-a-tu  (den  Schatz  sel- 
biger Stadt)  a-bu-uk  Sanh.  Baw.  47.  die 
Hirten,  5 Pferde,  i-bu-ku-m  haben  sie  fort- 
geführt K.  514,  26.  So  wohl  anch  II K 
65  Obv.  Col.  I 21  (Ergänzung).  II  12: 
uS-ma-nu  (bez.  an)-ku  e-bu-uk  sein  Lager 
führte  er  fort,  erbeutete  er.  In  den  Kon- 
trakten oft:  Sklaven  etc.  für  Geld  weg- 
bringen d.  h.  käuflich  an  sich  brin- 
gen, erstehen  (für  Geld  am  kaxpi,  von 
einem  andern  ina  kät).  Sklaven,  Skla- 
vinnen, welche  X ina  k<it  Y a-na  kaspi t 
i-bn-ku  Str.  II.  772,  7.  Vgl.  176, 9.  348,  5 , 
(a-na  I inane  kaspi).  42,  6 (ohne  ana 
kaspi).  i-bu-uk-kan-ma  (sprich  ibukamma) , 
244,  7.  i-bu-uk-kn  873,2.  ni-bti-ku  (1.  PI.) 
356,  26.  2)  bringen  überh.  a)  die  und 
die  Bezirke  und  Städte  a-na  ku-dur-ri 
Akkür  a-bu-uk  brachte  ich  zum  Gebiete 
Assyriens,  schlug  ich  zu  A.  Sarg.  Ann.264. 
b)  in  den  Kontrakten:  ami/nm-kin-ni-ku 
ib-ba-kan-wa  er  soll  Beinen  Zeugen  brin- 
gen Str.  m 863,  2.  365,  2.  366,  3 (■”"" 
tnu-kin-ni-e-ku  a-na  “l  Ü-pi-ia  ib-ba-kan- 
ma).  Auch  in  Zusammenhängen  wie:  die 
erstandenen  Sklaven  ib-ba-kan-ma  soll  er 
bringen  und  (an  N.  N.  abliefern)  Str.  II. 
42,  8.  1039,  9.  3)  Gebote,  einen  Eid  | 
verkehren  d.  h.  brechen,  nicht  hal-j 
ten.  ade  iläni  rabiiti  e-bu-uk  Khors.  79. 
122  (i-bu-uk).  ade  (ma-rnit)  iläni  rabiiti 
e-bu-uk  Sarg.  Ann.  230.  Für  das  ver- 
meintliche i-pii-[nk]  ibid.  237  s.  u.  ba“. 
4)  Sünden  verzeihen,  bi-ta (sic!)-<i-i« 
(JA  mina)  a-bu-uk  Khors.  51 ; Sarg.  Ann.  68. 
— Vgl.  noch  K.  4341  Col.  II  28:  SCB. 
BA  (sonst  = lapätu,  nadü)  = a-ba-ku. 

1 2 Prt.  itdbak,  in  den  Kontrakten 
dass,  wie  Qal  Nr.  1:  käuflich  an  sich 
bringen,  z.  B.  Str.  II.  248,  12  ( i-ta - 
bak ),  und  wie  Qal  Nr.  2b:  bringen,  z.  B. 
Str.  III.  361,  2:  als  Nabü-na’ül  amSlinn- 
kin-ni-Su  i-tab-kan-ma  (a-na  Y uk-tin-nu). 

TV  1 gewendet  werden  viell.  i.  S.  v. 
umgestürzt,  zu  Falle  gebracht  wer- 
den. ki-i  n-lil-tum  an-na-bi-ik  ( pu-up- 


pa-nik  an-na-di)  V R 47,  51a.  von  Sün- 
den: verziehen  werden,  li-in-na-ah-ku 
Mus,  Konst,  (neben  lippakrü). 

IV  2.  1)  von  Sünden:  verziehen 

werden,  ke-rit-xu  lit-ta-bi-ik  IV R 8,  11a. 
2)  sich  wenden,  ina  elippe  '*  urbate  ana 
tämdi  it-tab-ku  auf  Schiffen  von  Weiden- 
holz wandten  sie  sich  (flohen  sie)  ins 
Meer  Salm.  Mo.  Rev.  77. 

abkütu  (von  abku)  Zustand  des  in  die 
Flucht  Geschlagenseins,  bis  da  und 
dahin  ab-ku-su-nu  hi  ardud  verfolgte  ich 
sie  geschlagen  Tig.  V 92. 

'abiktu  1)  abstrakt,  a)  das  in  die 
Flucht  Schlagen,  Besiegen  (vgl  pa- 
nätu).  Ideogr.  SI . SL  Sehr  häufig  in  Ver- 
bindung mit  kakdnn  machen,  a-bi-ik-ta- 
kunu  (lii)  akkun  ich  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei,  schlug  sie  Tig.  I 76 f. 
III  23  u.  o.  n-bi-ik-ti  umuuhtiku  likkunü 
die  Götter  mögen  sein  Heer  schlagen 
Vin  81.  a-be-ik-ti  Salm.  Mo.  Obv.  38. 
a-pi-ik-ta-ku  Asurn.  II I 39.  SI . SI  d.  I 
abikta-ku(nu)  (lu)  akkun  Salm.  Ob.  64.  89 
n.  o.  aktakan  abikta-ku  Sanh.  I 21  u.  o. 
b)  das  Erschlagen,  Morden,  abikta- 
ku-nu  ak-kun  ich  mordete  sie  hin  V R 
4,  69.  Asurbanipal,  der  auf  Nebos  ein- 
dringliches Gelieiss  ina  mit-bu-xi  SI . Sl 
(d.  i.  abikti,  unmöglich  ki-lim  zu  lesen) 
ikkisu  kakkad  Te-um-man  unter  Gemetzel 
und  Morden  den  T.  enthauptet  hatte 
Asnrb.  Nebo-Inschr.  5.  2)  konkret:  die 
Erschlagenen,  abikti  kurädeku  fern 
rapku  umalli  mit  seinen  erschlagenen 
Kriegern  füllte  ich  die  weite  Ebene  Salm. 
Mo.  Obv.  39.  ina  bi  mini  akkun  abikta- 
ku  V R 7,  116.  — SI . Sl-fa-nu  am-ha-us 
wird  an  Stellen  wie  Salm.  Mo.  Obv.  22. 
Khors.  26  abikta-ku-nu  zu  lesen  sein,  doch 
s.  auch  u.  panätu  (mt).  SI.Sl-rf  d.  i. 
taiftü  s.  n.  nnn. 

a-bu-ka-tli , ebenso  wie  ak-lu-ka-tü  — 
ti  nebst  doppelt  übereinandergesetztem 
TER,  sowie  ti.LI.TUR,  VR  40,  27. 
29a.  b. 

abkallu  s.  abkalhi. 

•*abkinimtu  ein  Vogel.  II  R 37,  19 
a.  b.  c (vgl.  K.  4206);  37,  68b.  c:  [ ] 

ME  . LI . NA  . HU  = ak-ki-li-tü  = ab-ki- 
ni-ni-tum  (V.  tu)  = si-li-li-tuui  (V.  hi). 
*abullu  1)  f.  grosses  Thor,  Stadt- 
thor. Ideogr. KÄ. GAL,  Asum.  I 89.  99. 
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II  1 09  bis  u.  o.  ubul  ali-Su  Tig.  jiin.  16. 
Sanh.  HI  22.  PL  KA.GAL"  VE  3,  107. 
XE  51,  16  ( ud-du-la  sie  waren  ver- 
riegelt). Neb.  VI  35  ( abulleSu  Sadhiti  die 
weiten  Tliore  der  Mauer  ),  auch  KA  . GAL . 
KA.GAL  Neb.  Grot.  I 44  n.  ö.  — K. 
4191 : KA . GAL  ==  arbul-lum,  anderwärts 
u-bu-ul-[lu]  geschrieben.  VR13,  19  a.  b: 
EN  . NU . UN . KA. . GAL  = ma-far  u-bu- 
ul-li  Stadtthorwache.  2)  ein  Theil  des  i 
menschlichen  oder  thierisehen  Körpers. 
II  R 37,  63.  64  f:  a-bul-lutn,  Syn.  von 
na-a-a-be. 

strotzen,  in  strotzender  Fülle 
sein  (vgl.  barü). 

HI  2 Prt,  uitiibil,  Part.  muStäbil,  Inf. 
buhübulu,  Perm.  1.  Sg.  * ’t-ta-bu-la-hi  Ssmk. 
L*  1 15.  voll,  angefüllt,  erfüllt  sein 
(von  etw.,  Akk.).  Nineve,  der  kunstvolle 
Ort  . ...  Sa  miuima  SumSu  Sipir  uikilti  etc. 
Sü-Ui-bu-lu  (V.  /n)  LiribSu  dessen  Inneres 
mit  aller  Art  Kunstwerk  etc.  angefüllt 
war  Sanh.  Bell.  36;  Rass.  63.  u-hu-um-' 
mi  ....  biltu  SttSSe  ptr-ru-uS  uS-ta-bil-ma 
die  u.  ertragfähig  zu  machen,  war  sein 
Herz  erfüllt  und  (das  und  das  zu  thun 
libbafu  ublammu  trug  sich  sein  Sinn)  Sarg. 
Cyl.  35.  auf  (mm)  das  und  das  uzwiSu 
ul  ibShna  ul  uS-ta-bil  ka-rag-sn  war  sein 
Sinn  nicht  gerichtet  und  (davon)  sein 
Inneres  nicht  erfüllt  gewesen  Sanh.  Bell. 
40;  Rass.  67.  Vgl.  die  Unterschriften 
II  R 43  Nr.  1.  IV  R 34  Nr.  1 (uS-ta- 
bi-l n ka-rat-eu).  Analog  ist  die  RA  ma- 
la libbi,  s.  u.  X,bt2.  Sargon  Sarru  etpiSu 
tnui-ta-bil  a-rruit  dauuktim  (da-me-ik-ti)  voll 
edlen  Denkens  (voll  edler  Pläne)  Sarg. 
Cyl.  34;  Stier-Inschr.  37.  Beachte  für 
diese  neue  Fassung  der  vorstehenden  Stel- 
len V R 39,  36a.  b:  KA  . SAR.  SAR  == 
m uk-tn-bil  a-ma-ti  (auch  Sc  73  wird  SAR 
= gü-ta-bu-\lu]  zu  ergänzen  sein),  sowie 
Sm.  954  Obv.  2i/.2c  ff. , wo  dem  Sutäbul 
{tereti)  das  Ideogr.  NI  („strotzen“,  s.  u. 
barü)  entspricht.  Beide  Ideogrr.,  SAR  und 
NI.  schliessen  den  St.  bai  „bringen“  für 
untiUibil  etc.  aus.  Für  die  Worte  Sm.  954 
Obv.  25  2g:  a-rut% Si'i-ta-bn-id  te-re-e-ti  azznz 
gitmnliS  azzaz  (Z.  27;'2g.  29/jg.  3 */s 2 ohne  | 
nna  als  Refrain  wiederholt)  beachte  die ; 
Beinamen  Ea's  auf  RM  105  CoL  I:  [bei]  j 
ni-mr-ki  ü ii-tul-ti  viuS-ta-bi-il  te-ri-e-ti.  Das 
Subst.  tereti  (Sg.  tertu,  s.  d.)  ist  mehrdeutig.  | 


ablütum  (nom.  abstr.  eines  Ac(j.  ablu 
strotzend)  strotzende  Fülle.  II  R 42 
Nr.  3 Rev.:  ti.HI.A  (oder Ü. ZUN)  = tab- 
nt-tt,  ub-lu-tum  und  ma-’a-du-tum  (Menge). 

ublu  eine  K ran  kh  ei  tser  schein  nng, 
mit  malü  gleichbedeutend  (ebendesshalb 
wohl  auch  von  bzx  strotzen  herztileiten), 
viell.  Beule,  Geschwulst,  ub-lu  (= 
SIG . DUB)  ma-lu-u  (==  SlfG.DUB.BA) 
K.  246  Col.  I 63  (die  näml.  Ideogrr. 
werden  Z.  25  durch  ra-ib-tü  ra-ti-tü  wie- 
dergegeben). 

*ublu  (uplu?)  Laus,  Kopflaus,  koll. 
Läuse  (von  der  Massenhaft igkeit  so 
benannt?)  II  R 5,  22c.  d:  UH  (ü-hu)  = 
ub-lu  (folgen,  in  gleicher  Wortgruppe  und 
mit  gleichem  Ideogr.:  ruibu , kalmatvm 
und  pur-Sii-u-ti)-,  ebenso  Sc  10  (wo  ausser 
diesen  4 Wörtern  auch  noch  tunt,  müuu 
und  Selippü  als  Aequivalente  von  UH  ge- 
nannt sind).  Vgl.  noch  V R 27,  20g.  h.  i: 
UIJ . SAG . DU . KÜ . E (d.  i.  den  Kopf 
fressendes  Ungezicfer)=»nu/-L«=uJ-[/«]. 

bUK  (bfiK?)  trauern,  betrübt  sein? 
II  2 in  Trauer  versetzen,  betrüben 
(erzürnen)?  Izdubar  Sa  ü-tab-bil-an-ni 
n/d  id-duk  der  mich  erzürnt  hat,  den 
Himmelsstier  getödtet  hat  NE  48,  176. 

ubbulu  in  Trauer  versetzt,  betrübt, 
trauernd?  die  Kranken  sind  genesen, 
ba-ri-ü-ti  it-sab-bu  (die  Hungrigen  wurden 
satt)  ub-bu-lu-ti  us-sa-at-mi-nu  (die  Trau- 
ernden wurden  getröstet?)  mirisütu  ktt • 
zippe  uklattimü  K.  183,  28.  Die  Bed. 
dieses  ubbulu  ( uppnlu ) ist  ebenso  unsicher 
wie  die  aller  sonst  vorkommenden  No- 
mina ubbulu  (i tppulu).  II  R 35,  39  c.  d: 
UH . SI . §1  = ub-bu-ln.  II  R 27,  46 e.  f: 
IN  . DUB . DUB  . BU  = pil-tum  ub-bu-lim. 
II R 16,  38  e.  f:  Se-mn  ub-bu-lu  (=  SI . GA). 

,-bi-lU.  müruiske  pure  a-ga-le  i-bi-le  Rosse, 
Maulthiere  etc.  (folgen  die  Streitwagen 
und  das  sonstige  Schlachtgeräth) , für 
den  Kriegsgebrauch  im  Zeughause  unter- 
gebracht Sanh.  VI  55.  Auf  Thiemamen 
führt  der  Zusammenhang  des  Vokabulars 
K.  152  Col.  IV,  wo  auf  lit,  arhu,  h'ttum 
die  Gleichungen  folgen  (Z.  27 — 30): 
IMER  (duru)  U — a-ga-lu,  IMhlR.  Ali. RA 
= i-bi-lu,  IMER. TU  .DU  = Sa-uu-ü,  AM. 
SI . 1JAR  . RA . AN  = i-bi-\lu}.  Folgt: 
utüdu  Ziegenbock. 
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b2X.  a-ba-la  NE  45,  89.  — wenn  der  und  der 
Stern  bei  seinem  Aufgehen  a-bi-il  (so  ist 
dies  ein  schlechtes  Vorzeichen)  III  R 57,  13a 
iwenn  er  muUuff,  so  ist  es  ein  günstiges 
Vorzeichen). 

bnx,  btx?  Nebukadnezar  uäfir  kudurreti 
(ein  Schirmherr  derGrenzen)  tnukinu  ab(ap)- 
le-e  V R 55,  5. 

abälu  Prt.  ubil  bringen,  tragen  (wovon 
biltu)  s.  u.  bai. 

a-bi-me,  mit  und  ohne  Determ.  Asarh. 
V 15.  VI  2,  lies  (mit  Aiiki,-\V incklkr) 
a-daft-pe  und  8.  u.  dappti. 

l-  PK  GB.  wahrsch.  emporragen  (vgl.  j 

ialcdku). 

*abnu  st.  estr.  aban,  PI.  ahne,  m.  und 
f.  Stein,  koll.  Gestein.  Ideogr.  TAK 
(Determ.  vor  Namen  von  Steinen  und 
steinernen  Gegenständen,  Schwellen,  Ge- 
denktafeln u.  s.  w.),  PI.  TAK/7.  wer 
diese  Tafel  ina  abni  inafckaru  oder  ul>- 
bntu  mit  einem  Stein  zerstören  wird  V R 
56,  35.  1 Mich.  III  3.  mit,  auf  nban  («- 
bnn  Sarg.  Silber-Inschr.  25)  Sade-e  Berg- 
gestein (Adjj.  zalcri , tlnnni , eSki).  abne 
kab-tu-ta  schwere  Steine  NE  XI,  258.  i 
Edelstein,  edles,  kostbares  Gestein 
heisst  entw.  nbnu  {ohne)  akartu,  auch 
Sükurüti,  oder  nesrkti,  nisikti  nbnu  (abnam, 
nbnim,  ahne),  nisik  abnu,  nban  (ahne)  ne- 
nektim  ( nisikti );  8.  U.  Ipl,  pOS.  — Vielen 
Steinen  werden  magische  Kräfte  allerart 


20  g.  h die  Glossen  na  und  sa-a.  — Die 
Bed.  Stein  d.  i.  Kern  einer  Frucht,  spe- 
ziell der  Dattel,  scheint  für  das  Subst. 
nbnu  durch  K.  40  Col.  II  82 — 84,  vgl. 
VR  19,  55a.  b ( a-ban  su-[ln-up-pi\),  die 
Bed.  Spitze,  näml.  des  Doms,  durch 
K.  40  Col.  III  3 (ab-nu  Sa  a-Sa-tji)  bezeugt 
zu  werden. 

*ubänu  1)  f. Fingerspitze,  Finger, 
die  Göttin  der  Unterwelt  taSSuka  ü-ba- 
an-Sn  biss  sich  (ans  Zorn)  in  den  Finger 
Höllenf.  Rev.  21.  einen  Ring  thue  ina 
ü-ba-ni-Su  si-bir-ti  ina  SumeliSu  an  seinen 
kleinen  Finger  an  seiuer  Linken  K.  246 
Col.  n 52 ,(=  SU.SE. TUR).  Gewöhnl. 
Ideogr.  SU.SI  (d.  i.  Hand-Horn,  Hand- 
spitze). 6 SU . SW-Sti  Sa  hnni  6 Finger 
an  seiner  Rechten  III R 65,  30a.  Auch 
einfaches  SI7*7,  Z.  29  a.  Vgl.  auch  Sc  300, 
wo  das  Ideogr.  DUBBIN  wie  durch  tumbu 
Finger,  fupru  Fingernagel,  Klaue  auch 
durch  ü-ba-nu  erklärt  ist.  2)  Zehe,  Ideogr. 
SU.SI.  III  R 65,  31.  32a.  3)  f.,  PI. 
ubändte,  Felsenspitze,  Bergspitze. 
Ideogr.  SU . SI.  ubänu  (Varr.  ü-ba-nu,  ri- 
ban-ni)  a-si-tu  (V.  /«)  Sa  püt  NeStm  eine 
vorspringende  Felsenspitze  der  Stadt  N. 
gegenüber  Asnrn.  I 62.  der  Berg  Sanir 
ubän  Sade-e  Sa  püt  Jsdmäno  eine  Berg- 
spitze  gegenüber  vom  Libanon  III  R 5 
Nr.  6,  45.  Auch  mit  Determ.  w,  z.  B. 
Salm.  Ob.  47.  ü-ba-na-at  Sade-e  die  Ge- 


zugeschrieben,  z.  B.  fördernde  oder  hin- 
dernde Wirkung  in  Bezug  auf  Schwan- 
gerschaft, Geburt,  Liebe,  wie  denn  II  R 
40  Nr.  2,  10—15,  vgl.  V R 27,  59  ff.  c.  d 
einen  aban  e-re-e  und  In  e-re-e  (s.  mx2), 
nban  a-la-di  und  ln  a-la-di,  aban  ra-a-mr 1 
und  la  rararme  (s.  SX:ll)  erwähnt.  Vgl. 
aban  ket-[ti\  Wahrheitsstein  II  R 37,  4S  h. 
— Von  Gewichtsteinen  steht  abnu 
II  R 37,  51g.  h:  TAK . ' TU  d.  i,  Stein 
eines  Drittelsekels  ==  [aban]  ti’>b-ri-ti, 
Z.  52 : TAK  . SI . 3 GÄL . LA  = aban  mi- 
Sil  mane  Stein  einer  halben  Mine.  — Für 
aban  iSüti  Feuerstein  s.  Ijipindü.  aban 
Sd-a[m-Si]  Stein  des  Sonnengottes,  aban 
ki-i-si  II  R 37,  47.  49h.  tuatmrbi  nb-ni 
(=  NUM  . TAK)  Steinfliege  II R 5,  22  b; 
VR  27,  15g.  h.  — Der  Feuergott  Nusku 
lässt  auf  die  Feinde  regnen  (i miSaznin) 
ab-ni  u i-Sa-ti.  — Als  Ideogr.  von  ab-nu- 
mn,  ab-nu  hat  TAK  K.  40  Col.  II  77 — 80 
die  Glossen  i,  st,  fa-a,  nara,  V R 29,  19. 


birgsspitzen  Asum.  II  17.  Sams.  II  51. 
SU  . SI^7  (d.  L ubdmit ) burSüni  die  Felsen- 
spitzen der  Gebirge  Sanh.  HI  81.  3 tmd 
ü-ba-na-at  Satle-e  Sams.  II  47.  4)  eine 
Gartenpflanze.  K.  267  Col.  IV  6: 
ü-ba-nu  (zwischen  IdS-Stt-u  und  Sa-ru-ru). 
II  R 44,  5g.  h:  SU. DA  (wohl  ein  Ver- 
sehen statt  HÜL,  Sb  46).  TUR . SAR  = 
ti-ba-nu  (zwischen  kiSSü  und  tigilu).  S.  n. 
kiSSü  ( kiSSü ).  5)  ein  Längenmass, Unter- 
abtheilung der  ammatu.  etwa  Zoll.  Ideogr. 
SÜ.SI.  eä  temcnnn  Naräm-Sin  ubän  la 
a-?e-e  ubän  la  e-re-bi  (über  dem  Grundstein 
des  N.,  um  keinen  Zoll  zu  weit  vor- 
oder  znrückstehend)  ukin  libnatsu  V R 64, 
65  b,  u.  ö. 

II-  pK  viell.  rings  umschliessen. 


ab-nu  m.,  Ideogr.  IS  («//-/*)  UM  bez. 
DUB,  II  R 27,  49a.  b,  in  Zusammen- 
halt mit  II R 36,  23c.  d (Ergänzung),  ab- 
nu(nfi)  (=  SA  . DÜB  bez.  UM)  ma-m-ut 
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i=  TD. RA)  II R 27,  50a.  b.  K.  40  Col. 
III  2.  SA.DÜB  sonst  = ekemu,  s,  d. 

ubbunu  Umhüllung,  Umschlies- 
sung? ub-bu-tm,  ebenso  wie  [tat-]-/!-»»« 
is.  u.  SP3)  ein  Syn.  von  up-pti-hu  V R 28, 
42c.  Vgl.  K.  40  Col.  II  76:  KU. TU. IM 
(«)  .DUL . DUL  = t<6-5u-[nu]. 
*ib-ne-tum  ein  Vogel,  syn.  dn-u{iiy 
du  II  R 37,  34a.  b.  c;  40  Nr.  1 Rev.  32. 
abbunnu  (?  appunnu?)  ein  Vogel. 
II  R 37,  49  a.b.c:  NAM.BIR.MUg.A8. 
LUM . Hü  = ab-bu-un-nu  syn.  ku-mu-u 
(s.  d.). 

*abusäte  PL  btt  a-bu-m-te  Sa  ekal  belütCa 
(baute  ich  neu)  I R 28,  1 b.  K.  2051  Col. 
II  2:  Sä  a-bu-sa-le  (ein  weiblicher  Berufe- 
name ?). 

'■  (TE»  ?)•  wenn  ein  nengebornes  Kind 
n-bu-sa-at  Seri  (des  Fleisches)  ma-Si-id 
IHR  65,  12b. 

*abkallu  (WB,  Nr.  23)  oder  apkallu 
Is.  2ps)  m.  Machthaber,  Wortführer, 
Entscheider  u.  dgl.  Ideogr.  NUN . ME  . 
o Feuergott,  ab-kal-lum  (=  NUN  . ME)  Sa 
ma  mäti  Sakü  (der  erhaben  ist  im  Lande) 
K.  44  Rev.  6/7.  abkal  ibini  Asnrn.  I 5 
(Adarl  Tig.  jun.  67  (Ea).  K.  3258  Obv.  14 
■ Asur).  abkal  nikldti  (kluger  Gedanken,  von 
Nebo)  I R 35  Nr.  2, 3.  Am  häufigsten  von 
Marduk,  z.  B.  Weltsch.  IV.  93.  Salm.  Ob.  9. 
Ssmk.  L4 1 10.  IV  R 33,  8 a (unten).  S. 
auch  u.  adapu.  die  Anunnaks  ab-kal-lu 
(=  NUN. ME)  ellüte  von  Eridu  V R 51, 
41b.  — 82-8-16,  1 Col.  I 31:  NUN. 
ME  («  = ab-kal-lu  (es  folgt  ab-rik- 

ku).  Z.  38:  ab-kid-lum,  eines  der  Aequi- 
valente  (s.  u.  emku,  pr«,)  von  NUN.  ME. 
TAG  (fit-ia-nm').  V R 13,  35a.  b:  NUN.  | 
GAL  = ab-gal-lum.  Der  Wechsel  von , 
gal  und  kal  führt  etymologisch  auf  k. 

abäru  Prt.  ebur,tbur.  1)  stark  sein. 
ana  üme  ddrtiti  li-btir  e-pi-su-un  für  ewige 
Zeit  sei  stark,  rüstig  ihr  (der  Stadt  und 
des  Palastes)  Schöpfer  Sarg.  Ann.  449 
(nach  Winckler  anch  Khors.  192,  Oppert: 
H-ri-bur);  Pp.  IV.  144:  ana  time  ddrßti  lit- 
bitr  (werde  alt,  V.  li-bnr ) e-jti-sa.  das 
Haus,  das  ich  gebaut,  ga-du  ul-lu  li-bu- 
ur-nm  möge  bis  in  Ewigkeit  stark  blei- 
ben (dauern)  Neb.  X 4.  airi  SdSu  ma  i 
kibitika  te-nwen-Su  ina  mahrika  li-bur  dieser  1 
Stätte  Grundstein  bleibe  auf  dein  Geheiss 


stark  vor  dir!  K.  48  Rev.  10.  2)  stark 
werden,  Sieg  gewinnen.  So  wohl 
im  Namen  der  Hauptstrasse  Babylons: 
a-a  i-bu-dr  Sd-bu-um  I R 52  Nr.  4 Obv.  22. 
Rev.  5.  Nerigl.  II  17;  a-a  -bii-tir  Sä-bu-um 
Neb.  V 38;  a-a  i-bu-ur  Sd-bu-ü  V 45;  a-a 
i-bur  Sd-bu-um  (bez.  u)  V 15.  VII  46. 
S.  weiter  n.  nno. 

abäru  (eig.  Inf.)  Stärke.  Adar  bei 
a-ba-ri  Sarg.-Harem  A,  1.  Nergal  be-lum 
a-ba-ri  u dun-ni  III  R 38  Nr.  1 Obv.  2. 
Sargon  ga-mir  dun-ni  « a-ba-ri  Sarg.  Cyl.  30. 
ga-mir  a-ba-ri  vollendet  an  Stärke,  a-ba-ri 
= e-mu-ku  V R 47,  19.  20b.  Vgl.  n.  pr. 
m.  SamaS-a-ba-ri. 

abaru  (abärn?  »,)  m.  ein  Metall 
(„Werkblei,  stannum“  ?),  gewöhnl.  A . BÄR 
geschrieben.  Gold,  Silber.  Blei  (anaku), 
Eisen,  A . BÄR,  von  Tiglathpileser  III. 
unter  den  von  Kommagene,  Kue,  Byblos, 
Melitene,  Tabal  u.  s.  w.  dargebrachten 
Tributgegenständen  genannt  Tig.  jun.  62. 
Tiglathpileser  I.  legte  der  Stadt  Melitene 
1 nner  kur-ba-a-ni  Sd  a-ba-ri  als  jähr- 
lichen Tribut  auf  Tig.  V 39.  ina  (auf) 
duppi  bltrfiri  kaspi  ere  anaki  A . BÄR 
tikne  parfiti  (?)  schrieb  ich  die  Nennung 
meines  Namens  und  legte  sie  im  Funda- 
ment der  Paläste  nieder  Sarg.  Gold- 
Inschr.  33;  Silber-I.  41;  Antimon(?)-I. 
19;  vgl.  Khors.  160:  eli  mmarre  hurüsi 
kaspi  ukne  aSpe  parütum  rre  anaki  par- 
lilli  A . BÄR  « [dbiSti  rikke.  Die  ||  stelle 
Ann.  421  bietet  von  parßtum  ab:  ere 
AN. NA  a ku  u bibiSti  rikke;  Winckler: 
an-na-a-ku  Blei  (?),  aber  sollte  nicht  statt 
hi  vielmehr  bar,  also  anaku  (AN . NA) 
A . BÄR  zu  lesen  sein  ? 

(• 

"OK»  GB.  wohl  innig  Zusammen- 
schlüssen, fest  umschliessen. 

H 1 Inf.  ubburu  1)  bannen,  uh-bi-ra- 
an-ni  sie  (die  Zauberin)  hat  mich  gebannt 
IV  R 49,  5 a.  tu-ub-bi-ri-m-ni  2.  Sg.  f.  IV  R 
50,  52b  (vorhergeht:  tueabbitinni , tukanui- 
kinni , tu’abbitinni, , folgt:  tulcasinni,  tula'mni). 
2)  lähmen.  Blindheit,  Taubheit,  ub-bur 
meS-ri-e-ti  Lähmung  der  Körperkräfte  Berl. 
Merodachbal.-Stein  V 38. 

abaru  (abäru?)  Umschliessung. 
VR  42,  55g.  h:  SU  ( le-ru)  KAL  = u-ba-ru 
(vgl.  umdSu);  Z.  56:  £ («-*«.-)  LIBIT  = 
a-ba-ru  (vgL  Inuit).  S.  auch  leru  und  vgl, 
(für  I§.ZI  = igaru)  Sc3,10:  ZI  = a-ba-ru. 
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*ibru  st.  cstr.  ibir  Freund.  Ideogr. 
KU. LI  fbez.  TUKUL . LI),  itti  ib-ri  i-bir-h 
parnxv  den  Freund  mit  dem  Freund  ent- 
zweien IV  R 51,  29a.  Oft  im  NE:  ifr-n'l 
mein  F.,  ib-ri-ia  meines  F.,  a-na  ib-riSu 
zu  seinem  F.  ib-ri  (=  KU . LI)  tta-ram-Su 
sein  geliebter  F.  IV  E 15f.  CoLII  1314. 
Häufig  in  Verbindung  mit  tappii  Genosse: 
ib-ru  lap-ptm  IV  R 50,  56  b.  ib-ri  u tnp- 
pi-e  (Gen.)  51,34  b.  ki-mii  ib-ri  ii  tajr 
pe-e  VR  35,  15.  — K.  2051  Col.  III  5: 
KG . LI  = ib-ru.  V R 31,  21  a.  b:  [KU .) 
LI  = ib-ri  (folgt  tap-pu-ü). 

ibrütu  Freundschaft.  Urtaki  wel- 
cher bi  iffuru  ib-ru-ti  nicht  F.  mit  mir 
hielt  Asurb.  Sm.  100,  17.  104,  51.  Sm. 
61,  9:  NA M. KU. LI  = ib-ru-tum. 

’itb&ru  (§65 Nr. 40, a).  befreundet,] 
F r e u n d ; Fern,  ilbtirtu  Freundin.  Geschr. 
it-ba-ru  (auch  it-ba-a-ru ),  il-ba-ar-tu  II  R 
29,  58.  59  e,  U.  ö. 

ubäru  älinl.  Red.  ahi  it-ba-ri  ru-'ti-a 
tap-pu-u  ü-ha-ri  mär  ali  (Bürger,  Mit- 
bürger?) K.  2866,  45.  Vgl.  die  babyL 
nn.  prr.  Ü-bar , Ü-ba-ri-in , f.  Ü-ba  r-turn.  1 
*aburru  1)  Umschliessung,  Ein- 
fassung (vgl.  aifurru).  Ideogr.  SA. 
DUL. BI  gemäss  VR  31,  la.  b,  wonach 
die  linke  Spalte  von  II  R 38,  12 — 14c.d: ' 
a-bur-ru,  bit  a-bur-ru  (wohlverwahrtes 
Haus?),  i-gur  aburru  zu  ergänzen.  2)  Ge-  j 
borgenheit, Sicherheit,  ©210, wovon 
aburriä  Adv.  in  Sicherheit,  gebor- 
gen. der  König,  das  Land  a-lmr-riS  uS- 
Sah  wird  i.  S.  wohnen  III R 58,  29  a. 
tniU-m  a-bur-riS  (==  U . SAL . LA)  Sur-bu-xi 
sein  Land  i.  S.  wohnen  zu  lassen  IV  R 12 
Obv.  19  20.  Vgl.  II  R 42  Nr.  3 Rev.: 
U . SAL  = a-bur-rbiS , Ü.SAL.LA  .NÄ.A  [ 
= aburriS  ra-ba-fu  oder  u-tu-lum  i.  S. 
lagern,  ruhen. 

* nubaru  und  nabartu  Käfig,  spec. 
Löwenkäfig,  einen  furchtbaren  Wüsten- 
löwen iitu  lihbi  ’ fna-bar-ti  uüexuni  Hess 
mau  los  aus  dem  K.  I R 7 Nr.  IX  C,  1. — 
K.  242  Col.  1 27:  IS  .AZ  . BAL  = na-ba- 
in  = na-bar-tum  Sa  neSi  (des  Löwen); 
Z.  28:  IS.  K AB.  AZ  = Hdbaru  = na- 
bar-tum.  ‘ Vgl.  VR  26,  39— 41a.  b:  IS. 
AZ  . BAL  = fbga-ru  (s.  d.),  na-ba-ru  und 
r-ri-in-mi  (s.  HIX,  ). 

wahrsch.  Eins  mit  dem  eben  be- 
sprochenen Stamm  (also  X3). 


"OX 


abru  (vgl.  oben  abam.  aburru)  Be- 
hausung, Bergnngsort  (eines  Vogels), 
die  Tauben  holen  sie  (die  Dämonen)  ans 
ihren  Behausungen  ( apäti ),  is-su-m  iua  ab- 
ri-Su  (=  ID  bez.  Ä . BURi  uMlü  den 
Sperling  jagen  sie  aus  seinem  Obdach, 
die  Schwalbe  machen  sie  fliegen  aus  ihrem 
Nest  (kimii)  IV  R 27, 16  17  b. 

abartu  urspr.  wohlWohnstätte,  nnr 
im  Plnr.  abrdti,  die  Bewohner  der 
Länder,  die  Erdbewohner,  die  Men- 
schen (die  näml.  Doppelthe.it  der  Bedd.  s.  u. 
adnäti,  apäti  und  dadme).  seinen  Namen 
gleich  Honig  eli  ab-ra-a-ti  li-sa-fib  mache 
er  den  Menschen  wohlgefällig  Pinches, 
Tr.rts  p.  16  Rev.  3.  den  Gott  der  glän- 
zenden Krone  (Marduk)  liSarribü  ab-ra-a-te 
mögen  verherrUehon  die  Menschen  (alle 
Lande)  18  Obv.  11. 

ibratu  ( b , nicht  />,  durch  den  Zu- 
sammenhang von  K.  64  gesichert)  Woh- 
nung, W ohuort  u.  dgl.  II  R 33,  69a.  b 
(vgl.  28, 46a):  ÜB.  LfL . LAL  = ilrra-tn , 
Eine  Gruppe  bildend  mit  Sub-tu  (3Sn) 
und  ni-tne-tiu  (TBX4).  Das  näml.  Ideogr. 
für  ib-ra-tum  nennt  K.  64  Col.  III  8.  II  R 
35,  43  a.  b.  ib-ra-tum  ü ni-mi-di-iSii  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  V R 36,  26  a.  b.  c 
(Ideogr.  U). 

*“ON,  eberu  Prt.  ebir,  PI.  ebirä  ( e-bi - 
ru,  e-be-ru  z.  B.  Tig.  V 56,  i-bi-rti , i-be-ru), 
Prs.  ibbir,  Imp.  ebir.  1)  gehen  über, 
setzen  über  (einen  Fluss),  einen  Fluss 
überschreiten,  über  einMeer  fahren, 
(Nie  vom  Überschreiten  eines  Gebirges, 
was  nabtdhrtu  heisst,  s.  naba).  den  Fluss 
(lä)  r-bir  überschritt  er,  ich,  (/«)  e-bi-ru 
überschritten  sie  (passim),  tam-tum  ln 
e-bir  ich  fuhr  über  das  Meer  Sanh.  IV  26. 
tam-tim  i-bi-ru  (3.  PI.)  Sanh.  Sm.  88,  27. 
tämta  lu-bir  (ich  will  — ) NE  67, 18.  69, 35. 
Prs.  ib-bir  z.  B.  NE  67,  23.  Selten  ohne 
Obj. : nach  der  Stadt  N.  N.  jenseits  des 
Tigris  /«  e-be-ru  waren  sie  übergefahren 
Tig.  II  5.  e-bir  itti  in  fahre  mit  ihm 
über  NE  68,  31.  ammeni  lä  te-bi-ram-ma 
warum  bist  du  nicht  herübergekommen? 
2)  überströmen,  über  die  Ufer  tre- 
ten, von  Wassern,  grosse  Wasser  liess 
ich  die  Landschaft  einschHessen  und  e-be- 
ir-ihi-un  ki-ma  e-bir  tfärnti  gallati  . . . . 
butukti  k irbäSun  lä  SttbSi  damit  ihr  über- 
treten gleich  dem  Übertreten  des  grossen 


Digitizeci  by  Google 


■os 


11 


■os 


Meeres  nicht  eine  Durchbrechung  ihrer  j 
Ufer  herbeiführe  (warf  ich  einen  festen 
Damm  um  sie  her  auf)  Neb.  VI  44  f.  Für 
e-bi-rtnn  Sa  tisuk-ki  s.  U.  70X.  3)  durch 
etw.  hinschreiten.  Same-e  i-bi-ir  er 
schritt  durch  die  Himmel  Weltsch.  IV.  141. 
4)  vorübergehen,  fürbass  gehen. 
Sepäki  ailakdti  birkeki  e-bi-re-e-ti  deine 
behenden  Füsse,  deine  dahinschreitenden 
Kuiee  IV  R 50,  38b.  — K.  64  Col.  II 16: ' 
UAL  = e-bi-rum. 

12  1)  überschreiten,  den  Fluss 
(/«)  e-te-btr  (oder  Air)  überschritt  ich 
(passim),  e-tab-ru  sie  hatten  (den  Euphrat) 
überschritten  Asurn.  III  28.  Diktat  m-te- 
bi-ir  (1.  PL)  Beh.  35.  den  Euläus  i-le-bir 
K.  13,  10.  te-te-bir  (2.  Sg.  Prs.)  tam-ta 
XE  67,  26.  2)  passiren.  Sargon  der 
r-te-ib-bi-ra  im-kab  he  (V.  bi)-ra-a-ti  Sarg. 
Cyl.  11,  vgl.  Khors.  15,  s.  u.  IS,  3.  — 
Bedeutet  Fragm.  18  Rev.  5:  Sa  kir-biS 
Tt-amtt  i-tib-bi-m?]  etwa:  der  mitten 
durch  Tiamat  hindurchdrang,  der  Tiamat 
mitten  entzweischnitt? 

I 3 überschreiten,  te-te-ni-bir  (Prs. 
2.  Sg.)  ta-riui-tmn  K.  3474  Col.  I 19.  Für 
e-te-te-bi-ra  (1.  Sg.)  kaliSina  tdmdtum  NE 
71,  27  s.  § 83  Anm. 

II  1 ub-bu-rwn  Sa  a-ina-tim  einen  Be- 
fehl ergehen  lassen  K.  64  Col.  III  5.  6. 
Zum  Ideogr.  LAL(.  LAL)  s.  u.  ntf  II  1. 

III  1 Prt.  1 tsebir,  Prs.  uSebar.  über- 
setzen lassen,  überschreiten  las- 
sen, hinüberbringen,  ana  aftannä 
ti-Se-bi-ra  nach  dem  diesseitigen  Ufer  liess 
ich  übersetzen  Sanh.  IV  32.  juiru  ina  1 
tukunni  ü-Se-ba-ar-ka  ich  (Istar)  werde 
dich  den  Fluss  in  Sicherheit  überschreiten 
lassen  IV  R 61,  44  c.  die  Sachen  Diktat 
ti-Se-bir  brachte  ich  über  den  Tigris  Salm. 
Mo.  Rev.  75.  ü-Sib-bi-ru-ni  Sanh.  Kuj.  3, 27 ; 
Lay.  61,  18.  Inf.  Seburu  hinüberhringen. 
Hierher  gehört,  wohl  auch  Tig.1 8:  Samas 
bä’it  zatpat  a-a-bi  mu-Se-ib-ru  fe-ni  der  die 
Bosheit  des  Feindes  überwältigt  (s.  OTI), 
hindurchhilft(?)  dem  Frommen. 

Ul  2.  V g\.ui-te-bir-u->iu  K.  823,1 1.  Viel! 
anch  Neb.  I 67:  kima  du-um-ku-ka  belu 
sa  tu-uS-te-ib-bi-ru  gimirSun  gleich  deinen 
Hulderweisen,  0 Herr,  die  du  allen  Men- 
schen zuwendest  (?  darreichst?). 

ebru  st.  cstr.  ebir  das  Jenseits 
eines  Flusses  oder  Meeres,  die  Könige 


des  Landes  Hatti  und  e-bir  tdmti  (gemeint 
ist  Cypern)  III  R 16  Col.  V 12. 

*ebirtan  (§  80,  c)  j e n s e i t s.  Ortschaften 
gelegen  e-bir-tun  nAr  mar-ra-ti  jenseits  des 
persischen  Meerbusens  Sanh.  Sm.  89,  30. 
i-na  r-bir-tan  tAmti  Sanh.  Konst.  21.  iS-tu 

e-birdan  nir  Za-be  (V.  pi)  Sü-pa-li-i 

a-di  e-bir-ta-em  H4>r  Pu-rat-ta  (V.  Ir)  von  j. 
des  unteren  Zab  bis  j.  des  Euphrat  Tig. 
VI  40  42.  Ähnlich  oft.  Für  die  mit  Kl . A 
d.  i.  kibrn  Ufer  zusammengesetzten  ideo- 
graph.  Schreibweisen  s.K.64  Col.  III 1 — 3. 

ebirtu  das  jenseitige  Ufer  eines 
Flusses,  itut  e-bir-ti  Ibträti  Sn  baJ-ri  SamSi 
eribi  auf  dem  jenseitigen,  westlichen 
Euphratufer  V R 60  Col.  III  22.  — VgL 
K.  64  Col.  II  19:  BAL.RI  = e-bir-ti 

narr. 

‘abartu  dass,  vom  oberen  Meere 
a-bar-ti  Purati  jenseits  d.  E.  V R 64  Col. 
141.  Neb.  V 8;  V R 34  Col.  1 39  (a-6a-«c-t/j. 

"mbiru  1)  Übergang,  Überfahrt 
(über  einen  Fluss,  ein  Meer),  ni-bi-nt 
NE  67,  21.  K.  823,  16.  Daher  e-lip  ui- 
bi-ri  Fährschiff  K.  4378  Col.  VI  14.  2) 
Fährschiff,  Fähre,  tii-bi-ru  NE  XI 225. 
ni-bi-rutn  K.  64  CoL  III  4 (vgl  u.  igni). 
K.  4378  CoL  VI  9 (Ideogr.  IS . MA . 
DIRI.GA).  — Für  den  Gottesnamen  ,v" 
Ni-bi-m  s.  die  nn.  prr. 

’nibirtu  f.  1)  Überfahrt  paSkat  irf- 
bir-tum  Sup-Sü-kat  uruftSa  arg  ist  die  ü. 
(über  die  Gewässer  des  Todes),  gar  arg 
ihre  Bahn  NE  67,  24.  2)  das  Jenseits 
eines  Stromes,  Meeres,  die  Stadt  Sirkn 
Sa  ni-bir-ti  ISiriili  Asurn.  III  134.  Lydien 
luigt'i  (ein  Land)  Sa  ni-bir-ti  tihnti  V R 2, 95. 
Asurb.  Sm.  71,  87.  73,  13  (ohne  Sa). 

nibartu  Übergang  (über  einen  Fluss). 
iplahü  ana  ni-ba-ar-te  (V.  ti)  sie  fürchte- 
ten sich  den  Fluss  zu  überschreiten 
V R 5 , 96.  Vgl.  n.  pr.  Ni-bar-ti-ASSiir 
Assursfurth. 

'ebtiru  (St,)  Feldfrucht,  Felder- 
trag, alles  was  das  angebaute  Land  her- 
vorbringt (im  Gegensatz  zu  den  Baum- 
früchten). Zumeist  mit  dem  mannichfach 
variirenden  Ideogr.  «VV'CQ  geschrieben, 
der  Feind  rbür  mdti  ikkal  wird  die  Frucht 
des  Landes  essen,  Ramman  ebiir  mdti 
irahif  (wird  überschwemmen),  tibAt  eribe 
rbür  mdti  umhbar  ein  bereinbrechender 
Heusehreckenschwarm  wird  d.  F.  d.  L.  ver- 
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mindern;  eburti  oder  ebiir  tndti  iSSir  ( isir ) 
bez.  hl  iSSir  (wird  gedeihen,  nicht  ge- 
deihen), u.  ä.  oft  III  R 51 — 65.  Vgl. 
I R 6 Nr.  VII  6.  ebiir-Su  a-su-hu  kire-Su 
a-kis  seine  Feldfriichte  riss  ich  aus,  seine 
Banmpflanzungen  hieb  ich  nieder  Salm. 
Balaw.  III  4,  vgl.  IV  4:  eb&r  W-Su.  — 
Die  Lesung  des  Ideogr.  als  e-btt-ru  leh- 
ren K.  56  Col.  I.  II  und  andere  .Bilingue“ 
(ASKT  71 — 73.68);  vgl.  i-na  ü-mi  e-bu-ri 
zur  Zeit  der  Feldfrucht  (d.  h.  da  der  Acker 
seine  Frucht  trägt),  e-bu-ru  ipptiS  die  F. 
wuchs  üppig,  u.  a.  Redensarten  mehr. 
Der  Sivan  war  der  arab  Si-ir-i  ebüri  der 
Monat  des  Wachsthums  der  Feldfrucht, 
VR  43,  13a. 

"OK  (wahrsch.  auch  st).  K 04  Col.  III  7:  HA. 
KAK.KCD.KUD.DU  ■=  ub-bu-rum  sa  mini. 

--K.  -iEK?  ahnt  syn.  nn-mn-nim  s.  u.  -'s«. 
Vgl.  V R 03,  43a?  — abru  m.  Holzstoss 
(rnvio  Ez.  24,  0)  o.  ä.  (Zimmern),  ab-re  nun- 
p«Jd‘(wuiden  angcfacht,  angezündet)  Ssrnle. 
L4  Col.  III  10.  das  ungezünuete  Feuerscheit 
ab-ra  lus-ta-Jtax  sollst  du  an  den  Holzstos8(?) 
anlugen  IV  R 55  Nr.  2,  17  (vgl.  18)  a.  — dn- 
ü-ru  ab-ru  (eine  bergende  Mauer?)  K.  3304 
Rev.  10.  — nu-na  sa  si-ba  ab-ra-su  (=  ID  . 
TIH)  II  R 19.  «/«»b.  ebtiru.  V R 40,  15c. 
d:  TE  — e-bu-ru.  14.  30a:  e-bu-ra-a-tum 
(PI.  fern.,  eine  best.  Art  von  Kloidem  oder 
Kleiderstoffen).  — uburtu  Bedrängnis», 
Noth  o.  ä.  Sargon,  der  die  Elamiten  be- 
zwang, u-bur-ta  is-ku-nu-sü-nu-ti,  die  Le- 
bensmittel ihnen  abschnitt  IV  R 34  Nr.  1,3a. 

a-bur-ri-za-nu  (oder  apurris&nu?) 
K.  2061  Col.  I 4 ; vorausgeht  kübu  ( kupu ), 
folgt  paraSdinnu  (s.  d.) 

abarakku  ein  A m t s n a m e , näher:  einer 
der  5 höchsten  assyrischen  Staatswür- 
denträger, welcher  nach  dem  König,  dem 
turtänu , nugir  ekalli  und  ruh  BI . LUB  und 
vor  dem  Sohin  das  Archontat  zu  beklei- 
den pflegte.  Ideogr.  """‘‘’Sl-UM  Cb  Obv. 
12.  Rev.  21  u.  s.  f.  Die  Aussprache  des 
Ideogr.  lehrt  Sm.  61,  8:  mubhm  Sa  Sarri 
dum-mu-ku  Sa  a-ba-rak-ku  (=  SI-UM  . A). 
— Das  Fern.  ab(a)rakkatu  findet  sich  von 
Göttinnen  gebraucht:  IV  R56, 15b  heisst 
die  Göttin  ,v“  NIN . KAR . RA  . AG  ab-rak- 
kat  ß . KUR.  Anderwärts  auch  die  Schreib- 
weisen ab-rak-ka-ti,  a-ba-rak-kat. 

abrikku  (a  p r i k k u ?)  wahrsch.  ähnlicher 
Bed.  wie  abkallu.  82-8  -16,  1 Col.  I 32: 
NUN . ME . DU  (ttS-ri-ir)  = ab-ril-kv;  vor- 
hergeht abkallu , es  folgen  die  Aeqniva- 
lente  von  NUN . ME . TAG  (s.  u.  emku, 


P»K4).  Ist  das  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhang V R 13,  36  a.  b vorkommende 
NUN . ME  . DU  = ak-ri-ku  hiernach  in 
ab-ri-ku  zu  verbessern?  oder  umgekehrt 
obiges  ab-rik-ku  in  ak-rik-ku  ? — Vgl.  noch 
V R 30,  30  e.  f:  KA  = ab-ri-ku  (mit 
li-il-du  Eine  Gruppe  bildend). 

tfZJN»  bi  nden,  flechten,  umschlingen 
o.  dgl.;  bekleiden.  Statt  b könnt«  an 
sich  überall  p gelesen  werden. 

II  1 bekleiden.  Eabani  ub-bu-uS  pi- 
re-tu  kirna  sinmSti  war  bekleidet  mit  (lang 
niederhängendem)  Haupthaar  gleich  einem 
Weibe  NE  8,36. 

abiu  Schiingo,  Schleife  u.  dgl. 
ab-Sii,  eines  der  Synn.  von  ni-ib-hu , s.  d. 

sutabsu  (Inf.  III  2 mit  konkreter  Bed.  ?) 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung.  Sü-talr- 
Sum  syn.  a-tfu-ü  s.  d. 

B2K  (?rrs?)  I 2 Inf  it-bu-Sü  ibassi  sumku- 
tim  ummäni  Noth  (Drangsal,  eig.  Gebunden- 
heit?) wird  sein,  Niederwerfung  des  Heeres 
(Cbeitluthung)  III  R öl,  17a.  Mit  Adjektiv- 
bed.  (gedrungen?)  ist  it-bu-ium  Syn.  von 
kar-ra-du,  s.  d. 

*absenu  (?  apSenu?,  daneben  auch 
apsinnu?)  Wachsthum  der  Pflanzen, 
konkr.  Pflanzenwuchs.o  grosser  Herr, 
Sa  ina  ba-li-Su  """NIN . GIR . SU  ina  ekli 
u pal-yi  Id  uSteSSeru  Id  ibaimü  ab-Se-na 
ohne  welchen  der  Gott  Adar  trotz  Feld 
und  Kanal  nicht  gedeihen  lassen,  nicht 
schaffen  kann  einen  Halm  (irgendwelchen 
Pflanzenwuchs)  K.  48  Rev.  5.  Was  in 
WB,  Nr.  46  über  die  Bedeutungsgleich- 
heit von  abSenu  und  .Wu( Ideogr.  AB.NAM 
bez.  AB . SIM)  bemerkt  wurde,  dessgl. 
die  Vermuthung,  dass  VR  1,46:  so  und 
so  viel  Ellen  wurde  das  Getreide  hoch 
ina  AB . SlM-m-J«,  zu  umschreiben  sei 
ina  abSe-ni-Stt  „in  seinem  Wachsthum“, 
wird  allseits  bestätigt  durch  82—8—16,1 
Col.  IV  9:  KI.  ÄS.  AS  (.«.)  = AB. 
SIM  Sedr-'u-u.  — S.  auch  Sasurru  (Ideogr. 
AB . NAM). 

'' abätu  Prt.  i/ad,  tiibut,  dbut,  Prs. 
Cdbat  und  Mat.  Ideogr.  GUL.  zu  Grunde 
richten,  vernichten,  zerstören.  a- 
bn-ut  ich  vernichtete  (das  Heer)  III  R 38 
Nr.  1 Obv.  53.  dur-Sn  ta-bu-ut-ina  du  zer- 
störtest seine  Mauer  etc.  M.  55  CoL  II  4. 
Adar  und  Gula  li-bu-tu  kudurraSn  mögen 
sein  Gebiet  zu  Grunde  richten  V R 56,  40. 
wer  dieses  Bildniss,  meine  Inschrift  ti.  dgl. 
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i-'a-aly-bn-tu  I R 27  Nr.  2,  57,  i-ab-ba-tu 
VR  62,  28,  ib-ba-tu  V RIO,  116.  i’-ab-bat] 
IV  R 22,  30  a.  ü-la-lu  il»-bii-tu  den  Schwa- 
chen richten  sie  zu  Grunde  K.  3452. 
An  den  Stellen  Sanh.  VI  1 : bal-ta-Su-un 
(ihre,  der  Erschlagenen,  Scham,  Seham- 
theile) a-bu-ut,  und  Khors.  135:  si-liit-ta- 
Iihhi  (ihre  Haft)  a-bu-ut-ma  (wofür  Sarg. 
Ann.  360  gewiss  irrig  a-bu-ud-du)  hat 
abdtu  die  Bed.  gewaltsam  abthun, 
gänzlich  beendigen  (vgl.  bellum  »le- 
iere), 8.  U.  baltt»  bez.  fibittu.  — Sb  338: 
GUL  (r— /)  = a-ba-UL  Vgl.  II R 27.  58. 
59  c.  d.  K.  4350  Col.  II  72—75.  — Dass 
an  Stellen  wie  IR  28,  21b:  der  Ab- 
zweignngsort  des  Kanals  ’-a-bit  oder  6b: 
der  Graben  Sa  ’-ab-tu-ma  epriite  hnlu  (s. 
mehr  Beispiele  u.  TC«, ) doch  wohl  i 
bit,  f-ab-tu  zu  umschreiben  ist,  dürfte  der 
Prekativ  li-C-a-bit  lubdSu  das  Kleid  werde 
vernichtet,  verschwinde  Welt  schöpf.  IV. 
23  lehren.  Vgl.  auch  Asurn.  1184:  die 
Stadt  i-i’-ab-ta  war  zu  Grunde  gegangen. 
fi Mt  Nifalform  wie  hebr.  3DS'  V Die 
gleiche  Frage  s.  u.  *6l. 

I 2 dass,  i-ta-bat  Sadtt-a  er  vernichtete 
den  Berg  M.  55  Col.  IV  25. 

Ql  dass.  Prt,  ual»bit  und  ubbit  (Prek. 
lip-prit  geschr.  III R 55, 15  b),  Prs.  u’ abbat 
und  uhbat , Part,  mu’abbit.  die  Stadt,  die 
Städte,  Länder  u.  dgl.  kitna  til  al/iibi 
u-ab-bit  (l.Sg.),  s.  abiihtt.  u-ab-bit dadmeSa 
ich  zerstörte  seine  Wohnstätten  Sanh. 
Konst.  13.  du  (Zauberin)  tu-ab-bi-ti-in-ni 
IV  R 50,51b.  uh-bit  ich  zerstörte  VR 
6,  28.  wer  das  Bildniss,  die  Tafel  u.  dgl. 
ür’-a-ab-ba-tü  I R 27  Nr.  2,  85,  ub-ba-tu 
1 Mich.  III 3 u.  ö.  Perm,  (mit  Passivbed.)  | 
das  Haus,  welches  lange  Zeit  hindurch 
ub-bu-tu  zerstört  lag  V R 65  CoL  I 18. 
Adar  tim-ab-bit  (=  GUL . GUL)  » lüri  mdt 
nukurtim  II  R 19,  46/47  a.  Vgl.  den  babyl. 
Königsnamen  Mii-ab-bit  kiS-Sa-ti. 

IV  1 Prt.  innabit,  Inf.  na’biitu,  näbutu, 
Part,  muimablu.  Selten:  zu  Grunde  ge- 
richtet, zerstört  werden.  V R62, 17: 
der  Sonnentempel,  welcher  alt  geworden 
nndelu-jm  in-nah-tii  eingefallen,  zur  Ruine 
geworden  war.  Vgl.  oben  die  Schluss- 
bemerkung zum  Qal.  Zumeist:  entwei- 
chen, fliehen,  entfliehen  (vgl.  haldbi).  > 
in-na-bit  a-na  ru-ki-e-ti  er  entwich  in  die  i 
Ferne  V R 7,  120.  da  und  dahin  in-na-bit 
floh  er  (passim).  Mit  Kopnla  nur.  in-nab- 
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tum-mii  . tt-Sur  in-nab-tu  da  wohin  er  ge- 
flohen war  V R 2,  20.  mdtuSSun  in-nab-tu 
sie  flohen  in  ihr  Land  Sanh.  Baw.  39 ; 
Konst.  50.  seine  Unterthanen,  die  vor  Man- 
gel in-tmb-tu-u-niin-ma  Asurb.  Sm.  101,  21. 
(Sarg.  Ann.  107:  in-na-bi-du-tt-ma  sie  flohen 
und  ihre  Spur  ward  nicht  mehr  gesehen). 
Part,  mun-nab-tu  Flüchtling  V R 3, 101,  PI. 
mun-nab-ti  V R9, 25.  Ideogr.  von  murmabtu: 
"'"‘‘'(Ü./KA.DE  IIR  39,  49g.  h.  7.47g.h. 
am>/KA . DÜ . A K.  4386 , Col.  III 58  ; von 
na-a’-bu-twn , na-bu-tum:  Ü.  KA  . DÜ  II  R 7, 
46g.  h und  HA.A  (sonst  = baläkti)  K. 
4386  Col.  m 57. 

IV  2 fliehen.  Prt.  it-ta-bit  K.  4386 
Col.  III  59,  Prs.  it-ta-ba-ta  V R 25, 17  a.  b 
(Ideogr.  MUH . DÜ). 

abtu  zerstört,  bi-ti  ab-tn  (Ideogr.  GUL  . 
LA)  K.  2442. 

*abbuttU  («,)  eine  Art  Fessel,  ab-bu- 
ut-tum  (—  KAR. RA)  iSakanSu  eine  Fessel 
legt  er  ihm  an  (und  verkauft  ihn  für 
Geld)  V R 25, 27  c.  d.  Vgl.  K.  46  Col.  IV  4, 
sowie  VR27, 38e:  ,rä  ab-hu-ut-tum  (in  der 
linken  Spalte!),  folgend  auf  ,r"  maS-ka-nu 
Fessel  und  tri  zu-ka-ki-pu  (s.  <L).  Sb  195: 
KAR  ( ka-ar ) = ab-bu-ut-tum. 

ab(ap)-ta-a-ti  Neb.  Bors.  II  10.  13  s. 
aptdti. 

i-gu  T raum,  Traumgesicht,  upatar 

i- ije  a-du  edt-gu-nrti  (s.  13«)  Sa  la  i-Su-u 
pi-it  jut-ni  ich  deute  Traumgesichte  nebst 
Träumereien,  die  unklar  sind  Ssmk.  L4 
I 16. 

0-gU,  auch  i-gi  geschrieben,  syn.  aSagu 
Dorn  s.  d. 

^agä  Pron.  demonstr.  (seinem  Subst.  zu- 
meist nachgesetzt,  doch  vgl.  a-ga-a  Sa- 
dn-ti  diesen  Berg  K,  20)  dieser,  der, 
für  sämtliche  Geschlechter,  Kasus  und 
Numeri;  speciell  für  Fern,  (und  stets  nach- 
gesetzt): agäta  (Nom.,  Gen.,  Akk.),  für 
Plur.  (durch  annä  „dieser"4  verstärkt  und 
dem  Subst.  stets  nachgesetzt)  m.  agaimütu 
( dib-bi  a-ga-nu-te  diese  Reden  K.  84,  37), 
Fern,  aganetu.  Alle  diese  Formen  vorzugs- 
weise bei  Asurbanipal  und  insonderheit  in 
den  Achaemenidentexten.  S.  WB,  S.  76f. 
Gramm.  § 57,  d.  Hervorgehoben  sei  nur 

ii- mti  a-ga-a  heute  K.  31  Obv.  16.  a-ga-a 
gab-bi  all  das  K.  13.  16.  Id  ahn  a-ga-a 
dieser  Nicht-Bruder  K.  84,  4.  dib-bi  bez. 
Si-pir-e-ti  a-ga-a  K.  79  Rev.  15.  22. 
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'agüsü  (aas  agä  und  Sü  zusammenge- 
setzt) dieser,  dieses  (Nom., Gen.,  Akk.), 
PL  m.  agdiunu,  einem  Subst.  oder  Eigen- 
namen stets  nachgesetzt.  Nur  in  den 
Achaenieniden texten.  S.  WB  und  Gramm., 
a.  a.  O. 

agannu,  aganna  Adv.  hier;  ana 

aganna  (K.  517,  23),  anagannu  (K.  831, 
5.  23)  hierher,  atta  a-gan-na  lu  aSbäta 
bleibe  du  hier  Asurb.  Sm.  1 25, 63.  a-gan-na 
K.  31  Obv.  25.  S.  WB,  S.  78.  Gramm. 
§ 78  S.  209. 
ag-ag-(.u-u  s.  kikittä. 

'agtlbbü,  egubbü  m.  1) helles,  rei- 
nes, reinigendes  Wasser,  sozusagen 
Weihwasser,  bestimmt  die  Kranken, 
die  Tempel  u.  s.  w.  zu  reinigen.  Ideogr. 
A . LI . BA  oder  vielmehr,  da  für  LI  in 
der  Bed.  el-lu  „hell,  glänzend,  rein“  die 
Aussprache  gu-ttb  ausdrücklich  gelehrt 
wird,  II R 24, 46a.  b;  33,26a.b,  A.GÜB. 
BA.  agubba-a  me  el-n-ti  ulliISu  IV  R 5, 
66  67c  (vgl.  K.  246  Col.  III  3);  s.  bb«  II 1. 
a-gnlt-bu-tz  (==  A . GÜB  . BA)  mu-vb-bi-ib 
| bit  ildni]  Sm.  924.  "'“NIX . A . HA . KUD . 
DU  ist  die  Herrin  ( be-lit ) e-güb-bi-e  IV  R 
28*  Nr.  3,  IG/1 7b,  u.  ö.  2)  Reinignngs- 
gef&ss,  Weihwassergefäss.  Ideogr. 
A . GÜB . BA  mit  (z.B.  IV R 59  Nr.  1, 4b. 
60,  21. 22a)  oder  ohne  (z.B.  IV  R 25,  40b: 
me  agnbbe ) Deterra.  DUK  d.  i.  karpatu 
Gefäss.  dgubbii  Sa  Mardnk  li-iat-lim- 
ma  damikta  (oder  ilwnka)  Marduks  Rei- 
nigungsgefäss  spende  Gnade  IV  R 57, 
16b.  — K.  152  Col.  I 73 — 75,  kombinirt 
mit  V R 32,  43— 45c  (vgl.  K.  242  Col. 
IV  33 — 35),  erweist  e-gub-bu-ü  als  Syn. 
von  kar-pat  te-lil-te  (V.  ti)  d.  i.  Gefäss  der 
Reinigung  (Ideogr.  DÜK  . EL  . E . NE) 
und  zugleich  als  Syn.  der  beiden  Aequi- 
valente  von  DUK . NAM  . TAR,  nämlich 
na-ti-ik-tu(m)  und  Sa-ti-ik-tu(m ). 

agägu  Prt.  egug  ( igug ),  2.  f.  tdgugi 
(K.  4623  Obv.  21).  zürnen,  ergrim- 
men (syn.  ezezu).  GB.  wahrsch.:  heftig 
erregt  sein,  i-gu-ug-ma  Marduk  da  er- 
grimmte M.  I R 49  Col.  I 19.  ez-zi-iS 
i-gu-ug  er  ergrimmte  furchtbar  V R 35, 9. 
über  {eli)  diese  Dinge  tibbi  e-gug  (V.  i-gug  )- 
ma  iesanib  kabitti  (8.  m2 1 V R 1 , 64. 
lib-bi  i-gug-ma  issarih  kabitti I1IR  CoLll  13. 
lib-bi  e-giig  (giig  geschr.  für,  8.  II  R 30,  21  e) 
II  R 28,  6 a.  ina  a-ga-gi-Su  wenn  er  (Ram- 


maulzürnt (Ideogr.  IB.BA),  y inae-ze-zi-Su 

IV  R2s  Nr.  2.  10  vgl.  15  16a.  — II  R 
' 36,  3 1 g.  h.  V R 2 1 , 40  c.  d : IB  = a-ga-gu. 

III  jem.  mit  Zorn  erfüllen,  eli  Sar 
Khunti  Sä  ug-gu-gn-at  pänuSSa  taSkun  wider 
den  König  von  Elam  hat  zornerfüllt  sie 
(Istar)  ihr  Antlitz  gewendet  Asurb.  Sm. 
126,  76  (vgl.  § 147,  lb). 

IV 1 aufgebracht  werden,  zürnen. 
Inf.  iinngugu  (=  ndgugu).  II  R 36,  32  g.  h : 
SA  . IB  . BA  = na-an-gu-gn ; vgl.  II  R 20, 
39c.  d. 

’aggu,  Fern,  aggatu , Adj.  zürnend, 
zornig,  ag-gu  UMxt-ht-nu  U-nu-baK.  143 
Obv.,  vgl.  Rev.  1.  ag-ga  lib-ba-Su  i-nu-uh 
NE  15,  44.  [id]fr-s«  ÄSür  Nergal  ul  initb 
ag-gat  IStär  ASiüritu  ....  in  R 38  Nr.  1 
Öbv.  40.  ag-ga  libba-ka  {—  SA' . tß . BA- 
zu)  mannu  undhSu  wer  wird  dein  zornig 
Herz  beruhigen? 

aggis  Adv.  zornig.  Samas  ag-gi-iS 
lik-kil-me-Su  möge  ihn  zornig  anhlicken 

V R 62  Nr.  1,  29.  die  Götter  ag-giS  li- 
ru-rn-Su  (mögen  ihn  verfluchen)  V R 56, 
38.  Sanherib  ag-giS  i-ziz  ist  furchtbar 
ergrimmt  Sanh.  Baw.  40.  die  Götter  ag- 
gib  ezziS  UnkipuSu  mögen  ihn  zornig,  grim- 
mig zu  Fall  bringen  (oft  in  Tafel-Unter- 
schriften). ag-giS  zornig  NE  56, 26.  Asura. 
I 42  (V.  ag-gi-iS)  ■ Lay.  43,  6 ( a-gi-iS ). 
Salm.  Mo.  Öbv.  14. 

‘uggatu  Zorn,  i-nn  wg-gat  Rb(lib)-bi-ia 
im  Z.  meines  Herzens  (that  ich  das  und 
das)  Khors.  40  u.  ö.  Sanh.  V 57.  a-na 
ug-ga-tim  bei  ildiu  zum  Z.  des  Götter- 
herren V R 35 , 33.  ina  ug-gat  Rb-bi-Su 
(Ideogr.  SÄ  . IB  . BA)  ikkilmanni  IV  R 
10,  <s  |<,a  ( ina  uzzi  libbiSn).  Bel  ina  ug- 
gat  uz-za-at  Rb-bi-Su  ezziS  likkilmiSu  IV  R 
12  Rev.  *V3 2-  — II  R 20,  37  c.  d:  f B . 
[BA]  = ug-ga-tum ; vgl.  auch  Z.  38.  ug{ ?)- 
ga-tum  syn.  ra-’a-a-bu  S.  d. 
ig-gi-turn  II  R 27,  42  e.  f,  Ideogr.  SA  . 
KU.E,  mit  ba-ra-m  (Ideogr.  SA  . KU) 
und  ri-Sü-tum  Eine  Gruppe  bildend. 
agUgiltU,  ein  Beiwort  der  Zauberin  oder 
Hexe,  die,  einer  kadistu  gleich,  insbeson- 
dere bei  Nacht  auf  den  Strassen  nmher- 
geht  und  die  Menschen  zu  Schaden  bringt: 
a-gu-gi-il-tum  IV  R 50,  43  a.  Das  l könnte 
Vertreter  eines  Zischlauts  sein, 
agadibbu  ein  auf  Ackerbau  und  zwar 
auf  Bewässerung  des  Ackers  bezügliches 
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Wort,  el-la  uSteniriSma  mm  a-ga-di-ib-bi 
(=  IS . SÜ . NU  . GID  . DA)  ir-ri-iS  K.  56 
Col.  II  8.  Vgl.  K.  2014  Rev.(?):  IS. 
APEN  . AMEL  . GID  . DA  = a-ga-di)r[bu\. 

I.  "agli  in.  1)  Krone,  Tiara;  Kopf- 
binde. Hauptideogr.  MIR.  a-gu-u  ra-ba-a 
Sa  kakkadiSa  die  grosse  Krone  ihres  Haup- 
tes Höllenf.  Rev.  45,  wofür  Ohv.  42.  43: 
MIR  raba-a.  ki-i  a-ge-e  Sa  kakkadia 
(gleich  der  K.  etc.)  IV  R 61,  36c.  a-ge-e 
ga-ar-ni  si-ra-a-ti  a-ge-e  be-lu-ti  simat  ibuti , 
eine  K.  mit  hohen  Hörnern , eine  Herr- 
scherkrone, eine  Auszeichnung  der  Gott- 
heit (setzte  ich  auf  Marduks  Haupt)  V R 
33  Coi.  II  50.  52.  Asur  na-din  hatti  ii 
a-ge-e  der  Scepter  und  K.  verleiht  Tig.  1 2. 
agd  apAru  eine  K.  anfsetzen  s.  n.  1BX, 
(II.  I 2,  II  1).  Ob  IV  R 40  Nr.  1,  16a: 
o Bel.  deine  Wohnung  ( Sub-ta-ku ) ist 
Babel,  Borsippa  a-gu-ku  deine  Krone,  so 
zu  übersetzen  ist  oder  ob  ein  anderes 
ag>'t  (Throngemach?  vgl.  die  Relief-Bei- 
sehrift  V R 60  links  vom  Sonnengott) 
vorliegt,  lässt  sich  noch  nicht  entschei- 
den. — V R 28,  15 — 20  g.  h nennt  a- 
gu-t'i  (Krone,  aber  wohl  auch  Kopfbinde, 
Turban!  als  Syn.  von:  (15)  ba-a-nu,  (16) 
me-e-nu,  i 1 7 ) hi-i-Sum,  (18)  Sü-tab-Suin,  ( 19) 
rr-ik-su,  (20)  a-gu-nu.  Es  folgt  Z.  21  und 
22:  a-ge-e  be-lu-ti  (=  NAM.EN.NA,  MIR 
davor  im  Geist  zu  ergänzen)  Herrscher- 
krone und  age-e  Sarru-ti  (—  NAM . Öl . 
DU)  Königskrone.  Z.  23:  MIR  = a-gu-ü. 
a-gu-ü  syn.  heub-Sti  8.  d.  II  R 20,  40c.  d: 
MIR  (a-/i»)  = a-gu-ü,  wonach  Sb  1 Obv. 
CoL  II  15  zu  ergänzen.  Ein  anderes 
Ideogr.  für  a-gu-n  Krone  ist  MAL  mit 
kleinem  eingefügtem  me-en,  zu  sprechen 
mt-* Im],  n R 20,  41  c.  d,  wonach  Sb  1 Rev. 
Col.  IV  13  zu  ergänzen.  Vgl.  noch  II  R 
47,  22  e.  f. 

2)  Mondscheibe,  von  den  Babylo- 
niern-Assyrern  als  die  (mit  Hörnern  ver- 
sehene, glänzende)  Krone  des  Gottes 
Sin  (vgl.  IV  R 5,  38  ff.  c)  vorgestellt,  j 
Hauptideogr.  MIR,  seltener  MEN  (s.  so- 
eben). Für  das  Zunehmen  des  agn  des 
Mondgottes  vom  Neumond  bis  zum  Voll- 
mond s.  K.  3567  Obv.  14  — 18.  Sin  ina 
ndmuri-Sii  agü  a-pir  wenn  der  Mondgott 
bei  seinem  Gesehenwerden  die  Krone  anf- 
hat  III  R 51  Nr.  III  40  n.  ö.,  agii  (V. 
a-gu-u)  a-pi-ir  III  R 58,  27a,  a-gu-u  ip- 
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pi-ir  30  a (folgt  immer:  so  wird  der  König 
zur  alles  überstrahlenden  Vorherrschaft, 
aSaredüta,  gelangen),  wenn  der  Mondgott 
vom  11. — 15.  Tag  gesehen  wird,  5 Tage 
age  taSrihti  ip-pir  die  riesige  Krone  auf- 
hat III  R 55,  22  b.  13.  Elnl:  Sin  age 
taSrihti  ana  mdti  naSu  IV  R 32,  9b;  ähn- 
lich 2 b (11.  Elul).  Der  Mondgott  hat 
ebendesshalb  gern  den  Beinamen  „In- 
haber der  Krone“ ; bei  age-e  Tig.  I 5 u.ö., 
bei  age  VR  1,  3;  Sär  a-ge-e  Salm.  Ob.  6. 
Narniar  be-lmn  a-ge-e  (=  MEN)  EV  R 9, 

1 a 
/ |4a* 

II.  ’ agü  m.Strömung,  Fluth.  meinHeer 
sah  den  Fluss  Idide,  a-gu-tt  Sam-rti  eine 
wüthende  Fluth,  und  fürchtete  sich  vor 
dem  Übergang  V R 5 , 95.  der  Fluss 
Te-ne-ti  a-gu-ü  Sit-mu-ru  Sanh.  Bell.  46; 
Rass.  73.  ana  a-ge-e  Ihirüti  Ü-Sar  auf 
die  Strömung  des  Euphrat  lässt  es  sich 
nieder  (näral.  Marduks  Allmachtswort) 
1\  R 26,  4'|!.-,oa  (=  A.MI.A).  ü-re  elüti 
ü-re  rapSüti  ki-ma  a-gi-e  (=  A . MI)  i-Sur- 
rum  über  hohe  Mauern  (Zäune  n.  dgl.l, 
über  breite  Mauern  setzen  sie  (die  sieben 
bösen  Geister)  gleich  der  Fluth  IV  R 1 ff. 
Col.  I 24'25.  die  Kopfkrankheit  ki-ma  a- 
gi-e  (=■  A . MI . A)  it-tak-kip  ist  losge- 
stürmt  gleich  der  Fluth  IV  R 3,  :".rib. 
Vgl.  die  am  Flussufer  wachsende  Pflanze 
Umbi-nu-ut  a-ge-e  K.  4354  Rev.  — II  R 
24  Nr.  2 Obv.(l):  A . MI  . A = a-gu-n-, 
folgen  ( mit  unsicheren  Ideogrr.)  agn  näri 
und  agü  gal-tn  (s.  u.  n5M.  Vgl  auch 
II  R 20,  43.  44c.  d?  Vgl.  IV R 3,  38/39. 
40  b (ebenfalls  von  der  Kopfkrankheit): 
a-gi-i  si-ih-hi-ru-ti  a-gi-e  il-lak,  a-gu-u  rah- 
bu-tx  a-gu-Su  kleine  Finthen  fluthet  sie, 
grosse  Finthen  sind  ihre  Fluthen  (Ideogr. 
durchweg  A.MI.A).  — Die  Stelle  Kliors. 
132:  er  zog  sich  in  die  Nachbarschaft  der 
Mauer  zurück  und  e-ru-ba  a-mi ...  - nS-Sn 
bleibt,  da  das  Original  unsicher  (s.  Abei.- 
Wjncklebs  Textausgabe),  absichtlich 
ausser  Betracht. 

III.  agä,  Ideogr.  IS. MIR  (=  a-iju-t*  K. 
4408),  zumeist  in  Verb.  mit(Theil  eines?) 
pdSu  s.  d.  Auch  das  II  R 32,  13g.  h er- 
wähnte A(V)  MI(r«)  A = a-gu-ü  dürfte  mit 
A.MI.A  = agil  p&Si  II  R 20,  46 C.  d 
zusammengehören. 

IV.  agü  viel!. Trauergewand,  s .mudrü. 
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II  R 20,  42c.  d:  SfG  (mu-ud-rwn)  Ä8 
= a-gu-A  EME.SAL. 

Vgl.  noch  für  agü  (?) : as-sü  ni-bi-se  la- 
a-bu  a-ge-üu  ina  isäli  isrup  II  R 65  Obv. 
Col.  II  3. 

I-  ."UN  egü  säumen,  lass  sein  o.  dgl. 
Prt.  1.  Sg.  igL  la  e-gi  la  a-ie-it  alji  la 
addä  ich  säumte  nicht,  entzog  mich  nicht, 
gönnte  mir  keine  Ruhe  d.  h.  unver- 
säurat,  bereitwilligst,  ohne  Ruh  und  Rast 
(liess  ich  kommen  meine  zahlreichen 
Truppen  von  Gaza  etc.)  V R 64  CoL  I 
38.  — II  R 20,  49.  51c.  d:  DA.  RA. 
AN.  RU  [wörtlich  = ahn  nadu ? s.  alju) 
und  GAL . LA . DAG  [sonst  = naparku 
aufhören  j = e-gtt-u.  Zwischen  beiden  Zei- 
len SE . BI . DA  = e-gu-u,  8.  sofort. 

II.  “jtv  egü  sündigen  (eig.  etw.  versäu- 
men V).  a-na  Eiakkil  e-gn-u  ina  käti-in  li-  i 
mur\  e-gu-u  = tia-tu-u  V R 47,  39b.  ana  ' 
ln  epei  anni  la  e-gu-u  (V.  u)  nur-na-mn  j 
K.  3567  Obv.  7.-ÜR  20,  50c.  d:  SE. 
BI . DA  [sonst  = ha(ü , s.  X,  un  | = e- 
gu-u,  Sm.  1806:  = e-[gu-u] ; folgt  an  letz- : 
terer  Stelle:  SAL .SÄ  .ZI  .GA.  AG . A , 
= e-[gu-tum1]. 

egü  Sünde  (eig.  Vcrsäumniss?).  e-ga-a 
pa-ti-ra  pa-Sir  ul  ibni-ii  IV  R 49,  40a. 

egäti  PI.  Sünden,  e-ga-ti-ia  d-Sa-ne- 
im  (3.  Sg.)j  e-ga-a-ti  = hi-ta-a-ti  VR  47, 8b. 

III.  egtieinschliessen, umfassen;  sub- 
stantivisch: Einfassung,  Umschlies- 
sung, Saum,  Borde  o.  ä.  K.  4341  Col. 
II  20—22:  SIM  . BI . [ZI?]  ZI  = engu-u, 
SIM . BI  . ZI . Sl . TAR  .NU  = „ in  e-ki-e, 
KAR. TUR  (d.  i.  tarbafu  S?  133).  SÜ. 
TAG . GA  = r in  Ü (d.  i.  «Ai?  K.  4386 
Col.  III  48).  VR  27,  9.  lOe.  f:  SIM. 
Bl . ZI . DA  und  SIM  (so  meine  Kopie) 

= e-gu-u.  Hatte  etwa  II R 30, 
31  a.  b SIM . BI  .]  ZI . DA  die  Glosse  r-fa 
( also  AI-«  = e-gu-u)  ? Zum  ersteren  Ideogr. 
s.  auch  amdmü,  zum  zweiten  itbu  und 
leru.  II  R 20,  48c.  d:  SIM  (mit  einge- 
fügtem  ) BI  = e-gu-u. 
egizaggü,  igizangü  1)  ein  Gewand 
und  zwar,  wie  es  scheint,  ein  Pr  ach  t- 
gewand.  e-gi-zag-gu-ii,  ebenso  wie  melam- 
um , syn.  il-lu-ku  8.  d.  2)  ein  Schmnck(?) 
aus  Steinen,  ina  i-gi-za-an-gi-e  (=  a*a"  E . 

Gl . ZAG . GA)  uk-ta-aii-ni K.  257 

Obv.  *>/,„. 


aguh(h)u  ein  Tlieil  der  Kleidung  oder 
Rüstung.  Nach  der  Erschlagung  des  Hum- 
baba  heisst  es  von  Izdubar:  [ )-a-ti 
ittnhlipmnma  ra-kis  n-gu-ult-lin  (Varr.  f)U 
und  n-gu-hn),  Izdubar  agdiu  itep{i)ramma 
(ra-kix  a-gu-uli-lia)  NE  42,  4.  5. 

"agalu  (X4)  Pl.  ngale  Kalb,  junges 
Rind,  Farre.  pa-re-e  n-ga-le Maul- 
thiere,  Karren  Tig.  V 6.  seine  Rosse, 
seine  Maulthiere,  a-ga-le  Salm.  Mo.  Rev. 
51.  ihre  Rinder,  ihre  Schafe,  die  Pferde, 
Maulthiere,  a-ga-le  Z.  65.  Für  Sanh  VI  55 
sowie  K.  152  Col.  IV  27:  IM&R  ( du-ru ) 
U = a-ga-lu  s.  n.  ihilu.  Für  Ideogr.  und 
Alter  eines  agalu  beachte  noch  HR  16, 
34b.  c:  a-ga-la-ku  (Ideogr.  IMER.U)  ... 
ana  pa-re-e  ^o-fin-[rf<i-Gi?]  ein  Farre  bin 
ich  ...  zu  einem  Maulthier  bin  ich  ge- 
spannt. 

aggullu  s.  akkullu. 

igiltu  Sanh.  Sm.  123,  51  (Sutta  i-gi-il-ti ) 
s.  u.  px. 

ugallu  grosser  Wind  s.  u.  Amu. 
agalatillü  Wassersucht.  Die  Bed. 
erhellt  aus  Asnrb.  Sm.  104f.,  60:  ii-ii 
a-ga-ld-til-la-a  me  ma-lu-u-ti  d.  i.  Wasser- 
gefülltheit.  Ursprung  (aus  A . GAL . LA  . 
TI  .LA  = ma-li-a  me-e  II  R 28,  3b.  C) 
und  damit  Lesung  des  durchweg  a-ga- 
Kü-til-la-a  geschriebenen  Wortes  hat  zu- 
erst J knsen  erkannt  Die  Assyrer  schei- 
nen agalatillü  als  aga-lü-tillü  „unvergäng- 
liche Fessel“  verstanden  zu  haben;  vgl. 
die  appositioneilen  und  sonstigen  Zu- 
sätze. Mardttk  möge  ihn  (den  Frevler) 
tragen  lassen  (ti-iiS-St-Su)  a-ga-!ü-til-la-\a  | 
ri-ik-su  la  pa-le-ra  (eine  unzerreiss- 
bare  Umstrickung)  III  R 43  Col.  III  31. 
Marduk  a-ga-ld-til-la-a  ri-ki-ie-su  la  pa- 
1 te-ra  li-Sii-fi-Su  1 Mich,  in  13.  Mar- 
I duk  a-ga-ld-til-la-a  id  ri-ki-is-su  la  ip-pat- 
I tn-ru  H-sa-an  ka-ra-as-su  (möge  seinen 
Leib,  Bauch  damit  belasten)  in  R 41 
Col.  II  25.  Die  näml.  Schreibung  Berl. 
Merodachbaladan-Stein  V 43 ; dagegen  102 
Col.  I 41:  a-ga-lä-T]  (lies  TIL)-c.  Nä- 
heres s.  BA  II  141  f. 

agämu  urspr.  trüb  sein,  dann:  be- 
trübt sein,  auch  i.  S.  v.  numuthig, 
zornig  sein.  II  R 47,  11c:  a-ga-mu 
syn.  hi-il-lu , das  seinerseits  akkullum  ('isst, ) 
und  dulf/dnu  zu  Synn.  hat.  II R 36,  33g. 
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h:  SÄ.iB.BA.AG.A(?)  = a-ga-mu,  Eine 
Gntppe  bildend  mit  agägu  und  nangugu 
(8.  55X). 

agammu  PI.  agamme,  stets  mit  De- 
tern. nir.  1)  Sumpf.  a-gam-me  die 
(dem  persisclien  Meer  benachbarten,  süd- 
babylonischen)  Sümpfe  Sanli.  III  45;  Sanh. 
Kuj.  1 , 38.  Sanh.  V 1 2.  In  Verb,  mit 
apparäte  Schilfdickichte  s.  n.  apparu 
CtEX,).  2)  f.  Teich  (von  dem  in  San- 
heribs  Palastpark  künstlich  angelegten 
Teich).  *“r a-gam-mu  uSabSima  su-su-ü  (eine 
Insel)  ki-rib-Sa  uk(? )-ti-il  Sanh,  Kuj.  4,  36. 
appare  Sä  ki-rib  a-gam-me  die  Binsen 
im  Teiche  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  47  f. 
aganäte  (X,)  PI.  Becken  oder  Kessel. 
3000  kap-pe  siparri  sa-ap-le  siparri  a-ga- 
na-a-te  siparri  bronzene  Pfannen,  Schalen  I 
und  Becken  Asurn.  II  122;  Asurn.  Mo. 
Rev.  40:  a-ya-rui-a-te  Sa  siparri . 
agunu  Kopfbinde  oderKrone.  a-gu-mi 
syn.  a-gu-ti  8.  d. 

aganna,  agannu  hier  s.  u.  ag&. 
ugnft  s.  uknü. 


Kaldu  "ml/nakri  ag-si  den  argen  Feind 
Khors.  125;  Sarg.  Ann.  245  (Winckler, 
Pargons texte  Nr.  30  wird  a-na  amH[Kal-di 
e-piS | Um-ni-e-te  zu  ergänzen  sein).  am>‘ 
nakru  ag-su  Asarh.  I 37.  II  22  (V.  nak-ru 
ag-su).  Asurb.  Sm.  72,  98.  ami‘nakru 
ag-fi  Sanh.  Bell.  20.  Sanh.  I 56;  Bell.  18 
(ag-fu).  — Sc  276:  KAL  (ka-u)  = aipsu 
gewaltig  o.  ä.  (neben  aS-tu,  dan-nu,  ak-ru). 
V R 21,  17  b:  SU  (?) . KAL  . KAL  = ag- 
su.  \ gl.  K.  2022  Col.  1 6:  ag-su  (folgt 
Sak-fu). 

egsu,  igsu  (Fern,  igittu  = igistu  ?) 
arg,  böse.  nakru  ig-si  Sarg.  Cyi.  32. 
lib-bi  Tamtnaritu  ig-su  ba-ra-nu^-uj  das 
arge,  freche  Herz  desT.  Asurb.  Sm.  216,  i; 
VR5,  31.  Asurnazirpal  mu-la-it  ig-su-te 
Asurn.  I 19;  III  27.  Stand.  13.  — Hier- 
her gehört  viel!  mit  der  nrspr.  Bed. 
„gewaltig,  herrlich“ (?)  Asurb.  Sm.  123, 
51:  ein  SaM  hatte  während  des  Schlafs 
sutta  i-gi-U-ti  (einen  ....  Traum).  Gehört 
dieses  igiltu  nicht  zu  igsu,  ugytt,  so  kommt 
neben  px  auch  px  oder  ppx  in  Be- 
tracht. 


igisu.  PL  igise  m.  Gabe,  Geschenk, 
auch  euphemistisch  für  Abgabe,  Tribut. 
sa  Sarräni  Sa  Tabali  i-gi-si-Su-nu  am- 
ddhar  Salm.  Ob.  106.  Salmanassar  mä- 
bir  büti  ii  (sic!)  i-gi-.n-e  kaliSina  kibräte 
Salm.  Mo.  Obv.  7.  Asurnazirpal  tnäbir 
bilti  U t-gi-gi-i  Sa  käliS  Idbrdti  Sams.  I 38.  j 
i-gi-sa-a  Summuhu  ein  luxuriöses  Geschenk 
(Akk.)  Neb.  II  37.  i-gi-si-e  Sükurüti  atta- 
näbalSunüSi  kostbare  Geschenke  brachte 
ich  ihnen  V R 63, 22a.  Vgl.  noch  II  R 54 
Nr.  1,  25:  Sin,  der  Gott  Sa  i-gisi-e. 
agappu  Pl.  agnppc  m,  Flügel  des  Vogels. 
is-sur  Same  muttapriSüti  Sa  a-gap-pe-Su-nu 
ana  lakilte  sarpii  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  violettpurpurn  ge- 
färbt waren  IIIR  9 Nr.  3,  56;  vgL  Lay. 
68  Nr.  2,  1. 

*(‘j^  9ß'  woU  Rtark'  gewaltig  o.  dgl.  sein 
is.  die  Ideogrr.  unter  agyu),  dann  aber 
zumeist  arg  i.  S.  v.  böse  sein  (vgl.  dan- 
uatii  Argheit,  schlechte  Beschaffenheit, 
Nothlage  von  dan&mt , ferner  pBE,  ctEX  u. 
a.  Stämme).  Perm.  Tammaritu  Sä  e-la  Sa- 
a-Su  eg-su  der  noch  ärger  (böser)  war  denn 
jener  (setzte  sich  auf  den  Thron  Elams) 
Asurb.  Sm.  174,  39. 

agsa  arg,  böse,  gegen  das  Volk 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


UKi  Prt.  egur,  igur  raiethen.  Sum-ma 
a-pi-hnn  l d.  i.  a-mr-luni)  ar-da  i-gu-ur  wenn 
jemaml  einen  Sklaven  mietliet  (eig.  ge- 
miethet  hat;  Ideogr.  KU . MAL  i VR 
25,  15  a.  b.  Perm.  Sairlu  a-gi-ir  (Ideogr. 
KU . MAL)  K.  64  Col.  1 7. 

agru  st.  cstr.  agir,  PL  agrutu  Mieth- 
sklave,  Lohndiener.  a-gir-Su  (Ideogr. 

KU  . MA I.)  a-ka-lam  ü-Sa-kal  ii  fti- 
ba-ta  tt-lab-ba-aS  seinen  Mietbsklaven  ver- 
köstigt und  kleidet  er,  Fragm.  der  K- 
Sainmlung.  ag-ru-tu  il-ti-ku-nu  tu-vz- 
zik-ka-a  (2.  PL,  s.  rat)  K.  647  Obv.  9. 

agrütu  Stellung  eines  Mleth- 
sklaven  (nom.  abstr.).  II  R 33,  13e.  f: 
NAM . KU . M AL-d-m-K  ü — ana  ag-ru-Ü-Su. 

agarru  Pl.  agarrütu  Miethsklave. 
a-gar-ru-üdu  Sa  dul-lu  Sa  ina  eli  Int  Gula 
ip-pu-uS-Su  (folgendes  sind)  die  Lohnar- 
beiter welche  die  Arbeit  am  Gulatempel 
tliun  Str.  II.  804,  1,  wofür  770,  1 u.  ö. 
“""KU  . MAL'*'.  “""KU  . MAL'*',  das 
hiernach  agrutu  oder  agarrütu  gelesen 
werden  mag,  auch  Str.  II.  865,  15.  991, 
1 und  oft.  VgL  noch  Str.  II.  795,  I: 
“""KU  (so  vermuthe  ich)  -ü-tu  Sa  ina  eli 
bit  StunSi  tt  bit  Gula  dul-la  i-pu-uS-Stt. 
*igru  Miethsgeld,  Lohn.  So  viell. 
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in  e-lip  iij-ri  (Miethschiff?),  einem  Syn. 
von  e-lip  ni-bi-ri  und  ni-bi-rum  Fährschiff, 
K.  4378  CoLVI  13  (gemeiusames  Ideogr.: 
IS . MA . A . PA . BI-IZ . PAD .DIR).  Vgl. 
auch  K.  49  Col.  II  18. 

*egirtu  (X, ) f.  Brief,  Botschaft,  e-gir-bi 
an-ni-tu  K.  528,  36.  am  20.  Ah  e-gir-tü 
hm  eli  Sarri  beli-ia  a-sap-ra  habe  icli  den 
Brief  an  meinen  Herrn  König  abgeschickt 
K.  574,  30.  gnlt-ri-e  Sd  e-gir-ti-iu  eine  Ab- 
schrift meines  Briefes  K.  604.  11.  e-gir-bi 
Sd  Nabn-le'ü  IV  R 54  Nr.  3,  55. 

*ugaru  (ugdru?)  m.  Flur,  Gefild, 
auch  von  der  Flur  einer  Stadt  i.  S. 
v.  deren  nächsten,  zur  Stadt  gehörigen 
Umgebung  (vgl.  tnmirtu).  Ideogr.  A . KAR. 
20  Landmeilen  Schlangen  und  Skorpio- 
nen, Sn  Id-ma  zir-ha-bi  ma-lu-u  (V.  «)  u- 
gn-ru  (das  Gelände  anfüllten)  Asarh.  III 
30;  vgl.  IIIR  15  Col.  IV  13  (»m-lu-u  A. 
KAR),  eli  A . KAR  fl  (d.  i.  ugari)  -Su-un  \ 

hnb-sn-{?)-ti  Snhnrrnbim  atbuk  über  ihre 

Fluren  goss  ich  Wehe  Sanh.  Bell.  29. 
menschliche  Rede  etc.  uzammA  vgare-Su 
schloss  ich  aus  von  seinen  Fluren  V R 
6,  103  (folgt:  ki-rib-Su-tm  auf  ihnen,  also 
gen.  mask.).  Ramman  ugar-Sü  lirhisma 
möge  seine  Flur  überschwemmen  1 Mich. 
IV  11.  III  R 41  Col.  II  32.  Pie  Schen- 
kungsurkunde 1 Mich,  betrifft  ein  Grund- 
stück ugnr  Knr-Nnbii  gelegen  auf  der 
Flur  der  Ortschaft  Kar-Nabü  (Col.  I 2). 
S.  ferner  IIIR  43  Col.  I 2 (ttgar  ma,'Al- 
ni-re-e-n)  u.  o.  — II  R 21,  18  c.  d:  sih- 
hi-rnt  u-ga-ri  {=  A . KAR)  Umfang  der 
Flur.  Sd  76:  A . PA . AR  = A . KAR  = 
ü-ga-ru.  Zur  Lesung  a~gn-ar  für  A . KAR 
vgl.  V R 22,  18e. 

GB.  viel!:  leise  vor  sich  hin- 
reden, flüstern,  dann:  sinnen,  denken, 
träumen. 

I 2 sinnen,  denken,  it-gur  (Perm.) 
/iftbu-Su-nu-ma  ma-lu-u  tuS-Sa-a-t[i]  ihr  (der 
Zauberei  und  Unheil  Planenden)  Ilerz 
ersinnt  eine  Fülle  von  Gemeinheiten  (ist 
voll  von  niederträchtigen  Gedanken)  IV  R 
17,  21b. 

*egirrd  m. Sinnen,  Penken,  Träu- 
men (Oenken  in  halbwachem  Zustand). 
Ideogr.  KA  . GAR.  (weil)  auf  dem  Bette 
der  Nacht  freundlich  waren  meine  Träume 
(ilumiitukä  Stmdtü’a),  auf  dem  des  Mor- 
gens ba-nu-ü  e-gir-ru-u-a  heiter  meine 


Gedanken  ( Phantasieen)  V R 10,  71. 
der  Gott  Iiu-ne-ne  (der  Wagenlenker  des 
Sonnengottes)  möge  beim  Gehen  und 
Kommen,  da  er  vor  dir  (Samas)  eiulier- 
zieht,  auf  Gasse  und  Strasse  freundlich 
machen  ( Kdammiku ) e-gir-ra-a-a  mein  Pen- 
ken d.  h.  früh  und  abends  und  während 
der  Geschäfte  des  Tages  mir  fröhliche 
Gedanken  schenken  V R 65,  36  b.  die 
Gottheit  N.  N.  e-gir-ra-Su  (Ideogr.  KA . 
GAR.  RA)  li-dam-me-ik  möge  ihm  (dem 
Schwerkranken)  fröhliche  Gedanken  schen- 
ken IV  R 19,  5/6a.  Per  Gegensatz  ist 
hi-ii  mu-hm-mi-na-at  e-gir-re-Su  (Ideogr. 
KA.GAR)  IV R 12  ReY.3il36.  Vgl.  noch 
IV  R 8,  3 ,a;»b  | ana  e-gir-re-e  mn-mit  litn- 
ni  [Jo]  amelüti).  57,  68a  (KA.GAR  Id 
damka).  K.  196  Col.  I 20.  21  ( egirrä 
damka  dabdbtt  oder  apdlu  fröhliche  Ge- 
danken haben,  fassen).  — II  R 36,  7f: 
e-gir-ru-u,  zwischen  iii-ut-tum  Traum  und 
bi-rv-tum  Gesicht,  Tranmgesicht  (mit  die- 
sen Eine  Gruppe  bildend). 

etguriiti  PI.  Träume,  Träume- 
reien? upatar  i-ge  a-du  e-il-gn-ru-ti  Sa 
la  i-Sit-u  pi-it  pa-ni  Ssmk.  L4  I 16,  s.  oben 
unter  i-gu. 

GB.  wohl:  rings  umschliessen. 

Tgaruiigftru?)m.Wand um  Schlies- 
sung, Umschliessung  eines  (bewohnten) 
Raumes  durchWände,  kollektiv:  Wän  de; 
dann  anch  die  einzelne  Wand,  PI.  igard, 
igare  m.,  ignräte  f. Hauptideogr.:  E.LIBIT 
(d.  i.  Haus-Umschliessung),  vgl.  abaru 
und  Mn u (das  Ideogr.  hat  dort  die  Glosse 

in- gar),  «l  ) Wanduni  Schliessung,  Wand 

eines  Hau ses.  der  Sonnen- und  Anunit- 
tempel Sa  ....  i-ga-ru-Su-nu  i-kv-up-ma 
(eingestürzt  war)  i-ga-re-Su-nu  akkur  (ihre 

Wände  riss  ich  ein) mir  i-ga-re- 

Sti-nu  ana  airiStm  (stellte  ihre  W.  wieder 
her)  Nabon.  III  30.  31.  34.  i-ga-ar  biti 
Sn’dti  ana  dunnunim  die  Wände  selbigen 
Tempels  zu  festigen  VR  34  Col.  III  18. 
ina  biti  u i-ga-rum  (=  ft . LIBIT ) Hella 
er  muss  davon  von  Hans  und  Hof  (eig. 
Haus  und  Hauses  Wänden)  V R 25,  38 
c.  d.  i-ga-ru-Sd  bi-Si-b  libitti  seine  aus  luft- 
trockenem Ziegel  werk  bestehenden  Wände 
Neb.  VII  57.  i-ku-pu  i-ga-ru-Sü  die  W . 
des  Tempels  waren  eingestürzt  V R 64, 
52  b.  S.  weiter  unter  “1p.  i-gn-ra-(a-) 
te-Sii  (ff)  kima  Sarur  ?et  lcakkabdni  usim 
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seine  (des  Tempels)  Wände  machte  ich 
prächtig  gleich  dem  Glanz  des  Aufgangs 
der  Sterne  Tig.  VII 89.  r-na-ha  (es  waren  1 
eingefallen)  E . LIBIT  ri  d.  L igaräte-Su  j 
V R 10,  56.  — In  den  Vokabularien 
findet  sich  auch  I.ZI  als  Ideogr.  für 
•garu,  s.  II  R 38,  18.  19c.  d:  I.ZI  — 
i-ga-ru,  Ü . I . ZI  — bi-it  i-ga-ru.  Ebenso 
in  i-gar  bi-ri-tnm  (s.  d.)  ibid.  1 7 c.  d (vgl. 
i-gar  a-bur-ru  Z.  14d).  Mit  I.ZI  wech- 
selt IS . ZI  (für  ZI  = a-bti-ru  s.  oben), 
z.  B.  K.  56  Col.  IV  22:  i-gar  (=  IS. 
ZI)  bi-ri-ti,  und  s.  andere  Beispiele  unter 
Cpj>.  Beachte  noch  die  Schreibung  i-na 
i-kar  Id.  L i-gar)  li-ini-ti  Kzida  an  der 
Hofmauer  von  Ezida  Neb.  IV  64.  b) 
Wandumfassung,  Wand,  Bord  eines 
Schiffes,  ina  i-ga-ri  elippi  an  Bord  des 
Schiffes  NE  XI  201,  vgl.  203.  igaräte- 
Sa  (sc.  des  Schiffes)  ibid.  55.  — K.  4378 
Col.  VI  28.  29:  IS.TI.MA  = fi-ä  (V. 
fiel,  fi-li)  elippi  Rippe  des  Schiffes,  Iüj). 
TI . TI . MA  ==  bga-ra-{a-)te  elippi  Wände 
des  Schiffes.  — VgL  noch  Str.  III.  202, 5: 
i-ga-ra-a-tti  Sa  eli  näri  etc.  — Für  i-gar 
i-gar,  i-ga-ru  (Vokative)  Steinmauer  NE 
XI.  17.  18,  opp.  kikkiSu , Rohrumfriedi- 
gung.  8.  kikkiSn. 

"agurru  f.  1)  allgemein:  Umschlies- 
sung, Bekleidung,  Überzug,  Verscha- 
lung (ausschliesslicher  term.  techn.  der 
Architektur),  i-m  a-gur-ri  ukne  elliti(in) 
ullä  reSäSa  (oder  reSeSa)  mit  einem  glän- 
zenden Überzug  von  Lapis  lazuli(?) 
machte  ich  hoch  die  Spitze  des  Tempel- 
thurms  Neb.  III  16;  Neb.  Bors.  I 25. 
Neb.  III  68.  die  Thore  liess  ich  kunst- 
voll hersteilen  i-na  a-gur-ri  uknc  ellitim 
(folgt  weiterhin:  kir-bu-uS-Sa,  also  gen. 
fern.)  Neb.  VI  4.  ina  a-gt'tr-ri  pili 
pifi  . . . nSakbts  titurru  mit  einem  Belag 
von  weissein  Marmor  (?)  liess  ich  die 
Brücke  betretbar  machen  (pflastern)  Sauh. 
Hass.  90.  a-gu-tir  eSmare  (s.  d.)  Neb. 
IU  56.  askuppdt  a-gür-ri  Sa  paruti  etc. 
Überzugsschwellen  (Schwellen  zur  Ver- 
schalung) aus  Alabaster  und  andern 
werthvollen  Steinarten  Asarh.  V 18.  — 
Zum  Ideogr.  LIBIT  . AL  . GUSUR  . RA 
Sanh.  Knj.  4,  9 beachte  das  WB,  S.  53_  mit- 
getheilte  Rm- Fragment : [LI  BI  IT . GUSUR.  | 
RA  = a-gur-ru  (folgt  a-bur-ru),  wonach 
II  R 36,  24g.  h ( a-gur-rum , mit  li-pit-tum 
und  a-ma-rtim  in  Einer  Wort  gruppe)  zu 
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ergänzen  sein  wird.  2)  speciell:  Ver- 
8chälung  eines  aus  lufttrockenen  Ziegeln, 
aus  ungebranntem  Thon  ( libittu ) ange- 
führten Baues  mit  gebrannten  Backsteinen, 
dann  diese  Backsteine  selbst,  gebrann- 
tes Ziegelwerk,  Backsteine  (kol- 
lektiv). Zum  gen.  fem.t  s.  Bors.  II  9 f. 
Ideogr.  LIBIT . AL . GUSUR . RA,  gemäss 
K.  4207,  19  f. : bi-ru-ii-um  bit  a-gur-ri  (= 
LIBIT.  AL.HAR  .RA)  ibal-la-rum,  in 
seinem  vorletzten  Zeichen  an  sich  gewiss 
richtiger  IJAR  als  GUSUR  zu  lesen. 
Vgl.  auch  zu  futrraku.  — zimuum  u rädu 
unasKÜ  U-bi-it-tu-Sä  a-gu-ür-ri  (V.  a-gur-ri) 
tahlubtiSa  uptattinna  li-bi-it-ti  knmmiSa  iS- 
Sapik  tilänis  Regen  und  Unwetter  hatten 
seinen  (des  Tempelthurms)  Ziegelbau 
weggerissen:  das  gebrannte  Ziegel  werk 
seiner  Bekleidung  war  geborsten  und 
das  lufttrockene  seines  Kerns  (Rohbaues) 
war  zu  Schutthaufen  hingegossen  Neb. 
Bors.  II  3;  vgl.  Z.  9:  li-bi-it-ti  kummiSa 
u a-gur-ri  tahlubtiSa.  kür  a-gur-ri  Neb. 

V 34,  wofür  V R 34  CoL  I 33:  ka-a-ri 
agurri  (d.  i.  hier,  wie  durchaus,  LIBIT. 
AL . GUSUR . RA),  ka-a-re  a-gu-ür-ri  Neb. 

VI  51,  dür  a-gur-ri  IX  22,  bi-tiil:  (einen 
Bau)  a-gur^ri  VIII  53,  u.  ä.  oft.  tah-lu- 
bi-Sti  i-na  a-giir-ri  ü-re-ki-i#  seine  (des 
Tempels)  Bekleidung  (Verschalung)  fügte 
ich  fest  ans  gebranntem  Ziegelwerk  Tig. 

VII  104.  VgL  I R 7 H,  3.  bita  Sä  a- 
gür-ri  arfip  Tig.  VI  19;  vgl.  VIII  6. 
Von  Mauern  Tig.  VI  11.  28.  ina  ku- 
up-ri  it  a-gür-ri  mit  Erdpech  und  Back- 
steinen I R 28,  26  f.  b.  Oft  in  den  Texten 
Nebukadnezars  uud  seiner  Nachfolger. 
Tempel,  Paläste,  Mauern,  Wälle,  Funda- 
mente etc.  werden  gebaut  in(a)  hi-up-ri  ic 
a-gu-ür-ri  oder  a-gur-ri  Neb.  IV  12.  23  U.  0., 
auch  mit  ideographischer  Schreibung  so- 
wohl von  kupru  (s.  d.)  als  agurri,  näml. 
LIBIT. AL. GUSUR. RA  I R 52  Nr.  6,  5. 
Neb.  Bab.  II  17  u.  o. 

' agargarü  st.  estr.  agargar  G e w i m m e 1 
der  Fische  im  Meer,  Wasserthiere. 
a-gar-gar  nünu  (oder  *“"“)  ina  tätndi  ihalik 
(wird  im  Meere  zu  Grunde  gehen)  III  R 
55,  30a.  - S»  131:  NUN. HA  {„-^r.Ca- 
rm)  = [a-gar-^ja-ru-u.  Ebenso  (a-gar-ga- 
ru-u)  82 — 8 — 16,  1 Col.  I 40.  Vgl.  auch 

V R 27,  31c.  d. 

agargarütu  dass,  a-gar-ga-rn-tnm  hi - 

2* 
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sib  tämli  (die  Fülle  des  Meeres,  wovon 


das  Meer  voll  ist)  ifialii  III  R 60,  116;  I 
62,  28  a. 

*agarinnu  f.  Mutter.  Bim  u&m  biiit 

nab ntt i i-nn  libbi  tarbaf  a-gn-ri-in-ni  a-W-  I 
ti-ia  keniS . ippalisanni  sah  mich  in  Gna- 
den treulich  an  im  Schosse  der  Mutter, ; 
die  mich  gebar  Lay.  38,  3.  — V'  R 29, : 
67  g.  h:  DAMAL  (a^a  n-i«)  I U — n-tjn- 
rin-nu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  utn-mu 
nud  ba-an-tum  Mutter  einer-,  Sb-sur-rum  j 
I^eibesfrucht  andrerseits.  Vgl.  Sb  193:  ' 
UNU  mit  kleinem  eingefügtem  'fl  j 
(Glosse:  a-f-ri-in)  = um-iiiu  Mutterleib, , 
Mutter. 

*agittü  Binde,  Verband  des  Arztes. 
II  R 34  Nr.  3,  42.  43:  a-gi-it-tu-u  = KU 
BAU  . SIG  (d.  i.  parsigu,  s.  d.)  und  wohl 
auch  = si-in-du  Sn  äse  Verband  des 
Arztes. 


(WB,  Nr.  2)  edu  Fern.  rt-tu , it-tu 
einer  (eine);  mit  Negation:  keiner,' 
niemand.  e-du  ul  ippnrSid  keiner  ent- 
rann V R 4 , 62.  9 , 40.  e-du  id  r-zib 
keinen  liess  ich  am  Leben  Sanh.  I 57 ; 
Sanh.  Knj.  1,  8 (wofür  BelL  18:  na-pif-tu 
ul  e-zib).  e-du  a-me-lu(in ) la  e-zi-bu  (3.  PI.)  I 
ma  llb-bi  VR  2,  2.  ed-lu  e-du  ...ul  niemand  | 
Ssmk.  L4  Col.  II  20.  pa-a  e-da  u SnSkin  er 
liess  (sie,  die  abgefallenen  Städte)  einerlei 
■ Rede  führen,  d.  h.  stellte  ein  Einver- 
nehmen unter  ihnen  her  Khors.  34.  der 
starke  Feind  hat  mich  vernichtet)?)  kimn 
hi  ne  i-di  (=  AS)  wie  Ein  Rohr  IV  R 
19,  45/,6b.  pirP  bnl-ti  et-ti  (Eines  Dorns, 
=»  AS . Ä . AN)  IV  R 30*,  7/sb.  a-hi  e-du 
mein  einziger  Bruder  Höllenf.  Rev.  55. 
— Vgl.  zum  Ideogr.  Äs  = e-du  Sb  66, 
und  s.  u.  Uten  (sowie  badüln ).  Das  Kom- 
positum aiar-edu  (Fern,  nSarittu)  s.  be- 
sonders. 

*edis  Adv.  allein,  e-di-ii  ippnrSid  er 
floh  allein  Kliors.  132.  edii  ippnrSid 
Sanh.  I 23  u.  ö.,  e-diS  ipparSA  oder  ippnr- 
Siddu  (3.  PI.)  Sanh.  118.  Konst.  54. 

*edisiu  Adj.  einzig,  alleinig.  Xer- 
xes  Sa  e-diS-Si-Su  min  nnpbnr  mätäte  gnbbi 
uta'ama  der  allein  der  ganzen  Gesamt- 
heit der  Länder  gebietet  K.  7.  C,  b,  6. 
e-diS-Si-Su  allein  (floh  er)  _V  R 7,  124. 
Nergal  Sä  &dii-Si-Su  (—  ÄS-«i)  kar-ra-dn 
der  allein  gewaltig  ist  K.  4995  Obv.  ^ gl. 
IV  R 9,  */2 a (=  ÄS-ju).  3,  32;3Ja  (=  ÄS- 


II, i).  e-dii-Si-in  (—  AS->/w)  ich  allein  Sm. 
679.  at-tn  e-diS-Si-ka  (=  USU-£m)  si-rnt 
du  (Sin)  allein  bist  erhaben  IV  R 9,  53/j, . 

a.  Zum  Ideogr.  USU  s.  Sb  171:  BUR 
(«M»)  = enlt-Su ; S°  17:  e-diS-Su.  (V  R 30, 
28 e.  f:  A .GA  . BA  — ediS-H-Su).  Gehört 
hierher  etwa  (als  Fern.)  der  Kanalname 
Hir  E-di-eS-tum  II  R 51  Nr.  2 Obv.  2? 

edanu,  häufiger  edenu  Subst. Allein- 
heit. Daher  edenuSSu  8.  v.  a.  ina  ede- 
niiu  in  seiner  A.  = (er)  allein  (§  80,  e). 
Sib’u  (Seve)  ki  r<?i  Sa  seiutSu  hnbtä  e-da- 
iiu-uS-Sii  ippariidma  e-li  gleich  einem  Hir- 
ten, dessen  Schafe  geraubt  wurden,  floh 
allein  und  machte  sich  davon  Sarg.  Ann. 
29.  (e-da-nu-uS-Sti  auch  NE  14,  12).  e-de- 
nn-uS-Su  ipparSid-ma  eli  III  R 9 Nr.  3,  37. 
Ähnlich  Lay.  72, 6.  66,  18.  18,  22.  e-din- 
nu-uS-Sn  ippnrSid  Khors.  74.  Sarg.  Ann. 
395. 

e-du  eine  Pflanze.  K.  4140  Obv.: 
e-du.  Voransgehen  (durchweg  mit  Determ. 
*"”)  zi-im  kaspi,  zi-im  IjurtUi ; folgen: 
sip  (?  me)-bur-ra-iu , ka-mu-nu,  a-na-me-ru 
und  hal-taj>-pa-a-nu.  Ebenso  das  Duplikat 
K.  4183  Obv. 
idu  s.  u. 

*:nfc  adäbu  (WB,  Nr.  152)  Prt.  idib 
jem.  bedrängen,  in  Noth  bringen. 
a-a-kan  Sü  nakru  Sä  i-di-bn(sic\)-kan-ni 
wo  ist  der  Feind,  der  dich  bedrängte? 
IV  R 61,  35b.  Vgl.  Z.  7a:  «(?)-’  Sa- 
a-ru  Sä  i-dt-bü-ka-o-ni.  Ideogr.  IJI . GAR, 
s.  S4  19:  HI. GAR  („akkadische“  Spalte: 
SI . IB . MAR)  = a-da-bu.  Auch  HI.  KU. 
GAR,  Z.  20.  Das  erstere  Ideogr.  oft  in 
den  astrologischen  Texten , als  Nomen 
(und  dann  wohl  infinitivisch  adäbu  zu 
lesen)  und  als  Verbum.  HI. GAR,  d.  i. 
adäbu,  mia  Sarri  ibäSi  Noth  (Drangsal, 
Bedrängniss)  wird  den  König  betreffen 
(folgt:  ein  zahlreiches  Heer  wird  ihn 
stürzen)  III  R 55,  42a;  vgL  44a.  nun 
Sarri  adäbu  Z.  49  a.  III  R 60,  43.  85 
(folgt:  Sumku-tim  ummä-ni  ina  kakki  ibäSi 
Niederwerfung  des  Heeres  mit  Waffen- 
gewalt wird  statthaben).  adäbu  wird  im 
Lande  sein  58,  50  a.  Vgl.  60,  18.  der 
Sohn  des  Königs  aba-Sti  HI . GAR  ( lies 
iddibfpma  kussä  ifabat  wird  seinen  Vater 
befehden  und  vom  Thron  Besitz  nehmen 
55,  45a.  Ähnlich  62,  15a.  Beachte  noch 
Rm.  201,  3:  Kampf  wird  im  Lande  sein, 
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H 1 . GAR,  d.  i addbu , bez.  ud-da-a-ti  ana 
i'trri  mdti  kaliSa  d.  h.  Noth  (bez.  Nötbe, 
s.  n.  ud/lii)  wird  den  König-  und  das  ganze 
Land  betreffen,  wonach  IJI.GAR'*'  III  R 
55, 51aviell.  geradezu  udddti  zu  lesen  ist 
n 1 verfinstern  (s.  für  die  Ver- 
wandtschaft der  beiden  Begriffe  des  Ein- 
fügens, Bedrängens  und  des  Verfinsterns 
den  St  TTK;  sollte  bei  31X  analoger 
Bedeutungsübergang  nicht  statthaben,  so 
würde  für  I 1 auch  die  Lesung  au»,  für 
II  1 uddtditt  auch  udditpu,  also  q“X,  in 
Betracht  kommen).  Mru  Sa  in  amelim 
nd-du-bu  (=  SUD. SUD)  der  Wind,  der 
das  Auge  des  Menschen  verfinstert  hat 
(fahre  aus  seinem  Auge)  IV  R 29*  Nr. 
4U,  ' -) ,, a.  Vgl.  K.  5452  Rev:  Sa-mu-u 
wl-du-bu-tu  d.  i.  doch  wohl  umwölkter 
Himmel,  Wolkenhimmel  (vorhergehen  i-Sid 

und  i-lat  James). 

^^  (?*?****).  5 R 32,  27 e:  atl-du-bu  ein  Amts- 
oder  Berufsname;  folgen  die  Namen  des 
Wächters  ( a-tu-u , ma$faru,  mafpir  bdbi). 

li-du-gu  (entsprechend  drei  mit  IS  be- 
ginnenden Ideogrr.),  folgend  auf  ü-nu- 
unutum  ta-hn-ii  und  ki-e,  gefolgt  von 
V R 26,  5a.  b. 

adaguru  m.  Räucherpfanne,  meist 
*^'A.DA. GUR  (Zeichen  Sb  265,  d.  h. 
ER  mit  zwischengefiigtem  gu)  geschrie- 
ben: IV R 57,  4a.  60,  20a  25,  63a 
(Verbum  durchweg:  tukdn  du  sollst  hin- 
stellen, nämlich  zn  rituell -magischen 
Zwecken).  Keine  dieser  Stellen  lehrt, 
wozu  das  Gefäss  «.  diente.  Nnr  NE  XI 
149  timt  dies:  siba  « tribakarSat  A.DA. 
GUR  (s.  o.)  tdcttn  ina  stipüsunu  attalmk 
hum  errnti  (w)  SIM . GÜIi  ich  setzte  je 
sieben  a.  hin,  goss  in  ihre  Vertiefung 
auf  ihren  Boden)  Kalmus,  Cedernholz 
und  ....  (die  Götter  rochen  den  Duft, 
die  Götter  rochen  den  Wohlduft)  — 
Vgl  VR  42,  17.  18C.  d:  DUK  (in. an- Ja) 
BAR  und  DUK. A.DA. GUR  (ka  mit 
eingefiigtem  gur)  = a-da-gu-rti.  Zum  ec- 
hteren Ideogr.  vgl.  auch  mtum  und  kub- 
bu~nt~tian\. 

“N  II  1.  Sin  ina  tdmarti-Su  kame-Sn 
wenn  die  Hörner  des  Mondgottes 
bei  seiner  Sichtbarwerdung  ....  (Perm., 
so  wird  der  König  des  Landes  auf  sei- 
nen Feind  eindringen)  K.  172,2.  Vgl  K 
4335  Col.  II  54:  IN  . IN  = nd-du-du. 


*uddu  Theil  eines  Schiffes.  K.  4378 
Col.  VI  24:  IS.AD.MA  = nd-di  elippi 
(folgt:  IS . AD . US . MÄ  = Sid-di  elippi). 
Anderwärts:  ud-du  elippi  (gefolgt  von 
IS . AD  . US . MÄ  = Sid-du  Sa  nd-di.)  — 
Ein  Fern,  uddalti  nennt  (gemäss  Strassm. 
2479.  8866)  II  R 47,  24e.  f:  TE.ID. 
A = ud-da-tu. 

a-da-du  (kaum  a-ta-du  zu  lesen)  syn. 

sinnt  s.  d. 

addu?  dd(?gir?)-du  syn.  Si-pat  %-ri,  s. 
U.  Sintu. 

uddu  m.  Licht,  speciell  (s.  die  Advv.) 
Morgen  licht.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  Ud- 
dn-Su  (V.  tu)-na-mir  d.  i.  doch  wohl  „hell 
ist  sein  Licht“  Höllenf.  Rev.  12.  13.  23, 
und  beachte  das  Ideogr.  von  urru  Licht, 
Tageslicht:  UD.DA  (s.  u.  TX, ). 

uddatu  f.  Licht.  Mond  und  Sonne 
ud-da-su-nu  du-'ü-[mat)  ist  ihr  Licht  ver- 
finstert III  R 54,  9b;  64,  36a.  am  14. 
ud-da-su-nii  n-ha-mrS  SI-//«i  64,  33  a.  Vgl. 
6 a:  tid-da-su. 

uddakku , (§  65  Nr.  39)  uddakam 

(§  80,  a)  Adv.  am  Morgen,  frühmor- 
gens. ud-da-ak-ku  la  tm-par-ka-a  früh- 
morgens ohne  Aufhören,  allmorgentlich 
Neb.  Bab.  I 22.  ud-da-kam  dass.  Neb.  UI 
34,  geschr.  ud-da-kati  IV  R 57,  36a. 

uddos  (utldiS)  dass.  Sa  iiut  atu-Sat  ib - 
lu-t u i-mut  wltli-eS  wer  am  Abend  zuvor 
noch  lebte,  ist  morgens  todt  IV'  R 60*  C 
Obv.  19. 

uddat  dass.  (Eins  mit  dem  Subst. 
uddatu , adverbialisch  gebraucht,  vgl.  am- 
Sat).  tuppä  sullü  u labän  appi  udibi-at 
ta-nam-din-Sum-ma  (sollst  du  Gotte  früh- 
morgens darbringen)  K.  3364  Obv.  16. 

addu.  VR  24,  8 ff.  a.  b:  (8)  ad-duni, 
(10)  „ bi-ti,  (11)  nd-du-hi , (i2)  „ i-lak- 
[*»?];  Ideogr.  durchweg  ID  (bez.  A).DU. 

iddü  Pech  (Erdpech?).  Ideogr.  A. 
(SU;  vgl.  das  Ideogr.  für  kupru , welches 
noch  UD.DU.A  d.  i.  dfä  hervorkom- 
mend  (doch  wohl:  aus  der  Erdo)  hinzu- 
fügt. die  Mutter  legte  mich  in  einen 
Korb  von  iüru-Rohr,  i-na  idde  bdbi-ia  iphi 
verschloss  mit  Pech  meine  Thür  III  R 
4,  58a  (vgl.  Ex.  2,  3).  .3  (V.  (i)  SAR 
ht-up-ri  attabak  (goss  ich  aus)  ana  Ictri, 
dl  SAR  idde  [ar-/«e?]  ana  libbi  (auf 
die  Innenseite  des  Schiffes)  NE  XI  63. 
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id-da-a  (=  A . T£5?)  itti  if  iui-aimi  Sap- 
lii  ar-ine-ma  IV  R 6,  41/,*  b.  Das  trocken 
gelegte  Flussbett  des  nar  Te-ne-ti  füllte 
Sanherib  aus,  indem  er  auf  den  Grund 
des  Bettes  Rohr  breitete,  oben  darüber 
aber  mächtiges  Berggestein  mit  idde 
(grossen  Mengen  von  Pech)  deckte;  das 
Sanh.  Bell.  49  ohne  Zweifel  falsch  ge- 
schriebene Ideogr.  für  idde  wird  mit 
Hülfe  von  Sanh.  Rass.  76  einer-  und 
Lay.  38,  15  (vgl.  62,  22)  andrerseits  als 
a.s.  HI . A (oder  ZUN  d.  i.  ma'atiu 
viel  i herzustellen  sein.  Vgl.  noch  TV  R 
59,  7b.  60,  5a.  — Sb  1 Obv.  Col.  III  1:1 
A . (<w)  = id-du-fi.  Vgl.  V R 22, 1 

25  e,  wo  das  Ideogr.  die  Glosse  e-sir  hat. 
K.  4386  Col.  I 52:  SUB  (»«•«*)  BA  = 
la-pa-tum  Sa  idde.  — Ein  anderes,  aber 
etymologisch  mit  iddfi  gewiss  verwandtes 
Wort  für  Pech,  Erdpech,  näml.  ittü,  ist; 
einstweilen  noch  besonders  gestellt, 
uddti  wohl  ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
adäbu  (s.  d.),  also  Noth,  Drangsal. 
PI.  uddäti  Nöthe.  warum  sind  Krank- 
heit, Herzweh,  ud-dn-u  Drangsal,  $«-/«- ] 
uk-hi-u  Vernichtung  rit-hi-sa  itti-ia  au 
mich  gebunden?  K.  891  Rev.  4.  Für  | 
Rm.201,3  wechselnd  mit  adäbu, 
s.  dort,  viät  dan-na-tum  iinmar  ana  mäti 
ud-da-a-ti  das  Land  wird  Noth  erleben, ; 
Drangsale  werden  das  Land  treffen  III R 
65,  19  b.  ud-da-a-ti  mur-su  Drangsale, 
Krankheit  II R 47, 26b  (vgl.  IIIR  55, 8a). 
uddü  II R 35,  26  f:  ud-du-ü  (pfr-du- «?)  Syn. 
von  dti-ü-iä.  — ud-di-tum.  a-lum  Sa  ie-um 
ip-i>ar-m-iu  ud-di-tum  ii-id\c-lu-iu  IV  R 
28*  Nr.  4,  44  b. 

uddazallü  Hellwerden,  Lichtwer-] 
den,  Anbrechen,  entstanden  ans  dem 
Ideogr.  UD . DA . ZAL . LÄ  II  R 54  Nr. 
1,  21  (vom  Mond).  III  R 55,  7 b ( — tarn 
des  Tages),  auch  UD . DA . ZAL . LI  (Satti 
des  Jahres)  und  UD . DA  . ZAL  ( arhi  des 
Monats)  K.  4349  letzte  Col.  bi-ib-li  ud- 
dataüe,  gescbr.  UD  . DA  . ZAL  . LÄ-e, 
III R 52, 38b.  Gehört  auch  II R 57,  31  d 
hierher?  Für  das  Ideogr.  vgl.  umi  und 
namäru. 

adudillu  Name  eines  Thieres  nie- 
derer Ordnung,  zu  der  ideographisch 
durch  1)U . BtR  bezeichnten  Gattimg 
von  Tliieren  gehörig.  II  R 5,  15  c.  d: 
Hü . BlR . SUD . PAR  .RA  = a-du-dil-lmn. 


V R 27,  5 g.  h:  yU . BtR . SUD . PAR . RI 
= a-du-di-lu.  Zum  Ideogr.  vgl.  arähi 
lang  sein.  K.  4373  Col.  I 10:  yU . BIR . 
EN. ME. LI  (sonst  = Sa'ilu,  s.  d.)  = 
HU. IltR  (Determ.)  a-du(?)-[di?-]ln. 

*edü  m.  Wogenmasse,  Fluth. 
a)  des  Meeres,  e-du-u  Sd  Uim-tim  Sanh. 
Sm.  93,  72;  vgl.  74:  e-dn-ü  ta-ma-ti  gab- 
| /«].  eli  **r  mar-ra-ti  gu-bu-uS  e-di-i  ittaidl 
er  vertraute  auf  das  Meer  is.  u.  1TB), 
die  Massigkeit  (massige  Fülle)  der  Fluth 
Khors.  122;  Ann.  229:  ü gu-bu-uS  e-di-e. 
der  König  von  Arvad,  der  im  weiten 
Meer  wohnt,  der  wie  ein  Fisch  irui  me 
Ui  nibi  \ina  gi?-b]iS  e-di-e  dattrid  in  Was- 
sern ohne  Zahl,  in  gewaltigem  massigem 
Wogenschwall  seine  Wohnung  hatte 
Asurb.  Sm.  76,  28.  ia-i  gi-biS  e-di-i  me 
nubii  SuSki  (das  Land)  mit  Wasser  in 
Überfluss  zu  tränken  gleich  dem  Schwalle 
der  Meeresfluth  Sarg.  CyL  37.  b)  eines 
Flusses  (zur  Zeit  des  Hochwassers),  den 
Tigris,  den  Euphrat  i-na  viili  liS-Sa-ti 
e-du-u  [gab-Sü . . .?]  na-pa-lii  ü-Se-til-  liess 
ich  trotz  stärksten  Hochwassers,  die  mas- 
sige Fluth  gleich  trockenem  Lande  pas- 
siren  Sarg.  Prisma  39.  im  Monat  Ijjar, 
fimu  adanni  e-di-e  pän  fiiitti  zur  Zeit  der 
Frühjahrshochflntli  Lay.  38, 10,  vgl.  61, 17. 
c)  bildlich.  Asumazirpal  und,  nach  ihm, 
Salmanassar  vergleichen  sich  gern  der 
Meeresfluth  und  nennen  sich  e-du-u  gub- 
Su  Sa  mähira  Ui  Uu  die  gewaltige,  un- 
widerstehliche M.  Asurn.  I 13  n.ö.,  e-du-ü 
gab-Sii  Salm.  Balaw.  1 3.  — K.  4195: 
e-du-ti,  folgend  auf  [»»■/«?]  HS-Sa-ti  (vgl. 
n R 39,  8h).  V R 16,  9a.  b:  A.DÜ.A 
= «■<&-[«].  K.  4335  Col.  III  26:  BU.I 
= «-<!»■{«],  folgen  und  a-mir- 

[tum1\  mit  gleichem  Ideogramm. 

iditu  Überfluthung  (zum  Zweck  der 
Bewässerung).  II  R 80,  73  b.  c:  SUN  . 
KAL  (d.  i.  starke  Bewässerung,  s.  u.  3X31) 
= i-di-tum. 

*adi,  geschr.  ardi  (selten  a-du:  a-du 
firne  7,  8 ibalaf  binnen  7 — 8 Tagen  wird 
er  genesen  Sm.  1064  (Rand);  a-du  libbi 
ni-ri-bi  bis  an  etc.  K.  650,  12;  a-tlu  bis 
dass  K.  650,  11.  15;  nebst,  mit  K.  181, 
41;  Vgl.  auch  a-di,  V.  ad-di  na-ma-ri  bis 
zum  Tagesanbruch  Asurn.  II  53),  wäh- 
rend; bis;  nebst.  Ideogr.  EN.  Urspr. 
wohl  ein  Subst.  adü  mit  der  Bed.  Fort- 
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«rang,  Verlauf,  Hingang,  als  Präp.- 
KonJ.  aber,  wie  es  scheint,  durchgängig 
zu  adi  abgeschliffen.  1)  während,  a) 
Praep.  während,  binnen,  a-di  ü-nii  i-su- 
ti  Sa  b>d-ta  lil.timn  binnen  weniger  Lebens- 
tage nehme  er  ein  Ende  IV  R 38,  40  c. 
a-di  ü-um  bal-tu  zeit  seines  Lebens  V R 
56,  59.  «hä  (=  EN. El  ü-um  btil-lu  IV  R 
20  Nr.  2 Rev.  7S;  28  Nr.  1.  *%b  (EN 
und  baml-iu).  Vgl.  IV R 17,  4h  (EN . E). 
59  Nr.  1,  10b  (EN.  NA),  a-di  lu  mi-tu- 
ti-i-ma  ohne  den  Tod  zu  finden  liste  aus 
mit  meiner  Wehklage)  IV  R 60*  C Rev. 
17.  b)  Konj.  während,  so  lange  als. 
a-di  Same  u irsitu  baSü  SO  lange  Himmel 
und  Erde  bestehen  (sei  sein  Same  ver- 
nichtet) V R 56,  60.  a-di  aple  Bdbilu 
Sundti  kirib  ASSür  uSiu(t)ü  so  lange  jene 
Babvlonier  in  Assyrien  weilten  V R 3, 
93.  64,  54  b.  Khors.  149.  a-di  (=  EN  . 
NA)  iim  biti  aS-bu  K.  56  CoL  IV  9.  In 
den  Darius-Inschriften  auch  adi  eli  ( mulibi ) 
Sa.  a-di  eli  Sa  anähi  inn  Parrn  u 
Madai  während  ich  in  P.  und  M.  war 
Beh.  84.  109.  NR  32.  2)  bis.  a)  Praep. 
bis  (a-di,  EN),  a)  räumlich,  a-di  Mb  i 
eSirti  bis  zum  Thor  des  Heiligthuras  V R 
10,  30.  iS-tu,  ul-tu  oder  TA  ....  a-di  von 

bis:  vom  Fundament  ( ttSSe ) bis  zur 

Überkleidung  (tahlubu),  vom  oberen  Meer 
(tamiim  elitim)  bis  zum  unteren  Meer 
(tnmtim  SapHtim),  von  Ost  (set  SamSi ) bis 
West  (crci  SamSi)  u.  ä.  passim.  Die  RA: 
ZAG. TIL.  LA. BI. KD,  z.  B.  IV  R 4, 
35  a,  deute  ich  als  adi  ketiSa  bis  zu  sei- 
nem Schluss,  u.  s.  w.  (ZAG  = a-di  K.  49 
Col.  IV  3).  a-di  eli  bis  an  (das  Meer, 
eig.  bis  an  das  Ufer  d.  M.),  bis  an,  bis 
anf  (das  Wasser,  eig.  den  Rand  d.  W.): 
a-'b'  eli  tdmti(m)  Sams.  II  21  u.  ö.,  a-di 
eli  me  lü  uSapil  bis  anf  das  Grundwasser 
liess  ich  tief  graben  Asnrn.  II  132  u.  ö. 
a-di  mahri  vor  jem.  etw.  bringen,  schicken 
o.  ä.  (wechselnd  mit  tbdi  und  ana)  s.  u. 
-nr.  ß)  zeitlich,  a-di  ma-ti  (u.  ä.)  bis 
wann?  wie  lange?  s.  u.  ipiia.  ul-tu  reS 

Sarrüti’n  a-di Tig.  jun.  5.  Khors. 

23  u.  ö.  TA  ....  EN  iri  R 52.  55.  59. 
61.  Sarrdni  Sa  a-di  libbi  ilme  atme  die 
bis  auf  diesen  Tag  lebenden  Könige  V R 
6,  2.  y)  graduell,  a-di  la  ba-Si-i  (ba-Si-e, j 
ba-Se-e ) bis  zum  Nichtssein,  bis  zum  völ- 
ligen Garans  (uSälä-Su  Sanh.  II  18;  Bell. 
30.  uSalpit  V R 6,  63,  uSa/jrih  Asurh. 


Sm.  133,  35);  gleichbedeutend  ist  adi 
ulla  V R 31,  48 e.  f,  vgl.  II  R 47,  27  f. 
a.  b.  a-di  Sa-a-ri  (=  EN,  oder  SA . KI, 
SAR. RA)  bis  zum  Übermass,  bis  aufs 
Äusserste  II  R 19,  */9 a.  4S/4r>b.  a-di  in 
Verb,  mit  Ordinalzahlen:  es  geschieht 
etw.  a-di  si-bi-Su  bis  zu  seinem  siebenten 
(Geschehen)  d.  h.  sodass  es  im  Ganzen 
siebenmal  geschieht,  alle  Schätze  Baby- 
loniens, welche  die  Könige  Elams  a-di 
tebe-Su  bis  zu  seinem  7.  Mal  (d.  i.  bis 
zu  sieben  Malen)  weggeschleppt  hatten 
V R 6,  10.  reibe  seinen  Leib  ein  a-di 
si-bi-Su  bis  zu  seinem,  des  Einreibens, 
Siebent  d.  h.  siebenmal  (=  A . DU  VII 
A . AN)  IV  R 26,  48/49b.  Ähnlich  K.  56 
Col.  IV  28:  a-di  I-tu  (d.  i.  iStdt-tu)  a-di 
II-Sü  (d.  i.  Sauüte-Su ) Ein  Mal,  zwei  Mal 
(=  A.DUI  A.DUII)  setzte  er  ihn  in 
Kenntniss,  aber  er  wollte  nicht,  vgL  zur 
Femininform  Gramm.  § 77  S.  207.  a-di 
Sauüte-Su  dalhäk  eig.  bis  zu  des  Verstört- 
seins zweiter  Stufe  (o.  ä.)  d.  h.  zwiefach 
bin  ich  verstört  K.  479,  27.  Auch  mit 
Kardinalzahlen:  a-di  Si-na  bis  zur  Zwei 
d.  h.  so  dass  die  Zweizahl  erreicht  wird, 
zweimal,  wiederholt,  da  capo.  So  IV  R 
7,  21a:  a-di  Si-na  (=  A . DU  II  KAM- 
MA.KU)  ik-bi-Sü-ma.  22,53a:  a-di  Si-na 
(=  A.Dü  II  KAN.  AS)  ik-bi-Sum-ma  zum 
zweiten  Mal  sagte  er  es  d.  h.  das  ganze 
im  Vorhergehenden  Berichtete  erzählte 
er  noch  einmal  mit  den  nämlichen  Wor- 
ten (eine  Abkürzungsformel).  Sm.  10: 
a-di  Si-na  (=  A . DU  II  KAN.MA)  ina 
la-bi-e.  Auch  in  den  Sätzen  wie:  eibitti 
Sunu  sibitti  Simti  si-bit  a-di  Sinn  (=  A . 
DU  D NA)  Sunu  IV  R 1 ff.  Col.  V 
(vgl.  Col.  IV  6#/6i),  oder:  k-i-sir  si-bit  a-di 
Si-na  (=  A . DU  II  A . AN)  hi-?nr  IV  R 
3,  ®/7b  wird  adi  Sind  kaum  eine  andere 
Deutung  zulassen,  so  dunkel  die  Stellen 
auch  sein  mögen,  b)  Konj.  bis,  bis 
dass,  a-di  al-la-ku  bis  ich  komme  Asurb. 
Sm.  125,  67.  aili  (=EN.E)  kasap... 
iSakalu  bis  er  das  Geld  ...  zahlt  K.  56 
Coi.  IV  33.  NE  XI  234.  240.  a-,li  SQu- 
(ßi-a  kaspa-Su  taS-li-mu  bis  G.  ihr  Geld 
wiederhat  Str.  II.  67,  8.  Oft  in  den 
babyl.  Kontrakten,  wechselnd  mit  a-di 
eli,  a-di  mulj-hi  (z.  B.  Str.  III.  311,  8), 
a-di  eli  Sa  (z.  B.  Str.  II.  534,  10),  a-di 
muh-hi-Sa  (X  kaspa-Su  in-ni-it-tir,  Str.  III. 
133,  11,  u.  o.).  a-di  eli  Sa  auch  Bell.  10. 
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27.  47  (a-di  eli  Sa  an&ku  aUaku  ana  Ma- 
dai).  8)  Praep.  nebst,  mit  {a-di,  EN). 
Unendlich  häufig  in  Wortverbindungen 
wie:  die  Stadt,  die  Städte  n.  ä.  nebst 
den  (oder:  so  und  soviel)  Ortschaften 
ihres  Gebiets  ( timetu , 8.  <L),  ihn  nebst 
seinen  Truppen  o.  ä,,  ihn  nebst  seiner 
Habe  o.  ä. 

I.  adü  Zeit.  1)  Subst.  Zeit.  So  wahrsch. 
Khors.  110.  146:  er,  dessen  Väter  Ge- 
sandte nicht  geschickt  hatten,  bez.  Könige, 
deren  Landesnamen  niemand  gehört  hatte 
ul-tn  ü-me  ru-ku-ti  a-<li-i  Nannnri  seit  fer- 
nen Tagen,  der  Zeit  Nannars  d.  h.  so- 
lange der  Mondgott  existirt.  Vgl.  K. 
669,  lOf.  (BA  II,  37):  aldni  Sa  üme  Sa 
u"SamaS  i,u  A-a  Id  hanSüni  die  Städte, 
die  sich,  solange  Samas  und  A-a  existi- 
ren,  nicht  gebeugt,  haben.  2)  Adv.  zur 
Zeit,  nun,  jetzt.  Oft  in  Briefen  (e.  I 
WB,  S.  1 34  fl),  a-dtta't  ana  Sarri  belfa 
altapraSSn  ich  habe  ihn  nun  zu  meinem 
Herrn  König  gesandt  K.  562,  21.  en -na 
a-tlu-ti  al-tap-rak-ku-nu-Si  seht!  ich  habe 
nun  zu  euch  gesandt  K.  84,  36.  a-du- ü 
ina  eli  ndri  ana  tarfi  a-ha-meS  nadd  sie 
(die  beiden  feindlichen  Heere)  liegen  zur 
Zeit  am  Flusse  einander  gegenüber  K.  10 
Itev.  22.  u a-du-ü  und  nun  K.  114  Obv. 
19  (vgl.  Key.  9.  25).  a-du-ü  d-mu-us-gu  j 
(ich  flehe  rnnn  täglich“  zu  Nebo  und 
Nanä  für  das  Leben  meines  Herrn  Königs)  | 
K.  523,  5. 

II.  adü.  a-du-ü  syn.  ht-ln-lum  s.  d.  — j 
Vgl.  auch  II R 28,  58— 60e?  (es  folgen 
die  Synn.  für  daltum  Thürflügel,  Thüre). 1 

edütum.  e-du-tum  (wofür  freilich  D.T. 
58  und  K.  257  e-du-ule)  syn.  bit  a-j}i  s.  t 
einstweilen  u.  bit  (lYO).  — Ein  Subst.  e- ! 
du-tum  auch  Str.  II.  6,  3. 

udü  in  ü-di-e  biti  wahrsch.  Hausgeräth. 
Ausstattung  eines  Hauses,  zusam- 
men mit  Geld,  auch  Sklaven  (Sklavinnen), 
Grundstücken  u.  s.  f.,  die  elterliche  Mit- 
gift eines  Mädchens  bildend  Str. II.  243,9. 1 
356,  22.  760.  1.13.  III.  283,  6 (wo  ü-du 
biti  geschrieben  ist).  Vgl.  Str.  HI.  334,  9. 
II.  258,7.  572,  14.  815,21,  u.  ö.  Be- 
achte auch  die  Schreibung  ü-dif‘  II.  558, 1 
(hier  von  Tempelgeräthen). 

udü.  6 ü-di-e  Str.  III.  371.  12.  — II  R 3b. 
lc.d:  BÄR  = ü-du-ü , mit  ba-id-mu  und 
Salt  (soi,  ris)-ku  gleichen  Ideogramms  Eine  ! 


bist 


(iruppe  bildend;  keinesfalls  Namen  von 
Wohlgeriii'ben!  — nu-uj}-bu-ut(ut)  ü-di-e 
III  R bl  Nr.  2,  23  f.;  V R 46,  54  ff.  a. 

adü  Prt.  üdi  bestimmen,  festsetzen,  II  1 
Inf.  uddü ; adü  Gesetz  s.  u.  rrp.  Eben- 
dort ct-du-ü  V R 16,  29h. 
edütu  II R 39,  77 d 8.  u.  X,T.  Ebendort 
ü-du-ü  syn.  mmlü  V R 31,  43  d. 

*bn»  edelu Prt. <?</(/  verriegeln,  ver- 
schliessen  (eine  Thür).  kima  dalti 
Ebwdi  e-di-il-Su  gleich  der  Thüre  von 
Elam  verriegelte  ich  sie  (die  Stadt  N.  N.) 
Asarh.  IV  7.  bdb-ki  te-tli-ti  (2.  f.)  NE  65, 
21.  — II R 23,  42 — 48  c.  d nennt  e-de-lu 
als  Syn.  folgender  Inff.:  (42)  na-na-ht, 
(43)  m-ke-m,  (44)  tu-ur-ru,  (45)  ku-un 
da-al-tum,  (46)  Sti-lu-uf  da-al-tum,  (47)  ka- 
rti-as  da-al-ti , (48)  ka-ta-mu.  eili-il-tum 
die  Verriegelnde,  die  Verschliesserin,  als 
Syn.  von  da-al-tum  genannt  II  R 23,  64 e, 
s.  d. 

12  dass,  e-te-dd  \bäb-Sa  bäb-Sa  e-te- 
dil-ma  e-te-dil  ....  (Subj. : Sa-ln-tum ) NE 
65,  15  f. 

II 1 dass,  (mit  intensiver  Bed.).  die 
Bewohner  Babylons  abulle  ali  ü-di-lu  ver- 
riegelten die  Stadtthore  Sanh.  V 7.  die 
Stadtthore  von  Sippar  etc.  ttdil  (V.  di-il) 
V R 3,  108.  abulle  ud-du-la  (waren  ver- 
riegelt, Perm.)  NE  51,  16.  Vgl.  VE 
25,  20c.  d:  ü-ud-di-H-\Sü?\  (Ideogr.  SA. 
TE . NA . SAR?). 

edluAdj.  verriegelt,  verschlossen, 
von  Wegen:  ungebahnt;  opp.  petü  ge- 
öffnet, gebahnt.  PI.  in.  edlüt »,  f.  edleti. 
bitu  ed-lu  (=  SAR. DA)  IV  R 24  Nr.  1, 
39/io-  da  ....  ed-le-tum  die  verschlosse- 
nen Tliüren  (öffnen  sich  ihm  von  selbst) 
ibid  48.  ar-be  ed-lu-ti  dur-ge  Id  pitüte 
verschlossene  Strassen,  ungebahnte  Stege 
Tig.  IV  56. 

mödilu  (mi dilti)  PI.  mfdile,  medilü 
Riegel.  Ideogr.  1S.SU . DIS.  si-ip-pe 
(V.  pu)  Si-ga-re  mi-di-lu  (V.  le)  didte{ ?) 
die  Schwellen,  Schlösser,  Riegel,  Thür- 
flügel (des  Sonnentempels)  Neb.  Senk. 
II  22.  Ähnlich  V R 65,  13b  ( me-didu ). 
me-di-ln  (=  1$ . SÜ  . DIS)  ul  utdrSunüti 
kein  R.  hält  sie  zurück  IV  R 1 ff.  CoL 

I *®/s  | . mi-dil  (=  IS  . SÜ  . DIS)  Same  cl- 
lüti  ina  rvmmika  wenn  dn  (o  Sonnengott) 
lockerst  den  R.  etc.  IV  R 17,  7/sa.  — 

II  R 23,  34 — 36  nennt  mi-di-lu  als  Syn. 
von:  (34)  sik-ku-ru , (85)  nap-ra-ku  und 
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(36)  sa-ak-ka-pu.  mi-di-lu  syn.  Sti-ul-bu-u  i 
g.  <1.  IIR  33,  9.  10a.  b:  IS . SÜ(*«-*rf)DLS  ! 
= mi-di-lu  in,  IS.IG.SÜ . ÜR  — n Sa  dalli,  j 
EineGmppe  bildend  mit  ga-me-rum  (s.  d.). 
VgL  noch  © 287  Rev.  4 (WB.  S.  148  f.).  j 

*edlu  st.  cstr.  edil  (beachte  e-di-il- , 
Su,  ZA  I,  399)  m.  1)  Held.  Ideogr. 
KAL,  in  „Bilinguen“  DUN.  Tiglath- 
pileser  KAL  (V.  ed-lu)  kar-du  der  starke 
iield  Tig.  II  85.  VI  55.  etl-lu  kar-du  (von 
Asurnazirpal ) Asurn.  1 12;  Balaw.  Obv.  4, 
(von  Sargon)  Sarg.  CyL  17.  Lay.  33,  4, 
ed-lum  ijit-ma-lum  (vollkommen)  zikaru 
kanlu  (von  Sanherib)  Sanh.  116,  ed-latn 
ke-num  (von  Nabonidi  V R 65,  la.  Bes. 
häufig  wird  der  Sonnengott  edlu  Held 
genannt,  z.  B.  IV  R 23  Nr.  1 Col.  III 
9/j  0 (bc-lum  ed-tu,  = DUN,  SatnaS),  V R 
33  Col.  VIII  7 ( ed-lum  SamaS).  IV  R 
17,  s/4a  (kar-ra-du  ed-lum,  = DUN,  Sa- 
maS)\  doch  auch  Sin  IV  R 5,  32/.,.,b  und 
Adar  K.  133  Rev.  9/l0  (ed-tu,  = DUN, 
där-ru).  Auch  Waffen  wird  poetisch  das 
Epitheton  edlu  gegeben;  so  II R 19, VJfl0b: 
ed-la  (=  SIT)  mu'abbit  Saile  (von  einer 
Waffe  Adars).  Vgl.  sonst  noch  VR  55, 
21  (Sa  ed-li  kar-di  pti-reda-Sü).  34  ( ed-lu 
l>el  narkabti).  Sanh.  V 70  ( ed-lum  pit-ku- 
du,  von  dem  elamitischen  Heerführer). 
2)  Mann,  Herr,  im  Gegensatz  von 
hir(a)tum  Gemahlin,  Gattin  nnd  ardatum 
Magd.  Ideogr.  KAL,  auch  ““"KAL  (z.  B. 
K.  4355).  ed-lu  opp.  ar-da-tum  Höllenf. 
Rev.  9 (vgl.  Obv.  79).  ed-li  (=  KAL) 
u ar-da-ta  Herrn  und  Magd  IV  R 19, 

1 •*/, , a.  ed-li,  ed-la  (=  KAL)  ||  ardatu(m) 
IV  R 16,  9b.  27,  ,0/nb.  PI.  KAL" 
Höllenf.  Obv.  34.  NE  49,  200.  202  ( zik- 
ka-re)  n.  5.,  wohl  edle  zu  lesen.  Für  den 
Dämonennamen  edlu  Ule  s.  u.  Uh).  — 
Sb  174;  KAL  (f  f ul)  ■ ed-lu . Sb  120: 
SIT  (m,.ü)  = ed-lu.  K.  2051  Col.  IH  12— 
13:  DUN,  IS  (fit)  und  KAL  (z-  ru-Mi)  ~ 
ed-lum.  II R 27, 43a.b:GÜG  ((  j-m«-u«)  = 
ed-lum,  mit  zi-ka-ru  und  »m-niS-tum  Eine 
Gruppe  bildend.  Vgl.  auch  K.  64  Coh  IV  4. 

edlütu  Heldenthum,  Sieghaftig- 
keit,  Herrlichkeit  u.dgl.  i-sin-ni (Fest)  i 
• d-lu-n-h  (=  NAM.KAL.A)  IV  R 28 
Nr.  2 Obv.  */j.  Samt  ana  MU-<i  UD.DU 
mit  der  Erklärung:  ana  ed-lu-li  d.  i.  da-  j 
na-mi  der  König  wird  zu  Heldenthum 
(zum  Sieg)  ausziehen  II  R 47,  11a.  b.  — 


IIR  33,  15e.  f:  NAM.KAL.A.  NI.  KU 
= ana  ed-lu-ti-Su.  ed-\  lu-tum] , Syn.  von 
ur-na-tum , s.  d. 

adnllu  stark,  a-ila-al-lu  syn.  ipi-dS- 
r[um]  s.  d. 

edulü.  VR  21,  14c.  d:  E.DUL.LÄ 
= e-du-lu-u , Eine  Gruppe  bildend  mit 
ri-du-tu  (=e  DUL . LÄ)  und  Sa-la-lu.  Vgl. 
fc.DUL  Str.  II.  1090,  4.  331,  6. 

i.  criNi  wahrscheinl.  synonym  mit  banü 
schaffen,  bauen. 

’admu  in.  Kind,  speciell  Junges 
eines  Vogels  (wie  hebr.  13).  ki-i  Sti  ad- 
mi  suinmati  kuSSutU  gleich  dem  (Muth) 
eines  verfolgten  jungen  Täubchens  Sanh. 
VI  19  (s.  7”in).  — ad-mu  syn.  ma-ar 
Kind  s.  d.  II R 37,  53a.  b.  c,  vgl.  21d.  e.  f: 
AMEL . KIL  . II U = ad-mu  = li-da-(a-)nu 
= nuir  ix-xu-ri  junger  Vogel. 

*admänu  m.  Gebäude,  Haus,  Wohn- 
stätte (von  Tempeln  und  Palästen  ),  e-pa- 
aS  ad-ma-ni-Sti-nu  die  Herstellung  ihrer 
(der  Götter)  Wohnstätte  Tig.  VII  74. 
bila  ella  ad-ina-na  «i-i-ra  (zur  Wohnung, 
müSab,  Anus  und  Rammans)  Tig.  VIII 1 7. 
Vgl.  VII  90.  ana  zukkur  jMtramah(h)e 
ad-ma-an  ildni  rahäte  hoch  aufzuführen 
erhabene  Gemächer,  die  Wohnstätte  der 
grossen  Götter  (||  Subat)  Sarg.  ,CyL  49. 
Stier-Inscbr.  47.  die  Götter  i-ni-ie-mi-u 
ad-ma-an-Sü-un  (werden  abbrechen  ihre 
Wohnstätte)  Id  irrubii  ana  ki-ix-si-Sti-un 
IV  R 48,  17  b.  die  Götter  verliessen  ad- 
nui-an-Su-uH  V R 35,  9.  S.  noch  V R 64, 
15b.  65,  16a  (ad-ma-nu  si-i-ri,  vom  Son- 
nentempel in  Sippar).  der  Palast,  ku- 
um-mu  el-lam  ad-ma-nim  Sar-ru-H  Neb.  VII 
89.  i-na  ka-al  da-ail-nd  ul  abiui  ail-ma-im 
be-tu-ti  in  jeder  beliebigen  Ortschaft  baute 
ich  nicht  einen  Herrschaftssitz  Neb.  VIII 
23.  S.  noch  Tig.  jun.  83.  — II  R 34, 
7a.  b:  [ | TIR  ==  a<f(sic!)-m«-nu,  Eine 

Gruppe  bildend  mit-  pa-pa-hu,  ma-as-sa-ku 
und  Sub-tum.  Da  TIR  als  Ideogr.  für 
Subtu  feststeht,  dürfte  vor  TIR  = admdnu 
nichts  zu  ergänzen  sein.  — Nach  einer 
Vermuthung  Haupts  gehört  viell.  hierher 
das  an  sich  sehr  verschieden  lesbare 
udmu  m.  Geschlecht,  Generation 
(eig.  Schöpfung),  udmu  ul-lu-ü  ana  titli 
In  itiirma  das  frühere,  erste  Geschlecht 
ist  wieder  zu  Schlamm  geworden  NE 
XI  112.  Vgl.  Z.  126:  appalmmma  ud- 
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mn  (Var.:  appalsa  ta-ma-ta ) Sakin  küla  I 
( kuttnt  teniieti).  In  der  Bed.  Volk  viel]. 

Sb  2,  13:  DK  (ü-ku)  = ud-mu,  und  111  K ; 
f>6  Nr.  6,  55:  ud-mu  ana  Sarri  ikarrab  \ 
(wird  den  König  segnen). 

II.  dunkelfarbig,  dunkelroth, 

braunroth  sein. 

adamu  höchst  wahrsch.  Adj.  (sc.  ln-  ] 
bäru  Kleid),  syn.  lubäru  sa-a-mu  dunkel- 
farbiges Kleid,  s.  u.  sämu,  SSO. 

‘adamatu  Subst.  1)  schwarzes,  dun- 
kelfarbiges Blut  (cruorV),  opp.  Sarkv, 
s.  u.  piC.  Sb  225:  BE . MI  | wörtlich  | 
ibilliu  .IlllnlU  schwarzes  Blut'  (m-da-ma)  = 
a-da-ma-tn.  II  R 37,  60  e.  f:  a-da-tna-tum 
syn.  Sar-kuL,  synonym “,  insofern  sie  beide 
Blut  bezeichnen).  2)  eine  Pflanze  (doch 
wohl  ebenfalls  nach  ihrer  Farbe  benannt). 
>am  a-da-ma-tii  K.  4169. 

adumatu  eine  Pflanze.  >am a-du-ma- 
tü  K.  4140  Obv.  (zwischen  a-nu-nu-tü  und 
ur-nu-u  DIR  <L  i.  sämu,  zi-*  pu-n  u.  s.  w.). 
iam a-du-ma-tii  K.  267  Col.  IV  42. 

*adam(m)ümu  (urspr.  Adj.)  Name 
zweier  Tliiere,  doch  wohl  von  ihrer  dun- 
keln (dunkelrothen?)  Farbe  benannt.  1) 
ein  Vogel,  a-dtim-mu-mu  Syn.  von  nam- 
bu-ub-tum  (s.  n.  223)  II  R 37,  14  f;  vom 
Ideogr.  nur  das  Determ.  1JU  erhalten. 
2)  die  Butterfliege.  K.  4373  Col.  II 17: 
NUM . NI . NUN  . NA  wörtlich  zttmhi  hi- 
meti  Butter -Fliege  II  R 5,  25  a.  b = 
a-da-mu-mu;  Sm.  1701  Rev.  = a-da-mu- 
um-mu;  V R 40,  52  e.  f = tumbu  a-da- 
mu-ntu. 

udlimu  Affe?  Lay.  98, III  werden  unter 
den  mancherlei  Thieren,  welche  Salma- 
nassar  II  vom  Lande  Musri  als  Tribut 
empfängt,  an  letzter  Stelle  ü-du-mi ge- 
nannt; wohl  von  den  oder  wenigstens 
einigen  der  Affenarten  zu  verstehen, 
welche  auf  der  zugehörigen  bildlichen 
Darstellung  gleichfalls  den  Schluss  bilden. 

adattu  d.  i.  adantu  PI.  adnäti  1)  Wohn- 
stätte,  Wohnsitz,  von  Menschen  be- 
wohnter Ort;  speciell  auch  Vogelnest 
(vgl.  aptu).  muSeribu  bi-rib  ad-na-a-ti  ana 
mahar  Sarri  beliSun  eingelien  lassend  den 
Überfluss  aller  Lande  vor  den  König,  | 
ihren  Herrn  (von  den  Palastthoren)  Tig. 
jun.  Rev.  86.  be-lat  hurSäni  käliSun  intb  ‘ 
ad-na-a-ti  ka-la-[ma]  die  Produkte  aller 
Gebirge,  die  Fülle  der  Länder  insgesamt  I 


Sanh.  Baw.  20.  die  grossen  Götter  welche 
ina  gimir  ad-na-a-ti  in  allen  Landen  zur 
Regierung  der  Menschheit  liebhaben,  als 
Fürsten  berufen  mich  Sanherib  ibid.  2. 
Die  specielle  Bed.  „Vogelnest“  erhellt 
aus  V R 32,  59  d.  e.  f:  Gl  («-)  ÜR  = a- 
da-at-tum  syn.  kinnu  Sa  ismire,  8.  u.  "pp. 
Vgl.  K.  152  Col.  I 20:  Gl . ÜR  = a-da- 
af-[fum].  2)  PI.  adnäti  die  Bewohner 
der  Länder,  Völker,  Menschen  (s.  für 
diesen  Bedentungswechsel  u.  abartu,  aptu 
und  dadmu).  ni-rib  mas-nak-ti  ad-na-a-ti 
(oder  te)  „Pforte  des  Gedränges  der  Na- 
tionen“ (durch  welche  aller  Länder  Be- 
wohner sich  drängen),  Name  des  Ostthors 
von  Nineve  V R 8,  14.  9,  110;  s.  weiter 
unter  p30.  \hd-'lu-me  ad-na-a-ti  die  Län- 
der d.  i.  die  Bewohner  aller  Lande  selten 
zu  lassen  (Asurs  ruhmvollen  Namen)  K. 
3258  Obv.  11. 

adannis,  addannis  Adv.  sehr,  in  ho- 
hem Grade.  Sehr  oft  in  Briefen,  das 
Herz  meines  Herrn  Königs  a-dan-niS  lü 
tob  möge  sehr  fröhlich  sein  K.  181,  7, 
a-dan-niS  a-dan-niS  a-dan-niS  hi  täba  möge 
sehr,  sehr,  sehr  f.  s.  K.  601.  ina-ri-is 
a-dan-niS  er  ist  sehr  krank  K.  167,  16. 
iruiffartu  dannat  a-<lan-niS  die  Wache  ist 
sehr  stark  V R 54,  10b.  Ganz  beson- 
ders häufig  einzeln  oder  verdoppelt  (vgl. 
*!SB  isr  Gen.  7,  19.  Nu.  14,  7)  in 
den  Eingangsworten  der  babyl.-assyr. 
Briefe  in  Verb,  mit  Sidmu  und  likrubü. 
lü  Sidmu  ana  bei? a a-dan-niS  W ohlbe- 
linden  sei  meinem  Herrn  selir  d.  h.  möchte 
es  meinem  Herrn  recht  wohl  gehen  V R 
58.  51a.  54,  4 b.  Ul  Sulmu  a-dan-niS  a-dnn- 
niS  ana  Sarri  bel?a  V R 53.  50 — 51 C. 
Ebenso,  nur  ad-dan-niS  ad-dan-itiS,  Sm. 
1064,  3.  Nebo  und  Merodach  ana  Sarri 
bel?a  a-dan-niS  lihitbü  mögen  meinen  H. 
K.  sehr  segnen  Sm.  1940.  die  grossen 
Götter  ana  Sarri  bel?a  a-dan-niS  a-dan-niS 
likrubü  III  R 53,  56  b.  K.  11,  6.  183,  5 
u.  s.  w.,  oft.  Ausserhalb  der  Brieflitte- 
ratur  I R 49  Col.  II  1 : der  Kanal  Arahtu 
(schwoll  an?)  a-dan-niS. 

*adannu  (Anlaut  wahrsch.  X,,  Etymo- 
logie aber  noch  unsicher;  "X41?  anders 
WB, S.  135 f.)  urspr.  viel! Festsetzung, 
Bestimmung.  In  dieser  Bed,  möglicher- 
weise NE  10,  47:  am  dritten  Tag  ina 
ekil  a-dan-ni  ik-tal-du-ni  langten  sie  an 
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auf  dein  bestimmten  (bezeichneten)  Felde. 
Gewöhnlich  aber:  bestimmte  Zeit,  a) 
bestimmte,  vorbestiramte,  richtige, 
übliche  Zeit,  bestimmter  Zeitpunkt  u. 
dgl.  üme  imlu  (die  Tage  waren  erfüllt) 
ubü-pa  nihm-mi  IIT  R 38  Nr.  1 Obv.  1 5.  j 
im  Monat  Ijjar  um  a-dnn-ni  ede  pan  Salti 
wälirend  der  (üblichen)  Zeit  der  Früh- 
lingshochfluth  Lay.  61,  17.  ina  Id  adan- 
niSu  nicht  zu  seiner  richtigen  Zeit,  also 
znr  Unzeit  oder  vor  der  Zeit,  vorzeitig 
(vgl.  ina  Id  itmeSu  s.  u.  DT1 ).  i-na  in  \ 
a-dan-ni-Su  Sa  bili  Su’dti  reSdSu  ikdudii 
vor  der  Zeit  war  die  Spitze  selbigen 
Tempels  eingesunken  V R 65  Col.  I 22. , 
Sin  bta  Id  a-dan-ni-Su  it-tan-mar  wird  der 
Mond  zur  Unzeit  gesellen  (ein  schlechtes 
Vorzeichen)  HI  R 64,  27a  (aucli  ina  Id 
inindtiSu  und  ina  Id  ximdniSu  findet  sieh 
vom  Mond  gesagt,  s.  n.  rett  und  DCl). 
Auch  von  der  Lebenszeit,  u-fu-rat  a- 
dim-ni  ikSudaSSumma  iUika  itru/i  midi  das 
Ende  der  L.  erreichte  ihn  etc.  Khors.  117; 
Sarg.  Ann.  403:  u -su-rat  a-dnn-ni  ik-Sü- 
dam-ma  (kam  heran  und)  Sim-td  übilSünui. 
Für  adannu  bestimmte  Zeit,  Frist  in  den 
Kontrakttafeln  vgl.  ina  a-dan-ni-Su  zur 1 
bestimmten  Zeit  Str.  III.  366,  7,  a-na 
a-dan-ni-Su  IV.  349,  9.  a-dan-nu  a-na 
muh-hi  iS-kun-nu-u'  (Zeitpunkt  oder  Ab- 
kommen?) II.  756,  6.  Geschr.  a-da-nu 
(Termin?)  in.  120,  11?  b)  Termin, 
letzter  Zeitpunkt,  Endziel,  a-dan-na 
SamaS  iSkunamma  einen  letzten  Termin 
setzte  Samas  fest  NE  XI  82.  a-dan-nu 
Sii-d  ik-tal-da  jener  Endtermin  kam  heran 
Z.  85.  a-dan-na  m-U-i-ti-ia  bdrü  ul  iddin 
IV  R 60  *C  Rev.  13,  s.  u.  silflii. 

edinu  Niederung,  Ebene,  Wüste, 
Syn.  snu  Sb  1 Obv.  Col.  II  8:  EDIN, 
d.  i.  scheinbar  ans  gab  -j-  zab  zusammen- 
gesetztes assyr.  Zeichen,  V.  ,-di,) 

e-tH-nu  (und  = $e-e-ru). 

I.  Udinu  ( ulinu ?)  £ ein  auf  höchsten  Berg- ' 
spitzen  nistender  Vogel,  eine  Adler-' 
oder  Geierart.  kima  kin-ni  ü-di-ni llf*r 
ina  kirib  Sode  dannbsunu  iSkttnit  gleich 
einem  Geiernest  hatten  sie  auf  dem  Berg 
ihre  Burg  gebaut  Asurn.  I 50.  er  hat 
sich  in  sein  Gebirg  zurückgezogen:  ma- 
dak-tit-Sii  d-di-i-ni  la  ta-ka-ri-ba  seinem 
Lager  kann  ein  Geier  sieh  nicht  nahen 
K.  181,  44.  Vgl.  noch  III  R 51  Nr.  8. 


pIK 

II.  udinu  (ulinu?)  Sarg.  Ann.  339:  sein 
( Merodachbaladans)  Königszelt,  den  gol- 
denen Baldachin,  seinen  Königsthron,  das 
goldene  Scepter,  das  goldene  Bett,  •>  ni 
(?  sal?)-  mid-du  huräei  d-di-ni  hurAsi  kaspi 
etc.  nahm  ich  ihm  weg. 
adinnu  (atinnu?).  a-din-nu  Rm.  201,  12. 
uddisü  eine  Götterwaffe,  »d-di-su- ü 
n R 43,  31  d.  e. 

adapu  1)  ein  best.  Behältniss  oder 
Geräth.  K.  4547,  in  Zusammenhalt  mit 
V R 32,  61  b:  rrtA  . DA . PÄ  = a-da-pn 
= ma-zu-u.  VR  27,  24 e.  f:  rrÄA.DA. 
P[Ä)  = a-da-pu.  2)  ein  Götterwesen? 
Belit  machte  schön  (?)  meine  Geburt,  dess- 
gleichen  (ü)  •'«  bei  nimiki  (d.  i.  &x)  üldina 
karSu  ritpdSn  Sun(?  Sin?)-na-at  abkalli  A . 
D A . PA  iSruka  pal-ka-a  fyasisu  verlieh  Ea 
ein  weites  Gemüth,  S.  eines  Machthabers, 
Adapn(?)  verlieh  aufgethanen  Sinn;  Asur 
unterwarf  alle  Menschen  meinem  Fuss  etc. 
Lay.  38,  4 (Sanherib-Text);  vgl.  Ssmki 
L4  I 10  und  s.  weiter  u.  Sunnatu.  ...tu 
ab-kal-li  A.DA.PÄ  a-t}u-uz  nifirtu  ka- 
tindu  kullat  dupSarride  die  ... . des  Macht- 
habers Adapu  (?)  empfing  ich,  einen  ge- 
heimen Schatz,  das  Ganze  der  Tafel- 
schreibung Ssmk.  L4  I 13. 
a-dap-pe  (sic!)  Asarh.  V 15.  VI  2 s.  u. 
dappu. 

i-  p“IN  zart,  fein  sein? 

edakku  Adj.  zart,  fein,  jung.  e-da- 
ak-ku  syn.  dakkti  s.  d. 

ediku  zarter,  junger  Keim,  e-ili-ku 
syn.  pi-ir-liu  s.  d.  Auch  II  R 41,  2d 
darf  wohl  zu  e-nii-hi  ergänzt  werden. 

idku  (auch  t,  t an  sich  möglich) 
m.  Schaffell,  Vlies.  Ideogr.,  mit  und 
ohne  Determ.  SfG  d.  i.  Supätum,  SIT. 
Sb  240:  SIT  (<!<•)  = id-ku.  VR  14,  25c.  d: 
SIG . SIT  = id-ku.  kima  SfG . SIT  (d.  i. 

idld)  an-ni-i  in-nap-pa-Su-ma  a-na 

eli  LU . NITA-.vd  la  iiä-ru  wie  dieses 

Schaffell  zerzupft  wird  und  auf 

sein  Schaf  nicht  zurückkehrt  IV  R 7,  28  b, 
vgl.  Z.  35b:  kima  idki  an-ni-i  linuapiS. 

Vielleicht  ist  Eines  Stammes  mit  die- 
sem idku  (für  welches  t dann  ausge- 
schlossen sein  würde) 

_ tediku,  tidikuGe wand ,Robe.  Vater 
Nannar  (d.  i.  der  Mondgott)  der  ina  ti- 
di-ik  (=  Kl  . KU)  m-bu-tü  i-Sad-di-fju  im 
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Gewände  der  Hoheit  einhersehreitet  IV  R 
9,  >'!Sa.  te-di-ki  (V.  fsa)  hi  labiS  mit 
dem  I.  sei  (bleibe)  er  bekleidet,  su-bat 
bal-ti-Su  dem  Kleid  seiner  Scham  NE  XI ! 
233.  Z.  235:  te-di-ku  Hi-pa  an  tddi(jna) 
ftleSu  lediS.  Vgl.  Z.  239:  te-di-ka  la-bi.i 
ftt-bal  bal-ti-Su.  — V R 28,  7 a.  b nennt 
tr-di-ik  be-ni  als  Syn.  von  pa-li-ia-a-mu  I 
(vgl.  25  d);  es  folgt  Z.  8 und  9 a.  b te- ' 
di-ik  ta-^1  -3i  mit  2 Synn.,  geschr.  ku  li-  \ 
lu-ü  und  kn  se  mtt- u ; Z.  26.  27  d bietet 
statt  tr-di-ik  das  gleichbedeutende  [su-'bat. 

i-.Via  adäru  Prt.  edur,  1.  Sg.  ädnr,  Prs. 
idilar,  2.  Sg.  taddar,  Part,  titliru.  sich 
fürchten  (urspr.  viell.  in  Angst  sein), I 
fürchten,  mit  iStu  pän  vor  etw.,  aber 
häufiger  mit  Akkusativ,  ti-ib  tabdzi'a 
danna  e-du-ur  Tig.  VI  25.  ti-ib  tahüzi'o  \ 
e-dür  III  R 4 Nr.  4,  45.  rigim  (Lärm) 
kakke’a  enhir  Khors.  26,  vgl.  46.  ti-ib , 
taf}än  a ezzi  e-dtir  Sanh.  III  54;  Sanh.  Kuj. ! 
1 , 35 : rigim  kakke’a  danmite  e-dür.  iStti 
pän  namurrat  kakke  a . . . e-dtir  Asurn. 
II  120.  das  und  das  e-du-nt  fürchteten 
sie  Tig.  III  15  u.  ö.  a-dur  (1.  Sg.)  ta- 
hdza  NE  54,  15.  zunne  ,«i  zunne  .... 
a-du-ra  Sanh.  IV  78;  Konst.  43.  Salgu 
kusstt  Sabäti  dannat  hisst  ul  a-tlur  III  R 1 5 
Col.  I 14.  ul  iil-dar  dannat  ekli  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V R 
55,  24.  la  ta-ad-da-ra  amein  scheue  nie- 
mand ( Id  tapallali)  M.  55  Col.  I 19.  la 
atli-ru  tukmati  ohne  Furcht  vor  Kampf 
Asurn.  I 13;  III  115.  Sargon  la  a-dir 
tuk-ma-te  (V.  tt)  Sarg.  Cyl.  25.  la  a-dir 
zikri  ildni  der  den  Namen  der  Götter 
nicht  fürchtete  Khors.  112.  Adar  kar- 
radu  la  a-di-ri  (Ideogr.  IM  . ZU ) a-Sak-ku 
(ein  Dämon)  K.  133  Rev.  34.  la  a-di- 
ru-ti  Su-nu  (Ideogr.  IM  . TE  . MAL  . DA) 
furchtlos  sind  sie  IV  R 5,  64/6  sb. 

I 3.  si-kir  pi-(j)a  e-ta-nam-da-ru  vor 
der  Rede  meines  Mundes  bangte  ihnen 
(sie  flehten  an  meine  Herrschaft  I Lay.  43, 2. 

III 2 ziemlich  gleichbedeutend  mitl  1. 
von  wegen  (aAüum)  der  bösen  Mächte  etc. 
pal-ha-ku  ad-ra-kn  u Sii-ta-dn-ra-ku  bin  ich 
in  Furcht,  bin  ich  in  Angst  und  ängstige 
ich  mich  K.  3927  Rev.  9. 

ädiris.  adris  Adv.  vom  Part  furcht- 
sam, voll  Angst,  ina  pu-uz-rat  Hatte 
marsi  a-di-riX  t’tSih  in  der  Verborgenheit , 
des  unzugänglichen  Gebirgs  liess  er  angst- 


voll sich  nieder  Khors.  41.  ad-riS  iap- 
la-ku-ma  attalla-ku  voll  Furcht  gehe  ich 
geduckt  einher  Sm.  949  Obv.  18.  ad- 
ri-iS  it-ta-na-al-lak  V R 31,  12d. 

adiru  (adiru?)  Subst. Furcht,  meine 
zornerfüllten  Waffen  3a  la  i-du-n  a-di-ru 
welche  keine  Furcht  kennen  Sanh.  Sm. 
92,  66.  — K.  4335  Col.  III  5:  la  a-di-ru 
ohne  Furcht,  furchtlos;  folgt:  la  bu-uS- 
tum  schamlos.  Für  hi  in  Verb,  mit  Snbstt. 
oder  Inff.  s.  Id.  In  der  Bed.  Ehrfurcht 
ist  adiru  viell.  zu  nehmen  VR  20,  15e.  f: 
NAM  . TE  = a-di-rum  (folgen  beliitum, 
Xarriitum,  rubütum  etc.). 

II.  *-HN  adäru  1)  allgemein:  in  Noth  ge- 
rathen,  bedrängt  werden,  der  Mond- 
gott bei  Nacht  und  bei  Tag  a-dir  wurde 
bedrängt  (Perm.)  IV  R 5,  25/2  lb.  der 
Mondgott  3a  ina  3ame  marsi  $ ’a-ad-ru 
der  am  Himmel  arg  bedrängt  wird  Z. 
*V  6®'s,h.  Ideogr.  stets:  SU.MU.UG. 
GA.  2)  von  Licht  und  Lichtem  gesagt: 
verfinstert,  getrübt  werden  oder 
sein  (vgl.  31K).  a)  vom  Himmel.  3amü 
a-di-ir  Zürich.  Vok.  III  20.  b)  vom  Mond. 
K.  4386  Col.  III  30:  AN.TA.LÜ  = a- 
da-rn  3a  Sin  Mondfinsterniss;  doch  bed. 
das  Ideogr.  wie  adäru  an  sich  jede  Ver- 
finsterung des  Himmels  oder  seiner  Ge- 
stirne. Vgl.  III  R 60,  90;  62,  la  (von 
Mondfinsterniss).  61,25.29  etc.a.  1.  5.  9b 
allgemein).  Eine  andere  Schreibung  für 
addr  Sin  ist  AN  . Ml  (**’)  Sin,  z.  B.  V R 

48  Col.  IV  19.  III  R 59,  1.  6b:  wo  ein 
Missverständnis  ausgeschlossen  ist,  auch 
bloss  AN. MI,  z.  B.  III R 64, 14.  19  etc.  a. 
Siehe  auch  unter  ai(t)ahi.  ina  libbi  Same 
Sin  a-dir  am  Himmel  ist  Sin  verfinstert 
III  R 64,  37  a.  i/“ Sin  atli-ir  der  Mond  ist 
getrübt  oder  verfinstert  (auch  von  Trü- 
bung durch  Wolken)  Zürich.  Vok.  III 
21 — 27;  für  die  Ideogrr.  s.  AL3  84  oder 
WB,  S.  176  ff.  c)  von  der  Sonne.  AN. 
TA  . LU  (d.  i.  wohl  addr)  SamSi  Verfin- 
sterung der  Sonne  V R 48  Col.  ni  22. 

49  u.  ö.;  s.  auch  at(t)ahi.  Sama3  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  III  28 — 31 ; für  die  Ideogrr. 
s.  wie  unter  b.  Auch  von  andern  Him- 
melskörpern. z.  B.  dem  Adlerstern,  findet 
sich  adäru  gebraucht,  d)  vom  Menschen, 
eig.  vom  Antlitz  des  Menschen,  welches 
durch  Kummer  und  Thränen  verfinstert 
oder  getrübt  wird,  also  betrübt  wer- 
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den  oder  sein,  trauern,  be-lnm , Sarru, 
a-nä-lu  a-<li-ir  Zürich.  Vok.  III  82—43; 
für  die  Ideogrr.  s.  wie  unter  b.  Vgl. 
anch  Sb  1 Kev.  Col.  IV  22:  SAK  mit  ein- 
geschobenem MI  (Glosse:  k*-an)  — a-da-ru 
finster,  traurig  sein,  sowie  VR  21.  1 9 f. 
S«  2,  10  (hier  = SU). 

UI  1 kausativ.  1)  allgemein:  in  Be- 
drängnis» bringen,  bedrängen,  den 
Mondgott  ina  [libbi  \ Sa  me-e.  A-Sa-di-ru 
l Ideogr.  I V R i : SU.  MU.ÜN . Gl . Gl)  brach- 
ten sie  im  Himmel  in  Noth  IV  R 6,  1 ’/,  8c. 
2)  in  Trauer  versetzen,  der  Sohn 
des  Königs  und  seine  Soldaten  3 Tage 
lang  Sü-du-ru  (Perm.)  waren  in  Trauer 
versetzt,  trauerten  (folgt:  bilitmn  Sitku- 
not)  Nabon.  Ann.  II  14. 

EU  2.  Sur-riS  uS-ta-dir  IV  R 60*  C. 
Obv.  20. 

IV  1 passiv.  1)  in  Noth  gebracht, 
bedrängt  werden.  Inf.  naniluru  Be- 
drängniss,  Noth.  Bel  Sa  edli  Sin  na-an-\ 
dur-Su  ina  Same  emur  IV  R 5,  3J/SJb.  na- 
an-dur-Sti  Z.  *' 2 b ; die  babyl.  Var.  na- 
a’-dnr-Sii  wird  als  na-am-)Jur-Sü  zu  fassen 
sein-,  s.  u.  a\  Ideogr.  beidemal:  SU.MU. 
CG. GA.  2)  verfinstert  werden,  ina 
turbu’tiSunu  na-an-du-ru  pan  SamSi  durch 
ihr  Getümmel  ward  das  Antlitz  der  Sonne 
verfinstert  VR  55,31.  — VR  16,  32a. b: 
DI . A . AB . LAL . E = na-a’-du-rum  Ver- 
finsterung, Fin8terniss  (vorhergehen  elli- 
tum  und  etüttim).  V R 30,  23e.  f (babyl.): 
UD  ici-di)  GAN  = ü-mu  na-a'-dn-ru  (ad- 
jektivisch: finsterer  Tag),  folgt  ämu 

namnt.  Betrübt,  traurig  werden 
vielL  NE  9,  47,  vgl,  2 Nr.  lc:  [in-nn-] 
dir  u-i-ha-ri-ir  i-lru-ul-ma. 

adiru  (adiru?)Bedrängniss,  Noth, 
Wehe.  K.  4197,  9:  PA.  PA. GA  (lies 
SIG.SIG.GA)  = a-di-ru : folgt:  zurbn 
libbi  (s.  u.  21T). 

adirtu  Traurigkeit,  Trauer.  Sb  1 
Rev.  Col.  IV  23:  SAK  mit  eingeschobe- 
nem MI  (Glosse  /tvi-rtsr)  = a-dir-hi ; vgl. 
I 1 Schluss.  V R 28,  10  a.  b:  su-bat  a- 
dir-tü  Trauerkleid  Syn.  von  kar-m  (s.  d.). 
Vgl.  Z.  28 d:  xu-bat  a-dir-ti. 

idirtu  1)  Bedrängnis»,  Noth, 
Trübsal,  der  böse  Dämon  verursachte 
(ütafazn)  im  Stall  der  Eselinnen  i-dir-tu 
(=  SU.MU.UG.GA)  IV  R 18*  Nr.  6 
Kev.  3/,.  i-dir-ti  nitnu  litbal  libil  ndrtt 
meine  Noth  nehme  fort  der  Fisch,  ent- 


führe der  Strom  IV  R 59  Nr.  2,  15  b 
( | lum-ni).  i-dir-tnm  Nothstand,  Bedräng- 
niss  III  R 61,  61a.  V R 48  Col.  IV  14 
(Trübsal).  2)  Trübsal,  Trauer,  Weh- 
klage. gleich  Alabaster  glänze  mein 
Licht  {nun  limmir),  i-dir-tu  a-a  ar-Si  in 
Trübsal  möge  ich  nicht  gerathen  IV  R 
57,  69a.  der  Tag  ist  Seufzen,  die  Nacht 
Weinen,  der  Monat  Heulen,  i-dir-tu  Sattu 
Trauer  das  Jahr  V R 47,  32a.  Vgl.  IV  R 
30  Nr.  2,  27  a:  ina  i-dir-tim  trübselig,  in 
Trauer.  — K.  2022  Col.  II  lässt  auf 
eine  bah),  ilimmatn  und  danuimu  befassende 
Gruppe  Z.  43  und  44,  zu  Einer  Gruppe 
vereint,  i(?)-dir-tü  Trauer  und  uk-kudu 
betrübt  (s.  b3S3)  folgen.  II  R 32,  13b: 
um  i-dir (sic !)-ft'  cl  i.  doch  wohl:  Trauertag. 

idr&nu  Trauer,  Wehklage.  VR 
16,  4c.  d:  KI . A = id-ra-nu  (zwischen 
ik-kil-lum  Wehklage  und  zi-it-tum );  vgl. 
AMEL . SAK  . BI . KI . A = amelu  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  III  37.  — Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  id-ra-nu  s.  besonders. 

tädirtu  dass,  ina  ta-di-ir-ti  ü bi-k'i-ti 
Sa  uSalpitüSu  nakru  kdtä’a  umnüd  ina  /ii- 
ddte  uSaklil  unter  Trauer  und  Weinen, 
dass  der  Feind  sie  (die  Stadt)  zerstört 
hatte,  legte  ich  Hand  an,  unter  Freuden 
vollführte  ichs  K.  891  Obv.  8. 

Addaru,  Adaru  (x, ) A d a r (bo  wahrsch, 
genannt  als  „trüber,  finsterer“  Monat), 
Name  des  12.  babyl.-assyr.  Monats.  Ge- 
schr.  ad-dn-m  (V.  a-da-ri)  © 116  Col.  1 12. 
Ideogr.  ara>>  SE . (KI . TAR).  S.  für  dieses 
Ideogr.  u.  eteilu.  Vgl.  auch  V R 43,  7 — 
12  c.  d.  ina  ar“-  A-ila-ri  III  R 59,  39  c. 
Für  den  Namen  des  Schaltadars,  arhu 
tna/fru  Sa  Addari , S.  U.  int3.  Andere 
Namen  sind  arhu  magru  Sa  Addari  nnd 
Addaru  arkü  (s.  n.  TYl).  Vgl.  auch  den 
Gottesnamen  Adar  (s.  nn.  prr.). 

adaru  wahrsch.  ein  Behältniss,  spec. 
Wasserbehältniss.  Zürich.  Vok.  III 
17—19:  IS. RAT,  IS. AM  und  IS.A. 
AM  = a-da-a-ru.  Für  RAT,  sonst  = 
rätu  Wasserrinne,  s.  uxp.  Vgl.  auch 
ildakhu. 

adüru  wahrsch.  Umfriedigung,  um- 
schlossener Raum,  Behausung,  Gehöft 
o.  dgl.  VgL  die  beiden  Ortsnamen  a-dur 
ket-ti  und  a-tlur  Sid-di  HR  52  Nr.  2,  61. 
62,  deren  ideographische  Schreibung  a-dur 

I durch  E.A  d.i.  -Haus“  (anderwärts  düru 
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Mauer  und  kapru  Dorf  entsprechend) 
wiedertriebt.  Statt  a-dur  wäre  auch  a-tur 
möglich;  doch  dürfte  V R 28,  78a.  b: 
a-du-rum  gyn.  na-ma-nun  dieses  seines 
Synonyms  wegen  (s.  n.  TCS  i hierher  ge- 
hören. 

idränu  (itrdnu,  itränu ?)  eine  ätzende 
Substanz  (wie  Asche,  Lauge  o.  dgl.),  den 
Pflanzenwuchs  hindernd  oder  zerstörend, 
ähnl.  dn-ab-tu  (MUK),  s.  d.  82 — 8—16, 

I Col.  IV  20:  Kl . KE  ( ni-mu-ur ) = id- 
ra-wi  (und  da-ab-tum ).  R51  122  Obv.  24: 
KI. KE  (di-ni-i'j)  = id-ra-nu  (und  da-ab-tü), 
zur  Erklärung  des  Omens  (Z.  22):  wenn 
ein  Feld  MUK. KI. NE. RA  atannabi 
(spriessen  lässt),  so  ist  das  ein  ungün- 
stiges Vorzeichen,  (e-  ki-il  (ein  Feld)  id- 
ra-ni  II  R 16,  44d.  Ramman  möge  seine 
Flur  überschwemmen  und  statt  grüneu 
Pflanzenwuchses  möge  id-ra-nu,  statt 
Gerstel?)  pu-kut-tu  ( Dorngestrüpp)  Uh- 
nnbi  III  R 41  Col.  il  33.  — Vgl.  noch 

II  R 32,  8 g.  h:  IS . SIS  = id-ra-nu. 

udru,  uduru.  bislang  nur  im  PI.  udre. 
udnre  und  udräti  belegbar,  mit  und  ohne  . 
Detcrm.  ’m>r . Dromedar.  ud-ra-a-te^A 
von  Tiglathpileser  I in  Assyrien  einge- 
führt  und  gezüchtet  I R 28,  26.  27a. 
ud-ra-a-te  unter  dem  Tribut  der  Stadt 
Hindän  am  Euphrat  Asurn.  I 97.  2 wl- 
ra-a-te  hi  2 iju-un-iju-li-pe  2 zweihöckerige 
Dromedare  (unter  dem  Tribut  des  Lan- 
des Guzan  oder  Gilzan)  Salm.  Mo.  Obv. 
28,  7 ud-ra-te  Sa  2 mi-mi-(pi-li-pr-Si-na 
(ebendaher)  Rev.  62  (vgl.  Lay.  98,  I: 
gammale  bez.  udr&te,  geschr.  IMER.A. 
AB  . BA  s‘.  Sa  Sn-na-n-a  tti-ri-Si-na , eben- 
falls aus  Gilzan).  ,m>r  ud-ra-a-ti  Sti  2 j 
ta-a-.ii  if-fcu-bi-ti  sitku-na  (aus  dem  Land 
Mesu)  Sams.  II  56.  ,m>'  ud-ra-a-ti-Su-im 

(aus  den  medischen  Distrikten  wegge- 
führt) Tig.  jun.  Obv.  33,  vgl.  39  und 
Lay.  51,  8 (Nr.  1).  Kamele  und  imtr  ud- 
re (in  Merodachbaladans  Heer)  Sanh. 
Bell.  7.  imtr ü-du-re  (ans  Medien  weg- 
gefiihrt)  Asarli.  IV 1 7;  III  R 15  CoL  IV  8. 
ud-ru  lies  lah-rti  s.  d. 

edösu  neu  sein  oder  werden. 
<-d,-Su  (V.  *1)  le-diS  er  soll  sich  ganz 
erneuern  KE  XI  235  vgl.  241. 

111  neu  machen,  erneuern,  wie- 
derherstellen. Prt.  uddiS,  Inf.  u'iduSu,  I 


Part.  mwbUS.  selbiger  Götter  an-hu-m-nu 
ud-diS  Verfall  erneute  ich  (besserte  ich 
aus)  Asarh.  III  9.  sa-lam  (das  Bildnis*,) 
i hin t rabütr  udrdiS  (1.  Sg.)  I R 49  Col. 
IV  25.  die  Städte,  deren  Tempel  ud-di-Su 
ich  erneuert  hatte  V R 3,  116.  an-hu- 
(ns-)sa  lu-ud-diS  des  Palastes  Verfall  re- 
novire  er.  u.  ä.  oft.  z.  B.  Sanh.  VI  67. 
Asarh.  VI  63;  HI  R 16  Col.  VI  16  (/«- 
diS).  an-lju-m  (sc.  des  Ortes)  Ut-di-iS  IV  R 
39,  12  b.  Sie  möge  das  kgl.  Geschlecht 
auf  lange  Tage  hinaus  lid-di-iS  erneuen 
(verjüngen)  V R 33  Col.  VIII  6.  an-hu- 
ta  ud-diS  (Imp.)  Asurn.  Balaw.  Rev.  14. 
Perm,  mit  passiver  Bed.:  lu-ü  ud-du-uS 
(V.  Sa)  bar-si-gu  bez.  lu-ü  ud-du-Su-ni  par- 
si-yr  Sa  kakkadiSu  (die  Binden  seines  Haup- 
tes) NE  XI  232.  Inf.  udduSu.  ud-du-Sü 
eS-rr-r-ti(m)  die  Erneuerung  der  Tempel 
VR  34  CoL  I 13.  63,  18  a,  u.  ä.  ö.  Asar- 
haddon  mu-ud-diS  (Part.)  eSreti  kuüat  ma- 
häze  V R 62,  6.  Keriglissar  mu-ud-di-iS 
£sakkil  u Ezi'la  Nerigl.  I 2.  Oft.  Auch 
mu-di-ii,  nwlis  geschr.,  ^ R 65,  3a 
(Var.).  43b. 

112.  erneuert  werden.  tt-te-id-{di-is \ 
[bar-xi-tpi  Sa\  kakkadi-Su  es  ward  erneuert 
etc.  NE  XI  239. 

6S8U  (aus  edSu)  1)  Adj.  neu.  Fern.  eSSdu. 
Ideogr.  BIL.  BIL.  bim  eS-Su  V R 65,  20. 
eS-Su  (=  BIL)  ein  neues,  sc.  Kleid  («u- 
büitt)  V R 15,  10e.  f (opp.  la-bi-ru  ein 
altes  Kleid),  ein  neues  Kleid  (geschr. 
KU . BIL)  soll  man  nicht  anziehen  V R 
49  Col.  IX  13.  dttru  BIL  (d.  i.  eSSu) 
eine  neue  Mauer  Asurn.  II  3.  rS-Se-tum 
(=  BIT.,  Var.  BIL)  ein  neues  sc.  Schilf 
(rUppu)  K.  4378  Col.  V 11  (opp.  la-bir- 
tum),  i'ktd-ln  BiL-ta  (lies  eSSe-ta)  einen 
neuen  Palast  I R 28,  33,  vgl.  28  b.  — Für 
die  nn.  prr.  Alu  eSSu  „Neustadt“,  narES- 
Su  s.  Eigennamen.  Wahrsch.  gehört  hier- 
her auch  das  als  eines  der  Synu.  von 
da-ak-ku  klein,  zart,  jung,  dünn  o.  ä.  (s.d.) 
aufgeführte  xu  eS-Stt  (II  R 29,  66  e)  vgl. 
II  R 36,  37  a:  [äJu  eS-hi  klein,  zart,  jung 
n.  dgl.  Die  phonet.  Lesung  xu-eS-Sü  ist 
jedenfalls  sehr  bedenklich;  sollte  m,  SU 
nicht  ideographisch  als  maSkut  zu  fassen 
sein?  (uutSak  eSSu,  vgl.  Sep  arik  Langfuss, 
u.  a,ra..  Gr.  § 73,  ?).  Auch  Strassm.  2408 
liest  maSku  eSSu . 2)  Subst.  Spross, 

junger  Keim,  neuer,  frischer  Pflan- 
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zenwuchs.  eS-Sum  syn.  pirhu  8.  d.  Es 
folgt  näduinm,  s.  unten. 

'essis  Adv.  neu.  die  Mauer,  den  Tem- 
pel. Palast,  Thurm  o.  ä.  e-eS-Si-iS  e-pti-uS 
oder  ab-ni  machte,  baute  ich  neu  Neb. 
VI  59,  und  oft.  Auch  e-eS-Se-iS  V R 34 
Col  I 54.  56,  II  10.  23.  27.  37  und  eS- 
Sii  V R 64,  33  c.  Nabon.  II  11  geschrie- 
ben. *W/i,  eS-Si-iS  tt-Se-piS  ich,  er  liess 
neu  bauen  Sanh.  Baw.  6.  V R 65 , 2 b. 

I R 48  Nr.  8,  4 u.  ö,  wer  das  und  das 
durch  eigene  Kunst  ef-SiS  (=  SU . BfL . 
BI)  i-ban-nu  neu  machen  wird  IV  R 12 
Rev.  IS/14. 

“essütu  Zustand  des  Neuseins, 
Neuheit,  die  früheren  Namen  der  Städte 
änderte  er  und  ; a-na ) eS-Sii-u-te  iSkuna  ni- 
bisrvn  machte  neu  ihre  Benennung  II1R 
29  Nr.  2,  15.  die  Mauer  ana  eS-Su-te 
artip  fügte  ich  neu  IR  27  Nr.  2,  11, 
vgL  28,  12  b:  a-tia-BlL-ut-te.  die  Stadt, 
Städte  O.  ä.  a-na  eS-Su-ti,  eS-Sü-ti,  eS- 
*i'He  epu-tti  oder  ab-ni  baute  ich  nen 
Tig.  jun.  36.  III  R 10  Nr.  1,3.  IR 
27  Nr.  2,  4 u.  ö.  Auch  die  RA:  eine 
Stadt  ana  eSSiiti  eabötu  (Ein  Mal,  Asurn. 
n 131,  ma  eSSüte  — ),  wird  zumeist  von 
Neubau  sei  es  i.  S.  v.  erstmaliger  Grün- 
dung (so  Asurn.  Balaw.  Obv.  21)  sei  es 
i.  8.  v.  Neubewohnbarmachung  (so  Asurn. 

II  3.  85.  III  R 9 Nr.  1,  11.  Khors.  62.  [ 
65.  107  f.  u.  ö.)  zu  fassen  sein;  von  Nen- 
erobernng  VR  1,  114:  die  Länder | 
Ägypten  und  Äthiopien,  welche  mein 
Vater  erobert  hatte , a-na  eS-Sti-ti  as-bat  j 
nahm  ich  von  neuem  in  Besitz. 

adussul?)  Neugründung,  Neubau 
(?,  von  der  nengegründeten  Sargonsstadt).  j 
Adar  mukin  t einen  a-dn-uS-Si  ana  labdr 
"me  rüküti  A.  ist  Gründer  des  Funda- 
mentes des  Neubaus  bis  znm  Altern  fer- 
ner Tage  (Name  des  Walles  der  Sargons- 
stadt) Sarg.  Cyl.  71  (wofür  Stier-Inschr. 
91:  a-li-hi,  V.  ali-Sti ; letztere  Var.  nur  in 
Folge  eines  Missverständnisses  von  a-li 
Id.  L.  duS?)-Sü?). 

iddisisiü  1)  Adj.  neu  erglänzend, 
nrspr.  wohl  vom  Mond,  wenn  er  als  Neu- 
mond (Bin)  von  neuem  sichtbar  wird, 
dann  aber  überh. : nach  zeitweiliger 
Verfinsterung  oder  Unsichtbarkeit  neu 
erglänzend,  vom  Himmel,  von  Sternen  n.  a. 
iona't]  “ * Na-fin-na-ri  (noch  sichtbar!) 
idfli-ii-i  (=  BLL)  gleich  dem  neu  erglän- 


zenden  Mondgott  IV  R 5,  40/4 , c.  o Sin 
id-diS-Sti-ti  mu-natn-mir  [tnu-üi]  K.  155,  2. 
0 Marduk,  S arhtt  id-diS-Stt-u  jitmälu  IV  R 
57, 18  a.  ina  Same  id-di-Sü-ti  (==GI.GI.IR 
RA,  SMS.  SAL)  Sm.  954  Obv. 3 Vgl. 
auch  K.  44  Obv.  - - 23 , wo  id-di-Sü-ti  (Ideogr. 
SAR. SAR. DA)  ein  Epithetou  des  Gottes 
Näru.  2)  Subst.  das  Neuerglänzen  der 
Gestirne,  heller,  leuchtender  Auf- 
gang, Licht.  II  R 35,  4e:  id-di-Sti-ü, 
im  Verein  mit  namrimi,  birbirru,  nniam- 
mu,  Sibttbu  als  erstes  Syn.  von  Sarvrn 
(8.  d.)  und  damit  zugleich  als  Syn.  von 
niphu  aufgeführt. 

tedistu  (letESiu)  Erneuerung,  Wie- 
derherstellung. te-di-iS-ti  Bdbilam  Bar- 
zipam  V R 34  CoL  II  40  ( | zinnät). 

nädusu  (eig.  Inf.  IV  1:  Erneuerung, 
Verjüngung,  sc.  des  Pflanzenwuchses, 
oder  auch  adjektivisch:  verjüngt,  vgl. 
namduru  trüb  s.  v.  II. nx  IV  1)  junger, 
frischer  Pflanzenwuchs.  IIR  23,  4e: 
na-du-Sum  syn.  pirhu  s.  d. 
adattu.  K.  4583  Rev.  6:  GI.DIR(w-j^) 
= Aus  adamtu,  adantu? 

udittu  Rohrstengel, Rohrhalm.  VR 
32,  61  d.  e.  f:  GI.SE.RÜ  = ü-di-it-tum 
(ebenso  wie  f>ab-bur-ru  nnd  ha-ha-sil-lu- 
tum)  syn.  lub-Sü  Sa  kanäte.  Zum  Ideogr. 
8.  u.  zikpu.  VgL  auch  K.  4583  Rev.  4: 
ü-di-i[t-tum  |. 

Demonstrativwort:  derselbe, 
dasselbe.  Durch  ma  verstärkt:  dma 
ebenderselbe,  ebendasselbe;  geschr. 
'«na,  um-tna  und  ’yMiT  -ma  d.  i.  ii-ma 
(für  den,  allerdings  seltenen,  Gebrauch 
von  als  Kopula,  welcher  die  Aus- 

sprache tt  für  dieses  Zeichen  beweist,  s. 
oben  am  Anfang  von  X die  Kopula  «). 
i-na  Satti  (V.  Sat-ti ) ü-ma  in  ebenjenem 
Jahr  Sanh.  Baw.  34  (s.  für  diese  Stelle 
WB,  S.  208  f.).  die  Bedachungscedern 
von  Nebos  Gemächern  hurdxtt  uSalbiS  liess 
ich  mit  Gold  überziehen;  die  Bedachnngs- 
cedern  des  Thors  zum  Allerheiligsten 
uSalbiS  katpi  namri  liess  ich  mit  glänzen- 
dem Silber  überziehen;  die  Wildochsen, 
die  Thürflügel,  Schwellen  etc.  :a-ri-ri 
um-tna  mit  z.  (ein  Metall)  dessgleichen 
(sc.  uSalbiS)  Neb.  III  50.  ma  li-tne 
iJMÜ.  (sic!) -i«a  d.  i.  ü-ma  in  ebenjenem 
Archontat  Asurn.  I 101.  ina  Satti-mu  Si- 
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a-ti  ina  arhi  -ma  in  ebendemselben 

Jahre,  in  ebenjenem  Monat  III  R 4 Nr. 
1,  1.  9.  12  u.  ö.  Für  die  Lesung  des 
„Ditto-Zeichens“  ^3MU.  in  Vokabularien 
oder  an  Stellen  wie  NE  XI  136 — 138  ff. 
s.  WB,  S.  210.  An  Stellen  wie  III  R 
60,  63.  56,  17a  entspricht  •ffHU  « un- 
seren deutschen  „bez.“  (beziehungsweise). ! 

U.  ü Konj.  oder;  geschr.  ü,  auch 
u.  wer  die  Rede  meiner  Schrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  ü 
ina  pän  mumre’a  minima  hi  Idmäri  u hi 
Sage  ipärihi  oder  wider  meine  Inschriften 
irgend  etwas,  dass  inan  sie  nicht  sehen 
und  lesen  kann,  verüben  wird  I R 27 
Nr.  2,  64;  vgl.  76.  Auch  1 Mich.  III  7. 
IHR  41  Col.  II  8.  12.  VR  56,  23,  dess- 


ta-bi  sah’s  und  rief  „wehe!“  M.  55  Col. 
I 29.  Ea  biss  sich  in  die  Lippe  und 
’ü-a  (Ideogr.  ’U . A)  piSu  umtalli  luit 
„webe!“  ward  sein  Mund  erfüllt  IV  R 
5,  44 5, b.  als  Nusku  ii-a  (=  ’Ü.A)  ik- 
4u-[i5)  IV  R 24  Nr.  2,  l4/,fi.  amelu  ü-a 
(=  ’Ü . A)  e-te-mid  sie  legte  dem  Men- 
schen Wehe  auf  4,  19  b.  ina  ’ü’a  a-a 
(=  ’U  . A A . A)  timeSam  uitabarri  mit 
Weh  und  Ach  wird  er  täglich  überreich- 
lich gesättigt  IV  R 3,  1 b.  ina  ’ü-a  a-a 
ag-da-mar  u me  (verbringe  ich  die  Lebens- 
zeit) K.  891  Rev.  9.  d-a  u a-a  K.  101 
Rev.  1 */,  2.  Auch  ’ü-u-a  (IV  R 61,  27  a) 
geschrieben?  (s.  WB,  S.  218).  Vgl.  VR 
40,  4e.  f:  Ü . A = Sa  (ganz  so  gebraucht 
wie)  ü-a. 

bislang  nur  belegbar  im  Verbal- 


gleichen  VR  25,  19a.,b  ( ittajmrka  u tm- 
tarafu,  auch  ideogr.:  U)  steht  ii  (überall 
zwischen  Verbis!)  in  der  Bed.  „oder“ 

fest,  lu-ü « sei  es oder  III R 

43  (Col.  I 31).  wer  das  Geschenk  des 

Königs  einem  andern  schenken  wird, 

lu-u  ana  r&tnniSu  utäru  u ina  mimma  Sipir 
limuttim  narä  Sn'ätu  uhallahi  oder  an  sich 
selbst  bringen  oder  durch  irgendwelches 
böses  Verfahren  diese  Steintafel  vernich- 
ten wird  V R 61  Col.  VI  42.  — Häufig 
findet  sich  ü durch  das  synonyme  hi  ver- 
stärkt wer  meine  Tafeln  mit  Feuer  ver- 
brennen   die  Inschrift  austilgen  und 

seinen  Namen  hinschreiben  h (In)  mimma 
linma  ifcasata  oder  sonst  etwas  Böses  er- 
sinnen wird  Tig.  VIII  70.  In  den  Thon- 
tafel-Unterschriften wechselt  an  der  Stelle: 
wer  immer  die  Tafel  wegnehmen  oder 
seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schrei- 
ben wird,  « lu-n,  ü In  mit  einfachem  lu-u, 
In.  Vgl.  noch  den  Wechsel  von  n III R 
41  Col.  II  8:  wer  das  und  das  sagen 
wird  it  aJSn  arrati  oder  wegen  des  Fluches 
irgend  einen  andern  nehmen  lassen  wird, 
mit  « lu-ti,  ii  lu  an  den  analogen  Stellen 
1 Mich.  II  19.  IV  R 39,  23  b.  Die  Schrei- 
bung ü lu  nur  V R 56,  3.  Nachdem  «, 
u in  der  Bed.  „oder“  sicher  erwiesen  ist. 
wird  gewiss  an  vielen  andern  Stellen 
ebenfalls  „oder“  vor  „und"  den  Vorzug 
verdienen. 

*Ü’a  Interjektion  des  Schmerzes:  wehe! 
ach!,  gleichbedeutend  und  bisweilen  ge-; 
paart  mit  a-a.  Marduk  i-mur-ma  ’ü-a  ik- ! 


stamm 

III11  (Schafei  vom  Intensivstamm)  etw. 
bekräftigen,  feierlich  und  unver- 
brüchlich festsetzen,  betreffs  aller 
und  jeder  Städte  des  Hauses  Karzi’absu 
....  Nabü-hidurri-ufitr  uS-id-ma  Sär  pu- 
ruSSe  i-Sal-ma  kt  ina  labiri  aläni  za-ku- 
tmn-Su-nu  setzte  Nebukadnezar  feierlich 
fest,  bestimmte  der  königliche  Schieds- 
herr,  dass  sie  frei  sein  sollten  (wörtL: 
ihr  Freisein)  wie  in  alten  Zeiten,  näml. 
von  jeglicher  Abhängigkeit  des  Landes 
Namar  V R 55,  49. 
vorn  sein. 

'a-a-lu  (liebr.  b'X)  Widder  (viell.  so 
benannt  als  „Führer  der  Heerde“).  II  R 
6,  9c.  d:  SI.MUL  = a-a-lum  (vorher- 
geht hilimu  Leithammel,  Schatbock).  K. 
152  Col.  IV  43:  lii-li-mu  syn.  a-[a-lum  . 
— a-a-lu  Hirsch  s.  u.  b'X, . 

ellamu  (d.  i.  doch  wohl  urspr.  elamu, 
vgl.  Db*,x  und  das  ezechielische  Db”’X, 
Sb«)  Vorderseite,  Front,  das  Gegen- 
über. a)  räumlich,  bei  Altakü  el-la- 
mu-ü  (V.  u)-a  sidru  Sitlamü  hatten  sie 
sich  mir  gegenüber  (ellamü’a  = ina  el/a- 
mi’a,  s.  Gr.  § 80,  e)  in  Schlachtordnung 
gestellt  Sani).  II  77;  vgl.  V 47:  el-la- 
mu-ü-a.  el-la-mu-ü  (V.  uVa  vor  mir  4.  h. 
angesichts  meines  Anmarsches  (floh  er) 
Sanh.  II  9;  Bell.  27;  Kuj.  1,  13  (el-la- 
mu-a).  d-la-mu-’ü-a  (sprich  dlamü’a ) mir 
entgegen  (hat  sie  sich  in  den  Weg  ge- 
stellt) III  R 15  CoL  I 18.  d-la-mu-u-a 
Asurb.  Sm.  127,  83.  Vgl.  auch  Sarg. 
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Ami.  318.  Beachtenswerth  ist  die  Form 
d-la-me-Sti-un  ihnen  entgegen,  wider  sie 
Sank  Knj.  3,  1 = Sank  Sm.  96,  86. 
b)  zeitlich.  350  alte  Fürsten,  welche I 
d-la-mu-a-t  vor  mir  die  Herrschaft  über 
Assyrien  ansgeiibt  haben  Sarg.  Cyl.  45;  | 
Stier- In  sehr.  43;  Sarg.  XIV.  66.  die; 
Stadt,  welche  mein  Grossvater  Sanherib  j 
ddaanuat-a  ikStidu  vor  mir  erobert  hatte 
VE  4,  127. 

*Ülä  (vgl.  he.br.  Konj.  vielleicht 

dass(?).  thue  das  und  das  nicht,  ti-la-a 
i-kab-bi-A  viell.  dass  man  sagt  d.  h.  (Lass 
man  dann  vielleicht  sage  ( rna-a  folgen- 
dermassen)  III  R 16  Nr.  2,  33.  Vgl.  K. 
915  Obv.  1. 

umu  m.  Stnrm.  Ideogr.  (wie  von  Amu 
Tag)  UD.  Für  die  Bed.  beachte  den  Paral- 
lelismns  mit  Adro  (s.  n.)  sowie  das  Voka- 
bular K.  4309  Col.  II  8—10,  wo  IM  . [ 
HUL,  UD . GAL  und  IM.HUL.A  Eine 
Gruppe  bilden,  a)  von  den  mit  dem  Gott 
Ramman  (bisw.  auch  UD  geschrieben) 
eng  verbundenen  sog.  »sieben  biisen  Gei- 
stern“, deren  Charakter  als  Sturmgott- 
heiten IV  R 5,  29  ft',  a besonders  deut- 
lich hervortritt.  A-mii  rab-bn-tum  (=  UD . 
GAL)  Sa  ultu  Same  nSSurttni  Staat  grosse 
Stürme,  aus  den  Himmeln  hervorbre- 
chend, sind  sie  IV  R 1 ff.  Col.  I ,8/)n.| 
ä-mu  rtihüti  (=  UD  . GAL . GAL)  A-htk-kti 
bm-mi-twn  fta-i-tltt  Staat  IV  R 27,  *%}b. 
Ärmst  (=  UD)  up-pu-tum  Sa-a-re  lim-nit- 
hm  Samt  Wolkcnstiimie.  böse  Winde  sind 
sie  IV  R 1 ff.  Col.  II  ' '"tun  (=  UD) 
Sa  limut-tim  Stürmo  des  Unheils  (i  i'm- 
ktdlAj  ibid.  Col.  III  '/j.  */4.  Ami  (geschr. 
UD^,  was  die  Lesung  Amu,  Ami  ausser 
Frage  stellt)  mtä-tak-pu-tum  (losbrechende 
Stürme)  ildui  UmnAttim  Staat  IV  R 5,  ’/jU.  , 
b)  allgemein,  über  (fi-ir)  der  Gesamt- 
heit der  Truppen  der  bösen  Feinde  r«c- 
bis  A-me-iS  alsä  kinta  Rammdni  aSyttm  liess 
ich  die  Stimme  erschallen  dumpf  wie  der 
Sturmwind,  brüllte  ich  gleich  dem  Gott 
R.  Sanh.  V'  62;  vgl.  Sti-yam-mu-mn  Sn 
«ne  II  R 21,  18b?  (s.  u.  CS®).  K.  247 
Col.  III  3— 5:  UD.US.NU.KÜ,  UD  . 
BA  .XU.IL.  LA,  UD . SU . US . NU . UB . 
BU . I = t't-mtt  la  pa-tiu-n  schonungsloser 
Sturm;  die  2.  hier  genannte  Bezeichnung 
(mit  Gottheitsdeterm.)  eignet  auch  einer 
Waffe  Adars.  II R 19.  s9'fi#b.  Für  Amu 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


tlapiuu  s.  u.  "(El,  für  itttiti  IfaSü , tla'intu, 
irptt  (der  Gott  Adar  ist  der  Gott  des 
Amu  irptt  oder  Wolkensturraes),  t tiefte  s. 
u.  n®n  etc.,  und  vgl.  nn.  prr.  Adar  und 
Rammän.  — In  Tiämats  Waffengefolge 
befinden  sich  ein  UD.GAL rlnm,  d.  i.  wohl 
ugallum  (Sb  81),  ein  „Sturmrie.se“ 
Weltsch.  m.  32;  90  (vgl.  UD.GAL. LA 

V R 33  Col.  IV  52).  und  A-mi  (Var.UD") 
da-ttpjb-ru-ti  ibid.  Z.  33;  91,  s.  bei  diesem 
letzteren  Worte. 

(X:l?)  GB.  wohl  einschränken,  be- 
schränken. Davon  wohl 
isu,  esu,  geschr.  i-ftt,  e-ftt,  Adj.  wenig, 
gering  an  Zahl,  it-ti  ti-ku  i-si  mit  ge- 
ringem, wenigem  Volk  (floh  er)  Bell.  75. 
82,  vgl.  59.  ina  "m>l  fäbe  i-su-tii  in  Be- 
gleitung weniger  Leute  Bell.  38.  "m>l 
mibe  an-mt-li  e-ju-ti  diese  w.  Leute  Sanh. 
Baw.  24.  i-aa  um-mit-ni-Sii  i-sti-tu  mit 
seinen  w.  Truppen  (ummän  manrda  rttp- 
Sati  usappih  zerstreute  er  die  zahlreichen 
„Völkerhorden“)  VR  64,  30a.  a-di  A-mi 
i-fu-ti  Sa  bal-ta  binnen  w.  Lebenstage 
IV  R 38,  40c.  Als  Gegensatz  von  rttdi/A 
„vermehrt,  erhöht“  steht  i?u  VR  61  Col. 

V 28:  ina  yi-ni-e  i-fi  tt  rn-nd-tli-i , als 
Gegens.  von  tnddtt  „viel“  Frgm.  18  Obv.  8: 
der  Gott,  der  Überfluss  bereitete,  der 
mim-ma-ni  i-sn  a-iut  ma-a-di-e  A-tir-rtt  was 
immer  wenig  gewesen,  in  Mengen  ver- 
wandelte. Vgl.  Sd  48:  ÄG  . TUR  — SA . 
TUR  —tnimma  i-ftt  (folgt:  mimmtt  nuiadit). 
ÜlfU,  geschr.  durchweg  (in  allen  Kasus, 
mit  Ausnahme  von  Bell.  102,  8.  u.)  ti-ku, 
m.  Volk,  und  zwar  a)  Volk,  Bewohner, 
Einwohnerschaft  (eines  Landes,  einer 
Stadt),  Leute,  A-ku  Bell.  14.  20.  26. 
A-ku  yab-hi  das  ganze  Vr.  Beh.  16  (Ver- 
bum im  PI.).  60.  63.  A-ktt  Sa  Matlai , Sa 
liabiht  43.  8 5 bis.  nun  ti-ku  Sa  Räbiln 
m-ik-rn-hi  das  aufrührerische  V.  von  Ba- 
bylon 87.  a-na,  atttt  ti-ku  13.  31.  61.  71. 
it-ti  ti-ku  i-^i  mit  wenigen  Leuten  75.  82. 
b)  Heer.  ti-ku  Beh.  34  bis.  37  n.  ö.  73 
(Verb,  im  PI.).  A-ku  Sti-a-tim  66.  a-na 
A-ktt  76,  it-ti  ti-ku  45  U.  ö.  ti-ku  aHu-tt-a 
mein  Heer  46.  52.  76  (Verbum  stets: 
id-dtt-kn).  Ausserhalb  der  Rehistnn- In- 
schrift findet  sich  das  Wort  nur  noch, 
und  zwar  in  der  wichtigen  Schreibung 
A-ki  (Gen.),  IV  R 38,  28  c:  Anu.  Bel  und 
Ea.  Adar  und  Gula,  be-ht  A-ki  SA-a-tum 
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die  Herren  dieses  Volkes.  Für  n-un  ü-ki. 
höchst  wahrgeh.  ebenfalls  .dein  Volke“, 
Beh.  102,  s.  WB.  S.  235.  S.  weiter 
unter  niSn  Volk  und  ud-mu  Geschlecht, 
Volk,  deren  beider  Ideogrr.  die  Glosse 
ü-ku  haben,  und  vgl.  die  Glosse  uk-ki  bei 
dem  Ideogr.  von  puhm. 

m licht,  hell  sein  oder  werden. 
Davon  wahrsch. 

urru  (=  üru,  vgl.  hebr.  TW,  doch  s. 
auch  n.  11X3)  f-  Licht,  spec.  Tages- 
licht, Tag.  Ideogr.  UD.DA  (auch  = 
ümu,  und  vgl.  1 iditn).  a)  Licht  überli. 
nam-rat  UD . DA  d.  i.  urru-kn  es  glänzt 
dein  Licht  (0  Mond)  K.  155  Obv.  5,  Ai- 
lu-rat  urru-kn  Z.  10.  Vgl.  die  nn.  prr. 
m.  Sarm-ur-niSe , ASür-ur-niSr , Nabä-ur- 
kel-tü-nsur  (Nebo,  schirme  das  Licht  der 
Wahrheit!).  Für  hn-mn-tu  Sn  urri  (= 
UD.KAK.A)  s.  u.  Dian.  b)  Tages- 
licht und  dann  geradezu  Tag,  gleich- 
bed.  mit  hnmu,  auch  ümu,  opp.  muin  ] 
Nacht.  DD  . DA  imtakul  rli  dür  nppi’ n j 
Licht  (Tageslicht)  fiel  auf  mein  Antlitz ; 
NE  XI  129.  6'  ur-rr  («)  7 müSdti  (MI^) 
NE  11,  21.  6*  nr-ra  (V.  rr)  u mn-Sa-n-ti , 
(so  Hal'pt)  NE  XI  121.  Bei  Tag  und 
bei  Nacht:  ur-rn  u (ü)  murin  Sarg.  Cyl.  | 
49.  V R 56,  44,  ur-rn  u mu-Sii  III  R 
41  Col.  II  23,  ur-rn  n murin  Sarg.  Cyl. 
43,  ur-rn  ii  mu-Sn  Sanh.  Konst.  94,  nr-m 
u mu-iu  K.  2867,  31,  ur-rn  mu-Sii  Sarg. 
Stier- 1.  48.  ur-rn  ii  mu-iu  V R 65,  28  b. 
ur-rn  u MI  NE  8,  23.  13,  19  u.  ö.;  — 
mu-Sii  n nr-ra  (=  UD.MI-W)  IV  R 18 
Nr  1 Obv.  mu-Snm  u ur-ri  (=  UD . 

MI.  GA)  19,  ,sob,  nin-Sa  u ur-rn  (= 
MI . AN  . NE-r/d-,  1 5,  a,  MI  it  nr-ra 
49,  8a.  Vgl.  noch:  uiuruf  mn-ii  n ur-rn 
(=  MI . UD-no)  S11  eine.  Nacht-  und  Tag- 
krankheit ist's  IV  R 22,  8 a.  iupiuk 
uiu-Si  u ur-ri  (=  MI.ÜD.ZAL) 26,  5 7 1» ; 

SupSnk  mu-Sn  [n  ur-ri ] (=  MI . DD  . ZAL. 
LA)  27,  3#'3Ia.  V R 28,  23e.  f:  ur-rn 
(und  im-mti)  syn.  ii-mu.  II R 47, 60.  61  e.  f: 
UD . DA  und  AN . NE  — ur-rn.  Für  AN. 
NE  ( urm ) beachte  auch  III  R 55,  49  b. 
wo  der  helle,  lichte  Tag  im  Untersch. 
vom  .Morgengrauen  gemeint  sein  dürfte. 
— Das  Morgenlicht,  den  Morgen,; 
Tagesanbruch  bezeichnet  sad  urru,  j 
sadurru,  Ideogr.  UD.ZAL  III  R 56 
Nr.  3,  32,  UD.ZAL. LI  52,  57b  u.  0. 


(Vgl.  uddazallii  und  s.  u,  nauidru  und 
Seru  IKjO).  Es  heisst  so  die  dritte  oder 
die  Morgen-Wache  HJ53n  nTöBS). 
Für  Sad  s.  ms.  © 59  Col.  I 13:  EN. 
NUN  . DD . ZAL  . LA  ==  iad-ditr-rum.  An- 
derwärts Sn-ad  ur-ri  V R 40,  27.  Rm. 
345  Obv.  24,  Sd-dur-ri  III  R 55,  42  a. 

A-a-ru  Ijjar  (so  wahrsch.  genannt 
als  „lichter“  Monat,  vgl.  dagegen  Ad- 
i dnru),  Name  des  2.  babyl.-assyr.  Monats. 
Geschr.  a-a-ru  ( V . n-n-ri)  © 116  Col.  12. 
Ideogr.  '"■•OGUD  (SI . DI  j.  Vgl.  auch  V R 
43,  3— 8 a.  b. 

wahrsch.  enthalten  im  n.  pr.  in. 
Nabü-ü-Sa-an-ni  II  R 64,  35  a (zwischen 
NdbA-zukpanui , Nabu-hünanm  einer-,  Sa- 
bü-kallimnniu , Sabü-damiinanni  andrer- 
seits), üS  Imp.  wie  dük  v.  TH. 

oz®bu  Prt-  rzib  (NE  XI  65  auch 
r-zn-nb , wofür  Var.  r-zi-ib,  s.  Haiipt’s 
Ausgabe  S.  137),  l’rs .ezzib  (izzih)  lassen. 
1)  etw.  irgendwo  lassen,  belassen, 
meine  Inschrift,  Urkunde  im  Fundamente 
r-zib  (1.  Sg.)  nh-ra-taS  (für  die  Zukunft) 
Sanh.  Rass.  81;  Bell.  53.  Rass.  92.  Ähn- 
lich Asurb.  Sm.  318,  q:  n-nn  nh-rnt  ä-mr 
r-zib.  ln  der  Bed.:  jem.  etwas  lassen 
vicll.  Lay.  51  Nr.  1,  11:  die  und  die 
Stadt  r-zi-bn-nS-Sü  liess  ich  ihm(V).  2) 
übrig  lassen,  am  Leben  lassen. 
istr-rn  ul  r-zib  keinen  (Baum)  liess  ich 
übrig  Tig.  jun.  24.  r-du  oder  nn-pii-tu 
ul  r-zib  keinen  liess  ich  am  lieben  Sanh. 
I 57;  Sanh.  Bell.  18.  In  r-zi-ba  (1.  Sg.) 
ma-nnm-ma  Kliors.  115.  iStrn  ina  lilibi- 
Sunu  lud  tu  ul  r-zib  (1.  Sg.)  Asurn.  I 108. 
Prs.  In  ir-zi-ba  a-n-am-mn  K.  2619  Col. 
I 21.  Asurb.  Sm.  98,  12:  sie  richteten 
ein  grosses  Blutbad  unter  seinen  Leuten 
an  In  rz-zi-bu  n-a-um-ma,  dürfte  rzzibn 
ebenfalls  Prs.  sein  (niemand  am  Leben 
lassend);  doch  beachte  ez-zi-ba  Sanh.  Sm. 
89,  32,  wechselnd  mit  r-zi-ba  Sanh.  IV 
30,  und  rz-zi-bu  unter  Bed.  4.  3)  lassen, 
zurücklassen,  auf  (hm)  dem  Berg 
Aruma  narkabnti  In  r-zib  liess  ich  die 
Wagon  zurück  Tig.  II 74.  4)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  die  Stätte  des  frühe- 
ren Palastes  r-zih-ma  (1.  Sg.)  Sanh.  VI 
37.  seine  Königsstadt,  sein  Lager  r-zib 
(3.  Sg.),  U.  ä.  oft.  ma-gi  alka  tr-r-zib  lange 
genug  hast  du  deine  Stadt  verlassen 
Ssmk.  L4  II  31.  die  Götter  i-zi-bu  ad- 
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mtinStm  V R 35, 9.  dadmeSuu  ez-zi-bu  (Prt.) 
Sank  I 17.  — Die  Stelle  Tig.  VI  49; 
vgl.  IR  28.  34a  s.  n.  tfepn.  — S»  VI 
22:  (ta  ag)  = e-ze-hu.  K.  4386 

Col.  III  32:  = e-ze-ba ; vgl.  K.  46 

Gol.  IV  37.  52  sowie  das  Subst.  ttzAbu. 

12  znriicklassen.  elippa  e-te-zib  inn 
lib-ri  das  Sehiff  Hess  er  am  Ufer  NE 
XI  281. 

III 1 jera.  oder  etw.  retten,  bes.  han- 
tig in  Verb,  mit  napi.it«  das  Leben.  Setzt 
ein  Qal  tzebtt  mit  der  intrans.  Bed.  übrig- 
bleiben,  am  Leben  bleiben,  entkommen 
voraus.  Prt.  uSezih,  Imp.  Suzib,  Sezib,  Inf. 
SAzubu.  N.N.,  der  sich  auf  den  König  von 
Elam  verliess,  aber  la  n-Sezidm  nnp-Sat- 
sein  I-eben  (dadurch)  nicht  rettete 
Asarh.  II  34.  Mit  hinzuzudenkendem 
lutpiStn : sich  retten,  entrinnen,  einer 
von  ihnen  ki  ü-Se-zi-bu  (ist  in  die  Stadt 
gekommen)  K.  562,  19.  Uten  ina  libbi- 
rwm  la  ii-se-zib  keiner  von  ihnen  ist  ent- 
ronnen K.  11,  34.  Part,  kit-ni  (eine 
Bnndesgenossenschaft)  la  mu-Se-zi-bi-Su 
Asarh.  II  30.  Vgl.  Khors.  113.  Vgl.  J 
nn.  prr.  Mn-Sr-z>b-  Anbü , Mn-Se-zih-tmn 
(Frauenname)  u.  v.  a.  Imp.  i-na  hi-tu  ilti- 
tiln  rabiti  Sü-zib-an-ni  (von  Sünden  wider 
....  errette  mich)  IR  68  Nr.  1 Col.  II 

21.  ina  (von) Sn-zi-hn-nn-ni  K.  3927 

Rev.  6.  Vgl.  die  nn.  prr.  nt.  Nabft-Se 
zib(-anni),  ASur-Se-zib-a-ni  U.  a.  Inf.  a-nn 
Sn-zu-ub  it  ni-ra-ru-(nt-\te  Sn  Kummtdji  \ 
(waren  sie  gekommen)  Tig.  II  17.  [ <?-/,- 
r]a(?)  ga-ma!  it  bi -zu-bu  tiiü  Schonung, 
Wohlthun  und  Rettung  kennst  du  (o  Sa- 
nta») IV  R 60,  38  a Unendlich  häufig  in 
der  RA:  ona  Su-zu-ub  nap-Sd-[n-)tr.-Sn  nu, 
nap-Sa-te-Sunu,  ZV'-Snnu  (V  R 8,  38: 
napif-thn-Su-nu , Asurb.  Sm.  43,  42:  ua- 
pii-ti-iu-uu ) um  ihr  Leben  zu  retten; 
"""  gü-zu-nbZW-Su  (passim),  ZI-/«  (Khors. 
74).  najni-tm-Sn  (K.  2674  CoL  I 15.  VR 
8,43).  tui-piS-ti-Su  (Sank  Kuj.  1,  4.  Asurb. 
Sm.  39,  21)  um  sein  Leben  zu  retten. 
Die  Schreibung  Su-zu-ub  Salm.  Ob.  166. 

V R 16,  71  g.  h:  SÜ . TA . KAR . TAH  = 
ht-zu-bu. 

HI  2 sich  retten,  entrinnen. 

W ahrsch.  Asurb.  Sm.  293,  ac:  muiku  ina 
läi  ASSür  ul-te-zi-i-bi  könnte  icli  wohl 
Assyriens  Händen  entrinnen? 

ozübu,  uzubbu  eine  zu  bestimmtem 


Zweck  gezahlte  oder  zu  zahlende  Geld- 
summe (Scheidungsgeld?  Abfindung?). 
ü-ztt-bu-Sü  ibitma  ( . . . . ina  biti  li-Se-si-Su) 

1 VR  25.  1 c.  d,  Ideogr.:  AZAG.DAM. 
TAG  (d.  i.  Geld-Gemahl-e  nt  lassen?);  vgl. 
24,  56c.  d:  li-zu-ub-hu-Sii.  Das  Ideogr.  er- 
innert an  Hüllenf.  Obv.  34:  lubli  nun 
edle  bi  e-zi-bu  J hi-\rn-te-Sn-nu\.  K.  245 
Col.  II  9:  AZAG.DAM.  KAR  £ffff  A 
| = l amp  [w-J zu-bi-e,  zwischen  ka-eap  tam- 
ka-ri  und  kasap  tir-hn-ti-  uzübe  PI..  Vgl. 

V — Vgl.  noch  n.  pr.  m.  NabA- 
j n-zn-bn  (Nebo  ist  Entgelt?). 


2TX,  ~TX  ? axubbu.  bil  a-xu-ub-bu  Ml  ka-a- 
r»  Str.  II.  499,  1.  — ix-zi-hu-u  K.  4373 
Col.  III.  — ix-bu  (?»/>-»«?)  VR  10,70g h: 
UM  . DI . RA  . RA  = iz-ou ; folgt  iii-zu-bu, 
doch  g.  WB,  S.  249.  Ein  anderes  ix-bu  8.  u. 
ispu. 


niK-  wenn  der  Mond  auf  seinem  Gange 
(ina  .iad<ibi-.iu)e-zi  (so  wird  der  Kaufpreis, 
maldrti,  verringert  werden)  III R 54, 1 6 b. 

TTS*«  ezezu  Prt.  eznz  (iznz)  und  eziz 
(iziz),  Perm.  3.  f.  Sg.  ezzit,  3.  m.  Pi. 
ezzA.  zürnen,  ergrimmen  (syn.  «g&gn, 
auch  Samara),  edi  (wider)  ali  u biti  Sn  Sn 
libbnS  i-zn-uz  VR  64,  11a.  ul  ipSnh  Sn 
r-zu-zu  kabitti  bihitiSunu  es  besänftigte 
sich  nicht  das  ergrimmte  Gemüth  ilirer 
Herrlichkeit  K.  2867,  18.  ag-giS  i-ziz 
Sanh.  Baw.  40.  /Stnri  Sa  te-zi-zi  o meine 
ergrimmte  Göttin  ( i/i  Snbsu)  IV  R 59 
Nr.  2,  6b.  Harnmnn  inn  e-ze-zi-Sti  wenn 
R.grollt,  a-na  r-ze-zi-Su  (Ideogr.  heidemal: 
SUR.  RA)  IV  R 28  Nr.  2.  15lfla, 
beidemal  in  Verb,  mit  agägi  (s.  d.)  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  HUS,  s.  IIIR  59,  54b, 
und  vgl.  Sm.  9:  = e-ze-zu  zornig 

sein,  wüthen,  wie  es  scheint,  bes.  von 
Winden  gesagt. 

I 2 dass,  i-h-ziz  UbhaSu  K.  2611» 
Col.  I 15.  i-te-ziz  Be!  I libbnti  inltali)  NE 
XI  162. 

'ezzu  Fern,  ezzit u Adj.  zornig,  grim- 
mig. furchtbar.  Es  haben  dies  Epithe- 
ton a)  Götter.  Adar  rz-zu  la  panlu-u 
Asurn.  I 7.  Gibil  (der  Feuergott)  rz-zu 
(=  SUR. RA). IV R 26,  s%8a.  24  Nr.  1, 
54  55  (—  HUS . A).  Nergal  du  ez-zi  K. 
5268,  12.  b)  Wind  und  Sturm.  abübti 
rz-zu  IV R 26,.  ’’2.  I0na  (Ideogr.  SUR. 
RA  bez.  Hl-S).  kima  tt-ib  mc-hi-e  ez-zi 
V R 3,  34.  rz-zn-ti  (V.  tum ) Sdre  die 
3* 
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furchtbaren  Winde  Weltschöpf.  IV.  99. 
c)  Waffen,  kakke-ia  e:-zii-te  Tig.  II 68  u.  ö. 
ka-ak-ke-ka  e-ez-zu-ü-tiin  in  In  igammilft 
nnkire  Rm.  673  Col.  ITI  41.  pitp&mi  ez- 1 
zi-tü  in  litär  I R 7 Nr.  IX.  A,  2.  »d.v 
keiiti  ez-zi-ti  V R 55,  8.  d)  die  Schlacht, 
z.  B.  ti-ili  tah&zi-ia  ez-zi  Sanh.  III 54.  V 66. 
e)  Raubthiere.  nein  cz-:u  in  feri  (s.  d.) 
ein  f.  Wüstenlöwe  IR  7 Nr.  IX,  B.l. 
C,  1.  la-ab-bi  nadrüti  ilitti  hnrsihti  HUS^' 
(d.  i.  ezzüti)  wiithende  Löwen,  bergge- 
borene, furchtbare  ibid.  E,  8.  mn-ru  ez- 
[*«]  (Ideogr.  tyUS)  IV  R 5,  17,sa.  Vgl. 
sonst  noch  rig-nta  (Gedröhn)  ez-za  (—- 
MIR. RA)  IVR  13,  JJ/„b,  u.  s.  u.  ,»c 
lainmu , (alummatu  etc.  — S b 1 Rev.  Col. 
IV'  25:  &UR  (*«-•»•)  = ez-zu. 

*ezzi&  Adv.  zornig,  grimmig, 
furchtbar.  Marduk  ez-zi-ii  igtuj  er- 
grimmte furchtbar  V R 35,  9.  die  Götter 
aggii  ez-zi-ii  (auch  MIR-f.f,  SUR-/J,  HUÄ- 
ii  geschr.)  lisldpälu  mögen  ihn  zornig, 
grimmig  stürzen  (oft  in  Tafel-Unter- 
schriften). die  Götter  ez-zi-ii  li-ki-el-mu- 
bi  mögen  ihn  zornig  anblicken  IV'  R 39, 
32  b,  u.  ä.  oft  (s.  Kt:53);  _ Bel  ina  uggat 
uzzat  libbiiu  ez-zi-ii  (—  SUR-W)  Ukkelmiiu 
IVR  12  Rev.  J,/32.  Anderwärts  ent- 
spricht in  diesen  „bilinguetr  Texten  wie 
SUR-W  auch  BUS  dem  ez-zi-ii. 

’uzzu  m.  1)  Zorn,  Grimm,  hin  sa- 
bäsiiu  uz-za-tu  ul  ima[ibarin  ilu  maminei 
wenn  er  zürnt,  vermag  seinem  Grimm 
kein  Gott  zu  widerstehen  Frgm.  18  Rev. 
31.  naipartaia  in  uz-zi  ihre  Zomes- 
sendung  IHR  41  Col.  II  22.  Gott  iim 
uz-zi  lib-bi-iu  ( = SA  . SUR . RA)  IV  RIO, 
5#/5 1 a,  der  Herr  ina  uggat  libbiiu.  uz- 
za-ki  gal-tum  deinen  schrecklichen  Z. 
(=  ME . IR,  EME.  SAL)  Rm.  2.  II.  151 
Rev.  \ o ; anderwärts  Ideogr.  ME. RI 
(EME.SAL).  Sb  1 Obv.  Col.  II  16: 
MIR  ([„„  )-*.)  = , iz-zu.  S'1  92:  ME.IR  = 
MIR  = uz-zu.  2)  Furchtbarkeit, 
furehteinflössende  Erhabenheit.  Nebnkad- 
nezars  Palast  war  rings  umgeben  von 
bni-ti  uz-zu  } idnbti  me-lnm-me  Snrrüti  Üp- 
piger Tracht,  Furchtbarkeit,  Ehrfurcht, 
Glanz  der  kgl.  Majestät  Neb.  IX  33. 

uzzatu  Zorn,  Grimm,  i-na  uz-za-at 
lib-hi  V R 56,  51.  ina  uggat  uz-za-at  lib- 
bi-iu  im  Zorn  und  Grimm  seines  Herzens 
(Ideogr.  <fer:7'  BAL)  IV  R 12  Rev.  3I/S2. 


süzuzu  Adj.  grimmig.  Tiglathpile- 
ser,  der  glüliende  Fenerbrand,  iü-zuzu 
abüb  tamljari  der  Grimmige,  der  Wirbel- 
sturm  der  Schlacht  Tig.  V 43.  Ein 
anderes  in-zuuz-zu  s.  u.  tt:. 

•eziz(z)u  (möglicherweise  = esi§su) 
eine  Pflanze.  K.  4398  (vgl.  K.  4412) 
nennt  *'”*  e-zi-zu,  auch  e-zi-iz-zum , e-zi-iz-zu 
geschrieben , als  Syn.  von  iam  f“Ml  ni-ib- 
hu  (s.  d.), lam ia-mi  harre , >"ma-ui-ie  (s  d.), 
tam IzakJ.eul  Uten  (.Einhaupt“),  ,am  anm-iti 
(8.  d.)  u.  a.  K.  4345  Rev.  22:  e-zi-zu 

syn.  ,am  a-ru-fu  inar-ru.  S.  ferner  u.  bu- 
ruiium. 

azzukku,  uzukku  lies  azzukku,  tisukku  (8.  d.). 

azal  (a$al?).  K.  4386  Col.  I 41:  NI 
(««■«/)  = a-za-al , mit  In-ba-ku  und  ua-ra- 
bu  Eine  Gruppe  bildend.  Möglicherweise 
ist  hievon  abgeleitet 

' azallü  (asallü?)  eine  Pflanze.  K. 

1 4418,  7 — 10  nennt >am a-zal-lu-u  als  Syn. 
von:  (7) ‘“m  A . ZAL . LA’  (ideogr.  Schreib- 
weise), (8)  iam  in-mi  ni-iz-za-ti  (Thränen- 
pflauzeV),  (9)  >',m gm-gur-rn  und  (10)  iam 
GAN. ZI.  TAR.NU.'  Vgl.  auch  Z.  13. 
j 14,  sowie,  K.  274. 

azlu  (asln,  aslu?)  m.  ein  Thier  bez. 
eine  Thiergatt.ung,  welche  auch  bei 
besonders  festlichen  (?)  Gelegenheiten  als 
l (auserlesenes?)  Opfer  dargchracht  wurde, 
wahrsch.  Wild  (vielt,  speciell  Hoch- 
wild). az-ln  (=  E . LU)  tu-ub-bu-fju  aller- 
lei Wild  (eig.  Wildsorten)  ist  massenhaft 
geschlachtet  IVR  20  Nr.  1,  2fi/2 -.  Ähn- 
lich Ssmk.  L4  III  8 (nz-le).  Beachte  für 
diese  Wortbed.  Tig.  VII,  4 ff:  Hecrden  von 
Hindinnen,  Hirschen,  Gemsen)?),  Steiu- 
böcken,  die  ich  auf  der  Jagd  in  Mengen 
gefangen  hatte,  brachte  ich  zusammen 
zahllos  gleich  Schafen:  bu-ba-di  azle  (Z. 
18,  geschr.  E . LU  il)  nabnit  libbiiuim  nun 
biblnt  libbi'a  itti  ”Hmrr  nike'a  ellüti  ana  Aiür 
lü  attaki  das  von  ihnen  geborene  junge 
Wild  (eig.  den  Nachwuchs  der  Wildarten, 
der  von  ihnen  geboren  wurde)  opferte 
ich,  je  nachdem  mich  mein  Herz  trieb, 
mit  meinen  reinen  Opferlämmern  dem 
| Gotte  Asur.  ki-ma  nz-li  unappifa  kurd- 
dein  (mordete  ich  hin  seine  Krieger) 
Sarg.  Ann.  332. 

azlis  Adv.  (s.  v.  a.  das  eben  citirte 
kima  azli)  gleich  Wild  (Ho ch wild?). 
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btst 

geschr.  az-li-ii,  az-lii.  Sargon , der  alle  I 
ihre  jungen  Mannschaften  az-li-ii  utab- 
(b)ihu  (abschlachtete)  Sarg.  Cyl.  29,  n. 
ä.  öfters,  s.  n3t3.  ihre  Helfershelfer 
az-li-ii  ü-nalz-kis  (metzelte  ich  hin,  stach 
ich  ab)  Khors.  131.  kiitiihUeiunu  u-iialc- 
4a»  az-li-ii  die  Hälse  schnitt  ich  ihnen 
durch  gleich  dem  Wilde  Sanh.  V 76. 
UZälu  (st.  ) Gazellenjunges.  II  R C, 
17c.  d:  SUR  . MAS  . KAK  = A-za-lum, 
folgend  «auf  sabitum  (weibliche)  Gazelle 
und  daiiu  Gazellenbock.  Für  MAS . KAK 
s.  pibitu,  für  SUR  8.  btiru. 
uz  ZU  ln  s.  nffttlu  bxx. 

□TN*  wehklagen. 

izimtu  wohl  dass,  wie  tazzimtu.  V II 
49  Col.  VII  21:  i-zi-im-tum. 

täzimtu,  tazzimtu  Wehklage.  Bed. 
gesichert  durch  VR  22,  8e— h:  A.S1 
(<-*•)  ==  ta-az-z[i-im-tu>ii\-,  vgL  45h:  ta-zi- 
im-tum.  a-na  ta-zi-im-ti-ii-na  (ob  ihrer 
W ehklage)  Bil  ihini  ezzii  iguij  VR  35,  9. 
ta-(az-)zi-hn-ti  (V.  tum)  irji-tim  (das  Ge- 
jammer der  Unterwelt)  isahhatka  NE  XII 
(K.  2774  Col.  I 28  nebst  Duplikaten), 
vgL  K.  2774  Col.  II  19:  la-[zi-im-}li  irri- 
tim  i*-?a-bat-.*u.  ta-zi-im-ta-ii-ua  (vernahm 
. . . .)  NE  8,  29  vgl.  1 8.  ta-€u-zi-im-ta-ii- 
iv i K.  3657  Col.  I 10.  la-zbim-tum  (wird 
im  Lande  sein)  IHR  60,  21.  Vgl.  II R 
47,  29  b:  ta-zi-im-tum. 

azmatum.  az(')r)-ma-tuin  syn.  uahlaptu 
ure  8.  U.  urü. 

azaniillu  (Bildung  wie  agadibbu , hnba- 
xillatu)  ein  (netzartiges)  Behältniss 
zur  Aufbewahrung  von  Gerätlien  u. 
dgl.  K.  242  Col  1 26:  IS.  SA.  AL.  SÜ. 
KAT  = a-za-mil-lum  syn.  zur-zu  ia  u-nu- 
tü  (vorhergeht  alluhappu  syn.  iakku  in 
Mm).  Ebenso  K.  4241  (nur  ü-nu-ti). 
VR  30,  63  c.  d:  SA  . AL . SÜ  . KÄT  = 
a-za-[mil-lutn  . 26,  64  c.  d:  IS . SA . AL . . 
SÜ.  KAT  (*.< ../)  = a-zainib(lu}.  Für  KAT  : 
(S>U . KAT)  s.  kafdm  und  vgl.  paiBini,  j 
kann « U.  a.  in. 

liznu  st. cstr.  w zun  f.  Ohr.  Ideogr.  PI, 
mit  nnd  ohne  Dnalzeichen.  1)  Ohr  als 
Körpertheil.  PI.  uziui,  uznv,  Ideogr. 
PI-  oder  PI/'/.  'J  PI i'-iu  seine  beiden 
0.  IHR  65.  10a.  Fiir  PI  bez.  PI-  = ' 
uz-n\m ) s.  K.  4378  Col.  IV  13.  II R 30. 
6.  7c.  d.  2)  Ohr  als  Organ  des  H ö- 


TT» 


rens,  Aufmerkens.  PI --a-a  (d.  i.  uznffa) 
ia  ut-tam-me-ma  (meine  O.,  welche  ver- 
stopft waren)  ....  it-bal  a-mer-B-na  ihre 
Taubheit  nahm  er  weg  V R 47, 9 b.  i-lcm- 
ma-a  PI--#«  (d.  i.  uzntiiu)  es  horchen 
seine  0.  NE  12,  32.  3)  Sinn  überh. 
(vgL  ( Amu ).  Ideogr.  PI.  Oft  in  der  RA: 
uzuniu  iakänu  ana  seinen  Sinn  nach 
etw.,  etw.  zu  thun  richten,  a-m  ir*it 
hi  hiri  litär  ti-zu-un-ia  il-kun  Höllenf. 
Obv.  2 vgl.  3.  a-na  (nach)  ...  uz-na  #«- 
hm  (Imp.)  Rev.  18.  der  das  und  das  zu 
(a-na)  thun  i'Mu-mi  n-zn-un-iA  seinen  S. 
richtete  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  39. 
VgL  I R 27  Nr.  2,  75  u.  a.  St.  in.  #« 
a-na  . . . . |#«-]Xvn  l'tbdta-iu-ma  ba-ia-a  uz- 
na-a-iu  dessen  Herz  gerichtet  ist  und 
dessen  Herz  steht  auf  ....  Sams.  I 33. 
ia  a-na  . . . ba-iä-a  u-zu-na-a-iü  Neb.  Bors. 
I 5.  das  und  das  zu  (a-na)  thun  A -zu- 
un-iu  ul  ih-ii  Sanh.  Bell.  40.  VgL  VR 
61  Col.  IV  13.  ana  rdmdnika  (auf  dich 
selbst  i u-zn-nn-ka  (=  I:)  . KU  . PI)  Rm. 
126  Obv.  9—12.  das  und  das  i-na  uz- 
ni-ia  ib-ii  lag  mir  im  S.  Sanh.  Bell.  4L 
ina  uz-ni-iü  tni-mi  ib-ia-a,  ina  uz-ni-iu  el- 
li-ti  mi-nam  ih-m-sa  (was  dachte  er  in 
seinem  reinen  S.?)  IV  R 11,  17  — 20b, 
Ideogr.  beidemal  MU  . US . KU . PI  (GA), 
EME.  SA/,.  Sehr  häufig  steht  uz-nu, 
uznu  (PI,  PI-)  Sinn  (Ohr)  in  Verb, 
a)  mit  dem  St.  ra/iuiu  weit  sein,  uznu 
ra-pa-ai-tu(m)  oder  DAMAL-tu(m)  weiter, 
empfänglicher,  verständiger  S.,  oft  in  den 
Tafelunterschriften,  rap-ia  uz-ni  weit- 
sinnig, Attribut  der  Götter  Nebo  nnd 
Marduk,  z.  B.  I R 35  Nr.  2,  4,  auch  pi- 
it  uz-ni  VR  43,  43c. d.  uzna  rnppuiu  den 
S.,  seinen  S.  weitmachen,  für  die  göttlicheu 
Zeichen  und  Offenbarungen  empfänglich 
machen,  oft  in  den  astrologischen  Tafeln: 
ihr  mäti  uz-nu  li-rap-pa-ai  (oder  DAMAL- 
«#),  z.  B.  IIIR  58,  19f.  b.  Eines  Andern 
Sinn  weit  machen  = ihn  mit  verstän- 
digem Sinn  begaben,  vgl.  NE  6,  41; 
13,  22:  ,v“  E-a  h-rap-pi-iü  (in)  u-zu-un. 
iu.  b)  mit  dem  St.  pitil  öffnen,  pi-it  uz. 
ui,  pi-ta  uz-nu  (V  R 37,  1 f.)  offensinnig. 
/h-it  uz-ni  ni-nu-ki  empfänglich  für  Weis- 
heit Lay.  43,  3.  uznu  puttA  (II  1)  jom.’s 
Ohr  öffnen  = ihm  etw.  kundthun  (vgl. 
'B  ]TiC  nba).  was  er  sehen  und  hören 
wird,  uznu  (PI-)  ia  beleSu  li-pat-ta  soll 
er  seinen  Herren  miltheilen  K.  95,  14  f. 
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vgl.  17.  Sa  re'e  u nd(.-iil(i)  li-pat-ta-a 
n:-na  (V.  PP)-.h<-ufi  (er  time  es  ihnen 
kund)  Frgm.  18  Rev.  25.  c)  in  Verb, 
mit  dem  Snbst.  bi-rit:  bi-rit  uz-ni  Ver- 
ständigkeit, Klugheit,  Weisheit  (für  die 
Orundbed.  8.  bertu  von  !TO  fernere),  i-na 
hi  bi-ri!  uz-ni  la  ha-ea-ae  a-ma-ti  in  Folge 
von  Thorheit  und  Unverstand  Sanh.  Knj. 
4,  19.  bi-rit  uz-ni  oder  ideogr.  81 . GÄL 
(LA)  die  (personificirte)  Weisheit  wird 
nicht  selten  der  Gott  Mardnk  genannt: 
81 . GÄL  (lies:  birit  uzni)  iliini  „die  Weis- 
heit der  Götter“  Neb.  11  3.  III  3 u.  ö. 
Daneben  auch  Nebo  1 R 35  Nr.  2,  1, 
vgl.  V R 66  OoL  I 17,  und  Samas:  ket- 
tum  bi-rit  uz-ni  (=  81 . GÄL)  Sn  mätäti 
atta  dn  bist  die  Wahrheit,  die  Weisheit 
der  Länder  IV  R 28  Nr.  1,  ''  l0a.  Zum 
Ideogr.  8.  rro  I.  c.  — Vgl.  n.  pr.  m.  Lhziuwu. 

uznänäti  PI.  eine  Pflanze,  zir  (Same) 
tam  uz-na-na-ti  Rm.  122  Rev.  49. 
,amh-mnt  d.  i.  IS . NUM  8.  bnltu  (ba). 
azupim  ein  Gartengewächs,  a-zit- 
pi-ri  SAR  Gartentaf.  Col.  II  12. 

azupiränitu  dessgl.  K.  267  Col.  111 
10:  Um EBÜR . IjUR . SAG . SAR  = a-zu- 
pi-ra-ni-tii;  auf  einem  kleinen  Frgm.  fehlt 
EBÜR  im  Ideogr.  Vgl.  den  Stadtnamen 
A-zu-pi-ra-a-ni  IHR  4 Nr.  7,  3. 

"IW  ezeru  Prt.  ezir.  verfluchen,  ver- 
wünschen (gleichbed.  mit  aräm  und 
naziiru , s.  d.).  Iv-zir-ka  iz-ra  raba-a  ich 
will  dich  verflnehen  mit  einem  grossen 
Fluch  Hüllenf.  Rev.  23.  VR  21,  12c. d: 
AS  = e-ze-ru. 

izru  m.  Fluch,  Verwünschung,  iz- 
ra  raba-a,  s.  soeben ; dessgl.  u.  nuziiru : [/»- 
uz-zur-ki  iz-ra  raba-a  NE  16.  5 (Vgl.  Z.  6). 

iz(z)irtu  dass,  i-zir-tu-u  me-me-ni  ina 
lihbi  Satrat  ist  irgendwie  ein  Fluch  da- 
rauf geschrieben?  Antwort:  i-zir-tn  hi 
Satrat  K.  522,  9. 14.  wer  aS-Sütn  iz-zi-ir-ti 
Si-na-ti-na  wegen  der  Verfluchung  von  der- 
lei Thaten  (diese  durch  einen  andern  ver- 
üben lassen  wird)  I R 27  Nr.  2,  67.  Vgl. 
irritit,  auch  arratn. 

(erweitert  nnS, ) zwei-  bez.  drei- 
konsonautiger  St.  mit  dom  Grundbegrift' 
der  Gemeinschaft,  des  in  Gemeinschaft,  j 
Genossenschaft  mit  einem  oder  meh-! 
rereu  Audern  Seins  oder  Tretens. 


I.  ahu  m.  Brnder.  a-/ji  mein  B.,  auch 
ahu-t't-a , a-na  ahi-i-ni  an  nnsern  B.  Str. 
II.  909,  2.  975,  3.  Pl.  oje  (VR  48,  Col. 
IV  29  ah-hi-e  geschr.l  Ideogr.  8E  8,  Pl. 
SE8^,  passim.  Vgl.  Sb  279:  SJEÖ  (h**) 
— a h u.  (Nur  in  an.  prr.  wird  statt 
SES  auch  BAB,  Pl.  BAB^  geschrieben; 
vgl.  Sb  1 Obv.  II  19:  BAB  = a-hu).  1) 
Bruder  im  eigentlichen  Sinn,  afiu 
rabü  der  ältere,  älteste  B.:  a-hn  rabu-ti 
K.  245  CoL  IV  7.  9,  arrat  ahi-Su  rabi-i 
(==  SES  . GU  . LA  i IV  R 7,  41  a,  a-na  ahi 
rabi-i  51,  37  a.  Vgl.  auch  urigallii.  ahn 
ei  hm  der  jüngere,  jüngste  B.  K.  891 
Obv.  17.  ä/j  abi-ia  mein  Oheim  IHR  4 
Nr.  7,  2.  ahn  talimn  etc.  s.  diese  Adjj. 
Vgl.  auch  die  nn.  prr.  m.  A-hu-mi(ni), 
A-hn-Su-nu , Alu-t-a  u.  v.  a.  in.  2)  Bruder 
im  übertragenen  Sinn,  a)  als  freund- 
schaftliche Titulatur  unter  Königen 
(vgl.  1 Rg.  9,  18).  Oft  auf  den  Amama- 
Tafeln  ( a-na  a-hi-ia,  ahi-itr,  <i-/ju-ka-ma, 
alju-ka-nta).  hi  Sulniu  a-na  a/ii-ia  K.  359, 
3 (Brief  eines  Elamiterkönigs  an  Asur- 
banipal).  b)  i.  S.  v.  Genosse.  Adar 
aiareil  ihini  ahe-Su  der  Erste,  unter  seinen 
Mitgöttern  IV  R 56,  13b,  u.  ö.  Vgl.  athü. 
c)  ahu  — ahn  der  eine  — der  andere 
(vgl.  hebr.  "TI*  — C'*).  auch  von  Sa- 
chen: das  eine  — das  andere,  der  eine 
Theil  — der  andere  Theil.  ahn  ahn- 
Sn  ikkal  einer  wird  den  andern  essen 
(zur  Zeit  der  Hungersnoth)  111  R 55, 
43  a.  ul  im-tnar  a-hu  a-ffa-Su  einer  sieht 
nicht  den  andern  NE  XI  106.  V R 40, 
58c.  d:  SES.. SES.  KIM  = a-hu  ki-ma 
a-hi  einer  wie  der  andere  (Z.  59:  = 
ainelu  kima  ameli  i.  a-hi  kaepi  ina  reS(u) 
Salti  a-hi  kaepi  Ina  miSil  Salti  inanulin  den 
einen  Theil  des  Geldes  soll  er  zu  An- 
fang, den  andern  in  der  Mitte  des  Jahres 
bezahlen  Str.  11.  48. 12  f.  996,  lOf.  1030, 
1 5 f.  (it  a-hi  kaepi  ina  ke-it  Salti  und  den 
audern  am  Ende  des  Jahres).  Freier  findet 
sich  ahu  schon  gebraucht  in  Redeweisen 
wie:  a-hi  kae/ri  ina  miSil  Satti  u ri-ih-ti 
kaepi  ina  ke-it  Salti  inaihlm  den  einen 
Theil  des  Geldes  soll  er  in  der  Mitte 
des  Jahres  nnd  den  Rest  des  Geldes  aui 
Ende  des  Jahres  bezahlen  Str.  II.  299, 
6f.,  vgl.  210,  7 f.  (ri-ih-tum).  Ganz  frei 
wird  endlich  ahn  alleinstehend  ftir  Theil 
gesagt,  so  in  a-ha  (a-ha,  a-hi)  HA  . LA, 
d.  i.  zitti,  s.  n.  zittu. 
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aha  tu  f.  Schwester,  geschr.  a-ha- 
|a- Itti,  a-bat-tu,  8t,  cstr.  a-fiat  (IV  R 21 
Nr.  1 B Obv.  25).  Ideogr.  NIN,  oft.  Vgl.  i 
V'R  39,  64c.  d:  NIN  = a-hal-tmn ; Frgm. 
124:  NIN  = a-ha-(tum\.  /NIN-«i  seine  S. 
Asurn.  11  124.  a-ha-a-ta  Sa . ...die  S.  der 

Str.  1. 170,39.  a-ha-ta-ki  HöIlenf.Obv. 

26.  a-latt-ti-Su  Str.  II.  258,  22.  a-na  abi  u 
NIN  zu  Bruder  und  S.  mär  abäti-Sü  ein  Neffe 
von  ihm  V R 2,  22.  Nibe  und  Ispabära 
nuire  NIN d.  i.  aJaite-Su  Söhne  seiner! 
Schwestern  Kliors.  118.  abätu  rabitu  die 
ältere,  älteste  Sehwester:  a-na  abäti  rabi- 
ti  IV  R 51,  88a.  abi  rabi-i  u abäti  rabi- 
ti  33b.  Ein  anderes,  verwandtes  a/jätu 
s.  weiter  unten. 

ahütu,  ahhütu  Bruderschaft, 
Bruderverhältniss.  ip-ru-m  (erbrach) 
nliu-u-Ui{t>'i)  V R 3,  108.  II  R 33,  8e.  f: 

N AM  . ,>ES-<i-n/  KU  = aua  ab-bu-ti-Su. 

athü  (Bildung  wie  atnai  von  rrex, ) 
1)  Bruder  im  eigentlichen  Sinn.  VR' 
31,  34  e.  f:  at-b u-w  (oder  SES^)  ilibbä  I 
Brüder  werden  wohlgesinnt  sein  (Frie- 
den mit  einander  halten).  2)  Bruder  im 
übertragenen  Sinn:  Genosse,  iläni 
at-he-Su  seine  Mitgötter  IV  R 9,  3)39  a, 
iläni  at-he-ka  1 */,  2 b . Ideogr.  beidemal 
SE8.  Vgl.  VR  37,  31  f:  at-bu-u  (neben 
tap-pn-n). 

ahätu  das  Gemeinsame,  Gemein- 
schaftliche. Oft  in  den  Kontrakten, 
z.  B.  in  Verbindungen  wie:  was  immer 
sie  beide  mit  ihrem  zu  einem  gemein- 
samen Geschäfte  angelegtet»  Gelde  ge- 
winnen, a-ba-(a-)tu-in-nu  ist  ihr  Gemein- 
sames d.  h.  gehört  ihnen  beiden  Str.  II. 
199,  6.  III.  58,  7.  88,  7.  800,  7,  u.  o. 

'ahis  Adv.  gemeinsam,  zusammen,  I 
mit  einander,  am  14.  Tag  Sin  SamaS] 
a-hi-is  e-ta-am-m  (wurden  gesehen)  K.  48 1 . 
13;  603,  8. 

ahama  Adv.  dass.  V R 30,  27e.  f: 
A . GA  . BA  = a-ha-mn  (und  i-iliS-Si-Sä). 

'ahamis  Adv.  gemeinsam,  gegen-! 
seitig.  In  Unterordnung  unter  ein  voraus- 
gehendes Subst.,  z.  B.:  sie  aasen  Ür  a- 
ha-meS  das  Fleisch  von  einander,  asseu  i 
sich  einander  V R 8,  67,  ana  idäte  a-ba- 
i ini  ittaklä  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
beiderseitigen,  gemeinsamen  Streitkräfte 
Salm.  Ob.  61  u.  ö.  Zumeist  aber,  mit 
oder  ohne  Präp.,  adverbialisch  gebraucht. 


mit  ihrem  Dolch  uptattibO  a-ba-meS  durch- 
bohrten sie  sich  gegenseitig  V R 7,  37. 
Unendlich  häufig  ist  ana  ahamit  ein- 
ander (Dat.)  und  itti  afiatniS  mit  ein- 
ander. einen  Eid  a-na  a-ba-meS  id-di- 
iin  leisteten  sie  einander  II R 65  Obv. 
Col.  I 3.  4.  nii  iläni  rabüti  a-na  a-ha-  ~ 
mei  ist  urCana  sie  schwuren  einander  beim 
Namen  der  grossen  Götter  Asarh.  I 42, 
vgL  © 116  Col.  II  43,  wo  ana  ahameS 
geschrieben  ist:  ana  Il-eS.  — itti  (KI) 
oder  it-ti  a-ba-meS  ( a-ha-miS , a-ha-nü-iS , 
letztere  Schreibung  oft  auf  den  Amarna- 
Tafeln)  mit  einander,  passim,  am  14.  Tag 
,S7/i  («)  SamaS  itti  a-ha-meS  81 S1  (d.  i. 
ittamru)  III  R 54.58.  ich  und  mein  Bruder 
it-ti  a-ha-mi-iS  täbüta  niihlnlmb  wir  haben 
freundlich  mit  einander  geredet  Amarna 
Berl.  8,  8.  Die  Schreibung  a-ljaam-iS 
(a-na  — ) sehr  häufig  auch  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  1'  R 67  Nr.  1 Obv.  32.  Vgl. 
sonst  noch  arki  a-ba-meS  nach  einander 
(zeitlich)  VR  10,  18,  mi-i/j-rit  oder  a-na 
tar-fi  a-ba-meS  einander  gegenüber,  u.  a. 
Wortverbb.  m. 

*a-ha-ii  (—  ahamii)  Adv.  zusammen, 
alle  miteinander,  das  und  das  Gebiet 
a-ba-iS  ifbutv  besetzten  sie  mit  einander 
Asurn.  1113.  Ähnlich  II  24.  Vgl.  Asurb. 
Sm.  175,  49:  seine  Unterthanen  empör- 
ten sich  wider  ihn  und  a-ba-miS  urasipü 
bei  liimätr a erschlugen  miteinander  mei- 
nen Widersacher. 

II.  ahu  m.,  st.  cstr.  a-ah , ab,  Seite, 
a)  Seite  allgemein.  Oft  iiut  a-hi  an 
der  Seite  von  = an,  bei.  ina  a-bi  ali 
bei  der  Stadt  Sams.  IV  15.  ina  a-bi  n- 
ri-e  am  Stall,  ina  a-bi  ü-ma-me  bei  den 
Thieren  IV  R 51,  58.  59  b,  ina  a-bi  nar- 
tabi,  büri  (am  Brunnen),  elippi  (bei  dem 
Schiffe,  wohl  bevor  es  noch  bestiegen  ist) 
52,  1.  2.  4b.  b)  Körperseite,  muruf 
a-bi  Krankheit  der  S.  Höllenf.  Obv.  71. 
ina  a-hi-Su  Sa  imitti  an  seiner  rechten  S. 
III  R 55.  44  b.  Ideogr.  ID  IV  R 16,  **/14  b 
(a-bi-Su  ul  »;-'/,i r|).  Beachte  die  RA:  aha 
nadü  nachlasscn,  la*s  werden  (eig.  ,.sich 
drürken-1?  vgl.  daku  i-da,  s.  u.  HD“), 
wie  ich  ana  rpeSi  a-hi  la-a  ad-du-n  (den 
Tempel)  zu  bauen  nicht  nachliess  (son- 
dern ihn  eilends  vollendete)  Tig.  VIII 
20.  er  fürchtete  sich  nicht,  naali-e  a-bi 
ul  irSi  ward  nicht  lass  (und  gab  meinen 
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Diener  nicht  frei),  d.  h.  er  setzte  beharr- 
lich und  ungeschwächt  dessen  Belagerung 
fort  IHR  15  Col.  II  19.  Id  etfi  Id  «Set 
«■hi  I <i  ad-da  V R (54  Col.  I 38,  s.  I.  n38t. 
c)  Ufer  des  Flusses,  Küste  des  Meeres. 
a-hi  oder  a-ah  Diktat  das  Ufer  des  Tig- 
ris. i-n«  a-hi  Putrati  III  R 4 Nr.  7,  3, 
auch  bloss  a-hi,  a-ah  am  Ufer.  iarrdni 
m"'  // at-ti  ü a-hi  tam-tim  (und  der  Meeres- 
küste) Asarh.  I 8.  22.  i-n«  a-lji  tam-tim 
VR  9,  116,  auch  bloss  a-hi  tam-tim  am 
Gestade  des  Meeres  Sanh.  III  58.  I.ün- 
der  ferner  Könige  Sa  a-ah  tdmdi  e-li-ni- 
te  am  Gestade  des  oberen  Meeres  Tig. 
IV  50.  Bisweilen  ideographisch  TIK, 
z.  B.  IHR  16  Col.  VI  19.  — K.  4386 
Col.  III  48.49:  Ü = «dm,  MUD 
(*»j)  U = up-pi  a-hu.  Sc  289:  IM  (/•«*»)  = 
a-hu.  Für  a-hu  (ebenso  wie  m/m)  als  Theil 
eines  tfiSrinnu  (s.  d.)  s.  VR  26,  18. 19c.  d: 
1§ . ID . RIN  und  IS.8A.ID.LAL.RIN 
= a-hu-n  (Mus.  Konst.:  a-hti)\  das  2.1 
Ideogr.  lautet  so  Mus.  Konst.,  wonach 
VR  26,  19c  zu  lesen  sein  wird:  IS  (*<) 
SA  (*«')  ID  . LAL . RIN.  a-hu-n  wohl  jplur. 
von  a-hu  Sing.  — bit (?  pit’f)  a-lji  VR  28 
s.  einstweilen  u.  rV'a. 

*ahdtu  f.,  st.cstr.  «hdt,  Seite,  a)  Seite  I 
allgemein,  libbi  ali  a-hat  (=  B AR . RA) 1 
alt  das  Innere  der  Stadt,  die  Umgebung 
der  Stadt  IV  R 20  Nr.  1,  s/4.  itia  «hdti 
nazdzu  zur  Seite  treten  = weichen,  ent- 
weichen,  seine  Göttin  in«  a-ha-a-ti  it-ta- 
zi:  ist  gewichen  IV  R 7,  12/l3a.  der  böse 
Bann,  der  böse  Dämon  in«  a-h«-(a-)ti  H- 
iz-ziz  entweiche!  8,  ,4/ub.  K.  246  Col. 
III  10.  IV  43;  Ideogr.  BAR  (an  den 
beiden  letzten  Stellen  BAR . TA-W)  Sa  [ 
in«  a-ha-a-ti  issanahhuru  ina  (V.  a-na) 
a-ha-a-ti  ....  li-ru-Sü  wer  (von  den  Dä- 
monen) auf  der  Seite  sich  ringsum  thut 
d.  h.  die  Umgebung  des  Hauses  ein- 
schliesst,  den  mögen  sie  zur  Seite  füh- 
ren ....  (Ideogr.  BAR  .RA)  IV  R 16. 
45.  46',:a.  «na  a-ha-a-ti  (=BAR.RA)i 
h'ffi  (Imp.)  23  Nr.  4,  s.  Vgl.  II R 
30  Nr.  4 Rev.  9:  BAR  = a-ha-tu . b) 1 
Ufer,  Küste.  Sad&ni  Sa  a-ha-at  Puratte 
Asurn.  III  24.  «-hat  tam-di  die  Meeres- 
küste Salm.  Mo.  Rev.  7.  ina  a-hat  tam- 
di m-pa-aS-te  an  der  weiten  Meeresküste 
ibid.  Sarräni  Sa  a-hat  tam-di  u Sarrdni 
Sa  a-hat  lhirdti  Z.  39. 

ahannd,  ajjonnü.  ahinü  (zusammen- 


gesetzt aus  «Im und  «nnü  dieser)  1)  dies- 
seits, herüber,  a-ha-an-na-a  ....  uSe- 
birnni  diesseits  d.  i.  nach  dem  diesseitigen, 
babylon.  Ufer  (wo  ich,  Sanherib,  midi 
befand)  brachten  sie  es  herüber  Sanh. 
Kuj.  3,  15.  a-na  a-ha-an-na-a  nach  dem 
diesseitigen,  babylon.  Ufer  (Hess  ich  über- 
setzen) Sanh.  IV  31.  a-na  a-ha-an-na-d 
herüber  Lay.  61,  18.  er  überschritt  den 
Nil  und  schlug  a-hi-en-na-a  diesseits  (d.  h. 
auf  der  Flussseite,  auf  welcher  das  assyr. 
Heer  anrückte)  das  Lager  auf  Asurb. 
Sm.  41,  32.  2)  hereinwärts  (nr*,3). 
Säulenpostamente,  bestehend  in  metalle- 
nen Thierbildern,  welche  a-hi-en-na-a  jta- 
n«  u ciM  Li]  inattnl«  hereinwärts,  vor- 
nnd  rückwärts  schauen  (so  dass  sie  dem. 
der  die  Säulenhalle  hindurchschritt,  eben- 
sowohl wie  dem,  der  zum  Thor  hinaus- 
oder  hineinging,  das  Gesicht  znkehren) 
Asarh.  V 53.  3)  diesseits  i.  S.  v.  unsrer- 
seits, unter  uns  (mit  Ausschiass 
Fremder).  So  viell.  V R 1,  126:  mäta 
a-hi-en-na-a  ni-zu-uz-ma  wir  wollen  (vgl. 
Gramm.  § 145)  das  Land  unter  uns  selbst 
theilen  und  (kein  Anderer  d.  i.  Aus- 
wärtiger werde  Herr  unter  uns).  4)  ab- 
geblasst: hinüber,  hineinw&rts,  hin- 
ein. zu  Ea  in  der  Wassertiefe  geht  er, 
dem  Gotte  Ea  meldet  Nusku  die  Rede 
seines  Herrn  a-hi-en-na-a  hinüber  (Ideogr. 
ÄS  . ÄS-äi)  IV  R 5,  s#;'5 1 b.  zu  (a-na)  den 
und  den  Thieren  a-lß-na-a  (=  ÄS . ÄS) 
la  tir-rn-nb  sollst  du  nicht  herein  ein- 
treten  Sm.  526,  ,fs.  1 '/;  j 5 «hind  könnte 
auch  fehlen,  s.  Z.  16.  — Für  ah  and  <njd 
s.  u.  ahnlld. 

*a{iullä,  ahula  Adv.  jenseits,  hin- 
über. Zur  Zusammensetzung  aus  aha 
und  nltii  „jener“  vgl.  a-hi  ul-li-e  jenseits 
seil,  der  Strasse  d.  i.  ausserhalb  von  ihr, 
rechts  und  links  neben  ihr  I R 7 Nr.  F, 
20;  «-na  adß-Su-nu  ul-li-i  ittenibbä  sie 
raarschirten  hinaus  zu  d.  h.  sie  avaneir- 
ten,  opp.  die  Richtung  einwärts  nehmen 
= retiriren,  K.  10  Obv.  22  f.  bitu-Su- 
nn  ina  a-hn-la-a  (gelegen  jenseits)  in-di- 
rim  u zeri  K.  6,  21.  von  Anfang  an  da 
N.  N.  a-na  a-lju-la  nn-ne-sn-m-ni , zuge- 
hörig?) herüber  geflüchtet  ist  (näml.  jen- 
seits des  Meeres  nach  Elam)  K.  359,  5. 
das  Land  Nammirri  Sa  a-[/<u?j-M/-[/u?|- 
«•«  Sa  ”“r  Mnr-m-tnm  jenseits  des  Meeres 
NR  17.  Länder  Sa  a-ha-na-a-a  a-tja-a  Sa 
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Mar-ra-tum  (bez.  Sa  kak-kar  fu-mn-ma- 
Hum)  » a-hu-ul-lu-a-a  ul-li-i  Sa  mar Mar- 
m-tum  etc..  hüben  diesseits  des  Meeres 
(bez.  der  Wüste)  nnd  drüben  jenseits  des 
Meeres  (bez.  der  Wüste)  H,  8-12. 16—19. 

III.  ahu  Netz,  Schlinge  des  Vogel- 
fängers. K.  242  Col.  I 14:  IS.SA.IJU. 
KAK  = a-fju  syn.  iitum  Sa  “""^HU-KAK 
Netz  des  Voglers;  ein  anderes  Syn.  ist 
mutirnt.  Vgl.  II  R 34  Nr.  3,  30:  a-lju 
(ebenso  wie  mu-tir-tum)  syn.  SA  d.  i.  Sc- 
hon Sa  IJU  Vogelnetz.  Auf  K.  242  ist 
n sicher,  anf  II  R 34  Nr.  3 hu. 

nha<1ät(a ) u.  ä.  Asurtl.  I 81,  8.  n.  ITin. 

ahü  Fern,  ahitu  fremd,  a)  fremd  i.  S- 
v.:  zn  etw.  nicht  gehörig,  ihre  heiligen 
Haine  Sd  mamma  a-hu-ü  la  ü-Sar-ni  ina 
Hb-bi  wohin  kein  Fremder  eindringt  VR 
6,  66.  Bel  am>/  ruikra  a-ha-a-am  itlakaS- 
ftcmuui  wird  einen  fremden  (auswärtigen) 
Feind  wider  ihn  aufbieten  IV  R 48,  12  a. 
*m>t> Kiim  BAR-ti  d.  L aUu-n  ein  fremder 
Feind  Z.  22  a.  VgL  II  R 30  Nr.  4 Rev. 
14.  15:  BAR  — a-hu-u  und  a-hi-tu.  Sär 
mäti  u-hHi  der  König  eines  fremden  lin- 
des (wird  kommen  und  vom  Thron  Be- 
sitz ergreifen)  III R 60,  46.  ha'ülät  ar- 
ba’i  lisänu  a-hi-tu  at-mi-e  la  mit-/jar-li  die 
vier  Reiche  von  fremder  Znnge,  nicht  über- 
einstimmender Sprache  (Hess  ich  Einer- 
lei Rede  führen)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-I. 
93  ( li-Sa-nu ),  vgl.  XIV.  86.  wenn  der 
König  die  Bewohnerschaft  Sippars  miss- 
achtet (iV/d.j)  und  a-ha-am  i-diit  und  dem 
Fremden  (Ausländer)  Recht  schafft,  so 
wird  Samas  ili-na  a-ha-am  ina  mäti-Su 
iSaimi  fremdes  Recht  in  sein  Land  brin- 
gen IV  R 48,  9.  10a.  Nebo  rik-sat  mäti- 
Su  vpattarma  a-[hi-ta,  Spuren  noch  sicht- 
bar i-Stwi  wird  die  Ordnung  seines  Landes 
zerreissen  und  eine  andere  (ausländische) 
einsetzen,  Z.  13  b.  Sehr  häufig  findet 
sich  a-ha-a  .einen  Fremden“  in  Verb, 
mit  nak(a)ra,  aiaba,  limna  in  Zusammen- 
hängen wie  1 Mich  II  22.  I R 27  Nr.  2, 
08  u.  ö.  Vgl.  ferner:  wenn  ein  neuge- 
borenes Füllen  (?)  an  seiner  rechten  Seite 
knr-sm-ni  a-hi-tttm  uS-ka-Ial  ein  fremdes 
d.  i.  nicht  zugehöriges  Bein  hängen  hat 
IIIR  65,  44  b;  vgl.  kur-tin-na-a-tum  a-ha- 
a-tum  Z.  45b.  V R 27,  47g  h:  MU.ÄS. 
ÄS  = fuinu  a-hu-u  ein  fremder  Name 
(Z.  48:  — Li-a-Su).  a-hi-tu  (Adj.  fern.) 


fremd,  Ideogr.  BAR.  BAR. RA,  K.  245 
Col  III  25.  b)  fremdartig,  seltsam. 
iffür  Same  a-hu-u  ein  fremdartiger  Vogel 
des  Himmels  (mit  bärtiger  Lippe  nach 
Menschenart  etc.)  IIIR  52,  28a;  ähn- 
lich min  appari  a-hu-ü  Z.  31a.  c)  wid- 
rig. it-tu  a-hi-tu  ein  widriges  (böses) 
Omen  III  R 52,  24a.  a-hi-ta  (sc.  Simta ?) 
ein  widriges  Geschick  (?)  IV  R 48,  3 a. 
II R 32,  10a.  b:  ü-mtt  a-\hu-u  = ü-mu 
mar-fuf  K.  4309  Col.  II  19:  BA  . RI 
= a-hu-u.  K.  2022  Col.  II  53.  54 : UR 
= nak-ru , UR  . UR  . RI  = a-hu-u.  — Wie 
IV  R 57,  68a:  das  Amulet  an  meinem 
Halse  möge  den  bösen  Fluch  a-na  a-hi- 

ti  li-is-kip  (in stürzen),  und  IV  R 60’ 

C Rev.  7:  meine  Kräfte  sind  aufgelöst, 
i-ta-ad-na  (?)-a  a-hi-tum  genau  zu  fassen 
sind,  steht  dahin. 

"ahü  wahrsch.  Schakal.  Sj'n.  barbaru 
(s.  d.) ; Ideogr.  UR.BAR.RA.  Löwen 
und  UR  . BAR . RA"  (oder  mt)  Schakale, 
in  den  Omentafeln  oft  als  Landplage  in 
Aussicht  gestellt,  z.  B.  IIIR  58,  59b. 
UR  . BAR  . RA  der  Schakal  (kollektiv) 
möge  kommen  und  die  Menschen  deci- 
miren  NE  XI  173.  K.  263  Obv.  36: 
katkab  UR.BAR.RA  = a-hu-u.  S.  für 
diesen  Stern  namens  .Schakal“  111  R 
57,  62.  VR  46,  2a.  b. 

uhätu  f.  PL  uhäti,  wiederholt  mit  dem 
Feminin-Determ.,  eine  weibliche  Hie- 
rodule, näher  Dienerin  der  Göttin  Istar 
von  Erech.  es  versammelte  Istar  ki-ä 
(V.  iz)-re-e-ti  / ü-ha-a-ti  ii  («)  ha-ri-ma-a-ti 
(Var.  /KAR . KIT")  NE  49,  165.  Erech 
ist  äl  (die  Stadt)  ki-iz-re-ti  ü-ha-a-tü  n 
Ija-rim-a  ti  K.  2619  Col.  II  6.  Eine  (/) 
u-hat  verführ^  Eabani  zu  geschlechtlicher 
Liebe  NE  11,  6.  8.  16  u.  ü.,  Var.  ü-ljat- 
ta  11,  21.  12,  43,  auch  / ha-rim-ti  / ü-hat 
genannt  10,  45.  Als  Klagefrauen  beim 
Tammuz -Fest  erscheinen  die  [/]  ü-ha-te 
Höllenf.  Rev.  50. 

•JHNi  ahdzu  Prt.  ehuz  ( ihuz ),  1.  Sg.  Ahn:, 
Prs. ihhaz,  Imp. ahuz,  l)fassen,  packen, 
ergreifen,  wen  die  Labartu  (eine  dä- 
monische Macht)  i-hu-zu-Su  gopackt  hat 
(Ideogr.  Sil . HA  . ZA  . GAR . RA  l V R 50, 
s:,''51a.  « füt  (SU2)-*«  fass  ihn  bei 
der  Han  ..  h.  hilf  ihm  (s.  kata  »ahätu 
u.  rnx)  «'  R 54,  39a.  2)  nehmen.  Be- 
sitz von  etw.  ergreifen, etw.  zu  eigen 
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bekommen.  Asurbanipal,  welcher  i-bu- 
uz-zu  euu  uamiiium  zu  eigen  bekam  ein 
helles  Augo,  oft  in  den  Tafel -Unter- 
schriften, wechselnd  mit  e-hu-uz-zv,  i-hit- 
zu.  nach  seiner  Veste  floh  er  und  e-hu-  j 
uz  iimnki-tii  (tu)  nahm  er  Zuflucht  V R 
8,  1.  Ahnl.  öfter.  In  specieller  Anwen-  j 
düng:  a)  ein  Weib  nehmen  = heiratheu.  j 
die  Tochter  des  Königs  von  Kardunia* 
e-lju-:u  heiratbete  er  11 R 65  Obv.  Col.  j 
II  34.  aS-Sa-tu  ul  nlj-zu  ma-ru  (V.  ma- 1 
a-ra)  ul  al-du  Sti-mt  ein  Weib  haben  sie 
nicht  genommen,  ein  Kind  nicht  gezeugt, 
d.  h.  sie  haben  weder  Weib  noch  Kind 

IV  R 1 ff.  Col.  V % (Ideogr.  TUE).  Vgl. 
für  DAM . TUK . TDK  „heirathen“  noch 

V R 48  Col.  II  29.  49  Col.  VIII  5 u.  ö. 
b)  etw.  mit  dem  Qeiste  sich  aneignen 
= lernen,  a-hu-tiz  nimek-i  Xabii,  die 
ganze  Tafelsclireibekunst  V R 1 , 31 . mim/- 
dnpSarrüti  Sn  hm  Sarr&m  tilil  iim/trPu  ■ 
nmtnma  Si/int  SiPutu  In  i-bu-itz-zn  die  edle  1 

Tafelschreibung,  eine  Kunst,  welche 

niemand  erlernt  (oder:  zu  eigen  bekommen) 
hatte,  oft  in  den  Tafel-Unterschriften, 
wechselnd  mit  i-lm-zu,  TUK-»».  3)  be- 

sitzen, haben.  Nebukadnezar  a-fyi-iz j 
ni-me-ki  der  Inhaber  unergründlicher 
Weisheit,  z.  B.  Neb.  I 7. 

I 2 lernen.  it-ltu-zu  (Inf.)  nintla-an- 
Su-un  zu  erlernen  ihr  (der  Götter)  Ora- 
kel!?), II  hi-mid  pi-ris-li  etc.  Kliors.  158. 

m Prt.  u'nljljiz  und  u/i/fiz,  Inf.  uljbuzn. 
1)  fassen,  einfassen,  z.  B.  Edelsteine 
in  Gold,  ii/iiiu  Sn  pi-in-tju-Su  hu-ra-sa  uh- 
hn-zu  (in  Gold  gefasst  ist)  IV  R 18'  Nr.  3 
Rev.  Col.  IV  7 |#  (=  GAR.  RA).  K.  4309 
Col.  II  25—27 : HAR  . RA  ==  ra-nm-xu, 
GAR  (f.<)  = ra-'a-zu , GAR. RA  = ub- 
liu-zu.  Eine  Gruppe  bildend.  2)  etw.  mit 
Gold  oder  Silber  überziehen,  die  höl- 
zernen Thürflügel  i-bi-iz  kaxpa  Mm  (Mi) 
uh-fii-iz  (1.  Sg..  Var.  unili-[ti-ic)  Neb.  Pogn. 
A,  VI  40;  C,  III*  12.  Vgl.  noch  II  R 
33,  1.  2 c.  d : T1K  . GAR  . RA  =■  uh-htt-ztt, 
SU  . SI . A = „ Sn  maSki  überziehen,  vom 
Überziehen  mit  Leder. 

II  2 mit  passiver  Bed.  Sin  hin  SndPt- 
hiSu  ut-lah-ha-nz  III  R 64,  38a;  54.  14b 
(nt-tah-hm).  Vgl.  V R 21, 19.  20e  f:  DIR 
— a-da-ru  nnd  a-hu-zu'i  ut-ldb-haz  auch 
IV  R 54,  20a. 

III  1 1)  fassen  lassen,  die  Walle 
iwna-Su  Pt-Sä(Sa)-bi-iz  Hess  er  fassen  seine 


Rechte,  nahm  er  in  s.  R,  Weltschöpf. 
IV.  37.  Feuer  etw.  fassen  lassen  — Feuer 
anlegen.  ihre  Zelte  iiätu  u-Sa-hi-(iz)-zu 
(ikinä,  hm  IS . BAR ) VR  7,  122.  i-Sa- 
tü  tu-Sa-ab-ha-za  (2.  Sg.  Prs.)  II  R 16, 
18  f.  2)  jem.  etw.  nehmen  lassen, 
ihm  zu  eigen  geben,  wer  die  Tafel, 
das  Bild,  die  Ländereien  etc.  jem.  an- 
deren v-Su-lm-zn  (IV  R 39,  26  b.  I R 27 
Nr.  2,  71),  ü-So-nfphn-zu  (III  R 41  Col. 
II  8),  u-soh-hu-zu  (IV  K 12  Rev. 

Ideogr.  SU  . ZI . ZI)  nehmen  lassen  wird, 
das  nnd  das  tu-Sah-hns-ni  sollst  du  sie 
nehmen  lassen  IV  R 56,  24  a.  Asurbani- 
pal, welchem  Samas  und  Ramman  uzuti 
rnpaS-lum  it-Sn-bi-zu-.fu  weiten  Sinn  zu 
eigen  gegeben  haben  (s.  v.  a.  iSruk-üSu) 
II R 43  Nr.  1 Unterschrift,  urtnm  oder 
nnmta  Sühuzu  jem.  einen  Befehl  znkom- 
men  lassen.  Auch  Kausativ  der  im  Qal 
unter  2a  und  2*  hervorgehobenen  Bedd.: 
a)  heirathen  machen,  verheirathen. 
liS-Sn-lnm  ii-Sn-lii-is^tii  | er  Hess  ihn  ein 
Weib  nehmen  VR25,  22c.  d.  b)  lehren. 
Die  GB.  .jemanden  etw.  in  sich,  in  sein 
Inneres  aufnehmen  lassen“  erhellt  aus 
Redeweisen  wie:  die  ganze  Tafelsehreibe- 
kunst u-Sa-Iji-zu  la-m-.fi  haben  die  Götter 
meinem  Innern  zu  eigen  gegeben  d.  li. 
mich  gelehrt  Asnrb.  Sm.  11,8.  dujy-Sar- 
m-ta  ü-Sa-hi-nu  (lehrte  er  ihn,  Ideogr. 
ZU . ZU)  K 245  Col.  III  66.  — Für  Sarg. 
Cyl.  74  Sähuz  fihitti  etc.  s.  fibittn. 

. III  2 dass.  i-Sa-hi  us-tnli-lm-zu  (Ideogr. 
IL . LA)  ul  i-bi-rl-li  das  Feuer  das  ich 
anlege  verlöscht  nicht  K.  257  Obv.  27  2S. 
Istars  Namen  in  Ehren  zu  halten  (Stthtru) 
niSe-in  ui-Ut-hi-iz  lehrte  ich  meine  lernte 
IV  R 60*  C Obv.  10;  ||  ü-ta-ri. 

IV  1 genommen,  hingenommen 
werden,  schwinden,  m-ni-baz  lib-ba-Sn 
es  schwindet  ihre  (Tiämat’s)  Besinnung 
Weltschöpf.  IV.  100. 

’ahaztu  1)  Habe.  Besitz,  den  Tri- 
but der  Könige  der  Länder,  a-lmz-tu  Sä 
mAI Mn-du-n-n  rül.üti  den  Besitz  der  fernen 
Meder  (nebst  den  Wagen  des  Elamiten 
etc.)  Sanli.  Konst.  87.  11  R 43,  5 a.  b: 
u-haz-tum  syn.  zn-liir  Stt-mu,  8.  u.  “CT. 
2)  vielt.  Umriss  (Einfassung),  Bauplan, 
ein  grosses  Grundstück  nahm  ich  von 
dem  umliegenden  Gelände  h-mn  (kima) 
a-bnz-Hm-nm  (dem  Bauplan  entsprechend?) 
und  fügte  es  hinzu  .Sanli.  VI  36;  Konst. 
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60.  Asarh.  V 6;  IIIR  16  Col.  V 10.  — 
Für  IS . KIL  = a-haz-tum  (VR  26,  12a.b) 
s.  tuekkü  (S22). 

ahiztu.  a-/ü-iz-tu  V R 31,  65  h. 

'a^azu  m.  1)  ein  Dämon  (so  ge- 
nannt als  „Packender*)  mit  la-bar-hmt 
nnd  la-ba-fu  eine  enger  zusammenge- 
hörige Gruppe  bildend.  Ideogr.  RAB  . 
GAN  . ME  . KIL.  K.  246  Col.  II  62.  IV  R 
29  Nr.  1,  272s b.  2)  eine  Pflanze. 
>Mm  ah-ha-zi  Lond.  Frgm. 

"ihjru  st.  cstr.  Wz.  1)  Besitz  und 
zwar  geistiger  Besitz,  Kennt n iss  (vgl. 
hebr.  npb).  gi-mir  >m*ma-(a-)ni  ih-zi-Su- 
du  n-hi-it  aller  Künstler  Kenntuiss  er- 
scliaute  (erlernte)  ich  V R 1 , 33.  2) 
Überzug,  vor  allem  mit  Gold  und  Silber. 
Thürflügel  aus  den  und  den  Holzarten 
und  aus  Elfenbein,  i-hi-iz  kaspa  hurdfu 
a tahlubti  siparri  vergoldete , versilberte  j 
oder  mit  Bronzeplatten  bedeckte  Neb. ; 
IX  12.  ein  eiserner  Gürteldolch  Ja  ih- 
zu-tu  hurdfti  ein  vergoldeter  VR  2,  12. 
pa(iysAr  hurüxi  ih-:i  eine  Schale  von  Gold 
als  Überzug  <L  i.  ebenfalls:  eine  ver- 
goldete Schale  Asurn.  II  67  (vgl.  ohne 
kurdti  I 84  f.).  ein  elfenbeinernes  Bett, 
" m-mat-ti  iinni  einen  Elfenbeinstnhl  ih- 
zi  tam-le-e  I R 35  Nr.  1,  20,  womit  viell. 
zu  vergleichen  Asurn.  III  68:  if  ut-mat- 
ti  huräxi  GAR  (d.  i.  t'Jzi?)  tam-li-tr(ti). 
Beachte  auch  IV  R 40  Nr.  1,  14  c,  u.  s. 
weiter  unter  ubbuzzu.  3)  Einfassung(?) 
eines  Feldes.  ekla  ma  i/i-zi  (=-  '|’U . 8 AL) 
v-ray  pi-ik  das  Feld  schützte  (?)  er  durch 
eine  Einfassung,  gannatu  (den  Garten) 
Sti-kat  mu-sa-ri-e  uSakkak  K.  56  Col.  II  4. 


Vgl.  K.  4408:  [I§]  TU  . SAL  = ilj-zu. 

ihzetu  (oder  ahzetu  V)  Plur.,  geschr. 
ih-zi-e-tum  II R 33,  3 c.  d.  V R 37,  34  a.b.  c; 
die  Glossen  der  beiden  Ideogrr.  lauten 


H-gu-un,  u-gu-nu. 

uhhuzu  Adj.  überzogen,  hwüxu 
uhhuzu  goldüberzogen,  vergoldet,  doch 
scheint  auch  schon  das  blosse  uhhuzu 
(vgl.  ihzu)  als  tenn.  techn.  für  vergoldet 
gedient  zu  haben.  petSSürn  ('*)  SÄ  '*  ni- 
nat-tu  Simm fl  (furdfi  u(i-hu-zu-te  elfen- 
beinerne, vergoldete  Schalen  ete.  Asurn. 
II  123.  Elfenbeinschalen,  -betten,  -sessel 


karpa  ( y.kaspe ) hurdea  (V.hurdfe)  GAR. 

d.  i.  uhhuzute  (vgl.  Asurn.  Mo.  Rev. 
40)  versilberte,  vergoldete  Asurn.  III  62. 
Vgl.  noch  jxzSSure  Sinnu uh-hu-za-te  I R 


27  Nr.  2,  20.  paSSdre  urkarinnu  Sinnu 
uhhuzute,  Asurn,  in  67.  ’’  ni-mat-ti  (^) 

’>  urkarinnu  f't  Sa  (id)  tam-li-te  uh-hu-za-te 

Sessel  aus  Urkarinnu- Holz,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  (?)  Asurn.  III  75; 
folgen : irSe  if  urkarinnu  irSe  Sei  tam-li-te 
GAR . RA^  Betten  aus  U.-Holz,  edelstein- 
besetzte,  goldüberzogene  Betten. 

ubfeaztu  eine  Pflanze,  geschr. 
dh-haz-tü  Lond.  Frgm. 
nn#  viell.  bitter  sein. 

ajilju  Adj.  bitter,  ah-hi  syn.  vtatr-ru 
s.  d.;  es  folgt  daSpu  syn.  matbi  süss. 

uhbu  Subst.  unsicherer  Bed.  uh-hu, 
eines  der  Aequi valente  des  Ideogr.  UI) 
(»4),  welches  auch  durch  nt' tu  Geifer  nnd 
imtu  Geifer,  Gift  erklärt  wird,  VR  23,  8 h. 
ah  U 1JA . LA  d.  i.  ahn  zitti  s.  u.  zittn  und 
vgl.  1.  ahn  Bed.  2°. 

*uhulu  m.  eine  zur  Körperreinigung 
dienende  Pflanze  bez.  pflanzliche  Sub- 
stanz, Alkali  o.  dgl.  ideogr.  ELTEK 
(d.  i.  das  ans  SE  und  IR  zusammenge- 
wachsene  Zeichen,  vgL  K.  4583  Col.  I 6i. 
mit  oder  ohne  Determ.  > ,m.  ti-hu-lu  (= 
ELTEK)  el-lu  IV  R 26,  41 ,5b.  neben  tla- 
ab-tn  el-li-td.  Eine  besondere  Art  ist 
ti-hu-lu  kar-nn-nn  (—  ELTEK  . SI)  ibid. 
:’5j30b.  K.5077.  Vgl. K. 4565: '"»ELTEK. 
SI  bez.  SI.  Für  das  aus  Leder  ge- 
fertigte Behilltniss  tuk-kan  ti-hn-li  (= 
ELTEK),  neben  tuk-kan  tbt-ab-\ti\  genannt, 
S.  U.  tukkannu. 

'ahuläp(i)  urspr.  wohl  eiu  Adv.,  von 
den  Assyrem  selbst  erklärt  durch  a-rli 
ma-ti  wie  lange?  bis  wie  lange?  So 
V R 47,  6b:  iklxl  a-hu-la-pi  rabeS  Sumihnut 
es  sprach  (der  Gott  Bel):  wie  lange  soll 
er  so  arg  seufzen  (leiden)?  der  Kom- 
mentator erklärt  hier  a-hu-la-pi  durch 
atli  ma-ti  (s.  ■'tTö).  Es  mag  so  auch 
K.  3426  Obv.  5—8  übersetzt  werden: 

a-hu-lap  altu’a  Svtdnuhu  u d(?)-ft<- a-hu- 

lap  ina  mdti'a  Sa  hake  u sapdtlu,  a-hu-lap 
hui  e-me-ia  Sa  nwnbe  n hake,  a-tli  ma-ti 
bei  Bdbili  ina  mdt  nakire  aibdti  wie  lange 
soll  noch  dauern  mein  Seufzen  nnd  . . . .? 
wie  lange  soll  noch  sein  Weinens  und 
Trauerns  in  meinem  Lande,  wie  lange 
noch  Wehklagens  und  Weinens  in  roei- 
neu  Plätzen  ? bis  wie  lange,  Herr  Baby- 
lons, willst  du  wohnen  im  Lande  der 
Feinde?  Dieses  fragende  „wie  lauge?- 
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wird  dann  aber  naturgemäss  selir  oft 
gleichbedeutend  a)  mit  dem  flehenden: 
dass  es  doch  endlich  anders  würde! 
IV  R '28'  Nr.  4,  :l:l/:ub  lässt,  sich  a-hu- 
lap  geradezu  durch  „endlich!"  übersetzen: 
altim  Sa  nakrtan  uSarmü  a-ljii-lap  tu-ur-Su 
die  Stadt,  die  der  Feind  verstört  — 
wende  dich  endlich  wieder  zu  ihr!  „sein 
aljitlap  sprechen“,  vom  Standpunkt  des 
Leidenden,  Bittenden  aus,  s.  v.  a.:  um 
endliche  Erlösung  flehen,  er  trete  hin, 
a-hu-la-bi-ihi  lik-bi-ku  spreche  zu  dir  sein  a. 
IV  R 59  Nr.  1,8  a.  b)  mit  dein  ent- 
schlossenen oder  gebietenden:  es  soll 
endlich  anders  werden!  „jemandem 
(sein)  alfulap  zusprechen“,  vom  Stand- 
punkt des  Hülfe  Gewährenden  aus,  s.  v.  a.: 
jem.  endliche  Erlösung,  Rettung,  Ver- 
gebung, Friede,  znsprechen,  Gnade  fasste 
ich  zu  ihm  und  ak-ta-bi-Su  a-hn-lap  Asarh. 
III  46.  a-fju-lap-ia  \ki-bi  sprich  (o  Herrin) 
mein  a.\  o Herrin,  sprich  zu  deinem 
Knecht : cs  ist  genug  (ma-p),  dein  Herz 
beruhige  sich!  K.  4623  Obv.  I2/|;1.  mm 
artliki  lik-ka-bi  a-bu-lap  IV  R 55  Nr.  2, 
5 b.  ka-ht-ü  a-hu-lap  lib-bi-ka  nl  i-l/ab-bi 
kein  Priester  spricht:  -Friede  sei  mit 
dir!“  IV  R 11,  J,/a2a.  Innerhalb  der 
„bilinguen“  Texte  findet  sich  aftulap  nur 
in  EME.  SAL- Texten  und  wird  in  diesen 
ideographisch  meist  durch  einfaches  A, 
doch  auch  durch  SUIJ . A,  z.  B.  K.  4623 
a.  a.  0.,  wiedergegeben.  Vgl.  noch  das 
n.  pr.  in.  A-hu-lap-ia. 

a-lja-ma,  a-lia-rai&  s.  I.  ahn. 

uhummu  m.  Felsabhang,  Bergab- 
hang o.  U.  ü-fjH-um-mi  zak-ru-ti  hohe 
(steile)  Abhänge,  (auf  denen  von  Ewig- 
keit her  kein  Grün  gewachsen  war, 
fruchtbar  zu  machen  etc.)  Sarg.  CyL  35 
( ki-gal-lum  Suljnibtu  manch  wüstes  Loch), 
seine  starken  Mauern  ki-ma  ki-is-rat  d- 
hnm-mr  uzakkir  führte  ich  hoch  auf  gleich 
einer  Felswand  Gefüge  (?)  Sarg.  Silber- 
Inschr.  36. 

uhin(n)u  Subst.  Ertrag(V),  und  zwar 
der  Frnchtbäume  ebensowohl  wie  des 
Geldkapitals  ? die  Dattelpalmen  S»t  pi- 
nk mdti-Sn  a-dnk-tna  (schlug  ich  und) 
n-hi-nu-Sit  aS-mvt  (?)-m/I  wnalhi  kir-ba-a-ti 
Tig.  jun.  24.  4 Minen  Silber  beträgt 
beider  gemeinsames  Kapital,  ina  libbi  d- 
hhnt  Ai  inaSSd  ahutaiwm  Str.  111.  58,  6; 


429,  5 (wo  a-hafl  statt  a-ba-a-ta).  — Ein 
anderes  Wort  scheint  vorzuliegen  Str. 
IV.  116,  2:  2 d-hi-in-tm  hnrA.fi,  220,  12: 
ö u-hi-mi.  Erinnert  an  II.  tulinu  (utinu(7). 
St.  n.  354,  12.  IV.  333,  19  wird  ha-bud 
hi-(in-)nu  zu  trennen  sein. 

hinten  sein,  als  Verbum  meines 
Wissens  bislang  nur  belegbar  in 

II  1 Prt.  nhhir,  Prs.  ubhar , Inf.  tthhuru, 
astronomischer,  bes.  auf  Mond  und  Venus- 
stern bezüglicher  terrn  technicus.  wenn 
der  Mond  ina  Id  simdniSn  uh-hi-rit-nxa  Id 

SI . LAL  ( und  unsichtbar  ist)  IV  R 

54,  27c;  vgl.  64,  29a:  wenn  der  Mond 

ina  Id  rinidniStt  uh-hi-rmn-ma  SI  ( lind 

gesehen  wird).  1IIR  63  (Prs.  uh-ha-ram- 
um)  passim;  ideogr.  Nl-ma,  wozu  zu  ver- 
gleichen II  R 47,  56.  57e.  f:  ÜR.LAL 
und  NI  = ub-hu-ru.  Vgl.  ferner  V R 28. 
13e.  f:  Sd-ba-.fu  syn.  ub-hu-ru , sowie  II  R 
30  Nr.  4 Rev.  6. 

ahartu  Zukunft,  vorauszusetzen  für 

a-fiar-ti-is  Adv.  für  die  Zukunft,  für 
alle  Z.  (beschenkte  er  ihn  damit)  IV  R 
38,  29  b. 

■aharru  (oder  viell.  richtiger  aharru, 
vgl.  talm.  Keilst  Westen)  Westen  (eig. 
Rückseite).  Ideogr.  IM  . MAR  . TU,  durch 
a-bar-ru  erklärt  K.  2022  Col.  II 4 (Sütu  Süd, 
iltdnu  Nord,  Satlii  Ost,  aharru  West),  »mit 
a-bar-ri  f.  Westland,  die  babyl.-assyr.  Be- 
zeichnung der  Iilnder  an  der  Mittelraeer- 
kiist«,  spec.  Phönizicns-Palästinas , z.  B. 
I li  35  Nr.  1,  11  (mdt  a-bar-ri  tum  si- 
hirtiSa).  Das  „Mittelmeer“  heisst  tam-di 
rabi-te  (Gen.)  Sa  mul  a-bar-ri  1IIR  4 Nr. 
6,  8.  Beziehungsadj.:  mdt  a-har-ra-am 
Asuru.  III  86.  nuU  abarri  wechselt  mit 
mdt  abarre,  8.  abarrd.  — Auf  die  Zeit 
übertragen  ist  abarru  Rückseite  in 

a^arris  Adv.  in  Zukunft  (Winsb). 
a-bar-riS  |j  a-iut  Sr-mr-e  ar-ku-d-ti  (dass  es 
vernehme  die  Nachwelt)  K.  3258  Obv.  11. 

aharru  (oder  ahurrd'i  nrspr.  Adj.  rück- 
wärts, westwärts  gelegen,  dann,  etwa 
mit  Hinzndenknng  von  Siddu,  vgl.  Si-id 
abarri  Sarg.  Cyl.  69,  Subst.:)  West- 
seite, W esten.  Sad  a-har-ri-i  ein  Berg 
des  Westens  II  R 51  Nr.  1 Obv.  19d.  20  b. 
mdt  aharre  f.  Westland  d.  i.  Phönizien- 
Palästina  (8.  tl.  aharru).  mdt  a-har-ri-e 
(V.  i)  rapaS-tum  Sarg.  Cyl.  13,  mdt  a-har- 
ri-i  VR  35,  29,  nui-ut  a-har-ri-r , Var.  zu 
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» lät  HAK. TU*'  111  K 59,  31b.  K.  4337 
Col.  II  15:  nuit  MAR.  TU*'  = i mit  n-har- 
ri-f.  Die  ideogT.  Schreibung  mit  MAR . 
TU  (8.  u.  aharnt),  z.  B.  Sarrani  mal  MAR  . 
TU-**'  VR  3,  103,  macht  die  durch  die 
Amarna-Tafeln  angeregte  Lesung  mit 
im mr-ri-i  unmöglich.  Vgl.  noch  a-har- 

r><-w(»)  sb  2,  15  CK.  4337  Col.  IT  16 f. 
K.  4386  Col.  III  12)  und  Sb  73.  Ideo- 
graphisch findet  sich  auch  mit  MAR . TU 
und  MAR. TU*'  geschrieben,  in  den  astro- 
nomischen Texten  und  Vokabularien  noch 
weiter  abgekürzt  bis  zn  blossem  MAR  (*■). 
Für  die  Verwendung  ebendieser  Ideogrr. 
für  das  elamitische  „Westland“  s.  bei 
den  nn.  prr. 

’ahrü  Adj.  zukünftig,  gleiehbed.  mit 
»rhi  (*pi).  Fast  stets  im  Plur.  fern. 
nkrnhi  ( wie  arkdtn)  die  zukünftigen,  seil. 
Zeiten  (vgl.  ddrdti  Ewigkeit),  Znknnft. 
ich  brachte  sie  nach  Assnr  und  Arbela 
a-n«  da-tnl  alj-ra-a-ti  um  in  Zukunft 
unterwürfig  zn  sein  Asnrb.  Sm.  1 37,  73. 
mm  ah-rnt  iwri  bis  in  die  Zukunft  der 
Tage,  in  alle  Zukunft  Tig.  VIII  37.  mn- 
tema  inu  nh-rnt  li-mt  (soll  das  und  das 
geschehen)  V R 62. 23,  auch  ohne  Praep.: 
nh-mt  ü-me  in  Znkunft  Sanh.  Baw.  53.  — 
H R 30  Nr.  4 Rev,  4.  5:  BAR  = ah-ru-tt 
(Sing.)  und  ah-ra-t ü (dessgl.  = arkdtn, 
rel.iitn.  »dtn).  Für  ahmtu  Zukunft  i.  S. 
v.  Nachkommenschaft  s.  u.  darkatn,  dir- 
intu  und  VgL  ahnitn. 

ahrätas.  mit  und  ohne  A me,  Adv.  in 
Zukunft,  für  die  Zukunft.  a/j-ra-taS 
Kbors.  53,  uh-rn-ta-dS  V R 34  CoL  II  48, 
nh-m-taS  time  (ü-ine,  li-ini)  IR  7 F,  18. 
Sarg.  Cyl.  54.  ah-ra-taS  ni.tr  la-ba-riS  ü-me 
auf  zukünftige  Geschlechter,  bis  zum  Alt- 
werden der  Tage  Frgm.  18  Rev.  10. 

a]hnitu  nom.  abstr.  Zukunft  i.  S.  v- 
zukünftiges  Geschlecht,  Jugend , junges 
Volk,  Nachk  ommenschaft  (wie  hebr. 
T1'ins).  ah-ru-ü-tum  syn.  si-ih-fri-ru-tu  s.d. 
ahur(r)ü  (vgL  WB.  8. 313  f).  das  Haupt 
Teumman , Sä  ib-khutt  a-ftum(tn*-)ru-it 
"mnutni-ia  V lt  4,  15.  Vgl.  Asurb.  Sm. 
144.  3:  Sri  ....  [H--ki-tu]  n-hu-ru-n  tim- 
»ntu-iu.  Sich  selbst  schreibt  Asnr- 
banipal  diese  That  zn  V R 3,  36.  Lond. 
^r-  64,  4.  Asnrb.  Sm.  129,  101.  144,  6. 

a-hi-ri  (ma  a-hüri  ukne)  VR  6,  28  : 
viell.  in  n-njtir-ri  zn  verbessern. 


aharsänu  (oder  aljursdnnl)  ein  Vogel 
II  R 37,  12e.  f:  a-hnr-na-nw,  das  Ideogr. 
endet,  auf  SAG . HU. 

aharrikänu  (oder  ahnrrikänn'i ) eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
I gegen  (tt-na)  a-har-ri-ka-ni  Sa  i-ni  (=  j^<T 
Sl)  bietet  die  Beschwörung  K.  246 
Col.  II  47.  Die  Pflanze  Sam  a-har-ri-ka- 
»n  Lond.  Frgm.  ist  wohl  eine  Pflanze 
gegen  a.  Vgl.  kükdm. 

ahartinnu  (oder  nhardinnu?')  ein  stache- 
liges, weinstockartiges  Gewächs,  ideo- 
graphisch als  Dolch-  oder  Stachelwein  be- 
zeichnet. K.  4346  Col.  I 13:  I§.GESTIN. 
GIR  . RA  = a-hnr-tin-nu.  Zum  Ideogr. 
vgl.  knranu.  zwischen  hohen  Bäumen, 
güit-9«  (V.  s«)  IS. G ESTIN. GfR/'/  (d.  i. 
nhnrtinnr)  zogen  sie  unversehrt  hnrrdn 
itdeti  (lO»)  V R 8,  85;  Asnrb.  Sm.  294,  f 
(zog  ich),  jene  Wunderpflanze  ki-mn  it- 
'ii-it-ti , ttifjilSti  (?)  kann  a-lun'-tin-nim- 

<na  w ....  NE  XI  255.  Auch'  III R 69, 
83b  ergänze  ich  \a-]har-tin-nn\. 
ahüsu  eine  Pflanze.  K.4398:  se-mat(?) 
SAR  (?oder  arfd?) = a-hu-Sum.  Vgl.  a'tiSSu. 
a-ta-bu  s.  theils  u.  315t  theils  u.  SC», 
etidu  (X, ) Fern,  etidtu  (ejittn)  Stech- 
dorn, rhamnut.  PI.  rtdeti.  II  R 23, 
39  e.  f:  r-ti-it-tnm  syn.  et-ti-du ; vorher- 
gehen Synn.  für  Dorn  und  Dornarten. 
har-ra-an  ’t  it-di-(e-)li  (V.  ft!)  einen  Weg 
voll  Stechdomen  (zogen  sie,  zog  ich  un- 
versehrt) VR  8.  85;  Asurb.  Sm.  294,  f. 
ki-ma  it-ti-ii-ti  NE  XI  254  |j  kima  aijar- 
tiimimma.  it-ti-it-tmu  als  Götterwaffo  III  R 
69,  77  a.  b. 

etü  finster  sein,  bit  e-ti-e  Haus 
der  Finsteraiss  (Var.  ekliti,  s.  boN3) 
Höllenf.  Obv.  4. 

II  2 verfinstert,  umnachtet  wer- 
den, vom  Auge.  i-ni-Su  n-ta-at-fu-u  seine 
Augen  wurden  umnachtet  (Ideogr.  MI . 
MI)  I,ond.  Frgm.  (Vgl.  den  Pflanzen- 
namen >am  r-ti  e-na  „Dnnkelange“  79,  7 
—8, 19?).  Inf. ifte-tu» (=  SA .BU.BU.I), 
eine  Krankheit,  ein  Leidenszustand  (Ohn- 
macht?) K.  246  Col.  I 19.  Vgl.  aneh 
u-tr-it-tu-u  IV  R 59  Nr.  2,  27  a. 

etütu  Finsterniss.  Licht  sehen  sie 
nicht  (die  Bewohner  der  Unterwelt),  inn 
e-tn-ti  ai-ba  in  F.  wohnen  sie  Höllenf. 
Obv.  9.  NE  17,  40;  19,  35.  Stürme 
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welche  am  hellen  Tage  e-tu-in  (=  141 . 
Sl)  F.  machen  IV  R 5,  3\i  a.  mimma 
iifimru  nivi  e-tu-ti  uttirru  NE  XI  102. 
VR  16.  80.  31a.  b:  MUL.  Hl . Sl  nnd 
AD . TUK  = e-iu-ium ; vorhergeht  eklitnm, 
folgt jia’dtirum  (s.  II.  "HK  IV  1).  V' R 23. 
16a— d:  MI . MI  (*»•»*•*/)  = e-f  «-(<«»»  |. 1 
Sb  103:  f-tii-tnm;  für  dasldoogr.  s.  zu  eklitu. 

a-ta-mu  (?oder  a-da-muf)  Syn.  von  re-cx 
mu-xi-e  8.  u.  inuxü. 

etpu  (auch  d,  t her.  b möglich),  wahrseh. j 
Part , also  ei fm  etc. : xa-nr  fe-rim  ln  et-pu 
(=  (IE)  der  sich  nicht  wendende (?)  Wüsten- 
wind K.  240  Col.  1 70.  — a-ta  pu  (auch  d ‘ 
be*.  b möglich)  svn.  ulnpii  s d.  — e-ti-ip 
(aicl)-tam  Ui,  b)  V R 2H,  73a,  viell.  San  - I 
dale  o.  dgl.,  s.  zu  unku.  — e-ta  pa-tum 
syn.  si-sik-lum , s.  d.  — ettppätum  (V  R 15, 
31  c.  d : KU  . SV  . SU  . UB  . E . DIB  - e-tip- 
)>a-a-tum . eine  Art  xusuppu  oder  xiinu.  — 
it-tip-pu-ti  (so  WB,  S.  323)  oder  il-lu-pu-ti 
V R 23,  35  g 8.  u.  ris,. 

I.  eteru  Prt.  elir  wegnehmen. 
Marduk  sali  voll  Haas  die  bösen  Thaten 
des  Chaldäers  und  e-te-ir  hat  tu  it  kutxe 
birru-ti-M  iibikin  SapluSbi  wegzunehmen 
Scepter  und  Thron  seines  Königthums 
kam  auf  seine  Lippen  (d.  h.  beschloss, 
gebot  er)  Sarg.  Ann.  238  (vgl.  Wiscki.kr, 
Sargontexte  Xr.  30).  Nebo  stürze  seinen 
Königsthron  und  le-tir  (nehme  weg)  /«■- 
bil-su  Ssmk.  S2  77;  S:1  95  (Ea  le-fi-ir 
be-ha-su).  Das  Ideogr.  Sb  313:  KAR 
(ka-rn)  = e-le-rum  dürfte,  da  es  auch  ekemu  \ 
nehmen,  wegnehmen  (8b  314)  bed.,  in 
erster  Linie  eiern  wegnehmen  nnd  erst 
in  zweiter  Linie  eiern  schonen  u.  s.  w. 
bedeutet  haben. 

II.  etoru  Prt.  elir,  Prs.  etlir  ( ittir ), 
Part.  etim.  1)  schonen,  retten,  un- 
versehrt erhalten,  oft  in  Verb,  mit 
Obj.  napiitu  Leben,  ihr  Leben,  die  Stadt 
e-ti-ir  schonte  ich  Tig.  V 12.  VI  26.  e-ti- 1 
ir-Sti  na-pii-tn-bi  ag-mil  ich  schonte  ilin, 
schenkte  ihm  das  Leben  II  53  f.  er  floh 
und  na-pii-tuS  e-ti-ir  rettete  sein  Leben 
Sanli.  I 23.  Verschonen  mit  (eig.  heraus- 
reissen  aus?  vgl.  I.  "CX?)  eteru  ina  V R 
35,  17.  Wie  Tig.  II  53  f.,  wird  auch 
sonst  eiern  gern  mit  gamAlu  (jera.,  etw. ! 
vollkommen,  fertig,  unversehrt,  unbenach- 
t.heiligt  machen  oder  erhalten)  gepaart: 
^“E-ti-ru  neben  i!“  Ga-me-lu  III R 66  Rev. 
13  f.  b.  die  Göttin  Gula  e-ti-ra-at  ga-mi- \ 
lu-at  na-bi-ibti-ia  Neb.  IV  38  f.  a-na  e-le-n 


ni-.iim  ga-ma-lu  ina-a-ti  Nerigl.  I 12.  e- le- 
rn ga-ma-la  ul  i-du-u  Inäinl.  die  7 böseu 
Geister)  IV  R 1 ff.  Col.  V 46,  vgl.  Col. 
IV  2:l., | : e-lr-rii  V.  ru  (=  KAR  . RA)  ul 
i-du-u.  Für  das  Ideogr.  KAR  s.  zu  1. 128. 
S«  ir,l  (nach  IV R*  62):  TAB  i>,.„i)  = 
e-le-m.  Vgl.  auch  viele  nn.  prr.  m.,  wie 
Nergal- KA  R-/r  d.  i.  eti-ir  (3.  Prt.  o<ler 
Part.)  oder  eti-ir  (Imp.),  Xahu-etir-nap- 
Mti,  Xabn-etir-anni.  htir-ilu  U.  S.  W..  S.  nn. 
jirr.  2)  unbenachtheiligt,  schadlos 
machen  oder  erhalten,  närnl.  einen 
Gläubiger  in  Bezug  auf  sein  Geld,  ihm 
das  Geld  zurückzahlen,  wiederer- 
statten. Vgl.  zu  diesem  Sprachgebrauch 
die  Stämme  gam&ht  und  vor  allem  ia- 
Uhnu.  Oft  in  den  Kontrakttafeln,  ein 
Schuldner  haftet  für  den  andern  bi  kir- 
bi  kaxjri  ....  a-na  X it-ti-ir  dass  er  das 
Gelddarlehen)?)  dem  X (dem  Gläubiger) 
zurückzahlen  wird  Str.  I.  16,  8 (ander- 
wärts, z.  B.  Str.  III.  138,  9,  inamdin). 
bis  ich  das  Geld  a-na  X e-tir-ru  III.  42, 
10,  bis  ich  das  Kleid  a-na  X e-et-ti-ra 
307.  10,  bis  wir  das  Geld  ni-if-ti-ri  103, 
20.  die  2 Vj  (geborgten)  Minen  it-ti  a-ha- 
mei  it-tj-ru  werden  sie  gemeinsam  znrück- 
zahlen  II.  356,  1 7.  kaspa  Hiwi  eiylibi  i-ti- 
nt-ui  (haben  sie  ihm  bezahlt)  293.  8. 
Die  RA:  pn-ut  e-tir , e-te-m,  e-tir-rn  bi 
knspi  X.  N.  iut-b  für  die  Rückzahlung 
des  Geldes  haftet  N.  N. , u.  ä.  s.  n.  pütu 
(nnt).  Das  Permansiv  elir  hat  selbst- 
verständlich scheinbar  die  umgekehrte 
Bed.  „er  hat  empfangen“,  näml.  er  ist 
in  Bezug  auf  sein  Geld  (Acc.)  schadlos 
gehalten  worden,  hat  sein  Geld  wieder- 
gezahlt bekommen,  ist  „befriedigt“  wor- 
den. hinsichtlich  des  Getreides  (Acc.)  A' 
ina  bat  Y e-tir  ist  X (der  Lieferant)  durch 
Y (den  Besteller)  schadlos  gehalten  wor- 
den d.  h.  er  hat  das  als  Preis  bedungene 
Getreide  von  Y erhalten  Str.  II.  289,  7. 
8*/9  Sekel.  den  Preis  für  10  leere  alte 
Fässer,  A”  ina  ty&t  V e-tir  hat  X (der  Ver- 
käufer) von  Y (dem  Käufer)  erhalten 
204,  8.  ü-an-tim  dr-ld-ti ....  A'  e-ti-ir  X 
hat  seine  letzte  Schuldfordenmg  be- 
glichen bekommen  III.  320,  5.  Ähnlich 
oft.  die  beiden  Verkäufer  bm  ....  et-ru-’ 

haben  den  Kaufpreis gezahlt  erhalten 

I.  130,  12.  ihre  Schiffsmiethe  haben  die 
beiden  ina  kdt  1'  (vom  Abmiether  i e-tir- 
ru  erhalten  (Pausalform  für  etruj  II.  1019, 
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12.  ü-an-tim  H'-Su-nu  e-it-ni-a'  ihre  Ver- 
bindlichkeiten sind  bezahlt  I.  169,  12; 
vgl.  II.  690,  17:  ü-an-tim  . . . , e-tir-tum 
(ist  beglichen).  Ist  der  Gläubiger.  Ver- 
käufer etc.  eine  Frau,  so  heisst  es  e-lir- 
hmi  statt  etir.  II.  1025,  11. 

IV1  passiv.  1)  gerettet,  bewahrt 
werden,  In-un-ni-tir  il-ti-ka  bei  dir  (oGott) 
möge  ich  bewahrt  werden  IV  R 59  Nr. 
2, 20b.  2)  befriedigt  werden  d.  i. 
sein  Geld  zurückbekommen  (vom  Gläu- 
biger), beglichen  werden  (von  einer 
Schuld),  kein  anderer  rd.it/  soll  über  das 
Haus  Macht  haben,  bis  dass  X (der  Gläu- 
biger) ka»pa  ....  m-ni-tir-m  sein  Geld 
wieder  hat  Str.  V.  68,  15.  Ähnlich  II. 
314.  11.  III.  133,  17  (in-ui-it-ti-ru),  u.  a. 
St.  m.  VgL  auch  III.  133,  11  Ibis  er 
ki/itpa-Sti  inaä-il-tir).  Mine  Silber  akt 
>^tir  in  ra-iu-ta-mt  in-m-it-ra  wurde  als  Be- 
zahlung des  Gläubigers  erstattet  1. 132.  7. 

etiru  Kleid  (doch  wohl  eig.  das 
-schützende“,  Part,  wie  in  BSl-e-te-rv, 
also  eteru).  r-ti-ru  gyn.  h/bdSu  s.  d. 

*atirtu,  auch  atartu  (tt-far)  eine 
Pflanze.  >am a-tir-tum  und  i,,m a-ldr  bez. 
a-tdr-tü  syn.  hwnirratmn  s.  d.  Geschrieben 

■t-itir,  >am  a-tar-tnm  K.  271.  Zu  ma- 
gisch-mediciuischen  Zweckeu  findet  sich 
'■*"  it-tar-tmn  verwendet  K.  4152  Col  I 9. 

'Si  a-a  nicht,  Prohibitivpartikel,  in 
Verb,  mi  Präteritalformcn.  und  zwar  vor 
3.  Sg.  und  PL,  1.  Sg.  S.  WB.  S.  329  ff. 
Gramm.  § 144.  Für  die  Stelle  VR  7.  45: 
seinen  Leichnam  a-a  athlin  a-nn  ki-hi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  s. 
ebendort. 

“e  nicht;  Prohibitivpartikel,  in  Verb, 
mit  der  2.  Sg.  Prt.  e taä-ftu-ti  Ule  na- 
IHM»  NE  11,  10  (vgl.  die  Ausführung 
dieser  Weisung  Z.  17:  «/  Mut  iltiki  na- 
piuu),  s.  u.  rno.  ana  mar.si  e ta-at-hi 
nahe  dich  nicht  dem  Kranken  IV  R 1 ff 
Lol.  II  8.  e tas-nah-ri  a-na  fib-ti-ki  kehre 
nicht  wieder  zu  deinem  Besitz  D.T.  59 
Obv.  12.  ixten  ina  Hbbiinnu  e te-U-ka  K. 
679,  35. 

i nicht;  Prohibitivpartikel  in  Verb, 
mit  der  1.  PI.  Prt.  kommt!  i ni-rid-ma 
Ur  rimi  amte  i m-ku-la  umu  wir  wollen 
nicht  hinabfliegen  und  vom  Fleisch  dieses 
Wildochsen  wollen  wir  nicht  essen! 
K.  2527,  38  (Etftua-Legende). 


a-a  wehe!  s.  n.  ü’a. 

•k  4 

'Xi  i,  e wohlan!  Adv.  der  Aufforderung 
und  des  Wunsches,  a)  f,  in  Verb,  mit 
1.  PI.  Prt.  i ni-il-lik-.fn  i nillikin  ninu  ana 
ali. i nillikfn  wohlan!  wir  wollen  zu 
ihm  gehen  etc.  D.T.  67  Obv.  22 — 25. 
stehe  (Tiämat),  andhi  u kdii  i ni-pu-ui 
SaSma  wir  wollen  mit  einander  kämpfen ! 
Weltschöpf.  IV.  86.  Vgl.  auch  IVR34 
Nr.  1,  29a:  e-ki-n-am  i ni-lik • wohin  sollen 
wir  gehen?  b)  e,  t in  Verb.  m.  2.  Sg. 
Imp.  e rkl  ana  kifti  auf!  geh  hinab  zum 
Wald  NE  69,  41.  » sa-a  Bel  auf!  gehe 
heraus,  Bel ; i si-i ilm  Be-li-it-ui  auf!  gehe 
heraus,  unsere  Belit  Lond.  Frgm.  Obv.  5.  6 
(folgt  die  Ausführung  dieser  Aufforderung: 
ittasd,  tattafd). 

a-a-um  (II R 42  Nr.  3,  9d)  und  ia->i 
(V  R 23,  57  d)  Frageadv.  wo?  Ideogr. 
ME(A). 

a-a-u  wer?  welcher?  a-a-n  tem  iläni 
kir/h  Harne  ilammad  ( ....  ibakldtn  man-nu) 
IV  R 60*  C Obv.  1 6.  a-a-ii  iln  welcher 
Gott?  (=  NA. ME,  EXE. S AL)  IV  R 
9,  •,#/J 2a.  a-a-ri-te  /U-ib-hi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IV  R 61,  16a.  a-a-ü-tü  Ijur-sn- 
a-ttu , a-a-ta  'kibrdlum  welches  sind  die 
Berge,  welches  die  Himmelsgegenden 
(die  nicht  etc.)?  K.  3312  Col.  IV  6.  7. 

a-a-um-ma,  auch  ia-nm-ma  (z.  B.  Tig. 

I 67.  TIT  38),  selten  a-ia-nm-ma  (Sahn . 
Balaw.  3)  geschr..  irgend  jemand, 
irgend  einer,  adjektivisch  irgendein, 
mit  Negation : niemand,  keiner,  kein,  a-a- 
ttin-ma  1 Mich.  II  6.  a-a-um-ma  ina  lilt- 
bitunn  ....  ul  keiner  von  ihnen  Sarg.  Cyl. 
46.  Sanh.  Bell.  39.  la  ....  iln  a-a  -ttm-ma 
kein  Gott  Frgm.  18  Rev.  29.  Für  den 
Akk.  findet  sich  auch  a-u-am-ma  K.  2619 
Col.  I 21. 

’ B-a-bu,  selten  ia-a-bu  (IV  R 39, 
24  b:  ia-a-ba,  Asurn.  1 28:  (i')a-a-bn-ut)  und 
a-ia-a-bu  (I  R 27  Nr.  2,  68)  geschr.,  m. 
Feind.  St.  cstr.  a-a-ab  (Asarh.  II  43. 
IV  R 24  Nr.  1,  52),  PI.  a-a-bi  (nurAsurn. 

I 28  a-a-bu-ut).  Oft  mit  limtm  bös  als 
Adj.  oder  durch  die  Kopula  mit  limnu  als 
Subst  (Widersacher  o.  dgl.)  verbunden. 
Als  Ideogr.  entspricht  in  den  sog.  zwei- 
sprachigen Texten  ("m>e)  NE . RU  ( AfA), 
gemäss  II R 24  Nr.  2 Obv.(!)  wohl  KRIM 
(MA)  zu  lesen,  z.  B.  K.  133  Obv.  7/8.  IV7  R 
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21  Nr.  1 (B)  Rev.  17.  — Für  den  Pflan-| 
zennamen  lam  a-a-ab  SA  Hl  d.  i.  akdle, 
syn.  ellibu,  s.  d.  K.  4360  Col.  111  13:  >am 
(d.  i.  gelber  illüru,  s.  d.)  — 

t,ma-a-ah  a-ka-le. 

a-a-ba-sa  eine  Pflanze, syn. eHibu,6.i. 

-j'^  (?*j'X?l.  a-a  i-ku  (Part.)  Name  des 
das  Gebären  verhindernden  Zan- 
bersteins.  11 R 40  Nr.  2,  13:  -A,"XD . 
Ü.Tl1  ==  «bau  Id  nldili  = aia"  a-a-Mcu.  | 
a-a-ku  st.  cstr.  a-a-ak  ein  Wohn- 
raum,  Kammer  u.  dgl.  Int  a-a-ak  bit 
ami-ti  ein  Wohnraum  im  Hanse  der  Gott-  j 
heit  (Ideogr.  Kl.A  d.  i.  Ort,  Platz)  K. 
257  Obv.  I9,j0.  111  R 66  Rev.  40d:  su- 
uk-bt  ni-me*ln  pa-rak-ku  bt-um-mn  a-a-hi 
Sa  AHHtir  (alles  Substt,  verwandter  Bed  ). 

a-a-ka,  ekiam,  ekä  Frageadv. 
wo?  wohin?  a-a-ka-ni  (Var.  [a-]a-i-kn-a l 
lul-lik  wohin  soll  ich  gehen?  NE  XI  220. 
Vgl.  a-a-kan  IV  R 61,  34  b.  e-tim-am  i 
ni-il-lik  wohin  sollen  wir  gehen?  IV  R 34 
Nr.  1,  29a.  e-ki-am  (Ideogr.  ME),  gleich- 
bed.  mit  a-li,  ia-nu,  ia-u  wo?  V R 23, 
56  b.  d.  e-ka-a-ma  al-du  e-ka-a-ma  ir-bu-ti 
wo  sind  sie  geboren?  wo  wuchsen  sie  j 
auf?  IV  R 15  f.  Col.  II  »•/„  (Ideogr.  I 
ME.A). 

ekallu  gen.  comm.  Palast  (Woh- 
nung des  Königs).  PI.  ekalliili.  Selten ; 
phonetisch  (z.  B.  K.  56  Col.  III 19.  IV R 
5,  31  c:  e-kal-lt)  geschr.,  fast  immer  ideo- 
graphisch E . GAL  (d.  i.  grosses  Haus), 
PI.  £ . GAL",  auch  (z.  B.  Tig.  VI  94. 
Salm.  Mo.  Rev.  34)  E.GAL^-te.  Auch 
im  Sing,  tritt  bisweilen  ein  phonet,  Kom- 
plement zum  Ideogr.,  z.  B.  Asurn.  II  5: 
ekal-lum  (V.  ekalli!)  Hi-i  jener  P.,  I R 28, 
32 — 34b:  ekal-la,  Asurn.  I 83  Var.:  a-mi 
ekal-lim-iu.  ekallu  malf-ri-tum  der  frühere 
P.  ekalla  fifi-ra  Haiti,  Su’ätu  jenen  kleinen  j 
P.  ekallu  ( ija ) Sdtu  passim.  Nicht  selten 
innerhalb  des  näml.  Satzes  als  Masc.  und 
Fern,  konstruirt.,  z.  B.  Sa  ekalli  Sülu  tarn- , 
liiStt  Sank.  Konst.  57,  Sa  ekalli  Sali  in  iStap- 1 
pHd  bdbdniSa  Neb.  VII  55.  E . GA I. 
at  (d.  L ekalla-at ) lji-da-a-ti  Freudenpaläste 
Tig.  jun.  85.  ekalläte  rab-ba-a-ti  grosse 
P.  Asarli.  V 29.  Ein  Vergleich  von  I R 
48  Nr.  8,  2 mit  Nr.  5,  6.  6,  4 lehrt,  dass 
auch  das  Ideogr.  MAT  für  ekallu  unter 
Umständen  gebraucht  wurde,  weshalb  j 


in  den  Unterschriften  der  Tafeln  von 
Asurbanipals  Bibliothek  MAT  ASdrbdu- 
pal  wechselt  mit  E.GAL  ASürbdnpal. 
Vgl.  noch  I R 48  Nr.  3.  4 mit  Nr.  2.  7. 
Eine  seltene,  gewählte  Schreibweise  des 
Wortes  ekallu  ist  AB  (oder  ES)  GAL, 
d.  i.  ebenfalls  .grosses  Haus-1  (s.  Sb  189), 
Asarh.  VI  25 f.  durch  £ . GA L erklärt. 
Weltschöpf.  IV.  144 f.  mag  man  AB. GAL. 
LA  ekal-la  oder  eS-yal-la  (s.  rSgallu)  lesen. 
— IV  R 60*  B Obv.  32.  C Obv.  12:  pu- 
luht'  u ekalli  ummnn  uSalmiil  Ehrfurcht  vor 
dem  Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt 
('I  tanddäti  Harri)  hat  ekallu  leicht  er- 
kennbare bildliche  Bed.  An  der  Stelle 
NE  XI  91:  das  Schiff  zu  steuern  gab  ich 
dem  Schiffer  ekallu  adi  buSeSu  (den  Pa- 
last mit  seinem  Inhalt),  hält  es  schwer. 
ekallu  von  dem  Schiff  des  Xisutliros  zu 
verstehen.  — Nur  selten  findet  sich 
ekallu  von  Tempeln:  Esakkil  heisst 

ekal  Haiti  I R 49  Col.  I 15  U.  ö.,  eint 
Same  u irxiti(m)  Bors.  I 15  U.  Ö,,  ekal  br- 
lu-H-Su  (sc.  Marduks)  Neb.  II  4L 
ÖkuiTU  Tempel  s.  „Nachträge“  und 
Vgl.  u.  ”I©X,  ( aSru , aSirtn). 

a-a-lu  Hirsch,  a-a-le  tt  tu-ra-hu 
IV  R 58,  42a.  II  R 6.  11c.  d:  DARA . 
MAS  = a-a-lu ; daher  Lay.  44, 18  DARA . 
MAS'*'  zu  lesen  aiale.  Ebenso  Tig.  VII  5: 
ua-a-leS1  aiale  ar-mi{Hr)  tu-ra-(a-)heHl  Hin- 
dinnen,  Hirsche,  Gemsen(?),  Steinböcke 
(von  Tiglathpileser  auf  hohen  Gebirgen 
erjagt).  Die  stelle  I R 28,  19f.  a bietet: 
ar-nu-f1  tu-ra-a-hrS1  na-a-le Hl  ia-e-le* ia- 
r-le  hiernach  wahrsch.  Eins  mit  a-a-le 
(nicht  — hebr.  bj^).  S.  weiter  n.  iui-a- 
(a-)lu  (?':).  — Den  Pflanzennamen  La- 
an-tiu  a-a-lu  8.  u.  kannu. 


a-ia-lum  männlich,  Mann,  syn.  -i- 
karu,  s.  d.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Nabü-a-a-ln. 
i-mat,  Z.  B.  i-mat  muti,  nicht  = Xr'O'X 
XtVIiai  (hebr.  ntt'X),  s.  vntu  (DX). 

I.  a-a-nu,  a-a-ua,  ia-nu  Frageadv. 

wo?  a-a-nu-uin-ma  NE  65,14.  a-a-na  Harri 
be-ili-ia-a-ma  wo  befindet  sich  mein  Herr 
König?  Rm.  215,  4.  Vgl.  K.  823,  5.  V R 
23,  57b.  d:  ME  ■==  ia-nu  (dessgl.  = a-ti, 
e-kt-am,  ia-u).  ia-nu,  ia-mt-uin(-ma)  wo?, 
ia-nu  at-ta  und  ia-nn-uk-ka  wo  bist  du?, 
ia-nu  Sti-ti  und  ia-tm-uH-Sti  wo  ist  er?,  ia- 
nu-ti-a  wo  bin  ich?,  iS-tu  ia-nu  woher?, 
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Ideogr.  fiir  „wo?“  durchweg  ME.  A,  II R 
42 Nr. 3, 6 — 8. 10-16.  VR  40.3— lla.b: 
ME.  A = in-a’-nn  ( — at-ta,  a-na-ku  etc.). 

II.  ia-ia-  inu.  in  babyL  Texten  aneh 

in-a’-nu  geschr.,  es  ist  oder  war  nicht 
vorhanden,  man-ma  ia-a-nu  niemand 
war  da  Beh.  1 9.  me  e-ni  ia-a-nu  ist  auch 
kein  Quellwasser  vorhanden  (ina  .<rwnme 
l'i  nimäta)  K.  517,  26.  ia-n'-nu  VR  55, 
19.  K.  479,  22.  Sehr  oft  auf  den  Kon- 
trakttafeln  in  RA  wie:  i-di  bifi  ( ia-a-nu ) 
« hubulli  kaspi  in-a-nu,  u.  a.  ra.  Für  ia- 
(Mtuni,  iii-a’-ini-ti(u).  nicht  selten  in  Brie- 
fen und  wahrscheinl.  gleich  dem  hebr. 
X'bn  mit  hervorhebender  Bed.  (ziemlich 
gleichbed.  mit  ntn  siehe!),  z.  B.  K.  831, 
27.  824,  25,  s.  WB,  S.  347  f. 

inu  Subst.  Nichts,  mit  hervorheben- 
dem >nn : inumma.  II R 35,  46  g.  h:  i-num- 
ma  syn.  ta  n-mn-tnm  1 s.  u.  amntu). 

£ , 

i-  r«4  inu.  enu  f.  Auge.  Ideogr.  81, 

mit  und  ohne  Dnalzeichen.  1)  Auge  als 
KörpertheiL  PL  iut l ( i-na ),  ine  ( i-ni ), 
Ideogr.  SI2,  SI^;  oder  (z.  B.  Salm.  Mo. 
Ohv.  12.  K.  567,  7)  SI  2 i-nn  H-mut-tn  I 
ein  böses  Auge  (—  SI)  K.  246  Col.  I 31. 
u.  ö.  i-in  amelim  IV  R 29*  Nr.  4C,  11. 
24.  26  a,  i-ni  ameli  Z.  22,  i-ni  mar-fa-a-ti 
die  kranken  A.  Z.  14,  i-na-Su  dalhä  bez 
aSä  seine  A.  sind  verstört,  getrübt  Z.  15. 
16,  ina  i-ni-Sn  aus  Seinem  A.  Z.  26.  in-bi 
dein  A.  K.  4938  Col.  IV.  nach  Regen 
tnrrufd  81 t2)  f‘-  sin  waren  ihre  A.  ge- 
richtet Sanb.  Baw.  7.  Sc  3,  16:  | SI]  = 
i-nu.  VR  13,  13a.  b:  »'»"81. BAR. BAR. 
RA  = id  pi-ti  i-nim  Aufseher,  eig.  Mann 
des  Augenanfmachens.  Für  inu  in  Verb, 
mit  den  Stämmen  SakA,  kahäsu  u.  a.,  bes. 
aber  nab i _ (m-ti  SI2,  id-iS  oder  ni-Sit  i-ni. 

SI2,  SI2  **)  s.  diese  Verba.  — Für  t 
die  Steinnamen  i-ni  ix-sn-ri  r Vogelauge“, 
‘-ni  muS-gar-ri,  hnläl  i-ni  s.  die  andern 
Namensbestandtheile;  den  Steinnamen 
i'eile  s. nnten  besonders.  2)  Auge,  Blick 
in  geistiger  Beziehung,  e-nu , i-nu,  SI2 
levnirtwn  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelnnterschrifteu.  iami  pi-it  ha-ti-si 
le-’i  i-ni  ka-la-ma  ein  König  offenen  Sinnes. 
Ungen  Blickes  für  alles  (von  Sargon) 
Sarg.  Cyl.  38.  Assyrer  mu-du-ut  (V.  te)  ( 
i-ni  ka-la-ma  allverst&ndigen  Blickes  (all- 
seitig begabt)  Sarg.  Cyl.  74.  — In  iiber- 
Oelitzscb,  Assyr.  nandwörterbnch. 


r« 


tragener  Bed.  findet  sich  inu  Auge  ge- 
braucht für  die  Nabe  des  Wagenrades 
(i-nn  bi  smn-bi)  und  vielL  für  die  auf 
der  Oberfläche  des  Weins  spielenden 
Perlen  (i-nu  Sa  Si-ka-ri),  s.  für  beides 
WB,  S.  350  f.  Schliesslich  gehört  wohl 
hierher,  obschon  die  Vermittelung  der 
Bedd.  schwierig  ist,  inu  3)  TheiL  die 
Götter  haben  einen  hochangesehenen  Na- 
men etc.  tna’adiS  iSktmn  i-ni-ni  gar  sehr 
zu  meinem  Theile  gemacht,  d.  h.  in  hohem 
Grade  mich  seiner  theilhaftig  gemacht 
Salm.  Mo.  Obv.  4 (ini-ni,  hervorhebendes 
ni).  xitluti  i-nu-Su-nu  nSdhi:  andere  Hess  ich 
ihren  Theil  nehmen  d.  h.  andere  Hess  ich 
in  ihr  Erbe  eintreten  Khors.  24.  K.  56 
Col.  II  ,5/|#:  SI  V GAL. LA  — i-na  ha- 
an-Sd-ti  die  fünften  Theile,  Fünfttheile. 
Die  Stelle  lehrt,  dass  zu  den  Hrnchzahlen, 
welche  im  Plur.  SalSäti  Drittel  (ideogr. 
SI  III  GAL. LA)  etc.  lauten,  tnd  zu  er- 
gänzen ist.  Mit  SI  wechselt  ZAG  V R 
40,  56c;  vgl.  22,  69e— h:  ZAG  (m-«c)  = 
i-num.  S.  Gramm.  § 77. 

‘enäte,  inäte  PL  von  enu  Auge,  ein 
bestimmter  Edelstein  („Augenstein“). 
Die  Berge  Tila  und  Sagma  galten  als 
Sad  e-na-te  II  It  51  Nr.  1 Obv.  18a— d. 
auch  Meluhlju  war  die  lieimath  geschätz- 
ter AVit'-Steine,  s.  V R 33  Col.  II  39 ; 
»'*»»  SI  (d.  i.  fndtf)  me-luh-ha,  und  IV  R 
18*  Nr.  3 Rev.  IV  -*3/  ; i-ua-t[i  me-luh-ha] 
(=  «*•«  SI . ME . LUIJ  . IjA).  »4»»SI2  /‘‘-te 
Höllenf.  Rev.  52,  ‘"5»*Sl ^-U  Z.  54.  Den 
Frauennamen  l-m-tum  s.  tin.  prr. 

enänu  eine  Pflanze.  K.  4398,  13 
(vgl.  K.  4412)  nennt  *»"*  e-na-nu  als  Syn. 
von  >mm  a-uS-Se  (s.  d.) 

II.  inu,  enu  1)  Wasserlauf, 

Strömung.  V R 22,37b.  d:  A . KAL  = 
i-nu  (und  = mi-ln  Fluth,  Hochwasser); 
vgl.  Z.  58a — d:  A(»  »)  = i-nu.  K.  247 
Col.  III  18;  KU  (*«•»*)  = na-SA-ü  Sa 
e-ni;  folgt;  naSA  Sa  mi-Hm  steigen,  vom 
Hochwasser  (s.  u.  X, c:).  2)  Quelle. 

PI.  eudte.  e-na-a-te  die  Q.  (des  Euphrat 
und  Tigris)  Salm.  Thron-Inschr.  I 13. 
Sehr  häufig  ist  res  eni  Quellanfang, 
Quellort.  ina  oder  iitu  reS  e-ni  *»r Sah- 
na! Asurn.  I 104  U.  ö.  reS  mir e-ni  Sub- 
nat  Asurn.  II  128,  — Sa  Diktat  Salm.  Ob. 
69.  — Beide  inu,  Augo  und  QueUe,  sind 
im  Grunde  Ein  Wort,  das  Auge  heisst. 
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enu  als  „fliessondes,  thräuendes".  Die 
assyr.  Gelehrten  sprechen  von  den  beiden 
Wörtern  . nu  als  i-na-an  (Dualfnrm)  Zürich. 
Vok.  Rev.  17—19.  VR  36,  39  c. 

'a-a-ni-bu,  ia-ni-bu  ein  Edelstein. 
© 84  Col.  IV  2 * Frgm.  Rm.:  -'"ZA  . 
SUlj . UNU . KI  ---=  a-a-ni-bu.  Ebenso  K. 
4232.  K.  4349,  10.  11:  aUn ZUR.  HI. LI 
und  ia-ni-bu  = ia-ni-bu.  Vgl.  V R 22, 
23.  24a.  b,  wo  ZA . SUH . UNU.  KI  die 
Glossen  za-bn-bu  und  . . .-hm  hat. 

a-a-SU  Öl  zum  Ein  fetten  von  Leder  u. 
dgl.  SU . LU . ÜB . NI . IS  = ara-fu  (und 
= iw-ü-/)u),  WB,  S.  357.  S.  u.  23b,  wo- 
von lubbu. 

a-a-SU  ein  Thier,  viell.  Maus.  K.  152 
Col.  IV  45:  AN. N IN.  HX  TIN.EDIN. 

NA  = ti-a-fu  — Sik Das  näml.  Ideogr  , 

nur  ohne  EDIN.NA  d.  L ym  des  Fel- 
des, findet  sich  Lay.  72,  7:  er  floh 
allein  und  ....  [l-ima  ] aafi  ahnt  aliSu  eruli 
schlüpfte  gleich  einer  Maus  (?  vgl.  Sikiu ! ) 
zu  seinem  Stadtthor  hinein:  ferner  auf 
einem  Lond.  Frgm.,  wo  es  in  einer  Schil- 
derung der  vollkommenen  Verödung 
Erecll8  heisst:  u!  ittik  aaxu  iffuru  ul  ilni’ 

Vgl.  noch  K.  4163  (der  Schwanz  des 

AN  . N1N  . HX  TIN), u,ld  K-  2619  Obv.  8: 
wenn  Rammau  seine  Stimme  erschallen 
lässt  gleich  einem  AN.NIN.  HX  TIN. 
TIR.RA  (d.  i.  kiSti  des  Waldes,  also  Wald- 
maus?), so  wird  denKönig  sein  Sohn  tödten. 

ia-a-ku-Ha-nu  ein  Gartengewächs 
Gartentaf.  Col.  III  8,  mit  nachgesetztem 
Detern.  SAR. 

’äru.  fi.ru  Pit.  ’i-ir  (*&■),  1.  Sg. 
a’fr,  Prs.  für  und  ’irru  (s.  Gramm.  § 115). 
aufbrechen,  prof’irisei;  in  feiudl.  Ab- 
sicht: losgehen,  a)  sich  aufmachen, 
sich  auf  den  Weg  machen,  aus  Assur 
nach  der  Wohnung  des  Lebens  itti'a  IjadiS 
In  ’i-i-m  brach  freudig  mit  mir  auf  der 
König  der  Götter  V R 62,  45b.  ’i-ir  Man- 
dat: M.  brach  auf  AVeltschöpf.  111.55. 113. 
der  Feuergott,  ittiiu  ’t-ram-ma  (Ideogr. 
DU)  IV  R 15f.  Col.  II  ,3/(<.  ana  tahdzi 
ul  a-ir  II1R  38  Nr.  2 Rev.  63.  ein  Vogel 
kiribSu  Id  i-’a-ni  nimmt  dorthin  nicht  sei- 
nen Flug  Asurn.  I 49.  tu-da-at  la  ’a-a-n 
paSkdti  unzugängliche,  arge  Wege  Khors. 
15:  Sarg.  Cyl.  11.  aSar  la  ( ’a-)a-ri  ein 


Ort,  wohin  man  nicht  den  Weg  nehmen 
kann  d.  h.  ein  unzugänglicher,  ungang- 
barer Ort,  eine  unwirthliche  Stätte  u.  dgl. 
sie  flohen  >t-Sar  la  ’a-tt-ri  Sanli.  118.  sie 
mögen  ihn  zur  Seite  (d.  i.  weg)  führen 
a-Sar  la  a-ri  an  eine  unwirthliche  Stätte 
[a-ri.  Ideogr.  LAL)  IV  R 16,  464Ja. 
b)  gegen (ohu)  jera. oderetw.  angehen. 
losgehen.  Istar  Sa  ana  kibitiSa  Anun- 
uüki  iitihm  la  i-ir-ru  gegen  deren  Befehl 
kein  einziger  A.  ankann  (Ideogr.  SAG . 
GÄ .GA)  IV R 1 ff.  Col.  II  mm  .... 
man-nu  ’ i-ir-ru  II  R 19,  4:1 , , b (gleiches 
Ideogr.).  c)  zu  laufen,  Giessen  be- 
ginnen. So  wahrseh.  Sanh.  Baw.  34:  it-ti 
ar  nari  Su'älu  Sa  aljrü  zur  Zeit  da  der  von 
mir  gegrabene  Kanal  zu  fliessen  begann. 
— II  R 36.  15a.  b.  38,  7 g.  h;  V R 20. 
37e.  f.  K.  4386  Col.  11  53.  K.  2022  Col. 
II  5 : SAG  . GÄ . GÄ  = a-ru(tn).  Wieder- 
holt in  Verb,  mit  luiSn  (s.  C^n)  genannt. 
K.  4386  Col.  II  54:  KI . SAG . GÄ . GÄ . 
NAM  . ME  = a-Sar  la  a-ri.  V R 39,  36. 
37 c.  d (vgl.  II  R 39, 21.  22 a.  b):  SAG  und 
SAG . GA . GA  = a-ritni. 

Ul  aufbrechen  lassen,  ausgehen 
lassen,  schicken,  a)  ausgehen  las- 
sen, näml.  einen  Erlass.  K.  49  Col.  I 23, 
vgl.  VR  20.  24b:  1D.ÄG.GÄ.UD-DU 
= ter-han  ’-u-ruin  einen  Erlass  erlassen, 
b)  schicken,  senden.  V R 39,  30 — 
33c.  d:  GE,  KI,  GE.KI.A  und  AG  = 
’-M-n/m.  c)  leiten,  regieren,  vgl.  Sa- 
pdrti,  mu’um.  Part,  mu'irru  Direktor  u. 
dgl.  mn- i-ir-ru  Haiti  Palastpräfekt  III  R 
59,34c.  VR39, 34. 35c, d:  “'•‘"lyT.GE.A 
und  '"""ID . ÄG . GÄ  = mu-ir-ru.  S.  auch 
Sb  127. 306  sowie  AVB,  S.  365 f.  Anm.  10. 

urtu  (aus  urratu,  sc.  amälu  ? vgl.  oben 
II  1)  f.  1)  Befehl.  Geheiss.  in  ur-ti- 
Su  kabii-ti  auf  sein  (Nebos)  mächtiges 
Geheiss  Asurb.  Nebo-Inschr.  4.  uma'ii- 
Snmiti  nr-lu  ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh. 
Konst.  69.  das  und  das  zu  (o»a)  thun 
nr-ta-Su  kabitti  umaranui.  ü-Sa-fji-su-nu-ti 
ur-tum  ich  beorderte  sie  Sanh.  Sm.  91. 
61.  V R 20,  21  a.  b:  [ID . ÄG.J  GÄ  = ü- 
ur-tum;  das  näml.  Ideogr.  = terlu  und 
takRmtu.  K.  4335  Col.  111  24:  BU  . I = 
M-Mc-'/iimj.  2)  Gesetz  im  übertragenen 
Sinne  von  Gewohnheit,  Sitte,  Be- 
schaffenheit (VgL  CBTO2).  Sa  limnuh 
sibittiiunu  ur-ta-Su-nu  liä-din-ka  er  gebe 
dir  der  sieben  bösen  Geister  Gepflogen- 
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heat  an  (=  ID. AG. GA)  JVE  1 5 f.  Col. 
II  * ' iir-tim  irst-tim  Sa  ta-mn-ru  ki-ha-a 
sage  wie  es  zugeht  in  der  von  dir  ge- 
schauten Unterwelt.  Antwort:  ul  aknbbdku 
ibri  ul  akabbdJcu,  Summa  ur-thn  irui-tim  Sa 
ihimru  a’.abbika  etc.  NE  XII  (K  2774 
CoL  IV  2.  4). 

tertu  (Bildung  wie  tastilu  von  fullü, 
taSritu,  taklimtu  n.  a.  in.)  f.  PI.  tereti.  1 i Be- 
fehl, Geheiss,  wie  urtu.  Ideogr.  ID. 
AG  . GA,  nacli  V B 20,  20a.  b = te-ir-tum. 
tr-rit  (oder  te-ret,  ID.  AG.  GA)  kiSSat 
»'*  kuteSir  leite  (o  Satnas)  den  Befehl  für 
die  Gesamtheit  des  Volkes  IV  R 28  Nr. 
1’  <A  Für  ler-tum  ’-ü-rum  s.  oben  II  1. 
K.  49  Col.  I 22  ( vgl.  V R 20,  23  a.  b): 
ID.AG.GA.DUGUD  = ter-tum  ka-bit- 
liim.  II  R 27,  45c.  d:  AG  = ter-tum 
ft-uti  (i.  S.  v.  temu  Befehl,  Edikt). 
2^Sehickung,  Sendung.  II R 27,  44. 
47  c.  d:  KI  = ter-ttan,  PA  (ur.mm)  SU  — 
trraum  Sa  Sip-ri  (i.  S.  v.  Sipru  Sendung). 
3)  Schickung  i.  S.  v.:  göttliche  Offen- 
barung, ob  etw.  zu  thnn  oder  niclit  zu 
thun  sei  etc.,  mittelst  aller  Arten  von 
Vorzeichen,  Kundthuung  durch 
Omina.  Zeichenseudung;  auch  kon- 
kret: Zeichen.  Vorzeichen,  portentum.l 

du-um-bu  (die  Gunst)  te-ir-ti  an-ni-ti 

V R 63,  20  b,  ter-ti  Jhi-a-ti  appatisma 
ann  amdl  SamaS  u Jlainmdn  bete  bin  \ 
atkal  34b.  Ist  ein  Omen  günstig,  so  heisst 
es  entweder,  dass  die  Götter  (bes.  Hamas 
und  Ramroan.  dessgl.  Marduk)  „Gnade 
in  das  betr.  Zeichen  gelegt“,  d.  h.  das 
Omen  zu  einem  Beweis  und  Unterpfand 
der  göttlichen  Gnade  gemacht  haben,  so 
Z.  9b:  Samas  und  Ramnian  an-na  ke-nu  j 
uitülcinii  in  ter-ti-ia ■ oder:  dass  sie  „ein  i 
günstiges  Orakel  darin  niedergelegt“, 
darein  beschlossen  haben,  so  Neb.  IV  3o! 

' R 63,  23  b (s.  u.  Sim).  Beide  Rede- 
weisen vereint  s.  V R 65,  28  f.  a.  Marduk 
M te-re-e-te  Salm.  Ob.  9.  Bel  mukin  te-re-e-ti 
. R 54,  31  b.  Auch  der  Vennsstern  gab 
(ine  Fülle  von  Vorzeichen  ab,  s.  z.  B.  III R 
63,  daher  heisst  es  von  der  Göttin  Istar, 
dass  sie  dastehe  ana  Suldbul  te-re-e-ti. 

*• 11  --N  strotzen  (St,  III  2).  Der  Magier 
ist  mu-ili-e  ter-te  zeichenkundig  (Ideogr. 
ME . A . ZU),  s.  K.  7331  Col.  II.  wo  dieses 
um  (vgl.  pyri)  mit  den  und  bärü  j 
hme  Gruppe  bildet.  Auch  bei  ter-ti,  im 
erein  mit  emku  (s.  d.),  müdu,  fjasen  u.  a. 


IN 


eines  der  Aequivalente  von  NUN.  ME. 
TAG  VR  13,  42  a.  b,  dürfte  ähnl.  Bed 
gehabt  haben.  K.  4188  Col.  III  36:  IJAR 
= tc-ir-tum.  Auch  ,,rI)AR.BE.  So  IV R 
«57,  58a:  idätuai-a  Kr  HAR . BE-ti-a  d.  i. 
teretffa  meine  Zeichen  und  Vorzeichen. 
Vgl.  II  R 27,  46c. d:  IJAR • BE  = ter-tum 
Sa  ba-Se-e  (s.  non)  und  K.  49  Col.  I 24: 
IJAR  ( *r  «i)  BE  = ler-tum  Sa  Siri  d.  i. 
t.  i.  S.  v.  Um  Orakel.  S.  weiter  ftir 
leriu  K.  49  Col.  1—21  und  für  die  RA 
J harn  tereti  (Ideogr.  "'TJAR'1')  PTO  fernere. 
a-ia-ru  Kind,  Sprössling,  a-ia-rum 
syn.  ma-ar  s.  d.  Ancli  speciell  m.’inn- 
licher  Spross,  Mann:  a-ia-rum  syn. 
ii-ka-ru  s.  d. 

jjg. 

a-a-ar,  erster  Theil  mehrerer  zusammen- 
gesetzter Pflanzennamen,  z.  B.  >am 
a-a-dr  sa-na-*'  pt  K.  4360  Col.  IV  15,  ,am 
a-a-iir  si-kir  K.  4354  CoL  VI  27,  u.  a.  m. 
a-a-ar  ilu  Name  zweier  Thiere.  1) 

| K.  152  Col.  IV  46:  MAS . '('AR  . TAR  . 

[ NU . KUR . RA  = a-a-dr  ilu  syn.  hnr-ba- 
{ bi-bil-lu [,  vgl.  V R 21,  43a. b : a-a-ar  i-lum 

— hanba-bi-bil-lu.  2)  IIR  5,  39a.  b:  a-a- 
dr  ilu-  das  Ideogr.  endet  auf  MUL. 

a-a-ra-hu,  ia-ra-Jiu  ein  Edelstein. 
K.  240  Obv.  24:  ia-ra-ku  — aian  ZA. 

SUIJ  .DIR  (d.  i.  dunkelfarbiger  Edelstein ) 
a:  atan  TU ; vgl.  Hölleuf.  Obv.  54. 55.  Rev. 
41:  Istars  Gürtel  ist  ein  Sib-bu  aiam  TU. 
Die  Schreibung  a-a-m-hi  tindet  sich  V R 
29,  42  g. 

a-a-8i,  ia-a-si.  ia-(a-)ti  (auch  ia-ii-tn, 
Asurn.  II  26:  a-ia-Si)  Pron.  pers.  mich, 
was  mich  betrifft  (oft  in  Verb,  mit 
Praepp.,  z.  B.  ana  ia-a-Si  mir,  kiuat  ia-a- 
ti-nut  wie  ich  Asarh.  VI  66).  S.  Gramm. 
§§  55,  b.  119.  135.  Die  Grnssformel 
Sulmu  ii-a-Si  libltaka  hi  tdbka  n.  ä.  8.  U.  3btS. 
'iku  kleiner  Wassergraben,  znr 
Bewässerung  um  einen  Baum,  eine  Pflanze 
her  angelegt.  In  WB,  S.  231  f.,  als  iht 
(vgl.  mischn.  nj5>y)  gefasst.  Ideogr.  E . 
i-ku  u pal-i/u  Bewässerungsgraben  nnd 
Kanal  (beides  = E.BAB.E)  IV R 14 
Nr.  3,  ‘V^a.  b.  IIR  38,  14.  15a.  b:  E 

— im],  BAB  . E = pal-\gu],  wie  diese 
Zwiebel  i-„a  iki  (E)  it  p,dgi  (BAR.  E)  la 
in-nim-mr-du  nicht  mehr  gesteckt  wird 
IV  7,  54a;  vgl.  8,  10  b.  Da  iht  naturge- 
mäss  auch  den  das  Wasser  umschliessen- 

4* 
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den  kleinen  Erdwall  in  sich  begreift, 
kann  man  sagen  i-hi  iS-pu-uk  er  hat  einen 
i.  aufgeschüttet  II R 38. 21  b.  Für  E vgl. 
auch  huhu. 

ikkibu  nach  seinem  Ideogr.  SA . GIG 
bez.  (EMK.SAL)  AG.  GIG.  GA  (sonst 
= maruitv,  anm'inn)  Misse  that,  Schuld. 
ikkiba  aliibi  8.  n.  bDK,  Qal  und  I 2.  wer 
zn  seinem  Stadtthor  heranskam  u-ticra 
ik-ki-bn-tiS  (V.  Sri)  den  bestrafte  ich  feig, 
dessen  Schulden  vergalt  ich)  Sanh,  III  23. 
ik-ki-b  u-ü-a  1 1 R 60,  13  c. 

"0. ekdu  ( ekdu ?)  Adj.  1)  mächtig, 
mit  Vorliebe  von  Wildochsen  und  Löwen 
gesagt.  Lima  rimi  et-di  (ging  ich  auf  sie 
los)  Sanh.  III  74.  rimu  karpi  oder  rre  rk- 
du-U’ti,  cik-du-tmn.  r-ik-die(u-)tim  K.  2675 
Rev.  53.  Neb.  VI 16.  Neb.  Grot.  I 45.  Bab. 
II  8.  ki-ma  ri-mi  rk-du  (—  TUR . DA)  IV  R 
27,  ,9/20a.  hu-ru  rk-du  (—TUR. DA) 
ein  mächtiger  junger  Wildochs  IV  R 9, 
,9/20 a-  ncJfe  (Löwen)  ek-du-te  adiik 
Sams.  IV  3.  Auch  von  Königen,  z.  B. 
Asurn.  1 19;  Stand.  12:  Asnrnazirpal  uSum- 
ijallu  ekdu,  Stand.  14:  Sarrdni  ek-dtete 
Id  pddälr,  undGötteni:  Adar  rk-du  Asum. 
14.  2)  muthig.  i-na  Ob-bi-ia  rk-di  ( tödtete 
ich  120  Löwen)  Tig.  VI  77,  vgl.  I R 28. 
10a.  - V R 23,  35b.  d:  TUR.  DA  = 
rk-du.  Vgl.  auch  Sc  6:  |BE  = rk-du. 

ukkudu  dass.  VR  23,  35b. d:  TUR. 
DA  = uL-hedu.  Z.  41b.  d,  nach  Frgm. 
76,4— 13  M.,  Rev.  zn  ergänzen;  TUR.i 
DIS  = uk-ku-dn  (ruSSü,  mteSSv  und  ttml- 
tilu ).  Für  andere  Aeqnivalente  des  letz- 
teren Ideogramms  s.  u.  ruSSä. 

*i-ka-du  VR  26.  57— 59 e.  f. 

darben,  etw. entbehren:  mangeln, 
gebrechen  o.  dgl. 

II 1 Mangel,  Noth  verursachen. 
nk-ku-u  (Inf.)  Sa  tuimi  Regenuoth  III  R j 
51  Nr.  III  10. 

akü,  ekü  (s.  Bcd.  3)  Adj.  1)  dar- 
bend, nothleidend.  Sanherib  epiS 
tuidti  AUk  tappfit  a-ki-i  der  Unterstützung 
gewährt,  zu  Hilfe  kommt  dem  Noth- 
leidenden  Sanh.  I 5 ; Bell.  2.  Sargon  e-pir 
a-ki-e  ein  Versorger  des  (der?)  Noth- 
loidenden  Sarg.  Platten-Rücks.  4 (den  Zu- 
sammenhang störendes  Epitheton,  vgl. 
Cyl.  4 ).  imt  babdl  kardni  a-ku-ti  la  na- 
iimr-su  Sarg.  Cyl.  40.  2)  verkrüppelt, 


Krüppel,  wenn  ein  Weib  a-ka-am  ülid 
einen  Krüppel  gebiert  (folgt : einen  Blin- 
den, Tauben  i K.  258  Obv.  27.  Beachte 
auch  a-ku-tt  V R 20,  6 a.  b,  unter  Berück- 
sichtigung von  52K  II  1.  Und  ist  etwa 
II  R 43.  14 e zu  lesen:  a-hi-A  i’-al-lad ? 
3)  von  einer  Frau:  ehitu  entbehrend 

wessen?  Frgm.  Rass.:  |SAL ] SIG== 

e-ku-\tum]\  folgt  mufappirtu , ahnattum, 
muStniktu.  K.  2061  Col.  II  8:  NU . TUK 
(d.  i.  nicht  habend)  = chetum;  folgt  al- 
mal-tum  W itwe,  o Samas,  tnStdSir  che 
tü  \ al-mat'i\-tum  ....  IV R 57,  37a. 

mekütu  viell.  Notb,  Entbehrung. 
II R 47,  20  a:  mdtu  ina  mcku-ti  if^a-bat. 
erklärt  durch  mdtu  ina  mcniS-ti  ifsn-bat. 

akü.  Sb  285:  MÄ.MUG  (</,-,/-;»)  = «»- 
heu.  Das  näml.  Ideogr.  auch  — tarhdlu 
(s.  d.). 

akü,  akkü  ein  Vogel,  näml.  der  kadd 
(s.  d.).  II  R 37,  14  b.  c:  ak-heu  Syn.  von 
ka-du-ic,  63  b.  c:  a-heu  Syil.  von  kaaheti. 
Ideogr.  gemäss  K.  4206  Rev.  11:  RA  . 
HUL  . A , HU. 

akitu  s.  akitu. 

a-ki,  a-ki-i  1)  Praep.  gleichbed. 
mit  kl:  wie,  als,  entsprechend  u.  ä.; 
für,  anstatt,  Ic/nu a-ki au-neim-nui  Nach- 
richt wie  diese  K.  181,  54.  a-ki  dib-bi  laue 
vuedu-ti  K.  186,  20.  a-ki-i  dtippi  Sa  Sil  Id 
gemäss  der  Tafel  des  S.  Str.  II.  964, 7.  «- 
ki-i  iean-tim  mah-ri-tum  Str.  II,  600,  18. 
a-ki-i  maljiri  Aari  entsprechend  dem 
Preise  im  Ijjar  936,  5.  er  hat  den  und 
den  Sklaven  seinem  Schwiegersohn  ge- 
geben a-ki-i  */:i  (? ) mane  karpi  rihti  ««- 
dünne  entsprechend,  aufwiegend  d.  i.  an- 
statt der  Drittel)?)  Mine  Silber,  dem 
Reste  der  Mitgift  Str.  EI.  348, 6.  es  wird 
etwas  als  Pfand  ( maSkänn ) gegeben  oder 
genommeu  a-ki-i  für  etw.  anderes  Str.  II. 
700,  6.  a-ki-i  tittehi  (-aw)  760, 9.  787,  8. 
Ahnl.  oft  in  den  Kontrakten.  2)  Konj., 
meist  mit  Sa:  aki  Sa  wie.  a-ki  Sa  Bel 
u Xabü  uxallü  wie  ich  zu  Bel  etc.  flehe 
K.  476,  11.  a-ki-i  Sti  ina  d Ed  Sii-ticü-id 
wie  es  auf  der  Tafel  geschrieben  steht 
K.  174,  26.  a-ki-i  Sa  i-lc’u-d  wie  er  will, 
nach  Belieben  K.  82,  27,  u.  ö. 

akku  Adj.  Asarhaddon,  bamjaru  (s.  d.) 
ak-ku,  IV  R 68,  47c.  S.  auch  nn.  prr. 
m.  Ak-h  und  Ak-la-ia. 
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akükätij?)  Piur.  ana  pukur  aläniSuuu  j 
a-ku(?)-ka-a-ti  ad-di-ma  in  alle  ihre  Ort- ' 
schäften  warf  ich  o.  und  alle  ihre  Bezirke ; 
machte  ich  zu  vergessenen  Trümmer- 
haufen Sarg.  Ann.  164.  Vgl.  © 59  Col. 
II  5:  MU  . U . BAR  . KAB  = o-ihwt:u-[  ], 
mit  a-gam-fä-tum  Eine  Gruppe  bildend.  | 

ikku  Bedrängnis»,  Peinigung  u.  dgl. 
bei  ik-ki-in  ii  belit  ik-ki-iä  meines  Drängers 
und  meiner  Drängeriu  (von  feindlichen 
bösen  Mächten,  wie  kaSSapu  und kaiSaptu) ! 
IV  R 49,  77  a Folgen:  bei  boz.  lieh!  xir- 
ri-di-iä,  dt-ni-iü  U.  8.  W.  Vieil.  ist  im 
Anschluss  hieran  auch  K.  183,  31  zu 
deuten:  atä  anäkei  itti  Arad-Gula  ina  bir- 
tuSunn  ik-ki-ni  kit-ri  lib-bi-ni  Sa-pil  (Sa-ne?) 
nur  mich  nebst  A.  verfolgt  in  ihrer  Mitte 
Leid  etc.;  ik-ki-ni  kürt  also:  unser  Drän- 
ger, Verfolger  ist  Wehe,  Wehklage,  vgl. 
■?"-ru  und  bei  sirri,  beide  = Widersacher. 
Eine  andere  Fassung  der  Worte  (ikku 
syn.  libbu)  s.  WB,  S.  358. 

ikku,  d.  i.  vielt,  ikku  mit  enklitischer : 
Fragepartikel  u,  IV  R 68,  62.  63b:  nun, 
König,  fürchte  dich  nicht,  Sarru-hi  ik-ku-it 
da-na-nn  ik-ku-u-ma. 

ikuku.  i-ket-ket  ina  ka-ra-Si ....  ta-pnt-lan 
(sollst  du  essen)  II  R 60,  46a. 
ukku  Noth,  Drangsal  u.  dgl.  (entw. 
mit  ikku  oder  n;X  zusammengehörig). 

K.  4197,  12:  uk-ku,  in  Verb,  mit  adirn,  I 
firbu  libbi,  nibritu,  umsatwn ; 8.  WB,  S.  173. 

akkä’i wahrseh. Frageadv. wie?  Gesclir. 
«Wbshh  K.  828,  18,  ak-ka-a-’i  K.  312, 

5.  — akkd'iki  NR  25:  und  wenn  du 
•dso  sprichst:  mätäti  an-ni-tu  ak-ka-’-i-ki 
Heia-  Sa  DäriämS  Harri  wie  kam’s  dass 
diese  Länder  Eigenthum  des  Königs  Da- 
rias wurden  ? (kul-ht  falmätu-Su-nu  amnr 
hi  bwä  attii’a  naSä  so  schaue  an  all  die 
Bilder  derer,  die  meinen  Thron  tragen). 

Im  Altpers.  entspricht  allerdings  eiyan- 1 
kurant  „wie  vielfach“. 

akälu  Prt.  eknl,  iknl  (vieil.  auch 
ekil.  8.  Sofort),  2.  Sg.  täked,  Pr»,  ikkal, 1 
Sg.  takal,  Imp.  aked.  Ideogr.  KÜ  (d.  i. 

KA  .Mund“  mit  eingefiigtem  SA  „Speise, 
Bm*.,g,V  R 40,  65— 67c.  d.  1)  essen, 
vom  Thier:  fressen,  im  eigentlichen 
Sinn,  r-bt-ln  Sir  a-ha-meS  oder  märeSunu 
' K 8,37.  9, 59.  das  Fleisch  ihrer  Söhne 


und  Töchter  e-kit-lu  V R 4,  45,  Var.  e-ld- 
/«;  die  Var.  ist  wichtig,  weil  möglicher- 
weise auch  K.  1547  Obv.  20  (Etäna)  Sir 
rimi  imni  i ni-ki-bt  mnu  geschrieben  ist. 
Sa  ina  libbi  (woraus)  e-ku-lu  iS-lu-u  (3.  PL) 
VR  6,  21.  mit  den  Gazellen  ik-ka-la 
Sam-mi  isst  er  Kräuter  NE  8,  39.  der 
Feind  ebür  mäti  oder  kurzweg  mäta  KÜ 
(d.  i.  ikkal)  III  R 60,  55.  45.  der  Rabe 
ik-kal  frisst  NE  XI  146.  a-kul  (Imp.) 
a-ka-lu  Si-ti  kurunnu  Asurb.  Sm.  1 25,  65 ; 
K.  2652,  34.  a-ku-la  (=  KU)  (a-a-bei 
Si-ta-a  da-aS-pa  IV  R 21  Nr.  1 (B)  Rev. 
fi7:  a-hl  Si-i-ri,  a-kil  da-tnn  (Ideogr. 

KÜ . KU),  von  den  sieben  bösen  Geistern, 
IV  R 1 ff.  Col.  IV  ich  führe 

herauf  die  Todten  KU^  (d.  i.  ähiäti) 
bal-tu-H  dass  sie  essen  lind  (wieder)  leben 
Höllenf.  Obv.  19.  a-ka-lu  Syn.  von  tä’u 
und  patämt  s.  d.  2)  in  übertragenem 
Sinn:  a)  verzehren,  verschlingen, 
vertilgen,  kullat  lutkire’a  lu-ku-ul  (will 
ich  fressen)  V R 65,  41b.  der  Löwen- 
gott (Nergal)  ikkal,  ina  mäti  ikkal  u.  U. 
III  R 55.  60 — 62.  Ramman  mäta  ikkal 
61,  40  a.  der  Feuergott  h-kul-ki  IV  R 50, 
25  a.  die  übrigen  von  ihnen  hurru  md- 
baku  Sa  Sade  (hi)  e-kul  ( käl ) oder  KU 
verschlang  die  Schlucht  etc.  Äsurn.  I 53. 
II  18.  37  u.  ö.  a-kul-Su  ich  vertilgte  die 
Stadt  gänzlich  Asurn.  II  1.  III  54.  b)  in 
\ erb.  mit  ikkibu  (s.  d.):  ikkiba  akälu  eine 
Verschuldung  begehen, eine  Schuld  auf 
sich  laden,  ina  ikktbi  (SA. GIG)  war- 
ft Sa  i-ku-lu  ists  in  Folge  einer  argen 
Schuld,  die  er  auf  sich  geladen?  (folgt: 
ina  ame  ma'adäti  Sa  i/ftatä)  IV  R 51.  13  b. 
ik-kib  ili-ia  ina  lä  idi  a-kul  eine  Schuld 
wider  meinen  Gott  habe  ich  unwissent- 
lich auf  mich  geladen  IV  R 10,  a, 
vgl.  Z.  46a:  ik-kib  a-ku-lum  die  Schuld, 
die  ich  etc.,  Ideogrr.  AG . GIG  (GA)  bez. 
KU;  ||  an-nun  ....  ukabbis(u).  c)  in  Verb, 
mit  kar.;i : karxi  (karxe)  akälu  jem.  ver- 
läumden;  s.  diese  RA  unter  pip. 

I 2 dass,  wie  Qal.  1)  essen,  im 
eigentlichen  Sinn.  III  R 65,  43b: 
mäht  ki-im-Sd  i-ta-kal  (wird  essen;  für 
kemu  s.  K,Ep).  gleich  einem  Wildesel 

it-ti  napiStiSu  i-tak-kal  it-ti  mäti  rakis 

isst  er  zwar,  da  er  noch  lebt  (?),  und  ist 
doch  schon  dem  Tode  verfallen  IV  R 3, 
25/j6a.  Vgl.  auch  IV  R 59  Nr.  2,  23a: 
kein  akäli  (SA)  a-ta-kal  inaruStum  biki- 
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tum  statt  Speise  esse  ich  trübselig  Wei- ' 
nen.  statt  Sesamwein  trinke  ich  Wasser 
der  Noth  und  Zerschlagenheit.  2)  ini 
übertragenen  Sinn:  a)  verzehren, 
vertilgen.  i-Sa-tum  I<t4a*ik-ka-al-iu  das 
Feuer  verzehrte  es  (näml.  das  Gebäude 
Appadan)  Inschr.  S des  Artaxerxes  Mne- 
mon  Z.  11  (ta-ta  Opp.,  Schräder,  besser 
alH  tU-ta  Bezold).  b)  in  Verb,  mit  ikldhu 
dass,  wie  Qal.  ik-ki-ba  e-ta-kal  und  ik-ki-ba 
i-tr-purui,  beide  ideographisch  durch  ÄG. 
GIG  ne -AG  . A wiedergegeben  D.T.  67 
Obv.  6—9  ( EME.SAL ). 

III  I 1)  zu  essen  oder  fressen 
geben,  jem.  mit  etw.  speisen,  einem 
Thier  etw.  zum  Frass  vorwerfen, 
ihre  abgehanenen  Gliedmassen  » -fa-kil 
(1.  Sg.)  kalbdni  etc.  VR  4,  75.  ü-ia-ki- 
I u-in-m  IV  R 49,  17  b.  ai/ir-ku  a-ka-lam 
li-ia-kal  seinen  Miethsklaven  beköstigt 
er  (=  SA  /u'-KÜ . E)  Lond.  Frgtn.  2)  füt- 
tern, ernähren  i.  S.  v.  grossziehen, 
züchten,  von Thieren  und  Pflanzen.  Vgl. 
die  beiden  Berufsnamen  K.  4395  Col.  IV 
1.  2:  “,mti  mu-ka-kil  hi  nnd  mit-fa-kil 
hfürdti,  nnd  s.  NE  XI  266:  ich  will  sie 
(die  Wnnderpflanze)  nach  Erech  bringen 
lii-ka-kil. 

akilu  (eig.  Prt.  ^fressend“)  Name 
zw:eier  Thiere.  11  Wolf.  II  R 6,  3c.  d: 
UR  . BI . KU  — it-k i-lum  (Z.  2:  = zi-i-lm). 
2)  ein  Thier  niederer  Ordnung,  wahrsch. 
eine  Art  Getreide. wurm  igleichbed.  mit 
mönu  und  mubattiru).  V R 27,  25 — 27  g. 
h.  i:  UH  . DÜR  . RA  = mu-bat-ti-ru  (s.  d.) 
syn.  'i-ki-\him  \ [ BÜR  und  BUR.NAM 
= mu-nu  syn.  Milum.  V R 32  Nr.  2,  8. 
9c:  BUR.NAM.MA,  und  SÜ  (*.u)  SÜ 
(Mt)  = a-ki-hnn ; BUR  . NAM  in  Z.  7 
durch  mu-nu  erklärt.  II  R 47,  40d:  a-ki- 
hnn  Syn.  von  [rnu-ri ?-]»»«;  vorhergeht 
der  „Holzwurm”  bulfllu,  folgt  irbu.  a-ki- 
lum  u (ti-ma-im  ina  Ml  mnti  ilmSki  uru-  i 
bfitum  hSakanänimmn  IHR  62,  40  a. 

*akälu  (eig.  Inf.)  Essen,  Speise. 
Ideogr.  Ü oder  SA.  Oft  in  Verb,  mit 
dem  Verbum  akäht.  ans  (ina)  reiner 
Schüssel  a-ka-lu  (=  Ü ) flln  a-ku!  IV  R 
13,  ss/sfl  a.  a-kal-fu  (Ideogr.  SA)  a-kul 
17,  i5/jg  a.  a-ka-\ li\  (=  U)  a-ka-la  ul 
USi  er  will  keine  Speise  zu  sich  nehmen 
16,  252r,b.  .bi  ak-ka-lu  (ich  essen  soll) 
SÄ. ZUN  (d.  i.  aktili)  NE  45,  73.  a-ka- 
lu  ina  libbi  ik-ka-lu  sie  sollen  davon  leben 


Str.  II.  572,  13.  a-kal-itmu  (V.  kina)  tt- 
il-lu(ti) , ||  bubussumi  Höllenf.  Obv.  8.  a- 
ka-lu  ('=  Ü)  rl-lum  ul  innipi  V R 52,  4I/tV1b. 
a-ka-lu  Speise  (=  SA)  K.  246  Col.  I 
66.  67.  Die  Pflanze  a-a-ab  SA  >l  oder 
a-ka-le  s.  u.  TUt, . a-kal  (?)  pa-nu  syn. 
matku  s.  d.  Steht  SA  . ZUN,  8.  v.  a. 
SA/7,  im  Gegensatz  zu  Wein  (spec.  Se- 
samwein, binmmi , s.  d.,  oder  Dattelwein, 
iikaru),  wie  z.  B.  VR  60  Col.  II  4.  61 
Col.  IV  47:1  KA  . SA  . ZUN  1 KA  kunmni , 

I Str.  II.  113,  2 f:  4 KA.SA.ZUN  3 KA 
iikari,  so  bed.  es  Mehl,  Speisemehl  nnd 
mag  entweder  akälu  ( akiile ) oder  geradezu 
kerne  (s.  13p)  gelesen  werden.  Vgl.  für 

erstere  Lesung  Str.  II.  499,  5:  2 KA  a- 
ka-lu,  für  letztere  II.  24:  so  und  so  viel 
kr-mr  (i.  U.  v.  kurtmnu).  Das  Gleiche 
gilt  natürlich  für  SA.ZÜN  „Mehl“,  anch 
wenn  Wein  n icht  davon  unterschieden  wird. 

’aklu  m.  Speise,  ak-lu  tak-nu  ta-knl 
(sollst  du  essen)  IV  R 61,  62a,  s.  n.  ipr. 

ukultu  Speise,  Frass.  mi-mi-ü  ü- 
kul-ta-ka  was  ist  deine  Speise?  (folgt: 
das  und  das  tapatlan  sollst  du  essen  i 
II  R 60,  42  II.  8.  w.  a.  ina  tt-kvl-fi  alpe 
teni  ii  ameliiti  durch  den  Frass  von  Rin- 
dern etc.  (wurden  die  Lüwen  wüthend) 
K.  2867,. 27.  VR  4,81.  Vgl.  VR  31, 
42a.  b:  SA  .KÜ  = ü-kul-ti. 

akkilu.  ak-ki-lu  (=  ÄG . KÜ,  KME . 
UAL)  ina  la  a-ka-li  uStabru  IV  R 28*  Nr. 
4,  1 ;',„b. 

akkülu  gefrässig.  ,Jn Ak-ku-lu  Name 
des  2.  der  vier  Hunde  Marduks  K.  4332 
Col.  III  43. 

ukullü  Speise,  Nahrungsmittel. 
I i-kul-lu-n  Str.  II.  7,  15.  ü-knl-hi-ü  u ba- 
bn-u  Iji-nn  354,  12.  K.  4315,  21;  Rm.  2. 
I Obv.:  SA. GAL  = ii-kul-lu-u(u)\  folgt 
hu-bu-twn. 

mükalü  Verspeisnng,  Mahlzeit, 
der  Hausherr  ina  mu-ka-H-c  akdle  (SA^)- 
Su  libbuiu  itiib  wird  sich  an  der  Ver- 
speisnng seiner  Speisevorräthe  ergötzen 
K.  196  Col.  IV  11.  imahbar  iptenni  ub- 
bala  maikita ; i/t-te-en-ni  — ma-ka-l u-ü  VR 
47,  15b.  K.  1386  Col.  II  57:  SA.SI. 
GA  = ma-ka-ln-ii,  mit.  ti-n-tmn  Eine  Gruppe 
bildend. 

täkultu  Schmauserei,  Gastmahl, 
alle  Grossen  und  Einwohner  meines 
Landes  ina  ta-kul-tr  u ki-ri-e-ti  ....  kirihfa 
ufefib  Hess  ich  bei  einem  Schmaus  und 
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Gastmahl  darinnen  Platz  nehmen  Asarh. 
VI  35.  das  Weib  und  Kind  des  Gottes 
Zü  ina  ta-knl-ti  (—  KI. BI. GAR. RA) 
In-ke-Si-ib  will  ich  zu  Gaste  laden  IV  B 
14  Nr.  1,  19  a. 

"aukulu  (znr  Form  s.  Gramm.  § 88,  b 
nebst  Anm.)  zum  Essen  vorgesetzt, 
der,  für  dessen  Schatten  niemand  liebe- 
voll sorgt,  m-kv-la-at  di-kn-ri  ku-si-pat  a • 
ka-li  Ja  ina  süki  nadti  ikkal  isst,  in  einem 
Trog  zum  Essen  hingesetzt,  die  auf  die 
Strasse  geworfenen  Speiseüberreste  NE 
XII  (K.  2774  Col.  VI  11;  K.  3475  CoL 
VI  10). 

finster,  dunkel  sein;  trüb, 
betrübt,  traurig  sein. 

I 2 verfinstert  werden,  vom  Ant- 
litz. pnliililti  u raSubbata  i-tt-kil  pa-ni-Ju 
sein  Antlitz  verfinsterte  sich  mit  Furcht 
nnd  Schrecken  NE  60,  11  (F.  u.  Sehr, 
bildeten  gleichsam  das  finstere  Gewand, 
in  das  sich  das  Gesicht  hüllte). 

13  betrübt  werden,  i-te-ni-ki-il  (3. 
PrtA  I R 28,  14  a. 

n 1 verfinstern,  verdüstern,  uk- . 
ku-lu  pa-ntt-iu  verdüstert  war  sein  Antlitz 
NE  14,  17. 

IV  1 passiv.  kab-ta-ag-su  na-an-hil- 
lat  sein  Gemüth  ist  umuachtet  (Perm.) 
IV  R 54,  18a.  S.  Gramm.  §§  52.  88,  b 
Anm. 

eklu  Adj.,  vorauszusetzendes  Masc. 
für  Fern,  ekiltu,  dunkel.  VR  28,  78c.d: 
e-kil-tum  syn.  nablaptu  (a-lim-tum. 

‘ekiltu  f.  Finstern  iss.  mu-wnn-mir  j 
rk-li-ti  Erheller  der  F. , vom  Feuergott 
IV  R 26.  39/40  a (=  .MI.  MI.  GA),  von 
•Samas  1 9,  ”/38  a (=  MI . MI ).  mit  (ina) 
deinem  hellen  Feuer  (o  Feuergott)  ina 
bit  H-ti-ti  (=  Ml.  MI.  GA)  ni/ra  taJak- 
kan  K.  44  Rev.  ,5'ir).  at-ta-ma  (Marduk) 
Lima  SamJi  rk-lit-gi-{na]  tnJ-nam-nmr  IV  R 

57,  35a.  o Samas,  ina  ek-li-ti-ia  nu-nni- 
mir  schaffe  Helle  in  meiner  F.  K.  3927 
Kev.  3.  ü-fa-a  rk-H-tum  F.  brach  an  NE 

58,  16.  V R 16,  28.  29a.  b:  MUL  ^A 
und  MAS. MÜL  ==  eL-li-tnnr,  Km. 2.  III 
Col.  I 12  ist  das  erstore  Ideogr.  MUL 

A geschrieben.  V R 23,  17a-d: 
MI  .MI  (*»-»*-*<)  — rk-li-\tnm\.  Beidemal 
neben  etutum.  IV  R 12  Rev.  J5/2n  ent- 
spricht in  der  Wortverb,  a-na  biti  ek-Ii-  \ 
ti  a-kar  ta  a-ma-ri  dem  ekliti  als  Ideogr. 


TA  mit  eingefügtem  MI ; ebendieses 
Ideogr.  wird  Sb  103  und  104  für  e-tu- 
lum  und  rk-li-tnm  zu  ergänzen  sein. 

uklu  dass.  Samas  muk-na-mir  uk-li 
( e-tu-tum ) K.  3312  CoL  IV  8. 

ukkulu  betrübt.  K.  2022  Col.  II 
44:  DI  . BUL  . BUL  = nk-kv(?)-lu,  mit 
idirtu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

akkullu  Traurigkeit,  Betrübt- 
heit. 1IR  47, 12c.  d:  ak-kul-lwn  (ebenso 
wie  a-ga-mu ) syn.  bi-il-lu  und  dul-lja-nu, 
s.  d. 

‘ikkillu  Wehklage,  Wehgeschrei. 
K.  4219  Obv.:  ik-kil-[htm]  Syn.  von  ta- 
nu-l.a-tnm  (s.  U.  p”)  nnd  ri-ig-mu ; V R 
40,  10.  11g.  h also  wohl  zu  ergänzen: 
ÄS  (ti-ii)  — ta-nu-[ka-tuin],  DIS  (/«.„/)  = 
ik-kil-]lnin].  Vgl.  VE  16,  3c.  d:  ÄS  — 
ik-kd-lum;  folgt  idränu  (s.  d.).  Babyl. 
Dttplik.  zu  V R 23  Nr.  1 : cj-  £1^ 

(ajk-tii)  ==  ik-kil-lum,  ki-si-tum,  tii-un-ka-tHiii 
u.  a;  Sb  1 Rev.  Col.  IV  5,  wo  ebendieses 
Ideogr.  mit  der  Glosse  („**/.,/)  durch 
kil-lum  erklärt  wird,  hiernach  in  ik-kil- 
lum  zu  verbessern.  Ebendieses  babyl. 
Duplik.  giebt  auch  AD . KIT  («*-*/)  als 
Ideogr.  von  ik-kildum.  ik-kil  a-bi-ka  tak- 
ln r die  Wehklage  ihres  Bruders  ver- 
nahm sie  Hüllenf.  Rev.  53.  a-na  ik-kil- 
H-ii-na  ||  a-nu  rim-ma-ti-ii-na  Frgm.  Rass. 
(8.  WB,  S.  390).  ana  biti  na-di-i  i-tc- 
nt-nb  ik-kil-lum  (=  AKKIL)  in  das  ver- 
fallene Haus  zog  Wehklage  ein  II  R 16, 
61  a.  b.  Ein  Syn.  von  ik-kildum  s.  auch 
V R 28,  62  g.  h;  72  e.  f. 

takkaltu  Wehklage,  Klagelied. 
VR  22,  44  h ; 7 e— h:  A.Sl  (,,>)  = 
tak-kal-tum  (dessgl.  = ta-ni-hu,  minimal, 
täzimtu,  dimtu  u.  v.  a.).  i-li  tak-kal-tü 
(=  A.SI,  d.  i.  ER,  RA)  iiknnki  libbaki 
UnAh  mein  Gott  hat  ein  Klagegebet  vor 
dir  verrichtet,  möge  dein  Herz  ruhen 
(vom  Zorn),  jj  Iftüri  trutiti  ikbiki  kabittaki 
tipkah,  K.  4623  Rev.  7/r.  Ähnlich  IV  R 
2 1 ' Nr.  2 Rev.  (tak-kal-tn  ub-lam). 
ihre  erzürnten_  Gottheiten  ti-ni-ib  ina  tak- 
kal-ti  « A . SI . SÄ  . KU  . GÄ  beruhigte  ich 
durch  Klagelied  und  Bussgebot  V'  R 4, 
89.  kd  Akürbdnpal  ü-me-knin  kur-kam 
(Zeichen  kan)  tak-kal-ti  IV  R 28  Nr.  2, 
15  b. 

TN  wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  iaptirn 
schicken,  senden,  wovon  kdpiru  einer 
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der  schickt  (näml.  schriftliche  Mitthei- 
1 unsren  > oder  (denom.  von  Sipirtu)  einer 
der  Schriftstücke  anfertigt  = Schreiber.  I 
Sekretär  "ICC,  Sipm  und  Sijnrtu  Sendung, 
schriftl.  Mittheilung,  Brief,  u.a.Derivv.m. 

aklu,  st.  cstr.  akut,  PI.  alle.  Schrei- 
ber, Schriftkundiger,  Gelehrter, 
ferne  wüstenbewohnende  Stämme  Sa  amel 
ak-lu amit Sa-pbru  ln  i-du-ma  (nicht  kannte) 
Sarg.  Ann.  95.  amil  ak-le  “m>i  Sa-pi-re 
Sarg.  Cyl.  7 4 ; Stier-Inschr.  96  f. ; Bronze-1 . 
54  (s.  für  diese  Stelle  u.  fibittu).  am>‘ 
pa-ha-ti  mäti-ia  nk-le  Sa-pi-re  rubüti  Sud- 
nahe  u Sibüti  ASSür  (bei  der  Einweihung 
von  Sargons  Palast  zugegen)  Kliors.  178; 
Ann.  437  bei  pa-ha-ti  mdti-ia  *mil  j 
ah-le  amil ia-pi-re  “ rubüti  etc.)  Vgl.  Pp. 

III.  40,  wo  “m>i EN . NAM^  ma-ti-ia  “m>t 
nk-le  am>t  ia-pi-re  rubüti  SudSahe  u Sa-tam- 
vie  zur  Einweihung  des  Palastes  Ge- 
schenke bringen,  ak-lu  IHR  43  Col.  III 
14.  41  Col.  I 31.  Ideogr.  von  ak-lu  wie 
von  Sa-pi-ru  war  PA,  gemäss  K.  2012 
Rev.  in  Zusammenhalt  mit  anderen  Stel- 
len. Die  verschiedensten  Berufsklassen 
hatten  ihren  aklu  oder  Sekretär,  der  die 
schriftlichen  Arbeiten  zu  erledigen  hatte. 
Vgl.  V R 13,  4b;  a-kil  ki-sal-lu-hi , Z.  45 
C.  d:  a-kil  (=  PA)  ba-ri-i ; a-kil  ba-ri-[i J 
Sekretär  des  Magiers  auch  II  R 38,  7 b. 
a-kil  dnm-ka-ri  8.  U.  damharu.  S.  ferner 
Str.  IV.  374,  7 [am'1  PA  d.  i.  aklu  .in  . . ). 
Auch  an  den  Tempeln  gab  es  solche  amit 
PA  (Str.  II.  49,  13.  III.  288,  3),  viell. , 
Eins  mit  "mft  PA  Sa  (II.  175, 

5f.  III.  313,  4)  d.  i.  aklu  Sa  halle  (Sekre- 
tär der  Tempeldiener  ?),  welchen  die  Buch- 
führung über  die  einlaufenden  Tempel- 
abgaben oblag.  — K.  55  Col.  III  12:  IM  . 
KAL  = ak-lu  (folgt  aSfu,  dannu). 

ekiltu  schriftliche  Mittheilung, 
Brief.  VR  32,  7c:  e-kU-tum  (folgend  auf 
Sipirtum) ; das  Ideogr.  begann  mit  IM  d.  i. 
duppu  Tafel  und  schloss  mit  GUR. 

akiltu  geschr.  a-kil-tü  11 R 53  Nr.  2, 1 b. 
5.  6 c.  Rev.  38,  a-kil-tu  Rev.  30,  wahrsch. 
Fern,  eines  adjektivischen  aklu  (geschrie- 
ben, aufgezeichnet?). 

mdkaltu  f.  DeinGeräth.Werkzeug. 
dessen  sich  hauptsächlich  der  bdrü  oder 
Magier  bedient.  K.  4378  Col.  111  42: 
[Iß  . LIS  . GAjL  = mn-kal-tü ; zwischen 
IS  . LIS  = ithuru  und  Iß . LIS . TUR  = 
taniui  und  nalpatum.  VgL  K.  2486  Obv. 


14  (der  Text  handelt  vom  bäni):  mu-kin 
lß  . LIS  . GAL  d.  i.  mdkalti  eilige  ua-Sit-ü 
erini . 2)  Sendung,  Mittheilnng  (wie 
Sipm,  nnSpartu).  ina  ma-kal-ti  amtl  bdrü- 
ü-ti  Sire  tu-hd-ti  iSSaknünintma  dnreh  Mit- 
theilung der  Seher  kamen  enuuthigende 
Orakel  1 R 49  Col.  III  19.  (vgl.  die  Stelle 
Asurb.  Sm.  128,  95  u.  ittti  nrsät).  [m<i?J 
ma-kal-ti  amMbärü-ti  i-pu-la-aimi  (so  ver- 
mittln» ich)  III  R 3 Nr.- 12,  51  a ma- 

kal-ti  ba-ru-ti  (K.  3187:  """HAL  d.  L 
barü-ti ) a-iui  ri-kis  erini  K.  3474  CoL  I 37. 
ma-la  ma-kal-ti  ba-ru-ü-ti  K.  3182  Col.  III 
43.  (Str.  111.301,7:  ma-kal-tum,  374,  39: 
i-na  a-la-ku  ma-kid-ti,  382,  5:  ina  ma-kal- 
tum  ist  mit  „Speise“  — so  Talujvist  — 
nicht  auszukommen). 

täkaltu  Sendung  o.  ä.  VR19.  33a.  b 
(vgl.  II  R 34,  21  c.  d) : lyl . GE . A = lo- 
hn 1-1  wn ; das  Ideogr.  bed.  sonst  Sapdru 
und  (mit  Determ.  am/‘)  mär  Sipri  Bote. 
Zwei  Homonyme  s.  theils  u.  513  theils 
u.  brr. 

akalütu  Gefäss,  Geräth  u.  dgl.  II  R 
23, 13e.  f:  a-ka-lu-ü-tum  8_vn.  i-su.  S.  auch 
kalühi. 

itkulu,  itakkulu  s.  u.  235. 

akämu  (wohl  Inf.)  das  Herannahen. 
a-ka-mu  i/ir-ri-ia  e-mur  Khors.  41.  114. 
a-ka-am  yir-ri-ia  e-mu-ru  (3.  PI.)  III  R 10 
Nr.  1,  7. 

öltömu  Prt.  Hirn  l‘rs.  ek{k)im  neh- 
men, bes.  wegnehmen.  1)  nehmen, 
fassen:  meinen  Palast  ana  bit  na-kan-te- 
Sa  (?)  In  e-ki-im-Si  soll  er  zu  seinem  Schatz- 
haus nicht  nehmen  (ana  bit  ki-li  hi  iSar- 
rahSi  zu  einem  Gefängniss  nicht  hergeben) 

I R 27  Nr.  2,  35.  komm,  schlage  mir  den 
Kopf  ab.  bring  ihn  zum  König,  deinem 
Herrn,  und  le-e-ki-mu  damik'-tim  Gnade 
lasse  man  walten  (eig.  mögen  sie  fassen; 
ehe  um  ganz  wie  raSü,  s.  d.)  K.  2674  Col. 

II  7.  2)  wegnehmen,  an  sich  reis- 
sen,  rauben,  seine  bez.  ihre  Wagen. 
Pferde  U.  dgl.  (In)  e-kim-Su(-nu),  e-kim-Su-nu- 
ti  (l.Sg.t  Asurn.  II  36.  68.  Salm.  Ob.  99. 
Sams.  III  34.  Sarg.  Ann.  339,  u.  o.  sein 
Feldlager  e-k-i-im-Sü  Salm.  Mo.  Rev.  50. 
e-kmt  Sarru-eu  Sanh.  Konst,  13.  22  Burgen 
e-lä-ma-aS-Sum-nia  Khors.  44.  die  22  Bur- 
gen Sa  ul-tu  hat  Und  ....  e-ki-ma  (1. Sg.) 
Khors.  52.  i-na  da-na-a-ni  ekemu  mit  Ge- 
walt wegnehmen  Sarg.  Ann.  100,  um  dan- 
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na-ni  Asurn.  Mo.  Rev.  44,  da-na-niS  Sanh. 1 
IV  46.  19  Bezirke  der  Stadt  Hammat  ti . . . 
äs  i-na  bi-it-li  pul(?)-hd-te  a-na  Aeriäu  e- 
li-i-mu  welche  man  in  Sünde  nnd  Schande 
dem  A.  weggenommen  hatte  III  R 9 Nr. 
3,  31  (zur  Pausalform  ekt mu  b.  Gramm. 
S.  125).  es  war  niemand  da,  der  dem 
Gumätu  die  Herrschaft  ek-ki-mu  entrissen 
hatte  Beh.  20.  was  Gumätn  i-ki-[mu-]Su- 
mt-tti  ihnen  weggenommen  hatte  Beh.  26. 
le-khn-Sii  er  möge  ihm  nehmen  Sanh.  VI 
73.  Istar  knssdSu  In  te-khn-Su  möge  sei- 
nen Thron  ihm  nehmen  Asurn.  Balaw. 
Rev.  21.  a-nn  c-kem  (V.  e-ke-mu)  Musur 
Ägypten  an  sich  zn  reissen  V R 1,  59.  — 
Sb  314:  KAR  = e-ke-mu.  Vgl.  Lay.  18, 
22:  sein  ganzes  Feldlager  KAR  d.  i.  Mm- 
Su  (1.  Sg.).  K.  4386  Col.  III  9:  SÜ.TU. 
TU  = e-ke-mu.  K.  40  CoL  III  4.  5:  GE 
und  SA . DÜ  B = e-ke-mu. 

ekmu  weggenommen,  geraubt. 
Sargon  der  znrückbrachte  itnl-se  . . . ek- ' 
mu-(ü-)ts  die  geraubten  Burgen  Sarg.  Cyl. 
24;  Stier-I.  25:  ek-mu-ti.  ki-sur-re-Su-nu 
ek-mu-te  utir  a/ruSSun  ihre  geraubten  Ge- 
biete brachte  ich  wieder  zurecht  (näml. 
an  die  rechtmässigen  Eigentümer)  Sarg. 
Ann.  362. 

ekkimu  (zur  Form  s.  Gramm.  § 65  j 
Nr.  24)  urspr.  räuberisch,  gewalttätig, 
dann  vergewaltigend  (vor  allem  das 
Recht  eines  andern),  ungerecht,  fre- 
velhaft. II  R 47,  12a:  Samt  ek-ki-mu , 
gemäss  seinem  Syn.  ka-a-a-lu  (s.  II.  blp) 
ein  parteiischer,  ungerechter  König.  Asur- 
banipal,  der  Grossmüthige,  ln  ka-fir  ek- 
kbim  pa-si-su  ffi-ta-a-te(ti)  der  den  Frevler 
nicht (s.  tsp),  der  die  Sünden  ver- 

gabt V R 4,  38.  Auch  das  Sprichwort: 
luSLvn  ek-ki-mu  (=  MU . UN . DA  . KAR ) 
luttimui,  manntt  inamdin  II  R 16,  53  a.  b 
entält  ebendieses  Wort. 

ekimmum.  1)  der  Schatten, Schat- 
tengeist, die  abgeschiedene  Seele, 
tmbra,  mattes  (so  benannt  als  hinwegge- 
nommen.  weggerafft  aus  dem  irdischen  Le- 
ben). den,  dessen  Leichnam  auf  das  Feld 
geworfen  ward,  sahst  dn.  Ja,  ich  sah:  e- 
kim-mn-Su  i-na  iffi-tini  ul  fa-lil  sein  Geist 
ist  nicht  in  die  Unterwelt  gebettet  NE 
XII  (K.  2774  Col.  VI  8;  K.  3475  Col.  VI 
8).  ia  e-kim-ina-Su  päkida  Id  iiä  wessen 
abgeschiedene  Seele  keinen  Fürsorger  hat 
ibid.  Z.  9.  ihre  Gebeine  nahm  ich  mit  | 


nach  Assyrien , e-kim-me-Su-nu  ln  saldlu 
emed  ihre  Manen  liess  ich  nngebettet 
sein  (eig.  ich  legte  ihnen  Ungebettetsein 
auf)  VR  6,  75.  Ideogr.  GEK1M  d.  i.  das 
aus  der  Bruchzahl  */3  und  iidar  erwach- 
sene Zeichen:  s.  Sb51:  GEKIM 
=*=  e-kim-mu.  Der  Todtenbeschwörer  heisst 
Sn  e-kim-mu  oder  mn-Se-ltt-u  e-kim-mu,  B. 
II  R 51  Nr.  2 Rev.  20.  21;  der  beschwo- 
rene Geist  ist  Sit  hi  (s.  u.  nbx, ).  2)  der 
ruhelos  umherirrende  Schatten,  das  Ge- 
spenst, larva.  Ideogr.  GEKIM.  ekimmu 
limnu,  in  den  babyl.-assyr.  Beschwörungen 
oft  unter  den  verschiedenen  Arten  böser 
Mächte  genannt,  zumeist  in  der  Verbin- 
dung: utttkku  limnu  alti  limnu  e-kim-mu 
lim-nu  IV  R 16,16a.  29  Nr.l,25b.  K.246 
Col.  II  60,  n.  o.  Der  ekimmu  treibt  seinen 
Spuk  vorwiegend  bei  Nacht:  Sa  e-kim-mu 
lim-nu  ina  muSi  irmäSu  VR  50,  46a.  Vgl. 
auch:  e-kim-mu  lim-nu  ina  fe-rim  i-ku-uS 
IV  R 16,  6b.  e-kim-mu  ka-rmt-u  Sa  ameli 
e-kim-mu  e-piS  limut-thn  K.  246  Col.  I 8.  9. 
die  7 bösen  Geister  werden  IV  R 1 ff. 
Col.  IV  1 5 . 16  e-kim-mu  rti-bu-ti , e-kim- 

mu  Sa  keil  bitdti  ittanablakkatü  (Gespen- 
ster die  in  alle  Häuser  eindringen)  ge- 
nannt, seltsamerweise  mit  Ideogr.  GUI) 
für  ekimmu. 

UkkUTQU  Name  eines  der  vier  Hunde 
Marduks  K.  4332  Col.  III  42:  ""  11,-h ,- 
mu.  Vgl.  n.  pr.  m.  Uk-ku-mn-  Str.  II. 
203,  42. 

*uknti  (uguu?  so  WB,  S.  95  ff.,  oder 
i?)  1)  m.  ein  werthvoller,  glänzender 
Edelstein,  wahrsch.  Lasurstein,  lapis 
huuli.  Ideogr.  “*an ZAGIN,  selten  ohne 
Determ.  Gemäss  den  Amarna- Texten 
schenken  nicht  allein  die  assyr.  undbabyl. 
Könige  den  Pharaonen  uknü  (3  mane 
nkne  Sude  Amarna  Lond.  2,  36.  1 hmuk 
nkne  Sade-e,  ohne  afan , Amarna  Berl.  9, 
11),  sondern  auch  umgekehrt  bildet  uknn 
im  Verein  mit  Wagen  und  Pferden  ein 
Iieblingsgeschenk,  welches  die  Pharao- 
nen den  ihnen  befreundeten  Königen  sen- 
den (4  mane  ukne  ba-na-a  Amarna  Berl. 
7 Rev.  12.  1 mane  nkne  8,  43).  Nach 
Ansicht  der  Ägyptologen  ist  in  erster 
Linie  an  lapis  UuuU  (nicht  an  Krystall) 
zu  denken.  ItStna  ukne  napiSti  ina  pdttika 
lekir  (sei  kostbar  mein  Leben  vor  dir) 
IV  R 57,  1 b.  kunukktt  Sä  ukne  (ohne  De- 
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term.l  Pin  Siegel  aus  Lasurstein  (hatte 
Tukulti-Adar)  IHR  4 Nr.  2, 15.  uk-nu-ü 
(=  aia"  ZAGIN . NA),  einer  der  7 pracht- 
vollen Steine,  welche  die  Brust  des  Kö- 
nigs schmücken  und  zugleich  dem  Nahen 
eines  feindlichen  Königs  wehren,  IV  R 
18*  Nr.  8 Rev.  Col.  IV  %.  eine  Krone 
Ai  übte  « burdfi  schenkt  Agum  dem  Gotte 
Mardnk  V R 38  Col.  III  1.  mit  ubna-a 
eb-ba  (=  ZAG  IN . A)  n.  a.  Edelsteinen 
war  der  vom  babyl.  König  der  Gottheit 
geschenkte  Prunkwagen  geschmückt  IV  R 
12  Obv.  ni-mt-it  «Mi  (sic!  r 

ZAGIN  . A) ' auch  IV  R 14  Nr.  1,  28  a. 
15f.  Col.  III  54/5S  (tibiM-ü  eb-bi).  Man- 
nichfache  Verwendung  fand  der  ril-nü  auch 
in  der  Architektur:  s.  u.  agurni  und  vgl. 


PP«  Prt.  tkip  jem.  zu  nahe  kommen? 

drängen,  hart  zusetzen  o.  dgl.?  Hier- 
her viel!  II R 35  Nr.  4 Z.  13  (s.  WB, 
S.  154):  ardalu  Sn  biiui  sinniSti  zikan t bi 
i-b-pu-Si  (==  I§ . NU  . GE . A)  eine  Magd 
der  nach  Weiberart  kein  Mann  zu  nahe 
gekommen. 

m ganz  nahe  herankommen,  ume 
im-hi-ü  nk-b-pa  adamtu  die  Tage  waren  er- 
füllt, die  (vorbestimmte)  Zeit  war  her- 
beigekommen 111  II  38  Nr.  1 Obv.  15. 

K.  4386  Col.  III  6:  KA . MU . UN  . DA . 

AB . E = ubbt-pu , mit  sanäht  drängen 
und  kabbln  Eine  Gruppe  bildend. 

ekesu  (>?).  K.  49  Col.  II  29:  SI  = 
e-ke-fu. 


ferner  Neb.  IX  17  (b-li-li  übte  reidSa  i 
uSalmi).  II  49.  Ein  Fundort  des  ubtu 
war  das  Gebirg:  daher  ukne  Sude  (= 
ZAGIN  . KUR  . RA)  V R 33  Col.  II  36 
und  s.  die  oben  citirten  Stellen  der  Amarna- 
Texte;  vgl.  Sa-atl  uk-nid  (=  ZAGIN . 
NA)  II  R 19, 47,sb.  Asarhaddon  macht 
sonderlich  die  Berge  Mediens  und  dessen 
Nachbargebiete  als  Fundstätten  des  uknti 
namhaft:  Asarh.  IV  10;  111  R 15  Col. IV  4. 
Asarh.JV26.  Das  Ideogr.  ZAGIN  (sonst  = 
eb-bu  II R 24,  47  a.  b;  33,  27a.  b und  = 
elditnt  VR  37,  43  c)  bezeichnet  den  ubtu 
überh.  als  „heilen,  glänzenden“  Stein, 
doch  mag  der  ubiü  rljbtt  i s.  o.)  mit  dem 
Ideogr.  miam  ZAGIN . A d.  i.  Wasser-iot/iü 
eine  besonders  glänzende,  viel!  hellblaue 
Art  des  Lasursteins  gewesen  sein.  Zur 
Aussprache  zergi-in  des  Ideogr.  “i‘"‘  ZA . 
MAI)  s.  VR  22,  10a— d.  Z.  11.  13a—  d:  | 
aban  ZAGIN  . A (m-xC-iW»-»»-)  = j 
m-dtt-nt-u]  und  ttknu  «5-ffciJ.  V R 29, 
43 — 46g.  h nennt  ubnu  [u,  als  Syn.  von: 
(43)  zn-gi-in , (44)  za-gi-in-du-ru , (45)  fib  f- 
m , (46)  eh-bu.  — Für  den  knkkab  ukne 
s.  II R 49  Nr.  4,  58.  Beachte  auch  den 
Flussuamen  l'biu  (s.  nn.  prr.)  2)  Adj. 
lasur farbig.  Der  Mondgott  wird  dich- 
terisch einem  grossgehörnten  Wildochsen 
verglichen,  Ja  zik-ni  idc-ni-i  (=  ZAG  IN . 
NA)  zak-nn  mit  niederhängendem  lasur- 
farbenem Barte  IV R 9,  ’%o a.  VR  14, 
lld:  uk-na-a-tum  (PI.  fern.)  lasurfarbene 
Stoffe;  als  Ideogr.  wohl  SIG  . ZAGIN  . 
NA]  zu  ergänzen,  vgl.  IV  R 25,  12. 
20  b. 

uksu  s.  nksu  (ops,). 


ikkaru  (X,)  PI.  ikkarätu  (Str.  II.  576, 
8:  aMil  ibka-ra-a-tum,  vgl  Gramm.  § 70,  a) 
Landmann,  Ackerbauer,  Land- 
wirt h.  Üblichstes  Ideogr.  "mil  APIN 
(z.  B.  K.  113,  1.  4.  111  R 51  Nr.  7,  1.  6 
u.  oft  in  den  Kontrakttafeln).  Vgl.  Sb 
290:  APIN  (.■*-,,'<» - = ibk(i~ru.  Ein 
anderes  Ideogr.  ist : UR . AN . NIN  . GIR  . 
SU,  K.  4386  Col.  I 20  durch  »""APIN, 
dagegen  V R 16.  39e.  f;  Rm.  2.  III.  Col. 

IV  durch  ibka-rum,  © 51  Col.  IV  10  durch 
ibka-ni  wiedergegeben.  Ea  ist  der  Schutz- 
gott wie  aller  Berufsklassen  so  auch  Sa 
ibka-ri  K.  4349  (vorletzte  Col.).  Den 
Unterschied  zwischen  ‘""^APIN  oder  ik- 
karu Landmann  und  ‘""^NU.IS.SAR  d.  L 
atnel  urki  Gärtner  lehrt  besonders  klar 
der  Brief  K.  582,  1 5 f.  Mit  ikkaru  wech- 
selt mär  ikkari  IV  R 8,  9 b.  Vgl.  noch 
n.  pr.  m.  fbka-ni  ( Agricola ). 

ekurru  (E.  KUR)  s.  ■'X. 

I-  £2«  zu  Ende  sein. 

n 1 ein  Ende  machen,  beenden, 
vernichten.  Samas  i mu]~ubbS  ekdi-ti 
Sabu  namirti  der  die  Finstemiss  endet. 
Helligkeit  schafft  K.  3927  Obv.  1 1 (vgl. 

V R 50,  77  b). 

ukkusu  fertig,  beendet  u.  ä.  II R35, 
58c. d:  BE  d.  i.  T1LA  . DU  (zu  Ende  ge- 
kommen) = ubbt-iti ; das  näml.  Ideogr. 
= bar-ra-.tu,  bi-e-Stt  und  re-e-ku.  uk-ku-Sa-tn 
kud-da-a-ta  aus  ist«  mit  dir,  du  bist 
niedergeworfen  Lond.  Frgm. 

II.  ahdsu  (kl)  Prt.  ih<S  Scliliugen 

legen,  das  böse  Gespenst  ( ekimmit ) Am 
l gerim  i-hi-uS  (3.  Prt. , Ideogr.  SA  . SA) 
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IV  R 16,  5/4b;  j|  iila-al  (8.  b'H).  a-l-a-Su 
und  da-a-tu  neben  einander  als  Synn.  von 
aläku  genannt,  8.  d. 

'alum.  Stadt,  Ortschaft  (s.  WB,S.5ff.), 
auch  von  kleineren  und  kleinsten  Städten 
und  Dörfern  (i.  U.  v.  ma/jäzu),  PL  aläni. 
Ob  das  a kurz  oder  lang,  ist  noch  nicht 
auszumachen ; die  Schreibung  des  st. 
cstr.  and  (K.  3479)  beweist  uichts  für 
Vokallänge,  vgl.  Gramm.  § 10.  Die  pho- 
net.  Schreibung  ist  verhältnissmässig  sel- 
ten, z.  B.  a-lum  Sü-bat-su  I R 49  Col.  II  3, 
iua  u-li  (=ER)  u ma-a-ti  IV  R 19,  * */,  2a, 
«*-/»  «-««  n-li  (Ideogr.  ER)  Stadt  auf  Stadt 
5,  *j,3oai  al Azupiräni  in  der  Stadt 

A.  ITI  R 4,  56a,  a-la-a-ni  (=  ER)  K.  133 
Rev.  Meist  ideographisch  ER,  PL 
ER  mit  oder  ohne  phon.  Kompl.  ni  (bei 
Asurn.  und  Salm,  auch  ER geschr., 
wozu  noch  f‘  treten  kann;  ER. ER  z.  ß! 
Asurn.  I 4 u.ö.  Sams.  I 43.  Neb.  VII 16). 
Vgl.  hierzu  Sb  261:  ER  (ü.ra)  = a-lum. 
aläni-,  a/d-ni-gu(-nu),  aläni  (eifiruti)  Sa  li- , 
metihiinu)  die  (kleinen)  Ortschaften  ihres 
Gebiets;  <il  dan-nu-ti  die  Festung,  ät  dan- 
nu-ti-fu(-nu)  seine,  ihre  F.,  aläni  dan-nu- 
ti(ts)  feste  Städte,  Festungen  (auch  ER^/ 
KALB  u.  ä.  Sarg.  Ann.  283.  Khors.  47), 
aUini-su  dan-nu-ti  seine  Festungen;  aläni- 
iit  dan-nu-ti  Int  düräni  ( därä-ni ) oder 
aläni-gu  bit  däräni  dan-nu-ti  u.  ä.  seine 
festen  ummauerten  Städte;  äl  gnrru-(u-)ti  \ 
Residenzstadt,  Hauptstadt,  äl  gnrru-ti-gu, 
äl  garru-tta,  äl  Anrru-u-ti-ia  (äl  <(<(  d.  i.  j 
garräti-ia  Salm.  Mo.  Rev.  33);  äl  beluti 
HerrsehaftSBitz,  u.  s.  w.,  passim.  Neben 
ER  findet  sich  auch  ER . KI  als  Ideogr. 
für  Stadt  und  zwar  nicht  bloss  bei  und 
für  Babylon  (ER. KI  Bäbil  die  Stadt  B. 
Neb.  VI  55.  IX  42.  V R 34  Col.  I 26) 
oder  Borsippa  (V  R 34  Col.  II  25),  son- 
dern für  „Stadt,  Ortschaft“  Iiberh.,  z.  B. 
Neb.  VII  33  (eil  linbil  u ftareip  ul  ugäpii 
ER . KI  d.  i.  ala  glänzender  als  Bab.  und 
Bors,  machte  ich  keine  Stadt).  IX  56. 
III R 41  Col.  II  24.  Man  lese  also  VR 
34  Col.  I 16:  Bäbilam  mahäzagu  ein  äl 
(ER. KI)  tuuädätufu.  Vgl.  VR  25, 32  c.  d; 
n-la-nm  (=  ER  . K I . A ) ufn/j^ar&fu  man 
verwehrt  ihm  die  Stadt.  — In  den  „bi- 
lingnen“,  näher  den  EME.  SA/y Texten, 
entspricht  dem  Subst.  nlu  ( a-lum , n-li, 
'du)  oft  auch  ER  mit  eiugefügtem  klei- 1 


nem  UD,  z.  B.  IV  R 23  Nr.  1 Col.  III«/,. 
28*  Nr.  4,  *»/j4 b. 

kÜU  (X, ) m.  Gott.  PL  iläni,  auch  ile 
(beachte  mit  pron.  suff. : AN^-e-fwK.  509, 
18,  AN  t'-e-a  VR65, 50b.  K.  647  Obv.  8, 
neben  ilä-ni-in  III  R 38  Nr'.  1 Obv.  38), 
Götter,  Gottheiten.  Die  phonet.  Schrei- 
bung verhältnissmässig  selten,  z.  B.  i-lu 
bu-ni-ia  Neb.  Grot.  I ll,  i-lu  Neb.  VII 14, 
hi  tem  i-ti-im-ma  nach  Gottes  Willen 
Khors.  155  Var.,  il-gä  seinen  G.  IV  R 
17,  5:'sf,a,  ü tnan-ma  irgendein  G.  K.  4931 
Obv.  12.  Zumeist  ideographisch  AN,  PL 
AN'"’  mit  oder  ohne  phon.  Kompl.  ui 
(auch  AN. AN).  Vgl.  hierzu  Sb  2:  AN 
(di-in-gir)  — i-luin.  II  R 31  Nr.  2 und 

V R 21  Nr.  4 wiederholt:  AN  ==  hl  um. 
iläni-,  ilä-ni-ht(-nu),  iläni  GAL/'  d.  i.  ra- 
büti  ( bele-iu ) die  grossen  Götter  (meine 
Herren)  u.  ä.,  auch  AN(AN)  GAL. GAL 
geschr.,  z.  B.  Neb.  VII  7.  Bors.  I 4,  iläni 
( rubüti ) Sn  Same  u ir-dtiin,  u.  s.  w.,  passim. 
In  den  „bilinguen“  Texten  entspricht 
dem  ilu  PL  iläni  theils  AN(RA)  d.  i. 
DINGIR(RA)  PL  DINGIR . RE . E . NE 
theils  (so  in  den  EME.  NA /.-Texten), 
DIM.ME.IR  (vgl.  II  R 59,  la.  c)  PL 
Dill  ME.IR(E.NE).  Eine  seltene  Schrei- 
bung für  ilu  Gott  ist  NI  (PI.  NI. NI 

V R 34  Col.  II  52),  vgl.  S»  I 20:  NI  (.-*), 
und  NI. NI  IV  R 26,  6r63b.  59  Nr.  2. 
5.  9b,  vgl.  S»  I 21:  NI. NI (/•*•). 

*iltu  f.  st.  cstr.  Hat,  Pl.  iläti,  Göttin. 
at-ti  belit  beleti  i-lat  hab-li  belit  tabäzi 
Asurb.  Sm.  121,  35.  Inninna  i-lat  ga- 
ai-ti  (des  Bogens)  etc.  Lond.  Frgm.  ÄN- 
tum  d.  i.  il-tum  IV  R 54,  29  b.  Istar  ga- 
rit-ti  i-la-a-ti  die  Stärkste  der  Göttinnen 

V R 33  Col.  I 10,  ka-dir-ti  i-la-a-ti  V R 
9,  76  (Belit),  gnruhtu  i-lä-a-ti  IV  R 55 
Nr.  2,  26a.  Steht  „Göttin“  in  (gegen- 
sätzlicher) Verb,  mit  Gott,  so  tritt  Igtär 
Pl.  litämte  (s.  d.)  an  Stelle  von  ihn, 
iläti,  während  „Gott“  durch  ilu  (zuweilen 
''ilu  geschr.,  so  V R 65.  9a.  34  Col.  11 
54)  PL  iläni,  wohl  auch  durch  ehin-äti 
ansgedrückt  wird.  S.  Näheres  u.  litär 
bez.  u.  ehirru  („Nachträge“). 

“ilütu  (nom.  abstr.)  f.  Gottheit,  ag- 
räti  i-lu-ti-Au-nu  vn-bi-ti  die  Heiligthömer 
ihrer  grossen  Gottheit  V R 33  Col.  IV  6f. 
i-lu-ti-Au(-nu)  (Gen.)  Neb.  I 8.  38.  II  7 u.  ö. 
i-lu-ti-ka  1 70  U.  ö.  Oft  ilu-ü-ti  oder  ilu-ti 
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(z.  B.  Aßuru.  11  138)  geschrieben,  i-lu- 
ut-m-un  Neb.  I 48,  i/u-us-su-un  VR  6, 
37  n.  ö.,  i-lut-ka  deine  G.  (=  NA  . AG . 
DiM.ME.IK,  EME.SAL)  IV  R 9,  2S,',9:i.  , 
Ü-lu  in  ü-Ut  Ihn-nu  K.  2036;  Sm.  1702.1 
— Vgl.  für  ü-lu  auch  V R 28,  26a. 
ul,  ü-ul  nicht  s.  u.  bbat, . 
n - n 1 , ü-lu  das  Beste  s.  nbfiC , . 
ultu  von  — aus,  von  — weg  s.  rbtt.  1 

3^5$  (oder  Cibfit?)  olebu  empor- 
schiessen,  wachsen,  von  Pflanzen, 
Bäumen.  K.  4341  Col.  II  30.31:  GID . , 
DA  = e-le-bu,  UL  (ru-u)  = „ Sa  isi. 

II  1.  K.  4341  Col.  II  32:  ....  RI . A i 
= ul-lu-bu. 

m 2 hoch  emporschiessen.  die 
Wälder  gediehen  sehr  üppig,  abi  (geschr. 
IS . Gl'*')  fu-si-r  uS-le-li-bu  die  Schilf- 
dickichte der  Marsch  schossen  hoch  empor 
K.  2867,  25. 

'ellibu  (zur  Form  s.  Gramm.  § 65 
Nr.  24)  eine  Pflanze.  K.  4360  Col.  III  | 
3 — 5 nennt  *•" d-li-bu  als  Syu.  von:  (3) 
"""  n-a-ah  ahile,( 4)  iamSn-inu  tar-bu-u,  (5) 
iam en-zu(? su ?)-n ; Z.  14 — 16  von:  (14) 
Jo«« ma-az-ma-a: , (15)  >am  maS-ka-di , (16) 

a-a-ba-sa. 


ellibu  (/>?).  VR  30,  34g.  h (Ergän- 
zung): ID  NIG1N.GAR.RA  = el-U-bu, 
mit  el-la-ru-tu  Eine  Gruppe  bildend, 
alabü,  olabu  eine  Pflanze  s.  alapü,  elapü. 
alabattu  (oder  alamittu?).  ke-mu-ü 
ma-ka-a-ti  giS-imh-fie  (grosse  Bäume)  ü 
a-la-bal-ta  sir  büre  (über  die  Brunnen) 
uS-n;  Sanh.  Knj.  4,  31.  Vgl.  Z.  23:  Sä 

giS-malj-he.  it  n-la-bat-ta. 
al  4 d u Prt.  ülid  gebären , erzeugen  (wo- 
von litlu,  lidänu  u.  a.  m.)  s.  n.  ibl. 
'ilda^IfU  m.  Setzling,  Reis,  junges 
Bäumchen  n.  dgl.  il-dnk-ku  (=  IS.A. 
AM)  Sa  iua  räliSu  In  i-ri-Su,  ildakku J (= 
I S . A . AM)  Sn  iS-da-nu-uS  i-na-dS-fou  ein 
junges  Bäumchen,  das  man  nicht  in  seine 
Wasserriune  gepflanzt,  e.  j.  B.,  dessen 
Wurzeln  ausgerissen  worden  sind  IV  R 
27,  ,#/.,a.  i‘""I’A,  d.  i.  ari  ildakki 

(IS.A. AM)  K.-Frgm. 

' alü  m.  1)  der  von  Anu  zur  Rächung 
seiner  Tochter  Istar  geschaffene,  aber 
von  Gilgames  im  Verein  mit  Eabani  ge- 
tödtete  Himmelsstier.  Ideogr.  GUI). 
AN.  NA.  Akk.  a-la-a,  Gen.  a-li-e  NE 


t 
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45 — 49,  oft.  2)  ein  Dämon,  stets  mit 
dem  Adj.  limnu  bös  und  gewöhnlich  in 
der  Verb,  utukku  limnu  a-lu-u(ü ) lim-nu 
(limnu)  ekimmu  limnu , Ideogr.  A.LA,  Z.  B. 

IV  R 16,  ,5/l6 a.  29  Nr.  1,  J3/a:>b.  K.  246 
Col.  II  60.  Sa  a-lu-ü  lim-nu  im  ma-a-a- 
li-Su  iktumuSu  der,  den  der  böse  A.  auf 
seinem  Bette  überwältigt  hat  V R 50, 

43/41a.  Vgl.  IV  R 24  Nr.  3,  17: 

kim\a  a-li-e  ik-tüm-an-ni.  3)  eilt  Wolken- 
und  Sturmdämon.  Ideogr.  >S^ytT 

(s.  für  dieses  Ideogr.  unter  irpü  wolkicht). 
[/.aX-]/.a-.s/<  n-lu-u  (—  HjfyyJ  LU)  sein 
Haupt  gleicht  dem  Wolkendämon,  länSu 
abübumma  IV  R 22,  IJ/10a.  a-li-e'  ( = 
>S^YtT  L[U|)  kab-ti  Sa  amelüli  K.  246  CoL 
III  64.  V R 31,  50.  51  e.  f:  ^yyj  LU. 
KUR  . RA  = a-li-e  Sa  Sa-di-i  und  a-lu-ü 
ilan-nu.  a-lu-u  (=  LU)  mc-\lam- 

mi]  K.  246  Col.  I 4.  Noch  beachte  K.  44 
Obv.  24/25 : nia-tnit  ina  mahriSu  rigimSo 
ktma  a-li-e  ein  Bann  geht  vor  ihm  her. 
dessen  Gedröhn  dem  A.  gleicht;  hier  ent- 
spricht dem  nie  GAL . LA  (vgl.  Zimmkkx, 
BB  14).  Alle  drei  hier  aufgcführteu  alü 
dürften  im  Grunde  Eins  sein,  da  WTol- 
kendämonen  mit  Vorliebe  unter  der  Ge- 
stalt von  Stieren  vorgestellt  werden. 

alü.  Ideogr.  IX)  (d.  i.  Ä)  LÄ.  V R 26,  5c.  d: 
IS.GAM  .ID.  LÄ  = „ (d.  i.  kip-pail)  a-li-e-, 
Mus.  Konst»  bietet  als  Ideogr.  AL . LA.  — 
a-lu-u  NE  5,  29;  13,  9.  — S.  auch  u.  rAx,. 

rbx*  elü  Prt.  Hi  (Ui)  Prs.  elli  (ellä,  illu) 
Imp.  eli  (e-li  NE  XI  284).  hoch  sein; 
in  die  Höhe  gehen.  Auch  allgemein: 
irgendwohin  die  Richtung  nehmen, 
irgendwohin  sich  wenden,  woraus  dann: 
sich  davon  machen.  I.  1)  hoch  sein, 
grosse  Erdmassen,  Sn  reStiSumi  kima  Sa- 
ilern e-li-a  deren  Spitze  berghoch  war 
Hamm.  Louvre  II  21.  2)  hinaufgehen, 
heraufkommen,  steigen,  empor- 
steigen. Istar  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen,  ul  i-la-a  aber  nicht  (wie- 
der) heraufgekommen  Höllenf.  Rev.  5. 
e-li  ina  ie/iiSu  er  kletterte  empor  Asurn. 
I 51;  Salm.  Mo.  Rev.  71.  hinauffahren 

V R 10,  24.  i-li-ma  IStär  ina  eli  düri 
NE  48,  174.  nach  (am)  dem  Gebirg, 
den  Bergen  (Sade,  Sadcbü)  (hi)  e-li  (1., 
3.  Sg.),  e-li-ü,  e-lu-ü  oder  r-li-u-ni  (3.  PL), 
passim;  auch  mit  Akk.:  Sadä-Su  e-li  VR 
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5,  14.  Klxors.  74,  vgl.  Sarg.  Ann.  127. 
Ideogr.  DÜL.ÜD-DU  nnd  bloss  UD-DU, 
s.  Asurn.  II  63.  Au  Stellen  wie  Salm. 
Ob.  80  kann  man  für  ein  schwanken 
zwischen  hinaufsteigen  und  sich  davon 
machen,  entweichen,  s.  zn  II.  e-lu-ti  Sa- 
ma-meS  sie  stiegen  zum  Himmel  empor 
I R 49  CoL  II  7.  ana  Saine-e  le-lu-ü 
(Prek.,  Ideogr.  DDL. DU)  IV R 6,  « , , b. 
nach  iano)  Ländern,  Städten  hinaufziehen, 
passim,  nach  dem  grossen  Meer  des 
Westlands  lu-ü  e-li  (1.  Sg.)  Asurn.  III  85. 
i-lam-ma  Bel  ana  libhi  rlippi  Bel  kam 
herauf  auf  das  Schiff  NE  XI 178.  K.2008 
Col.  1 24:  DDL. DU  (gi-tn)  = edu-u  Sa 
nnrkabti  einen  Wagen  besteigen.  Auf 
eine  RA  rlü  sind  ein  Pferd  besteigen  lässt 
Beb.  38  (vgl.  75.  59.  82)  schliessen:  inn 
sähe  isütu  e-ti-ia  (Part.)  Sa  siseS1  mit 
wenigen  berittenen  Leuten.  Auch:  ans 
Land  steigen,  ans  Ufer  steigen,  ans- 
steigen (aus  einem  Schiff),  ausgeschift't 
werden,  ul  tu  kabal  lämdim  r-lu-nim-ma 
i kamen  sie  ans  Land  und  — ) VR  2,  86. 
ein  Ufer  ungeeignet  a-na  e-li-e  sise  zur 
Ausschiffung  der  Pferde  Sanh.  Knj.  2, 35. 
Von  Soldaten:  aufziehen,  auf  Wache 
oder  sonst  zu  einem  Dienst.  15  Soldaten 
Sn  ana  muh  hi  dulla  (cum  Dienst)  ana  pdni 
Sange  Sippar  il-Ut  Str.  II.  734.  3)  sich 
erheben,  aufstehen,  wie  nazazu.  wer 
il-lam-tna  ana  tabdl  ckH  Sn' atu  m izzatzuma 
aufstehen  und  dieses  Grundstück  wegzti- 
nebmen  sich  erheben  (sich  erkühnen) 
wird  1 Mich.  II  7.  Ähnl.  III  R 41  Col. 
I 33.43  Col.  III  4.  Auch:  sich  erheben  auf 
Grund  von  etw.  d.  i.  auf  etw.  pochen, 
trauen,  wie  nazdtu  ina  muhhi  (s.  u.  TT3). 
der  König  von  Arvad,  welcher  eli  täm- 
tim  gallati  i-lu-ü-ma  auf  das  grosse  Meer 
pochte  und  (sich  nicht  unterwarf)  Asurb. 
Sm.  76,  29.  4)  von  Pflanzen:  in  die 
Höhe  kommen,  emporschiessen,  wach- 
sen. minima  ma-la  ina  giSimmare  ii  ina 
knlkam  il-la-a  was  immer  auf  den  Dattel- 
l«lmen  und  auf  dem  Erdboden  wächst 
Str.  III.  90,  4.  S.  auch  die  Derivv.  alii, 
M,  iltu  ( eitu ).  5)  zum  Vorschein  kom- 
men, auftanchen,  sich  finden,  ü-an- 
hm  Sa  Ihnd  [Sa  te-]el-la-a  lii-pa-a-tum  ein 
zum  Vorschein  kommender  Schuldschein 
des  I.  ist  getilgt  Str.  III.  65.  ü-an-tim 
....  a-Sar  te-li-i  [ii-pa-n-ti  Str.  IV.  154. 
üamrtimSt  ma-la  ba-Su-ü  Sa  X Sa  muljlji 


Y ] Su  il-ta-a-nu  hu-up-pa-a'  (?)  III.  407. 
ü-an-tim Sa  muhhi  (folgen  4 Personen- 
namen) Sa  ina  pit  Xergal-uballit  Sa  il-la- 
a-ntt  bu-up-jm-a’  III.  172,  1 */(  f) . Vgl.  II. 
260,  10  ( il-la-nu ).  Die  Stelle  III.  320, 
®/,2  s.  n.  ü-an-tim  Schuldschein,  ebendort 
II.  832,  1S/14  (te-el-la-a’)  sowie  II.  244, 
1 5,  wo  tanammnrru  (es  wird  gesehen,  ge- 
funden) statt  telld.  duppu  Sa  der  Schein 
über  (das  Grundstück)  Sa  ina  pit  X il- 
la-a'  Sa  Y Sn- « der  sich  bei  X findet, 
gehört  dem  Y II.  580,  11.  6)  auf  jem. 
lasten,  liegen,  von  einer  Schuld,  Ver- 
pflichtung, I^istnng.  ü-an-tim  Sa  (von  so 
und  so  viel  Geld)  Sa  X (Gläubiger)  Sa 
ina  mub-hi  Y e-U-u  (Perm.)  Str.  IV7.  169, 
5.  172,  5.  ü-an-tim  angehend  die  Schuld- 
forderung (der  beiden  Männer)  Sa  ina 
inuh-hi  Y « Z e-li-tum  Str.  III.  387,  3. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft.  Dessgl. 
in  der  RA:  püt  sibü  pahiminu  arwI-Sar- 
rutu  u mär-hanütu  Sa  ina  muhhi  (folgen 
der  bez.  die  Namen  der  Sklaven)  il-la-a 
(il-la-a’,  el-la-a’,  ’i-la-a-’  Str.  II.  1020,  13); 
wechselt  mit  ibbaSSü  II.  126.  300  u.  ö. 

11.  wohin  die  Richtung  nehmen, 
wohin  sich  wenden,  spec.  sich  weg- 
wenden, weichen,  sich  davonmachen, 
um  sein,  ihr  Leben  zn  retten  e-li , e-li-ü, 
z.  B.  Asurn.  III  45.  Sarg.  Ann.  29.  Salm. 
Co.  74  u.  ö. 

I 2 dass,  wie  Qal.  I.  1)  sich  er- 
heben, hoch,  erhaben  sein,  nach  der 

1 2.  Himmelsrichtung  (?)  i-te-la-a  nagü  stieg 
Land  empor  NE  XI  133.  mu-tal-lu,  mut- 
tal-U  (Part.),  Epitheton  verschiedener 
Götter,  ina  epeS  pi  mut-tal-li  in  Aus- 
führung des  hohen  Befehls  VR  1,  13. 
2)  hinaufgehen,  steigen,  empor- 
steigen: auf  einen  Berg,  Berge  (stets 
Akk.).  marfiS  c(V.  i)-te-el-la-a  (1.  Sg.) 
ubünät  Sade  paSkäti  Sanh.  IV  1 1 ; Kuj. 
1,  44.  e-tel-lu-(ü)  hurSdni  Saküti  (3.  PI.) 

V R 8,  82.  die  Götter  i-te-lu-ü  ana  (zum 
Himmel  Anus)  NE  XI  108.  gleich  dem 
Rauche  ( kutri ) e-tel-li-i  (2.  Imp.  fein.)  ana 
Same  Sa  Anim  D.T.  59  Obv.  14.  Andere 
Beispiele  unter  kutru  (s.  d.).  Allgemein: 
wohin  hinaufgehen,  gehen,  alakti  Sa 
al  La-hi-ru  te-te-la-a  K.  823,  7.  an  dein 
Tage  da  der  Sklave  des  X ina  p&n  Y 
i-te-la-a(a')  Str.  III.  193.  390.  Auch  sonst 
in  den  Kontrakten  mit  Bedd.  gleich  oder 
ähnlich  denen  des  Qal  Nrr.  5 und  6. 
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II.  sieb  davou  machen,  entweichen. 
ina  biti  u i-ga-rum  i-te-A-la-a  ( Ideogr.  DUL. 
I>U)  er  hat  Haus  und  Hausumfassung 
zu  verlassen  VR  25,  39  c.  d;  apokopirt 
i-ic-el  Z.  45.  rtA-lan  macht  euch  davon . 
IV  R 50,  8e. 

II  1 erhöhen,  meist  mit  Obj.  rein, 
reSA:  das  Haupt  einer  Person  er- ; 
höhen  d.  i.  sie  zu  Ehren  bringen,  zur 
Machtstellung  erheben:  die  Spitze  eines 
Haus  iTempels,  Thurms,  einer  Mauer 
etc.)  erhöhen  d.  i.  den  Bau  selbst  hoch 
aufführen  oder  dem  Bau  die  Spitze 
aufset  zen.  a)  als  Marduk  re-r-Si-ia  tt-ul- ; 
ht-fi  Nerigl.  I 15.  Marduk  re-Si-ka  lil-li 
(Ideogr.  IL.LA)  VR  51,  J6'27b.  b)  ki-ma 
Sä-di-nn  i'ful-la-a  re-r-SA-a-SA  Neb.  IX  28, 
hi- nin  Sn-di-i  re-e-Si-i-iu  id-li  V R 62,  18. 
Ähnlich  in  den  nenbabyl.  Texten  oft. 
Die  n,  Bed.  des  St.  fräs,  liegt  vor  in 
ulln  entfernt,  entrückt  (s.  d.l. 

II  2.  ii-iin  t-bu-ri  i't-hd-li  (Iileogr.  DUL. 
DU)  K.  4170  K.  4322  Rev.  16,  vgl.  A-tA- , 
li  ® 116  Col.  I 20.  S.  auch  III  2. 

in  1 kausati  v.  I.  1)  hoch  machen, 
sich  erheben  machen,  emporheben,  in 
die  Höhe  bringen  u.  ä.  so  und  so  viel 
Ellen  lang  und  breit  Alu  ulln  mAme  A-Se- 
lntn-tm  hob  ich  Terrain  ans  dem  Wasser 
und  (legte  es  trocken)  Sanh.  Bell.  49 ; 
Rasa.  76;  Lay.  38,  17.  In  Verb,  mit  nun 
zakipi  (auf  einen  Pfahl)  = jem.  pfählen, 
anfspiessen.  a-na  za-ki-pi  ti-/e-/Wu(l.Sg.) 
Tig.  jun.  Obv.  16,  u.ö.  2)  hinaufgehen 
machen,  emporsteigen  machen, 
heraufführen  u.  ä.  A-Sr-A-la-a  mi-lu-ti 
ich  führe  herauf  die  Todten  Höllenf. 
Obv.  19.  Beachte,  hierfür  den  Namen  des 
Todtenbeschwörers  mu-Se-ln-u  Sa  e-kim-mu 
(s.  u.  ekimmu) , auch  inu-Sr-lu-u  Sa-pil-li 
(vgl.  nbt)  oder  bloss  imi-Se-ht-ü  II  R 38, 
3.  4 e.  f (s.  auch  V R 13,  52  c.  d),  und 
den  Namen  des  beschworenen  Geistes, 
SulA  (s.  unten),  auf  (Ai)  die  Mauer  liess 
er  seine  Krieger  steigen  ü-Se-li(-i)-ma 
VR  3,  110.  der  Vogel  Itim-ni  ana 
iame-e  li-Se-li  IV  R 59  Nr.  2,  14  b.  All- 
gemein: wohin  ziehen  lassen  oder  brin- 
gen; gern  von  Soldaten:  sie  wohin  als 
Garnison  legen,  ihn  nebst  seinen 
Bogenschützen  ina  ßb-bi  A-SeAi-Su  „legte“ 
ich  dorthin  (in  die  Festung)  Asarh.  IV  6.  ' 
auf  ein  Schiff  bringen,  ein  Schiff  be- 
steigen lassen  ( a-na  ki-nb  elippe  Sanh. 
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Konst.  10,  ana  libbi  etippi  NE  XI  22). 
ans  Land,  ans  Ufer  steigen  lassen.  Akki 
li-Se-la-an-ni  nahm  mich  ans  Land  III  R 4 
Nr.  7,  8.  II.  1)  wohin  die  Richtung 
nehmen  lassen,  z.  B.  Wasser  durch 
eine  Strasse  hin  leiten  (vgl.  hebr.nbyp). 
Vgl.  zu  einer  Bed.  wie  dieser  K.  64'  Col. 

II  10 — 13:  Sü-lu-u  Sa  me  (2  der  Ideogrr. 
sind:  A . BU  und  TAK)  und  iu-tu-u  Sa 
mihi  — AN. ÄS. A. AN).  2)  weichen 
machen,  wegjagen,  die  Magd  ans  (ina) 
ihrer  Kammer,  den  Sperling  aus  seinem 
Bergungsort  it-Se-el-lu-u  (Ideogr.  DUL. 
DU)  jagen  sie  IV  R 27,  %.  I6,17b.  weg- 
schaffen, wegnehmen  überh.  (wie 
nb?n  Ps.  102,  25  und  gleich  lihü,  tabälu 
Sd  9.  11).  die  Götter  li-Se-lii-A  nannabSu 

III  R 43  Col.  III  30.  Der  „Pförtner“ 
heisst  mu-St-hi-A  sikkati  als  der  deu  Thür- 
pflock (Riegel)  wegschiebende  VR  13,  7 b; 
syn.  jietü  sikkati  (s.  u.  tt,  fifi).  Ebendesshalli 
heisst  auch  der  „Schlüssel“  mu-Se-lu-A, 
gemäss  II  R 23,  39.  4öc.  d Syn.  von  (39) 
ni-ip-tu-v,  (40)  up-pu  und  nam-za-kti.  S. 
auch  u.  mazürtt. 

in  2 dass,  wie  III  1.  I.  Bel  ul-tr- 
la-an-ni  ia-a-Si  führte  mich  herauf  (aus 
dem  Schiff),  uS-te-li  uStakmis  simuSti  ina 
idr a NE  XI  179  f.  tiS-te-li  (1.  Sg.)  a-na 
libbi  Aippi  (meine  ganze  Familie  etc.) 
Z.  80.  Eine  besondere  Bed.,  nämlich 
laut  aussprechen,  laut  anrnfen(vgl. 
1 1.  Aü  hoch  = laut),  dürfte  Sutelü  haben 
K.  524,  23:  Sii-mu  ili  a-na  a-ba-meS  ul- 
te-liMj  iiin-ma  d.  h.  sie  schwuren  beim 
Namen  Gottes  gegenseitig  also  (oder  vgl. 
Süfä  verlautbaren  VR  19,  4 1 d ?) , und 
wurde  viell.  II  2 ebenso  gebraucht?  s. 
II  R 28,  45b.  c;  33,  70c.  d:  KA.SAR. 
DA  = ü-tal-lu-u,  mit  SA-ta-tnu-\  »j  und  Sa- 
’u-ti  Eine  Gruppe  bildend.  II.  entwei- 
chen machen.  uS-te-li  (3. Prt.)  ina  kalt a 
bülam  NE  9,  11.  wegnebmeu.  A-sa 
viifra  ii  hidurru  [ui-]te-/i  IV  R 51,  49  a. 

TV  1.  2.  3 liegen  viell.  vor:  K.  40  CoL 
II  50:  TIK.LAL  = nbi-ltni  (vgl.  Z.  59. 
60).  — V R 21,  58  a.  b:  i-te-A-ht-ü  syn. 
sa-lja-ru  sich  jem.  (gnädig)  zu  wenden.  — 
die  7 bösen  Geister  ina  ni-du-ti  ir-si-ti 
it-te-ni-i'-ln-ü  (Ideogr.  TIK.LAL)  IVR  15f. 
Col.  II  4 (versantur?). 

*eli  stets  mit  kurzem  Schlussvokal, 
auch  el  (selten  i-li  geschr.,  z.  B.  K.  4931 
Obv.  1S/16).  Urspr.  Snbst.  „das  oben  Be- 
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Südliche“  (s.  NE  60,  4:  e-lu-SA-nu  opp. 
iralsunu) , daher  ina  eli,  ana  eli,  genau 
so  wie  sein  Syn.  muhhn  (wovon  muh-hi, 
ina.  ana  muh-hi).  Dann  aber  wie  dieses 
Praep.,  in  der  phonet.  Schreibung  e-li 
oder  der  ideograpli.  MUH  (s.  ® 116  Col. 

1 46 — 50.  II  1 — 4)  unzäliiiche  Mal  vor- 
kommond.  Die  Hanptbedd.  sind  I.  1)  auf, 
über:  auf  etw.  legen,  über  etw.  setzen, 
auf  oder  über  jem.  ausgiessen  n.  ;—  w., 
passim.  2)  oberhalb  von  etw\:  e-li  n&ri 
opp.  Sap-ltt  näri  Str.  II.  435.  3)  am  Ufer 
eines  Flusses,  Meeres  u.  dgL,  am  Rand 
einer  Cisteme.  eli  und  ina  eli  Diktat  am 
Tigris,  ila  e-li  tam-di  am  Ufer  des  Meeres, 
ina  eli  •ptbbüni  Sa  me  an  den  Wassercister- 
nen  V R 8,  102.  Ahnl.  ist:  ina  eli  tahüme  \ 
an  der  Grenze  K.  181,  37,  sowie:  an  der 
Mutterbrust  liegen  oder  sangen  (s.  X4br 
und  pr).  4)  in  Verb,  mit  dem  Verbum  : 
jemandem  Wohlgefallen,  s.  d.  5)  auf  etw. 
anderes  darauf,  daher  zu  etw.  hinzu- 
fügen i uxfupii , ruddu),  und:  neben, 
ausser  jem.  mtk-ru  Sa-nam-ma  e-li(i)a-a-Si 
ein  anderer  Feind  als  ich  VR  6,  4.  In 
dieser  letzteren  Hed.  findet  sich  mit  Vor- 
liebe e-la,  z.  B.  e-la  ka-a-ti  ausser  dir  (o  j 
Göttin)  K.  101  Rev.  1 2.  6)  über  etw. 
hinaus,  mehr  als  . e-li  ßtibil  u Iinrsipl 
ul  uSäpii  (1.  Prt ) ala  Neb.  VII  32.  die 
Wachen  e-li  Sn  u-me  pa-ni  udcuuiin  machte 
ich  stärker  denn  zuvor  V R 1,  115,  el 
bi  ’i-me  pa-ni  Sanh.  Bell.  55.  eli  Sa  mahn 
mehr  denn  zuvor.  S.  bes.  n.  in  II  1. 
III  1.  7)  auf  Grund  von  etw.,  dah. 
über  etw.  zürnen,  über  etw.,  betreffs 
etw.  reden,  eine  Mittheilung  machen.  Oft 
in  Briefeingängen,  z.  B.:  ina  eli  N.  .V  Sa 
taipuriimi  u.  ä.  angehend  das  was  (Sa) 
du  mir  betreffs  des  N.  N.  mitgetbeilt 
hast.  Eine  andere  Bed.,  ebenfalls  häufig  | 
in  Briefeingängen,  ist:  ina  (ana)  eli  Sa  , 
angehend,  Bezug  nehmend  auf,  in 
Erwiderung  von  u.dgl.  Auch  von  wegen, 
um  — willen,  causa  und  wegen,  proji- 
ter , z.  B.  eli  amäte  annäte  wegen  dieser 
Geschichten  VR4,  21.  II.  nach,  gen, 
zu.  gegen,  a)  zu  einer  Person  oder 
Sache  hin,  nach  ihr,  auf  sie  das  Antlitz 
richten;  zu  jem.  gehen,  führen,  bringen, 
schicken  o.  ä.  b)  mit  Ilineinlegung  feind- 
licher Absicht:  gegen,  wider.  Passim,  i 
— In  so  gut  wie  allen  unter  I.  und  II. 
aufgeführten  Bedd.  wechselt  mit  eli  so- 
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wohl  ina  eli  als  ana  eli.  Andere  Zu- 
sammensetzungen sind  iStit  und  ultn  eli, 
z.  B.  iStu  eli  nir  Apre  vom  Ufer  des  Afrin, 
ultu  eli  Sa  (zeit!)  Konj.:  seitdem,  sobald 
als.  adi  eli  bis  ans  Ufer,  adi  eli  Sa  Konj.: 
während,  so  lange  als  und  bis  dass,  eli 
( elu ) seri  richtiger  firi  8.  u. 

I.  *elis  Adv.  von  elu,  oben,  droben, 
Ideogr.  AN . TA ; opp.  SapliS  unten,  drun- 
ten, Ideogr.  KI . TA.  S.  V R 20,  42 — 

45  g.  h.  e-liS  droben SapdiS  drunten 

K.  5419, 1 f.  IV  R 1 ff.  Col.  19-11. 
e-HS  u Sap-liS  droben  und  drunten  d.  i. 
im  Himmel  und  auf  Erden  ELAM . 
MA  . KI . Hü . BU . ÜR . RA,  EME.  SAL) 
werde  meine  Glorie  verkündet  Sin.  954 
Rev.  *lt.  e-US  tt  Sap-liS  («•  SIG.ELAM) 
IV  R 3,  ®/4  a.  eliS  u SapliS  oft  auch  in 
Bezug  auf  geographische  Verhältnisse 
(vgl.  „oberes“  Meer,  „unteres“  Meer), 
alle  Feinde  e-US  ii  Sap-liS  IV  R 39,  6 a. 
die  Feinde  Assnrs  AN . TA  u KI . TA 
Asnm.  III  129.  die  Bewohner  Assyriens 
e-liS  ii  Sap-liS  Sams.  I 42.  Kardnnias  e-US 
u (ii)  Sap-liS,  Bit-Jakin  e-US  u Sap-liS 
Kliors.  138.  In  übertragener  Bed.  V It 

3,  80:  e-US  ina  SapteSu  itammä  tubbäti 
Sap-la-iti  (gleichbed.  mit  SapliS)  UbbaSu 
hasir  nirtu  w ährend  er  änsser lieh  (öffent- 
lich) mit  seiuen  Lippen  freundliche  Re- 
den führte,  plante  innerlich  linsgeheim) 
sein  Herz  Frevel  (V).  — e-US  missbräuch- 
lich statt  der  Präp.  e-li  gebraucht  II  R 
65  Obv.  Col.  II  17. 

I.  *elii  ( Beziehungsadj.  von  elu)  oben 
befindlich,  oberer.  Fern.  eütu;  PI.  m. 
eläti,  f.  eläti.  Ideogr.  AN  . TA.  Gegensatz 
Saplü  unten  befindlich,  unterer,  Ideogr. 
KI. TA.  Sehr  häufig  iu  den  Verbb.:  a) 
oberes  Meer  opp.  unteres  Meer,  ul-tu 
tam-tim  e-lil  a-di  tam-tim  Sap-Iit  Sanh.  Baw. 

4.  V R 62,  2 f.  iS- tu  ti-a-am-ti  e-li-ti  a-di 
ti-a-am-ti  Sd-apdi-ti  Neb.  II  15f.  Ähnl.  oft. 
b)  oberer  Zäb  opp.  unterer  Zäb.  nArZa-ba 
AN. TA  (V.  e-li-tü)  u KI. TA  (V.  Sap- 
li-ta)  Salm.  Balaw.  IV  5f.  Mit  Saplitu 
wechselt  Supdhi  (s.  d.).  c)  eläti  u Sapläti 
die  Dinge  droben  und  drunten  d.  h.  was 
im  Himmel  und  auf  bez.  unter  der  Erde 
ist.  Sehr  häufig  wird  Samas  genannt 
bei  e-la-ti  u Sap-bi-ti  V R 62,  28,  bei  AN. 
TA f‘  u KI . TA'“  IV  R 52,  15b,  muSteSir 
eläti  n Sapläti,  nur  (Licht)  eläti  u Sapläti 
56,  12  b.  d)  in  Verb,  mit  manuichfacken 
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anderen  Snbstt.:  Hiddu  (l'S,  Langseite) 
elü  opp.  Haplü,  pütu  (SAK(KI)  Breitseite) 
elü  opp.  Ja/;/«,  nukuHü  ein  opp.  Haplü, 
Haptu  (Lippe)  AN. TA  bez.  Kl. TA,  u.s.w.;  i 
s.  diese  Snbstt.  Beachte  noch  II  R 30. 
22.  23 g.  h : KD . BAR  . RA  . SI . IL . LÄ 
und  KU.SA.MUH.GAM.MA  = ,«<-/>«/ 
Obergewand  (opp.  Hapiltu  Unter- 
kleid, s.  d.);  vgl.  V R 15,  47— 49e.  f: 
KU  . BAR  . RA,  KU . BAR,  I?A . SI . I D . LA 
und  KU . SA . MUIj  . GAM . MA  = fu-bat 
e-U-tttm).  S.  auch  U.  elütu.  elüti  opp. 
Hapläti  tamü,  walirseh.  in  gleicher  über- 
tragener Bed.  wie  oben  eHH  opp.  Haplmm. 
s.  II  R 30,  20c.  d einer-,  K.  64  Col.  I 
12.  13  andrerseits. 

elütu,  Abstraktnomen  von  I.  elü,  nur 

II  R 30,  21  g.  h : KU  . BAR . RA  = eu-bat 
e-lu-ti  Obergewand. 

*eldnu , elenu  (Bildung  auf  an  von 
elü)  urspr.  Subst.  1)  das  Obere,  Oben-, 
Aufwärtsbefindliche.  200  tibke  (ein 
Längcnmas8)  a-na  e-la-ni  ü-Hak-ki  resii 
erhöhte  ich  aufwärts  ihre  (der  Terrasse) 
Spitze  Sanh.  VI  40;  Konst.  63.  die  Ufer- 
striche des  Euphrat  a-na  e-le-ni  asbat 
nahm  ich  stromaufwärts  weg  Asurn. 

III  96.  Vgl.  auch  Höllenf.  Obv.  65:  Istar 


e-le-nu-uH-ka  ui-bi  stürzte  sich  auf  sie, 
wider  sie  (=  arm  eleniHa  eig.  nach  der 
Richtung  gegen  sie).  2)  elün(u),  ellün, 
elen(u)t  elend  oft  als  Präp.:  oberhalb 
(opp.  iapldn).  e-la-nu  Sippar  Nabon.  Ann. 

II  13.  el-la-an  miit Za-ban  Asurn.  II  130 
tl.  ö.  e-la-an  harrdni  Harri  oberhalb  der 
Königsstrasse  Str.II.  178, 12.  el-an  Asurn. 

III  123.  e-le-nu  (V.  na)  Ni-na-a  oberhalb 
Nineves,  Khors.  154  u.  ö.  e-li-en  ali  ober- 
halb der  Stadt  Sanh.  Bell.  58 ; Rass.  86. 

*eläniä  darüber,  aufwärts  n.  ä.  in 
die  Tiefe  des  Flussbettes  deckte  ich  nnten- 
hin  (Hnp-la-a-nu)  Rohr.  e-la-nii  (darüber, 
oben  darauf)  aban  Heide  danni  Sanh.  Bell. 
49;  Rass.  76.  so  und  so  viele  tibke  er- 
höhte ich  die  Terrasse  e-ta-niH  (=  nna 
eldni,  s.  d.)  Sanh.  BelL  54;  Rass.  82. 

* elend  (Bezielmngsadj.  von  elenu), 
1)  gleichbed.  mit  I.  ein , oben  befind- 
lich, oberer.  Fern,  elenitn.  a-di  tarnt i 
e-le-ni-te(ti ) Tig.  VT  43,  u.  ö.  e-um-ku  Ha 
Elainti  e-le-ni-ti  galrbi  die  gesamte  Ileeres- 
macht  des  oberen  Elam  K 823,  14.  ekil- 
Hunu  e-le-e-nti- 1!  ihr  oberes  Feld  Str.  II. 
103,  5 (opp.  eklu  Hü-pa-lu-ü  Z.  6).  2)  in 


i 


der  Richtung  gegen  ,jem.  befindlich,  gegen 
jem.  sich  kehrend,  gegnerisch  (vgl. 
oben  unter  elenu  die  Stelle  Höllenf.Obv.  65). 
So  viell.  in  dem  Beiwort  der  kaHHaptu 
oder  Zauberin:  elenitu  VVidersacherin.  kaH- 

Haptwn e-le-ni-tum  IV  R 50,  41  a.  Hei 

e-li-ni-ti-in  surpbfn  KA^-Ja  ( Jd  kaHHapti- 
iü)  59  Nr.  1,  12  b.  Vgl.  50,  26  b. 

*eltu  (Fern,  von  elü)  Subst,  der  obere, 
oberste  Theil,  nur  in  der  Verb,  e-lat 
Hame-e  (Ideogr.  AN. PA)  Höhe  des  Him- 
mels i.  S.  V.  Süd,  Mittag  opp.  i-Hid  Hantle 
(Ideogr.  AN.ÜR)  unterster,  tiefster  Theil 
des  Himmels,  Tiefe  des  Himmels  i.  S.  v. 
Nord,  Mitternacht.  Vgl.  K.  4386  Col. 
III  55:  AN. PA  — e-lat  Hame-e . id-tu  AN . 
ÜR  a-di  AN . PA  von  Süd  bis  Nord  Tig. 
jun.  4.  Vgl.  Neb.  X 13.  Nerigl.  II  37. 
Mit  AN . PA  wechselt  AN . NUZKU  IV  R 
9, 40  l2a.  28  Nr.  2,  23,2fia.  Die  Schreibung 
i-lat  Hame-e  K.  5452  Col.  III. 

*elat  (st.  cstr.  von  et  tu)  Praep.  zu 
etw.  hinzu,  ausser,  neben;  vgl.  die 
Bed.  1.  4 von  eli  (ela),  die  folgenden  Län- 
der andhi  asbat  e-lat  J’ar-su  habe  ich 
zu  Persien  hinzu  weggenommen  (annek- 
tirt)  und  ich  herrsche  nunmehr  über  sie 
NR  8.  Unendlich  häufig  ist  dieses  eint 
ausser,  abgesehen  von  in  den  Kon- 
trakttafeln. e-lat  raHütu  ( mabritu ) abge- 
sehen von.  unbeschadet,  einer  andern  (frü- 
heren) Schuldforderung,  e-lat  katpu  mahrü 
abgesehen  von,  ausser  dem  früheren  Geld- 
betrag, i-lat  2000  H-bü-tum  mah-ri-tum 
abgesehen  von  den  früheren  2000  Ziegeln, 
e-lat  II  datmülu  releütu  labirutn  abgesehen 
von,  ausser  den  3 leeren  alten  Fässern. 

•iltu  Keim,Schö  s sling,Rei  8,  Sten- 
gel n.  dgl.  il-tnm  syn.  zikpu  s.  d.  Vrgl. 
n.  pr.  m.  Il-ta-a  „mein  Spross!“  sowie 
i-lat  ekli  (s.  U.  alapü). 

alü,  elü  Spross,  Sprössling,  Keim 
u.  dgl.  a-lu-ii  nnd  r-lu-u  syn.  pirhu  s.  d. 
Vgl.  die  Bed.  I.  4 des  Verbums  nbx,  Qal. 

II.  *olü  (Nominalst,  fdil  von  nbx,) 
Adj.  hoch,  hoh.  Fern,  elitu,  PI.  m.  elüti, 
f.  elüti.  Gegensatz  Haplu  niedrig.  Hd-di-i 
e-lu-ti  hohe  Berge  Neb.  IX  4,  Ha-di-i  e-lu- 
ti],  Ha-di-i  Hapdu-ti  III  R 4 Nr.  7,  15.  16. 
Idnn  elü,  ein  lanka  U.  ä.  (Ideogr.  ►'^»(DA) 
8.  U.  /«»«;  ti -hi,  ü-re  e-lu-ti  (i.  U.  v.  Hap- 
lüti  und  rapHüti ) s.  u.  üru,  niX,  (IdeogT. 

Dl’  nnd  DA).  Eine 
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Reihe  vuii  Ideogrr.  für  m/m  e-lu-u  eine  h. 
Stadt,  ab-nti  e-lu-u  ein  h.  Stein  n.  s.w. 
s.  II  K 30  Nr.  1 , g.  h.  Z.  7 g.  h:  SI. 
KLAM  = ma-tum  e-li-tum  Hochland  (ander- 
wärts = elamtum)-  vgl.  K.  4337  Col.  III 
2—3.  Neutrisch  Z.  3c.d:  AN. TA. BAI, . 
KI  = e-li-tum  m Sa-pil-tum  hoch  nnd  nied- 
rig. Z.  14 — 17h:  re-ia-an  c-ln-tum  hohe 
Spitze  (PI.  fern.).  Hoch  i.  S.  v.  hoch- 
gestellt  IIR57,  20d  (e-lu- t't,  vonNinib). 
II  R 30,  12g.  h:  AM&L  £:<<><  DA  = 
amelu  e-lu-u,  vgl.  V R 30,  11a.  b.  Hoch; 
i.  S.  v.  laut  (vgl.  sn  Dt.  27,  14)  II  R 
30,  16  c.  d:  KA  . SUD . GA  = r.-lit  Sa  a- 
wo -ton  laut,  von  einer  Rede  (Z.  10a.  b 
= a-ma-tum  Sa-hu-tum).  Dass  elü  Fern. 
ditu  auch  von  hochgewachsenem  Gras 
(arlu),  von  einem  hohen  d.  i.  wohl  auf- 
geschlagenen  oder  hoch  nnd  stolz  blicken- 
den Auge  (opp.  Sapiki  Sa  inim)  und  einem 
hohen  d.i.  wohl  gespitzten  Ohre  gebraucht 
wurde,  lehrt  II  R 30,  12—15.  6— 10c.  d. 

II.  elii  (eliS)  Adv.  hoch.  Marduks 
kunstvolle  Werke  e-li-iS  attanddu  halte! 
ich  hoch  in  Ehren  Neb.  I 32.  tan&däti  i 
Sarri  i-liS  umaSSil  (s.  u.  btjtj)  IV  R 60*  C, 
Obv.  11,  wofür  B,  Obv.  31:  e-HS. 

ülu  (Form  wie  hü  hm,  müSti  Gramm. 

§ 65  Nr.  3)  das  Höchste  i.  S.  v.  das 
Beste,  Vorzüglichste,  ü-ul  Sd-am-nim 
bestes,  feinstes  Öl  Neb.  Grot.  II  33  (wo- 
für I 20  dumiik  Samnim).  Sarru-us-su  hi- 
wi  ü-lu  Sainni  uSfibbü  eli  niSe  rapSdte  die 
Götter  machten  seine  Königsherrschaft 
den  weiten  Völkern  so  angenehm  wie 
feinstes  Öl  K.  2863  Rev.  (Unterschrift). 
eäc-ri  pi-ia  ki-e-nu-um  ki-i  ü-lu  Sam-ni 
1 \ ar.  Ni  d.  i.  Samni)  eli  . . . bele’a  ma’wiiS 
itibma  die  fromme  Rede  meines  Mondes 
war  meinen  Herrn  sehr  angenehm  wie  f. 
Öl  Sarg.  Cyl.  55.  a-nuit  I-Sum  ih-bu-su 
hi-i  ü-lu  Sam-ni  eli-Su  ifftb  K.2619  Col.  IV  7. 
S.  weiter  u.  muttaku  (prta). 

'ulluAdj.  entfernt,  entrückt,  fern 
eig.  znm  Entweichen  gebracht,  entwichen, 
Bed.  II.  des  St  nbx,),  von  der  Zeit,  und 
zwar  meist  von  der  fern  in  der  Ver- 
gangenheit liegenden,  selten  von  der  fern 
zukünftigen  Zeit,  ultu  ullA  seit  ferner 
Zeit,  von  alters  her,  von  Ewigkeit  her 
(ul-tu  ul-la-a  Sams.  I 29  n.  ö.(  häufiger 
ul-tuul-la),  ul-tu  ü -me  ul-lu-ü-ti,  ul-lu-ti  U ä. 
»eit  fernen  Tagen  (wechselnd  mit  rüküti), 

Delitnch,  Asäyr  Handwörterbuch. 


passiiu,  auch  ul-tu  ü-um  ul-lu-ti  Neb.  VII  9. 
kitna  Sa  n-nm  ul-lu-ti  wie  vor  alters  Neb. 
Bors.  Col.  II  (Einschiebsel),  wofür  V R 
4,  90  syntaktisch  genauer:  Lima  Sa  ü-me 
vl-lu-(n-)ti.  Sarin  ul-ln  ein  uralter  König 
VR  65,  38  a.  das  Haus  <ja-dn  ul-lu  lihur 
möge  bis  in  Ewigkeit  festen  Bestand 
haben  Neb.  X 4. 

ullitis  Adv.  viell.  einst.  II R 32, 24b: 
ul-li-tiS;  ein  Syn.  ist  iS-ten  ü-me. 

’ullanu  Subst.  Ferne.  1)  zeitliche 
Ferne:  a)  fern  zurückliegende  Zeit, 
überh.  zurückliegende,  vergangene 
Zeit.  II R 32,  25a.  b:  [ü-to]  ul-la-nu  = 
iS-tu  sa-a-ti  von  Ewigkeit  her.  ul-la-nu- 
ü(u)-a  (=  ina  ulldnTa  in  meiner  Vorzeit) 
vor  mir  Sanli.  IV  5.  Bell.  37;  Rass.  64, 
n.  ö.  ul-tu  ul-la-nu- um-ma  von  Ewigkeit 
her  NE  66,  32.  ultu,  iitu  ullAnumma  als 
Konj.  (sc.  Sa)  urspr.  von  jenem  (ent- 
fernten) Zeitpunkte  an  da,  dann  einfach 
s.  v.  a.  seitdem,  sobald  als:  iS-tu  oder 
ul-tu  ul-la-nu-um-ma  IStdr  ana  ireit  hi  tdri 
üridu  Höllenf.  Obv.  63.  Rev.  6.  b)  fern 
hinausliegende  Zeit,  überh.  zukünf- 
tige Zeit,  nur  in  dem  adverbial  ge- 
brauchten und  stark  abgeblassten  ul-la-nu- 
um-ma  fernerhin,  weiterhin;  so  wahrseh. 
III R 65,  7—25. 31b  in  Zusammenhängen 
wie:  wenn  ein  Weib  gebiert  und  ul-la- 
nu-um-ma  zihnäSu  ajid  ihm  idem  Neu- 
geborenen) weiterhin  ein  Bart  spriesst 
(Z.  20).  Vgl.  NE  22.  43.  2)  ränmliche 
Ferne,  ul-tu  ul-la-nu-um-ma  von  fern 
her  NE  XI  153.  161.  3)  Ferne  i.  S.  v. 
Abwesenheit:  während  jem.’s  Fernsein 
= ohne  seine  Beihülfe,  ohne  Diu.  o Sin, 
Sa  ul-la-nu-uS-Sü  atu  n nvitn  Id  innamdü  Id 
iturru  aSruSSu  ohne  dessen  Mitwirkung 
Stadt  und  Land  weder  gegründet  noch 
wiederhergestellt  wird  V R 64, 26  b.  Ähn- 
lich IV  R 4,  ’3/(f,b  (Ideogr.  nach  meiner 
Lesung:  NAM  , M[UIJ]).  ul-la-nu-ku  beht 
mi-na-a  ba-Si-ma  ana  Sarri  Sa  tarammu 
ohne  dich,  o Herr,  was  wäre  zu  Theil 
geworden  dem  König,  den  du  lieb  hast? 
Neb.  I 55. 

*melü.  milü  1)  Höhe,  abstrakt  und 
konkret.  V R 20,  50g.  h:  — mi- 

lu-ü,  zwischen  Suplum  Tiefe  und  rupSu 
Breite.  mi-la-Su  ihre,  der  Ceder,  Höhe 
NE  24,  2.  Sb  363:  (if»?w)  = 

me-lu-u',  zur  Glosse  vgl.  Sc  189.  Ein 
5 
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Subst.  mu-lu-ii  fast  gleicher  Bed.  g.  u. 
X,btt.  2)  m.AnBtiegeines  Berges, Berg- 
wand. hurre  nahalle  natlbak  Sadi  me-li-e 
mar-fu-li  ('steile  Bergwände)  legte  ich 
auf  meinem  Throne  sitzend  zurück  Sanh. 
III  75.  Sd  100:  nx&-\le-\e  Sadi-i , Ideogr. 
KUR  Berg  -}-  £ . LIB1T  (d.  i.  igani,  s.  d.) 
Wand.  3)  gen.  comrn.  Wand  überh.  des 
Tempels  Spitze  war  eingesunken,  ut-tab- 
bi-ka  (V.  hi)  mi-la-(a-)Su  seine  Wände 
waren  hingegossen  V R 65, 22a.  4)  Au s- 
schiffungsort,  Landungsplatz  (zur 
Bed,  s.  nbx,  Qal  Bed.  I.  2 Schluss),  me- 
li-e  ummdni’a  fabtil  den  Landungsplatz 
meines  Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh. 
Kgj.  3,  4. 

iülü  beschworener  (eig.  heraufge- 
führter)  Schatten;  zur  Bed.  vgl.  Plbx, 
St.  III  1 Bed.  I.  2.  Sü-lum  lim-nu  it-ta-fa-a 
ap-lu-uS-Sn  ein  böser  Geist  ist  ans  seiner 
Behausung  entwichen;  Sü-lum  = e-kim-mu 
V R 47,  46a.  — Ein  anderes  Silit  s. 
II  R 35,  45a.  b:  UB.LI.A  = Sü-ln-ü 
(Z.  44:  = ka-ar-mu).  — Von  Silit  in  der 
Bed.  „hinanfgefuhrt,  (in  eine  Festung) 
als  Besatzung  gelegt“  (vgl.  niX,  St.  III 1 
Bed.  I.  2)  ist  abgeleitet  das  n.  abstr. 

sülütu  Besatzung,  Garnison,  die 
und  die  Grenzstädte,  welche  der  Elamit 
mit  Gewalt  weggenommen  hatte,  eroberte 
und  plünderte  ich;  “mi,säbe  Sü-lu-ti-ia 
uSerib  kirihSun  meine  eigenen  Besatzungs- 
soldaten legte  ich  in  sie  Sanh.  IV  48. 

sülitu  dass.  Sü-lit  Sa  ram-ni-Su  ina 
libbi  ü-Se-li  eine  eigene  Besatzung  legte 
er  dorthin  Nabon.  Ann.  II  17. 

n 1.  K.  4385  Col.  n 53:  IN. IN 
= i tl-lti-hu.  V R 45  Col.  V 46 : tu-ul-lab 
(2.  Sg.  Prs.,  Iah  Zeichen  Iah,  Inh). 

ulluhu.  a-la-a  vl-lu-hu  kar-ra-du-tü , s. 
Strassm.  Nr.  2547  (vgl.  2958). 
a-la-ljiS  Adv.  viel!  verdorben,  ver- 
fault? da-ad-da-riS  a-hi-hii  VR  47,  53a; 
für  den  Kontext  s.  daddaru. 

ali,  ali  Frageadv.  wo?  V R 28, 
56b.  d:  ME  = a-li  (dessgl.  = ia-nu  u.a., 
s.  d,).  V R 40,  12 — 20a.  b:  a-li,  a-li-ma, 
a-li  at-ta  wo  bist  du?,  a-li  a-na-ku,  a-li 
Sti-ti,  a-li  Sü-nu,  a-li  ti-tli  wo  erführst  du? 
u.  s.  w.,  Ideogr.  durchweg  ME.  A.  Vgl. 
auch  n R 42  Nr.  3 Obv.  1—5.  V R 36, 
33a — c:  U (j)  = a-li.  Der  Brief  K.  11,  44 
schliesst:  möge  ich  hören,  dass  es  meinem 


Herrn  König  gut  geht,  a-li-ma  mi-i-ni 
wo?  und  wie?  «1.  h. : und  zugleich  Näheres 
über  die  vorher  erwähnte  Angelegenheit 
(s.  WB,  S.  460).  ri-ih-li  siee-ka  a-li-i  wo 
ist  der  Rest  deiner  Pferde  K.  1252,  13. 
Beachte  auch  NE  67, 26 f.:  a-lum-ma  wo? 
mina  wie? 

L (X2)  aläku  gehen,  kommen. 

Prt iil-tik  ( il-li-ka ),  3.  f.  taliik,  2.  m.  tallik, 
( ta-Urka  K.  507,  11.  16),  1.  al-lik,  a-lik, 
al-li-ik  (mit  oder  ohne  lu,  lu-ü,  lu-u),  PI. 
illiku(ni)  ( il-lik-ku-nu  Str.  II.  56),  1.  m- 
il-lik,  ni-il-li-kti  (auch  ni-lik,  8.  ‘IX  i wohl- 
an!); Prs.  illak  ( Hak  V R 54  Nr.  1,  7. 
14),  3.  f.  tallak,  2.  f.  tallaki  (Asurb.  Sm. 
125, 61),  1.  allak,  PI,  illakit{  ni)  ( i-la-ku-tt-ni 
V R 54  Nr.  1,  16),  2.  f.  tallakd-,  Prek.  Ul- 
lik{a),  1.  Sg.  lullik,  PI.  lilliküni ; Imp.  a- 
lik  oder  al-ka , oft  als  Aufmunterungs- 
partikel rauf!  wohlan!“,  f.  alk!  (NE  12, 
43.  43,  44);  Part,  idihu)  PI.  in.  dlikut, 
f.  ilikdt.  Ideogr.  DU,  daher  häufig  DU- 
ku-ni  d.  i.  illi-ku-ni  (Salm.  Ob.  110)  u.  s.  w. 
1)  gehen,  kommen,  absolut  oder  mit 
a-na,  ana  nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer, 
einer  Stadt  oder  gegen  ein  Land,  Volk, 
eine  Stadt,  Städte  u.  s.  w.  gehen,  ziehen, 
marschieren;  dessgl.  mit  den  Präpp.  adi 
bis,  nach,  eli  gegen,  arta  eli  zu  oder  gegen 
jem.,  arki  hinter  jem.  drein,  sir  gegen 
jem.,  ina  irli  jem.  entgegen,  ana  larfi 
gegen  jem.,  adi  mahri  vor  jemanden,  ina 
mabar  (maljri)  vor  jem.  (einherzieheu) 
u.  a.;  dessgl.  mit  ana  des  Zweckes:  etw. 
zu  thun  (Inf.)  gehen  oder  kommen  — 
in  allen  diesen  Anwendungen  oft,  zum 
Theil  zahllose  Mal.  In  Verb,  mit  der 
enklit.  Part  rna;  3.  Sg.  il-lik-am-ma,  il- 
Uk-kam-ma  ( i-lik-am-ma  III  R 15  Col.  II 
26),  n.  s.  w.  Bisweilen  in  Verb,  mit  ridi 
gehen,  marschieren : die  ganze  Nacht  ar- 
di-e-ma  al-lik  a-di  ...  V R 9,  14.  Vgl. 
1,  77.  5,  90.  meine  Truppen  ir-du-ü  il- 
li-ku  kakkar  summe  marschierten,  zogen 
das  Land  des  Verdurstens  bis  (a-di)  8, 105. 
Vgl.  8,  96.  123.  Wie  hier  findet  sich 
auch  sonst  aläku  mit  Acc.  des  Weges, 
den  man  geht,  des  Ortes,  den  man  durch- 
schreitet, verbunden,  z.  B.  ur/fa  rukta  il- 
li-kam-ma  NE  1,  7,  illik  uruf)  rnuti  er  ging 
den  Weg  des  Todes.  Mit  kirib  Sanh. 
IV  5 f.:  ur/je  lä  pitüti  Sä  ....  ki-rib-Su-un 
nuwwian  la  il-li-ku.  da  und  dahin  a-la- 
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lm(ka)  ak-bi  befahl  ich  zu  ziehen  Kliors. 
125.  Sanh.  III  44  u.  ö.,  ik-ba-a  (befahl  er) 
Asurn.  Mo.  Obv.  27,  ik-(ta-)bi  a-la-ka 
Salm.  Balaw.  V 4.  a-lak  ummünia,  girrt  a 
(gi-ir-ri-ia  Sanh.  Kuj.  1,  45,  gir-ri-ia  Kliors. 
101.  V H 2,  29  u.  ö.)  iSmeuu t das  Kom- 
men meines  Heeres,  meines  Feldzugs  ver- 
nahm er.  abik  girrt  urspr.  das  Reisen, 
dann  konkret  die  Reisenden,  Karawanen 
Sarg.  Ann.  306:  a-lak  gir-ri  tiuir  Biibili 
ihtnnobbatü  kan-a-nu  die  Karawanen  des 
Babyloniers  plünderten  sie  beständig.  Für 
die  sehr  häufigen  Wortverbb.  alüku  nrrü- 
rüt  {amt  iiirürüti).  remt  {ana  r Spitt),  tap- 
püt  o.  ä.  jera.  zu  Hilfe  kommen;  alüku 
(I  1. 2)  i-di  ( i-di-ia , i-da-a-a,  i-da-a-ka  etc.) 
jem.  znr  Seite  gelten,  ihn  unterstützen; 
alüku  in  Verb,  mit  pünu  ( pändtu ) und 
ma/trti  vorangehen,  Vorgehen  (in  Bezug 
auf  Ort.  Rang  und  Zeit)  s.  diese  Substt. 
2)  wohin  gelangen,  gerathen  oder 
dringen,  mit  Acc.  Für  alüku  labirüta 
lins  Alter  gelangen;  von  Baulichkeiten:1 
labüriS  alüku  altern),  Sebüta  (ins  Greisen- 1 
alter),  aMretlüta  (zu  Vorrang  gelangen), 
nrbüia  oder  karmüta  (in  Verwüstung,  Ruin 
gerathen)  s.  diese  Substt.  Ebenso  die 
RA  alüku  ma/f/iiitaJ.  a-na  Marduk  . . . 
il-Ii-ku  tu-ptt-ü-a  zu  M.  drangen  meine  Ge- 
bete Neb.  Grot.  III  44.  lil-li-ku-ui  au-up- 
pu-ka  vor  ihn  mögen  kommen  d.  G.  Asurb. 
Sm.  74, 18.  3)  Verlauf  nehmen.  Willi-  j 
ren,  dauern,  i-tta  a-lak  gir-ri-ia  malt- 
re-t  im  Verlauf  meines  ersten  Feldzugs 
Sanh.  UI  51  f.;  Kuj.  1,  35.  i-na  a-lak  I 
gir-ri-ia  mah-ri-ti  Ai  Eiamt i während  meines 
ersten  elamitischeu  Feldzugs  Sanh.  V 26. 
Vgl.  unten  tüluku.  In  Verb,  mit  einem 
2.  Verbum  umschreibt  es  den  Begriff 
»mehr  nnd  mehr“  (vgl.  hebr.  -fbn  Jud. 
4,  24.  1 Sam.  2,  26  u.  s.  w.).  6 Tage 
und  7(?)  Nächte  il-lak  Süm  abübu  nah ü 
iSappamtu  wird  Wind,  Sturmfluth,  Süd- 
sturm  immer  überwältigender  NE  XI 122. 
der  Palast  U41  Sonate  il-lik  e-wt-ah  war 
641  Jahre  über  mehr  und  mehr  verfallen 
Tig.  VII  65.  4)  wandeln  i.  S.  v.  leben 
oder  den  Lebenswandel  führen.  So 
viel!  in  nn.  prr.  m.  wie  mI-na  ili-ia  a(l)- 
lak  Tig.  VIII  90,  mlna  Rammüni  beli-ia 
a-lnk.  5)  fliessen,  von  Gewässern,  Tlirä- 
nen  (vgl  ridu).  me  nüri  DU^7  d.  i.  üli - 
Ivti  die  fliessenden  Wasser  des  Stroms 
11  R 59  Nr.  2,  16b.  eli  dir  appi'a  il- 


la-ka  di-ma-a-a  (fliessen  meine  Tliränen) 
NE  XI  131  vgl.  274,  u.  ö.  6)  fahren, 
von  einem  Schiff.  V R 16,  73 d:  a-la-ku 
M elippi.  S.  auch  unten  alülu.  — Für 
die  Synony menreihe  von  alülu  II  R 35 
s.  II.  alüku.  — Für  die  ideograph.  Schreib- 
weise des  Verbums  s.  Sc  282:  DU  (*»-«<) 
= a-la-ht.  V R 21,  55  g.  h:  DU  (r.,)  = 
a-la-ku  (und  — ka-a-nu).  Sc  147:  MAL 
(ra-a)  — a-la-\  ku  , ergänzt  nach  81,  7 — 27, 
Rev.  4.  Sc  311:  ([  ]-*)  — a-la-ku  Sa 

ma'adüti  (von  vielen).  S.  anch  Sd  1 — 6, 
und  vgl.  u.  r2n  und  bbo.  In  den  sog. 
r zweisprachigen“  Texten  entspricht  dem 
Verbnm  alüku  meist  DU,  DU.  DU,  |j§J,  DU 
d.  L GIN. NA,  in  EME.SAL  auch  DI 
(IV R 30  Nr. 2 Obv.«'„),  DI. Dl  K.257 
Rev.  «*/42  (vgL  39  40 : i>IML 

I 2 Reflexivst,  des  Qal:  eig.  für  sich, 
nibi.  gehen,  daher  1)  nach  seinem  Be- 
lieben und  Behagen,  wohin  immer  man 
Lust  hat  gehen,  einhergehen,  hiuund- 
hergehen,  nmherziehen;  wandeln. 
In  dieser  Bed.  oft  mit  dein  ideogr.  DU. 
DU  oder  DU^,  doch  auch  mit  einfachem 
DU,  geschrieben.  Tiglathpileser  der  hinter 
(arkf)  allen  Feinden  Asurs  DU ^-ku-ma 
(Var.  it-tal-la-ku-ma)  umherzog  und  . . . 
Tig.  VII  40.  der  DU . (l)U)-l-«-wm  Asurn. 
I 16;  UI  117.  I 22  (Var.  it-tal-la-hi ); 

III  128  n.  ii.  Asarhaddon  der  von  Ost  bis 
West  it-tal-lak-n-ma  Asarli.  I 8.  der  arhe 
paSküte  DU  . D U-ku-ma  gefahrvolle  W ege 
zog  Salm.  Mo.  Obv.  10.  lu  at-ta-lak  ich 
zog  umher  Rev.  8.  ki-rib  Etainii  ...  at- 
tal-lak  Salt  iS  (siegreich)  V R 5,  40. 
(Schlechte  Schreibweise  at-a-lak  Sarg.  Pp. 
V.  12).  aSar  1J umbaba  it-tal-la-kti  woselbst 
H.  herumwandelt  NE  24,  4.  ina  kakkar 
Sühne  mah-ra-kn  lit-tal-lak  (wandele  er  vor 
dir)  IV  R 54,  48  a.  Inf.  Sal-meS  i-tal-lu-ku 
maharSu  II  R 36,  25 c f.  DU . DU-/h  d.  i. 
itaüuku  btt  ...  den  Tempel  . . . durch- 
wandeln Lond.  Nr.  64,  18.  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  17.  Auch  ataUuku : a-tal  (geschr. 
pi)-ln-ku  V R 65,  47  b.  IV  R 12  Obv.  17  |s 
(=  DIB. DIB. BI).  VR31, 63.64a. b:  DU. 
DU  oder  a-tal-lu-ku  lü  uttaramma  er  über- 
treibt das  Herumlaufen  nicht  = a-la-ku 
hi  uSam’atl.  Nergal  bi' In  mut-tal-lik  (= 
DU . DU)  mu-Si  der  bei  Nacht  umhergeht 

IV  R 24  Nr.  1 Rev.  4-  n vgl.  44.  kai- 
| Saptu  uad-tal-lik-tu  Sa  sükati  (auf  den 
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Strassen)  50,  la.  mut-tai-lik-tmn  „die  hin- 
nndhergehende“,  syn.  'inltum  Thür  (Thür- 
flügel) 1IR  28,  71e.  f.  2)  in  unruhiger 
Bewegung,  angsterfüllt  sein.  So 
viell.  an  den  Stellen,  wo  von  dem  unter 
einem  Banne,  z.  B.  dem  Banne  der  „Krank- 
heit des  Kopfes“  (fi1«,  s.  d.)  Stehenden 
als  einem  ameli  mid-tal-li-ki  die  Rede  ist, 
IV  R 3,  »>/14a.  4,  *%b.  15  f CoL 

III  22/21  (mut-tal-li-ka  V.  h).  Das  hier  über- 
all entsprechende  Ideogr.  ist  PAP.HAL. 
LA  (vgl.  auch  IV  R 16,  89b.  K.  246  Col. 

IV  53),  wozu  zu  vergleichen  S°301 : PAP. 

IJAL  ([>«-«/-)<„-„;)  — i-tal-lu-ku  (auch  = 
puSku  und  puriilu-,  s.  diese  Wörter,  welche 
die  Aufgabe  der  WB,  S.  471  f.  gegebe- 
nen Erklärung  rechtfertigen  dürften). 
3)  gehen,  kommen  überh.,  ganz  wie 
Qal  (vgl.  hebr.  »V«  aller).  Prt. 

ittallak  (i-tal-lak  IsE  2 Nr.  lb),  ittaUca, 
8.  f.  ta-(at-)tal-ka , 1.  atta(l)lak,  attalka 
( a-ta-al-ka  K.  507,  25),  PI.  ittalkd(ni)  ( i-tal - 
ku-u-ni  V R 54,  Ha),  8.  f.  ittalkdni  (K. 
493,  13);  Prs.  itta(l)lak,  1.  PI.  nittallak. 
Sehr  häufig,  ln  den  Briefen  vielfach  mit 
ina  muhte  zu  jem.  kommen,  z.  B.  ina 
tnuh-te-ta  zn  mir  (kam  er)  K.  686,  9.  «f- 
tal-lak  Sal-tiS  ich  zog  siegreich  V R 5, 1 25 ; 
Vgl.  2,  129.  ana  muh-hi-Sn  it-tal-ku-  sie 
gingen  zu  ihm  über  Beh.  16.  it-tal-ku- 
*J(i uj-ni  sie  sind  fortgegangen  K.  11,  18 
oder  sie  sind  gekommen  K.  525,  6. 10. 15. 
Imp.  at-lak  (vgl.  oben  den  Inf.  atalluku 
neben  italluku)  IV  R 30*,  IT/jgb:  böser 
alü ! at-lak  (=  GIN . NA)  ana  na-me-e 
(|  ana  nisdti).  Vom  „Fahren“  auf  einem 
Schiffe  Asnrn.  III  30:  bis  zu  den  hinke 
Sa  Purdte  at-ta-lak  (fuhr  ich). 

I 3 einhergehen,  umherziehen, 
auch  von  Wagen  (Sanh.  VI 1 2) : herumfah- 
ren.  Prt.  und  Prs.  ittanaUak.  meine  Krieger, 
welche  in  (ina)  Kardunias  it-ta-na-al-la-ku 
umherzogen  Asnrb.  Sm.  171,  5.  173,  24. 
it-ta-na-al-lak  er  geht  umher  NE  9 CoL 
III  5.  3 Col.  IV  5.  der  Löwe  der  ina  kir- 
bi-ti  it-ta-na-al-la-ku  (Prs.,  = DU . A)  Sm. 
954  Obv.  'V  mdta  ana  mdti  it-ta-na-  \ 
al-la-ku  Land  auf  Land  durchziehen  sie 
(Ideogr.  U.}  gJ-GI)  IV  R 27,  ®/7b. 

HI  1 Kansativ  des  Qal.  1)  gehen 
machen  oder  lassen,  me-lam-mu  bir- 
bir-ru-ka  ....  Sü-lik-ki  (Var.  Sti-li-ku)  i-da- 
a-a  deinen  Strahlenglanz  ....  lasse  (o 


Tjk 

Samak)  gehen  mir  zur  Seite  VR  65,  40b. 
2)  in  einen  Zustand  gelangen  machen, 
bringen,  versetzen,  reducere.  arbiita,  kar- 
nuita,  namuta  Suluku  (Ideogr.  DU . DU)  8. 
u.  diesen  Substt.  Auch  mit  Adw.  na- 
mu-iS,  astniS  Siilnku,  s.  diese  Adw.  adi 
la  baSe  u-Sa-lik-Sunäti  s.  oben  S.  23  a.  Für 
I R 49  Col.  IV  30  ( ana  rMti  „in  Knecht- 
schaft“ Süluku)  s.  u.  reSütu.  so  und  so 
beschaffene  Platten  liess  ich  die  Palast- 
wände rings  umschlieBsen , a-na  tab-ra- 
a-ti  ü-Sa-lik  machte  sie  zum  Anstaunen 
<L  h.  staunenswerth  prächtig  Khors.  165. 
Sanh.  Kuj.  4,  30,  n.  ö.  eine  glänzende 
....  Sa  buha  u nlsa  mahlt  ana  tab-ra- 
a-ti  Sü-lu-kdt  (wundervoll  gemacht,  = 
SI  + ß . DI . DU . A)  IVR  18*  Nr.  3 Rev. 
CoL  IV  'V  Sehr  häufig  ist  dieses  Perm. 
Siilnku  mit  der  Passivbed.:  so  und  so  ge- 
macht, beschaffen,  für  etw.  geeignet, 
einer  Sache  entsprechend  sein.  Für 
Suluku  (Ideogr.  DU . MA)  ana  simat  ilüti 
o.  ä.  s.  u.  nimtu  (ad),  die  erhabene  Waffe 
Sa  a-na  i-di  Sarriiti  Sü-lu-ku  (=  DU  . MA), 
zum  Eigenthnm  kgl.  Majestät  geeignet 
IV  R 18  Nr.  3 Col.  I 3V32. 

alaktu  st.  cstr.  alkat,  PI.  alkäte  f.  1 ) 
Gang,  Weg,  Bahn,  mit  ihrem  Speichel 
iptara*  a-lak-tn  hemmte  sie  (die  Zauberin) 
den  Gang  IV  R 50,  14  a.  So  oder  ähn- 
lich öfters,  s.  u.  DIB  hemmen  (I  1.  2). 
ana  harrdni  Sa  a-lak-ta-Sa  la  ta-a-a-rat 
nach  der  Strasse,  deren  Weg  (Hinweg) 
nicht  zurückgeht  Hüllenf.  Obv.  6.  die 
Kopfkrankheit  Sa  ki-ma  im-ba-ri  kab-tu 
a-lak-ta-Su  (—  A.DU)  man-ma  ul  i-di  deren 
Weg  gleich  dem  eines  schweren  Sturmes 
niemand  kennt  IV  R 3,  27/28a.  Sa  kak- 
kabdni  Samdme  al-kat-su-nu  die  Bahnen 
der  Sterne  des  Himmels  K.  8522  Rev.  7. 
Vom  Lauf  des  Wassers  (vgl.  Qal  Bed. 
5)  Sanh.  Kuj.  4,  86:  ana  SupSuh  a-Iak-ti 
ine  Sa  kirü  um  den  Lauf  der  Garten- 
gewässer ebenmässig  zu  machen.  K.  4386 
Col.  II  26:  A (rf-ra)  DU  = [a-]lak-[tü],  mit 
Sip-rum  Eine  Gruppe  bildend.  ® 51  Col. 
I 44:  [A  .]  DU  = adak-tum , mit  har-ra-nu 
und  gir-rum  E.  G.  b.  II R 81  Nr.  2, 31c.  d: 
A . (DU]  — a-lak-tu.  A . DU  (P)  mehrfach 
in  den  Omentafeln:  A.DU  d.  i.  alkat 
mdti  Id  iSSir  Handel  und  Wandel  (?)  des 
Landes  wird  nicht  gedeihen  IHR  61  Nr. 
2,  14.  alkat  mdti  der  Verkehr  des  Landes 
wohl  konkret  zu  fassen  i.  S.  v.  die  Kara- 
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wanen  des  Landes  (vgl.  aldk  girri  oben 
S.  67  a)  an  Stellen  wie  III R 60, 64 : Löwen 
werden  wüthen  nnd  A . DU  mdti  uSam- 
katd.  So  viel!  auch  K.  562,  12:  a-lak-ti ' 
Si-i  ultu  amil Niba’dti  ki  tüsd  als  jene  (be- 
wusste) Karawane  von  dem  Nabatäer- 
volke  ausgezogen  war.  Noch  vgl.  A.DU^ 
IHR  60,  115  und  beachte  für  A.DU  mit 
der  ideogr.  Bed.  „Mal“  oben  S.  23  b. 
2)  Weg,  Wandel  in  übertragenem  Sinne, 
o grosse  Götter,  di-ni  di-na  a-lak-ti  lim-da 
schafft  mir  Recht,  erfahret  meinen  Wan- 
del! IV  R 49,  14  a.  Unter  alakti  ili  „Weg 
Gottes“  ist  bald  Gottes  eigenes  Thun 
nnd  Wirken  bald  der  von  Gott  den  Men- 
schen anbefohlene  Wandel,  Gottes  Gebot 
ZU  verstehen,  ekdma  ilmadd  a-lak-ti  ilu 
apdti  (s.  d.)  IV  R 60*  C,  Obv.  18.  seit 
meiner  Geburt  sorge  ich  für  Gottes  Heilig- 
thümer,  a-la-ak-ti  ilu  er-te-ni-id-di  wandele 
ich  Gottes  Weg  Neb.  I 29.  Vgl.  Z.  8.  35. 

aliktu  (äliktu  Part.  fern.  ?).  II  R 43,  2 a : 
a-lik-turn  erklärt  durch  ka-Sit-tnm  (s.  103). 
S.  für  a-lik-tu  auch  V R 28,  36a;  24,  lc. 
Gewiss  Part,  ist  jenes  a-Kk-tum,  welches 
K.  4574  Rev.  als  Syn.  von  kaStum  malt- 
tnm  „Bogen  mit  aufgelegtem  Pfeil,  schuss- 
fertiger Bogen“  (s.  u.  St,bTa)  nennt. 

allaku  1)  Adj.  rüstig.  Sepä-ki  al-la- 
ka-a-ti  deine  r.  Füsse  IV  R 50,  37b.  al- 
la-ka  bir-ka-a-a  r.  sind  (s.  Gramm.  § 91) 
meine  Kniee  (la  a-ni-ha  Se-pa-a-a)  II  R 
16,  30c.  2)  Snbst.  Bote,  al-la-ku  ha- 
< m-tu  ein  Eilbote  (Schnellläufer)  VR 1, 62; 
Asurb.  Sm.  37,  9. 

alkakäte,  ilkakäte  PI.  f.  Wege  ( vgl. 
oben  ahktu  Bed.  2).  a)  i.  S.  v.  Thun 
und  Treiben,  Wandel,  d.  i.  Thaten, 
Verrichtungen.  al-ka-ka-(a-)ti  (—  A . 
DU)  eibittiSunu  lamädu  das  Thun  und 
Treiben  der  sieben  (bösen  Geister)  zu 
erkunden  IV  R 1 5 f.  Col.  II  S9/60.  der 
Tapferkeit:  alkakät  kurdi.  al-ka-kdt  kur- 
di-ia  minima  Sa  ina  rndtdte  e-te-pu-Sa  meine 
tapferen  Thaten,  so  viele  immer  ich  in 
den  Ländern  gethan  (schrieb  ich  auf  das 
Bildniss)  Salm.  Ob.  71.  al-ka-kat  kur- 
dkia  Co.  104.  il-ka-kdt  (V.  ku-at)  kur- 1 
«tf-(i)a  Su  ... . e-tap-pa-Su  Asnrn.  IT  6,  u.  ö. 
b)  von  den  Wegen  der  Götter.  Nebu- 
kadnezar  Sä  a-na  al-ka-ka-a-at  ildni  rabutr 
baf/i  rnunähi  Neb.  Bors.  I 4.  al-ka-kät-e-Su- ! 
su  $i-ra-a-ti  ihre  erhabenen  Wege  K.2867,  i 
12.  — al-ka-karhnn  auch  K.  4606,  3. 


mal&ku  Gang,  Weg.  a)  von  Ge- 
wässern: Lauf,  ma-lak-Sa  seinen  (des 
Flusses)  Lauf  (änderte  ich)  Sanh.  Bell.  48; 
Rass.  75.  ma-la-ak  mi-e-Sii  seinen  (des 
Kanals)  Wasserlauf  (richtete  ich  da  und 
dahin)  Nerigl.  II  4.  b)  Weg  auf  dem 
man  geht,  ma-la-ak  biti  Tempelgang  Neb. 
III  55.  c)  Strecke,  Entfernung,  ma-lak 
7 ume  (im  Meere  gelegen)  Khors.  146 
u.  ö.  marlak  von  45  Tagen  NE  69,  49, 
von  55  Tagen  V R 6,  77. 

tallakku  Weg,  Zugang.  Idbsu  li-i?- 
fi-ru  (V.  liffur)  liS-te-Si-ru  tal-la-ak-ka  (V. 
h)  V R 65,  26  b. 

tallaktu  f.  Gang,  Weg.  a)  Gang, 
der  Stiergott  Sa  ....  tal-lak-ta-Sü  (= 
DU. NA)  Sa-ka-at  dessen  Gang  er- 
haben ist  IV  R lff.  Col.  IV  12/)3.  tal- 
lak-tum  (=  ME . RI,  EME.  SAL ) K.  257 
Obv.  61/61.  Rev.  V R 16,  24  a.  b: 
ta!-lak-{tum\.  b)  W e g auf  dem  man 
geht,  ta-al-hi-ak-ti  pa-pa-ha  Neb.  III  54. 
ta-al-lak-ti  (vom  „Pflaster“  der  Proces- 
sionsstrasse)  V 20.  c)  Strecke,  Fläche. 
ki.iallaSa  (sc.  des  Palastes)  rabeS  urab- 
btma  tal-lak-ta-Sa  ma’adiS  urappiS  Asarh. 
VI  18.  aSSu  ruppui  tal-lak-ti-Su  ana  si- 
JiirtiSu  akkur  V It  10,  75. 

täluku  (tdläkul)  m.  Gang,  Weg. 
a)  Weg,  Bahn,  ina  ta-lu-ki-Sa  (vom  Venus- 
stern) III  R 57,  25b.  b)  Zug.  ina  Sa- 
ni-e  ta-lu-ki  auf  einem  zweiten  Z.  Salm. 
Balaw.  IV  5.  c)  Verlauf,  Fortgang. 
i-na  fa-lu-uk  gir-ri-ma  btt-a-fu  Tig.  V 33. 

süluku  Adj.,  wovon  PI.  m.  Su-lu-ku- 
tum,  s.  II  R 30,  63.  66  e.  f. 

II.  aläku.  IIR  35,47— 58 e.f.  1— 8g.h 
(vgl.  das  Duplikat  K.  2032)  erklärt  durch 
a-la-a-ku  die  folgenden  Wörter:  (47)  gu- 
a-Sit,  (48)  nu-a-ku,  (49)  at-ku-Sd  V.  Su , 
(50)  nu-a-Su , (51)  it-mu-Sü  V.  Su , (52) 
a-ka-Sti,  (53)  da-a-lu , (54)  Sd-ra-bii,  (55) 
ha-a-Sd,  (56)  da-larbu,  (57)  ra-pa-du,  (58) 
Sd-pa-pu,  (1)  la-ka-du,  (2)  ba-’-d,  (3)  Sa- 
da-hu , (4)  li-ku-d , (5)  e-mi-du , (6)  li-a- 
nam,  (7)  a-ru-um,  (8)  a-ba-ku.  So  ge- 
wiss etwa  von  Z.  2 g.  h an  aläku  gehen 
gemeint  ist,  so  gewiss  dürfte  für  die  grosse 
Mehrzahl  der  übrigen  Synn.  ein  Begriff 
„gehen,  sich  bewegen“  nicht  in  Frage 
kommen:  es  sind  in  dieser  Synonymenliste 
offenbar  zwei  (zum  mindesten  zwei)  ver- 
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schiedene  Verba  alAhu  zusammengeworfen. 
Beachte  auch  VR  24,  11c.  d:  a-la-hu  (l'u 
steht  durch  das  Duplikat  K.  2036  fest.) 
Syn.  Von  e-re-Sn ; folgt:  ereiu  = nndu, 
itaihi  = mahdtmn. 

*ilku  st.  cstr.  ilik  m.  1)  Befehl,  Ver- 
fügung. il-hu  Sa  Sarruhtn  Sar  ASiiir, 
s.  Wincklkh  , Keilschrifttexte  Sargons 
S.  196.  so  und  so  viele  Minen  Silber 
ina  il-hi  Sa  Iddina-Manluk  ....  Pir-e-a 
ina  hat  X nuthir  hat  nach  Verfügung  des 
I.  Pirea  von  X (der  Gemahlin  des  I.) 
ausgezahlt  erhalten  Str.  II.  741,  1.  2) 
Herrschaft.,  Beherrschung,  Bot- 
mässigkeit.  die  Städte,  welche  frei 
gewesen  (zahü),  aber  widerrechtlich  am i 
i-lih mat  Na-mar  i-ru-bu  in  die  Botmässig- 
keit  des  Landes  Namar  gekommen  waren 
VR  55,  48.  za-hi-tum-Su-nu  t-na  i-lih ”‘i, 
Na-mar  gab-bOSti  ihre  Freiheit  von  jeg- 
licher B.  etc.  V R 55,  51.  il-hi  Si-si-it 
amii  m-gi-ri  Herrschaft  und  Koinmando- 
rilf  ( eliStinu  u-han-nu).  Für  Uhu  in  Verb, 
mit  dupiihhu  s.  d.  Landeskinder,  welche 
ultu  pa-an  il-hi  ultu  jnhi  sähe-Sarru-te  ihli- 
httni  vor  der  Beherrschung  (Unfreiheit), 
vor  der  Königs-Unterthanenschaft  ge- 
flohen waren  K.  525,  18.  Sa  il-ha-Su-ui 
il-ku-Sti  i-ti-\  ] wer  unter  Herrschaft  stellt.  I 
bleibt  (?)  unter  Herrschaft  K.  669,  17  f. : 

illüku.  ellüku  1)  ein  Gewand  und  zwar, 
wie  es  scheint,  ein  Prachtgewand.  VR 
28,  65.  66  c.  d:  il-lu-ku  Syn.  von  medam- 
mu-ti  und  e-gi-zag-gu-ü  (s.  d.).  Z.  67  c.  d: 
el-lu-hu  syn.  fu-du-rnm.  VR  15,  14  c.  d: 
KU . GAB . GAB . oU . A = il-lu-ku.  2)  ein 
Schmnck(?)  aus  Steinen.  II  R37, 53g.  h: 
«ta,  mUL.ÜG  (sic!)  = il-lu-hu\  folgen 
Wörter  für  Schmuck,  Halsgcschmeideu.dgl.  I 

7'X  Inf.  clt'hii  (?).  Osten  ultn  libbisunu  e tc-  , 
li-ka  K.  679,  35.  IV  2:  it-ti-lik  kit-hi-tum  ' 
V R 47,  47a.  — ina  eli  X il-lu-ku  il-la- 
hu-u-ni  K.  574,  13.  — V R 16,  38a.  b ■+■ 
Rin.  2.  III  Col.  I 38:  UD  . PÜ  . LAI,  = il-lu- 
uk-hti.  — ta-al-lu-ha-tum  Str.  II.  696,  7. 

allakanu  ein  fremdländischer,  in  Assy- 
rien urspr.  nicht  heimischer  Baum.  ’* e- 
ri-na  (Cedem)  ur-ha-ri-mt  “ al-la-ha-ui 
(von  Tiglathpileser  I geholt  und  in  seinen  1 
Gärten  gepflanzt)  Tig.  VII  18. 

(«,)  Prt.  Hui,  1.  Sg.  AM,  Prs. 
Mal.  1)  binden,  ifmidiimmti  ir-bit  nag-  j 
mmli  islu-uS-Sa  i-hd  er  spannte  ihn  (den 


Wagen)  an  und  band  ein  Viergespann 
an  ihn  Weltsch.  IV.  51.  ’’  zi-ri-ka  i-lal-ma 
er  bindet  eine  z.  an,  s.  u.  pIT.  2)  ge- 
wöhnlich: hängen,  anfhängen,  mit  ina 
an  etw.  Bogen  und  Köcher  i-du-uS-Sü 
(Sn)  i-tu-ul  (V.  i-lul)  hing  er  an  seine  Seite 
ibicl.  Z.  38.  an  (i-na)  die  Pfeiler  der  Ring- 
mauer der  Stadt  a-lul  /uigreStm  Sanh.  III  3. 
ihre  abgeschlagenen  Häupter  ina  hi-Sa-di 
rnlnitrSun  a-lul  hing  ich  an  den  Hals  ihrer 
Grossen  Asarh.  I 51.  Vgl.  VR  7, 
ihre  Leichen  i-lu-lti  hin  ’t  ga-Si-Si  hingen 
sie  an  Stangen  V R 2,  3.  auf  seinem 
Hause  n-na  ga-Si-Si  il-la-ln-Sn  soll  man  ihn 
(den  Frevler)  an  eine  Stange  hängen 
1 R 7 F,  27. 

12  aufhängen,  i-ta-lal  NE  49,  193. 

II 1 1)  festbinden,  bannen.  id-lu-la 
pa-gm-Su  sein  Leib  war  (wie)  gebannt 
(ittazizzä  birhiiSu  es  standen  seine  Kuiee) 
NE  11,26.  2)  in  Menge  aufhängen. 
“ hu-un-na-tvm  ul-tu-la-at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  NE  63,  48. 

allu  1)  Kette,  als  Schmuckgegenstand. 
al-lu  frurAsu  . . . aShunSu  eine  goldene 
Kette  machte  ich  ihm  VR  2,  10.  2)  mit 
oder  ohne  Determ.  ,f  ein  Geräth  der 
Frohnarbeiter  bez.  Ziegelstreicher.  Da 
nicht  nur  Kriegsgefangene,  sondern  auch 
freie  Unterthanen  des  Königs  bei  solcher 
Arbeit  den  allu  tragen  (s.  Sarg.  Cyl.  56. 
I R 49  Col.  IV  5),  ist  „Kette“  unwahr- 
scheinlich; viell.  Korb,  Hängebeutel, 
Tragsack  o.  dgl.?  (vgl.  TW  Ps.  81,  7). 
al-lu  dupSikhn  ttSaSSi  Sarg.  Cyl.  56,  ''  al-lu 
dupSihhu  uSaSSi  Asarh.  V 2;  IIIR  16  Col. 
V 8.  V R 10,  92  S.  U.  dupSihhu.  ’t  al-ltt 
uSailrigma  (?)  I R 49  Col.  IV  5.  Sarg. 
Stier-lnschr.  51  u.  ö.  s.  einstweilen  u.  5"W 
III  1.  Viell.  gehört  hierher  auch  Sb  226: 
AL  (a/)  = al-lu  (vgL  alluhappu)  sowie  V R 
28,  3.  4e.  f:  al-lum  Syn.  von  <d-!um  und 
ha-aS-du  (s.  <L). 

ullu  Kette,  mit  welcher  der  Hund  an 
seiner  Hütte  festgehalten  wird,  ul-li  kalbi 
eine  Hundekette  (ein  Hnndehalsband) 
machte  ich  ihm  und  liess  ihn  den  Käflg 
bewachen  V R 8,  28.  Vgl.  9,  108. 

tallultu  Geschirr  der  Pferde  etc. 
grosse  Pferde  und  Maultiiiere  Sri  tal-lul- 
ta-Su-nu  huräzu  kaspu  (führte  ich  nach 
Assyrien  fort.)  V R 6,  25. 

II.  (öt, ) stark  sein  (möglicher- 
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weise  eins  mit  I.  bbtt , vgl.  jb>ru  von 
kasdru  und  beachte  IV  R 51,  16b:  ina 
il-la-ti  ka-yir-ti  Sa  uparriru ). 

I 2 stark  werden,  obsiegen,  ma 
muhhi  bei  ru-hi-e-a  lu-la-lal  n-na-[ku]  ( möge 
ich  obsiegen)  IV  R 17,  23  b. 

allu  Stärke,  Macht.  Der  Gott Ninib 
wird  AN  (ü-r.m)  APIN,  dessgL  AN. Iß 
geschrieben  als  Sa  al-li  II  R 57,  32  c.  d. 
III  R 67,  64a  d.  — Das  Fern,  eines  Adj. 
allu  wird  im  Namen  der  Göttin  Allalu 
(s.  nn.  prr.)  zu  erkennen  sein. 

ellatu,  illatu  dass.  Ideogr.  ILLAT 
(zusammengesetzt  ans  kaS  und  Sat,  zur 
Ausspr.  illat  s.  Sb  79).  a)  Macht.  Oft 
in  Verb,  mit  purmru  brechen,  zerbrechen, 
auch  suppnbu  auflösen,  zerstreuen.  Sa 
n-par-ri-ru  el-lal-su  er  dessen  M.  ich  ge- 
brochen hatte  Sanh.  III  53.  puburSunti 
utappiljma  ü-par-ri-ir  el-lal-su-tm  Sanh. 
Baw.  37.  el-lat  neSe  . . . ü-par-ri-ir  die 
M.  der  Löwen  brach  ich  (in  meinem 
Lande)  I R 7 Nr.  IX,  E,  5.  mu-si-pi-ih 
d-la-at  ma>  Sü-barri-i  IV  R 39,  32  a.  upah- 
hira  (3.  Sg.)  el-lat-su.  Auch  im  PI.  elhite ! 
Macht,  Streitkräfte.  mu-bar-ri-ir  el-la-  \ 
te-Su-mi  III  R 3, 17.  ILLAT f'-Su  usappib- 
ma  uparrir  puhurSu  Sanh.  IV  42.  Vgl.  t 
in  R 60,  31.  86.  h)  Familie,  Ange-j 
hörige,  seine  Frauen,  seine  Kinder, 
tl-la-m  seine  (sonstigen)  Angehörigen 
i führte  ich  weg)  Tig.  II  29;  vgl.  kim-ti-Sü  j 
Z.  47.  die  Götter  mögen  seinen  Namen, 
seinen  Samen,  el-la-m  ii  ki-im-ta-Sü  (sein 
Geschlecht  nnd  seine  Familie)  im  Lande 
vernichten  IV  R 39,  34b.  c)  von  Hun- 
den: Meute.  II  R 6,  29b:  ka-lab  il-la-ti • 
(vorhergeht  sa-i-du  Jagdhund). 

alilu  stark,  mächtig.  Adar  Sar  tarn-' 
liari  a-U-lu  Asurn.  1 6.  Salmanassar  a-li-lu 
Sam-ru  Salm.  Balaw.  IV  2.  a-li-lu  syn. 
karradu  (näher  pt-ia-a-mu)  8.  U.  karradu. 

allallu  d ass.  Adar  al-ldl-li  ildni  Sams. 

I 8.  al-lal-lu  syn.  karradu  (näher  mamlu) 
s.  u.  karradu.  Ein  anderes  allallu  s. 
unten. 

allänu  ein  Baum  (vgL  l*bx?).  ’fal- 
lu-nu  IV R 56.  37b.  II  R 51,  8c.  d.  9a.  b 
nennt  die  Gebirge  Sesek  und  Bibbu  Sad 
al-la-nu. 

illnm  Hochwasser.  VR  22,36b.  d: 
A.KAL  (d.  i.  mächtiges  Wasser,  Hoch- 
wasser) = il-lum.  Vi eil.  hierhergehörig. 
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III.  ^55 (»,)alälu nichtig,  hinfällig 
sein,  a-lal  di-^u-u  ta-ni-/)u  IV  R 57,  51a 
(s.  di  hu). 

ullu  Nichtsein.  VR  31,  48e.  f:  EN 
(d.  i.  adt)  «/-in  = a-di  la  ba-Se-e  (vgL 
S.  23a  unten).  II  R 47,  27.  28a:  niSe 
tndd  adi  ul-la  i-ri-(ia-a.  Für  ullu  opp.  annu 
(VR  63,  4.  5b)  s.  apdlu  12.  — Aus  ullu 
verkürzt  ist 

ul  nicht.  Passim  in  Aussagesätzen 
wie  rdu  ul  ezib , ul  iSemmfi  sie  erhören 
nicht,  mira  ul  immarti.  Nie  in  Prohibitiv- 
sätzen.  ul  — ul  weder  — noch,  ul  zi-ka-ru 
Siinii  ul  rinniSäti  Sünu  IV  Riff.  Col.  V 40. 

ulälu  nichtig,  kraftlos,  schwäch- 
lich. ü-la-la  einen  Schwächling  (Schwach- 
kopf?) III R 43  Col.  131.  II R 28, 66b.  c: 
DlM  . MA  = ü-la-lu , mit  rn-Su  nnd  dwi- 
na-mu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Fein,  uldltu. 
Rm.-Frgm.  Rev.:  ,SAL . DI  M(?) . MA  = 
ü-lal-tum  (zwischen  muSeuiktu  lind  harinUii). 

IV.  Prt.  elil,  Perm.  3.  f.  Sg.  ellit, 
PI.  elld  (VR  51,  36b).  hell,  glänzend, 
rein  sein  oder  werden.  Vgl.  II.  MX. 
er  (der  Kranke)  Mil  lebib  Ihnmir  K.  44 
Obv.  ,8/,9.  gleich  dem  Himmel  Mil  ibid. 
Rev.  26.  kima  himeti  Mil  IV  R 4,  36/3j  b. 
An  diesen  n.  a.  Stellen  entspricht  als 
Ideogr.  stets  AZAG . GA.  selbiger  Mensch 
Mil  (Ideogr.  EL)  le-bi-ib  IV R 8,  46/4,b; 
vgl.  16,  62b.  Von  etw.  rein  werden:  ina, 
IV  R 57, 12  b (lu-lil  ich  möge  r.  w.).  Mar- 
duk  Sä  Si-pat-su  el-lit  dessen  Beschwörung 
rein  ist  K.  2107  Obv. 

I 2 dass,  vor  euch  e-te-lil  bin  ich  rein 
geworden  (wie  . . .)  IV  R 49,  25  a. 

Hl  Prt.  uUil,  Prs.  ullal,  Imp.  ullil, 
Part,  mullilu.  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl.  ubbubu.  ul-U-la 
sul(t)eSunu  lu’üti  ich  reinigte  ihre  (der 
Städte)  beschmutzten  Strassen  ( ubbib) 
VR  4,  87.  im  (hm)  grossen  Meer  meine 
Waffen  lu  ü-lil  wusch  ich  Asurn.  III  85. 
Lay.  43,  9 (lu  ul-lil).  Anderwärts,  z.  B. 
Salm.  Ob.  28,  ü-lil.  die  Waffe  Asnrs  ina 
libbi  ü-lil  wusch  ich  darin  (im  Quellwasser) 
Salm.  Ob.  70.  lil-lil-an-ni  es  mache  mich 
hell  IV  II  49,  21a;  vgl.  57,  14b.  hi lü 
erpihbe  tddil-Su  (Ideogr.  EL)  ub-bi-ib-Sn 
IV  R 28*  Nr.  3,  ,6/17b.  mit  deiner  reinen 
Beschwörung  ul-lil-nm  reinige  (das  Wasser) 
22,  13  b (Ideogr.  RI),  egubba-a  me  el-ü-ti 
(besser  wohl  EL-«-n  d.  i.  elläti)  ul-lil- 
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bist 

Sii-nu i mit  dem  e.,  dem  reinen  Wasser, 
reinige  ihn  (Ideogr. NA. RI. GA)  5, 
beachte  den  doppelten  Acc.!  mit  (ina)  j 
seinem  reinen,  klaren  Wasser  ra-man - 
ul-la-[lu]  reinigen  sie  sich  (Ideogr. 
AZ  AG)  V R 51,  •l8:3,|h.  kiuui  andku  nna  j 
käfiunu  nl-la-lu-ku-nu-ii  at-tu-nu  ittfii  ul-li- 
la-in-ni  IV  R 49,  46.  47a.  mul-li-lu  mufi- 
fii-pu , K.  2866  Obv.  28.  — Sc  1 b,  5: 

| MAS . MAS  — mul-li-luin. 

II 2 d as s.  wie  II 1 . ü-lal-lil-an-ni atjubbd 
er  hat  mich  mit  Weihwasser  gereinigt 

IV  R 28*  Nr.  3,  8a.  Inf.  ü -te-lu-ln  S°  1 b, 
15,  ebenso  wie  ü-te-bu-bu  = j MAS . MAS  . 

ollu  Fern,  ellitu,  PL  m.  ellüti,  f.  ellüti 
Adj.,  oft  als  Syn.  von  ebbu  und  namru 
genannt,  glänzend,  hell,  rein;  präch- 
tig. Hauptideogr. : AZAG  (in  rBilinguen" 
auch  EL,  LAH  . LAH . GA,  NA . RI . GA). 
1)  glänzend,  hell.  Vom  Himmel:  fiame-e 
el-lu-ti  oder  AZAG''  III  R 43  Col.  IV  7. 
41  Col.  II 16,  u.  8.  Von  Sonne  und  Mond: 
Sin  und  Samas  ildni  ellüti  Asurn.  III  90. 
Vom  Feuer:  ina  i-fia-ti-ka  el-li-ti  mit  dei- 
nem hellen  (— - EL. LA)  Feuer  machst 
du,  o Fenergott,  Licht  im  finstern  Hans 
K.  44  Rev.  1 0/( , . Von  den  Augen:  ene :-fu  1 
AZAG''  Salm.  Mo.  Obv.  12,  den  Ge- 
sichtszügen:  ina  nummur  bu-ni-fiu  AZAG'' 
Khors.  187.  Vom  Wein:  ka-ra-nam  e-el- 
lu  Neb.  Grot.  I 22,  ka-ra-nam  e-el-lam 

II  32.  Vgl.  ferner:  ina  tujurri  ukne  el- 
li-ti,  elli-tim,  e-el-li-tim  mit  einer  glänzen- 
den Einfassung  von  Lapis  lazuli  Neb. 

III  16;  Bors.  I 25.  Neb.  VI  4.  2)  glän- 
zend, herrlich,  prächtig.  Vom  Scep- 
ter:  hattn  AZAG-fu  d.  i.  elli-tu  Tig.  I 32, 
liatti  elli-te  (V.  ti)  VII  50,  n.  ö.  Von  einer 
Wohnung:  Ici-if-fu  (s.  d.)  el-ln  III  R 38 
Nr.  1 Obv.  6.  pa-rak-ka  el-lu  (=  AZAG . 
GA)  IV  R 18  Nr.  1 Obv.  ,0/u.  iub-tü 
elli-tim  (—  MAH)  IV' R 9,  212..>a-  >n  Esag- 
ila  fiubatsu  el-li-ti  (=  EL. LA)  VR  62,  48. 
der  Königspalast  ku-um-tnu  el-lam  Neb. 
VII  38.  Ähnlich  oft.  Vgl.  auch  tlaltu** 
rl-le-tim  prächtige  Thiirflügel  V R 33  Col. 

V 9.  Von  Gottheiten  und  Königen:  Istar 
belit  l in k e-el-li-üm  Neb.  Grot.  II  52.  Jlam- 
tndnnirüri  rttbü  el-lu  IV  R 39,  1 a.  Sal- 
manassar  nah-ni-tu  elli-tu  A<  Tuhilti-Adar 
Salm.  Ob.  19;  Mo.  Obv.  11.  seru  el-lum 
der  herrliche  Sprössling  (des  Gottes  Su- 
kamnna)  \’  R 33  Col.  I 3;  vgl.  Z.  20.  | 
Hierher  dürfte  auch  rlln  als  Epitheton  : 


bbse 


von  Bergen,  Wäldern  u.  ä.  gehören  (vgl. 
n.  rbbu).  HamAn  und  Sirär  finde  AZAG'' 
Sanh.  Kuj.  4,  5.  Vgl.  Khors.  170.  vom 
Hamän  ladi-i  el-li  Sanh.  VI  48.  Sumali’a 
belit  finde  el-lu-ti  V R 56,  46.  Cedern  vom 
Libanon  ki-ifi-tim  e-el-li-tim  dem  herrlichen 
Walde  (Waldgebirge)  Neb.  Grot.  III  37. 
Vgl.  VR  26,  13  g.  h:  kifi-td  el-li-tü  (= 
AZ  AG.  GA);  folgt : k-ifi-tu  eb-bi-tum.  3)  re  in 
und  zwar  sowohl  naturrein  als  rituell 
rein,  Begriffe,  welche  sehr  oft  nicht 
streng  zu  scheiden  sind,  ipre  el-lu-ti  reinen 
Mörtel  Neb.  Senk.  II  5.  Von  Wasser: 
hell,  klar,  rein,  udm  el-li-tu  (=  laij  . 
LAH)  K.  4337  Col.  III  16.  nu~e  el-lu-ti 
(=  AZAG . GA)  fii-k'i-fin  mit  reinem  Wasser 
tränke  ihn  IV  R 26,  39  b.  me  ellüti  lip- 
£urü  k-ifipefia  IV  R 50,  28  b.  ina  me-e-fiu 
el-lu-ti  i Ideogr.  EL. LA)  eb-bu-ti  VR51, 
37  b.  Von  Speisen,  Getränken,  GefÄssen, 
Arzneimitteln  u.  s.  w.:  ina  pa-af-bi-ri  elli 
(=  EL . LA)  a-ka-ln  ellu  (=  EL)  a-kul. 
ina  '«»■'«'TI . SI . KAK  elli-tim  (==  LAH  . 
LAH . GA)  me  ellüti  (=  EL. LA)  fii-ti 
IV  It  13,  55 — 58  a.  ana  l timet i elli-tim 
(=  AZAG . GA)  fit i tar-lta-fi  el-lu  (=  EL) 
Uber  den  reinen  Milchrahm  ans  reinem 
Gehöft  IVR4,  5I33b.  Ähnlich  oft.  Von 
den  Händen:  Backsteine  ina  kdti-ia  el-li- 

ti  nlbin  V R 66  Col.  110.  ka-ta- 

a-a  AZAG''  d.  i.  ellüti  (==  LAI) . LAH . 
GA)  meine  reinen  Hände  (haben  vor  dir 
geopfert)  IV  R 23  Nr.  1 Col.  I Von 
Opfern  und  speciell  Opferlämmern,  ti-i-bi 
el-lu-ti  Khors.  172.  ni-id-b<t-a-fiti  e-el-lu- «- 
tim  Neb.  Grot.  I 14.  ('«"»")  nike  AZAG'' 
(•te)  reine  Opferlämmer,  passim.  Auch 
in  ethischem  Sinne  (rein,  heilig).  Von 
Mund,  Lippe,  Rede,  Beschwörung,  Herz. 
i-na  pi-i-ka  el-lu  mit  deinem  reinen  Munde 
(o  Marduk)  Neb.  Bab.  II  27.  ina  fiap- 
ti-fiti  el-li-tim  auf  seiner  (Asurs)  r.  Lippe 
Khors.  193.  ina  fiip-ti-ka  el-li-ti  (Ideogr. 
NA  . RI . GA)  fia  baläti  mit  deiner  r. 
Lebensbeschwörung  IV  R 19,  •*/, 3b.  libbu- 
fiü  el-lu  (=  AZAG. GA)  21*  Nr.  2 Obv. 

— Sb  109:  AZAG (*».«)  = el-lu.  VR  21, 
12g.  h:  AZAG  = el-lum.  II R 24,  46a.  b: 
LI (e*-*fi)  = el-lu,  mitelr-bu  und  nam-rtt  Eine 
Gruppe  bildend.  VR 23,48a.b.d:  ME(«#) 
==  el-lu ; vgl.  24,  5 c.  d und  s.  u.  ramhi. 
Vgl.nochS0  la,  6.  VR23  Nr.  1,  u a.St.m. 

1 tcliltu  Reinigung,  ii-pat  e-ri-tlu  fia 
te-lil-ti  (=  NA. RI. GA)  I\  R 15 f.  Col 
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III  ,1/1S.  a-kar  te-lil-ti  (Ideogrr.  AZAG. 
GA  and  EL. LA)  25,  4“/4„.  47/4S a.  Für 
karpat  lelilti  s.  a.  agubbü.  V R 21,  13  g.  h: 
AZAG  = te-lil-tum  (und  = el-lum). 

V.  («»)  elölu  spielen,  musicieren.  I 
ina  r-le-li  niti-gu-(u-)ii  nnter  dem  Spielen 
von  Musik  V R 10,  95.  e-le-li  mt-bu-u 
bi-’lu-ti  si-ip-di  mein  Spiel  ist  Wehklage, 
meine  Frende  Trauer  IV  R 49,  12  a.  am 
Tilge  des  Duz«  el-la-an-ni  malll  ukne 
spielt  mir  die  Lasnrflöte,  (IjAR)  sundi 
it-ti-fu  el-la-an-ni,  it-ti-Su  el-la-an-ni  am>,A. 
hl*1  * A . SI^  Höllenf.  Rev.  56  f. 

elelu  (urspr.  Inf.,  dann  wie  zamäru 
mit  Subst-Bed.)  Klagelied  ? ina  sibit  [ 
appi  i-za-am-mur  e-le-la  ( nzarrttb  lallareS) 

IV  R 60*  C,  Obv.  21. 

(oder  bbl?  vgl.  bib'Jl  Jes.  52,  5?) 
alälu  1)  jubeln,  jauchzen.  Si-si-il  a- 
la-la  taba  frohes  Jubelgeschrei  (schloss 
ich  aus  von  seinen  Flnren)  V R 6,  102. 
Anl-.oi-e  a-la-la  Jubelgeschrei  erschallen 
lassen  Sarg.  Cyl.  36.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  u.  III  1,  und  für  die  gleiche 
Bedeutungsverbindung  s.  u.  pbx  froh- 
locken und  u.  ntJC  (vgl.  laetue). 

in  1 1)  jubeln  machen,  wer  immer 
darinnen  wohnt,  ina  tub  keri  etc.  kiribkun 
li-ia-U-la  möge  er  (Asur)  darin  jubeln 
lassen,  liibd  bu’ärt  Khors.  194;  tthnl.  Pp. 
IV.  149.  Inf.  fidulu  wie  Qal  jubeln,  har- 
rei-an  hi-lu-ht  (so  wird  Statt  fü-lu-ku  ZU 
lesen  sein)  ttruh  riktiti  einen  Weg  des 
Jubels,  eine  Strasse  des  Jauchzens  (schlug 
er  ein  nach  Babel)  IV  R 20  Nr.  1,  ,J/n 
(—  A.LI. RI,  EME. SA L).  VgL  fbx  ju- 
beln III.  2)  strotzen  machen.  mu-kul-\ 
li-ln  (=  HI.LI.A)  wjari  der  du  strotzen 
machest  die  Flur  IV  R 23  Nr.  1 Col.  1 1 */,  3 ; 
mukullil  doch  wohl  = mulaüil , zum  Ideogr. 
s.  u.  kuzbu. 

ullu  wohl  dass,  wie  ulsu  (s.  <l).  S b 98 : 
UL  («./«)  = ul-lu  (und  = «/-{(«);  vgl.  VR 
20,  6 g.  h.  VielL  gehört  hierher  auch  II  R 
43,  28  a.  b:  iul  ul-lu  syn.  inahmt  napku; 
lul  st.  cstr.  von  kul-lu  Z.  1 4 d. 

■ülulu  Adj.  frohlockend,  jauch- 
zend. sic  alle  schauten  an  e-til-ln  na-  \ 
pir-da-a  M-lu-ln  den  heiteren  jauchzenden 
Herrscher  (sc.  Mardtik)  I V R 20  Nr.  1 , * */,  fi 
(die  beiden  letzten  Wörter  = SU . LI . 
LI. ES. BAR,  EME.SÄL). 

allallu  m.  ein  VTogel.  VR  27,  42c.  d:. 


SIBA . TUR. HU  (d.  L „kleiner  Hirt“)  = 
al-lal-lum  (vorhergeht  der  Vogelname  reit). 
du  (Istar)  liebtest  al-lal-la  bit-m-ma  den 
bunten  a.  NE  44,  48  (vgl.  Z.  50:  nun 
steht  er  im  Walde  und  schreit:  kap-jti 
d.  i.  mein  Flügel !).  u-a-ü  al-lal-ki  NE  43, 43. 

I.  alallu,  elaliu  viell.  Röhre  (Wasser- 
rohre), aus  Holz  oderThon.  V R 26, 60a.  b 
+ K.  4408:  IS  (/.&/)  Ef?7lT  ==  e-lal-lum ; 
Var.  IS  (a.iai)  SIT  = a-lal-lum  (folgt,  mit 
gleichem  Ideogr.,  pimnnu,  s.  d.).  VR  42, 
1 7 a.  b : DUK  ( „-&,/)  SIT  = alal-lnm  (folgt, 
mit  gleichem  Ideogr.,  pisannu).  Für  gleich- 
bedeutendes elaliu  (syn.  nanfrtbu  ka  kirne) 
s.  nangabu. 

II.  alallu,  elaliu  ein  Stein  und  zwar 
eine  bes.  Art  des  iw/d/u-Steins.  K.  4332 
Col.  I:  ata"  a-lal-lum,  vgl.  K.  240  Obv.  5. 
aian  a-lal-lum  I V R 1 3, 4 ®/4  7 a.  V R 30, 65  e.  f : 
“***  ZA . TU  (d.  L hulälu,  s.  d.)  e-lal-lum 
= elallwm. 

*T71ülu  (*,)  Elul,  Name  des  6.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  Ü-lu-lu  ® 116 
Col  I 6.  Ideogr.  arab  KI . (AN  NA). 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Uläld’a. 

al-lu-tum  II  R 35,  38d  s.  u.  den,  Wör- 
tern r'sK.  — ülatu.  VR  23,  öh:  [Ulf]  = 
il-la-td ; das  nilml.  Ideogr.  durch  ru-u  -hi, 
im-lü  u.  a,  erklärt.  Mit  diu,  Main  von  III. 
ihn  zusammengehörig?  — elilu.  II R 30,, 17. 
18c.  d : K A . URI  . KI.  BAL  . E und  E . L1L  . 
L,A  = e-li-lum.  — ellitum.  II K 34  Nr.3,38: 
el-li-lum  8jn. ka-ma-nu.  — ullulu  Panzer 
syn.  tiri’am  8.  d.;  zu  I.  bis  gehörig?  — 
ulilt.u  (=  idistu'l  s3?).  Ici-i  ü-lil-tum  an- 
na-bi-ik  |s.  las);  ü-lil-tum  — su-un-kir-tum 
V R 47,  51.  52a. 

alalü.  Vok.  Konst:  IS  (ji-Ji)  BU  — a- 
la-ltt-[u],  IS . A . LA  . L[A  = a-ln-ht-{u\, 
IS . A . LA . LA  . UD  = „ ir-[  j. 

elaliu.  e-lal-la-a  jxiraq  iliitikunu  rabtti  ina 
kiribiu  (sc.  im  Tempel)  addi  Tig.  VII 105. 
Vgl.  auch  oben  u.  I.  alallu. 

allü,  allä  viell.  Int-erj.:  Wehe,  Fluch 
über!  Istar  stiess  einen  Fluch  ans:  al- 
lu-u  Gilgamek  S(t  tdabbilanni  Wehe  über 
G.,  der  mich  betrübt  (erzürnt)  hat!  NE 
48,  176.  al-Ia  nik-lti  kti-ü  ittikilumma  W’ehe 
über  jene  Arglist  etc.  K.  84,  11. 

:ullü  Pron.  demonst.r.  jener,  PI.  m.  ul- 
hilu,  f.  ullitdle.  ttd-mu  ul-lu-ti  ann  titti  lit 
i türm a jenes  Geschlecht  ist  zu  Staub  ge- 
worden (d.  h.  dem  Untergang  verfallen) 


NE  XI  112  (die  S.  25  b unten  gegebene 
Übers,  scheint  weniger  richtig),  ina  eli 
mi-sir  ul-lurü  K.  828,  4.  was  ich  gethan 
u.  s.  w.,  ul-iu-ti-um-ma  das  (möge  Anra- 
mazda  beschützen)  D,  20.  Für  uJlu  (Gen. 
ul-ti-i,  td-li-e)  in  Verb,  mit  ahn  Seite  s.  u. 
afjullrt  opp.  a hi  mini  S.  40  b f.  tnbbanutu 
ul-lu-ii-tu  gab-bi  alle  jene  Bauten  (haben 
wir  im  Schutze  Auramazdas  ausgeführt)  j 
D,  15.  Stadt  auf  Stadt  bis  nach  Turuspä  j 
td-ln-a-te  nad-ra  sind  jene  (die  Wacht- 1 
posten)  gereiht  Sm.  760,  14.  — Ein  an- 
deres nllü  s.  oben  S.  65. 

alluhappu  (WB,  S.  486)  weites  ge-1 
ränmiges  Netz  oder  netzartiges  Be- 
hältniss,  spec.  Getreidesack.  Für  die 
letztere  Bed.  beachte  K.  242  Col.  I 25 : j 
IS . SA . AL . HAB . BA  = nl-lu-ha/i-pu  syn.  j 
Sak-ku  in  Se-im  (d.  i.  Getreidesack).  Ebenso 
K.  4241.  V R 26,  63c.  d (IS. SA.  AL. 
1JAB).  30,  62c.  d (SA.  AL.  HAB).  An 
allen  diesen  Stellen  in  engster  Verb,  mit 
mamiUnm  (s.  d.).  der  böse  atu  der  den 
Menschen  lei-ma  al-lu-bap-pi  (=  SA  . AL . 
HAB)  i-sntf-hn-pu  (so  verinuthe  ich  statt 
i-ra-lut-pu,  IV  R)  gleich  einem  Fangnetz 
niederwirft  1VR30*,  1 '/,  2 a ( Sa  amein 
ü-tma  kntimti  ilattamu).  läk-ta-a-Sa  al-lu- 
Itap-pu  ihre  (der  Tochter  Anus)  Finger 
sind  ein  Fangnetz  IV  R 58.  30  d.  al-tu- 
hnp-pn  (=  SA?  AL . HAB  . BA)  mäti  nu- 
kur-titn  (von  Anus  alles  niederwerfender 
Waffe)  II  R 19,  6,/,8b. 

almattu  viell.  Witwe  (n:rbiO.  K.  247 1 
Col.  III  15—17:  DA  = na-Si'i-ti  Sn  ameli , 
DA . RI  = naSü  Sa  amfl  fahrt  und  Sa  al- 
mat-ti  d.  i.  tragen  (halten,  stützen),  von 
einem  Menschen , einem  Kleinen , einer 
Witwe  (?).  K.  2061  Col.  II  9:  NU.KUS. 
SA  (gesclir.  U)  = al-mat-tmn  (folgend  auf 
e hu  tum,  s.  S.  52  b),  womit  znsammenzu- 
haltcn  Frgm.  Rass.,  wo  ekütum,  mu»ap- 
pirtu,  [NU  . KU  iS . SA  (gesclir.  U)  = «/- 
iaat\tuni\,  muStniktu,  ulältu,  harimtu  etc., 
alles  Wörter  für  weibliche  Wesen,  auf 
einander  folgen.  PI.  [a]l-ma-na-a-ti  K.  263 
Obv.  53  (vgl.  Z.  51  NU.KUS.  SA  (d.  i. 
U)-c-mc?),  wo  auch  ein  Gott  Al-ma-nv 
genannt  wird  (Gemahl  der  Göttin  iShara). , 

olamtu  (X| , SC.  rnätu,  Fern,  von  elamu ) 
hohes  Land  (wie  mdtu  elitu) , Hochland, 
dann  spec.  El  am  ldeogr.  NUM  bez. 


ELAM.  V R 16,  14— 16a.  b:  SU.  NER, 
SA.NER,  SI.NUM  = e-lam-tum  (vgl. 
im-bar-tum).  Für  II  R 47,  18c.  d:  AN  . 
DU  («ii-ii-a«)  AN  .KI  — e-lam-tu  Elam,  für 
das  nom.  gentil.  e-la-mu-ü  (z.  B.  IV  R 50, 
19b,  vgl.  auch  Z.  22:  e-la-ma-ta'i) , el- 
lunumi  (Sin  el-lam-mi-e  Z.  41b)  etc.  s.  n. 
pr.  Elntntu. 

alamü  eine  Pflanze.  Rm.  122,  34  f. : 

Sam-ra-a-im  ^ l"m  a-ra-tvi-hi  ^ >am  n-ln- 

mn-u  (sind?)  Sam-me  HA.  ZUN;  s.  für 
letzteren  Ausdruck  u.  Simnim. 
alamitu.  K.4335  Col.  III  30:  BU.Bü.I 
==  a-la-nü-t\um\ ; das  n|lml.  ldeogr.  u.  a. 
durch  rdpni,  Sukhi  erklärt.  — Vgl.  oben 
S.  60a  alabattu  ( alamittu'i ). 
ellamü’a  vor  mir  s.  S.  32  f. 
elammäku  ein  Baum,  dessen  Holz 
Sanherib  mit  zu  seinen  Palastbauten  ver- 
wendete. '* e-lamma-hi  Sank.  Kuj.  4,  3; 
Lay.  62,  29.  paSHlr  ,f  e-lnm-ma-  ki't]  NE 
75,  46. 

elmesu,  elmiäu,  ilmösu,  auch  elmüsu 
m.  ein  kostbarer,  hell  glänzender  Edel- 
stein (Diamant?),  aban  nisikti  et-me-Sa 
der  Edelstein  (not  iioxrjv?)  e.,  als  sieben- 
ter unter  den  sieben  Edelsteinen  genannt, 
welche  wie  den  Leib  der  Götter,  so  die 
Brust  des  Königs  zu  schmücken  würdig 
sind  IV  R 18*  Nr.  3 Rev.  Col.  IV  e/9  (= 
SUD.UD.ÄG).  Ici  lu-lim-ti  el-tne-Si  pänuk- 
ka  tn-tcir  gleich  einem  Diamantring  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Augen  59  Nr. 
2,  18.  nu-tir  Sä  it-me-Si  ma  pän  ASurah- 
iddina  uianamara  (werde  ich,  Istar,  vor 
A.  leuchten  lassen)  61,  33c.  ein  Wagen, 
dessen  Räder  von  Gold  und  el-mi-Su  (Var. 
rl-me-Sii)  LamäSa  NE  42,  11.  Vgl.  II  R 
30,  42  a.  b : SUD . UD . ÄG . GÄ  = el-mu- 
Su.  Zum  ldeogr.  vgl.  II  R 57,  31  a. 
allänäti  PI.  f,  V R 43,  20  a.  b:  ara/j 
al-la-na-arti,  Beiname  des  Monats  Tammuz. 
*ulimra  f.  ein  gewobenerStoff,  Tuch. 
Shawl,  Decke  o.  dgl.  v-ff-in-na  bur-ni- 
um-ta  IV  R 5,  32/34c  (=  KU  . Ü . LI . IN); 
für  den  Kontext  s.  u.  tamü.  tt-li-in-im  bur- 
rti-un  (V.  nm)-tit  (almi  ina  nliSunu)  21  Nr. 
1 (B)  Obv.  s/4  (=  KU . S(G,  sonst  = sie- 
siktu,  s.  d.);  ||  ftdiätu  säma. 
alanü  (nldnü ?).  1 1 R 47,  30c.  d:  LUGAL. 
Kl . BE . DU  d.  i.  „König  des  Landes  der 
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qbs 


Endigung“  (Vernichtung,  s.  I.  ttbs)  = 
for  a-la-nu-ii.  VR  42,  57c. d:  f ]../«) 
BE . DU  = n-la-mt-u  (mit  na-si-hu-u  und 
miat-aar-bti  Eine  Gruppe  bildend). 

*alpu  («,)  Rind,  Ochs.  Ideogr.  GUI), 
I>L  GUD/'.  S>>  96:  GUG  ((,]«,)  = al-pu 
(V.  al-pi).  V R 28,  7.  8e.  f:  al-pu  Syn. 
von  lu-ü  und  Sd-u-ru.  Sehr  oft  GUD/' 
d.  i.  alpe  Rinder,  zumeist  in  Verb,  mit 
tt-e-ui,  fern  Kleinvieh,  als  Beute-  oder 
Tribntgegenstand.  al-pa  im/jusiua  al-pa 
(=  GUD)  ul  ip,U  IV  R 22,  88  a.  Irima 
al-pi  Z.  37a.  IV  R 3,  «2/4:lb  (=  GUD). 
ki-ma  al-pi  (=  GUD)  IV  R 22  Nr.  2,  1 */,  7 
( li-ma  im-me-ri).  al-pi  (=  GUD)  iSab- 
bitii  (jj  im-me-ra)  IV  R 27,  2<l/.i|  b.  — zu- 
um-bi  al-p  Rindsfliege  II  R 5,  11b.  rid 
alpi  (alpe)  oder  ridä  Sa  alpi  (eines  der 
Ideogrr.:  GUI)  . UD  . DA,  sprich  GUDDA, 
US),  re'e  alpe  (Rinderhirt),  labüt  (röp) 
al-pi  etc.  s.  bei  den  ersteren  Wörtern. 


alpu  (GUD)-malj-ljn  s.  gumaljhu. 

*elippu ( K, ) f.  Schiff.  Ideogr.,  mit  oder 
ohne  Determ.  HÄ.  Passim.  Sb  283: 
RA  ( ma-a)  ==  e-lip-pu.  kirnet  e-lip-pi  (==  IS  • 
MÄ)  la-bir-ti  gleich  einem  alten  Schiffe 
IV  R 22,  1 2 3 ;l a.  ina  e-lip-pi  (Up  Zeichen 
M,  lab : = IS.MÄ)  ti-bi-tim  IV  R 30 
Nr.  2,  %tb.  I§.MÄ/'  Schiffe  Sank  III 
55  n.  6.  Konst.  9.  IS . MÄ/'  fi-ra-a-ti  hohe 
Schiffe  Sanh.  Sm.  91, 58;  Knj.  3,  26  (Lay. 
38,  11).  Sin  ia  e-tip  (=  IS.  MÄ ) ta-me- 
h min,  Id  ibbiru  IV  R 1 ff.‘ Col.  II  2a/.,0. 
— Siehe  K.  4378  Col.  V 1-14.  VI 7-22. 


edip  itf-ri  bez.  ni-bi-ri  s.  u.  igru  nJR, ) nnd 
nibin,  (~ast,).  Die  einzelnen  Teile  eines 
e-lip-pi K.4378  Col.  VI 23— 40.  DiePflanze 
ha-tWMnu  Sa  elippi  (IS.MÄ),  syn.  (tammu 
Sa  be-ra-ti  8.  n.  bammu  (und  Vgl.  U.  elapü). 
— Sehr  häufig  stehen  elippu  und  sein 
Ideogr.  IS . MÄ  von  den  Schiffen  der  Gott- 
heiten, den  himmlischen  und  irdischen 
„Götterschiffen“,  auf  welch  letzteren  die 
Bilder  der  babyl.  Gottheiten  durch  die 
Strassen  der  Stadt,  wohl  auch  von  Stadt 
zu  Stadt  getragen  wurden.  S.  hiefiir 
K.  4378  Col.  V 16-43:  IS.MÄ. AN. RA 
= e-lip-pi i-li ; folgt:  elippi  a" A-num  U.  8.W. 
Xeh.  III  io  Mardnks  Schiff  IS . MÄ  . KU. 
A (vgl.  K.  4378  Col.  V 30),  Z.  70  Nebos 
Schiff  (vgl.  I.  c.  V 31)  mit  der  Appos.: 
rulcübu  rubüiiSu.  IV  R 25  Col.  1. 

zusammen  fügen, vereinen,  ver- 


binden, wahrscb.  der  Stamm  zu  den  folg. 
Wörtern  (wie  wohl  auch  zu  alpu  und 
elippu ): 

uldpu  1)  Zusammenfügung.  So 
viell.  VR  42,  24g.  h:  IM. SA. IB. ZUN 
= ti-it  n-la-pi  Lehm  der  Verbindung  d.  i. 
Kitt?  2)  Bund,  Genossenschaft,  a-na 
ka-la  tla-mi-ik  u ü-la-pa  (=  KU . SA . IB) 
la-bi-iS (Ideogr.  TU)  mit  allen  ist  er  freund- 
lich und  geht  er  einen  Bund  ein  II R 16, 
27b.  c.  Vgl.  V R 28,  50-54.  56g.  h: 
i i-la-pu  Syn.  von  (50)  ri-ik-su,  (51)  dam 
(D AM  ?)-ff-t«,  (52)  a-la-pu  ( a-ila-bu ?),  (53) 
i e-mu-tin , (54)  e-ni-Sä,  (56)  ne-mi ; Z.  55: 
: kar-nu  syn.  ü-lnp  lu-up-pu-tim.  V R 15, 
41  — 44c.  d:  (41)  , i-la-pu , (42)  „ da-mi 
(des  Blutes),  (48)  „ m-ti-ni,  (44)  „ da-rne. 
Dem  ti-la-pu  entspricht  durchweg  das 
Ideogr.  KU . SA . IB. 

itlupdti  PI.  m.  eines  vorauszusetzeu- 
den  Adj.  illtipu.  V R 28,  85  g.  h:  it-lu- 
pu-ti  (sc.  musit  V)  syn.  mu-fu-tt  es-hu-ti  (s.  u. 
mueü);  folgt.:  KU.SA.IB  (sonst  = uldpu) 
= mu-su-ti. 

elpitU  (Rj)  Verschmachtnng,  Er- 
schöpfung 0.  dg],  hi-tis-tn  el-pi-tum  NE 
45,  74.  VR  27,  64g. h:  Ü.GÜG  (zum 
Zeichen  gug  s.  II  R 43,  52 d)  = el-pi- 
tum  (auch  = umsatum  Mangel,  Noth  uud 
ru-ba-tum  Hunger).  Z.  65.  66g.  h:  Ü. 
GÜG.A.BUR.RA  nnd  Ü.A.GÜG  = 
elpitum  me-e  bw-ii,  V R 40,  25  a.  b:  U 
mit  doppeltem  übereinandergesetztem  TIR 
= el-pi(?)-tn  (auch  = urbatu  Verheerung, 
u.  a.  m.,  s.  urbatu). 

elpetU  (PI.?).  II  R 23,  86 e.  f:  d-pi-e- 
tnm  Syn.  von  ni-i-mu,  mitten  unter  Wör- 
tern für  Dorn  und  Dornarten. 

Ulpänu  (Rs?)  ein  Kleid,  ul-pa-nu  syn. 
iiablaptu  ure  s.  n.  uni.  Vgl.  auch  e-lap-tu 
syn.  mihlaptu  (s.  d.)? 
ellipu  ( ellibu ) eine  Pflanze  s.  u.  ab», 
ellipu  VR  30,  34g.  h (Ergänzung  1 s. 
ellibu. 

pbs  (sbs?).  VR  31,  31a:  ul-lu-pu-ma 
SI/z. 

alapü  (viel!,  besser  als  alabü)  eine  Was- 
serpflanze (Schilfart  o.  dgl.?).  K.  4417. 
3-8  + K.  4412  Obv.(?)  7—12  nennt  *«— 
a-!a-pu-[ü\  als  Syn.  von  iam  me- AG . A nnd 
>am  AG . A -me  („ Wassererzeugniss“),  Sam 
nitri  ( Flusspflanze),  *"m  lia-mi  udri,  Um i- 
lat  ekli  (s.  S.  64  b n.  iltu) , >am  iS-bab-tü 
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kiri  (.  . . . des  Gartens).  II R 27,  58a.  b: 
KIL  mit  eingefügtem  UD  ( M-mu-tta')  = fl- 
la-pu-ü ; Eine  Gruppe  bildend  mit  faammu. 

olapü  eine  Wasserpflanze  (wohl 
eins  mit  alapü).  K.  4417,  9;  K.  4412 
Obv.(?)13:  e-la-pu-ü(u)  ka  [me  oder  ndri?], 
Syn.  von  ha-am-mu  ka  be-m-ti  (s.  n. 
fiammn). 

i-  yb»  (Si  ?)  mi  verschliessen,  ver- 1 

riegeln  (eine.  Thür).  II  R 23,  46c.  d: 
kn-lu-us  da-al-tnm  syn.  edelu  (s.  d.). 

II.  y?*  (*4)  elö9u  1)  jubeln, jauch- 
zen. i-na  e-U-if  lib-bi  (V.  lib-bi)  munmur 
pa-ni  Khors.  140.  2)  üppig  sein, 

strotzen,  s.  elfik  und  ulsu  und  vgl.  bbtt 
jubeln. 

I 2 dass.  pa-nu-Hu  ir-ti-ku  (OSt,'l)  i-te- 
li-if  kab-ta-as-su  (es  jauchzte  sein  Gemüth) 
VR  61  Col.  IV  10. 

n 1 jubeln  machen  oder  laut  ju- 
beln? Inf.  idlufit  jubeln.  I iarrdnu  ikirtu 
kn  ul-lu-uf  lib-bi  den  geraden  Wreg  unter 
Herzensjubel  (schlug  sie  ein  nach  Eana) 
VR  6,  120.  Vgl.  bb«  jubeln  III  1.  II R 
43,  25.  26a.  b:  ul-lu-ut t lib-bi  Syn.  von 
Ifi-iS-ia-tum  und  nnm-ba-tu. 

III  1 jubeln  machen,  frohlocken 
machen,  ka-bil-ti  nike  Akkür  ü-Sa  li-if 
Lay.  34,  20.  ü-Sa-li  mfa  tm-pa-ar- Su-un  s.  u.  | 
nuparu . 

el9ii  Adv.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Adj.  elstt)  1)  jauchzend,  cl-fi-iH 
(—UL.LI.ES)  izznzüka  jauchzend  treten 
sie  vor  dich  (j|  liadik)  IV  R 17,  a. 
el-.p-ik  lik-tak-ka-na  hi-du-tü  PlNCHES,  Text* 
p.  16  Rev.  10.  2)  üppig,  strotzend, 
grosse  Steine  (Edelsteine),  abnu  d-d-ik 
kvn-zu-bu  (beide  letzte  Wörter  ==  1)1.  LI. 
MA.AZ.ZA-n«)  Steine  strotzend  voll  ge- 
macht d.  h.  von  verschwenderischester 
Pracht  IV  R 18*  Nr.  3 Rev.  Col.  IV  </2. 

"ulau  1)  Jubel,  i-na  ttl-si  it  re-kd-a- 
tim  unter  J.  und  Jauchzen  V R 35,  23. 
2)  Ü ppigkeit,  strotzendePülle  oder 
Pracht  u.  dgl.  'J'J  1,1  zn-za-n-ti  Sä  ku-uz- 
bn  h ul-fa  hitlnpA  angethan  mit  Fülle 
und  Üppigkeit  Sanh.  Kuj.  4,  23  (J  baitu 
labt),  eine  glänzende  . . . tum  ka  ku-uz-ba 
u td-fa  (zusammen  = Iji . LI . MA  . AZ . 
ZA -bi)  ma-lat  voll  von  Üppigkeit  und 
strotzender  Pracht  IV  R 18*  Nr.  3 Rev. 
Col.  IV  |,J20.  Istar  ohne  welche  niemand 


itui  nu-ttfpbi  ul-fi  (=  fi.IJI.LI. A?)  in 
Ruhe  und  Fülle  zu  leben  vermag  IV  R 
4,  ,;,/15b.  Sb  99:  UL ((«-/«))  = id-su  (Z. 98 : 
= mW«);  ist  die  mit  ha  beginnende  Var. 
von  ulsu  viell.  ha-ba-fu  (s.  d.)  zu  er- 
gänzen? Vgl.  für  UL  in  dieser  2.  Bed. 

V R 20, 6—9  g.  h,  wo  ich  ergänzen  möchte : 
UL  = «/-[/»],  «/-[?«],  i/i-[ii<],  :a-a- [m] ; es 
folgt  Z.  11  das  Ideogr.  UL.MA.AZ.  Vgl. 
noch  II  R 43,  18a.  b. 

ilkitu  ein  Thier  niederer  Ordnung. 

V R 40,  43  f:  il-ki-tu  a-li-ku  (meine  Ab- 
schrift: il-ki-td  adu-ku) ; folgt:  ht-ka-nu 
kak-ka-ri. 

-Ä*  üppig  sein,  an  Wachsthnm,  Kraft. 
Pracht. 

alru  kräftig,  stark,  al-ru  syn  kar- 
ra-du  s.  d. 

allümPrachtgewand.  VR28,38g.h: 
al-lu-rtim  syn.  si-lam-ma-hu  (folgt:  zu-bat 
be-lu-tim  r Herrschaftsgewand“  syn.  silam- 
mafpt  und  subdt  Harri  „Königsgewand“). 

illüru  nrspr.  wohl  Üppigkeit.  Daher 
1)  üppig  wachsende  Pflanze,  üppige 
junge  Triebe  n.  dgl.  il-lu-rum  syn.  pi-ir-fitt 
s.  d.  K.  4583  Rev.:  Gl . KIL  = iMw-fin]. 

V R 40,  36 e:  "GI.KIL  . viell.  illüru 

arku  zu  lesen,  s.  dazu  a-a-ab  akäle  (S.48a). 
Das  Ideogr.  Gl. KIL  auch  ==  enbu,  inbu, 
s.  d.  ® 84  Col.  IV  4—6  + Frgm.  Rm. 
bilden  Eine  Gruppe:  ,am  = il-lu- 
rum,  A . A . KUBABBAR  = 
nu-sn-tpi  und  A . A . GU.SKIN 
= m-ha-ri.  Durchweg  nicht  UB 

(II  R)!  2)  üppige  Körperfülle  (vgl. 
inbu  Bed.  2),  strotzende  Kraft  oder 
üppige  Pracht.  Z la mause  (geschr.  AN  . 
KAL  k1)  von  Alabaster  und  Elfenbein, 
Hti  il-lu-ru  na-sa-a  etc.  (s.  den  Kontext 
u.  »bn  I 2)  Sanh.  Kuj.  4,  7.  — Noch  dun- 
kel ist  il-lu-ur  pa-nu  VR  27,  4b  (das 
Ideogr.  begann  mit  IM);  vgl.  Z.  15e.  f: 
IM  . GU.SKIN  = i7-[/«-ruJ  ? 

illüris  Adv.  Sargon  der  pa-a-ri  Akur- 
le’t 2 (des  besiegten  Fürsten)  il-lu-ri-ik  ü- 
si-mn  Sarg.  Cyl.  33.  Beachte  Khors.  56! 
illürtu  Bande,  Fessel  (so  genannt  als 

l stramme,  feste?).  ('*)  il-lu-ur-tum  ti-ri-ia 
rn-da-a  i-da-a-a  meine  Kraft  ist  gelegt 
in  die  Fessel  meines  Leibes  IV  R 60*  B, 
Rev.  2 + V R 47,  57a,  vgl.  Z.58:  " il-br 
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•tr-tum  = is-ka-tum.  [löse]  il-lu-ur-tu-Su 
pu-tur  ma-ak-si-Su  IV  R 54,  5 b. 
ellarütu.  VR  30,  33g.  h (Ergänzung): 
ID. MUS.  GAL  = rl-la-ru-tu , mit  el-li- 
huijxi)  Eine  Gruppe  bildend. 
a-lu-SU?  K.  5418  Col.  I:  Menschen  mit 
Rabengesichtern  schufen  die  grossen  Göt- 
ter, ma  kuk-kar  tb-nu-n  ildui  a-lu-Stt  auf  dem 
Erdboden  schufen  die  Götter  eine  Wohn- 
statt(?),  Tiämat  säugte  sie  etc.  Oder  wäre 
a-JuS-Su  (S.  31  a)  zu  lesen  und  das  a-li-Sii 
der  Stier-Inschrift  auf  ein  missverstan- 
denes a-lu-Sü  der  Vorlage  zurückzuführen? 
(vgl.  u.  askuppu). 

alätuf?).  II R 34,  19a.  b:  [ ] US  = a- 
fa(?)-tum  Sa  kib-ri,  mit  butuktum  und  SurdA 
Sa  me  Eine  Gruppe  bildend.  — Von  einem 
St  aldtu  kommt  vielL  auch 
täüttu  Gebrochenheit,  Verzweif- 
lung o.  dgl.  II R 47,  10c.  d:  ta-Ut-tu  Syn. 
von  ta-su-uh-tu  (s.  riOX).  Istar  möge  ta- 
li-tum  ihm  senden  LLIIl  41  Col.  II  21  (s. 
Q.  bariritu). 

altu  Weib  s.  aSSatn  (BJX). 
a-la-tn  V R 47,  53a,  von  mir  a-la-hiS 
gelesen,  b.  S.  66  a. 

al-lu-tum.  n R 35,  38  c.  d : ^AR . TU . 

NA  = al-lu-tum  ^ ’u(d.i.  al-lu-'u?)\  Z.37: 
= lu-’i-i  gi-re-ti. 

alluttu.  ein  goldenes  Schiff,  ein  goldener 
Fisch,  al-lut-tu  huräxu  (dem  Gott  Ea  ge- 
weiht) Sank  Kty.  2, 34  (Sanh.  Sm.  95, 80). 
Hi  Sa  al-l u-ut-tu  II  R 60,  23c. 
iltU  eine  Art  Stroh.  Ideogr.  IN. NU 
(d.  i.  tibnu)  RI.  VR  42,  19g.  li:  IM. 
IN . NU . RI  = ti-it  il-ti  Lehm  mit  Häck- 
sel)?) vermischt;  vorausgeht  ti-it  ti-ib-ni. 
VielL  Strohhalm  und  eins  mit  iltu  Sten- 
gel etc.  (8.  S.  64  b). 

'1-ti,  il-ta  Präp.  von  — aus  s.  n.  iStu. 
^tlltn  l WB,  Nr.  191),  geschr.  ul-tu,  ul-tu 
und  ideographisch  TA  (beachte  für  die 
in  den  Briefen  der  Zeit  Sanheribs  und 
»einer  Nachfolger  zu  beobachtende  Unter- 
scheidung des  Sy  Iben  Zeichens  ,a 
von  fcffff  ta  = ultu,  iltu  BA  I,  230), 
von,  von  — an,  von  — weg,  gleich- 
bedeutend (und  etymologisch  eins?)  mit 
iStu,  welch  letzteres  sich  bes.  bei  Tig., 
Asnrn.,  Salm,  sehr  häufig,  syllabisch  ge- 
>vhr^  findet  (s.  d.).  A)  Präp.  1)  räum- 


lich: von  — an,  von  — aus,  aus.  ul- 
tu  Stipul  me  von  der  Tiefe  der  Gewässer 
aus  Tig.  jnn.  75.  ul-tu  mätt-SA  (führten 
sie  fort)  Sarg.  Ann.  377.  ul-tu  aus  (einer 
Stadt,  einem  Lande  jem.,  etw.  weg-  oder 
herausführen)  Sanh.  III  59  u.  ö.  ul-tu 
Elamti  aus  E.  (eilte  er)  Sanh.  V 16.  ul- 
tu(hi)  Sude  vom  Berge  (flohen  sie,  kehrte 
er  zurück,  holte  ich  ihn)  VR  7,  77.  12. 
10,  13.  ul-tu  Labnänhn  aus  dem  Libanon 
Neb.  Grot.  III  36.  ruht  ul-tu  mdti-Su  fern 
von  seinem  Lande  NR  29.  Passim,  ebenso 

ultu  ...  ct-di  von bis.  Die  RA  „vom 

Himmel  herabhängen,  am  Himmel  schwe- 
ben“ (ul-tu)  s.  u.  55p».  — Sb  102:  [TA] 
= ul-tum.  2)  zeitlich:  von  — an,  seit 
ul-tu  A -um  be-lu-ti-iu  Sarg.  Cyl.  8.  ul-tu 
Arne  rähiti  seit  fernen  Tagen,  ul-tu  um 
rekutim  U.  ä.  8.  U.  PX3-|.  ul-tu(tA)  ullä  von 
Ewigkeit  her,  n.  s.  w.  s.  u.  uUu  (S.  65). 
ul-tu  u-mu  sa-a-ti  s.  u.  X,s\  3)  kausal: 
von  — wegen,  in  Folge  von,  z.  B. 
K.  618,  11:  ultu  dabdbi  anni  in  Folge 
dieses  Wortes.  — Die  zusammengesetzten 
Präpositionalausdrücke  ultu  kirib,  ultu 
Ubbi ; ultu  muljhi,  ultu  eli  Sa  (Konj.);  ultu 
kabal,  ultu  beri\  ultu  pdn  ( ultu  lapdn ) etc. 
s.  u.  kirbu,  libbu  u.  s.  w.  B)  Konj.  nach- 
dem, als,  sobald  als,  seitdem,  id-tü 
ildui  &ulmdnu-aSared  fra-diS  ippalsuSu  als 
die  Götter  Salmauassar  freudig  angeblickt 
hatten  Salm.  Balaw.  VI  5.  ul-tu  . . . ildni 
• . . itürü  als  die  Götter  zurückgekehrt 
waren  Sarg.  Ann.  436.  ul-tu  . . . uSai- 
liht  nachdem  ich  . . . vollendet  hatte  Sanh. 
VI  25.  Vgl.  Asarh.  IV  38.  V R 1,  41. 
2,  81.  td-tu  Db-ba-Sa  inubhu  sobald  ihr 
Herz  sich  beruhigen  wird  Höllenf.  Rev.  1 6. 
ul-tu  ina  mdt  na-ki-ru  aruii-u  seit  ich  in 
Feindesland  bin  K.  82,5.  ul-tu  tdldnuuwui 
s.  u.  tdldnu  (S.  65  b). 

Iltebu  s.  u.  3Xb. 
altalü  Wald.  II  R 23,  51  e.  f: 
lu-tt  syn.  ki-iS-tum  Wald, 
iltänn  Norden  s.  ist  Amt. 
iltepitu  ein  Gewand,  il-te-pi-tum  (sic) 
syn.  nahlaptu  ure  s.  u.  uni. 
amu  eine  Rohrart?  Ideogrr.  Gl  («.»>..) 
LU,  Gl. A. DIR,  GI.A.SÜ.A,  GI.A. 
DIRIG.GA,  sämtlich =rt-m«,Lond.  Frgm. 
a-me  d.  i.  Ämr  = me  Wasser  s.  1». 
am  tu  (K| ) st.  cstr.  amat  f.  Magd.  Ideogr. 
/MAT  (von  mir  durch  AMAT  wieder- 
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gegeben):  so  z.  B.  im  Ideogr.  von  ep-ra 
am-t\i\,  8.  u.  eperu  unterhalten.  Vgl.  auch 
U.  kallatu.  am-ti  Ha  Harri  ....  täh-te-lik 
K.  188,  13.  am-ti  (=  GE. IN,  EME. 
SA  L)  alappatma  um-ta  ....  K.  257  Rev. 

:l  (j  a-medu  alappatma  etc.),  re-e-Hii, 
nm-tu,  aH-ta-pi-ru,  ki-na-tu-tum  (so  einan- 
der folgend)  Lond.  Frgm.  aralu , am-hi, 
ar-du  agri[s]  K.  5432.  Sm.  305:  («.•Wj«- 
hi-ru  syn.  aralu  it  itm/u.  V R 39,  37  a.  h: 
SAG  . AMAT  — am-tum  ■ fhr  SAG  = reHti 
Sklave  s.  d.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln das  von  amat  Harri  rMagd  des 
Königs-*  gebildete  nom.  abstr.  amat-Harru- 
ü-tn  z.  B.  Str.  II.  196,  8.  665,  7.  Das 
n.  abstr.  vom  einfachen  amtu  Str.  IV. 
307,  9:  AMAT-«-/«  (lies  amtütn  ?). 

i-mu?  V R 41,  67b:  sandku  Ha  i-mi 
(?  V R:  Hi). 

*imtu  st.  cstr.  imal  (von  einem  St.  SSt,"1, 
vgl.  nrn?)  Flüssigkeit  des  Mnudes. 
Ilanptideogr.  in  allen  Bedd.:  1) 

Speichel,  Geifer,  Schaum,  böses' 
Auge,  böse  Znnge,  böse  Lippe,  im-tü  U- 
mut-tü  böser  Speichel  K.  246  Col.  I 33. 
HitmäHunu  tia-Ha-a  im-tu  ihre,  der  Rosse, 
Zähne  waren  voll  Schaum  Weltsch.  IV.  53. 
V R 23,  7h:  im-tu,  gleich  rupuHtu,  ru'tu 
u.  a.  ein  Aequivalent  des  Ideogr.  [UH  |. 
Nach  babyl.-assyr.  Anschauung  eignet 
dem  Speichel  in  hervorragender  Weise 
Zauberkraft  (s.  u.  ru’tu) , Speichel  und 
Zauber  sind  eng  zusammengehörige  Be- 
griffe, wie  denn  das  näml.  Ideogr. 
auch  znr  Wiedergabe  der  Wörter  kiHpu, 
ruhü,  mfü  (Zauber,  Spuk  u.  dgL,  s.  diese 
Wörter)  dient.  Vgl.  IV  R 50,  14  a:  ina 
im-ti-Ha  iptaras  alaktu  (s.  d. . S.  68  a)  ! 
ina  ru-hi-Ha  (mit  ihrem  Spuk)  ikdihi  ip - 
rua.  Und  zwar  wohnt  dem  Speichel  eben- 
sowohl verderben-  als  lebenbringende 
Kraft  inne.  jem.  mit  imat  müti  Speichel 
des  Todes  bespritzen  ist  s.  v.  a.  jem.  dem 
sicheren,  jähen  Verderben  weihen;  nicht 
das  targ.  «rvnai  «ma'K  (so  WB,  S.345f.) 
»Todesschrecken“  ist  für  die  Erklärung 
dieses  imat  müti  massgebend,  sondern  der 
Gegensatz  imat  baldtu,  s.  unten.  Sargon 
der  knllat  nakire  is-lu-fru  i-mat  mu-ü-H(te) 
Sarg.  Cyl.  29.  seine  Bundesgenossen 
schlachtete  ich  ab  nnd  i-mat  mu-ü-ti  us- 
lu-fja  ri-it-ta-at  uiHe  mul-tah-tu  bespritzte 
mit  tödtlichem  Geifer  die  übrigen,  die 


sich  vergangen  Khors.  131;  Sarg.  Amt. 
338  (i-mat  nut-ti  ag-tu-ha  niHe-Hu).  des 
bösen  Menschen  Rede  (Schrei,  rigmu)  im-tu 
amehi  i-sal-\ln\U  bespritzt  den  Menschen 
mit  Geifer  IV  R 6,  ,9/2,a.  Als  leben- 
bringende Kraft  erscheint  imtu  IV  R 29 
Nr.  1,  3,:)„a:  o Marduk,  Hi-pat  ba-la-tn 
ku-ttm-mu,  i-mat  ba-la-tn  ku-um-mu  die  Be- 
schwörung des  Lebens  ist  dein,  der 
Speichel  des  Lebens  ist  dein  d.  h.  dein 
ist  das  belebende  Zauberwort  nnd  die 
belebende  Wunderkraft  l vgl.  Marc.  7, 33  ff. 
8,  22  ff.  Job.  9,  6 ff.).  2)  Gift,  im-tu  (V. 
ta)  kirna  diimi  mit  Gift  wie  Blut  (füllte 
sie  ihren,  der  Schlangen,  Leib)  Welt- 
schöpf. III.  26;  84.  riesige  Schlangen, 
welche  Bösen  und  Feind  i-za-an-nu  i-ma- 
at  mu-ü-ti  mit  tödtlichem  Gift  erfüllen 
Nerigl.  I 27.  i-ma-at  baiiH-me  Ha  amelam 
izannu,  i-mat  zu-ka-ki-jri  Ha  amela  Id  uppti 
das  Gift  der  baSmu- Schlange,  das  den 
Menschen  erfüllt,  das  Gift  des  Skorpions, 
das  den  Menschen  nicht  loslässt  IV  R 
26,  **/ |j.  ,6/l7a.  S.  weiter  u.  uHumgallu. 
i-mat  mar-ti  Ha  il&ni  Hänu  Gift  und  Galle 
der  Götter  sind  sie  (die  7 bösen  Geister) 
IV  R 1 ff.  Col.  I ,6/,t.  Pflanzliche  etc. 
Arzneimittel  gegen  das  Nahen  von  imtu 
bietet  K.  4569.  II  R 30,  16.  17:  ^<1 
SE  . (BAL)  = Ha-hi-u  Ha  im-ti  Gift  aus- 
giessen, oder:  tränken,  vom  Gift  gesagt, 
d.  i.  einen  Gifttrank  eingiessen.  — Noch 
dunkel  ist  mir  die  Gleichung  II  R 28. 
4b.  c:  A. GAL. LA. TI. LA  (in  Z.  3 durch 
ma-li-a  me-e  Wassersucht,  vgl.  agahttiUü , 
erklärt)  = ra-ah  im-tu. 

im-tü  oder  vielmehr  IM. PAR. [RA]  s. 
einstweilen  u.  gaffu. 

emu  («.,)  in.  Schwiegervater.  Sb  278: 
-tar)  = e-mu.  Frgm.  397  Obv. : 
e-mu  fi-ih-rutn,  e-mu  ra-ltu-u;  vorhergehen: 
/«i ?- j’-j-ruMj,  [/«’?- ]»r-fti;  folgen:  ti-ru , bif- 
sürum.  VR  39,  43.  44a.  b (neubabyl.): 
SAL . UD ( mu-rum  I EDIN  — e-mu  ra-bu-u, 
SAL . US (mu-tu-im) DI »■=  _ fi-ih-ntm;  folgt: 
e-mi-tum  Schwiegermutter.  Hiernach  ist 
die  rechte  Col.  von  VR  42.  51.  52 e: 
SAL.  UD.  El  DIN]  und  SAL.  US.  DI  zu 
ergänzen.  K.  2051  Col.  III  6:  SAL  («•«- 
ru-rfi)  UiS  . DAM  = e-mu  'ra-bu-u'i  , Z.  7: 
SAL(««.i<i.ia)US.SÄ=  „ si-[i/j-rum ] ; folgt, 
dnreh  einen  Strich  getrennt,  Z.8: 

(ut-Aar)  ==  . . .1 , Z.  9 l E (ri-f/i)  RIB 
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= mir-ti  <-[»«),  Z.  10:  LAL  . A . HAR  . RI 
==  mar-ti  e-mi  Schwägerin. 

emetu  (Lebr.  rittn)  Schwieger- 
mutter. [Ät/J  e-mr-li  kal-la-ti  bez.  itti  kal- 
la-ti  e-mr-ti  ip-ru-m  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Braut  und  umgekehrt  ent- 
fremdet d.  h.  beide  entzweit?  IV  R 51,  | 
26.27a.  V R 39,  45a.  b:  SAL . US. BAR 
= emi-tum.  Hiernach  V R 42,  53  e.  f zu 
SAL . = [«-mi-/u»i]  zu  ergänzen ; 

folgt:  A.EDIN=  mar-[ti  e*mi-ti?}.  K.2022 
CoL  III  43.  44:  ME . A . RI  = e-me-tti,  A . ■ 
RI  = mar-ti  e-me\  bilden  mit  sir-ri-tu 
Eine  Gruppe. 

emu  Ort,  Stätte,  Wohnstätte,  a-bu- 

lap  i-na  e-me-ia  ( ina  mdti-ia)  Sakdn  nmnbe 
u bake  ( 8 . u.  ahuldpi)  K.  3426  Ohv.  7.  i 
Himmel  und  Erde  sind  dein  (o  Marduk), 
e-ma  (=  KI)  Same  u irsitim  hniunu  der 
Raum(?)  H.  n.  d.  E.  ist  dein  IV  R 29 
Nr.  1,  ss/S4a.  wenn  du,  o Sonnengott, 
aus  dem  Fundament  des  Himmels  hervor- 
gehst aiut  e-ma  (=  KI)  Sa-mu-tt  u ir.si- 
t’im  ua-an-<lv-nt  dorthin  wo  H.  n.  E.  zu- 
sammenstossen  (?)  VR  50,  7/fe  a.  iSid  Same 
und  flat  Same  heissen  e-ma  SamSu  a-zu-ii 
Neb.  X 14.  Nerigl.  II  37  (a-su-ti).  Ganz 
wie  aSar  gebraucht  VR  39,  G8g.  h:  e-nui 
i-red-du  (wohin  er  geht)  reSdSu  Sakti.  — 
Sc  274:  (f*i-<])  = e-ma. 

ema  Präp.  in,  an  (zum  a vgl.  ana, 
'«"?).  Thürflügel,  Schwellen  etc.  e-ma 
babäni-Sä  bez.  Sii  ertetti  befestigte  ich  in 
ihren,  seinen  Thoren  Neb.  VI 1 4 VIII  8. 
IX  16,  e-ma  bdbäni-Su  urattä  Nabon.  112. 
Mit  ema  wechselt  in  dieser  Wortverbin- 
dung ina,  8.  u.  riti 3.  e-ma  bdbi  käme  an  das 
....  Thor  (soll  er  das  und  das  tliun?)  IV  R 
59 Nr.  1,8b.  bei  viell.IVR  38, 42c:  e-ma 
SanuiJ  u Marduk  iSassü  (soll  man  aagen). 
'i-mu  s.  Sam-rnu. 
ambatu  s.  anbatu  (23X). 
imbü’u  (p?  Form  wie  hnbäbu  von  323?) 
■Subst.  K.  240  Rev.  7:  im-bu-’-u  Syn.  von 
fti  k-ka-tum. 

imbüip?).  VR  31,20h:  im-bu-ü  u -kal-lam-\ 
wo  ....  — im-bu-ki  Ui  takabbi  IHR  10 
2,  4.  — S.  auch  u.  :;n. 

ilübaru  m.  Sturm,  Gewittersturm, 
Orkan.  Ideogr.  IM  .DUGUD  d.  i.  schwe- 
rer Sturm  (vgl.  für  dieses  Ideogr.  Zu). 
im  Himmel  und  auf  Erden  ki-ma  im-ba-ri 
(=  IM . DUGUD)  uamunä  regnen  sie 


gleich  einem  Gewitter  IV  R 19,  ,s/|sa. 
ki-ma  im-ba-ri  (=  IM  . DUGUD)  kab-tü 
gleich  einem  schweren  Sturmwind  IV  R 
3,  272S a.  den  Rauch  ihrer  Verbrennung 
(Feuersbrunst)  kima  IM. DUGUD  (d.  i. 
imbari ) kab-ti  pan  Same  rapSuti  nSaktim 
liess  ich  gleich  einem  schweren  Gewitter- 
sturm das  Antlitz  des  weiten  Himmels 
bedecken  Sanh.  IV  68.  mit  dem  Staub 
ihrer  Füsse  Lima  IM . DUGUD  kab-te  Sa 
dunni  eridti  |s.  u.  mx2)  war  das  Antlitz 
der  weiten  Himmel  bedeckt  Sanh.  V 45. 
nanhus  dimta  ki-mu  im-ba-ri  tiSaznin  (3.  Sg.) 
I\  R 54,  19  a.  ki-ma  tib  mehr,  aztkma 
ki-ma  im-ba-ri  an  hupen  (warf  ich  ihn  nie- 
der) Sanh.  Baw.  44.  — II R 47,  36c.  d: 
IM.SES  = im-ba-ru.  V R 12,  42c.  d: 
IM  . DÄH  (?)  rag-gu  = im-ba-ru.  Zum  Ur- 
sprung des  Wortes  vgl.  BA . RI  = ahü 
widrig,  bös?  (s.  S.  41b). 

% 

emedu  Prt.  emitl  (fmed)  Prs.  im- 
i ned  (emmed)  1)  intrans.  stehen,  en- 
di-imma  stehe  (Tiamat),  ich  und  du  wir 
wollen  mit  einander  kämpfen  Weltschöpf. 
IV.  86.  em-de-ku,  en-de-ktt  ich  stehe  (ohne 
mich  zu  legen,  Id  fatal  u o.  ä.),  s.  u.  I.  bis. 
K.  2008  Col.  I 18:  üS.SA  = e-mi-dn , 
mit  dakd  und  natä  Eine  Gruppe  bildend. 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  ni-me-du  und  ma- 
kdnu.  2)  trans.aufstellen,  errichten, 
die  Wagen  i-na  la-a  ba-ni  lu  e-mi-id  stellte 
ich  in  einer  Deckung  auf  (liess  sie  in 
gedeckter  Stellung  zurück)  Tig.  III  46. 
einen  grossen  Park  i-ta-a-Sa  e-mid  rich- 
tete ich  auf  (pflanzte  ich)  um  den  Palast 
her  Asarh.  VI  16.  3)  mit  dopp.  Acc.: 
jem.  etw.  auferlegen,  einer  Sache  eine 
andere  au  fl  egen.  niSe  . . . e-me-da  ei- 
pittu  u rir/ja  den  Bewohnern  legte  ich 
Trauer  und  Wehgeschrei  auf  Khors.  79. 
S.  auch  I.  bis.  ni-ir  be-lu-ti-ia  e-med-su- 
nu-ti  das  Joch  meiner  Herrschaft  legte 
ich  ihm  anf  Khors.  22  f.  kab-tu  ni-ir  be- 
lu-ti-ia  e-med-su-nu-ti  (1.  Sg.)  Asarh.  II  21. 

ntr  ASur e-med-eu-nu-ti  (l.Sg.)  VR 

4,  103.  der  Add  (dem  A.)  e-me-du  ni-ri 
ASur  Sarg.  Cyl.  33.  ntr  briu(-A)-d-ia  Sa 
ASur  e-me-du-uS  (V.  Su)  VR  8,  87  f.  Mit 
emetlsu  ich  legte  ihm  anf  wechselt  e-me- 
su,  e-me-is-su.  Mit  den  Objj.  kudurnt 
( kadurrtt ),  apSdnu  (e-me-su-nu-ti , e-ntid-du 
und  e-me-du  Rel.),  dupSikku  (em-me-du  Prs. 
Rel.,  e-me-da-am  wohl  3.  Prt.)  s.  bei  diesen 
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Stlbstt.  mm«  (enima)  emedu  Strafe  jem. 
(Acc.)  auferlegen  b.  u.  «nun  (enimu)  Misse- 
that,  Strafe  (Ideogr.  Kl . KI);  iertagu  emedu 
jem.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h.  sie  ihn 
biissen  lassen  s.  n.  Sertu.  den  Säulen  (Acc.) 
das  Gesims  (bilul)  derThore  auflegen  (eme- 
du) s.  u.  dimmu  (und  lu'tii).  Einem  Hanse 
(Acc.)  eine  Stütze  (muht)  an  legen  ( emedu ) 
d.  h.  es  stützen  s.  unten  u.  imdu.  4)  mit 
hinzuzudenkendem  mV  Joch:  jem.  unter- 
werfen. nachdem  ich  e-meniu  imita-gu 
sein  Land  unterworfen  hatte  VH  2,  81. 
er  floh  nnd  mdtn-Su  e-m ed  (1.  Sg.)  Sanh. 
II  37;  Kuj.  1,  19.  Sanherib  e-mid  kal 
nuü-ke  der  Unterjocher  aller  Fürsten  I R 
6 Nr.  VIII A,  4.  — Vgl.  noch  V R 39, 
38a.  b:  US (w-iaJkn)  = e-mi-du.  40,  lOc.d: 
TE  = f-me-du.  e-mi-du,  eines  der  Synn. 
von  aldku,  s.  II.  aldku. 

I 2 intrans.  1)  von  einem  Schiff:  wo- 
hin die  Richtung,  den  Knrs  nehmen. 
a-na  >aä  Ni-sir  i-te-mid  elippn  NE  XI  134. 
2)  jem.  betreten,  befallen,  a-me-lu  ü-a 
e-te-mid  (Ideogr.  US)  den  Menschen  hat 
Weh  befallen  IV  R 4,  19b. 

II 1 Inf.  ummudu  etw.  anlegen,  fest 
anlegen.  SÜ--m«  <L  i.  kdtd’a  (kdti)  um- 
mid  ich  legte  Hand  an,  ich  machte  mich 
ans  Werk  (opp.  u.faklil)  K.  891  Obv.  9 
(s.  für  den  Kontext  S.  2‘Jb  u.  tddirtu). 
a-lji  lu-wn-mid-su  (Ideogr.  US)  meine  Seite 
will  ich  (die  Waffe)  fest  an  ihn  legen 
(ich  will  mich  an  ihn  schmiegen?)  K.  133 
Rev.  13/|4-  ifu-gii-r«  ul  um-mad  (soll  er 
nicht  anlegen,  Ideogr.  US)  K.  56  Col.IV  39. 
einem  Hause  (Acc.)  eine  Stütze  (imdu) 
fest  anlegen  ( ummudu ) d.  h.  es  fest  stützen 
s.u.  imdu.  — V R 45  Col.  IV  16:  tu-um-mad. 

IV 1 passiv:  gestellt  werden.  a)fest- 
gestellt  werden  oder  sein,  feststehen, 
der  Sonnentempel,  den  ein  früherer  König 
gebaut  hatte,  aber  la  m-nrn-du  i-ga-ru-Sü 
dessen  Wände  nicht  feststanden  V R 63, 
26a.  b)  gesteckt,  gepflanzt  werden, 
wie  diese  Zwiebel  bez.  dieser  Same  ma 
iki  u palgi  (s.  S.  51  b)  l«  in-nim-me-du 
nicht  mehr  gesteckt  wird  IV  R 7,  54  a. 
8,  10b.  c)  auferlegt  werden.  «Sar 
an-nnm  m-tü-en-du  wo  die  Strafe  atifer- 
legt  wurde;  s,  anm  Missetliat,  Strafe. 
2)  intransitiv:  sich  stellen,  treten,  ein- 
liertreten  (zu  dieser  aktiven  Bed.  eines 
Nifal  vgl.  rOK,  IV  1).  in-nen-du-ma  iar- 


rdni  ki-hd-hmm  es  traten  einher  die 
Könige  ringsum  (Schlacht  zu  liefern) 
V R 55,  29.  Ähnlich  Weltschöpf.  IV.  93. 
pu-hur-fu-nu  in-neu-du  allesamt  traten  sie 
einher  Sanh.  V 42.  Vgl.  K.  2652,  40. 
Sogar  mit  Acc.  des  Ortes,  an  den  jem. 
sich  begiebt.  ilir  Leben  zu  retten,  kirn« 
nuiri  Sad-da-a  mar-su  in-nen-du  machten 
sie  sich  davon  einem  Adler  gleich  auf 
das  unzugängliche  Gebirg  Sanh.  Baw.  42. 

*imdu,  indu  Stütze,  bita  la-be-m 
igaruSa  ikuppu  im-da  em-mi-id  das  alte 
Haus,  dessen  Wände  einfallen,  stützt  er 
(=  LIBIT.BE  «n-DUB.US-e)  K.  56  Col. 
IV  17.  Inin  in-di  e-mid  ist  das  Haus  ge- 
stützt (eig.  ist  dem  Haus  eine  Stütze 
angelegt,  bitu  Nom.,  indi  Acc.)  K.  196 
Col.  IV  7.  bitu  m-di  ijuiuri  um-mu-tul  ist 
das  Gebälk  des  H.  gestützt  Z.  8,  bitu  in-di 
(V.  dt j)  «gurre  um-mu-nd  (s.  aiurru)  Z.  10. 

— S«  6,  2:  [BE]  = in-du.  |LIBIT?] . BE 
= in-du  Frgm.  Rm.;  vgl.  II  R 29,  30  a : 
LIBIT  (»-•»)  = fiM-f/«?],  folgend  auf  US 
= \f-mi-duc!].  28,  72b.  c:  US.SA.ß. 
LIBIT  (d.  i.  Wandstütze,  vgl.  S.  18b 
U.  iguru ) — »m-[  Jo], 

nimedu,  gesehr.  ni-me-du,  seltener  ni- 
mi-du  (Form  wie  ni-me-ku),  Wohnstatt, 
Wohnung  (die  man  in  einer  Stadt  iane 
hat),  «ggum  ni-me-du  Sarrüti'a  hui  ali 
Sanimma  bi  irammn  libbi  weil  mein  Herz 
eine  Wohnung  meiner  Majestät  in  einer 
andern  Stadt  (als  Babel)  nicht  liebt  Neb. 
VIII  19.  Der  ku-us-su-u  nbrne-di  (syn. 
a-rat-ti-i)  II  R 23,  4b  ist  i.  U.  v.  kussti 
hurrdni,  dem  Reisestnhl,  der  eigentliche 
Stuhl,  Sessel,  wie  man  ihn  in  der  Woh- 
nung hez.  im  Palaste  hat.  küsse  ni-me-di 
iinni  (gesehr.  KA)  elfenbeinerne  Stühle 
Sanh.  III  36.  Sanherib  nahm  Platz  (ükib) 
in«  hisse  ni-me-di  auf  einem  Stuhl  (jeden- 
falls einem  aus  seinem  Palaste  in  Nineve, 
aber  nicht  nothwendig  der  eigentliche 
Thronsessel)  und  liess  die  Beute  von 
Lakisch  vor  sich  bringen  I R 7 Nr.  I,  2. 

— II  R 35,  56.  57c.  d:  BÄR.  KI.  KU. 
GAR  . RA  = ni-me-du , BÄR . K A . SI . GA 
= ntmed  e-li-ti.  33,  70a.  b (vgl.  28, 4 7 al : 
[Kjl.US.SA  = ni-me-du,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  iub-tu  und  ib-ra-tu\  zum 
Ideogr.  s.  oben  Qal  1)  und  vgl.  parakku, 
makdnu.  ib-ra-tnm  ii  ni-mi-di-Sa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  den  Ortsnamen  äl Ni- 
med  La-gu-da  (Wohnstätte  Laguda’s). 
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nimadu,  nimödu  (geschr.  ni-med-du ) 
and  (Femininform)  nimattu,  stets  mit 
Determ.  ein  zu  den  Insignien  des 
Königs  oder  zum  kgl.  Haushalt  gehöriger 
Gegenstand,  das  Bett  seiner  Majestät, 
'*  tri-m<vl  Sarru-ti-Su  Sams.  IV  31  (folgt 
der  Palastschatz).  Merodachbaladan  liess 
in  seinem  Lager  zurück  das  kgL  Zelt, 
das  goldene  Bett,  den  goldenen  Thron, 
" ni-mat-ti  hurdfi,  das  goldene  Scepter, 
den  silbernen  Wagen,  den  goldenen  Bal- 
dachin (Sa  filli)  und  sein  Halsgeschmeide 
Khors.  131 ; ähnlich  Sarg.  Ann.  339,  wo 
''  ni-med-du  (itträxi  geschrieben  ist  (seinen 
Königsthron,  das  goldene  Scepter  und 

Bett, ).  Sarg.  Ann.  291  (Nr.  22) 

ni-ma-at-tu,  wofür  Nr.  33:  ,f  ni-mid  kas- 
/*  (?) ; beidemal  nebon  dem  Thron  genannt. 

ni-rnat-tu  oder  ti  Asurn.  II  123.  III  68. 
‘f  ni-mat-ti  (S1)  Z.  74.  das  elfenbeinerne 
Bett,  ''  ni-mat-ti  Sinni  IR  35  Nr.  1,  20 
(Besitz  und  Geschenk  des  Königs  von 
Damaskus).  Für  die  4 letztgenannten 
Stellen  (dessgL  zu  Asurn.  Mo.  Rev.  40: 
" ni-ma-ta-a-te'l ) 8.  auch  U.  i/izu,  uh  hu  zu 
sowie  u.  tamlü , tanditu  (Xbo).  — Zum 
St.  112X4  gehört  wohl  auch  der  Name 
der  äusseren  Mauer  Babylons  Ni-mi-it-ti- 
Bel  sowie  e', -mittu  S.  93  b. 

amüdä’a.  K.  4399  Rev.  4:  IS. KUR. 
RA . KAL(?) . GA  = a-mu-da-a-a. 

I.  *i"IDN  (».)  Prt.  «««(?)  sprechen, 
sagen,  mi-na-a  e-mu-ma  ik-pu-da  was 
hat  er  gesagt  nnd  geplant?  IV  R 54,  23a. 
Oder  ist  e-mu-ma  (DBX)  Eine  Verbalforro? 

I 2 dass,  die  Gottheiten  mögen  täg- 
lich vor  Bel  und  Ncbo  Sa  aräku  üme’a 
li-ta-mu-ü  lit-taS-ka-ru  a-ma-a-ta  danh'a 
mir  günstige  Rede,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  sprechen  und  reden  V R 35, 35. 
Gleich  oder  ähnlich  lautende  Formen  ge- 
hören zu  tamu  (s.  d.).  H R 7,  32  c.  d: 
KA  . BAL  . BAL  . E = mu-ta-mu- ü. 

m 2 sprechen,  in  Verb,  mit  libbu 
Herz:  denken  (vgl.  hebr.  laba  1T2X). 
ein  späterer  Grosser  Sd  it-ti  lib-bi  uS-tam- 
mtt-ma  der  (im  Herzen)  denken  wird  und 
. . . Sanh.  Baw.  24.  uS-tam-ma-<i  una  lih- 
bi-Su  a-ma-tu  i-[zak-kar]  er  denkt  bei  sich 
und  spricht  NE  70,  13  (vgl.  14);  Sa-bi- 
tum  uS-tam-ma  a-na  Db-bi-Sa  a-ma-ta  \i-zak- 
kar ) 65,  11  (vgl.  12).  zirka  (eine  Weh- 
klage) ina  Suzmuri  ina  Su-ta-mi-i  IV  R 21* 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Nr.  2 Rev.  7.  V R 31,  54a.  b:  Sii-ta- 
mu-u  syn.  Sa-su-u  (vgl.  Z.  53  Prek,:  liü- 
ta-mi).  Z.  7 e.  f : uS  (verschr.  für  /«?)- 
tam-mu-u  Syn.  at-mu-u  da-ba-bi  (Worte 
reden).  IIR  28,  43b. c;  33,  68c. d:  KA  . 
RI, RI. GA  = Su-ta-mu-[u't  mit  Sa-’-u  und 
ü-tal-ln-u  Eine  Gruppe  bildend.  Part. 
muStdmu,  s.  unten  u.  amdnü. 

"amätu  f.  st.  cstr.  amät,  PI.  amäte 
1)  Rede,  a-ma-ta  i-{zak-lcar\  er  (sie) 
spricht  die  Rede  NE  70,  13;  65,  11. 
S.  "DT.  a-ma-a-ta  du-un-ki-ia  Rede  zu 
meinen  Gunsten  (s.  oben  I 2)  V R 35,  35. 
a-mal  Sarri  a-na  amel  mdt  tam-tim  Rede 
(Proclamation)  des  Königs  an  das  Volk 
des  Meerlandes  K.  312,  1,  a-mat  Sarri 
a-na  Bel-ibni  Rede  d.  Königs  an  B.  K. 
95,  1.  Oft  am  Anfang  von  kgl.  Schreiben 
(vgl.  abitu  S.  5 a).  Sd  a-mat  Sarru-ti-ia 
Id  iffwru  (||  zikir  Sapte'a)  VR  2,  51.  a-mat 
ki-bi-ti-ia  fir-tum  mein  erhabenes  Befehls- 
wort (=  E.NE.ÄM,  EME.SAL)  K.257 
Obv.  *3/34.  S.  auch  u.  leibitu.  Befehl, 
ina  a-mat  auf  B.  (der  Götter)  VR  5,  128. 
180.  61  CoL  VI  46.  V R 39,  30-36a.b: 
KA  (i)  «=  a-ma-tum , KA  . KA . MA  = a- 
ma-a-tum , DUG . DUG . GA,  KA  . DI . DI, 
KA . KA  (<*,).  KA  (du),  KA . BI . BI  = a- 
ma-a-tum  karbu-u,  KA.SÄR.SÄR  = muS- 
ta-bil  a-ma-ti  (s. S.  7 a).  2)  Sache,  Ding, 
Angelegenheit  (wie  hebr.  131).  a-mat 
limut-ti(m)  Böses  V R 1 , 1 28.  man-ma 
(lies  min-ma)  a-mat  limut-ti,  minima  a- 
>nat  limut-te  irgend  etwas  Böses  I R 27 
Nr.  2,  81.  43.  meine  Generäle  a-ma-a- 
te(ti)  annäte  iSmü  hörten  diese  Geschich- 
ten (Vorgänge)  V R 1,  128.  Id  amätu 
(wie  "Ol  Xb)  nichts:  la  a-ma-ti  K 3927 
Rev.  1Ö.  II  R 35,  46g.  h:  i-num-ma  (s. 
S.  49  a)  syn.  la  a-ma-tum.  In  beiden  Bedd. 
Rede  und  Sache  findet  sich  amätu  passim. 
— Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch 
das  (freilich  nur  in  Vokabularen  vor- 
kommende) 

amütu.  K.  49  Col.  I 31.  32:  ZAG  und 
ZAG . GAR  = a-mu-tum  (fiir  ZAG  = la- 
mStum  Rede  s.  d.);  Z.  29.  30:  DU  und 
SUR  = na-sa-bu  Sa  a-mu-ti  (vgl.  Z.  25 — 
2 7 : nasdfiu  Sa  terti).  — IIR  40  Nr.  2,  4 
scheint  a-mu-tum  allerdings  einen  Körper- 
theil  zu  bezeichnen. 

amänü  Bed.  unsicher  (Schwätzer?  Ver- 
läumder?  o.  ä.?).  K.  2051  Col.  I 34.  35: 
KA . (i-nim-du(tn)  KA  . KA  = a-ma-ttu-tl, 
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KA . ( i-nim-nim-duttu ) KA.KA.KA  = mu- 
uS-ta-mtt-ü  (bilden  mit  mu-ra-Sü-ü  und  da- 
bi-bu  Eine  Gruppe). 

*atmü(Form  wleaMü,  S.39a)  m.Rede, 
Wort.  at-mu-ü(u)  kenu  8.  U.  Tö-  at-mu-ü 
da-ba-bi  syn.  ttS(?)lammü  8.  oben  III  2. 
II R 7,  31c. d:  BAL.BAL.E  “ at-mti-it. 
at-mu-u , f gefolgt  von  li-Sa-mi,  II R 42  Nr.  3 
Obv.  14b  (Ideogr.  [ME]?).  S.  auch  u. 

ka-ki-ln. 

n.  HDN  0*»)  emü  vereint,  vereinigt 
sein,  zusammengehören.  V R 39, 
46a.b:  SI  = e-mu-u;  für  das  Ideogr.  vgl. 
nagbu  Gesamtheit. 

emü  Subst.  VR  28,  45  g.  h:  e-mu-t i 
syn.  niblju  8.  d. 

emütu  Vereinigung,  spec.  Familie, 
Verwandtschaft,  ed-la  ina  bit  e-mu- 
ti-Sa  (=  £ A)  uSefü  sie  treiben 

den  Mann  ans  dem  Haus  seiner  Ver- 
wandtschaft IV  R 27,  ,0/,  | b (Sa  wieder- 
holt = Sn).  Ebenso,  nur  bit  e-mu-ti-Su 
und  uScffü,  1 ff.  Col.  I 4 . II  R 29,  75. 
76e.  f;  Sm.  2052  Col.  II  14.  15  nennt 
e-mu-tum  als  Syn.  von  e-mu-Sü-tum  und 
e-mu-ma-tum ; vorausgehen  die  Wörter  für 
kimtu  Familie;  folgen  lipu,  leru  u.  s.  f. 

o-mu-tin  (Bildung  wie  ebirtan,  fitan?, 
analog  nach  iStin,  iSten ?)  mit  Subst.-Bed.: 
Vereintheit,  Bund.  VR  28,  53g.  h: 
e-mu-tin  syn.  uldpu  s.  d. 

emdtu  Vereinigung,  Gemein- 
schaft VR  30,  15g.  li:  KAK.  GA  = 
= e-wic-[(u] ; folgen  ptthru  und  kMatu. 

ni.  nDN  (»i)  e®«  Prt.  emi,  imi,  Prs. 
immi,  Imp.  eme.  gleich  werden  oder 
sein,  auch  gleich  machen,  mit  Adv. 
oder  kima,  ki  verbunden,  vgl.2  btCia  Hithpa. 
lob  30,  19.  Eins  mit  dem  vorhergehen- 
den St.,  wie  das  synonyme  mai&lu  (wo- 
von maSlu  Gesamtheit)  lehrt.  1)  Intrans. 
der  Tempel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
i-mu-ü  ti-la-ni-iS  Schutt  hügcln  gleich  ge- 
worden war  Neb.  Senk.  I 14.  die  Be- 
wolmer  von  Sumer  nnd  Akkad  Sti  i-mu-ü 
Sd-lam-ta-aS  welche  einem  Leichnam  (einem 
Leichenfeld)  glichen  VR  35,  11.  im-mu- 
sa-nia  im-ma-a  Sa-iatn-taS  hungern  sie  (s. 
u.  pttX),  so  gleichen  sie  einer  Leiche 
IV  R 60’ C,  24a;  VR  47,  45a  ( Sa-lam - 
f[a-ai?|).  Die  RA  emü  mahffütaS  s.  n. 
mahhütu.  ha-Sik-kiS  e-me  er  ward  gleich 
einem  Tauben  V R 47,  22a;  Z.  23a:  e- 


mn-u  = ma-Sa-bt.  Sin  ....  iddaliltma  Sa - 
ku-um-meS  i-me  ward  verstört  und  gleich 
einem  Kummervollen  (Ideogr.  TI)  IV  R 
5,  20/2,b.  Das  Ideogr.  legt  die  Lesung 
i-Sib  nahe,  aber  s.  u.  3®l.  Hierher  das 
n.  pr.  m.  Ah-im-me-e?  2)  Trans,  jem. 
oder  etw.einem  andern  gleich  machen, 
zu  etw.  anderem  machen.  Ideogr. 

KAK e-ti  ki-ma  ti-ti  te-e-me  die  .... 

hast  du  dem  Staub  gleichgemacht 
(Ideogr.  KAK.A),  ||  tilldniS  tamnu,  IV R 
24  Nr.  3,  ®/9 . Si-bu-Sü  ki-ma  (i-ti  e-me 
mache  seine  S.  gleich  dem  Staub  (Ideogr. 
KAK),  ||  tildniS  Supiik,  K.  5332  Obv.  4/5. 
jetzt  Pirnapistim  und  sein  Weib  lu-u 
e-mtt-ü  ki-ma  (V.  ki-i)  Haiti  na-Si-ma  mögen 
gleich  sein  (eig.  gleich  gemacht  sein)  den 
Göttern,  uns!  NE  XI  183. 

I 2 gleich  werden.  Tiämat  mah-hn- 
taS  i-te-mi,  s.  u.  mahhütu.  mein  Freund,  den 
ich  lieb  habe,  i(V.  e)-te-mi  ti-it-tiS,  Eabani 
etc.  i-te-mi  (i-it-tiS  NE  67,  12;  vgl.  69,  30. 

III  1 gleich  machen,  zu  etw. 
machen  (gleichbed.  mit  turru  und  Sü- 
Ittku ),  mit  Adv.  oder  kima  verbunden. 
Ideogr.  KAK.  die  Zelte  verbrannte  ich 
mit  Feuer  und  ti-tal-liS  ü-Se-me  (V.  mi) 
Hess  sie  in  Flammen  aufgehen  Sanh.  1 77; 
Bell.  23  (i i-Se-lum,  gewiss  Schreibfehler), 
die  Stadt,  ihre  Tempel  zerstörte  er  und 
ü-Se-me  iar-mci  machte  sie  zu  einem  Schutt- 
haufen I R 49  Col.  II  5.  seine  Städte, 
die  Stadt  (abbul  akkur ) ü-Se-me  kar-meS 
Sanh.  I 75;  Bell.  23.  Sanh  III  61.  Sanh. 
Sm.  86,  25.  Istar  hat  wider  mich  ge- 
zürnt und  mar-fi-iS  ü-Se-man-an-ni  mich 
krank  gemacht,  mit  Krankheit  geschlagen 
(=KAK.E)  1VR  10,  4JI53a.  mar-si-iS  tu- 
Scm-in-ni  du  (o  Herrin)  hast  mich  einem 
Kranken  gleich  gemacht  (=  KAK  . E) 
IV  R 19,  4 4 b.  ki-ma  til  a-bu-bi  ü-Se- 

me-Sti  (machte  ich  sie,  die  Stadt  Dür- 
Jakin)  Khors.  134;  kima  til  a-bu-bi  tt-Se- 
mi  Sarg.  Ann.  359.  Die  Stelle  Sanh. 
Konst.  81  na-bur-riS  ü-Se-me-ma  uSülik  att- 
meS  s.  u.  naburru.  Für  das  Ideogr.  KAK 
beachte  NE  48,  182:  Ui  Sa-Sri-ma  lu-ü 
e-pu-uS  (Var.  ü-Se-mi)-ki  wie  ihn  (ihm 
gleich)  habe  ich  dich  gemacht. 

amü.  V R 39, 47a.  b;  »""SÜ.NU.TUK. 
= a-niti-tt. 

i-mu-[u?]  syn.  [ka7]-bu-ut  tmeri  s.  u.  rnp. 
Umä,  seltener  ummä  Adv.  nun,  jetzt. 
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ü-ma-a  mätsu  ni/tat  jetzt  ist  sein  Land 
ruhig  (beruhigt)  K.  181,  27.  um-ma-a 

ana  Sa rri  beli'äma  ü-mu-us-su  ana  balät 
napSäte  Sa  Sarri  beWa  Bel  . . . usalli  ich 
flehe  jetzt  für  meinen  Herrn  König  täg- 
lich für  das  lieben  meines  Herrn  Königs 
Bel  (nnd  Nebo)  an  K.  114  Obv.  4;  wech- 
selt mit  a-du-ü  ü-mu-us-su,  8. 1.  adu  (S.24a). 
ü-ma-a  K.  14,  22.27.  K.  582,29.  K.537, 
13.  11IR  51  Nr.  9,  24.  Für  ü-ma-a  an- 
nu-Hm  s.  dieses  letztere  Wort. 

a-mu-zi-nu  eine  Pflanze,  mitDeterm. 

Sm.  60. 

amuhhu  Befestigung,  Verschan- 
znng  o.  dgl.  mehr  denn  früher  ü-dan- 
nin  a-mnh-huS  machte  ich  stark  ihre  (der 
Stadt)  Befestigung  Sanb.  Bell.  24  (Sanh. 
179  sagt  statt  dessen:  dürdniSu  udanuin). 

unhullu  (ans  IU . HUL  d.  i.  Säm  limnu, 
welch  letzteres  wiederholt  mit  imhullu 
gepaart  ist)  m.  bös  er,  schlechter  Wind, 
a)  ein  best,  einzelner  Wind  und  als 
solcher  viell.  immer,  wie  in  der  Sint- 
flutherzählung,  der  Wirbelstnrm  abübu. 
NE  XI  125:  im-lud-lu  (Var.  schlecht:  u 
statt  hui)  a-bu-bu  ik-la  (V.  lu).  Vgl.  IV  R 
39,  39f.  b:  a-bu-bu  IM . IJUL  (App.?)  salj- 
naStn  etc.  Marduk  schuf  im-hul-la  Sara 
Ihn-na  (tmd  6 andere  Winde)  Weltschöpf. 
IV.  45.  im-hul-lu  fa-bit  ar-ka-ti  Z.  96. 
im-hul-la  uSteriba  (3.  Prt.)  Z.  98.  it-ti 
im-hul-li  Sa-a-ri  lim-ni  (Ideogr.  beidemal 
IM . ijüL)  i-£ur-ru  Su-nu  (näml.  die  „7 
bösen  Götter“,  vgl.  oben  S.  33  a)  IV  R 
im-lml-lu  ikaSadam-tna  (wird 
eintreten)  IHR  60,  92;  62,  4a.  b)  von 
den  „7  bösen  Göttern“  iiberh.:  Sturm- 
nnholde.  im-hul-lu  (=  IM  . IJÜL)  a-me- 
ru-ti  bez.  a-lik  mah-ri  Su-nu  IV  R 1 ff. 

Col  UI  v,.  s/4. 

TpH  (oder  pQK?)  n 1 wenn  eines  Hauses 

Thore  um-mu-ku  ....  sind  (so  ist  dies 
ein  günstiges  Vorzeichen)  K.  196  Col.  II  8. 

am-ma-ku,  am-ma-ki  Konj.  dafür 
dass,  anstatt  dass,  am-ma-ku  (V.  kt) 
i<iUti»(u)  abüba  statt  dass  du  eine  Sint- 
floth  anrichtetest  (sollte  lieber  das  und 
das  geschehen)  NE  172-175. 

(hoch  aufwachsen,  hochge- 
wachsen sein?)  viell.  der  gemeinsame 
Stamm  der  drei  folg.  Nomina: 


amlu  Subst.  Schilf?  oder  Adj.  hoch- 
ragend? ap-pa-ri  am-lu  uStuShirSu  mit 
Rohrdickicht  und  Schilf  (oder:  hochragen- 
dem Rohrdickicht)  liess  ich  ihn  (den  Erd- 
aufwurf) rings  umgeben  Neb.  Grot.  II 14. 
Wäre  mit  Sicherheit  ap-pa-re  (PI.)  zu 
lesen,  gäbe  es  kein  Schwanken. 

ammalu  Rohrstengel  o.  dgl.  (Gl 
d.  i.)  *‘,nA  am-ma-lu,  eines  der  Synn.  von 
pi-ir-liu  s.  <L 

amalu  ein  Baum,  der  nämliche  wie 
aSühu  (s.  d.).  meinen  Nacken,  welcher 
schlaff  geworden  und  tief  niedergebeugt 
war,  ....  a-vui-liS  iz-ku-up  hat  er  (Bel) 
aufgerichtet  gleich  einer  Ceder(?);  a-ma- 
ht  = "ti.KD(sic)  V R 47,  18b.  S.  zu 
diesem  Ideogr.  aSühu  nnd  lammu. 

II.  n 1 viell.  in  heftige  Bewe- 
gung versetzen,  beunruhigen.  gross 
ist  die  Tochter  Anus,  mu-am-me-lat  la-- 
ü-ti  IV  R 55  Nr.  1,  10b  (Anfang  einer 
Beschwörungsformel).  Inf.  (mit  Passiv- 
bed.)  viell.  unruhig  sein,  toben:  um-mu- 
lum,  eines  der  Synn.  von  ra-a-a-bu  s.  d. 

ummulu  Adj.  viell.  heftig  bewegt, 
verstört,  zornig  o.  dgl.  du-ü-tum  um-mul- 
tum  it-ta-pir-di  (wurde  licht)  VR  47,  29b. 

III.  (bt4)  Stamm  des  Subst 
’nemalu,  ni-me-lu  (Form  wie  ni-me- 

du,  lu-nie-hi)  Erwerb,  Gewinn,  Besitz. 
Zu  einer  Bed.  wie  dieser  s.  obenan  K.  245 
Col.  II  4:  [AZAG?].1D.TÜK  = [...] 
ni-me-U  [Geld,  Reichthnm?)  des  Erwerbs 
d.  L erworbenes  Geld?  vgl.  Z.  2:  [f]o- 
al-tu-ru  (s.  d.).  Z.37— 41:  [n]i-mc-/u,  r ma-la 
ba-Sü-ü  mit-ha-riS  i-zu-zu  den  Erwerb  (Be- 
sitz), so  viel  dessen  war,  theilten  sie  zu 
gleichen  Theilen.  V R 40,  29c.  d:  [ID]. 
TUK  = ni-me-lu-,  vgl.  K.  2008  Col.  II  8: 
ID.TUK  = m-[me-Zu] , mit  ID. GAL  Eine 
Gruppe  bildend,  die  Zeit  der  Gottesver- 
ehrung war  meine  Herzenslust.  6-mu  ri- 
du-ti  i,u  IS-tar  ni-me-la  (V.  li)  tattur(r)u  die 
Zeit  des  Istardienstes(?)  Gewinn  und 
Reichthum  IV  R 60*  B,  Obv.  26.  C,  Obv.  6. 
ü-ma  ni-me-el  paläh  Hi  tatamar  wann  du 
den  Gewinn  der  Gottesfürcht  sehen  wirst 
(wirst  du  Gott  preisen,  den  König  seg- 
nen) K.  2024  CoL  III  24.  ni-me-el  ASSür 
ni-me-el  Akkadi  ni-me-el  mdtdti  kaliSina 
ana  Sarri  belia  lükallimü  den  Besitz  (Reich- 
thum) Assurs  etc.  mögen  sie  sehen  lassen 
den  König,  meinen  Herrn  K.  601  Rev. 
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7—9.  me-nu-ü  ni-me-il-iu  IV  R 54,  11b. 
die  grossen  Götter  ....  m-ma-al-Su  am 
Harri  beli’a  läkallimü  mögen  seinen  Reich- 
thnm  sehen  lassen  den  König,  meinen 
Herrn  K.  618,  9;  K.  666  Obv.  11:  m-e- 
ma-al-iü  ana  etc.  Vgl.  noch  me-nu-ti  ni- 
me-il-iu  IV  R 54,  11b.  Eine  Bed.  „Re- 
sultat, Folge“  ist  viell.  K.  167,  17  an- 
znnehmen:  ni-me-el  im  reiutiu  azzizuni 
u um  an-ni-ti  Id  tüba  am  aldki  in  Folge  da- 
von dass  ich  za  seinen  Häupten  gestan- 
den, passt  es  heute  nicht  mehr  hinzugehen. 
*amelu,  amilu  m.  1)  Mensch.  Ideogr. 

u.  ä.),  von  mir  AMEL  um- 
schrieben (in  „bilinguen“  Texten  ent- 
spricht neben  AMßLoft  AMlCL  LU, 
in  F.ME.SAL- Texten  MU.LU,  in  Omen- 
Texten  sehr  oft  NA),  a-me  (geschr.  pi)- 
lim  tajrpa-la-si  a-me-lu  it/-u  i-bal-lut  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt 
dieser  Mensch  K.  101  Obv.  7/s.  Vgl.  IV  R 
26,  15.  17  a.  PI.  amiluti  Menschen,  a-me- 
lu-ti  K.  2867,  27.  28.  IV R 61,  27b,  a-me- 
lu-ta  IR  27  Nr.  2,  69,  a-mi-lu-tu  (==  NAM . 
AMEL  LU)  IV  R 12  Rev.  29'30,  a- 
me-lut-tu{m ) NE  XI  199.  F,  ®/g,  a-me-lu- 
ti-hi  D,  3,  n mil-lut-ti  E,  4,  a-me-lu-ti  (Var. 
AMEL*7)  VR  6,  101;  so  o.  ä.  oft.  Der 
Sing,  amilu  auch  i.  S.  v.  jemand,  mit 
Negation:  niemand,  keiner,  a-aiblut  amilu 
iua  kardii  NE  XI  163.  In  taddara  amila 
scheue  niemand!  K.  2619  Col.  I 19.  Vgl. 
V R 2,  2:  e-du  a-me-lu(m)  Id  ezibü  ina 
libbi  keinen  einzigen  Hessen  sie  davon 
übrig,  a-me-lu-tum  Syn.  von  teniietum  s. 
u.  III.  Bist.  Für  UR  = amilu  s.  die  nn. 
prr.  m,  V R 44,  9. 48  c.  d.  Eine  Fülle  von 
ideogrr.  für  amilu  nennt  V.A.Th.  244, 
de8sgL  K.  4226,  8 ff.  a.  b.  2)  Sklave, 
Knecht,  Diener.  PI.  amilülu  von  Sklaven 
und  Sklavinnen,  itti  120  a-mi-lu-te  nebst 
120  Sklaven  (Rindern  und  Kleinvieh) 
Tig.  II  51.  alpe  feni  imiri  gammali  a- 
me-lu-tu  (führten  sie  fort  ohne  Zahl)  Asurb. 
Sm.  274,  27;  285,  6,  wofür  VR  9,  42: 
niii  zikaru  u sinuiitu  imiri  gammale  alpe 
u feni.  Kamele  und  a-me-lu-ti(tu)  V R 
9,  52.  amU  a-me-lut-su  ihre  Sklaven  Str. 
II.  533,  4.  “m>l  a-me-liä-ut-m  seine  S.  Str. 
II.  796,  7.  Von  Sklavinnen:  a-me-lut- 
tum  Str.  II.  953,  2.  Ill-ta  a-me-lut-ut-sti 
seine  3 Sklavinnen  II.  273,  4.  amlia-me- 
lut-tum  (von  2 Sklavinnen)  Str.  II.  42,  3. 


Von  Sklaven  und  Sklavinnen  zusammen: 
"mf/ a-me-lu-ut-him  Str.  II.  508,  5.  amil a- 
mi-lut-tum  495,  3.  Befremdend  ist  der 
Gebrauch  von  ameluttu  für  eine  einzelne 
Sklavin:  ittenittum  am>t  a-me-lnt-tum  Str. 
II.  990, 11.  ihm  a-medut-twn-iu  den  Kauf- 
preis für  seine  Sklavin  11.665, 11.  amilu- 
ut-su  seine  Sklavin  II.  340,  9.  Sb  1 Rev. 
Col.  IV  17:  SAG  = a-me-lu  (vgL  riäu 
Sklave,  auch  ardii).  Vgl.  auch  den  Könign- 
namen  Amil-Marduk  „Knecht  Merodachs“. 

’amelütu  Sg.  Menschheit  (in  kollek- 
tivem Sinne),  vom  PL  amiluti  meist  nicht 
streng  zu  scheiden  und  viell.  überh.  nicht 
anzusetzen  (trotz  des  Ideogrammes  mit. 
NAMl.  a-me-lu-twn  (=  NAM  . AMEL 
Hftrl  Lü)  rd-ii  fal-mat  kakkadit  die 
Menschheit  (oder  die  Menschen?)  etc. 
TV  R 29  Nr.  1,  «'/42a. 

ammu  eine  Bezeichnung  des  Tigris. 
K.  4386  Col.  IV  46:  ’,arIjAL . IjAJ, . LA 
= am-mu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ü-ru- 
ut-tum  Euphrat.  Viell.  der  „mächtige“ 
Strom?  und  dann  Eines  Stammes  mit 
ernurnu  und  andern  der  folg.  Nomm.? 
Zum  Ideogr.  des  Tigris  BAR . TIK  . KAR 
= iu-pu-ü,  mamlu  8.  diese  Wörter. 

ammu  (ammü't)  Pron.  demonstr.  jener, 
bislang  nur  im  PI.  m.  anumite  f.  ammdte 
(opp.  atmdte)  sicher  nachweisbar.  am>‘ 
halle  am-mu-te  jene  Soldaten  (?)  K.  492, 1 1. 
niii  am-mu- te  K.  578,  12.  2 Städte  grün- 
dete ich  am  ( ina  eli)  Euphrat:  eine  ina 

iip  an-na-tr{ti)  ia  Duratti  (Z.  49) , 

die  andere  ina  iip  am-ma-te\ti)  ia  I\iratti 
Asurn.  III 50  (diesseits  — jenseits,  hüben 
— drüben),  ina  iep  am-ma-ti(te)  ia  Ihi- 
ratti  jenseits  des  E.  Z.  48,  ina  iip  am- 
ma-te  ia  Diktat  III  1.  die  Stadt  id  iip 
(*Q  am-ma-(a-)te  id  Diktat  Tig.  II  4.  die 
Stadt  RapiVi  in  iip 2 am-ma-vm-te  t/i 
Diklat  II R 65  Obv.  CoL  I 30  (Schreib- 
fehler). S.  auch  u.  Sepu.  ultu  umdte  am- 
ma-te.  seit  jenen  Tagen  K.  662,  13. 

I.  ammatu  f.  Festland,  Erde,  zur 
Zeit  als  droben  der  Himmel  (la-ma-nw) 
nicht  genannt  ward,  iap-lis  am-ma-tum 
h't-mii.,  Id  zakrat  Weltschöpf.  I.  2. 

II.  ammatu  noch  unsicherer  Bed.  V R 
20,  18.  19a.  b:  ID.SUH  = am-ma-tum 
und  ki-sir  ammaium ; das  näml.  Ideogr. 
Z.  17  = ai-tar-tum  s.  d. 
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in.  * ammatu (st, ) f. einLängenmass, 
hebr.  rtESt  Elle.  So  gut  wie  stets  ideo- 
graphisch Ü geschrieben;  zur  Aussprache 
ammatu  vergleiche  Neb.  VI  25  : 4000  D 
ga-ga-ri  itriti  liabili  (liess  ich  unnahbar 
fern  eine  grosse  Mauer  auf  der  Ostseite 
Babel  umschliessen)  mit  VIII  45:  490 
am-ma-at  ga-ga-ri  Hut  Nimitti-Bel.  V R 
34  Col.  II  13:  4000  Ü ga-ga-ra-am  ität 
all  18  ti  ga-ga-ri  uSappil  (grub  ich  tief, 
um  den  alten  temennu  zu  finden)  V R 
64,  56  b.  der  Tempelthurm  von  Borsippa, 
welchen  ein  früherer  König  42  Ü hoch 
aufgeführt  hatte  Neb.  Bors.  1 29.  Häufig 
findet  sich  zwischen  der  Zahl  und  Ü die 
Prfip.  ina  nebst  Ziffer  1 (vgl.  hebr.  nstQ 
?T2it3  100  Ellen):  der  Palast  in  J\i- 
neve  Ai  36 ’O  ina  1 U d.  i.  ammat  Siddi, 
95  i-na  1 ammat  püti  von  360  E.  Länge, 
95  E.  Breite  Sanh.  Kiy.  3,  21  f.  Ähn- 
lich Sank  BelL  44;  Rasa.  71.  200  ina 
1 ammatu  rupui  /jarifi  iSkun  (machte  er 
die  Breite  des  Grabens)  Khors.  127.  Ü 
rabitu  „Grosselle-1 : 20  U rabi-tu  _ Supul 
me  ezzüti  Tig.  jun.  71.  100  ina  1 Ü rabi- 
tim  (liess  ich  Nineve’s  Stadtgraben  breit 
machen)  IR  7 F,  17,  vgl.  21.  so  und 
so  viel  l>zer u (Kulturland)  ina  KAR. AS 
1 U rabitu  grosser  Quadratelle,  oft; 
8.  hiefür  BA  II  273. 

ammammu  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
CoL  IV  25  vgl.  K.  152  Col.  I 65:  kar*°l 
AM  . MA  . AM  = Sv(-mu)  d.  i.  ammammu 
syn.  nam  ....  tur-ru-ti  (s.  für  dieses  Syn., 
in  welchem  turn i ein  Wort  für  sich  bildet, 
VR  32,  36  c). 

amanrÜEin  Schliessung,  Umfassung 
o.  dgl.  V R 27,  1 1 e.  f.:  SIM . BI . ZI . DA 
= a-ma-murü\  voransgeht  egu  (s.  d.).  II R 
30,  32a.  b;  [SIM  . BI?Z]I . DA  = a-ma- 
tnu-u ; folgen  gufjlu  und  ?adidu.  V R 32, 
28  b.  c:  [a-ma-]mu-ü  syn.  gu-uh-lu  und  fa- 
di-du  (s.  d.). 

emamu  stark,  gewaltig  u.  dgl.  e-ma- 
mu  Syn.  von  da-pi-nu  (s.  <L). 
emümatu  (zu  nicht  synkopiertem  a vgl. 
tanukatu  Wehklage)  Verwandtschaft, 
Sippschaft  e-mu-ma-tum  syn.  emu- 
tum  (s.  (L). 

immu  Schatz,  Besitzthum?  auch 
in  Babel  im-mu-ü-a  Sa  ina  pdn  ummi’a  u 
ahe’a  aklu  hat  meine  Besitztümer,  die 


ich  vor  meiner  Mutter  und  meinen  Brü- 
dern zurückgehalten  hatte  (mär  m Da- 
ku-ru  ib-te-if-(u)  K.  479,  23;  wechselt,  wie 
es  scheint,  mit  ÖA . MlS^-Za  Z.  8 (s»  für 
dieses  Ideogr.  u.  nikaeu). 
immu  Tag  (opp.  Nacht)  s.  u.  \ 
emmu,  immu  heiss  s.  u.  II.  ummu. 

I.  *ummu  (te, ) f.  Mutter,  ürspr.  viel!. 
Mutterleib  (s.  Sb  118:  UM  (*-*,*)  = um- 
mu und  vgL  das  unmittelbar  folgende 
Ideogr.  für  ta-ri-tum,  mtt2).  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  DAMAL  (weit,  Weite). 
81,  7 — 27  Rev.:  DAMAL  = umanu-um 
(und  = ru-up-Sti  Weite).  V R 29,  65g.  h: 
1)AMAL  = um-mu ; s.  hierfür  und  das 
andere  Ideogr.  (Sb  193  mit  der  Glosse 
agarin)  u.  agariimu.  seitdem  Marduk  ib- 
Simu  na-ab-ni-ti  i-na  um-mu  meine  Geburt 
gebildet  in  Mutterleib  Neb.  I 25.  Nabu- 
na'id  wurde  zum  König  bestimmt  i-na 
libbi  um-nü-Sü  V R 64,  4 a.  um-mi  meine 
M.  HI  R 4 Nr.  7,  2,  um-mu  Z.  4.  Asur- 
banipal,  welchen  Ncbo  und  Tasmet  ki-ma 
a-bi  u um-mi  urabbuSu  (aufgezogen  haben) 
IV  R 55  Nr.  2, 1 0 b.  ummi  (gcschr.  DAMAL, 
auch  mit  Determ.  /)  Sarri  M.  des  Königs 
K.  549,  8.  486,  2.  5.  8.  um-mu  eine  M., 
a-na  um-mi-Su,  um-mi  meine  M,  VR25, 
41.  29.  30c.  d;  Ideogr.  hier  und  an  vielen 
andern  Stellen,  auch  da  wo  von  Götter- 
müttern die  Rede  ist,  stets  DAMAL.  — 
Vgl.  noch  VR  16,  15g.  h:  GUL.MIS  = 
M»i-(mu]  (neben  </-[&»]) ; das  Ideogr.  sonst 
durch  bäntum  (nj3)  erklärt.  31,  61g.  h: 
AD  = um-mu.  Für  den  Wasservogel 
um-mi  me  Var.  um-me  me-e  „Wasser- 
mutter“ syn.  a-ba-ia  s.  d.  — In  den  Kon- 
trakten findet  sich  mitunter  ummi  har- 
räni  „Mutter  der  Unternehmung“  für  das 
von  zwei  oder  mehreren  zu  gemeinsamem 
Geschäfte  angelegte  Stammkapital,  z.  B.: 
4 Minen  Silber  ummi  harräni-Su-nu  Str. 
UI.  58,  5.  429,  5. 

II. Ummu(«3)Hitze.  ana  ttm-mc(=  NE?) 
u ku-si  gegen  Hitze  und  Kälte  IV  R 26, 
**JL,b.  um-ma  li-P-bu  etc.  IV R 8, 2b  ■. u. 
ns6.  Auch  NE.TÜK,  Var.  DE. TAG. GA 
IV  R 1 ff.  Col.  II  2 bed.  wohl  Hitze.  — 
Von  ebendiesem  St.  D12S3  leitet  sich  her 

emmu  (immu)  Adj.  heiss,  glühend 
(oder  Perm.?),  pit-u  im-mu  heissen,  glühen- 
den Mundes  (von  Nergal  bez.  dem  Feuer- 
gott) TVR  24  Nr.  1,  '*/13  (=  NE . MA). 
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ummu  eine  Rohrart?  Gl . UM  = um-mu 
Ijond.  Frgm.  Folgt  ct-rnu  (s.  d.).  — ummu 
II  R 42  Nr.  3 Obv.  11b:  um-mu. 

umämu  m.  Thier,  a)  von  einem  ein- 
zelnen Thier.  So  wohl  III  R 52,  43a: 
ü-ma-mu  rabü  (das  gleich  einem  Vogel  des 
Himmels  2 Füsse  ....).  b)  kollektiv:  Ge- 
thier  (mit  Ausschlnsa  der  Vögel),  ü-ma- 
a-mi  Ar  tämti  rabi-te  G.  des  grossen  Meeres 
I R 28,  29  a.  si-te-it  u-ma-a-me  ma-a-di  das 
übrige  viele  Gethier  (und  die  Vögel  . . . .) 
Z.  31a.  Vgl.  ü-ma-me  Z.  32a.  ma  a-b‘ 
ü-ma-me  Sa’il  (beim  G.  d.  i.  den  Thieren  im 
Stalle  ? vorhergeht  ina  a-lji  ti-ri-e  Sa’il)  IV  R 
51,  59b.  c)  speciell  Wild  (i.  ü.  v.  bülu 
Vieh,  Hausthiere).  ü-ma-am  feri  Sade-e 
kali-Su-nu  Wild  der  Steppe  und  des  Ge- 
birges allerart  Lay.  44,  19.  Wildesel, 
Gazellen,  ü-ma-am  feri  mala  baSü  V R 
6,  105.  [iu-ti/]  feri  ü-ma-am  feri  Sintfl. 
Frgm.  AL3  101.  bu-ul  feri  vnna-am  feri 
NE  XI  81.  bu-ul  feri  [u-ma-am  feri]  ü 
nam-maS-Se-[e  feri)  Frgm.  345  Z.  4.  wer 
Inschrift  und  Bildniss  a-na  ki-bi-is  ii -ma- 
mi  « (s.  S.  la)  me-te-ik  bu-ü-li  iSakkanüSu 
I R 27  Nr.  2,  61  f. 

emammu  d ass.  e-ina-am-mi tamSil  binüt 
iadi  u tämtim  Sa  ahne  pisi-e  ....  ulziz 
Gethier  nach  Art  des  in  Gebirg  und 
Meer  lebenden  ans  weissem  Gestein  stellte 
ich  (in  den  Thoreingängen)  auf  Sarg. 
Platten-Rücks.  22. 

‘umma  (eig.  uma  ebendieses,  im  Grande 
eins  mit  dem  n.  I.  IS  besprochenen  ü-ma, 
um-ma  S.  31b.)  Adv.  also,  folgendcr- 
massen,  dient  (wie  ma)  zur  Einführung 
von  Reden,  Mittheilungen,  Nachrichten 
in  oratio  directa.  In  historischen  Texten, 
Briefen,  Kontrakten  u.  s.  w.  pastim.  Bes. 
häufig  nach  l-ibü,  z.  B.:  insgesamt  if-bu-u 
um-ma  annA  Sar-a-ni  riefen  sie:  „dieser 
ist  unser  König“,  III  R 15  Col.  I 25,  doch 
auch  nach  Sapäru  eine  Mittheilung  zu- 
kommen lassen,  temu  Sakänu  Befehl  thun 
(K.  647,  13.  562,  10),  parAfu  lügen  (Beh. 
Nr.  I— IX)  u.  a.  m.  Oft  in  Verb,  mit  ki- 
a-am:  ki-a-am  iklnSwiüti  um-ma  also  sprach 
sie  zu  ihnen  V R 5,  100.  Vgl.  Str.  L 8, 
4.  IO.  265,  3.  10.  Bisweilen  ist  ein  Ver- 
bum des  Sprechens  (Denkens)  im  Geiste 
vorzufügen,  z.  B.  K.  81,  16  f. : den  König 
zu  sehen,  habe  ich  mich  aufgemacht  um-ma 
allahna  pdni  Sa  Sarri  belPa  ammar  (indem 
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ich  zu  mir  sagte):  ich  will  gehen  und  etc. 
K.  82,  19:  fäbe  altapra  um-ma  a! kämet 
ich  sandte  Leute  aus  (ihnen  befehlend): 
geht!  etc.  So  erklärt  sich  auch,  dass 
bei  längeren  Reden  um-ma  sich  wie  im 
Anfang,  so  auch  in  der  Mitte  (bei  Be- 
ginn einer  neuen  Wendung  o.  ä.)  findet; 
man  denke  hinzu:  und  fortfahrend  sagte 
ich.  S.  Asurb.  Sm.  121,  35.  122,  44; 
K.  2652,  15.  22.  Vgl.  ma-a. 
umämatu.  LI  R 32,  22  c.  d:  ü-ma-ma- 
tum  syn.  / ti (sic !)-[4a-f um?];  vgl.  S.  41b? 
amumistu  mit  und  ohne  Determ. 
ein  Dorngewächs,  eine  Stachel- 
pflanze. K.  267  CoL  III  32:  >ama-mu- 
meS-tü,  eines  der  Synn.  von  bal-tu  (s.  d.). 
II R 23,  Sie.  f:  a-mu-mi-iSdu  syn.  bal-tu. 
K.  267  Col.  III  36:  ,am  US . yU . SI . RI . 
LJU  = >am  a-mu-meS-tü  (vgl.  zum  Ideogr. 
u.  baitu  und  s.  den  Vogelnamen  da-lu-ü). 
ammeni,  ammini  warum?  s.  tu  menu. 
L *ummänu  (iS»)  urspr.  Adj.  geübt, 
sicher  (in  einer  Kunst),  erfahren,  ha- 
as-su  um-ma-na  (=  NUN.  ME. TAG)  em- 
ka  der  Verständige,  Erfahrene,  Weise 
IIR  16,  64a.  b.  Subst.  der  Weise,  spec. 
Künstler,  Werkmeister;  auch  mär 
ummäni.  am,,um-ina-ni  (PI.)  mu-di-e  Sip-ri 
Alikät  p&n  miPurüt  mäti  Sarg.  Ann.  296. 
Sa  gimir  um-ma-(a-)ni  mala  baSü  ifizeStaiu 
ab>(  aller  Künstler,  so  viele  deren  sind, 
Kenntnisse  erlernte  ich  V R 1,  32.  si- 
hirti  um-ma-a-ni  (Werkmeister)  mala  baSü 
(aus  Babylon  gefangen  weggeführt,  vgL 
2 Reg  24,14)  Sanh.  I 31;  Bell.  9.  Ideogr. 
UM.ME.A;  8.  VR  39,  48a.  b:  UM. ME. 
A = um-ma-a-nu.  amti  UM  . ME  . A,  d.  i. 
ummänu  ein  Weiser,  mitdü  näsir  piristi 
ildni  rabüti  K.  2486  Obv.  9.  wenn  der 
König  a-na  UM . ME . A la  i-kul  auf  den 
Weisen  nicht  achtet  IV  R 48,  5 a.  die 
Tafelschreibekunst  ist  die  Mutter  der 
KA . Dfi  (PL),  der  Vater  der  UM . ME . A 
(PL)  Sm.  61,  19.  gi-mir  märe  um-ma- 
a-ni  alle  Werkmeister  Sanh.  Kuj.  4,  19. 
gi-mir  mär  um-ma-a-ni  haneüti  alle  verstän- 
digen Werkmeister  Tig.  jun.  70.  märe 
um-ma-ni  (Sti-nu-ti)  V R 33  Col.  VII  5.  32. 
märe  um-ma-a-ni  (V.  um-ma-nh ) kaliStmu 
NE  XI  81.  die  Tafel  ina  tab-bar-ti  um- 
ma-a-ni  aStur  atnik  etc.  Tafel-Unter- 
schriften (s.  AL3  S.  75).  pubur  nuire 
ummäni  (geschr.  UM.ME.A)  VR  65,  36a. 
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mär  um-ma-ni  im  Verein  mit  emku,  müdü 
u.  a.  ein  Äquivalent  des  Ideogr.  NUN. ME. 
TAG  s.  u.  emku. 

II.  'ummänu  1)  m.  Volk.  pulu/jti(u) 
dalli  um-man  uSalmid  Ehrfurcht  vor  dem 
Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt  IV  R 
60*  B,  Obv.  32.  C,  Obv.  12.  um-ma-a-nu 
e-lja-zu  US- me  das  Volk,  das  lernen  will, 
vernehme  ...  II  R 65  Rev.  Col.  IV  27. 1 
um-ma-nu  « Si-bn-tum  das  V.  und  die  Äl- 
testen NE  XI  30.  Ideogr.  ZAB.ZAB- 
m d.  L ummä-ni  mäti-bt  (dupSikka  ana 
nakrifu  izabil)  1VR48,  28a;  vgl.  36.  37a. 
PL  ummäuäte  die  Leute,  wer  um-tna- 
na-te  hindern  wird  meine  Inschrift  zu 
sehen  und  zu  lesen  I R 27  Nr.  2,  63.1 
Den  Volksnamen  ummdn-mandu  s.  u.  be- 
sonders. 2)  m.  ( ummänu  ma-’a-du  Sanh. 
Konst.  30)  und  f.  ( um-ma-an-Sunu  rabi-ta 
IV  R 34, 33  a.  8 b)  H ee  r.  Gewöhn!  Ideogr. 
ZAB.ZÜN,  passim,  a-bi-ik-ti  um-ma-ni- 
h'i  tiikunä  Tig.  VIII  81.  a-na  na p- har 
um-ma-ni-ia  meinem  ganzen  H.  VR  35, 27. 
puhhir  um-man-ka  versammle  dein  H. 
Sanh.  V 23.  den  Nibe  a-di  um-ma-an  e-la- 
nä-i{e)  re-ei-i-Su  Khors.  120.  um-ma-an 
kaS-Si-i  IV  R 39,  4.  24a.  ummän  na-ki-re 
das  Heer  der  Feinde  Sanh.  V 67.  mu- 
rrm'ir  ummäni-Su  der  Führer  seines  Heeres 
Z.  70.  Auch  blosses  ZAB  dient  als  Ideogr.; 
ZAB-£u  d.  i.  ummän-Su  Nabon.  Ann.  Col. 

I 7.  14.  II  2.  15;  ZAB-m  d.  i.  ummä-ni 
das  H.  II  10,  vgl.  Z.  19.  23  (ZAB-Ai). 
HI  13.  ZAB-iwi«  rabi-ta  IV  R 39,  lb. 
it-ti  ZAB(sic!).HI-iVi  mit  meinem  H.  Sams. 

II  19.  it-ti  ZAB  . III . MES-iu  ma-a-di 
IV  39;  vgl  42.  Plnr.  um-ma-ni  m.  und  f., 
Ideogr.  ZAB  . ZUN,  1 läufiger  wnmdndte  f, 
Ideogr.  ZAB.ZUN^,  Heere,  Truppen. 
i-na  um-ma-ni-Su  i-su-lu  mit  seinen  wenigen 
T.  V R 64  CoL  I 30.  um-ma-ni-Su  bez. 
ZAB.ZUN-ia  ma-du-tum  Nab.  II  42.51 
(beidemal  Acc.).  V R 8,  104.  117.  um- 
ma-ni-bi  (bez.  ia ) rap-Sd-a-thn  V R 35, 
16.  24  (Nom.),  um-ma-na-te,  um-ma-tta- 
a-ti  Truppen,  um-ma-na-(a-)te-ia (S*) , um- 
ma-na-ti-ia  meine  T.,  um-ma-na-te-bmu , 
ZAB . ZUN'*'  passim  (Adj.  im  PI.  fern.). 
'JO (HM)  um-ma-na-te-Su-nu  (Soldaten  von 
ihnen)  Tig.  V 87.  6000  um-ma-na-te  (Var. 
ZAB . ZUN)-*i-nu  IV  10.  — Aus  „bilin- 
gueir  Texten:  Adar  um-man-bi  upah/jar 
K.  133  Obv.  1 */j2,  Istar  be-lit  um-ma-ni 


IV  R 1 ff  Col.  III  6%g ; Ideogr.  beidemal 
KI . SU . LU . UB  (geschr.  KU)  .GAR . (RA). 
Vg!  II  R 54,  34a.  b:  SamaS  Sa  wn-ma- 
nim  (Z.  33:  Sa  niSe).  V R 39,  42  a.  b: 
DAMAL  . ZAB  (d.  i.  RIN) . NA  = um-ma- 
na-artum ; das  näml.  Ideogr.  K.  2022  Co! 

I 59  durch  um-jna-[tu]  erklärt. 

Hiernach 

ummÄtu  doch  wohl  = ummäntu  (vg! 
iSt dt  Fern,  von  iStdnu ) Heer,  um-ma-a-ti 
ASurbänipal  Sa  ....  aSpuru  ana  kaSdd 
Elamti  K.  2674  Co!  I 1 (vg!  II  15:  um- 
mänäte-id).  Ohne  die  Stelle  K.  2022  (s. 
soeben)  könnte  man  ummdtu  für  die  pho- 
net.  Schreibung  von  amil&Ö . UD . SAK 
Asurb.  Sm.  146, 3 zu  halten  geneigt  sein. 
Gehört  hierher  V R 31,  lOe.  f:  SI  + UM 
i-da-ti  = um-mat  nap-lia-m ? und  iamum- 
rnat  (ek/i)  syu.  puhätu  Dorngestrüpp  (B.d.)? 
— ll  R 16,  47  b:  um-ma-a-tum  Dl-ma 
i-Sa-a  (Plur.  fern.).  — Vg!  ummdtu  S.  93f. 

IIL  ummänu.  VR  12,  44c.  d:  [ ]J 
GE . A = um-ma-nu ; das  näm!  Ideogr., 
wie  es  scheint,  Z.  43  durch  Sü-ri-pu  erklärt. 

*ii  mm  An -man  rin  (WB,  Nr.  113)  m. 
und  f.  Völkerhorde,  Gesamtbezeichnung 
der  zeitweise  unter  Mediens  Vorherr- 
schaft stehenden,  Assyrien  feindlichen 
nordischen  Völker,  der  Gimirräer,  Man- 
näer,  Skythen  u.  a.  m.  Belegbar  von 
Asarhaddon  bis  Cyrus.  Der  1.  Namens- 
bestandtheil  ummän  (Var.  ZAB)  bed.  un- 
zweifelhaft „Volk“,  der  2.  tnandu,  manda 
ist  meines  Wissens  zuerst  von  Jäger  als 
= maddu , ma’adu  „viel,  zahlreich“  er- 
kannt worden  (beachte  hierfür  die  Schrei- 
bung ummän-ma-at-ti  III R 63,  38  a ; ma’atti 
Fern,  zu  ma’adu).  den  Gimirräer  Teuspa, 
ZAB  d.  i.  ummän-man-da  (V.  du)  Sa  aSarSu 
ruht  eine  fernwohnendeV ölkerhorde  Asarh. 

II  7.  am>l ummän-man-da  VR  64,  12.  25. 
26  a ( — Sä  Sn  matu-bi  u Sarräni  älik  idibi 
ul  ibaSSi).  Cyrus  warf  nieder  ‘"""ummän- 
man-da  rap-Sa-a-ti , Astyages,  den  König 
des  am‘t ummän-man-da,  nahm  er  gefangen 
Z.  30.  82  a.  Das  Berliner  Duplikat  von 

V R 64  schreibt  durchweg  um-man-ma- 
anilu  I 11.  23.  24.  28.  29  (Wincki.ek, 
Keilschrifttexte  S.  40  ff.),  gi-mir  um-man- 
man-da  V R 35, 13.  Häufig  auch  in  astro- 
logischen Texten:  ummän-man-da  III  R 
56,  17a.  61  Nr.  2,  21.  63,  27a. 

DDK  Prt.  etnis  zerschlagen  o.  ä.  Sam- 


zed  by  Google 


me  kiS-Sat-su-nu  bez.  ina  tiz-zi  te-mis  alle 
Pflanzen  bez.  die  Pflanzen  im  Zorn  hast 
da  zerschlagen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R 30 
Nr.  1,  1 7/i  g {.  a.  gaf-sa  (s.  d.)  ina  Sa-di-i 
i-mi-gu  (3.  PI.)  bez.  te-mis  (Ideogr.  StG . 
GA.KA.GA,  EME.SAL)  ibid.  l3/ub. 

1)  Prt.  imif  (f mes)  beschränkt  i 

sein,  zu  eng,  zu  klein  sein,  zur  (ana) 
Unterbringung  des  Feldlagers  u.  s.  w. 
aS-ru  (so  wird  zu  lesen  sein)  Ai-a-fri  i-mi- 
sa-an-ni-ma  war  mir  jener  Raum  zu  klein 
III  R 16  Col.  V 7.  i-me-if  gern  a-na  ... 
das  Feld  war  zu  klein,  reichte  nicht  aus 
fiir  . . . Salm.  Mo.  Rev.  100.  sattukkeSun 
Sa  i-me-su  (welche  beschränkt,  vermindert 
worden  waren)  ....  ina  Sal-tne(mi ) utirma 
ukin  VR  4,  90.  2)  Prs.  immuf  Mangel 
haben,  hungern,  im-mu-fa-ma  ifn-ma-a 
Sadam-taS  sie  (sc.  apäti)  hungern,  so  glei- 
chen sie  einer  Leiche  IV  R 60*  C,  24a 
(opp.  iSibbä) ; VR  47,  45a,  wo  im  An- 
schluss daran  un-fu  durch  bu-bu-tum  er- 
klärt ist  (ebenso  1 4 b). 

II  1 tu-um-ma-af  V R 45  Col.  IV  18. 

umsu,  unsu  Mangel,  Hunger,  tat- 

su  = bu-bn-tum  s.  soeben,  ina  un-fi  u 
SA.GAR.E  d.  i.  bubüti  napiStuS  likti  (ende 
sein  Leben)  V R 61  Col.  VI  52. 

umsatu  dass.  VR27, 61g.h:  Ü.GÜG 
= um-fa-tum ; das  näml.  Ideogr.  auch  = 
ru-ba-tum  und  elpitum.  Sb  117:  UM  mit 
eingefügtem  KIL  ( ta.ma-ag)  = lun-fa-tum.  i 
HR  43,  21  d.  e:  um-fa-tum  syn.  kar-tum 
Noth.  VgL  noch  K.  4197  (WB,  S.  173) 
Z.  15:  um-fa-tum,  sowie  K.  152  Col.  I 77, 
kombiniert  mit  VR  32,  47d:  DUK.<^SfiT 
Ü.GtR  = Sa  (d.  i.  karjtat  Sa ) wn-fa-ti 
syn.  nam-zjfar-tum. 

pCSt»  tief  und  darum  unergründlich 
sein.  Diese  GB  wird  wegen  der  Derivv., 
die  von  inbrünstigem  Flehen  gebraucht 
werden,  festzuhalten  sein.  Würden  die 
Derivv.  nur  Macht  und  Weisheit  bedeuten, 
so  Hessen  sich  beide  Bedd.  auch  viell. 
direkt  vermitteln,  vgL  nitb  stark  und 
weise  sein.  Einen  St.  II 1,  der  viell.  ver- 
tiefen bed.,  s.  einstweilen  noch  u.  “jBtt. 

III  2 inbrünstig  flehen,  a-na 
Warnas  ....  pal/jiS  uS-te-mi-ik  (1.  Sg.  Prt.) 
VR65,  15a.  Nebukadnczar  mu-uS-te-mi-ku 
VR  34  Col.  I 8.  II  R 39,  68c.  d:  NAM. 
E . DÜ  B . KIT  = Sü-te-mu-ku  (mit  suppu,  I 


tefbitu,  teslStu  Eine  Gruppe  bildend).  S 0 74 : 
IJI  (la-dr)  = Sti-te-mu-foi ; vgl.  zum  Ideogr. 
tesbitu. 

"emku,  enku  weise.  PI.  m.  enküti. 
Ea  ina  nn-ki  ltb-bi-Su  in  seinem  w.  Herzen 
Höllenf.  Rev.  11.  Nebukadnezar  e-em-ga 
Neb.  I 18.  Bab.  I 11,  mti-da-a  e-em-ga 
Bors.  I 4.  Nabonid  rub&  e-em-ga  V R 
65,  3 a.  ina  Sipir  am>l  dimgalle  en-ku-ti  mit 
Hilfe  weiser  Baumeister  Sanh.  VI  46. 
82,  8—6,  1 Col.  I 33  nennt  als  erstes 
Äquivalent  von  NUN. ME. TAG  (f/l-lrJ-ar*  ] 
en-ku\  die  andern  sind:  (34)  ep-pi-Su,  (35) 
ba-as-su,  (36)  mu-du-u,  (37)  bei  ter-ti,  (88) 
ab-kal-lum,  (39)  mar  um-ma-ni.  Ebenso 
VR  13,  37a. b:  NUN. ME. TAG  = e,n- 
ku ; Z.  38  = ep-pi-St't,  (39)  fra-as-su,  (40) 
mar  um-ma-ni,  (41)  bei  ter-ti.  K.  7331  Col. 
IT:  ZU.  ZU  = en-ku,  mit  dupSami  und 
vnidü  Eine  Gruppe  bildend. 

‘emüku  1)  Macht, Kraft,  i-na  e-muk 
ASur  in  der  M.  Asnrs  (that  ich  das  und 
das)  Sanh.  133;  Bell.  11.  Konst.  47.  Adar 
ra-aS  e-mu-ki  Sams.  121.  Als  bei  e-mu-ki 
wird  ebendieser  Gott  ,V*ID.KAL.MAH 
(d.  h.  Gott  erhabener  Kraft)  geschrieben 
II  R 57,  30c.  d.  o Nebo,  it-ti  e-mu-ki-ka 
(=  ID)  e-mu-ku  (=  ID)  ul  iSSannan  IV  R 
20  Nr.  3 Obv.  5/g . e-mu-ku  auch  V R 3 1 , 1 4 b. 
II R 43,  8a.b:  e-mu-ku  Syn.  von  ka-bar- 
tnm.  Sb  2,  14:  (*/-r)  = e-mu-ku. 

S°  286:  IM  (**'->)  = e-mu-ku.  V R 29, 
63  a.  b:  ZAG  = e-mu-ku.  K.  4341  Col. 

I 20:  ID . KAL  = e-mu-ku  (mit  kubukku 
und  dandnu  Eine  Gruppe  bildend).  2) 
Heeresmacht,  e-muk  la  ni-bi  Sanh. 
Kuj.  2,  39.  PI.  emüke,  emiikdn  (emitken), 
emükd,  f.  1)  Macht,  Kraft  (wie  em&ku). 
i-na  e-mu-ke  fi-ra-(a-)te  Sä  ASur  in  der 
erhabenen  M.  Asurs  Tig.  III  35.  IV  43. 
i-na  e-mu-ke  si-ra-a-ti  Sä  iläni  bete-ia  dass. 
Sanh.  Konst.  68.  in  e-mu-ki-m  ga-dS-ra- 
tim  Sä  Marduk  id-di-nam  in  der  gewal- 
tigen Macht  die  Marduk  verliehen  (baute 
ich  eine  hohe  Mauer)  Hammur.  Louvre 

II  1 5 f.  Adar  ga-mir  e-mu-ke  ga-aS-ra-ti 
vollkommen  an  gewaltiger  Kraft  oder 
Macht  Sams.  I 1 4 f . Sargon,  welchem  Ea 
verliehen  hat  e-mu-ka-an  fi-ra-a-te  Lay. 
33,  6.  SutlimSu  e-mu-kan  Id  Sandn  duimu 
zikrüti  (Adar  ist  angeredet)  Sarg.  Harem- 
A,  7.  Asurbanipal,  welchem  Asur  und 
Belit  e-mu-ke  fi-ra-a-te  erhabene  M.  ver- 
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liehen  haben  I R 7 Nr.  IX,  A,  1.  Adar 
be-lum  rabu-it  e-mu-kan  gal-ra-a-ti  IV  R 
54,  25b.  der  Feuergott  e-mu-kan  si-ra- 
[a-]ti  (sic!  = ID.KAL.MAH,  s.  oben) 
erhabener  Macht  IV  R 15  f.  Col.  III  33/34. 
pu-ug-gu-lu  e-mu-ga-a-lü  gewaltig  ist  seine 
M.  V R 64  Col.  1 25.  e-mu-ka-a-a  la-ka-tu 
lame-e  em-da  ...  meine  hohe  Macht  ist 
den  Himmeln  aufgelegt  K.  257  Obv.  5 
(=  SU).  VgL  noch  e-mu-kan  fi-ra-a-ti 
(=  SÜ.  MAlj)  IV  R 18  Nr.  2 Obv.  19/20. 
2)  Kräfte,  Körperkräfte.  die  Rosse 
und  Maulthiere  lä  e-mu-ke  ra-ba-a-te  i-ht-ä 
Sanh.  VI  59.  das  Weh  das  e-mu-ke  iiutl- 
faru  die  Kräfte,  die  Körperkraft  (=  ID) 
verringert  IV  R 16,  53/'54b.  3)  Streit- 
kräfte. am>‘  e-mu-ke-Su  a-na  ma-la  di-e-ka  . 
seine  Streitkräfte  sind  in  Haufen  gefallen 
K.  181,  10;  ebenso,  nur  am>t e-mu-ke-e-fu, 
Z.  40.  Vgl.  amit e-mu-ke-lu-nu  Z.  12.  41. 
a-di  “mil e-muk-ke-Su  VR  54  Nr.  1,6.  amil 
e-muk-ke  K.  578,  7.  Auch  ohne  Determ.: 
e-mu-ke  la  ni-bi  Streitkräfte  ohne  Zahl 
Sanh.  II  75;  Kuj.  1, 24.  a-na  e-mu-ke- ht-un 
ittaklü  sie  vertrauten  auf  ihre  Streitkräfte 
(oder : auf  ihre  Macht,  emäki?)  Asarh.  1 43. 

*nirneku,  selten  nömiku  Weisheit. 
Ea  bei  ni-me-ki  ba-si-m  der  Inhaber  von 
Weisheit  und  Verstand  I R 27  Nr.  1,  4. 
Der  Gott  Ea  wird  *’*'  NIN . 81 . AZAG  ge- 
schrieben als  Sä  ni-me-ki  II R 58,  56  a— c. 
bei  tii-me-ki  ’^NIN  . Sl . AGAG  (d.  i.  Aj) 
Sarg.  Cyl.  37.  Sanh.  Konst.  77.  apeä 
bit  ni-me-ki  (Übersetzung  von  ZU. AB) 
IV  R 52,  34  b.  Iltur  ni-me-ki  (von  der 
Göttin  Si-du-ri)  Z.  2 a.  Nebukadnezar 
a-hi-iz  ni-me-ki  Neb.  I 7,  a-f>i-iz  ne-mi-h' 
Neb.  Grot.  I 4.  ich  lernte  ni-me-ki  (V.  kt) 
Nabu  kullat  duplarruti  V R 1,  31.  ni- 
me-h(ki,  Sk)  Nabu  (bildet  den  Inhalt  der 
Thontafeln  \ oft  in  den  Tafelunterschriften. 
Vgl.  noch  VR  30,  48a.  b:  ZU  = ni-me-ku , 
sowie  ni-me-ki  (=NAM.AZAG.ZU)  IV R 
14  Nr.  3,  3/4a  (mit  Bezug  auf  Nebo). 

temeku  1)  Inbrunst,  te-me-ik  ik-ri- 
be-ia  HS-me-ü  meine  inbränstigen  Gebete 
mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26.  2)  in- 
brünstiges Gebet:  i-na  su-pi-e  it  te- 
me-ki  (V.  ki)  u-fal-la-a-ni  mit  Bitten  und 
inbrünstigem  Bitten  flehte  er  mich  an 
Khors.  1 20.  te-lik-ki-e  te-me-ik-Sü  du  nimmst 
an  etc.  (=  KA  GA, 

EME.SAL)  K.  101  Obv.  s/6. 


I.  (^i  ) amäru  Prt.  ernur,  imur  1.  Sg. 

ätnur,  Prs.  immar , tammar  (wer  e-ma-ru 
sehen  wird  Asurn.  Balaw.  Rev.  18.  21), 
Imp.  amur,  Fern,  amri  sehen.  1)  sehen, 
gewahren,  erblicken,  a)  etw.  oder 
jem.  (Acc.)  sehen  oder  ohne  Obj.  danän 
il&ni  rabute  e-mur  VR  3,  15.  den  Fluss 
e-mtt-ru  (3.  PI.  Prt.)  5,  96.  i-mu-ru  sie 
sahen  (die  Schiffe  meiner  Krieger)  Sanh. 
Sm.  96,  84.  den  Mond  la  rü-rnur  IHR  51 
Nr.  4,  18.  5,30.  6,37.  die  Göttin  li-mur- 
ka  sehe  dich  Höllenf.  Rev.  15.  wenn  du 
narä  Sii-a-tü  tam-ma-ri  (sehen  wirst)  Beh. 
106.  nu-ü-ru  (Licht)  ul  im-ma-ru  (V.  ra) 
Höllenf.  Obv.  9.  am-ri  edla  sieh  (o  Frau) 
deu  Mann  NE  XI  192.  a-mu-ra  sehet! 
K.  312,  5.  Die  Wortverbindung  aSar  la 
a-ma-ri  s.  unten  u.  amäru  besonders,  arki 
o.  ä.  amäru  zurückschauen  = verziehen 
s.  u.  *11*1.  b)  eine  beschriebene  Tafel  sehen 
d.  i.  ansehen,  besehen,  in  Augenschein 
nehmen;  bisweilen  folgt  noch  kasu  lesen. 
narä  ta-mar-ma  takasü  du  sollst  die  Ge- 
denktafel besichtigen  und  lesen  Asurn. 
Balaw.  Rev.  13;  wer  narä  e-ma-ru- ma 
iiasü  Z.  21.  mein  Schriftdenkmal  a-mur 
sieh  an,  sieh  durch  Asarh.  VI  67;  ni  R 
16  Col.  VI  20.  das  Schriftdenkmal  Asur- 
banipals  a-mu-ur-ma  lä  unakkir  sah  ich 
durch  und  änderte  ich  nicht  VR  64,  44b; 
meine  Urkunde  ö-inur-ma  lä  unakkarZ.  45  C; 
li-mur  Sanh.  VI  68.  S.  auch  u.  tämartu. 

c)  mit  Hülfe  von  etw.  (hui)  sehen  d.  i. 
aus  etw.  ersehen,  i-na  musare  la  X it 
Y a-mur-ma  la  aus  den  Urkunden  des 
ersah  ich  dass  IR  68  Nr.  1 Col.  1 13. 

d)  einen  Kranken  sehen  d.  i.  sich  nach 
ihm  umsehen,  ihn  besuchen,  a-lik  a- 
mur-lu-nu  (näml.  die  Kranken)  K.  167,  9; 
al-lak  a-mar-lu-nu  (1.  Prs.)  Z.  22.  e)  auf 
(ina  eli,  ina  muh  hi)  jem.  sehen  d.  i.  je- 
mandes Wink  gewärtig,  ihm  dienst- 
bar und  ergeben  sein  (vgl.  dagälu 
pan),  die  Leute  ma-la  ina  muh-lfi-lu  am- 
nt-u-ni  so  viele  ihm  zu  Diensten  sind  V R 
53,  7a;  die  Leute  am-nutr  ina  eli  Säeri 
la  am-ru-u-ni  Z.  34  a.  die  Babylonier  la 
ina  eli  mAI Allär  am-ru  ( ardäni  dagil  pd- 
nia)  VR  3,  82.  2)  sehen  i.  S.  v.  kennen 
lernen,  erfahren,  erleben,  in  Kampf 
und  Schlacht  ul  a-mu-ra  mu-ni-(ifi-)hu  sah 
(erlebte)  ich  keinen  Bezwinger  Khors.  13. 
Vgl.  n.  pr.  m.  Sul-mu-bel-la-mur  Ca  72. 
3)  finden  opp.  bu’ü  suchen,  s.  d.  4)  von 


,ok 


UM» 


90 


ns« 


Wegen:  Wege  sehen  d.  i.  ansfindig 
machen,  sich  bahnen.  Gebirge  und 
Höhen  ü-pat-ti-ma  a-mu-ra  du-ru-wj-Au-ui, i 
Khors.  15.  Salmanassar  a-me-m  durur-ge 
« Aap-Aa-ke  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  11  («). 
Ideogrr.  von  amäru  sind:  SIundSl.LAL. 
So  z.  B.  in  nn.  prr.  m.  wie  Bel-imura{n)ni 
(Bel  hat  mich  angesehen,  nämL  gnädig), 
I’dn-AAur-lümur  (Prek.)  n.  a.,  s.  nn.  prr. 
S.  ferner  II  R 36,  20  a.  b:  SI . LAL  = 
a-ma-rum  Aa  na-ta-li  (sic)  d.  h.  amäru  i.  S. 
v.  schauen,  sehen.  VR  39,  69e.  f:  SI.BU 
= a-ma-rum.  II R 35,  19— 21  e.  f nennt 
a-ma-rum  als  Syn.  von  a-tu-ü,  /ti-a-rum 
und  hi-a-iir,  folgt  Z.22:  EME.SAL  = TT 
(d.  i.  amärum)  BA  . AB . BAR  (sic). 

I 2 Prt.  itdmar  das 8.  sehen,  den  Mond 
ni-ta-mar  sahen  wir  UI  R 51  Nr.  3,  11. 
a-ta-mar  ich  sah  K.  2774  Col.  VI  3.  7.  10. 
sich  ansehen,  in  Augenschein  neh- 
men. alle  meine  hier  niedergeschriebenen 
Thaten  müddtn  It-ta-am-ma-ar-ma  sehe  sich 
der  Verständige  an  (und  gedenke  der  Er- 
habenheit der  Götter)  VR  34  Col.  II  51. 
ta-ta-mar  (2.  Sg.)  K.  2024  CoL  III  25,  s.  u. 
nemalu  (S.  83  b).  Vgl.  auch  edam-ru-ki  if- 
sab-tu-ki  IV  R 50,  56  a? 

IV  1 Prt.  innamir  Prs.  iwiamtnar  Inf. 
nämtiru  1)  gesehen  werden,  dies  die 
Sterne,  welche  ina  pa-ni-ti  in-na-me-ru-ni 
(gesehen  wurden)  III  R 51  Nr.  8.  m-nam- 
ra  (es  wurden  sichtbar)  ti-su-ra-adi  (s.  d.) 
Neb.  Senk.  I 22.  der  und  der  Stern  . . . 
la  m-na-mar  ist  nicht  sichtbar  III  R 51 
Nr.  8.  ilu  itti  ili  in-nam-ma-ru  K.  700,  8; 
Sin  ittiSamaA  in-nam-mar  IHR  51  Nr. III; 
ilu  itti  ili  Sl-mar  K.  700,  4.  Ideogr.  SI 
und  SI . LAL.  Sin  u SanuiA  itti  ahameS 
SiP,  SI . LAL>;,  in-nam-ru  (III R 58, 17  a) 
s.  WB,  S.  27 lf.  [.SVn  ina]  na-mu-ri-Au 
(Inf.)  wenn  der  Mond  sichtbar  ist  oder 
wird  IIIR  58,  30a,  wofür  meist  (III  R 
51.  54.  58.  64)  Sin  ina  Sl . LAL-#u  ge- 
schrieben ist.  Ebenso  SamaA  bez.  Marduk 
ina  SI . LAL-a'u.  III R 64  Unterschr.:  Sin 
ina  SI . GAB . A-Au.  2)  gesehen,  gefun- 
den werden.  Sehr  oft  in  der  Verb,  la 
in-na-mir  a-A<tr-Au  (Au)  seine  (des  Entflohe- 
nen) Stätte  ward  nicht  gefunden  Khors. 
26.  46.  103 f.  114.  Sanh.  UI  49  {ul)-,  Kuj. 
1,  34  ( ul ).  Bell.  10.  Doch  auch  sonst: 
weisBer  /»/i<-Stein,  der  da  und  da  in-nam-ru 
gefunden  wurde  Sanh.  Konst  74;  Sanh. 


VI  52.  der  und  der  Stein  Ad  la  in-nam-ru 
ma-ti-ma  Sanh.  Kuj.  4,  13.  pilu  pitü  in 
Mengen  in-na-mir-ma  Z.  15.  dass  ina 
(trotz)  hab&l  karäni  a-ku-ü  hl  na-mur-Au 
ein  Nothleidender  nicht  gefunden  werde 
Sarg.  Cyl.  40.  8)  sich  mit  {itti)  jem.  im 
Kampfemessen  (vgl  hebr.  Hithpa.). 

Sargon  der  da  und  da  mit  (it-ti)  Hum- 
banigas  in-nam-ru-ma  sich  im  Kampfe 
mass  und  (ihn  schlug)  Sarg.  Cyl.  1 7 ; Lay. 
33,  7. 

IV  2 gesehen  werden.  Sin  ÜsamnA 
a-fri-iA  e-ta-am-ru  (etamrd  für  ittamrü ) KL 
481,14.  603,9;  s.  ahiA  (S.  39  a).  Prs. 
ittannuir  = ittammar.  Sin  ina  ta-mar-ti-Su 
im  Osten  it-tan-mar  IHR  64,  la. 

IV  3 gefunden  werden,  wenn  up- 
Sa-Se-e  im  Hause  eines  Menschen  it-ta-nd- 
an-ma-ru  IV  R 59  Nr.  1,  21  b. 

amäru  Inf.,  sehr  oft  in  der  Verb,  aiar 
la  a-ma-ri  Ort  des  Nichtsehens  d.  L un- 
sichtbarer Ort.  wer  meinen  Denkstein 
a-na  E.  AZ  AG.  AN  (=  bit  ekliti‘1  s.  unten ) 
a-Sar  la  a-ma-ri  uieribinna  iSakanu  IV  R 
39,  21b.  wer  meine  Urkunden  t-na  E . 
AZAG  . AN  a-Aar  la  a-ma-ri  pi-Si-riS  i-na- 
ki-mu  (aufhäufen  wird)  Tig.  Vin  68.  wer 
diesen  Denkstein  a-Sar  la  a-ma-ri  i-Aak- 
ka-nu  an  einem  unsichtbaren  Orte  nieder- 
legen wird  1 Mich,  ni  7.  wer  a-Aar  la 
a-ma-[ri]  a-na  biti  ek-li-ti  uArrribu  narä 
Audtum  IV  R 38,  6 c.  Andere  Beispiele, 
auch  für  rkil  la  a-ma-ri,  s.  u.  IBPl.  Etwas 
anders  IV  R 24  Nr.  2,  7/8:  Arali  a-Aar 
la  a-ma-ri  f-mu-[ru]  A.,  den  nicht  zu  sehen- 
den (profanen  Blicken  entrückten)  Ort 
sahen  sie  (Ideogr.  SI  + £ bez.  SI  + fl . 
DUG.GA,  KME.SAL).  — Für  amäru 
mit  der  Subst.-Bed.  Spiegel  s.u.  n&maru. 

amru  Adj.,  bis  jetzt  nur  belegt  im 
Fern,  amirtu.  la  a-mir-ti  Heimliches  (eig. 
nicht  Sichtbares)?  IV  R 51,  42a.  Vgl. 
K.  4320  CoL  18:  la  a-ma-ra-a-tü  (PL) 
Heimlichkeiten  (?),  Syn.  von  la  mu(?')-da- 
a-tum. 

imirtu(?)  st. cstr. imro/Ansehen,  An- 
blick. die  SkorpionmenBchen  Aa  raAlxit 
pttlhatKunuma  im-rat-su-nu  mütu  (der  Tod) 
NE  60,  7. 

nämaru  wahrsch.  Spiegel.  VR  28, 
86 — 93a.b  nennt  na-ma-rum  als  Syn.  von: 
(86)  abjf-rum,  (87)  a-ka-rum,  (88)  a-du- 
rum,  (89)  a-ma-rum,  (90)  mu-Ad-lum,  (91) 
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muS-Sü-lum,  (92)  nam(aic)-kur  i-ni,  (93)  si- 
mat  i-ni.  — Ein  anderes  gleichlautendes 
Subst  s.  u.  III.  "IBS. 

tamartu  1)  Sehen,  Beobachten, 
Beobachtung,  bes.  von  Sternen,  bi-it 
ta-mar-ti Observatorium  HIE 51  Nr. 6,35. 
wenn  der  Mond  ina  ta-mar-ti-Su  bei  der 
Beobachtung  (bei  seinem  Beobach  tetwer- 
den)  im  Osten  gesehen  wird  o.  ft.  III R 
64,  1.  3.  5.  6a.  2)  Besichtigung,  An- 
se h a n e n.  a-na  ta-rnar-ti  niSe  mäti-ia 
(nahm  ich  die  abgeschlagenen  Köpfe  der 
Feinde  nach  Assur)  VR  4,  136.  seine 
Gliedmassen  hieb  ich  ab,  liess  sie  tragen 
a-na  ta-mar-ti  ma-ti-tan  Asurb.  Sm.  137,83. 
die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
.nieder  a-na  ta-mar-ti  (Var.  SI.GAB)  Si-ta- 
( ns)-si-ia  zu  meiner  Besichtigung  und  Le- 
sung, Tafelunterschriften  (AL3  S.  49), 
oder:  a-na  ta-mar-ti  Sarnt-ti-ia  Rm.  2.  II. 
Itev.;  vgl.  Qal  Bed.  lb.  3)  Absehen, 
Ziel  (vgl.  ittu  von  atü  sehen),  der  de- 
müthige  Beter  Sa  ana  ta-mar-ti-Su  (Ideogr. 
81 . GAB . A)  kakdd  putükku  der  sein  Ziel 
beständig  im  Auge  hatte  (und  zu  seufzen 
nicht  aufhörte,  bis  man  ihm  seine  Her- 
zenswünsche erfüllt  haben  würde)  IV  R 20 
Nr.  1, 5/s.  — Zwei  andere  Substt  ta-mar-tu 
s.  theils  n.  nttjB  theils  u.  “IBP. 

IL  vo11  sein,  auch  zngestopft  sein, 
vom  Ohr,  daher  taub  sein. 

ameru  Taubheit,  meine  Ohren,  die 
verstopft,  versperrt  waren,  wie  bei  einem 
Tauben,  it-bal  a-mer-ß-na  deren  T.  hat  er 
weggenommen,  geöffnet  mein  Gehör  V R 
47,  10  b;  a-me-ra  = zi-e  uz-ni. 

amiru  1)  gefüllt,  voll,  a-mir  da-me 
voll  von  (vergossenem)  Blut,  Blutmensch 
(E'B^J  B*'St) Sanh.  V 11.  2)  taub  (beachte 
für  die  GB  das  Ideogr.  für  tummumu  und 
sukhilcu  tanb:  1$  KU. PI.  LAL  d.  L Ge- 
hör-voll). ©59  in  Zusammenhalt  mit  © 51 
CoL  I 24:  IS. KU. PI. SD  = a-mi-[ru\. 
Vgl.  auch  pifrü. 

ammar  u Fülle,  a)  ammar  libbi  s.  v.  a. 
’mU(a)  libbi  was  das  Herz  erfüllt  (an 
\\  ünschen).  Istar  muSamsat  am-rnar  Ixb-bi 
welche  finden  lässt  was  immer  das  Herz 
begehrt  I R 66  Nr.  1,  6.  Asur  wird  in  der 
Schlacht  am-mar  lib-bi-Sxt(Su ) xi-Sam-sa-Sü 
Asuru.  Balaw.  Rev.  25.  b)  ammar  s.  v.  a. 
suila)  so  viele  als.  qäbe  am-mar  ippar- 


Sidü  Asurn.  I 66.  rabüti  am-mar  ibbal- 
kitutxi  Z.  89- 

amirtu  Fülle?  K.  4335  Col.  m 28: 
BU . I = ma-lu-(u  ?)  und  a-mir-[tum  ?]. 

amiränu  viell.  hierher  gehörig.  VR 
16,  1 1 a.  b : A . NIGIN  = a-mi-ra-nu  (vor- 

' hergehen  «/«,  s.  S.  22  b,  und  e-si-gm). 

III.  einfassen,  umfassen.  Frgm. 
Rm.  (WB,  S.  53):  LIBIT  = a-ma-ru ; folgt 
LIBIT . IMER  = ure  gise  Pferdestall. 
nR36,  18.  19a.  b:  LIBIT  ( mu-ur ) TIK 
= a-ma-rmn,  LIBIT. IMER  (sic)  = amä- 
rum  Sa  li-pit-ti  (einfassen,  von  einer  Ein- 
fassung?). Vgl.  Z.  25  h,  WO  a-rna-rum  in 
Einer  Gruppe  mit  li-pit-tum  und  _ a-yur- 
rwn.  Vgl.  auch  Sc  la,  Z.  9:  MAS  = a- 
ma-ru  ? 

amartu  Einfassung,  a)  eines  Bet- 
tes, Ruhepolsters  und  zwar  die  Seiten- 
lehne i.  U.  v.  pütu  der  Frontseite  oder 
Kopflehne.  Sipäti  pigdti  (mit  weissen  Tü- 
chern) ....  irSaSu  pu-t'rtam  u a-mar-ta 
(beide  Wörter  = Ü.I§.ZI.SAG.BA-LV) 
rukus  binde  sein  Lager,  Kopf-  und  Seiten- 
lehne K.246  Col.II  57.  II R 23,68 -70c.d: 
I . ZI,  e-ri-im,  rin(eS?)-ki  e-ri-im  = a-mar- 
tum  Sa  irSi.  b)  eines  Stuhles,  wohl 
auch  dessen  Seitenlehnen  oder  Armsttttzen. 
HR  23,  10— 12a.  b:  I.ZI,  e-ri-im , [ sin-ki 
e-ri-im?]  — a-mar-ti  Sa  küsse.  Zum  Ideogr. 
I.ZI  vgL  u.  igaru.  K.  4378  Col.  II  58: 
IS . IZ  . ZI . GU  . ZA  = a-mar-tum  (V.  tu) ; 
folgt  putum  (=  SAG). 

emartu.  V R 28,  84  a.  b:  e-ma-ar-tum 
(VR28:  e-ka-ar-tum,  aber  ma  ist  nach 
II R 25,  meiner  Kollation  und  Pinches, 
ZK  II  329  weit  besser)  syn.  ?;  s.  u.  unku. 
Viell.  etwas  wie  Sandale  (Senn). 

nämaru  etwas  aus  Leder.  VR32,51b.c 
(ergänzt) : SU . NA . MA  . RU  = Sü  d.  i. 
nämaru  syn.  ka-ri-im-pi-du  (zwischen  den 
Wörtern  für  Schild  u.  a.  und  jenen  für 
Panzer  u.  a.). 

I.  *ixneru(K3)m.Esel(8.Gramm.§32,a, 
a.  65  Nr.  12).  Ideogr.  (von  mir  durch 
IMER  wiedergegeben),  auch  ein  Bestand- 
theil  der  Ideogramme  für  Pferd  (sisu), 
Kamel  (gamnudu ),  Dromedar  (udru),  Maul- 
thier  (paru).  Neben  IMER  findet  sich, 
viell.  um  die  zahmen  Esel  von  den  Wild- 
eseln ( purime ) zu  unterscheiden,  IMfcR. 
ARAD  (vgl.  hierfür  immem  Lamm),  i inert“ 
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Esel  oft  als  Beute-  oder  Tributgegenstand 
erwähnt:  Im£R*z.  B.Asarh.  I 25.  IV 17; 
IMÜR.ARAD*  z.  B.  Sanh.  Kiy.  3,  14; 
IMER  (.  ARAD)*  Asarh.  VI  47.  Vgl.  nn. 
prr.  unter  m*tImerihi  Reich  von  Damaskus. 
i-me-re-e  Su-nu-ti  . . . piStmu  IV  R 18*  Nr.  6 
Obv.ll.  K.4399 Rev.2:  HI.TI.BA.KUR. 
RA  = firritum  i-me-ru  und  (Z.  3)  ka-a-a-ü, 
welch  letzteres  (s.  d.)  durch  ma-(ak-)ka-ru 
Sa  imeri  (s.  u.  "Ott)  erklärt  wird,  kabut 
(na?)  i-me-ri,  sarädu  Sa  imeri,  rül  imeri 
(IMER . ARAD)  Eselstreiber  s.  n,  den  er- 
steren  Wörtern.  — Als  Theil  eines 
Schiffes  wird  imeru  erwähnt  K.  4378 
Col.  VI  32:  IS. IMER.  MÄ  — i-me-ri  etippi. 

II.  imeru  ein  Maas  für  Wein  und  Dat- 
teln,  Ideogr.  Sanh.  I 61.  Vgl.  oben 
unter  III.  "VCX  das  Ideogr.  für  amdrum 
(=  IM&R)  Sa  lipitti ? — Wohin  gehört 
Tig.  V 39:  1 nner  ktir-ba-a-ni  Sä  n-ba-ri 
(den  Bewohnern  von  Melitene  als  Tribut 
aufgelegt)? 

immeru  Kind,  immertu  Mädchen, 
Tochter,  im-me-nt  und  im-me-ir-tum  syn. 
nulru  bez.  inärtum  s.  diese  Wörter.  Wahr- 
scheinlich eins  mit  diesem  immeru  ist 

*immeru  («, ) m.  Lamm,  Schaf.  Zur 
Form  vgl.  msseru,  seseru.  Ideogr.  LU,  auch 
LU  . ARAD  (vgl.  hierfür  imeru  Esel),  ki- 
ma  im-me-ri  (=  LU)  IV  R 22  Nr.  2,  *8/|  9; 
\ ki-ma  al-pi.  ki-i  LU . ARAD  ki-i  al-pi 
60*  C,  Rev.  3.  al-pi  iSahbi(ü  im-me-ra  (= 
LU)  iSabbitü  27,  i0/2 , b.  ki-ma  im-me-ri 
(==  LU)  itbuftSu  wie  ein  L.  hat  er  ihn 
hingeschlachtet  7,10a.  im-mi-ir-mi-ir (Spie- 
lerei für  immeru*?)  gu-uk-ka-al-lam  Läm- 
mer und  Mutterlämmer  (?)  Neb.  Grot  III 
12.  S.  auch  u.  tnarä  (K,n3)  und  für  LU . 
ARAD  auch  Su’u.  Sb  1 Obv.  Col.  III  11: 


term.  >am , eines  der  Synn.  von  a-Sa-tju, 
II R 23,  34 e,  vgl.  K.  267  Col.  III  16;  s. 

U.  aSarju. 

imrü  Viehfutter  (Form  wie  ikribu ?). 
K.  4315,  23,  vgl.  Rm.  2.  L Obv.:  IjAR. 
GUD  = im-ru-u(ü)',  auf  ukullü  und  btt-bu - 
tum  folgend.  IjAR  . GUD  = im-rtt-u  syn. 
bal-lu  bildete  die  1.  Zeile  der  I.  Tafel 
einer  Serie,  deren  II.  gemäss  der  Unter- 
schrift K.  152  war;  für  die  III.  Tafel 
vgl.  K.  242  CoL  I 40,  für  die  VI.  s.  II  R 
51  Nr.  2 Rev.  22  (IJAR . GUD  — im-rtt-u 
syn.  bal-him).  die  Bewohner  Sippars,  Nip- 
purs  und  Babels  — tm-ra-Su-nn  a-na  tnur- 
rü-ift-ke  Sa-ra-ki  giebt  man  ihr  Fntter 
Pferden  (oder:  stiehlt  man  ihr  Fntter 
für  Pferde),  so  werden  die  Pferde  Ai-«/ 
im-ra-Su-nu  i-bt-ht  die  ihr  Futter  gefressen 
haben  etc.  IV  R 48, 32.  33  a.  Beachte  auch 
K.  4418,  11:  AR. GUD  = Umgm- 

\gur-ru]. 

amrummu  Subst.  VR29,22g.b:  [ ] 
NUM  = am-ru-um-mu;  vorhergeht  (mit 
dem  gleichen  Ideogr.?)  nam-sa-htt.  Ein 
Duplikat  dieses  Vokabulars  bietet  abj^-ru- 
um-mu,  sodass  auf  K.  4150  [ ] ru-um-mu 

— naiifabu  Sa  LA  entw.  zu  abrummu  oder 
amrummu  ergänzt  werden  kann.  Für  die 
Bed.  8.  nartfabu  (3Sl).  — II R 23,  4 c.  d: 
am-ru-um-ma  syn.  da-al-tum  Thür. 
a-mar-ti-i  II  R 23,  4 a lies  a-rat  (sic)-/»-»". 

5^5254  1 2 Inf.  it-mu-St\(Su)  syn.  aläku,  s.  II. 
alaku.  — Von  einem  St  BT3S  auch  das 
Subst. 

nemasu  (Bildung  wie  nemalu).  II  R 
23,  lOe.  f:  ne-ma-Sü  syn.  i-fu  Holz,  höl- 
zernes Instrument  oder  Gefüss(?). 
amassa  eine  Partikel?  (herbei?  o.  dgl.?). 
a-maS-Sa  SainaS  K.  2527  Obv.  10.  VR  16, 


LU  (•>-<*')  = im-me-ru.  LU*  oft  bei  Asurn.  i 
und  Salm.,  wird  sem  (seite?)  zu  lesen 
sein,  s.  u.  INI.  Gehört  hierher  auch  V R 
28,  6e.  f:  zi-ir-hi  syn.  im-me-rum  ? (folgen 
alpu , Stint).  — Für  LU*  Sad-di  s.  u.  Sedtt. 

ummaru  ein  gr  o s s e s thönernes  Trink- 
gefäss,  überh.  Gefäss.  Syn.  von  di-ka- 
rtt(m\  s. d.  Ideogr.  KAM.  VR  19,  25a.b: 
UI)  (/.~„*)  = Sa-mu-u  Sa  um-ma-ri.  Ein 
Stern  namens  ut-te-if  um-ma-ri  II R 49 
Nr.  4,  66. 

amaridu  ein  Dorn-  oder  Stachel- 
gewächs. a-ma-riilu  mit  und  ohne  De- 


28  e.  f : [ ] DU  = a-maS-Sa. 

amsat  (X,;  St,,  cstr.  von  amSatu  urspr. 
wohl  der  gestrige  Abend,  dann  aber  viel! 
auch  der  gestrige  Tag  überh.,  vgl.  tinuili 
und  dessen  Synn.).  a)  ina  am-Sat  am 
Abend  vorher,  opp.  uddat,  uddeS  früh- 
morgens, IV  R 60*  C,  Obv.  19,  s.  uddeS 
(S.  21b).  b)  gestern  überh.;  dies  frei- 
lich nur,  wenn  Sd  128  wirklich,  wie  ich 
glaube,  als:  [SÄ  . KA?]BA  = SÄ . DUG . 
GA  ==  am-. fa-ti  zu  restituieren  ist,  Sd  selbst 
bietet  am-ta-Si.  Folgt  Z.  129:  SÄ  . DUG  . 
GA . TA  = iS-tu  «[in-Ai-fiJ  Beit  gestern. 
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I>as  Ideogr.  ist  gewiss  das  nämliche  wie 
das  von  amiala( s.d.)  and  müSamma  (s.d.). 
amisu.  © 84  Col.  II  13:  HUL . DÜB  = 
n-mi-Sü.  Vgl.  Itulduppü. 
amüiu  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
25—28  nennt  a-mu-Su  als  Syn.  von: 
(25)  *“m  a-rti-Su,  (26)  lam  ü-ru-Se,  (27)  Um 
SE.KIL.  (28)  >amzer  la-bi-Se.  >am  a-mu- 
Sn  syn.  Um  Stt-nu-ti  s.  d.;  syn.  e-zi-iz-zu 
&.  d.  >am n-mu-ie  anch  K.  274  (neben  >am 
e-zi-zu).  Vgl.  n.  pr.  m.  Amüiu  K.  486. 
imsu  m.  im-ii'i  (=  ZIG.  TAG.  SÜ.  RA) 
K.246  Col.  1 26  (folgend  auf  mihi» 

ladti). 

i*UU8  (?  ) in  i-mii  bu-ka-ni  n.  ä.  ein  den  Pflan- 
zenwuchs vernichtendes  Insekt,  s.  u.  bu- 
länu.  Ob  i-mii  oder  i-mis,  i-lak,  i-Sid  oder 
sonstwie  zu  lesen,  bleibt  unsicher. 

emusütu  (von  einem  vorauszusetzen- 
den  Adj.  emüSu  zugehörig,  verwandt?) 
wahrsch.  Verwandtschaft,  Sipp- 
schaft. e-mu-fü-tum  syn.  e-mu-tum  s.  d. 

I umäsu  1)  U mschlie ssnug.  VR42, 
54g.  h:  SÜ  {u-rti)  KAL  = ü-ma-Sü  (vgl. 
nbaru  S.  9b /in.,  dessgl.  s.  u.  lernt)-,  ein 
anderes  Ideogr.  ist  gemäss  Z.  53:  SÜ 
frww»)  BAB . BAB,  welches  „Seite,  Um- 
schliessung“  bed.  (s.  idu,  sarniku).  Also 
vielL  Dmhegung,  Wand  o.  dgl.  Daher 
der  Amtsname  Sa  ti-ma-ii,  = amNSU . 
BAB.  BAB  K.  2061  Col.  1 23.  mdSi  mutt - 
dahei  Sa  ü-rna-d  (Sa  ü.  ~ SÜ. BAB. BAB) 
in  td-di-e  einen  m. , einen  Krieger  als 
Wächter  der  Umschliessung  von  Asphalt 
(habe  ich  an  der  Schwelle  (?)  des  Thores 
rechts  nnd  links  aufgestellt)  IV  R 21 
Nr.  1 (B)  Obv.  »V  Vgl.  Sd  34:  [ ] 

BAB  BAB  = IS.DIM  (#*.)  = ü-ma-tu- 
sollte  nicht  ü-ma-di  zu  lesen  sein?  und 
ist  11 R 33 , 13a.  b E.NE.SUD.UD.DA 
= ra-ka-bu  Sa  ü-ma-[Si]  ZU  ergänzen?  II  R 
35,  34  g.  h:  [b\e-el  ü-ma-Si  Syn.  von  [be-el 
a-]/*!-ri(?);  otler  zu  II.  itmäSu ? 2)  Falle, 
Schlinge,  Fussangel,  wie  sie  auf  Fel- 
dern gelegt  wird.  K.  4378  Coh  VI 55. 56: 
1S.NER.A.SÄ.GA  und  I^.NER.ZAG. 
GE . A = ü-ma-Sü ; dieldeogrr.bed.:  „Fubs- 
fessel  (1$  . NER  = kur$u,  s.  d.)  des  Fel- 
des“ und  „hemmende  Fussfessel“. 

n.  umäsu  viell.  8.  V.  a.  bin&tu,  nabuitu  ? 
oma  ga-mir  a-ba-ri  ü-ma-Si  ü-maS-Sil  einem 


Helden  (eig.  Kraftvollendeten)  hat  er 
gleich  gemacht  meine  Gestalt  (?);  ü-ma-Si 
= kaJc-mu  d.  i.  KAK . MU  = nabnSd-iä ? 
V R 47,  ,9/20b.  ''«EN . ME . SAR . RA  bei 
ü-ma-Si  Herr  der  Schöpfung  (?),  der  in 
seiner  Macht  die  Erde  beherrscht  K.  48 
Rev.  6. 

imsukku.  VR  32,  20a-c:  IM . SU  = 
im-Suk-ku  syn.  zir-bu.  wenn  der  Mond 
ki-ma  im-Suk-ki  tna-si  u ttbdnu  Id  ibaS-Si 
IV  R 34  Nr.  1,  27.  30.  35a. 
umSikku  s.  dupSikku. 

amsala,  aniala  gestern.  K.  4386 
Cd.  III  5:  SA . KA . B A = am-Sa-![a\,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  ti-ma-ü.  Für  am-Stl- 
la  (gleich  ti-ma-li)  als  Syn.  von  mu-Sam- 
ma  s.  d.  Dass  amSala  = müSamma,  lehrt 
auch  das  Ideogr.  von  müSamma  (s.  d.). 
bu-lut  (lebe)  Sa  am-Sa-la  (beide  Wörter  = 
SÄ.KA.BA.TA)  ü-mi-Sam-ma (?)  II  R 
16,  7e.  f;  da  hier  Sa  — TA,  also  von 
amSala  loszu trennen  ist,  so  wirft  die 
Stelle  Licht  auf  II R 32,  20  a.  b:  Sä  an- 
Sd-la  = iS-tu?-Sat(?).  — Beachte  noch 
am-Sa-la  K.  2652,  25:  was  bed.  es  hier? 
amtu,  imtu  s.  u.  0«. 
amittu  s.  die  „Nachträge“. 

lnuttu  Körpertheil  eines  Stiers,  is- 
lu-uli  i-mü-li  ale  (des  Himmelsstiers)  qua 
p&nirSa  id-di  NE  48,  179.  ina  eli  i-mk-ti 
(Sa)  ale  bihita  iskttn  (stellte  sie  Wehklage 
an)  NE  49,  186.  Für  ZAG. GA  (d  i. 
doch  wohl  imittu,  s.  emittu  und  u.  ■JO’’ ) alB 
Körpertheil  beachte  mR  65,  19.  20a. 
imittu  Fern,  von  imnu  rechts  s.  u. 

*emittu,  imittu.  n r 39, 2. 3 c.  d : zag 

und  ZAG  . LU  = e(sic)-mit-tum.  K.  2061 
Col.  II  10:  ZAG  = c-mit-tum.  K.  4324, 
27.28:  ..  ZAG  . LU  = i-mit-ta.  Höchst 
wahrsch.  = emidtu  (St.  To»,),  s.  die 
„Nachträge“. 

imtu  (a,uü),  entü,  Pi,  hntu.  wenn  das 
Fundament  eines  Hauses  gelegt  wird  und 
bei  KA-iii  hinzutritt  (izzi-iz),  im-tu-ü  iSSa- 
kanü-Su  so  werden  i.  (PI.)  es  betreffen 
K.  196  Col.  I 18.  Sd  53:  SA  . KI . TAB . 
BI  (\  ar.  BA)  = im-tu-u  (folgen  bibln  und 
tir/talum).  K.  56  Col.  III  52—54:  en-tu-ü, 
en-la-a  id-din,  en-tu-Sü.  S.  auch  entu. 
ü-ma-tu(?)  s.  u.  I.  umdSu. 

ummätu  K.  2022  Cd.  I 57. 58:  DÜ  = 
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umrnut{bi]t  . TAK . ^AR  = „ ww; 
VR  39,  39— 41a.  b (neubabyl.):  = 

um-ma-a-tum,  H AR(«r  ) = „ Ja  TAK.  HAR. 
HAR  d.  L ere  (s.  d.),  D H — - « 

d.  i.  umm/Uu).  Folgt  ummänätu.  S.  auch 
ummätu  n.  II.  ummdnu  (S.  87  b). 

emetukü  Zungenmensch,  Verläum- 
der  n.  dgl.  K.  2051  Col.  I 31:  EME  ( e-me- 
/«-*»)  TUK  = Sü-u  (L  i.  rmetubt-u  (Z.  32: 
= mu-ra-Sü-n.  Vorhergeht  äJal  kar?e.  Das 
Ideogr.  bezeichnet  einen  Zungenmenschon, 
daher  V R 39,  20a.  b durch  la  /f-[J«-ni] 
erklärt;  s.  n.  liSänn. 

imtänu  im-ta-nn  syn.  pi  (?)-[(«i-]«n-n/m 
imeri  8.  d. 

am-ta-si  S4  128  8.  u.  amSat. 

Anu,  geschr.  "“A-nu-wn,  itHA - num,  ,,MA-nu, 
,V“AN  (V  R 34  Col.  II  54),  Öen.  ü“A-ni 
(IIIR  69  Nr.  3,  74),  Acc.  "“A-na  (Tig. 
VII  109),  Himmelsgott,  und  seine  Ge- 
mahlin 

antu,  geschr.  An-tum  (stets  ohne  De- 
term.),  s.  nn.  prr.  Die  Schreibung  A-nu-ü 
IIIR  55,  18b  dürfte  zur  Ansetzung  des  t 
Gottesnamens  als  Anü  nicht  ausreichen. 

Anütu  allgemein:  Gottheit,  bit  "“A- 
nu-ti-ka  das  Haus  deiner  Gottheit  (o  Nebo) 
V R 66  Col.  II  8.  A-nn-ti-ia  (==  NAM . 
AN . NA)  meiner  (Ninibs)  Gottheit  (Gen.) 

II  R 19,  S7/S s*». 

anu  st  cstr.  an.  1)  Geräth,  Gefäss, 
Behältniss.  IIR47,  14c.  d:  an  £i-ki- 
tum  Bewässerungsgeräth  syn.  zu-ri-ka- 
a-ti,  s.  d.  an  fiUi  Raum  des  Schattens  d.  i. 
Kerker:  a-na  an  fil-li  etirSu  er  kerkerte 
ihn  ein  Sanh.  II  72.  Hierher  viell.  II R 
23,  9e.  f:  a-nu  (ebenso  wie  neru  nnd  ne- 
mahi)  syn.  i-su,  s.  d.  2)  Zustand,  wer 
das  und  das  Schlechte  thun  wird,  Marduk 
ti  Zarpdnitum  an  la  Salämi-Su  lilbu  dem 
mögen  M.  und  Z.  einen  Zustand  des  Nicht- 
wohlseins anbefehlen  (d.  h.  der  verfalle 
auf  der  Götter  Gebeiss  dem  Verderben) 
Str.  II.  697,  21.  an  duriiru  Selbständig- 
keit, Freiheit  (zahutu),  an  dunäni  Zustand 
der  Vollkraft  u.  a.,  an  bar-tum  Z.  der  Em- 
pörung, an  banrila  8.  U.  "Hl,  131,  1113, 
barirUu.  Beachte  auch  den  Wechsel  von 
«ii  irSä  hi-ti-ti  nicht  habe  er  (begehe  er) 
Sünde  Nabon.  II 27  und  a~a  irSA  an  hi-ti-ti 
nicht  verfalle  er  sündlichem  Zustand  1 23; 
an  für  die  Präp.  ana  zu  halten,  verbietet 


die  sonst  allein  übliche  Konstruktion  des 
Verbums  raS ü (s.  d.)  mit  Acc.  Vgl.  auch 
pr. 

*ana  Präp.,  dem  hehr,  bi$  und  b ent- 
sprechend. Geschr.  a-na  oder  J d.  i.  ana. 
Selten  an,  z.  B.  ubaSSim  manzaza  an  ildni 
rabiutum  Weltschöpf.  V.  1;  mit  Assimi- 
lation des  n Pikchks,  Text#  p.  15  Nr.  4 
Obv.  9:  ar-re-’i-i  zaniniSu  . . . HStarrak 
dem  Hirten  (==  an  re't)  u.  s.  w.  verleibe 
es  (Esagila),  s.  u.  Sardku  schenken.  VgL 
ferner  ammeni  wozu?  wesshalb?  1)  ört- 
lich: nach,  in,  auf,  zu,  an,  gegen, 
nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer,  Strom, 
gegen  ein  Land,  Volk,  eine  Stadt,  Städte 
u.  s.  w.  aldht  passim  (bes.  häufig  allik) ; 
ebenso  in  Verb,  mit  b’trubu  anrücken 
( aktirib ),  elä  und  ariuln  hinauf-  bez.  hinab- 
ziehen, Sulu  hinaufbringen , tabiitu  har- 
riinu  ( urhu , arfiu)  den  Weg  nehmen,  rrebn 
eintreten,  Sürubu  hineinbringen,  Uhü  sich 
nähern,  na’butu  fliehen,  Salälu,  abälu  (331) 
u.  v.  a.  m.  ana  aSriSu  türm  8.  u.  Tin. 
Ebenso  häufig  sind  die  zusammengesetz- 
ten Präpositionalausdrücke  ana  eli,  ana 
kirib,  libbi,  päni,  mahri,  tarsi,  irti  U.  a.  m., 
s.  diese  zweiten  Wörter.  (Ganz  selten 
bed.  ana  „bis“ : iStu  iSid  Same  ana  elat 
Same  IV  R 9,  40/l2a,  — PostpOS.  Kü). 
Auf  der  örtlichen  Bed.  beruht  auch  die 
Verwendung  von  ana  zur  Bezeichnung 
des  Dativ:  zu  jem.  sprechen,  jemandem 
etw.  sagen  zähmt  I 2 (mit  oder  ohne 
amdta)  s.  d.;  s.  weiter  u.  nadänu,  Sardku, 
kanASu  und  SnknuSu , kardbu  U.  V.  a.  Vbb. 
Zur  Umschreibung  des  Accusativ 
findet  sich  ana  verwendet  z.  B.  Hamm. 
Louvre  I 15:  als  die  Götter  mit  dem 
Scepter  (Acc.)  über  die  Völker  a-na  ga- 
ti-ia  umallä  mich  belehnten  (eig.  meine 
Hand  füllten).  V R 5,  98 : Istar  a-na  um- 
mdni-ia  Sutta  tiSabri  Hess  mein  Heer  einen 
Traum  sehen.  Oft  in  den  Achämeniden- 
texten,  z.  B.:  Auramazda  Sa  a-na  IJiSCarSi 
Sarri  ilmii  D,  4.  2)  zeitlich:  auf,  zu. 
Z.  B.  in  ana  ddriS,  ana  ddrati  auf  ewig 
8.  U.  111,  ana  Urne  fäti  s.  u.  zdtu  (X,  XI), 
ana  matema  s.  u.  TVC.  3)  zur  Angabe  des 
Zweckes:  behufs, für, zu, gegen,  jem. 
zur  (ana)  Herrschaft,  Königsherrschaft  be- 
stellen, einsetzen,  erheben;  etw. bauen  a-na 
mdSab  behitifu  o.  ä.-,  zur  (ana)  Hilfe  (nirn- 
rütu,  refütn)  schicken  oder  kommen,  u.  s.  w., 
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passim.  Sehr  häufig  mit  Inff.:  um  etw. 
zu  thun,  ana  Id  um  nicht,  dass  nicht  — 
ana  Süzub  napiSti,  ana  epeS  kabli  (i'aW’t) 
u tahdzi  (s.  U.  kablu).  a-na  la  sapäh  na- 
giSti  Lay.  51  Nr.  1,  11,  u.  o.  Beachte 
auch:  Arzneimittel,  Beschwörungen  gegen 
(ana)  Krankheiten  u.  a.  IV  R 26,  32  b. 
Für,  gegen  (ana)  den  Hunger  oder  Durst 
essen  oder  trinken  s.  u.  fffl,  X,  ’CX-  4) 
zur  Angabe  des  Erfolges:  zu,  z.  B.  zu 
etw.  machen  oder  werden,  ana.  den  Fluss 
a-na  dan-nu-ti-Sa  iSkun  V R 5 , 75.  ana 
tili  u karme  tarn  bez.  tnrru  s.  u.  karinu. 
Passim.  5)  zur  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise,  in,  nach  welcher  etw.  ge- 
schieht ana  eSSüti  in  neuem  Zustand, 
neu  (z.  B.  rpeSu,  sabätu)  s.  u.  (S.  31  a). 
ana  ginürti,  ana  sibirti,  ana  pdt  gimri  8. 
diese  Substt  seinen  Palastschatz  a-na 
mu-u'-ili-e  in  Massen  (führte  ich  fort) 
Asarh.  I 23.  seine  Truppen  a-na  ma-’a- 
diS  idkd  III R 5 Nr.  6,  44.  Hierher  wohl 
anch  ana  Id  mane  unzählich  (in  nicht  zu 
zählender  Menge),  s.  u.  6)  selten 

zur  Angabe  der  Ursache,  aus  welcher 
etw.  geschieht  baku  a-na  um  jem.  weinen 
NE  59,  1.  Höllenf.  Obv.  34  ff.  sich  freuen 
über  (a-na)  etw.  VR  35, 18. 26.  Die  Kon- 
struktion von  takälu  II.  IV  1 sich  auf 
(ana)  jem.  oder  etw.  verlassen  gehört 
möglicherweise  auch  hierher,  s.  u.  bar. 
— In  „bilinguen“  Texten  entspricht  dem 
ana,  a-na  meist  die  Postpos.  KU:  II R 
33,  6— 16e.  f.  K.  245  Col.II  43-46.  56f. 
63  f.  m 10-12  (wechselnd  Z.  13-18 
mit  der  Postpos.  TA).  45.  47-  60  f.  64  f. 
(wechselnd  mit  TA  Col.  IV  13— 16)  n.  o. 
Für  die  Lesung  von  KU  als  fu  s.  Haupt, 
Familiengesetze  S.  17 ff.;  beachte  inson- 
derheit K.  4386  Col.  IV  12  und  K.  46 
Col.  IV  40  (wo  SÜ  statt  KU  geschrieben 
ist).  Vgl.  noch  VR  27,  44a.  b:  LI  = a-na 
upd  i-na).  37,  58  d.  e.  f:  ES  (*-<•»)  = a-na 
und  i-na). 

*ina  Präp.,  dem  hebr.  3 entsprechend. 
Geschr.  i-na  oder  t> — d.  i.  ina.  Nicht 
selten  in,  z.  B.  Hamm.  Louvre  II  7.  15. 
19.  22.  Neb.  V 3. 18.  29.  VIII  59  (||  i-na). 
Asurb.  Nebo-Inschr.  4 (in  urtiSu  kabitti). 
Vgl.  ferner  üsurri , immatema  (aus  in 
matema)  u.  a.  1)  örtlich:  a)  in,  an.  in 
einem  Lande,  in  einer  Stadt,  in  den  Län- 
dern, Städten  (ina,  i-na)  passim,  im  (ina) 


I Meere  o.  ä.  wusch  ich  meino  Waffen  s. 
IV.  bbX.  ina  ali,  ekalli  einschliessen  s.  u. 
nCX,  I 1 (wechselnd  mit  kirib  und  ana) 
und  II  2.  Die  Wortverbb.  ina  eli  und 
ina  muhhi,  ina  seri  (auf),  ina  kirib,  libbi, 
pän  oder  pdndi,  ina  mahri  oder  mahar, 
ina  tarsi,  irti,  ina  kabal,  bi-rit,  ti  /ii,  put, 
tamirti,  ebirtan  u.  a.  m.,  dessgL  bildliche 
Redeweisen  wie  ina  s'dli  im  Schatten 
d.  h.  unter  dem  Schutze  jemandes  s.  bei 
diesen  zweiten  Wörtern,  ina  libbi,  dessgl. 
blosses  ina  bed.  auch  inmitten,  in  Zu- 
gehörigkeit Anderer  i.  S.  v.:  aus  ihrer 
Zahl,  von  oder  unter  ihnen.  Für  ina 
libbi  s.  u.  libbti.  wen  ina  Sarrdni  mdre-ia 
von  meinen  kgl.  Nachkommen  (Asur  be- 
rufen wird)  Asarh.  VI  58.  ina  malke  .... 
SdninSu  Id  UA  unter  den  Fürsten  hatte 
er  keinen  Rivalen  Asurn.  I 12;  III  114. 
Oft.  Eine  andere  Wendung  jener  Bed. 
„inmitten“  Anderer  ist:  in  Begleitung 
Anderer,  mit  Andern,  z.  B.  gehen:  ina 
sdbe  if Atu  mit  wenigen  Leuten  Beh.  38 
(b.  8.  33b).  b)  bei  einer  Stadt  o.  ä.  i-na 
äJBittutu  i bei  B.  (schlug'  ich  ihn)  Sanh. 
III  46;  Kuj.  1,  33.  Vgl.  Beh.  49.  weissor 
/«/«-Stein  Ai  i-na  (bei)  äi Ua-ta-ta-a-a  in- 
nnm-ru  Sanh.  Konst.  74,  wofür  Sanh.  VI 
51  und  Kuj.  4,  14  i-na  ir-fi-it  ä,H.  c)  in 
Verbindung  mit  gewissen  Verbis:  aus, 
von.  aus  etw.  (ina,  = Postpos.  TA)  sich 
davonmachen  (elA  I 2),  hinausgehen  (asu 
I 1-2),  fortbringen,  hinansjagen,  fliegen 
machen,  eilends  holen  ($AIA,  anch  III  2, 
JApA,  SupruSu,  diku),  befreien  (fAzubu), 
s.  diese  Verba.  Vgl.  auch  napähu  und 
eteru.  Aus  etw.  essen,  trinken:  Sa  ina 
l'tb-bi  ihdü  iStA  woraus  sie  gegessen,  ge- 
trunken hatten  (folgt:  irmuku  ippaSSA) 
VR  6,  21.  ina  aus  dem  und  dem  GefÜss 
akul  (iss),  Siti  (trink)  IVR  13,  65,5,;.  IT/gg* 
(das  erste  Mal  = TA).  S.  weiter  nnb 
I 2-  d)  selten  zur  Bezeichnung  der  Rich- 
tung wohin:  in,  nach,  ina  reS  nAre-ni 
Sa  ibirdt  al-lik  Salm.  Co.  105,  ähnlich 
Ob.  92  (sonst  regelmässig  a-rm  riS  eni, 
z.  B.  Co.  76).  in  etw.  eintreten:  ina  .... 
rrfbu  11.2  s.  d.,  häufiger  ana,  kirib  etc. 
S.  auch  ina  kabal,  ina  libbi.  Noch  be- 
achte folgende  Konstruktionen  von  Verbis: 
auf  einen  Stuhl  sich  setzen  oder  jem. 
sitzen  lassen,  stets  ina,  s.  301 ; auf  einen 
Pfahl  spiessen  ina  tikipi  tukknpu  (neben 
ana)  oder  Sakunu,  Sitkunu  s.  u.  zakipu ; 
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auf  etw.  schreiben,  ma  oder  ina  Ukbi , hui 
kirbi  (neben  eti,  ina  eli),  s.  "'120 ; etw.  an 
etw.  hängen,  ina  (seltener  ana)  s.  I.  bbst- 
2)  zeitlich:  in,  bei,  während,  iiui  ti- 
me im  Arcbontat  des  und  des,  ina  Satu- 
rn a Si-a-ti,  ina  ümiSüma,  ina  arhi,  ina  ü-tne 
an-ni-i  heute,  ina  taidrtC a auf,  bei  meiner 
Kiickkebr;  annd,  annita  ina  SemeSuja  als 
er  (sie)  dies  gehört  hatte;  ina  Id  adan- 
niSu  bez.  shndniSu,  minätiSu  s.  diese  Substt. 
Passim.  3)  zur  Angabe  des  Zustandes 
in,  der  Umstände  unter  welchen  etw. 
geschieht  ina  /tiddti  u reSäti  o.  ä.  unter 
Freude  und  Jauchzen  (z.  B.  hielt  ich  Ein- 
zug) s.  u.  mn,  ebendort  ina  faid  libbiSu ; 
ina  uggat  libbta  in  meines  Herzens  Zorn; 
ina  hm  libbiSuntr,  ina  tuhilti  unter  dem 
Beistände,  ina  emuk(e)  in  der  Macht  d.  i. 
unter  dem  mächtigen  Beistand  des  und 
des  Gottes,  u.  s.  w.  Passim,  ina  ba-ln  ohne 
s.  u.  n’53.  4)  instrumental,  zur  Be- 
zeichnung dessen  womit  oder  wodurch 
etw.  geschieht:  mit,  mittelst,  mit 
Hilfe  von.  ina  iiiiti  kamü  oder  Sardpu, 
auch  kalü  mit  Feuer  verbrennen  (s.  diese 
Verba);  ina  kakld  (kaJeke)  mit  der  Waffe 
(den  Waffen)  niederwerfen,  bezwingen, 
erschlagen  u.  s.  w.;  ina  biti  fabdtu  (auch 
II  1)  mit  der  Hand  gelingen  nehmen; 
m(a)  hipri  u agurri  einen  Bau  ausführen 
(s.  U.  agurru)-,  hui  ipiri  katdmu,  temeru, 
Jcabäru , in  naher  Berührung  mit  Bed.  1 
(8.  diese  Verba),  die  Eroberung  der  Län- 
der die  ich  i-na  ili-ia  (V.  ilH  A-Sur)  mit 
Hilfe  meines  Gottes  vollzogen  hatte  Tig. 
VI  16.  ina  kutd  durch  die  Hand,  Ver- 
mittelung jemandes,  durch  jem.  s.  u.  kdtu. ; 
etw.  mit,  für  Geld  (ina  libbi)  von  jem. 
kaufen,  erwerben  s.  u.  lihi.  5)  kausal. 
i-na , ina  Id-bit  auf  Befehl  des  und  des 
Gottes,  der  und  der  Götter  s.  u.  tt2,p, 
ina  a-mat  dass.  8.  U.  rTCK.  in  ur-ti-Su 
kabitti  s.  u.  urtu  (S.  50  b).  Passim.  — 
Hervorgehoben  seien  schliesslich  noch  die 
folg.  Verwendungen  von  ina : tamü  I 2 
schwören  bei  jem.  oder  etw.:  via,  s.  d. 
iiui  12  KAS.BU  kak-kar  in  einer  Ent- 
fernung von  12  Landmeilen  Asarh.  III 
54.  die  Gottheiten  führte  ich  fort  i-na 
418  Sandte  nach  Verlauf  von  418  Jah- 
ren Sanh.  Baw.  50.  ina  zwischen  Zahl 
und  Mass  s.  ammatu,  zuklum.  — Sb  101 : 
[TA]  = i-na  (und  ul-tum).  Für  TA  d.  i. 
ina  in  assyr.  Texten  und  wie  ina  vor- 


gestellt 8.  ITI R 60-62  und  beachte  61, 
23.  24a.  Ebenso  Str.  in.  103,  1 u.  ö. 

V R 21,  41  (vgl.  29)  g.  h:  RA  = i-na. 
27,  43a.  b:  LI  =>  i-na  (und  a-na ).  37, 
57d.  e.  f:  ES  («•-»*)  = «-na  (und  a-na). 

6QU  Herr,  e-nu  u la-ga-ru  NE  17,  47; 
19,42.  II  R 7,  18g.  h;  VR  39,  20g.  h: 
EN  = e-nu.  Ebenso  K.  247  CoL  II  26. 
e-nu  syn.  be-lu  s.  d.  Vgl.  überhaupt  be/u. 

entu  Herrin.  II R 7, 19.  20g. h:  VE 
39,  21.22g.h:  NIN  und  NIN.DINGIR. 
RA  = en-tnm  Herrin  (Göttin).  K.  247 
CoL  II  27.  28:  NIN  und  NIN.DINGIR 
= e-en-tum.  e-en-tu,  en-tum  syn.  be-el-tu- 
ttm,  be-el-tnm  S.  d. 

enutu  Herrschaft,  ana  e-nu-te  kiS- 
Sa-ti  zur  H.  über  die  Gesamtheit  (haben  sie 
ihn  geschaffen)  I R 8 Nr.  6, 10.  a-na  e-iut- 
tu  ma-ti-Su  V K 35,  3.  a-na  e-nu-ut  (= 
NAM  . EN . NA)  niSe  zur  H.  über  die  Völ- 
ker VR  62,  37.  In-Sar-bi  (ich  will  gross 
machen)  e-nu-us-eu  (sc.  Asurs)  K.  3258 
Obv.  13. 

*enu  (s4),  inu  Subst.  Zeit  i-nu-Su  zu 
jener  Zeit  Sanh.  Konst.  55.  Nabon.  IU  27. 
i-nu-Su  Neb.  Grot.  III  27.  V R 63,  41a. 
i-nu-iü  da  (=  ÜD . BI . A)  IV  R 5,  52/s .. 
70/7 1 a.  9/,0b  K.  133  Obv.  IS,16  (i-nu-Su). 
An  einigen  dieser  Stellen  liegt  auch  Kon- 
junktionalbed.  recht  nahe.  Sonst  finden 
sich  als  Konjj.  für  „zur  Zeit  da,  als, 
wann,  wenn“  besonders  häufig  a)  inu(m), 
geschr.  i-nu,  i-uu(-um);  b)  e-nu-nui,  i-nu- 
ma.  S.  Gramm.  S.  357.  ad  a)  i-nu  Mar- 
duk- ikbü  als  M.  das  und  das  befahl 

V R 33  Col.  I 44.  i-nu  &amaS  u Anuni- 
tum  a-na  be-lu-ut  tndti  (sic)  St't-ttm  im-bu-ii 
Nabon.  III  24.  i-nu  (=  UD)  ....  i-[  ru-bu] 
IV  R 24  Nr.  2,  9/,0.  i-nu  (=  UD)  K.  46 
Col.  IV  39.  41  u.  8.  w.  i-nu(-um)  Mariluk 
....  iddina  als  M.  Land  und  Volk  zur 
Herrschaft  mir  übergab  Neb.  Senk.  I 7. 
t -nu-um  Marduk  ....  iS-Sä-an-ni-ma  (mich 
erhob)  Neb.  Grot  I 8.  i -nu-um  Martini: 
ibnanni-ma  Bors.  I 10.  Und  öfter,  ad  b) 
r-nu-ma  elii  Id  nabd  Samdmu  Anfang  der 
Weltschöpfungserzählung.  Passim,  i-nu- 

nui  (?)  lib-bi  ub-lam-ma  als  mich  mein 

Herz  trieb  V R 66  Col.  I 6.  i-nu-ma  tiSSü 
biti  nadü  K.  196  CoL  I 18-21.  — Als 
Adverb  muss  e-nu-ma  gefasst  werden 
Asurn.  II  132:  e-nu-ma  ....  tu  abni  ZU 
eben  der  Zeit(?)  machte  ich.  VgL  I 17; 
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in  118:  e-nuina  ASur  k/ikkaSu  tum  iddt 
betüii’a  tu  thtnilt . — Ganz  verblasst  ist 
die  Bed.  von  in«,  bia  in  Verb,  mit  Amu 
Zeit:  i-ntt  V.  i-nu  A-mi-SA  während,  zu 
dieser  Zeit  Neb.  Senk.  I 11.  Hiernach 
ist  Hamm.  Louvre  II  11.  Neb.  Bors.  127. 
VR  34  Col.  III  5.  NerigL  II  15  i-nu-mi- 
SA  zu  lesen.  Gleichbedeutend  ist  i-na  | 
(Präp.)  u-mi-SA-ma  Tig.  IV  43.  — S.  weiter 
inanni,  eneiina. 

ittu  (et tu  = entu,  fü?)  Zeit.  « it-ti  m- 
utt-ku  ina  mdti-Sn-nu  it-taS-kin  und  als 
Mangel  in  ihrem  Land  eintrat  K.  13,  19. 
in  ebenjenem  Jahr  it-ti  ar  ndri  Sri -a-tu 
da  selbiger  Kanal  zu  fliessen  begann  (s. 
S.  50b)  Sanh.  Baw.  34.  K.2034  Col. HI: 

[ 1 KAL  und  KI. KI. KAL  = „ Sa  «- 

dnn-ni ; da  dieses  diffoZeichen  im  Hin- 
blick auf  das  folgende  it-ti  doch  wohl  als 
ittu  gedeutet  werden  darf,  so  erhalten 
wir:  ittu  i.  S.  v.  Zeit  ( adanmi , S.  27a). 
Hiernach  bed.  also,  weil  ideographisch 
durchweg  durch  KI . KI . KAL-A/-Fm  wie- 
dergegeben, K.  4350  Col.  I 1 : ama  it-ti- 
Sii,  Z.  3:  a-na  il-ti-Sri  (ist  er),  Z.  5:  a-tiu 
ittiSu  (setzte  er  sich  und  ging  ans  dem 
Hause),  Z.  8 (setzt  er  sich  und  geht  aus 
dem  Hanse),  11  (giebt  er  es  zurück), 
13  (erwidert  er  ihm),  15  (giebt  er  ihm) 
„zu  seinerzeit  (’r^a),  zur  rechten  Zeit11. 
Für  das  in  Z.  2 gebrauchte  Ideogr.  KI . 
81 4*  DÜB-Awh«  = a-na  it-ti-SA  s.  ittu 

(nns,). 

ppig  keimen  ( pullutare ),  Frucht 
tragen  o.  dgl.;  syn.  eSebti  (b.  cl). 

11 1 Inf.  urniubu.  Sb  2, 17:  LUM  ([/«•]«„») 
= im-nu-bu.  VR  21,  6c. d:  LUM  = un- 
n «-Am,  mit  tninä  und  lalu  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  LUM . LUM  = un-nu-bu  s. 
uSSubu. 

112  Frucht  tragen,  ekln  MUN,  d.  i. 
t&btum , KI . N E . RA  A-tan-na-bi  wenn  ein 

Feld  Salz,  Lauge (V) als  Frucht  trägt., 

s.  n.  idrAnu  (8.  30  a). 

inbu  (enbu)  st.  cstr. inih  m.  1)  Frucht, 
Fruchtertrag,  insonderheit  der  F'ruchter- 
trag  der  Obstbäume:  Obst.  Auch  PI. 
mW.  Ideogr.  (^^).  ki-ru-ü  in-bi  (= 
^ua)  der  Frucht-,  Obstgarten  IV  R 
18  Nr.  3 Col.  I «/„.  inib  iiri 

alprn  kostbares  Gartenobst  Tig.  VII  24. 
in-bi  ru-uS-Sü-tim  Sti-mu-ufi  fi-ip-pa-a-tim 

D«Utzich,  A»yr.  Hamlwörterbnch. 


massenhaftes  Obst,  den  üppigen  Ertrag 
der  Fruchtbäuiue,  |j  ar-ku  i/iSutim  lala  um- 
Kare  (der  Gartenbeete)  Neb.  Pogn.  C,  VII 
23  (vgl.  A,  IV  42);  in-ba  ru-SArtü  Si’t-muh 
fi])-pa-[a-ti  A,  VII  12.  f ip-pa-drti  Sti-um- 
mu-ha  in-bu  die  Fruektbäume  trugen  üp- 
pigste Frucht  V R 1,  50.  einen  grossen 
Park,  worin  gimir  rikl.e  inib  (*?J\)  fip- 
pa-a-ti  (Obst  der  Fruchtbäume),  Bäume 
des  Gebirgs  und  Chaldäas  hurruSu  Sanh. 
Knj.  4, 33.  Wein,  gi-mir  inbi  allerlei  Obst 
Z.  37.  einen  Park,  worin  gimir  (rikke) 
/jibisti  JJatti  Sadi-ij,  kaliSnn  (alle 
Art  Bergobst)  . . . bnrrnSu  Sarg.  XIV.  66; 
Stier-Inschr.  42.  kirn*1 . . . athtp, 
d.  i.  inbi,  kartine  Obst,  Wein  ....  opferte 
ich  Asurn.  III  135;  IR  27  Nr.  2,  8 ähn- 
lich: ifm be  kalatna  karäne  Baumfrüchte 
aller  Art,  Wein,  ''(zugehörig?)  tip-pa- 
a-tü  inbu  muht  traSü  Obstbäume  von  allerlei 
Frucht  Nabon.  Ann.  Col.  111.  in-ba  ta- 
a-[A«J  V R 33  Col.  VII  26  in  Verb,  mit 
ei-pat  ...  (Z.  24).  sdmtH-Stein  na-Sa-at 
i-ni-ib-Sa  trug  er  als  seine  Frucht  NE 
63,  47.  en-bu  (=  Gl  .KIL,  EME. SAL) 
Sa  ina  ränuiniSu  ibbanA  eine  Frucht,  die 
von  selbst  gewachsen  IV  R 9,  *®Ma.  in- 
bu auf  IIR23  0bv.  tmmittelbar  vor  pirhu 
behandelt,  doch  sind  die  Synn.  von  in-bu 
(....bu,  ....Ft«,  . ...F]o,  ..../<«-«)  und 
von  inib  kire  Gartenobst  ([  ]-J«-um-m«) 

nur  in  den  Schlusszeichen  erhalten;  die 
letzte  Zeile  des  Abschnittes  lautet:  gi- 
kil-htm  syn.  in-bu  (ii-ti)-bu.  Vgl.  für  Gl . 
KIL  (sonst  auch  = illAru,  s.  d.)  noch 
K.  267  Col.  III 13 — 15,  wo iam  Sa-mi  Sadi-i, 
>am  Sadi-i  und  Gl  . KIL  durch 
[,‘"“IS?]Ü.GIR  erklärt  sind.  Sb65: 

= in-bu.  II  R 36,  43a:  Sii-bu-nl-ti  m-bi 
Fruchtähre,  s.  Subultu.  2)  vom  Weib: 
Üppigkeit,  Fruchtbarkeit?  i-ni-ib-Sa 
(näml.  der  ardatu  damiktu)  nahm  die  Hexe 
weg  IV  R 50,  9 ( j]  kuzubSa),  12  a,  s.  dAtu. 
vom  Mann:  strotzende  Kraft,  Zen- 
gungskraft  (vgl.  illAru).  sei  mein  Ge- 
mahl, in-bi-ka  iiiSi  kdSn  ktSamma  schenke 
mir  deine  Manneskraft  Cptt)  NE  42,  8. 
Vgl.  n.  pr.  m.  /mW.  VR  20,  8g. h:  UL 
= [«-[Am]  ; s.  u.  ulsu. 

ambatu  f.  Pflanzenwuchs  o.  dgl. 
muSbil  (s.  IS|C)  am-ba-te  ra-tn-ubde  der 
Verderber  des  saftigen  Pfl.,  der  frischen 
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Vegetation  Sarg.  Cyl.  61.  am-ba-su  (näml.  | UnÜtU  IS, ) f.  PI  uw'iti  Gefäss,  Ge- 


des  Orte»)  Sanli.  Baw.  21. 

annabu  Hase,  Häsin  (von  der Fruclit- 
liarkeit  benannt V).  IIR  0,  18c. d:  KA. 
EDIN.  NA  = uii-nn-bii.  K.  4349,  9.  10: 

[ ] IS  und  [KA.] EDIN. NA  = an-na-btt. 

nannabu  Leibesfrucht,  Spross, 
Nachkommenschaft,  die  Götter  li-Sr- 
lu-ü  (mögen  wegnehmen'l  ua-an-nab-Sü 
IIIR  43  Col.  III  30-  seinen  Namen,  zera- 
Su  pt-ria-Sv  na-an-nab-Sit  ...  liftalUku  41 
Col.  II  38.  seinen  Namen,  zfra-Su  pirt-Su 
ki-im-ta-Su  na-an-nab-kt  (Ideogr.  LI.LI.A) 
...  libaUik  IV R 12  Rev.  83/j,.  zr-ru-Su 
U-rap-pikma  li-Sam-’i-da  (sie  mehre)  na- 
an-nab-Su  PlKCHJäS,  Text»  p.  16  Rev.  5. 
na-an-na-bu  syn.  pi-ir-bu  8.  d.;  syn.  ze- 
rum  s.  d. 

anabu  (p?)VR  28,  llg.h:  a-na-bn  syn. 
m-rni  s.  d.  Vgl.  a;y? 
ingu  Subst.  1 1 R.  4 1 , 7 c.  d : Ü . TA K = in-gu. 
an-gir-ru , an-gi-ru  lies  iluGirru  Feuer  und 
8.  u.  J. 

in-gu-ru  syn.  subdt  la-bi-ru  altes  Kleid 
s.  u.  -ob  alt  sein. 

aiam  EN . Gl . ein  Stein  Asarh. 

V 21.  V R 30,  67 g,  wohl  eins  mit  phma- 
narum , s.  u.  hipiiulä. 
indn  Stütze  s.  im du. 

andullu  Schatten,  Schirm,  Schutz, 
gleichbed.  mit  falülu,  sultilu  (Ideogr.  AN . 
SÜR)  s.  d.  tli  hillat  mabdze  ii-.'nt-ri-si  an- 
thd-lum  Uber  alle  Städte  hielt  ich  Schutz 
(meinen  Schutz)  VR62, 15.  Dass  andullu 
gleicher  Bed.  ist  wie  ?alulu,  beweist  nicht 
nur  die  Gleichartigkeit  des  Zusammen- 
hangs in  und  das  Verbum  fin  mit  wel- 
chem beide  Substt.  Vorkommen,  sondern 
auch  die  zu  AN. SUR  sich  findende  Glosse 
an-dtt-td  (s.  Signtn );  V R 10,  64  f.  darf  da* 
mit  sH-tul  in  ! ismus  stehende  AN  . SUR- 
In  wold  geradezu  andul-la  gelesen  wer- 
den: weil  die  Götter  darinnen  stt-hd-kt- 
nu  tdba  andul-bi-ki-nu  tii  (kt)  Sa-Ia  mr it- 
rtt-ftu  eli-ia  ihren  freundlichen  Schirm, 
ihren  Wohlseins-Schutz  über  mich  ge- 
halten hatten  (dies  die  wörtl.  Übers.). 
Beachte  noch  an-dul-la  IV  R 17,  35  b. 

andurti.  IIR  23,  17d:  an-du-ru-ü  syn. 

da-al-tvin  Thürflügel,  Thür, 
a-na-da-ru  syn.  dar^ru-tum ?)  s.  u.  vn. 


räth,  spec.Hausgeräth.  u-ntt-tu  bnraru 
bnspu  goldenes  und  silbernes  Geräth  Sanh. 
1 28.  ti-nu-tu(tu)  mit-tah-bil-ti  (V.  tu)  Skal- 
läte-ki  ka-la-mu  das  tragbare  Geräth  sei- 
ner Paläste  allerart  V R 6,  19.  bita  « 
it-nn-ti-Sn  ip-ki-is-su  K.  245  Col.  1\  35.  ina 
blti  u « -na-a-li  (=  [ ] Gl . NA)  i-te-fl 

V R 25, 44  c.  d.  i amt  tab&ti  Schlachtgeräth. 
ü-nti-ut  tabdzi  (KA  -(-  ZAB )-ki-mi  Salm. 
Ob.  65.  Bogen  und  Pfeile  mitnma  ktmStt 
u-nu-tu  ta-ha-zi  und  alles  sonstige  Schlacht- 
geräth Sanh.  VI  57.  S.  auch  belu  Waffe. 
zur-tu  Sa  tt-im-tu(ti)  8.  zttrzu  and  vgl.  aza- 
millu.  — Vok.  Konst.:  "ID.  KÄR  = ü-nn- 
tum,  ebenso  in  den  folgenden  Idoogrr.  Für 
umitutn  ta-ha-zu  (=  AK  -f-  ZAB)  imd  ttnü- 
tum  ki-e  Kleiderbehältniss.  K.  247  Col. 
II  29:  SA.TIK.NA  = u-nu-tu. 

I.  (**3)  Stamm  der  folgenden  Substt.: 

mfLnü  Ruhelager.  IIR  23,  58c.  d: 

ma-nu-ü  syn.  ir-kt , s.  d. 

münü  dass.  IIR  23,  57c. d:  mtt-nn-ü 
syn.  ir-kt,  s.  d. 

tenü  1)  Ruhelager.  IIR  23,  60c.d: 
’fte-un-ü  syn.  ir-Sn.  te-na-a-ki  (näml.  des 
parakktt  des  Sonnengottes)  VR68,  45a; 
tr-ni-e  (Gen.)  parakki  ki-a-ti  46  a ; opp.  rtiku 
2)  Lagerstätte,  Schlafgemach.  Bit- 
ridfiti  tr-ni-e  ikttlli  V R 10,  51.  — Hierher 
viell.  nR  30  Nr.  4 Rev.  13:  BAR  = 
te-nu-u. 

II.  (S,)enü  Prt.tvn  beugen,  unter- 
drücken. a)  von  Befehlen,  Entschei- 
dungen: sie  beugen,  ungültig,  rück- 
gängig machen,  vgl.  kipelu  (bK,B),  mit 
welchem  tim  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam 
hat.  Ninib  Sa  la-ti  e-nu-«(tS)  ki-bit  pi-Su 
Asurn.  14,  Sa  la  e-mt-ti  (Var.  BÄL-m) 
mil-lik-kt  Z.  7:  dessen  Belelil  bez.  Rat.li- 
schlusB  nubeugsam  (unwiderruflich)  ist ; 
nid  Inf.  wie  Supelu  Neb.  Hab.  II  30.  Vgl. 
Asurn.  I 9:  Ninib  dessen  Namen  in  der 
Versammlung  der  Götter  ilu  matnma  la 
BAL-u  (d.  i.  euü)  kein  Gott  je  gebeugt 
hat.  b)  von  Örtlichkeiten:  sie  unter- 
drücken, vergewaltigen,  zu  Gunsten 
anderer  preisgeben  oder  schädigen 
u.  dgl.  aSarSa  bi  t-ni-tna  Id  unakkir  tr- 
menSa  seinen  (des  Tempelthurms)  Ort 
gab  ich  nicht  auf  etc.  Neb.  Bors.  II  7. 
stt-ttl-ki  la  e-tiitn  seine  (Mardnks)  StrasBe 
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schädigte  ich  nicht  Neb.  VITI  87.  Ninib 
möge  sein  Gebiet  niedertreten,  pi-lig-Sii 
lr-ni  sein  Grundstück  (?)  vergewaltigen 
IIIR  41  CoLII  28.  — VE39, 25— 27g.b: 
AB  (kür)  KUR,  BAL  und  AMEL . BAL 
= e-nu-u;  II  R 7,  23  g.  h:  AB  (tir)  KUR 
= <4««-«].  K.  247  Col.  II  20.  25:  BAL 
= [e-nu-ü],  . . GE  = „ Sa  ki-bi-ti. 

IV  I gebengt,  unterdrückt,  hin- 
fällig gemacht  werden,  ihr  Befehl 
#<i  ln  in-nen-nu-u  V R 1 0 , 9.  die  Götter 
Sa  kibitsunu  la  in-nen-nu-u  VR  64,  35  a. 
auf  deinen  Befehl  Sa  la  in-nen-nu-u  ki- 
bit-iu  66  Col.  I 24.  o Gilgames,  ili-in-ka 
ul  in-nen-ni  Sm.  1371  Obv.  6.  ihre  Ent- 
scheidung Sa  la  in-nen-nu-u.  V R 65,  30  a. 
H-pir  IStär  Sei  la  in-nen  (V.  ni)-nu-u  Asurb. 
Sm.  127,  79.  a-a  i-tur  a-a  i-in-nrn-na-a 
inicht  werde  unterdrückt)  se-kar  Sfaptfa ] 
K.  292  (Weltschöpf.  II.  Schlusszeile). 

enu  Adj.,  Fern,  enitu  1)  gebeugt,  ge- 
drückt d.  i.  arm,  niederen  Standes? 
mn-mi  e-ni-lum  meine  Mutter  war  arm 
(meinen  Vater  kannte  ich  nicht)  IIIR  4 
Nr.  7,  2;  iranni  (es  ward  schwanger  mit 
mir}  um-mu  e-ni-tum  Z.  4.  2)  unterdrückt 
i.  S.  v.  ausgelöscht,  getilgt  (von 
Schriftzügen)?  VR28,22e.f:  i-ni-tumSyn. 
von  hi-bi-twn.  — S.  auch  unten  enitu  be- 
sonders. 

unnütu  Gebeugtheit,  Gedrückt- 
heit u.  dgl.  VR  23,  26b. d:  TUR. TUR 
= un-nu-ut-tmn  (auch  = unnuSütum  U.  a.). 
I)as  vorauszusetzende  Adj.  unnü  dürfte 
Sarg.  Cyl.  42:  un-na-te  (PI.  fern.)  vor- 
liegen. 

III.  HJJt?  (st,,?)  viel  1.  erschallen,  erklin- 
gen. SuSkussu  ina  ''ZAG.SAL  tizzamirma 
tnnittaSu  le-i-ni  seine  Erhabenheit  werde 
auf  dem  . . . (einem  Musikinstrument)  ge- 
spielt (mit  Spiel  gefeiert)  und  sein  Ruhm 
erklinge(?)  Pinches,  Texte  p.  16  Rev.  11. 

a-na-txtm  Ohrgehänge,  Ohrring. 
K.  240  Rev.  6:  a-na-tnm  syn.  an-fa-ab-tum 
*•  d.  (1S3). 

enü  V R 28,  8 g.  h:  e-nn-ü  syn.  su-nu  8.  d. 

enitu  Subst.  II  R 23,  28  e.  f:  " e-ni-tum 
syn.  I§.MA  . NU  (s.  u.  I.  eru).  — K.  247 
CoL  II  30.31:  ID. TIK  und  TIK.LAL.E 
= e-ni-tü.  — II R 30  Nr.  4 Rev.  16:  BAR 


unnü  im  n.  pr.  m.  Nabu-un-na-a-a  Str.  V. 
68,  19? 

6UZU  f.  Ziege.  Si-iz-bi  en-zi  a-ruk-ti  Milch 
einer  gelben  Ziege,  Si-iz-bi  en-zi  die  Ziegen- 
milch (beide  Wörter  beidemal  = GA . 

IV  R 28*  Nr.  3,  6/7.  s:9b.  en-za 
ii  la-la-Sa  s.  u.  lalit.  Vok.  Konst.:  [GA] 

==  Si-zib  en-zi ; s.  auch  u.  pT|. 
S*>  286:  (...)  = en-zu. 

anzuzu  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
K.  152  Col.  IV  55:  KU.MAT.KIL  = 
an-zu-zu  syn.  fia-di-lu.  Hiernach  II  R 5, 
37a.  b:  [ ] KIL  = an-zu-zu  zu  er- 

gänzen. K.  4373  Col.  I 24:  an-zu-zu  syn. 
/«!-(//-[  lu].  Auch  eine  Pflanze  ist  nach  die- 
sem Thier  benannt:  Sam  an-zu-zu  syn.  Sam 
ba-(di-h,\  79.  7-8.  19. 

i-ruN  (*,)  Prt.  1.  Sg.  anab-  seufzen, 
keuchen.  Auch:  sich  mühen.  So  Tig. 
VII  96:  das  Heiligthum  ak-pu-ud  a-na-ah 
epuS  uSildil  plante  ich,  mühte  ich  mich, 
baute,  vollendete  ich. 

12  seufzen,  i-ta-an-hu  (es  seufzten) 
aläni  Rm.  282  Obv.  1.  a-ta-na-ah  ich  seufze 
K.  891  Rev.  13. 

m 1 1)  seufzen  machen,  in  Leid 
bringen,  er  sprach;  „bis  wie  lange?“ 
rabeS  Sü-nu-uh-ma  von  grossem  Schmerz 
bewegt  (Perm,  mit  Passivbed.)  V R 47, 
6b.  2)  keuchen  machen,  überan- 
strengen, abhetzen,  schinden,  ihre 
Mannschaften  ü-Sa-ni-bu  hatten  sie  (durch 
die  übermenschliche  Arbeit)  geschunden 
(ubimmenä  karnssin)  Lay.  38,  12;  Sanh. 
Kuj.  3,  28;  Lay.  61,  19.  ina  epiStiSmm 
li-Sa-ni-liu  gimir  mdre  ummAni  mit  ihrer 
Herstellung  hatten  sie  (die  Könige)  alle 
Werkmeister  abgemüht  Sanh.  Kuj.  4,  19. 

HI  2 sich  in  Seufzen,  Stöhnen 
ergehen,  seufzen,  stöhnen.  a-Su-ttS 
uS-ta-ni-ib  K.  5418  Col.  II  25.  marsiS  nS- 
tan-na-ah  (seufzt  er)  IV  R 27,  S3/35 a (= 
mu-un-mi-m-ali-ij £ . GA),  umu  Sü-ta-nu-hn 
der  Tag  ist  Stöhnen  (tnitSu  girrdni)  V R 
47,  81a.  — Eine  ganz  andere  Bed.  muss 
ebendiese  Form  III  2 eines  Verbums  n:X 
haben,  wo  von  Verfinsterungen  des  Him- 
mels die  Rede  ist.  im  Tainmuz  atalu 
(AN  . MI)  Sad-ur-ri  EN  . BIR  uS-ta-ni-ib 


= e-n bin.  — Vgl.  auch  e-ni- 
13.  14  b? 


V R 24, 

4 Kl 


Ui 


3 time  uS-ta-ni-ib  Asurb.  Sm.  118, 
findet  am  12.  Tammuz  ein  aialü 
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statt  und  EN  . NUN  uS-ta-ni-ib  111  R 56  j 
Nr.  1,  12. 

an^u  seufzend,  trauernd.  SatnaS- 
Snmukin  ....  an-hu  Su-nn-ha  . . . ardu-ka 
Mus.  Konst. 

anfrntu  Seufzerzustand,  Nothstand, 
Trauer  u.  dpi.  an-hu-ut-su-un  upaSSiha 
(1.  Prf.)  uiapfir  sarbaiunu  VR  85,  26. 
Ein  anderes  au  b utu  s.  u.  II.  ntX. 

inhu  m.  Seufzer,  in-be-ia  Sü-nu-hu- 
(u-)fi  meine  klagenden  Seufzer  (vernahm 
Istar)  Asurb.  Sm.  123,  46;  K.  2652,  23. 

t&nijium.  1)  Seufzen,  ta-ni-hn  (-A. 
NIR)  mar-sa-am  (stellt  er  an)  IV  R 26, 
ina  ta-ni-fii  (=  A. NIR. RA)  lim-ni 
ibid.  s4/5  sb  (|  ina  bikiti  limutti)4.  ina  ta- 
ui-hi  ä-Si-ib  (sitzt  er  da)  ibid.  :'°‘Mb  (= 
[A.jSE.IR.RA;  alle  drei  Stellen  ge- 
hören einem  EM  Fi.  SA  L-Text  an),  gleich 
einer  Taube  adammum,  ta-ni-bu  (=  A. 
SE.IR.RA,  EM E.  SA L)  ui-hr-[Ä«r-W] 
bin  übervoll  von  Senfzen  K.  101  Rev. 9 l0. 
PI.  tänihe  Seufzer,  ta-ni-lu-ia  (mögen 
die  Winde  entführen)  IV  R 59  Nr.  2, 18  b. 
ta-ni-hr-ia  imhurä  (Var.  ZU  un-nin-ni-ia  ilkit) 
V R 4,  10.  — V R 22,  42h:  (A  . SI  (,-,>)] 
= ta-ni-hn ; vgl.  11h?  2)  Gegenstand  des 
Seufzens,  Wehe, Leid,  Schmerz,  murfn 
Ai  zumrPa  ta-ni-hn  Sa  SeriPa  (der  Schmerz 
meiner  Glieder)  K.  155  Rev.  Hiernach 
IV R 7,  3.  13.  23.  33.43.  53b.  8,5.  17b 
zu  lesen:  mursi  ta-ni-hi  (ir-ni  Ser-ti  bab- 
la-ti  hi  ti-ti  meine  Krankheit,  mein  Schmerz 
U.  8.  W.  im-tu-n  ta-ni-hn  (||  m nrsu  etc.  cliSu 
irtfhhü)  54,  14  a.  a-lal  di-bu-u  ta-ni-lju 
57, 51a. 

t f\ nijitn  Seufzen,  me  (die  Wasser) 
ta-ni-ih-ti  limhuräkama  aggu  libbuka  Imulja 
Mus.  Konst 

sünuhu  (eig.  seufzen,  keuchen  ge- 
macht) seufzend,  keuchend,  weh- 
klagend. naplisuui  (sieh  an)  be-lum  Sti- 
mi-hn  arda-ka  IV  R 54,  lb.  S.  auch  u. 
an  hu  und  inhu.  ik-ri-be-ia  Sü-nu-hu-ti  (= 
KUS . ft  d.  i.  SA)  meine  Klaggebete  IV  R 
20  Nr.  1,  9/l0. 

sünuhis  Adv.  keuchend,  mühselig. 
ina  neribiSm  pikiiti  Sü-nu-bi-iS  erumma 
(drang  ich  ein;  ||  marfii)  Sanh.  IV  10.  ! 
II.  anehu(?)  Prt.  tnah  Prs.  en(n)ab, 
in(n)ah  1)  erschlaffen,  nachlassen. 
Vgl.  eneiu  schwach  werden.  Maulthiere  • 
Sä  la  in-na-hn  bir-ka-Sii-un  deren  Kniee 


nicht  erschlaffen  V R 65,  34  b.  Sa  bir-ka- 
Su  la  in-na-ba  (von  einem  Thier;  Ideogr. 
KUS  .t  <L  i.  SA)  IV  R 9,  38'39a.  la  a-ne- 
bn,  la  a-ni-huja  fasse  ich  infinitivisch  (s. 
für  Inf.-Formen  wie  diese  Gramm.  S.  83): 
ohne  Nachlassen,  ohne  Rast,  rastlos,  un- 
ermüdlich: Sakkanaku  la  a-ne-lta  Neb.  I 11. 
Bors.  16.  V R 34  Col.  I 4;  aliakd  bir-ka- 
a-a  la  a-ni-ha  (=NU.KUS.Ü  d.i.  SA)  Sr- 
pa-a-a  II R 16,  31  b.  c.  K.  4386  Col.  IV  8: 
NU. KUS. SA  (geschr.Ü)  — la  n-ni-hn  (mit 
7 ui  hu  etc.  zu  Einer  Gruppe  vereint).  2) 
von  Baulichkeiten:  baufällig  werden, 
verfallen,  der  Tempel  641  Sandte  il-lik 
e-na-ab  war  binnen  der  641  Jahre  mehr 
und  mehr  verfallen  Tig.  VII  65.  das 
Hans,  die  Terrasse  o.  ä.  e-na-ah-ma  C-a- 
bit  Tig.  VUI  4.  IR  28,  25 f.  30 f.  b.  die 
Paläste  Sä  e-na-ha-ma  f-ab-ta  Tig.  VI 98  f. 
e-na-ha  igaräteSu  V R 10,  56.  wann  die 
und  die  Bauten  A-Sal-ba-ru-ma  e-na-h u alt 
werden  nnd  verfallen  werden  Tig.  VT  II 
54  f.  Ebenso  IV  R 39,  11b  (wann  aS-ru 
Sä  etc.),  wann  jener  Palast  i-lab-bi-ru-ma 
m-na-hn  Sanh.  VI  66  f.  Asarh.  VI  62  (i- 
na-hn)4,  III  R 16  CoL  VI  16  (in-na-hn). 
wann  jenes  bit  ridäti  i-lab-bi-ru-u(ä)-ma 
in-na-hu  VR  10,  110.  zu  wessen  Zeit  der 
Tempel  o.  ä.  in-ua-bu  VR62, 23.  64,  44c. 
ft  . KUR  Si  e-na-hn  wann  das  Heiligthum 
verfallen  wird  Asum.  Balaw.  Rev.  13. 

an  hu  verfallen,  bität  il&ni an- 

hu-tr  (die  verfallenen  Gotteshäuser)  epuS 
uSekbl  Tig.  VI  89. 

anjiütu  Verfall  (von  Baulichkeiten), 
der  Palast  an-hu-ta  la-bi-rn-ta  il-lik  war 
in  V.  und  Altersschwäche  gerathen  Lay. 
38,  15.  an-hu-m , au-hu-uv-sa , an-hu-gu, 
an-bu-us-su  (VR  10,  111.  62,  24),  an-hu- 
tu-nu  (Tig.  VIII  55)  uddiS,  luddiS  o.  U. 
s.  u.  t3“X:i.  das  Thor  r-na-alj-ma  ih-hi-i * 
ii  i-nu-uS  IV  R 39,  2 b. 
a-ni-lju  II R 57,  29c.  d:  die  Schreibung 
des  Gottes  Ninib  als  ilu  KA.LUM.MA 
wird  erklärt  durch  a-ni-kn  a-ni-bu. 
a-ni-ha  Asurb.  Sm.  133,  39  (unter  dem  Bei- 
stand der  grossen  Götter  nakire-ia  a-ni- 
b<t  SalmeS  atüra  ana  Nim'i)  wird  auf  dem 
Original  nachzuprüfen  sein.  Man  erwartet 
eine  Bed.  wie:  hatte  ich  Ruhe  von  mei- 
nen Feinden.  — te-ni-bu  und  ‘fte-ni-bu- ä 
syn.  ir-Su  s.  einstweilen  u.  D. 
anaku  (X, ) m.  Blei,  Sa  e-ri-i  u a-na-ki 
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1=  AN. NA)  muballilSimu  attu  des  Kupfers 
und  Bleies  Vennenger  bist  du  (o  Feuer- 
gott) K.  44  Rev.  16/17.  AN. NA  oft  unter 
den  Tributgegenständen  genannt,  z.  B. 
Tig.  jun.  62;  AN  . NA^  Asurn.  I 58. 
Eine  Tafel  aus  AN. NA  Sarg.  Gold-Inschr. 
33  u.  ö.,  vgl.  Khors.  160,  erwähnt,  s.  u. 
abam.  a-na-ak  (=  AG  . GÄ  bez.  AMMA, 
EME.SAL)  ri-ptir-ri  K.  257  Rev.  ”/... 
“so  (=ÄG.U,vgL  2S/J4).  VR39, 19g.h: 
AN  («.j7./i)  NA  = a-na-kn ; I1R  7, 17 g.h; 
AN  NA  = a-na-bi.  S.  noch  K. 

4415  Obv.  12a'b.  c/d. 

*anäku  (s, ),  geschr.  a-na-ku  und  ann-ku, 
ich.  Passim;  z.  B.  a-na-kn  ASurahiddinn 
ich,  Asarliaddon  I R 48  Nr.  5,  1.  6,  1. 
a-nn-ku  ASurbänapln  ich,  A.  I R 7 Nr. 
IX,  A— E (erstes  Wort).  aiuiku  X ich  bin 
der  und  der:  a-na-hi  Boh.  Nr.  1.  5.  8; 
twa-hi  Nr.  2—4.  6-7-  9.  iiUlritum  ul  ana- 
btt!  bin  i.  nicht  ich?  K.  257  Obv.  *8/|9, 
vgl.  14/(  5 (a-na-kn-ü).  I6'1-  (ul  anäku  = 
ME . (E .)  Nü . DU,  EME.  SAL).  S<=  284: 
DU  (fi-m)  = a-na-ku ; vgl.  ana-ku  (= 
DU,  EME.  SAL ) Sm.  954  Obv.  3»/.0. 
K.257  Obv.  22  j:,  • Rev.  */6  bis.  J/g— 1:720  u.ö. 1 
VR20,57a.b:  KU=a*n«-it/.  23,55a. b.d: 
ME  ([***?•]**)  ===  a-na-ku*  22,  69a. b.d:  A 
(fi-a)  = a-na-ku  (und  = at-ta). 
a-ni-ku  s.  a-ni-hu. 

uniku  f.  Pi.  tmtketi  ein  best,  weibliches 
Thierjunges  und  zwar  den  Hausthieren 
zugehörig:  Zicklein?  Ideogr.  SU. KAR. 
ma-Sak  (==  SU)  ü-ni-ki  (=  §U  . KAR)  la 
pi-M  (==  uä . NU . ZU)  IV  R 28*  Nr.  3, 
**/, | b;  vgl.  17a.  mihi  (SU. KAR)  ma- 
Sak-Sa  a£-/ju-u(  ibid.  22  a.  ia-rat  (=  SIG) 
n-ni-ki  (=  §Ü . KAR)  la  pi-ti-li  (=  Uä. 
NU. ZU)  3,  42/43a.  3b.  5,  32/34 1 c (folgt: 
fa-rut  bjfu-hal-ti  la  pi-te-tA.  den  Hirten, 
der  beständig  tu-um-re  iSptikakki,  täglich 
i't-tndHi-ha-ak-ki  ü-ni-ke-ti  Zicklein  in  Menge 
dir  schlachtend  NE  44,  60. 

«nt»  8.  unku. 

«n-kal  lies  viell.  an  dunänn  und  s.  u.  pi. 
QjN?  Hiervon  viell. 

m i e-ga-ti-ia  n-ia-ne-im  er  wendete  (?  | 
verzieh?)  meine  Sünden  VR  47,  8b. 

animü  Zuwendung,  Erbarmen  u. 
¥ VR  21,  59a.  b:  OrtVMUU-n  syn.  .<«-//- 
m (g.  d.).  Vgl.  auch  27,  54  b a-nim-mu-ü ? 


I=« 


annummu.  K.  7331  CoL  m 8:  ID.SE 
= an-nu-um-mu  (und  = lu-rna-an). 
anameru  eine  Pflanze.  K.  41400bv.; 
K.  4183  Obv.:  ‘“—a-nn-me-ru.  Für  den 
Kontext  s.  edu  (S.  20b). 

I.  (X3)  gnädig  sein;  s.  die  Derivata. 

Inf.  enenn  bislang  nur  in  der  Bed.  flehen 
belegbar;  s.  K.  40  Col.  III  12.  13:  SÄ. 
NE. AL. AG. A und  AN.&U.GAR  = 
e-ne-nu.  Für  die  Vereinigung  der  beiden 
Bedd.  „gnädig  sein“  und  „beten“  in  Einem 
Wortstamm  vgl.  kardbu. 

EC  2 Prt.  ulnrn , utnin  (ans  utannin, 
utenin  vgl.  uiziz  — uSeäzTj,  Prs.  ebenso, 
Inf.  utnmnn  flehen,  beten,  mit  ana 
dessen  zu  dem  man  fleht,  a-na  iläni  ut- 
nen-ma  (sie  erhörten  meine  Gebete)  Sanh. 
Baw.  29.  feierlich  ak-me-sa  (fiel  ich  nie- 
der) ut-nen  ma-fuir-fn  Khors.  175.  a-na 
Mardtik  ut-ni-en  supeSu  asbat  Neb.  I 51. 
IX  46  ( ut-ni-m-ma  ga-ti  dS-Si).  um  (a-na) 
daB  und  das  täglich  ul-nen-(ni-)Sum-ma 
(sic)  V R 62  Col.  I 26.  ich,  dein  Knecht, 
ut-nen(sic.)-ki  flehe  dich  an  (—  Ü . GUL . 
AN  . MA  . MA,  EME  . SAL)  IV  R 19, 
5l/52b-  infolge  meiner  Klaggebete,  meiner 
Händeerhebnng  und  meines  Niederfallens 
kn  (womit)  umiSam  a-bal-lu-uS  ut-nen-nu- 
Su  (1.  Prs.,  = Ü.GUL.GÄ.GÄ)  20 Nr.  1, 
9/l#.  Inf.  li-ki-e  (Fern.,  Ideogr.  TI. LA, 
EME.  SAL)  ut-nm-Xu  (==  SÄ . NE . DU) 
K.  4623  Obv.  * ®/| 9 . nt-nrn-ni  bei  bele  VR 
65,  51b.  ti  tes-li-ta  ana  Sarri  ina 

ul-nen-ni-Sti  wenn  B.  ein  Gebet  für  den 
König  betet  (Ideogr.  Ü . GUL . GÄ . GÄ) 
K.  133  Obv. 2,,22.  S.  auch  unten  mutnmnü. 

*annu  m.  Gnade  (nur  von  der  gött- 
lichen Gnade?),  i-nn  an-ni  ki-e-id  Sä  Samai 
in  der  treuen  (beständigen)  Gnade  des 
Gottes  Samas  Tig.  IV  44.  i-na  an-ni-ku - 
nu  kc-nim  Sanh.  Baw.  3.  ina  an-id-Su-nu 
ke-nim  HI  R 1 5 Col.  I 7.  a-na  an-ni-Su-uu 
«d  I R 49  Col.  IV  1.  Samas  imd 
Ramman  an-na  ke-nu  uiaJSkinü  in  lertPa 
V R 63,  9b;  vgl.  an-na  Salimti  65,  28a. 
an-na  ki-i-ni  Naben.  II  49.  Für  viell. 
anznnehmendes  annu  „Zustimmung“  opp. 
ullu  „Versagung“  s.  u.  SEX  I 2. 

annama  Adv.  viell.  in  gütlicher 
Weise,  an-iui-ma  II R 65  Obv.  Col. 1 4.  7 
(sie  beschworen  einander  die  Greuze,  setz- 
ten die  Grenze  fest  an-na-ma  auf  fried- 
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liebem  Wege?).  Zur  Schreibung  vgl.  ap- 
punnama,  ma-na-ma  = manamma  u.  a.  m. 

aninu  Gnade,  Erbarmen?  So  viel). 
K.  2401  Col,  II  13:  du  öffnetest  deinen 
Mundm«-<i  a-ni-naAiur  „Erbarmen,  Asur!“ 
Vgl.  n.  pr.  m.  A-ni-nu  (kappad.). 

unnlnu,  unninnu  (unnonnu)  1) 
Gnade,  Erbarmen.  VR  21,  61a.  b:  tm- 
ni-nn  &yn.  re-e-mu  (s.d.);  Z.  60  a.  b:  Sy n.  von 
ni-i-ru.  2)  Flehen,  Gebet.  Geschr.  nn- 
ni(n)-nu,  un-ni-m-nu\  Ideogr.  SA . NE . DU 
(s.  oben  Inf.  II  2).  Mardnk  un-ni-m-ni-ia 
(PI.)  iSmema  imhuru  supu’a  Neb.  II  4. 
un-tun-ni-ia  li-ki-e-ma  (Masc.)  V lt  64, 19c. 
un-ni-ni-ia  li-ka-a  III R 56  Nr.  6, 51. 54.  un- 
nrn-ni-ia  ü-hi-u{\ M-Jänihe  a imhuru)  4,10. 
Istar  le-ka-at  un-ni-ni  ( mähirut  trs-li-te) 
II  R 66  Nr.  1,  7.  un-ni-ni-Sü  ti-a  mi-ffur 
(nehme  er  nicht  an)  V R 56, 56.  i-ta-nm-ka 
ina  un-nin-ni  IV  R 54,33a.  le-kal  (Ideogr. 
TE.MA,  EM E.SAL)  un-nin-ni  K.  101 
Obv.  1 '/,  2 ; li-ki-r  (Fern. , = SÜ . TE-ww- 
« l>)  nn-nt-ni  Rev.  . ina  un-ni-ni  (wirft 
er  vor  seinem  Gott  sich  nieder)  IV  R 
26,  1,1  g^b.  ana  HCa  ...  attanashnr  un- 
ni-ni  a-hdrbi  10,  s/6b.  la  ik-la-a  un-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  flehen  20  Nr.  1,  *.'6. 
An  allen  Fünf  letzten  Stellen  entspricht 
(gleichviel  ob  der  Text  EM  E.SAL  oder 
nicht)  SÄ  . NE.  Dü.  K.  40  Col.  111  14- 
16:  SÄ. NE. DU,  A.äl,  A.Si.GÄ.GÄ  j 
= un-nin-nu.  V R 22, 1 1 e.  f.  h:  A.SI  (*-,v) 
= un-ni-nu ; vgl.  43h.  K.  2022  Col.  II  37:  I 
| NE. GAR  = un-ni-nu,  mit  na-a-ku  I 
und  ni-e-iu  Eine  Gruppe,  bildend.  Darf1 
A . SI . SA' . KU . GA,  z.  B.  V R 4, 89,  viell. 
nnnmmt  gelesen  werden? 

töninu,  tininu  1)  Gnade,  Gnaden- 
e r w e i s u n g.  V R 2 1 , 66  a.  b : ti-ninu  sy n.  | 
re-r-mu  (s.  d.).  2)  Flehen.  dnlüldu  ikabbi  ■ 
ina  te-ni-ni  IV  R 54,  22  a. 

tönlntu Flehen,  Gebet,  a-na  te-nin-ti I 
ni-it  I-fili’ a tnhhin'mi  pänikunn  (wendet.,  o i 
Götter,  euer  Antlitz)  K.  143  Obv. 

mutnennü  (gebildet  aus  dom  Part. 
mutnrnnu,  s.  oben  II  2,  Form  wie  mut- 
lellA  K.  133  Rev.  12)  betend,  in  Beten 
aufgehend.  Sanherib  re’um  mut-nrn-nu-ii  [ 
Saab.  Hass.  J*  Bell.  1 (Sanh.  I 3:  re  um 
et-pr-Su).  Asnrbanipal  (Harnt)  fangu  rllu 
re-e-Su  mul-nrn-nu-ti(u)  der  (königliche) 
reine  Priester,  das  betende  Oberhaupt 
V R 7,  95.  \mnt-\nm-nu-it  (=  > ] GA  . I 

GA)  IVR20  Nr.  1,  Nebukadnezar  i 


emga  mu-ut-ni-en-nn-h  Neb.  Bab.  111.  Neb. 
I 18  (u  statt  «);  afri  kaniu  mu-ut-ni-m- 
nn-ii  Neb.  Senk.  I 2. 

II-  Utt  wahrsch.  zuwider,  entgegen 
sein,  sich  widersetzen,  auflehnen. 

annu  1)  Missethat,  Sünde  (urspr. 
wohl  Widersetzung).  Ideogr.  NAM.TAG. 
GA  bez.  (EM  E.  SA  Lj  NA.  AM.  TAG. 
GA  (auch  = amu  und  der  tu).  an-nn-u-a 
ma-i-<la  rabd  hitütüa  meine  M.  sind  viel, 
gross  meine  Sünden  IV  R 10,  86/S7.  38— 
41a;  stets  = NA . AM  . TAG . GÄ.  Vgl. 
45 — 48  b bis.  49  b.  [ma-]’i-du-ttm  an-nu-u-a 
IV  R 54,  25.  27  a.  annn  rpedu  eine  M.  be- 
gehen, sich  vergehen,  die  Stadtbewohner 
e-piS  an-ni  die  sich  vergangen  Sanh.  Kuj. 
1,  26;  Sanh.  III  4:  r-pid  an-ni  h hab-la-ti. 
an-ni  e-pu-dti  die  M.  die  ich  begangen 
( , /}i-i(  afttu)  IV RIO,  4 V4 :t a.  an-na  e-pu-ud 
dass.  1 */4  jb.  Beidemal  = NA  . AM . TAG . 
GA . SA . AG . A-mu.  Sünde,  Schuld:  die 
Bewohner  von  Sippar  etc.  welche  i-na  Lt 
an-ni-Su-nu  (ohne  ihre  Schuld,  schuldlos) 
darin  gefangen  gehalten  wurden  Khors. 
135.  V R 20,  2 e.  f : NAM . TAG . GA  = 
nn-mi-nwi  (?);  folgt:  = drr-tu.  2)  m.  Strafe 
(die  RA:  jem.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h. 
sie  ihn  büssen  lassen,  ihm  die  Strafe  der 
Sünde  auferlegen  bildet  den  Schlüssel 
zti  diesem  Bedeutungsübergang,  vgl.  u. 
dertu).  an-na  kab-tn  e-me-du-Su-nut  eine 
schwere  Str.  legten  sie  ihm  auf  IHR  15 
Col.  II  18.  an-nu  kab-tu  e-mrd-sn  (1.  Sg. 
Prt.)  V lt  8,  10.  III  R 38  Nr.  1 Rev.  23. 
hat  der  König  nuir  Nippuri  ....  an-na 
e-me-da  einem  Bewohner  von  N.  Strafe, 
anferlegt  (ihn  ins  Gefllngniss  zu  werfen) 
«-.wir  an-nam  in-ni-rn-du  so  soll  dort  wo 
die  Strafe  auferlegt  wurde  (die  Stadt  in 
die  Tiefe  hinabgegossen  werden,  s.  u. 

birutu)  IV  R 48,  19.  21a.  selhiges 
Hans  NAM  ibad-di  wird  Strafe  erleiden; 
NAM  = an-nu,  an-nu,  är-ntt  V R 31,  45. 
46c.  d.  Sc  61 : NAM  (««■«»)  = an-nu.  II  R 
7,  13— 15g.  h:  IJE,  NA,  NA. NAM  = 
an-nu-,  ebenso  VR  39,  15 — 17g.  h,  wo 
Jj-ft  die  Glossen  hat:  u,  *»-»,  k<^. 

ennitu  1)  Sünde,  Vergehen,  ul  i-di 
Jrr-ti  ili  ul  i-di  m-nil  Idtari  IV  R 51,  34  a. 
2)  Strafe  (oder  Schuld?),  auf  dein  Ge- 
heiss  m-ne-is-sn  (—  DUN.A.l.UM)  lip- 
patir  arandu  linnasih  IV  R 17,  S7/ss a.  Vgl. 
enünu. 
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anantu  Widerstand,  Gegner- 
schaft,.Kampf.  Nergal  rn-aS  kak-ki  di- 
bt-u  a-na-an-tum  (=  ZAB  . HUS,  IVR1; 
UD.HUSlVR')  der  die  Waffe  erhebt, 
den  Kampf  entfesselt  IV  R 26,  12/,  3 a. 
die  Götter  ulammedii’inni  e-peS  kabli  u 
tahnzi  tli-hi-u t a-na-an-ti  (Entfesselung 
von  Kampf u.  dgl.)  si-di-ru  u ....  K.  2867, 

13.  K.  2022  Col.  III  54:  TI(?)  (V  = 
a-na-tm-tii  (und  = tu-ku-un-tii , aS-ga-gu). 

anünu  (eins  mit  annünu  ?).  apu/fbu  a- 
nu-mt  hattum  pirittum  haben  ihn  nieder- 
gebeugt und  entfesselt  seine  Wehklage 
IVR  54,  15a. 

anüntu  dass,  wie  anäntu.  der  starke 
Dibbarra  a-nun-tu  bissnrma  (trug  sich  mit 
Gegnerschaft , Feindseligkeit)  uraeeipa 
gärfa  V R 9,  82.  Asurnazirpal  murib  a- 
nun-(un-)te  der  austilgt  den  Widerstand 
Asurn.  I 20;  III  127  ( a-nun-te ). 

enünu  m.  Strafe,  amelu  e-nu-un  (= 
DCN  . A . LUM)  ar-nam  e-mi-id  (=  an- 
KI. KI)  dem  Menschen  ist  Strafe  für  die 
Missetbat  auferlegt,  er  biisst  Strafe  IV  R 
17,  ,9.)0a.  Vgl.  ennitu. 

annünu  Vergehen,  Schuld.  Ideogr. 
AG  (bez.  AM)  GIG. GA  ( EME.SAL ), 
auch  = ikkibu  uud  maruStu.  an-nun 
(a-ri-ia  ina  ln  ule  ukabbis  ein  Vergehen 
wider  meine  Göttin  habe  ich  unwissent- 
lich begangen  IV  R 10,  S4/35a,  an-nun  tt- 
kab-bi-eu  (ul  i-di)  Z.  47a.  Ideogr.  ÄG. 
GIG  . GA,  ||  ik-bb  tlhd(nrn). 

anna.  S°  274:  KI  (ti-i)  = an-na  (auch 
= Sa,  etna,  ittnm). 

a-na-na  Sanh.  Konst.  73  lies  a-na  NA  d.  i. 

ameli  (MEISSNER). 

*animi.  anini.  kürzer  ninu,  nini  wir. 
n.  pr.  m.  IStu-Rammdn-a-ni-nu  Var.  IStn- 
Rammän-ni-ni  C*  233,  s.  nn.  prr.  a-ni-ni 
VR  53,  3.  24a.  K.  647,  29.  K.  145,  13. 
K.  10  Rev.  4,  U.  ö.  a-ni(sic)~ni  Beh.  3.  ni- 
nu (=  ME.  EN. NE,  EME.SAL)  D.T. 
67  Obv.  2 V2s.  ni-i-ni  K.  114  Rev.  15. 

anunutu  eine  Pflanze.  ,am a-nu-nn-tum 
(tri)  syn.  [lasarratum  s.  d.  >am  a-nu-nu-tn 
auch  K.  4140  Obv.  tam cMUi-nu-tü  syn.  J"m 
arantn  8.  d. 

Uinu  Subst.  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstamme,  der  sittaSimu  in-ni  it-k-a - 
am-ma  (und  in  Samarien  ansiedelte)  Sarg. 


Cyl.  20:  s.  n.  pp.  — in-ni  ta-mir-ti  (der 
Flur;  Sü-ku-up-pi  ibid.  Z.  37. 

IN . NU,  auch  SE . IN . NU  d.  i.  tibnu  Stroh  s.  d. 

inanni,  innanu  n.  ä.  jetzt  (zusam- 
mengesetzt mit  enu,  inu  Zeit).  Vgl.  eninna. 
i-na-an-ni  jetzt,  zu  meiner  Zeit  I R 68 
Nr.  1 Col.  I 19.  in-nn-nu  Var.  e-nin-na 
Weltschöpf.  I.  in-nn-nu  auch  Weltschöpf. 
III.  49.  107  (in-na-na). 

innannu.  V R 28,  18  e.  f:  in-na-an-nu 
syn.  iS-tu. 

*enna  Adv.  jetzt,  en-na  Str.  IV. 370,13. 
ti-di  eli  en-na  bis  jetzt  Z.  7.  u en-na  jetzt 
aber  K.  31  Obv.  14.  K.  509,  21  (viell. 
besser  als  „aber  siehe!“).  K.  114  Obv.  8. 
An  vielen  Stellen,  z.  B.  K.  13,  31.  51.  56. 
K.  84, 1 7.  K.  528, 21  („siehe“  viell.  besser 
als  „jetzt“).  K.  31  Rev.  18.  K.  114  Rev. 
22.  K.  312,5  scheint  es  mir  noch  zwei- 
felhaft, ob  enna  als  „jetzt“  oder  als 
„siehe“  (s.  ennä)  oder  noch  anders  zu 
lassen  ist 

ennä  Adv.siche!  Gesell r. en-na-a,  en-na, 
auch  (Str.  IV.  370,  10)  en-na-’.  en-na-a 
siehe!  (dieweil  wir  uns  wider  ihn  empört 
haben)  K.  84,  27.  en-na  K.  828,  11.  17. 
en-na  a-du-ti  ana  Sarri  beli'a  altapra  siehe! 
ich  habe  nunmehr  an  meinen  Herrn  König 
gesandt  Rm.  215,  18,  wonach  auch  K. 
831,  16  (en-na  a-du-u  ina  bat  mär  iiprika 
altaprakka ) und  K.  84,  35  (en-na  a-du-ü 
allaprakkunäSi)  zu  verstehen  sein  werden. 
S.  auch  n.  enna  jetzt. 

eninna  ( euenna ) Adv.  jetzt,  nun  (zu- 
sammengesetzt mit  enu,  inu  Zeit).  Vgl.  in- 
namuu  e-nm-na  (Gegens.:  ultn  üme  rükuli) 
VR  6,  118.  5,67  (Gegens.:  ina  ghrPa 
mähre).  Asurb.  Sm.  289, 51  (Gegens.:  ma- 
tima  . . . IA  noch  nie).  Sanh.  Baw.  13 
(Gegens.:  pa-na-ma).  e-nin-na-ma  jetzt 
(Gegens.:  i-na  pa-na  vordem)  NE  XI 183. 
nun  aber  Z.  186  (zu  etwas  anderem  über- 
leitend). e-ne-na  Sanh.  Baw.  18.  AlsKonj.: 
jetzt  da,  nun  da,  nachdem  nun  (vgl.  i-na 
ü-me-Sn-ma  Konj.  zu  jener  Zeit  da,  e-nu- 
ma  zur  Zeit  da),  e-nin-na-ma  mi-lik-Stt 
mil-ku  nun  da  er  mit  sich  zu  Rathe  ge- 
gangen NE  XI  178. 

enninu  ein  Fisch?  VR  39,  24g. h (vgl. 
II R 7,  22  g.  h):  SE . IN . NU . IjA  = en- 
ni-nu.  Zum  Ideogr.  s.  tibnu. 
annü  Gen.  annt,  anni  Ace. anna  dieser, 
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dieses;  PL  annütiju  diese.  Fern,  annitu1 
diese,  dieses;  PI.  annütu,  (selten  annitu1,- 
<L  i.  annitu).  Urspr.  Form  anniu  ( annin? ): 
an-ni-u  te-e-mu  Sä  dies  (Vorstehendes)  ist 
der  Bericht  des  N.N.  K.  181,  33.  45.  «n-l 
nwi  a-bi-n  Sä  X III  R 54,  431).  müStt  an-  | 
»m<  51  Nr.  V 5.  kwh  an-ni-u  K.  613,  6f.  | 
an-ni-a-am  dieses  (Acc.)  IV  R 59  Nr.  1, 
30a.  — an-nu-u  Sar-a-ni  dieser  ist  miser 
König  IHR  15  Col.  1 25.  ina  ü-me  an- 
ni-i  heute  IV7  R 7.  8 n.  o.,  ina  ü-mi  an-ni-i 
(=  ÜD  . DA . NE . E)  28  Nr.  1 , »/,  0b.  adi 
libbi  ü -me  an-ni-t:  bis  auf  diesen  Tag  V R 
6,  2.  er  hörte  an-na-a  ka-bi(-r)  /Stär  diese 
Rede  der  Istar  NE  48,  178.  te-e-mu  a-ki 
an-ni-im-ma  Nachricht  gleich  dieser  K. 
181,54.  Lima  Sitirtim  Samämi  an-nim  Neb. 
Bab.  II  2.  nachdem  ich  an-na-a  (dies)  ge- 
than  hatte  K.  891  Obv.  12.  X (Fern.)  an- 
na-a  ina  [.•Sr-mi- .'"■<!]  NE  45,  80,  häufiger 
an-ni-ta  ina  Sirme-Sa  8 , 33  bez.  ic-mi-Sn 
Höllenf.  Rev.  20.  K.  3437  Rev.  4.  e-ipr-tn 
an-ni-tu  K.  528,  36.  eli  Sutti  an-ni-ti  auf 
diesen  Traum  VR  5,  102.  Plur.  Aura- 
mazda der  Same-e  an-nu-ii-tu  (diese  Him- 
mel) geschaffen  hat  D,  2.  E,  3 (an-nu-ü-ti). 
0,  4 (an-mt-tu).  iläni  rubüte  an-nu-tn  V R 
56,  51.  XII  Sarrä-ni  an-nu-ti  (zuriick- 
weiscnd)  Salm.  Mo.  Rev.  95.  an-na-a-tü  \ 
mätäti  folgendes  sind  die  Länder  Beh.  40. 
ep-Se-e-ti  an-na-a-ti  (zurückweisend)  V R 
4,  77.  a-ma-a-teji  an-na-a-te',  diese  Vor- 
gänge, Dinge  1,128.  an-na-a-te  ,■  (vernahm  | 
ich)  3,  127.  an-ni-ti  mätalr  die  folgenden 
Länder  NR  8,  mdtäte  an-ni-tu  diese  Län- 
der Z.  25.  Beachte  noch:  a[n)-nu-te  . . . 
a-nu-te  . . . an-nu-te  die  einen  . . . die  an- 
dern ...  die  dritten  Astirn.  I 90  f.  an- 
nu-te  . . . an-nu-te  Z.  117.  Für  an-ni-tu  me-c 
vielt,  „o  du  hier!“  Höllenf.  Obv.  26.  32 
8.  n.  me  (Partikel).  — VR  31,  9 a,  b: 
NE  (<u-»)  = an-nu-ti.  abannä,  ahennä  8.  d. 
annüsim  Adv.  und  zwar  wahrseh.  der 
Zeit:  soeben?  an-nu-Sim  Xi- 

kirtä'a  iUiküni  soeben  sind  die  z.  Grossen 
eingetroffen  K.  537,  3.  an-nu-Sim  K.  183, 
32  (8.  BA  I 618  ff.),  ti-tna-a  an-nu-Sim  ina 
pän  iarri  ussibdaSSu  ich  habe  ihn  nun 
soeben  vor  den  König  bringen  lassen 
K.  11,  26.  498,  10  (( wtibilaSu ).  ti-ma-a 
an-nu-Sim  asaprakka  K.  533, 18.  Und  öfter. 

SpJJi  appu  m.  1)  Nase.  PI.  appe.  diesen 
schnitt  ich  ab  Hände  nnd  Finger,  diesen 


ap-pe-Stt-mt  tunä-Su-nu  Nasen  und  Ohren 
Asnrn.  I 117.  © 84  Col.  I 3:  KA  (|*>-]»>) 
= ap-pn ; folgt  Z.  4:  ...  .-•>)  PA  = „ Sa 
ifi.  1 1 R 30, 1 8 g.  h : KA  (</*)  KAK  = ap-pti 
e-lu-tt.  dür  appi  d.  i.  .Mauer  der  Nase“ 
heissen  bei  den  Babyloniern -Assyrern 
die  die  Backenknochen  überkleidenden 
Wangen  des  Menschen:  die  Thränen 
fliessen  eli  dür  ap-pi(-ia  bez.  Su)  NE  XI 
131.  274,  das  Licht  im-ta-kut  eli  dür  ap- 
pi-ia  fiel  auf  meine  Wangen  Z.  1 29.  appu 
Nase,  nicht  appu  Antlitz  dürfte  wohl 
auch  in  fibit  appi  enthalten  sein.  II  R 
35,  44  c.  d:  Ulj  . KA . DIB  = si-bit  np-pi ; 
das  Idcogr.  könnte  auf  eine  Bed.  wie 
Nasenschleim  (oder  Niesen)  schliessen 
lassen,  aber  beachte  IV  R 60*  C,  Obv.  21 : 
ina  si-bit  ap-pi  izammur  elela  ( ! ina  pi-it 
puridi  uzarrab  lallareS).  2)  Antlitz,  nnr 
in  der  Verb,  ap-pa  ( ap-pa-Sii , ap-pi)  la- 
bänu  (Ideogr.  KA . SU . GÄL),  s.  "pb.  — 
Sb  1 Rev.  Col.  IV  27 : KA  = ap-pu.  . . . 
ina  a/t-pi-Su-nu  (Ideogr.  KA)  aS-hm  IV R 
23  Nr.  3,  *T/jg.  — S.  auch  appu , appatu, 
appüti  (“CS1. 

nppis  Adv.  anf  dem  Antlitz  lie- 
gend, anbetend  niedergeworfen.  So  in 
dem  n.  pr.  m.  Nabü-al-si-ka-ap-jnS. 
anpatu  ein  Vogel.  VR  27,  38c. d:  IS. 
SIR . IIU  = an-pa-tum  (für  IfJ . 8IR  vgl. 
» amullum ).  Hebr.  nE3X. 
ensu  (d.  i.  emfu  ?)  Ädj.  K.  4239  Rev.  5: 
BI . BLL . LÄ  = BI,  d.  i.  Sikaru,  en-fu  syn. 
bar- .... 

nu  su  d.  i.  um  su  s.  d.  (fax), 
ansabtu,  insabtu  s.  u.  2S3. 
anakäti  (besser  anäkäti ?)  PI.  f.  Kanie- 
linnen.  IMfeR.  A . AB  . BA^  (d.i.yam- 
male)  S ,mlr a-na-ka-a-te  a-di  ,m>r  ba-ak-ka- 
rc-Si-na  Kamele,  Kamelinnen  nebst  ihren 
Kameljnngen  III R 9 Nr.  3, 56—57 ; Lay. 
68  Nr.  2,  2.  IMER . A . AB . BA*  / im>ra- 
na-ka-a-ti  Tig.  jnn.  55.  IMER . A . AB . 
BA//  ”">r a-na-ka-a-tc  III  R 10  Nr.  2,  36. 
Überall  ist  von  Arabien  die  Rede, 
enku  d.  i.  emleu  s.  d.  (pT2X4). 

Unlpl  (X4?)  PI.  unkäti  1)  Ring.  VR  32, 
65  c:  >m-ku\  als  Ideogr.  bietet  die  Er- 
gänzung: ■'"'KAN . KAN . MAT . SÜ . SI, 
wofür  V R 27,  28e:  '"“KAN . KAN . MA  . 
TUM. SU. 81,  d.  i.  koinkainmat(um)  ubdni 
Fingerring  (s. kamkammatu).  nn-ku  buräfi 
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Sn  Sarri  KL  509,  19.  un-ku  Sa  Sarri  Z.  23. 
II  iin-kartum  parzilti  Str.  II.  558,  23.  li- 
la un-L-a-tum  Sa  daltul1  ZK  II  324.  un-ki 
!=SU.GUR)  lu-h,(Yyti  ‘"‘‘"EL. LA  (thne 
an  den  linken  kleinen  Finder)  K.  246 
Col.  D 49.  un-ki  (=SÜ.GUR)  za-ri-hu 
( thue  in  den  Zaubertrank)  IVR26,  :i7'ri8b. 
VR  28,  67 — 74  a.  b nennt  un-lat  als  Syn. 
von  Substt.,  die  anf  su,  rtt,  tum,  tum,  fä 
(vgl.  u.  kamknmmatn?),  ü,  n auslauteten, 
sowie  von  (74)  [a?-]baz-tum.  Dass  auch 
die  ZZ.  75 — 85  Synn.  von  tmhi  darboten, 
scheint  im  Hinblick  anf  II R 25, 47  f nicht 
sicher;  auch  würde  Z.  82  Se-e-nn  Sandale 
schlecht  unter  die  Synn.  von  tmku  passen. 
Die  betr.  Substt.  lauten:  (75)  e-fbip-tum 
(s.  S.  46a),  (76)  mar(fi[c)-ra-twn , (77) 
Sali?  VR28,  oder  lal?  zu  sehen  nur 
noch  1 wagerechter  Keil)  -la-pi-tum,  (78) 
ri -ri-tum,  (79)  ka-mi-tum,  (80)  a-pa-pu, 
(81)  Se-ti-ip-tum,  (82)  Se-e-rm,  (83)  har- 
turn , (84)  e-ma-ar-tum,  (85)  di-Sin-ti  (wie 
ist  zu  lesen?).  2)  Siegelring,  Siegel- 
cylinder,  und  dann  ein  gesiegeltes 
Schriftstück,  Kabinetsordre  o.  ä, 
un-ku  Sarri  ein  kgl.  Schriftstück,  eine  kgl. 
Ordre  (in  Betreff  der  Gefangennahme  des 
N.N.)  K.  13,  32.  der  rab-kixir  hat  aus 
dem  Palast  mrku  eine  Ordre  an  dich  ge- 
bracht K.  81,  23.  un-ku  Sa  Sarri  belia 
Sa  X ana  mub/tPa  iS-Sa-a ’ K.  83,  7.  un-ki 
Sarri  ein  kgL  Handschreiben  K.  686,  5. 

I-  *£?  jfc?  enösu  Prt.  eniS,  iniS,  Prs.  eruiiS 
1)  schwach  sein  oder  werden,  es-si-bu 
rn-ni-iu  a-ka-la  (1.  Prs.)  K.  5418  Col.  II  24 
und  la  tr-.d-ib-bu  ln  te-en-niS-Su  verzweifle  (?) 
nicht,  sei  nicht  schwach  ibid.  Col  IV  s. 
u.  ncx  (nC*).  2)  von  Baulichkeiten:  hin- 
fällig, baufällig  werden, einstürzen. 
tem-me-en-Sa  (das  Fundament  des  Palastes) 
e-niS-mi  (war  baufällig  geworden)  iSdiiSa 
irutd  iküpd  reStiSa  Sanh.  VI  32  f. ; tem-me- 
en-Sa  i-niS-ma  itrurd  reSdSa  Sanh.  Konst. 
59.  durch  Hochwasser  i-Si-id-sa  (näml. 
des  Palastes)  i-ni-iS  Neb.  VII  52.  die 
Mauer  von  Sippar  welche  ina  eSdti  nakri 
Snt-Su  (Ideogr.  SIG. GA)  i-ku-pu  VR  62, 55. 
wenn  ein  Haus  gestützt  wird,  [so  be- 
deutet das|  e-niS  biti  ameli  K.  196  Col. 
IV  7.  ana  la-ba-riS  u-mc  (V.  üme)  i-na 
A.KAL  (d.  I.  inili)  kiS-Sorti(te)  tem  -me-en- 
bt  la  e-ni-Sr  dass  beim  Alterwerden  (im 
Verlauf  längerer  Zeit)  infolge  starken 


Hochwassers  sein  Fundament  nicht  ein- 
stürze  Lay.  39,  18  vgl.  62,  25;  Sanh. 
Bell.  52  und  Rass.  80  ( la-ba-riS  üme  V. 
ü-me  ....  tem-me-en-Su  etc.).  Für  den  Inf. 
e-ni-Sü  s.  auch  u.  enSu.  Vgl.  auch  den 
Ortsnamen  äl  Gi-m-tß-li-mS ? s.  nn.  prr. 

Et  1 1)  schwächen.  S.  unnuSütu  (von 
einem  vorauszusetzenden  unntiSu  ge- 
schwächt). 2)  niederreissen,  ein- 
reissen.  tarba#aw  ktma  nu-Se-e  un-ni-iS 
(der  Dämon;  = SI.HA.AN)  IV R 18* 
Nr.  6 Obv.  °/7,  vgl.  2/s.  Hierher  wohl 
auch  Neb.  V1I188 : seine  (Marduks)  Strasse 
la  e-nim,  parakka-Sti  la  ü-ni-iS  sein  Heilig- 
thum riss  ich  nicht  nieder;  vgl.  ummSü- 
tum  neben  unnütum  V R 23.  V R 45  Col. 
VII  55 : tu-tin-na-aS. 

II  2 1)  schwächen.  K.  4386  Col.  II 
31:  mu-un-na-abS\ . GA  — ü-tan-ni-Sa-an- 
ni.  bu-a-ni-Sü  ü-te-en-niS  ( Subj.:  der  aSttkku) 
IV R 29  Nr.  3,  7's  (Ideogr.  SUR. SUR). 
ina  küri  u nissati  ra-ma-ni  ü-tan-niS  durch 
Leid  und  Wehklage  habe  ich  mich  selbst 
geschwächt  Sm.  949  Obv.  19.  2)  ge- 
schwächtwerdea  i-rat-m (seine Brust) 
Ü-tan-niS  (=  HU. NU. E)  IV R 19,  29,30a. 

ansu  baufällig,  dürdni  mätPa  an- 
Sü-te  atj-Se-ir  die  baufälligen  Mauern  mei- 
nes Landes  festigte  ich  Tig.  VI  100. 

ensu  schwach.  Ideogr.  SIG.  ta-zak- 
ka-ap  en-Sä  du  (Marduk)  richtest  auf  den 
Schwachen  (:|  pi-iz-nu-ka  tu-rab-{ba])  K. 
4359.  Samas  za-kip  IjtiS-Su  (ta-tin  en-Si 
IV  R 19,  40  a.  aSSu  dan-tvt  a-na  enSi 
(SIG)  la  habtUi  dass  der  Starke  den 
Schwachen  nicht  schädige  (ruiniere)  VR 
62,  1 1 ; s.  auch  l \abdlu . K.  4386  Col.  II 
29.  30:  SIG  = en-Sit,  SI  ==  e-ni-ht.  II R 
28,  67b.  c:  SIG.  GA  = en-Su,  mit  uldlu 
und  dunnamü  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
auch  II  R 27,  51— 53  c.  d.  S.  ferner  nn. 
prr.  m.  Nabü-za-kip-enSi  (SIG),  Nabü-tukul- 
ti-cnSi  (SIG). 

ensütu  Ba  u fä  1 1 i gk e it  (von  Städten). 
Sargoil  ba-a-tin  en-M-te-Su-nu  muSallimu 
hibiltiSun  Sarg.  Cyl.  4;  Bronze-I.  8;  Plat- 
ten-Rücks.  3 (en-Sü-te 'i-Su-nu).  S.  u.  bihiltu. 

unnusütu  Geschwächtheit  u.  dgl. 
VR  23,  25b.  d:  TÜR  . TUR  = tm-nu-Su- 
tum  (auch  = unnülti  u.  a.). 

menistu.  S.  für  me-niS-ti  II R 47,  20b 
u.  mekutu  (S.  52  b). 

II.  (X[ ) Stamm  der  folgenden  Substt.: 
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’assatuWeib  i.S.  v.Ehefrau.  Ideogr. 

DAM  (auch  = nuttu  conjux  s.  d.).  Summa 
dS-Sd-ta  (=  DAM-#)  muMU  izir  wenn  ein 
W.  ihren  Mann  hasst  VR  25,  2 a.  b.  a-nn  . 


aS-Sd-ti-Sti  zu  seinem  W.  Z.  9,  dS-Sd-ti 
mein  W.  Z.  10a.  b (Ideogr.  DAM).  aS- 
Sa-d-Stt  Str.  II.  495, 1 wechselnd  mit  DAM- 
Su  508,  1.  DAM-.«u  d.  i.  aiiat-m  Tig.  jun. 
17;  Lay.  17,  10.  Sauli.  II  60.  DAM*-« 
seine  Frauen  Tig.  II  28.  IA  aS-Sa-ti  ti-i 
sie  sei  mein  W.  Str.  I.  8,  6.  atta  h I mu-li- 


ma  andku  IA  aS-Sa-at  (V.  aS-Satf-ka  NE 
42,  9.  aSSatu  (DAM)  i.  U.  v.  Sigreti  8. 
auch  dort.  II  R 36,  45.  46c.  d nennt  ai- 
iä-tu  als  Syn.  von  ii-SA  und  mar-lji-tum. 


Z.  14a.  b:  DAM . TUK . A — ha-a-rum  Sa 
aS-Sa-ti  (sic)  heiratheu  s.  n.  TTI  und  vgl. 


DAM. TUK. TUK  d.i .aSSata  ahAzu  S.42a. 


altu  (synkopiert  aus  aSSatu,  aStu,  vgl. 
PCX.  iptps*)  dass.,  auch  von  Götterfrauen. 
GugAa  ai-tum  N.X.  Str.  II.  67,  16.  III. 
91,  3.  al-ti  II.  437,  11.  al-ti  (=  DAM) } 
Nam-ta-ri  IV R 1 ff.  Col.  II  51 5».  al-ti  (= 
DAM)  "»NIN.A.ZU  K.  246  CoL  IV  40. 
Ähnl.  IV  R 14  Nr.  1,  18'19a. 

tassütu  Frauenschaft  (von  einem 
vorausznsetzeudeu  aSSu  Weib?),  eine 
Tochter  einem  Manne  (am i)  a -na  aS-SA- 
tu(tn)  nadnnu  zur  Ehe  geben  Str.  I.  8,  9. 
II.  243,  4,  wofür  DAM-u-f«  990,  4.  TU. 
101,  5.  der  und  der  n-na  aS-Su-ht  irSatmi 
hat  mich  zur  Frau  genommen  II.  356,  3. 
seitdem  ich  n-na  aS-SA-tu  ar-SA-ka  dich 
zum  Weibe  genommen  III.  359,  5. 


issu  Weib,  iS-SA  syn.  si-ni-eS-tu  s.  d.; 
syn.  aS-Sd-tu  s.  oben. 

III.  (X, ) Stamm  wort  zu  teniSehm. 

ViolL  hierher  gehörig  VR  28,  54g.  h: 
e-ni-SA  Byn.  A-la-pu  (s.  d.). 

•tdnisetum  PI.  die  Menschen, 
Menschheit  (eig.  die  menschlichen  We- 
sen). Ea  bei  te-ni-Se.-e-ti  VR  1, 11.  Asurb. 
Sm.  9,  1.  Samas  muS-tc-Ser  te-[tii-]Sc-e-ti 
(sic)  Salm.  Mo.  Obv.  3.  be-lit  te-ni-Se-e-ti 
(==  A. ZA. LU. LU,  EME.SAL)  K.  101 
Obv,  ®1#.  Sd  kn-ia  te-ni-Se-edi  von  allen 
Menschen  Neb.  X 10.  Nerigl.  11  38  (ka- 
ut). Neb.  Grot.  III  52  (tr-ne-S<-c-ti).  kttl- 
hit  tr-ni-Se-e-ti  NE  XI 127.  Nebukadnezar 
mnttaru  te-ne-se-ti  Neb.  Grot.  I 2.  mul-taS- 
pi-nt  tr-ni-Set  Bel  (die  Menschheit  Bels) 
Tig.  VII  50f.  Bevölkerung,  Bewoh- 
ner, Leute.  te-ne-Set  der  Länder  Chal- 


däa,  Aram  etc.  Sanh.  Bell.  42;  Rass.  69; 
Lay.  38,  6 (te-ne-Sti  na-ki-re).  te-ne-iet 
nml‘ Knl-di  Sanh.  Kuj.  3, 12;  Sanh.  Sm.  89, 
31 : tc-ne-Set  mitKal-di.  te-ne-Se-ti  ma-ti-tnn 

(die  Bewohner  aller  Länder)  Sa ak- 

Sud-flu-ma  Sarg.  Ann.  428;  Pp.  II.  43 
( Khors.  165:  da-dd-me  ma-ti-tnn).  K.  152 
Col.  IV  61:  [A  . Z]A . LU  . LU  = te-ni-Se- 
e-tum  syn.  a-medu-tum. 
annfiUm  Adv.  s.  oben  im  Anschluss  an 
annu  (S.  104  a). 

entu  PL  eniüli.  II R 47,  16a.b:  ‘""MA. 
TIL.LA,  erklärt  (durch  (?)  en-tu,  Z.  17 
durch  rudm-u.  kai*‘,/' Sarru  adir  c:iz-ma 
TIL*  (Var.  en-tu-ti)-Su  ....  IIIR  69,  54  b. 
— Eine  Verbalform  (IV  2?)  von  einem 
St.  n:x  (rtsx?)  dürfte  vorliegen  K.  700, 

1 : Sin  SatnaS  ik-SA-dam-ma  itti-lu  it-tin-tu 
(ittentu) ; vgl.  IIIR  54,  22b.  58,  lb. 
entft  8.  imtu  (emtA). 

antahsu  (d?)  eine  Gartenpflanze. 
an-tdh-Sum  SAR  Garteutaf.  Col.  I 5-  an- 
3 mal  nach  einander  anf  Lond. 
Fragment. 

antaiurrü.  der  Edelstein  el-me-Su  an- 
ta-iur-ra-a  (=  AN . TA . SUR . RA)  Suk- 
Itt-lu  vollkommen  an  IIimmelsglanz(??) 
IV  R 18*  Nr.  3 Rev.  CoL  IV  6/9.  Zum 
Ideogr.  s.  zariljH  (aber  auch  ~QX);  für 
SUR  = .»urdn<  auf  leuchten,  aufblitzen  s.  d. 
a-si  bez.  A.SI  ein  Thier  s.  amte. 
a-sn  Sb  2,  12  s.  u.  ASA  Arzt. 
iSU  Subst.  wenn  sein  (des  neugeborenen 
Kindes)  rechtes  Ohr  ina  i-si-Su  Saple  (KI . 
TA)-»w  sich  befindet.  IIIR  65,  9a. 
isi  Präp.  mit  s.  u.  issi. 

U8U  (Asm?)  Grenzmark  o.  dgl.  wer  «-.«« 
midf-ra  it  ku-dAr-ra-SA  A-Sn(sic)-ttit-mt-ii 
wer  seine  (des  Feldes)  Grenzmark,  Grenze 
und  Grenzstein  ändern  wird  III  R 43 
Col.  III  20  f.  wer  u-sa  mi-if-ra  ii  tu - 
dur-ra  A-Sa-an-nudt  1 Mich.  II 13  f.  Ninib 
us-su  mi-fir-SA  u kn-dur-ra-.su  (uäml.  des 
Frevlers)  li-is-stt-ulj  1 Mich.  IV  3 f.  Nebo 
A-sa  midf-ra  it  ku-lür-ra-SA  li-Se-en-ni 
III R 43  Col.  IV  1 f.  it-sa  midf-ra  ü ku- 
dur-ru  I uS-]te-li  IVR51,  49a. 
esigU  Subst.  VR  16,  10a. b:  A.SI. GA 
= e-si-gtt  (zwischen  e-du- [«]  und  a-rn8 
ra-mi). 

asidu  VR  29,  58a. b:  ZAG  ==  a-si-du 
(Z.  59:  — iS-dn).  Stamm  wahrscli.  TO'I, 
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sodass  asidu  mit  Tic1  zusammenzn- 
stellen  ist. 

isdahhu  s.  isdahhu. 

i-no«  («,)  Grnndbed.  wohl  stützen, 
unterstützen  (daher  asttu  Pfeiler),  dann 
helfen  überh. 

äsü  m.  Arzt  (eig.  Helfer).  Ideogr. 
A . ZU  mit  oder  ohne  Determ.  “m>l . A . ZU 
tma  marfi  kütsu  ul  ubbal  der  Arzt  soll 
au  den  Kranken  nicht  seine  Hand  brin- 
gen IV R 32,  34a.  19.  45b.  33,  7.  41b. 
Ka  ist  n.  a.  auch  der  Gott  Sa  a-si-e  (Sing.) 
K 4349  Rev.  t‘""")A.  ZU"  K.  572,  8. 
Rm.  338  Rev.  14:  A.ZU  = a-su-ü ; folgt 
mi-iut-'-i-Su  Thierarzt,  ta-kal-tum  Sa  a- 

(=  A .ZU)  s.  n.  blC;  findu  Sa  A . ZU 
s.  u.  ”102.  Für  A . ZU  = bärü  Magier, 
auch  = dupSarru  s.  d.  K.  7331  Col.  II: 
NI . ZU  = a-su-u  (mit  bärü  und  müde 
terti  Eine  Gruppe  bildend).  K.  247  Col. 
II  11  ist  sehr  wahrscheinlich  zu  A.Z[U 
= o-w-h]  zu  ergänzen;  dann  würden 
auch  Z.  12:  AZ  und  Z.  13  ( 1 GlR 

Ideogrr.  für  äsü  sein  (vgl.  Sh  2,  12: 
AZ  («-«)  = a-sul).  S.  auch  n.  prr.  m. 
d-iu-ti,  — Ein  Fern,  ästtu  wird  für  A . 
ZU  wohl  anzunchmen  sein  IHR  41  Col. 
II  29:  Gtila  A . ZU  gal-la-tu  die  grosse 
Ärztin  (folgt:  beitu  rabitu). 

äsütu  ärztlicher  Beruf.  epe-eS  a- 
m-ti  K.  220  Obv.  13. 

asitu  f.  PI.  asttäte,  aber  auch  asaiäti, 
von  der  Grundform  asaitu,  welche  I R 
28,  24  b ( kisirta  Sa  a-sa-it-te  rabi-te ) noch 
vorliegt.  Pfeiler  (vgl.  dimtu).  a-si-tu 
t"  kakkade  ina  püt  aliSu  ar-fip  einen  Pf. 
(eine  Pyramide)  schichtete  ich  aus  ihren 
Köpfen  gegenüber  der  Stadt  Salm.  Mo. 
Obv.  16.  25  (asi-tii).  34.  48.  ihre  Köpfe 
schlug  ich  ab,  ana  a-si-te  ar-fip  zu  einer 
Pyramide  schichtete  ich  sie  Asnrn.  I 64. 
a-si-tu  ina  pu-ut  abtüli-Su  ar-fip,  rabüte 
• • • . a-ku-stt  maSke-Su-nn  a-si-tu  ü-bal-tih ; 
nnnüti  ina  libbi  f (V.  a)-si-te  umagiglf)  anüte 
ina  di  i-si-te  ina  iiktpe  uzakip  an-nu-te  bat- 
t«-bat-te  Sa  a-si-te  ina  ziktpe  uSalbi  Asnrn. 
I 89—91.  a-si-ta-a-te  Sä  kakkade  ina  püt 
nhtdliSn  ar-fip  Salm.  Mo.  Rev.  53;  a-si- 
ta-a-te  auch  Z.  54.  dära-Su  raba-a  it  a-sa- 
la-tet'-Sü  Sa  agurri  ihre  (der  Stadt)  grosse 
Mauer  und  ihre  Pfeiler  aus  Backsteinen 
Tig.  VI  27. 

isitu  (wechselnd  mit  asttu,  s.  d.)  f. 


dass.  PI.  isitäte.  iSteni-it  i-si-tu  Sa  TI. 
LA"  (Rümpfe?)  iSteni-it  Sa  kakkade  ar- 
fip  Asurn.  I 11.8.  ihre  Leichname  ana 
i-si-ta-a-te  ar-fip  Asnrn.  I 109. 

issu  m.  Stütze,  Hülfe,  Beistand. 
Purät  is-si-Sü  ebir  den  Euphrat,  seine 
Stütze  (in  militärischem  Sinn',  überschritt 
ich  Salm.  Balaw.  VI  6.  Auramazda  is-si 
dan-nu  war  mein  starker  Beistand  NR  31. 
Beh.  10.  22.  35.  37.  58.  62.  65.  74. 
76.  80.  81.  103.  Hierher  II R 47,  20c.  d: 
I . Gl . KAK  = is-si? 

usätu  Unterstützung,  Hülfe.  San- 
herib  e-piS  ü-sa-a-ti  älik  tappüt  a-ki-i  Sanli. 

I 5;  BelL  2.  mein  Vater  ü-sa-ta  i-pu-Sa- 
aS-Sum-ma  IV  R 34  Nr.  2, 4.  K.  435 1 , 1 1 f. ; 
Rm.  2.  I.  Obv.:  [SÜ?]  DIR. RA  und  SÜ. 
UD.SUD.UD.  DA  = u-sa-tum.  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Manlnk-bel-ü-sa-a-te. 

II.  HDN  esü-  K.  247  CoL  II  4-7:  SAG. 
PA . KAB . DU  — e-su-u  Sa...,  KA . SAR. 
SAR  = „ Sa  a-p[i?  . . , LAL  (binden, 
zügeln?)  = „ Sa  . . .,  ZI . ZI  = „ Sa  . . , 
m 1.  das  Land  regierte  ich  und  dem 
Volk  gab  ich  Gedeihen,  ragga  u fenum 
ina  tiiSi  ti-Se-is-si  Schlecht  und  Gut  im 
Volke  (d.  h.  alle  Unterthanen  ohne  Aus- 
nahme) zügelnd,  lenkend  (?  1.  Prs.)  Neb. 

II  29.  Vielh  hierher  gehörig.  Gleiches 
gilt  von 

meBÜ.  VR26,48a.b: 'fTIK.SE.KI. 
NI  = me-su-ü ; folgt,  mit  dem  gleichen 
ldeogr.(?),  me-sir-mm.  Hierher  auch  VR 
27,  20a. b:  ^ yU.LUlj.HA  = me-su-ü? 

aßltu  paarweise  vorhandener  Theil  des 
menschlichen  Körpers,  wahrsch.  des 
Fusses.  wenn  ein  neugeborenes  Kind  «- 
si-it  imitti-Su  seine  rechte  a.  nicht  hat 
III R 65,  5 b.  a-si-it  imitti  und  a-si-it  Stt- 
meli  auch  Theil  eines  Skorpions  (GIR  . 
TAB)  Rm.  2.  IIL 

asäti,  auch  asäti,  mit  Determ.  maiak, 
Zügel,  fab-ta-ku  ma>"*  a-sa-a-ti  ki-ma  as- 
sa-ri  uSasiar  sibir  maSäre  ich  führe  die 
Zügel,  wie  ein  ....  wendend  die  Wen- 
dung der  Räder  Ssmk.  L1  I 23.  sa-bat 
mnia *a-Sa-(a-)tej,.  das  Ergreifen,  Führen 
der  Zügel  VR  1,  34.  at-tnn-bu 
Sa-a-ti  /Stär  K.  2674  Col.  III  22.  Ist  viel!. 
VR  32,  34.  35b  zu  («-sn-la-tiw»  und  jo- 
Sa- \a-tum  zu  ergänzen?  das  Determ.  mai"t 
(SU)  hatten  ihre  Ideogrr.  wohl  gewiss; 
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beider  Syn.  ist  [ ].  II R 34  Nr.  3, 
44.  45  nennt  a-Sa-tum  als  Syn.  von  [ ]- 
Sa-tum  und  [ H-  -Sa-tum ; vorhergeht 
„ärztlicher  Verband4,  folgt:  „Schuh  aus 
Maulthierleder“  (Senu  maSak  pari).  — 
Vgl.  auch  V R 31,  17c.  d:  ma>ak  a-Sü-a-ti 
syn.  ri-is(z,  s)-ni-e-ti  Sa  dalli  (s.  127). 

asäte.  Pl.  eines  Sing.  as6(7),  ein  wild 
lebendes  Thier.  Ideogr.  A.SI.  a-sa- 
a-te*',  zusammen  mit  Wildochsen,  Ele- 
phanten,  Wildescln,  Gazellen,  Stein- 
böcken, Panthern  und  andern  „Thieren 
des  Feldes  und  Berges“  von  Asurnazirpal 
in  Kelach  gehalten  Lay.  44, 18.  Panther, 
mitline,  A . SI^  . . . tödtete  er  I R 28,  23  a. 
vor  dem  Thore  it-ti  A . SI  kalbu  u Sa  [tu 
bei  a.,  Hund  und  Schwein  liess  ich  die 
Gefangenen  wohnen  Asarh.  II  4.  mit  A.SI 
kalbu  band  ich  ihn  zusammen  V R 8,  12. 

USÜ.  S6  2,  4:  UZ  (*-«)  = ti-su-ti. 

HON  (HC1’?)  mnthlos  werden,  ver- 
zweifeln o.  dgl.  Prs.  essih.  es-si-/tu  m- 
ni-Su  a-ka-la  a-Su-uS  uXtänih  verzweifelnd 
(1.  Prs.),  ohnmächtig,  vergehend,  ward 
ich  voll  Leids  und  brach  in  Stöhnen  ans 
K.5418  Col.II  24.  In  te-si-i/t-/ju  ln  te-en-niS- 
Su  verzweifle!?)  nicht,  sei  nicht  schwach 
(fürchte  dich  nicht,  zittere  nicht)  ibid. 
Col.  IV.  — VielL  ist  hiervon  abznleiten 
täsuhtu,  tassuhtu  Verzweiflung, 
Niedergeschlagenheit  o.dgl.  IIR 47, 
10c.  d:  ta-su-uh-tu  syn.  ta-lit-tu  (folgen 
die  Wörter  für  Betrübtheit,  Verstörtheit, 
agdmu  etc.),  ta-as-su-uh-tum  wird  im  Lande 
sein  III  R 60,  72.  86. 

nofc-  ishu  Subst.  st.  cstr.  isi/i.  i-srih 
ntt-ti-num  if-fu-ru-um  Stimmt!  pebi  simat 
apparim  Neb.  Grot.  II  29  (I  19.  III  13 
heisst  es  nur  nünum  is-su-m(-um)).  i-si- 
i/t  nti-nti  ap-si-i  is-s[ur\  Same-e  (folgen  4 
Vögelnamen)  Sttmmi  pelä  simat  appari 
Neb.  Pogn.  C,  VII  19.  3 Summa  i-si-ih 
mt-nu  apsi  simat  apparim  ibid.  A,  IV  38. 
2 Summa  i-si-ih  nu-ttti  apsi  simat  appari 
VII  10.  — V R 29, 68  a.  b : ZAG  = is-hu. 

isihtu,  vorausznsetzen  für  den  st.  cstr. 
is/jit,  gleichbed,  mit  ishu.  Rinder,  Schafe, 
die  nnd  die  Vögel,  Sti-um-me  is-hi-it  nttue 
isstirc  hegal  apsi  etc.  (als  Opfergabe)  Kliors. 
169;  vgl.  Sarg.  Ann.  432. 

ishu  Adj.  it-lu-pu-ti  syn.  mu?ü  is-hu-ti  s. 


musti  (u.  13);  itlupu  wohl  ziemlich  gleich- 
bed. mit  is/jui  — K.  4386  Col.  1 48:  IB 
(da-rum)  = is-hu.  Für  IB  beachte  (KU.) 
SA . IB  = ultipu  und  mufu. 

USSUhtU  eine  Gartenpflanze.  K 267 
Col.  III  7:  Ü^mriü?  SAR  «=  us-stt- 
uh-tü. 

(ä,  p?)-  die  grossen  Götter  Sa 

Samt  beli  Sitm-Stt-nu  is-sik-u-ni  deren  Na- 
men mein  Herr  König  . . . (Prs.)  K.  618, 9. 
Vgl.  asälcu. 

assukku  Verschlag,  Schutzwehr 
o.  ä.,  wohinter  man  sich  versteckt  Mar- 
dnk  hat  den  Hinterhalt  meines  Verfolgers 
weggeräumt,  as-suk-ka-Su  ti-sah-har  sein 
Versteck  wendend  VR  47,  42b;  Z.  43: 
as-stik-ku  = f j-tu.  VR  32  Nr.  1,  22a. 
b.  c:  IM  . DUGUD  (vgl.  WB,  S.  233  oben) 
t=o  as-suk-ku  syn.  kir-ba-nu  (vorhergeht 
Ai//aru  Wand  s ya.siru).  Für  IM. DUGUD 
vgl.  auch  VR  42,  37.  38g.  h.  Ein  ganz 
anderes,  obwohl  gleichlautendes  Ideogr. 
s.  u.  imbaru. 

USUkku  viel!  abgeschlossener,  geheiligter 
Raum,  profanem  Zutritt  verwehrt.  K.  64 
CoL  II  17.  18:  ZIG.ZI.LAL  und  ZIG. 
DUG.GA  = e-bi-rttm  Sa  tt-suk-ki.  VR  42, 
62  e.  f : Ü . DUG  = ü-suk-ku  (zwischen  ba- 
tul-tum  und  ha-rim-tum).  Vgl.  die  Glosse 
ti -suk  bei  einem  Ideogr.  für  eSretum  Tempel 
(s.  d.)  nnd  beachte  den  babylonischen 
Ortsnamen  Ü-su-uk. 

askuppu  und  askuppatu  1)  allge- 
mein: Platte,  Steinplatte,  Stein- 
schwelle. Pl.  askuppe  f.  und  askuppäte 
f.  Ideogr.  as-kujrpe  aS,H 

pili  rabäti  dadme  kiSitti  käti’a  si-rn-uS-Siu 
(V.  Si-in)  ab-Sim-ma  grosse  Quaderplatten 
— die  von  mir  besiegten  Völkerschaften 
stellte  ich  auf  ihnen  dar  und  (liess  sie 
der  Paläste  Wände  umschliessen)  Sarg. 
Stier-Inschr.  77;  Ann.  427;  [XIV.  76 j ; 
Khors.  165;  Pp.  II.  39;  IV.  120.  as-ktip- 
pat  nt‘"'pUi  rab-ba-a-ti  kt-su-ü-Sa  uSasIjira 
grosse  Quaderschwellen  liess  ich  die  Sei- 
tenwände der  Terrasse  einfassen  Sank 
Rasa.  80;  Bell.  52  (a-Sur-rtt-Su) ; Lay.  39, 
18  f.  wird  vor  a6am  pi-i-li  GAL^  wohl 
[as-kup-pe]  einzuschalten  sein,  as-kup-pa- 
a-ii  '■'»‘■"DÜR. Ml. NA. TUR. DA  °*«*pa- 
riiti(?)  it  1 d.  i.  askuppäti  at*npt/i 
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rabdti  (licss  ich  die  W linde  der  Paläste 
umschliessen)  Sanh.  Kuj.  4,  29  f.  (Lay. 
41,  36.  60.  37  schreibt  auch  das  erstere 
askuppäti  ideographisch),  as-kup-pu  aian 

aStum  Sanh.  Konst.  80.  IM . 

PAR  (Wand  sch  wellen,  s.  n.  gassu)  atnn 
pa-ru-ti  Tig.  jun.  80.  a- 

gür-ri  Asarh.  V18  (s.  S.  19a).  as-kup-pa-tu 
tu  müSabnka  eine  Steinschwelle  diene  dir 
zur  Wohnung  Höllenf.  Rev.27.  2)  Platte, 
Schwelle  einer  Thür,  eines  Thors,  Thür- 

schwelle  (I^oaxc),  woraus  KaJCwf).  PI. 
afkuppCi,  askuppe,  auch  aSkupp&:i.  IdeogT. 

f . dS-ku-up-pe  « nu-ku-Se-e  (Schwel- 
len und  Zapfen)  pitik  ere  befestigte  ich 
in  seinen  Thoren  Neb.  VIII  7.  as-ku-up- 
pu  it  nu-ku-Se-e  bitik  eri  IX  14.  dS-ku- 
up-pii  u nu-ku-Se-e  bitik  eri  VI  13.  as- 
kup-pu  U nu-ku-Se-e  VR  64,  2 c.  Sa  ina 
tu-hip-pa-ti  (—  päjäl)  u fir-ri  t-dk-(ru . 
IV  R 16,  56/57  a.  — Sehr  befremdend  ist  j 
die  Gleichung  in  einem  Vok.  Konst.: 

= as-dup-pu\  Missverstündniss 
einer  Vorlage  as-dn-pu,  d.  i.  as-hip-pu,? 
ae-lu  s.  azlu. 

usallu  (i?)  f.  Marsch,  W iesengrund. 
damit  man  in  Zukunft  die  Stätte  ( kakkar ) 
der  Stadt  und  der  Tempel  nicht  anrülire, 
ina  rndrni  uStjarmitsüma  agdamar  u-sal-liS 
vernichtete  ich  sie  mit  Wasser,  sodass 
sie  ganz  und  gar  Marschboden  ward  Sanh. 
Baw.  54.  die  Wasser  des  Euphrat-Durch- 
stichs liess  er  fliessen  auf  die  Stadtflnr, 
ü-ml-lum  a/i  a-Sar  nak-ra-bi-Su  (sic,  s.  21p) 
me  umalli  füllte  mit  Wasser  den  Wiesen- 
grund der  Stadt,  seinen  Kampfplatz  Khors. 
128,  wofür  Sarg.  Ann.  325:  ü-sal-Ia  (V. 
/um)  ali  a-Sar  mit-bu-si  me  ü-mal-li.  die 
sranze  Menschheit  war  dem  Tod  verfallen 
(s.  u.  titu),  ki-ma  ü-ri  mit-ftu-rat  ü-sal-lu 
an  Stelle  der  Umhegungen  war  alles  Ein 
Marschboden  (Sumpf)  NE  XI  128.  San- 
herib  nahm  zur  Vergrösserung  des  Areals 
für  einen  Palastneubau  kirübü  ma'adu  ultu 
kirib  it-sal-li  (u  ta-mir-ti  ali)  Sanh.  VI  35 ; 
Konst  60,  und  führte  dann  die  Ter- 
rasse auf  ina  kakkar  it-sal-li  S<i  ul-tu 
mil-di  ndri  auf  dem  Marschboden,  den  vom 
Uferstrich  (?)  des  Flusses  (er  genommen 
hatte)  Sanh.  VI  38;  Konst.  62:  ina  kirib  I 
kirube  Sa  ultu  ü-sal-li  (afbata).  läma  I 


)DK 


maStakal  (eine  Pflanze)  ina  it-sal-li  IV  R 
50,  10  c. 

imulum  VR  20,  8b  lies  uzzulum  und  s. 

u.  bsx. 

usallti  Wald.  II  R 23,  50e.  f:  'V d-aal- 
l'i-ii  syn.  ki-iS-tum.  Mit  ttxallu  näher  zu- 
sammengehörig? 

asämu  (wovon  asmu,  usttmn,  asümetu, 
Süsumu  u.  s.  w.)  8.  u.  DOT 
asmidu  (r,  y?)  eine  Gartenpflanze. 
as-mi-<lu  SAR  Gartentaf.  Col.  II  11. 
asmarü  und  ismarü  (z,  ??)  pl  as- 
mare  Lanze,  ina  ifas-tnar-e  Sä  kdti-ia 
ax-fiul  zu-vmr-Su  mit  der  Lanze  meiner 
Hand  durchbohrte  ich  des  Löwen  Leib 
I R 7 Nr.  IX  B,  3.  1000  na-ai  ’Ha-ba-bi 
LL  (d.  i.  mukil  oder  nuSl)  is-uui-re-e  1000 
Schild-  und  Lanzenträger  Khors.  117.  ax- 
ma-re-c  (Plur.)  Sanh.  Rass.  56.  Lay.  72 
Nr.  2,  5.  Ssmk.  L*  I 22:  a-Sat-lu  ki-ma 
tar-ta-hi  as-ma-ra-ni-e  nurrututi  ich  schleu- 
dere wie  einen  Wurfspiess  die  schwer- 
fälligsten Lanzen,  scheint  eine  Neben- 
form astnaränu  vorzuliegen. 

P«  viell.  der  Gottheit  dienen,  sie  ver- 
1 ehren,  feiern,  rolere. 

isinnu  m.  Verehrung,  Kult  der  Gott- 
heit, spec.  Festfeier  zu  Ehren  der 
Gottheit,  Fest.  Sakin  i-xin-nu  eine  F. 
wurde  veranstaltet  NE  13,  8.  ina  i-sin-ni 
(—  SAR)  Sak-nu-uS  bei  der  ihm  zu  Ehren 
veranstalteten  F.  K.  133  Obv.  17 18.  im 
Monat  Ab  bez.  Ulul  i-sin-ni  märat  Jlel 
bez.  ASur  Asurb.  Sm.  119,  17.  126,  77. 
ina  i-si-num  zag-mn-ku  am  Feste  Z.  (d.  i. 
Jahresanfang)  Neb.  VII  23.  zag-mu-ku 
i-si-in-nim  Bdbili  IV  2.  i-sin-ni  (=  SAR) 
ed-lu-u-ti  IV  R 23  Nr.  2 Obv.  */2.  Die 
Schreibung  iSSinnu  K.  891  Rev.  10:  am 
Tage  des  Stadtgottes,  ü-um  iS-Sin-ni.  Dem 
assyr.  Ideogr.  SAR  entspricht  neu- 
babyl.  : so  in  isinnu  ( i-rin-nu ) a- 

ki-iv  Nab.  Ann.,  s.  hierfür  wie  iiberh.  für 
i-sin-ni  a-ki-ti  (bez.  bk  a-ki-ti)  u.  akitu. 
Vgl.  auch  n.  pr.  I-si-m-ti  (eine  Gottheit). 

isittu  (aus  isintu)  f.  Pl.  mn(n)dte 
dass.  i-ti-iia-te-Su  Feste  für  ilm  (Ninib) 
veranstaltete  ich  (lü  aSkun ) in  den  und 
den  Monaten  Asurn.  II  134.  Arbela,  die 
Wohnung  1 stars,  bk  i-sin-na-a-  li  K.  891 
Obv.  1.  i-se-na-a-ti-Su-nu  da-am-ga-a-tim  a-ki- 
su-nu  ra-bt-tim  ihre  (Nebo’s  und  Marduks) 
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freundlichen  Feste,  ihr  hohes  Neujahrs- 
fest Neb.  Grot.  III  7;  Pogn.  C,  VII  10: 
i-xi-in-na-a-ti-Sii-nu  da-am-ga-  a-tim]  a-ki-il- 
xti-nu  ra-bi-tim.  la-iji-in  i-sit-ti  S.  U.  "jlb.  , 
S.  auch  iSittu  (=  iSinlu). 

assinnu  Diener  einer  Gottheit. 
Auf  „Diener“  als  Grundbegriff  führt  viell. 
das  an  SAG . SAL  = abdu  erinnernde 
Ideogr.  UR . SAL,  dessgl.  die  Glosse  e-rem 
Sb  263,  doch  wohl  verwandt  mit  e-ru 
Diener.  Uddusunamir  "mlt  at-sin-nu  Höl- 
lenf.  Rev.  12.  ax-sm-na-ki  dein  Bote  (o 
Istar)  IV  R 28*  Nr.  3,  9a.  at-trinmu  u 
"""'KtiR . GAR . RA  Lond.  Frgm.  (■.  ma- 
lilu).  IT  R 32,  22  e.  f:  UR . SAL  = as-sin- 
nu  (vorhergeht  KÜR. GAR. RA). 

i-si-ni§  s.  u.  iMnii. 

issi,  isi  Präp.,  gleichbedeutend,  nach 
Haupt  auch  etymologisch  eins  mit  itti  | 
mit,  an  oder  auf  jem.’s  Seite  (vgl. 
ma’assu  aus  und  neben  ma’attu,  ist,  12). 
anäku  ''“EN  (d.  i.  Bel)  is-xi-ka  adabubu 
ich,  Bel,  rede  mit  dir  IV R 61,  17b.  die 
60  grossen  Götter  ix-si-ia  mit  mir  Z.  22  b. 
tmriku  IStnr  Sn  Arba’iln  ASur  is-xi-ka  u-xa- 
Ihn  ich  habe  Istar  von  Arbela  und  Asur 
dir  gnädig  gestimmt  (dir  zugewandt) 
Z.  31b.  Oft  bei  Asurnazirpal  in  der  RA: 
die  Wagen,  Reiter  etc. , oder  die  Reiter 
und  Pioniere  ixi’a  a-xi-kin  (=  aStakan) 
nahm  ich  an  mich,  nahm  ich  zn  mir  (und 
unternahm  darauf  die  und  die  kriege- 
rische Expedition):  i-xi-(i)a  a-xi-kin  Asurn. 
II  53.  72.  103,  «•«•io  a-xi-kin  III  58.  60  i 
(die  Var.  in-xi-in  beruht  wohl  auf  einem 
Irrthum).  63  (an  dieser  Stelle  ist:  ich  j 
nahm  sie  an  mich  s.  v.  a.  ich  behielt  sie  | 
für  mich).  i-xi-Sunu  mit  ihnen  K.  537,  7.  ’ 
i-xi-in  mit  mir  K.  678,  40.  anäku  ix-xi- 
Su-ntt  ich  mit  ihnen  K.  538,  16. 

issu  Hülfe,  Beistand  s.  u.  I.  ncx. 

I.  rp5$  eBepu.  K.  56  Col.  n 19—21 : 

c-xi-pu , a-na  e-si-pn . n-nn  e-xi-pi  ti-Sr-si ; 
Ideogr.  durchweg  SU.SU.UB. 

II  1.  pi  fi-ir-i-Sii  ü-xa-ap  t-Sd-km i (die 
beiden  letzten  Wörter  = oA-SU.UB.SU. 
UB-Ai)  ibid.  Col.  I 9.  (Oder  liegt  hier 
ein  Subst.  ttxäpu  vor?). 

II.  FjCK  aspu  (r,  #?)  1)  Machwerk,: 

Fabrikat,  harre  (Ringe)  ax-pi  hunixi 
rtiSSi  Sanh.  V 73.  harre  ax-pi  huntsi  KI . 
SAG  cA-Ai  die  Ringe  ans  Gold  nml  glän- 


zendem Silber  Sanh.  VI  3.  Vgl.  den  Ge- 
brauch von  Suknttu.  2)  Hinterhalt, 
Arglist,  machmalio  o.  dgl.  Marduk  Sa  mu- 
kaSSi<ir<i  tkim  ax-pa-Su  hat  den  Hinter- 
halt meines  Verfolgers  weggeräumt  (ax- 
xukkaSu  uxnhhar)  VR  47,42  b;  Z.  43  wird 
aS-pu  durch  uS-bn  „Hinterhalt“  erklärt. 

ispu  (wie  Siknu)  m.  Produkt,  und 
zwar  von  Pflanzen  wie  von  Thieren  ge- 
braucht. Im  ersterenFallbed.es Spross, 
Schoss,  Sprössling:  ix-pti  syn.  pi-ir-hn 
s.  d.;  im  zweiten  bed.  es  das  Junge,  das 
Neugeborene  eines  Thiers,  eines 
Vierfüs.slers  (so  III  R 65,  37— 58  b),  spec. 
das  neugeborene  Füllen  (Z.  66a).  Ob 
K.  246  Col.  I 13:  ix-pu  ku-pu  (das  Ganze 
= U.UD.KIT,  sonst  = htm mu  s.  d.), 
vgl.  II  35:  ix-pu  (=  GA  .GIG)  ... .,  hier- 
her gehören  oder  ob  iz-bu  oder  sonstwie 
zu  lesen  sei,  bleibt  noch  dunkel. 

aspasti  (statt  der  beiden  s auch  z,  f 
möglich)  eine  Gartenpflanze,  as-pa- 
ax-ti  SAR  Gartentaf.  CoL  IV  3. 

DDK  Prt.  exik  zur  Darstellung  bringen, 
verherrlichen?  Ganz  nnsiclier.  die  Macht 
Asurs  ina  Sipir  h"rrahite  e-xi-ka  ki-rib-Sa 

durch  die  Kunst  von  Steinschneidern 

ich  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI  13. 
Auf  einem  Vok.  Konst,  folgen  einander: 
a-hn-zu,  a-tja-ram , i-ffti-u,  a-xa-ku.  — Viell. 
gehört  hierher  VR  45  Col.  IV  30:  lu-ux- 
saklk  (II  1). 

isku  etc.  s.  u.  pCX,  iSku  etc. 

aslfubittu,  iskubitu  Kamelhöcker. 
imirud-ra-a-ti  Sa  //  **"**""  iS-ku-bi-ti  Sitku- 
ua  zweihöckerige  Dromedare  Sams.  II  56. 
K.  40  Col.  II  6:  IM  . TU  . GU  . UL  = ax- 
ku-bit-tmn,  Eine  Gruppe  bildend  mit  GAM 
= ku-bu-xu. 

DDK.  osöru  Prt.  £nr  einschliessen. 
die  Städte  belagerte  ich  (ahne),  die  Be- 
wohner selbiger  Städte  e-xi-ir  schloss  ich 
ein  Asnrb.  Sm.  92,  49.  ki-rib  Sippar  in 
S.  etc.  ihn  nebst  seinen  Kriegern  e-xi-ir 
V R 3,  131.  Meist  mit  hm  des  Ortes: 
ina  ali(-Sit)  e-xir-Su  (l.Prt.)  Asum.  III  46. 
Salm.  Ob.  33.  53.  Tig.  jun.  23.  Doch 
auch  mit  ana:  a-na  iSle-m  ali  ?«(-«)  e-xi- 
ir-Sn-nu-ti  Tig.  V 78.  ( nak-riS ) a-na  an 

sil-li  e-xtr-Su  (schloss  er  ihn  ein  in  den 
Kerker)  Sanh.  II  72;  Kuj.  1, 23.  ihn  selbst 
kima  isxur  kttppi  ki-rib  Vrxa1imnnz„  e-xir- 
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iu  wie  einen  Vogel  im  Käfig  schloss  ich 
in  Jernsalem  ein  Sanh.  III  21  j Kuj.  1, 29. 
Vgl.  Lay.  72  Nr.  2,  9:  e-sir-Su-  VR  29, 
02— 64 e.  f:  A.DIB.BA  = e-si-rwn  Sa 
■ ■,  HI  „ Sa  iffuri(?)  einen 

Vogel  (?)  einschliessen,  in  den  Käfig  stecken, 
GAR . RA  = „ Sa  Sim-rne  (s.  u.  Simmu 
und  vgl.  für  GAR . RA  u.  ms  II  1);  die 
letztere  Bedeutungsnnance  liegt  in  tnisiru 
Bed.  2 vor. 

II  2 Prs.  utasar.  der  König  in  (ina) 
seinem  Palaste  ü-ta-sar  wird  eingeschos- 
sen werden  IHR  58,  8.  15a.  4 und  19a. 
61  Nr.  2, 18.  Vgl.  54,3a.  der  König  von 
Akkad  t'i-ta-sa-ar  54,  31b. 

mösiru  m.  1)  Einschliessnng  (in 
militärischem  Sinne),  ina  me-si-ri  dan-ni 
Sa  lä  napariudi  e-si-ir-Su-nu-ti  mit  starker, 
unentrinnbarer  Einschliessung  schloss  ich 
sie  ein  Asnrb.  Sm.  59,  88  b.  Wahrsch. 
eins  mit  mesirni , 8.  d.  2)  Einschliessung 
einer  Thür  (näher  der  hölzernen  Thür- 
flügel) mittelst  Metallstreifen  o.  ä.,  Über- 
zug. die  Thürflügel  me  (V.  mi)-si-ir  ere 
nam-ri  ü-rak-kis  umschloss  ich  mit  einem 
Überzug  von  glänzendem  Kupfer  Kliors. 
161,  me-sir  (sic)  ere  nam-ri  ü-rak-kis  Sanh. 
VT  49  f- ; Konst.  71  ( namri  fehlt)  , me-sir 
ka.ipi  u s iparri  ü-rak-lds  Asarh.  V 39. 
die  Thürfliigel  ina  me-sir  siparri  ü-rc-ki-is 
IR  28,  11,  ina  »nc(?)-st>  siparri t'i-ra- 
27  Nr.  2,  1 7 f. , i-na  me-sir  za-lja-li-e. 
« drbi  ü-rak-kis  Tig.  juu.  79.  S.  auch  U. 
ntesirru. 

mesirru  m.  1)  Einschliessnng.  me- 
fir-rwn  isabat-su  me-str-riw t ekalli  isabat- 
™ IHR 56,  52a.  2)  Lederriemen  o. ä.? 
VR  32,  40-42 b.  c:  me-str-rum  syn.  rne- 
ra-fiA,  metirnim  kar{sK)-ni  und  memrrum 
pu-ü  (V  R statt  dessen : Sa-bti-ü)  syn.  me- 
ia  Uii)  >ip-pi-ti.  Die  Ideogrr.  dürften 
wold  mit  dem  Detcrm.  SU  „Leder“  be- 
gönnet! haben ; eines  von  ihnen  viell.  ge- 
mäss K.  246  CoL  I 40  zu  ergänzen:  kenn 
labirtum  mr-si-ru  (=  SU. E. SIR)  pa-ar-'u. 
— VR  26,  49b:  me-sir-rum ; vorhergeht, 
mit  dem  gleichen  Ideogr.(?),  me-su-ü;  De- 
terrn.  des  Ideogr.:  IS. 

a88aru.  ki-ma  as-sa-ri  (sic)  Ssrnk.  L4 
I 23,  s.  u.  asäti  Zügel, 
is-su-ri,  is(s)urri  s.  u.  sumi. 
o-si-ri  d.  i.  eseri  und  zu  1DX|  gehörig? 
K.  4386  Col.  I 49.  50:  Gl  = e-si-ri,  IM . 


GE . A = „ ia  duppi\  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  in- hu. 

asurrakku  (aSurrakku?)  Grund  und 
Boden  des  Flussbettes,  dein  Macht- 
gebot (o  Marduk)  ergeht  an  die  Strömung 
des  Euphrat  und  das  Wort  Marduks  a- 
sur-ra-ak-ku  (==  A.SUR-A/)  idatlah  trübet 
den  Grnnd  oder:  trübt  eine  Pfütze  (so 
klein  und  seicht  ist  plötzlich  der  Strom 
geworden)  IV  R 26,  5,/62a.  ich  änderte 

den  Lanf  des  Flusses  Tc-nc-ti , ki-rib 

ka-tim-ti  a-mr-rak-ku  in  die  Tiefe  (eig. 
Verborgenheit)  des  Flussgrundes  deckte 
ich  untenhin  Rohre,  darüber  mächtiges 
Berggestein  u.  s.  w.  Sanh.  Rass.  76;  Bell. 
49:  ki-rib  ka-tim-ti  a-sur-rak-ki-Sa  etc.j  Lay. 
38,  15:  ki-rib  a-sur-rak-ki-Sa.  Vgl.  62,  22. 
IIR  29,69a.b:  A.SIR.RA  = a-sur-rak-ku, 
mit  mu-lu-ü,  muspal ut  inplu  Eine  Gruppe 
bildend. 

a-pi  IV' R 55  Nr.  1,6b:  ii-tu  a-pi  e-lam-ma, 
wird  gemäss  58,61b  (IS.  Gl  manzassa ) 
zu  abu  Röhricht  (S.  3 b)  zu  stellen  sein. 
aptU  PL  apäti  1)  Wohnung,  Behau- 
sung überh.  Sultan  limnu  ittasä  ap-tu- 
uS-Su  ein  böses  Gespenst  ist  ausgegangen 
aus  seiner  Behausung)?)  VR  47,  46a.  tu- 
um-ma-ti  ina  a-pa-ti-Si-na  (=  AB.LAL) 
i-bar-ntm  sie  holen  die  Tauben  ans  ihren 
Schlägen  IV  R 27,  ,4/,sb.  Sb  188:  AB 
(«'<)  = ap-twn;  folgt  AB  (,i)  ==  bi-i-tum. 
2)  PI.  apäti  f.  spec.  menschliche  Nie- 
derlassungen, Menschen  (vgl. dadmn, 
auch  abratu , adattu).  [ Sa-kin  ?]  na-mir-tu 
a-na  niSe  a-pa-a-ti  der  Helligkeit  schafft 
den  Bewohnern  menschlicher  Niederlas- 
sungen (vom  Sonnengott)  I V R 60,  33a. 
ekdma  ilmadä  alakti  ili  a-pa-a-ti  wie  hätten 
Menschen  Gottes  Weg  erlernt?  60*  G, 
Obv.  18  {apäti  auch  Subj.  in  Z.  24  f.:  sie 
hungern,  so  gleichen  sie  einer  Leiche; 
sie  werden  satt  u.  s.  w.).  <i-<i  im-ma-ii 
ina  a-pa-a-ti  nicht  werde  vergessen  unter 
den  Menschen  . . . K.  8522  Obv.  4;  vgl. 
die  zugehörige  Erklärung  VR  21,  5g. h: 

UKKIN  = a-p\a 

ipu  1)  Mutterleib.  IIR  37,  57e.  f;  40, 
7 b.  c:  i-pu,  eltenso  wie  H-Si-tv(tum),  syn. 
i-ba-liu(lu)  s.  (L  2)  Erbarmen,  Liebe 
(ganz  so  wie  rimn  Mutterleib  und  Er- 
barmen). ana  ka-li-e  li-it-tu-ti-ia  liSSakin 
i-pi-ki  all  meiner  Nachkommenschaft  werde 
(o  Göttin)  deine  Liebe  zu  Theil  V R 34 
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Col.  III  45.  Zu  dieser  Bed.  gehört  wohl 
auch  Sb  1 Rev.  Col.  V 16:  = i-pu 

(auch  = si-li-tum  und  ri-i-mti),  obwohl 
nrspr.  das  Ideogr.  wohl  ipu  uud  tim»  in 
der  Bed.  ,.  Mutterleib“  bezeichnet«. 

iptl  (üu?).  VR  31,  40a.  b:  i-ptt  syu. 

pi-it  .... 

iptU  st  cstr.  iput  (Form  wie  irtu  Brust 
st.  cstr.  trat , oder  wie  biltu  st.  cstr.  bilatl 
oder  tptuT)  f.  Fülle,  Menge,  Über- 
fluss u.  dgl.  Silber,  Gold  u.  s.  w.,  den 
Besitz  des  Gebirgs,  den  Überfluss  der 
Meere,  ip-ti  ka-bi-it-ti  eine  schwere  Menge, 
i/hii  iummu/jn  (brachte  ich  vor  Marduk) 
Neb.  II  36.  i-pa-at  ki-ib-ra-at  ir-bi-it-tim 
die  Fülle  der  vier  Himmelsgegenden  ( im- 
huS,  fjisib)  will  ich  hineinbringen  nach 
Esagila  VR  63,  46b.  Rarnman  wird 
IM  geschrieben  als  Gott  Sa  ip-te  III  R 
67,  41c.  d (Ergiinznng). 

a-pa-du  II R 36, 35  a,  eines  der  17  Synn. 
eines  Wortes  für  „klein,  schwach“  u.  dgl., 
viell.  filmt. 

I.  HBfci  (K|)  ePÜ  Prt.c/>»,  ipi  backen,  gu- 
tta c-pi-i  (Imp.  fern.)  ku-m-um-ma-O-Su  NE 
XI  200.  Si-i  c(V.  ku-rtt-um-ma-ti-Sti 
Z.  202.  K.  4386  Col;  II  58:  f ]A  GAB 
= e-pu-u  Sa  akdli  (SA)  Mehl  oder  Brot 
backen,  Eine  Gruppe  bildend  mit  tr-fru-u 
und  na-sa-ftu.  (Vgl.  auch  la  te-pa-a  NE 
45,  72?) 

IV  1 gebacken  werden.  in(?)  jenem 
Hause  Sikaru  ul  immanti  a-ka-lu  el-lutn 
(reines  Brot)  ul  ht-ui-pi  (Ideogrr.  GAB . 
Rü  und  DAR)  V R 52,  »%„b. 

epü  PI.  qtd?  r-pa-a  iStakkauü  (man 
trägt  auf)  ka-fu-ti  Var.  ka-?a-a-ti  NE  17, 
45;  19,  40. 

II.  n£J4  (K|)  HI  1 Finsterniss,  Dun- 
kel verursachen,  murfu  ina  tumrPa 
ki-ma  ü-pi-e  n -Sa-a-pi  die  Krankheit  hat. 
in  meinem  Leib  gleich  Gewölk  Dunkel 
verursacht  IV  R 28*  Nr.  3,  13a. 

uppü  um  wölkt,  ü-mu  up-pu-tum  (= 
SU. US)  Säre  limnütum  Statu  Wolkcn- 
stürme,  böse  AVinde  sind  sie  IV  R 1 ff. 
Col.  II  ®s/68.  ti-mu-Su  Samu-ü  up-pu-ti  (= 
iSU.SU. RU)  sein  Aussehen  gleicht  den 
umwölkten  Himmeln  IV  R 22,  11a. 

upü Gewölk.  in&Su u-pr-e(—  IM . DIR) 
ma-la-a  seine  Augen  Bind  umwölkt  IV  R 
3,  *®/J4a.  kt-ma  ti-pi-e  8.  oben  III  1.  Ram- 


man  wird  AN . KAN  geschrieben  als  Sa 
u-pi-[e]  Gott  des  Gewölks  IHR  67,  43d 
(folgt:  Sa  ur-pi-ti).  Das  aus  MAL  und 
hineingesetztem  BE  bestehende  Ideogr. 
wird  81,  7—27  Rev.  11  durch  li-pu-u  Sä 
Saume  erklärt.  K.  4219  Rev.  nennt  nach 
einander  (die  Synn.  sind  weggebrochen): 
tu-lu-lu , u-pu-u,  na-la-Su,  Su-rtbu,  Sal-gtt, 
Sar-bu  etc.  Zum  Ideogr.  IM. DIR  s.  auch 
irptt,  irpitu,  urpatu. 

apü  ein  Dorn-  oder  Stachelgewächs. 
II  R 23,  35  e.  f:  a-pu-ti  syn.  a-Sa-gtt  s.  d. 

apitu  (ist  a-pi-tu  so  zu  fassen  ?)  Subst.  Sar- 
ra  a-pi-te-Su  iSmenta  der  König  hörte  seine 
. . . (Klage?)  VR24,  44b;  vgl.  IV  R 48, 

16  a?  be-rl  a-pi-ti-Sü  (=  KA ) an-tui 

i-tne-tlu  VR  24,  51a.  b.  Vgl.  auch  49b. 
— VR  39,  18a.  b;  II  R 39,  lSa.b:  KI. 
KAL  = a-pi-tum.  VR  41, 57  und  64  a.  b: 
KI . LAL  und  KA  . Gl . NA  = sa-na-ku  Sa 
a-pi-ti(m) ; das  letztere  Ideogr.  in  Z.  63 
= xa-ua-ht  Sa  pi-i. 

epü.  80, 11-12,  9 Obv.:  [KIL]  = e-jmai 

{t'-btl-ü  ?). 

uppü,  usäpfi  (nsöbi),  Süpft  s.  u.  SEI. 

nsN  Stamm  der  folgenden  Nomina: 
uppujiu  (eig.  Inf.  II 1)  Umhüllung? 
VR  28,  42.  43c.  d:  up-pu-lju  Syn.  von 
ub-bu-nu  und  [tak}-ti-mu. 

appahu  l)  Umschliessung,  Um- 
heg« ng  u.  dgl  II R 23,  41e.  f:  ap-pa- 
btt-twt  (ebenso  wie  armaltu ) syn.  ki-gi-it- 
tum ; unter  um  steht  mit  kleiner  Schrift 
pa-ri.  2)  Gewandung,  Bekleidung?  VR 
28,  48c.  d:  ap-[pal]-bu  syn.  tit-bu-iu. 

uphu  Um  sch  Messung,  Einfas- 
sung? II  R 36,  26h:  up-hi  tt  a-gttr-ri. 
Eine  Gruppo  bildend  mit  lipittum,  agur- 
rum,  a-ma-rum. 

apuhhu  viell.  Ein  Schliessung  (vgl. 
sakru  und  zarnA  Höllenf.  Rev.  28).  a-pu- 
nh-htt  a-ntt-nu  /iat-tum  pi-rit-tum  (haben  ihn 
niedergebengt  und  ausgerissen  seine 
Kraft,?)  IV  R 54,  15a. 

aPä-lu  Prt.  iptd  Prs.  ippal  das 
ÄVort  nehmen.  1)  sprechen,  ktind- 
tlinn,  ich  hatte  Gesichte  uud  Samas  und 
Ramman  i-pu-lu-’-in-ni  aii-ita  ki-i-ni  kün- 
deten mir  treue  Gnade  Nabon.  Col.  II  49. 
S°  819:  KA  t *•»-*)  = a-pa-lu.  id-bu-ub 
s.  v.  a.  i-pu-ul  K.  196  Col.  1 20.  meine  Göt- 
ter Sa  ip(‘/)-pa-lu  ke-mu-u-a  die  an  meiner 
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Statt  das  Wort  neluuen  d.  h.  für  mich 
eintreten  (?)  111  R 38  Nr.  1 Obv.  38;  vgl. 
I 2.  2)  antworten,  c.  a.  p.  Ea  märaiu 
M'irduk  ip-pal  (Ideogr.  GE . GE)  IV  R 7, 
34  25a.  15  f.  CoL  II  64'65.  22,  V2b. 
itiilu  ip-jxt-al-Su  (GE . GE)  K.  4350  Col. 
I 14.  — <8  116  Col.  II  18—23:  i-ptt-lu(m), 
ip-pal  (3.  Sg.  Prs. ),  ip-pa-lu  (3.  PL  Prs.); 
diese  3 Formen  zweimal  in  dieser  Reihen- 
folge aufgeführt,  Ideogr.  des  Wortes  npalu 
als  solchen  durchweg  GE . GE. 

12  Prt.  etappal,  ilappal  1)  kundthun. 
ifhn-ri  te-re-ti-ia  Sil-ti  lil-tap-pnl  alle  meine 
Offenbarungen  (Vorzeichen)  thue  er  knud 
K.  8522  Rev.  19  (das  doppelte  t ist 
schlechte  Schreibung).  Sa  rpeS  parakiri 
....  SamaS  ti  Rammdn  Ina  tertiSuuu  nl-li 
i-tap-pa-l u-in-ni  (sie  thaten  mir  kund  ulli 
<L  i.  Nichtstatthaben,  d.  h.  sie  verboten 
es  mir?)  VR  63,  4b;  der  Gegensatz  der 
Versagung,  des  Nein  (ul-li,  auch  Z.  5b) 
scheint  an-na  die  gnädige  Zusagung,  das 
Ja  in  Z.  10b  zn  sein  (s.  für  diesen  Gegen- 
satz von  aima  und  ulla  auch  I V R 51 , 59  a?). 
gir-re-e  duinki  u ItiSme ■ le-tap-pa-lu-iiS  iuni- 
iam  Wege  des  Heils  und  der  Erhürung 
mögen  sie  täglich  ihm  verkünden  (zti- 
spreehen)  Pikchks,  Texte  p.  16  Rev.  7. 
2)  aut  werten,  entgegnen,  die  Götter 
ke-mu-u-a  (Var.  ke-e-mu-u-a)  e-tap-pa-lu  bei 
ml-ti-ia  inurü  (V.  itnrii)  ga-re-ia  entgeg- 
neten  an  meiner  Statt  meinem  Wider- 
sacher, bezwangen  meine  Feinde  VR  1,38. 

aplu,  ablu  m.,  st.  cstr.  in  syllabischer 
Schreibung  nnr  apil,  abil  (nicht  apal) 
Sohn.  Die  altbahyl.  Eigennamen  wie 
A pi-il-Sin,  A-pi-il-  Ramm&n  u.  v.  a.  (s.  nn. 
prr.)  dürften  für  höhere  Ursprünglichkeit 
von  p als  von  b (so  z.  B.  bei  Nebukad- 
nezar)  sprechen.  Zumeist  ideographisch 
TUR. US  (d.  i.  männliches  Kind)  geschrie- 
ben. In  der  Wortverb.:  X , Sohn  des 

Y,  findet  sich  für  Sohn  auch  TUR. US 
gebraucht  (IR  68  Nr.  2,  3.  3,  5.  4,  3); 
hat  aber  X keinerlei  Zusatz,  sondern  un- 
mittelbar hinter  sich  die  Angabe  „Sohn 
dt*  und  des“,  so  schreibt  man  A d.  i. 
aplu  oder  TUR  d.  i.  mdru  und  aplu  (s. 
für  die  Schreibung  TUR  und  vgl.  über- 
haupt den  Art.  müru  Kind,  Sohn),  ich, 
n-bt-il-iii  re-e-eS-ta-a-am  sein  erster  Sohn 
VR  34  Col.  I 41.  Netto a-bil (=TUR . US) 
trsag-Ha  IV  R 20  Nr.  3 Obv.  3‘,.  Nebu- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


kadnezar  TUR . US  ki-i-ni  Sa  ...  der 
wahre,  echte,  leibliche  Sohn  des  (Nabo- 
polassar)  Neb.  Senk.  I 5.  Nebo  a-bi-il-Su 
(sc.  Marduks)  ki-i-num  Neb.  VII  28.  I 33. 
Nebo  TUR  . US  la-i-num  Nerigl.  I 10, 
TUR . US  (V.  tth-lam ) ki-i-num  Bors.  II 16. 
Asarhaddon  ab-lu  ki-e-nu  mar  liebt  IV  R 
61,  45  f.  C.  Für  ablu  aSaredti , reStu  s.  diese 
Adjj.  TUR . US-in  d.  i.  apil-su  seinen  Sohn 
Khors.  84.  86.  X A d.  i.  apil  Y Salm. 
Ob.  130.  Asarh.  III  53.  II  52,  wofür 
IHR  15  Col.  III 27:  TUR  <Li.  mir  (Kind, 
Sohn)  oder  apil.  X TUR  oder  A F,  dessgl. 
X A (d.  i.  npiiySu  Sa  Y,  wechselnd  mit 
X TUR -io  Sa  Y,  passim  in  den  Kontrakt- 
tafeln. X A d.  i.  apil  la  ma-mn-na  der 
Sohn  von  Niemand  II R 65  Obv.  Col.  II  31, 
wozu  zu  vergleichen:  IV  R 38,  15c:  [/« 
TUR|  la  ma-am-ma-na  lu  TUR  beb'  »ei  es 
ein  Proletarier  oder  Herrensohn  (Aristo- 
krat!. — Sb307:  TUR.US(.--<Wa)  = ap-hi. 
V R 39,  68c. d:  TUR.  US  = ap-lu.  23, 
29-32  b.  d : TU lt . US,  TU R . ARAD,  TUR . 
SAG  und  TUR. DIS  = ap-lu  (dessgl.  = 
uui-ru  und  Sii-mu).  In  der  Schreibung 
der  Eigennamen  wie  NabÜHipla-iililina 
wechseln  TUR. US,  A und  >—  für  aplu. 
Seltener  findet  sich  SAG  für  aplu  ge- 
schrieben, z.B.  IR  52  Nr.  5,  6:  Aaia-SAG- 
u$ur  Nabopolassar.  Für  die  Personen- 
namen Ap-lum.  Aplä’a  und  Aple’a , Apil- 
JuS  u.  v.  a.  siehe  die  nn.  prr. 

aplütu  Sohn  Schaft,  ap-lu-tu,  a/t-ht- 
tin-su  seine  S.,  a-na  ap-lu-li-Su  zn  seiner  S. 
(Ideogr.  NAH  . TUR  .U&)  K.  245  Col.  III 
62-65.  IV  15  f.  II R 33,  7e.f. 

a-pi-lum  z.  B.  VR  25,  14a.b  (=  AMEL) 
lies  amelttm  und  s.  (L 

apnu  (5?)  im  Adv.  ap-na-ma.  die  Städte 
jenseits  des  Tigris  Sä  iS-tu  ap-na-ma  mvlü 
Subatxun  von  ältester  Zeit  her(?)  gegrün- 
det V R 35,  31.  Viell.  Eine»  Stammes 
mit  den  folg.  Wörtern. 

appun|n)u  (auch  bb  möglich)  urspr. 
wohl  ein  Adj.  und  viell.  etw.  wie  ge- 
waltig, riesig,  jedenfalls  einen  sehr 
hohen  Steigerungsgrad  bedeutend. 
Möglicherweise  eins  mit  dem  abbunnu, 
appttnuu  oben  S.  9 a.  op-pu-na-a-ta  iSten 
cSreti  kann  Sü-a-ti  uStabii ] riesig  machte 
sie  (Tiftmat)  die  Elf  gleich  ....  Welt- 
schöpf. I.  124  (ueubabyl.  Frgm.).  Statt 
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dieses  Plur.  fern,  bieten  alle  übrigen 
Exemplare 

appun;n)ama  Adv.getvaltig,  riesig 
o.dgl.  appu-na-ma  ( W eltsch.  1. 1 24,  assyr.), 
tippu-{un-)uti-iuti  (Weltach.  III.  36.  94, 
assvr.  und  nenbabyl.)  iStbi  rSret(tm)  kima 
Sü-a-tuji  uS-itib-.fi  in  riesiger  Weise  machte 
sie  etc.  ap-pu-na-ma  e-te-rik  ri-li-r-tum 
riesig  lang  (endlos)  hat  sich  hingezogen 
die  Krankheit  VR  47,54  a;  Z.  55  erklärt 
appn-na-uui  durch  tna-'a-diS  sehr,  du  ge- 
riethest  in  den  Fluss,  aber  mu-ka  da-ad- 
da-rn  ap-pu-na-ma  dein  \V  asser  ward  zu 
Gestank  in  höchstem  Grade  ( iiui  kiri 
tabSima  suluppaka  mar-tuni)  II  R 16,  21  f. 
Vgl.  noch  VR  28,  lOe.  f:  ki  (?ntm?)- 
Si-iS-tum  syn.  np-pu-na  und  pi-ka-mn. 

epin(n)u,  Ideogr.(IS)  e^f,  von  mir  APIN 

umschrieben.  Für  IS  («-/< -/»)  = ’<"c- 

tabu  Bewässerungsrinne,  Bewässerungs- 
anlage s.  u.  301  und  vgl.  agndibbu.  Sb  291: 
APIN  («-/«■)  = Se-bi-ir  r-pi-m- 

ni-Mkma  (=  IS . APIN)  K.  4995  Obv.  *4/»s- 
K.  49  Col.  III  8:  SlM.SIG  = r-pi-in-nu. 
II  R 35,  48g.  h:  e-jii-in-nu  Syn.  von  ra-ab 
ki-tii(li).  Für  ta-kal-tum  r-pi-\>ä\  (=APIN) 
s u Sl3.  Beachte  den  Amtsnamen  amt‘ 
rab  APIN/'  K.  4395  Col.  HI  3 (folgen 
der  räb  fud-su  und  ritb  bir-te). 
UpuntU(ft?)  Subst.  ü-pu-un-ti  pi-iä  iprusu 
(j|  Trinkwasser  haben  sie  mir  versagt) 
IVR  49, 10a.  n-pu-un-ta  Sm.1371  Obv.  20. 

zer  n-pu-un-hi  IV  R 8,  1 b ; ob  dieses 
upimta  auch  in  dem  Tdeogr.  KP  . MAT  . GÄ 
Z.  8b  (vgl.  54,  19b.  25,  18b,  hier  im 
Verein  mit  buräSu)  steckt,  ist  sehr  fraglich. 

*apsü  m.  W as ser tiefe,  Ocean,  von  den 
unterirdischen  Wassern  mul  vom 
Meer.  Ea  Sä r (der  König)  ap-si-i  I R 27  j 
Nr.  1,  3.  IVR  56,  9b.  18  Nr.  3 Col.  I 37  J 
(=  ZU . AB),  Sär  ZU . A B ( . B A)  Salm.  Ob.  5 ; | 
Mo.  Obv.  2.  Mardnk,  Eas  Sohn,  heisst  r wir»  j 
reStü  Sa  apn  (s.  rSStu).  der  Feuergott  mär  ' 

. t — -•  . - z ....  — gi  i 


ap-si-i  (=  ZU  . AB-«)  K.  44  Rev. 


ma 


ba-ab  apsi-i  (=  ZU . AB)  an  dei  Pioi  te 
der  W.  IV II 1 8 Nr.  1 Obv.  \ vgl.  % Sipai 
ap-si-i  s.  n.  qOt.  Itn  Eingang  «1er  babyl. 
Weltschöpfungserzählung  gilt  ZU. AB  d. i. 
aprä  (rlTtaaii'iv)  als  Gemahl  der  3 iämat. 
die  Vögel  des  Himmels,  nunc  (die  Fische) 
ap*i-t{i)  V R 4,  76.  Sb  128:  ZU  . AB («*-») 
= ap-ru-u.  Das  Ideogr.  bezeichnet  apsii, 


den  Wohnsitz  Eas,  als  Haus  (AB)  der 
Weisheit  (ZU),  assyr.  bit  nimeki,  vgl. 
IVR  52,  84b:  ZU. AB  lip(ur  bit  m-mt-ki. 
ZU.  AB  d.  i.  apsii  Asurn.  I 8 u.  o.,  ebenso 
ap-su-ti , Gen.  ap-si-e(i)  passim. 

I’rt.  !pup  viell.  e i n s c li  1 i e s s e n.  eine 

Magd  des  Königs  ist  entflohen,  li-pti-pu- 
niS-Sum-ma  lid-di-nu-nu  man  schliesse  sie 
ein  (mache  sie  dingfest)  und  liefere  sie 
aus  K.  188,  15. 

uppu  1)  Einschliessung,  Um- 
schliessung. K.  4386  Col.  III  49:  «/>-p< 
(=  MUD)  a-hu.  Sc  54:  MUD  (».»-«,✓)  = 
»p-pu.  2)  Verschluss,  Schlüssel.  IIR 
23,  50c.  d:  up-pu  syn.  rnuSelä  Schlüssel 
s. d. (S. 62 b).  VR  13, 8a. b.:  AM&L.MUD 
= Sä  up-pi  der  den  Schlüssel  hat,  Pfört- 
ner (folgt:  Sä  nam-za-ki).  3)  ein  best. 

lederner  Behälter.  SU  <J|SL  = »</>-/*» 
syn.  lilinn  s.  d.  VR  27,  5e.  f.:  [S]U(?) 
ffifT  = up-fm\  das  Determ.  könnte  auch 
entsprechend  der  nächstfolgenden  Zeile  zu 

|Sl  ’;M  ergänzt  werden.  Sb  256:  («i«) 

= up-pu.  4)  Umfassung  im  S.  v.  Zusam- 
menfassung,Gesamtheit.  V R31,5e.f: 
up-pi  syn.  nap-fta-rti.  — Beachte  auch 
uiänit  up-pi  Syn.  von  ta-ri-tum  schwange- 
res Weib,  fcmme  enceinte  VR  31,  27g.h. 

uppitu.  me-ta-aj)  Sa  (V.  Sii)  up-pi-ti  s.  u, 
mezah. 

apapu  in  Einer  Synonymenreihe  mit  SSnu 
Schuh,  Sandale  VR  28,  80a;  s.  n.  unku 
und  vgl.  Senu. 

appU  opp.  iSdn.  ap-pa  ü iS-<li,  Var.  ajt-pu 
n il-du,  beide  Substt.  zusammen  = ÜR 
PA;  s.  u.  iSdu  am  Schluss.  Da  nicht  vom 
Himmel  die  Rede  ist,  kann  eine  etwaige 
Entstehung  dieses  appu  aus  .AN. PA  nicht 
in  Frage  kommen.  Dagegen  vgl.  © 84 

CoL  14: -■') PA  = appu  Sa  ifi. 

appu  Nase,  Antlitz  s.  u.  Cj3X. 

appatU.  © 84  Col.  I 5.  6: ZIG  = 

appat  Sa  imeri,  ....  fl»*-)  n Sa 

Iß  (mit  appu  Nase  und  ap/ru  Sa 
ifi  Eine  Gruppe  bildend), 
appäti  Pl.  in  bit  app&ti  m.  Vorbau  vor 
einem  Palastthor,  Vorhalle  (möglicher- 
weise mit  appu  = anpu  Nase,  Antlitz 
näher  zusammen  gehörig),  bit  appa-a-ti 
tamSil  ekalli  mA' Hat-ti  Sä  ina  liSän(i)  mal 
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a/uirrt  (V.  m“‘  Haiti)  bit  hi-la-a{n-)ni  iSas- 
f&iu  (liess  ich  vor,  mihrit,  den  Palast- 
thoren  errichten)  Khors.  161;  fast  ebenso 
Sarg.Stier-Inschr.  67.  Pp.  11.28.  IV.  105. 
1 . 38  (hier  überall  ina  lim»  mal  aljurre), 
vgl.  XIV.  78.  Mit  bit  ap-pa-a-ti  Lay. 
39,  22;  62,  29  wechselt  in  der  stelle 
Sanh.  Knj.  4,  4 bit  mu-tir-re-te  (s.  u.  11H), 
VgL  hüäni. 

appatan.  V R 26, 22  a.  b + Vok.  Konst : 
lSl  «-n)  URI . KI  = ap-pa-tan  (nnd  — 
sir-ra-tan  nnd  fi-m-ni-tan). 

appadan,  ]-sx  (irr?»  Da.  li,  45). 

•i-ga  i'um  ap-pa-da-an  diesen  „ Appadan  “ 
8,  8.  13. 

epdku  stark,  mächtig  seiu.Sm.9: 
i'-pe-ku  syn.  da-na-nu. 

n 1.  VR  42,  50c.  d:  SAG  = up-pu-ku, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  pihü  und  kn- 
tAmu\  viell.  .fest  machen“  i.  S.  v.  ver- 
scliliessen,  vgl.  hm daitnm.  VR45  Col.V7: 
tn-njt-pnk.  Viell.  gehört  lderher:  wenn  des 
Kengeborenen  Angen  (ind)  up-pu-gn  (Perm.) 
K.  258  Rev.  13  (nngünstiges  Vorzeichen). 

epiktu.  II R 43,  13  a.  b wird  e-pi-ih 
l'ii"  (ebenso  wie  in  Z.  12  fa-mid-tum)  durch 

A . AN . Gl . NA"  erläutert 

K (Skt ) Prt  epir  1.  Sg.  tipir,  Prs.  ippir, 
Perm,  apir,  etw.  anthnn,  anlegen,  in- 
sonderheit eine  Kopfbedeckung  (Helm, 
Krone  o.  ä.)  aufsetzen,  hu-li-ia-am  a-pi- 
m ra-hi-ti-n  den  Helm  setzte  ich  auf  mein 
Haupt  Sanh.  V 56  (||  attaUriSa).  VgL  V R 63, 
13  a?  n-pir  a-ga-Su  er  war  mit  seiner  Krone 
angethan  \ R 47,  7 b.  a-ga-Su  ap-rat  sie 
war  etc.  NE  21, 5a.  wenn  Sin  bei  seinem 
* "-sehen  werden  agü  n-pir  IHR  51  Nr.  III 
10  u.  ö.,  agü  (V.  a-gn-u)  a-pi-ir  58,  27  a, 
<tyu-u  ip-pi-ir  30  a.  der  Mondgott  age  taS- 
rihti  ip-pir  55,  22b.  Part.  Asnrnazirpal 
a-pi-ir  m-lum(-ma)-te  mit  Glanz  (Glorie) 
angethan  Asurn.  Stand.  13;  a-pi-ir  (V.bir) 
«Ala-htm-ma-te  Asurn.  I 19.  Zur  Fassung 
als  Part,  (nicht  Adj.)  beachte  la-a-biS  na- ; 
"turrati. 

12  etw.  sich  anlegen,  bes.  eine, 
Kopfbedeckung  sich  aufsetzen,  a- 
9n'h  i-te-ip-ra-nm-ma , Var.  i-te{-ipypir- 
am-mn  er  setzte  sich  seine  Krone  auf 
NE  42,  5. 

Hl  jem.  mit  etw.,  bes.  mit  einer 
Kopfbedeckung  bekleiden,  deu  ihr 


a-ga-n  fi-(i-)m  tu-up-pi-ra-Sn  mit  erhabe- 
ner Krone  bedeckt  habt  Tig.  I 21  (vgl. 
Gramm. §90c).  VR45Col.Vll  : tu-up-par. 

aporu.  V R 28,  19  g.  h:  a-pa-m  (gleich 
rikstt  n.  a.)  syn.  rni-nu,  s.  n.  sünu. 

epartuGewand.  VR28,  68c.d:  e-pa- 
ar-tü  syn.  na-a/j-lap-tü. 

II*  eperu  Prt  epir  unterhalten, 

versorgen.  V R 40,  7 e.  f:  Ü . A = 
rum  (Z.  6:  = za-ni-nu).  Sargon  e-pir 
a-ki-e,  s.  u.  akü  (S.  52  a).  Vgl.  i-pt-ra-ni 
NE  21,  6a? 

1 2 sich  versorgen,  z.  B.  mit  Trank, 
mit  den  Gazellen  ilrka/a  Sam-mi,  mit  dem 
Gethier ( bu-lim ) maS-ka-a  i-tep-pir  NE  8, 40, 
wofür  11,  4 maS-ka-a  i-Sat-ti.  Vgl.  auch 
22,  40:  i-tep-pi-ir  mn-man-ni  .... 

ipru  Leben snnterh alt,  Kost,  Ver- 
köstigung. K.  4315  Z.  17(vgl.Rm.  2.1. 
Obv.):  SE . BA  = ip-ru,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  piSSatum,  lubiiStum , nalbaSu.  sei- 
ner Amme  drei  Jahre  lang  ip-ra  (=  SE . 
BA)  pi.Uatam  lubuSta  udnnnin  (setzte  er 
fest ) K.  245  Col.  ITT  48.  Beachte  noch  für 
ip(sic)-ru,  durchweg  = SE  . BA,  II R 39 
Nr.  6, 68—72:  tp-[ru],  ,.  bit  ....(=  A . £), 

i>  or-frfi]  (=  ARAD  ^ff,  sic),  „ aw-fjV] 
(=  AMAT),  „ ai-ta-pi-{ri]  (das  Ganze  = 
SE.  SAG.  AMAT.  ARAD), 
apparu  (8,),  Röhricht,  arundinetum, 
Schilf  und  Rohrdickicht  (vgL  ahn 
S.  3b),  wie  es  auf  nassem,  sumpfigem 
Marschboden  (siifü)  am  und  im  Wasser 
wächst;  daher  die  beiden  Ideogramme: 
Gl . ZUG  (wörtl.  kan  fufe  Rohr  des  Marsch- 
bodens) = ka-an  ap-pn-ri  Rohr  des  Schilf- 
dickichts (vgl.  kan  abi)  K.  2406  und  Gl . A 
(ef-ju-ur,  d.  i.  Rohr  des  Wassers)  = ap- 
pa-\ru]  K.  4583  Rev.  als  ich  die  Birtäer 
a-na  m-pan-ni  ap-pa-ru  Sa  B&lnli  in  das 
Dunkeides  Röhrichts  von  Babel  als  Wache 
sandte  K.  509,  8.  ap-pa-ru  (tritt  an  die 
Stelle  der  Wasserfülle  des  Meeres)  III  R 
60,  14.  Für  Neb.  Grot.  II  14  s.  amlu 
(S.  83b).  simat  apparim,  geschr. 
si-ma-at  ap-pa-ri-im  Neb.Grot.  119,  se-ma-at 
ap-pa-ri-im  III  14,  se-ma-at  ap-pa-ri-am 
II  30,  si-ma-[at  ap-pa-]ri  Neb.  Pogn.  C, 
VII  21,  si-ma-at  ap-pa-[ri-im ] A,  IV  39, 
si-mat  [ap-pa-ri\  VII  10,  eine  Opfergabe. 
nu-na  is-fu-ra  si-mat  ap-pa-\ri  (=ME.TE. 
ZUG. RA)  VR  51, 74/7(;b.  „Schmuck  des 
Rohrdickichts“,  jedenfalls  Eigenname  einer 
8* 
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bestimmten  Rohrart  wiez.  B.  Kalmus.  Für 
den  Zusammenhang  der  Neb.-i> teilen  s.  u. 
Summa.  PI.  apport  m.  und  appareite,  Ideogr. ; 
Gl.  ZUG^,  Schilf-  und  Rohrdiekichte, 
aber  auch  die  in  ihuen  wachsenden  Bin- 
sen, Schilfgräser  u. dgl.  ap-pa-re-Stt-un 
iam-liu-ti  ihre  (der  clialdäischen  Schilf- 
dickichte und  Rohrgestrüppe)  üppigen  J 
Schilfgräser  (zum  Bau  von  Nineve  ver- 
wendet) Sanh.  Bell.  48;  s.  die  ganze  Stelle 
u.  alm.  Die  stelle  Sanh.  Rass.  70  wohl 
fehlerhaft:  na-re-Su  Sam-hu-ti.  Gl.  ZUG^ 
d.  i.  appure  Ai  ki-rib  nir  a-gam-me  akSit 
(für  den  Ban  der  Paläste)  Sanh.  Kuj.  4, 39 ; 
Lay.  42,  47  f.  Harn -gam-me  u ap-pa-ra-te 
Sümpfe  und  Schilfdickichte  (Binsen)  Sanh. 
III  59;  Kuj.  1,  36  ( ap-pa-ra-a-te ). 
gam-me  ii  ap-pa-ra-a-tc  Sanh.  Bell.  6.  der 
Gambnläer  hatte  seine  Wohnung  aufge- 
schlagen iiui  me  u GI.ZUG^;  (d.  i.  ap- 
parate)  wie  ein  Fisch  Asarh.  III  54.  Vgl. 
noch  IV  R 6,  39 b sowie  den  assyr.  Orts- 
namen Sa-appare-Su  (s.  nn.  prr.). 

apparrti  ein  in  apparu  lebendes  vier- 
fussiges  Thier,  zugehörig  zu  der  durch 
SA1J  bezeichneten  Thiergattung.  II R 6, 
33  c.  d : SAll  . BAR . LUM  = ap-par-ru-u. 
VidL  eins  mit  dem  «ufr  abi,  s.  oben  S.  3 b 
u.  abu. 

ipperu  s.  epperu. 

epiru,  epru  (sj  m.  st.  cstr.  epir,  PI. 
epire  m.  und  eprüti.  Ideogr.  13,  PI.  IS^ 
oder  IS. ZUN.  1)  Erde  (Lehmerde),  Erd- 
scholle. it-ti  pu-li  ü ep-ri  /in  Ü-ba-si-e 
IVR39,  6 b.  in  c-bi-re  ra-bu-tim  mit  grossen 
Erdmassen  Hamm.  Louvre  II  19.  der 
Tempel  Fundament  legte  ich  bloss,  e-pi- 
re-Su-mt  tu-, •uh  ihre  Erdmassen  entfernte 
ich  Nabon.  III  32.  epire  (IS . ZUN)  el-lu-ti 
bez.  ra-bi-h-tiin  hohe  bez.  grosse  E.  Neb. 
Senk.  II  5.  Grot.  II  10.  2)  Staub,  über 
Thür  und  Riegel  Sa-pu-u/j  ep-rti  Höllenf. 
Obv.  11.  Gold  e-pir  m&ti-Su  den  Staub 
seines  lindes  Tig.  jun.  27.  Gold,  Silber 
e-pir  tmiti-Su  K.  2675  Rev.  1.  Au  vielen 
Stellen  „Erde"  ebenso  möglich  wie  „Staub“. 
Sa  kak-kad-su  e-pi-re  (=  IS)  In  ktit-mu 
dessen  Haupt  nicht  mit  Erde  bedeckt  ist 
K.  246  Col.  II 1 1.  böser  Speichel  Sä  e-pi-re 
(=  IS)  In  kdt-mu  I 69.  Sa  i-me-re-e  Su- 
nit-ti  e-pi-re  (=  IS  . RA  d.  i.  SAIJAR  . RA  ? 
piStmu  umalli  das  Maul  selbiger  Esel 
füllte  er  mit  Staub  (Erde)  IV  R 13*  Nr  6 1 


Obv.  '*/(,.  epir  Sepi  SabäSu  (Sabtisu  8.  U. 
03©)  inn  e-pi-re  oder  IS^(  IS . ZUN  ka- 
tämu  II.  1111,  lerne ru  I 1 . III  1 , ka- 
bäru  d.  h.  mit  Staub  bedecken,  in  Stanb 
oder  in  der  Erde  vergraben  oder  ver- 
scharren s.  diese  Verba,  temeru  Sa  IS  s.  u. 
temeru.  — Sb  123:  IS(.«-w)  = ejt-ru. 

epirru  Halsschmuck,  aus  Steinen  ge- 
reihte Halskettte.  K.  240  Rev.  2—4 
nennt  •’ia"a-bi  ah- ui  (s.  S.  3 b)  als  Syn.  von 
}-sei-a-bu,  e(?)-pi-ir-ru  und  e-rim-ma-twn 
(s.  d.).  Es  folgt  auf  abtu  Ohrgehänge,  Ohr- 
schmuck. 

epperu,  ipperu  Umsturz,  Fall?  rührig 
sind  meine  Kniee,  rastlos  meine  Füsse, 
hi  rciS  ta-Sim-ti  rp-pe-ra  ri-dan-ni  jedoch 
Verstandes  bar,  folgt  mir  auf  den  Fersen 
der  Fall  II R 16,  33  b.  c;  ep-pe-ra  (Plur. 
fern.?)  = a-mur-ma  ar-ka- 

tum  (?)  ri(?)-Sd-a-tnm  ep-pe-e-ri  (sic)  VR47, 
40a;  Z.  41  erklärt  ep-pe-ri  durch  uia-tta- 
nh-tmn  und  GIG  (d.  i.  murfu?)  Ich  ver- 
muthe  eine  etwaige  Bed.  wie:  ich  schaute 
zurück,  Sturz  war  der  Verfolger  (ri-da-a- 
tum  ?);  im  Übrigen  alles  unsicher  und  dunkel. 

uprü(i?)  ein  Kleidungsstück.  I f“iA,up- 
ru-ii  (im  Werth  von  1 Silberling)  1I1R  41 
Col.  I 25.  Zu  I.  -®K  gehörig? 

aprummu  s.  n.  amrummu. 

i.  tftjK  n 1 1‘rt.  up(p)iS  jem.  unter- 
werfen, in  seineGewalt,  seinen  Be- 
sitz bekommen,  sich  dienstbar  und 
zu  eigen  machen,  up-pi-ia-si-ma  nimm 
sie  (die  Göttin  Istar)  in  deine  Gewalt, 
bemächtige  dich  ihrer  (gemäss  den  alten 
Gesetzen)  Höllenf.  Obv.  38.  In  den  assyr. 
Kontrakten:  eine  Person  oder  Sache  durch 
Kaufvertrag  i n sei  neu  Besitz  bringen, 
sie  erstehen,  käuflich  erwerben,  die 
Sklavin,  den  Sklaven,  die  und  die  Per- 
sonen, das  Haus  o.  ä.  up-piS-ma  hat  der 
und  der  gekauft  III  R 46  Nr.  1,  5.  49 
Nr.  2,  6;  ti-piS-ma  46  Nr.  5,  7.  2, 10.  3,  8. 
6,  9.  9,  8.  10,  8.  49  Nr.  1,5.  5,  4.  48 
Nr.  1,  10.  2,  7.  3, 10.  50  Nr.  3, 16.  4,9. 
die  Tochter  (Acc.)  desX  tu-piS-ma  hat  die 
und  die  (eine  Frau)  käuflich  au  sich  ge- 
bracht 49  Nr.  3,  10.  Perm,  die  Sklavin 
up-pu-Sat  ist  gekauft  46  Nr.  1,  9.  Vgl. 
VR45  Col.  V 10:  tn-up-pa-aS.  (Asuru.  Mo. 
Rev. 51 : ardäni la  up-ptt-Su ; Text  richtig?) 
apUB8u(?)  Unterwürfigkeit,  was 
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immer  ilmeii  von  mir  ans  befohlen  wird, 
mui  ap-ui-Su  ippnUA  thansie  in  U.  NR  10. 

upüsu  Unterwürfigkeit,  Knecht- 
schaft U.  dgl.  ur-du-ti  ü-pu-in  kudumi 
ime»unuti  (legte  ich  ihnen  anf)  Asnrn. 
III  125;  vgl.  Asurn.  Stand.  12:  ü-pu-M 
(V.  in,  ui). 

apsänu  1)  Joch  (welches  das  Thier 
in  den  Dienst  des  Menschen  zwingt),  der 
König  von  Arabien,  der  das  Joch  (mV) 
meiner  Herrschaft  abgeworfen  hatte,  id 
A.’ur  e-me-du-ui  (V.  iu)  i-iii-lu  ap-ia-(a-)ni 
welches  A.  ihm  anferlegt  hatte  so  dass 
er  mein  Joch  zog  VR  7,  88.  dem  Iliskia 
(Acc.)  e-tmd  ap-la-a-ui  legte  ich  mein  Joch 
anf  Sanh.  Konst.  15.  der  dem  Land  Mnski 
(Acc.)  e-mid-du  ap-ia-an-iu  Lay.  83,  11. 
Mardnk  der  zu  den  gefangenen  Göttern 
Krbarmen  fasste,  ap-ia-na  en-du  ü-ia-ax- 
si-ht  tli  ihhii  na-ki-re-iu  das  aufgelegte , 
Joch  abuahm  den  ihm  feindlichen  Göttern 
K.  8522  Obv.  14.  i-Ad-tu  ap-ia-ni  sie  zogen 
mein  Joch  (d.  h.  waren  mir  dienstbar) 
Khors.  109.  die  Kriegsgefangenen  welche 
r&r-tu  ap-Sa-ni  Khors.  154.  die  (alle)  Für- 
sten unterwarf  ich  und  i-Sü-tu  ap-in-a-ni  I 
Sanh.  Baw.  5.  IE  7 F,  12.  das  und  das 
legte  ich  ihm  anf  und  i-ia-at  (V.  ta)  ap - 
Sn-a-ui  Sanh.  II  64.  ich  setzte  ihn  anf 
seinen  Thron  und  i-id-ta  ap-la-a-ni  Asarh. 
II  54;  IIIR  15  CoL  III  28:  i-ia-at  ap-Aa- 
a-ni.  der  Cilicier,  der  sich  meinen  Vätern 
nicht  unterworfen  hatte,  In  i-iu-tu  ap-Aa- 
ainSu-im  V R 2,  77.  mich  aber,  den  dich 
fürchtenden  Knecht,  segne  und  la-Ai-tn 
ap-Aa-an-ka  ich  will  dein  gehorsamster 
Biener  sein  V R 2, 1 25.  2)  K n e ch  t ti  n g , 
Zwang,  i-nn  ap-in-a-ni  tapAuhtim  utinllik 
hdlatMt i durch  nie  nachlassende  Knech- 
tung riditete  er  sie  sämtlich  zu  Grunde 

\ R 35, 8 np-Aa-a-ni  In  »bma-ti-iu-nu 

(die  sie  entehrende  Knechtnng  npuAAihn) 

Z.  25. 

II.  *£?£$$  epesu  Prt.  epui  ( ipui ),  Prs. 

ippui,  ganz  selten  epai  (s.  u.),  Perm. 
tptd,  Imp.  epui  f.  epii,  Part,  t-piAu,  Inf.  e-pi- 
*■*«!  e-bi-e-in  (Tig.  VII  74  epdiv).  Ideogrr. 
AG  und  KAK.  machen,  thun.  a)  mit  Ob- 
jekt: etw.  machen, thun,  ausführen, 
ausüben  u.  dgl.  was  niemand  vor  mir 
epu-Au  (gethan)  a-na-Pu  e-pu-ui  Asarh. V 35. 
was  ihr  wohlgefallt  le-pu-ia-an-m  thue  sie 
(Istarimir(Ideogr.  AG)  K.  4931  Obv.  ,5/l6. 


dieses  sind  die  Länder  ia  ernjn-a  i-pu-An-’ 
welche  solches  thaten  H,  1 4.  a-tui  gabdti 
(äbti  e-pu-ui-u-iü-nu  li-mut-ti  e-ip-Ati-ti-ni  anf 
alles  Gute  das  ich  ihnen  that,  thaten  sie 
Böses  K.  1139,  8f.  (Asurb.Sm.  109).  af-Att 
Imut-tum  e-pu-Aü  weil  er  Böses  gethan 
hatte  Khors.  92.  wer  sonst  etwas  i-fuisa- 
sa-ma  r-pu-Stt  (Prs.)  ersinnen  und  thun, 
verüben  wird  IV  R 39,  27  b.  bis  ich  komme 
Sipni  Anutn  e/i-pu-Au  Astirb.  Sm.  125,  67. 
ich  (Istar)  mi-tu-tu  Ajieri  ....  ep-pu-ui 
werde  den  Tod  (Selbstmord?)  des  A.  her- 
beiführen V R 8,  7.  Die  Redensarten  Aar- 
rüla,  belutu,  re’uta,  hiifuta’,  nrdutu,  reAüta\ 
duUa\  dina\  kabln  (kakke)  u tahdzn,  u.  ä., 
Anima ; ni(n)ryäta  (Musik);  zdninuta ; Mali 
epeiu  (wohl  auch  12);  anna  epeiu  eine 
Missethat  begehen  (Ideogr.  SA  . AG  . A) 
n.  a.  m.  s.  die  betr.  Substt.;  ebenso  < pH 
bäri  und  Muri  s.  u.  T.  nX3.  mit  e-peS  pi-ia 
in  Ausführung  meines  Wortes  Asnrb.  Sm. 
146,  2.  Hervorgehoben  sei  hier  epein  in 
Verbindung  mit  folgenden  Objekten:  «) 
ein  Haus,  eine  Stadt.  Mauern  n.  dgl. 
machen  d.  i.  bauen,  das  Hans  e-pu-uA-Aü 
das  ich  gebaut.  V R 65,  24  b.  den  und  den 
Tempel  e-pn-ui  (1.  Prt.)  Nob.  IV  17.  28. 
34.  51.  56,  e-pn-ui  Z.  48.  65.  bita  ip-pu-in 
das  Haus  das  er  bauen  wird  (nehme  ein 
anderer  in  Besitz)  V R 56,  53.  das  Hans 
e-pu-ui  baue!  64,  21  a.  die  Mauern  die 
mein  Vater  i-ynt-Aü-ma  Id  uAakliln  Aibiriun 
(ihren  Bau)  Neb.IV 71.  die  Mauern  e-pu-ui 
(Var.  KAK-i/J)  uiikhl  (1.  Prt.)  Tig.  VI  99. 
e-pn-<ii  a/l-mn-ni-Atimu  die  Erbauung  ihrer 
Wohnung  Tig.  VII  74.  e-bi-Auma-fi(i-zi{zu) 
Anum  u litür  VR34  Col.  II  54.  etw.  neu 
bauen,  eiiii  oder  nun  eiiäti  epiiu,  s.  oben 
S.  81a  ß)  rubü,  kiipu  epeiu  Spuk,  Zau- 
berei treiben.  Ad  tit-pi  i-pu-iu-ni  (PI.) 
IV  R 17,  20  b ( ikptidnni  rudlntu ).  möge 
ich  rein  werden  von  ru-fii-e  in  ep-iii-u-ni 
dem  Spuk  (PI.)  der  getrieben  worden  ist 
57,  12b.  y)  ""r"rr nil.t'  epeiu  Opferläm- 
mer opfern,  darbringen  (vgl.  n’tTP  Ps. 
66,15).  ,mmrrnike  elluti  lu  e-pu-ui  (3.  Prt.) 

II R 65  Rev.  Col.  IV'  10.  e-pei  'mmrr nike-ia 
la-pa-an  Bel  . . . ikld  er  verwehrte  dass 
ich  Bel  meine  Opfer  darbraehte  (]  luulän 
zi-bi-in)  VR  3,  112.  S.  auch  III  1.  6)  pä 
epeiu  den  Mund  öffnen  zum  Sprechen, 
der  und  der  pa-n-iu  i-pu-ni-mn  i-kab-bi 
that  seinen  Mund  auf  zu  sprechen  Höllenf. 
Obv.  2 1 , die  und  die  pa-n-ia  i-pu-ui-ma 
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U-ab-bi  Obv.66.  Rev.  29.  Oft.  II R 39, 8a.b; 
V R 39,  Sa.  b:  KA  . BA  = e-peS pi-i  (Z.  7 : 
= pi-it  pi-i),  b)  ohne  Objekt:  than,  han- 
deln. der  König  kt  Sa  ila'ü  le-pu-uS  thue 
wie  es  ilim  beliebt  K.  528,  85.  wer  ge- 
mäss dieser  Inschrift  (musaru)  e-pa-Sti  bez. 
la  e-pa-Su  handeln  bez.  nicht  handeln  wird 

I R 27  Nr.  2,  46.  55.  — Sb  293:  AG  („-*-) 

= V R 43,  40  c:  AG  = e-pe-Su, 

Z.  44c.  d:  = e-pe-Su  Sa  biti.  Se  279: 
KW(*-im)  =e-pe-Su.  K. 4315, 3 + Lond. 
Frgm.:  *.<-«n-KÄK  = e-pu-nS. 

I 2 Prt,  3.,  1.  Sg.  etep(p)uS,  itep(p)tiS 
und  (1.  Sg.)  etap(p)aS  (auch  Salm.  Mo. 
Rev.  55.  63,  a-lap-pa-aS  nur  Salm.  Balaw. 

II  5),  etappuS.  dass,  wie  Qal,  jedoch  meist 
mit  starker  Hervortretung  der  reflexiven 
Bed.  „sich  zu  Ehren  oder  Gunsten“, 
a)  etw.  machen,  thun.  miminuii  e-te- 
ip-pu-Sti  was  immer  ich  gethan  V R 68, 
41h.  minima  ep-Set  i-tep-pu-Sü  Sanli.  Rasa.  92, 
minima  lip-ta-at  kätPa  (Händewerk)  Sa  ki- 
rib  Nina  i-tep-pu-Su  Sanh.  Baw.  56.  ep- 
Se-it  e-tep-pu-Sü  die  Thaten  die  ich  ge- 
than Khors.  50.  147  f.  (ep-Set).  ultu  ep-Se- 
e-ti  anndti  e(i)-te-ep-pu-Su  nachdem  ich  sol- 
ches vollbracht  V R 4,  77.  ul-tu  an-na-a 
e-tap-pu-Su  K.  891  Obv.  12.  S.  auch  S.  69  a 
U.  alkakdte  ( e-tap-pa-Suju  Asurn.  II  6,  e-te- : 
pu-Sa  Salm.  Ob.  72).  ep-Sit  Elamti  Sa  ann 
ahiSu  i-tep-pu-Sii  emur  er  sali  was  Elam 
seinem  Bruder  gethan  hatte  III  R 15 
Col.  II  20f.  Hervorgehoben  sei  hier  epiSu 
I 2 in  Verb,  mit  folg.  Objekten:  o)  fatiu 
eine  Schlacht  (mit  jem.)  machen  <L  i. 
kämpfen  und  zwar  sich  zu  Gunsten,  von 
siegreichem  Kampfe,  fa-al-tum  itti- 
Su-nu  i-te-pu-uS  er  kämpfte  mit  ihnen 
Beh.  49,  i-te-ip-Sü  ml-tum  sie  lieferten  eine 
(siegreiche)  Schlacht  Z.  50,  i-te-ip-Su  sa- 
al-tü  Z.  52.  54.  56  (sal-tum).  67  (sal-tum). 
ß)  Paläste,  Schiffe  für  sich  bauen. 
ekalldte  i-te-ep-pu-Su  sie  bauten  sich  Pa- 
läste Neb.  VII  18.  elippe  Sa  ra-me-ni-ia 
e-tap-aS  (1.  Prt.)  Asurn.  III  29.  — ik- 
ki-ba  i-te-pu-uS  (=  ne-AG.A,  F.ME.SAL) 
D . T.  67  Obv.  8/9  s.  oben  S.  54  a. 

I 3 Prt.  etenippuS  und  etanappuS  dass. 
it-ti-ia  e-te-ni-ip-pu-Su  Var.  e-ta-nap-pu-Su 
tahdzu  (V.  ta-ha-zu)  mit  mir  fing  er  Krieg 
an  VR  8,  111.  seitdem  ich  i-te-ni-ip-pu-Su 
belut  mdtdte  die  Herrschaft  über  die  Län- 
der auszniiben  begann  10,  67. 

m 1 Kausativ  des  Qal.  Inf.  und 


Perm.  SäpuSu.  machen  lassen,  bauen 
lassen,  eine  Stadt ü-Sc-piS (1.  Prt.)  Asarh. 
I 29,  einen  Palast  kunstvoll  ü-Se-pii  V 51. 
Vgl.  IV  46.  52.  a-na  Sit-pu-uS  elippe  Sanli. 
Kuj.  3,  25.  eSSiS  uSepiS  s.  S.  31a.  das 
Hans  des  Sonnengottes  Sa  (Sd)  Sti-pu-Sti 
a-na  belütiSu  Subtku  a-na  simat  ilütiSu  das 
gemacht  d.  i.  geeignet,  geziemend  war 
für  seine  Herrlichkeit  u.  s.  w.  V R 65,  1 b, 
wonach  auch  Z.  20  a Su-pu-Sii  als  Perm, 
zu  fassen  ist.  Perm.  fern.  Sü-pu-Sat  V R 
6,  28.  — Opfer  darbringen  lassen, 
dom  Gott  Ea  d-Se-pi-Sa  ""m"nike  elhiti 
Sanh.  Kuj.  2,  88.  Vgl.  Qal  Bed.  a,  6.  — 
K.  4315,  6 -j-  Lond.  Frgm.:  a-mu-un-na- 
DIM  = d-Se-piS. 

IV  1 gemacht,  gethan  werden, 
geschehen,  wie  vor  alters  li-in-ni-pu-uS 
werde  er  (der  parakku ) hergestellt  (sagten 
sie)  V R 63,  lb.  sofort  li  -in-ni-piS  ge- 
schehe es!  K.  915,  8;  vgl.  11.  14. 

epistu  f.  PI.  epSeti.  1)  Tliat,  Hand- 
lung, Werk.  e-piS-ti  e-pu-Su  mein  Werk 
Sanh.  Baw.  57.  e-ep-Se-tu-ü-a  meine  Tha- 
ten, Werke  Neb.  Bors.  II  18-  27.  ka-la 
e-ep-Se-e-ti-ia  Sti-  ku-ra-a-tim  all  meine  präch- 
tigen Werke  V R 84  Col.  II  44  vgl.  49. 
e-ep-Se-tuii-a  dam-ka-a-ta  meine  frommen 
Werke  65,  22  b.  ip-Se-tu-d-a  damkdti  64. 
17.  40  c.  ep-Se-te-e-Sd  lim-ni-e-ti  seine 
biisen  Thaten  IHR  15  Col.  1112,  ep-Se- 
ti-e-Su  lim-ni-e-ti  38  Nr.  l Rev.  22.  ep-Se- 
tu-Su  seine  Werke  (=  SA . AG . AG . DA- 
a-ni)  IV  R 12  Obv.  15/,6.  ep-Set  ka-ti-Sd 
die  Werke  seiner  Hand  (oder  ep-Sit,  Sing.?) 
Tig.VII  51.  Asurn.  I 24  (V.  kdti-Su);  für 
den  Kontext  s.  u.  »33T.  S.  ferner  oben  1 2. 
Auch:  Bau,  Bauart,  Machart,  einen 
Palast  aus  Quadern  und  Cedernholz  m- 
piS-ti  mi‘  IJa-at-ti  hettitischer  Bauart  und 
einen  hohen  Palast  ep-Sit  ASSur  assyr. 
Banart  Sanh.  VI 42  f.  hohe  Schiffe  e-pis-ti 
mdti-Sn-un  wie  sie  in  ihrem  (der  Hettiter) 
Land  gebaut  werden  Sanh.  Sm.  91,  59 
(=  Kuj.  2,  18).  In  ebendieser  Bed.  fin- 
det sich  der  Plur.  epSetu  gebraucht:  ein 
erhabener  Wagen  Sa  ep-Se-tu-Sa  (=  SA . 
AG . AG . DA-a-ni)  nu-uk-ku-la  kunstvoll 
gebaut  IV  R 12  Obv.  **/,..  ip-Se-ti-Sii  des 
Tempels  Bau  ( j SibirSu)  V R 64,  7 b.  In 
der  Bed.  Thun  und  Treiben,  Zu- 
stand und  zwar  als  Sing,  konstruiert 
findet  sich  epSetu  IV  R 54,  37  a:  amurma 
cp-Se-ta-Su  ma-ru-uS-ta  sieh  an  seinen  jam- 
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tnervollen  Znstand.  2)  Vorkommnisse, 
Geschichten,  Dinge  (=  amdti).  di 
tpdfc-edi  anndti  über  diese  Geschichten 
VR  1,  63;  Asnrb.  Sm.  38,  10. 

epissänu  Arbeiter  o.  dgl.V  am!,t^piS- 
J-i-mi  Str.  II.  456,  5.  628, 3 [Sa  des  N.  N.); 
595,  3. 

aipisu,  nibisu  1)  Handlungsweise, 
Verfahren,  Ceremonie.  ni-pi-Su NAM . 
US.  Kü  d.  i.  kaldti  (s.  d.)  IV  R 23  Nr.  1 
Col.  IV  26.  ni-pi-Si  als  Erklärung  von 
ag-ag-tu-ü  (VR  47,  39  a)  und  damit  von 
hbttii  s.  d.  2)  mit  oder  ohne  Determ.'', 
Belagerungsmaschine.  die  Stadt  er- 
oberte ich  hm  pil-Si  '*  fa-pi-te  u ni-pi-Se 
Asurn.  in  111,  i-na  bi-ru-ti  (s.  U.  II.  HS?!  3) 
ü ''nep-Ä  Tig.  jun.  21.  Nebukadnezar  I 
ui-bhZr-fti  iS-Sa-a  (nahm)  II R 65  Obv.  Col. 
II  3.  aS-Sü  iri-bhSe  la  a-bu  a-ge-Su  ina  iSdti 
if-rtt-up  Z.  6. 

nipistu  1)  Machart,  Bauart.  Sanh. 
VI 42,  s.  oben  u.  epiitu.  2)  Erzeugnis, 
Produkt.  Uschn-  und  Urkarinuholz  ni- 
fii.tti  tmiti-Su-un  Khors.  148. 

III.  opesu  Prt.  ipuS,  3.  f.  tepnS,  Imp. 
qmS,  Part.  epiSu  Fern.  epiStu  jem.  behexen. 
t-pi-Sri  hpurSa-an-ni  ip-Su  i-pu-Sa-an-ni  e-pu- 
tu,  e-piS-lu  te-pn-Sa-an-ni  ip-Su  te-pu-Sa-anriii 
r-pirri  den  Zauberer  (Hexer),  der  mich 
behext  hat,  behexe  mit  der  Hexerei  mit 
der  er  mich  behext  hat,  die  Hexe  u.  s.  w. 
IV  R 49, 40. 41  b (||  kaSSnptt,  kaSSaptn,  kiSpu 
etc.).  S.  auch  u.  III  2.  die  Bilder  e-piS-iä 
bez.  e-pii-ti-iä  Z.  71.  72  a. 

m 2 jem.  behexen  lassen.  Part. 
muSlepiSu  Fern.  muSlepiStu.  muS-te-piS-tu  te- 
pu-iaam-ni  ip-Sit  te-pu-Sn-an-ni  e-pu-si  IV  R 
49,  42  b.  (du)  Sa  te-pn-Si-in-m  at-ti-e 

ki  tu-Sc-pi-Si-in-ni  50,  45.  46  b.  mimma  te- 
pu-M  tu-vS-te-pi-Sd  (Subj.:  die  Hexe)  ent- 
führe der  Wind  59  Nr.  1,  14b.  e-piS-iä 
ii  iimS-te-piS-ti-iü  49,  74  a. 

ipsu  H e x e r e i , s.  Qal  und  III  2.  (Urspr. 
machhuitio  von  II.  OBS?  und  III.  CBN 
verb.  dcnom.?  oder  ist  II.  OCX  prägnant 
gebraucht,  s.  <L  Qal,  Bed.  a,  ß,  ?) 

upisu  dass,  nicht  nahe  sich  mhn-ma 
Inn-iHi  i i-pi/  kaS-Sa-pi  u kaS-Sap-ti  irgend- 
welcher böser  Zauber  etc.  IV  R 57,  62  a. 
pu-uS-Sü-ni  ti-pi-fü  (vermagst  du)  59  Nr. 
1,  9a;  vgl.  Z.  4:  ü-pi-Si-Sti  pu-uS-Sü-rti. 

IV.  2^2^  viel!  denken  (auch  umsichtig 
Min?),  Stammwort  der  folg.  Nomina: 


eppisu  denkend,  klug,  kundig,  e/i- 
pi-Su(bi),  eines  der  Äquivalente,  von  NUN. 
ME . TAG,  s.  u.  embi  weise. 

itpesu  klug,  umsichtig  o.  dgl.  Sai- 
gon Samt  it-pe-e-Sü  Sarg.  Cyl.  34.  San- 
herib  ir-Su  it-pe-Su  der  Weise,  Kluge  Sanh. 
Kuj.  1,1.  re-e-um  it-pe-Su  Sanh.  I 3.  Ne- 
bukadnezar Sakkanakkn  it-bi-Sü  Neb.  IX  64. 
Ninib  Sa  ana  a-li-Su  Ui-u-a-nt  ana  um-tne-Su 
it-pe-Su  (=  AG-u-oi)  der  gegen  seine  Stadt 
erbarmungsreich , für  seine  Mutter  für- 
sorglich (?)  ist  K.  133  Rev.  IS/16.  Fern. 
itpeStu:  Sin-niS-tu  it-peS-tn  (=SAL.TUK. 
TÜK)  IV  R 14  Nr.  1,  2</,s.  26/J7  a. 

epsetu  PI.  Gedanken  (vorauszu- 
setzender  Sing.  epiStu).  ?<ipih  temaSuma 
si-fpi-ti  ep-Set-su  zerstreut  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwanden  seine  Gedanken 
Weltschöpf.  IV.  68. 

upsu^kinälfu,  upsukanäku  (statt 
upjb  könnte  auch  ar  gelesen  werden),  ent- 
standen aus  ÜB  . SÜ  . UKKI  . NA  d.  i. 
wahrsch.  Versammlungsraum  (zu  UKKI 
= puljrti  b.  d.),  Eigenname  des  himmli- 
schen Raumes,  in  welchem  Marduk  vor 
den  versammelten  Göttern  unabänderlich 
die  Geschicke  festsetzt.  Letzteres  bildet 
die  dem  Gott  Marduk  von  den  übrigen 
Göttern  zuerkannte  Belohnung  für  seinen 
Sieg  über  Tiärnat.  Marduks  Bedingung 
hatte  gelautet:  „ wenn  ich  euch  räche, 
Tiärnat  bezwinge  und  euch  das  Leben 
erhalte,  Suknäma  puhmja  Suterd  ibd  Stmti, 
ina  UB.SÜ. UKKI.NA-Ii  (V.  hi)  mitfjnriS 
hadiS  taSfty/m-ma  ipS&  pVa  ktma  kdtu- 
numa  Simdtu  InStmma  Id  uttakkar  mimmü 
abannu  andht  etc.  Weltschöpf.  II  und  III. 
ÜB . SÜ.UKKI . NA-fc  (oder  *'?)  Sd-bat  Si- 
tul-ti  ildni  rabüti  (der  Sitz  der  Entscheidung 
der  grossen  Götter)  Sa  kirib  Ü.  KUR  IV R 
56,  17b.  Der  DÜ.AZAG  genannte,  als 
aSar  Simätvm  bezeichnete  Raum  im  Mar- 
duktempel  zu  Babylon  ist  das  Abbild  des 
himmlischen  UB. SÜ.UKKI. NA  parak 
Simdti  Neb.  II  54  f.  Zur  pbonet.  Lesung 
s.  II  R 35,  41a.  b:  UB . SÜ . UKKI . NA 
= Sn-lcu  d.  i.  upSukkindku  und  beachte 
vor  aliem  K.  3258  Rev.  7:  Anu,  Bel, 
Ea  etc.  ina  up-Sü-ka-na-ki  itta’idu  belusm 
haben  in  A.  Asurbanipals  Herrlichkeit 
hochgepriesen.  Sd-bat  UB.SU.UKKI.NA. 
KIT  II R 19,  ,3/j  4a  gemäss  Rm.  126. 

upsasü  Sg.  und  PI.  m.  was  ein  Mensch 
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dem  lindern  anthut,  Machenschaft, 
nutihmatia,  Behexung  u.  dgl.  Ideogr.  SA  . 
AG  . A.  kiS-pu  ru-hu-ii  ru-gu-n  up-Sa-Sti-u 
limnüti  Sa  amelüti  böse  Treibereien  von 
Menschen  (die  dir,  deinem  Haus  etc.  an- 
gethan  worden  sind)  K.  2866,  32.  kiS-pu 
ru-bu-ii  ru-tm-u  «n-nmiM»  up-Sa-Sihu  (=- 
SA.AG.A)  la  la-bu-ti  K.  246  Col.  II  65. 
nicht  mögen  nahen  Zauber,  Spuk.  Hexerei, 
SA . AG . AS‘  d.  i.  upSnSä  limnüti  Sa  ame- 
lüti  IV  R 57,  63a.  Ähnlich  55  Nr.  2,  Sa. 

ttp-Sa-Sit-ti  (=  SA . AG  . A)  ru-u’-tü  

na-m-ku  (=  SA  . DIM  . MA  ?) 

Col.  I 60.  61.  up-Sa-St'eu  limmu-ti  1VR  28 
Nr.  3,  24  a.  wenn  up-Sa-Se-e  ina  (nt  anu'h 
(NA)  it-ta-na-annna-ru  59  Nr.  1,  21b. 

aptäti  (/>?)  PI.  (Sg.  aplbithi,  ap^nttnT).  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Kerns  und 
das  gebrannte  Ziegelwerk  seiner  (des 
Tempelthurms)  Bekleidung  ap(ab)-ta-a-li 
r-ii/-.ii-ir-iiin  festigte  ich  als  Terrassen  (?) 
Neb.  Bors.  II  10.  meine  Namensschrift 
i-im  ki-tir-ri  ap-ta-a-ti-Sii  dS-ku-wi  legte  ich 
in  den  Ecken  (?)  der  Terrassen  (?)  nieder 
Z.  13.  aptäti  in  Z.  10  und  13  in  zwei 
verschiedenen  Bedd.  zu  fassen  (in  Z.  10 
als  abtäti  „die  verfallenen,  zu  Grunde 
gegangenen“),  scheint  mir  nicht  gut  mög- 
lich; auch  würde  statt  abtäti  in  Z.  10 
eher  ein  Relativsatz  zu  erwarten  sein. 

appitti,  appittimma  Adv.  wahrsch. 
in  Zukunft,  hinfort  (aus  an(a)  pitti ? 
s.  BA  1 235).  Ai  ap-jti-it-ti  ina  puhri  Sa 
ardäni  Sa  iarri  ittPa  i-dib-bu-bu-ma  K.  31 
Rev.  23.  ap-pit-ti  atnelu  ...  Sa  immaru 
u Sa  iSnnmti  iitnu  Sa  belt'Su  ü-pat-ta  in 
Zukunft  soll  jedermann,  was  er  sehen 
und  was  er  hören  wird,  seinen  Herrn 
mittheilen  K.  95,  9.  at-tu-nu  ap-pit-tim-ma 
Sa-ra-te-c-Sti  Id  taSiminä  (ihr  sollt  hinfort 
nicht  mehr  darauf  hören)  K.  84,  19.  ap- 
pü-tim-ma  K.  312,  13. 

epitätu  eine  Pflanze.  K.  4412  Obv. 
15-17  vgl.K.  4417. 15-17:  **"<H.KA. 
LUM  . MA.  *'"»LAM . MA, 1"”  KI.  TUR  = 
lam  e-pi-ta-a-tu.  Gemäss  den  ZZ.  18—20 
hatte  ebendiese  Pflanze  mit  Su-ba-ri  die 
Namen : >ame-li-ku-nu, >am  ki-li-tü , tamhd-S-Ui. 

*isu,  issu  (letzteres  wohl  die  etymolo- 
gisch richtigere  Schreibung)  m.  1)  Holz, 
Baum.  Ideogr.  IS  bez.  GIS (Determ.  vor 
Holz-  und  Baumnamen  sowie  allen  ans 


Holz  gefertigten  oder  herstellbaren  Ge- 
lassen, Werkzeugen,  Gerät hen  u.  dgl.. 
vgl.  lied.  2).  PI.  IS'"’,  z.  B.  Tig.  I\'  68  (i« 
Sadi-i).  Für  i*i  (IS*)  IS. ZUN)  in  Verb, 
mit  rikke  8.  tl.  rikkit.  ul  SSu  \i-lia-a  is-su 
NE  53,  43.  gehe  nach  dem  Walde  (kiS-ti) 
Sa  i-xu-Sa  (=  IS)  Si-i-bu  dessen  Bäume 
hochgewachsen  sind  IV  R 18  Nr.  3 Pol.  I 
4-43.  K.  4346  Pol.  I 11:  I§.MI  = iffi 
xat-mi.  VR26,  30a.  b Vok.  Konst-:  IS 
[inr-»*l]  BAD  = (-.TO  (V.  is-su)  la-bi-ru. 
VR  26,  31— 36a.  b lautet  iu  Zusammen- 
halt mit  II  K 46  Nr.  6 sowie  Vokk.  Konst, 
also:  (31)  IS  (*.t-oj)  TAR  = i.pt  haS-Srtu. 
(32)  IS  ( mi-it  ,.j  TAR  — ijam-lum,  (33)  IS 
(*  ,-ai)  TAR  = maS-ipt-iii  h.  — (84)  IS 
TAR  ==  hi-if-llU , (35)  IS  (mi-il  „ I 
TAR=  bi-äb-tuni,  (36)  IS  (*«-„*)  TAR  = 
ito  (V.  (.*-((«)  Se-bt-nan.  — Vok.  Konst-.: 
IS  (gi-fi-n)  BIL  = ki-lu-tum,  (fi-,1 ,.)  = if-«i 
kab-bti  Brandscheit  (?),  (*,-<!,-,/)  = if-fu  ir-ru. 
elebti  Sa  ixi,  ulltibu  Sa  ifi  (sic)  s.  u.  ib«; 
ti-ru-u  Sn  ixi,  isu  (=  MU . MU)  tirrtt  8.  U. 
III.  mtt;  na(n)pibtt  Sa  ifi  8.  U.  3SJ.  kha- 
mat  is-si  bez.  i-si  s.  n.  Icimmatu.  timSäkil 
ifi  s.  S.  54a.  2)  allgemein:  hölzernes 
Geräth  und  Gefäss.  Auch  einige  be- 
stimmte hölzerne  Geräthe  und  Werkzeuge, 
wie  z.  B.  das  Joch,  scheint,  man  schlecht- 
weg „Holz“  benannt  zu  haben.  Hiernach 
wird  II R 23,  8—16  zu  verstehen  sein, 
wo  i-fti  als  Syn.  genannt  ist  von:  (8)  ne- 
i’-rti,  (9)  a-nu,  (10)  ne-ma-Sä,  (12)  ka-lu- 
ä-tum,  (13)  a-bi-hi-ii-tum,  (14)  da-ki-ru-ti , 
(15)  nu-ri-Sü;  Z.  1 1 nennt  i-.vi  ili-lu-tum 
als  Syn.  von  hi-ak-ri-tnm,  Z.  16  besagt, 
dass  das  „elamitische“  Wort  für  t-fu  laute: 
hti-wjjk.  if-su  rat-bu  s.  U.  3C1.  — Die  mit 
IS  bez.  GIS  znsawmengesetztenSubstt.  wie 
z.B.  IS.MAH-An  s.  u.  i/iS  (giSmaliftti  u.  s.  f.). 
i-su,  e-su  wenig,  gering  an  Zalil  s.  u. 
fl«  (S.  33  b). 
usu  Pfeil  s.  uftu  (fSX3). 
asü  Prt.  tixi  herausgehen  (wovon miifu  Aus- 
gang) s.  u.  «,n. 

esodu  Prt.  tfid  ernten  (von  der 
Getreideernte),  ebür  [s!)-Su-nu  e-fi-di  ihre 
Feldfrüchte  erntete  ich  Asurn.  III  32  (zur 
Schreibweise  von  tbiint  s.  WB,  S.  67  Z.  4 f.). 
Se-atnS1  h >E  . IN . NU  (d.  i.  tibnti)  Korn 
und  Stroh  (des  Landes  X)  e-fi-di  erntete 
ich  (schüttete  ich  alldort  auf)  Asurn.  LI1 82. 
S.  auch  e$adu.  K.  4170,  K.  4322  Rev. 
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5—8:  t-xi-th< , (t-iut  c-xe-di,  ä -nie  e-xe-di 
Erntezeit,  arfnrykät  c-se-di  nach  der  Ernte 
(Ideogr.  durchweg  SE.KI.KUD);  folgt 
fbüm.  Znra  Monatsnamen  nrah  fcE . KI . 
KUD  (so  lies  statt  TAK)  s.  Addaru 
(8.  29b).  Wie  der  -Schnitter“  geheissen, 
Ideogr.  »-"SE.KI.KUD  K.  4395  Col. 
V 23,  ist  noch  unsicher.  Sb  272:  JTf»" 
(*r)  = c-fe-du  (Z.  271:  = hamämu). 

esadu.  oldu  (=  eyrfu)  Ernte.  Ideogr. 
SE . KI . KUD.  " t-fördi'1  (Var.  SE . KI . 
KUD)  mdtihmu  e-fi-di  die  Ernte(n)  ihres 
Landes  erntete  ich  Asurn.  II  117.  II  R 
32  Nr.  7,  71.  72:  SE . KI . KUD . DA  und 
SE  irnr-jur)  KI  . KI  = el-du;  es  folgt 
hummumu. 

esedu.  V K 30,  16e.  f:  SU . BU  = e-fe- 
<fu  (ein  astronomisches  Wort?). 

ussudu  Inf.  II  1.  VR  20,  12a.  b:  ID. 
LAL  = us-su-du  (auch  — bttzzulum,  s.  5X2, 
nnd  Icitsftuhi). 

USÜ.  u-ftf-ci  syn.  mu-tu-n  s.  d. 

©gelu  binden  o.  dgl.?  IIR27,41c.d: 
LAL  = e-se-lum. 

II  1 fest  binden,  schnüren  o.  dgl.? 
h-ti-Su  uf-fi-lu  (Ideogr.  LAL)  IV  R 19, 
“'2)a.  VR20, 8a. b:  [ID.SÜ.JXER.TAR 
— uz-zn-lum  (zu  schien  mir  besser  als 
«w,  V R ) bannen,  lähmen ; für  das  Ideogr. 
nach  seinen  ersten  drei  Zeichen  vgl.  meSrü. 
I>as  ganze  Ideogr.  unmittelbar  nachher 
dnrch  bttzzulum  (s.  bl2),  vorher  viel!, 
dnn  h a-bt-u  und  bixxudu  wiedergegeben. 

II  2 Inf.  itaspdu.  II  R 27,  42c.  d:  SÜ  . 
LÄL  = i-ta-ax-xn-hnn  (für  das  .SU  Vgl. 
f»5  II  2:  SÜ . LAL  d.  i.  LAL . LAL  ganz 
wie  SÜ . DUB . DUB). 

ussulu.  uzzulu  gebunden.  II R 27, 
43c.  d:  SÜ.NER.LAL.E  = kiitd  u iepd 
uz-zuda-ti. 

asumtu  eine  Pflanze.  K.  4345  Col.  II 
12;  lam  a-fu-umdü. 

esenu  Prt.  exin , ifin  Prs.  ixshi  1)  ! 
riechen  (mit  dem  Geruchsinn  wahrneh- 
men).  iläm  i-.d-nu  i-rc-ia , iläni  i-fbnu  /(<■)- 
rc-fa  Idba  (V.  <rt-[a-5a])  NE  XI  151.  birü 
b ina  btrütiiu  e-ro-.Iu  la  i-si-nu  (Ideogr. 
HAR . RA?)  der  Hungrige  der  während 
«eines  Hungerzustandes  keinen  Wohlge- 
rnch  (näml.  von  Speisen?)  zu  riechen  be- 
kommen hat  K.  246  Col.  EI  25.  die  grossen 


Götter  ix-xi-nn  hit-rinmu  riechen  das 
Räucheropfer,  Räucherwerk  (das  Ganze 
= NA . NE . IR . SI.IM.I.GUB.BI)  IV  R 
19,  ’’’  a.  hd-ri-in  lidx-xi-nu  Hölleuf. 
Rev.  58.  2)  spüren,  verspüren,  ina 
pitxki  dann!  ni-si-mi  IM  d.  i.  Här-Stt  ta-a-ba 
in  arger  Noth  haben  wir  verspürt  sei- 
nen freundlichen  Hauch  K.  8522  Obv.  9. 
K.  4188  Col.  III  26:  H A R = c-xe-nu. 

II  1 d ass.  Cedernbalken  Sn  kt  c-ri-iü 
''  hrt-iur-ri  a-na  Uf-xn-ni  ta-n-bu  (schön  ZU 
riechen)  Tig.  jun.  76. 
esen  (st.  cstr.  von  cmu,  efenul  oder  von 
esennu?  s.  d.)  nur  in:  esen  sir(u)  ein 
Theil  des  menschlichen  und  thierischen 
Körpers,  näher  der  Hauptbestandteil 
des  Rückens,  also  wohl  Rückgrat. 
II  R 37,  61  e.  f:  xe-c-ru  syn.  e-sc-en  fi-ru. 
K.  4386  Col  m 52:  TIK . LIBIT  = ex» 
m M-rn,  mit  kulaUum  und  rir-hrtum  Eine 
Gruppe  bildend.  . . . a]-a  if-ba-tu  e-$e-rn 
xi-ru  IV  R 8,  14b.  J'> TIK.  LIBIT  ein 
Theil  des  Opferthiers  IIR44,  17  h.  Als 
Theil  des  Schiffes  K.  4378  Col. VI 30: 
IS  . TIK  . LIBIT . MÄ  — c-xe-rn  xi-ri  (V. 
xir)  clippi,  vgl.  kiikittu. 
esennü  Snbst.  K.  40  Col.  III  21.  22: 
f ] (f*-nr)  HUR  = exc-cn-nti-u,  | ] (tu-ur) 

2fM  = in  *aria‘  Si-ü k-b;  mitten  zwischen 
den  Wörtern  xi-e-rum,  sid-ntm  u.  a. 
esbpu,  esebu  hinzufügen,  mehren  s.  u.  \ 

VSNs  n i viell:  mit  einem  Pfeilschuss 
tödten  (Denomin.  von  itxxu).  alkdma  m ’A- 
ht-  ug-m-sa-’  auf!  trefft  mit  dem  Pfeil 
den  A. (?)  K.  82,  21.  Hierher  VR  45 
Col.  IV  31:  fu-Mf-fa-rtf?  (oder  tuzzaz?). 

ussu,  usu  m.  Pfeil.  PI.  uxxe.  ina 
us-si-hi  zak-ti  mit  seinem  spitzen  Pfeil 
( uparrP  nnpiStim  nakirea)  V R 9,  85.  ina 
uf-si  muhhusu  (verwundet)  Asurb.  Sm. 
145,  2.  tamhäk  pk-pa-nu  u-su  uSapraü 
(lasse  fliegen  den  Pfeil)  Ssmk.  L4  121. 
Köcher,  Bogen  und  m-se  Sanli.  VI  57. 
i-na  ux-fe  mul-mul-U  V 67. 
issn  Holz,  Baum  s.  u.  isu. 

*i§§ti  f.  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
Wurm  o.  dgl.  VR  40,  54— 57e.f:  if-fn-ii 
rabi-tu , ix-su-ü  fibir-tn,  ix-xu-ä  gi-ma-fji  {— 
KI . MAH  des  Sarges),  is-su-u  ux-sur-tu ; 
die  Ideogrr.  bez.  Synn.  nicht  vollständig 
erhalten.  Im  ziemlich  gleichlautenden 
jjtext  Sm.  1701  Rev.  endet  das  Syn.  von 


Digitized  by  Google 


is-su-u  rabi-lu  auf  . . . bi-tu  ekli  (geschr. 
A . SA,  wofür  V R 40  (SAN)  und  statt  <ji- 
ma-hi  ist  ki-ma-hi  geschrieben. 

asusimtu  eine  Pflanze.  Sin. 8:  U.KI. 
AN  . SES  . KI  = m-pa-lu  nnd  a-su-si-im-tu. 

"IS«  («,?)  Prt.  esir  viell.  um  schran- 
ken, unter  sicherem  Schutz,  häufiger: 
unter  despotischer  Herrschaft  halten  u.  dgl. 
ejiiS  kiSjii  ruhe  ruse  limnüti  e U-sir  pdnu-ka 
( pänukka ) den  Verüber  bösen  Zaubers. 
Spukes  nnd  Hexerei  bewahre  nicht  vor 
dir  (o  Sonnengott)  d.  h.  lass  ihn  nicht 
vor  deinen  Augen  bestehen  IVR  17, 18b; 
für  e s.  S.  47  a.  Perm,  iyi'r?  8.  u.  ufirtu. 

II  1 in  festen  Schranken  halten, 
von  absoluter  Herrschaft,  be-lum  mu-us- 
sir  (IS.  HAR  . RA)  mäti-[Sii?]  IVR  23 
Nr.  1 Col.  II  2 1 22-  m/»4«  S.  weiter  u. 
uftuiu.  V gl. ti-fir  (Imp.) Weltschöpf.  V.  1 4 ? 
V R 45  Col.  IV 29:  tu-us-sar  (oder  zu  IS"'). 

isru  st.cstr.  isir  viell.  Machtbereich, 
Oberherrschaft  u.  dgl.  das  Land  Man- 
nai  zu  rächen,  a-na  i-fir  ASSur  tur-ri  die 
Oberherrlichkeit  Assyriens  wiederherzu- 
stellen Sarg.  Ann.  56.  — Ein  anderes 
if-ru  geschriebenes,  aber  giS-rn  zu  lesen- 
des Wort  s.  n.  "103;  iz-ru  s.  u.  "ITK;  iz^-m 
VR  47,  11b  s.  u.  pE3  II  1. 

usur tu,  selten  esurtu.  a)  Umschran- 
kung,  in  welcher  ein  absoluter,  alleiniger 
Herrscher  oder  eine  despotische  Macht 
die  Untergebenen  hält.  Bel,  der  Bestim- 
iner  der  Schicksale,  mu-fir  e-fu-rat  [Same-e 
ii  irsi-]lim  Salm.  Mo.  Obv.  2.  der  Bann, 
der  Bann  ( ma-met ),  u-yur-tu  Sa  In  e-le-ki 
die  unverrückbare  Umschrankung,  u-yu-rat 
iläni  Sa  Ui  na-bal-ku-ti  die  unübcrschreit- 
bare  U.  der  Götter,  v-yu-rat  Same-e  u 
iryi-tirn  Sa  In  td-tak-ka-ru  IVR  16,  */j.  3 j- 
s/8a;  Ideogr.  IS.  HAR. (RA),  ü-yur-tum 
(=  IS  . HAR  . RA)  ib-ba-lak-ki-tu  über- 
schreitet er  die  U. , so  möge  ....  der 
Götter , u-xu-rat  (=  IS . H AR)  Same-e  u 
irsi-tim  ihn  nimmer  loslassen  Z.  3,.'32. 
3J/S4a.  II  R 39,  56 e.  f:  bal-lu-ur-tti  syn. 
n-.vir-tti.  Sd  65 : IS . HAR  = v-yur-tä.  Das 
näml.  Ideogr.  dient  auch  für  das  homo- 
nyme uyuriu  Bildwerk,  ferner  für  eyeru, 
uyyuru  bilden,  s.  u.  1S\  b)  Schranke 
i.  S.  v.  Ende,  auch  PI.  uyurdli.  ü-yu-rat 
a-dan-m  die  Schranke  d.  i.  das  Ende  der 
Lebenszeit  {ikStidnSSnmma  bez.  ikSudamma) 
Khors.  117;  Sarg.  Ann.  403,  s.  u.  adannti. 


Oder  ist  ü-yu-rat  als  Plur.  zu  fassen  ? von 
dem  Tage  da  das  Jahr  anhebt  [adi  ihn?] 
«-{ tu-ra-ti  bis  zum  Tage  des  Endes  Welt- 
schöpf. V.  5.  Beachte  die  Verwendung 
des  Ideogr.  HAR  auch  für  kein  Ende  (s.  <L). 

usirtu.  Summa  bit-su  ü-sir-tü  i-yir 
(Perm.),  so  wird  in  selbigem  Hanse  Ge- 
treidemangel sein  (Se’u  i/jaSah)  K.  196 
Col.  IV  24.  Viell.  hierher  gehörig. 

as$aru  (azzan i?).  Schrecken  und  Mntli- 
losigkeit  befiel  ihn,  k-i-ma  ay-ya-ri  ediS 
ipparSid  gleich  einem  a.  entfloh  er  allein 
(nnd  seine  Stätte  ward  nicht  gefunden) 
Sank  III  48. 

issuru  ( iyyüru?  nnd  etymologisch  mit 

jyAeol,  TB?,  vgl.  "ffiX,  zusammenge- 
hörig?) m.  Vogel,  PI.  iyyurdte,  auch  kol- 
lektiv: Vögel,  z.  B.  Tig.  VI  82:  iyyur 
(IJU)  Same-e  muttapriSa  die  beschwing- 
ten Vögel  des  Himmels.  Ideogr.  HÜ 
(Determ.  hinter  Vogelnamen),  bei  nach- 
folgendem NA  (8.  unten)  wohl  MUSEN  zu 
lesen  (gemäss  Sa  I 10  ff.),  ktma  iy-yttr 
ku-up-pi  e-sir-Sti  wie  einen  Vogel  im  Käfig 
schloss  ich  ihn  ein  Lay.  72  Nr.  2, 9.  Kmn 
HU  k u-ttp-pi  ....  e-sir-Su  Sank  III  20. 
labSüma  k-tma  iy-yu-ri  (NE  19:  IJU)  yu-bat 
gap-pi  gekleidet  sind  sie  dem  Vogel  gleich 
in  ein  Flügelgewand  Höllenf.  Obv.  10. 
iy-yu-ri  (—  HU . E)  IVR  14  Nr.  1,  15a. 
iy-yti-rat  Sa-ma-me  die  Vögel  des  Himmels 
K.  2527  Obv.  20.  Rev.  34.  Für  den  jungen 
Vogel  oder  mär  iy-mt-ri  s.  u.  admu  (S.  25  b). 
II R 40  Nr.  2,  1 6 : TAK  . £l . JJU  . NA  = 
atan  i-ni  is-yu-ri  Vogelauge  (s.  S.  49a)  syn. 
ki-il-la,  Z.  17:  TAK . HU  = aban  is-su-ri 
Vogelstein  syn.  a*am  bul dl  PA . ITÜ . NA 
d.  L kappi  iyyuri  Vogelflügel  (s.  auch  u. 
kappu ) — alles  Steinnamen,  esenan  Sa 
iyyuri  (geschr.  HU),  dr-rum,  Setu , kinnu, 
kiburru  Sa  iffuri,  hup  IJU^  d.  i.  iyyurdte 
Vogelkäfig,  muSdkil  iyyur&ti  (s.  S.  54a), 
kinnu  Sa  iyyuräti  s.  die  ersteren  Wörter; 
die  Vogelnamen  iy-yur  sa-me-di  bez.  tu- 
ba-ki,  müsi  s.  u.  den  letzteren  Wörtern. 
Ein  Vogel  heisst  „der  grosse  Vogel“  xorr 
s.  II R 37,  lOd.  e.  f:  [ ] TUR. 

IJU  = pa-at-pa-su  syn.  iy-yur  rabi-i\  das 
Junge  (mar)  dieses  iy-yur  rabi-i  lliess  ge- 
mäss Z.  11:  na-ah-tü  ni-ip-yu.  In  den 
Ideogrr.  einiger  Vögelnamen,  z.  B.  iy-yur 
ktsi,  aSagi,  hurri  (s.  diese  Wörter)  ent- 
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spricht  dem  if-fur  NAM.BIR;  vgl.  Su  304: 
NAM.  IHR  = is-fu-rum.  S.  noch  II  R 25, 
41a.  b:  AIU . TIN  ==  is-su-rnm.  Einen 
bestimmten  Vogel  (den  Sperling?) 
muss  issuru  bed.  IV  R 27,  ,6/l7b:  ipfu-ru 
(==  NAM  . BLR)  wa  abriSu  uSelld ; s.  den 
Kontext  n.  abm  (S.  10  b). 

i?suns  Adv.  vogelgleich,  da  und 
dahin  if-fu-riS  entflog,  entfloh  er  wie  ein 
Vogel  Sanh.  III  57. 

okn  Volk  s.  üfru  (S.  33  b). 

npÜ  Kup1?)  H 2 Inf.  uh ikku  ( nte - 

W)  Acht  haben  auf  jera.,  jem.  Gehor- 
sam erweisen,  die  Götter  Himmels 
und  der  Erde  pa-al-hi-iS  n-ta-ak-ku-Su  kainsd 
"‘abruSSu  achten  seiner  (Mnrdnks) 
in  Ehrfurcht,  gebengt  vor  ihm  stehend 
Neb.  II  61.  seitdem  Marduk  mich  zur 
Herrschaft  erhoben,  a-na  Marduk  pa-al- 
Ui  d-ta-ak-ku  habe  ich  M.  ehrfürchtig 
gehorsamt  (habe  ich  den  Nacken  gebengt 
seine  sirde  zu  ziehen)  Neb.  Grot.  I 11. 

a-na  Marduk  pa-al-fti-iS  d-ta-kn  V R 
34  CoL  115.  Neb.  Winckl.  I 26.  V R 29, 
8g. h:  IS. NI  = d-uik-ku-d.  K.  4188  CoL 

III  55.  59:  (}JAR.]DA  und  [yAR.DA?] 
AG.A  = d-täk-ku-ü]  beide  Ideogrr.  auch 
= nuppukv  und  puk/ai  (für  pukku  Acht 
haben,  harren  auf  etw.  s.  piß).  S11  24: 
ti -te-ln-u  (folgend  anf  Se-mu-u). 

Alptu  oder  viell.  doch  besser,  jedenfalls 
stets  so  geschrieben,  akitu  f.  n.  pr.  des 
Neujahrsfestes  (wie  zagmuku).  Neben 
den  übrigen  Festen  nennt  a-ki-su-nu  ra- 
bi-tim  ihr,  sc.  Nebos  und  Marduks,  grosses 
Neujahrsfest  Neb.  Grot.  III  8;  Pogn.  C, 
tllll  ( a-ki-it-su-nu  ra-W-[f/m]).  Int 
4^^  a-ki-ti  si-ir-ti  das  Opfcrhaus  des 
hohen  N.  (des  Götterherrn  Marduk)  Neb. 

IV  7 (errichtete  ich  ina  kamäti  Bdbilt). 
[ich  opferte?;  ki-ma  (V.  i)  ü-tni  a-ki-ti m- 
ma  wie  am  Tage  des  N.  NE  XI  71.  so- 
hahl  Bel  ina  btt  a-ki-twn  ina  paramabhi 
ittafbu  (sich  niedergelassen  hat)  Loud. 
frgm.  als  ich  epuSu  i-sin-ni  bit  a-ki-ti  das 
fest  im  Neujahrsfesthaus  beging  K.  2674 
Rev.  III  21.  Auch  ismnu  akitu  das  Akitu- 
hest.  Dass  dies  der  Name  eines  im 
Nisan  begangenen  Festes  gewesen,  an 
welchem  Nebo  nach  Babel  hineinkam  und 
samt  Bel  in  feierlicher  Prozession  durch 
die  Strassen  Babels  getragen  wurde, 
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dcssgl.  die  babyL  Könige,  auch  wonn 
sie  ausserhalb  Babels  residierten,  nach 
der  Hauptstadt  zu  kommen  verpflichtet 
waren,  lehren  die  Nabonid-Annalen:  der 
König  ana  Nimnni  ana  Bdbili  Id  illikit, 
Nabit  ana  Bdbili  Id  illiku,  Bel  Id  ittayd, 
i-sin-mi  a-ki-td  ba-til  Col.  II  10f.;  ebenso, 
nur  a-t-'-t«  ba-til,  Z.  20.  6 und  24 

(s.  BA  II  241);  vgl.  III  8:  isinnu  a-ki-td 
(H  Sal-mtt  ep-Su).  Die  Könige  kamen  aber 
nach  Babel  stets  zum  Neujahrsfest 
(Neb.  VII  23 — 25).  ar-ah  Sd  ba-ld-ti  i-sin-ni 
a-ki-ti  im  Monat  des  Lebens  am  Feste 
Akitu  ( liSSakin  uitjutn ) PlNCHES,  Tejets  p.  15 
Nr.  4 Obv.  7.  Nerigl.  I 34  f.  : J za-am- 

mu  reSa  Salti  \i-sin-nu  a-jki-ti  ta-bi-e  Bel 
ildni  Marduk ? Für  it-ki-tu,  viell.  (s.  II  R 
24,  50c)  a-ki-tu  zn  lesen,  s.  u.  frit, 
elfü.  K.  4341  CoL  I 9.  10:  [ ] MAR 

= e-ku-d,  [ ] TI . LA  . TAG  .GA  = „ 
Sa  Sam-me.  Viell.  gehört  hierher  das  eke 
Col.  II  21:  e-ffu-u  (s.  III.  egii)  Sa  e-ki-e  (= 
SI . TAR . NU). 

Ulpi.  V R 21,  18e.  f:  SA  = d-Jbwh  Mit. 
ihm  viell.  Eines  Stammes 
ukitu.  II  R 24,  57c.  d:  SA.  BAR.  BAR 
= K-li‘-t[Mm] ; vorhergeht  kap-{  du],  s.  d. 

ak^ullu  (WB,  S.  92:  agguUu)  PL  akkul- 
Idte  metallenes  Werkzeug  zum  Wegebah- 
nen durch  Felsen  u.  s.  w.,  Hacke  u.  dgl. 
ekla  mar-fa  i-na  ak-ktd-lat  ereB  tu  ah-si 
Tig.  IV  67;  ähnlich  II  8.  Stuhl  marsu 
ina  ka-la-ba-te  parzilli  a-kis  (V.  ki-st)  ina 
a(c-kul{-li)  creB  a-kur  Asurn.  II  77.  Sa  du 
ina  ka-la-ba-ti  (V.  pa-te ) ( parzilli ) a-kis 
ina  ale-kul(-li)  ereB  abkur  II  96.  arfte 
paSkute  Sade  marsuti  ina  ak-ktd-lat  cri  alc- 
k-ur  Salm.  Mo.  Rev.  42;  ebenso,  nur  ina 
SA  . GUL  (s.  unten)  eri  siparri,  Obv.  1 9. 

,-e  uiSe]  ina  ak-bil-la-te  Sa  eru  ZUN 
lu-u  nb-\hit'i]  IIIR  4 Nr.  7,  14.  die  San- 
herib-Stellen:  Berg  (und  bi-ru-ti)  ina  ak- 
hil-la-te,  ak-kdl-la-{a-)ti  parzilli  d-Sat-tir  s.  u. 
mo.  Zur  Schreibung  SA. GUL  oder,  wie 
auch  gelesen  werden  kann,  AG.  GUL  (d.  i. 
Mittel  und  Werkzeug  des  Zerstörens)  be- 
achte den  Berufsnamen  "”WSA . GUL . 
AG . A = fd-pu-u  d.  i.  hepd,  s.  d. 
elflu  (it,)  m.,  st.  cstr.  ekel,  ekil,  Ideogr. 
A.SA,  1)  Feld,  Acker.  PL  A.SÄ^stets 
als  Fern,  konstruiert  (also  ekldti,  eklet i 
Felder,  Ländereien?),  e-ki-el  nakri  das 
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Feld  des  Feindes,  e-ki-el-ka  dein  Feld 
(beidemal  = A.SA)  11R  16,  15.  17c.  d. 
i-na  cli  ekli  Sü-a-tu  von  wegen  dieses  F. 
IHR  43  Col.  III  5.  ekla  ati-im-n  dieses  F. 
Z.  18.  Vgl.  auch  Z.  6.  A.SÄ^'  an-na-ii 
diese  Äcker  IIIR  41  Col.  I 35.  A . sA?‘ 
Asarh.  II  46-49  (Sinati) ; IIIR  15  Col. III 
22.  25  ( la-ti-na ).  Asarh.  V 7;  IIIR  16 
Col.  V 10.  VR  13,  25  a.  b:  ma-tar  el:-li 
(=  A. SÄ. GA) Feldwächter,  kal-mat  ek-li, 
StVilum  ek-li , bi-lat  ek-li,  pa-a-lu  ek-li 
(Ideogr.  durchweg  A. SÄ. GA)  s. die  erste- 
ren  Wörter;  ebenso  die  Pflauzcnnamen 
wie  (*“'»)  atirti  ekli  (A . SÄ) , Um  ekli,  die 
Thiernamen  mubattir  ekli,  Sä’il  ekli  u.  a.  m., 
ui- nun  ku  ekli  u.  s.  w.  VgL  noch  Sa  3,  8 : 
GÄN  (*.«.«)  = ek-lu.  2)  Gefild,  Ge- 
lände, Terrain,  ekla  läba  bez.  mar-sa 
Tig.  IV'  66.  Oft.  ekil  num-ra-si  s.  u. 

uksu  (ukml  X,?)  heftiges  Verlangen 
o.  ä.  uksu  JJel-ü-li  iqmbat  ina  libbiSu  Ver- 
langen nach  Reis  Herrschaft  ward  ge- 
fasst in  seinem  (des  Gottes  Zü)  Herzen 
K.  3454  Col.  II  9.  11. 

Ü-ku-pu  ein  Thier  des  Gebirgs,  in 
Ägypten  sich  findend,  pa-gi-e  u-ku-pe  tar- 
bit  Satl-ili-Su-nn  (aus  Theben  weggeführt) 
K.  2675  Rev.  3. 

pp^  ekeku.  K.  4309  CoL  II  15:  KA 

(,.„,„)  GE  = e-ke-ku ; das  Ideogr.  kann 
als  „den  Mund  verschliessen“  o.  ä.  ge- 
deutet werden. 

I 2.  K.  4309  Col.  II  16:  KA  . GE  . GE 

=»  e-te-ig-gn-<pi  (Inf.). 

I 3 Prt.  i-te-ni-ki-ik  11  R 28,  13  a. 

ukkuku  der  Sprache  berauht, 
stumm  (oder  Inf.?).  K.  4309  Col.  II  14: 
EME  . DIB  (d.  i.  die  Sprache  rauben)  = 

ul-hu-ln. 

ikku  Thür.  II 1123,  62 e.  f:  ik-ku  syn. 
dcMd-tum  s.  d. 

1K . lyA  Ideogr.  für  kurz  (sein)  opp.  GID  . 
i)A  lang  sein  (s.  fix, ) III R 51  Nr.  VI,  6. 

Ukku.  V R 41,  48c.  d:  t4-l.tr,  das  Ideogr. 
endete,  auf  GIG.  Zum  Verbum  ekeku  ge- 
hörig? 

ipX  Prt.  ekir,  Adj.  akrn  Fern,  akartu 
kostbar,  theuer  s.  u.  npi. 

itkuru  (von  ipx,  np:?)  s.  hinter  pnx. 

e-ka-ar-tum  V R 28,  84  a s.  emartu. 

akrabu  ,X4)  Skorpion.  VR  21,37a.  b: 


ak-ra-bu  syn.  tu-ka-ki-pu.  Ideogr.  wahrscli. 
GIR . TAB 
ak-ri-ku  s.  abrikku. 
aru  (dru?  so  WB,  S.  360  f.  und  nach 
dem  Kontext  von  V R 39,  36  ff.  c.  d aller- 
dings wahrscheinlich)  1)  ein  Theil,  näher 
die  Blüthe  der  Dattelpalme  (des 
giSimmaru).  Ideogr.  PA.  V R 26,  45 e.  f, 
dessgl.K. 4346 Col. IV69:  IS.PA,Ji^f?f 
==a-ru;  II  R 36,  16a.  b:  = a-rum  Ja  gi- 
Simmari.  Hiernach  ist  zu  verstehen  Sb  21 1: 
I'A  (/fl-«)  = a-ru,  dessgl.  V R 39,  38  c.  d 
(wonach  II  R 39,  23d  zu  ergänzen):  PA 
— a-rum.  Die  Bed.  „Blüthe  der  Dattel- 
palme“ erhellt  aus  der  Gleichung  \ R 
39,  40  c.  d (vgl..  11  R 39,  25c.d):  PIS  = 
a-rum , denn  PIS  bed.  liblibbu  d.  i.  Dattel- 
banmblüthe  (II R 45  Nr.  2 Col.  II  17—22, 
s.  WB,  S.  361  sowie  liblibbu).  Vgl.  ferner 
II  R 7,  20b:  wie  PA'*'  (d.  i.  are)-Su  a-na 
giSimmari-Su  la  ittir-ru  seine  (des SU. SAR, 
der  Blüthenrispo  oder  pikurtu ) Blüthen 
nicht  mehr  zu  seinem  Dattelbaum  zurück- 
kehren ( ana  Sipir  si-btt-li  Ui  itlaku).  >am 
ka-na-Sü-u  PA'*'-*«  TUR>'  SAT/'  (seine 
kleinen  weiblichen  Blüthen)  K.  267  Col. 
IV  43  f.  uni  Sa  a-ri  s.  ll.  III.  mx.  N gl. 
auch  araru,  ararii.  2)  von*  Menschen : 
Abkömmling,  Nach  komme  ns  ch  aft. 
Sm.2052  Col.  II 18:  a-ru  syn.  ze-nim  s.  d. 

artu  (ärtn'i)  Illütho.  ein  binu,  der 
im  Beet  kein  Wasser  getrunken,  dessen 
Idmmatu  auf  dem  Felde  ar-ta  (=  PA)  In 
ibnü  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  V 

aru  ( ärul ).  II  R 36,  17a.  b:  jrC&yTfc =*- 
(•-mm)  HA  = a-rum  Sa  nuni.  V R 39, 
39  c.  d (wonach  IIR  39,  24  d zu  ergän- 
zen): >-  (wr)  I|A  = a-rum  mini.  Vgl. 

Sb  200:  (ü-nt)  = a-ru  (babyl. 

Dupl.:  mti(?)-ei-nt). 

aru  Feind.  K.  4309  Col.  II  17 : U . RI 
= a-rum,  mit  A . RI  = a-a-bu  und  BA  . 
RI  = a-bu-ii  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
UR  ==  „ak-ru  (s.  d.). 

aru.  VR  28,  21a.  b:  a-ru  syn.  Si-pat 
ruk-bi ; 8.  U.  fipälu. 

aru  (arül)  st.  cstr.  ar  Wohnung?  Esng- 
ila  fi-i-ri  ar  m-bi-e  MarJuk  (lipiltaiu  lik- 
tarrab)  Pinchks,  Texin  p.  15  Nr.  4 Obv.  6. 
arii  mit  ü ist  sicher,  wenn  V R 41, 3.  4 g.h 
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(syn.  a-lwn)  entsprechend  ergänzt  werden 
dürfen. 

aru  (ord?)  Adj.  a-ru-um  syn.  kar-ra-dtt  S.  d. 
i-ru  syn.  gaSru('l)  ».  d. 

*irtu  st.  cstr.  irat  (Form  wie  iltu,  ilat 
Göttin?  oder  biltu,  bilat  Steuer?  oder  imtu 
Geifer?)  f.  Brust  (des  Mannes).  Ideogr. 
GAB.  Sap-liS  a-ra-li-e  t-rat-su-nu  kaS-da-dt 
unten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre  Brust 
NE  60,  5 (opp.  e-lu-Sd-nu  ihr,  der  Skor- 
pionmenschen, Rücken,  obere  Körpe.rseite). 
Jede  u lamasse  Sd  ...  . irti  lim-ni  d-tai^ru 
welche  die  Brust  des  Bösen  hemmen  (dem 
Bösen  den  Zutritt  wehren)  Asarh.  V 43. 
ia  lim-ni  ina  tnu-Si  rnu-tir  ir-ti-Sti  (beide 
Wörter  = GAB. Gl)  at-ta  du  (o  Feuer- 
gott) bist's,  der  in  der  Nacht  die  Brust 
des  Bösen  wendet  (zurückhält)  K.  44 
Rev.  ir-tum  (=GAB)  IVR  22, 31  a. 
i-rat-m-un  a-ni-P  Sank.  V 66,  s.  u.  X1!  (und 
Vgl-  II  1).  ir-ti  d-ri-xi  (tun  ir-ti  ameli 
it-ta-din  (beidemal=GAB)  IVR  26, ss'29b. 
Brust  auch  in  bildlichem  Sinn:  i-na 
i-ra-at  ki-gal-lu  an  der  Brust  der  Unter- 
welt (gründete  ich  das  Fundament)  Neb. 
VIII  60;  andere  Stellen  s.  u.  kigallu. 
V R 31,  8e.  f;  GAB  {ga-ta)  = ir-tum , wo- 
nach Sb  344  (ir-tu)  zu  ergänzen.  VE  21, 
44c.  d:  GAB  = ir-tum  (sic).  ‘"'GAB  ein 
Theil  des  Opferthiers  UR  44,  15h.  — 
ina  irti  jem.  entgegen  (s.  v.  a.  hebr. 
runpb).  i-na  irti-ia  illi-ku-ni  sie  kamen 
mir  entgegen  (feindlich)  Sanh.  Konst.  47. 
ina  irti-ia  illikünimma  (und  küssten  meino 
Füsse)  V R 2,  33.  ina  ir-ti-Su-nu  at-ta-lak 
ich  bin  ihnen  entgegengegangen  K.  582, 10. 
Ähnlich  oft.  um  Kampf  und  Schlacht  zu 
liefern . ina  irti-ia  it-bu-ni  Salm.  Ob.  93. 
ana  irti  dass.  11m  Kampf  und  Schlacht 
zu  liefern  0.  ü.,  a-na  irti-ia  it-bu-ni  Salm. 
Ob.  63.  Co.  72.  88.  Mo.  44.  a-na  itii-ia 
it-ba-a  Salm.  Ob.  145. 

I.  eru  I)  ein  best  Baum.  Ideogr.  IS. 
MA  . NU.  V R 26,  20g.  h,  dcssgl.  K.  4346 
Col.  III  4 : IS  . TIR . IS . MA  . NU  = kiS-td 
bez.  kiS-ti  (Wald)  r-ri.  S.  auch  NE  56,  | 
23.  27.  2)  eine  andere  Bed.  (ein  best.  I 
Holz  oder  hölzernes  Geräth?)  muss  an  den 
folg.  Stellen  vorliegen:  e-ra  (=  IS.MA. 
NU)  kak-ka  dan-na  . . . ina  reSiSu  Subm 
IV  R 5,  *'/e2c.  e-ra  (=  IS.MA.  NU)  libbi 
giSimiiuin  di-tak-[ka-an  ?]  21  Nr.  1 (B)Obv. 
*fs.  e-ri  Var.  e-ra  (=  IS . MA  . NU)  " bul- 
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dubbd  Sa  ra-bi-se  . . . . \Sdti  luput  15  f.  Col. 
III  %.  Das  Ideogr. IS.MA. NU  bed.  sonst 
auch  trimm  und  Sigant  Käfig  (worin  ein 
Thier,  wohl  auch  ein  Mensch  uuterSchloss 
und  Riegel  gehalten  wird).  HR  23,  28— 
30 e. f nennt  IS.MA. NU  als  Syn.  von 
'fc-ni-tum , mu-ur-ra-nu  und  ix(z,  s)-nu-d ; ist 
das  Ideogr.  als  eru  oder  erinnu  zu  fassen 
oder  sind  beide  gleichbed.?  Ebendiese 
Frage  gilt  für  VR  26,  1— 10g,  wo  IS. 
MA . NU  einen  Bestandtheil  der  Ideogrr. 
für  Stab,  Stock  u.  dgl.  ( Sab-bi-tu , bnttu, 
(lu-ta-m)  bildet.  Vgl.  auch  u.  tirii , dem 
Syn.  von  naSbatu  (III.  STIX). 

II.  eru.  VR  19,  80.  31c.  d;  K.  2008 
Col.  III  32. 33:  RI  = (-mm  Sa  Sit(rit  etc .)-ti 
RI . RI  = e-rum  Sa  SI  d.  i.  en i,  mit  sal- 
lum  Sa  ri-fci-e  Eine  Gruppe  bildend  (s.  u. 
I.  bbs).  V R 16,  38  g.  h : RI  = e-rum  Sa  Sit-ti. 
Vgl.  c-re-ku  (Perm.  1.  Sg.)  NE  58,  10? 
der  Kontext  würde,  falls  diese  Stelle  mit 
den  zitierten  Vokabularangaben  zusam- 
mengehört, für  die  Lesung  e-rum  Sa  Sit-ti 
sprechen:  eru  wach?  ereku  ich  bin  wach? 

ü-ru  V R 28,  27a. 

urtu  Befehl,  Geheiss  s.  u.  T'X,  (S.  50h). 

(»,)  die  Felder  verwüsten, 
verheeren. 

arbütu  (von  einem  vorauszusetzenden 
Adj.  arbu  verheert)  Zustand  des  Verheert- 
8eins,Verwii8tung,Verheerung(dnrch 
Regengüsse,  Feinde  etc.).  Verbnm  im  Sg., 
doch  auch  PI.  Wasser  werden  im  Lande 
sein,  dr-bu-tu  SA^  d.  i.  iSSakand  Verhee- 
rung wird  eintreten  IIIR  63,  6 vgl.  3a. 
Regengüsse  werden  am  Himmel  sein,  dr- 
bu-tu  GAL  d.  i.  ibaSi  1 b.  der  Feind  wird 
kommen  etc.  und  dr-bu-tu  ibaSi  56  Nr. 
3,  17,  vgl.  26  f.  ein  Aufstand  wird  aus- 
brechen, dr-bu-tu  60,  95;  62,  7a. 
dr-bu-tu  SAP1 55,  22a,  GAL^56  Nr.  3, 19. 
die  Mauern  werden  niedergerissen  wer- 
den, mdt  dr-hu-td  illak  das  Land  wird 
verheert  werden  (eig.  in  Verheerung  gc- 
ratheu)  III  R 61,  9a;  62,  48a.  das  Land 
dr-bu-tu  illa-nk  65,  27  n.  das  Hans  dr-bu-tu 
illak  K.  196  Col.  II  16.  das  ganze  Land 
Ellipi  ur-bu-ta  d-Sa-lik  verheerte  ich  Sanh. 
Bell.  29.  ur-bu-tu  «-[  li-ku  ? ] Lay.  52  Nr.  1 , 1 2. 

irbü  (urspr.  ein  Adj.)  vielt,  ein  die 
Felder  verheerendes  Thier.  II  R 47, 
41  d:  ir-bu-ü,  Syn.  von  ( ]-n»;  vorher- 
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gehen  bultitu  und  akilum  Holz-  nnd  Ge- 
treidewurm. Das  Syn.  viel!.  [<ft-ma-]nu 
(s.  d.)  zu  ergänzen?  Vgl.  auch  den  Namen 
des  heuschreckenartigen  Thieres  SA'il  ir-ln-i. 

urbatu  Pl.  urubdtu  1)  Verheerung. 
VR  40,  24  a.  b:  Ü mit  doppeltem  iiber- 
einandergosetztem  TIR  = ur-ba-tii  (auch 
= rlpitu,  kililu , abAkatu  und  aSlAkatu ). 
Akilum  (der  Getreidewurm)  t<  dimänu  ina 
ekil  wiili  ibaSi  ii-ru-ba-a-tum  SA?1  d.  i.  iSSa- 
kanAnim-ma  Verheerungen  werden  statt- 
haben IHR  62,  40a.  ü-ru-ba-him  ina  mäli 
GÄI/'  63, 3 1 a ; ebenso  wohl  auch  (nur  A-m- 
ba-a-lmn ) 60, 90.  V R 16,  78g.  h:  LIBIT  . 
TAB.TU.KA  = A-ru-ba-a-tum.  2)  ein 
die  Felder  verheerendes  Thier  oder 
kollekt..  verheerendes  Gethier?  oder 
ebenfalls  Felderverwüstung?  vgl.  u. 
tTS.  K.  152  Col.  IV  58:  [ ]8UR  = «w- 
ha-tum  syn.  si-e-tunr,  folgt  der  Getreide- 
wurrn  (kul-mut  Se-am).  ( ur-]ba-tum  syn. 
fi-e-tnm  auch  VR  27,  321i. i.  — Ein  an- 
deres urbat»  8.  U.  IV.  2”!  St. 

aribu  m.  Henschreckenschwarm 
(so  genannt  als  die  Felder  verheerend). 
ki-ma  ti-bu-ut  a-ri-bi  ma-'a-di  Sa  pän  Salti 
gleich  dem  Kommen  eines  zahlreichen 
Frühlings-1  leuschreekenschwarmes  Sanli. 
V 43.  S°  304:  !JU.SE.BtR  = [<j-]n-Au 
(folgt:  = is-pi-rum),  möglicherweise  auch 
in  d.  Bed.  „Rahe“  gemeint  (s.  n.  Aribu  St-j. 
K.  4373  Col.  I 1 : IJU  . BtR  = a-ri-bu, 
7,.  2-3:  IJU.  BtR . GAL  d.i.grosse  Heu- 
schrecke (opp.  tirzirru,  8.  d.)  = Arib  (stets 
ljü . B1R  geschrieben)  ti-bu-ti  (Zuglieu- 
sclirecke?)  kal-la-bu-nu\  s.  weiter  n.  erilm. 
tibu-ut  IJU  . SE . BtR . ZUN  d.  i.  Aribe  III  R 
60,  58.  80.  IJU . SE . BFR  wird  vernich- 
ten (HA)  61,  1 b.  Pferde  etc.,  Schafe,  ta 
rli  HU. SE. BtR. ZUN  (Var.  HU.  BtR"). 
d.  i.  Aribe , ma-a’du  zahlreicher  als  Heu- 
schreckenschwärme VR  6,  94. 

äribis  Adv.  gleich  einem  Heu- 
schreckenscliwarm.  mit  der  Masse 
(gibis)  meines  Heeres  Muptsim  a-ri-biS  I 
ak-tnm-ma  bedeckte  ich,  kam  ich  über  die 
Stadt  M.  gleich  etc.  Khors.  73.  aus  den 
Schiffen  an  das  Ufer  a-ri-biS  ip-par-Su : 
(flogen  sie)  Sanli.  Kuj.  3,  8. 

öribu  dass,  wie  Aribu,  Heuschrecken-  i 
schwärm.  11  R 5,  3.  4c.  d:  |IJU,BtR]j 
IS . RA  = e-rib  turdm-d-ti  (des  Getüm- 
mels, der  Masseuhaftigkeit),  IJU.  BtR.  I 


A . AB  . BA  = „ tam-tim  (des  Meeres). 
K.  4373  Col.  I 4 wird  das  erstere  Ideogr. 

durch  Arib  ga , Z.  6 das  zweite 

durch  Arib  [tam-ft'j  wiedergegeben;  Arib 
(s.  o.)  stets  IJU . BfR  geschrieben.  Be- 
sondere Arten  von  erilm  (Aribu)  sind  ferner : 
Arib  miri;  K.  4373  Col.  I 7:  IJU.  BtR 
Yf  DA  — Arib  (JJU.BtR)  na-a-ri 

Flusshenschrecke,  ein  Syn.  ist  kulihan 
( 8 . d.);  irii  zi-bu-u,  iriikak-ka-da-nu,  J 
du(1)-di(?)-lu  u.  a.  m.,  s.  diese  Nomina. 

eribü  (vgl.  liebr.  na*1»)  dass.  K.  152 
Col.  IV  51:  IJU.SE.Mr.IJI.A  = e-ri- 
bu-ü  syn.  ka-Sit-bu-ti. 

II.  (St5)  erebu  Prt.  erub,  früh  (mit 

ina:  erubma  z.  B.  V R 5,  125,  häufiger 
erumma),  Prs.  irrub,  Imp.  (erub)  ir-ba  f. 
ir-bi,  Part,  eribu.  1)  eintreten,  hinein- 
gehen oder  -kommen,  einzielten, ein- 
dringen,  am  (läufigsten  von  Personen, 
absolut  oder  mit  Angabe  des  Ortes,  wo- 
(hin)  jem.  ein  tritt:  Präpp.  kirib  (ana  kirlri ), 
ana,  ina,  doch  auch  mit  Acc.  Ideogr.  TU, 
8.  Sb  2,  2:  TU  ((o*-)“)  = e-re-bu.  in  (k  i- 
rib) seine  Paläste  e-ru-ub  zog  ich  ein 
VR  5,  131.  die  übrigen  die  ki-rib  BAbili 
r-ni-bn  8,  35.  i-ni-bu  (3.  Pl.)  a-na  ki-ir-bi 
SU  . AN . NA *'  Neb.  VII  25.  a-na  ekalli-Su 
c( V. f)-ru-umiiia ( 1 . Prt.)  Sanli. I 26;  Bell. 8; 
Kuj.  1,  5.  ina  ali  le-ru-ub  VR  53,  30a. 
S.  auch  u.  niribu.  Istar  e-ru-ub(V.  ba)- 
am-ma  trat  herein  Asurb.  Sm.  124,  53. 
das  und  das  a-a  i-ru-bu-(A-)ni  (Ideogr. 
TU . TU)  mögen  sie  nicht  betreten  IV  R 
5,  ‘ V; n . ’%C.  [i-]na  bili  Sa  e-ru-bu  a- 
na-kn  (das  ich  betreten  habe)  NE  17,  46 
vgl.  41;  19,  36.  41.  lu-ru-ba  a-na-ku  ein- 
treten will  ich  Höllenf.  Obv.  15.  wenn  du 
nicht  öffnest  das  Thor,  la  ir-ru-ba  a-na-ku 
ich  nicht  eintreten  kann  Z.  16.  a-na  biti- 
m . . . Mm  tritt  ein  in  unser  Hans!  NE 
42,  13.  ir-bi  be-el-ti  tritt  ein,  meine  Her- 
rin! Höllenf.  Obv.  40.  44  u.  s.  w.  ina  a- 
fi-e  ali  bez.  abulli,  bili  n e-rrh  ali  bez. 
abnlli,  bili  beim  Heransgehen  zur  Stadt, 
zum  Thor,  Hanse  und  beim  Hineingehen 
IV  R 52,  8 -10  b.  nach  dem  Hause  Ai 
e-ri-bu-Sti  (dessen  Betreter)  IA  axü  bez. 
zummA  nura  Höllenf.  Obv.  5.  7.  2)  von 
Baulichkeiten:  vorspringen  u.  dgl 
Sä  uS-Se  biti-SA  a-na  girri  Sarri  ir-ru-ba 
wessen  Hauses  Fundament  in  die  Königs- 
strasse eindringen  d.  h.:  die  Fluchtlinie 
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überschreitend  in  sie  vorspringen  wird 
IR  7 F,  26.  In  umgekehrter  Weise  ist 
rrebu  gebraucht  in  der  RA:  ubtin  Id  axe 
uhüit  la  e-re-bi,  s.  S.  8b.  3)  von  Zeiten 
und  Naturereignissen:  eintreten. 
der  Monat  Tebet,  kussu  dannu  e-ru-ba- 
am-ma  eine  arge  Killte  trat  ein  Sanh.  IV  76, 
wofür. Sanh. Konst. 42  ik-Sü-dam-ma.  4)  von 
der  Sonne:  untergehen,  opp.  asü  auf- 
gehen. Cypern  welches  liegt  ina  Inhal 
tamihm  e-reb ,v"  ShmSi  im  Westmeer  Khors. 
146,  wofür  Z.  17:  Sa-lam  SamSi.  Für 
e-reb  Snmfi  Sonnenuntergang,  Westen  in 
\ erb.  mit  xi-it  &iuiSi  8.  Sit,  21.  © 59  Col.  I 
15.  16.  18;_e  51  ebenda:  MI  (*»'-«*•)  = e- 
rx-bti , IS  . SU  = _ Sa  Sam-Si,  MI  (t*-ga) 
GA  = e-reb  Sam-Si.  VR  30,  22e.  f:  UD. 
TU  = e-reb  Sam-Si  (Z.  21:  = xi-i  Sam-Si). 
42,  42c.  d:  AN.UD.SU.A  = e-reb 
Siim-Si.  Sb  82:  U.UD  («-)»)  — e-reb  (V. 
r-rt-e-bu)  ilu iSäm-Si.  VR  36,  4.  5d.  e.  f: 
U (h-*)  = e-re-bu  Sa  Sitm-ii  und  e-re-lm 
la  ü-mi,  Z.  9iL  e.  f:  U (»*-«»)  = e-re-bu  Sa 
““frim-SL 

I 2 eintreten,  hineingehen  oder 
-kommen,  einziehen.  Prt.  itenib,  iterba 
und  rlarab,  etarba.  a-ua  biti  tap-pi-e-Su 
(in  das  Haus  seines  Genossen)  i-te-ru-ub 
IV  R 51,  50  a.  fifoi  biti  tui-eli-i  i-te-ru-ub 
(Ideogr.  TU)  ik-h'l-lwn  II  R 16,  61a.  b, 
s.  S.  55  b.  a-jw  lib-bi  ali  Sa  Sarri  i-ter-ba 
K.  562,  20.  die  Götter  der  Erde  a-na 
ir-xi-tim  i-te-ir-bu  (Ideogr.  >Jyy>£  NE), 
Saiuas  ina  i-Si<l  Same-e  i-te-ru-ub  (Ideogr. 
8U . SU  .RU)  IV  R 28  Nr.  2,  1 */„.  '23/2 , a. 
VgL  K 2022  Col.  II  11:  = «• 

re'i-jbu?  Nebo  a-na  biti  eSSi  e-ta-rab  zog 
ein  in  ein  neues  Haus  Cb  Obv.  31.  a-na 
TU-oA  d.  i.  eUtra-ab  V.  e-tar-ba  (1.  Prt.) 
Asurn.  II  101,  V,  e-m-ba  I 59  (arux).  S. 
auch  u.  neribu.  al-hi  it-m-bi  (Imp.  fern.) 
«-na  blti-m  (Istar  ist  angeredet)  Strassm. 
3399.  die  Hexe  mu-ter-rib-tum  Sa  bitdte 
die  in  die  Häuser  eindringt  IV  R 50,  2 a. 

m 1 kausativ:  eintreten  lassen,  I 
Anziehen  lassen,  hineinbringen. 
Mit  Acc.  oder  kirib,  ana  kirib  (auch  ina 
kirib),  ana,  ana  libbi.  iSte-en  bdbti  u-Se- 
nb-Si  in  das  erste  (zweite  u.  s.  w.)  Thor 
liess  er  sie  eintreten  Hüllenf.  Obv.  42. 
45.  48  u.  s.  w.  der  den  Hanno  ka-mu- 
iu-m  ü-ie-ri-ba  (V.  rib)  ä,ASSiir  gebunden 
nach  Assur  führte  Sarg.  Cyl.  19.  i i-Se-ri- 
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ba-aS  ki-rib  SU . AN . NA2'  er  liess  ihn 
(Cyrus)  in  Babylon  einziehen  V'  R 35,  1 7. 
ii-Se-rab-an-ni  (3.  Prs.)  ki-rib  E . AN  . NA 
6, 115,  (ina)  ki-rib  l ’ruk  u-Se-rib-Si  (1.  Prt.) 
Z.  122.  die  Schätze  der  Länder  lu-Se- 
ri-ba  (lass  mich  bringen)  a-na  ki-rib  nut- 
ti-ia  65,  42  b.  a-na  ki-rib  auch  35,  33,  a- 
na  ki-ir-bi  Z.  34.  Sii-ri-ba-an-iii-ma  a-na 
Axagila  führe  mich  hinein  nach  E.  IV  R 
59  Nr.  2,  25  b.  die  Götter  a-na  lib-bi  n- 
Se-ri-ib  (V.  rib)  liess  ich  darin  einzielien 
Tig.  VI 92.  VII 110.  Kostbarkeiten  aller- 
art a-na  Iidbili  a-na  mah-ri-Su  n-Se-rt-im- 
ma  brachte  ich  nach  B.  hinein  vor  ihn 
und  . . . Neb.  II  39. 

erbu,irbu  Ein  kommen,  Einkünfte, 
Ertrag.  Nineve,  worinnen  alljährlich 
meine  kgl. Vorfahren  e-rib  la  nar(?)-ba-u-ti 
bilat  malle  kibr&t  arba’  imdanahbarii  eine 
nie  versiegende  (?)  Einnahme,  die  Abgabe 
derFÜrsten  der  vier  Himmelsgegenden  em- 
pfingen Sanh.  Bell.  38;  Rass.  65.  die  Him- 
mel bringen  ihren  ÜberHuss  (Ijem/allu), 
die  Erde  ihren  Reichthum  (Ijislm),  das 
Meer  seine  Gebühr  (miSirtu),  Sa-du-ü  i-rib- 
Su  das  Gebirg  seinen  Ertrag  (== 

MU. UN. DA. RI)  IV R 20  Nr.  1,  Jt/M. 
Merodachbaladan  der  alljährlich  (?  immer- 
fort?) bilatxu  kahittim  hisib  tdmtim  rapaStim 
tur-Su  bar-ru-hn  ir-ba  u ki-Sa-a-ti  ( Einkünfte 
und  Geschenke)  eilends  darbrachte  dem 
Herrn  der  Herren)  Berl.  Merodaehbal.- 
Stein  II  17.  wenn  eines  Hauses  Thore 
weit  sind,  ir-bu  ir-ru-ub-Sü  wird  Einnahme 
hineinströmen  K.  196  CoL  II  11.  Sehr 
häufig  in  den  Kontrakten  irbu  Sa  bdbi  die 
Thoreinnahme:  6 Sikil  kaxpi  ultu  ii'-bi  Sa 
bdbi  Str.  II.  284,  14. 

niribu  PI.  niribe  und  niribite  (niribeti). 
1)  Eingang  eines  Hauses,  Thores.  PI. 
niribe).  Thürflügel  tt-ral-ta-a  ni-rib-Sin  be- 
festigte ich  in  ihrem  (der  Paläste)  Ein- 
gang Khors.  161.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse ni-ri-bi  vSaxbit  liess  ich  an  den 
Eingängen  Stellung  nehmen  Tig.  jun.  80. 
iStappild  ni-ri-ba-Si-in  es  waren  zu  niedrig 
geworden  ihre  (der  beiden  Thore)  Ein- 
gänge Neb.  V 63.  i-na  tii-ri-bi-ti-Si-na  in 
ihren  (der  Thore)  Eingängen  Sarg.  Platten- 
Rücks.  23.  2)  Eingang,  Zugang  zu 
Gebirgen  und  Gebirgsthälern,  sowie  Ort 
des  Zugangs:  Pass,  Klause,  Schlucht, 
gewaltige  Gebirge  Sa  ni-rib-Su-nu  aS-tu 
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schlecht  zugängliche  ( upatii ) Khors.  14. 
lüde  nuirfüte  ii  ni-ri-bi-te  Supiukäte  uSetik 
(1.  Prt.)  Tig.  IV  53.  i-na  ne-ri-bi-Su- tut 
pi-ku-ti  SünuhiS  e-ru-um-ma  in  ihre  (der 
Berge) . . . Pässe  (Thalschluchten)  drang 
ich  mühselig  ein  Sanb.  IV  10.  Um  ni-rib 
Sa  bi-rit  kai LAra  ßidirgi  ....  eru-ub 

(V.  e-tar-ba ) in  die  Schlucht  zwischen  den 
Bergen  L.  und  B.  drang  ich  ein  Asurn. 
II  60  f.  a-na  id-ri-bi  (V.  ni-rib)  Sa  alX  eru- 
ub  Asurn.  II  33.  Wiederholt  mit  dem 
Determ.  iaJ  (wohl  besser  als  mit).  ina 
(i"J)  ni-ri-be  (V.  ni-rib)  Sa  alX  Tü-ab  (V. 
e-tar-ba)  Asurn.  II  19  f.  ina  >aJ ni-ri-be.  Sa 

SimeeilV-ub  d.  i.  eru-ub  Salm.  Ob.  24f.; 
Mo.  Obv.  15:  ina  ni-ri-bi  etc.  ina  ia‘t ni-ri-be 
Sa  mi>,Al-:i  eru-ub  Salm.  Ob.  42.  « na  (,aJ) 
ni-rib  Sa  aiX  etara-ab  (V.  e-tar-ba ) Asurn. 
I 59. 

terubtu  wahrsch.  Einzug,  die  Tempel 
der  Götter  vollendete  ich,  le-ru-bat  bitäti- 
Sti-nu  aSkun  ihren  Tempeleinzug  veran- 
staltete ich  (die  grossen  Götter  ana  libbi 
uSerib)  Tig.  VI  90. 

sürubtu  Einbringung,  Einscheue- 
r u n g ( des  Getreides,  der F eidfrucht  u.  s.  w.). 
Ideogr.  MU.ÜN.DU.  K.  4 1 70 K.  4322 
Rev.  17 — 20:  Sti-ru-ubdum , n Se-hn  bez. 
Sa-maS-Sam-me  (des  Sesams),  tu-lu-up-pn 
der  Datteln),  Z.  13:  a-na  St'<-ru-ub-ti  ebüri 
der  Feldfrucht). 

III.  (51?).  p<t-nu-8u(gü)  ar-bu  sein  Ant- 
litz ward  verstört,  niedergeschlagen,  ver- 
düstert o.  dgl.  NE  9,  48.  Oder  zu  I.  31X 
zu  stellen? 

IV.  (X, ) Stamm  der  beiden  folg. 
Substt.: 

urbatu  eine  Schilfart.  Hippe  (Schiffe 
aus)  '* ur-ba-le  Salm.  Mo.  Bev.  77;  vgl. 

Jes.  18,  2?  Si-i-hu  Icima  ui-ba-ti 
(=  U.GÜG,  vgl.  u.  elpitu)  uS-na-al  (wirft 
sie.  nieder)  IVR  22,  36  a.  K.  4354  Col.  I 2: 
;er  i,,m ur-ba-te  = >"m ht-un-ipi  (letzteres 
unmittelbar  darauf  durch  gn-n-m  erklärt  ). 
— Ein  anderes  urbatu  s.  u.  I.  31X. 

urbatis  Adv.  wie  Schilf,  gat-ti  rap- 
Sa-tu  nr-ba-ti-iS  uS-ni-it-Inni  (sie  haben  nie* 
dergeworfen)  V R 47,  50a. 

urbanu  (vgl.  S:3T1St)  dass,  nr-ba-tu 
= ’fur-ba-nu  VR  47,  50  a. 
arbu  K.  245  Col.  IV  20:  [ K|AR(?).RA 
= ar-bu\  folgt  di-hu-ü . ar-bu  Sü-ü  Z.  37. 
Vgl.  auch  u.  ardu.  — launnarbu  (=KAR. 


RA),  das  möglicherweise  mit  diesem  arbu 
gleichen  Stammes  ist,  dessgleiclien  ni-ri- 
bu-tu  8.  einstweilen  u.  3. 
äribu  (X. ) Rabe.  II  R 37,  3e.  f:  a-ri-bu 
$ ha-har  syn.  a-ri-bu.  Ici-ma  a-ri-bi  (== 

Bu.SE.BiR.IJU)  IV  R 3,  ,0/j | b;  das 
Ideogr.  beniht  auf  Verwechselung  mit 
äribu  Heoschreckenschwarm  (8.  I.  2“X ). 
a-ri-ib-Su  fa-al-mu-um-ma  bez.  pi-su-um-nux 
sein  schwarzer  bez.  weisser  Rabe  (= 
SIR.  BUR.  MI  bez.  ÜD.HU)  K.  4995 
Obv.  ,8/l9.  ( EME.SAL ).  a-ri-ba  (= 

Ü.  ELTEG. GA. IJU)  if-fu-ra  na-ri-ir  ih.au 
IVR  30*,  3i'36a.' 

eribu  dass.  V R 27, 33c. d:  IJU.BtR . 
HU  = e-ri-[bu\\  zum  Ideogr.  s.  n.  äribu, 
i-ri-ib  etc.  K.  4350  Col.I  44 f.  s.  n. 
ebendort  s.  einstweilen  i-  rab  Neb.  WiuckL 
III  27.  Nabon.  Ann.  II  16. 
erib(a),  iribain,  er-ba  s.  u.  2"V\ 
urbal(l)u  ein  Vogel.  II  R 37,  6e.  f: 
ur-ba-lum  $ ha-har  iläni  syn.  ka-ri-ib 
max(‘t  barl)-ha-a-ti.  Für  ha-har  = a-ri-bu 
s.  d.  Vgl.  auch  ur-bat-lum  Z.  29  b.  t/r(? )- 
bal-Ium  II  R 44  Nr.  9. 
argabu  ein  Vogel.  IIR  37,  22e.  f:  ir- 
ka-bu  syn.  ar-ga-bu  (ar  besser  als  ri  II  R). 
Fülirt  k g auf  nrspr.  /,  ? 
irgilu  und  irgisu  Name  zweier  T h i e r e , 
zu  der  ideographisch  durch  IJU . BiR  d.  i. 
äribu , eribu  (Heuschrecke)  bezeichneten 
Klasse  von  Thieren  gehörig.  II R 5,  12. 
13c.  d;  VR27,  1.  2g.  h:  HU.  BIR.  IR. 
Gl . LUM  = Su(-lum)  d.  i.  irgilum  und  IJU. 
BIR . IR . Gl . SU  — Sü{-tiu)  d.  i.  irgifu. 
Vgl.  auch  K.  4373  Col.  I 15. 16.  Für  Gl. 
LUM  und  Gl.tJU  beachte  K.  4378  Col. 
VI  5.  6. 

urigallu  (aus  URU  = na?dru  s.  d und 
GAL  gross)  urspr.  grosser  Beschützer. 

1)  viel!  vom  ältesten  Bruder  II  R 
29,  63  a.  b:  BAB . BAB . GAL  = uri-gal- 
lum  ( uri  geschr.  SES),  mit  tar-din-nu  und 
düp-pu-su-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

2)  eine  bestimmte hohePriesterklasse. 
am  2.  Nisan  soll  während  der  Nacht 
a’“wbES . GAL  d.  i.der  urigallu  gehen  und 
Flusswasser  ausgicssen,  zum  Gotte  Bel 
eintroten  und  vor  ihm  ein  Gebet  sprechen 
IVR  40  Nr.  1,  2a.  urigallu  (SE8.GAL) 
ie-ruk-nni  lata  ip-kid  Nabon.  Ann.  Col.  II  8. 

3)  eine  Bezeichnungsweise  des  Gottes 
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Nergal,  geschr.  "“SES . GAL  Asnrn.  II 
25.  27.  Salm.  Mo.  Obv.  44  (stets  mit  (1er 
Apposition:  a-lik  pa-ni-ia  oder  pAni-ia). 
Hierher  gehört  wohl  Sc  lb,  13:  MAS. MAS 
= A-ri-gal-lum;  vgl.  Z.  10  — SES . GAL 
d.  i.  uri-gallum  (in  Z.  8.  9 gehen  zwei 
Ideogrr.  des  Gottes  Nergal  vorher). 

urigallütu  Stellung  eines  utrigallu- 
Priesters.  Asurbanlpal  bestellte(?)  seine 
beiden  Brüder  ana  “""SES . GAL  d.  i. 
uru/allu-tA  ina  pAn  [Adt/r  ?]  und  ina  pAn 
•'“Sm  K.  891  Obv.  16.  17. 

argamannu  rother  Purpur,  mit  Do- 
tenn.  StG  d.  i.:  SipAtu  (s.  d.)  rothpnr- 
p u r n e Wo  1 1 e.  Schafe  deren  Pelz  (Sifritu) 
ar-ga-man-nu  sar-pat  rothpurpurn  gefärbt 
war  III  R 9 Nr.  3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1. 
uta‘  ta-kil-tu  W ar-ga-man-nu  violett-  und 
rothpurpume  Wolle  (Tributgegenstand) 
IIIR  9 Nr.  3,  55;  vgl.  Lay.  69  Nr.  1,  7 
{draja-man-nii).  tip&t  ta-kil-tu  "S"'  ar-ga- 
mnn-nu  Kbors.  142  (Tempelgeschenk). 
182  (Geschenk  an  die  Grossen  des  Reichs). 
Sanh.  Rass.  55  (Tribut  ans  Jerusalem). 

irgisu  s.  u.  irgilu. 

^ardu  m.  Pl.  a >••1(1111  Knecht,  Sklave. 
Ideogr.  (von  mir  durch  ARAD 

wiedergegeben),  passim,  Summa  amelum 
ar-da  (=  SAG  . GÄ  . E?)  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Knecht  miothet  V R 25, 
,4*/,sb.  ar-di  meinen  K.  III R 15  Col.  II 9. 
VR  28,  65  g.  h:  ar-du  Syn.  von  ab-du. 
K.  5432:  ar-du,  am-tu,  ar-du  arn-ffu].  Sm. 
305:  [re-]e-Ju  syn.  ar-du ; [ aS-t]a-bi-ru  syn. 
ar-du  ii  amtu.  ar-di-rn  (Gramm.  § 67,  a,  3) 
u ki-na-a-ti  Knechte  und  Mägde  1 Mich. 
II  4.  V R;19,  44c.  d;  K.  2008  CoL  III 46: 
LA . BAR  = ar-du,  mit  reSu  und  abdu 
Eine  Gruppe  bildend,  ip-ru  ur-[d<]  Ver- 
köstigung des  Sklaven  s.  u.  n.  "itx.  (n  R 
28.  69  b.  c:  IM.  RI.  A.  BE  = ar-[du(\ 
oder  ar-[bu1\,  oder  wie  ist  sonst  zu  er- 
gänzen?). arad-Sarrütu  s.  u , put  (!1PE). 

'ardütu Knechtschaft,  Unterwür- 
figkeit. Sehr  häufig  in  der  RA  ardütu 
epeSu  jem.  unterthänigst  huldigen,  alle 
Könige  ar-du-ti  e-pu-Su  huldigten  mir  I R 
35  Nr.  1,  22.  er  fasste  meine  Ftisso,  ar- 
du-ti  <)i!/IKAK)-i«  huldigte  mir  Z.  18. 
ai-Su  oder  a-na  e-peS  ardu-A-ti-ia  um  mir 
zu  huldigen  Asarh.  II  36;  IIIR  15  Col. 
II  22.  a-na  e-pei  ardu-ti-ia  VR  4,  31.  a- 

Oelitzieb,  Aasyr.  Handwörterbuch. 


na  e-prS  ardu-ü-ti  zur  Huldigung  (schickte 
er  seinen  Gesandten)  Sanh.  III  41.  e-pii 
(Park)  ardu-u-ti  K.  2675  Rev.  18.  II  R 33, 
12e.  f:  ana  dr-du-ti-Su  (=  NAM . ARAD). 

urdütu  dass,  ur-du-ti  A-pu-SA  kudurru 
imesunuti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asum. 
III  125;  vgl.  Stand.  12. 

’ardatu  f.  1)  Magd,  Sklavin.  VR 
29,  7 ©.  f:  [ 1 KIL  = ar-da-tum  \ vor- 

hergeht: be-el-tum  Herrin.  2)  Magd  i.  S.  v. 
Weib,  Frau,  Beischläferin,  ar-da-tum 
(zum  Beischlaf  dienend  dem  edlu)  Hüllenf. 
Obv.  78.  Rev.  8.  10.  ar-da-tum  (=  KI. 
EL)  IV  R 16,  9b  (|J  ed-lu).  dr-da-tA  (= 
KI. EL)  ina  maetakiSa  uSellü  27,  8/9b 
( |.  ed-la).  dr-da-tü  (=  KI. EL)  Sa  kdtdSa 
ln  mim  26,  »*/, , b.  /KI . EL''  d.  i.  ardntr. 
opp.  amU ba-i-rr  Ilöllenf.  Obv.  35.  ar-da-at 
(=  KI . EL)  Ule  s.  u.  litü.  V R 42,  60  e.  f: 
Kl . EL  = ar-da-tum  (vgl.  zum  Ideogr. 
batültu).  II R 25,  40a.  b:  MU . TIN  = ar- 
da-tum  (Z.  39:  = zi-ka-runi). 

aradu.  a-ra-du  syn.  zikant  s.  d.  Wohl 
verwandt  mit  ardu. 

arädu  Prt.  und  Prs.  urrad  Imp.  rid  herab- 
steigen s.  u.  ml. 

urudü  Kupfer.  Vgl.  die  Glosse  A-m-du 
beim  Ideogr.  von  ert 5 Kupfer  Sb  114. 
1,1  za-za-a-ti pi-ti-ile  u-ru-di-e  Sanh.  Kuj.  4,  27. 
i.  m*  Prt.  eri.  in  nu-iih-5im  « hcgaUim 
ln  e-ri-Si-na-ti  in  (mit)  Fülle  und  Über- 
fluss ....  ich  sie  (näml.  die  Bewohner  von 
Sumer  und  Akkad)  Hamm.  Louvre  II  8. 
n.  m«  (x,)  viell.  umhegen,  umfrie- 
digen, schützend  umgeben  (eins  mit 
I.  mit?).  Möglicherweise  der  gemein- 
same Stamm  der  folgenden  Nomina: 
aritu  (wahr8cli.  uritu  Part.)  poetischer 
Name  der  Thür  als  der  umliegenden, 
schützenden.  II R 23,  6c.  d:  a-ri(sic)-fum 
syn.  da-al-tum  s.  d. 

aritu  (Arttu ?)  Pl.  ardti  Schild  (Schutz- 
wehr). Fast  stets  mit  Determ.  •*.  30600 
kaStu  (Bogen)  30600  •* a-ri-tü  (nahm  ich 
von  der  Kriegsbeute  für  mich)  Sanh.  Sm. 
98,103  (=  Kuj. 3, 18);  vgl.  Sanh.Rass.59: 
lOOOO  kaStu  lOOOO  ,fa-ri-tu.  "m>,$Abe  kaSti 
O a-ri-ti  (V.  a-rit)  die  Bogenschützen, 
Schildträger  V R 7,  2;  folgen  “m,‘u>n- 
ma-(a-)ni  am>l kil-kit-tu-u,  K.  4395  Col.  II 27 : 
amel  ifa-rit,  gefolgt  von  amel  kaSti.  Dass 
aritu  eine  best.  Art  Schild  ist,  lehrt 
9 
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Ssmk.  L 4 I 24 : ul(?)-ta-nti-at-bar  kima  kiZ- 
katte  ’ta-ra-a-te  & ka-ba-ba-a-te . Dieser  Stelle 
zufolge  möchte  ich  auch  VE  32,  46c  in 
za-ri-tum , Syn.  von  tukku  und  Icabdbu, 
lieber  a-ri-twn  vermuthen.  Die  Stelle 
IV  R 61,  59c  ( orri-it-ka ) etc.)  s.  n.  dikü 
aufbieten. 

üru  (so  d.  h.  als  eine  Form  wie  biinu, 
rnuitt  wird  u-ni  zu  fassen  sein)  m.  Um- 
hegung,  Umfriedigung,  Gehege, 
Pferch,  ti-r«  e-lu-ti  t't-re  rap-Zu-ti  kima 
age  i-Zttr-rum  über  hohe  Gehege,  über 
breite  Gehege  setzen  sie  gleich  der  Fluth 
(Ideogr.  GUSUR)  IV  R lff.  Col.  I 
ü-ru  e-lu-ti  bez.  Zap-lu-ti  K.  257  Rev.  68.  70. 
Za  ii-ru  (==GUSUR.RA)  ibbalakkitu  der 
in  das  Gehege  eindringt  IV  R 16,64  a. 
ana  ü-ri-ia  (=  GUSUR)  a-a  ibbalkitüni 
IV R 1 ff.  Col.  III  *7'58.  a-na  ü-ri  ...  (= 
GUSUR-a-t«)  27  Nr.  5 Rev.  ki-tiui  ti-re 
mithurat  usnllu  an  Stelle  der  Gehege 
(d.  h.  der  von  Menschenhand  sorgsam  ge- 
hegten und  gepflegten  Felder  und  Wohn- 
stätten) alles  Ein  Sumpf  NE  XI 128;  üru 
scheint  hier  sowohl  kikkiZu  als  igaru  in 
sich  zu  begreifen.  81,7—27  Rev.:  [GUSUR’ 
(d.  i.  das  Zeichen  Za  pismmäku  nirra  i-du) 
— (23)  ii-rtnn  und  (24)  gtt-Zttrum.  Rm. 
Frgtn.  Obv.  (s.  WB,  S.  53):  . . .]  GUSUR ! 
= ti-m  lind  ti-ru-ü  (folgt  bi-tum) ; es  braucht 
vor  GUSUR  nichts  zu  fehlen. 

urü  1)  wie  um  Umhegung,  Ge- 
hege, Pferch.  S.  üru  am  Schluss  und 
vgl.  noch  V R 39,  51  c.  d:  ] GUSUR  = 

H-rfu-u ?].  2)  Pferch,  Stall  vierfiissiger 
Thiere,  auch  ure  sisi  Pferdestiill  genannt 
(ohne  damit  auf  Pferde  beschränkt  zu 
sein),  ina  ahi  ü-rt-e  (am  Stalle)  Za’il 1 
IV  R 51,  58b;  folgt:  ina  a-hi  ü-ma-me  (ge- 
meint sind  die  Thiere  im  Stalle).  aZakht 
ina  ü-rc-e  si-si-i  (=  SAG.TIK.HAZ. 
IMER)  uZ-ni-il-ma  18*  Nr.  6 Obv.  s/9;  ge- 
mäss den  anschliessenden  Zeilen  sind 
Esel  und  Eselinnen  in  dem  Stalle  unter- 
gebracht. Für  TIK . HAZ  vgl.  n.  Zigaru 
Käfig.  Rm.Frgm.  (WB,  S.53):  [LIBIjT  . 
IMtR  = ti-rr-e  m-si-e.  am>,räb  vrre-e  Stall- 
meister VR  55,  53  (s.  sofort).  3)  Stal- 
lung, von  den  Stallthieren,  spec,  Pfer- 
den: den  Hengsten,  urd,  und  Stuten, 
uräte.  amllrab  ti-re-e  ü-ra-a  ü / sis&t*  ana 
libbi  ahini  Id  Zurubi  dass  kein  Stallmeister 
Hengste  und  Stuten  in  die  Städte  bringen 
dürfe  VR  55,  53.  Im  Gegensatz  zu  urd 


1 

und  im  Hinblick  auf  K.  493,  7 : 2.5  ri-rer- 
a-te  . . . ittalkdni  sowie  den  Amtsnamen 
räb  ü-ra-teUl  R 50  Nr.  1, 15  dürfte  Sgisü*1, 
d.i.  „ Stuten“,  uräte  gelesen  werden  dürfen. 

S.  auch  unten  urü  besonders. 

III.  mt?  arü  mit  einem  Baum,  einem 
Wald  etw.  vornehmen  — was?  noch  un- 
sicher (der  frischen  Triebe  und  Zweige 
berauben?).  K.  4386  Col.  II  32:  SUD  = 
a-ru-ü,  mit  ifti  urrü  und  urü  (s.  sofort) 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1 Inf.  urrü.  Als  solcher  ist  der 
Ideogrr.  wegen  wahrsch.  ä-rtt-u  zu  fassen 
an  den  folg.  Stellen:  II R 30,  20— 22 e. f: 

IS  <£;>$  (sic)  und  IS . PA  . TAR 

(/»-•/) TAR ' = ü-rtt-u  Za  ifi,  IS.TIR. 
SUD. SUD  =>  urü  Ztx  kiZti.  Z.  10e.  f: 
[t^/t^J?]  (der  letzte  Keil  noch  sichtbar) 

— ü-ru-u  Za  a-ri.  Für  das  Ideogr. 
“fcflpxj  s.  katdtnu  und  kasdfu.  Viell.  ge- 
hört hierher  Sarg.  Cyl.  18:  Sargon  der 
den  Fürsten  des  Stammes  Tu’amuna  i-jn- 
du-ma  ur-ni-ü  mahar  Zur  mAt  Kaldi,  sowie 
II R 30,  23.  24«.  f:  IM.SE.SE.KI  = 
ur-ru-u  Za  Zdri  (Wind,  geschr.  IM),  (»«-«•) 

= ur-rti-u , wofür  Sb  1 Rev. 

Col.  IV  3 bur-ru-u  bietet  (ebenfalls  ur- 
ru-u  zu  lesen?). 

urrü  Adj.  (Form  wie  nukhisu).  K.  4386 
Col.  II  33:  MU . MU  . SUD  . SUD  = .>« 
ur-ru-ti. 

urü  ein  Tlieil  des  Badmes,  z.  B.  der 
Dattelpalme.  V R 39,  41.  42  c.  d,  vgl. 

II R 39,  26.  27c.  d:  (IS .)  PA . KUD . DA 
nnd  GAN . SAR  = u-ni-ii.  K.  4386  CoL 
II  34 : IS . PA . KUD . DA  = tt-ru-ü.  Von 
der  Dattelpalme:  VR  26,  46e.  f:  IS.  PA. 
KUD. DA  = it-m-u  (Z.  47:  = 

naZbatu);  K.  4346  CoL  IV  70:  = ti-ruti. 

VR  31,  23g.  h:  I§.PA.KUD 
= ti-ru-ü  e-rum. 

IV.  (Xj)  erü  Prt.  eri,  iri  Perm,  arat, 

erat  schwanger  sein  oder  werden. 
i-ra-an-ni  sie  ward  mit  mir  schwanger, 
empfing  mich  III R 4 Nr.  7,  4.  wenn  ein 
Weib  IM  i-ri-ma  IM  ÜUd  K.  258  Obv.  22. 
wenn  ein  Weib  a-rat-ma  Obv.  1.  2.  ina 
la  na-ki  mi-i  e-rat-me  (Ideogr.  . A) 

ina  la  a-ka-li-me  ka-ab-rat  II  R 16,  48  a.  b. 

Sb  57 : SffyyY  — c-ifi-ii  (und  = a- 
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!a-du)\  das  Ideogr.  bed.  wohl:  Schwänge- 
rung ( i-iljütu, , A)  in  das  Innere  anfnehmen, 
empfanden,  vgl.  V R 22,  50a.  b.  d:  A (*.«) 
= e-ru-i i.  V R 39,  48.  49c.  d:  ^fy^Yiind 
SAL  ^TtyT  = e-ru-[u].  Als  Schwanger- 
schaft herbeiführend  bez.  hemmend  gilt 
der  aban  e-rc-e  bez.  la  e-re-e  II  R 40 
Nr. 2, 10. 11  (==  ^fY?T);  VR27,  59. 60c.d 
(=  . A).  Für  die  Pflanze  Sam  ere\ 

bez.  Id  erü  s.  n.  Sammu. 

eritu  f.  schwangere  Frau,  PI.  eri- 
ätu  und  erdtu.  Ideogr.  (zikaru  ul- 1 

lad  K.  220  Obv.  5).  e-ri-a-tum  lib-lib-Si-na 
RU  (?)  DI . A III  R 60,  114;  62,  26a. 

(Var.  e-ra-a-ti ) werden  Knaben 
gebären  59,  33b.  eridti  auch  von  ge  - j 
witterschwangoren  Wolken,  ein 
schwerer  Sturm  (imbartt)  Sd  dun-ni  c-ri- 
ia-a-ti  Sanh.  V 46.  Vgl.  II R 32,  31b:  e- 
rw<j(?W[i«n]? 

täritu  f.  dass,  ta-ri-tü  Sa  kirimmaSa 
uiSuru  bez.  patru,  rummu,  Id  iSaru  (Ideogr. 
durchweg  UM.  ME.  DA)  K.  246  Col  I 
40-43.  Sb  1 19:  UM . ME . DA  ( um-me-da^ 
= ta-ri-tum.  K.  2051  Col.  IV  14.  15: 

(<•  , SIT . ME . D A , SIT . ME . 

GA  . (.  .)  = ta-ri-tu.  V R 31,  27 g.  h:  ta- 
ri-tum  syn.  mdrat  up-pi  (s.  uppu ). 

v.  m^(x4)  nackt,  bloss  sein.  Hiervon 
*iiru  (in  WB,  Nr.  118  von  einem  St. 
1'X4  abgeleitet,  was  an  sich  ebenso  mög- 
lich; doch  vgl.  n.  II.  mx  ebenfalls  das 
Nebeneinander  von  uru  und  uni)  Blösse, 
Scham,  Schamtheile,  speziell  des  Wei- 
bes. ur-ki  pi-te-ma  entblösse  deine  Scham  NE 
11,9.  ur-Sa  iptüma  Z.  1 6.  II R 30, 1 4— 1 9 e.  f : 
SAL  (*a-«/-/a)  LA,  SAL  (ta-ai)  LA,  SAL  ( ti-id ) 

, SAL(««-r»-*i)  <fT, TIK.TI,  GAB . 
BA  . TI . IN . NU  = v-ru.  VR  16, 35g.b: 
GAB . TI . IN.  NU  = ti-rum.  8.  auch  das 
folgende  urä.  Für  it-ru  syn.  biesürum  8.  d. 

urü  dass.  K.  4386  Col.  I 32. 33:  SAL  1 
\mtnte)  LA  = t't-rum,  SAL(*»-r«.»<)  LA  = 
ü-rtt-u  Sa  sinniSti  (geschr.  SAL),  mit  biz- 
zürmn  Eine  Gruppe  bildend.  S.  auch 
unten  urü  besonders. 

arü  Inf.  K.  4606:  a-ru-u  Sa  nikasi,  s.  WB, 

S.  476. 

arü  Prt.  üri,  ürd  fuhren,  leiten  s.  u.  mi. 

arü  Löwe  (X,)?  s.  sofort  n.  arü,  erü  Adler. 

arü  (x4)  PI.  ardni  und  erü  Adler.  Die 


Form  aru  liegt  sicher  vor  im  Adv.  ardniS. 
, Ob  aber  NE  14,  19:  *u-pur  a-ri-e  fti-pur- 
I a-Su  von  Adler-  oder  von  Löwenklanen 
[ zu  verstehen  sei,  ist  unsicher.  Für  „Löwe“ 
spricht  NE  74,  20b:  tdma  a-ri-[e\  ||  kima 
neS-ti  (gleich  einer  Löwin),  gegen  den 
| Löwen  spricht  die  Nichtnennung  von  arü 
unter  den  Synn.  von  ni-Sti  (s.  d.).  (Ein 
* Lond.  Frgm.  beschäftigt  sich  mit  den 
■ Wörtern:  e-r«(?),  i-rum,  a-ri-tum,  a-ru-u ; 
kal(lab)-bu  a-ru-u , nr-rum , ur-nt-u).  — 
II R 37,  9d.  e.  f:  ID .]  IJU  = e-ru-u  syn. 
| na-aS-ni  Adler.  V R 39,  46  c.  d;  II R 39, 

■ 31  c d:  ID. HU  — e-ru-u.  S.  auch u. naSru, 
und  vgl.  oben  aru  (aru)  syn.  karradu. 

aränis  Adv.  adlergleich,  meine 
Krieger  eli  ndrdteSn  a-ra-uiS  ürSap-riS  liess 
ich  über  seine  Kanäle  Adlern  gleich  fliegen 
Khors.  129. 

arü.  a-ru-ti  syn.  ku-lu-lum  8.  d. 
erü  m.  Kupfer.  Ideogr.  Sa  e-ri-i 

(=  t$£f)  a a-na-ki  muballilSunu  atta  (o 
Feuergott)  K.  44  Rev.  18/,7.  erü  par-zil- 
lum  (hi-nu-ut  Sad'ri,  soOitbrt)  Khors.  180. 
e-ra-a  kiribSu  aStappaka  K.  goss  ich  in  die 
Form  aus  Lehm  Sanh.  Kuj.  4,  24.  Schwel- 
len und  Zapfen  bi-ti-ik  er!  Neb.  VI  14, 
pi-ti-ik  eri  VIII  8,  bi-ti-ik  e-ri-i  IX  15. 
tnesir  ert  ( nam-ri ) s.  u.  müsiru  (-IDX).  <rt- 
Iculldt,  akhd(li)  ere,  eru eru  ZUN  0.  ä. 
kupferne  Hacken  s.  u.  akknllu.  Sb  114: 
(ti-ru-ju)  — e-ru-u  (vgl.  auch  unulü). 
V R 39,  43-45 c.  d;  II R 39, 28-30c.  d: 
AD . IJAL  und  SA  . KAL . GA  (d.  i. 
was  stark,  fest  ist)  = e-ru-u.  Die  beiden 
letzten  Ideogrr.  könnten  einem  andern 
erü  gelten.  Doch  beachte  VR  27, 16a.  b: 
= e-ru-ü,  KAL. GA  = eru 
dan-nu.  Das  Metallwort  liegt  sonst  noch 
vor  1IR  30,  39 — 41b  (ni-pi-is  erü,  ep-ri 
erü,  erü  BE  Sa  kak-fea-nt  ikkaln-Su). 

erü  Snbst.  VR39,  47c.d;  IIR39,32c.d: 
“^"IJAR . HAR  = e-ru-u.  Für  mnindtu(m) 
Sa  erü,  geschr.  e-re-e  oder  TAK  bez.  aiaH 
HAR . IJAR,  s.  ttmmdtu  (S.  93  f.). 

urü.  VR  28,  83— 86c.  d,  korrigiert  nach 
D.T.  58,  der  richtigeren  Abschrift  des 
betr.  babyl.  Originals  (vgl.  WB,  S.  145. 
ZK  II  332),  nennt  nablaptu  ü-re-e  als 
Syn.  von:  (83)  lu-tmS-Se-e,  (84)  il-tc-pi- 
tum,  (85)  na-et[i-la-pu , (86)  na-si-iS-tum. 

9* 
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Die  auf  D . T.  58  weiter  folgenden  drei 
Nomina:  cu-rna-tum, ü-i-bu,  ul-pa-nu  dürfen 
wohl  auch  noch  als  Synn.  von  nafflaptu 
ure  betrachtet  werden.  Zu  uni  II.  mx 
oder  V.  fr*  gehiirig? 
it-ra-tum  VR  28,  76  a s.  murratum. 

UTltU  geschr.  it-ri-tum , VR  28,  78  a in 
Einer  Synonymenreihe  mit  Senn,  s.  n.  rnthi. 
irzitim,  erzitim  8.  u.  irfitu  Erde. 

i nn«  («*.)  Stamm  der  folgenden  Substt. : 
arjiu  m.  Weg,  Strasse,  ur-he  edlüti 
du-ur-gr.  IA  pilüte  uietifc  (1.  Prt.)  Tig.  IV  56. 
ar-fie  pa-ai-feu-te  (arge  Wege)  fade  mar- 
süte  Asurn.  I 43  ( attalak ).  Salm.  Mo.  Obv. 
19.  Rev.  41.  der  ar-he  pa-ai-fni-te  ittal- 
Iaht  Obv.  10.  S.  auch  u.  urhu  und  vgl. 
den  Namen  der  grossen  babylonischen 
Wasserstrasse,  des  Kanals  Araljtu  (s. 
nn.  prr.). 

*ur{iu  st.  cstr.  uruh  m.  und  f.  dass. 
ur-lte  !a  pi-tu-ti  I tt-de  pa-ai-ktt-ä  Sanh.  IV  4. 
?J r-hu-um  aJf-tu-tini  pa-da-nvm  pi-hu-ti  (Plu- 
ralformen) Neb.  II 17.  il-li-ht  it-m-uh  mu- 
ü-ti  er  ging  den  Weg  des  Todes  Khors. 
118.  Stip-Su-kat  (gar  arg  ist)  ü-ru-ulpia 
NE  67,  24.  ur-he  ru-ka-ti  ferne  Wege  NE 
73,  5.  65,  9.  ur-nt-ui  (schlechte  Schrei- 
bung) ketti  u mUari,  Ijarrän  V R 65,  31  b. 
urhu  oder  arhtt  fabAtu  (I  1.  2)  einen  Weg 
wohin  einschlagen  s.  u.  P2X  (i i-ru-ulj,  ar- 
ffii).  uiallima  it-ru-uh  btt  et-h-ti  Kliors.  141 ; 
Sarg.  Ann.  310  s.  u.  etkitu.  II R 38, 24c.d: 
HAR . RA . AN  = ur-hu  (dessgl.  = /)«>- 
rdnu,  da-ra-gu  und  metehi). 

urujihu  dass.  in-nab-ta  At-nt-uh-fA 
tam-tim  er  floh  meerwärts  (eig.  den  Weg 
des  Meeres,  zum  Meere)  Asurb.  Sm.  192, 10. 

II.  n-)«  (X,)  schnell  sein,  eilen. 

II  l eilen  machen,  eilends  sen- 
den. eli  am>t Elami-i  ur-ri-ha  titdr  üp-ri 
zu  dem  Elamiten  sandte  er  eilends  einen 
Boten  Khors.  119.  er  kam  ihm  zu  Hülfe 
und  a-na  mit-hu-yi  ummAni-ia  ur-ri-ha  kttk- 
ke-Su  V R 4,  8. 

arhu  1)  Adj.  schnell;  s.  Adv.  arhii. 
2)  Subst.Wildochs  (von  seiner  Schnellig- 
keit so  benannt?).  Sb  254:  LID  ( »t ) — 
ar-hu.  K.  152  CoL  IV  25:  LID  = ar-hu-, 
vorhergeht  lu-v  (=  GUD),  es  folgt  let- , 
tum.  Zum  Ideogr.  LTD  vgl.  Ulu  Kuh, 
Wildkuh  und  rimu  Wildochs. 

arJiiiAdv.  schnell,  flugs,  die  Städte 
welche  sich  mir  Ar-Ijii  la  ik-ntt-fu  nicht 


flugs  unterwarfen  Sanh.  II  68.  selbiges 
Haus  Ar  hii  HA . A d.  i.  ihallik  wird  eilends 
zu  Grunde  gehen  K.  196  Obv.  CoL  II  14 
(Pinches’  Randbemerkung  kaum  zutref- 
fend). ar-hi-ii  8.  u.  BIX. 

urru&is  Adv.  eilends,  flugs  (von 
einem  vorauszusetzenden  Adj.  urruhu  be- 
schleunigt). meine  Schiffe  ur-m-hi-ü  uiebir 
liess  ich  flugs  überfahren  Sanh.  Kuj.  2, 35. 
meine  Gebete  ur-ru-hii  Hmit  Sanh.  V 53. 
noch  vor  Ablauf  dreier  Monate  ur-ru-hü 
im-tu-ut  V 2.  Vgl.  Z.  75.  aus  Borsippa 
ur-ni-hi-ii  ü-fi  entwich  er  eilends  III  R 4 
Nr.  4,  46  (ul-tu  ist  wegradiert,  statt  <Jh 
lies  TA),  ur-ru-hi-ii  (brach  ich  auf)  V R 
1,  77;  Asurb.  Sm.  38,  13:  ur-ru-hii  (gab 
ich  ihnen  Befehl),  den  Weg  nach  Nineve 
paikii  ur-ni-uh-ii  ardetna  HI  R 1 5 Col.  117. 

III.  PH«  (X,)  Imp.  arufr  verzehren. 
a-kul  a-a-bi-ia  (friss  meine  Feinde,  o Feuer- 
gott) a-m-uh  lim-nn-ä-ia  IV  R 49,  29  b. 

IV.  m«  Prt.  erih,  triff  viel!  entschei- 
den, richten,  von  wegen  (eli)  dieser 
Reden  Ahtr  u Iitar  <{i)-ri-hu-ftt(Su)  rich- 
teten (straften)  ihn  A.  und  I.  VR  4,  22. 
Das  Verbum  ist  viel!  gewählt  zum  Wort- 
spiel mit  merihtu  Z.  14. 

m 2 sich  zum  Richter  machen,  rich- 
ten. Daher  Part,  multari/iu  (d.  i.  milita- 
ri hu)  Richter,  Entscheider  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  nuiltar/fu  Prt.  I 2 von  mW). 
VR  30,  1 7 e. f:  DI. GAR  = mul-ta-ri-hu ; 
es  folgt:  mu-ir-ir-ru  (s.  u.  1B'').  Für  DI. 
GAR  s.  u.  “|bt2  und  vgl.  ’pT 

v.  nn«  wahrsch.  kühn,  vermessen, 
frech  sein.  Perm,  (rrih ),  1.  Sg.  irffeku. 
ich  stellte  mich  an  die  Spitze  meiner 
Krieger,  ki-ma  Sib-befi  ir-hr-hi-ma  ina  gi- 
iatldt  fadi  puihiti  Saltii  etetik  kühn  wie 
ein  ...  zog  ich  siegreich  auf  die  steilen 
Gipfel  des  Gebirgs  Tig.  II  76. 

irjru  Adj.  kühn,  verwegen,  ir-hu-te. 
ht-ra-de-ia  meine  kühnen  Krieger  Tig. 
II  66.  — ir-ffu-u  Asurb.  Sm.  117,  3 s.  u. 
tahti. 

ir{mnis  Adv.  frech.  Itnni  in  ir-ha-nii 
ii-ta-pa-raS-Su  adi  mafiria  den  er  in  fre- 
cher Weise  zu  mir  gesandt  hatte  Asurb. 
Sm.  145,  2;  K.  2674  CoL  II  9. 

merihtu,  mirihtu  (merihtu  von  einem 
St.mahat  nichts  für  sich)f.  Vermessen- 
heit, Frechheit.  PI.  meriheti.  Si-pir 
me-ri-ift-ti  den  frechen  Brief  Asurb.  Sm. 
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184,  51.  it-ti  IS  . ZU"  Si-pir  me- ri-ib-tü 
mit  den  den  frechen  Brief  enthaltenden 
Tafeln  147,8.  Sti-ut  mi-ri-fji-r-ti  Trumman 
iüappara  ob  der  Frechheiten,  die  sieh  T. 
in  seinem  Briefe  erlaubt  hatte  K.  2652, 9. 
rli  (ob)  me-ri-fii-e-ti  Asurb.  Sm.  117,  94. 
k'fut  mi-ri-ih-ti  an-ni-ti  Sa  i ly l/ti  ob  dieser 
seiner  vermessenen  Rede  120,  26.  seine 
Lippen  Sä  ikbd  me-ri-ih-tti  247,  k.  Tam- 
tuaritu  der  betreffs  (rli)  des  und  des  Ge- 
schehnisses mi(mr)-ri-ih-tu(tn)  ikbd  V R 
4,  14;  vgl.  Asnrb.  Sm.  175,  53. 
arhu  Monat  s.  u.  *1. 

iarahtn  Getreidepertion  (doch  wohl  zn 
einem  St.  m«  gehörig),  dessgl.  ia-nt-hu 
s.  einstweilen  u.  \ 

uruhhu  Haupthaar,  u-ru-uh-lju  syn.  pi- 
ir-twn  Haupthaar  s.  n.  X,1E.  Sb  1 Rev. 
CoL  IV'  19:  SAG  mit  eingefügtem  DÜB 
(t  j tu  n)  = ü-ru-uh-lju.  Das  Ideogr.DUB. 
SAG  (d.  i.  Haupt-Umfassung,  Umrahmung?) 
bed.  auch  muttum  (s.  d.). 

O?)  Stamm  der  beiden  folgenden 
Wörter: 

artig  Adv.  eilends.  VR  28,  86e.  f: 
ar-ti(di?)-iS  syn.  är-bi-iS. 

irtati  PL  (eines  Sing,  irittu,  irittu) 
vielL  vom  heftigen  schnellen  Hinabstossen 
des  Adlers,  der  Adler  ir-ta(da itta- 
nallak  K.  2527  Obv.  24. 

UTtÜ  eine  Pflanze.  >am ur-ln-ü  Sm.  60. 
(«,)  aräku  Prt  trik  lang  sein 

oder  werden.  Ideogr.  GID.DA  (z.  B. 
III R 51  Nr.  6,  5 opp.  IK.KA).  e-ri-ik  Sri- 
bnl-tu  sje  1 Ü (Var.  2lj  U)  es  ward  lang 
die  Ähre  &/6  Ellen,  ||  das  Getreide  wurde 
hoch  (iS-ku)  so  und  so  viel  Ü,  VR  1,  47. 
ü-me-Su  le-ri-ku  seine  Tage  mögen  lang 
sein  VR  62,  22;  Ssmk.  P1  24.  le-ri-ku  [ 
't-mi-bi  VR  66  Coi.  II  11.  Ame-ka  le-ri-ku-’  i 
Beh.  102.  Ame-Sti  lu-u  ar-kit  (Perm.)  Sa- 
ndte-Su  Ic-ri-ka  V R 33  Col.  VII  12.  13. 
'i-nt-bt  utae  lange  Dauer  der  Lebenszeit 
K.  647,  6.  a-ra-ku  A-mit  K.  82,  3.  a-ra-kn 
i-mi-kt  Neb.  Bab.  1128.  Bors.  II  25  (V.  A- 
mn-th).  GtD.DA  Ame-Su  VR52  Nr.  1 Col. 
II  25.  ümu  ana  minäteSu  e-ri-ik  (oderGID. 
DA)  s.  n.  mbtutu.  II R 44,  9a.b:  SUD  = 
e-rc-Un?]. 

1 2 dass,  ap-pu-rui-ma  e-te-rik  ri-U-e-tvm 
(hat  sich  die  Krankheit  verlängert,  hin- 
gezogen) VR  47,  54a. 


H 1 verlängern,  der  König  von 
Akkad  baldta  ur-rak  wird  langes  Leben 
haben  K.  178,  4.  ti-ri-li  A-um-ü-a  verlän- 
gere (o  Göttin)  meine  Tage  V R 34  Col. 
1U  43.  Nebo  mtt-ur-rik  u-rne  52  Nr.  1 Col. 
IV  20.  tnu-ur-rik  ü-mi  ba-la-ti-Su  IV  R 12 
Obv.  6 (Ideogr.  SUD.PAR.RI?).  K.  4350 
Col.  III  55  und  57 : m-GlD  und  /n-SUD 
= ur-ri-ik.  V R 45  Col.  III  37 : tu-ur-rak. 

IH  1 dass.  Ame-ia  U-Sa-ri-ik  (möge  er 
verlängern)  VR  64,  35  b.  Sn-ri-ku  (Imp.) 
Ame-Su  Nabon.  II  27.  III  60. . 

arku  Fern,  ariktu  Adj.  lang,  räumlich 
und  zeitlich.  Ideogr.  Gtl) . DA.  K.  4378 
CoL  VI  7:  IS. MÄ. GID.DA  = a-rik-tum, 
sc.  elippu , ein  langes  Schiff,  pit-pa-nu  a- 
rik-ui  l das  Ganze  = IS . RU  . ID . GtD . 
DA)  ein  langer  Bogen  IV  R 18*  Nr.  3 
Col.  III  7/8.  S.  auch  ariktu  besonders.  — 
pala-a  är-ka  eine  lange  Regierung  IHR  66 
Rev.  14  c.  u me  ar-ku-u-ti  IV  R 61,  55  c 
(folgt  hier  wie  auch  sonst  Sandte  ihirdti). 
A -me  ar-ku-te  Z.  27c.  IHR  51  Nr.  9,  5. 
ume  GtD.DA''  K.  562,  3.  K.  509,  3. 
VR  33  Col.  VIII  5. 12f.  IIIR  66  Rev.  11c. 
baldt  Arne  GID.DA"  V R 33  Col.  VII  42  f. 
II R 44, 8a.  b:  SUD  = ar-[ih/?].  Beachte 
noch  besonders  den  Vogel  namen  kep 
(trik  d.  i.  Langfuss  n R 37,  46  a.  b.  C: 
NER . GtD  . DA  = Sr-ip  a-rik  syn.  rir-ku ; 
in  Z.  45  das  näml.  Ideogr.  = sa-ka-tum. 

ariktu  (Adj.  fern.,  sc.  pitpänu,  8.  u.  arktt) 
ein  langer  Bogen.  © 51  Col.  IV  19: 
(I§ .]  GID . DA  = a-rik-tum,  mit  pit-pa-nu, 
\t]a(?)-ah-tum  und  ka-tiS-tmn  Eine  Gruppe 
bildend,  re-fa-at  ed-U  a-rik-ta  (— I§.GtD. 
DA)  die  Helferin  des  Mannes,  die  ariktu 
II  R 19,  */sb.  — II R 43,  la.  b:  a-rik-tum 
syn.  ka-Sit-tum  s.  u.  ~B2- 

arraku  nur  im  PI.  fern,  arrakdtu  IV  R 
24  Nr.  1,  36/37  vgl.  38:  t-..  ar-ra-ka-a-tum 
(das  Ganze  — ID  . SUD  . SUD). 

müraku  Länge.  50  KAS  . BU  mu- 
ralc-Sti  Km.  282  Obv.  8.  [lu-\u  nüt-hur  ru-pu- 
us-sa  u mu-rak-Sa  einander  gleich  sei  des 
Schiffes  Breite  und  Länge  NE  XI  25. 
arki  darnach,  hinter,  arkü,  arkätu 
u.  s.  w.  s.  u.  “7 Ti. 

erikku  ein  Kriegsgeräth.  zur  Auf- 
bewahrung der  Wagen,  '* at-ta-ra-te  e-rik- 
ke , der  Köcher,  Bogen,  Pfeile,  alles  son- 
stigen Schlachtgeräths  Sanh.  VI  56. 
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irkabu  (/>)  ein  Vogel.  II  R 37,  22e.  f: 
ir-ka-bti  syn.  ar-ga-bu,  8.  il. 
irkü  Seil,  Tan  o.  ä.  K.  4378  Col.VI  71: 
IS  . IR  . TAR  bez.  DIM  = ir-hi-n  (Z.  72: 
= tnabraSu  und  tinunu). 
urkarin(n)u  ein  Baum  und  kostbares 
Holz.  Von  Tiglathpileser  I auch  in  Assy- 
rien gepflanzt,  aber  trotzdem  den  Assy- 
rern  stets  ein  ausländischer  Baum  ge- 
blieben. Ideogr.  IS . KU,  in  den  Listen 
der  BeutegegonstUnde  und  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS . KAL  oder 
uiu  - Baum  und  -Holz  genannt,  '* e-r't-na 
'*  ur-ka-ri-na  '* al-hi-ka-ni  (Acc.)  Tig.  VII 1 7 
(von  Tiglathpileser  aus  den  von  ihm  be- 
siegten Ländern  nach  Assyrien  verpflanzt). 
K.  4346  Col.  I 1 : IS . K[U  = n\r-ht-ri-iii- 
nu ; es  folgt  ü-ti-tL  IS . KAL^;  IS . KU" 
(Tribut  der  Könige  der  MittelmeerkUstc) 
Asum.  III  88.  die  Könige  Cvperns  brach- 
ten als  Geschenk  Gold,  Silber,  tt-nu-tU 
ule  urkarinni  (Gerätll  aus  — ) ni-piS-ti  nui- 
tiSim  Khors.  148.  ufü  urkarinnu  Asarl». 

I 20  (aus  Sidon  weggefnhrt).  ikallaie  bez. 
ekal  IS . KAL  . IS . KU  und  anderen  Holz- 
arten Sarg.  CyL  63;  Stier  -Inschr.  60. 
Sanh.  Bell.  56;  Rasa.  84. 

Arallu  n.  pr.  dos  „Länderberges“,  des 
Geburts-  und  Wohnorts  der  grossen  Göt- 
ter (nach  assyr.  Vorstellung),  die  Götter 
Ea,  Sin,  Samas,  Neho,  Ramman,  Ninib 
und  ihre  grossen  Gemahlinnen,  kn  i-na 
lä-rib  biti  H UR . SAG . GAL . KUR . KUR . 
RA  M A-ra-nl-li  kr-niS  ’-al-du  (geboren  j 
sind)  Khors.  156.  Vgl.  Tig.  1 26  und  für 
IJUR . SAG.  KUR.  KUR.  RA  = Mw 
ta-a-tijr  I R 35  Nr.  3, 23.  II  R 51, 11  a.  b: 
>a,t  A-ra-ht  S/vl  IturAfi. 
aral(l)Ü  Unterwelt,  Todtenreich, 
Hades,  Sap-liS  a-ra-le-t  iratmmn  knSdat 
drunten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre 
(der  Skorpionmenschen)  Brust  NE  60,  5; 
opp.  Stipuk  Sami.  II R 30,  11 — 13e.  f:  A. 
RA . LI,  E . KUR  (..  d.  i.  ar*u)  BE  und  öfgi 
{»-ru-gai)  = n-ra-id-\bi-u?]-  zum  letzteren 
Ideogr.  s.  auch  u.  knbru.  Su-im  (die  7 
bösen  Götter)  bt-mt-ut  a-rn-al-le-e  Su-iiu 
(=  £ . KUR  . BE)  IV  R lff.  CoL  I 
erullu  ein  Vogel.  II R 37,12;  62a.  b.c 
+ K.  4206  Rev.  9:  Ogff  DA  (wohl 
besser  als  LI?)  HU  = ka-ti-mut-tum  (Var. 
ka-ti-ma-lü)  syn.  e-ni-ul-lu(tn ). 


uruläti  Pl.  fern.  s.  u.  birku. 

urullu.  V R 32,  46d.  e.  f + K.  152  CoL 
; II  14:  Gl . DIM . DIM  ==  fxz-an 
j syn.  Sa-ba-ki-lu. 

1 1.  D")^  arämu  niederstossen,  zer- 
stören o.  dgl.  ? K.  4195:  SI  = a-ra-mu 
(auch  = knmit,  Suhnrrunt  und  $Uu  d.  L 
viell.  Verheerung,  s.  u.  wr. 

arammu  mit  und  ohne  Determ.  '■  eine 
zum  Einreissen  der  Mauern  bestimmte 
Kriegsmaschine,  arics  o.  dgl.  die 
Städte  belagerte  ich,  eroberte  ich  i-na 
Suk-bu-us  a-ram-mt  ü fcit-rit-ttb  ftl-pet  mit- 
telst Niederreissung  durch  Widder  und 
Angriff  der  Sturmmaschincn  Sanh.  III 15. 

'' a-ra-am-ma  K.  4668  Obv.  8 (folgt  : [Al-J 
Ai-i).  K.  11488  Obv.  3;  die  zwei  letzteren 
Texte  bei  Knuutzon. 

II.  cn«  Part,  erimu  umfassen,  ein- 
schliessen.  II  R 23,  18c.  d:  e-rrim-tum 
syn.  da-al-tum  (s.  d.);  eig.  „Einschliesse- 
rin“.  Eine  andere  Bed. liegt  vorSm.  24, 1 4 : 
SA. UM  und  TE.'fAR.NU  = <my-mi-[>kih].„ 
erim (erim ? ) Einfassung, Seitenlehne 
eines  Ruhelagers  oder  Stuhles,  e- 
ri-hn  syn.  a-mar-tum  Sn  irSi  (II R 23, 69  c.d) 
und  a-mar-ti  Sa  küsse  (ibid.  11a.  b)  s.  u. 
amartu  (S.  91b).  Vgl.  auch  Z.  70c.  d: 
rS-ki  oder  sin-ki  e-ri-hn  = a-mar-tum  Sa  irSi. 

urumu  Subst.  ( nrihnu ) oder  Inf.  (= 
urrumu) ? IIR35, 25e. f:  w-ru(sic)-i/iK  syn. 
fca-ra-bu  (letzterer  Inf.  in  Z.  23  als  Syn. 
von  sa-[na?-]ku  genannt). 

armu  PL  arme  ein  dem  Steinbock 
nächstverwandtes,  jedenfalls  vortreff- 
lich kletterndes,  dem  Hochwild  zugehöri- 
ges Thier.  Viell.  der  weibliche  Stein- 
bock, s.  die  dies  nahelegeuden  Zusammen- 
stellungen von  Thiernamen  Tig.  VII  5: 
ar-mi(S ')  tu-ra-(a-)b^  etc.;  IR  28,  19a: 
ar-meS1  tu-ra-a-be " etc.  8.  u.  b'St  a-a-lu 
Hirsch,  kitiui  ar-me  nun  zukti  Saküte  . . . 
iü  (1.  Sg.  Prt.)  Sanh.  III  77. 

erimu  eine  P fl  a u z e.  K.  4360  Col.  1 1 1 1 0 : 

, erklärt  durch  ,,mGI.KIL: 
vgl.  Z.  11  f. 

erimmatu  Halsschmuck,  ans  Steinen 
gereihte  Halskette.  K.  240  Rev.  4:  e- 
rim-ma-tmn  (ebenso  wie  e-pi-ir-rti ) syn. 
“iaHa-bi  ub-ni  (s.  S.  3 b).  ITR  37,  56  g.  h: 
= e-rim-rna-tii  (folgt  mit  ver- 
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wandtera  Ideogr.  ni-i-ru).  aiaH  3^^  d.  i. 
erimmdte  Sa  kiSädi-Sa  bez.  in  die  Halsketten 
ihres  bez.  meines  Halses  Höllenf.  Obv. 
48.  49.  Rev.  43.  Vgl.  noeh  II R 43, 5d.  e: 
e-rim-ma-tvm  syn.  r ff- ....  ? 

UTUmu  ein  Baum  der  armenischen 
Berge,  v-ru-mi  he  Satli-i  (Bäume  des 
Gebirgs),  von  Tiglathpileser  I zwecks 
Brückenbaues  gefällt  Tig.  IV  68. 

armahU  Verhau, Verschanznng(vor- 
wiegend  ans  Holz),  Pallissade,  hölzerne 
Cmwallung  u.  ä.  Sargon  mu-par-reP  ar- 
ma-hi  uSbiuljti  der  die  ümpfählung  von 
8.  durohschnitt  (munammi  dadmiSa)  Sarg. 
Cyl.  22.  Auf  hölzerne  Umschliessnng, 
l'mhegung  mit  Hecken,  Verhauen  u.  dgl. 
fuhrt,  scheint  es,  der  Zusammenhang  von 
nR  23,  40  e.  f,  wo  der  Abschnitt  für  die 
Wörter  Dorn,  Dorngestrüpp,  Stechdorn 
etc.  mit  der  Gleichung  schliesst:  ar-ma-hu 
(dessgl.  ap-pa-lu-um ) = ki-seit-tum  (B.  U. 
kasü  binden). 

urmah.hu  (aus  UR.MAH  Löwe,  eig. 
grosser  Hund,  s.  u.  nein)  Löwe.  Von 
Löwenkolossen  Sanh.  Kuj.  4,21:  ur-mah-lje 
phan  bir-ke  Löwen  mit  geöffneten  Knieen. 

armannu  PI.  armanne  m.  Wohlge- 
ruch. h,mla-pat  dr-mtm-ni  wohlriechende 
Rübe  K.  4140  Obv.;  vorhergeht:  Sam  da- 
dit-m  Stiukkrant.  az-le  tubbuhü  lee  pul- ! 
Ittku  ar-man-ni  Sur-rtel.it  (Wohlgerücho 
werden  massenhaft  gespendet,  oder  sur- 
ruM?)  Ssmk.  L 1 III 8.  ar-marenu  (—  IR. 
SI.IM)  tii-te-h-[$u-u'/\  i-ri-Sr  (a-bteu  Wohl- 
gerüche gehen  aus,  Düfte  duften  IV  R 20 
Nr.  1,  ®/J9;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  ereSn 
Duft,  ar-maieni  re-Siea-ti  (ein  Geschenk 
an  die  Gottheit)  IV  R 54,  54a. 

arnu  st.  cstr.  aran  m.  Sünde,  Misse-, 
that.  PL  ame,  amti,  auch  amd.  pu-tur 
(löse,  vergieb)  tera-an-Su  IV  R 54,  39  a.  | 
die  übrigen  von  ihnen  Sd  a-ra-an-Stenu  j 
(Var.  Rass. : a-ra-Stenu)  lä  ibSu  an  denen 
keine  Sünde  erfunden  ward  Sanh.  III  6.  i 
tnursi  lu-ni-fii  dr-ni  etc.  IV  R 7.  8 s.  U. 
Ii'mihu  (I.  03«).  tna  dr-ni  ma-a-dieti  Ali 
ihtatn  IV  R 51,  14  b.  lippatrü  ar-med-a 
ImnmSti  heta-tu-Pea  59  Nr.  2,  11b.  dr-na- 
<eSu  ip-ta-a  (bekannte  er)  V R 3, 1 7 ; Asurb. 
8m.  96,  92.  dr-nn  ||  heht  III R 38  Nr.  2 
Obv.  61.  Sd  58:  NA . AM . TAG , GA  = | 


r* 

NAM  . TAG . GA  = «r(V.  ar)-nu.  Zum 
Ideogr.  s.  mmtt  (II.  )3«). 

arantU  eine  Pflanze.  >am a-ra-an-tum 
syn.  hasarratum  s.  d.  lnm a-ra-an-tit  Syn. 
von  ,,,m  lu-lu-tü  K.  4354  Obv.  23.  K.  271, 
10— 16  nennt  ,am a-rce[an-td ] als  Syn.  von: 
(10)  >am  helu-tti , (11)  >ama-nu-nu-td,  (12) 
Ü . SAG . iL  (d.  i.  hochragende  Pflanze), 
(13)  TJ . SAG  . KAL,  (14)  Ü . PI . PI,  (15) 
U . PI . PI . SAL . LA,  (16)  Ü . LID  . TIR, 
worauf  dann  Z.  17  zer  ,amaranti  genannt 
wird.  Ü . SAG . t L = a-ra-an-tu  auch  Sm.  8. 
wenn  Ü . KI . KAL  ^ tam  a-ra-an-tum  auf 
einem  Feld  gefunden  wird  (so  wird  Weh- 
klage in  selbigem  Hause  sein)  Rm.  122, 38. 
Z.  40:  ,am  a-ra-an-tum  § *"M  la-ar-du.  Vgl. 
für  lam a-ra-atetu  Rm.  122,  34  u.  Samränu. 

irau  und  erenu  PI.  erenäti  Wurzel, 
Unterstes  einer  Sache?  keSa-di  Sa  ir- 
mu-ii  ir-na-ma  ik-kap-pu  meinen  Nacken, 
welcher  schlaff  und  bis  aufs  Tiefste  ge- 
beugt worden  war  (upattin  Jceni-e  a-ma- 
liS  izkttp)  V R 47,  16b;  Z.  17:  e-ree-tui  ^ 
Sur-Sti  £ e-rena-ti. 

*erinu,  ernu  («,)  Ceder,  Cedern 
(koll.).  Das  vorstehende  IS  „Holz,  Baum“ 
kann  bisweilen  sowohl  als  Determ.  ('* ernu 
Cedern  bäum , Cedernliolz)  oder  als  ipt 
„Holz“  (is  emi  Cedernliolz)  gefasst  wer- 
den. kf-ri-na  Cedern  (pflanzte  ich  in  den 
Gärten  meines  Landes)  Tig.  VII 1 7.  guSur 
h e-ri-ni  (,fe-reni)  Cedernbalken  (a-kh 
schlug,  fällte  ich)  Salm.  Ob.  140.  guSure 
her- ui  si-neti  hohe  Cedernbalken  Sanh. 
VI 47.  guSure  ,fer-ni  rab&ti  Sanh.  Konst.  69. 
dim-me  '!er-iii  76.  iser-ni  Cedernholz  (Gen.) 
als  Baumaterial  Sanh.  VI  42;  Konst.  64. 
Andere  Stellen  s.  u.  daprdnu,  duprdnu. 
Auch  'ttr-Si  d.  i.  er-ini  geschr.:  Sanakki  bu- 
rdSi  (SIM.LI)  u 'f  er-ini  IV  R 60,  17  a. 
Ideogr.  ERIN  d.  i.  Sb  1 Col. 

III  21;  ERIN  (e-ri-im)  = e-ri-IIU. 

erinnu  (=  erenu  nnd'verw.  mit  erat) 
Käfig, Thier käf ig.  K. 242 Col.  137. 38: 
IS.MA.NU  und  IS.KA.KAK  = e-rin-nu. 
V R 26,  41.  42a.  b:  [IS.jAZ.BAL  und 
IS.MA.NU  = e-ri-irente,  das  erstere 
Ideogr.  auch  = Sigam  und  nübnru , das 
zweite  auch  = Sigaru.  K.  2022  Col.  I 49: 
[I§  .J  AZ  . BAL . LAL . E = e-rebenu,  mit 
Sigaru  Sa  ili  bez.  aineli,  kalbi,  kiSddi  Eine 
Gruppe  bildend,  e-ri-in-nu  b'eretu  iddüSu 
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in  Käfig  und  Fessel  (Stock  und  Eisen) 
legten  sie  ihn  Sanh.  Konst.  34. 

urnu  eine  gelb  grüne  Schlange.  K.  152 
CoL  IV  18:  SIR  ^ ^ = ur-tm  syn. 
siru  iir-f/.-»]  gelbgrüne  Schlange;  s.  für 
meine  Ergänzung  u.  arku  (pi"l).  Es  folgt: 
xi-ir  mtt-Si  syn.  firn  y«/-{„m]  Nachtschlange 
bez.  finstere,  schwarze  Schlange.  Statt 
ur-nu  könnte  auch  d )aS-nti  gelesen  werden. 

urnatu  Stärke,  Macht  u.  dgl.  II  It  31 
Nr.  3,28:  ur-na-tnm  syn.  kiS-Su.  32,  6c.d: 
ur-ria-tum  syn.  ed-[lu-tum  j Mannhaftigkeit. 
ur-na-tnm  syn.  ti-ka-ru  (?)  s.  d.  — Viell. 
gehört  hierher  auch  uruttu  (==  i tnmtui 
vgl.  bututtu  )w2),  eine  Bezeichnung  des 
Euphrat.  K.  4386  Col.  IV  47:  „Strom  von 
Sippara  — ü-ru-ut-tum,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  am-mu,  einer  Bezeichnung  des 
Tigris. 

urin(n)u.  N.N.,  der  starke  König,  der 
Liebling  Asurs,  Sd  nu-ba-ht-Sü  ki-ma  ri-ri- 
( in-)ni  rli  mätiSu  Suparrurthm  dessen  n. 
(Netze?)  gleich  einem  «.  über  seinem 
Lande  ausgebreitet  waren  und  (der  die 
Truppen  Assyriens  mit  fester  Hand  (?keniS) 
leitete)  Tig.  VII  57.  K.  4378  CoL  VI 73: 
IS . IR  ...  und  IS  = ü-ri-(m-)nir} 

letzteres  Ideogr.  in  Z.  74  durch  Si-bir-ru 
erklärt.  K.  4421  kennt  auch  ein  sikkat 
urinni. 

urnü  eine  G a r t e n p f 1 a n z e.  ür-ni-e  SAR 
Gartentaf.  CoL  1 9.  DIR  K. 

4140  Obv. 

urnakku  Subst.  VR29,41e.f:  SES.NA 
(«•»-„-, ■„)  = ur-nak-kti ; mit  bitum  Hans, 
Tempel  und  ziggurratum  Tempelthnrm 
Eine  Gruppe  bildend. 

irnintu,  irnittu  (auch  ir-ni-tn  geschr.) 
Sieg,  die  grossen  Götter  i-na  tub  libbi 
it  ka-Sad  ir-nin-te  tübiS  littarrüSu  mögen 
ihn  mittelst  Herzenserfreuung  und  Sieg- 
gewinnung  freundlich  leiten  Tig.  VIII 62. 
IJaramnrabi  ka-Si-id  ir-ni-ti  Martluk  der 
Merodachs  Sieg  gewann  (erreichte  dass 
Merodach  triumphierte)  Hamm.  Louvre  1 6. 
Samas  mu-Sak-Sid  ir-idt-ti-ia  der  mich  den 
Sieg  gewinnen  liess  Sarg.  Cyl.  43.  67. 
Vgl.  IV  R 12  Obv.  5/6:  mn-Sak-Sid  ir-ni- 
[ it-ti-Su  ? ].  ka-Sa-du  ir-ni-it-ti-ia  VR  66  Col. 
I 26.  li-ta-at  kurdt n ir-nin-tu  tam-ha-ri-ia 
(den  Sieg,  die  Sieghaftigkeit  meiner 


Schlacht  schrieb  ich  auf  meine  Gedenk- 
steine) Tig.  VIII  39.  ina  ir-nit-ti-ka  (= 

)TT  MA)  mn-tim  tas-pu-un  siegreich 

hast  du  das  Land  überwältigt  IV  R 24 

Nr.  3, 

umintu  dass,  il-ka-kat  kur  dt  a rp-Set 
ur-nin-ti-ia  (meine  Siegesthaten  schrieb  ich 
darauf)  Salm.  Mo.  Obv.  50.  rp-Si-ti  ur- 
nin-ti-ta  (schrieb  ich  darauf)  Rev.  60. 

urnilju,  urnigu  ein  Vogel.  1IR37, 
9a.b.c  -f-  K.  4206  Rev.6:  UR.SAR.DA. 
H U = ur-m-tju syn.  ka-ti-ü.  II R 37, 59  a.  b.  c : 
[UR .]  SAR . DA.  HU= ur-nt-ku  syn.  ka-lu-u. 

uräsu  Pl.  ttrdse  mit  oder  ohne  Determ. 
nml‘t  ein  Amtsname,  Wächter,  Auf- 
seher, Vogt  o.  dgl.  (bei  Asurn.).  biltH 
mardad ü (am,r)ti-ra-si  udatmin  eliStatu  aS- 
ktm  Asurn.  II  90.  biltu  ma-da-tu 
ra-«i( f1)  etiSunu  aSkttn  II  100.  al-ktt  ku- 
dn-m  “mi/ ü-ra-a-si  eli  mät  A«+r»  liS-kun 
Asurn.  Mo.  Rev.  50.  ami/ü-ras  Sa  ud (?)- 
di-xu  Str.  IV.  212,  3. 

ursü  Subst.  II  R 35,  37  h:  ur-su-ä. 
rp«  («  ,?)  Stamm  der  Wörter  für  Wolke, 
Gewölk  u.  s.  w. 

irpu  Wolke,  Gewölk.  Sd  119— 122: 
IM  . DIR  = ir-pu.  Für  die  Bed.  von  DIR 
(=  baläbu?)  s.  I1IR  58,  40b.  38a? 

irpü  Adj.  um  wölkt  (vgL  uppü).  V R 
16,  47 e. f:  FD.^yyJ  LU  = ä-ntu  ii-pu-u 
Wolkensturm,  finsterer  Sturm  (wichtig 
für  die  Schreibung  Adars  als  ilu  UD . 

LU). 

irpitu  (auch  irbitu ) f.  Wolke,  Ge- 
wölk. Grundform  wohl  rrpatu.  ir-pi-tum 
(=  IM  . DIR)  ia-pi-tum  dichtes  G.  IV  R 
5,  ,5’:,  ,a.  ir-bi-tu  das  G.  (möge  Regen  reg- 
nen lassen)  VR  33  CoL  VII  19.  IM. DIR 
1IIR  64, 11a  trr  (s.  u.  Sapäkn  und  Sapü  bez. 
Saputu).  Zum  Ideogr.  IM. DIR  s.  auch  upu. 

urpatu  PL  urpäti  f.  dass,  es  stieg 
auf  iStu  iSid  Samt'  ur-pa-tum  fa-lim-tum 
NE  XI  93.  wird  der  Mond  im  ur-pa-a-ti 
(Var.  IM.DIR^  DIR-/,«  von  Wolken  ver- 
dunkelt III R 58, 40b.  GleicheVar.  Z.38b. 
Beachte  auch  die  Schreibung  ur-pi-ti  IHR 
67,  44  d:  Ramman  wird  AN . KAN  . KAN 
geschrieben  als  Sa  ur-pi-ti  (vorausgeht: 
Sa  i t-pi-r). 

urpänis  Adv.  wolkengleich  (von 
einem  vorauszusetzenden  Subst.  urpu).  die 
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Stadt  u r-pa-niS  ak-tiim  (bedeckte  ich)  Sarg. 
Ann.  185. 

*irsitu  (irzitu,  selten  erzitu  gesclir.,  tt,)  f. 

1)  Erde,  opp.  Samü  Himmel.  Marduk  der 
König,  Ramman  der  gugallu,  Samas  der 
Richter,  Istar  die  Herrin,  Esagila  der 
Palast  Same-e  (Sd-mi-r)  «(u)  KI  d.  i.  irjo- 
ti(m)  bez.  irsi-te,  ir-zi-tän  (z.  B.  VR  34 
Col.  I 471  d.  i.  Himmels  und  der  Erde, 
so  n.  ä.  (s.  z.  B.  u.  kiSSatu , kippdti  S]33, 
reStü,  markant)  passim.  f-n<i  Same-e  u i>- 
giti  im  Himmel  und  auf  Erden  V R 56,  37. 
Sin  bei  ilthü  Sa  Same-e  ujü  irgi-tim  I R 68 
Nr.  1 Col.  I 28.  üdni  Sa  ir-si-tim  a-na  ir- 
gi-tim  iterbü  (Ideogr.  KI  bez.  KI.  A)  IV R 
28  Nr.  2,  ll/j2a  (opp*  ‘l<>ni  Sa  Sa-me-e  etc.). 
si-ir  ir-gi-ti  Sa-di-il-te  über  den  weiten  Erd- 
boden Sank.  V 79.  Sb  183:  KI  (*.-,)  == 
ir-gi-tum.  Sc  288:  IM  (t-«w)  = ir-gM. 

2)  Gebiet,  Bereich,  i-rut  ir-gi-it  “‘lla-la- 
tarOra  auf  bala  täisckem  Gebiet  Sanb.  VI  5 1 . 
Kuj.  4,  14.  20.  die  medischen  Fürsten, 
welche  vordem  irgi-tim  mitASSür  Id  ihbal- 
kitü  auf  assyrisches  Gebiet  nicht  einge- 
drungen waren  Asarh.  IV  23.  tna  irfi-tim 
mA‘ IlubuSm  II  8.  S.  weiter  III R 15  Col. 

I 18  u.  a.  St.  m.  irgit  Bdbil,  n.  pr.  eines 
Stadttkeils  von  Babylon,  s.  nn.  prr.  Die 
Bed.  Land  liegt  vor  in  ir-gi-it  la  ta-r{i] 
d.  i.  Land  ohne  Heimkehr,  ideogr.  KUR. 
NU.GE.A,IIR32,19g.h,  dem  üblichsten 
Namen  der  Unterwelt;  s.  Höllenf.  Obv.  1. 
12.  63  (ohne  A).  Rev.  6 (ohne  A).  14. 

3)  Unterwelt.  in  t-ra-af  er-zi-tim  ra-pa- 1 
aS-tim  angesichts  der  weiten  U.  (nSarSid 
temenSa)  Neb.  Grot.  III  33;  wechselt  mit 
kigalln  (s.  <L).  Istar  a-na  irgi-tim  u-rid  Höl- 
lenf. Rev.  5.  Die  Göttin  itu  Belit  irgi-tim 
s.  u.  nn.  prr.  V R 30,  35g.  h (Ergänzung) : 
E.  KUR.  BE  = ir-gi-tu  ( dessgl.  = bit  mu-ti 
und  nakbarti ). 

e-ri-si-ti  Sanh.  Baw.  22:  ina  e-ri-bi  c-ri- 
gi-ti  droben  und  drunten  (Kontext  ver- 
stümmelt). 

UTSU.  II R 30,  lc.  d:  T AK. NA. ZAG. 
HI.  LI.  SAR  = e-lit  ur-gi-,  vorhergeht:  j 
TAK  . NA  = abnu  elü.  K.  240  Rev.  8.  9: 
ur-gu  syn.  mn-z!,uk-tum,  e-lit  ur-gu  syn. 
a-mä-ti  „ . II R 6, 18b:  ka-lab  (Hund)  ur-gi. 

urisu  m.  ti-ri-su  SA . SAG . IL . 

LA-ii  Sa  a-tne-lu-ti,  ü-ri-ga  (=  -TA)  ann 
napiStiiu  ilhulin,  kakkad  u-ri-gi  ana  kakkad  ] 


bez.  kiSäd  u-ri-gi  ana  kiSdd,  irti  u-ri-gi  ana 
irti  anwli  ittadin  (ttrigi  durchweg  = A) 

IV  R 26,  20/21— ss/29b.  urisu  pisu-it  ein 
weisser  u.  (beides  =>^4.  UD)  27, 42/,.,b; 
hat  ein  libbu  gemäss  Z.  47  und  Mvl: 
n-rbga  (=>T A)  Sa  lihba-Su  tassulju  dessen 
Herz  du  ausgerissen  hast  (scheint  ess- 
bar zu  sein).  Für  das  Ideogr.  s.  n.  lalü. 

arftku  (Prs.  urrak),  a r k u , urlju,  nrkitu 
s.  u.  pn. 

I-  TW  (*.)  Prt.  trur,  2.  m.  tdrur  jeman- 
dem (Acc.)  fluchen,  jem.  verfluchen. 
Sa  ina  la  e-di-e.  i-m-ru  (=  SAG  . BA  . AN  . 
DIoA-DUG . GA)  der  ohne  Wissen  (ohne 
dass  es  der  andere  merkte)  verflucht  hat 

V R 50,  33/3 4a.  abu-u-a  ta-ru-ur  meinem 
Vater  fluchtest  du  2,  124.  Sa  li-Sa-nu  li- 
mut-tum  i-nt-ru-Su  ( Ideogr.  AS . BAL . DUG . 
GA)  50,  09/70a  (||  izzuruSu).  Hiernach 
V R 30,  67a.  b:  Aä . BAL . DUG . GA  = 
a-[r]<j-rum  zu  ergänzen?  (WB,  S.  266: 
a-[«J«-;*H/n).  S.  weiter  U.  arratu,  irritu. 
die  grossen  Götter  li-ru-rurSu  (Ideogr.  NAM. 
TAR.RU.DA)  IV R 16,  3»/40a. 

I 2 Prt.  üarar  dass.  . . . bei  Sn  i-ta-ra- 
ar-Stt  (Ideogr.  NA.ÄM.TAR,  EHE. S AL) 
IV  R 11,  13/t4a.  Amumaki  ildni  rabutiasli 
Sa-a-ri  i-tar-ru  (Ideogr.  NAM  . TAR)  II R 
19,  \ a gemäss  Rm.  126. 

arratu  f.  Fluch,  und  zwar  sowohl  das 
ausgesprochene  Fluchwort  als  der  dem 
Verfluchten  anhaftende  Fluch  oder  Bann. 
ar-ra-ta  ma-ru-uS-ta  li-rn-m-Sn  mit  leid- 
vollem F.  mögen  sie  ihn  verfluchen  Tig. 
VIII  76  (Subj.  hier  wie  durchaus:  die 
grossen  Götter).  la  luip-Stt-ri  ma- 

m-uS-ta  li-ru-rn-Sn  III  R 41  Col.  IT  15, 
ar-rai  la  nap-Su-ri  limut-ta  li-m-ru-Su  1 M ich. 
IV  23  f.,  ar-rat  hl  nap-Sti-ri  H-ru-ru-Sit  IHR 
43  Col.  III 25,  ar-rat  la  pa-Sd-ri  li-ru-ru-Sü 
IV  R 38,  33— 34c.  dr-rat  abiSu,  ummiSn 
etc.  7,  39.  40.  4L  42/43 a (Ideogr.  AS),  ar- 
rat  limtd-tiin  ana  ameti  ittaSkan  Z.  */2  a 
(||  kilu  leüru,  kulu  Id  tdbu),  ar-rat  limnt- 
tim  auch  7/s.  ®/,0.  i9/20 a (Ideogr.  stets  AS). 
Sb  340  und  Sc  224:  AS  (a>)  = ar-ra-td. 
VR  30,  65—67 a.  b (wonach  K.  4341  Col.  II 
2t4  zu  ergänzen ) : AS . BAL  = dr-ra-tum , 
AS. BAL. E =na-za-rum,  AS. BAL. DUG. 
GA  = a-[r]a-rM!«  (s.  oben). 

Irritu  f.  Fluch,  Verwünschung. 
ir-ri-ta  ma-ru-uS-ta  aggiS  li-ru-ru-Su  IV  R 
39, 33  —34  b.  dS-Sum  ir-ri-ti  Si-na-tirtia  wegen 
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des  Fluches  jener  Thaten  (w.  d.  F.  der 
auf  derlei  Verübungen  gesetzt  ist)  Z.  23b; 
wechselt  mit  aS-Sii  ar-ra-ti  IHR  41  Col. 
II  8,  aS-Su  ar-ra-ti  Umut-ti  1 Mich.  II  19, 
aS-Sttm  i:-zi-ir-ti  Si-na-ti-na  (s.  u.lTtt).  K.  2022 
Col.  I 63:  A& . BAL . (E?)  = „ (d.  i.  ir- 1 
ri-td)  Sa  na-za-ri ; der  letztere  Zusatz  (s. 
1T3)  will  irritu  Fluch  von  den  homonymen  I 
irritu  (s.  III.  TIS  sowie  irritu  S.  139ai  i 
unterscheiden.  Asur  ir-ri-ta  im-ru-ul-ta 
....  littaSkar  I R 27  Nr.  2,  91  ff. 

arurutu(?)  Fluch.  Jstar  it-terdi  a-rtr 
in-ta{ (?)  stiess  einen  Fluch  aus  NE  48, 175. 

n.  -nt?  Prs.  iarrtir  binden,  fangen) 
(vor  allem  Viigel),  gefangen  halten. 
e-läm-mu  imr-ru-ru-ka  die  Schatten  halten 
dich  gefangen  K.  2774  Col.  I 21  (NE  XII t. 
V li  30,  68  a.  b vgl.  K.  4341  CoL  II  5: 
SU.LAL  = [„  d.  i.  arärum  Ja?]  iifsuri'i 

(s.  u.  m.  -ns). 

arru Vogelfänger.  IIR27,39.40c.d: 
am,lAS . BAL  = dr-rum  (s.  zum  Ideogr. 
u.  I.  TIS),  GlD.DA.^U  = arrwn  Sn 
iffiiri.  S.  auch  n.  ~C3. 

irru  Seil,  Schlinge  0.  ä.  K.  4378 
Col.  VI  70b:  IS.  IR  = ir-ru  (vgl.  Z.  71. 
72:  IS.1R.DIM  = irkii,  mnhrnSn  und 
timw’i).  — Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  irritu. 

in.  -nt?  is3)  Prs.  /mir  brennen,  ver- 
sengt werden,  vertrocknen.  II1R 
64,9b:  itui  NI.TE'"'  Seu  ir-ru-ur  (wird 
das  Getreide  versengt  werden,  vertrock- 
nen? folgt:  uhbutu  iSSakan) ; vgl.  61,  29a: 
Seu  im  NI . TE^  i-ru-vr.  V R 30,  69a. b 
vgl.  K.  4341  Col.  II  6:  SE . TI  = [„  d.  i. 
arärum  Sa  Sc‘t-]iin  ? (s.  U.  II.  TIS). 

irru  brennend.  Vok.  Konst.:  Ifj (ei-N-ii) 
BIL  = if-fu  ir-rn  Brandscheit,  brennendes 
Holz  (s.  u.  »»,  iffu). 

ariru  brennend,  glühend,  deu  Sa- 
massnmukin  ina  mi-kit  ,v"  18 . RAR  (d.  i. 
Girri,  s.  d.)  a-ri-ri  idd&Sn  warfen  sie  in 
einen  Abgrund  (Schlund)  brennenden 
Feuers  VR4, 51.  die  welche  la-pa-an  . . . 
'■“IS. HAR  a-ri-ri iSetüni (entronnen  waren) 
Z.  60. 

arratu  Dürre.  Nebo  möge  ihm  zu 
seinem  I.oose  bestimmen  >5 -um  sirgeat  « 
ar-ra-ti  eine  Zeit  des  Mangels  und  der 
Dürre  1IIR  41  Col.  II  34;  vgl.  1 Mich. 
IV  17 : su-ga-a  11  ni-ib-ri-ta. 


TIS 


Irritu  Brand,  Dürre,  ir-ri-it  ekli ni  R 
65,  34  a. 

arürtu  dass,  su-un-ku  bu-bu-tu  a-rtt- 
ur-tn  tm-Sd-hu  (sei  in  seinem  Lande)  IV  B 
39,  42b.  der  Gott  Ramman  ist  der  Gott. 
Sa  a-ru-ur-ti  und  wird  als  solcher  ideo- 
graphisch mit  doppeltem,  über  einander 
gesetztem  im  (nebst  Gottesdeterm.  I ge- 
schrieben, III  R 67,  45c.  d.  ia-ni-rn-ti 
Id-la-ti  (beides  PI.,  kildti  von  kilütn  Ver- 
brennung) K.  3476.  Ob  viell.  GUG.NI . 
LAL.  E(?)  K.  4341  Col.  II  7 Ideogr.  fiir 
eiu  Wort  wie  arürtu  gewesen? 
iv.  -n«  zittern,  beben.  Ein  Stamm 
dieser  Bed.  ist  viell.  anzunehmen  wegen 
der  zwei  folgenden  Formen  bez.  Wörter. 

II 1 zittern  machen,  erschrecken. 
In  tu-ra-ar  (2.  Prs.)  II  R 19,  l;V, , a ge- 
mäss Rm.  126,  Ideogr.  JTTlt  tUt , ||  la 
tn-gal-lat.  (Doch  kein  alter  Schreibfehler 
für  tutarrar?). 

arürtu  Zittern?  ina  ka-tria  a-ru-ur-ti 
(==  SÜ  JfT-  RA,  Var.  SE.  IR . RA, EME. 
SAL)  iS-kit-na,  ina  zum-ri-ia  bi-rit  (Sit?-)tii 
iSkutta  IVR  21*  Nr.  2 Obv.  ,6/„.  — Wo- 
hin gehört  Rm.  131  Obv.:  a-ru-ur-tum 
Syn.  von  ....  djtul-la-tum  und  *i’(?)-sf-W- 
tuml  nR  43,  38.  39a.  b ist  hiernach  zu 
ergänzen. 

Die  Formen  wie  itanarrar,  welche  mög- 
licherweise auch  hierher  gehören,  zumal 
da  das  Ideogr.  durchwog  JEfc  JII.T  RA 
lautet,  s.  u.  Tn. 

araru,  ararü  (8.  WB,  S.  362,  wo  das 
Wort  als  ararü  gefasst  ist)  eine  Pflanze. 
K.  267  Col.  IV  35—38:  Sammdrat  ekli, 
SA . L AM . BI . TUR . RA, iam  Ao . DÜG . 
GA,  *«>»PA.  PA.  PA  = **’" [n-r<i-]m ; die 
Ergänzung,  zunächst  für  Z.  35,  gemäss 
K.  4354  Col.  II  12.  iam  a-ra-ni  auch  lv.  267 
Col.  IV  40.  41  und  vgl.  Z.  39,  wo 
a-a-ba-m  ebenfalls  durch  lam araru  erklärt 
zu  sein  scheint.  K.  4345  Rev.  (Col.  III)  15: 
>aM  SA . LAM . BI . TUR  .RA  =>ama-ra-nt-u. 
irru  m.  ein  Körperthcil,  speziell,  wie  es 
scheint,  ein  Theil  des  Herzens.  tirir-ri 
ein  Theil  des  Opferthiers  II R 44,  4f  (Jfr 
libbn  ist  Z.  18  h erwähnt),  dessgl.  1,rSA. 
N1G1N  Z.  3 f,  was  II  R 21,  19c.  d durch 
ir-mm  na-bi-ru-ti  wiedergegeben  ist.  In 
zweien  der  Ideogrr.  für  pibburu  Sa  ir-ri 
entspricht  dem  irri  wie  in  jenen  für  fub- 
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bttru  Sa  Ub-bi  dem  libbi  SÄ  d.  i.  Herz; 
s.  n.  *'ü.  \Sa-ma fr  ?]-Jm  kittui  ir-ri  (=  SÄ) 
hti(?)-ni  i-salrbnt]  IV  R 22,  34/3Ja.  ir-ri-Sti 
(n&ml.  des  Himmelsstiers)  lu  dlttla  ina 
«-fii-ki  NE  48,  183. 

irritu.  V R 32,  47d.  e.  f + K.  152  Col. 
I 15:  Gl.  IS.  SAR.  DA  = ka-an  ir-ri-ti 
syn.  bit  SahüS1  (d.  i.  Behausung,  Aufent- 
haltsort der  Schweine,  Eber  etc.).  K.  2022 
Col.  I 61.  62:  IR. DAM  = ir-ri-tü  Sa  Saite 
(8g. ),  IS  . SAR  . DA  = irritu  Sa  näri  (des 
Flusses).  Verwandtschaft  mit  II.  TIS 
wahscheinlich.  Rohrgeschliuge  am  Fluss- 
ufer? 

irreti  Subst.  PI.  Sa  akkalu  aktile  (was 
ich  essen  soll,  sind)  pi-Sa-a-ti  u ir-ri-e-ti 
NE  45,  73.  Vgl.  pi-Sa-ti-ia  (bez.  Ict)  it'„ 
ir-ri~e-ti-ia  (bez.  Ici)  Z.  86.  91. 
ereru  Subst.  V R 28,  35c.  d:  e-re-ru  syn. 
bt-ba-ru , 8.  d.  — t-re-rttm  HR  34,  3b 
wohl  Inf. 

urru  Licht,  Tageslicht,  Tag  s.  n.  HX, . 
irrü  bitter.  ir-rtt-n  syn.  mar-nt  s.  d. 

L 2?*^  (X, ) eresu  Prt.  SriS,  iriS  Prs. 
irris  ( erris ) bitten,  begehren,  ver- 
langen. aSSu  at-ti  ttntid  te-ri-Si-m-ni  weil 
da  solches  von  mir  begehrt  hast  IV  R 
58,  37  b.  Sti  c-ri-Sü-ka  worum  ich  dich  ge- 
beten Z.  34b.  amri  edla  Sa  i-ri-Su  ba-la-tn 
(V.  fa)  siehe  den  Mann,  der  nach  Gene- 
sung verlangt  hat  (oder  Prs.  ?)  NE  XI 192. 
iäSi  miuA  tir-ri-Si-in-ni  was  verlangst  du 
von  mir?  NE  44,71.  S.  auch  u.  12.  kitrn 
eriSu  jem.  (pron.  suff. ) um  Bundesgenossen- 
schaft bitten  (e-ris,  e-ri-Sti , auch  1 2:  e-tir- 
ri-b't)  8.  U.  kitm. 

12  dass.  tr-tir-Sd-an-ni  e-riS-tum  la  e- 
r<~si  du  hast  an  mich  ein  ungebührliches 
Verlangen  gerichtet  Höllenf.  Rev.  22.  agil 
iiimht  ana  Ahttrmazda’  e-te-rt-iS  darum  flehe 
ich  Ormuzd  an  (er  möge  verleihen  etc. ) 
NR  34. 

eristu  st.  cstr.  irSat  Verlangen. 
Lust  (vgl.  rcix  Ps.  21 , 3).  S.  n.  I 2. 1 
zmänutum  ir-Sat  (ist  das  Verlangen)  parak 
3äni-ma Weltschöpf.  IV.  11.  VR21,9c,d: 
TAK.KIL  = r-riS-ttt,  mit  /tiSi/jtit,  sibütti 
und  ezerti  Eine  Gruppe  bildend.  79,  7—8, 
19,  wonach  K.  267  Col.  III  5 zu  lesen: 
Ume-ris-ti  buhadi  SAR  „Böckchens-Lust“, 
syn. Um  la-tli-ru  (s.  d.),  eine  Gartenpflanze. 

N-  ÜHX  oresu  entscheiden.  II  R 7, 


fhx 


33— 35e.  f:  KA  AL. DI,  DI  = c- 

re-Su.  In  den  Derivv.  auch  weise  sein 
(zur  Verwandtschaft  beider  Bedd.  vgl. 
temu  und  milku).  Der  Stamm  ist  mög- 
licherweise eins  mit  I.  C1X  (vgl.  bxt  ©’). 

ersu,  irsu  Adj.  weise.  Sin  ir-Stt  Tig. 

I 5,  Ea  ir-Sn  Salm.  Mo.  Obv.  2,  ildni  ir- 
Sn-ti  {==  GAL.  AN. ZU)  IV R 15 f.  Col. 

II  Sanherib  ir-Sti  it-pe-Su  Sanh.  Kuj. 
1,1,  Itt-li-m  u ir-Stt  mal-ht  pit-ku-du  Lay. 
38,  2.  Nehukadnezar  < -ir-Sn  it-jir-Sn  Neb. 
Winckl.  15.  © 51  Col.  IV  26:  GAL.  AN. 
ZU  = ir-Stt,  mit  tmidü  und  hassu  Eine 
Gruppe  bildend. 

eristu  Entscheidung  (oder  Verlan- 
gen, Wille?).  K.  56  Col.  III  15:  SA. DI 
— e-ri-iS-tn. 

merlau,  mirisu  m.  Entscheidung, 
Weisheit,  i-na  me-lik  te-me-ia  u me-riS 
ka-bit-ti-iu  in  dem  Rathschluss  meines  Ver- 
standes und  der  Weisheit  meines  Ge- 
müths  ( pitik  ere  ttbaSSbn)  Sanh.  Kuj.  4, 22. 
i-na  mi-ri-Si-ia  ptil-ki  Sei  ... . ta-Sim-ta  zun- 
ntmüma  malu  nikläti  in  meiner  umfassen- 
den W.,  die  angefüllt  war  mit  Überlegung 
und  voll  von  klugen  Gedanken  Sarg.  Cyl. 
47  (folgt:  u bissät  ttznpa  palkdte).  i-na 
mi(me)-ri-Sida  rapSi  faissdt  ttznpa  palkdti 
Sarg.  Platten-Rücks.  13. 

möristu,  miristu  dass.  So  wird  mi- 
riS-ti  zu  fassen  sein  K.  83,  1—18,  537 
Obv.  7.  Vgl.  mc-rö?-[<i]  K.  11445  Obv.  11. 
(Ksudtzon’s  Texte). 

III.  arasu,  mit  Bezug  auf  ein  Kleid, 
einen  Kleiderstoff  gesagt.  II  R 7,  38  e.  f: 
KU  . SIG  (mu-ud-ru)  BU  - - t t-rn-Sn. 

II  1 wohl  gleicher  Bed.  II R 7,  39 e.  f: 
KU.SAG.E.DUG.GA  = ur-ru-Su.  VR 
45  Col.  III  39:  tu-ur-ra-ai. 

ariitu  bez.  subät  aristi  wahrsch. 
Obergewand,  Überkleid  (gleichbed. mit 
i traStt).  PI.  arSäti.  II  R 7,  42e.  f:  KU. 
MU  bez.  (s.  u.  atüdn)  SIG  {mu-«j-ra)  BU 
= fu-bat  a-riS-ti.  Andere  Ideogrr.  für  .tu- 
bat  a-riS-ti  sind:  Z.  43  KU. BAR. RA. 
SI . IL . LA  und  Z.  44  KU . SA  (besser  als 
SlJR)  MUH  . GAM  . MA.  Beide  Ideogrr. 
anderwärts  = su-bat  edi-tum,  s.  n.  elü 
(S.  64a).  e-zib  Sa  ....  fitbdt  gineSu  ar- 
Sa-a-tijt  (V.  ar-Sat,  dr-Sa-td)  lab-Stt  oder 
r-zib  Sa  andku  (ich,  der  Magier  ) subät  ginea 
ar-Sa-a-ti  (V.  dr-Sa-tti  U.  s.  w.)  lab-Sa-ku 
(oft  in  Knujutzon’s  Texten). 
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(wie  V.  (Xs)  eresu  Prt.  eriS  Prs.  irriS 

mudrü.  pflanzen,  ü-dak-ktt  Sa  ina  ra-ti-Su  la  i-ri- 


uräau  Obergewand,  viell.  auch 
kamt)  Tranergewand,  s.  zu 
VR  28, 60c.  d:  ü-ra-Sii  (ebenso  wie  kar-ru) 
Syn.  von  ruMt  mttd-ru-ü.  Vgl.  15,  46e.  f: 
KU.MU.BÜ,  sprich  MUDRA  (s.  u.  ariStu) 
= «-ra-[*ii];  Z.  45 : = kar-ru.  IIR7,37e.  f: 
SAG  . BU  . BU . Rü  = >t-ra-fu. 

IV.  ereau  Prt.  erkriechen,  duf- 

ten. des  Tempels  Thore  le-ri-Sd  a-ti  (V.  ta) 
SamaS  beli  firi  mögen  Samas,  d.  erh.  H.,  ent- 
gegenduften VR  65, 15b  (von  Wohlgeruch 
ist  unmittelbar  vorher  die  Rede),  die  Thore, 
Pforten,  Gemächer  Uh-dn-u  pa-nu-uk-ku 
ki-ma  a-a-ri  le-ri-SA-ku  (V.  kn)  mögen  dich 
freudig  bewillkommnen,  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begriissen ! V R 65, 1 7 b 
(die  Stelle  Hölleuf.  Obv.  40,  s.  u.  XX  p, 
darf  nicht  irreführen). 

eröau,  ireau  (eig.  Inf.)  m.  Duft, 
Wohlgeruch.  Flügelthüren  von  Cedern- 
und  Cypressenholz  mnnahhiia  erebiSina , 
e-re-si-na  (deren  Wohlduft)  i-zik-kn  lib-bu 
Tig.  jun.  78.  Cedernbalken  Sa  kt  e-ri-iS 
,f  haSur-ri  a-na  us-su-m  ta-a-bu  gleich  dem 
Duft  des  Hasur-llaums  schön  zu  riechen 
Z.  76.  ilätti  i-fi-nu  i-re-Sa,  Haiti  i-fi-nu  ie- 
re-S<i  tiiba  [V.  ta-[a-ba])  NE  XI  151.  fi- 
e-tti  kut-rin-na  aufgehäuft  wird  das  Räu- 
cherwerk, ar-man-nu  (=  IR.SI.IM)  nS- 
i-rr-Se  (—  ER  . SIM  geschr. 
NAM)  ta-bu-ti  IV  R 20  Nr.  1,  (s.  <tr- 

mannti).  (Jedem-  und  Cvpressenbalken  Ai 
e-re-su-un  ta-a-bu  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay. 
39,  23:  t-rc-sn-un.  cypressene  Thürflügel 
Sä  (Sa)  e-re-si-na  (Abu  Asarh.  V 38.  daltu 
LI  ia-a-ri  Sa  e-re-si-na  t Abu  VR  10,  99. 
Vgl.  Nabon.  II  14:  i-ri-is-si-na  ta-a-bi. 
Gedern-,  Cypressenholz,  ka-la  ri-ik-ke  biblat 
J/amAni  S<i  e-re-sn-un  ta-a-bu  Khors.  143. 
ki-ma  kiSti  /ta-Sur  (Var.  Sti-ru)  Mdt-su  uS- 
ti-ib-Su  gleich  einem  Hasur-Wald  machte 
ich  schön  seinen  Wohlduft  V R 65,  5 b. 
für  den  erhabenen  Einzug  ihrer  Gottheit 
s't-mat  biti  ttmalbi  i-re-Stt  ta-a-bi  erfüllte  I 
ich  die  ...  des  Hauses  mit  schönem  Duft 
Z.  14  b.  i-ri-iS  e-ri-ni  Cedernduft  (statt  N 1 
wird  IR,  s.  sofort,  zu  lesen  sein)  VR 
51,  1 , j, b.  a-na  i-re-Si-SA  (näml.  des  guten 
Rindslettes)  K.  2774  Col.  I 17  (NE  XII). 
Vom  Duft  der  Speisen  scheint  ereSu 
gebraucht  K.  246  Col.  II 25 : der  Hungrige 
Sa  ina  birütiSu  e-rc-Su  (=  IR)  la  i-si-nu. 
s.  n.  1SX. 


Su  (Ideogr.  SUD . GA)  ein  Reis,  das  man 
nicht  in  seinen  Wassergraben  gepflanzt 
hat  IV  R 27,  8/9a.  grosser  Stier  e-ri-iS 
NisAba  der  du  das  Korn  pflanzest  (= 

A)  23  Nr.  1 Col.  I 1 2/,  3 . ekla  uS-te- 
ni-riS-ina  i-na  a-tja-di-ib-bi  ir-ri-iS  (und  be- 
pflanzt, bebant  es  mittelst  Handpumpe  o.  ä., 
irriS  = ixi-on->^3  RU-e)  K.  56  Col.  II  6/s. 
wie  diesen  Samen  mar  am>1  ikkari  ina  seri 
la  ir-[ri-£«]  der  Landmann  nicht  mehr  auf 
dem  Felde  pflanzt  IV  R 8,  9b;  so  wohl 
besser  zu  ergänzen  als  ir-[ra-SA]  IV  R, 
trotz  IIIR  47  Nr.  2,  8 f. : ekla  ina  a-ri- 

Sti-ti  e-ra-aS.  Sb292:  = e-r[e-Su]. 

III  1.  Viell.  gehört  hierher  mu-Se- 
ri-St't  IIIR  41  Col.  I 32  (Grundbesitzer, 
Gutsherr?). 

HI  3.  Prt.  uS-te-ni-riS,  8.  Qal. 

IV  1 gepflanzt  werden,  wie  diese 
Zwiebel  i-na  mu-sa-re-e  la  in-ni-ri-Su  (Prs.) 
in  ein  Beet  nicht  mehr  gepflanzt  wird 
IV  R 7,  53  a.  selbiges  Feld  inna-di  hi 
^-eS  d.  i.  innire-eS( ?)  wird  zerstört,  nicht 
mehr  bepflanzt  d.  i.  bebaut  werden  Rm.  1 22. 

arisütu  s.  oben  Qal. 

irrisu  (urspr.  erreSti  — arraSu,  St.  § 65 
Nr.  24)  Bauer,  der  das  Feld  bestellt, 
bebaut  (eig.  bepflanzt,  s.  u.  IV  1),  i U.  v. 
bei  ekli  dem  Feldeigenthiimer.  ir-ri-Sti  = 

»-"‘'HA  K. 56 Col. II l6:1T,  = "'"AB.BA 
Col.  124.  Für  (<”*w)t^'  der  Glosse 
engar  s.  ikkant  Landmann. 

irriSütu  n.  abstr.  des  vorigen,  ana 
ir-ri-Su-ti  (=  NAM  LAL)  ü-Se-fi  V R 
20,  41g.  h. 

eristu  Bepflanzung,  Bebauung. 
So  wird  K.  56  Col.  III  16  zu  verstehen 
sein:  SA  [ ] A . SÄ , G A = e-ri-iS-tn  ekli. 

merisu,  mirisu  Anpflanzung.  PI. 
miriSAtu.  Wasser  a-na  mi-riS  Se-am  it  St t- 
maSSammi  uSamkara  Sanh.  Baw.  23.  me-ri- 
Su  la  iSSir  (wird  nicht  gedeihen)  ni  R 
61,  42  a.  mi-ri-Sa  suluppi  (die  Dattel- 
pflanzung (wird  nicht  gedeihen)  54,  12  a. 
43c.  des  Kanals  Ufer  a-na  me-ri-Sim  ht- 
u-te-ir  benützte  ich  zu  A.  Hamm.  Louvre 
I 24.  mi-ri-Sti-trt  ku-zip-pe  uktattimü  (haben 
sich  bedeckt  mit  k.)  K.  183,  29.  3 mi- 
ri-Se  3 ka-rab-lte  ni  R 50  Nr.  3,  21.  4 me- 
rt-Se  4 kar-ab-lte  Nr.  2,  9.  — Wenn  II  R 
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23,  15e.  f:  rm-ri-iü  gyn.  i-pt  hierher  ge- 
hört, so  könnte  es  viell.  von  einem  Go- 
fäss,  in  welchem  etw.  gepflanzt  wird,  ver- 
standen werden  (vgl.  für  i>u  die  spezia- 
lisierte Bed.  des  deutschen  „Scherben“). 

meristu,  miristu  dass,  mi-ris-ti  (= 
GAN,  sonst  = eklu)  IV  R 23  Nr.  1 Col. 
II  6/7.  re-eS  me-riS-te  (Glosse  zu  AB.SIM 
d.  i.  abSfnu,  s.  S.  12b,  ?)  IHR  53,  3a. 
VR  21,  3e.  f:  SAR  = mi-riS-tu.  — Was 
bed.  nnd  wohin  gehört  II R 7,  46  e.  f: 
BAR.BI.KU.GAR=  mt-ri-Sa-a-tuf  (Plur.). 

VI.  ereäu.  VR  24, 1 1 . 12  c.  d (vgl.  K.  2036) : 

r-re-Su  syn.  a-la-hi,  e-re-Sit  syn.  na-du-n 
(folgt  Z.  13:  na-du-u  syn.  ma-ka-tmn).  Vgl. 
II.  aWcu. 

arüium.  einePflanze.  K.4345  Rev.19: 
Um  a-nt-Su,  Syn.  von  Um  a-tir-ti  ekli ; Z.  22  f. : 
lam  a-ru-Su  mar-ni,  Syn.  von  iame-ä-ZH 
(s.  d.),  Z.  24:  *‘""<1-111-3)1  syn.  iamn-ru-Su, 
Z.  25:  >ama-ru-3u  syn.  iam  a-mti-Sti  s.  d. 
Vgl.  auch  uriiSe. 

arustu.  A . BAR  (d.  i.  abaru  S.  9 b)  vw- 
nam-mir  a-ru-u3-ti-Su-mi  Sarg.  Ann.  201. 

irsu  (x4)  Rnhelager,  Bettstelle, 
Bett  Ideogr.  IS  . NA  (s.  für  NÄ  =>  k- 
tu-lu  u.  bstjS).  DR  23,  52— 62c.  d nennt 
ür-Sü  als  Syn.  folgender  Wörter:  (52)  IS. 
NA -um  d.  i.  irSit-tm,  (53)  IS  . ZI 
ru-ü,  (54)  hu-rtral-bn  bez.  Imn , (55)  ma- 
a-a-al,  (56)  ma-a-aid-tum , (57)  rmt-mi-ü, 
(58)  ma-nu- li,  (59)  te-m-Ai/,  (60)  ’r  to-nu-ii, 
(611  ’*  le-nt-hu-ti,  (62)  Uik-ni-tum.  IS.NÄ^ 
fooii  elfenbeinerne  Betten  Sanh.  1TI  36. 
amartiim  3a  irii  (Bjl . NÄ)  8.  U.  III.  1ÜS. 

iristu.  iaristu  eine  Gartenpflanze. 

II  R 7,  45e.  f:  '"'-MUIJ.Ä^  = i-ri3-tii 
3<tm-mu  (d.  i.  eine  Pflanze).  K.  267  Col. 

III  1-3:  ‘■'-"MUIJ.ÄS. ÄS,  *-"NAM. 
TAB.BA(?).SAR,  dfivTff  SAR  = 
!*m  ia-rii-ttim. 

eriiu  (Part,  eines  St.  BIX, ) Bräuti- 
gam, junger  Ehemann.  fIR36,39c.d: 
e-ri-fti  syn.  ha-i-ru,  8.  d.  (“Pit). 

e-ri-SÜ  (e-ro-Sti)  syn.  3ar(?  hirty-ra-tum 
VR  28,  31a.  b. 

e-riS  VR  6,98  (Adv.  oder  1.  Prt.?):  Staub 
von  Susa,  Madaktu  und  den  übrigen  Städten 
<~ri3  alkd  mm  ASSur  (nahm  ich  mit  nach 
Assyrien). 

er8S8anu.  IIR  35,  38.  39  g.  h:  e-ri-ei- 


3ÜX 


ta-nu  Syn.  von  mi- -«  und  (cu-um- 

ma-ru-ii. 

*uräau  Subst.  so  und  so  viel  Gold  hat 
ina  n-ra-Sii  Sa  X der  und  der  empfangen 
Str.  II.  1091,  1.  713,  1.  IV.  8,  3.  86,  1. 
Wohl  gleichbedeutend  mit  ina  il-kil  1.741,1. 
Beachte  besonders  Str.  IV.  224,  1. 
uruse  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev.  26: 
,“m  ü-ru-Se  syn.  a-mu-Sü,  s.  d.  Vgl.  auch  arfiSu. 
ursänu  Adj., Fern. st.  cstr.  urSdimt, stark, 
mächtig,  gewaltig,  von  Göttern  und 
Königen  gesagt.  ur-Sd(3a)-nii  syn.  fair- 
ra-<lu  (und  spez.  ka-Sü-Sü)  s.  d.  Ramman 
ur-Sa(Sä)-nn  Tig.  I 9.  dem  Gotte  Ninib 
ttr-Sa-an-ni  ilüni  Sams.  I 12.  Istar  nr-Sa- 
na-at  "'“NUN . GAL^  (d.  i.  der  Igige) 
II  R 66  Nr.  1 , 5.  Asurnazirpal  ur-Sa- 
(a-)iti,,  Asurn.  I 20.  ur-Sa-na-hi  ich  bin 
stark  I 32. 

ursassu.  ilu  ur-Sa-aS-Su,  vom  Gotte  Ninib 
K.  133  Obv.  4. 

arattü  gleichbed.  mit  kabtu.  [a-]rat-tu-u 
syn.  kub-tmn  (näher  ba-n-ü-\lii\)  s.  u.  kabtu. 
ZnrErgänzungs.82,8— 16,1  Col.I46— 48: 

RU  • KI  (a-r»t.,a)  = *2  d.  i.  arattu, 
katrtum  und  ta-na-da-tum.  K.  4378  Col. 
II  4.  5 wird  hiernach  zu  ergänzen  sein: 
IS . Gü . ZA  RU . KI  = o-r«/-[h- 

tnm\  nnd  ka-[bit-tum\ ; vorhergellt:  bissu 
ni\iM-dt\.  II R 23, 4 a.  b : <i-rut(m)-ti-i  syn. 
kussu  ni-me-tli  (s.  S.  80  b). 
nruttn  s.  u.  umatu. 
irtänü  s.  iStänA. 

esu  Haus.  K.  247  Col.  n 8.  9:  AB  = 
«-[*/],  AB  (,-,»)  KI  = hi  ER.  KI  d.  h. 
„ESu,  eine  Stadt“.  Zur  Bed.  „Haus“  des 
Ideogr.  AB(fi)  s.  Sb  189  n.  bitu,  und  vgl. 
eSgalltt. 

asitbii  Prt.  uSib  sitzen,  wohnen,  bleiben 
(wovon  Subtu,  mdSabu)  s.  u.  2B1. 
äsibu  s.  auch  n.  S|B1. 
aSbu,  richtiger  aSpn  S.  u.  aspti. 
esebu  (X4)  hervorkeimen,  Frucht 
tragen  o.  dgl. ; syn.  n;x,  (s.  d.).  K.  4349, 
12.  13:  LUM  und  LAM  = e-3e-bu. 

n 1.  kostbares  Gartenobst  holte  ich, 
kirii  ASSur  ln  uS-Sih  liess  Frucht,  tragen 
die  Baumpflanzungen  Assyriens  Tig.  VII 
27.  II R 38, 19. 20g. h;  VR20,  49.50e.f: 
LUM  . LUM  = un-nu-bii,  LAM  . LAM  = 
uS-Stt-bti.  Sb  2,  1 8 : LAM  ([Im]»)  = u[S- 
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fh\-bu).  K.  4349,  7:  [LUM?] . LDM  =--  «»- 
nu-bu;  Z.  15. 16:  (LÜ]M.LUM  und[LA]M. 
LAM  = uS-SA-bu.  — Ein  gleich  geschrie- 
henes  Verbum  uSSupu  s.  u.  Btlh. 

isbu  viel!  Kraut,  der  Tribut  Ägyp- 
tens, Arabiens,  Sabäas  besteht  aus  Gold, 
U-bi  KUR . RA  d.  i.  Sude  Bergkräutern (?), 
Rossen  und  Kamelen  Kliors.  27. 

äs-bu-tum(/)?)  IIR  32,  21c.  d syn.  si- 
ni-eS-tu  s.  d. 

eSSebu , eSSebü(tu)  S.  U.  eSSepu  etc. 
u&bu  8.  U.  2C1. 

*isbabtu  (iSpaptu?)  eine  Pflanze  des 
Flnssnfers  und  des  Gartens.  Sm.  8:  U . 
KUL.LA,  U.KUL.LA.LAB.BA,  U. 
KI . A,  U . KT . LAL  = Mbnb-hi ; für  LAB . 
BA  s.  u.  prs,  III  1,  für  KI . A = libm 
Ufer  8.  d.  ,am  iS-bah-tu  kire  s.  u.  alnpA. 

iS-bab-tnm  auch  K.  4163.  Für  K.  4354 
Col.  I 7-10  (vgl.  11-13),  wo  iamiS-ltab- 
tii(tirm)  ausführlich  behandelt  ist,  s.  WB; 
Z.  10  nennt  *“"* iS-bub-tum  als  Syn.  von 
iamSn-mi  feri.  Beachte  auch  ’fiS-bab-tü 
VR  40,  33 e. 

asagu  (mit  oder  ohne  Determ.  >aM)  ein 
Dorn- oder  Stacbelgewächs.  K.  267 
Col.  III  ll:,<""w;isyn.  [lam]n-Sn-gu,Z.  16: 
iama-ma-ri~du  syn.  ^am]a-Sa-gu.  II  R 23, 
33— 35  e.  f nennt  a-Sa-gu  ais  Syn.  vra 
e-gn,  a-ma-rhlu,  a-pu-u.  Ideogr.  IS.U. 
GIR  gemäss  II R 37, 4 1 a.  b : KAM . BÖt . 
IS . Ü . GIR  . ljU  = if-fnr  n-Sa-gi  (syn. 
dikdikku,  s.  d.).  Vgl.  auch  V R 14,  61  e.  f: 
n-Sn-gi  (=  U . GIR).  mit  ihren  Leichen 
ki-ma  bald  u aSugi  (geschr.  IS . U . GIR) 
wie  mit  Dornen  und  Disteln  (füllte  ich 
die  Flur  von  Snsa)  V R 3,  40.  bat  tu  ( IS . 
NUM)  nSmpi  (IS.U. GIR)  1VR57,  10a. 
K.  267  Col.  III  13-15  werden 
Sudi-i,  tambiib  Sudi-i,  '""GI.KIL  durch 
[1,,mI$.] Ü .GIR  erläutert:  also  Stachel- 
oder  Dorngewächse,  wie  sie  sich  auf  den 
Bergen  finden?  ab-nu  Sn  n-Sn-gi  (=  IS . 
GIR)  s.  u.  abt tu. 

asgagu  Subst.  K.2022  Col.  III  56:  TI(?) 
= nS-ga-gtt  (und  = n-nn-nn-ti't , tu- 
ku-un-tu).  S.  an&ntu  (S.  103  a). 
esgallu  grosses  Haus,  Palast.  AB. 
GAI An  d.  i.  wohl  eSgnl-lu  tamSilaSu  ukin 
E . SAR . RA  als  einen  ihm  (dem  apsu) 
gleichgrossen  Palast  stellte  er  fl&ara  her 


Weltschöpf.  IV.  144.  eSgal-ln  fc.SAR.RA 
Sn  ihitä  Suuuimu  Z.  145.  Gemäss  Asarb. 
VI25f.  könnte  auch  ekal-la gelesen  werden. 
*isdu  (st, ),  vereinzelt  auch  ildu  und  eJbiu 
(s.  unten),  st.  cstr.  Ml  m.  Grundlage, 
Fundament,,  a)  eines  Hauses,  Thores 
u.  dgl.  Auch  iSdä  (wie  sein  Gegensatz 
reSä).  i-Si-id-sa  des  Palastes  Fundament 
(iniS)  Neb.  VII  52.  r nihrnt  me  i-fi-id-sa  ti- 
Sd-ar-Si-id  (1.  Prt.)  Z.  61  f.  nähmt  me  i- 
Sid-si-in  (sc.  der  Thore)  tun  hipri  u agurri 
A-Sar-Stid  VI  1/3.  i-Sid-sa  ina  trat  bgallu 
(an  der  Brust  des  Hades)  A-Sd-ar-St-il 
VIII  60  f.  i-gar  bi-ri-ti  i-Si-is-su  (=  UR) 
iitehilsn  K.  56  Col.  IV  23.  Sa  t-ga-ri  t-St- 
is-su  luput  K.  2619  Col.  IV  4.  Bel  mukin 
iS-di  ali-iu  Sarg.  Cyl.  68;  Stier-Insclir.  85. 
temmenSa  (sc.  des  Palastes)  erdSma  iS-da-Sa 
ir-nui-a  (sein  Fundament  hatte  nachge- 
geben) i-kn-pa  re-Sn-a-Sa  (seine  Spitze  war 
eingestürzt)  Sanh.  VI 33.  auf  Felsengrund 
ul  Snr-St'i-<lti  iS-da-a-Su  Lav.  33, 14.  b)  des 
Himmels:  der  Grund,  die  Tiefe  des  (eben- 
falls als  Palast,  eSgalhi  8.  d.,  vorgestellten) 
Himmels,  ans  welcher  z.  B.  die  Sonne 
leuchtend  hervorgeht.  Ideogr.  AN . UR 
d.  i.  Ml  Same  opp.  AN . PA  d.  i.  eint  Same; 
s.  hierfür  n.  eltu  (S.  64  b).  o Samas,  ina 
i-Sid  Same-e  (=  AN  . UR . RA)  tuftpuhantnut 
aus  dem  Fundamente  des  Himmels  bist 
du  aufgeflammt  IVR20  Nr.  2 Obv.  ' 2. 

c)  des  Thrones  (worauf  der  Thron  steht ). 

Ideogr.  iS-di  hisse  (—  13  ■ 

ÄS.TE)  Sarru-d-Su  läbiS  Sui'-Si-di  (Imp., 
= m H-nn-Sti-  US,  EME.SAL)  IVR  18  Nr.  2 
Rev.  i:l  , ,.  küsse  Sarrn-ti-SA  li-su-hu 

(mögen  sie  wegreissen)  Tig.  VIII  78. 

d)  des  Menschen:  der  Grund  und  Boden 

worauf  der  Mensch  steht,  fürchte  dich 
nicht,  zittere  nicht,  iS-du-n-ka  lu-u  ke-na 
auf  fester  Grundlage  stehe!  (stehe  fest!) 
K.  5418  Col.  IV.  die  Götter  e-Si-is-su  li- 
is-su-bu  HI  R 43  Col.  III  27,  wofür  1 Mich. 
III 12:  li-is-su-lju. e)  der  Pflanze: 

der  Boden,  auf  welchem  die  Pflanze  steht, 
in  welchem  sie  wurzelt,  wohl  auch  die 
Wurzel  selbst.  i-Sid  (=  UR)  mat-ha-ni-e 
(s.  d.)  A-suh  (reisse  aus,  Ideogr.  BU)  IVR 
26,  42  , ,b.  iS-di  ka-ra-Si  s.  u.  kumSu.  — 
Beachte  noch  IVR  1 5 f.  CoL  III  ,4/ts: 
ent  huldubbn  Sa  rdbifi  . . . bui  Sipti  sirti 
. . . ap-pa  u iS-di  (Var.  np-pu  u ildu,  = 
ÜR.PA)  im  luput.  — II R 35,  43— 45e.f: 
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dn-ub-kt  syn.  iü-ilu,  »MMim  syn.  ig-du,  du- 
m-ng-gii  syn.  ig-du,  nir-mu  syn.  ug-gü.  V R 
29,  5‘Ja.  b:  ZAG  = ig-du. 

isdahhu,  ildahhu,  auch  (?,/?) 
etw.  von  Leder,  zur  Ausrüstung  des 
Pferdes  gehörig  (Ledergurt,  Lederriemen, 
Lederkoppel,  bas  o.  dgl.?).  VR  32, 
47h.  c:  il-dah-ht,  Syn.  von  man-na-su;  das 
Ideogr.  dürfte  mit  SU  „Leder“  begonnen 
haben  (vorhergehen  die  Wörter  für  Schild, 
es  folgt  dirratu).  ig-ddfr-/) a zib—ti  u dir- 
r,>tn  taltimiggu  (gabst  oder  machtest  du, 
Istar,  ihm  sc.  dem  Ross)  NE  44,  54.  VR 
47,61a  wird  in  dem  Satze:  Jd-na-in  id- 
da-an-m  — vgl.  IV  R 60*  C,  Rev.  2 — 
h-na-zu  durch  is-dah-fju  (sic)  erklärt;  für 
kimuii  (ebenfalls  von  Leder)  s.  d. 

ildihn  s.  u.  mt), 

1 SC , . a ?)  esu  1)  verwirren  (vgl. 
dalahn).  Perm,  e&nnd  agi.  e-gi  ma-lak-gtt  sein 
(rang  ward  verwirrt  Weltschöpf.  IV.  67. 
selbiges  Menschen  i-na-gu  da-al-faa  i-na-gu 
a-Sa-a  (Ideogr.  00  0*0)  Augen  sind 
getrübt,  sind  verstört  IV  R 29*  Nr.  4 C,  1 6 a. 
2)  umwälzen.  vernichten,  everttre. 
few  e-Sa-a  ein  vernichtendes  Garn  (= 

t$0)  ana  geti  tarxu  IV  R 6,  1 5/,  (l a ; vgl. 
unten  egü  {syn.^u-nu).  Hierher  wohl  auch 
K.  4350  Col. III  46:  fin-]GAH=i-Ä (dessgl. 
= ip-tu-ru.  1 ’p-hi  und  id-hu-wl).  Zum  Ideogr. 

; " beachte  II R 43, 26  ff.  e,  wo  dio  Zor- 
6törnngswaffen  ( kakln  00)  der  einzel- 
nen grossen  Götter  genannt  sind:  die  des 
Sonnengottes  heisst  ud-di-m-ü  (S.  27  b). 

13  viell.  vorliegend  IV R 7,  u/l5a:  k ul  11 
tiru  1 gemeint  ist  der  Fluch)  hat  ihn  wie 
ein  Kleid  überdeckt  und  i-ta-na-ga-ag-g» 
zerstört,  vernichtet  ihn  (?  = KA  . SÄ . 
■«.SÄ.  SÄ). 

n 2 (trans.).  tc-rc-ti-ia  am>,bäru  (FT AL) 
udag-H  IV  R 60*  C,  Rev.  11. 

IV  1 vernichtet  werden,  everti. 
niSt  in-ni-St-a  die  Landesbewohner  werden 
vernichtet  werden  ITT  R 65,  23  a.  der 
Hansherr  in-nig-gi  Z.  34  a.  nise  "00  tl-a 
d.  i.  mmää  IV  R 48,  1 a. 

e«itu.  isitu  Verwirrung,  Umwäl- 
zung. der  i-na  e-ü-ti  mäti  während  der 
Verwirrung  (Umwälzung)  des  Landes  die 
Herrschaft  an  sich  gerissen  hatte  Sanli. 
IV  36.  Ähnlich  Khors.  135:  i-na  i-gi-ti  ma- 


nex 


a-ti  (Z.  136:  ina  di-H-ih  mdti).  dnlhätia 
at-uk-ld  e-ga-ti-ia  gü-te-gir  (meine  Wirr- 
nisse bringe  zurecht)  K.  3927  Rev.  4. 
K.  4386  Col.  III  47:  KA  0000  = 
i-ü-t’im,  mit  daldliu  und  dilbn  Eine  Gruppe 
bildend.  Hierher  viell.  auch  Sm.  9,  10: 
ka-ra-ru-n  syn.  i-ga-tum ? (eversiones?) 

tesü  m.  1)  Umwälzung,  Revolu- 
tion; Verderben.  Istar  Mit  te-ge-e  mu- 
garribat  kablüte  Tig.  113.  te-gü-ü  (Revo- 
lution) agamlutu  etc.  IV  R 39,  40  b;  vgl. 
TTT  R 69  Nr.  2, 55  (te-gii-u).  selbigen  Men- 
schen hat  in  seinem  eigenen  Hanse  tu- 
■' ’ä-ii  (==  SA . AL . GUSUR . R A)  i s-sa-hajj-gu 
V R 50,  s4/S5 b.  2)  Zerstörer,  ri/jisti 
Rftmmdn  te-gtt-ü  (=  00 00)  kar-ibi-te 
gn-nu  (gewaltige Z.  sind  sie)  IVR5,  ,0/41  a. 

asü  lebendes  Wesen,  spec.Vieh.  K.152 
Col.  IV  60:  [SA  .]  ZI . GÄL  (d.  i.  PPn)  = 
a-git-ü  syn.  bu-htm.  K.  4314  CoL  I:  [ ) 

SA  = a-gtt-u  (folgt  auf  i-git-ü).  K.  4566 
erklärt  die  Pflanzennamen  (Determ.  durch- 
weg ‘«»)  sa-fu-m-tu,  IS.Ü.GtR.KIL, 
ZIR  . LID . GAB,  SIM . GAM . GAM,  SIM. 
LI,  LID . GAB  sämtlich  durch  gam  a-gi-i. 

alsäti  (mit  Determ.  maiai)  Zügel  s.  eudti. 
Ebendort  a-gti-a-ti , dessgl.  a-ia-tum. 

*isätu  (x,)  f.  Feuer.  Ideogr.  NE  mit 
oder  ohne  t*.  ina  i-ga-ti-ka  (—  NE)  el-li- 
ti  mit  deinem  hellen  Feuer  K.  44  Rev. 

ga  ina  i-ga-ti  (=  NE)  na-du-ü  einer 
der  ins  F.  geworfen  ist  IV  R 3,  2,22a. 
ina  naphar  mdtdtUi  i-ga-tu  (—  NE)  id-di 
(hat  er  F.  gelegt)  19,  ®*/.0b.  hui  Vtb-bi- 
gn  i-ga-tu  (NE)  i-gar-rap  (brennt  er  ein 
F.  an)  VR  50,  *°/4 , b.  i-ga-tum  tatakhügu 
S,  11  (s.  S.  54a).  die  Stadt,  die  Städte 
ina  NE^‘,  "'"IS  . BAR  gavdpu,  kamu,  bald 
mit  F.  verbrennen  s.  diese  Verba.  Feuer 
(i-ga-tti , NE)  an  etw.  (Acc.)  anlegen,  gü- 
buzu  s.  rnx  III  1 und  2.  TAK . NE,  ge- 
mäss II  R 37,  46g.  h = aban  f-f/a-ffl,  ge- 
| mäss  K.  240  Obv.  25  Syn.  von  bipindu 
(s.  d.).  Vgl.  VR  31,  8a.  b:  TAK.IS.IJI. 
AN. NE,  erklärt  durch  me-il-'i  aban  ,V“NE. 

[ igdtum  naptfjtum  s.  u.  nE3,  liamdtu  ga  NE 
' (Ideogr.  NE,  #■«<)  s.  u.  CCn,  mikit  (mekit) 
i-gat,  NE,  ,V“IS . BAR  u.  ä.  s.  u.  rp«. 

esü.  VR  28,  7g. h:  e-gu-ti  syn.  m-nti  s.  d. 
Vgl.  oben  u.  rgv  „verwirren,  vernichten“ 
die  Stolle  IV  R 6? 
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USÜ  1)  ein  Banm  und  kostbares  Holz, 
auch  esti.  Ideogr.  IS. KAL,  in  den  Listen 
der  Heutegegenstände  und  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS . KU  oder 
urLmViMH-Iiaumuiid-Holzgenannt.  K.4346 
Col.  I 2:  Kjf.KAL  = k-AmJ;  vorausgeht 
ur-ka-ri-in-nu.  Für  «Au  in  Verb,  mit  urka-  ■ 
rinnu  s.  d.  VR  26, 19a.  b,  vgl.  Vok.  Konst,: 1 
IS  (<■■„)  KAL  = e-jh't-u,  wofür  K.  4408:  [ 
ü-Stt-H.  nar-kab-ti  u-li-i  (=  IS . KAL)  ?ir- 1 
tifK  IV  R 12  Obv.  23l2i.  Thürflügel  von 
Cedernholz  etc.  «-Ami  und  Elfenbein  Neb. 
IX  11.  IS  . KAL'“’  Tributgegenstand  des 
Landes  Fatin  Lav.  98,  V.  2)  ein  Stein. 
d-lt+u  (==  TAK.  KAL)  K.  133  Rev.  «/,„ 
und  öfter  (auch  «-Ai-«).  II R 40,  25  d.  e: 
TAK  (<-«,  sic)  KAL  = [ti-Ai-u]. 

ashu.  Ninib  Aa  um  bu-rti-mi  ellüti  htrruhu 
ktikku  äS-ljum  (wohl  Adj.)  Sams.  118.  Da- 
rius  iarru  dlhu  auwlüti  der  König,  der 
Machthaber)?)  über  die  Menschen  Beh.  1. 

al-fiu  VR  28,  90c  s.  pa-hu.  Auch  auf  der 
V R 28  veröffentlichten  Tafel  scheint  es, 
dass  der  Schreiber  versucht  habe,  nA 
in  pa  zu  korrigieren  (s.  Fisches  in  ZK 
II  330).  Das  Nämliche  gilt  von  «Ar« 
Z.  91c. 

asühu  (tt,)  m.  ein  Baum,  von  Nebukad- 
nezar  im  Verein  mit  Gedern  und’Cypres- 
sen  zur  Bedachung  verwendet  Neb.  IX  5: 
'fn-Si’i-ffu  pa-ak-lu-ti  mächtige  a.-  Bäume. 

LJ . KU  ii-bu-ln  (Var.  a-Sti-hu  ii-/iu-n-tu), 
im  Verein  mit  Gedern,  Cypressen  und 
iimkimnii  von  Nabonid  als  Bauholz  (für 
Thüren  und  Bedachung)  verwendet  V R 
65,  3b.  26,  16g.  h:  IS.TIR.Ü.KU  = 
kif-tu  a-su-fti.  K.  2014  nennt  nach  einan- 
der dahit  e-ri-mt,  dalat  a-Sü-hu , dalat  Sur- 
i-nu.  daltuk1  alübe  (geschr.  IS . Ü . KU^O 
mrdte  Spul  I R 27  Nr.  2,  16.  daltul1  ’>n- 
Al-Je  .ft-ra-a-te  Spul  28,  10  b.  Das  Ideogr. 
IS  . U . KU  sonst  = tnm-vtu  und  a-ma- 
lu  (s.  d.). 

ishü  Bräutigam,  junger  Ehemanu. 
II  R 36,  41c.  d:  iS-hu-d  syn.  ba-i-ru,  s.  d. 

(■nn). 

astu,  altu  (primae  s,  1?)  Adj.,  ziemlich 
gleicher  Bed.  und  Anwendung  wie  agpi 
(s.  d.).  GB  vielL  stark,  mächtig  u.  dgl. 
(vgL  die  Ideogrr.),  dann  aber  zumeist  arg 
i.  S.  v.  böse,  schlecht,  a)  von  Wegen  u.  a. 
üi'-hu-um  aS-tu-tim  pa-da-num  pi-fju-ti  arge 


Strassen,  ungebahnte  Strecken  (zog  ich) 
Neb.  II 1 7.  hurläni  galrüti  (gewaltige  Ge- 
birge) An  ni-rib-Su-nu  al-tu  ....  upatti 
(1.  Prt.)  Kliors.  14.  b)  von  Menschen: 
arg,  böse,  feind.  Tiglathpileser  sta-pi- 
nu  gi-mir  al-tu-ti  (||  lä  mägire)  Tig.  II 88, 
ka-bi-is  al-tu-te  (||  Id  mägire  und  midtarfie) 
V 64.  ASurreSiSi  muSikniiu  gi-mir  al-tu- 
(n-)t'li  vn  44.  — Sc  276:  KAL  (*„-/*)  = 
al-tu.  K.  2061  Col.  I 17:  a"KKAL . GA 
(lies  ESIG.GA)  = al-tu.  K.  55  Rev.  13: 
IM  . KAI, . GA  = al-tu  (anch  = dan-nu 
u.  a.).  V R 31 , 39e.  f:  ai-ta  syn.  dan-nu. 

astütu  Macht  u.  dgl.  VR20,26e.  f: 
[KAM . KAI,.] GA  = dS-tu-tum;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.  dan-nu-tum. 

■ asakku  (rtsaM-u?)  m.  ein  die  Menschen 
walirsch.  in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon.  Ideogr.  ID. 
FA  bez.  Ä.SIG  d.  i.  „Kraft-schwächend“. 
a-lak-hi  mar-ptt  „ (d.  i.  alakkti)  dannu 
„ Art  amela  Id  uinallarti  „ Id  ds&  « Id  tebu 
„ limnu  (durchweg  = ID. PA,  marsu  = 
GIG. GA)  K.  246  Col.  I 45—48.  a-lak-ku 
tnar-pt  (gleiche  Ideogrr.)  III  63.  Ebenso 
IV  R 16,  J,/2ja  (zwischen  namtdru  limnu 
und  murfu  Id  tdl>u );  vgl.  29,  S1/V2b.  nam- 
ta-ru  a-lak-ku  (=  1D.PA)  so-»ia-[n«]  IV R 
29,  2Vnb.  a-lak-ku  (=  ID  . PA)  babdridu 

ana  kak-kad 29  Nr.  2,  V<2 . In  a-lak- 

ku  (—  ID  . PA . A)  ik-mu-u-lu  (gepackt 
hat)  V R 50,  39/.(0a.  Und  öfter.  — aban 
a-lak-h  Sm.  1701  Obv.  K.  4152  Obv. 
isku  ein  Körpertheil  (Hode?).  II R 37, 
46e.  f:  [ ] birdd  syn.  i'J-i-u;  vorhergeht: 

ka-U-tu. 

isku  Kind.  U-ku  syn.  mdr  s.  d.  Vgl.  die 
nn.  prr.  m.  Hki-rrba , Ilki-datn mik (?)  II  R 
63,  35.  36  c,  lUi-ra-mu  C»  258.  ’ 
iSku  (iSki,  eSki)  s.  anch  u.  Oku  und  tibi, 
il-ki-tum  lies  mil-ki-tum  und  s.  u.  St,pb. 
askikitU  ein  Vogel,  8.  n.  abkmmShi 
(S.  6 b)  und  sapitu. 
asknppu  s.  n.  askuppu. 
iskippu  (ilkibbu ?)  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.152Col.IV57:[  ].GAL  = 
il-kip-pu  syn.  ma-as-pir  ue-hn-di\  zu  er- 
gänzen nach  IIR  28,  10.  11b. c:  MAR. 
GAL  und  MAR . HÄ . SUR  = il-kip^ni 
(für  MAR  = mkkdnu  s.  d).  K.  4373 
Col.  I 28:  il-kip-pu  syn.  ku-ka-ni  tat-I[rt- 
rij;  Z.  30:  syn.  tiui-far  (Wächter)  
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(Anfang:  eines  Zeichens  wie  nm  folgend 
anf  for).  Vgl.  VR  27,  33h. i:  \ii-la\p-pu I 
syn.  vui-at-far  .... 

iskaru  (iikäru  ? X, ) PI.  iikaräti  wahrsch. 
gleicher  oder  ähnl.  Red.  wie  similu  (s.  d.). 
V R 30,  23g.  h (Ergänzung):  IS . h'AR  = 
ii-ka-ru ; znm  Ideogr.  vgl.  abbuttu  (S.  13  b). 
40,  32c.  d:  [ ] I§(?)  GAR. RA  = ii-ka-m. 
29,  72  e.  f:  IS . IS . LAL  = sa-na-ku  ia  i.f- 

i- n-ri;  für  das  Ideogr.  vgl.  fimittu.  er 
furchtet  nicht  die  Argheit  des  Geländes. 

ii- ka-ra-n-ti  ttl-lab'p  V R 55,  24. 
il-ki-ni-ü  II  R 23 , 1 4 e falsch  statt  ila-l-i- 

rti-ü  (s.  d.). 

iskÜTU  Subst.  K.  2020  Rev.  26:  ii-hi-rum 
syn.  gab- 

aslu  ein  Flächcnmass?  ai-la1“-“""  la- 
pa-on  düriitt  rab!  musst  (s.  U.  X40:)  und 
machte  200  ammot  die  Breite  des  Stadt- 
grabens Khors.  127;  Sarg.  Ann.  321.  VR 
18,  22  a.  b:  N1R  = ni-ritm  ia  ai-Ii\  vor- 
hergeht ni-ntm  ia  <kli.  — VR  40,  23a. b: 
ai-lum  (bum?),  Ideogr.  begann  mitÜ.  Vgl. 
auch  ailnt. 

aisultu  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
(CoL  III)  14 — 16:  >tm ni(zal)-lu  e-rif-ti  — 
‘‘,m ai-iü-ul-tü,  >am ia-lam-bi  fihrtt  (TUR. 
RA)  = iam a-ra-ru-u  >am  ai-iü-id-tü.  VR 
29,  29  e.  f : ,a"*SÄ . SAR . 1 . AB(?)  = ,ii- 
iul-tum ; SÄ. SAR  hat  Z.  27 e die  Glosse 
ia-iam.u\  I.AB  ist  nacli  meiner  Kopie  sehr 
unsicher  (man  möchte  TUR. RA  erwar- 
ten). VgL  uiiultu. 

USUltU  viell.  Gefäss,  spez.  Blutgefäss, 
Blutarterie.  PI.  uildti.  ü-par-rtf-ma 
ui-la-at  da-mi-ia  er  durchschnitt  ihre  Blut- 
gefässe Weltschöpf.  IV.  131.  Mal  Uri  mit- 
iasnin  tldmr  ia-tu-nju  ui-la-ti  (=  BE) 
— in-uu  sie  (die  7 bösen  Geister)  essen 
das  Fleisch,  lassen  das  Blut  sich  ergiessen, 
trinken  die  Adern  IV  R 1 ff.  Col.  IV  «/„. 
K.  4386  Col.  I 45.  46:  BE  (*i)  = ü-iul- 
tum  (vgl.  (Ithnu),  IM  (ta -rat)  KIL  — n fa 
IM  (hier  keinesfalls  = iäri,  viell.  = titti? 
s.  d.);  bilden  mit  li-kin  ndri  Eine  Gruppe. 

US8llltu  eine  Pflanze.  Sm.  60:  >amui- 
iü-ul-tü.  VgL  aiiultu. 
aslaku  ein  Berufsname.  Sb330:  ‘""''KU. 
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mm  ia  ailal-i  (geschr.  amt/KV . UD)  syn. 
i tui-zu-ru  s.  u.  dimmu. 

aslükatu.  VR  40,  28.  30a.  b:  Ü mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIR, 
dessgl.  Ü . LI . TUR  = ai-lu-ka-tü  (auch 
= abükatu  u.  a.;  s.  urbatn  Verheerung, 
I.  31X). 

ü-iü-um-mu  lies  >am  iü-um-mu  und  s.ll.  iummn. 

I.  usumgallu  (aus  USü  = rdiiiti  einzig, 
alleinig,  s.  S.  20  b,  und  GAL  gross,  Bil- 
dung wie  elgallu,  urigallu,  inngttUu,  yu- 
gallu,  dupgallu  n.  v.  a.)  m.  Alleinherr- 
scher, Herrscher,  Tyrann  o.  ä.  Ideogr. 
GAL . BUR,  auch  mit  Deterra.  aM>‘.  Be- 
achte GAL . BÜR  = iar-rat  Königin 
(Himmels  und  der  Erde)  Sm.  954  Rev.  3/4. 
Merodach  GAL.  BÜR  'iu  A-mm-Ha-ke  a-ii- 
m Igige  IV  R 57,  32a.  Asurnazirpal  ü- 
bim-gnl-lu  rk-du  käiiil  altini  u Ijuriäni 
Asurn.  I 19;  III  126;  Stand.  12.  Salma- 
nassar  iarru  tlannu  iar  kiilati  iarru  Id 
iaiiiin  ü-him-tpd-lu  (folgt:  ka-ba-nit-tü  kih- 
räte)  Salm.  Thron-Inschr.  I 2.  die  Herrin 
die  ii-ma  ü-ium-gal-lu  (=  ""^G AL. BÜR) 
einem  Tyrannen  gleich  den  Feind  ver- 
tilgt Rm.  97  Obv.  •»/„.  Sb  125:  GAL. 
BÜR  {u-tum-cai)  = ü-ium-gal  (?)-ltt. 

II.  usumgallu  (aus  üsü  = bnimu,  s.  d., 
und  GAL  gross)  m.  grosse,  giftige  Schlan- 
gen-, näher  Giftnattern (haimii)- Art, 
wahrsch.  Brillen-  oder  U räusschlange  (Spei- 
schlange). Ideogr.  GAL. BÜR  (auch  = 
bnimu,  s.  d.).  Tiämat  GAL . BÜR^  nadr&ti 
pttl/idti  uialbii  ( weiterhin  von  zumuritaiu 
und  iratmmu  die  Rede)  Weltschöpf.  II I.  27 ; 
vgl.  85;  auch  ba-db-mu'e  gehören  zu  Tiä- 
mats  Helfern  (s.  d.).  der  2.  der  sieben 
bösen  Geister  ist  ein  ü-ium-\gal-lu]  (= 
GAL. BÜR)  IV  R 5,  1 ,|/|  5 a.  ü-ium-gal-lu 
(—  GAL. BUR)  si-rtt  ta-bi-ik  im-ti  (=■= 

e-Ii-iu-nu  (von  Nergal)  IV  R 24 
Nr.  1,  3fl/;ll  vgl.  32.  kak-ka-ka  (o  Nebo) 
ü-ium-gal-lu  (=  GAL . BÜR)  ia  iitu  piin 
im-tü  (=  >£^§1)  Ui  i-na-at-tü-ku  bez.  da-mu 
Ia  i-sar-ru-nt  20  Nr.  3 Obv.  1 V,  6 . — Wo- 
hin gehört  II  R 19,  6,/62b:  eine  Waffe 
(von  Anus  Waffe)  die  ki-ma  ü-imn-gal-li 
(=  GAL . BÜR)  ia-lam-ta  ik-ka-ht  (den 
Leichnam  verschlingt,  vertilgt)?  — ü-ium- 
. . (=  GAL . BÜR)  auch  Sm.  1393. 


UD  ( a-aa-  iat)  = ai-la-ht.  der  Gott  Ea  ist 
der  Gott  wie  aller  Berufsarten  so  auch 
in  ai-la-ki  K.  4349  (vorletzte  Col.).  dim- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


gal- . . 

usmänu,  usmannu  (x,?)  f.  Lager, 
Heerlager,  an  Wessercistemen  at-ta- 
10 
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( uS-man-ni  schlug  ich  mein  L.  auf 

V R 8,  103.  iJUu  uü-ma-m  un-ni-tc-ma  ans 
diesem  L.  (brach  ich  auf)  Asurn.  1139.44 
(nut  V.  iitu).  65.  mm  uS-nm-iii-ia-ma  (kehrte 
ich  zurück)  II  75.  Für  das  um  s.  § 79,  «. 
ui-ma-nu-Su  ekimbi  sein  L.  nahm  ich  ihm 
weg-  Salm.  Mo.  Rev.  50.  Wagen  o.  s.  w. 
it-ti  tii-nuMii-Su  (nahm  ich  ihm)  III R 5 
Nr.  6,  51:  Salm.  Ob.  99.  uS-ma-ni,  uS-ma- 
an-Su  in  Verb,  mit  Insäru  s.  1.  12 p.  II  R 
35,  20g.  h (ergänzt):  kn-ra-Sü  Ryn.  uü-ma- 
an-ni. 

esmarü  ein  kostbares,  glänzendes 
Metall!?).  sariru  ruSSti  eJhna-ru-u  eb-bn 
(glänzendes  c.),  Edelgestein  etc.  (von  den 
habyL  Königen  nach  Elam  verschenkt) 

V R 6, 1 1.  der  Gang  ( udlakti ) des  Götter- 
gemachs  (pa-pa-fta)  und  der  Tempelweg 
(taälak  b'iti)  war  a-tpi-är  ei-ma-rüe  Neb. 
III  56.  2 ’1“  Liib-mu  rS-ma-ru-n  (ans  c.) 
säpin  a-a-bi-ia  am  Ostthore  rechts  und 
links  u$ar$i<l  VR  64,  16  b. 

asamsutu.  asamsatu  Orkan,  ver- 
heerender Sturm  o.  dgl.  PL  afain&Atu. 
Mardnk  schuf  IM  . HUI, . LA  Häm  Ihn-im 
me-ham  orfam-Sii-tum  Weltschöpf.  IV.  45. 
abiiliu  imlwllu  .la/jnuiütu  teiu  a-bim-bi-tii 
gwiht  Iiu-IhHh  etc.  IV  R 39,  41b.  a-bun- 
-tu  K.  4583  Obv.  a-fam-toi-tun i (=  IM  . 
RI . HA . MUN)  ein  0.,  welcher  am  Him- 
mel zornig  dahinjagt  IV R 5,  * */s«a.  RI. 
HA  . MDN  = III R 69  Nr. 2, 52. 

ti-$<im-in-tu  iffantmilu  ( mrliü)  ein  Orkan 
jagt  einher  i bildlich  vom  Schlachtensturm) 
VR  55,  32.  12,  40/4 , d : IM.GUSUR,  er- 
klärt durch  it-sam-fa-him;  für  GUNUR  vgl. 
teiü  (HBStl.  a-iam-bi-n-lum  NIGIN^d.  i. 
ifgamm'ht  (jagen  dahin)  IHR  59,  54c. 
S 59  Col.  11  6:  IM  . KI . IJA  . MUN  .GÄ  = 
a-$am-bi-ttnn.  Vgl.  mfbii. 
isnu,  nur  st.  cstr.  Uhu  in  Umi-$t-in  rkli  eine 

Pflanze,  syn.‘a’” um- 79, 7—8,19. — 

Vgl.  Ai  i-Hi-in-ii i ib$u  K.  4995  Öbv.21  sowie 
den  babylon.  Ortsnamen  Hin  (s.  nn.  prr.). 
isittu  (ans  iimtu)  PI.  iSm'tti  Sb  263: 
djj V ' [ (t-rim)  = i-Sit-tu.  iua  is-im-li-in 
(Ideogr.  [ ) ia-ak-na-n  ....  I<ond. 

Frgm.  (nach  G.  Smith).  Der  Kontext 
spricht  nicht  gegen  „Fest“  (sonst  üüttu, 
s.  n.  io«). 

ilsinnn  Fest  s.  inimiu. 

isänü  mächtig,  einflussreich,  an- 


1«« 


gesehen  u.  dgl.  II  R31  Nr.  3,  19:  [r«?- 
uffu-nn  syn.  hbi-ntt-ti,  wofür  VR  41, 20  a.  b: 
kab-tum.  II  R 28,  71b.  c:  ID. KAL. NU. 
TUK  (d.  i.  machtlos)  = ln  i-Ai-HM-foJ,  mit 
«»4  J nnd  di-hu-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe 
bildend.  V R 39,  22.  23a.  b:  ■"*'VEME  . 
NU.  TUK  und  «""SAG . DU  . NU . TI' K 
= la  eia-wiefo].  Vgl.  II  R 16,  32b.  c das 
Ideogr.  für  /< i n 1A  taiimti  (C'B). 

asnän  l)f.(?)  B rot  körn,  Getreide  (Wel- 
zen); Brot.  Ideogr.  AN.SE.TIR.  Zu- 
weilen mit  Determ.  aü-na-an  t-ht-Ju 
sie  aasen  Brot  (schlürften  Sesamwein  I 
Weltschöpf.  111.  134.  Mardnk  ha-tm-öil 
(der  Spender)  ''“ai-mi-an  u <Iula-su  IV  R 
57,  30a  (folgt:  bänü  ie-tmi  li-r  mvdiiiü 
iirkitl ).  Vgl.  14  Nr.  3,  9a.  tu-piMii  aJ-iut- 
an  (als  Opfergabe)  54,  54a.  a$-na-an  (= 
AN.  SE . TIR . AN . NA)  Sm.  997. 
uu-on  (=  AN.  SE.  TI  RI  K.  4629,  lOli. 
Zu  magischen  Zwecken  verwendet  IV  R 
13,  '■‘..gb:  kf-iui  aä-na-an  (=  AN.SE.TIR S 
rlli-ti  hä  hu  ktimä  pirik.  2)  m.  ein  werth- 
voller,  zu  Bauten,  Bildwerken  und  Amn- 
ieten verwendeter,  am  Fuss  des  Gebirges 
Nipnr gefundener  Stein,  geselir. «**"AN. 
sE.TIR.  Erwähnt Sanli.  Konst.  76. 80.  83. 
Asarh.  V 11*  (auch  in  den  Bergen  des 
Westlandes  sich  findend!.  Sanli.  Konst.  72 
mit  dem  Zusatz : $u  kima  tir  IriSSe  iik-inbi 
muukn;  1 R 7 E,  2:  kima  üe-irn  zab(/i)ari 

iiivibl  )uku. 

nDäpu  beschwören  (wovon  iipht)  s.  u.  CjBl. 
essepu  (b?  gewiss  eine  Form  wie  rkkhuu, 
rppiiu,  viel!  auch  immrru,  von  einem  St. 
q©'S)  ein  Vogel.  eHe~pn  (=  AN. N1N. 
BUL  . BUL  . 1JU)  hm  ult  Hiitfijumu  (der 
durch  die  Stadt  hin  schreit,  wehklagt?) 
sind  sie,  näml.  die  7 bösen  Geister  I V R 1 fl'. 

| Col.  I a.  II R 37, 13a  b.  c + K.  4206 
Rev.  10:  AN  . NIN  HU  = r$- *■- 

pu  syn.  bii-shi.  Beachte  auch  K.  915,  9: 
iim  f!i  en-gc-pu-ti  HU  fti  tukbäni  etc. 

essepü  (5?)  viel!  Beschwörer,  Ma- 
1 giern.dgl.  VR  21,  28a.  b:  AMflL.  AN. 
NI . BA.TU  = eg-kf/m-u  (mit  rik-su  und 
Xti-m-iln  Eine  Gruppe  bildend).  IIR51 
Nr.  2 Rev.  19:  das  näml.  Ideogr.  = r$- 
$/-pu-u  syn.  vmh-bn-ä  (8.  d.  |. 

essepütu  n.  abstr.  des  vorigen,  die 
Hexe  tt-b-ib'p-tmn  fbit-pu-ti  (mehrdeutig) 
IV R 50,  42a. 
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isippu  ni.  Priester,  wohl  völlig  oder 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  ramku 
(Ideogr.  ME,  im),  s.  d.  Tiglathpileser  i-gip- 
pu  nn-’i-ihi  Tig.  131.  Asurnazirpal  i-.fi-pu 
nn-n(y.  'ipiitt  Asnrn.  I 21.  III 127.  in  der 
Unterwelt  wohnen  i-gip-pu  «/*  amH mah- 

hn  Priester  und NE  17,  48;  19,  43. 

VR28,  46a.b.d:  ME  («„•)  = i-gip-pu  (auch 
=■  ttirpu,  ramku  und  giptnm).  82,8—16,  1 
Col.  I 28:  ME itu  (»«/-*.)  = 

i-gip-pu  3a  ,v" Ni-da-ba  (dies  der  Name 
des  Gottheitsideogramms). 

isippütu  priesterliche  Funktion, 
Priesterthnm.  ina  Sipir  i-gip-pu-ti  pa- 
rakkegunu  uhhib  dnrch  Priesterhand  rei- 
nigte ich  der  Städte  Heiligthilmer  V R 
4,  86.  pi-kn  bin  i-gip-ptrii  (=  NAM.SlB. 
P*A)  ip-ti  er  öffnete  dir  den  Mund  mittelst 
Priesterwerk  IV  25,  s Vss »-  ,V“NUN.A 
bc-ft  i-Sijypv-U  (=  NAM  . SIR  . RA)  VR 
51,  7,/,2b. 

iäpatU  (K, ) f.  Köcher.  PI.  igpdte.  K.  4602 
(Frgm.  eines  dreispalt.  Vokab.):  SU.A. 
MA  . TU  = ig-pa-tum.  ig-pa-a-te  pit(?)-pa- 
iuHi’  ü uf-se  Köcher,  Bogen  und  Pfeile 
Sanh.  VI  56.  rechts  und  links  tulläta  ig- 
pa-a-ti  hingen  K.  Asurb.  Sm.  124,  53. 

aspü,  mit  Beterin.'"**",  ein  werthvoller 
Stein.  V R 30,  60  h:  .7  ah,n  üg-jtu-u  (vor- 
hergeht in  dem  Inventar-Verzeiclmiss 
j «t«* pa-ru-tü).  über  Tafeln  (miuarre) 
von  Gold,  Silber,  Uknü-Stein,  a/”"' dg-pi-r 
“iam pa-rtt-tum  etc.  gründete  ich  die  Palast- 
gebände  Khors.  159  (Vgl.  Sarg.  Ann. 421). 
nuB"'? 

- i n 

isparu  Weber,  Fern,  ispartu.  Der 
Gott  Ea  ist  der  Gott  wie  aller  Rerufs- 
arten  so  auch  3a  ig-/m-ri  und  3<t  ig-bar-ti 
K.  4349  (vorletzte  Col.).  Ideogr.  AMfcL. 
US.  BAR  (d.  i.  Mann  des  Webstuhls? 
oder  '”“;,/US . BAR),  höchst  wahrsch.  nnr 
igpam,  nicht  ttgparu  zu  lesen.  Passim 
in  den  Kontrakten,  wie  diese  Wolle  mär 
igjmri  (der  Weberssohn  d.  i.  Weber)  ana 
zubdti  hi  ubarrainu  IV  R 7,  50b.  igpar 
bir-mu  Str.  II.  222,  3 u.ö.  S.  auch  ugpam. 
(iü-htir-ti  auch  VR  24,  9b?). 

isparütu  n.  abstr.  des  vorigen  (We- 
berei, Webekunst  u.  dfjl).  ig-pa-ru-tu  Str. 
IV.  64,  3.  AMEL . US . BAR-«-/«  d.  i.  ig- 
/uirutn  Str.  II.  302,  2.  588,  2 u.  ö. 
Usparil  Webestuhl.  K.4361  Col.  II  5: 


pBS 

IS  . US  . RAR  = ug-pa-ru,  mit  baltn,  ptihi 
nnd  3ibirm  Eine  Gruppe  bildend. 

pDN  (*4)  11  1 zutheilen,  zu 
eigen  geben  O.  ä.  kfgdtu  ijcimaimitinm 
m-nik  is-ki-t-tä  Geschenke  schenkte  er  ihnen 
nnd  Besitzthümer  gab  er  zu  eigen  (oder: 
theilte  er  zu)  Rerl.  Merodachbal.- Stein 
III  35. 

eäku,  iskn,  Isku  nt.  Theil,  Besitz, 
Eigenthnra  (vgl.  targ.  spcy  Habe,  Gut), 
all  die  Reute  etc.  welche  Asnr  a-na  rg-H 
garru-ti-ia  ig-ru-ka  zum  Besitz  meiner  Kö- 
nigsherrschaft  geschenkt  hatte  Asarh.  IV 
57 ; III  R 16  Col.  V 5.  die  grossen  Götter 
welche  Stärke  und  Macht  a-na  ig-ki-ia  ig- 
ruhini  Tig.  I 47.  die  von  mir  eroberten 
Länder  welche  a-na  ig-ki  garru-ti-ia  hin- 
zugefügt hatte  der  Gott  Asnr  Kliors.  171. 
* attukke  . . . w-ku-tig-gu-tm  (=  ana  i“ki3un 
.als  Einkommen,  Theil  der  Götter)  ukinna 
Sarg.  Ann.  418.  die  Feinde  welche  die 
Götter  ig-ru-lcu  i.<t(y.  iS)-ku-ug-gu  Pp.  IV.  93. 
ig-ku  gi-na-a  SE.PAT^  nkingtaviti  II  R 65 
Rev.  Col.  IV  20.  die  vier  Weltgegenden 
(s.  U.  kibratu)  ina  iz-ki-gii  l&gatlimii  mögen 
sie  in  seinen  Besitz  geben  I R 27  Nr.  2, 52. 
is-ga-am  iztizfi  Str.  Wark.25,  46.  ii-ku-um 
Mi  M.A.P.  42,24.  PLw*Äna.u.II  1.  Vgl. 
auch  den  Stadtnamen  Ig-lä-a  K.  89 1 Obv.  6 V 
Ideogr.  I^.SUB (. BA).  S.  K.  4315,  16: 
IS . SUB . BA  = ix-ku , wofür  Rm.  2.  1. 
Obv.:  ig-ku  (vorausgeht  zi-it-tmn).  Sd  66: 
[IS.JSUB]  ==  ig-ku  Var.  ir-ht.  VR  21, 
23.  24c.  d:  IS. SUR  = ig-ku,  IS.  SUB. 
AS  = igkti  lim-mt.  V R 61  Col.  V 19: 
5 IS.SUB.BA"  d.  i.  ixkiti,  Z.  21:  2-ta 
iskgti,  vgl.  Z.  37 ; hier  wohl  im  Sinne  von 
„Portionen“ . IS . SUB . BA^  (die  Besitz- 
thiimer  (« nücase  Str.  II.  380, 7 (vgl.  3. 1 1 1. 
IS  . SUB  . BA  (d.  i.  igku)  oft  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  Str.  I.  42,  13  (>3ik  bUi  ti 
amgluttt). 

iskatu,  iskatu  Fessel,  Bande  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  biritu).  hm  ('>)  > liffi 
ig-ka-ti  parzilli  hi-ri-ti  partiUi  utammrha 
kdtd  u giptl  mittelst  *.,  eiserner  Bande, 
eiserner  Fesselung  machte  ich  sie  ding- 
fest an  Händen  nnd  Füssen  VR  3,  59. 
2,  109  ( utammrh  er  machte  sie  dingfest). 
ina  bi-ri-ti  parzilli  ig-ka-ti  parzilli  utam- 
m rbü  (3.  PI.)  kdtd  u 3epd  1,  131;  Asurb. 
Sm.  44,  45.  i-n/t  fi-if-fi  ti  in-ka-ti  Sarg. 

10* 
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Ann.  411;  vgl.  auch  fiffu.  ''  il-lu-ur-tum 
(s.  d.)  durch  ix-ka-tum  erklärt  VR  47, 58  a. 

esl^U  Adj.  stark,  in  Sichtig,  ina  pi-ej,-li 
ei-ki  mit  mächtigem  Qnadergestein  Lund. 
Nr.  64,  13  (vgl.  Asarh.  V 9:  ilaimi).  II R 
31  Nr.  3,  29:  pa-ak-lum  syn.  ei -lcu. 

iskubiti  s.  axkubittu. 

i-  "12?«  («,)  Prt.  1.  Sg.  aiur,  Part,  aiiru  I 
jemandem  Heil  widerfahren  lassen, 
jem.  begnadigen,  die  Bewohner  des  ge- 
samten Landes  Gurgum  ana  eiiüti  a-iur 
begnadete  icli(?)  von  neuem  Khors.  88. 
ldeogrr.:  HI  (bez.  SÄR) , vgl.  n.  pr.  f. 
Arha-ilu-Hl-rat  d.  i.  airal _ „ A rbe.la  lässt 
Heil  widerfahren“,  und  ÄS  (auch  — nui- 
ijdru),  s.  unten  u.  airu  und  Aiur.  be-lwn 
a-ii-ir  ih'mi  und  be-lum  ga-me-il  iläni,  zwei 
Beinamen  Marduks  K.  2107  Obv.  2.  3. 
Marduk  uiumgalli  ilu  Anunnake  a-ii-rn 
lgiqe  IVR  57,  32a.  K.  7331  Col.  III  6: 
“""äl . GAB  . A d.  i.  einer  der  (gnädig) 
Acht  hat  = a-Ü-ru,  Eine  Gruppe  bildend 
mit 

n X begnadigen  (von  Mehreren),  was 
die  Unschuldigen  betraf,  ui-iur-iu-un  (V. 
im)  sWi  so  verkündete  ich  ihre  Begna- 
digung Sanh.  III  7.  a-na  (ana)  xi't-zn-ub 
napiäte-iu-nu  ü-iir-Su-nn  zur  Rettung  ihres 
Lebens  begnadete  ich  sie  Asurn.  II  99. 
Mo.  Rev.  17. 

asru  (Form  fail,  vgl.  aiirtu  und  das 
kappadokische  Aiir  neben  Aiur,  urspr. 
Adj.  heilbringend,  dann  als  Subst.  heil- 
bringender, heiliger  Ürt) m.  Heiligthum. 
PI.  aire.  äi-ru-uk-ka  in  deinem  H.  Welt- 
schöpf. IV.  12.  Ninib  <Uib  Kallji  kixsi  elli 
ai-ri  imnduli  Sams.  I 24.  anAht  ai-ri-e-ki 
aitmia  ich  habe  mir  angelegen  sein  lassen 
deine  Heiligthümer  Asurb.  Sm.  121,  33. 
Ideogr.  ÄS.  mumwunir  gi-mir  e-kui-re  mu- 
ud-dii  ka-lii  ÄS''  d.  i.  aire  (oder  airäte ?) 
Berl.  Merodachbal.-Stein  II  6.  Vgl.  ekurru. 
Zum  Ideogr.  ÄS  s.  oben  Qal  und  weiter- 
hin u.  Aiur. 

asirtu  (wie  damiktu)  Gnadenstätte, 
Heiligthum.  PI.  <i SrAti.  K.  4378  Col. 
1H  66:  pa-ai-itir  a-iir-ti  Tempelschale 
(aiirti  — ZAG . GAR . RA).  ZAG. GAR. 
RA  = a-ürir-tum  aucli  II  R 35,  55  c.  d. 
S.  auch  unten  U.  eireti.  di-raea-ti  ilu  aitene 
(1.  Prt.)  Neb.  I 28.  Nebukadnezar  muite- 
iir  äi-ra-a-ti  Nabu  Neb.  Bah.  I 4.  äi-ra-ti 
ilütiiumi  rabiti  V R 33  Col.  IV  5.  ad-ru- 


ti-iu  aite ’ 62, 17.  Beachte  die  Schreibung 
pi-di-ra-at  Nabu  u Marduk  Neb.  Grot.  111  5 
(für  pi  — a s.  S*  III  26).  Ebenso  Neb. 
Winckl.  I 8 •.  pi-di-ra-a-ti,  lies  airäti.  Samsi- 
Ramman  rPü  ai-ra-a-ti  näÜ  hatti  ei-re-te 
ein  Hirt  der  Heiligthümer,  der  Scepter- 
träger  der  Tempel  Sams.  I 27  f. 

Aiur  Gott  Asur,  so  genannt  als 
heilbringender,  heiliger  Gott,  von 
airu  (Form,  fä  ul)  st.  cstr.  aiur.  Vgl.  oben 
airu.  Geschr.  A-iur,  H I oder  ÄS, 
letzteres  meist  mit  phon.  Komplement 
iur  und  mit  iur  in  Ein  Zeichen  zusam- 
mengeschrieben, scheinbar  äi-iur.  S.  für 
den  Gott  Aiur  die  nn.  prr.  Das  je  drei- 
malige ÄS-Jur  III R 66  Obv.  11  f und  24  e 
ist  ebenfalls  aiur  zu  lesen  und  wird  als 
Perm,  zu  fassen  sein,  also:  aiur  aiur 
aiur  Hel  Ninib  heilig,  heilig,  heilig  ist 
der  Gott  B.,  N.  U.  8.  W.;  aiur  aiur  aiur 
lillir , aiur  Bel  Sin  U.  s.  w. 

*esröti  PI.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Sing,  eürtu,  etymol.  doch  kaum  von 
aiirtu  zu  trennen)  f.  Heiligthümer, 
TernpeL  die  Tempel  (Assyriens,  Elams, 
der  Stadt,  der  grossen  Götter  n.  ä.):  <^ei- 
rr-e-ti  Neb.  III  13.  IV  55.  Nerigl.  I 19, 
e-ei-re-e-tim  V R 34  Col.  113,  ei-re-e-ti  V R 
10,  78.  Neb.  III  65.  VII  7 U.  o.,  ei-rr^e-) 
ti-iu-nu  (sc.  der  Götter)  V R 3,  116, 
re-tu-Mi-nu  IVR  38, 31  c,  ii-r#(e-)ti,  Asurn. 
I 31.  st,  cstr.  ei-rrt  Asarh.  IV  45.  © 84 
Col.  IV  33:  ZAG  (*•>«*)  AN  = ei-re-e-tum ; 
folgt:  ZAG  . GAR. RA  = bitdti  iläni.  Für 
die  Glosse  muk  s.  uxukhi. 
n.  12?«  («a)  Prt.  eiur  sammeln,  zusam- 
menbr ingen(?).  die  Streit-  und  Last- 
wagen e-iti-ra  brachte  er  zuhauf  (Rosse 
und  Maulthiere  ixnika  xindein ) Sanh.  V 30. 
Vgl.  Frgm.  4 Obv.:  a-ia-ri  = xa-ua-ku ? 
asilrn,  wovon  uiuiiu,  tiUaru,  iiiiurtu  s.  n. 
nOT;  ebendort  s.  airu  unterwürfig,  de- 
müthig. 

*asru  (st, ) st. cstr.  aiar  m.  Ort,  Stätte. 
PI.  airäte.  eine  Vülkerhorde  ia  a-iar-iu 
ru-ü-ku  Asarh.  II  7.  eine  Gegend  ( ntujü ) 
ia  a-iar-iu  rtt-u-ku  III  25;  III  R 15  Col. 
IV  10:  iä  a-iar-iu  ru-ü-ku.  mit Ma-da-a-a 
ia  a-iar-iu-nu  ru-ü-ku  fern  wohnende  Me- 
der Asarh.  IV  22.  Juda  ia  a-iar-iu  ru- 
ü-ku  Lay.  33,  8.  der  Nabatäerkönig  ia 
(iti)  a-iar-iu  ru-tt-ku  V R 8,  57  (V.  rtt-u- 
ku)-,  Asurb.  Sm.  289,  46;  292,  r.  Lydien 
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at-ru  ru-u-ht  eine  ferne  Örtlichkeit  V R 
2,96;  Asurb.Sm.  71,87;  K.2675  Rev.  13. 
i-na  ai-ri  h'i-a-tu  San!).  Konst.  10.  ina  ai-ri 
ia-nim-ma  an  einem  anderen  Orte  Asarh. 
I 29.  a-iar-iu  IA  (ul)  innamir  seine  Stätte 
ward  nicht  gefunden,  s.  u.  "ltJSt  sehen 
IV  1.  ai-ru  el-lum,  ina  ai-ri,  äS-ri  elh  (el- 
lu),  Ideogr.  durchweg  KI,  s.  ellu  (WB). 
a-iar  (=  KI)  la  (’rt-)o-ri,  la  a-ma-ri,  la 
tui-dht  s.  u.  ->*'», , nox,,  X,T.  mul  airi/hi 
turnt  s.  nr  II  1.  Elam  a-Sar  la  si-ma- 
te-e  (V.  ti-ma-tt)-ia  V R 6,  109.  ai-ra-ti- 
Sit-nu  (Ideogr.  KI)  Ü-te-’a-a  ihre  (der  sieben  I 
bösen  Geister)  Stätten  zu  suchen  I V R 1 5 f. 
CoL  II  i9lso-  biräi-ra-tumi-fn-tam-ma 
(hielt  Umschau  nach  geeigneten  Plätzen) 
Weltschöpf.  IV.  141.  Sb  182:  Kl  (uj)  = 
a.(-ru.  — Aus  praktischen  Gründen  sei 
besonders  aufgeführt 

*aear  (st.  estr.  des  vorigen)  1.  Präp.: 
in,  eig.  am  Orte  von.  seine  Waffe  möge 
er  ihm  nicht  geben  a-iar  (—  KI)  kab-li 
u ta-ha-zi  im  Kampf  und  in  der  Schlacht 
IV  R 12  Rev.  39lto.  ina  tahäzi  in  Har- 
rain a-iar  tak-ru-ub-te  in  der  Könige 
Schlacht,  im  Kampfe  (wird  Asur  ihn  fin- 
den lassen  was  immer  sein  Herz  wünscht) 
Asurn.  Balaw.  Rev.  24.  Ninib  a-iar  ta- 
ha-zi  lu  re-fu-lai  sei  in  der  Schlacht  dein 
Helfer  (aA«r  = KI ....  KA)  VR  51,  24/.i?a. 
hi-bat-su  a-iar  (=  KI)  ir-gi-tim-ma  seine 
Wohnung  ist  in  der  Erde  IV  R 15f.  Col. 
III  ®/s <j . a-iar  puzri , a-iar  sahne  S.  u. 
piizni,  galant,  a-iar  in,  bei,  an  s.  auch  u. 
jaltn  Feindseligkeit.  Wasser  a-iar-ia  in 
ihn  (den  Kanal)  liess  ich  fliosBen  Sanh. 
Knj.  4,  35  (s.  u.  im  gehen  etc.  III  1). 
aiar  in,  an  s.  auch  u.  X13  (Tig.  III  38. 
Sams.  II  49).  2)  Adv.:  wo;  wohin,  bis, 
zum  Quellpunkt  (rei  eni)  des  Tigris  a iar ' 
müsii  ia  me  iahiu  WO  der  Ausgaugsort 
(Ursprung)  der  Wasser  gelegen  ist  Salm. 
Ob.  69.  meinen  Königspalast  a-iar  kadru- 
tim  ak  tannaiu  worinnen  ich  Geschenke  an- 
sammele Neb.  Grot  III  30.  das  Land  X 
a-iar  timdm  seri  IA  ibbaiiü  wo  kein  Ge-  j 
thier  des  Feldes  fortkommt  VR  8,  109.  | 
S.  auch  Asurn.  I 104.  a-lar  tal-la-ki  ittiki' 
lullik  wohin  du  (o  Istar)  gehst,  will  ich  mit ; 
dir  gehen  Asurb.  Sm.125,  61.  vom  Berge, 
seiner  Zufluchtsstätte,  a-iar  ithmaprai- 
htlit  wohin  er  geflohen  war  V R 1 0, 1 4.  Oft. 
ai-ru  V R 28,  91  C 8.  U.  ai-hu. 
iüaru  s.  u.  HJ\ 


eiertu  ( eürtu ) st.  cstr.  eierit  zehn 
(s.  Gramm.  § 65  Nr.  6 nebst  Anm.).  eUp 
(ein  Schiff  von)e-ie-rif  (=<()  gur-ri  Kk4378 
Col.  VI  21.  VR  36,  1.  36— 38a. b.c:  < 
(»,  a,  ka-a)  = e-ie-rit.  am>iräb  <(-?«  de- 
curio  K.  4395  Col.  III  21;  vgl.  IIIR  51 
Nr.  5,  3.  Vgl.  auch  ii-ten  ei-rit  bez.  ei- 
ri-tum,  ei-ri-e-ti  elf,  ba-mii-ie-rit  fünfzehn. 

esru  der  zehnte.  PI.  fern,  eiretu  die 
Zehnttheile,  Zehnten:  ri-re-ti  K.  56  Col. 
III  7 f.;  vgl.  II  31—35;  Ideogr.  durchweg 
SIXGÄL(.LA).  V R 40, 56 c.d : ZAG  X = 
ei-re-tum ; Z.  55:  SI  X GÄL . LA  = ui- 
ri('t)-a-tum.  Vgl.  Gramm.  § 77  und  oben 
S.  49  b. 

esrä  zwanzig.  K.4378Col.VI19:  elip 
ei-ra-a  (=  <(<()  gur-ri.  VR  37,  25d.e.f: 
(ai-n)  = ei-ra-a. 

ussuräti  eine  Gartenpflanze.  uiiü- 
ra-a-ti;  vorhergehen  karaiu , gi-ir-id- . . ., 
pir-’u,  folgen  h-is-mu,  ii-nM  u.s.w.  Lond. 
Frgm. 

isrubü  m.  eine  schwere,  ansteckende 
Hautkrankheit,  viell.  Aussatz;  der  mit 
ihr  Behaftete  wohnt  ausserhalb  der  Stadt 
ina  kamät  ah  an  der  Ringmauer  (s.  n. 

I 2).  Sin  ii-ru-ba-a  ki-i  lu-ba-ri  li- 
la-ab-bi-su-ma  möge  ihn  mit  A.  wie  mit 
einem  Kleide  bekleiden  1 Mich.  III  19. 
Sin  ii-ru-ba-a  la  te-ba-a  (mit  nicht  wei- 
chendem A.)  gi-mir  la-ni-Mt  li-lab-bii-ma 
IIIR  41  Col.  II  16 f.  Sin  SU.IjUR.SÜ. 
SAB-o  d.  i.  iiruba-a  ki-ina  lu-ba-ri  li-li-bi-ia 
zumuriu  (seinen  Leib)  43  CoL  IV  8 f. ; s. 
für  das  Ideogr.  BA  I,  144.  Sin  iiru-pa-a 
H-lab-bi-is-su-ma  Berl.  Sargonsstein  Col. 
V 10  f.  der  nui-li-e  if-ru-ba-e  ist  unge- 
eignet zum  Priesterthnm  K.  2486  Obv.  22. 
Vgl.  auch  iS-m-ba-a  1VR  57,  28b. 
*asaridu  ( aiaredu , wohl  aus  aiar  Ort, 
Platz  und  edu  eins,  erster  zusammenge- 
setzt) Fern,  aiarittu  erste (r)  an  Rang, 
höchststehend,  oberst,  als  Subst.. 
Höchstges  teilt  er,  Fürst,  Vorsteher 
u.  dgl.  Ideogr.  SAG  . KAL  (d.  i.  rein 
+ darum).  Nebukadnezar  ab/a  (TUR. US) 
a-iä-ri-du  M ....  der  erste,  vornehmste, 
an  Rang  höchststehende  Sohn  des  Nabo- 
polassar  Neb.  1 20.  Bors.  18.  V R 34 
Col.  I 9,  ablu  SAG . KAL  *1 . . . Hab.  1 13, 
ab-ln  SAG. KAL  ia  ...  IR  52  Nr.  5,  5. 
Antiochus  ablu SAG.KAL  Ai  Silukku  VR 
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66  Col.  I 4.  Sin  maru  (TUR)  reHu-tt  a- 
Sa-ri-du  Sa  Bel  das  erst«,  vornehmste 
Kind  Bels  V R 4,  111  (Gen.),  mttru  reS- 
tu-u  (V.  rei-ti-e)  a-Sa-ri-du  Hä  Bil  8,  97 
(Gen.),  nuir-tum  a-ia-rit-tum  Ha  Bel  (von 
Istar  gesagt)  K.  257  Obv.  21.  gleich 
Nestern  des  Adlers  a-Sa-rid  iffuniti  (HU . 
ZUN)  des  Königs  der  Vögel  Sanh.  111  69. 
Sanherib  a-ia-rid  kal  ma-al-ke  ( nial-lc ) 
Sanh.  I 7;  Knj.  1,1  n.  ö.  (s.  u.  kahl  Ge- 
samtheit). Samas  a-ia-rid  AN^;  4.  i.  itiini 
(=  SAG. KAL)  IV  R 4, 44/4v  4«/4„b,  n.ö., 
Mardnk  a-Sn-ri-du  AN . AN  d.  i.  iläni  Ne- 
rigl.  I 6,  Ninib  SAG . KAL  Häm  (AN'*') 
Asnrn.  I 1.  IVR  56,  13b,  SAG. KAL 
kibräte  Asurn.  I 4.  Marduk  a-iti-ri-du  ka- 
ab-tu  Neb.  II  2,  Sin  a-Sa-ri-du  (—  I . NE  . 
ES.  DU,  EME.SAL)  ,ja-aS-ru  IV  R 9, 
S6/.t7a,  Nergal  a-Sa-ri«lu  IIIR  38  Nr.  1 
Obv.  1,  1.  IVR  24  Nr.  1,  ,4n  (=  SAG. 
KAL)  vgl.  14.  a-kMd-da  (Var.  SAG . KAL)- 
ku  ich  bin  — Asurn.  I 32.  Plnr.  a-Sa- 
rid-du-ti  mäti-Su  die  Vornehmsten  seines 
Landes  Khors.  31.  mmil SAG . KAL^-äi 
Lay.  72,  7.  — VR  16,  8.  9c.d:  TIK. 
GAL  und  SAG. ZI  = a-Sa-ri-du ; zum  er- 
steren  Ideogr.  vgl.  I.  gut/allu.  29,  64  a.  b: 
ZAG  = a-ia-ri-dw,  daher  wird  Nebo  ilu 
U . ZAG  geschrieben  als  belu  a-Sa-ri-dn 
V R 43,  29 c.  d.  la,  Z.  2:  MAS  ([„«.«»]) 
= a-Sa-ri-du.  Sc  278:  KAL  (*«-/«)  = Sa 
SAG . KAL  a-Sa-ri-du  d.  h.  es  bed.  das 
nämliche  was  letzteres  Ideogr.  bed.,  näml. 
aSaridu.  V R 42,  58  - 63  g.  h : SAG,  [ SA  G . 
KAL,  (SA]G.ZI,  (A.)GA.ZI,  ...SAG, 
. . . SAG  = a-Sa-ri-du ; fiir  A . GA . ZI  = 
d/it  mabri  s.  n.  irTC.  Im  Königsnamen 
Salmanassar,  Sulnumu-aSarid  findet  sich 
«Sa riil  sowohl  mit  MAS  als  SAG  und 
SAG. KAL  geschrieben;  s.  nn.  prr. 

asaridütuO  ber  herrlich  keit,  höch- 
ste Rangstellung  u.dgl.  Tiglathpileser 
dem  ihr,  o Götter,  verliehen  habt  a-Sä- 
ri-du-ta  finita  kardüta  Tig.  I 23.  i-na  a- 
Sii-ri-du-ti c-ia-ma  Sa  (mit  welcher,  kraft 
deren)  nakrutia  akiudn  111  92.  der  König 
a-Sa-ri-du-tfi  illa-ak  IHR  51  Nr. VIII, SAG. 
KAL-/»  illa-ak-  Nr.  IX.  III.  K.  4041,  2.5 
(Subj.:  selbiger  Mensch).  III R 66  Rev.  16c 
ist  das  n.  abstr.  « Snridüt » gedankenlos 
SAG . KAI/4  geschrieben. 

asurrü  (S  besser  als  s)  PI.  aSurrti,  a Surre 
AVand,  Mauer,  wechselnd  mit  last i (s. 


unten)  nnd  durch  sein  Ideogr.  E.  LI BIT 
= a-Sur-rn-n  (Rm.  343  Obv.)  als  Syn.  von 
iijaru  und  lämt  erwiesen,  wenn  ein  Haus 
iu-ili  a-Sttr-rr-e  um-tnu-ml  eine  Wandstütze 
liat  (i.  U.  v.  in-di  gniuri  eine  Stütze  des 
Gebälks)  K.  196  Col.  IV  10.  ft  kima  xiri 
in«  a-Sur-ri-ki  fahre  gleich  einer  Schlang^ 
ans  deiner  Wand  ( gleich  einem  Höhlen- 
vogel ina  narbasiki ) D.T.  59  Obv.  grosse, 
mit  Bildern  versehene  Steinplatten  (»«- 
hippe ) a-Sur-ru-Si-in  (V.  Sin)  uSaehira  Ress 
ich  ihre  (der  Paläste)  Wände  umsehliessen 
Sarg.Stier-Inschr.  78;  Ann.  428 ; XIV.  77 ; 
Khors.  165  ( a-Sur-re-Si-in );  Pp.  11.42;  IV’. 
122.  grosse  /»/('-Schwellen  liess  ich  a- 
Sur-m-Sä  ihre  (der  Terrasse)  Wände  nnt- 
schliessen  Sanh.  Bell.  52,  wofür  Rass.  80: 
h-m-ä-Sa.  Steinschwellen  verschiedener 
Art  a-Sur-m-Sin  (sc.  der  Paläste)  niashira 
1.  Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  30.  a-Sur-ra-a  . . . 
= ÜR.RI.KI?)  K 56  Col  IV  11.  Für 
den  Ortsnamen  Til-a-Sur-ri(re)  s.  nn.  prr. 

I.  (st, ) asäsu  wahrsch.  gründen. 

© 84  Col.  IV  18:  KU  = a-ia-Si,  mit  ra- 
mu-ti  und  na-pal-su-lju  Eine  Gruppe  bil- 
dend. S.  ferner  unten  aidiu  besonders. 

II  1 gründen,  den  Tempelthnrra  dem 
Gott  Sin  (zu  Ehren)  » S-Si-iS-ma  epnH  grün- 
dete ich  und  baute  ich  I R 68  Nr.  1 
Col.  II  1. 

’asäsu  Subst..  (eig.  wohl  Inf.)  1)  Woh- 
nung, Niederlassung.  V R 41,  7g: 
a-Sä-Sii  syn.  »-/»»».  Vgl.  dtiruSSu.  2)  spez. 
V o g e 1 n e s t (vgl. uinStu).  VR32,56d.e.f: 
Gl . ti . A SU . MÄ  . A = a-Sa-Su  syn. 
feitmu  Sa  isxuraU’.  Zur  Bed.  vgl.  adattu 
(S.  26). 

*ussö,  ussü  (PI.  tan  tum)  Grund, 
Fundament,  (i.  U.  v.  libittu,  der  festen 
Grundfläche,  s.  d.,  scheint  uSSi i bei  Häu- 
sern die  Grundmauern  zu  bedeuten ; das 
Verbum  bei  libittu  ist  ukin,  bei  uisü: 
addl).  Ideogr.  uS-Se-e-iii  in«  rli  kisir 
Sadi  danni  ad-di  ich  legte  des  Tempels 
Fundament,  auf  mächtiges  Berggestein 
Tig.  VII  77  f.  in«  muhlji&n  ui-Se  biti  Sit 
pu-(ti-)li  ad-di  darüber  (darauf)  gründete 
ich  das  Quaderfnndament  des  Tem|>cls 
Z.  83  f.  uS-Se-e-S«  ad-di-ma  ukin  libnarv 
ich  legte  ihren  (der  Stadt)  Grund  n,  s.  w. 
Sarg.  Cyl.  61.  60  Jahre  lang  uS-hi-ihi  ul 
i(n)-na-du-n  war  des  Tempels  Grund  un- 
gelegt geblieben  Tig.  VII  69  f.  di  (über) 


Digitized  by  Googlq 


BtK  151  CCX 


uS-Sti-Sti  adtli-ma  uk-in  Ubnatnu  V R 

64  , 5 b.  32  c.  rU  ...  . pelSu  uSatrifa  uf- 
Sr-r-Sn  ail-tli-nia  ukin  tibiutssu  Sarg.  Stier- 
Inschr.  56.  a-na  na-di-r  uS-Sti  Sä  Esagihi 

V R 66  CoL  I 12.  Sa  uS-Sr  biti-Sü  ana 

girri  Surrt  ii-m-ba  (3.  PI.  fern.?)  wessen 
Hauses  Fundament  in  den  Königsweg 
vorspringen  wird  I R 7 F,  25.  Sehr  häufig 
findet  sieh  nS-Se  (nS-Si),  in  Wort- 

verbindungen wie:  den  Palast,  Tempel, 
das  Haus,  die  Mauer  o.  ä.  baute,  fügte, 
zerstörte  ich  bez.  er  etc.  iStu  (tdtu)  uS- 
SeSu!a  adi  tahlubiSula.  Palast:  iStu  uS-Sr- 
Sa  a-dJ  tah-lu-bi-Sa  Asurn.  TI  5.  uUn 

& a.  i.  uSSe-Sa  anli  tah-lu-bi-Sa  Asarh. 

VI  22  f.  Tempel:  iStu  uS-Se-Sti  a-di  tah- 
hrbi-Sü  Tig.  VII  85.  Haus  u.  a.:  iStu  uS- 
&!rSü  a-di  tah-ln-bi-SüTig. VIII 5 f.  Mauer: 
i.Hu  uS-ii’t-Sü  (t-di  la/t-lu-bi-Sii  Tig.  VI  29. 
Oft.  die  Stadt  tdlu  ui-Sf-Si't  a-di  ta/j-lu- 
bi-t-  Sii j baute,  vollendete  ich  Lay.  52  Nr. 
1,  2.  Stadt  und  Häuser  ultu  uSSe-Su  a-di 
Uth-lu-hi-Su  zerstörte  ich  Sanh.  Baw.  51. 
tillu  uS-Sr  adi  naburri  Sanh.  VI  61.  I It  49 
CoL  IV  21  s.  u.  naburnt.  Für  die  Schrei- 
bung von  iStu  bez.  idtu  . . . adi  in  den 
vorstehenden  Wortverbindungen  s.  WB, 
S.  130,  23  — 131,  3.  II  R 35,  45  f:  nir-mu 
syn.  uS-Sii;  vgl.  iSdu. 

usaetu  Vogelnest.  VR  32,  58d. e. f: 

01.  US  £#4^  = n-Sa-aS-tum  syn.  k-in-nu 
bi  ifturäte.  Vgl.  oben  aSäSu. 

U88U8U  Stibst.  K.  242  Col.  IV  5:  61. 
KA  = uS-St't-Su  syn.  tu- 

II-lT^N  (K;,)  asäsu  Prt.  iSnS,  1.  Sg.  äSuS, 
'Pn.iaSSaS.  1)  intrans.  leiden,  leidvoll, 
bekümmert  sein,  ka-la  ti-nii  i-Sii-uS 
K.  3657  Col.  1 9.  a-Sti-uS  ich  ward  traurig, 
uMnih  K.  5418  Col.  II  25.  K.  4386  Col. 
1147:  ZI. IR  = a-Sa-Sii ; s.  weiter  n.  III. 
2)  trans.  in  Leid,  Weh  bringen,  die 
Krankheit ...  Sa  m&ta  i-aS-Sa-Siiju  (Ideogr. 
ZI. IR. ZI.  IR)  IV  R lflf.  Col.  III  ' Vv2 
Q 1 inLeid  bringen,  bekümmern. 
Perm.  nSSuS  mit  Passivbed.:  er  ist  be- 
kümmert. hui  ü-mi  uSSu-uS  am  Tage 
wird  er  mit  Leid  heimgesucht  (Ideogr. 
fkf  •£?/),  bei  Nacht  dtdluh  IVR22 
Nr.  2,  %.  uS-Su-Sa-hi  (Ideogr.  DIRI.GA) 
lat-mn-bi  10,  *',b.  K.  4386  Col.  II  48.  49: 
8B.US.RU  = uS-Su-Sü,  SI-»n«  Au-SU.U.S. 
RU  = m-piS-ti  uS-Sü-Sat  meine  Seele  ist 


bekümmert,  mit  aSdfu  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend.  Die  rechte  Spalte  von 
K.  2022  Col.  II  14-16:  DIR,  DIR. DIR, 
ZI . IR . ZI . IR  wird  nach  Vorstehendem 
zu  ergänzen  sein.  S.  auch  unten  uSSnSiS. 

112  in  Leid  gebracht  sein.  ü-taS- 
Sa-Sa-ma  ist  er  bekümmert  (opp.  ina  täbi 
in  fröhlicher  Stimmung ) IV  R 60  *C,  0 b v.  2 7. 
selbiger  Mensch  ut-ta-aS-Sii  (Fut.)  bez.  «/- 
taS-Sa-aS  (111  2)  K.  4041,  13. 

III  1 in  Leid  bringen  o.  ä.  Viell. 
gehört  hierher  IV  R 48,  3b:  Rarnman 
<£ä£j  SamSi  ti-Sa-Sa-Sa  (3.  Prs.). 

III  2 in  Leid  gebracht  werden. 
S.  u.  II  2. 

asuitu  Leid,  Weh.  Sd  127:  ZI.  IR 
= a-Sti-uS-tum. 

usBUsis  Adv. bekümmert,  in  Herze- 
leiiL  . . .-iS  dal- hi S uS-Sii-Si-iS  a-ta-me-ma 
III R 38  Nr.  2 Rev.  55. 

III.  esÖBu  fangen?  K.  2022  Col. 

II  36:  ( )RI  = e-Se(HM)-Snm,  mit  ba-a-ru 
(einen  Fisch  fangen)  und  xahüSum  (s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

mesestu  kleines  Netz.  Vok.  Konst.: 
IS  . SA  . TUR  = me-Se-eS-tum. 

asasu  (X,)  Motte.  IIR  5,  40c.  d:  U1J. 
HA  = a-Sa-St'r,  folgt  sdsu. 
aSSatu,  ik&u  Weib  s.  n.  II.  B3X. 
iiüi’&ri  s.  n.  "ix:1  o. 

*assa.  gewöhnl.  asstr  (d.  i.  wohl  aSSu  — 
an(a)  jfü),  aS-Sum  I. Pr  äp.  1)  um — w i 1 len, 
zum  Zwecke  von.  aS-Sit  epeS  ardütin 
um  mir  zu  huldigen  (kam  er)  Asarh. 
II  36.  aS-Su  datum  ASur  niSe  hdlumhnma 
um  den  Völkern  die  Macht  Asurs  zu 
zeigen  I 47.  aS-Su  ba-lat  napiS-tim-Su  um 
seiner  Lebenserhaltung  willen  (bekannte 
er  seine  Sünden)  VR  3,  17.  S.  auch  u. 
sttllü  flehen.  2)  von  wegen,  aus  dem 
und  dem  Gründe.  aS-Stt  ar-ra-ti  wegen 
des  Fluches,  im  Hinblick  auf  den  Finch 
IHR  41  Col.  II  8;  ähnlich  1 Mich.  II  19 
(ui- Sv  i.  IV  R 39,  23  b ( AS-Sum , s.  u.  irritu 
Fluch).  AS-Sum  K.  3927  Rev.  7,  u.  a.  St.  m. 
3)  betreffs,  über.  aS-Su  tibüt  Etamc 
betreffs  des  Heranzugs  des  Elamiten  (er- 
stattete man  Meldung)  Asnrb.  Sm.  119,  20. 
II.  Konj.  weil.  Urspr.  aSSu  Sa,  gewöhn- 
lich aber  einfach  aSSu,  aSSä,  mitunter 
wechselnd  mit  Sa  in  ebendieser  Red.  aS-Su 
Sä  (Varr.  iiS-Su  Sa  und  blosses  Sa)  anuit 
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ASur  In  iffuru  weil  er  Äsers  Befehl  nicht 
beobachtete  Asurb.  Sm.  66, 26;  VR  2, 1 12. 
ich  zog  gegen  ihn  Sd  (V.  aS-Su)  weil  er 
amnt  Snrrütia  Id  iffiirtt  2,  51.  aS-Sa-a 
nittekiruS  weil  wir  uns  wider  ihn  empört 
haben  K.  84,  27.  nS-Sü  limut-tnm  epuSu 
weil  er  Böses  gethan  Kliors.  92.  Oft.  Sn 
wechselnd  mit  aS-Su  auch  NE  XI  113. 
issakku  m.  Machthaber,  hoher  Wür- 
denträger. Ideogr.  PA  . TE.  ST.  Sohn 
des  Ibt-di-ilu  Su-nk-ni  Hel  iS-Sn-nk-ki  ASur 
des  Statthalters  Bels,  des  Machthabers 
Asurs  (d.  h.  des  vom  Gott  Asur  einge- 
setzten Machthabers,  von  Asnr  selbst  mit 
Machtfiille  bekleideten  Herrschers)  IV  R 
39, 15  a.  ISme-Dagdn  und  sein  Sohn  &amSi- 
Bammdn  heissen  PA  . TE . SI  des  Gottes 
Asur  Tig.  VIT  62  f.;  ebenso  eine  Reihe 
anderer  assyr.  Könige.  Beachte  auch  die 
Unuiamung  der  ägypt.  Stadt  (fa-at-lja-ri- 
ha  in  I ,i-mir-iSSakki-ASur  „Es  glänze  der 
Machthaber  Asurs“,  s.  nn.  prr.  PA . TE . 
SI  der  und  der  Stadt,  sehr  häufiger  Titel 
altbabyloniBcher  Stadtfiirsten.  iSSnkkn  knr- 
ilu  Sakkanakhi  Krdi  nennt  sich  Nebnkad- 
nezar  I V R 55,  3.  Nebukadnezar  iS-Sd- 
ak-ku  fi-i-ri  Neb.  Bors.  1 3.  Hab.  I 6.  Grot. 
III  1 f zi-i-ri).  IA  Snrm  lü  iS-Sal-hi  sei  es 
ein  König  oder  Grosswiirdenträger  (oder 
sonstige  Menschen)  IV  R 12  Rev.  29/Ä# 
(=  PA.TE.SI).  wer  jene  Ländereien 
einem  Gott  oder  dem  König  oder  USakki 
Surr!  (einem  Würdenträger  des  Königs) 
oder  iSSakki  amllSn-ldn  (einem  Würden- 
träger des  Statthalters)  oder  ISSakki  Mt 
le-mi-Sü  schenken  wird  III  R 41  Col.  TI  3f. 
VR  36,  15d.  e.  f:  U(«  -mun  ) = iS-Snk-hr, 
folgt  auf  beln,  bellum,  Sarrwn,  Snrrntum, 
ohne  selbst  ein  Kemin.  bei  sich  zu  haben, 
issiku.  II  It  54  Nr.  4, 2 : die  Schreibweise 
l'7“]  (ii-m-oj)  IB  bezeichnet  den  Gott  Anu  i 
als  Sa  iS-Sik  ik-ri-bi  Gott  der  Gebctser- 
hörung(?), 

istU,  geschr.  iS-tu  HS-tn)  und  ideogra- 
phisch TA,  aus,  von,  von  — an,  von  — 
weg,  gleichbedeutend  (und  etymologisch 
Eins?)  mit  ultn,  welch  letzteres  sich  bes. 
bei  Sarg.,  Sanh.,  Asarh.,  Asurb.  sehr  häutig, 
syllabisch  geschrieben,  findet  (s.  d.l.  Über 
die  ganz  seltenen  Formen  il-ti,  il-ta  s.  am 
Schluss.  A.  Präp.  1)  räumlich:  von 
— an,  von— aus,  aus.  iS-tu  ali-in  (ent- 
liess  ich  ihn)  Tig.  V 26.  iS-tu  mäldti 


(brachte,  nahm  ich)  VII  18.  iS-tu  (Var. 
TA)  Sep  Sude  vom  Kusse  des  Gebirgs 
(führte  ich  fort)  Asurn.  II  68-  iHu  aus 
der  und  der  Stadt,  dem  und  dem  Gebirg 
(brach  ich  auf,  attumuS  u.  ä.)  Asurn.  III 
92.  96.  99.  109.  Salm.  Mo.  Obv.  31.  51. 

In  gleicher  Verbindung  TA  mit  und  ohne 
Var.  iS-tu  oft  bei  Asurn.,  TA  passim  bei 
Salm.  iS-tu  mi,RtUi  vom  Tand  R.  an  Sarg. 
Cyl.  12.  IS-tu  von  der  und  der  Stadt  an 
V R 55,  14.  iS-tu  ....  a-di  von  ....  bis 
(bei  Tig.  und  seinen  Vorgängern,  Asurn., 
Sarg.,  Neb.,  Nerigl.  findet  sich  IS-tu  pho- 
netisch geschrieben).  2)  zeitlich:  von 
— an,  seit.  iS-tu  reS  belütHW  Samiti)-ia 
a-di  V pule-ia  Tig.  VI  44.  iS-tu  li-mul  tun, 
mi ) rüküli,  iS-tu  ü-ttm  rekütim  8.  U. 
iS-tu  um  fäte  o.  ä.  s.  u.  Kt  SI.  — Die  zu- 
sammengesetzten Fräpositionalausdriicke 
iStu  kirib,  iStu  libbi\  iStu  e!i\  iStu  pdnu; 
iStu  tarsi  etc.  8.  U.  kirim,  libbu  U.  s.  w. 

3)  mit,  in  Begleitung  von.  Diese  Bed. 
für  phonet.  geschriebenes  ul- tu  nicht  nach- 
weisbar. die  Tochter  des  Königs  von 
Kurduniak  iS-tu  mtalu-id-Sa  ma-a-ili  mit 
ihrer  reichen  Mitgift  (nahm  er  nach  As- 
syriern II  R 65  Obv.  Col.  II  35  (Ergän- 
zung). seine  Schwester  TA  nu-ud-ni-Sa 
mn'adi  Asurn.  II  124,  ähnl.  125.  S.  anch 
III  18.  B.  Konj.:  nachdem,  als,  seit- 
dem. iS-tu  nachdem  ich  die  Feinde  Asurs 
a-pi-lu  bezwungen  hatte  Tig.  VI  85.  IS-tu 
ib-na-an-ni  beln...  (seitdem  mich  geschaffen  » 
hatte)  Neb.  I 23.  Vgl.  VII  26.  IS-tu  ulld- 
nummn  s.  u.  idldmi  (S.  65  b).  — Für  die 
seltene  Nebenform  iltn  s.  K.  828,  10:  il-ti 
aiüit-Imbr a uUebirüuu  (das  und  das)  brach- 
ten sie  aus  der  Stadt  B.-I.  herüber,  und 
bes.  Str.  III.  125,  1:  il-ta  fa-lji-ir  a-<li  Si- 
bu-tu  von  der  Jugend  bis  zum  Greisenalter. 

istU.  iS-tu  Syn.  von  iu-na-an-mi  V R 28, 1 8 e.  f. 

astabelu  eine  P f 1 a u z e.  Sm.  8 : ,0"  TA  B . 
PI . PI  = aS-ta-be-lu. 

iitänu.  iltänu  Norden.  Ideogr.  IM  . 
SI.DI  (d.  h.  „gerade  Richtung“),  durch 
il-ta-nu  erklärt.  K.  2022  Col.  II  4 (j M/m, 
iltänu,  Sadü,  nfiurni  S,  N,  0,  W).  ln 
dieser  ideograph.  Schreibweise  IM. SI.DI 
passim,  bes.  in  Häuser  oder  Grundstücke 
betreffenden  Vertragen  (Kontrakten). 
Sc21:  MIR  — il-ta-nu  (2.  20:  = me-hu- 
«).  Die  Grundform  iStäuu  erhellt  aus  if- 
tn-nu  = IM.  MLR. RA  auf  einem  Lond. 
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trenn,  zwischen  Mt  um  und  Saddü  (George 
Smith,  A ’ote-bookt  30.  405).  Vgl.  auch 

ll-ta-na-a-ti'l  HIß  C6  Obv.  35  e. 

istänu  (ht4)  Einer,  einzig,  Fern.  iitntu 
(=  iitiittu,  iitdntu).  Uu  iS-ta-a-nn  (=  I a'a*) 
In  .. . kein  einziger  Gott,  kein  Gott  IV  R 
16,  ' „a.  ’l“  A-nun-na-ki  ii-tn-nu  (=  I “■** 
doch  fehlt  es  auch)  la . . , kein  einziger 
A.  1 ff.  Col.  II  :l 3j.j 5 . Sa  ri-h u-m-nu  ii-ta-at 
(V  IdeogT.  ÄS)  deren  Zengung  Eine  ist  (von 
den  7 bösen  Geistern,  welche  allesamt  von 
Ann  gezeugt  sind)  ibid.  Col  V V2  (ii-ta-at 
doch  wohl  kaum  als  Perm,  von  PCX  zu 
fassen?).  Für  ii-ta-at  NE  XI  204  „an 
erster  Stelle,  zuerst“  s.  Gramm.  § 77  S.  207. 
Weit  häutiger  als  iitihiu  ist 

'Uten,  geschr.  is-ten,  is-te-en,  ii-ti-m, 
zumeist  jedoch  I-en  d.  i.  iite-en.  Für  iS- 
tem  s.  Bed.  3.  1)  einer,  ein  (im  Gegen- 
satz von  zwei,  drei  n.  s.  w.).  I-en  ü-ma 
Einen  Tag  Tig.  VIII 87,  I-en  a -me  II  ü-me 
«inen  (der  zwei  Tage  1IIR  15  Col.  I 10, 
emi  I-eu  ü-me  an  Einem  Tage  Tig.  V 50. 
n-na  I-eu  all  in  Eine  Stadt  (schloss  ich 
sie  einl  Z.  77.  H-ma  ii-ten  Stinne  gleich 
Einem  Namen,  Einer  Person  (das  Ganze 
— ÄS. KIM)  IV  R 19,  1 s/( 6 a,  s.  u.  mithäru 
(inB  l.  I-en  ina  l'tb-bi-in-nu  ul  ijt-par-Sid 
keiner  von  ihnen  entkam  Lay.  68,  9.  ihren 
Tribut  Ici-i  I-en  wie  Ein  Mann  (brachten 
sie  vor  mich)  IHR  10  Nr.  2,  43.  Ähn- 
lich Kliors.  126  (H-i iS-ten).  Lay.  67  Nr.  2, 7 
i h-ma  I-en).  S,  auch  u.  pü  Mund,  Rede. 
Znm  Ideogr.  ÄS  vgl.  exlu.  Sd  131:  1 = 
•Mai.  Das  Fern,  wird  I-it  und  I-tu  ge- 
schrieben: I-en  abu-Su-ntt  I-it  ummu-Su-nu 
Einer  war  ihr  Vater,  Eine  ihre  Mutter 
Beh.  12.  I-it  i-si-tu  Asurn.  I 118  bis.  aedi 
l-tu  K.  56  Col.  IV  28.  Wie  ist  zu  lesen? 
2)  Uten  — isten  bez.  Sanü  einer  — der 
andere.  I-m  a-na  I-eu  ii-ta-(na-)a-ltnn 
u-ka-meS  einer  den  andern  fragten  sie 
«ich  gegenseitig  V R 9,  68.  ii-te-en  i-ti 
ti-ni-i  eiuen  (Wall)  neben  dem  andern 
Neb.  VVinckl.  II  1;  VR  34  Col.  I 28  («*■ 
leeu).  Die  RA  Uten  put  Sani  tmSü  8.  U. 
P*  (nr®).  3)  der  erste,  doch  nur  bei 
nachfolgendem  Samt,  Satin  der  2.,  3.,  u.  s.  w. 
l-*n  bäbu  das  1.  Thor  (folgt  (las  2.-7.) 
Höllenf.  Obv.  42.  Rev.  39.  iffu  a-rik  lu 
it-te-nii-um-ma  (sei  der  erste,  sc.  Namen 
de«  Bogens)  K.  3449a  Rev.  7.  4)  ein, 
einer  (unbestimmt).  I-en  edlu  ein  Held,  j 


PCX 


Krioger  VR  3,  118.  — Für  is-ten  ü-me. 
II R 32,  24  a s.  u.  nUitii  (8.  65  b). 

istonis,  iltenis  Adv.  zusammen; 
a)  i.  S.  v.  gemeinsam,  mit  einander. 
mixen  tafiümu  I-niS  (d.  i.  iite-nii)  ii-km-\un[ 
Grenze  und  Gebiet  setzten  sie  gemein- 
sam fest  II  R 65  Col  IV  22.  Vgl.  iite-nii 
IV R 57,  10a.  33b.  IHR  51  Nr.  VII.  iä- 
ili-i  il-te-niS  a-xap-pan  die  Berge  allzumal 
überwältige  ich  Sm.  954  Rev.  \ - Ideogr. 
UR-Ai  (EMK.SAL),  sonst  = mit/järii 
(s.  d.).  UR-Ai  = iS-te-uiS  auch  K.  56  Col. 
IV  27.  mS-Su-nu  iS-te-niS  i-hi-ln-ü-mn  Welt- 
schöpf.  I.  5,  8.  u.  psn.  b)  i.  S.v.  gleich- 
zeitig. So  viell.  VR  2,  59:  der  König 
von  Tyrns  brachte  seine  Tochter  etc.  zu 
mir;  seinen  Sohn,  der  noch  nie  das  Meer 
überschritten  hatte,  iS-te-niS  uSehila  liess 
er  gleichzeitig  (?)  bringen,  um  mir  zu 
huldigen.  Auch  K.  525,  17  passt  für  i-*i- 
idS  diese  Bed.,  dessgl.  K.  1 1 1 3, 29  ( i-xi-nii - 
ma  a-xa-di-ir).  i-xi-nii  auch  K.  146,  19. 
— Die  RA  iStenii  xdlU  s.  U.  PT. 

isten  esrit  u.  ä.  elf.  ii-ten  ei-rit  uab- 
ni-ii  die  elf  Geschöpfe  Wel  tschöpf.  TV.  115. 
ei-ten  eS-ri-tuin  Weltschöpf.  III.  36;  94: 
ii-ten c[.f-n-tum];  neubabyl.  Duplikat:  iS-ten 
eS-rit.  82,  7—14,  402  Rev.  (Frgm.  von 
W'eltschöpf.  I):  ii-ten  ei-ri-e-ti  (neubabyl.), 
wogegen  ein  assyr.  Duplikat:  ii-ten  eint. 

istänu.  \ R 31,  40 f.  e.  f:  ie-ta-nu-it  bez. 
Sa  GABI“  Sal  '-uu  syn.  ii-ta-mt-ü. 

aitapiru  ( aitabim ) Knecht  und  Magd 
(so  gemäss  Syn.  und  Ideogr.),  also  Ge- 
sinde. Sm.  305:  \ai-t\a-bi-ru  Byn.  ar-du 
it  amtu.  Hiernach  wird  das  Syn.  von  ar- 
du  <im-f[uj  auf  K.  5432  [«£-T(/-/rf-r[«  ge- 
wesen sein.  Lond.  Frgm.:  rc-e-Sii , am-tu , 
ai-ta-pi-ru,  ki-na-tu-tum  (so  auf  einander 
folgend).  ku{rummatu\  und  i/eru  ai-ta- 
/>»-[«]  s.  bei  den  ersten  Substt.;  Ideogr. 
beidemal  SAG. AMAT. ARAD. 

astartu  ein  Theil  der  Thüre.  © 287 
Col. VI  13.14:  I§ . ID . SDIj  = (/<Wor-t[um], . 
IS.  KAK . ID.SÜH  = sik-kdt  altarii ; vor- 
hergehen medilu , napraku,  xiHiiru  etc. 
VR  20,  17a.  b:  ID  sic)  SUH  = 

aS-tar-tum ; das  närnl.  Ideogr.  in  Z.  18.  19 
= ammatum  und  ki-sir  amrnati. 

asturru  eine  F 1 i egenart.  V R 27, 1 1 g.  h : 
N UM . M UD  = ai-timru  syn.  zu-[um-bi J ; 
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da«  erste  der  beiden  Ideogrr.  von  a&tur-ru  I 
II  R 5,  1 4 f . a.  b hiernach  zu  ergänzen. 

*l8tar  f.  Pi.  Iftdrdte  i.  U.  v.  und  in  Verb,  j 
mit  ilu  (iläni)  Göttin  iiberh.  ebeitt  mn- 
,,u llu  ii  ,Ih Ii-tar  (kollektiv)  VR  34 
Col.  II 54.  i-li  mein  Gott  j| ,7" IS-ta-ri  meine 
Göttin  (Ideogr.  DAMAL  '< EUE. 
SA/.)  K.  4623  Rev.  0 . iläni  ii 
tar-at  äiibüti  Aifür  Khors.  176.  iläni  u ! 
,lm  lUnrE  üiibüt  Aifür  Khors.  167;  Sarg. ; 
Aun.  430.  Satih.  Kuj.  4,  40  (ü).  iläni  b ' 
,v“ Ii-tar E Sank.  Iiell.  34;  Rass.  61.  Auch 
ideographisch  mit  den  Ideogrr.  der  Göttin 
Istar  geschrieben:  a)  /;"<( Yf.  pälib  ,v“  llu 
u—  (kollektiv)  V R 65,  9 a.  iläni  u — 
(E  ansgelassen)  Nabon.  III  63.  iläni — E 
äSib  lili/iiiu  IR  49  Col.  II  6.  ildni-fu(nu) 
— E-fu(nu)  VR  4,88.  5,  121.  6.  64.  Vgl. 
ferner  6,  44  u.  a.  St.  m.  b)  f (bez. 
Ligatur),  i/ä-ni  inn  alia  Ai  für  ü — E inn 
mätia  IHR  5 Nr.  2,  17.  Erna  In  pälib 
ili  h — K.  891  Rev.  15.  S.  auch  u .ekurru 
(„Nachträge“),  wo  sich  die  Schreibungen 

0(jer  0j,n(,  nt  ((  tinden. 

c) ,v“  4,y,  pitluhäk  ilu  ii  — (kollektiv) 

Neb.  I 50.  ilu  n — IV  R 52,  14  a.  yab-lü 
iln  u — 51,  17  b.  ilu-iu  u — Sn  51,  24  b. 
ili  fl  — 51,  34.  35a.  NI. NI  d.  i.  iti-iä  |] 
— iä  59  Nr.  2,  6.  10  b.  ili-fu  — fu 
51,  36a.  Noch  beachte  VR37,  33c:  ii- 
ta-ri-tum  Göttin  (neben  bellum , iarrahtm 
u.  a.)  sowie  Sra.  954  Obv.  */,.  S5/36:  iHn- 
ri-tum  (=  MU.GIG.LB,  EME.SAI.). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  u.  Iftär. 

ati,  ata  Präp.?  die  weiten  Thore  des 
Tempels  le-ri-M  a-ti  (V.  la)  Snmni  beli 
sin  mögen  duften  (entgegenduften)  Sa- 1 
mas,  dem  erhabenen  Herrn  VR  65,  15b. 

ati  Präp.  bis,  seltene  (neubabyl.)  Schrei- 
bung für  <i ili  (wie  a-li-tu  fiir  a-li-du  Neb. 
Winckl.  I 63  u.  ö.).  if-tu  ....  a-ti  von 
....  bis  Neb.  Winckl.  II  9.  a-ti  ii-m-iü 
bis  zu  seiner  Zweiheit,  Doppeltheit  d.  i. 
doppelt  I 63,  a-ti  Ma-ß-iu  bis  zu  seiner 
(des  Walles)  Dreiheit,  sodass  es  ein  drei- 
facher Wall  wurde  164;  V R 34  Col.  I 26  f. 
Vgl.  a<li  S.  23  b. 

n«.  itu  Seite,  andht  a-na  i-ti-iu-un  ua- 


i- ti-Su  welcher  der  Stadt  benachbart  war 
(ihr  Anwohner)  Sarg.  Ann.  248.  S.  auch 
itü  und  vgl.  itimäli.  i-ti  zur  Seite,  neben: 

ii- tr-nt  i-ti  fit-ni-i  einen  (Wall)  neben  dem 
andern  Neb.  Winckl.  II  1;  ebenso  (nur 
ii-ti-en)  V R 34  Col.  I 28  (vgl.  i-ta-at  Neb. 
V 27). 

ittu  (Fern,  von  itu)  PI.  Hüte.  1)  Seite. 
Daher  die  Präp.  itti  zur  Seite  jem.’s.  neben, 
mit,  bei  jem.  (s.  unten  besonders).  Für  die 
urspr.  Substautivnatur  von  itti  s.  Sb  181. 
S°  275:  KI  (*/-<)  = it-tum.  Die  Grnnd- 
bed.  Seite  liegt  noch  klar  vor  an  Stellen 
wie  VR  10,  2:  X it-ti  Abiate’  i-zi-zu-nur 
(der  auf  die  Seite  des  A.  getreten  war), 
und  beachte  itti  - - iitu  z.  H.  Tig.  III  28.  S. 
auch  rsba  III 1,  IV  1.  PI.  i täte  die  Seiten 
eines  Palastes,  einer  Stadt  d.  i.  die  nächste 
Umgebung.  Mit  Prüpnsitionalbed. : neben, 
ringsum  u.  ä.  4000  Ü yayari  i-tn-a-ti  Hä- 
bili ....  düru . . . lläbil  ulnfhir  Neb.  VI  26 ; 
4000  Ü ya-ga-ra-am  i-ta-a-at  alt  (ER.  KI) 
. . . . düra  ....  Bäbilarn  uiaihir  V R 34 
Col.  II  13.  400  ammat  yayari  i-ta-at  _\7- 
mitti-ßel in  einer  Entfernung  von  490«.  g.. 
bildend  die  nächste  Umgebung  Nimitti- 
Rels  (d.  h.  von  N.-B.  aus  gerechnet)  Neb. 
VIII  46.  einen  grossen  Park  pflanzte  ich 
i-ta-te-e-Su  rings  tim  Btt-ridnti  V R 10, 105- 
i-ta-at  (neben)  bar  hiritifu  baute  ich  2 mäch- 
tige Wälle  Neb.  V 27.  2)  Grenze.  i-t>t- 
ie-e-fü  seine  (des  Kaufpreises)  Grenzen 
Sarg.  CyL  42.  3)  von  einem  Kleide: 

Rand,  Saum.  So  ist  viel),  zu  fassen 
VR  14,  31c.  d:  SA  . SIG  . SUR . RA  = 
it-tu  fa  fu-ba-ti ; vgl.  K.  2034  CoL  III  2: 
[Ätn]  fa  eu-ba-ti. 

*itti  Präp.  mit.  Ideogr.  KI.  1)  mit, 
bei,  im  Zusammensein  mit.  a)  in  fried- 
lichem Sinn,  it-ti  (in  Begleitung  weni- 
ger Berittener)  Beh.  75.  82;  wechselnd 
mit  ina  (s.  d.).  it-ti-ki  lullik  Asurb.  Sm. 
125, 62.  itammä  (siespricht)  it-ti-ln  1 24, 57 
(s.  weiter  u.  tamu).  it-ti-ni  bei  uns  K.  82,  31 . 
Passim.  Für  itti  abaniif  mit  einander 
s.  S.  39  b.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Hu-itti-a 
( Ilu-itti-e-a ) u.  a.  m.  b)  in  feindlichem 
Sinne,  mit  jem.  kämpfen:  it-ti-iu-au  Asurti. 
III  39,  it-O'-fu-nu  Z.  36.  Salm.  Mo.  Obv.  45, 
it-te-Su  Z.  33.  it-{ti)  20000  ihrer  Truppen 
kämpfte  ich  Tig.  V 87.  S.  weiterbei  7HT2 


ba-ln  sub-tu-ku  ich  schlug  neben  ihnen  1 2,  rpefu  tu  hü  zu  tu.  THP),  ianänu  IV  1 


her  den  tandweg  ein  Sanlt.  Sm.  93,  70  (IV  R 20  Nr.  3 it-ti  — Postpos.  TA). 
(=  Kuj.  2,  24).  der  Stamm  Gambul  a-lib  2)  selten  weg  — von  (eig.  seitens),  it-ti 
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= iitu  von  etw.  herabbringen  Tig.  III 28 
s.  u.  ijalt’u.  il-ti  lum-ni  Sütikanm  entrücke 
mich  dem  Bösen  IV  R 59  Nr.  2,  20b. 
3)  noch  seltener  instrumental:  mittelst. 
it-ti  pu-li  « cp-ri  . . . epuS  (baute  ich)  IV  R 
39.  5 b.  K.  2034  Col.  III  5-11:  DA  (dm), 
DU  |»,  DA  («),  II),  TA,  ZAG,  KI  = 
it-ti  (die  meisten  dieser  Ideogrr.  bestätigen 
für  itti  die  Grundbed.  „Seite“ ).  KI. NI. 
TA  = it-ti-M  mit  ihm  u.  s.  w.  s.  K.  46 
CoL  II  62—67.  Für  TA  beachte  theils 
iMu  in  der  Bed.  „mit“  (s.  d.)  theils  itti 
in  der  Bed.  „weg  — von“.  Vgl.  auch  itti, 
isi  „mit“. 

atta’u.  Von  den  riesigen  Schlangen, 
welche  Tiämat  schuf,  heisst  es:  zal-tu-ma 
irn-ni  la  pa-du-ti  at-tu-'-i  Weltschöpf.  III. 
25.  83  (gemäss  88,  4—9,  13  Rev.  6). 

utu’ütu  (n.  abstr.  eines  Adj.  «/«’  oder 
«ff«’)  wahrsdieinl.  Raub,  Besitzthum 
o.  ä.  die  von  mir  Weggefährten  25  Gott- 
heiten n-iKi  u-tu-uiä  bit  Belit  etc.  hi  aSruk 
schenkte  ich  zum  Besitzthum  des  Tem- 
pels der  Belit  (nnd  der  übrigen  Götter 
und  Göttinnen  meines  Landes)  Tig.  IV  34. 
atabu.  V R 28,  71c.  d:  a-ta-bi  ki-Ia-d, 
syn.  na-ah-lap-tü. 

atabbu  (statt  t auch  dt,  statt  bb  auch 
pp  möglich)  kleinerer  Kanal.  II  R 38, 
16.  17  a.  b:  PAP . E . LAL  oder  SIG  (d.  i. 
schwach)  = a-tnbdm ; für  PAP.E  = 
palgu  8.  d.  Z.  20a.  b:  PAP  . E mn-tm-BAL 
= a-tab-bn  ib-ri  (er  gruh).  Vgl.  den  Kanal- 
namen **r  A-tab-dür-’1"  IS-tar  IIIR  43  Col. 

I 16  (s.  nn.  prr.). 

atabbia  Adv.  gleich  einem  kleinen 
Kanal,  ü-Sah-bi-ba  a-tab-biS  Asarh.  VI 21 ; 
s.  u.  II.  aan. 

itgnru,  itgurtu  s.  itbtru. 
atudti  (K,)  Ziegenbock.  II R 6,  5c.  d: 
SU.  §E.  KU.  KAK  („,.*„,  lies  ,.*-*,)  = 
a-tu-ilu;  folgt  fapparu  der  wilde  Z.  Zum 
Lautwerth  *üj  des  Zeichens  mu  s.  ar&Su, 
arittu  (III.ctk).  Ebenso,  nttrGlosse  «<-/*-*«, ! 
Sb49.  a-tu-da  (=  SU.8E.KU.KAK)  Sap- 

ladi-i  Sap-par-ta-Su-nu  (ihr  zottiges® 
Fell)  itpibat  V R 50,  1 s/_, 0 b -,  s.  Näheres' 
u.  Sapparu, 

“PNi  atü  sehen.  Beachte  K.  7331  Rev.: 
FÄb  = <i-fi<-[u],  Eine  Gruppe  bildend  mit 
•«ppb  und  na  t (ihm,  sowie  11  R 35,  19  e 
'nach  neuer  Kollation):  a-tu- ü = a-ma- 


mtn  (folgen,  ebenfalls  als  Synn.  von  anui- 
mm : bi-a-rum  und  hi-<t-Su),  Vgl.  unten 
diu  Wächter,  eig.  Späher,  und  ittu  Sehen, 
Gesicht.  Aus  dieser  Grundbed.  sehen  ent- 
wickelten  sich  dann  die  Nuancen:  a)  er- 
sehen, erwählen  (berufen)  — vgl.  Adr« 
— , s.  itütu,  utiitu  und  III;  b)  Umschau  hal- 
ten, suchen  — vgl.  Sr’ü  — , s.  VR  21, 
16c.  d:  DI. PÄD. DA  ==  a-tu-u , Eine 
Gruppe  bildend  mit  bu-’u-ti  und  nu-pu-Su; 
c)  finden.  So  vidi.  K.  245  Col.  III  32: 
ina  bur-ti  a-tu-Sü  (Ideogr.  schloss  mit  Dl? 
PÄD. DA)  hm  eüki  Sumb  bei  einem  Brun- 
nen fand  man  ihn(?),  von  der  Strasse 
ward  er  hereingebracht  (?). 

II I Inf.  uttü,  Prt.  Sing.  2.  m.  tuttd,  3.  m. 
ti-tu  (s.  u.),  PI.  uttü,  auch  utü  geschr.,  Prs. 
uttü  1)  sehen  L 8.  v.  durchschauen,  er- 
kennen. Nannar  dessen  weites  (rüku) 
Herz  ilu  mannutn  la  ut-tu-u  kein  Gott 
(er)kennt  (=  mi-mu-im-PÄI) . DA-e-ne, 
EME.SA1 ) IV  R 9,  38/„a.  dein  Wort 
ist  (wie)  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene (kathnin)  Erde  Sa  nuimnan  la 
ut-tu-n  (gleiches  Ideogr.)  ibid.  '/8b.  2)  jem. 
ersehen,  erwählen  (berufen;  für  PÄM 
= nabu  s.  d.).  Rammannirari  Sa  ina  nui- 
nitiSu  ASur  ut-tu-Sü  den  trotz  seiner  Kind- 
heit A.  erwählte  I R 35  Nr.  1, 1.  Nr.  3,  3. 
Sargon  welchen  Asur  und  Marduk  ut-tu-Sü 
Lay.  33,  2.  ititi  ....  keniS  ut-ta-an-ni  mich 
(Sargon)  ersah  er  in  Treue  Sarg.  Ann.  240. 
Tiglathpileser  Sa  ina  leni  libbibmu  tu-ta- 
a-Sti  den  ihr  (Götter)  in  eurem  treuen 
Herzen  erwählet  habt  Tig.  I 20.  mich, 
Asarhaddon,  um  all  jenes  wieder  zurecht 
zu  bringen,  ina  pnhur  üben  rabüti  tn-ut- 
tan-ni-ma  erwähltest  du  (Marduk)  ans  der 
Gesamtheit,  meiner  älteren  Brüder  I R 49 
Col.  II  23.  Vgl.  K.  4350  Col.  III  18.  21. 
24.  27:  ’t-tu  (richtiger  wäre  wohl  ü-ti) 
er  erwählte,  berief,  PI.  ü-tu-u,  Prs.  ü-ut-ta 
er  erwählt,  beruft,  PI.  ü-ut-tu-ü;  Ideogr. 
durchweg  PÄD,  welches  im  gleichen  Zu- 
sammenhang durch  iSkur,  itma  u.  8.  w. 
(s.tpc,  nttn)  wiedergegeben  wird.  3)  etw. 
sehen  = finden,  wer  von  den  Göttern 
wird  dich  stärken  ina  baldta  Sa  tuba'ü 
t’i-ut-ta-a  at-ta  sodass  du  das  Leben,  das 
du  suchst,  findest  NE  XI  187.  4)  suchen, 
etw.  erstreben,  mim-ma  ut-tu-n  a -na 
htir-ri  pi-Su  Id  ibtSSad  was  immer  er  für 
seine  Kehle  erstrebt,  möge  er  nicht  er- 
reichen 1 Mich.  IV  19. 
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III 2.  Mond  und  Sonne  Sü-ta-tu-u'u  III  li 
54,  58b.  58,  13.  19b.  1.  14c.  — fa  n ti- 
/iw.«-.sm  (d.  i.  mihifitt ) in-ta-tn-u  (=  R I . A ) 
IVR  24  Nr.  1,  *%. 

dtü  Wächter,  eig.  Spälier.  V R 32, 
28 d.  e:  [“’"WS]I.GAB  = a-tu-ir,  folgt 
maffaru. 

ittu  1)  das  Sehen.  II  R 47,  27e.  f: 
SE  . E = il-tu  (und  a-mn-nnn).  2)  f.  Ge- 
sicht (was  jein.  sieht),  Zeicheu  (was 
jem.  von  der’Gottheit  zn  sehen  bekommt). 
PI.  ittfiln.  ideogr.  Sl  i DÜB,  PI.  NI  -f 
DUR  Wo  die  veröffentlichten  Texte 
Sl  I UM  bieten,  ist  dies  ausdrücklich  be- 
merkt. Das  Wort  ist  nicht  zn  verwech- 
seln mit  ittu  d.  i.  iiltu  PI.  iildti,  Ideogr. 
II),  Zeichen,  Wunder,  s.  u.  TV  o Hamas, 
täglich  ina  niphi  u riba  im  Himmel  und 
auf  der  Erde  (gtujari)  du-um-mi-ik  it-ta- 
tu-ti-a  lass  mich  günstige  Zeichen  sehen, 
sende  mir  günstige  Zeichen  VR  64,  19c. 
Sin  allmonatlich  ina  niphi  u riba  li-tlam- 
mi-il.  it-ta-tn-n-a  35  b.  Anunit  die  bei 
Sonuenauf-  und  Untergang  t'Mu-ma-ku  ii- 
ta-tu-u-a  26  c.  Die  Gleiche  RA  s.  u.  ittu 
— idtu.  die  grossen  Götter  welche  uUik- 
kiliiinni  ina  SI-j-UM^  Salti  njirre  ffpir 
mo^Ac  mich  ermuthigt.  hatten  durch  Traum- 
und Phantasiegesichte,  vom  Magier  mit- 
getheilt  Asnrb.  Sm.  128,  95.  Sin  mu-kal- 
lim  ittäti  IV  R 56,  11b.  Sin  iS-te-ni-'-Su 
(plante,  ersah  wider  ihn)  SI+UM^  //- 
mutti  (SAL.HUL)  Asnrb.  Sm.  118,  6.  li- 
mutiu  (IjUL)  Sundte  idätr  ittäte  Sa  Samt1 
ii  irsitim  limnttu  ittu  ali  u mnti  Böses  an 
Träumen,  Wundern  und  Zeichen  Himmels 
und  der  Erde,  ein  böses  Zeichen  in  Stadt 
und  I and  (a-a  ikSudimi  idSi)  IV  R 57, 
64.65a.  Sl-f  UM  Si-i  damkat  II1R  52,  3a. 
ittu  limut-tnm  it-tu  a-fri-tu  IHR  52,  24  a, 
it-ta-adu  ha-ta-a-tu  lim-ni-r-tu  25  a.  idtite 
ittäte  Ihnneti  böse  Zeichen  und  Gesichter 
IVR  17,  16b.  3)  wohin  man  schaut, 
Richtung.  Vgl.  tdmartu  Ziel,  [mmiij 
itda-Sa  iäSi  id-iti , itl-nim-ma  it-ta-Sn  iiiSi 
was  ist  seine  (des  Weges,  harränu)  R.? 
gieb  mirs  an  (o  Sabit,  fern.) , gieb  mir 
an  seine  Riclitung  NE  67,  17;  69,  34 
(hier  an  den  Schiffer  gerichtet:  minii  it- 
ta-Sa  idSi  id-ni , iil-iuun-ma  [ittaSa  iäSi]). 
der  dt&  gleicht  einem  schweren  Stnrra 
(hnbari),  dessen  Weg  niemand  kennt,  it- 
ta-Su  (—  SU  UM)  ga-mir-tn  markaetm 
mamna  ul  Mi  dessen  Endrichtung,  dessen  | 


Ziel  niemand  kennt  IVR  3,  2%0a.  — 
Für  SI  t UM  als  Ideogr.  des  homonymen 
ittu  Zeit  s.  d.  inUml.  u.  mit  Zeit). 

itütu  nrspr.  Erwählung,  dann  konkret 
(wie  ba’ita,  nibittu)  Erwählter,  Beru- 
fen er.  Nebukadnezar  i-tu-ti  Sti  iläni  m- 
biiti  V R 34  CoL  I 8 , irtu-ut  ku-im  li-ib-bi 
Martluk  Bors.  I 2.  Neb.  Bab.  I 2. 

utütu  da*  Ersehen,  Erwählen,  die 
Erwählung.  Mutakkil-Nnskn  Sa  ASur 
«io  it-tu-ut  hi- an  hb-bt-Su  ihSuhüma  dessen 
Asur  in  der  Erwählung  seiner  Herzens- 
treue begehrte  (und  den  er berieft 

Tig.  VII  46.  diese  Stadt  und  Palast  [«-] 
tu-ut  hm  lib-bi-ia  welche  meines  Herzens 
Festigkeit  ersehen  hatte  (möge  Asur 
gnädig  anschauen;  Sarg.  Ann.  442. 

atü  eine  best.  Art  von  (bearbeitetem?) 
Thierfell  oder  von  Wollstoff.  VR  14, 
12.  13c. d:  SIG.MI  und  StG. KAL. KAL 
= a-tu-ii.  S.  auch  n.salmn  schwarz,  dessgl. 
U.  Sipätu  (=  SIG).  » 

atä.  die  Stadt  liegt  2 Meilen  a-iui  a-hn 
a-hi-tt  Sa  SüSan  K.  10  Obv.  12. 
fcatä  Adv.  der  Brieflitteratur,  geschr.  n- 
tii-rt.  Meist  am  Anfang  von  Mittheilungen 
(so  III  R 16  Nr.  2,  3),  von  grösseren  (so 
K.  183,  30;  s.  den  Kontext  S.  53  a)  oder 
kleineren  Sinnabschnitten  (K.  525 , 11- 
K.  507,  10.  13.  17.  20.  K.  601,  17).  In 
der  Mitte  eines  Satzes  K.  11,24:  mnssam 
Sti  Snrri  a-tn-a  tu-ra-am-me  werdet  doch(?) 
Wächter  des  Königs!  Eine  Bed.  wie 
„aber,  doch“  passt  an  vielen  Stellen; 
die  geuaue  Bed.  wird  am  ehesteu  mit 
Hülfe  von  K.  507  und  K.  11,  24  zu  ermit- 
teln sein.  Vgl.  BA  II  35  f. 

I.  itü  (vgl.  itn,  ittu  Seite,  Grenze  oben  n. 
rX, ) Grenze,  i-ta-a  Sa  Hin  In  etil ■ (ich 
habe  verrückt)  Sm.  949  Obv.  22.  i-tr-e 
ketti  i-ti-hi  hat  er  die  Grenz«?  (oder  Gren- 
zen?) des  Rechts  verrückt?  IV' R 51, 10  b. 
ihre  Haine  Sti  mamina  a-hnai  ....  hi 
ikabbtum  i-ta-Si-in  (V.  Sin)  deren  Grenze 
kein  Fremder  betritt  V R 6,  67  (oder  zu 
itü?).  a-n/i  i-tt'-f  na-hal  mat Mu-sur  bis 
nach  der  G.  des  Baches  Ägyptens  III  R 
35  Nr.  4 Obv.  12.  er  floh  u-na  i-te-e  m-‘ 
Mit-su-ri  Sa  pät  Mrluhha  an  die  Ugyp- 
tiscli-meluchischo  G.  Khors.  102;  XIV.  12 
( Mu-tif-ri ).  Ellipi  und  Ras  Sa  i-tr-r  Khnnti 
Khors.  18;  Pp.  II.  9;  IV.  69;  V'.  19;  Sarg. 
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XIV'.  23;  wechselt  mit  pdt  (s.  d.).  lat- 
buri  Sa  i-te-e  Klnmti  Khors.  150.  Ahnl. 
Asarh.  IV  8;  III R 15  Col.  IV  3.  Für  bte-e 
Näri  s.  V R 47,  30  f.  b.  Nach  Art  einer 
Präp.  findet  sich  itu  gebraucht:  einen 
grossen  Park  i-ta-a-Sa  emid  errichtete  ich 
bei  ihm  (dem  Palast),  um  ihn  her  Asarh. 
VI  16. 

II.  itü  ein  Berufsname,  sei  es  ein 
luimttü  oder  i-tu-u  oder  sonst  jemand 
1 Mich.  II  6. 

i-ti-a-tü  wohl  Seite,  Umfassung,  fol- 
gend auf  kam  Atu  als  Äquivalent  des  Ideogr. 
HAR,  II  R 30  Nr.  4 Rev.  11. 

etütu  vielt.  Holzwurm,  s.  u.  ittutu. 

UttetU.  *“Uai  ut-te-it  um-ma-ri  s.  n.  um- 
maru. 

"Hi?  (p?)  12  viell.  feiern,  festlich 

begehen,  ihre  Feste  ( isen&ti ),  ihr  grosses 
Neujahrsfest  mit  (m,  i-na)  den  und  den 
Opfergaben  SatliSam  >n(a)  nubSi  u [legale 
in  maharihmu  e-te-it-ti-ik  feierte  ich  all- 
jährlich in  Fülle  und  Überfluss  vor  ihnen 
Neb.  Grot.  III  17;  Pogn.  C,  VII  31  (hm 
m.ihriitmu).  Wohl  gewiss  nicht  zu  prx, 
gehörig.  Und  zu  welchem  V'erbum  ge- 
hören die  II  1-Formen  tu-ut-tak,  tu-ut-tak- 
m-uu,  tu-ut-tak-an-ni  VR45Col.IV  10—12? 

etkitu,  itkltu  (Form  wie  eklitu)  Fest- 
feier. ich  fasste  die  Hände  Bels,  nAif- 
limu  n-rti-u/j  bit  et-ki-ti  vollzog  (genau 
dem  Ritus  entsprechend)  den  Weg  zum 
Hause  der  Festfeier  Khors.  141;  Sarg. 
Ann.  311.  die  Ortschaft  X,  den  Wohn- 
sitz Istars,  erneuerte  ich,  bit  et-kit-su  ar- 
■rif>  ihr  B'esthaus  (ihre  Festhalle)  fügte 
ich  K 891  Obv.  7.  die  Götter  gi-hi-ir-li 
bit  rt-ki-il  in  Hel  ibini  Marduk  des  ganzen 
Festtempels  des  Götterherrn  M.  V R 65, 
50b.  Vgl.  noch  bit  et-lä-it  VR  10,  28. 

itukku  mächtig,  hochangesehen 
u.  dgl.  K.  55  Rev.  14:  IM  . KAL  . GA  = 
utuk-ku  (auch  = aS-tu,  dan-nu,  sn-tuk-ku). 

Utukku  m.  ein  Dämon,  zumeist  ein 
böser,  verderbenbringender  Dämon,  da- 
her oft  utukku  limnu.  Ideogr.  UTUK  d.  i. 
das  aus  der  Bruchzahl  j!:l  und  iS-lar  er- 
wachsene Zeichen  (vgl.  S.  57  b);  s.  Sb  53: 
OTDK  (ü-tui)  = ü-tuk-ku.  t't-tuk-hi  j 

n-tuk  si-e-ri  (des  Blachfelds)  ü-tuk  [Am/i-i] 
«-/«!•  tam-dim  ü-tuk \knb-ri\ (stets  =»  UT  U K) 


K.  246  Col.  1 1 — 3.  ü-tuk-ku  Ihn-uu  (beides 
= UTUK . HUL)  in  Verb,  mit  „hi  lim,,,, 
ekimmu  limnu  IV  R 16,  1 5/,  c a.  29  Nr.  1, 
*3/jv b.  K-  246  Col.  II  60.  Sa  ü-tuk-hi  lim- 
nu (=  UTUK.IjUL.GÄL. E)  e-H-Su  i-Si-rn 
auf  wen  der  böse  «.  losgestürzt  ist  V R 
50,  * '/4  2 a (folgen  der  alü  und  rkimrnu 
limnu).  ü-tuk-ku  lim-uu  (=  UTUK  . 1JUL) 
alü  limnu  anu  irsitim  li-ri-du  IV'  R 6,  ' - , 1 b. 
u-tuk-ku  lim-uu  (=  UTUK  . IJUL  . GÄL) 
in  a-na  ki-Sad  (Nacken)  ameli  ....  29 
Nr.  2,  ®/j.  u-tuk-ht  lim-nu  (=  U . H.)  ina 
te-ri  irbif  1 6, '/2a.  Und  oft  Für  den  guten, 
günstigen  utukku  s.  IV  R 1 ff.  Col.  II  26. 
6,  51  b u.  ö.:  utukku  darnku  Sedu  darnku. 
— Obwohl  gewiss  nicht  hierher  gehörig, 
sei  doch  hier  angeschlossen  der  Amts- 
name am>lräb  ""rti . TUK  K.  4395  CoL 
III  6 (vorhergeht  der  "mi/räb  bir-te). 
uttukkannu  ein  Behältniss  ans  Le- 
der, viell.  Köcher.  VR  32,  53b.  c (er- 
gänzt): SU . NA . ATI . BA  .TI! M *=  Sü  d.  i. 
nalibiihrm  (s.  d.)  syn.  ut-tuk-kan-nu.  Zwischen 
kiipturru  und  siriam  (Panzer). 

(*t  ?)  walirsch.  gross  sein  oder 
werden.  Perm.  3.  Fern.  viell.  vorliegend 
I1IR  9 Nr.  2,  13:  ...  . et-üt-ma  Sa-ka-at. 

I 2 dass,  ina  ki-rib  Sadi-i  ir-ti-bn  ( V.tr - 
bu-uyma  i-u-it-lu-ma  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  wurden  sie  gross  K.  5418 
Col.  I 11  vgl.  K.  5640. 

’etellu  Fern,  etellitu  gross,  hoch,  er- 
haben, als  Subst.  Herr  bez.  Herrin. 
Von  Göttern  und  Königen  gebrancht. 
Nergal  e-tel-li  (=  NIR . GÄL)  ibini  rabüte 
IV'  R 24  Nr.  1,  ,8/,9  vgl.  20.  Sin  e-tel-li 
(=  NIR. GÄL,  EME . SA L) iläni  9,  </2- 
,7/l8a.  Sin  ilti  e-tel-ln  Salm.  Mo.  Obv.  2. 
ed-lum  SamaS  e-tel  Same  u irsitim  V R 33 
Col.  VIII  8.  dem  Gott  Ninib  e-tel-li  Sams. 
I 2 ; e-tel-lu  Z.  23.  e-tel-la  (=  NE . IR . 
MA.AL)  IV R 20  Nr.  1,  l5.'l6  (von  Mar- 
duk).  Rammannirari  rulni  el-lu  si-mat  ili 
e-ti-el-lu  IV  R 39,2a.  Nabonid  e-tel-lu  San- 
rtini  V R 65,  6 a.  die  Göttin  Inn  in  e-tel- 
lit  (=  NIR. GÄL)  be-li-e-ti  K.  246  Col. 
III  61.  — e-tel-lti  syn.  karradu  (näher  SA- 
ga-pi-ru)  8.  u.  karradu.  V R 41,  5 a.  b: 
e-tel-lum,  eines  derSvnn.  von  S„r-ru.  Sb  1 30 : 
NIR („•-/,)  = [e-]tel-lum.  II  R 25  Nr.  6, 3: 
NIR . GÄ  . GÄ  = e-tel-lum.  Ebenso  © 84 
Col.  I 23,  wo  zwischen  NIR  = ma-„l(?)- 
ku  und  NAM  NIR.  GAL  = Sar-ru-tum. 
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etellütu  Herrschaft,  Herrlich- 
keit. r-h'l-lu-tn  (=  NAM  . NI  11  . RA)  iu- 
.'■iiin  mit  Herrschaft  geschmückt,  e-tel  (= 
NIR)  ir-ta  ga-mir  ein  Herr  vollkommener 
lirust  IV  R 25,  4 f’/i  - b.  e-tt.l-lu-4A  (—  NA . 
AM.  NIR.  RA,  EME.SAL),  | bülütn 
9,  "/)2b. 

atlu  (d, /?).  i m-nt-ri  at-la-ki  löse  (Labartni 
deinen  <r.  IV  R 5G,  15a.  (Erinnert  an 
« ai-liim  syn.  imt-m-ti,  s.  (L,  V R 28, 33  ff.  h; 
»,  u Determ.?  vgl.  auch  n dub  bez.  düb- 
him,  s.  d.). 

Utlu  st.  cstr.  ulnl  m.,  Ideogr.  UR  (sonst 
= ildu  s.  d.),  seiner  Bed.  nach  viell.  am 
Besten  dem  hebr.nnPi  vergleichbar.  1)  das 
Unterste  d.  i.  die  Gegend  zu  Fiissen 
eines  Gottes,  eines  Mannes.  Beachte  das 
n.  pr.  w Tdb-ut-li  (=  VR  4 4, 1 7 c.d 

und  vgl.  47,  5b:  Ta-a-bi-t'i-tu-ul (=  UR)- 
Hi'l ; der  Eigenname  bed.  viell.  rgnt  ist.’s 
zu  den  Fiissen  Bels“,  aA-Ai-ta  hui  ut-li 
(==  UR)  amrli  i (V.  ufytar-ni-ii  sie  fuhren 
das  Weib  weg  vom  Manne  (aus  der  Um- 
armung des  Mannes)  IV R 1 ff.  CoL  I 
vgl.  hehr,  rnrtt.  Hiernach  lies  Höllenf. 
Obv.  35:  hibii  nun  anhitr  Ai  ultu  iitli 
(UR)  “"“ba-i-ri-Ai-m  ....  Sb277:  ÜR(»r) 
= «/-/«;  vorhergeht  mit  gleichem  Ideogr. 
und  gleicher  Glosse  ü-m-nu.  VR28,  l‘Je.f: 
ut-hm i syn.  s« -um;  s.  n.  xiinu.  2)  Stiltte 
iiberb.  (wie  hehr.  rnri).  ina  ut-lu  (= 
UR.RA)  mu-Ai  ta-a-bu  auf  guter  Nacht- 
stätte (hi  nkattn  Aitti  habe  ich  Schlaf  nicht 
vollbracht)  IV  R 20  Nr.  1,  J/8. 

ntülu  liegen,  sich  lagern,  sich  schlafen 
legen,  dessgl.  ntulln  Heerde  s.  u.  5»a5. 

m/W  lies  tamlü  und  s.  n.  »,  btf. 

at  tarnt  U ein  Frauen  ge  wand,  er  packte 
sie  ina  pa-ni-a('l)  at-tam-ti-Aa  vorn  an 
ihrem  a.  (beide  letzte  Wörter  — SlG . 
SAK.K1)  DT.  67  Rev. 

itimäli,  timali  (s.  WB,  s.  224).  Adv. 
gestern.  Zur  Verkürzung  vgl.  anini  und 
mini  wir.  i-ti-ma-li  ümu  AalAu  (gestern  am 
dritten  Tilg)  Afur  lUlit  ina  Ail-mr  it-ln- 
sia't  ina  Aalinti  etarbüni  K.  14,  6.  II  R 32, 
22  a.  b nennt  ti-ma-li  als  Syn.  von  umu 
hi-nu-ru-ü  Ulld  Z.  23a.  b mu-Aam-ma  als 
Syn.  von  ti-ma-li.  K.  4386  Col.  III  4:  (mm 
hi-nu-ru-u  = ti-ma-\li].  K.  2009,  15:  UD. 
KU. NU. A. RI.  A = ti-ma-li,  Z.  16:  SA  . 
KA  . BA  = mu-Aam-nut  (s.  ZA  IVT  1 55). 


ina  ti-ma-li  K.  1113,21  (nnd  s.  Strassm. 
Nr.  8919).  Vgl.  uuiAamina  nnd  am  Ada. 
m«.  r-ti-in  wenn  ein  Hans . . . (Perm.). 
’ so  wird  Noth  selbiges  Haus  treffen  K.  196 
Col.  IV  6. 

atanu  (SC, ) f.  PI.  atdnAti  Eselin,  a-ta- 
nu  a-lit-tü  a-ta-nu  mu-rap-jn-iAtii  oder:  <i- 
ta-na-a-ti  a-li-da-a-ti  a-ta-na-a-ti  mu-raji-jti- 
Aa-ti  An-as-su-ru  Aa-ax-mtr-At-na  ul  uSteAir 
(Subj.:  der  aAal-ht-  Ideogr.  /IMER)  IV  R 
1 8*  Nr.  6 Obv.  1 ® , f.  aban  bi-ix-fur  a-ta-ni 
s.  n.  bix.siirti.  II R 37,  5a.  b.  c -)  K.  4206 
Rev.  2 : | SA  JL . US . SA  (geschr.  DI) . 1JU 
= ht-mtM i syn.  a-ta-an  ndri  Flnss- 
eselin  d.i.  Pelekan;  unter  dem  Ideogr. 
steht  auf  K.  4206  in  kleiner  Schrift  ga- 
am-bi.  Vgl.  znm  Ideogr.  nun  (S.  78  b). 
II  R 37,  55a.  b.  c:  SAL . US . SA  . HU  = 
hi-mtt-u  syn.  a-ta-an  min.  atdn  lüti  ein 
Thier,  zusammen  mit  «äh  abi  (s.  abu 
Röhricht),  von  Sanherib  auf  der  Insel 
seines  Parkteiches  angesiedelt:  a-tnn  li- 
i-Ai  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  47;  PI.  a- 
tan  a-tan  li-i-Ai  (zu  lesen  wohl  atänätr 
l'iAi)  Sanli.  Kuj.  4,  37;  Lay.  42,  44  f.  Der 
Zusammenhang  lieider  Stellen  führt  eher 
auf  ein  vierftissiges  Thier  als  auf  einen 
Vogel,  doch  nicht  in  zwingender  Weise, 
atünu  s.  utünu. 

itannu,  itänu  Umschliessung,  Um- 
garne ng  o.  ä.  ein  über  das  Meer  hin 
gestrecktes  Netz  ina  i-ta-an-ni-Aa  (Ideogr. 

]NE.TE.EN)  nu-nu  ul  uf-fu-u  ans 
dessen  Umgarnnng  kein  Fisch  entrinnt 
IV R 26,  *«/„*.  Vgl.  K.  4143  Rev.:  SI 
= k-ar-nu , i-ta-nu  n.  a.  m. 
i-ta-nu-ni  Asum.  I 83  s.  n.  j"E. 

Utünu  fand  atünu  Feuerofen.  K.3251 
bietet  im  Anschluss  an  "“NUN.  RA 
]ia-ba-ru  rabu-ii  An  ,lu  A -nim  gemäss  einem 
Excerpte  von  mir  die  weiteren  Worte: 

KI.  AZ  AG.  GA  = ina  u-tu-ni  elli-ti , 
sowie:  Ai  ina  utüni  rlliti  ba-aA-lu.  Sb  95: 
■ttu.xn)  = i/-/u-n«.  Das  Ideogr. 

Oft  in  den  Kontrakttafeln  in  Zu- 
sammenhängen wie:  1 Mine  2'/j  Sekel 
Gold  Aa  i-na  utüni  Aahmi,  davon  2 Gold- 
sekel i-na  utüni  in-ta-tu,  1 Mine  ’/j  Sekel 
Gold  ina  Afc-tia  edulf  Aa-h-in  Str.  II.  150, 
2.  4.  4r,,g  Minen  Gold  Aa  ina  utüni  Ani- 
mi, davon  1 Mine  2 Sekel  Gold  hui  utüm 
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iu-ln-tu  431,  2.  4;  vgl.  Z.  9. 11.  Wechselt 
Str.  II.  489  mit  atünu:  2 M . 2 S.  Gold  Sa 
im  utüni  Sak-nu  (Z.  2),  davon  1 0 '/2  Gold- 
sekel hm  utüni  in-ta-tu  (Z.  8),  1 M.  4 1 1 S. 
hurütnt  sa-a-mn  Sa  ultu  a-tu-nu  i-la-a  (Z.  5) 
etc.  K.  55  Obv.  8:  [ ] DUK . KA . BUR 
= a-tu-nu  | ] ; folgt  ti-nu-ru. 

Utun  ( Perm.  II  2 wie  m/m/?),  wenn  du, 
Hexe,  zu  dem  Menschen  zurückkehrst, 
Siptu  ul  ü-tu-un  (dann  nützt  keine  Be- 
schwörung?) IV  R 56,  2üb. 

*pnj<4  eteku  Prt.  Stil,  itik  Prs.  ittik 

rücken  und  zwar  heranriicken  sowohl  wie 
fortrücken.  l)intrans.  rücken,  den  Aufent- 
haltsort verändern,  ziehen,  weiter- 
ziehen n.  dgl.  die  nnd  die  Strecke  liess 
ich  hinter  mir  und  e-ti-ik  zog  fürbass 
Asarh.  III  32;  UIR  15  Col.  IV  15.  i-ti-kti 
(3.  PL)  Sanh.  VI  19.  Auch  vom  Vogel: 
«/  it-ti-ik  (Prs.)  ||  ul  ibti’  Bond.  Frgm.  Vgl. 
hierzu  K. 4197, 5:  DIB=A«-’-m  und(Z.Ö) 
= r-tr-ku.  V 1£  42,  55c.  d:  DIB.  BA  = 
e-te-ku , mit  ba-'-ü  und  sapaun  Eine  Gruppe 
bildend.  Auch  von  der  Zeit:  fortrücken, 
Verlauf  nehmen  (vgl.  miti^u).  So  öfters 
in  den  Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  III.  42, 9: 
der  Schuldner  hat  geschworen:  der  betr. 
Monat  (in  welchem  die  Zahlung  erfolgen 
soll)  it-ti-ik  a-di  kasjia  ....  t-lir-m  wird 
noch  im  Verlauf  sein  bis  (während)  ich 
das  Geld  bezahle  d.  h.  noch  im  Verlauf 
des  Monats  werde  ich  bezahlen.  Vgl.  nrp 
I 2.  2)  trans.  a)  heranriicken,  heran- 
bringen. Sanherib  sass  auf  seinem  Thron 
und  die  Beute  von  Lakisih  ma-ha-ar-Sü 
r-ti-Oe  rückte  er  vor  sich  d.  h.  er  liess  sie 
Revue  passieren,  musterte  sie  IR  7 Nr.  1,4. 
b)  verrücken,  von  der Stelle  rücken, 
oft  von  Grenzen  nnd  sonstigen  Schranken 
(Eidschwüren,  Satzungen  etc.)  die  man 
verrückt  oder  bei  Seite  schiebt,  i-te-r 
i ttti  (gesclir.  S Gl)  i-ti-ku  hat  er  die  Gren- 
zen des  Rechts  verrückt?  IV R 51,  10b. 
i-ta-a  Sa  ili-ia  In  e-tik  (ich  habe  verrückt) 
Sm.  949  Obv.  22.  die  Gebote  (wie)  der 
Götter  e-ti-ku-(H-)ma  Asurb.  Sm.  41,  34, 
wofür  VR  1,  118:  ina  tute  ihtü.  Samsie 
welche  ma-mit  SamaS  te-ti-ku  Lay.  73,  16. 
Vgl.  III  R 15  Col.  II  17.  ti-pur-tu  Sa  la 
r-tr-ki  (unverrückbar,  = BAL.E)  IV  R 
16,  1 2a;  zum  Ideogr.  vgl.  II.  n:x.  giS- 
par-ru  la  e-ti-ku  (=  DIB.BA)  eine  nicht 
zu  beseitigende  Schlinge  Z.  M(11a 


12  dass.  1)  intrans.  rücken, ziehen, 
marschieren,  einen  Weg  etc.  zurück- 
legen. gutes  Gelände  auf  meinem  Wagen, 
schlechtes  zu  Fass  hi  e-te-ti-jk  (1.  Prt.) 
Tig.  II  72.  Wege  ungeeignet,  für  me-tik 
der  W'agen  und  Truppen  LU-/X-  (Var. 
e-te-tik ) Asurn.  I 45 f.  Sude  paSküte  r-tr-tik 
(V.  ti-ik)  Tig.  III  47.  einen  solchen  Weg 
( lutrrän ) r-te-it-ti-kn  (3.  PI.  Prt.)  V R 8,  86. 
Uülüt  la  71«  ....  ra-biS  c-te-it-ti-ka  (l.Prt.) 
Khors.  15.  i-na  ijiSalliit  Sa<li ....  e-te-ti-ik 
Tig.  1177.  ina  rr-bit  Nina  e-te-it-ti-ik  Asarh. 
I 53.  Vgl.  e-ta-tik  Lay.  43,  1.  Von  der 
Zeit  ganz  wie  Qal.  der  20.  Sivan  He- 
it-li-kn ( ?)  aili  kattpa  nitlir  Str.  III.  103, 19. 
2)  trans.  wegrücken,  wegschieben. 
....  firüti  Sa  Same  ellüti  ina  i-te-it-tu-ki-kn 
(wenn  du,  o Sonnengott,  wegriickst  etc.) 
IV  R 17,  "ria;  Ideogr.  NER.PAP. 
IjAL.LA. 

m 1 Kausativ  des  Qal.  1)  rücken 
lassen,  a)  i.  S.  v.  ziehen  lassen,  nach 
(ana)  dem  und  dem  Gebirg  W'agen  und 
Truppen  ii-Se-tik  (V.  ti-ki)  liess  ich  ziehen 
Asurn.  II  77.  >t-Sr-ti-ik Tig.1V  57.  b)  i.S.v. 
entrücken,  it-ti  lum-ni  Sü-ti-ka-au-ui  dem 
Bösen  entrücke  mich  IV  R 59  Nr.  2,  20b. 
c)  i.  S.  v.  vorriicken  lassen,  fördern, 
voranbringen,  zu  Wege  bringen. 

ein  Stein ri-ib-m  Sü-tu-ki  der  Regen- 

lördernug  (dem  man  diesen  heilsamen 
Einfluss  zuschrieb)  Sanh.  Konst.  73.  die 
Restaurierungsarbeiten  Ai  r-li  Ai  ma-a/i- 
ri-hu  ü-Sü-ti-ku  die  ich  mehr  denn  zuvor 
gefördert  habe  V R 34  Col.  II  42.  Im 
Perm,  (mit  Passivbed.)  ist  „gefordert, 
vorgeschritten“  geradezu  s.  v.  a.  sehr 
gross,  erhaben,  stattlich  u.  dgl.  Ner- 
gal  Sa  ilan-nu-ux-xu  Sü-tii-kat  (=  LA  B . BA) 
IV R 24  Nr.  1,  Sa  ki-ma  ir-si-tim  Al- 
tu-kat  (=  LAB.  BA,  KMK.SA  /,)  prächtig 
gleich  der  Erde  (bist  du)  Sm.  954  Obv. 
kabtum  Sa  kima  Samt  Sü-tu-ku  (sic),  Sa 
kima  Same  u ir xitim  Sü-tu-t/a-ta  (2.  Perm., 
Ideogr  LAB.BA,  EME.SAI.)  IVR30 
Nr.  1,  */, j.  ®/j a.  Ninib  bei  abüri  Sa  Sü-hi- 
kat  tbm-iiu-xu  Sarg.-Harem  A,  1.  Vgl.  unten 
Sütukku.  2)  heranbringen  lassen,  die 
Kriegsgefangenen  und  die  Beute  ü-Sc-it-ti- 
ku  ina  mah-ri-ia  liess  ich  vor  mich  bringen 
Asurb.  Sm.  200,  10.  — Sütuku  in  Verb, 
mit  bu-ka(ii)-nu  s.  d. 

'metiku . meteku  1)  Weiterrücken, 
Vorwärtskommen,  Passage,  mr-tc-ik  (V. 
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mr-tik)  narkabtilea  u ummAuütea  Tip.  1 1 9. 
Brücken  stellte  ich  her  « -na  (für)  me- 
ti-ik  (narkabätra  u)  wnm&nutm  IV  69. 
Ähnlich  oft,  auch  bei  Asurn.  2)  Weg, 
Strasse.  IT  R 38,  26c.  d:  HAR. RA. AN 
= mr-tr-bi,  s.  jarrämi.  3)  Fortgang, 
weiterer  Verlauf,  Verlauf  überh.  (vgl. 

»'««  aliik  girria).  HiB  mr-ti-ik  gir-riaa 

Sanh.  I 52;  Bell.  17;  Knj.  1,  7 (mi-ti-ik).' 
Sanh.  II  65;  Knj.  1,  22  (mi-ti-ik).  Sanh. 
III  44;  Knj.  1,  33  (mi-ti-ik).  Sanh.  IV  47. 

. . . harraui  i<  mi-tr-ki  III  R 55, 59  b (Seiten- 
stück zu  ni-ms-ku  neben  ne-mi-ku). 

mctaktu  weiteres  Vorrücken, 
Fortgang  des  Feldzugs,  jene  Stadt  in« 
mi-tak-ti-ia  eroberte  ich  Sams.  IV  27.  in« 
mr-tak-ti-ia  Asurn.  I 77.  ma  incj-f«l-f /-(/)« 
II  20. 

metuku  Zug.  Üa  in«  Sarriiui  abea  | 
limmina  tak-$u  (darf  kib-su  vermuthet 
werden?)  ii  me-tu-ku  ina  lib-be  (so  ver- 
mnthe  ich)  la-a  iS-hut-ua  Asurn.  III  110. 

sütukku  stattlich,  herrlich  n.  dgl. 
V R 29, 11  g.h:  Vfjf  = Sti-iuk-ku  (Z.  10 
= 

itkuru,  itguru  (Form  wie  titbuSu ? 
oder  wie  itpufu  von  V)  Adj.  die 

schwarzen  Berge,  die  weissen  Berge,  Sa- 
iln-ti  it-gu-ru-ti  (=  ^^4,^  MA) 

mögen  ihnen  den  Zutritt  verwehren  K.246 
Col.  IV  37.  2)  itkuru  und  itkurtu  Subs  t. 
K.  4378  Col.  III  41;  [IS.LIjS  = it-ku- 
m;  folgen,  als  besondere  Arten,  uui-kal-tü, 
tau-uu,  nalpatum  und  napSaitum.  III  67; 
it-kur-ti  j>a-\aS-fti-ri\,  VI  65:  it-kur-ti  Sa  <ji- 
sal-li,  Z.  68:  it-kur-ti  M-ka-nu,  ldeogr.  stets 
IS. US.  V R 26,  15c.  d:  1$. US. RIN 
= it-kur-ti  gi-iS-ri- . . (sic) ; V ar.  \ ok.  Konst. : 
k-kur-tu  giS-rin-uL  Sb  295:  LIS  (jm)  = 

it-ku[r-tum\. 

ir«  II  1 uttir,  III  1 uSdtir,  ferner  atru,  Au- 
tum  8.  U.  im. 

atar t u eine  Pflanze,  z.  B.  K.  4152  CoL  1 9, 
von  mir  a-t/u-tum  gelesen,  s.  n.  atirtu  (S.  4 7 a). 
attaräte  PI.  (eines  Sing,  attartu)  ein 
Kricgsgeräth. ,f at-ta-ra-te  Sanh.  VI56; 
für  den  Kontext  s.  erikku. 
atirti  >k!i  eine  Pflanze.  n-tir-ti  ekli 
syn.  *"*  n-ru-ht  s.  d. 

itru  (</,  <?)  Subst.  VR  28,  43g.  h:  it-ru 
syn.  ui-ib-bu  s.  d. 

atta  Pron.  pers.  der  2.  Person  masc. 


(— anta)  dn,  Fern.  atti.  PL  attmni  ihr. 
at-ta  Sanli.  V 25.  Asarh.  VI  66.  ul  a-bi 
(man,  muti , aSSati)  nt-ta  du  bist  nicht 
mein  Vater  etc.  VR25.24.36. 42d.  4. 10b, 
ul  uin-ini  at-ti  Z.  30  d (ul  atta  i stets  = 
NU . M E . EN,  nur  Z.  24  e.  d = NU . ME . A ). 
o Samas,  das  und  das  at-ta  bist  dn  (== 
ME. EN)  IV  R 28  Nr.  1,  9,j0.  ,7I,S. 

,9„0a.  at-ta-ma  du  (bist  oder  timst  das 
und  das),  = ZA . E,  19,  sV»j*-  29  Nr.  1, 
'/j — 7/„b.  ia-nu  (=ZA.E.ME.EN) 
wo  bist  du?  II  R 42  Nr.  3,  7.  a-li  at-ta 
wo  bist  du?  VR40,  14b.  im  Himmel 
at-Utui  (at-tül  = ZA.E)  fi-rat  bist  du 
erhaben  IV  R 20  Nr.  3 Obv.  1s  ,q.  Fern. 
at-ti  und  (so  IV  R 50,  45— 54b)  at-ti-r. 
PI.  m.  at-tu-nii  ihr  Sm.  1371  Rev.  IV  R 
49,  47a.  V R 40,  9b.  K.  312,  12  n.  o.  — 
V R 20,  58a.  b:  LI  = at-ta.  22,  70a-d: 
A («-<•)=«/-/«  (Z.69:=<i-»<wfcw). 27, 35  a.  b: 
KU  = at-ta. 

*attu  in  nttüa,  attüniu,  attukumi  was 
mich  bez.  uns,  euch  betrifft,  mein,  un- 
ser etc.  die  meine  Väter  nicht  gefürchtet 
hatten  ü at-ht-u-a  l&  isbatii  iepa  Sarrütia 
und  auch  meiner  eigenen  Majestät  Fasse 
nicht  umfasst  hatten  V R 2,  105.  it-ku 
at-tu-u-a  mein  Heer  Beh.  46.  52.  76.  abu- 
it-a  at-tu  n-a  mein  Vater  K,  17  u.  ö.  at- 
tu-u-a  abu-nat  mein  Vater  war  — Beh.  1. 
(V  j'n«  Ubbi  zeri-ia  ut-tu-u-a  acht  aus  meinem 
Geschlecht  Beh.  3.  la-pa-ui-ia  at-tu-u-a  vor 
mir,  von  mir  aus  Beh.  9.  NR  10.  S.  auch 
u.  (Ihm.  — at-tu-ni  a-Sa-ba-ni  unser  eigenes 
Bleiben  VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37. 
bita  at-tu-uu  unser  Haus  Beh.  27.  28.  die 
Herrschaft  ist  von  den  Vätern  her  (ul-tu 
a-bu)  at-tu-nu  u Sa  zrr-tt-ni  unser  und 
unseres  Geschlechts  Beh.  18.  — at-tu-bi- 
uu  K.  312,  24. 

attU.  ul-tu  at-tu  seit  unvordenklicher  Zeit  (?) 
sind  wir  TUR . KAK^;,  ul-tu  at-tn  sind 
unsere  Familienangehörige  Könige  Beh.  3. 
Unmöglich  alui-tü  zu  lesen  und  „Väter" 
zu  übersetzen.  (Vgl.  das  ebenfalls  duukle 
at-ti  II R 43,  9e). 

atütu  eine  Pflanze.  K.  267  Col.  III  33: 
>am  a-tu-tu  syn.  Umbal-tü,  8.  d.  >ama-tu-tu 
auch  K.  4354  Col.  V. 

ittu  Thränenfluss,  Geschluchze 
n.  dgl.  Sd  78:  A . SE.  IR  = A . NIR  = 
it-tu : zum  ldeogr.  vgl.  tänlhu  (I.  TOS), 
ittu  Gesicht,  Richtung  s.  u.  nn«;  ittu 
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Seit«  (i'tti  mit)  s.  n.  n«;  ittu  Zeit  s.  u.  | 
i-/i«Zeit;ittu,  ettueine  s.  u.  ix:l  (S.  20a). 
ittü  Pech,  Erdpech  (wohl  verwandt* 
mit  id.lu  S.  21t).  80,  11-12,  9 Rev.:| 
(?)  = it-tn-u  (dessgl.  = bi-up-ru  und 
a-?«(-t/j).  . . . ap-pa  kima  it-ti-e  i-sik-kir  I 
(verstopft  sie)  IV  R 22,  26  a. 

ittidü  ein  Vogel.  IIR37,  16e.  f:  il-ti- 1 
du-u  syn.  ta~ti-dw4wn. 

ittü.  Sb  197:  („w«)  = it-tu-ü. 

V R 29,  63g.  h.  K.  2034  Col.  III  12: 
= it-tu-ü  (it-t u-u). 

ittütu  ein  Thier  niederer  Ordnung. 
II  R 5,  33 — 36a.  b:  it-tu-tum ; von  den 
4 Ideogrr.  enden  drei  je  auf  KA'T,  ÜR, 
HAR.  Vgl.  V R 40,  62  f:  (?><«-<«  rabi- 

tii.  Vielt  eins  mit  e-tu-tum  81,  7-27; 
Rev.  10,  einem  Äquivalent  des  Ideogr. 

welches  II  R 47,  39  c.  d durch 
biüfüu  Holzwurm  (s.  d.)  erklärt  wird, 
ittütu (?i Beischlaf, Conen binat.  Ein 
solches  Wort  darf  vielt  statuiert  werden 


für  die  Zeichen  -CSI-f-DM-«-//  an  den  Stel- 
len wie:  seine  Tochter,  die  Töchter  seiner 
Iirüder  u.  ä.  brachte  er  zu  mir  a-na  e-peS 
'SI +-UM-(d-)ti  um  als  Concubine(n)  zu 
dienen  VE  2,  57.  66  (—  u-ti).  71  ( — («)-//); 
Asurb.  Sm.  70,  70  (-u-ti).  VR  2,  79 
( u-ti).  3,  22  ( — üu-ti).  Der  Gebrauch 
des  Ideogr.  SI+UM  (bez.  +DUB)  für  ittu 
Gesicht  und  ittu  Zeit  (s.  diese  Wörter) 
rechtfertigt  vielt  auch  die  Annahme  eines 
dritten  Homonyms,  wovon  n.  abstr.  ittütu. 
attalü,  atalü  (aus  antalü)  Sonnen- 
finsterniss.  K.  4386  Col.  III  29:  BAR. 
IS.NÄ  = al-ta-lu-t, i;  folgt  AN  . TA  . LÜ 
= a-'la-ru  Sa  Sin  (s.  S.  28b).  Für  IS.NÄ 
s.  utülu  (bx2:).  der  Mond  AN.  MI  (V.  a-ta- 
lu-ti)  ü-Se-tdk  wird  eine  Sonneidinsterniss 
herbeiführen  III  R 58,  50b;  AN.  MI  bed. 
Himmelsveiiinsterung.  wenn  an  dem  und 
dem  Tag  AN . MI  d.  i.  attalü  SA  (statt- 
hat) III  R 55.  56.  60,  iiberh.  in  den  astro- 
nomisch-astrologischen Texten  passim. 
Vgl.  auch  n R 39  Nr.  5.  AN . Ml  .<lam.fi 
(geschr.  «)  61,  20b. 


3 


bä  \ R 28,  29  a.  b:  ba-a , ebenso  wie  «, 
syn.  mu-ü. 

n i.  <K-irf-la  ü-kah-bir-ma  ea-mar 
ü-ba-’Ma-ma  (’i  möchte  ich  statt  ab,  III R 
vermnthen)  IHR  2 Nr.  XXII,  58.. 

bu  du,  büdu  (p?)  ein  Werkzeug,  näher 
Theil  eines  Beils.  K.  4378  Cot  I 46. 
47:  IS.BA.SIG  und  I§ . BA . BAL  = 
bn-dt-lum  (V.btt-u’-du).  Das  erstere  Ideogr. 
unmittelbar  vorher  durch  pa-Sul-tum , das 
letztere  unmittelbar  nachher  durch  pa-ae 
(V.  tUtyht-üju  und  supin  piUikki  erklärt. 
S.  für  IS . BA  dessen  Äquivalent  supitmu. 
ina  bu-n-di-U  eüi-t[ii] , = IS . BA  . StG 
H R 18  Nr.  3 Cot  II  J/g ; vorhergehen 
tujnnni  und  paSulti.  Vgl.  18*  Nr.  3 Col 
III  15. 

ntfom  1)  suchen;  opp.  knSddu , amdru  j 
finden,  den  temenna  rechts  und  links, 
vorn  und  hinten  ü-ba-id-ma  la  ak-Sii-ud 
Nabou.  II  55.  i ’t-ba-'i-i-ma  (er  hatte  ge- 
sucht, aber)  te-me-en-na  ...  la  ik-Sü-ud 
z.  33£;  ähnlich  43  f.  jenen  temenna  nu- 
Delitzsch,  A»»yr.  Handwörterbuch. 


ba-bi  la  ni-mu-ur  Z.  56.  dessen  alten 
1 einen  ü-ba-’u- ü la  i-mu-ru  er  gesucht, 
aber  nicht  gefunden  hatte  VR  64,  50b! 
a-na  bu-’i-i  te-me-en-na  Nabon.  II  52.  das 
Leben  (die  Genesung)  Sa  tu-ba-u-ü  (2.  Sg 
Prs.)  NE  XI  187.  VR  45  Cot  III  1.  2: 
tu-ba- 1 , tti-ba-  a-an-na-Si.  2)  fordern,  spez. 
von  jemandes  Hand  etw.  fordern,  d.  h.: 
Rechenschaft,  \ orgeltung  fordern,  jem. 
zur  Strafe  ziehen,  etw.  an  jem.  ahnden, 
das  arge,  empörerische  Herz  des  Tam- 
maritu^  sahen  die  Götter  und  ü -ba-’u-ü/u 
Jca-tuS-Su  und  zogen  ihn  zur  Rechenschaft 
VR  5,  32.  tdbti  SÜ-  (V.  ka-tuS-)iu-un 
ü-ba-’i-i-ma  ich  ahndete  an  ihnen  meine 
Wohlthat  (die  ihnen  von  mir  erzeigte 
Huld)  1,  133;  Asurb.  Sm.  44,  47.  — VR 
21,  1 7 c. d : tj.SI. LAL  = bu-n-u,  mit  aui 
und  nu-pu-Su  Eine  Gruppe  bildend.  K.  434 1 
Cut  1 13:  BU.BU.LU  = bu-’u-u,  mit  pa- 
a-i-wU'  und  Si-te-’u-n  Eine  Gruppe  bildend. 

ba'itu  urspr.  das  Suchen,  damt  kon- 
kret (vgl.  itutu,  nibittu,  bibil  Ubbi  u.  a.  m.) 
der  Gesuchte,  Begehrte.  Salmanassar 
11 
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Samt  ba-'i-it  iläni  ni-Sit  e-niS1  Be I (der 
Liebling  Bel»)  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  8 
(W^). 

j.  ^2  ba’älu  gross,  mächtig  sein. 

IT  R 14,  9.  10c.  d:  KIL  und  MAiJ  ==  ba- 
’a-In ; für  KIL  8.  n.  133. 

bdlu  gross  (oder  Inf.?).  II  R 29,  48— 
50e.f:  ba-ct-lum  Syn.  dreier  Wörter,  deren 
zweites  viell.  auf  fu  endete;  bildet  mit  ra- 
bu-u  Eine  Gruppe. 

bft’al(a)tu  Herrin.  IIR36,  61.66a.b: 
ba-’a-la-tu  und  ba-’a-[al-tu?}  syn.  bellum  s.  d. 

bd’ülu  gross,  mächtig,  arattu  syn. 
kab-tum,  näher  ba-'u-ä-[lu\  s.u.  labtu.  Von 
lu  sind  noch  ausreichende  Spuren  vor- 
handen. 

ba  ultu  PI.  ba'übih  H eich  (eig.  grosses, 
mächtiges  Gebiet?  vgl.  Kbratu).  Häufig 
ba'ülat  Bel  das  Reich  Bels  d.  i.  der  von . 
Ost,  West,  Nord,  Süd  begrenzte  Theil 
des  Universums,  speziell  der  Erdkreis 
und  die  ihn  bewohnenden  Menschen  (da- 
her wechselnd  mit  teniSet  Bel),  der  niSe 
bar  ttlat  Bel  ul-taS-pi-ru  gi-mir-ta  die  Völ- 
ker von  Bels  Reich  insgesamt  regierte 
Tig.  I 38.  Sargon  der  alle  Länder  von 
Ost  bis  West  beherrschte  und  ul-tax-pi-ni 
ba-u-lat  Bel  Lay.  83,  5.  die  Fürsten 
welche  vor  mir  belüt  ASSür  epnSüma  II- 
ta-nap-pa-ru  ba-’u-lat  Bel  Sarg.  Cyl.  45 ; 
Stier-Inschr.  44;  XIV.  67.  worin  vor 
alters  die  Könige  vor  mir  bc-lu-tu  (Hass, 
ti)  ASSür  epuSüma  ü-ma-'i-ru  ba-u-lat  Bel 
Sanh.  Bell.  87;  Rass.  64.  ba-u-lat  ar-ba-'i 
die  vier  Reiche  (d.  h.  die  Bewohner  der 
vier  Weltgegenden)  liSänu  ahitu  atme  lä 
mithurti  aSibüt(e)  Sade  u vuiti  mal(a)  irte'ü 
nur  iläni  bei  gitnri  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.  92;  (XIV.  86);  vgl.  Bronze-I.  49: 
ba-u-lat  arba-i.  Nebllkadnezar  muSUSir ba- 
’u-la-a-ti  Bel  SamaS  u Mardtdc  Neb.  Grot. 
I 3.  Bel  an  allen  hier  citierten  Stellen 
EN . KIT  geschrieben,  seitdem  Nebo 
ip-ki-du  ba-u-la-a-tu-Sü  Neb.  VII  29. 

(St,)  belu  Prt.  ibel,  ibU,  bei  Tig. 
Asurn.  Salm,  mit  />  geschrieben : ipil  (urspr. 
ipäl,  s.  Gramm.  S.  291),  i "pH.  in  Besitz 
nehmen,  unter  seine  Herrschaft 
bringen,  bezwingen,  beherrschen, 
in  Besitz  haben.  Sargon  der  alle  Län- 
der i-be-lu  (Prt.)  Lay.  83,  5.  zwölf  Jahre 
lang  Bäbiln  i-bil  ii  nt- pur  beherrschte  und 
regierte  er  Babylon  Khors.  124;  Sarg.  Ann. 


236:  i-be-et.  das  Land  X nebst  den  und  den 
Städten  mitlfdriS  a-bil  Khors.  138;  vgl.  22. 
das  Land  in  seiner  Gesamtausdehnung 
i-be-el  nahm  er  in  Besitz  III R 29  Nr.  2, 12. 
TarVü  den  mein  Vater  geschlagen  hatte 
und  i-be-lu  mät-su  V R 1,  55.  das  Hans 
diis  er  baut  li-bi-et  Sanumma  nehme  ein 
anderer  in  Besitz  VR  56,  53.  das  mir 
verliehene  Scepter  lu-bi-el  möge  ich  be- 
sitzen auf  ewig  VR64,21c.  meine  Nach- 
kommen mögen  die  Schwarzköpfigen  auf 
ewig  li-bi-e-lu  beherrschen  Neb.  X 1 9.  IR 
52  Nr.  6,  8.  Neb.  Grot.  III  59.  Nerigl. 

II  42.  als  Ann  und  Bel  das  Volk  von 
Sumer  und  Akkad  a-na  be-li-im  id-di-nu- 
nim  Hamm.  Louvre  I 13.  die  Völker 
Sä  Mardttk  bi-e-la  umall ü gätüa  die  zu 
beherrschen  M.  mich  belehnt  hatte  Neb. 
Grot  III  18.  als  Marduk  Land  und  Volk 
a-na  bi-e-lu  id-di-nam  Nerigl.  1 16.  Da- 
gegen: nuitäte  id  a-jn-lu-Si-na-ti  (die  ich 
in  Besitz  genommen)  Tig.  VII  2.  19. 
nachdem  ich  die  Feinde  Asurs  a-pidu 
bezwungen  hatte  VI  86.  Asumazirpal 
der  alle  Gebirge  i-pe(V.  pa)-lu  bezwang 
Asurn.  Stand.  5.  Asura.  I 16;  der  naphnr 
killat  niSe  i-pi-lu  Asurn.  I 14.  36  (Var. 
EN);  NN,  der  i-pi-lu  gim-raji  I 30.  Hier- 
nach wird  a-blpil  ich  nahm  in  Besitz  bei 
Tig.  (I  61.  53.  III  80.  V 30)  a-pil  zu 
umschreiben  sein.  Für  Salmauassar  II 
und  Rammänniräri  III  beachte:  die  Feinde 
Assurs  a-na  pe-li  it  Suk-nu-ie  zu  bezwiugen 
und  zu  unterwerfen  Salm.  Mo.  <>bv.  14 
und:  i-pi-lu-mn  kal  gimri  I R 85  Nr.  8,  8. 
Bei  Tiglatbpileser  III  schwankt  die  Schrei- 
bung. der  die  Länder  i-pi-lu-ma  epuin 
Sarrusem  Tig.  jun.  4,  dagegen:  die  uud 
die  Städte  a-bi-il  nahm  ich  in  Besitz 
III  R 10  Nr.  2,  17.  Für  a-bpil  Z.  15,  «- 
b pH  Lay.  17,  14.  18  möchte  ich  a-bd(M) 
Vorschlägen.  Das  Präsens  findet  sich 
Asurn.  I 6:  Ninib  der  den  Widerstand 
i-pr-lu  bezwingt  (==  ipäln).  K.  48  Rev.  6: 
der  Gott  Sa  ina  dannütiSu  irfitim  i-bt-ln. 
Perm,  be-le-k-u  (==  LUG  ALA- m«)  Sade 
zakridi  II R 19,  <&/46b. 

NB.  Der  vielleicht  von  ebendiesem  Ver- 
bum belu,  pelu  abgeleitete  St.  III1’  Inf. 
Supelu  (Part  muSpel  n.  s.  w.),  dessen  Zu- 
sammenhang mit  belu  jedoch  dem  assyr 
Sprachbewnsstsein  selbst  entschwunden 
, gewesen  sein  dürfte  (beachte  die  Schrei- 
bungen mit  p auch  bei  Sarg.  Asurb 
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Nabon.) , findet  sich  u.  btt4C  besonders 
behandelt. 

*belu  m.  PI.  bele  1)  Herr.  Haupt- 
ideogr.  EN  (von  mir  mit  bei,  belu  stets 
gemeint);  daneben  anch  BE  (z.  B. 
K.  613,  16),  welches  meist  mit  dem  pho- 
net  Komplement  tu  vorkommt:  BE-nf, 
was  entw.  e-ni  (s.  enu  Herr)  oder  besser, 
da  BE  nirgends  durch  e-nu  erklärt  wird, 
tu  seinerseits  aber  anch  die  Lautwerthe  | 
h,  üi  hat,  be-li  oder  be-ili  (des  Herrn, 
mein  Herr)  zu  lesen  ist.  ü“  Bel  be-lu  Bel, 
der  Herr  Tig.  I 3.  ar-ilu  be-la-Stt  i-pnl-  j 
lab  IV  R 54,  12  b.  be-cl  Herr  von  . . ., 
st.  cstr.,  passim,  die  nnd  die  Gottheiten 
bi-e-le-eni  meine  Herren  Neb.  Grot.  II  41. 
III 5,  wechselnd  mit  EN *l-e-a 128. 1134.43. 
VB  64,  44a.  19b.  iläni  rabuti  EN^-i» 
bez.  Su,  passim.  Air  bez.  bei  (EN)  EN"-* 
d.  i.  bele  ein  König,  Herr  der  Herren, 
von  irdischen  Königen  Asnrn.  I 19.  21, 
DU  EN . EN"-,*  d.  i.  bei  bele  I R 35  Nr.  2,  5. 
mtp-har  EN"-c Salm.  Mo.  Ob v.  4.  EN . EN . 
EN  d.  i.  bei  bele  Herr  der  Herren  (von 
Marduk).  Neb.  Grot.  III  43.  Asarh.  II  45. 
Bel  iläni  ( Marduk ) s.  nn.  prr.  ana  oder 
Ai  Sarri  belia  (geschr.  EN-/a  oder  be-ili-itt), 
iatrti  be-ib  der  König,  mein  Herr,  Sarru 
bel-a-m  der  K.,  unser  Herr,  Sarri  be-ili- 
«t i,  beli(EN)-i-ni  des  Königs,  unseres 
Herrn  (BE*m  IIIR  51  Nr.  1,  7),  zahl- 
lose Mal  in  Briefen  und  Berichten,  bi- 
la(\ ar.  EN }-hi  ein  H.  bin  ich  Asurn.  1 32. 
bei  fxifiäti  s.  u.  paljälu.  2)  Inhaber,  Be- 
sitzer von  Eigenschaften  u.  dgl.  Nergal 
Win»  a-ba-ri  it  tltm-ui  III  R 38  Nr.  1 
Obv.  2.  Ea  bei  nt-me-h  8.  U.  nimeku  (S.  89  a). 
b**l  pa-ni  der  an  der  Spitze  steht  (= 
1D.TUK),  bei  e-mu-ki  Inhaber  von  Kraft 
(=II).TUK.E)  II  R36,8. 9c.d.  Oft  wird 
anch  einer  der  etw.  thut  als  bei  der 
betr.  Thätigkeit  bezeichnet;  z.  B.  bei  xalti 
Widersacher,  Feind,  bei  hitti,  bili , ür-iii,  bab- 
l<t-ti  Sünder,  Schuldiger,  Missethäter,  bei 
' lahäbi ; bei  ter-ti ; bei  täbti  U.  a.  m.,  flir  welche 
Näheres  unter  xaltu,  bittu  u.  s.  f.  — V R 
13, 47  -53a.  b:  AMEL,  LÜGAL,  EN,  AG, 
D.  IS. KU  (s.  hierfür  belu  Waffe)  und 
SIB  = be-e-lum.  36, 1 8 a.  b.  c : U (if)  = be- 
Im.  VR  41,  6 -8a.  b + II  R 31  Nr.  3, 
6-8  nennt  be-lu  als  Syn.  von  re-’u-u,  e-nu 
nnd  ..dr(?)-ma-nu.  In  EME.  .SAL-Texten 
(IV  R 9.  28  Nr.  1 Col.  II.  III  u.  a.)  ent- 
spricht dem  be-el , be-lum  meist  U oder 


tJ.MU . UN ; vgl.  VR 36, 1 1 d.  e.  f:  U (»-«,„,) 
= be-lu  EME.SATs  (Z.  12:  = be-eTtuui). 
be-el  be-lum  der  Herr  der  Herren  (= 
Ü . MU . UN . LUGAL . LA)  IVR  20Nr.  1,25. 
Las  Ideogr.  N1N  (sonst  = bellum,  s.  d.) 
dient  in  den  Ideogrr.  männlicher  Gott- 
heiten auch  zur  Wiedergabe  des  Begriffs 
Herr,  belu,  vgl.  z.  B.  'V"NIN . S1 . AZAG 
(von  Ea). 

belatu  st.  cstr.  belat  Herrin.  be-la-[tu] 
syn.  be-cl-tu-um  s.  u.  beitu.  Istar  be-lat 
knbli  u taljäzi  (KA+ZAB)  Asurn.  Ba- 
law.  Rev.  19.  Salm.  Mo.  Obv.  3.  II  R 66 
Nr.  1,  5. 

'beitu  (synkopiert  aus  be-li-tu  II R 
36, 62a)  f.  st.  cstr.  bellt,  PI.  beleti  Herrin. 
Hauptideogrr.  NIN  (d.  i.  /KU  = ru-ba- 
tum,  s.  d.)  nnd  |i.  der  Göttin  Gula  l>e- 
el-ti  der  H.  Neb.  IV  52.  Istar  be-e-li-it 
Uruk  die  H.  von  Erech  Neb.  Grot.  II  52. 
at-ti  (Istar)  be-lit  be-li-c-ti  i-lat  hab-li  be-lit 
tu-bn-zi  K.  2652,  15;  Asurb.  Sm.  121,  35. 
Innin  e-tel-lit  be-li-e-ti (—  NIN -e-ne)  K.  246 
Col.  III  62.  Istar  be-lit  ta-lja-zi  I R 7 
Nr.  IX,  B,  2,  wofür  tafyäti  (AG+ZAB) 
A,  2.  E,  1.  Istar  j3  Same  u irxiti  III  R 43 
Col.  IV  12.  be-cl-ti  meine  H.l  Höllenf. 
Obv.  23  u.  o.  Passim.  Für  die  Göttin 
,/w  lie-lit  iläni  8.  die  nn.  prr.  V R 36, 1 9 a.  b.  c : 
U (<i)  = br-el-tum.  ln  EME.  SA  /^Texten 
(z.  B.  K.  4623)  entspricht  gern  [3.  oder 
(s.  II  R 59)  II R 36,  61— 66a.  b:  be- 
el- tu-um  Syn.  von  ba-a-la-tu,  be-li-tu,  e-en- 
tu,  ne(?)-e-tu,  be-la-\tu),  ba-a-[al-tu ?].  VR 
41,  9.  10a.  b -f  II R 31  Nr.  3,  9.  10:  be- 
el-tum  Syn.  von  ?-e(V.  iytum  tmd  en-tum. 

‘belütu  Herrschaft.  bi-r-lu-ti-Sti  (sc. 
Merodachs)  Neb.  Bors.  117.  bt-e-lu-ut-xu-un 
ihre  ( Merodachs  und  Nebo’s)  II.  Neb.  I 10. 
be-lut-su  Khors.  95.  be-htt  mätäte  die  IT. 
über  die  Länder  V R 6,  111.  Ähnl.  oft. 
die  Wohnung,  den  Glanz,  den  Tribut  be- 
lu-ti-ia  meiner  H.  Sanh.  VI  46.  II  36.  45 
u.  ö.  ekal  be-lu-ti-ia  (bez.  Su)  z.  B.  Sanh. 
Hass.  92.  äl  be-lu-ti  Herrschaftssitz,  Haupt- 
stadt (wechselnd  mit  äl  Sarrüti ) passim.: 
äl  be-lu-ti-ia,  äl  EN-(il-  iti-iu,  Asarh.  III  5: 
äl  bi-lu-ti-ia.  Sehr  häufig  be-lu- ut  (tu,  ti ) 
eines  Landes  epeSu  die  H.  über  ein  Land 
ausüben,  z.  B.  Sarg.  CyL  45.  Sanh.  Bell.  37 : 
Rass.  64.  küsse  (Iiji.GU.ZAl  be-lu-ti  Herr- 
schaftsthron in  Verb,  mit  aSdbtt,  SäSubu 
11* 
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8.  U.  ao'1.  nir  be-lu-ti  8.  U.  “PI  (nir  belütia 
isla  o.  ä.  b.  n.  salu).  fiibdt  be-lu-ti  Herr- 
schaftsgewand VR  ‘28,  21<L  VR  20,  16. 
18.  23e.  f:  NAM . LL'GAL . LA , NAM. 
EN. NA,  NAM.NIN  = be-lu-tum.  Vgl. 
28, 21  g.  h:  a-ge-e  be-lu-ti  Ilerrsohaftskrone 
(=  NAM.  EN.  NA). 

belu  (wahrsch.  gleichen  Stammes  und 
gleicher  Nominalform  mit  belu  Herr)  PL 
belc  Waffe.  Mit  und  ohne  Determ.  if. 
be-le  ü-nn-te  (V.  ut)  tahäzi  (AG+ZAB) 
Asarh.  IV  54.  be-le  ü-nu-ut  ta-ha-zi  VI  48. 


’t be-le  u-nu-ut  (V.  tu)  ta/jüzi  (AG+ZAB, 
Var.  ta-l/a-zi)  VR  5,  62.  Schilde,  Lanzen, 
Panzer,  Dolche,  Bogen  und  Pfeile,  be-le 
u-nu-ut  ta-ha-zi  Sa  mba  hl  iSii  Kriegswaffen 
ohne  Zahl  Sanh.  Rass.  56;  nach  dieser 
Stelle  ist  unüt  tahäzi  Appos.  zu  bete  und 
bildet  mit  diesem  den  Einen  Begriff, 
„Kriegswaffen“,  gleichbedeutend  mit  <!be- 1 
le  Ica-ra-bi  VR  6,  17.  Zuweilen  linden 
sich  neben  den  beit  die  Bogen  noch  be- 
sonders hervorgehoben.  So  III  It  43  Col. 
IV  21:  Nergal  bei  be-li-c  ü kn-Sa-ti ; Vgl. 
Tig.  VI  58  f.:  Ninib  und  Nergal  gaben 
mir  kakke  (I§.  KU^-Ai-nw  ezzüte  ii  kaSat- 
su-mt  fttia.  VR  18,  52a.  b:  IS. KU  -= 
be-e-lum ; das  näml.  Ideogr.  sonst  = kakku 
Waffe.  K.  4395  Col.  III  26:  *m>iräb  be-le. 


I.  1^3  (»I ) ba’aru,  bäru  Prt.  ibär  1.  Sg.  j 
abdr,  Prs.  3.  PI.  ibarri i 1)  fangen,  er- 
haschen, wegfangen,  wie  einen  Fisch, 
einen  Vogel  ultu  kirib  tiimtim  bez.  Sadi 
a-bar-Su-ma  ling  ich  ihn  weg  aus  dem 
Meer  bez.  Gebirg  (und  schlug  ihm  den 
Kopf  ab)  Asarh.  I 18.  46.  su-um-ma-ti  ina  I 
a-pa-ti-Si-na  i-bar-ntm  die  Tauben  fangen 
sie  weg  aus  ihren  Schlägen  IV  R 27,  ,4',sb 
(Ideogr. DIB. DIB. BI).  Speziell  bed.  bäru 
einen  Fisch  fangen,  daher  K.  2022  i 
Col.  II  34:  HA  . DIB . BA  = A<i(sic)-<i-r„, 
während  K.  4386  Col.  II 44.  45  sagt:  TAG  1 
= ba-a-rum,  II A . DIB . BA  = „ Sa  mini. ! 
Vgl.  S°  295:  TAG  = ba-a-rum. '' 

2)  jagen  in  rpeS  befüri.  die  Götter  e-pe.s  \ 
ba-’a-ri  ikbüni  befahlen  zu  jagen  Lay.  44, 42. 


II 1 1)  fangen,  wegfangen  (inten- ! 
siv).  K.  4386  Col.  II  46:  TAG. TAG  = 
bu-’-u-rum.  2)  jagen,  erjagen:  bu’uru 
(büru)  nnd  epeS  bti’uri.  die  Götter  bu-’u- 
ur  seri  uSatlimüSuma  übertrugen  ihm  die 
.Tagd  (eig.  Feldjagd)  1 K 28,  1 a.  die  und 
die  Thiere  Ai  iläni  . . . e-pe-e S (\'.  e-peS) 


bn-n-ri  ikiSüni  die  zu  erjagen  die  Götter 
gewährt  hatten  Tig.  VII  7.  hurSäuu  fn- 
kütu  e-pi-iS  bu-  u-rt-SiMm  ikbiüniSu  die  Hooh- 
gebirgsjagd  befahlen  sie  ihm  I R 28, 13a. 
wenn  der  Falke  ( stirdü)  bu-ü-ra  oder  bu-  - 
ü-ra  epu-ttS  jagt  PSBA  VI  57f. 

bu’uru  Jagdbeute,  erjagtes  Wild, 
wenn  der  Falke  bu-'-ur-Su  ina  pi-Su  rp- 
ru-ur  PSBA  VI  58. 

II.  "ISO  (*i)  graben,  in  die  Tiefe 
graben,  Stamm  der  folg.  Nomina: 
büru  (1X2,  Tia)  1)  Brunnen,  Ci- 
sterne.  me-e  bn-u-ri  (=  PU)  IV  R 26, 
33/3.b.  da  sah  Gilgamesch  bu-ra  (V.  bu- 
tt-rii)  Sa  ka-fu-ü  ine-Sa  (V.  Ai)  NE  XI  270; 
büru  also  gen.  fern.?  ina  a-hi  PU  d.  i. 
büri  IV  R 52,  2b.  PÜ  auch  IIIR  41  Col. 
II  11.  2)  Grube,  Fanggrube.  xm-tal-U 
bu-u-rr  Sa  ü-har-ru-ü  ...  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben  NE  9,  9- 
ü-har-ru-ü  bu-ü-ru  bl,  46.  S.  auch  u.  burtu. 

bürtuBrunnen.Cisterne.  ina  bur-ti 
a-tu-Sü  K.  245  Col.  III  32  (folgt:  im i süki 
Siirub  von  der  Strasse  ward  er  herein- 
gebracht).  bur-ti  (=  PÜ)  Sa-di-i  Berg- 
brunnen, bur-ti  (—  PU)  Sa-di-i  DU-mtm 
K.  257  Obv.  36.  38.  Vgl.  V R 36,  29. 
47d.e.  f:  U (Ai-r*)  = bu-rum,  bu-ur-tum. 

bäru,  biru  tief,  ina  Stipul  mi-e  bi-e- 
ru-tim  unten  in  den  tiefen  Wassern  Neb. 
Bab.  II  19.  Permansivisch:  bi-ra-a  (tief 
sind)  me  müti  Sa  panäsa  parkü  NE  67,  25. 

berutu,  birütu  n.  abstr.  1)  Tiefe. 
Vertiefung.  Sudan  ii  bi-ru-ti Höhen  und 
Tiefen  Sanh.  Rass.  87 ; Bell.  59:  bi-ru-tü 
(Sanherib  zerstörte,  uSattir,  behufs  der 
Kanalleitung  Höhen  und  Tiefen  mit  eiser- 
nen Hacken),  müt  bi-ru-tu  Land  der  Tiefe 
d.  i.  Unterwelt,  als  Syn.  von  ki-bi-rn  V R 
31,25  g.  h genannt.  Ideogrr.  von  bi-rn- 
tum  gemäss  II  R 44  Nr.  7,  74.  75:  KI . 
ÖAL  (,».,r)  und  KI. KAK;  für  KI. GAL 
Vgl.  kigallu  Bed.  2.  a-Sar  aimam  innendu 
ah t ana  birüti  (KI . KAK)  ittaba-ak  die 
Stadt,  woselbst  sie  die  Strafe  verbüssen 
müssen,  wird  in  Grund  nnd  Boden  sinken 
(eig.  gegossen  werden  in  den  Sche’ol) 
IV  R 48,  21a.  PI.  berät i die  Tiefen,  dann 
(wie  nakbe)  die  aus  der  Tiefe  der  Erde 
hervorkommenden  Quellen  nnd  zwar  die 
Quellen  von  Strömen,  etebbira  na-kab  be- 
ra-a-ti  Khors‘15;  Sarg.  Qyl.ll,  s.  Näheres 
u.  3p*.  Nebo  pi-tu-ü  be-ra-a-ti  (=  Sl . GÄL) 
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IV  E 14  Nr.  3,  9/10a,  vgl.  Ninib  pi-tu-ü 
nak-be  (s.  u.  3p5);  fiir  (las  Ideogr.  SI.GÄL 
s.  n.  bertu  (I.  ma).  Marduk  petu-ü  kup-pe 
n be-ra-a-ti  mtiSteSru  ruirüte  (vorhergeht: 
bei  nakbe  Sti-di-i  u tdniäte)  IV  R 57,  29a. 
Ben  Namen  der  Wasserpflanze  lta-am-mu 
ia  b<-ra-fi  s.  u.  ha  m mu.  2)  Mine,  unter- 
irdischer Gang  (zum  Zweck  der  Er- 
oberung einer  Festung),  vgl.  pilSu.  die 
Stadt  eroberte  ich  ina  bi-ru-ti  ü 'fni-pi-Si 
Tig.  jun.  21.  3)  viel  1.  mit  hierher  ge- 
hörig (vom  Eingraben  der  Bäume  in  Gru- 
ben so  benannt?):  Baum pflanzung.  Oy- 
pressen ni-is-ki  bi-e-ru-tim  die  Pracht  der 
B.  d.  h.  die  schönsten  Oypressen  meiner 
Banmkultur  Neb.  IX  7.  PL  beräti  Baum- 
pflanzungen jeder  Art,  Obstpflanzungen 
(l ippäti)  u.  a.  a-na  be-ra-a-ti  Snm-mu-bi  um 
die  Baumpflanzungen  (gemeint  sind  Palast- 
park, rippäti  etc.)  zu  üppiger  Entwicke- 
lung zu  bringen  (legte  ich  einen  Kanal 
an  u.  s.  w.)  Sanh.  Rass.  87;  Bell.  59; 
Kuj.  4,  33  (folgt  Kuj.  4,  35:  ki-rib  be-ra- 
<Mi  Sä-ti-na,  dagegen  Hass.  88;  Bell.  60:  j 
ki-rib  sip-pa-a-ti  Sadkna) ; Lay.  42,  43 
schreibt  he-ra-a-te  (41:  be-ra-a-ti).  V R 
31,  2a.  b:  be-ra-ti  syn.  ki-m-n. 

bu’äru  (itj?  Form  «ne  mu’dru ; statt  b 
auch  p möglich)  Freude  oder  Glück 
oder  Rohm  o.  ä.  i-rui  tu-ub  lib-bi  u btt- 
’n-it-ri  (in  der  Stadt  Einzug  halten)  Sarg, 
l'yl  54.  HS-ba-a  (er  sättige  sich  mit) 
bu-'a-a-ri  Khors.  194.  seine  Tage  mögen 
lang  sein,  liS-bi  bn-’a-a-ri  VR62Nr.  1,22; 
Ssmk.  P 1 24. 

stinken. 

Hl  stinkend  machen,  in  üblen 
Geruch  bringen,  Stuikunu  Sa  ina  päaia 

txmü  la  tu-ba--a-Sa  macht  euren 

Namen,  welcher  rein  (unbefleckt)  ist  in 
meinen  Augen,  nicht  stinkend  (verhasst) 
K.  84,  22.  VE  45  Col.  III  7:  tu-ba-a-aS. 

bi’su,  bisu  Adj.,  PI,  m.  bPSüte,  eig. 
stinkend,  dann  schlecht,  bös.  Aura- 
roazda  bez.  die  Götter  miige(n)  mich  be- ! 
wahren  la-pa-ni  mi-im-ma  bi-i-Si  vor  jeg- 
lichem Bösen  NR  33.  S,  16.  dib-bi  bi-i'- 
iti-ii-t,  ma-ia  ina  mti/djia  idbubü  alle  die 
schlechten  Reden,  die  sie  wider  mich  ge- 
redet K.  84,  8.  II R 44,  12c.  d:  jjAB  = 
II R 27,  54a.  b:  1JAB  fa-at)  = 

W-Ja. 

busdnu,  büaanu  Gestank,  übler 


Geruch,  z.  B.  ans  dem  Munde.  II R 27, 
55.  56  a.  b:  [ ]=fY  GIG  = bu-u’-Sa-a-nu, 
IjAB.  HAB  = „ in  KA  d.  i.  pt  des  Mun- 
des. K.  2061  Col.  II  20  + K.  5452:  KA 
( kir-ka-at ) HAB  = bu-u’-Sa-a-nu.  II  R 44, 
14c.d:  GIG. IjAB  = bu-Sa-a-nu  (sic) ; das 
näml.  Ideogr.  „stinkende,  böse  Krankheit“ 
unmittelbar  vorher  durch  ija-ra-bu  (oder 
rum?)  erklärt.  S.  auch  u.  dad(d)aru. 

tabastänu  Stank,  Exkremente 
(Mist  und  Urin).  ub-tal-Ul  ki-i  immeri  ina 
ta-ba-aS-ta-ni-ia  IV  R 60*  0,  Rev.  9;  VR 
47,  2 b mit  der  beigefügten  Erklärung 
(Z.  3):  ta-ba-aif-ta-nu  d.  i.  zn-u  (ist  nizü 
gemeint?  s.  d.)  Si-na-tum  (Urin),  ki-ma  im- 
me-ri  ina  [ta-ba-aS-  ta-ni-Sit  bu-ltd  IV  R 22 
Nr.  2,  18/,9.  Vgl.  5b3. 

P*C  Prt.  abit.  ina  ru-ub-fi-ia  (auf  meinem 
Lager)  a-bit  (1.  Prt.)  ki-i  al-pi,  ubtaUil  kt 
immeri  ina  tabdStänia  IV  R 60*  C,  Rev.  8. 
Vgl.  22  Nr.  2,  16-19. 

I 2 Prt.  ibtn’it.  ki-ma  kalbi  li-ib-ta-’-i-ta 
ina  rebit  aliiu  wie  ein  Hund  soll  er  (der 
von  Istar  mit  Krankheit  Geschlagene) 
sich  wälzen)?)  auf  dem  Marktplatz  seiner 
Stadt  I1IR  41  Col.  II  24. 

I.  *bäbu  m.  (doch  auch  f.,  z.  B.  Höllenf. 
Obv.  23)  Thür,  Thor,  Pforte,  PI.  ba-bi, 
bdbdti,  auch  bdbäni  (KÄ/^-ni  Tig.  jun.  79. 
Asarh.  VI  7).  Ideogr.  d.  i.  KÄ;  s. 

Sb  233:  (*  i-a)  = ba-a-bu.  Passim. 

iSte-cn,  Sana-a,  II [-Sa  bäbu  das  1.,  2.,  3.  Thor 
u.  s.  w.  Höllenf.  Obv.  42.  45.  48  u.  s.  w. 
Rev.  39—45.  Beispiele  für  ba-a-bu,  ba- 
ab-ka  (dein  Th.)  u.  ä.  s.  u.  pitu,  für  ba-bi 
(PL),  KÄS',  auch  KA . KÄ  Thore  s.  n.  ritü 
(I  2,  II  1).  Papsukal  ba-ab-Su  li-par-ri-ki 
möge  sein  Th.  verriegeln  111  R 43  Col. 
IV'  27.  om^NI . GAB  (d.  i.  petü  oder  mu- 
Seid)  ba-a-bi  Höllenf.  Obv.  13.  ba-ab  bi-ti 
IV  R 16,  JS;49a,  ina  ba-ab  e-kal-li  5,  3"  3|  c, 
ma-as-sa-ru  ba-a-bi  Thorwächter  V R 32, 
30 e,  rna-far  ba-be ekal-lim  13, 18b;  Ideogr. 
durchweg  KÄ.  PL  ina  (in,  bei)  ba-ba-at-te 
Sa  ali-Su  Asnrn.  III  108.  mi-ib-rit  ba-ba- 
a-ti  Sanh.  Kuj.  4,  4 ; Lay.  39,  22.  62,  30. 
mi-ih-rit  K&St-Sin  (Si-in ) Sarg.  Cyl.  64 ; Stier- 
Inschr.  69;  Pp.  II.  30;  mi-ib-rit  ba-bi-Sin 
(Si-in)  Khors.  162;  Ann.  424;  Pp.  IV.  108; 
me-ih-rit  K Äri-Sin  Gold-lnschr.  29.  Vgl. 
auch  abullu  Stadtthor  (S.  6f.),  dessgl.  die 
nn.  prr.  Bdbilu,  ßdbildtt  u.  a. 
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II.  bäbu  Kind.  IIR  36,  54c.  d:  ba-bu 
8yn.  ma-a-ru.  — Vgl.  auch  nn.  prr.  m. 
Ba-bu-tu  und  Ba-ba-a-ntt. 
bäbtll,  geschr.  ba-ab-tum  und  bab(KK)-tum, 
viell.  Fehlbetrag  <L  h.  der  an  einer  beBt. 
Summe  noch  fehlende  Betrag,  durch  dessen 
Hinzuthun  die  betr.  Summe,  Quantität 
(an  Geld,  Getreide,  Wolle  u.  s.  w.)  voll- 
gemacht  wird:  ha-ab-tum  Str.  II.  32,  3. 
243,15.  517,1.  547,3.  III.  331,1.  405,2. 
414,  1.  285,  3;  bäb-tum  II.  924,  3,  bdb-tu 
739,  18.  K.  245  Col.  I 49:  lia-ab-tu  (folgt 
ki-ib-tu ) ; beider  Substt.  Ideogr.  endet« 
auf  LA.  Z.  53:  ba-ab-ta-Su.  K-Fragm.: 
\kwuüc1]  ba-ab-ti-Sii  (Ideogr.  TAK . GE?),  j 
bubu’tu,  gew.  bubütu  1)  Hunger. 
Ideogr.  SÄ . GAR  (.  E).  Sa  ina  bu-bu-ti  (= 
SÄ . GAR)  u fibitti  i-mu-ltt  wer  in  Folge 
von  Hunger  und  Haft  gestorben  ist  K.  246 
Col.  II  22,  ||  su-me-e.  bu-bti-tu  ii  su-um- 
mu-u.  H.  und  Durst  ( elia  in-da-l-ut  hat 
mich  befallen)  K.  31  Obv.  20.  su-un-ka 
hu-bu-ta  litt- Sah- ba  (Mine  Notl),  Hunger, 
Hungersnoth,  Blut(vergiessen)  mögeRam- 
man  in  sein  Land  bringen  Tig.  VIII  85. 
die  Assyrer  die  iSiu  pa-an  su-un-l-i  bu- 
bu-le  vor  Mangel  und  Hunger  (in  andere 
Länder  gezogen  waren)  Asurn.  11  7.  un-su 
(d.  L umsit,  s.  S.  88  a)  = bu-bu-tum  V R 
47,45a,  14b.  ina  un-si  u »SÄ. GAR. E 
d.  i.  btibüti  in  Noth  und  Hunger  VR  61 
Col.  VI  52.  Sd  89:  SÄ. MAR  = Sä. GAR 
— bu-bu-tum ; vgl.  ItnSältu  und  kalkaltu. 
2)  Speise,  Nahrung  (eig.  wohl  das 
wonach  man  Verlangen  trägt,  vgl.  die 
näml.  Doppeltlieit  der  Bedd.  bei  bibil  libbi 
u.  a.  m.).  a-Sar  eprtt  bu-bu-us-su-nu  (V.  si- 
nn-ma)  a-lcal-Sti-nu  (V.  Si-na)  titln  Höllenf. 
Obv.  8;  NE  19,  33.  bu-bu-ta  ra-btt-ku  a- 
ka-la  ta-ap-Sa-bt  IIR  60, 14c.  K.  4315, 22; 
vgl.  Rm.  2.  I Obv.:  &Ä.GAR  = bu-bu-tum 
(zwischen  ubtllä  und  imru).  Wahrsch. 
gehört  hierher,  doch  unsicher  ob  zu  Bed.  1 
oder  2,  IIR  43,  12d.  e:  bu-bu-u'-tum  syn. 
ti-im-tum.  Dagegen  mag  ein  ganz  anderes 
Wort  (vgl.  das  folgende  bu-bu-tum)  vor- 
liegen Sm.  304:  ...  N1GIN  = bu-bu-tum ; 
folgen  pa-Sa-ln  und  pa-sa-m  (einzigster 
Pberrest  auf  der  einen  Seite  des  Frag- 
ments). bu-bu-u'-tum  auch  Km.  345  Obv.  17. 
bu-bu-tum  (p?)Th  ei  1 einesWagens. 
© 287  Col.  112  + neubabyl.  Lond.  Frgm.: 
IS . US(?).TA . ?.  )t-tT  = bu-bu-tum. 
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bibbu  ein  vierfüssiges  Thier,  mög- 
licherweise ein  Raubthier  wie  der  Wolf. 

II R 6,  4 c.  d:  LD.  BAD  = bi-ib-bu;  vorher- 
gehen :ibu  und  dkilum  Wolf,  CS  folgt  atu  du 
Ziegenbock.  Zur  Erklärung  des  Ideogr. 
LU. BAD  durch  muSmit  bülim  .Mörder 
der  Hausthiere“  s.  u.  bäht.  Mit  dem  Ideogr. 
des  Thieres  bibbu  bezeichnet  die  babyl.- 
assyr.  Schrift  die  7 Planeten  als  MUL. LU. 
BAD''  (III R 57, 67  a),  speziell  aber  heisst 
der  Planet  Jupiter  “* Bibbu ; s.  K.  4386 
Col.  IV  53:  ,V“LU . BAD . GUD . UD  = 
’t* Bi-ib-bu.  K.  263  Obv.  42:  MUL.  LU. 
BAD  = bi-ib-bi  = ,V“GUD . UD.  V R 21, 
27  c.  d : üu  N1N . NER . TUR . DA  (d.  i.  bei 
emüki  ekdil)  = bi-ib-bu , mit  al-mu  und 
a-la-mu  (beides  Namen  des  Gottes  Nergal, 
s.  nn.  prr.)  Eine  Gruppe  bildend. 

babälu  1)  bringen,  tragen,  ba- 
bi-lat  nu-u/j-Si  Bringer(in)  des  Überflusses 
(vom  Tigris)  II  R 51  Nr.  1 Obv.  25b. 
H,ir Ba-be-lat  hnjaUi  (dass.),  Name  eines 
Kanals  bei  Kelach  IR  27  Nr.  2,  6.  Sb  357: 
TÜM (tu-um)  = ba-ba-lum.  2)vomHerzen 
(als  Subjekt):  jem.  zu  etw.  antreiben 
(vgl.  naSu).  ba-bal  lib-bi  s.  U.  libbu. 

*biblu  st.  cstr.  bibil  1)  Ertrag  eines 
Landes,  Landesprodukte.  bi-iMu  mdti  ub- 
ba-lu  (wird  strotzen,  in  üppiger  Fülle 
vorhanden  sein)  III R 60. 62.  70.  79  (folgt 
durchweg:  Sttpdk  SE  ina  NI.TE'1').  bi- 
ib-lu  mdti  ub-bal  61,  15  a.  bi-ib-lum  mdti 
ub-bal  62,  39  a.  bi-ib-lu  ub-bal-lu.  S.  fiir 
das  Verbum  ubbal  die  „Nachträge“  (zu 
b3tt  strotzen).  Verschieden  von  dieser 
RA  ist  offenbar  K.  752,  2:  Sin  itut  hi 
mmdtiSu  bi-ib-lum  ü-bil.  S"*  54 : ÄM  . DE 
= SA . DU  (Var.  Dfi .)  A = bi-ib-lnim). 
2)  bibil  libbi  Antrieb,  Neigung  des  Her- 
zens. i-na  bi-bil  lib-bi-ia  im  (auf)  Antrieb 
meines  Herzens  (baute  ich  eine  Stadt) 
Kliors.  155;  Sarg.  Ann.  415;  Gold-Inschr.  1 0 
( libbi-ia ).  Tiglathpilesers  na-ra-me  bi-bil 
hb-bi-ku-un  des  Lieblings  eurer  Herzens- 
neigung Tig.  119.  Konkret:  der  Gegen- 
stand der  Herzensneigung  jemandes. 
Mardnk  suchte  einen  gerechten  Fürsten. 
bi-bil  lib-bi-Sn  ittamah  kdtuSSu  nahm  den 
Mann  nach  seinem  Herzen  (seinen  Er- 
korenen) bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 
Se-u  bi-bil  libbi  Getreide,  das  vom  Herzen 
begehrte  Sarg.  CyL  40  (vgl.  ba(iltu);  an 
sich  auch  die  Verb.  SE  u bibil  libbi  (Ge- 
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treide  und  was  sonst  das  Herz  begehrt) 
möglich,  doch  beachte  IV  R 14  Nr.  3,  9 a, 
wo  SÄ  . TÜM  d.  i.  bibil  liblü  ebenfalls  Ap- 
position (zn  aSndn  Brot)  zu  sein  scheint. 
Vgl.  bibiltu.  © 51  Col.  IV  24.  25  -f  © 59 
CoL  I V:  SÄ  . QI . NA  = bi-bil  {li]b-bi,  SÄ . 
GI.GÄN  = ba-bal  [fi]Wi. 

‘bibiltu  st.  cstr.  biblat  (geschr.  bi-ib- 
lat  und  Jhr.-Iat  d.  i.  wohl  bib-lat)  1)  Er- 
trag, Erzeugniss,  Landesprodnkt. 
dimme  er[t)ni  . . . bi-ib-lat  (f**)  ffmndni(ni) 
Khors.  163.  Sarg.  Stier- Inschr.  73.  Sanh. 
Kuj.  4,  26.  ka-la  ri-ik-ke  bi-ib-lat  iad  fja- 
mdni  Khors.  143.  lallaru  (Honig)  bi-ib- 
lat  Stule  elluti  Khors.  170;  Sarg.  Ann.  433. 
ite  bib-lat  Sad-di-i  ii  mi‘  Kal-di  Sanh.  Kuj. 
4,  33.  Dattelpalmen  bib-lat-su-nu  ihr  (der 
Elamiten)  Landesprodnkt  Wincklkb,  Sar- 
gonstexte  B1.10Nr.20,10;  Sarg.  Ann.272. 
2)  biblat  libbi  Neigung,  Wunsch  des 
Herzens.  Tiglatlipileser  welchen  Asur  und 
Ninib  a-na  bi-ib-lat  l'tb-bi-üti  ittarrüSuma 
nach  seines  Herzens  Wunsch  leiteten 
Tig.  VII  37  f.  a-na  bi-ib-lat  lib-bi-ia  nach 
meinem  Ermessen,  je  nachdem  mich  das 
Herz  trieb  (that  ich  das  und  das)  Z.  14. 
Konkret:  Gegenstand  der  Herzens- 
neigung. Asurnazirpal  Sa  bi-ib-lat  (V.  bi- 
bil, bi-ib-li ) lib-bi  (V.  Iibbi)-Su  Bel  uSe'akSi- 
duSu  welchen  Bel  erreichen  Hess  was 
sein  Herz  wünschte  Asurn.  I 39. 
babbaltu  s.  pappall  u. 

bubbulu  ( puppulu ?).  Nuskll  mar  Sa- 
la-Se-e  (=  UI)  XXX*'1")  bu-ub-bu-lum  (— 
UD.NÄ.A.ANl  IVR  23  Nr.  1 CoLI */,; 
vgl.  II I R 56  Nr.  4, 3 1 . 32.  der  28.,  29.  Tag : 


dil  (s.  d.)  bab-ba-nu-ti  (auch  bab-ba-nu-til) 

II.  943, 6. 290,6.  Fern,  babbanttu:  1 Talent 
inSahretum  bab-ba-ni-tvm  II.  637,  6.  eS-Se- 
tum  (neu)  bab-ba-rä-tmn  (von  einem  Kleid) 

III.  12,  4.  so  und  so  viel  Geld  und  Wolle 
bab-ba-ni-\tu?\  II.  512,  1.  Flur,  parrdti 
bab-ba-ni-e-ti  Str.  III.  326,  1. 

babanütu  n.  abstr.  VR  20,  56c.  d: 
KA . Gl . DUG . DIRI . GA  = pu-ü  (der 
Mund)  ba-ba-nu-tn  (Verbum:  ub-lam). 
bi-bi-nu  Haupt  K.  152  Col.  IV  62: 
[ K A . ZA . A D — bi-bi-nu  syn.  kak-katlu. 
babaru  Wald,  ba-ba-rum  syn.  h-iü-tum  s.  d. 
bi-id  Konj.  s.  bi-it-,  bid  (bit)  PrUp.  vor, 
anstatt  s.  einstweilen  u.  pit. 
bu-ud  gegenüber,  anstatt  lies  pu-tU  ( püt ) 
und  s.  u.  nrc. 

-|-Q  (oder  ÜU3)  n 1 tu-bad-da-ad  VR  45 
Col.  VII  54. 

badälu.  VR  16,  75g.h:  US.KU 
= ba-da-Ium  (Z.  76:  = pa-du-u , s.  d.). 

badülu.  K.  2051  Col. III 14  (auf  KAL. 
ÄS  = e-dti  sc.  e<llum  folgend):  KAL. TAB 
und KAL.TAB.NU.ZU=6o-'fM*0<;  Z.  15: 
MTS  (mr-ii  tu-tal)  LAL  = bd-dll-ltt 

EM[E.SAL]  (folgten  noch  zwei  andere 
Erklärungen  ebendieses  Ideogramms) ; vgl. 
ziknatu. 

(auch  t and  O möglich)  Stamm  zu 
' ibdiku  (Form  wie  ikribu,  iptiru , iSdihu), 
wovon 

ibdikda.  VR 32,  21d. e:  """SU. TAG. 
TAG  = e-piS  ib-di-lfa-a-a  ein  Berufsname. 
Vgl.  II R 51  Nr.  2 Rev.  12:  '"»"SU. TAG. 
GA.  Das  Ideogr.  SU  bed.  Haut,  Fell. 


bubbuhun,  geschr.  UD  . NÄ  . A (.  AN),  33, 
33.  45b.  UD.NÄ.A.AN  auch  K.  752,  5. 
II  R 32,  12a.  b:  [UD.NÄ.A.AN  = ü- 
wn  k]i(l)-is-pi  syn.  bu-ub-bu-lum-,  folgt] 
Z.  13  a.  b:  [dm]  nu-bat  (?)-twi  syn.  um  i-dir-ti 

*TT(*  i.  bubbuhun  ?).  V R 22,  4 h : bu- 
ub-\bu-lum1] , gleichen  Ideogrammes  mit 
n-hi-ip-[tum\  Niedergeschlagenheit.  Vgl. 
auch  K.  4219  Obv.:  a-btt-bu  syn.  bu-ub . . . .? 
folgen  ikhllu  Wehklage  etc. 
bu-bu-lu  lies  gü-pu-lu  s.  u.  bßS. 
babbanu  (babbänü?)  Adj.  a-di  te-im  bab- 
ba-nu-u  niSmd  ul  nuSebil,  te-rm  Id  niSmd  etc. 
48,  7 — 20,  115  Z.  19.  Sn-mu  (Wort,  Aus- 
druck) bab-ba-uu-u  K.  84,  31.  ftimn  (Zwie- 
bel, koll.)  bab-ba-nu-u  Str.  II.  663,  5;  gul- 


bü  (pul)  Adj.  S°  6,  8:  bu-u  (zusammen 
mit  pihu,  niku,  kabtu,  uldlum  u.  a.)  Äqui- 
valent des  Ideogr.  [BE]. 

^13  bä’u  Prs.  und  Prt.  ibd'  kommen, 
mit*  Acc.  des  Wohin,  auch  mit  aJar,  kirib. 
rr-hi-tü  ina  bn-'-i-Sn  wenn  er  auf  die  Strasse 
kommt  (Ideogr.  D1B.BA)  IVR  26,  4b; 
jj  säht  ina  ahikJSu.  der  Fluss  Te-ne-ti 
welcher  seit  fernen  Tagen  ti-Hj  ekalli  i-ba- 
’-ti'u-ma  hart  an  den  Palast  gekommen 
war  und  . . . Sanh.  Kuj.  3,  30  f.  (vgl.  Lay. 
62,  21);  Rass.  74;  Bell.  47  ( ti-hi ).  ra-ag- 
gu  ...  ul  i-ba-a’  ki-ri-ib-bi  kein  Schlechter 
kommt  in  ihn  (den  Palast)  Neb.  IX  37. 
hohe  Gebirge  Sd  a-Sar-Su-nu  Samt  ia- 
um-ma  lu-a  i-ba-u  in  welche  noch  kein 
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König  gekommen  war  Tig.  III  39.  Ge- 
birgsspitzen  (ubdndt  Satte)  Sa  i.yaur  mtt- 
bar-iü  ln  i-ba-’u  a-Sar-Si-in  auf  welclie 
kein  beschwingter  Vogel  kommt  Sams. 
II  49.  K.  4197,  5.  6:  LU  = ba-’-ü  and  | 
r-te-hi.  TT  R 35,  27e.  f:  ha-a-ti  Syn.  von 
Se-e-ti.  Für  ba-'-u  syn.  a-la-ht  II R 35, 
2g. h s.  u.  II.  aldku  (S.  69b). 

I 2 dass,  der  grosse  Stier  ....  ib- 
ta-a’  (Ideogr.  LU  . Lü . A)  kir-ld-ti  ist  zur 
Flur  gekommen  IV  R 23  Nr.  1 Col.  I l#/, , . 
belttm  a-bu-ba-nii  ib-ta-,  Ninib  der  Mauer- 
zerstörer mal  nukurtim  a-btt-ba-niS  ib-ta-' 

(beidemal  = 4r.-MAL.TA)  II R 19,  “/«. 

4 6/  ^ 

ril11  1 (s.  Gramm.  S.  315)  Prt.  uiba’i, 
uSbi  1)  kommen  machen,  bringen. 
nun  cli  ameli  Stt-a-ht  rne-e  Sti-bid-’-ma  bringe 
über  selbigen  Menschen  Wasser  IV  R 16, 
45  b.  2)  stürmen  gegen,  sich  stürzen 
auf  jem.  oder  etw.  Ramman  mdt-m  a-btt- 
bi-iS  ht-uS-ba-i  stürze  sich  auf  sein  Land 
stnrmfluthgleich  IV  R 39, 42  b.  nach  rechts 
und  links,  vorwärts  und  rückwärts  uS-bi-V 
(Ideogr.  DIB)  abübdnis  stürmte  er  sturm- 
fluthengleich  IV  R 20  Nr.  1,  */4.  Istar 
e-le-nn-uS-Sa  ttJ-bi  stürzte  sich  auf  sie 
Uöllenf.  Obv.  65  (s.  oben  S.  64  a). 
büdu  s.  btt’ du. 

*1*2?  oder  was  ist  der  Stamm  der  Per- 
mansivform  Rm.  2.  III.  Rev.  (Eponymen- 
kanon-Frgm.) : Samt  ina  KiS*‘  bi-e-dit 
(der  r König“  ist,  Sargon,  das  Jahr  ist  7 10). 
bu-ü-ia,  ein  Tribntgegenstand  des  Lan- 
des Süchu  Lay.  98,  IV. 

*bülu  kollektiv:  vierfüssiges  Ge- 
thier,  i.  U.  v.  Vögeln  und  Gewürm, 
meist  in  der  Verb,  btil  feri.  1)  die  wrild- 
lebenden,  jagbaren  Vierfüssler. 
bu-td  feri  (geschr.  AN  <{fsE)  gimirta  u 
tffur  Same  muiiapriSa  die  vierfussigen 
Thiere  des  Feldes  insgesamt  und  die  be- 
schwingten Vögel  des  Himmelg  (erlegte 
ich)  Tig.  VI  82.  bu-td  (=SA.ÜR  MA 
d.  i.  Vierfüssler)  feri  (goschr.  AN.<(|jr,  = 

Ideogr.  AN  <f£r  AN . NA)  ina  reti  uStam - 
bit  die  Vierfüssler  des  Feldes  hat  er  auf 
der  Weide  niedergestreckt  VR  50,  42/isb. 
2)  i.  U.  v.  iwuim  feri,  dem  Wild  (s.  mini- 1 
mit  S.  86a):  die  zahmen  auf  dem  Feld 
weidenden  und  sich  lagernden  Vier- 
fiissler,  die  vierfüssigen  Hausthiere. 


bu-td  feri  (geschr.  EDIN)  ü-ma-am  feri 
das  Vieh  des  Feldes,  das  Wild  des  Feldes 
NE  XI  81.  Sintfl.  Frgm.  AL3  101.  bu-ttl 
feri  [ v-ma-am  feri\  it  nam-maS-Se-\e  *eri] 
Frgm.  345,  4.  wer  Inschrift  und  Bildniss 
ana  kibie  ttmdmi  u me-te-ik  bu-ti-li  iSakka- 
ntiSti  I R 27  Nr.  2,  62.  ki-ma  e-reb  bu-lhn 
a-fi-e  btt-lim  wenn  das  Vieh  heimkehrt 
(von  der  Weide)  und  wenn  es  auszieht 
(Ideogr.  beidemal  >'[4,.  IM  ER)  IV  R 21 
Nrvl  (B)  Rev.  ’/j-  Für  das  Ideogr.  44 
IMER  s.  weiter  IV  R 20  Nr.  2,  13 jB : bu-ul 
(=  44  IMflR).  111  R 59  Nr.  7,  5:  44 
IMfiR  (V.  bu-tt-H).  44  I M ER  d.  i.  hui 
m"‘ Akkade  pctr-ga-niS  ina  feri  irabis  (wird 
lagern)  I1IR  57,  7. 28b,  wofür  K.  700, 13: 
btt-lim  etc.  i-rab-bi-fu.  44  IMER  oft  in  den 
Omen-Tafeln.  Für  das  Ideogr.  44  s.  u. 
lalu  und  vgl.  tiptu  (qx*).  — 8b  2,  16: 

4<lE  (*»-«)  = bu-lum.  K.  1 52  Col.  IV  60 : 
[SA.  ZI. GAL  = a-Sti-tt  svn.  bu-lum.  Noch 
vgl.  VR  46,  41a. b:  MUL. LU  . BAD  er- 
klärt durch  muS-mit  bu-lim ; LU . BAD  sonst 
— bibbu,  s.  d.  Ein  Amtsname  *mllrnh  bu- 
Ittm  Sa  Bel  Str.  II.  273,  10,  “milrhb  bu- 
ti-ul  III.  220,  6. 

in  vielt,  wie  rakdsu,  binden. 

b&mi  Kopfbinde,  Diadem  u.  dgl. 
VR28,  15  g.  h:  ba-a-nu  (ebenso  wie  ri- 
ik-su  Z.  19)  eines  der  Synn.  von  a-gu-ti 
s.  d.  (S.  15  a). 

buänu  (Form  wie  tudru)  m.  Band  des 
menschlichen  Körpers  d.  i.  Gelenk, 
Sehne,  gleichbed.  mit  riksu  (s.  <L),  mit 
welchem  es  auch  das  Ideogr.  SA  gemein- 
sam hat.  PI.  buiiue,  bttdnu,  doch  mag  butintt 
wie  SA  auch  Kollektivbed.  haben,  btt-a- 
ntt  lim-nu  (— SA.SA.HUL)  K.  246  Col. 

I 21,  bu-a-nu  (=  SA)  la  ta-bu-tü  Z.  19, 
ni-pi-if  (Sprengung,  Entzweireissung)  bu- 
a-ni  (das  Ganze  = SA  . SA . DUB  (.  BU)) 
L.  21.  Samnu?1  mtt-pa-Si-i (t  bu-a-tti  Öl  das 
sänftigt,  geschmeidig  macht  die  Gelenke 
Sarg. Cy  1.41.  bu-a-ni-Su  (=SA)  ki-ma?"*“ 
bi-ni  ti-Sal-lit  (Subj.;  die  Kopfkrankheit) 
IV  R 3,  7/8a.  btt-a-m-Sit  (=  SA)  ti-te-eu-nis 
hat  der  ASakktt  geschwächt)  29  Nr.  3,  J/8. 
VgL  noch  bu-a-nu  (=  SA)  22,  '«/’  a. 
SA?1  (lies  budne  Gelenke)  IV  R 7,  4.  14. 
24.  34.  44.  54b.  8,  18b.  56,  2b,  u.  ö. 

-in  11  1 Inf.  bnrrtt.  K.  2022  CoL  II  48: 
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HAR  = bur-ru ; folgt:  [S]I(?).BIR  = 
ub-bu-bu  (und  Z.  50:  Gl. NA  = kun-nu). 
Von  einem  St.  m2  oder  "P2  wird  auch 
kommen 

ba-a-a-ru,  wovon  Fern,  ba-a-a-ar-tum 
Ai  mu-Si  IV  R 50,  46  a,  ein  Epitheton  der 
i-nJAaptu  d.  i.  Zauberin,  Hexe. 

beru  tief  s.  u.  II,  TX2;  beru  Blick,  Mitte 

s.  u.  L rm. 

beräti  Quellen  s.  u.  II.  1X2. 

berütu  PI.  beräti  Baumpflanzung  s.  u. 
II.  1K3. 

bÜTU  (möglicherweise  Form  wie  bümt  von 
rca,  nnd  dann  viell.  mit  II.  m 2 strotzen 
zn  kombinieren  nach  Analogie  von  lalü, 
s.  d.,?)  m.  Sprössling,  Abkömmling 
von  Menschen  nnd  Thieren.  1)  von  Men- 
schen: Kind,  Sohn,  Spross.  So  in 
vielen  altbabyl.,  anch  assyr.  Personen- 
namen, z.  B.  Bur-Rammdn  MAP  50,  27. 
96,  21.  101,  19,  Bttr-Sin,  Btt-re-ia  „mein 
Kind!1-  MAP  89,  31  (bez.  28).  Ideogr. 
SUR,  z.  B.  im  Namen  des  Königs  der 
2.  Dynastie  von  Ur  'ÄSUR -Sin  d.  i.  Bür- 
bin. Von  assyr.  Eigennamen  beachte  obenan 
C*  64  (Jahr  848):  Bur-‘l“  Ra-ma-na,  wo- 

für ein  Frgm.  Rass.  bietet:  m Bit-'1“ Ra- 
nutn.  2)  von  Thieren.  a)  Thierjunges 
überh.  Daher  fjUR  im  Ideogr.  für  uzälu 
Gazellenjunges  (s.  d.).  S.  ferner  82,  5-22, 
1048  Obv.  28:  Irt-tu  bu-ur-Sa  me-ru  die 
Wildkuh  — ihr  Junges,  der  junge  Wild- 
ochs (folgt:  la-ah-ru  bu-ftad-sa  nn-rnir  su- 
bu-rt).  VR  51,  53b:  o König,  bu-itr  (= 
SUR)  irt-ti  elli-ti  (Sprössling  einer  herr- 
lichen Wildkuh).  bu-ur-Su-nu  (==  SUR) 
ihr  Junges  (wohl  sicher  des  Wildochs  und 
der  Wildkuh  I 1VR  22,  <J'13a.  b speziell 
Junges  der  Wildkuh,  junger  Wildochs 
(sonst  auch  meru,  s.  d.,  genannt),  bu-rtt 
(==  SUR)  ek-du  Sa  Icar-ni  kabbant  etc. 
IV  R 9,  ,9/20a.  — Sb  157:  SUR 
= bu-u-nu 

bürtu  1)  gleichbed.  mit  bunt  Kind, 
Spross?  Vgl.  n.  pr.  m.  Bu-ür-tum  MAP 
11, 13.  2)  urspr.  wohl  die  junge  Wildkuh, 
dann  die  junge  Kuh,  Kuh  überh.  (vgl. 
meru).  a-na  bur-ti  alpu  ul  iSahhid  (s.  inC ) 
Höllenf.  Obv.  77;  Rev.  7. 

biru  1 ) s.  v.  a.  büru  Kind.  S.  oben  u. 
bunt  den  Personennamen  " Bir-a“  Ra-man. 
2)  wahrscheinlich  wie  büru  junger  Wild- 
ochs (junger  Ochs).  K.  152  Col.  IV  23: 


GUD  = bi-  i-rum  (zwischen  minim 
junger  Wildochs  einer-,  lü,  arftu , Uttum 
andrerseits). 

bÜTU  ein  Gefäss,  z.  B.  für  Butter,  kima 

bu-ur  . . -ka-ti  (beides  = DUK . BUR  <&|E) 
Um-te-in-si  (werde  er  gewaschen),  kima  bu-ur 
fii-mr-ti  (beides  = DUK . BUR . NI. NUN. 
NA)  gleich  einem  Bnttertopf  US-tak-kil 
IV  R 19,  16.  17  b;  für  die  theilweis  er- 
gänzten Ideogrr.  vgl.  IV  R 28  Nr.  1,  14. 
15  b.  20  Nr.  2 Rev.  3.  4.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  bu-rum  d.  i.  gtd-dil  (s.  d.)! 
büru,  bürtu  Brunnen,  Cisterne  s.  u.  II. 
1X3;  büru  Hunger  s.  u.  X"13. 
bu-n-ru  = bu'tint  jagen  s.  I.  1X2. 

Prt.  ibäS  sich  schämen,  it-ti  epSeti 
anndti  Sa  ASur  u IStiir  epuSuS  ul  i-ba-aS. 
mit  (ob)  diesen  Dingen  die  A.  und  I.  ihm 
angethan  hatten  (gemeint  iBt  eine  ent- 
stellende Krankheit,  Gesichtsverzerrung) 
schämte  er  sich  nicht  (sondern  entbot 
seine  Truppen)  Asurb.  Sm.  119,  15.  Die 
Bed.  „zu  Schanden  werden“  liegt  vor  in 
biSu  (s.  d.). 

bustu,  bultu  Scham,  Scheu,  la  bu- 
uS-ti  ohne  Scham  IV  R 11,  26  b.  K.  4335 
Col.  III  6:  la  bit-uS-tum  (folgend  auf  la 
a-dt-nt).  t/al-lu-ü  Sn  bul-la  (=  UR)  hi  iSu 
schamlose  Teufel  sind  sie  (die  „Sieben“) 
IV  R lff.  Col.  IV  n/18a.  Ninib  edlu  darrn 
Sa  ina  pa-ni-Su  bu-ul-tu  (=  UR)  In  ibaSSü 
K.  133  Rev.  9/,0.  — baitu  (nicht  etwa  = 
bäSlu ) s.  u.  P52. 

ba-a-a-su  (Grundform  baiaSu)  sich 
schämend.  K.  2061  Col.  122:  UR.TUK 
= ba-a-a-Sü.  K.  7331  Col.  I:  la  ba-a-a- 
iti,  mit  la  a-di-ru  Eine  Gruppe  bildend. 

besu  zu  Schanden  geworden,  zu- 
nichte. IlR35,60c.d:  BE d.i.  T1LA.DU 
= bi-f-Sü  (s.  ukkuSu  S.  58  b).  K.  2022 
Col.  II  55:  bi-r-Sum. 

DT2.  Vgl.  n.  pr.  m.  Ba-xi-tum. 
baziäti.  Elefanten  bn-ti-n-ti  ü-du-miS1  be- 
fanden sich  unter  den  vom  Land  Musri 
dem  König  Salmanassar  II  als  Tribut  ge- 
sandten Thieren  Lay.  98,  III.  Vgl.  auch 
K.  2675  Rev.  3:  [5a?-]ra-«-ft' page  ü-ku-pe 
tnrbil  Sad-di-Sn-un  (ohne  Zalil  aus  Theben 
weggeführt). 

TT2.  Vgl.  n.  pr.  m.  Ba-xu-xu,  e.  nn.  prr. 
buzzulum  s.  u.  bS3. 
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bizru  (/>,  t?).  S°  56:  Ml'D  (t*.-j*/)  =1 
büi-rum. 

bizzürum  s.  u.  123. 

buhadu  (b'pubddu?)  1)  Adj.  jung-,  von 
jungen  Tliieren,  z.  B.  Rindern.  Fern,  bu- 
hatlu.  a-na  al-[pe  al-pe  ba-b]a-da-a-ti  Id 
Meffä  du  sollst  den  Rindern  die  jungen 
Rinder  nicht  wegführen  Sm.  526,  9/(0;  vgl. 
das  glied : ana  fern  teni  Sarhdti  Id  UiSetfd. 
2)  Subst.  a)  junger  Nachwuchs,  sub- 
ölet,  von  jungen  Thieren  iiberh.  bu- 
ha-di  azle  nabnit  libbiStmu  das  von  ihnen 
geborene  junge  Wild  Tig.  VII  13:  s.  u. 
azlu  (S.  36  b).  Vgl.  auch  82,  5-22,  1048 
Obv.  28:  la-alj-ru  bu-had-ta  im-mir  tu-bu-ri 
das  Mutterschaf  — ihr  Junges,  das  Hür- 
denlämmchen.  b)  speziell:  Junges  des 
Mutterschafes,  junges  ßöckchen. 
Ideogr.  llauptstelle:  lab-ra  h bu- 

bad-sa  (=  ) das  Mutterschaf  und  ihr 

Böckchen  Sm.  2148,  4/.  vgl.  8 (s.  WB, 
S.  196),  | en-za  ü la-la-ia.  barbaru  (s.  d.) 
Ja  ana  like  bu-ba-di  (auf  den  Böckchen- 
raub,  = iülukv  Sm.  954  Obv.  u/12. 

81,  7—27  Rev.  17:  = bu-ba-du.  j 

buhattu  (=  buhadtu ) f.  junges  Liimm- 

cheu.  Ai-rut  bu-hat-ti  (=  ) In  pi- 

te-te  (=  US . NU . ZU)  das  Fell  eines  (ge- 1 
schlechtlich)  noch  unberührten  Lämm- 1 
chens  V R 5,  c;  vorausgeht  Sa-rat 

d-ni-ki  la  pih'ti. 

^rü  Stamm  der  folg.  Substt.: 

bahuläti  f.  die  Mannen,  Mann- 
schaften. ba-bu-la-te-ia  gabSdte  adkema 
meine  massenhaften  Mannen  bot  ich  auf 
(zur  Frohnarbeit)  Sarg.  Cyl.  56.  gi-mir 
ba-ltu-la-te-Su-n u alle  ihre  (der  Länder) 
Mannen  Z.  29.  gi-mir  ba-hn-la-ti-ia  Sanh.  j 
Kuj.  2,  30,  ba-bu-la-ti  m"‘  Kal-di  2,  36,  btt- 
bu-la-a-te  bar  Elamti  Sanh.  Konst.  26.  ba- 
hu-la-tf  der  und  der  Stadt  oder  Städte 
Sanh.  I 56  (folgt  pag-re-bu-wi)-,  Kuj.  1,  8: 
Bell.  18  ( ba-bu-la-ti ).  Sanh.  111  66. 

bujialu  m.  männliches  Thier  (von 
Pferden,  Wildochsen,  Elefanten  u.  a.  Thie- 
ren). PI.  bu-bale.  30  Pferde:  2.5  bu-ba-lu 
KUR  . RA  25  Hengste,  5 Stuten 
III  R 43  Col.  IV,  Kante  2.  4 bn-bal  rtuuini 
4 männliche  Wildochsen  Tig.  VI 62.  tOpi- 
rüti  bu-ha-le  dan-nu-te  1 0 Elefanten,  mäch- > 
tigc  männliche  Thiere  Z.  70.  22  LU  hu- 
hu l Str.  III.  20,  1. 


buhlalü  (/)?)  ein  auf  Tempeldienst  be- 
züglicher Berufsname,  die elami tischen 
Götter  und  Göttinnen  nebst  ihrer  Aus- 
stattung etc.  a-di  *mit ba-an-gi-e  {“mil)bu- 
uh-la-li-e  samt  Priestern  und  ....  (führte 
ich  weg  nach  Assyrien)  V R 6,  46. 
inD  Hl.  V R 45  Col.  III  3:  tu-lnmih-har. 

baji.ru  Adj.  um-ma-re  (s.  S.  92  a)  ba- 
ah-ru-ti  Ja  ina  gu-ra-ri  ba-ab-f[u'i]  IV  R 

58,  41b ba-ah-ru  ta-tab-bak-U  (sollst 

du  ihr  ausgiessen)  56,  26  a. 

ZTö  Hl.  V R 45  CoL  III  5:  tu-ba-ah- 
ha-ba.  Z.  4 bietet  die  Verbalform  tu-ba- 
ab-ha3  t,  was  viell.  auf  die  Existenz  auch 
eines  St.  cn3  (oder  ma)  Rchliessen  lässt. 
baf-t",  vou  mir  mit-tu  gelesen,  s.  d. 

Prs.  ibatfil  aufhören,  ablassen 
(von  etw.,  Acc.),  feiern;  in  Wegfall 
kommen,  pa-al-bi-ib  la  a-ba-af-ti-il-ii 
ehrfurchtsvoll  lasse  ich  nicht  davon  ab 
(näml.  von  der  Ausführung  des  Wrerkes) 

V R 34  Col.  III  3.  Perm.:  seitdem 

anuku  ana  Manluk  ka-a-a-na-ak  la  ba-at- 
la-ak  bin  ich  Mardnk  treu  ergeben,  un- 
ablässig tliätig  Neb.  Bab.  I 20.  Nerigl. 

I 17.  ana  Etagila  la  ba-at-la-ak  sa-at- 
ta-kam  für  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12.  itinnu  akttu  ba- 
ld dasA.-Fest  unterblieb,  s.u  .akttu  (S.  123). 

IO  1 in  Wegfall  kommen  lassen, 
abschaffen,  nufheben,  hintanhal- 
ten. bil-tu  man-da-at-tn  na-dan  tnd-tidhz 
u-Jtab-til-ma  ikld  taimirtub  Khors.  113.  sei- 
nen früheren  Tribut,  den  zur  Zeit  der 
Könige,  meiner  Väter,  i'rSab-ti-lu  er  hiutan- 
gehalten  hatte  V R 3,  24;  Asurb.  Sm. 
97,  100.  eat-tuk-ku  u-kab-ti-li  das  tägliche 
Opfer  schaffte  er  ab  V R 35,  7.  Samas- 
snmukin  tirbab-li-la  (V.  tu)  na-dan  zi-bi-ia 
brachte  in  Wegfall,  vereitelte  meine  Opfer- 
darbringung VR  3,  114. 

IV  1 aufgehoben  werden,  in  Ab- 
gang kommen,  ihre  in  Vergessenheit 
gerathenen  Grenzen  (kirnrre)  Ja  ina  dilih 
mäti  ib-bat-lu  (gab  ich  ihnen  wieder) 
Khors.  136. 

batlu  Ailj.  Fern,  batiltu  aufhörend, 
abgeschafft,  aufgehoben,  sat-tuk-ke- 
in-nu  ba-at-lu-ii-ti  (stellte  ich  wieder  her) 
Khors.  137.  der  sat-tuk-kc-bi-na  bat-lu-tu 
ü-ki-nu  V R 62,  7.  DI . KA  (lies  eattukke )- 
bu-nu  ba-at-ln-ti  ü-ki-in  (l.Prt.)  IR  49  Col. 
IV  27  f.  kidinnütu  ba-ti-il-tu,  ba-fd-ta  s.  U. 
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i i'iinnütu.  — SattiSam  In  ba-af-lu  (Sllbst.  ?) 
für  ewig  ohne  Anfhören  (legte  ich  ihm 
Tribut  auf)  Sanh.  II  46. 

batiltu  (Fern,  von  batlu  mit  neutri- 
soher  Bed.)  Abschaffung,  Wegfall. 
rakbtiku  ü-3ar-Sa-<i  ba-fi-il-tü  seinen  Ge- 
sandten liess  er  in  Wegfall  kommen  V R 
2,  112.  Se-u  bi-bil  libbi  Sim-tu  (??)  ba-til-ta 
la  ra-Se-e  dass  es  am  lieben  Brot  nicht 
gebreche  (frei  übersetzt)  Sarg.  Cyl.  40. 
rtiSii  batiltu  (batbiti)  in  Abgang  kommen 
s.  v.  a.  sich  aus  dem  Staube  machen, 
desertieren  dürfte  vorliegen  Sanh.  11183: 
ihn,  den  Hizkia,  warf  die  Furcht  vor 
mir  nieder  und  die  am>1Ür-bi  und  seine 
frommen  Unterthanen,  die  er  zur  Be- 
festigung Jerusalems  hineingenommen 
hatte,  ir-Su-u  baf-la-a-ti  nahmen  Reissaus. 

*butnu  ein  Baum,  dessen  Holz  zu  Palast- 
bauten verwendet  wurde,  Pistazie,  ekal 
dbu-ut-ni  IR  28,  15b.  Äsern.  Stand.  18. 
Sarg.  Cyl  68;  Stier-Inschr.  62  (,fbu-u(- 
nu'i).  Sanh.  Bell.  56;  Rass.  84. 

butnatu  und  bututtu  dass.  II R 23, 
25  e.  f:  bu-ut-na-tum  syn.  bu-fu-ut-tu. 

Buiä  ein  assyr.  Frauenname,  s.  nn.  prr. 

1*3  Prt.  ibin  Prs.  ibinni  ( ibenm ) Imp.  bin 
geben,  i-bt-Bi-na-an-ni  er  gab  mir  Str. 
III.  78,  3.  i-pi-en-m  (Prs.)  II.  356,  37. 
deine  Tochter  bi-in-nim-ma  gieb  (o  Frau) 
bez.  bi-in-nam-ma  gieb  (o  Mann)  und  /« 
aSSati  Si  sie  werde  mein  Weib  III.  101,3. 
1.  8,  5.  bi-in-nam-ma  auch  III.  115,  7.  bi- 
nam-ma,  bi-ui-ni  gieb  Berl.  Sargonstein 
I 9.  14,  bi-na-an-na-Si  gieb  uns  IV  21. 
i bi-in-im-ma  wohlan!  gieb  (o  meine  Toch- 
ter) PKA  II  8. 

billUviell.Samenkorn,  Samen  knospe, 
K e rn  u.  dgl.,  woraus  Pflanzen,  auch  Bäume 
erwachsen.  Ideogr.  älNIG;  s.  Sb  1 Rev. 
Col.  IV  6:  (n-««'-v)  = bi-i-nu. 

bi-i-nu  (=  ,;SINIG . GA)  Sa  ina  musare 
(im  Gartenbeet)  me  Id  iStü  IV  R 27,  4/r>  a. 
bi-nu  (=  ''SINIG)  maS-ta-kal  ka-an  Sa- 
la-bi  etc.  (thue  in  das  Gefäss)  26,  35,36  b. 
” bi-nu  (als  Zauber-  undArzneimittel  neben 
anderen)  59  Nr.  1.4  b.  ki-ma  bi-ni  kiS-Se-e 
si-ma-ni  unakkis  ka-ti-Su-un  Sanh.  VI  2. 
biru  stark,  kräftig  u.  dgl.  bi-i-m  syn. 
kar-ra-<lu  s.  d. 

biru  junger  Ochs  s.  oben  n.  büru  Kind, 
Spross,  Thierjunges. 


bisu  bös  s.  u.  CS,  3;  zunichte  s.  u.  013 

*bitu  (betu)  m.  (vgl.  z.  B.  bitu . . . uS-Sü- 
Jil  Tig.VH  68  f.;  Stellen  wie  K.  56  Col. 
IV  16:  bita  la-be-ra  igaru-Sa  ikuppu  reichen 
zum  Beweis  etwaigen  gen.  comra.  nicht 
aus,  s.  u.  Pronominalsuff  Sa)  1)  Haus;  wo 
von  Göttern  die  Rede  ist : T e m p e 1.  Ideogr. 
E,  passim.  PI.  bitäte,  geschr.  kt'1  oder  E. 
ZUN  (Tig.VI  90),  beachte  fi-ZUN^-at  d.i. 
Äi/(i-n/,Var.  E . ZUN,  Tig.VI  88  (als  Masc. 
konstruiert:  es  folgt  an-hu-le).  bi-i-tu  (=  E) 
Sa  i-ra-atn-mu  das  H.das  er  lieb  hat  IV  R 18 
Nr.  1 Obv.  3/<.  bita  (=  E)  la-be-ra  K.  56 
Col.  IV  16.  bit-su  la-bi-ru  (opp.  eS-Sü  ein 
neues)  I R 7 Nr.  F,  24.  bitu  (=  E)  eil-lu 
IV  R 24  Nr.  1,  39/40.  bi-tuS-Suju  (=  ana 
büiSu)  i-rtt-wn-ma  er  ging  in  seine  Be- 
hausung NE  9,  46.  Zahllose  Mal.  bit 
nakamti  u.  ä.  und  bit  nifirti  (SA . GA) 
Schatzhaus,  bit  fibitti  und  bit  kili  Gefäng- 
niss,  bit  markitxt  Asyl,  Zufluchtsstätte, 
bit  riiluti,  emüti,  a-ki-tum  0.  ä.,  etkiti ; bi-it 
(=  E)  igam,  biritwn  u.  a.  m.,  dessgl.  bit 
appäti,  fti-la(-an)-ni,  hitlanni  8.  die  zweiten 
Wörter,  bit  ekliti  Haus  der  Finsterniss 
s.  theils  u.  eklitu  theils  u.  amdrtt  (S.  90  b). 
bit  teri  Wüstenhaus,  dem  Subst.  kultdre 
Zelte  determinativisch  vorgefügt  Sanh. 
I 76.  Sb  232:  E(*)  = bi-i-tu.  V R 29,  39  e.  f : 
E =*  bi-i-tu  in,  mit  zikkurratum  und  umakkti 
Eine  Grnppe  bildend.  Sb  189:  AB  (<i) 
= bi-i-tum.  Die  Schreibweise  bi-e-tu 
VR  47,  56a.  ma-far  bi-i-ti  (=E)  Wäcli- 
ter  des  Hauses  VR  13,  22  a.  b.  bi-it  (=  E) 
e-lip-pi  Schiffshaus  d.  i.  wohl  Kajüte 
K.  4378  Col.VI  36.  Neben  bitu  sagt  man 
für  Tempel,  Gotteshaus  speziell  auch 
bit  ili.  VR  13,  23a. b:  ma-far  (s.  d.) 
bit  ili  (=  E . DINGIR . RA)  Tempelwäch- 
ter. Im  Plur.  sagt  man  entw.  bitdti  ili, 
so  V R 13,  24a.  b:  ma-sar  E.ZUN  d.  i. 
bitdti  ili  {—  E . DINGIR-e-ae),  oder  bitdti 
ildni  (E^  AN")  VR  65,  7a.  K.  242 
Col.  IV  16,  auch  bitdti  Sa  ildni  Beh.  25, 
oder  (vgl.  Gramm.  § 73)  bit  ildni  K. 
478,  14,  Sul-mti  a-na  bit  ildni-ka  (deinen 
T.)  K.  646,  5;  doch  bed.  bit  ihtni-Sn 
Salm.  Ob.  156  Haus  seiner  Götter,  bit 
ildni-Su-nu  Sanh.  V 20  das  Haus  ihrer 
Götter.  — Fiir  den  Gebrauch  des  Wor- 
tes bitu  in  aldni  bit  iarruti  Künigsstädte, 
aläni  bit  därdni  ummauerte  Städte,  aldni 
bit  nifirti  wohlverwahrte  Städte  s.  Gramm. 
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§124.  2)  Behälter,  Behältniss.  I bit 
ta-hi-h i (1  B.  für  Gewürz)  I bit  täbti  (für 
Salz)  1t)  bit  li -«  Str.  III.  441,  2. 

bitannu,  bitanu  Palast  (vgl.  ‘jtV'a 
Esth.).  bit-tan-ni  einen  Palast  (so  und  so 
lang:  und  breit  baute  ich)  Asarh.  V 32 
i vgl.  Z.  37  e-li-Sa).  am,,Sa  eli  bit-a-nnii 
Str.  IV.  311,  2.  3.  4.  312,  2.  6. 

bit  (so,  mit  i ist  doch  wohl  bit  zu  fas- 
sen?) in  den  beiden  Benennungen  der 
Wüste  als  bit  täbti  (des  Salzes)  und  bit 
zakiki  (des  Sturmwindes).  I’atnsarra  ein 
Bezirk  Sa  ite  bit  MtiN  (sic,  d.  i.  täbti) 
an  der  Grenze  der  Wüste  (Salzwüste) 
Asarh.  IV  8.  ar-da-tu  Sä  bit  za-ki-ki 
(Sm.  10:  Sa  mm  bit  za-ki-ki)  ana  ar-ila-tu 
(V.  ar-da-a-ti)  ina  ap-ti  it-ta-nu-ru  die 
Magd  (gemeint  ist  die  ardat  lili)  welche 
in  die  . . . des  Sturmwinds  zu  den  Mäg- 
den in  die  Wohnung  zurückgekehrt  ist 
Sm.  1981,  3;  Sm.  10,  2.  Da  dem  bit  za- 
ki-ki  hier  ED1N . NA . LtL . LÄ  entspricht, 
LfL . LÄ  aber  das  Ideogr.  für  zakiku  (und 
Säru  Wind,  Sturm)  ist,  so  liegt  es  nahe 
in  bit  = EDIN.NA  ein  von  bitu  Baus 
verschiedenes  Wort  zu  erkennen.  Trotz- 
dem scheint  mir  die  Fassung  beider  Aus- 
drücke als  Behausung  (Stätte)  des  Sal- 
zes bez.  des  Sturmwinds  (bit  also  = bitu 
Haus)  einstweilen  noch  erlaubt,  zumal 
im  Hinblick  auf  das  u.  bitu  Haus  Bed.  2 
erwähnte  bit  täbti  oderSalzbehältniss;  bit 
zakiki  wird  freie  Wiedergabe  des  Ideogr. 
anstatt  seri  zakiki  (s.  u.  zakiku)  sein. 

bitu.  V R 21,  12c.  f:  SA  — bi-i-tü. 

bit  (bit?)  a-fri  s.  u.  na. 

■'TC2  Baku  Prt..  ibki  Prs.  ibäki  weinen. 
nb-ki  ich  weinte  (Ideogr.  A . SI.  RA,  lies 
1R.RA,  sprich 

SES.  SES)  IV R 10,  0,1 ,, ,a.  gallü  i-bak-ki 
(Ideogr.  A . SI . SES . SES)  79,  7—8,  Z.  '/2. 
lu-ulr-ki  ( a-na ) ich  will  weinen  (um) 
Hiillonf.  Obv.  34 — 36.  uktammigma  at-ta- 
Sab  a-bak-ki  (weinend  mich  niedersetzend) 
NE  XI  130.  K.  2022  Col.  II  40:  ba-leu-u, 
mit  dinunatu  und  damdmu  (s.  d.)  Eine 
Gruppe:  bildend.  V R 22,  12e.  f.  h:  A.Sl 
(/-<•*)  = ba-ku-[ti\-  ihid.  33:  A.Sl  (»-«-<»), 
beide  Zeichen  in  Eins  geschr.,  und  Z.  67 : 
A . SI  (i>)  = ba-ku-ü. 

II  2 Inf.  bitakhi  heftiges  Weinen, 
Schluchzen,  seiner  Mutter  bi-tak-ka-a 


tal-ti-mi!,  (bereitetest,  verursachtest  du) 
NE  44,  57.  Jahr  auf  Jahr  bi-tak-ka-a  tal- 
ti-meS-Su  Z.  47. 

bikitu  f.  Weinen,  Wehklage,  statt 
Speise  a-ta-lnl  ma-ru-uS-tum  bi-ki-tum  esse 
ich  trübselig  Weinen  IV  R 59  Nr.  2,  28  a. 
bi-ki-tum  (=  A . SI)  htr-ma-ti  ( dim-tü 
maS-ti-ti ) K.  4931  Obv.  * */jq.  a-kal  d>m- 
uia-te  ii  bi-ki-ti  IV  R 56,  42  b.  ina  bi-ki-ti 
(=  A.Sl.RA)  limut-ti  26,  S4/ssb,  ||  ina 
ta-ni-bi  lirnui.  ina  tddirti  li  bi-ki-ti  K.  891 
Obv.  8 (s.  S.  29  b).  A . cd  = bi-ki-tum  ( iS - 
kan  stellte  er  an)  Sd  79.  2.  Tammuz, 
2.  Tebet:  bi-ki-tum  V R 48  Col.  IV  2. 
49  Col.  X 2;  3.  Ab:  A.Sl  d.  i.  bikitum 
48  Col.  V 3.  Oft.  uS'ifriba  bi-ki-tu  (V.  jni- 
ki-tu)  s.  U.  (TO 

bakuhü.  ba-ku-hu-u  syn.  pi-ir-bu  g.  d. 

b n -n  k - 1 u (buglu,  puklu  o.  a.?)  s.  einstweilen 
hinter  bpE  eingcreiht 

I.  bukänu  (p?  bukänu ?)  Subst,  m.  noch 
unsicherer  Red. (Stempel?). eine  Fussfessel 
that  er  an  seinen  Fuss,  eine  Kette  legte 
er  ihm  an,  bu-ka-na  ü-Se-ti-ik  (beide  Wörter 
= IS . KAN . NA  fi-ta-on-BAL)  den  (oder 
einen)  b.  nahm  er  her,  ba-lak  fa-bat  ina 
päni-Su  ik-kur  die  Worte  h.  ? grub  er  in 
sein  panu  K.  46  Col.  IV  12;  nach  Hai  pt 
bietet  das  Original  I statt  KAN,  aber 
dass  1$.  KAN.  NA  das  richtige  Ideogr. 
des  Wortes  b.  ist,  lehren  die  altbabyl. 
Kontrakte,  wo  die  RA:  bukänu  Sutuk 
(geschr.  IS. KAN. NA  /5-fa-BAL)  passim, 
z.  B.  MAP  31,  12.  32,  13  (die  Hand- 
lung wird  stets  vorgenommen  nach  Be- 
zahlung des  Kaufgeldes  und  vor  der 
Eidesleistung).  Für  IS . KAN  . NA  = sik- 
knrv,  g.  d.  bu-kan-na',,  Si'i-tuk  (Ideogr.  für 
letzteres  Wort:  BAL)  ein  b.  wurde  her- 
genommen (einen  Eid  leisteten  sie  sich 
gegenseitig  © 116  Col.  II  38. 

I II.  bukänu  (/>?ÄuG5m<?)ein  den  Pflan- 

I zenwuchs  verheerendes  Thier  nie- 
derer Ordnung,  auch  bu-kn- 

ti i (s.  S.  93a)  genannt.  II  R 5,  21c.  d: 

~ (itt-n'-im)  *=  fUtiS  (?  $id ?) 

bn-ka-ni ; das  näml.  Ideogr.  auch  durch 
nappillnm,  sa.iini  u.  a.  erklärt,  s.  zirbäbu. 
i-miS bu-ka-nu  I1R41  Nr.  13.  VR  27, 31  h.i: 

i-miS  bu-kan-nu  Sy n.  hu  kan K.  4 1 40 

Rev.  4—8  (wonach  K.  4152  Rev.  2—6  zu 
ergänzen)  bietet  in  einer  linken  Spalte 
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nach  einauder  die  Substt.:  na-pi-lu  uu- 
/*«-.  . .,  sa-si-ru(1),  bu-ka-u[  u] , Sa-su-j  ], 
Mortui  . . . «las  Syn.  von  bu-ka-\nu\ 
endete  K.  4152  Rev.4  auf  iluSa-maS  (vgl. 
II R 5,  45  b?). 

“C2  bakru  Kamelj  unges.  hn-ak-ru  (kol- 
lektiv ) m-Ai-ru  at“Sbüru  gukkallu) ?,  gescbr. 
Lü.NIMl  die  jungen  Kamele,  jungen 
.....  jungen  Ochsen,  Mutterlämmer 
(sangten  an  7 säugenden  Thieren  und 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  I^eib) 
VR  9,  65;  Asnrb.  Sm.  276,  49. 

bakkaru  Kameljunges.  Kamele, 
Kamelinncn  a-di  'm>r  ba-ak-ka-re-Si-na  nebst 
ihren  Jnngen  IITR  9 Nr.  3,  57;  Lay.  68 
Nr.  2,  2.  S.  anaknti. 

bukru  st.  C8tr.  buhtr  PI.  bukre  Erst- 
geburt, bes.  Erstgeborener.  Ninib 
Mur  ““EN  . KIT  (d.  i.  Bet)  Sams.  I 15, 
bu-hir  Uu  NU . KIM . MUD  Asum.  I 2.  bu- 
’d-ra-fü  seinen  E.  III R 38  Nr.  2,  60. 

bukurtu  Erstgeburt,  bes.  Erstge- 
borene? Istar  bu-hir-ti  ,iu  A-nim  II R 66 
Nr  1,  4. 

bala,  geschr.  ba-la  (s.  sofort),  gleichbed. 
mit  baitu  f.  eine  Pflanze.  Mit  und 
ohne  Iletcnn.  lam.  K.  267  CoL  m 30-35 
erklärt  durch  >ambal-hi  die  folg.  Ideogrr. 
und  Wörter:  tam  A .Öl.  A .81, 

>am a-uuMneS-tü , lam  a-tu-tu , >am  UD  . DA, 
ij"ZER . Gl.  K.  4354  Col.  V linke  Spalte: 

'-"A.si.a.äi,  »««■äs.ka.di, 

HTJ.SI . RI . HU,  l‘,m a-mu-meS-tn , *""a- 
Mu,  i‘”"UD.DA  ist  hiernach  zu  er- 
gänzen. Vgl.  II R 23,  31.  32 e.  f,  wo  a- 
mt-mi-if-tu  und  ba-la  dnrcli  bal-tu  erklärt 
werden  (folgen  die  Synn.  von  a-Sa-gu). 
Das  Hanptideogr.  ist  IS.NUM;  s.  IV R 
•30',  7,sb:  pi-ri-t  bal-ti  (==  IS . NUM)  et-ti 
•hing  ich  an  den  Thürpflock).  pirt  bald 
dS.M'M)  auch  Ssmk.  K.  626,  12.  mit 
ihren  Leichen  ki-ma  bald  (=  IS.NUM) 
" uiagi  (wie  mit  Dornen  und  Disteln?) 
füllte  ich  die  Flur  von  Susa  V R 3,  40. 
lür  IS.NUM  in  Verb,  mit  aSagu  s.  d. 
baltu  pi-ki-ni-tu  bez.  pi-si-tu  S.  U.  pifd.  Srr’i 
balti,  bi-il  bald  Sadi,  nibP  bald  s.  die  ersteren 
Wörter.  bal-tum(1)  als  Waffe  des  Gottes 
Nergal  ÜI R 69,  80.  — Ein  anderes  Subst. 
baltu  s.  u.  rb2. 

ha-la,  ba-lu(m)  ohne  s.  u.  II.  nb3. 
biltu  st  cstr.  bilat  s.  u.  bi'. 
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beltnm.  VR28, 63,64g. h : mn-nm-uiu  syn. 
be-cl-t um,  na-cl-tii m ? 

«b  («,?)  belü.  II R 44  Nr.  9, 69: . . . .GA 
= be-ht-ü ■ höchst  wahr  sch.  Inf. 
HAL.GI.yA  (wohl  besser  als  bjyol-gi  TJA) 
ein  Fisch  (Ideogr.).  ein  goldener  BAL. 
Gl . IJA  (unter  den  Weihgeschenken  San- 
heribs  an  den  Gott  Ea)  Sanh.  Baw.  28. 
wenn  des  Neugeborenen  rechter  Fuss  ist 
tivui  Sepi  Sa  BAL . Gl . IjA,  wenn  seine 
Fösse  und  Hände  sind  khna  Sa  BAL. 
Gl. HA  IHR  65,  42.  43a. 

balaggu,  balangu  (zur  Nasalierung 
Vgl.  puluggu,  pulungu)  St.  cstr.  balag  Subst. 
viell.  Klageruf,  Wehgeschrei,  o.  ft. 
iua  ba-lag-gi  (=  DUB);  ma  ba-lag  (= 
DUB)  ildni  u be-ili  . . . (folgt:  a na  ilüni 
u be-ili  ni-nu  ina  ik-ri-bi  i ni-lik  Sm.  873 
( EME.SAL ).  ina  ba-lag-gi  (=  DUB)  n 
ik-ri-bi  mit  b.  und  Gebet  Rm.  2.  IT.  151 
Rev.  V2  (EME.SAL).  Sb  156:  DUB 
(iti-j.it)  = ba-la-an-gu.  V R 26,  6 c.  d: 
IS . GAM . DUB  (sic)  = „ (d.  i.  wohl  kip- 
pat,  8.  d.)  ba-la-an-gi ; folgt  Z.  7:  IS. GAM. 
DUB . DI  = „ ub-bu-ii-lu (?)  (für  DUB. DI 
= firju  Wehklage  s.  d,). 
bulugu  S.  U.  puluggu,  pulungu. 

billudü  (p?)  m.  göttlich  es  Geheiss, 
göttliche  Satznng,  Ordnung  u.  dgl., 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  parsu. 
par-se-Su-nu  Sükurutu  bil-lu-iIu-Sti-nn  (— 
PA+AN)  nussukutu  ilire  (der  Götter) 
kostbare  Satzungen,  ihre  herrlichen  Ord- 
nungen (stellte  ich  wieder  her)  V R 62, 51. 
Sul-Ium  parse  u bil-lu-di-e  60  Col.  III  4. 
semdti  reStnd  bil-lu-di-e  kudnuidm  (der 
Göttin  Istar  von  Erech  stellte  ich  wieder 
her)  Neb.  Grot.  II 51.  Nineve  aSru  nakhim 
Subat  piristi,  angefüllt  mit  aller  Art  Kunst- 
werk ( bezieht  sich  auf  aSru  naklum)  gi-mir 
bil-lu-di-e  ni-fir-d  allen  Göttersatzungen 
etc.  (bezieht  sich  anf  Subat  piristi)  Sanh. 
Bell.  36;  Rass.  63  (s.  bist  III  2,  S.  7 a). 
>Sb  215:  PA  fAN  (m-i*  du)  = bil-lu-du-u ; 
das  nftml.  Ideogr.  auch  = parsa  (s.  d.). 

i.  nta  eine  Gottheit  anbeten  o.  ä.  seit- 
dem Marduk  und  Nebo  mir  die  Herr- 
schaft übertragen  haben,  idti  SdSunu  ba- 
la-ak  (Perm.)  dS-te-ni-a-a  ilütsun  bete  ich 
sie  au,  nehme  ich  wahr  ihrer  Gottheit 
Neb.  I 47  (folgt  pitlubäk).  infolge  meiner 
Klaggebete,  Händeerhebung  und  Nieder- 
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werfung  in  ä-mi-iam  a-bal-lu-ui  ut-nen- 
mi-Su  womit  ich  täglich  ihn  anbete  (Ideogr. 
<£2^  RA),  zu  ihm  flehe  IVR20 

Nr.  1,  V 

n.  Prs.  ibeli  (vgl.  iiesi  von  nCCj 
nicht  sein,  zunichte  werden,  ver- 
gehen. i-ia-tü  ui-tah-ha-zu  ul  i-bi-rl-li 
(—  TR.  EN,  EME.SAL)  das  Feuer,  das 
ich  anlege,  vergeht  (verlöscht)  nicht  K.  257 
Obv.  2,/28.  Zum  Ideogr.  (sonst  auch  = 
paff i hu,  s.  d.)  beachte  TE  = bulltt  (II  1). 

II  1 vernichten,  nap-fa-tai  (V.  tui) 
ü-bal-li  er  vernichtete  ihr  Leben  Welt- 
schöpf. IV.  108.  pir-’i  belü-ti-Sn  lu(Y.  //)- 
bal-lu-ü  (mögen  sie  vernichten)  Tig. 
VIII  79.  Merodach  wird  geschrieben 
"“SUIJ  ( mit)  KIL  als  mu-bal-lu-n  a-a-bi, 
,l“  . . (i»rf)  KTL  als  mu-bal-lu-ü  uap-har 
n-n-bi,  na-si-if)  rag-gi  K.  2107  Obv.  19. 20. 
K.  49  Col.  II  35  f. : SUH  = bu-ul-lu-u  in 
na-pif-ti.  IT  R 24,62.  G3  c.d:  ALA  M.SE.QA 
= bu-ul-l m-w,  ST.SUIj  = „ in  unpif-t  im ?]. 
VR  40,  14  c.  d:  TE  = bu-ul-lu-ü. 

IV  1 zunichte  gemacht  werden, 
aufhöron  gemacht  werden,  tmmu 
inn  iame-e  milu  ina  nakbi  ib-ba-lu  Regen 
vom  Himmel,  Überschwemmung  aus  der 
Tiefe  wird  nicht  mehr  sein  (Hungers- 
noth  wird  eintreten)  III  R GO,  105; 
62,  17a.  60,  107;  62,  19a.  Vgl.  in 
gleichem  Zusammenhang  TAR^  (d.  i. 
ipparrasül  oder  darf  auch  ibbalA  gelesen 
werden?)  III  R 60.  20.  27.  36.  47.  48. 
61,  42a;  opp.  DU''  d.  i.  illahi.  Vgl.  ul 
i-ba-iu  K.  528,  26? 

*balü  1)  Subst.  Nichtsein.  K.  263 
Obv.  31;  IIR  51  Nr.  2 Obv.  31 : MÜL. 
NU . ME  . A = btt-lum  (gemäss  III  R 
57,  62  ff.  a einer  der  Namen  des  Sterns 
ZAL  müta-a-nu).  Nebo  in  ba-lu-ui-iü  hin 
iame  hl  iliakanu  milku  ohne  welchen 
feig,  in  dessen  Nichtsein,  — ina  baiein) 
im  Himmel  kein  Heschluss  geschieht 
I R 35  Nr.  2,  6.  2)  Präp.  ohne,  geschr. 
ba-lutn,  ba-lu  (auch  ina  ba-lti),  ba-la.  ba- 
Itim  te-mr-ia  ohne  meinen  Befehl,  gegen 
meinen  Willen  Kliors.  84.  ba-lu  kab-li 
h ta-ba-zi  VR  35,  17.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  75,  25.  ba-lu  ildni  ohne  die  Götter 
d.  i.  wider  den  Willen  der  Götter  Asurb. 
Sm.  119,  20.  Ninib  in  hm  ba-lu- 8u  ohne 
welchen  (Entscheidungen  Himmels  und 
der  Erde  nicht  getroffen  werden)  Asurn. 


I 3.  ba-lu-ii-a  Str.  IV.  312,  8.  ba-la  eal-tum 
Nabon.  Ann.  III  14.  15. 

belü.  2 KU . MUIJ  (d.  i.  2 Oberkleider?) 

be-lu-ü  IHR  41  Col.  I 23. 
bi-(e-)la-a  wechselnd  mit  pe-la-a  Neb. 
Grot.  s.  u.  xbj}  (pelü). 
be-la-a-ti  Sanh.  III  33,  von  mir  lat-la-a-ti 
gelesen,  s.  u. 

balatuPrt.  Mut  Prs.  ibalut  leben, 
am  Leben  bleiben  (opp.  mdtu  ster- 
ben). ii-i  li-mul-ma  ana-ku  lu-üb-lul  IV  R 
59  Nr.  1 , 17b,  [&'-]l  li-mut-nu i a-na-ku 
lu-ub-lut  49,  19  a.  lu-üb-lut  möge  ich 
leben  57,21b.  a-a-um-ma  tl-si  na-pii-ti 
da  ist  ja  eine  Seele  entronnen,  a-a  ib-lut 
am  flu  (niemand  bleibe  am  Leben)  ina 
ka-ra-ü  NE  163.  a-me-lu  fti-u  i-hal-lut 
(=  al- TI,  EME.SAL)  K.  101  Obv.  %. 
a-di  u-um  bal-fu  ( ba-al-lu ) zeit  seines 
Lebens  u.  ä.  ( baitu  a Permansivformen’) 
s.  n.  adi  (S.  23a);  Ideogr.  TI.LA(TVR  20 
Nr.  2 Rev.  7/g;  28  Nr.  1,  20  '2 , b vgl 
17,  4b.  59  Nr.  1,  10b).  baltn-’  sie 
leben  H,  3.  VgL  auch  n.  pr.  m.  Lib-lut 
(er  bleibe  am  Leben!).  2)  genesen, 
gesunden,  mar-zu-us-su  li-ib-lu-ut  von 
seinem  Kranksein  genese  er  (=  ba-ba- 
mi-TIL . I.E-cii)  IV  R 17,  */2 1>.  in  (das 
Auge)  edU  u ardati  i-bal-lu-ul  wird  heil 
werden  1VR29*  Nr. 4 C,  8a.  — SM08: 
[TI]  = ba-la-tu.  S>'  153:  TIN  (//-«)== 
ba-ht-fu. 

I 2 am  Loben  bleiben,  genesen. 
ina  lib-bi  ili  ....  ib-ta-lat  mit  Gottes  Hülfe 
wird  er  genesen  K.  512,  26. 

III  1)  lebendig  machen,  a)  ins 
Leben  rufen,  wer  vorher  noch  nicht 
existierte.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  Ü-bal-lit-xu-Marfluk,  Aiur-,  Ramm/ In- 
ti-bal-lit,  Bu-ul-lu-tu  (Iiullut) , s.  nn.  (irr. 
b)  ins  Leben  rufen,  wer  todt  war,  auf- 
erwecken. der  Herr,  der  kraft  seiner 
Stärke  ü-bal-li-tu  mi-tu-ta-an  die  Todten 
erweckt  hatte  (bildlich)  VR  35, 19.  Nebo 
mu-bal-lit  mi-i-ti  V R 52  Nr.  1 Col.  IV  20. 
be-el-tu m mu-bal-lit-ta-at  (==  TIN)  mi-i-ti 

(=££Sl  GA)  IV  R 19,  %b  (von  Gula). 
Marduk  ia  mi-ti  bul-lu-ta  (beides  = ££^<1 
GA. TI.  LA)  i-ram-mu  der  Todtcnerwek- 
kung  lieb  hat  Z.  ,0/nb,  ia  mi-ta  bul-lu-ta 
(gleiches  Ideogr.)  i-ram-mu  29  Nr.  1, 25 ,a. 
In  übertragener  Bed.:  Asurbanipal  den 
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Nebo  und  Asur  Sarru  A-bnl-li-tu-Sii-mn  zum 
König  erweckt  haben  II  R 36,  1 7 ef. 
2)  am  Leben  erhalten  oder  lassen. 
u-bil-lit  nap-Sat-Mi  ich  liess  ihn  ain 
Leben  VR  9,  114.  So  in  vielen  Per- 
sonennamen wie  z.  B.  SnbA-bal-lit(-su), 
XabA-bnl-lit  (oder  TI . LA )-mt-ni,  8.  nn. 
prr.  3)  gesunden  machen,  heilen. 
ini  (das  Auge)  edli  u ardati  nutn-nu  u-bal- 
W IV  R 29*  Nr.  4 C,  6 a. 

II  2 am  Leben  erhalten,  die  Göt- 
ter  ub-tal-B-püt-Su  haben  ihn  am  Leben 
erhalten  K.  512,  16. 

baldtu  (nrspr.  Inf.,  dann  als)  Snbst. 
m.  Leben,  ba-la-tam  ddrä  ewiges  L., 
s.  n.  TH.  ba-la-at  (V.  tu)  Ame  ruküti  Neb. 
Senk.  II  18.  Si't-him  (Wohlbehaltenheit) 
ha-lu-tu  K.  82,  3.  gimilln  ba-la-ti  8.  ll. 
gtmillu.  Babel  Su-bnt  ba-hi-ti  Salm.  Ba- 
law.  V 5.  U-tnan-ni-ma  Si-mat  ba-ld-ti 
K.  1 43  Kev.  Si-pnt  bez.  i-mat  ba-la-tu  (= 
NAM.TI.LA)  IVR29 Nr.l,  3:>36. 3J/,sa. 
Sin  Sn  bn-lat  naphur  mäti  gn-tui-Su  tnmlju 
der  das  L.  des  ganzen  Landes  in  seiner 
Hand  hält  (=  NA  . AM . TI . LA,  EME. 
SAL)  IV  R 9,  J*/j,  a.  Wasser  und  Nah- 
rung, ba-lat  napiS-thn-Su-nu  ihre  Lebens- 
erhaltang  (womit  sie  ihr  Leben  erhiel- 
ten) Asnrb.  Sm.  59,  88  b.  S.  auch  n.  pr. 
in.  Ba-ln-tn. 

baitu  PL  m.  Mt  Ate  lebend,  leben- 
dig. Ideogr.  TI  (.  LA),  ich  führe  herauf 
die  Todten  (mi-tu-ti)  als  essende  bal-tu-ti 
lebende  i d.  h.  dass  sie  essen  nnd  leben), 
rli  bal-tu-ti  hinzu  zu  den  Lebendigen  (sol- 
len sich  scharen  die  Todten)  Höllenf. 
Obv.  19 f.  AM. SB“  (d.  i.  pfnim?)  hal- 
tu-trli  lebende  Elefanten  Tig.  VI  72.  75. 
Iß  28,  8a.  viele  Leute  TI.LAf;  d.  i. 
baltAti  ina  hiti  (Var.  !SÜ-/c  d.  i.  Eile)  ti-m- 
bka  nahm  ich  lebendig  mit  der  Hand  ge- 
fangen Asurn.  II  56.  so  und  so  viele  TIE 
»m  hiti  A-fa-bi-it  III  lllf.  So  u.  ä.  oft.  — 
Von  Fleisch  gesagt,  bed.  bal-fu  seinem 
Gegensatz  baSlu  zufolge  roh,  unge- 
kocht (8.  n.  b»3). 

*baltütu  lebendiger  Zustand.  Sehr 
häufig  bal-tu-(  u.*-).<ru,  hal-(u-u*-sa , bnl-(u- 
(ut-)eu-uu  bal-fu-stm  = ina  battutiiu  etc. 
in  seinem  lebenden  Zustand  d.  b.  ihn 
lebendig;  z.  B.  la-a-fu  bal-tu-un-su  if-ba- 
tu-nim-ma  ihn  selbst  nahmen  sie  lebendig 
gefangen  V R 8,  24,'16.  bnl-tu-eu  i-na  SÜ* 
npbnt-m  Sanh.  IV  38.  bni-(u-su-nti  kn-ti 


ik-Snd  1.  nahm  meine  Hand  sie  gefangen 
Tig.V  9.  die  und  die  bal-fu-su-un  ik-SA-da 
SÜ  2-n-a  Sanh.  II  81  f.  Baw.  38.  Konst. 
52  f;  Sanh.  VI  8 f. : it-mu-ba  SÜ  2-tt-a. 
ba-la-(n  VR  28,  69.  70f  8.  u.  baldtu. 

baltitu,  bultitu  Holzwurm  («rv'oba). 
II R 5,  35-36 c.d:  U#.I§  (d.  i.  Holz- 
wurm), UH . TI . BAL  und  Ulj . GUSÜR . 
RA  = bal-ti-it-tum  (im  Nothfall  könnte 
auch  btil-  gelesen  werden).  47,  39  c.  d; 

(Glosse  verstümmelt)  = bu-ul-ti-tü\ 
folgen  dkilum  und  irbu. 

(oder  B?  und  steht  l für  #?)  vier- 
konsonantiger  Stamm  des  Wortes  (Inf.?) 
nabaltu.  II  R 27,  48a.  b:  [ ] U,-,ir)  PÄR 

= na-hol-tu-A,  mit  rapddu  (s.  d.)  und 
latämu  Eine  Gruppe  bildend, 
bulukku  s.  pulukkn. 

HI  1 reissen,  logreissen.  A- 
Sa-bal-hit  daltnE  ich  reisse  los  die  Thür- 
fliigel  Höllenf.  Obv.  18.  jem.  it-ti  X reissen 
s.  v.  a.  jem.  zum  Abfall  von,  zur  Em- 
pörung gegen  einen  andern  bringen:  die 
nnd  die  Städte,  Stämme  it-ti-ia  uS-bal-kit 
(3.  Prt.)  Khor8. 34.  123;  aber  auch  s.  v.  a. 
jem.  auf  seine  eigene  Seite  bringen:  die 
Araber  it-ti-Su  i't-la-bal-kit  Asnrb.  Sm. 
284,  97.  _ die  und  die  Länder  uS-bal-kit 
ina  käti (SÜ  z)-ia  riss  er  von  mir,  brachte 
er  zum  Abfall  von  mir  V R 3,  100.  auf- 
reissen  vielt.  K.  537,  17:  die  Magnaten 
KA -Su-nu  A-Sa-bal-lcu-tA  (das  u der  vor- 
letzten Sylbe  durch  das  der  letzten  ver- 
anlasst). V R 45  CoL  VI  53:  tu-Sa-bal-kdt. 

111  2.  ul-ta-bal-ki-tu-ki  (o  Zauberin, 
Hexe)  IV  R 50,  57a. 

TV  1 Prt.  ibbalkit  1)  sich  losreissen, 
abfallen  (von  jem.  itti),  sich  empören 
(gegen  jem.  eli,  sir).  die  Grossen  am-mar 
ib-hal-ki-tu-ni  Asurn.  I 90.  ib-bal-lä-Ut-IA 
sie  fielen  von  ihm  ab  Khors.  71.  it-ti-Su 
ib-bal-kit  Salm.  Ob.  74.  eli-Su  ib-bal-kit 
”VR  10,  10,  eli-Su  ib-bnl-ki-tn  9,  94,  firn- 
nS-Su  ib-bal-kit  4,  1.  11  (V.  ib-bnl-ki-tu). 
Oft.  2)  durchbrechen  (intrans.),  hin- 
durchdringen,eindringen,  durch  ein 
Gebirg  hindurchdringen  d.  h.  es  über- 
schreiten; vgl.  lat.  rumpere.  Ideogr. 
BAL.  Mederfürsten  welche  vordem  irsi- 
tim  m‘,lASSAr  In  ib-bnl-ki-tu-nim-nui  In  ik- 
bii-mi  knk-kar-Su  auf  assyrisches  Gebiet 
nicht  eingedrungen  waren  etc.  Asarh. 
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TV  24.  nna  n-ri-ia  a-a  ib-bal-H-tu-ni  (Ideogr. 
BAL . BAL)  in  mein  Gehege  mögen  sie 
nicht  einbrecheu  IV  R 1 ff.  Col.  111  57/s8; 
vgl.  6,  18b  (Ideogr.  BAL).  den  Berg, 
(las  Gebirg  ab-bal-kii  Sams.  IV  4.  Tig.  I 73 
(ht-ü — ).  In  Verb,  mit  usurlu  Umschran- 
kuug  dürfte  nabalkutu  durchbrechen 
(trans.)  bedeuten,  u-mr-tum  ib-ba-lak-ki-tu 
IV  R 16,  3,/12  a,  ü-#u-rat  ilihii  Sa  ln  nn- 
bal-ku-ti  Z.  3,,a;  Ideogr.  beidemal  BAL. 
Noch  vgl.  K.  2675  Obv.  2:  das  von  mei- 
nem Vater  ihm  angethaue  Weh  ul  ib-bal- 
kit  ina  tih-bi-Su  drang  nicht  ein  in  sein 
Herz  d.  h.  ging  ihm  nicht  zu  Herzen  (?); 
oder  wäre  statt  kit  anders  zu  lesen? 

IV  2 1)  reissen,  entzweireissen. 
ina  i-tab-lak-ku-li  putturü  rikxüa  durch  Ent- 
zweirei8snng  (Inf.)  sind  aufgelöst  meine 
Gelenke  IV  R 60*  C,  Rev.  6.  2)  sich 
losreissen,  abfallen,  sich  empören. 
Ideogr.  BAL.  die  und  die  i(t)-ta-bal-ku- 
uV u haben  sich  empört  Asurn.  I 103,  it- 
ta-bal-ku-tu  III  27  (für  das  u der  vor- 
letzten Sylbe  s.  u.  III  1).  die  Stadt  Sürtt 
it-tn-bal-kat  I 75,  der  und  der  i-ta-bal-kat 
(Var.  BAL-iat)  II  24.  vertragsbrüchig 
werden,  it-ta-bal-ki-tu  (wenn  er  etc.) 
Str.  III.  90,  17.  8)  (ein  Gebirg)  über- 
schreiten. das  Gebirg  X o.  tt.  at-ta-bal- 
knt  Asurn.  II  97.  Salm.  Ob.  132,  at-ta-bal- 
kat  Salm.  Mo.  Obv.  29.  Rev.  14. 31.40,  a-ta- 
bal-kdt  Z.  41. 

IV 3 eindringen,  einbrechen,  iS-tu 
bi-ti  nna  bi-li  it-ta-nab-lak-ka-tii  von  Haus 
zu  Hans  dringen  sie  ein  (die  Dämonen, 
Ideogr.  BAL . BAL)  I V R 1 ff  Col.  I «/„. 
e-kim-mu  Sa  kill  (sic)  bitäte  it-ta-nab-lak-ka- 
tum  (Ideogr.  BAL . BAL)  Col.  IV  16.  der 
mit  Kopfkrankheit  Behaftete  ki-ma  Sa 
l)b-ba-Su  na-as-hu  it-ta-nab-lak-l  dt  (Ideogr. 
BAL. BAL)  IV R 3,  ,9'20a;  was  ist  hier 
die  Bedentnngsnüance?  (]|  ittanagrara). 

nabalkattu  Abfall,  Empörung.  Sal- 
manassar  mn-ni-ir  nab-al-kat-tü  Salm.  Ba- 
law.  I 2.  V R 20,  44.  48e.  f;  IIR38,  14. 
18g.  h:  TIK.IS.SAR  = na-bal-kät-tum 
bez.  tu  (auch  = pinnt)-,  KI . BAL  = mit 
na-bal-kat-fi  bez.  tu  (auch  =>  mal  nukurti). 

nabalkattänu  empörerisch,  Em- 
pörer. X ba-ra-nu-u  na-bal-kat-ta-nu  IIIR 
15  Col.  II 15.  vertragsbrüchig  Str.  II. 
210,  10. 

Prt.  iblttl,  Imp.  bulul  schütten. 


bbs 


| a)  schütten,  aasschütten.  anat  libbi 
maSak  ü-ni-ki  bi  pititi  bu-lul  (Ideogr.  SAR  . 
SAR)  schütte  (die  Ziegenmilch)  in  das 
Fell  etc.  IV  R 28*  Nr.  3,  ,0/.,b.  Si-pik 
ip-ri-Su-nu  (näml.  der  Metalle?)  ah-lul-nui 
schüttete  ich  aus  und ....  Sarg.  Ann.  205. 
b)  etw.  (Acc.)  mit  etw.  (ina)  beschüt- 
ten, überschütten,  übergiessen  (syn. 
mnhdm  s.  <L).  ina  kurunni  (mit  Sesam- 
wein) u knräni  kalakkaStt  ab-lu-ul  am-lta- 
sa  SallarSn  VR  10,  88  f.  i-na  Sikari 
| karäni  Samni  tliSpi  (Honig)  SalbirSu  am- 
bn-af-ma  ab-lu-ul  tnruhhuS  64,  6 b.  ina 
Samni  tühi  diS-pu  himeti  etc.  ab-lu-Ia  tara- 
hnS  I R 49  Col.  iV  9.  — Hierher  gehört 
wohl  auch  Sanh.  Konst.  84:  dim-me  siparri 
Sii  SeS-Sa-Su-nu  (deren  sechster)  anaka  (ge- 
schr.  AN . NA)  bal-lum  (Perm.). 

II 1 a)  hinschütten,  aasgiessen, 
von  Metallen:  schmelzen.  Sa  rri  u 
annki  nm-bal-lil-Su-nu  (Ideogr.  SÄR . SAR) 
at-ta  du  (o  Feuergott)  bist  es,  der  Kupfer 
und  Blei  ansgiesst  (indem  durch  das 
Schmelzen  die  Metalle  ausfliessen)  K.  44 
Rev.  1 6/|  - ; von  con  furniere,  vermengen 
liegt  nichts  in  bullului ) b)  überschüt- 
ten, begiessen.  seine  Regierung  (palu) 
ina  dumki  lu  bu-ul-lu-ul  sei  überschüttet 
mit  Gnade  VR  33  Col. VU  15.  der  Zau- 
ber (kiSpu)  Sa  ina  ru’ti  naditi  bul-lu-lu 
(Ideogr.  SAR)  der  mit  ausgeworfenem 
Speichel  begossen  ist  IV  R 16,  58b. 

II  2 übergossen  werden,  ub-tal-lil 
• ki-i  immeri  ina  (mit)  ta-ba-aS-ta-ni-ia  ich 
war  übergossen  wie  ein  Schaf  mit  mei- 
nem Stank  (s.  u.  CSt,  3)  IV R 60*  C,  Rev. 9; 
V R 47,  2 b.  Vgl.  IV  R 22  Nr.  2,  l«(19: 
ki-ma  im-me-ri  ina  \ta-ba-aS-]ta-ni-Sü  bu-lul 
(ist  er  übergossen,  Ideogr.  LÜ . Llt). 

ballu  Viehfntter  (eig.  Hingeschüt- 
tetes,  vgl.  bb3).  Für  bal-lu(m)  syn.  im- 
ru-u , Ideogr.  HAR. GDD,  s.u.  «nni(S.92b). 

baliltU  eine  Gartenpflanze.  *■"" hn- 
lil-ti  SAR  Garteutaf.  Col.  IV  4. 

BI . LÜ . LU  s.  pa-kit-tu. 

bulili  ein  Vogel.  IIR  37,  20b.  c:  l,a- 
fi-ba-rttm  (s.  d.)  syn.  bu-li-li. 
bulungll  s.  pulugi/u,  pulungu. 
ob3.  Vgl.  nn.  prr.  tu.  Ua-la-su , lSa-la-si-i. 
nob3  s.  nobe. 

(oder  pbE?)  Stamm  der  beiden 
gleichbedeutenden  Vogelnamen 
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ballusitu  and  tuballas  II R 37, 

18a.  b.c  + K.  4206  Rev.  16:  ( ] Iß. 

*'■1  • DI  . Ij U = bal-lu-ji-tnm  syn.  tu-bal- 
hi-a#  (eig.  3.  f.  Prs.  II  1).  Z.  67 b.c: 
hnl-ltt-xi-tu  syn.  tu-bal-la-as  ki-na-sa  (vgl. 
kinnzu ). 

Prs.  viell.  vorliegend  K.  4207,  20: 
bit  agurri  i-bal-la-rum  (? «'.??), 
s.  Ith-ü  («na) ; was  entspricht  als  Tdeogr.? 

balru  st  cstr.  balnr  Seite,  bal-ri  bez. 
hn-ln-ar  SamSi  Afe  die  Ostseite  (Babylons) 
Neb.  VI  28.  Neb.  Grot.  II  6.  ina  e-bir-ti 
Purdti  Sa  bal-ri  SamSi  eribi  (='*‘UD. 
SU  .Al  \ R 60  Col.  ITT  24.  bal-ri  SamSi 
eribi  die  Westseite  Neb.  V35.  Neb.  Winrkl. 

n e.  8. 

ballurtuUmgrenznng,  Um  Schrän- 
kung. II  R 39,  56 e.  f:  bal-lv-nr-tä  syn. 

l't-fr’rr-tn  (s.  d.). 

BAL . RI  d.  i.  ebirti  8.  oben  S.  11b. 

*53  s.  *bfi. 

baldtu  wahrsch.  überströmen. 
V R 28,  59.  60  g.  h:  ba-ln-tu  Syn.  von  Sd- 
tn-pu  nnd  ne-e-Sirm ; Z.  69.  70  e.  f ist  statt 
dessen  ba-la-(u  geschrieben.  Es  folgt  | 
Sülm  syn.  hrgalhm L 

baitu  1)  überströmende  Fülle, 
Kraft  oder  Pracht,  ab  undantia  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  hizbu,  lulü,  illäru , 
s.  d.).  /AN  . KAL/'  Sa  illuru  naSd  . . . 
bal-tu  ht-ut-bu  ki-it-ln-pa  lu-le-e  ma-la-a 
Sani).  Kuj.  4,  7.  bal-ti  uz-zu  puhihti  me- 
bnntne  Sarruti  itdtiSu  sa/irämu  Von  üppiger 
Pracht  u.  s.  w.  |s.  uzzu  S.  36a)  waren 
umgeben  des  Palastes  Seiten  (war  der 
Palast  umflossen ) Neb.  IX  33.  Für  IV  R 
5,  28c  s.  n.  ineiru  (K3*).  K.  4197,  8: 
UR  = bn-nl-tu  (vorhergeht:  du-d-tti,  s.  d ). 
Nebo  wird  AN . UR  geschr.  als  )l  bal-ti 
Gott  der  Kraftfnlle  oder  Glorie  V R 
43,  38c.  d nnd  die  Göttin  ilm  NIN  . LtL  . 
LI  (Belit)  heisst  bal-ti  (=  UR)  ESara 
hizbu  E . KUR  senat  bit  gegune  die  Pracht 
E.’s,  die  Herrlichste  von  E.,  die  Ausge- 
zeichnetste im IV  R 27,  25/26  a.  Vgl. 

n.  pr.  m.  N>did-bal-tii-iläm,  auch  den  ela- 
mit.  Stadtnamen  lla-al-ti-li-Sir.  V R 46, 1 
45a.  b : MUL  . BAL . UR . A (Z.  1 0 durch 
Sa-na-a  erklärt)  = htk-kab  bal-tum. 
2)  Reichthum,  die  Baumpflanzungen. 
bal-ti  ua-ge-Su-nu  den  R.  ihres  Landes  | 
(hieb  ich  ab)  Sarg.  Ann.  273.  Summ'  bal-ti 
a-me-lu-ti  das  öl,  der  R.  (höchste  Schatz) ! 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


I der  Menschen  Sarg.  Cyl.  4L  3)  Scham 
j (vgl.  hi  z/m),  »Schämt  heile  des  Mannes  und 
Weibes:  bid-ta-Su-un  a-bu-ut  ihr  (der  ge- 
tödteten  feiudl.  Krieger)  Schamglied  ver- 
nichtete ich  (s.  u.  abiiiit  S.  13  a)  Sanh. 
VI  1.  su-bat  bal-ti  Sa  zu-um-ri-Sa  bez.  in 
das  Schamgewand  ihres  bez.  meines  Lei- 
bes Höllenf.  Obv.  60.  61.  Rev.  39.  «rn- 
bat  bal-ti-Su  NE  XI  233.  239.  — Ein 
anderes  Subst.  baitu  s.  n.  5a. 
bultu  (ebenfalls  mit  Fdeogr.  UR)  s.  u.  *53. 
bamätu  PI.  bam&ti  Höhe  (opp.  Thal). 
Der  Sing,  nur  V R 29,  60a.  b:  ZAG  == 
ba-ma-tu  (Z.  61:  = fi-c-ni).  Sonst  nur 
im  Plur.:  ihr  Blut  liess  ich  fliessen  (/«- 
Sardi)  fiur-re  it  ha-ma-a-te  Sdla  Sadi-i  über 
Schluchten  und  Höhen  des  Gebirgs  Tig 
1 79  f.  III  26.  55.  V 95.  VI  7.  ihr  Blut 
1.  i.  fl.  Diktat  it  ba-mat  Sadi-i  (V.  bur-re 
h ba-ma-a-te  Sa  Sadi-i,  nach  Nokris  104 
auch:  ha-ma-a-at  Sa  Saili-i)  II  15.  ba-uui- 
at  Sadi-i  IV  92,  ba-mat  (V.  ma-at)  Sadi-i 
III  53.  br-lit  seri  n ba-ma-a-ti  (beides  - 
ZUG.  ZAG.  GA)  IV  R 19,  «/jb.  p-i-ru 
ba-ma-a-ti  Feld  und  Höhen  (irrig=EDIN. 
EDIN.NA,  EM E.  8 AL)  20  Nr.  1,  % 
p binuSohn.  Sehr  selten,  hi-in il-  DARA . 

1 GAL  (vom  Gott  Sin)  Sarg.  CyL  57.  Vgl. 
auch  n.  pr.  m.  Nnbü-bi-na(?)-ukm  II R 64, 
41,  c?  bi- in  bi-nini  Enkel  (oder  all- 
gemeiner: Nachkomme).  HR  29,  62 e.  f; 
Sm.  2052  Col.  II  3:  hi-in  bi-nim  syn.  lib- 
Idi-bi  (s.  d.  und  vgl.  mär  mdm);  II  R 29 
Eine  Gruppe  bildend  mit  tappiutum,  biSru 
nnd  deren  Synn. 

bintu  Tochter  (gewölinl.  mdrtu,  s.  d.). 
bi-m-ti  meine  T.  (gab  ich  ihm)  Kliors.  30. 
birin-tu',,  fi-it  Hb-bi-Sii  seine  leibliche  T. 
V R 2,  70. 

benu?  VR  28,  7a.  b,  vgl.  25d:  te-di-ik 
be->u  ( ?be-ili1 ) »Syn.  von  pa-li-ia-a-ma;  s. 
tediku  S.  27f. 

banbirru.  V R 32,  50  b.  c:  ha-nn-bir-nt 
syn.  Ija-U-su  s.  d. 

bandti.  VR  23,  38b.d;  76,4-13,  M: 
ba-wt-du-u  eines  der  Äquivalente  von 
TÜR . DA. 

I.  Pij2  banü  Prt.  ilmi  Imp.  bini  (auch 
bimn  NE  XI  20)  Part,  bdni  und  bdnü 
st.  cstr.  bdn  (z.  B.  in  ASnr-bn-an-aplu,  s. 
nn.  prr.l,  Fern,  bautu  und  bdnitu  (vgl. 
auch  Zer-bdnit,  s.  nn.  prr.)  st.  cstr.  bdnat 
12 
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und  bAnit.  1)  bauen,  von  Baulichkeiten: 
Häusern,  Schiffen,  Mauern,  Dämmen  u.  s.w. 
Ideogr.  KAK  (wie  bei  epeSu).  den  Tem- 
pel o.  ä.  ab-nirn  baute  ich  Neb.  IV  37. 
43.  CO,  ln(-u)  nh-iii  Tig.  VII  89.  ab-na-a 
ich  baute  I R 52  Nr.  4 Rev.  3.  ein  Bild- 
niss  meiner  Majestät  ah-ni  baute,  machte 
ich  Asurn.  I 105.  hohe  Schiffe  ib-nu-ü 
nak-US  bauten  sie  kunstfertig  Sanh.  Knj. 
2,  13.  wer  eS-Sii  i-ban-nu-ü  ein  neues 
(sc.  Haus)  bauen  wird  I R 7 F,  25.  mal- 
kn  ba-nu-Su-un  ihr  (der  Paläste)  fürstlicher 
Erbauer  Khors.  191.  bi-ni  rlippa  baue 
ein  Schiff  NE  XI  20.  eSSiS  banu  neu  bauen 
(ab-ni),  die  Stadt  ana  eSSüte,  ab-ni  baute 
ich  s.  u.  B25t;l  (S.  31a).  Und  oft.  2)  schaf- 
fen, erschaffen,  erzeugen.  Ea  ba-an 
kul-la-ti  der  Erschaffer,  Schöpfer  des  Alls 

IV  R 56,  9b.  Istar  ba-na-al  (= — Ü.TU, 

EMK.SAL)  ka-la-me  K.  4931  Obv.  */l0. 
iS- tu  ib-na-an-ni  beln  . . . Marduk'  (seitdem 
mich  M.  geschaffen  ) ib-Si-mu  na-ab-nhti  i-na 
um-mu  (meine  Geburt  im  Mutterleibe  be- 
reitet) Neb.  I Vgl.  VII  26.  Asur- 

banipal  der  König  Sa  ib-na-a  kätäa  V R 
5,  101.  du  (Marduk)  ta-ab-na-an-ni  hast 
mich  geschaffen  Neb.  IX  49.  at-ta  ta-ba- 
na-an-ni  du  (Marduk)  bist  mein  Schöpfer 
I 63.  ilu  ba-ni-ia  IV  R 17,  24b  (Nom.). 
Neb.  I 30  (Geil.).  Istar  ba-na-al  iläni 
die  Erschafferin  oder  Mutter  der  Götter 
K.  4931  Obv.  v6  (Ideogr.  KAK.  KAK), 
die  Göttin  ba-nii  ihm  Sarg.  Cyl.  48.  der 
Göttin  Rabat  ummi  ba-ni-ti-ia  Neb.  IV  16. 
Auch  von  irdischen  „Eltern“  gesagt 
(wichtig  für  die  Etymologie  von  bum  12): 
abu  ba-HU-n-a  oder  ahn  ba-ni-ia  (Gen.,  aber 
auch  Nom.)  der  Vater,  mein  Erzeuger 
(oft,  s.  WB,S.  18  und  vgl.  Gramm.  § 74, 1). 

V R 29,  66g.  h : GUL . MIS  = ba-an-tum , 
Eine  Gruppe  bildend  mit  umma,  agarinnu 
und  Sä-sur-rmn.  Ist  auch  II  R 6, 32c.  d: 

SAH  ES-  A ==  ba-nuai  in  diesem  Sinne 
zu  verstehen?  3)ganz  allgemein:  machen, 
thun.  die  übrigen  von  ihuen  la  ba-ne 
bi-H-ti  die  keine  Sünde  getlian  Sanh.  1116. 
wer  ausser  Ea  a-ma-tui  i-ban  (V.  ba-an)- 
nu(?  ni?)  kann  etw.  thun,  ausrichten,  wer 
vermag  etwas?  NE  XI  165.  — VR  21, 
50c.  d.  6e.  f:  KAK (r*)  = ba-nn-u' u\  9g.  h: 
KAK  = ba-nu-u.  S°  279:  KIM  (sit-im) 
= ba-im-H.  SJ  80:  DI . IM  = KIM  bez. 
DtM  = ba-nn-u.  Sc  51 : MUD 


= ba-nu-u  Sa  a-la-dt  d.  h.  banu  i S.  V. 
gebären,  erzeugen.  K.  2034  Col.  1 15.  16: 
MUD  und  LID  = ba-nu-u  Sa  a-la-di.  VR 
22,  60a.  b.  d:  A («-«)  = ba-nuai  zeugen  ; 
72  a.  b.  d:  A («»«)  = ba-mt-n ; zum  Ideogr. 
A ( »einen  genitale ) s.  zu  mu  Wasser. 

I 2 für  sich  erbauen,  sich  etw. 
machen.  Paläste  zur  Wohnung  meiner 
Herrschaft  ab-ta-ni  erbaute  ich  mir  Asarh. 
V 31.  einen  grossen  Park  ab-ta-ni  i-ta- 
tuS  legte  ich  (mir)  um  ihn  her  an  Sarg. 
Stier-Inschr.  42.  Ea  in  seinem  weisen 
Herzen  ib-ta-ni  [zifc?-]ru  Höllenf.  Rev.  11; 
vgL  NE  8,  33. 

HI  X bauen  lassen.  si-ma-ak  SamSi 
. IcirbuSSti  Sü-ub-nu-u  ajehi  Sarg.  Cyl.  43. 

IV1  geschaffen,  geboren  werden. 
e-nu-ma  (seitdem  ich)  alnla-ku  ah-ba-nu- n 
a-na-kn  Neb.  I 27.  schonungslose  Dämonen 
Sa  hta  Sü-puk  Same  ib-ba-nu-n  (—  GA) 

sind  sie  IV  R 5,  3/5a. 

bänü  (eig.  Part.,  dann  ,Subst.)  m. 
Bauarbeiter,  geschr.  “""DIM  Str.  II. 
212,  14.  254,  11  u.  ö.  rab  büne  Bau- 
meister (gleichbed.  mit  ilimgallu,  s.  d.) 
geschr.  amilräb  bat nie  Str.  II.  134,  13. 
5 80, 1 4 u.  ö.  oder  “"''GAL  .KAKII.64,10. 
258,  4 u.  ö.  — Eine  ganz  andere  Bed. 
hat  bann  {mär  büne)  in  dem  Plur.  am>i 
TUR. KAK/7  d.  i.  mär-b&nütl  die 
Edlen,  Vornehmen,  generoti  (eig.Ge- 
schleehtsgründers-Söhne?  u.  vgl. patricü ?). 
X und  am>1  mi'w-bünüti  Sa  iltiSti  die  bei 
ihm  befindlichen,  zu  ihm  sich  haltenden 
Vornehmen  Beh.  23.  77.  83.  88.  ‘10V  am,i 
mar-bänüti  Sa  ali  (tödteten  sie)  K.  101(?) 
Obv.  1 6.  (Vgl.  auch  Beh.  3 : von  alters  her 
TUR . KAK^  a-ni-ni ?).  Für  das  in  den 
Kontrakttafeln  so  häufige  mär- KAK- 
;/  (oder  nu)-tu,  mar-ba-nn-tu,  mir-KAK-tu, 
mür-KAK*'  (Str.  II.  1020,  12),  wechselnd 
mit ("m,/)bdnu-ti-ttt,  8.  u .put  (Ptr®);  eben- 
dort für  mär  ba-ni-i  der  Kontrakttafeln. 

binütu  1)  Geschöpf,  bi-nu-ti  ga-ti-ka 
das  Geschöpf  deiner  (Marduks)  Hand  Neb. 
1 62  (von  Nebukadnezar).  bi-nn-ut  SÜ  2-ka 
1VR54,  10b.  2)  Erzeugniss,  Pro- 
dukt. ni-sik-ti  ahne  bi-nn-ut  tam-dim  Tig. 
jun.  28.  erd  parzillum  W-jmi-jtu  Sadi-i 
Sarg.  Ann.  439.  e-ma-am-mi  tam-Sil  bi-nn- 
ut  Sadi-i  ii  tmn-dim  Sarg.  Platten-Rücks.  22. 
Den  Pflanzennamen  bi-nn-ut  a-gi-e  s.  n. 
II.  agil.  8)  PI.  binäti  die  Glieder, 
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Gliedmassen  des  menschlichen  und 
thit-rischen  Körpers  (eig.  die  Gebilde, 
Formen),  bfna-ti-Su  us-sap-pi-bu  seine  Glie- 
der sind  aufgelöst  ( zumurSu)  IV  R 16, 
-‘:  2,b.  a-ita  bi-na-at  ameli  muttalliki  itljema 
4,  | gb.  mitrus  bi-na-a-ti  Krankheit  der 

G.  K.  246  Col.  I 57.  An  allen  diesen 
drei  Stellen  entspricht  das  Ideogrr.  IS . 


Gl . EN  .Gl.  NA.  bi-na-a-ti  uhammat  (Subj. : 
die  Kopfkrankheit)  IVB  22,  18a.  bu-7- 
unaut-a-ta  bi-na-a-ti  (=  ALAM?,  8.  ZU 
iliesem  Ideogr.  n.  salmn  Bild  und  bunnänu) 
24,  ,3'J4a  (von  Nergal).  Löwen-  und 
Stierkolosse  Sti  bi-na-te  ma-a-diS  (sic)  nuk- 
häi  (die  an  den  Gliedmassen,  Körper- 
fonnen  sehr  kunstvoll  hergestellt  waren) 
hitbtpü  kuzbu  Tig.  jnn.  79. 

bünu  (=  buniu,  bunnu  s.  Gramm. 
§ 65,  3 und  S.  99f.)  m.  1)  Kind,  eig. 
Geschöpf.  II  R 36,  50c.  d:  bu-u-nu  syn. 
ma-a-ru.  Vgl.  n.  pr.  m.  Bu-ni-ilu  „Kind 


Gottes4  MAP  12,  14,  s.  un.  prr.  2)  Ent- 
stehung, Bildung,  Sa  u-mi  at-ta-tal 
bu-nn-Sü  des  Sturmes  Anfang  (eig.  Bil- 
dung) sah  ich  d.  h.  ich  sah  wie  der  Sturm 
allmählich  seinen  Anfang  nahm  (folgt: 
den  Sturm  zu  erleben  hatte  ich  Furcht) 
NE  XI  87.  3)  forma,  äussere  Er- 
scheinung, Aussehen,  speziell  Ge- 
sichtsausdr nck,  PI.  büne  dass.  (eig. 
Gesichtszüge).  K.  2034  Col.  I 5—11: 
81,  I.NE  (E~ME.it AI~).  SI.DUG,  I.NE. 
DDG  (EHE. SAL),  SUfj.ME,  SAK.KI, 
SCH  . ME . SAK  . KI  = bu-nu  (vorher- 
gehen nabmtum  und  bunnänu;  es  folgt  noch 
bu-nu  Sü-uS-l u-Sti , 8.  u.  tcbo);  die  fünf 
letzten  Ideogrr.  auch  = amu  (s.  d.),  für 
SAK . KI  s.  weiter  u.  pütu  (Pirt).  jenen 
Palast  möge  Asur  i-na  uu-um-mur  bu-ni-Sn  | 
tliuti  i lip-pa-lis]  mit  Heiterkeit,  seiner 
reinen  Züge  anblicken  Khors.  187.  bu- 
’m-ni-Su  nam-ru-u-ti  ....  II R 36,  23  ef. 
die  Göttin  Damkina  bin  bu-ni-Sa  (==  SOI). 
ME|  liitammirka  erleuchte  dich  mit  ihrem 
.Antlitz  VR  51,  24J5b.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 
Bil-bu-nn-a-a  (V.  bu-na-a-ia). 

bünänu,  bunnänu  PI.  btmndne  1)  Ge- 
schöpf,Sprössling,  Kind.  VgLn.pr.m. 
Bu-na-tü,  s.  nn.  prr.  2)  forma,  äussere 
Erscheinung,  Gestalt,  .vihim  bu-na- 
"rin  epuS  Asurn.  I 68.  III  24  f.  Salm.  Mo. 
0bv.26.  fa-lam bn-na-ru-(i)a  Asnrn.  II  5.91 
(iii-no-m-a).  3) Bild,  Bildwerk, Statue. 
bu-uu-niMii-ia  (Plur.)  in  Verb,  mit  zu/jhü 


zerstören  s.  d.  die  Zauberin,  welche  Bilder 
gegenüber  meinen  Bildern  ibnü,  bu-ttn-na- 
an-ni-ia  umaSSilu  IVR49,  43b. 

bunnänu,  bunnannü  1)  Leibesge- 
stalt, Leiblichkeit.  VR  47,  29b  wird 
tlu-u-tu  durch  bu-un-na-nu-u  (Leibesgestalt, 
Vollkraft!  erklärt,  bu-ttn-na-un-ni-e  ||  zi-i- 
mi  IV  R 56,  3 b.  bu-un-na-nu-u  folgend  auf 
-•(•«««  K.  2022  Col.  1 13.  K.  2034  Col.  I 2: 

KtÜ+ALAM  = bu-un-na-nu-u;  von  zwei 
weiteren  Ideogrr.  nur  das  Schlusszeichen 

erhalten;  vorhergeht  mit  gleichem 
Ideogr.  nabmtum,  folgt  bu-nu.  Sa  bn-un- 
na-ni-e  ameli  ufabbitu  was  immer  die  Leib- 
lichkeit des  Menschen  gebannt  haben  mag 

(=  <%(£>  V.  ^+ALAM)  K.  246  Col.  1 3. 
a-Sar  lm-un-na-an-ni-eji  (=  +ALAM) 
Sa  ilani  IV  R lff.  Col.  IV  S9/,0. 

nabnitu  1)  Schöpfung.  Belit-iiäui 
pätikal  nab-ni-te  IV  R 56,  10b.  Ea  wird 
,7“NU.DiM  . MUD  geschr.  als  Sä  nab-ni-ti 
II  R 58  Nr.  5,  4.  Geburt,  Erschaffung 
(im  Mutterleib)  Neb.  I 25;  s.  oben  Qal 
Bed.  2.  Istar  Sü-tu-rat  nab-m-sa  (mehr- 
deutig) II R 66  Nr.  1,2.  die  und  dio 
Steine  ultu  kirih  burSäni  a-Sar  nab-ni-ti- 
Stt-nu  von  den  Gebirgen,  dem  Ort  ihrer 
Schöpfung  d.  h.  dem  Ort  da  sie  sich 
finden  Asarh.V  23.  2)  Geschöpf,  Er- 
zengniss,  Spross  (von  Menschen).  X 
nab-ni-tu  elli-tu  Sa  Y Salm.  Ob.  19;  Mo. 
Obv.  11.  märe  nab-ni-it  Itb-bi-Sv  seine 
leiblichen  Kinder  Tig.  II  29.  47.  untre 
nab-ni-it  Sarrn-ti-Su-uu  V 17.  na-ab-ni-tu(m) 
syn.  ilittum  s.  d.  (tb"l).  3)  Machwerk. 
Stierkolosse  nab-nit  ere  Sanli.  Knj.  4,  25. 
uSaklila  nab-ni-sit-un  ibid.  — K.  2034  Col. 
I 1 vgl.  IIR  21,  25  ab.  VR  18,  32a.  b: 
,'eZ2-+ALAM  = nab-ni-tum ; Vgl.  bumiäim. 
S.  auch  II.  umäSu  (S.  93). 

tabnü  Geschöpf,  Spross.  Nur  in 
Personennamen,  s.  die  nn.  prr.  Tab-ni-i, 
Tab-ni-e-a,  Bel-tab-ni-bu-ul-li(  U.  a.  lll. 

tabnitu.  tab-ni-tum  Str.  II.  753,  27. 
957,  2.  Vgl.  tab-ba-ni-tmn  924,  5. 

tabbanü  in.  PI.  tabbanütu  Ban,  Bau- 
lichkeit. tnb-ba-nu-u-  tu\  ultütu  tjabbi  alle 
jene  Bauten  (haben  wir  unter  dem  Schutze 
Auramazdas  ausgeführt)  D,  15.  Sanütima 
mdilutu  tab-ba-nu-u-tu  noch  viele  andere 
Bauten  (eteput)  Z.  13.  Vgl.  K,  19. 

II.  HjD  band  1)  erhellen, erleuchten. 

12* 
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Saums  ba-nti-ü  kib-ra-a-ti  IV  R 56,  12  b. 
2)  hell,  licht  sein;  heiter  sein  (vgL  | 
natiuiru).  ina  ma-a-a-al  mtiSi  du-ttm-inu-ka 
Sannt  na  (V.  Sundtea)  ina  Sä  a St-e-ri  b< i- 
tiiMt  egirrua  V R 10,  71,  8.  n.  rgirri i (S.  18). 
/ei  baue  (Inf.)  Nicht-Helligkeit,  ohne  Hel- 
ligkeit (Heiterkeit)  s.  v.  a.:  a)  Dunkel- 
heit, Verborgenheit.  die  Wagen  i-na  la{-< i)  ( 
Art-»/  hi  emid  stellte  ich  in  Verborgen- 
heit (Deckung)  auf  Tig.  III  45.  b)  Ver- 
düsterung (des  Antlitzes ) durch  Grimm  o.  ä. 
äS-Snm  <i-rt-Ai  la  ba-ne  pa-nitn  ite  Bäbili 
h i satidga  dass  kein  grimmig  blickender 
(grimmer)  Feind  u.  s.  w.  Neb.VI  39.  //- 
im-mt  la  ba-ne  pa-uini  dass.  IX  38.  — 
K.  7331  Col.  II : M+E  . DUG . GA  — A<i- 
nu-ii,  mit  SI+E  = hn-nt-u  Eine  Gruppe 
bildend. 

II 1 hell,  licht,  glänzend  machen;  I 
erleuchten.  Ezida  mit  Gold  und  Edel- 
gesteill  Hma  Siterti  Sainämi  ti-ba-an-nim 
(1  Prt.)  V R 34  Col.  II  2.  die  Wildochsen 
der  Thürflügel  ina  za/ade  nainriS  u-ba- 
an-ium  (machte  ich  hell  erglänzen)  Neb, 

III  61.  itrbaam-na-a  ta-al-lak  (bez.  la-al')-ti 
er  bez.  ich  stellte  einen  glänzenden  Weg 
her  V 20.  53.  li-rib-Sti  ki-ma  lib-bi  Same-e ! 
u-be-en-ni  des  Tempels  Inneres  machte 
ich  glänzen  n.  s.  w.  Tig.  VII  98.  o Mero- 
dach,  hu-un-ntt-n  du-um-mu-ku  (beides  — 

GA.TAG.TAG.LI-A/)  ist  dein 

IV  R 3,  Js/28b.  22,  23  0b  (= 

GA . T AG-Ai).  V R 45  Col.  III 6 : tn-ha-an-na. 
— Gehört  hierher  auch  der  Berufename 
amfl ntn-ban-ni  Str.  II.  579,  6.  259,  6(^)? 
banü  Adj.,  Fern,  banitu  PI.  banäti 

1)  hell,  licht  an  Farbe.  VR  28,  13c.d: 
tu-bn-tti  Art-»»-»  (vom  Syn.  nur  das  Schluss- 
zeichen Am  erhalten);  folgt  mbntu  damktt. 

2)  heiter,  fröhlich,  gnädig,  die  Göt- 
tin Ningal  möge  vor  Sin  ///.Ad  ba-ni-ti 
freundlich  (näml.  für  mich)  sprechen  V R 
64,  39  b,  likbti  damik-thn.  wie  mein  theu- 
res  Leben  Ul.  h.  wie  mich  selbst)  a-ra- 
mn  hn-na-n  ta-an-Sü-an  habe  ich  lieb  ihr 
(Marduks  und  Nebos)  freundliches  Bild, 
ihre  lichte  Erscheinung  Neb.  VII  31. 1 

3)  rein.  In  ba-ni-ta  i-pn-Su  hat  er  Un- 
reines gethan?  IVR51,  11b.  In  ba-na- 
iHi  ||  limneti  (Schlechtes)  49,  18a.  — VR 
24,  7c.  d:  ba-nn-n  syn.  el-lum. 

III.  nj2  banü.  K.  2084 Col.  1 1 3 f: KUL. 
KUL  = ba-nu-u  Sa  kakfcadi  (geschr.  SAG. 


DU),  Sa  (d.  h.  das  Ideogr.  bed.  das  Näm- 
liche wie)  SAG . KUL . KUL. 

binitU.  wenn  ein  Weib  bi-ni-it  US  (d.  L 
zilrari)  gebiert  K.  258  Obv.  26.  Sb  308: 
doppelt  übereinander  gesetztes  TUR. ZA 
= btnidu. 

banzu  Fern,  banzatu  (oder  .<?)  Subst. 
wenn  ein  Weib  ba-an-za  bez.  / ha-att-za- 
Iwn  gebiert  K.  258  Obv.  24.  25  ( vorher- 
geht: einen  Todten ; folgt:  einen  Krüppel, 
Blinden,  Tauben  n.  s.  w.). 

I.  bennu  wahrsch.  Vater  (Zusammen- 
hang mit  I.  iT2?).  a-na  be-en-ni  dafdtum 
a-na  ahi  rabhi  ziräti  J|  ana  ummi  hnteS  a-na 
ahdti  ra/n-ti  uktaUil  IV  R 51,  37a. 

II.  bennu  viell.  Klarheit,  Heiterkeit, 
Fröhlichkeit,  Glück  o.  ä,  (Zusammen- 
hang mit  II.  rna?).  bc-m-nn  wird  im 
ganzen  Lande  sein,  raggn  ihalik  kettu  ibaii 
III  R 52,  4a.  ri-ini  (Gnade)  bi-ti  (Wahr- 
heit) be-en-ni  ibaS-Si  Rn).2  139  Obv. 
lie-en-iu  a-na  WO  u-me  ea-ar-tu  a-na  knl 
Sandte  (ein  Fluch)  III  R 49  Nr.  2,  26. 

III.  bennu.  II R 28, 24  c.  d : SA . AD . NUM 
= be-en-nu,  auch  = S<i-aS-Sa-tn  (wahrsch. 

1 eine  Gliederkrankheit,  s.  d.). 

IV.  bennu.  bi-ai-na  Sa  mat-kid  itia  knr- 
pasi  ta-pat-tan  II R 60,  46a,  s.  u.  matkü. 

no2.  S.  nn.  prr.  u.  Bastia. 

huntidnm  V R 20,  9 ff.  b lies  buzzulmn  und 
s.  u bsa. 

busmu,  nabsarau  u.  a.  s.  u.  CCC. 

"1C2  II 1 eine  Botschaft  und  zwar  eine 
Freudenbotschaft  bringen,  ba-di-ti 
ä-ba-as-ei-ru  Freudiges  meldete,  man  (näml. 
dem  schadenfrohen  Feind)  IYR  60*  C, 
Rev.  20.  weil  beständig  ba-us-mi-rat  h.r- 
di-e  Sä  ka-Sad  nakireda  ü-pa-ea-ru-in-ni  li- 
rib-Sn  Freudenbotschaften  von  Besiegung 
meiner  Feinde  man  mir  darin  meldet  V R 
10,  68  f.  vor  meinem  Vater  trete  ich  für 
sie  ein  ana  bn-en-riS-Sn-ttn  ihnen  zu  freu- 
diger Botschaft  Ssmk.  L4  Col.  II  9.  — 
VR  28,  19«. f:  bn-tts-*u-ru(p ?)  Syn.  von 
Sum-mu-ru;  hierher  gehörig? 

bussurtu  st,  cstr.  bnmtrat  PI.  biunm- 
rdti,  immer  in  Verb,  mit  bade,  Freuden- 
botschaft. S.  schon  n.  II  1.  ein  Bote 

1 bu-w<-sn-rat  lia-di-e  ....  i kbd  iäSi  Asurb. 
Sm.  40,  24.  das  Haupt  des  Teumman 
a-na  lm-ue-\  -sw-rat]  ha-di-e  uSahmatA  ana 
n"i,ASSiir  bringen  sie  als  Freudenbot- 
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schuft  eilends  nach  A.  Asnrb.  Sm.  1 44, 3. 
bu-su-rat  A<i-[»/f-e|  iStapparü  ....  Ssmk. 
L4  Col.  II 15.  — S.  auch  n.  pr.  m.  ßa-su-ru. 
bäsu  Snbst.  140  Landmeilen  ba-a-si(fe), 
Dornen  und  Gazellenmaulstein  Asarh. 
III  27;  mR  15  Col.  IV  12. 
busu  (d.  i.  wohl  büsu)  ein  in  Schluch- 
ten (Löchern?)  lebender  Vogel.  IIR 
37,  33a.  b.c;  40  Nr.  1 Rev.:  NAM.BlR. 
UZ . §U  = bu-pi  syn.  if-fur  bnr-ri,  bir-ka- 
a-a  Sa  uk-tax-sa-a  bn-#i-[iS?)  (gleich  einem 
5.)  . . (Verbum),  mit  der  zngefügten  Er- 
klärung: bu-si  = i$-yur  Iftir-ri  V R 47, 25  b. 
fenibi  n den,  schnüren,  lähmen  o.dgl.? 

V R 20,  19— 21a.  b:  ID.jSÜ.JNER  .TAR, 
ID . DA (?).  LAL . LAL  und  ID . LÄL  = 
bu-uz-zu-Umt  (zu  schien  mir  besser  als  su 

V RI;  das  1.  Ideogr.  auch  = uzzulum  (s. 
2XX),  das  3.  auch  — uffwlu  und  hisswhi. 

basiltu  Kopfbinde.  V R 28,  30g.  h: 
ba-fi-ü-tnm  syn.  ht-ub-Stt  s.  d. 

Bisillu  ein  Gott,  geschr.  ü* Bi-fi-il-lu  III  R 
titi  Rev.  34  e,  8.  nn.  prr. 
businnu  ein  Banm  oder  Theil  eines 
solchen.  VR  26,  65  f:  bu-xi-m-nu-  vorher- 
geht **  1/mi-mtt  (s.  d.). 

bassu  m.  feste  Lehmmaner.  VR 
42,  28gh:  IM. ZI. KAL. GA  (eig.  SaUaru 
dannu  d.  i.  feste  Lehm  wand)  = ba-af-ftr, 
Z.  29:  = Sal-bi-pit-tum  (s.  d.).  der  Son- 
uentempel,  der  seit  fernen  Tagen  schntt- 
hügelgleich  geworden  war,  iärbuSSu  ba- 
(tfia  (V.  ,«■)  iSSapküma  Id  whid  uxüräti 
in  dessen  Inneres  die  Lehmraanern  hin- 
gegossen waren,  sodass  die  Bildwerke 
nicht  erkennbar  waren  Neb.  Senk.  I 15. 
")Jf2  baaäru  abschneiden  u.  ä.  © 84 
CoL  III  33.  34  vgl.  K.  5433:  KA(=»)TAR. 
RU  ==  ba-pi-rum,  KA(,.)TAR . TAR . RU 
= bu-uf-ftPTum.  Es  folgen  weiterhin 
yaxdfu  (eines  der  Ideogrr.  ist  SAB . BA) 
und  bakänm.  KA  (=»)  bed.  nach  eben- 
diesem Vokabular  den  Zahn. 

II  1 Inf.  buffuru  s.  soeben, 
bigsüru  weibliche  Sch  am  (bei  Mensch 
und  Thier).  nR  37,  48— öle. f nennt 
bi-ix-fu-rtim  als  Syn.  von  (48)  li-bpiS-Sa-tu, 
(49)  ii-ru,  (50)  ha-an-du-ut-tn  (sic)  und 
(51 1 ba-rti-uS  bi-ra-aS.  bi-is-sn-rum  in  eng- 
ster Verb,  mit  i'i-m  auch  auf  Frgm.  397 
Obv.  und  Rev.  (s.  WB,  S.  241).  Geschr. 
bi-iz-z  v-rum  K.  4386  Col.  I 31,  mit  darum 


und  ü-ru-tt  Sa  xinuisti  Eine  Gruppe  bil- 
dend; Ideogr.  SAL  ({■>-/„)  LA.  Ein  Stein 
hat  den  Namen  bi-bf-xur  a-ta-ni, 

Ideogr.  TAK  IM  ER,  s.  IIR  37,  60 
g.  h in  Zusammenhalt  mit  K.  240  Obv.  8; 
vgl.  auch  IIR  40,  8d.  e. 
baklurn  Spross,  junges  Reis  u.  dgl. 
ba-ak-lum  syn.  pi-ir-/ju  s.  d. 

□pa  bakamu  Prt.  ibkum  Prs.  ibakam 
zerreissen,  zerraufen,  z.  B.  den  Bart. 
ib-ku-ma  zik-na-a-Sti  (seinen  Bart)  Asurb. 
Sm.  135,  55.  Teumman  in-na-bit-ma  i-ba- 
ka-am  zik-iui-a-Su  zerraufend  seinen  Bart 
K.  2674  Col  I 15.  © 84  Col.  III  39:  BU 
(*»-»)  = ba-ka-trw  zerreissen,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  gapixu  (s.  u.  yip,i.-  Sc  223: 
SAB  (ia-at)  = ba-ka-\mu\  (auch  — Sa- 
\rn-mu)  und  ha-ra-\  ]);  zum  Ideogr.  s.  auch 
u.  fsp.  Das  Ideogr.  bed.  eigentlich  wohl 
abschneiden,  zerschneiden  und  dann 
erst  zerreissen  (vgL  für  diesen  Bedeu- 
tungsübergang prp,  hj'b  u.  a.  Stt.  m.). 
“ip3  (auch  2 möglich)  II 1 Neb.  WinckL 

I 18:  Nebnkadnezar  mu-ba-ak-lä-ir  ga-ar- 
ba-a-tim  ik-bi-ri  ba-bi-i-lu  der . . . der  Fluren 
(Felder),  der  Ackerbauer  Babylons, 
bakartum  einGefäss.  2 t“rS“‘ ba-kar- 
tum  Str.  III.  457,  16. 
bakasu  gross.  IIR31  Nr.  3,  14  + VR 
41,  14  a.  b:  ba-ka-Sü  syn.  ra-bu-ü. 
ns  gemeinsame  Radix  der  folg.  Nomina: 
bartu  Aufruhr,  Empörung.  9.  Si- 
van:  ba-ar-tum  V R 48  Col.  III  9;  20.  Sche- 
bat:  ba-dr-tum  49  Col.  XI  22.  V R 21, 
23a.  b:  . . BAL.BAL  = bar-tti,  mit  xil- 
la-td  und  tn-uS-Su  Eine  Gruppe  bildend. 
IIR  43,  18d.  e:  bar-tum  Syn.  von  zi-ik- 
tem.  47,  15  c.  d:  an  bar-tum  syn.  saft-maS- 
tmn  (8.  d.);  für  an  s.  ann  (S.  94  a). 

baränti  empörerisch,  Aufrührer. 
Sargon  der  Itti  ba-ra-a-mt-u  uSefA  aluSSn 
I.,  den  Empörer,  aus  seiner  Stadt  ver- 
trieb Sarg.  Cyl.  32.  X ba-ra-nu-u  nabal- 
kattänu  II1R  15  Col.  II  15.  libhi  Tamina- 
ritn  ig-su  ba-ra-nu-ti  VR  5,  31;  Asurb.  Sm. 
216,  i:  ha-ra-nu  (s.  S.  17  b). 
bi-ru  d.  i.  gaS-ru  s.  u.  ~|E33. 
bu-rum  lies  gid->lit  8.  U.  bll. 

Prs.  ibirri  (iberi)  hungern,  wenn 
ein  Mann  das  und  das  thnt,  i-bir-ri  so 
wird  er  Hunger  leiden  Rm.  2.  139  Obv. 
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bariu  hungrig.  ha-ri-ü-ti  is-zudrhu  die 
Hungrigen  sind  gesättigt  K.  183,  27. 

birü  dass,  bi-rti-u  («=  . GAR . 

RA)  Sa  ina  bi-ru-tt-Su  (=  SA.GAR.RA- 
it-iii)  e-rr-Su  la  t-ft-nu  der  Hungernde  der 
in  seinem  Hungerzustand  keinen  Duft 
(von  Speisen)  zu  riechen  bekommen  hat 
K.  246  C'oL  II  24.  Für  das  Ideogr.  vgl 
hnhu'tu  und  wilsh.  bi-ru-ü-um  (=  am!tSA. 
GARnn-TUK  . E)  bit  a-gtir-ri  i-bal-la-rum 
(?<G?)  K.  4207,  19. 

birütu  Hnngerzustand,  s.  u.  bin!. 
büru  (Form  wie  ftnrnt  Durst)  Hunger. 
ttiui  hu-rHunu  tur,  gegen  ihren  Hunger 
(aasen  sie  das  Fleisch  ihrer  Kinder)  V R 1 
4.  44.  9, 59.  Asurb.  Sra.  276,  43:  286,  19. 
VgL  die  analoge  Redeweisen,  fumu,  mmtnü 
Durst, 

nibrötu  Hunger,  Hungersnoth. 

weÄ-ro^e-) hi  ifbabmnüti  V R 4,  43.  Nebo 
u ni-ib-re-U i liShenaSSttmma  1 Mich. 

IV  17.  die  welche  ina  ....  ni-ib-re-(e-)ti 
iSetüni  dem  Hungertod  entronnen  waren 

V R 4,  93.  la-pa-an  hat-ti  it  nbilrre-ti  (floh 
er  nach  Elain)  Sanli.  V 14.  su-un-hi  ||  ni- 
ib-ri-tu  Asurb.  Sm.  100,  18.  K.  4197: 
....  PA  (d.  i.  SIG)  GA  = nüb-re-tu',  vor- 
ausgehen a-di-ni,  zur-bu  lib-bL 

wüthen?  ganz  unsicher.  Eine 
Beschwörung  beginnt  gemäss  IV  R 55 
Nr.  1,  7b  mit  den  Worten:  ezzit  Summt 
ibit  namurrat  ezzil  har-ha-rat  [ ebenfalls 
Perm.?):  58,  59 f.  b hiernach  zu  ergänzen. 

barbaru  m,  wahrscheinL Schakal.  Syn. 
itb’i  (g.  S.  41b);  Ideogr.  UR.BAK.RA. 
bnr-ba-ru  (=  l’R . BAR . RA)  Sn  ana  Idee 
bu-bn-ili  siiluhi  8m.  954  Obv.  1 *l|2.  »• 
um-bi  bar-ba-ri  eine  Fliegenart  1 1 R 5, 9 b. 

birbirru  Glanz  der  aufgehenden 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  bir-bir-ru 
syn.  Sa-ru-ni  8.  d.  [ ] bir-bir-ri  (Gen.) 

mu-nammwr  Igige  u Anunnah'  (von  Satnas) 
IV  R 60,  32a.  II R 47, 28c.  d:  NE. GAR. 
NE  = bir-bir-rmn. 
buryullu  s.  pnrhdlu. 
hardii  S.  rnaSdü. 

i.  tpq  barü  Prt.  ibri  Prs.  ibari  cernere, 
sehen,  sichten.  1)  sehen,  schauen, 
durchschauen  (den  Blick  tief  in  etwas 
cindringen  lassen),  das  arge,  empörerische 
(baritm'i)  Herz  des  Tammaritu  ib-ru-(u-)  l 
ma  salien  sie  (die  Götter,  und  zogen  ihn 


zur  Rechenschaft)  VR  5,  31;  vgl.  Asurb 
Sm.  216,  i (weniger  gut:  ibrüma  mmüSu 
fcätüa).  nür-ha  narn-ru  hi l niSe  i-bar-n 
dein  helles  Licht  (o  Samas)  erschaut  alle 
Menschen  IV R 17, 12b.  Ninib  der  gleich 
Samas  i-bar-rtt-u  hibrdti  Sams.  I 12  (s.viell. 
den  gleichen  Gedanken  n.  Tn).  Marduk 
müde  libbi  iiani  Sa  i-bar-nt-u  L-ar-Su  der 
das  Innerste  durchschaut  K.  8522  Obv.  21. 
Ein  Vok.  Konst,  zeigt  in  mehrmaliger 
Wiederholung  die  Wortgruppe  a-ma-ru, 
ba-ru-ü , na-ta-lu , na)>-lu-sn.  Für  bani  hell- 
sehen,  Gesichter  sehen  8.  u.  biru.  2)  er- 
blicken, finden,  in  dieser  Bed.  gern  mit 
ftiitn  gepaart,  seinen  alten  Temen  a-hi-it 
ab-rr-e-nut  Neb.  Senk.  II  3.  Grot.  II  57. 
V R 34  Col.  III  12.  3)  sichten,  schei- 
den, entscheiden;  in  Verb,  mit  tdrrti 
die  Orakel  oder  Vorzeichen  für  jedeu 
einzelnen  Menschen  und  jeden  einzelnen 
Fall  genau  festsetzen  oder  bestimmen,  ein 
Richter  bist  du  (Gilgamesch)  und  &-ma  ili 
ta-bar-[ri]  Sm.  1371  Obv.  4.  ta-Sal  ta-ha- 
di  (du  gebietest)  ta-da-ni  ta-bar-ri  u tnS- 
te-\Sir\  ibid.  7.  Könige  und  Grosse  stehen 
gebeugt  (hrnisä)  vor  dir,  ta-bar-ri  tr-re- 
ti-Sn-nu  (du  bestimmst  ihre  Orakel)  ;>«- 
ntssäSunu  taparra*  ibid.  10.  erhaben  bist 
du  im  Himmel  (o  Marduk  i hd-lat  tdfe 
ta-bar-ri  (durchschaust  du) ; gross  bist  du 
auf  Erden,  terete-Su-nu  (gesell.  ,frHAR*0 
[ta-}bar-ri  du  bestimmst  ihre  Vorzeichen 
Lond.  Frgm.  Samas,  der  erhabene  Richter 
der  grossen  Götter,  paris  puri(s)se  bä'it 
libbaji  niSe  ba-ru-ü  te-re-eti  VR  65,  12a. 
Entsprechend  der  ziemlich  gleichen  Bed. 
von  tertu  und  Siru  Orakel  sagt  man  auch 
von  letzterem  barü ; s.  K.  49  _ Col.  I 36. 
37a.  b:  IB  (s-ra-oi)  = ba-ru-u,  8AB (*»-«z) 
= „ Sa  Sin,  — In  den  Tafelunterschriften : 
ina  duppüni  aStur  asnik  ab-ri-e-ma  (s.  u 
) bed.  barü  sichten,  scheiden  im  Gcgcns. 
zu  sanübi  vereinigen  (z.  B.  zu  Wort- 
jp-uppen).  Viel!  ist  auch  ba-a-ri  (Ideogrr. 
81.  GAN  und  UD-DU)  in  den  Unter- 
schriften: Icima  labiriSu  Satirma  bari(m) 
— s.  n.  *lO©  — als  Perm,  unseres  barü 
zu  fassen  (wie  la-a-bi  von  Mm).  Für 
SÄ  (d.  i.  libbu)  81 . GAN  s.  einstweilen  u. 
libbtt.  — K.  7331  CoL  II:  Sl+fi  — ba- 
ru-u,  Eine  Gruppe  bildend  mit  SI+6. 
DDG  . GA  = ba-nu-u. 

1 2 sehen,  schauen.  Inf.  bitrü.  ib- 
tar-rn-a  ni-Si  uut  a-li  lu-an-Su  e-la-a  IV  R 20 
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Nr.  1 Obv.  ,5/|6.  a-na  bit-ri-e  (zara  An- 
schauen, 8.  nuten  tabrdti)  lu-li-e  u-mal-li-Su 
(sc.  das  Thor,  1.  Prt.)  Lay.  33,  18. 

m 1 kans.  sehen  lassen.  Prt ufabri, 
irirftri.  die  betr.  Tliiere  niSe  mdtiihi  ü-ie- 
ib-ri  zeigte  er  den  Bewohnern  seines  Lan- 
des 1 R 28,  28.  30  a.  die  Nennung  meines 
Namens  ina  Mti  t't-$ab-ri-Su-mn  ASur  V R 
2,  97.  Istar  a-na  ummthpnti  Mia  ü-iab-ri 
liess  mein  Heer  einen  Traum  sehen  V R 
5,  98.  Sub-ra-an-ni-ma  Suttn  damiktu  luftul 
lass  mich  sehen  und  ich  möge  schauen 
einen  günstigen  Traum  IV  R 59  Nr.  2,  21b. 
S.  auch  u.  tabritu. 

bdru  1)  f.  Blick  (das  Sehen).  Ram- 
mau  i-na  be-ri-Jhi  li-mu-ti  mdt-m  li-ib-ri 
möge  mit  seinem  bösen  Blick  sein  Land 
anblicken  IV  R 39,  43b  (IV  Ra  vermuthet 
irrig  H-ib-ri-ik).  2)  discrimen,  Zwischen- 
raum, Mitte  (vgl.  für  die  IledeutnngB- 
entwickelung  hebr.  ’pa),  daher  ina  beri 
( biri)  zwischen,  unter,  i-na  bi-e-ri-Sü-nu 
zwischen  ihnen  (den  beiden  Wällen)  Neb. 
VIII  52.  ina  bi-ri-(iit-)ni  zwischen,  unter 
uns  VR  1,  125  f.  fimiht  ina  bi-ri-Su-nu 
ifiakin  Hungersnoth  brach  unter  ihnen 
aus  9,  58.  zu  Necho  ultu  (V.  nl-tu)  bi- 
ri-iu-nu  aus  ihrer  Mitte  (fasste  ich  Er- 
barmen) VR  2,8.  — Vielt  gehört  hier- 
her auch  das  hem  von  VR  13,  33— 35c.  d: 
ZAB . SU!) , ZAB.SAG,  ZAB.SAG.GA 
= fäbe  be-e-m  ( bomines  conupu-ui ? oder 
bed.  bem  Sichtung  i.  S.  v.  Auserwählung, 
Auserwähltheit?). 

bertu,  birtn  (Fern,  des  vorigen)  st. 
estr.  bi-rit  1)  Blick,  Scharfblick.  So 
in  bi-rit  iuni  Scharfblick,  Cnterscheidnngs- 
vermögen  des  Sinnes  d.  i.  Klngheit,  Ver- 
ständigkeit, Weisheit.  S.  hierfür  u.  uztui 
(S.  38  a|.  Das  Ideogr.  SI . GÄL,  das  als 
Augen-Öffnung  (Blick,  nif  itu)  oderOhren- 
Öffnung  gefasst  werden  kann,  bed.  auch 
Semtt  verständig  (s.  Seine  Ver- 1 

wendnng  für  berdti  Tiefen,  Quellen  be- 
ruht entw.  auf  dem  Gleichklang  der 
beiden  assyr.  Wörter  oder  darauf,  dass 
SI  auch  inn  Quelle  bedeutet.  Ob  auch  j 
bir-ti,  bi-rit  hm  hergehört,  hängt  von  "TTQ 
(s.  d.)  in  der  betr.  RA  ab.  Unsicher  ist  I 
aucli  bi-rit pu  (V. -pi)-ri-<lu,  s.  d.  2)  Mitte.  . 
Tiglathpileser  a-na  bi-rit  näri  (nach  der 
Strommitte)  ittnlak  Cb  Rev,  25c.  bi-rit 
(berit),  ina  bi-rit  zwischen,  unter, 
innerhalb,  i-na  hir-hi-uS-Mnn  a-la-ku 


zwischen  ihnen  (den  Bergen)  hiudnrch- 
zuziehen  III R 4 Nr.  4,  38.  bi-rit  SüSan 
'“,r  Ü-la-a-a  zwischen  Susa  und  Eulaeus 
Asurb.  Sm.  130,  6.  i-na  bi-rit  ndrdte 
Khors.  129.  i-na  bi-rit  (so,  nicht  bi-bil, 
ist  zu  umschreiben)  mätdte  agdnetu  inner- 
halb dieser  Länder  Beh.  8.  9;  vgl.  95. 
a-na  bi-rit  (V.  ina  bir-ti ) zwischen  den  und 
den  Bergen  Asurn.  II  66. 

biru  PI.  htre  Gesicht  ( das  Gesehene). 
bi-re  alr-re-r-ma  ich  sah  Gesichter  (von 
den  Göttern  gesandte  Offenbarungen  im 
Traume,  Visionen  u.  ä.)  Nabon.  II  48.  in 
einem  «rhu  Sahmt  . ...  Sa  i-na  bi-ri  u'aii- 
iluni  (den  durch  ein  Gesicht  bestimmt 
hatten  Samas  und  Ramman)  VR64,50a. 
Sainas  und  Ramman  heissen  desshalb 
bili  bi-ri  V R 63,  2.  35  b.  Auch  die  Göt- 
tin l&hara  heisst  br-lil  bi-ri  I1IR  68, 
29c;  67,  28a  (b^ri).  K.  2061  Col.  II  13: 
HA  = bi-{i-)nr,  folgt  HA  MI  „Nacht- 
gesicht“  = iü-ut-tum.  (Das  Ideogr.  HA 
dürfte  urspr.  ein  anderes  Wort  biru,  etwa 
eines  in  dor  Bed.  von  lalü,  s.  d.,  und  von 

II  ma  stammend,  bezeichnet  haben l S. 
auch  u.  bdrti. 

*b&ru  Seher,  Hellseher,  Magier 
(mh).  ba-ru-ü  (==  E)  ina  bi-ri 

(=  HAA)  ul  uSteSirSn  kein  Seher  hilft 
ihm  durch  ein  Gesicht  IV  R 22  Nr.  2,  % 
( Hd’ilu  und  äiipn).  Sb  202:  ggyrTf  (*.,„ 
Var.  a-j»)  = ba-ru-ujü.  VR  13,  42c: 
= ba-ru-ü,  42  d:  [ ] ZU  = ba- 

ru-ü,  43  c:  NI. ZU,  43d:  ME. ZU,  44d: 
HA  SÜ . BU . BU,  sämtlich  = ba-ru-ü , 
Z.  45c.  d:  PA  HA  SÜ  . BU.  BU  = a-kil 
ba-ri-i.  a-kil  bn-rr  i]  auch  II R 38,  7 b. 
K.  7331  Col.  II:  ME. ZU  = ha-ru-u,  mit 
dsü  und  müde  terte  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  ‘""'‘IjAL  ==  bdrä  s.  sofort  u.  bdrutu\ 
hiernach  ist  '""'GJAL  überall  bdrü  zu 
lesen:  aJ/rr  puzri  "“^((AL  pd  ul  itaknn 
IV  R 32,  33a.  18.  44  b.  33.6.40b.  S. 
ferner  für  """IJAL  VR  60f.  Col.  1 23. 31 
u.  s.  w.  IVR  60*  C,  Rev.  11. 13.  Asurn. 

III  20.  K.  572,  6 (W/IJAL'V)  u.  a.  St.  m. 

*bürütu  1)  Beruf,  Amt  des  Sehers, 

Magiers.  m«-k«l-ti  ba-ru-( it-)/i, wechselnd 
mit  ma-kal-ti  ""l/,ViAl/-(ü-)ti  (I  R 49  Col. 
III  20.  IHR  3 Nr.  12,  51a),  s.  oben 
S.  56b.  2)  Entscheidung  (oder  bh- 
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rülti  ?).  bti-rtt-til  Sä-lum  u pumssd  i-pn-lu-uS 
...  -ä-Su  Pinchef,  Text»  p.  l(i  Obv.  14. 

birütu  Gesicht.  II  R 36,  8f:  bi-ru- 
tnm,  mit  Sä nnd  r-gir-ru-u  Eine 
Gruppe  bildend. 

tabritu  liGesicht.  tab-rit  mu-Si IStdr 
dt-Sab-m-uSu  das  Nachtgesicht,  das  Isfar 
ihn  hatte  sehen  lassen  Asurb.  Sin.  1‘23, 51. 
2)  Plur.  ( ?)tiibrnti  das  Ansehauen,  bes. 
das  bewundernde,  staunende  Anschauen, 
das  Staunen,  re’ä  ta/rra-a-te  der  stau- 
neuswerthe  (wundersame)  Hirt  Asurn. 

I 13  (so  nennt  sich  Asurnazirpal).  der 
Palast  bit  ta-ab-ra-u-ti  ui-ii  Neb.  VII  36. 
etw.  <mn  tahrdli  SAInbi  zum  Staunen  d.  i. 
staunenswerth,  wundervoll  ( Ideogr.  Sl+E . 
Dl)  machen  s.  u.  Siiluhi  (fbx).  Babylon 
(mw  ta-ab-ra-a-thn  uiebi  machte  ich  zum 
Anstauuen  glänzend  Neb.  Bab.  11  11.  die 
Thore  a-na  tab-ra-a-ti  Idiiat  ni-Si  htle  uS- 
mallam  Neb.  VI  20.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse, sehr  kunstvoll  etc.  postierte  ich 
an  den  Eingängen  und  a-na  tab-ra-a-te 
ui azziz  stellte  sie  zum  Anstaunen  auf 
Tig.  jun.  80.  ii-iui  tab-ra-a-ti  (=  8l+E . 
DI)  iz-za-zn  II  R 19,  25Jsb. 

n.  mp  (»,  13?)  Prs.  ibarru  strotzen. 
mäht  i-bar-rn  das  Land  wird  Überflnss 
haben  IHR  52,  18b.  (Ist  X,13  der 
Stamm,  so  müsste  zu  dieser  Verbalform 
In-uS-bu  möge  ich  satt  werden  Nerigl. 

II  34  verglichen  werden). 

in  2 strotzen,  bes.  von  Körper- 
kraft strotzen,  die  Schutzgottheiten 
mögen  bei  Tag  und  Nacht  kiribimi  lif- 
tab-ru-ma  a-a  ipparkA  idäSun  in  ihnen  (in 
Stadt  und  Palast)  strotzen  von  Kraft  und 
nimmer  von  ihnen  weichen  Khors.  190, 
im  Palaste  da-a-riS  liS-tab-ru  a-a  ipptirkä 
iddSa  Sanh.  Kuj.  4,  43;  Lay.  42,  53  (</«- 
rU  KS-tah-ru-u),  im  Palaste  da-rii  US-tab- 
n-»i  ipparku  iddSa  Asarh.  VI  56: 
IHR  16  CoLVI  13.  ak-ki-lu  ma  la  akäli 
uS-tab-ru-u  (Ideogr.  (UD.)ZAL.ZAL.  LA) 
IV  R 28*  Nr.  4,  1Ä/16b.  K.  2034  Col.  IV: 
ZAL . ZAL . LA  = sä-tab-  ru-it],  wonach 
die  rechte  Col.  von  V R 29,  25.  26e.  f: 

ZAL(-.)LA,  ZAL.  ZAL  = Sä zu 

ergänzen  sein  wird.  Sii-tab-ru-ü  syn.  ka- 
a-SA  strotzen  s.  d. 

HI11  1 (s.  Gramm.  § 85)  strotzen 
machen,  reichlichst  versorgen, 
jem.  derart  pflegen  dass  er  gar  keinen 
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Mangel  hat.  Hierher  gehört  wahrsch. 
Subaru  d.  i.  SubarrA  (Inf.).  Sa-kin  ftt-ba- 
rr-e  Sipptir  Nippttr  etc.  der  reichlichst 
versorgte  (pfleglich  fürsorgte  für)  die 

Städte Sarg.  Cyl.  4;  Stier-Inschr.  5: 

Bronze-I.  7;  wechselt  mit  zanm&tu  ib.  d.) 
epeiv.  den  Babyloniern  und  Borsippenem 
■fällt'  Indinni  Sä-ba-rr-e  Sa  iläni  rabüte  den 
Schützlingen,  den  Pfleglingen  der  grossen 
Götter  Salm.  Balaw.  VI  4.  «übe  Stt-nu- 
tim  ilAni  ....  Sä-bom-Su-nu  A-kin-ntt  jene 
Leute  (Acc.)  werden  die  Götter  reich- 
lichst versorgen  IV  R 48,  30a. 

mH  2 (s.  Gramm. §85)  übersättigt 
werden  oder  sein,  übervoll  sein. 
Prs.  mit  Ach  und  Weh  täglich  ng-ta-fn  tr~ri 
wird  er  übersättigt  (=m-«&-ZAL.ZAL.  E ) 
I V R 3,  1 b.  Part.  muStabarru  übervoll. 
Nebo  wird  geschrieben  'v*DI-ni«-it«-ZAL 
als  ilu  tnu-ug-ta-bar-nt-u  sa-li-mi  überströ- 
mend von  Gnade  VR  43,  39c.  d.  46, 42a. b: 
MUL . ZAL . BE-*  i-nii  = muS-ta-bar-ru-v 
mu-ta-un  mörderisch  (eig.  übervoll  von 
Tod),  Todverbreiter  o.  ä. 

IV  2 strotzen  gemacht,  übervoll 
gemacht  sein,  ua b-lu-Sa  inut-tab-ri-trtm 
(Ideogr.  Ü . BU  . BU?,  EME . SAL)  seine 
des  Feuers)  vollste  GluthK.  257  Eev.1  ’■  „ . 

birü  ü ppiger  Pflanzenwuchs,  üp- 
pige Weide.  Si-ir  bi-ra-a  likabbixd  Sepägu 
Pflanzenwuchs  und  üppige  Weide  mögen 
Rammans  Füsse  zertreten  III  R 43  Col. 
IV  6.  Die  ||  stelle  1 Mich.  IV  14  sagt 
statt  dessen:  si-ir-a  bi-ri-ta  etc. 

bires  (bi-ris)  Adv.  auf  üppiger 
Weide.  II R 42  Nr.  8 Rev.:  Ü ^ 

E = bi-ri-is  auf  üppiger  Weide:  es  folgte 
jedenfiills  bi-ri-is  rabdfu  oder  idAlu,  vgl. 
wenige  Zeilen  vorher  aburriS  rabdsu  und 
utulu  (8.  S.  10a).  Vorhergehen  die  3 Substt. 

tabrü,  ablAtum,  ma'adättan aJ-pi  ti 

imnne-ri  bi-ris  (=Ü.RIK?)  tü-il  VR 
52,  6#,81  b.  — Viell.  gehört  zum  näml. 
Stamm  ni3  das  Adj.  bi-i-ru  syn.  kar-ra- 
du  (s.  d.):  von  strotzender  Kraft?  bim 
junger  Ochs  s.  mit  u.  hüm. 
biritu  dass,  wie  birü,  s.  d. 
bitrü  strotzend,  fett,  gemästet. 
gurtnah-he  bit-rn-ti  Khors.  168.  Sarg.  Anu. 
311.  432  (folgen  Sü-'-e  bez.  — Lay. 
34,  19  — LU.ARAD^  tnaruti).  Ib'  pa-id- 
il-lum  hi-it-rn-tiin  Neb.  Grot.  II  27.  II  R 
6,  35  c.  d:  SAH . NAM , EN.NA. AG.A 
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= hk-m-u  wird  trotz  seines  Ideogram- 
me« hierhergohören  (für  .SAH  Schwein, 
Eber  ti.  dgl.  s.  n.  Sabü  tind  dabü),  vgl. 
Z.  37 : ma-ru-ü  sc.  S abü  ein  fettes  Schwein. 

tabni  strotzende  Fülle.  FI  R 42 
Nr.  3 Rev.:  Ü.ZUN  = talrm-ü,  ab-lu-tuin 
(s.  S.  7 b ) nnd  ina-a-du-tum. 

UL  m2  fesseln,  einzwängen,  fest 
nmschliessen  o.  dgl. 

birtu  (so,  als  Fern,  eines  vorauszu- 
setzenden  bim,  vgl.  findu,  wird  das  Subsf. 
zu  fassen  sein)  1)  Fessel.  PI.  biräti 
die  Bewohner  Babylons  a-rut  fi-iu-di  u 
l'ir-ti  zu-’-tr-zu  illilü  reSütu  wurden  Kop- 
pel(?)  nnd  Fessel  zngetheilt,  wanderten 
in  die  Knechtschaft  I R 49  CoL  II  9f. 
die  liew.  Babyl.,  welche  ana  reSüti  Sülulcü 
a-na  fün-ili  ii  bir-tr  zu-'ai-zu  in  die  Knecht- 
scliaft  hatten  wandern  müssen,  Koppel 
nnd  Fessel  zngetheilt  worden  waren  IV  31 
i Verbnrn:  npahir).  Vgl.  hiezu  K.  2022 
Gol.  11  52:  BAR. BAR. RI  = bidr-tä-, 
folgt  auf:  BAR  = xi-in-du.  si-in-du  bir- 
lum  s.  n.  ”7t2S.  bi-ra-a-ti  parzilli  ad-di-Su- 
n’i-ti  ich  legte  ihnen  an  eiserne  Fesseln 
Tig.  jnn.  20.  2)  fest  umschlossener 
0rt(vgl.Ps.l22,3:Trrr  ny-rnsnc  *py, 

und  vgl.  b!t  aburru , btt  biriti),  Festung, 
Burg,  rp’’?.  PI.  biräte.  Oft  mit  De- 
tern. aJ.  Dabigu  äthi-ir-tn  Sa  m‘u  fjat-ti 
nebst  den  Ortschaften  Sa  InnetuSu)  Salm. 
Ob.  34.  nach  der  Stadt  Bakän  bi-ir-ti  Sa 
" A-di-ni  Salm.  Balaw.  VI  6.  seine  be- 
festigte Stadt  bi-ir-tu  (als  Festung)  ana 
rümänia  axbat  (annektierte  ich)  Salm. 
Ob.  131.  an  der  Grenze  von  Elam  ü- 
Sir-lai  bir-tti  Hess  ich  eine  Burg  anlegen 
Khors.  139.  mafxar  **  bi-ra-a-te  Sä  ina  eli 
i'ibime  ein  Wächter  der  Grenzburgen 
K.  181,  36,  masfar  a,ki-rat  gab-bu  Sä  via 
di  Uihümt  Z.  52.  hi-ra-a-te  Sa  mAt  l ’rarfäa 
Salm.  Ob.  179.  am,/r&6  bir-te  (neben  dem 
"miträb  bal-su)  K.  4395  CoL  III  5.  K.  49 
CoL  II  23:  HA . RA . AN . KAL  = hal-m 
and  bird[wn].  II  R 39,  72c.  d:  ( ] DU.  MA 
= ht-ir~hr,  mit  ka-ra-Su,  bahn  und  bilsu 
Eine  Gruppe  bildend.  Das  hi-ir-tü  Z.  75 
wag  ein  anderes  Wort  sein. 

birtütu Festungsznstand,  Verwen- 
dung als  Festung,  jene  Stadt  a-rui  (ai)hir- 
i't-h  nt-hat  benützte  ich  als  Festung  Sanh. 

1 78;  Kuj.  1, 12  (mit  "/);  BeU.  24  (ohne  at). 
blritn  1)  Fesselung  (Fesseln),  die 


dem  Padi  bi-ri-tu  parzilli  id-du-ma  eiserne 
Fesselung  angelegt  d.  i.  ihn  in  eiserne 
Fesseln  geschlagen  hatten  Sanh.  II  71 
(Var.  (n) ; Kuj.  1,  23.  an  Händen  nnd 
Füssen  (appositionoller  Acc.  zum  Pron. 
snff.)  bi-ri-tu  parzilli  ad-di-Su-u-ma  legte  ich 
ihm  eiserne  Fesseln  an  und  ....  VR5,  4f. 
an  Händen  und  Füssen  bi-ri-tu  parzilli 
ad-di-Su-nn-ti  9,  22.  II.  U.  F.  bi-ri-tu  parzilli 
id-di  Asurb.  Sm.  289,  42;  291,  j ( ad-tli-Su ). 
Sum-man-nu  (eine  Fusskoppel,  s.  u.  ni3E?) 
ii  bi-ri-tu  parzilli  nd-di-Sii-ma  Sanh.  IV  39. 
den  Dunann  nnd  Samgunu  ina  ,f  ?i-is-ye 
iS-ka-ti  parzilli  bi-ri-t)  parzilli  ü-tam-me-ha 
(1.  Sg.)  hitd  u Sepä  V R 8,  59.  zwei 
Stadthäuptlinge  ina  (,/ ) xi-ix-s*'  iS-ka-ti  par- 
zilli bi-ri-ti  parzilli  n-tam-mr-ih  (3.  Sg.) 
V R 2,  109  (machte  er  dingfest),  die  und 
die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und  ina 
bi-ri-ti  parzilli  iS-ka-ti  parzilli  ü-tam-me-hu 
bald  u Sepä  VR  1, 131 ; Asurb.  Sm.  44,  45. 
2)  feste  Einschliessung  (vgl.  aburru). 
11 R 38,  15 — 17  c.  d:  bi-ri-tum , bi-it  „ (fest 
umschlossenes  Hans),  i-gar  „ (fest  um- 
scliliessende  Wand?  vgl.  igar  aburru), 
Ideogr.  stets:  RI . BA  . AN . NA.  i-gar  bi- 
ri-ti  (=RI.BA.AN . NA)  auch  K.  56  Col. 
IV  22. 

Viell.  gehört  hierher  auch 

bireti  (d.  i.  bereti PI.  v.  bertu'l)  Gassen 
(so  genannt  als  eng  eingeschlossene?  vgl. 
ttülzit).  rebätiSti  uSandilma  bi-ri-e-ti  ü m- 
Ica-a-ni  uS-pir-di  unammir  Izinui  wne  seine 
(sc.  Nineves)  Plätze  erweiterte  ich,  die 
Gassen  und  Strassen  machte  ich  hell, 
glänzend  gleich  dem  Tag  Sanh.  Bell.  61; 
Rass.  89  (li-ia-a-iu  uS-pir-di-ma).  die  Zau- 
berin da-a-a-H-tnm  Sa  bi-ri-c-ti  Ija-a-a-ti-tum 
Sa  re-ba-a-ti  IV  R 50,  3a. 
bi-ru  d.  i.  bim,  beni  tief  s.  II.  1X3;  bi-ru 
d.  i.  beru  Mitte  und  bi-ru  d.  i.  bim  Ge- 
sicht s.  I.  PI13. 

birft  hungrig  s.  u.  X13;  birü  üppige 
Weide  (Adv.  bi-ris)  s.  II.  m3. 

biräti  PI.  fern,  eines  Adj.  birü  oder  biru 
viell.  hell,  rein,  fromm  o.  dgl,  la  bi-ra- 
a-ti  Ittm-mu-du  wurde  er  Unreines  gelehrt? 
ij  la  na-ta-ti  (s.  n.  noi)  IV  R 51,  8 b,  Vgl. 
auch  u.  libbn  Herz. 

biritu  üppige  Weide  s.  II.  m3;  biritu 
Fesselung,  feste  Einschliessung  s.  1 1 1.  ni3. 

bireti  Adj.  PI.  fern.  VR  14,  27b:  lä-n- 
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e-tnm , Epitheton  von  Thierfellen  bez. 
Wollstoffen;  vorausgehen  nnekütum. 
bireti  Gassen  s.  III.  n*Q. 

birütu  Subst.  (gleich bed.  mit  nisiktu ?). 
1000  ahne  bi-ru-ti  (als  Tribut  Arabiens) 
Asarh.  III  22. 

birütu  d.  i.  beruht  Tiefe;  Mine  s.  II. 
birütn  Hungerzustaud  s.  K-Q;  birütu 
Gesicht  s.  I.  mi 

bur-zi  bur-zi  (/>?)  ein  Gegenstand 
ans  Leder.  VR  32,  37.  38a.  b:  bur-zi 
bur-zi  Syn.  von  [na?-]/if-ma-du  und  einem 
andern  sehr  verwischten  Wort ; die  Idcogrr. 
dürften  wohl  mit  dem  Determ.  SU  rLeder“ 
begonnen  haben. 

burzigallu  (p?)  ein  Ge fäss  aus  Thon 
oder  Stein.  Turmina-turda-Stam  ma-la 
(für)  *“rSal bnr-zi-t/al-U  Sanh.  Knj.  4,  13. 
K.  4411  Obv.:  [DUK  d.  i.  *«*•']  BUR. 
ZI . GAL  = M-Ium,  d.  i.  bttrzigal-lum,  syn. 
ma-ak-ka-[  ],  und  = kal-tum  mit  eben- 
diesem Synonym.  Für  das  kleine  hurzi- 
Gefäss  s.  u.  salfbar(r)u,  dessen  eines  Syn. 
nakpartum  lautet. 

II  I 2.  Sg.  Prs.  tu-bar-mh  (Zeichen 
läh,  rih)  V R 45  Col.  VI  9. 

barhu  im  n.  pr.  m.  Nabü-bar-hu-Uäni 
II R 64  Col.  II  3.  Vgl.  auch  den  Vogel- 
namen II R 37,  6e.  f:  ka-ri-ib  bar-ha-u-ti, 
Syn.  von  ur-ba-lum  und  hu- hur  ildni.  Statt  i 
bur  kommt  auch  die  Lesung  man  in  Be- 
tracht, s.  u.  rioa. 

barrujiu  wohl  Adj.  Merodachbaladan, 
der  alljährlich  seine  schwere  Steuer,  den 
Reichthum  des  weiten  Meeres,  ;ur-3u  bar- 
nt- hu  (strotzenden  Überfluss?)  irba  u ki- 
Sati  eilends  darbringt  dem  Herrn  der 
Herrn  Berl.  Merodachbal.-Stein  11  16. 
TO  (p?)ni2.Sg.  Prs.  tu-bar-rak  VR  45 

Col.  VI 1 1 (die  Lesung  tuanai-Sal  ist  durch 
Z.23  ausgeschlossen).  Viell.  enthält  eben- 
diesen Stamm  der  Personenname  Ba-ri- 
ki-iläni,  s.  nn.  prr. 

birku  Knie.  1)  Knie.  PL  birkd  f.  (doch 
beachte:  hi  la  in-na-hu  bir-ka-hi-un  V R 
65,  34  b).  (t-iar  hir-ka-a-a  mandljtu  i-ht-a 
fir  aban  hidi  ASib  auf  Berggestein  wo 
meine  Kuiee  der  Ruheort  waren  liess  ich 
mich  nieder  d.  h.  anf  Berggestein  liess 
ich  knieend  mich  nieder  Sanh.  III  78. 
al-bt-ka  bir-ka-a-a  (Ideogr.  HI)  II  R 16, 


30  b.  c (s.  S.  69  a).  (*»7«i?J  lasmu  Ha  l>ir- 
ka-Stt  (=  SI  .IB . BA,  EME.  SAL)  la  in- 
nu-hu  IV  R 9,  38/j9a.  ur-mab-be  pi-tan 
bir-ki  Sanh.  Kuj.  4,  21.  S°  22:  HI  ([<*>-■/•)) 
==  bir-ku.  VR  29,  57a.  b:  ZAG  = bi- 
ir-ku ; vgl.  22,  73e.  f.  h:  ZAG  (*»-«r)  = 
bi-ir-ln.  2)  Schoss,  märun  ina  bir-ki 
(=  1)1 . UB)  ameli  uSatbü  sie  entfernen 
das  Kind  vom  Schosse  des  Mannes  IV  R 1 ff. 
Col.  I 38/s9.  In  bildlichem  Sinne:  Asur- 
nadinsum  tnr-bit  bir-ki-in  Sanh.  III  64.  Doch 
beachte  II R 40  Nr.  2,  8 : TAK  . Mi: . ZU 
erklärt  durch:  in  libbi  it-ru-la-tirSu  j pap  - 
pal-tu  Sa  bir-ki  ameli,  wofür  K.  240  Obv.  23 : 
[TAK  \bur  A-ru-la-ti-Su  \ pap-pal-tum  Sa 
US  amelüti.  Vorhergeht  II  R 40  Nr.  2,  9 
(vgl.  VR  27,  58c):  TAK  . HAR . UD . KA  . 
BAR  amelüti  = abtm  bir-ki  ameli,  wofür 
K.  240  Obv.  22:  [TAK.)JAR.UD?]KA 
BAR  amelüti  = aban  libbi  bir-ki  ameli. 

barakkn  s.  parakku. 

burht  s.  purktt. 

harkadn  8.  maSkadu. 

□13  11 1 weben  und  zwar  spez.  von 
Buntweberei,  wie  diese  gefärbte  Wolle 
( firpu ) zerzupft  und  verbrannt  wird,  mtir 
iSpari  ana  fubdti  la  ü-bar-ra-mu  ein  Weber 
zu  einem  Kleide  sie  nicht  mehr  webt 
IV R 7,  50b.  VR  45  Col.  VI  10:  tu-bar- 
ram.  K.  4395  Col.  V 14:  w'[mu-[5<jr-ri- 
mu  Buntweber  ?_  und  hat  auch  mu-lxir-l  ri- 
mnj  s=3  BAR. SU. GAL  Rm.  338  Rev.  10 
diese  Bed.?  das  Ideogr.  würde  auf  eine 
andere  Bed.  führen,  s.  gallaltu.  Ein  Verbum 
6Kr-ru-[mu?]8.  auch  u.  bitrdmu. 

burrumu  Fern,  burrtimtu  buntge- 
woben, bunt.  Ideogr.  'fAR.  utinna  hur- 
ru-um-ta  oder  bur-ru-un  (V.  um)-tü  IV  R 5, 
32,'34c.  21  Nr.  1 (B)  Obv.  3/,,  Ideogr.  beide- 
mal TAR.A;  s.  uliunu.  V R 28,  69  c.  d: 
nahlaptu  bur-um-tü  Syn.  von  ka-iü-ri-tü. 
Auch  buntgefiedert,  daher  bumantu 
Name  eines  Vogels,  s.  II R 37,  32a.  b.  c: 

NAM.BfR.TAR.HU  = bur-ru-nm-tu  syn. 
(ar-ru-,  40  Nr.  1 Rev.:  bur-ru-um-tmn  syn. 
tdr-\ru], 

bitrumu  dass.,  aus  zwei  verschieden- 
farbigen Wollfäden  (wie  schwarz  und 
weissj  gewoben,  ka-a  bit-ru-{ma  \ die  bunte 
Schnur  (=  TAR.A)  IV  R 8,  30/31b. 

birmu  buntgewobener,  bunter 
Kleiderstoff.  iS-par  bir-mu  s.  u.  iSparu. 
lu-bul-tu  bir-mr  A-lab-bi-su  (bekleidete  ich 
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ihn)  V R 2,  10;  Asurb.  Sm.  45,  55.  lu- 
btd-ti  bir-me  oft  in  Tribntaufzäblnngen, 
z.  B.  Tig.  jnn.  Obv.  28;  meist  mit  beige- 
fugtem («)  KU.GAD  (d. i.  kite),  so  IIIR 9 
Nr.  3,  55.  Khors.  181.  Sank  Bass.  55. 
S.  auch  u.  lubultu  (O'ab). 
n.  q-)2  siegeln,  die  Richter  rüip-pi  iStu- 
räma  tna  afme-Su-nu  (gemeint  ist  kunukke- 
fu-im)  ib-ru-mu  Str.  II.  668,  20.  1128,  27 
(im  kimukkd-Su-nu  ib-ru-mu).  inu  kwmkki 
Snrri  Ab  Sipreti  ....  dup-pi  bar-mu  mittelst 
kgL  Botschaftssiegels ....  ward  die  Urkunde 
gesiegelt  Berl.  Merodachbah-Stein  V 50. 
K.  4317  Rev.  8:  **“SlT. fß.RA_=  M- 
rüm  hmukki,  Z.  11:  SIT. NU. IB. RA 

= ui  bi-ri  im  hmukki  (birim  st.  cstr.  von 
inrmu  Eindruck,  Abdruck  eines  Siegels?); 
IB.RA  im  näml.  Zusammenhang  durch 
kunukku  wiedergegeben. 

burummu,  burümu  (vgl.  kunukht, 
laaiüku ) m.  viell.  Sternbild  (gleich  dem 
Bild  eines  Siegels  dem  Firmament  ein- 
geprägt?). Samsiramman  aplu  sitlufu  Ha 
ina  bu-ru-mi  ellüti  Sumiiju  Sams.  117.  als 
die  Götter  ubaSSimu  [ bulAru-mi  ig-su- 
[«?]  Frgm.  345,  2 (AL3  94).  K.  4386 
CoL  III  53:  GfR  = Sit-puk  Same-e , Z.  54: 
Gffi.GAN.A  = Sü-puk  bu-ru-me.  H it i V 
burümu  r eig.  Sternbildschrift,  daher 
Firmament  (Himmelszelt),  wohl  besser 
als  Thierkreis.  Nineve  Sa  ultu  ullA  itti 
ä-tir  bu-nt-it-me  efri;atsu  rfritma  Sdpti  sin- 
duht  Sanh.  Rass.  62;  Bell.  35  ( bu-rtt-um - 
'»'■).  länin  httrujila  ekal  ildni  Sa  ki-ma  Si- 
tir  bn-ru-mu  tmammir  SigarSu  Ssmk.  S3  14. 
ki-ma  Si-tir  bu-ru-mu  umtmmir  fi.KU.A 
VR  62  Nr.  1,  14. 

biträmu  (/>?),  Form  wie  itbdru,  mithdru 
von  einem  Sk  013.  VR  21,  42a.  b:  bit- 
i a-mn  syn.  Se-lip-pu-u  (s.  d.)  ein  Thier. 
Vgl.  auch  II R 44,  10a.  b:  TIK . T1K  = 
Wf-ra-jmu?],  mit  GAZ  = bur-ru-[mu  ? ] Eine 
Gruppe  bildend. 

burmu  (zu  II.  313  gehörig?)  ein  Th  eil 
des  Auges  (Pupille?),  bur-mi  i-ni-ia 
(=  I.NE. BAR . RA , EHE. SAL)  dmhi 
umaUi  (hat  er  mit  Thränen  gefüllt)  I V R 21 
Nr.  2 Obv.  J»/2| . 

bar-ra-su  II R 35,  59d,  von  mir  als  par- 
gefasst,  s.  u.  I.  DIE. 
barsigu  s.  u.  parsign. 

bar$U.  VR  28,  5e.  f:  mi-e-xi  syn.  bar-fu. 


birsu.  K.  4386  Col.  III  33:  SA.NAM. 
NU  = bir-fu,  mit  c-zt-bu  und  kan- 

su  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.VR  31,  9e.f, 
wo  der  von  Sternen  übliche  Ausdruck 
sar-ru-ti  durch  Sa  bi-ir-su  Sak-nu  erklärt 
wird. 

Prt.  blitzen.  NUM.  GfR  d.  i. 

' birku  ib-rik  hat  es  geblitzt  IIIR  59,  65a. 
Mit  Acc.:  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen. Ramman  i-na  NUM.  GfR  d.  i.  birki 
limut-tci  mdt-xu  li-ib-rik  möge  mit  bösem 
Blitze  sein  Land  treffen  Tig.  VIII  83 f. 

m 1 1)  blitzen.  Ramman  d-Sab-rik- 
ma  IIIR  52,  56a.  2)  mit  Feuer  ver- 
brennen (eig.  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen). er  entzündet  ( iSarrap ) darin  ein 
Feuer,  nn-ni-Su  n-Sab-rak  { Ideogr.  NE) 
VR50,  ,0/u  b.  Sanherib  lä’it  (s.  3X.,b) 
la  ma-gi-ri  mu-Sab-ri-ku  za-ma-a-ni  (den 
Bösen)  Sanh.  I 9;  Kuj.  1,  2;  Bell.  3. 

IV  3 blitzen,  ki-ma  bir-ki  (—  NUM  . 
GtR)  it-ta-nab-rik  (=  mu-im-GfR  . GfR  . 
RI)  wie  ein  Blitz  hat  sie  geblitzt  (näml. 
die  Kopfkrankheit)  IV  R 3,  ’4a.  Hier- 
nach 5,  44/41a  wohl  ki-ma  bir-ki  (=  NUM. 
GfR)  it-ta-[nah-ra-ku\  zu  ergänzen. 

birku  f.  (s.  Tig. VIII  83 f.)  Blitz,  der 
Gott  Ramman  wird  X.  geschrieben  als 
Sa  bir-ki  Gott  des  Blitzes  IIIR  67, 47c. d; 
der  Gott  ,V“NER  wird  ,V“NER  geschrie- 
ben als  Sa  bir-ki  K.  4349  Rev.  Sc  9: 
GTR  (igi-iri)  = bir-lcu.  Für  NUM. GfR, 
ebenfalls  = birku,  s.  Qal  und  IV  3.  Be- 
achte auch  die  Göttemamen  Rammdn- 
birku  und  Gibil-birlcn  ( birku  theils  bir-ku , 
Um  Bir-ku  theils  NUM . GfR  geschr.),  s. 
nn.  prr. 

-113  bardru  hell  sein  oder  werden, 
glänzen.  VR  16,  27a.b-!  Rm.  2.  III 
Col.  I 11:  SI . liffi  — ba-ra-ri ; folgen 
rklittm  und  ctätum.  Viell.  gehört  hierher 
III  R 51,  33  d:  Sin  ibmutam-ma  ba-ra-ri 
it-ta-'i-xi. 

bariru  glänzender  Aufgang  der 
Gestirne,  Hell  werden  u.  dgl.  K.  2061 
Col.  II  4:  SE.IR.ZI  = ba-ri-\ ru] ; das 
näml.  Ideogr.  = Ao-m-fro]  Z.  3. 

bararitu  sc.  maffartu  (Fern,  eines  mas- 
kul.  bardru)  die  erste  Nachtwache 
(die  Zeit  da  die  Gestirne  glänzend  auf- 
gehen, bardru  wohl  gleichbed.  mit  Saruru 
und  birbirru).  © 59  Col.  111  vgl.  Rm. 
345  Obv.  22:  EN  . NUN  . AN . TA  = ba- 
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ra-ri-tmn.  Auf  den  astronnmisch-astrolo- 1 
frischen  Tafeln  findet  sich  oft  das  Ideogr. 
EX  . NUN  . AN . TA,  wechselnd  mit  EN.  I 
NUN.AN.MUSUB  oderUSAN  (s.Sb368. 
371  sowie  ZK  II  284  f.). 

baräru.  Pie  assyr.  Vokabulare  nennen 
noch  folgende  andere  Inff.  baräru.  © 59 
Col.  II  15:  KA  ('■"“)  AG . A = ba-rn- 
rtim  Sa  A ^ (?),  mit  naräku  Sa  A ^ (?), 
rafrtifii  Sa  SalAlu  Sa  „ Eine  Gruppe 
bildend.  VR  28,  62g.  li  (vgl.  Z.  72e.f): 
ha-ra-rum  gyn.  ik-kit-lum  Wehklage.  Z. 
85  e.  f:  ha-ra-ru(m)  syn.  pa-bt-mn.  — Das 
Subst.  nab-ra-ru-ü  Salm.  Mo.  Rev.  101  s.u.3. 

bariritU.  Istar  möge  ihm  la-li-tu  Ver- 
zweiflung o.  ü.  (s.  u.  nb«)  senden,  an  lm- 
ri-ri-ta  uaSparlaia  Sa  tun  einen  Zustand 
des  Elends  ii1),  wie  im  Zorn  sie  ihn  sen- 
det III  R 41  Col.  II  22.  Viell.  liegt  das 
näml.  Subst.  vor  K.  2061  Col.  1 10:  NUN. 
GUSUR . KAK . KAK  = barri-ri-tum. 

har-ru  VR  14,  59.  60 f lies  maS-ru  und 
s.  u.  uns. 

bnr-rti  s.  TO  II  1. 

Itarrt i,  von  mir  maSru  gelesen,  s.  u.  XTE. 

birsu  eine  Art  Thierfell  oder  Woll- 
stoff. 

buräsu  ein  Raum,  nilher  Pinie  o.  dgl. 
K.  4346  Col.  II  2.  4:  ''LI  und  "SIM . LI 
= bu-ra-Su.  buräSti  in  Verb,  mit  rmn 
Ccder  s.  d. 

birtn  Mitte  (st.  cstr.  bi-rit)  s.  I.  rrO; 
birtn  Fessel,  birtn  Festung  s.  III.  fna. 

bi-rit  (?  Sil '( yiu,  von  mir  birittu  gelesen  und 
als  pirittn  gefasst  s.  n.  Tlt. 

“ki’D  basü  Prt..  i bsi  Prs.  ibaSi  sein, 
existieren,  stattfinden:  ins  Dasein 
treten,  werden.  Ideogr.  GAL.  Sänüifi) 
nl  Ui-Si  Asurn.  I 43.  tambiSa  >d  ib-Si  eine 
Terrasse,  hatte  der  Palast  nicht  Sanh. 
VI  31;  Konst.  57.  das  und  das  ina  mäti 
GÄL(-ü)  d.  i.  iba-Si  wird  im  Lande  sein 
111  R 65,  1.  3a.  16b.  II R 49  Nr.  4,  44. 
46  u.  ö.,  PI.  GAL"  Z.  51  n.  ö.  man-za-zn 
nt  i-j)ii-nS-Siml  V.  Sttm)-ttut  üstihra  da  aber 
kein  Standort  (Ruheplatz)  vorhanden  war, 
kehrte  sie  (die  Taube,  Schwalbe)  wieder 
um  NE  XI  141.  143  (ipaSi  — ibaSi,  zur 
Konstruktion  s.  Gramm.  § 152).  ip-pa- 
tis-si  (=  «J-GAL1  Sm.  61, 15,  sicher  eben- 
falls nur  ungenaue  Schreibung  für  ibaSSi, 
s.  II  R 38,  20.  21c.  d:  »AG AL  = i-ba- 


aS-Si,  NU-m-GÄL  — ul  ibaSSi.  kt  riJälti  n 
hablati  fintSSti  ba-Si-i  (wider  ihn  statt- 
fand! Sanh.  V 15.  mal(a)  baSü  u.  ä.  so 
viele  existieren  s.  u.  X,  btt.  Nebukadnezar 
Sa  ana  aththit  iltini  rabütc  ba-Sti-a  tizu- 
mtSu  (dessen  Sinne  gerichtet  sind  anf  — ) 
Neb.  Bors.  I 5.  Ähnl.  Sams.  I 33,  s.  S.  37  b. 
Siknäl  napiSti  ma-la  Sti-nui  na-ba-a  ina  mäti 
ba-Sa-a  (so  viele  auf  Erden  existieren. 
Ideogr.  GAL.  LA)  IV R 29  Nr.  1,  4:v, ,a. 
bullubi  a-di  la  ba-Se-e  gänzliche  Vernich- 
tung Asnrb.  Sm.  43,  42.  S.  sonst,  fiir  «i<fi 
Id  baSe  ( ba-Seli-e , ba-Si-i ) eig.  bis  zum 
Nichtsein  S.  23  a b (adi)  und  vgL  V R 
31,  48  e.  f:  a-di  bt  ba-Se-e  Svn.  von  adi 
uNa.  Sb  1 Obv.  Col.  III  24  und  Sc  49: 
GAL  (f»-a/)  = ba-Sti-ii.  Sc  280 : K I M ( rf<-«w) 
==  lut-Sti-u.  S1'  39:  AM  . NA  . ME . A = 
SA . NA . ME  = mimina  ba-Sti-u ; vgl.  Z.  40. 

m 1 kausativ:  sein  lassen,  ins  Da- 
sein rufen,  in  Scene  setzen,  die 
Furcht  deiner  Gottheit  Sti-ttb-Sti-a  i-rut 
libbi-ia  lass  sein  (wohnen)  in  meinem  Her- 
zen Neb.  I 71.  gleich  deiner  Mutter  tu- 
Sab-St't-bt-ni  die  dir  das  Dasein  gegeben 
IV  R 61,  21b.  ia  ni-ib(&K)-nn-u  Jj  Sa  nu- 
irtfr(sic)-Ai-K  58,  20  f.  d.  tä-hu  eli-Sti  ü-Sab- 
Sti sie  inscenierten  einen  Aufstand 
wider  ihn  VR  3,  8;  Asurb.  Sm.  95,  84, 
t'fSab-Sti-u  si-bn  Sanh.  V 12.  die  Grossen 
Sä  Sh'f-fu  tt-Sab-Sä-tt  welche  die  Sünde  be- 
gangen hatten  III  2.  aS-Sti  rHiij-\ja-{a-)te. 
la  Sub-Si-i  nm  keinerlei  Unrecht  zu  be- 
gehen Sarg.  Cyl.  52.  S.  anch  nn.  prr. 
wie  Nabü-ä-Sab-Si. 

III  2 dass.  So  in  Personennamen  wie 
Nabü-Ud-tab-Si-liiir  „Nebo,  du  riefst  (das 
Kind)  ins  Leben  — möge  es  gedeihen!“, 
s.  nn.  prr. 

IV 1 ins  Dasein  gebracht  werden,  wer- 
den, entstehen,  als  in  Elam  eunbu 
iShmn  ih-ha-iu-u  nia'b-ri-tu  (eine  Hungers- 
not!) ausbrach)  Asnrb.  Sm.  100,  18.  bis 
in  seinem  Lande  reichlicher  Regen  fiel, 
ib-ba-Su-n  cbiiru  Feldfrucht  ins  Dasein  ge- 
bracht ward  d.  h.  die  Felder  wieder  Frucht 
trugen  101,  22.  <ra  ib-ba-Si  ina  birituä 
Sanumma  behtm  nicht  werde  ein  anderer 
unter  uns  Herr  VR  1,  126;  K.  2675 
Obv.  40.  Sapat  rklitumma  ul  i[4j-i<»-o ■£-.</ 
mt-rti  dicht  war  die  Finsterniss  und  es 
wurde  nicht  Licht  NE  61— 63  (vgl.  nt>D). 
das  Land  X aSar  tanatn  feri  la  ib-lta-(aS-) 
Sti-u  (PrB.)  woselbst  kein  Wild  fortkommt 
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(oder  Prs.  II?  ihbaSSä  ungenaue  Schrei- 
bung für  ibaUü?) 

IV  2 werden,  entstehen,  statt- 
finden. wenn  im  Monat  X eine  Ver- 
finsterung it-tab-Si  stattfindet  III  R 61, 
25.  29.  33  a u.  s.  w.  it-tab-Sa-a  (3.  PL 
fern.  Prt.)  I R 49  Col.  1 9.  S.  auch  nn.  prr. 
wie  Afpi-it-tab-Si  (sic),  oder  A/m-TUK-i/, 
IttabSt-Uu  n.  a.  m. 

basüAdj.  existierend,  vorhanden. 
ba-Sa-a-ti  udali-Sa  ekurre-Su  rab-ba-a-ti  die 
vorhandenen  grossen  Heiligthümer  Babels 
erneuerte  er  I’inchks,  Texte  p.  16  Obv.  12. 
S.  auch  K.  46  Col.  DI  25-27:  KI.LAM. 
GAR. RA  bez.  GÄL.LA  und  AL.GA.GÄ 
= iiuthlm  ba-Siir iJ  der  Preis  wie  er  nun 
einmal  ist,  der  übliche  Preis:  vgl.  Z. 30— 
32:  k'i-ma  mahiru  i-ba-Sri-n  wie  der  Preis 
nun  einmal  ist,  maftiru  i-na  nli  i-ha-Sü-ü 
der  Preis  der  in  der  Stadt  üblich  ist. 

buiü  Besitzstand,  Besitz,  Habe, 
gleichbed.  mit  SäSu  (s.  d.).  Saida  -su-nu 
ihre  Beute),  Sa-St,  „S1  (V.  bu-SdySu-nu  ihre 
Habe  (ihre  Rinder  führte  ich  fort)  Asurn. 
1 48,  vgl.  61  (iarJüt1,  V.  bu-Sa,  • Su-nu ). 
«i bbi-tu-mi  (bu-Sä-a-Sti-nu)  Tig.  II  33.  bu- 
m-iit-nuin  ihren  Besitz  ||  ma-ak-ku-nr-Sü-un 
Neb.  VII  20.  Sallamnu  bttSüSunn  namkur- 
knui  o.  ä.  8.  U.  1313,  Salbisuutt  biiSdSun(u) 
marlisunu  8.  U.  HOI.  SJ  38:  SA-m'-GÄL 

- bu-iü-u ; Z.  46:  AM  , MA  . AL  = SA. 
GAL  = bn-toi-u.  V R 2 1 , 1 3 a.  b : SA . GA  L . 
LA  = bu-gti-tt.  — Für  das  vermeintliche 
Im-ifta  Tig.  IV  1 S.  u.  tattnrru. 

bisitu  1)  Bestand  (Bestehen  aus 
etw.j.  t-ga-ru-Sd  bt-Si-ti  libittn  seine  aus 
Ziegeln  bestehenden  Wände,  seine  Ziegel- 
wände Xeb.  VII  57.  2)  Besitz,  bi-ü-ti 
Särdi-im  hbix-bi  ta-mn-a-tim  den  Besitz  der 
berge,  den  Reichthum  der  Meere  Neb. 
H 34.  bi-hi-<it  mdldle  bi-Si-it  Sude  (geschr. 
SA  . TU . UM)  hi-snb  (soll  wohl  heissen 
hi-nb)  ta-mn-a-thn  (empfing  ich)  Neb.  Grot. 
HI  21.  Vidi,  gehört  hierher  anclt  TR  49 
Col.  IV  8:  mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter, 
Ävm'  (geschr.  BI.  TIN.  NA  Ml  pi-Sit(?) 
kut,  elli-  vgl.  Sikaru. 

Prt.  ibSil  kochen.  Sa  ina  utüni  el- 
liti  ha-aS-lu  (Perm.)  s.  u.  utünu.  Siru  Sa 
"in  pben-ti  ha-aS-lu  geröstetes  oder  ge- 
bratenes (eig.:  mit  Glühkohle  gekochtes! 
Fleisch  IV  R 32,  30a  (fehlt  im,).  15b. 
33,  3.  35b.  Fern.  ba-uS-lat  (näral.  die 


hrrumnmtu)  viell.  NE  XI  206.  217.  Bild- 
lich: mi-ra-nu-nS-Su-un  ina  eli  libbiSunu  ib- 
Si-ln-nim-ma  ihr  Herz  kochte  von  Ingrimm 
(frei  übersetzt)  V R 4,  27. 

III  2 kochen  lassen.  ü-soab-Si-il 
it-sa-kil-Su-nu  K.  112,  12  (nach  Strassra. 
Nr.  1084). 

baslu  g e k o c h t (opp.  haitu  roh  ?).  2 bez. 
6‘,  / Sin,  hu-nS-tu  ii  (oder)  bal-tu  (nach 
Strassm.,  I.  c.). 

nabsaltu  Gekochtes,  akäle  (kJ*1)  u 
nab-Sal-tnm  Sa  im * pdni-ka  kiin-nn  (dir  vor- 
gesetzt) IV  R 57,  7 b. 

bislätU  (/>?).  11  R 43,  22d.  e:  biS-la-a- 
tum  Syn.  von  kak-ku-tum. 

OKfr  basdmu  Prt.  ibSim  1)  bilden. 

dadvie  kiSitti  kätia  p-ru-nS-Sin  (V.  Sbin) 
ab-Sim-ma  die  von  mir  besiegten  Völker- 
schaften (?)  bildete  ich,  d.  h.  stellte  ich 
bildend  dar,  auf  ihnen  (den  grossen  Quader- 
platten)  Sarg.  Stier-Insehr.  78;  Ann.  428; 
Khors.  1 65 ; Pp.  11.41  und  1V.122  (3.Pers. 
ib-Sim-ma).  seitdem  Marduk  mich  ge- 
schaffen, ib-Si-mu  nabniti  ina  mnmu  meine 
Geburt  (meinen  Körper)  gebildet  im 
Mutterleib  Neb.  I 24.  ha  -Si-mu  usurat 
( IS.  HAR.  RA)  eSreti  muddiSu  parakke  der 
das  Bildwerk  der  Tempel  bildete,  die 
Heiligthümer  erneuerte  Pinchks,  Te.ets 
p.  16  Obv.  10.  ti-kip  sa-an-tak-kr  ma-la 
ha-aS(äS)-mu' , (so  viele  man  deren  gebil- 
det, s.  saniakku)  Unterschriften  passim, 
s.  AL*  49.  2)  herstellen,  bauen.  der 
Palast  den  Nabopolassar  ina  libitti  ib-Si- 
mu  aus  Ziegeln  gebaut  hatte  Neb.  VII 49. 
3)  zubereiten,  von  Fellen  gesagt.  II R 
27, 61  a.b:  [ | BAR  (braucht  nichts  vor- 

her zu  fehlen)  = ba-Sa-mu  Sipati  (BIG) 
ein  Fell  zubereiten,  herrichten  (appreter). 
VE  32,  22d.e:  “mi‘ BAR . TAG  . GA  = 
e-piS  bu-Sa-mi  (oder)  Sab-Sü-u  (vorhergeht 
der  »""SU. TAG. TAG,  der  auch  mit 
Fellen,  Häuten  zu  thun  hat);  IIR51 
Nr.  2 Rev.  1 4 ('"“''BAR . TAG . GA)  hier- 
nach zu  ergänzen.  — II R 27,  62a.  b: 

[ ] SUR  = ba-Sa-mu  Sa  bu-uS-Sn-mi  d.  h. 

baSihnu  i.  S.  v.  II  1 (bilden,  herstellen). 

II  1 bilden,  herstellen.  pitik  ere 
v-ba-aS-Sim-ma  unakJdla  uiklatsu  ein  Ge- 
bilde von  Kupfer  stellte  ich  kunstvoll 
her  Sanh.  Kuj.  4,  22.  ü-ba-aS(,tS)-Shn  (er 
bildete,  richtete  her)  manzaza  an  ilani 
rabuti  Anfang  der  V.  Weltschöpfungs- 
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tafel.  als  die  Götter  das  und  das  u-ba- 
aS-Si-mu  gebildet  hatten  ( ib-nu-u)  Frgm. 
345,  2.  Für  den  Inf.  buSSumu  s.  Qal  (am 
Schluss). 

basamu  ( baSiimu? ) Subst.  IIR30,2c.d: 
RAR  . KI . GUß . RA  = e-Ut  ba-Sa-mi  (vor- 
hergeht r-lit  ur-p).  K.  64  Col.  I 3.  4: 
BÄR.  TIK.GUß.BA  und  BÄR.TIK. 
GAR.  HA  = [Sa-pil-tum?]  Ja  ba-Sa-mi.  Als 
Bubst.,  nicht  Inf.,  wird  das  Wort  auch 
zu  fassen  sein  II  R 36,  2c.  d:  BÄR  = 
ba-Sä-mu,  mit  BÄR  = n-du-ü  und  BÄR. RA 
= Sak-ku  Eine  Gruppe  bildend. 

basmu  Kreatur?  td-ma  pit-pa-a-nu 
ba-äS-me  (=  BITR)  mimma  Sum-Sti  i-salc- 
Irir  IV  R 22,  4 6/4  - a.  Ein  anderes  baSmu 
s.  sofort. 

basmu  eine  giftige  Schlangenart, 
wahrsch.  Natter.  8°  16:  BÜR  ([•!-*«))  = 
ba-aS-mn.  II R 27,  63a.  b:  GAL . BÜR  — 
ba-aS-mu  (eig.  = uSumgallu,  S.  II.  uSmn- 
gallu).  ha-dS-mu'i  in  Tiämats  Heeresge- 
folge Weltschöpf.  III.  31.  89;  ba-äS-me 
(auf  den  Thurflügeln  des  Mcrodachtempels 
abgebildet)  VR  33  Col.  IV  50.  i-ma-at 

ba-aS-me  (=SIR.SÄ HTTKlT RA,  EME. 
SAE)  das  Gift  der  Natter,  welches  den 
Menschen  erfüllt  (folgt  i-mat  zu-ka-ki-pi) 

IV  R 26,  ,4/| 4a.  Für  TUR  (so  ist  HTfKlT 
zu  lesen)  — tarbofu  s.  u.  p2*l,  zum  IdeogT. 
SÄ  . TUR . RA  vgl.  den  Thiernamen  Sa- 
turru  sowie  Sasurru. 

bisru  Fleisch  und  Blut,  Blutsver- 
wandtschaft. II R 29,  61e.  f:  Sm.  2052 
Col.  II  2:  hi-iS-ni(m ) syn.  Se-tr-ru-,  II R 29 
mit  tappüium  und  binbinim  syn.  Ublibbi 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  Seru 
bi-it(dv)  Konj.  s.  v.  a.  Id.  dami-ik  a-dan- 
nii  bi-il  Sarru  ikbüni  es  ist  sehr  günstig 
wie  der  König  befohlen  hat  K.  492,  9; 
Vgl.  damik  adanniS  ki  Sit  takbini  (wie  du 
befohlen  hast)  K.  486,  13.  Sarru  l ’rartäa 
taut  mit Garnir  bi-il  illikuni  K.  181,  10; 
ähul.  Z.  39.  ich  behielt  sie  zurück  a-di 
bil  ar killte  ikarbünini  bis  die  zum  zweiten 
Transport  gehörigen  (Stuten)  einträfen. 
K.  146,  16.  S.  aneh  u.  pit. 

bit  ( bit ? pjbidjt'f ) in  hit  a-/ji.  V R 28,  87— 
92  c.  d,  zum  Theil  korrigiert  nach  der 
richtigeren  Abschrift  des  babyl.  Originals 
D.T.  58  (vgl.  WB,  S.  145.  ZK  II  332  f.), 
nennt  bil  a-bi  als  Syn.  von : (87)  mu-kU 


Si-ijt-ri,  (88)  e-du-tum  (so  VR  28;  D.T.  58 
freilich  und  K.  275:  e-du-uk),  (89)  na- 
as-bu,  (90)  pa-fju,  (91)  pa-ru,  (92)  pu- 
us-mu.  K.  257  schreibt  bit  a-hi  bei  den 
ersten  3 Synn.  voll  aus,  nachher  hat  es 
nur  unter  bit  Gleichheitsstriche.  — Vgl. 
auch  bittu. 

nro  n i bauen  oder  gründen,  von 
Städten  gesagt.  Asnrdan  Sa  mahäze  ü-bat- 
tu-u  ukinnu  iSreti  Asurn.  I 31  (vgl.  IV  R 
39,  3a:  mukin  mahäze). 

bithallu  (p?)  m.  1)  Reitpferd  i.  U.  v. 
Wagenpferd.  PI.  bithallä,  bithallü;.  Mit 
und  ohne  Determ."",r.  narkabdti-Su-nu 
bit-hal-la-Su-nu  sise-Su-nu  simdat  niriSunu 
ihre  Wagen,  ihre  Reitpferde,  ihre  Wagen- 
pferde ( e-kim-Su-nu  nahm  ich  ihnen  weg) 
Salm.  Mo.  Rev.  101.  narkabdti-Su-nu  bit- 
fjal-la-Su-nu  nnüt  tahäziSunu  (e-kim-Su-nu) 
Salm.  Ob.  65.  1121  narkabäte-Su  470 

bil-btd-ht-Su  . . . e-kim-Su  III R 5 Nr.  6,  51 ; 
Salm.  Ob.  98  (460  Reitpferde).  140  hit- 
hal-la-Su  tu  e-kim-Sü  Sams.  III  33.  nar- 
kabäti-Su-nu  bit-hal-la-Su-nu  ( aji ’ vernich- 
tete ich)  Salm.  Co.  102.  200  narkabtu 
OOO  imir  bit-hal  (behielt  ich  von  den  Ha- 
mathen8ern  für  mich)  Khors.  35.  150  nar- 
kabtu  1500  im>r  bit-hal-lum  (20000  Bogen- 
schützen u.  s.  w.  behielt  ich  von  ihnen) 
Z.  116.  S.  weitere  Stellen  für  ”"?rW- 
hal-li!um  U.  sabnu.  121  KURJ;  (d.  i.  eise) 
hit-bal-le  I Sul-lam  bit-ltal-li  naphar  122 
KUR  bit-hal  . . . etarbüni  121  Pferde, 
nämL  Reitpferde  u.  s.  w.  K.  1113,  7—9 
vgl.  Z.  12.  15;  es  folgen  dann  Z.  1 7 f. 
die  sise  uiri  oder  Zugpferde.  40  sise  Sei 
bit-ftal-lr  49  Pferde  und  zwar  Reitpferde 
80,  7— 19,  25  Z.  16  f.  14  KUR'“  Sä  bit- 
ltal-le  (opp.  KURJ;  Sä  ni-i-ri)  80,  7—19, 
26  Z.  11.  19.  Dass  etymologischer  Zu- 
sammenhang mit  bns  unmöglich,  lehrt 
VR  55,  58  f.:  am>‘Sa  bit-hal-li  ana  aläni 
lä  rrehi  [ü]  ina  libbi  / sise  (lies  uräte't 
S.  uni  n.  II.  mit)  bit-bal-la  M fabati  dass 
kein  Reiter  die  Städte  betrete  und  dort 
Stuten -Reitpferde  (Reitstnton)  hole.  Für 
Sa  bitljalli  Rcitersmann,  Reiter  s.  noch 
VR  6,  88:  "m,lSa  hit-hal(-li)S!  die  Reiter 
(mitten  unter  andern  militärischen  Be- 
rufsnamen). Neben  Sa  bitfialli  bed.  aber 
auch  (ganz  wie  hebr.  EHE)  das  einfache 
bithallu  2)  Reiter,  kolLReiterei.  50bit- 
hal-lu  a-di  fäbe  Sa  X (nahm  ich  gefangen 


gle 


191 


pro 


bro 

Asant.  III  19.  bit-hal-ln (S1)  am>lkal-la-pu 
(lehrte  ich  in  einen  Hinterhalt)  II  70.  bit- 
kal-lu  *m>l kal-la-pu  (nalim  ich  an  mich) 
II  72.  S.  für  kallapu  n.  qbD.  narkabdte , 
bit-hal-lu  zu-ku  die  Streitwagen,  die 
Reiterei,  das  Ftissvolk  (bei  Asurn.)  s.  u. 
züiu  (p',T) ; ebendort  s.  die  Stellen  Sarg. 
Ann.  49.  124,  wo  zwar  im,r bit-hal-lum 
and  ’nirbit-hal  Sepi-ia  geschrieben,  aber 
doch  wohl  Reiter  bez.  Gardecavallerie 
(als  Fern,  konstmiert)  gemeint  sind, 
batülu  Jüngling,  batültu  Jung- 
frau. \ ha-tu-le  {/r)-Stt-nH  / ba-tu-la-Uji- 

lu-nu  ihre  Jünglinge  und  Jungfrauen  (ver- 
brannte ich)  Asurn.  I 109.  118—11  1. 
II  19.  109  f.  am,/ ba-tuW-äu-nu  / ba-tu-la- 
(verbrannte  ich)  II  48.  57  f. 
-""KAL. TUR>'  d.  i.  batüle-Su-m,  Ha-t «- 
la-te-Su-nu  (verbrannte  ich)  Salm.  Mo. 
Obv.  17.  200 /KAL. TUR/7  (Jungfrauen) 
Asurn.  III  67  (als  Geschenk  erhalten). 
a-al  ba-tu-lim  (=  KAL. TUR.RA)K.  8479. 
V R 42,  55. 56 e.  f:  KAL. TUR  (d,  i.  junger 
Mann  oder  Herr)  = ba-tn-[lu],  -'KAL. 
TUR  = ba-t>il-[tuin\.  Z.  öle. f:  KI . EL . 
Tl'R  = ba-tul-tum  (folgend  auf  KI . EL 
— ard/itum).  Noch  beachte  marät-ka(  bez. 
tu)  ba-tu-ul-td(tum)  deine  (seine)  jung- 
fräuliche Tochter  Str.  II.  243,  4.  6,  im 
Vergleich  mit  Str.  I.  8,  5.9:  mdrat-ka(su) 
/LUD  d.  L nartu  oder  etwa  gar  batültu? 
betäni,  bitäni  wohl  Subst.  Sg.,  nur 
in  der  Verb.  Sa  be'itäni.  das  Land  Zamna 
*i  be-ta-a-ni  Salm.  Balaw.  II 2.  vom  Quoll- 
punkt  des  Subnat  a-di  mi‘m-rü>  Sa  bi-ta-m 
Asurn.  II  129.  III  122.  das  Land  Killji 
Sa  bf  ,-ta-(a-)iii  I 59,  Sa  beda-a-ni  II  112. 
das  Land  Ü-ru-me  Sa  bi-ta-ni  II  13. 

prQ  Prt  ibtuk  dnrchschneiden;  ab- 
Khneiden,  abtrennen.  Für  die  Bed. 
.dnrchschneiden,  durchreissen,  zerreissen“ 
s.  n.  batku  und  butuktu.  die  und  die  Städte 
iil-tu  Ici-rib  mäti-Su  ab-tnk  trennte  ich  von 
v'inem  Lunde  ab  Sanh.  II  22:  Bell.  31; 
Knj.  1, 15.  Sanh.  III 24;  Kty.  1,  29.  ein 
grosses  Stück  Land  ul-tü  lib-bi  ek Mtr  ah- 
(«k  Agarh.  V 7. 

n 1 a)  dnrchschneiden.  kir-bi-Sa  «- 
bat-ti-ka  (er  durchschnitt  ihr  Inneres) 
uSallit  libba  W eltschöpf.  I V.  1 02 . b ) d u r c h - 
brechen,  von  Wasscrmassen  welche  iltre 
Ufer  entzweireissen  und  durchbrechen. 

Frühjahr  mSln  (A . KAL)  GAB-ww 


A.MAH'*'  u-bat-tdk  wird  die  Hochfluth 
durchbrechen  und  Wasser  in  Massen  die 
Ufer  zerreissen  IHR 61, 9b;  vgl.  62,  4b. 
S.  zu  dieser  Bed.  butuktu.  c)  abschneiden, 
den  einen  ihre  Hände  und  Finger  ü-ba(t)- 
tik,  den  andern  iltre  Nasen  und  Ohren  «- 
bat-tik  (1.  Prt.)  Asurn.  I 117.  kap-pe- 
Su-nu  u-ba(t)-tik  II  115.  Siru  (S^j-Su-im  ü- 
bat-tik  ich  verstümmelte  sie  I 92.  [du-] 
bu-ti-Su-nu  ü-bat-ti-ik  er  schnitt  ihnen  die 
Nahrung  ab  IV  R 34  Nr.  1,3  a.  bn-ut-tn  -ku 
maS-ku-ü  abgeschnitten  waren  die  Tränken 
(näml.  infolge  der  Hitze  vertrocknet)  V R 
55,  19.  abschneiden  i.  S.  v.  fällen,  ver- 
nichten. vor  seinen  Füssen  u-bat-tdk- 
Su-ntt  werde  ich  sie  vertilgen  IV R 61 , 47  b. 
— VR  45  Col.  VII  53:  tu-bat-tdk.  ab- 
schneiden i.  S.  v.  (Brücken)  abbrechen, 
abreissen.  ü-hat-ti-ka  (8.  Prt.)  ti-tur-rr 
Khors.  128;  Ann.  326. 

IV1  vertilgt,  vernichtet  werden. 
m-um-vie  a-a  ib-ba-ti-ik  gieb  nach!  nicht 
werde  er  vertilgt  NE  XI  171. 

batku  st.  cstr.  batak  Riss  eines  Hauses, 
einer  Wand  (aturrü,  so  lies  statt  aSurrü 
S.  150)  u.  dgl.  bntka  mhdtu  einen  Riss  zu- 
sammenfassen d.  h.  ihn  sarcire,  ausbessern 
sehr  oft  in  den  Kontrakten:  der  Abmiether 
n-ruli  iSamdlu  0.  ä.  (s.  u.  rC®)  ba-ai-ka 
i-fab-bat  Str.  II.  996,  9,  bat-ka  i-sab-bat 
48,  9f.  261,  7;  bat-ku  Sa  biti  i-sab-bat 
239,  1 4 f.  184,  7 f.  (bat-ka) ; bat-ka  Sa  a- 
gu-ru-ü  i-sa-ba-at  500,  8 f.  IV.  228,  8 f. 
(i-fob-bat),  bat-ka  Sa  a-sur-re-e  i-sab-bat 
I.  135,  9.  IV.  177,  16.  die  Abmietherin 
bat-ka  Sa  a-stwe-e  ta-sab-bat  I.  26 , 11. 
die  Abmiether  bat-ka  Sa  a-sur-ru-ü  i-xab- 
bat-u'  II.  1030,  1 1 f . Hiernach  ist  zu  ver- 
stehen IR  68  Nr.  1 Col.  I 27:  ba-ta-ak- 
Sttfü  af-bat  des  Tempelthurms  Riss  (Ban- 
fälligkeit) besserte  ich  aus.  Gleichbe- 
deutend ist  bat  ha  kafäru  (einen  Riss  fest 
fügen),  8.  u.  I.  *ilp.  Vgl.  den  Amtsnamen 
“mlträh  bat-ki  K.  4395  Col.  III  24  (fol- 
gend auf  den  ruh  kamulni  und  ra)>  kdre). 

batikdnu  ein  best,  eisernes  Ge- 
räth.  2 Sar,,u" ba-ti-ka  -nu  Sa  huppu  Sa 
tumbe  Str.  II.  784,  9. 

butaku  wahrsch.  Vertilgung,  Ver- 
derben. den  Herrn  (Cyrns),  der  i-na 
bu-ta-ku  ii  pa-ki-r  ig-mt-ln  kul-la-ta-an  mit 

Vertilgung  und alle  verschont  hatte 

V R 35,  19. 

butuktu  t Dainmbrnch,  Wasser- 
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dnrchbruch,  Überfluthung  (vgl.  II  1 
Iied.  2).  burtuk-tna  ttllu  kirib  Piiratti  ib- 
tu-hi  er  machte  einen  Dnrehbrucb  (einen 
1 Hirchsticli)  aas  dem  Euphrat  (Hess  ihn 
fliesscn  auf  die  Flur  der  Stadt)  Khors.  128: 
Ann.  324  {ih-Ut-fca).  iil-tu  ßb-bija  Surappi 
Im-lnk-tu  ili-lu  ü-lpi-nim-mn  (Jei-ma)  mH  (A. 
KAL)  kiA-Aa-ti  ik-hu-bu  It-me-is-su  Sarg. 
Ann.  251.  bu-tAk-tum  (=  A . HUL)  An 
ina  Aal  mit- Ai  Aurdat  eine  Überfluthung 
welche  zur  Nachtzeit  losbricht  IV  R 26, 
«/,„».  II  R 34,  17a.  b:  [ ] GAL  = btt- 

tuk-tum,  mit  Aurdü  An  me  und  a-la(?)-tum 
An  kib-ri  Eine  Gruppe  bildend.  e-bi-ir-An- 
nn  ...  . bu-tu-uk-ti  ki-ir-ha-Ati-un  la  Auhii 
Neb.  VI  47  (s.S.lObf.).  VR22,49a.b.d: 
(A  («-«)]  = bu-tiilftmn.  31  e.  f:  A . TAR 

= bu-tuk-twii. 

butiktu  dass,  mtlmn  (A  . KAL)  u bu- 
ti-ih-tmu  iila-kan  Hochwasser  und  Über- 
flnthnng  wird  eintreten  III  R 61,  54a, 
bitku  (bitik)  s.  u.  pnB. 

-ira  n 1.  Part,  mubattiru  ein  Thier 
niederer  Ordnung,  walirsch.  eine  Art 
Getreidewurm  (gleichbed.  mit  münu 
und  dkilu).  UH  . DDR  . RA  = mu-bat-ti-ru 
svn.  n-ki-[hmi\ , s.  d.  (S.  54a).  II R 5, 
44  c.  d:  UH  . TU . RA  = 
das  näml.  Ideogr.  vorher  durch  „Wurm" 
(s.  X,  br)  erklärt;  folgt:  münu.  K.  4373 
Col.  I 29 : mu-bat-ti-ir  ekli  Sylt.  ku-kn-ni . . . . 


jbiträmu  s.  hinter  den  Stämmen  E13. 

nnzini  zu  Ende  bringen,  ein  Ende 
machen.  Part,  mu-bnt-ti-lum,  — HAR. 
j KU  . DU  „zu  Ende  kommen  oder  führen", 

II  R 35,  34  c.  d;  das  näml.  Ideogr.  haben 
auch  kitum,  habbatum  und  muraSSü. 

bittu,  pittu  (=  pintu , pidtu  u.  s.  w.?). 
V R 14,  19a.  b:  StG  . NÄ  . A . AN  = bit- 
, tum.  Vgl.  bit-tum  Z.  44  b.  — K.  247  Col. 

III  6:  NE . HAR  . RA  = bi-it-tum  (in 
i engem  Zusammenhang  mit  padü  auf- 
geführt). — bit  alji  s.  vor  nr.3. 

battubatti,  batabati  n.  ä.  Umkreis: 
ringsum,  die  andern  spiesste  ich  auf 
dem  Pfeiler  auf  Pfähle,  die  dritten  bat- 
lu-bat-te  Aa  a-si-te  ina  zikipe  tt-Aal-bi  liess 
ich  den  Umkreis  des  Pfeilers  auf  Pfählen 
umgeben  d.  h.  pfählte  ich  ringsherum  um 
den  Pfeiler  Asnrn.  I 91 ; vgl.  Salm.  Mo. 
Rev.  54  in  ähnl.  Zusammenhang:  ina  ba • 
tu-[lja-te?Aa\  aeitäte.  Sin  zu  deiner  Rechten, 
Samas  zu  deiner  Linken,  die  60  grossen 
Götter  ina  bat-ti-bat-ti-ka  i-za-tu  stehen 
rings  um  dich  her  IV  R 61,  25  b.  ina 
bat-ti-bat-ti  Ad  ai  Nina  kam-mu-su  sie  halten 
sich  in  der  Umgebung  von  Nineve  auf 
K.  11,  19.  fdbe  iAtu  ba-ta-ba-ti-in  «-»• 
fi-a  (3.  Prt.)  K.  513,  7. 

bittannu  s.  u.  bitu  Haus. 


3 


gau.  II R 33,  75a. b:  ( ]IJA.AN 
=?  ga-’u-A,  mit  hi  und  nuAu  (s.  (L)  Eine 
Gruppe  bildend.  Oder  ist  ga-'-A  zu  lesen 
und  S13  der  Stamm  (vgl.  S13)? 

gab’u  («2?)  m.,  nur  im  PI.  gab’ dm  be- 
legbar,  Höhen  eines  Gebirgs.  gab-’a-a-ni 
dan-nu-te'i  Aa  Aade  ekln  marqa  lü  fabaln 
(besetzten  sie)  Tig.III  17.  ihre  Beute  etc. 
it-ti  gnb-’n-a-ni  dan-mt-ti  Aa  Audi  (Var.  gab- 
’a-a-ni  An  And i dan-nu-te)  luAerida  brachte 
ich  von  den  mächtigen  Gebirgshöhen  herab 
Z.  28;  s.  u.  itti. 

gabbu  Subst.  Gesamtheit,  ganz,  all, 
stets  appositioneil  nachgesetzt,  zumeist 
auch  ohne  rückbezügliches  Suffix,  die 
grossen  Städte  Ad  Ai\id-)di  md-ti-ia  (gab-be) 


im  Bereich  meines  (ganzen)  Landes  Tig. 
VI  96.  m"'KH-hu  gab-bu  Asnrn.  Itl  103. 
tnihr  he I Idti  gab-bu  alle  Schuldigen  I 82. 
ina  pdu  mdldte  gab-bu  K.  84,  21.  mit  Ak- 
kadü  gab-bi  K.  528,  29.  ibini  gab-bi  H. 
1.  24,  ga-ab-bi  C»,  11.  13.  Cb,  21.  25.  K,  26 
(Achämeniden-Inschriften).  A-ht  gab-bi  das 
ganze  Volk  Bell.  16. 60. 63.  — ntA-tu  gab-bi 
(V.  be)-Aa  (Acc.)  Asurn.  II  47.  a-iut  Ad- 
a-Ad  gab-bi-Ad-ma  auf  sie  ganz  Hölleuf. 
Obv.  75.  — Auch  in  Verb,  mit  nap/pir. 
i-nn  mtp-hnr  mdt  ,iu  A-Aur  gab-be  Tig.  VI 
102.  Darius,  König  der  Länder,  Aa 
ba-ri  li-Aa-nu  gab-bi  B,  3,  Aa  nap-har  li- 
Aa-na-a-ta  gab-bi  0,  16.  Vgl.  auch  nn. 
prr.  m.  Oab-bi-ild-ni-ere-eA. 
gabbu  ( gappu ?)  ein  Theil  des  Opfer- 
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thiers,  näher  des  Opferstiers  nnd  Opfer- 
lammes. iirga-ab-bu  Str.  DI.  247,  3. 
gabäbu  Schild  s.  u.  p. 
gnbbu  PL  gubbttni  Cisteme.  ina  eli 
gu-ttb-ba-a-ni  Sa  me  at-ta-(ad-)di  uS-inan-ni 
an  Wassercisternen  schlag  ich  mein  Lager 
anf  V R 8,  102. 

g&bgabu  (oder  gapgapu?)  Dornge- 
strüpp n.  dgl.  II  R 23,  38e. f:  ga-ab- 
gi-lm  syn.  pu-kvrut-tum  (s.  n.  TpB). 
gabür  gabbü  ein  ägyptischer  Edel- 
stein, welcher  bei  Anfertigung  der  wol- 
lenen, purpurnen  etc.  kusitu  (s.  d.)  einer 
Göttin  Verwendung  fand,  '/a  Sekel 
gadnt-ü  Sa  mi-fir  Str.  II.  751,  7.  10  Minen 
***mgab-bu-ti  Sa  mi-fir  214,  3;  al","gab- 
6v-ti  Z.  4.  5.  1061,  2.  3.  8 Minen  aiaH 
ga-btt- ü ana  dullwn  Sa  ktt-si-lmn  Sa  Aari 
(Ijjar)  938,  1.  alanga-bu- « 612,  13.  aiaH 
gab-ü  794,  2.  III.  392,  2.  Wiederholt  in 
Verb,  mit  inzahureti  u.  ä.  (s.  die  „Nach- 
träge ■). 

gäblu  (oder  gaplu ?).  VR  28,  84h:  ga- 
ab-hna  (zwischen  Sa-du-ü  und  a-la-ku). 

(oder  p?)  gabäsu.  in  jener  Zeit 
widerfuhr  dem  König  von  Elam  ein  Un- 
fall: seine  Lippe  wurde  verzerrt  ( ?)  nnd 
sein  Auge  verdrehte  sich  (i«$nr)  und  ga-  \ 
ba-f«  iS-Sa-km  ma  lih-li-Sa  (Sa  bezieht  sich 
anf  mit  Auge)  Asurb.  Sm.  118,  13. 

^23  stark  sein,  wovon  gabru  in  Itu-gab-ri 
und  Adj.  gabbaru  in  Ga-ab  (V.  Gab)-ba-ru , ' 
s.  nn.  prr. 

gubni  ( ’guprul ) Schale  oder  Schüs- 
sel. n R 23,  24a.  b:  gu-ublp-ntm  syn.  pa- 

dit-b’t-ni. 

gabrü  (aus  GAB . RI  = mdhiru , mi/jru 
nnd  mnhtiru,  8.  d.  Bed.  la)  eine  Person 
oderSache  die  einer  andern  gegen- 
übertritt d.  i.  entspricht,  rrspondet. 
Daher  1)  ebenbürtig,  einem  andern 
gleich,  gleichbed.  mit  mdhiru  syn .Sdninu 
(a  diese  Wörter).  Sargon  Sa  ultu  u m(e) 
Idlütifu  mal-ku  gab-ra-a-Sü  (Var.  GAB  . 
RI-*»-«/  bez.  GAB . RI . K-Sti),  d.  h.  ein 
Forst  seinesgleichen,  Id  ibsü  Sarg.  Cyl.  8 ; 
Brunze-Inschr.  18  (gah-ra-a-Su  ohne  uuühi). 
m"  üm  belütia  malku  gab-ra-a-a  ul  ib-Si 
KhoTS.  13.  Sd-ni-na  (Prisma  B:  GAB.RI-n 
d.  i.  gabrii  oder  GAB. RI. A d.  i.  mtihira ) 
ma  kabli  h ma-ffi-ra  (B:  Sd-ni-na)  ina  ta- 
h'lzi  bl  isdku  Tig.  I 57 f.  VR  40,  47c.d: 

Delitftscb,  Aasyr.  Handwörterbuch. 


GAB . RI  = Sti-n  d.  i.  gabru  ( und  = mihrti) 
eine  Sache  die  einer  andern  entspricht 
oder  gleichkommt.  2)  Antwort,  Be- 
antwortung, responsttm.  Auch  gabarü. 
ina  gab-re-e  Sä  e-gir-ti-ia  Samt  bell  ana 
ardiSu  liSpura  möchte  in  B.  meines  Briefes 
mein  Herr  König  seinem  Knechte  Nach- 
richt zukommen  lassen  K.  604, 10.  Sipirti 
....  ana  Sarri  kt  aSpttm  ga-ba-ru-ü  ul 
a-mur  (bekam  ich  keine  Antwort)  K.  479, 
16.  hantiS  gabre  (geschr.  GAB. RI)  Si- 
pirtia  lu-mur  ich  möchte  schleunigst  eine 
Antwort  auf  mein  Schreiben  haben  K. 
84,  39.  3)  in.  Exemplar  (eines  Schrift- 
stücks). Stets  GAB . RI  geschrieben. 
Öfters  in  don  Tafelunterschriften,  ki  pi 
ITe  gabre  Bdbili  in  Übereinstimmung 
mit  einer  Tafel,  einem  Exemplar  ans 
Babylon  II1R  64,  32  b.  kt  pi  duppdni 
u Iß . ZU^  labiruti  gabre  (d.  i.  Exem- 
plaren, Appos.  im  Sing.)  mi‘  ASSür  u mAt 
Akkwle  gemäss  alten  assyrischen  und  ak- 
kadischen  (d.i.  nordbabylonischen)  Tafeln 
und  Lehrbüchern  (?)  II  R 36,  12  ef.  ge- 
mäss Tafeln  etc.  gabre  "“‘ASSür  mäl  Su- 
me  ri  n Akkade  IIIR  55,  12  b.  gabre  m“‘ 
ASSür  assyrisches  Exemplar  (ktma  labi- 
riStt  Satirma  bäri  V R 25,  29a.  gabre  IS. 
ZU  Sa  ina  pan  Sarri  SaSmüni  ein  Exemplar 
des  Katalogs  welchen  u.  s.  w.  K.  2074 
Unterschrift.  Und  öfter.  Die  Bed.  Dupli- 
kat hat  GAB. RI  in  der  Verb.  GAB. RI 
ü-an-tbn  ein  I).  des  Schuldscheins  Str.  11. 
244,  15.  832,  12  (s.  oben  S.  2b),  vgl. 
auch  GAB.  RI  ht-nu-ttk ■ ma-hi-ri  hi  minima 
riksu  Sa  Idti  Suätim  II.  85,  12;  doch  führt 
die  Konstruktion  von  GAB . RI  ü-an-thn 
als  Fern.  (s.  z.  B.  Str.  II.  244,  15:  aSar 
tanammami  Sa  Nabü-afje-iddina  Si-i ) vielt, 
auf  eine  andere  Lesung  als  gabru. 

Prt.  igbnS  sich  verdichten  oder 
verdicken;  vom  Herzen:  sich  ver- 
stocken,  trotzen,  er  verliess  sich  anf 
seine  eigene  Macht  und  ig-bu-nS  Itb-bu 
sein  Herz  wurde  trotzig  VR  2,  113. 

gabsu  Adj.  1)  dicht,  massig,  mas- 
senhaft, gewaltig,  a)  von  Flüssig- 
keiten. in  Folge  von  zunni( A.AN  1 ddb-du- 
u-ti  ra-a-de  gab-Sü-u-ti  überreichen  Regen- 
güssen, massigen  Gewitterregen  (s.  11. 
tX,n)  Asurb.  Sm.  317,  c.  ktma  mili  (A . 
KAL)  gab-Si  Sd  Sa-mu-twn  Sanh.  V 78. 
e-dtt-ü  gab-Sujü  (die  gewaltige  MeeresÜuth) 
13 
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Sn  mn/iirn  ln  iSü,  s.  u.  nnö.  HW  da- me-  j 
Sn-nu  gab-Sü-ti  in  ihrem  (der  getödteten 
Feinde)  massigen,  massenhaften  Blut  Sanh. 1 
V 81.  b)  von  Streitkräften  u.  dgl.  ki-fir- 1 
Sn-nu  gab- Sä  lüperir  ihre  gewaltige  Macht 
zerbrach  ich  Tig.  V 90.  ba-bu-la-te-ia  gab - 
Sa-a-tr  \ meine  massenhaften  Mannschaften 
(bot  ich  auf)  Sarg.  Cyl.  56.  mn-ma-na-at 
,iuASur  gab-Sn-a-ti  Kkors.  34.  40.  um-uui- 
na-teda  gab-Sa-a-te  Sauh.  III  43.  2)  vom 
Herzen:  trotzig.  gab-Stiju  libba  (V.  lib- 
ba)-Su  tukunta  ub-la  sein  trotziges  Herz 
wollte  den  Kampf  Asurn.  I 51,  ga-ab-tii 
libhu-Sü  tu-ku-um-ta  ub-ht  Salm.  Mo.  Kev.  71 
(fiir  den  Kontext  s.  u.  II.  CTIi. 

gibsu  st.  cstr.  gibiS  Dichtheit,  Mas- 
sigkeit., Massenhaftigkeit.  a)  grosse 
Wasser  ki-ma  gi-bi-ii  li-a-mn-ti  gleich 
Meeressch Willi  ( gleich  der  Wasserfälle  der 
Meere)  Neb.  VI  42.  ki ’-t  gi-bis  r-di-i  gleich 
dem  Schwalle  der  Meereslluth  (me  nubsi 
tuiki)  Sarg.  Cyl.  37  (s.  S.  22  b).  b)  gi-bis 
um-ma-ni-ia  bez.  uminäni-ia  meine  Heeres- 
masse  Khors.  73.  97  (an  der  letzteren 
Stelle:  das  Gros  der  Armee  i.  D.  v.  der 
Garde). 

gibsütu  Massenhaftigkeit.  gi-ib- 
Sü-su-un  uni/j  Akka.de  ifbatüm  in  Massen 
(dichten  Schaarcn  l nahmen  sie  den  Weg 
nach  Akkad  Sanh.  V 39. 

gubsu  st.  cstr.  gtibuS  dass,  wie  gihSu.  j 
gn-bu-uS  e-di-i  Khors.  122:  Ann.  229  (s. 
S.  22b). 

gab-h't- «,  gab-Si-f  o.  !i.  mit  Determ.  SU  lies 
tabSä,  tahSe  (s.  d.). 

gägu  Snbst.,  PI.  gäge,  ein  best  kost- 
barer (goldener)  Gegenstand,  goldene 
Ringe  und  sa’are  ....  ga-ge  [turäfi  patri 
buräsi  (Tributgegenstände)  Asurn.  III  62. 
ga-a-ge  buräsi  (sic,  Budak)  unter  andern 
Kostbarkeiten  genannt  IIIR  16  Nr.  3,  3. 
Vgl.  den  Fraue.nnamen  Gagäa  (s.  nn.  prr.). 

gagada(m)  Haupt  s.  kakkadu. 

gag(a)dä  Adv.  beständig  s.  u.  p. 

I.  *gugallu  Regent  (aus  TIK  d.i.  GU+ 
GAL)  Vorsteher,  Regent  u.  dgl.  Ram- 
man  gu-gal  Samr-e  ii  irfiti  IHR  43  Col. 
IV  3,  gil-gaj  (gh  d.  i.  TIK)  Same-e  Ui, 
irsbtim  41  CoL  II  32.  1 Mich.  IV  9,  n.  ü. 
Ninib  gii-gal-lu  (Sam-ru  Sa  lä  uttakkaru 
sikir  SaptiSu)  Asurn.  I 4.  Zum  Ideogr. 
TIK  bez.  GU.  GAL  d.i.  Grosserder  Front 
S.  auch  U.  aSaridu. 


II.  gugallu  (aus  GUI)  d.  i.  GU  = alpu 
+GAL)  m.  grosser  Stier.  lyü(GUl))- 
gal-Ium  gu-nuth-hu  käbis  rete  eüitim  I\  R 
23  Nr.  1 Col  i %.  Für  GUD  (GU)  = 
alpu  s.  d. , fiir  das  Komp,  mit  galt  um  s. 
u.  gallu  S.  197b. 

gegunu  m.  PI.  grgune  Grabstätte, 
Grab,  der  Fluss  Teneti  Sä  i-na  na-Si-Sa 
gc-gu-ui-e  ka-bal-ti  ali  ti-ab-bi-tu-ma  kimab- 
heSun  nakmuti  uknllimu  SamSu  der  infolge 
seines  Steigens  die  Grabstätten  in  der 
Stadt  zerstört  und  ihre  anfgehäuften 
Särgo  ans  Sonnenlicht  gebracht  hatte 
Sanli.  Hell.  46;  Rass.  73  (wo  der  Text 
an  zwei  Stellen  irrig;  statt  nakmuti  bietet 
er  gleich  gut  pazruti).  Auch  IV  R 24 
Nr.  2,  ®/fl  wird  das  Ideogr.  GI.UNU.NA 
(lies  GE. UNNA)  als  gegunu  zu  fassen 
sein,  also:  ann  geguni  aSar  lä  naphui 
ippalsu ; folgt  arali.  Zum  Ursprung  des 
Wortes  ans  GE(G)  Finsterniss,  Nacht, 
schwarz  und  UNU  Wohnung  s.  theils  u. 
II.  und  mäSti  Nacht  theils  u.  atTI. 

gagaru  S.  kakkant. 

gugittu.  K.  2022  Col.  III  23:  [ ] I = 
gu-gi-it-tu,  mit  luigu  und  nagägu  Eine 
Gruppe  bildend. 

gädu,  geschr.  ga-(a)du,  Präp.  bis;  nebst 
(wie  adi).  1)  bis.  das  Hans,  das  ich  ge- 
baut, ga-du  ul-lu  li-btt-ur  Neb.  X 4 (s. 
S.  65b).  2)  mit,  nebst.  S&Su  (ihn)  ga-lu 
mundabseSu  VR  3,131,  ga-du  kim-ti-SM 
(seiner  Familie)  4,  2,  ga-du  zer  lat  abiSu 
4,  40,  ga-du  re-se-Su  Sarg.  Ann.  143,  ga-du 
.7 0 lutrkabäti-Su  etc.  Khors.  28.  A'  uiab'k- 
Sunu  ga-du  “”'>t  mundabseSu  Sarg.  Ann.  186. 
die  schwangeren  Frauen  ga-du  lib-libbi- 
Si-na  (s.  u.  liblibbu)  III R 57  Nr.  7,  25. 
idiu  ga-a-du  kin-id-Su  kamtisunu  uSeftiSu- 
nüti  Sarg.  Ann.  47.  S.  ferner  VR  4,  97. 
61  Col.  IV  49. 

gudädu,  guddud  8.  u.  "Hp. 

gadü  Böckchen,Schafböckchen.  LU. 
ARAD  d.  i.  (s.  S.  92  a)  lmmrr“  ga-du-ü  ft 
LU . ARAD  mu-ui-ku  Str.  II.  375,  12f. 

619,  11.  ‘JO  LU. ARAD  mn-ni-ku 

JO  LU. ARAD  ganii-i  884,  3 f. 

gudütu  f.  ein  Körpertheil.  wenn 
eines  Neugeborenen  gu-du-su  (d.  i.  gudät- 
su)  pi-ha-a-at  verschlossen  ist,  so  wird 
das  Land  Mangel  erleben  IIIR  65,  38a 
gidlU  (auch  giihlillu ?)  st.  cstr.  gt-tU-ü, 
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gm  Ul  und  gul-dil  Geflecht,  doch  nur  von 
Geflechten,  , Reihen“  oder  .Gebunden“ 
von  Zwiebeln.  «400  giti-lu  Sa  Sümi 
(durchweg  SE.SAR  geschr.)  Str.  III. 
309,  1.  :t!)5000  gid-lu  IV.  41,  2.  x gi- 
di-il  i>»  Sümi  IV.  12,  1.  340,  2.  x gi-dil 
Sa  Sümi  I.  123,  1 (Z.  5.  8:  gi-dil).  II. 
ISO.  2 (Z.  4.  11:  gi-'lil).  x gid-tlil  Sa 
Sümi  I.  124,  1 (Z.  9f.:  gid-dil  Sa  Sümi 
hab-ba-un-u,  Z.  13:  gid-dil).  x giil-dil  Sa 
Sümi  III.  290,  1 (Z.  6:  gid-dil  bab-ba-uu- 
fi?).  gid-dil  bab-ba-nti-ii  II.  943,  6.  x 
git-dil  Sümi  II.  151, 1 (Z.  5:  gitl-dil  Sümi). 

'JO  pi-i-ti  Sa  Sümi  000  gid-dil  Sa  Sümi 
169,  2 (Z.  8:  pi-i-ti  u gül-dil  Sa  Sümi).  PI. 
giddi-e  II.  1063,  1.  3? 

Stamm  wort  von  gappu  (=  gadpu) 
Flügel;  doch  s.  letzteres  hinter  gupnu . 

gadaru  ($?).  ga-da-ru  syn.  mu-fu-ii  s.  d.  j 
(unter  12). 
gadiJtu  s.  u.  p. 

guduttü  Schale  oder  Schüssel.  TI  It 
23,  14  a.  b:  gu-du-ut-tu-ü  syn.  pa-aS-Sü-ru 
(*.  d.). 

gti.  Sb  1 Rev.  Col.  IV  12:  MAL  mit  klei- 
nem eingefügtem  me-en  = gu-t t (Z.  13: 

= a-gu-ü\. 

gü  s.  auch  u.  II.  fei;  güiS  8.  n.  I.  fei. 

gtizu  Erdscholle?  ‘,m>lgu-zi  sise-bi  die 
Erdscholle  deiner  Rosse  (kriechende  Selbst- 
bezeichnnng  eines  Briefschreibers  an  den 
Pharao)  Amarna-Berl.  116,  7.  Vgl  lar- 

tabbu. 

*Vij  1 2 Prt.  PI.  igdurrü,  igdürü  entwei- 
chen (nicht:  sich  fürchten).  Öfters  bei 
Asuru.  und  Salm,  in  der  Verb.:  niSt  die 
Bewohner  oder  sähe,  <1  i.  wohl  Etliche, 
ijdirü  Sudü  marxn  isbatü  oder  issahtü  ent- 
wichen, besetzten  den  unzugänglichen 
Berg,  »übe  i<j-dür(V.  dii)-ru  Asurn.  I 48. 

II  40.  siibe  ig-du-ru  I 62.  II  35.  niSe  ig- 
ü<t-ur-ru  Salm.  Ob.  136,  niSe  ig-du-ru  Salm. : 
Co.  97. 

2U-a-sÜ  syn.  alutu  s.  II.  aläJzu. 
njscheren,  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
gizzu  1)  Schur.  Wolle  ultu  gi-iz-zi  Sa 
g-e-nuSa  m Da-di-ia  "miire'e\'on  der  Schur 
der  Schafe  des  Hirten  I)adea  Str.  II.  952, 

12.  so  und  so  viel  Wolle  ultu  gi-iz-zu 
Sa  ti-f-nu  (die  Tafel  bietet  e-jrr'-nu!)  Sa 
ina  pan  X 754,  2.  so  und  so  viel  Eisen, 


bra 


dem  Eisenschmied  gegeben  a-na  e-peS  «i- 
ra-pe  parziUi  Sa  gi-iz-zu  zur  Anfertigung 
von  eisernen  Scheren  (?)  zur  Schur  867,  2 
(vgl.  Z.  5:  l.i  xi-ra-pi).  17  »i-ir-pu  Sa  gi- 
iz-zi  960,  3.  2)  konkret:  abgeschorene 
Wolle,  Schafwolle,  a-ua  gi-iz-zi  für 
Schafwolle  Str.  III.  294,  4.  296,  2. 

gizzatu.  WO  fenu  gi-iz-za-ti  it  tam-lit-tü 
HI.  266,  8. 

gazüzu  s.  auch  u.  fSp. 
guzäzu.  Sm.  1316:  HI . IS . TDR . SAR 
—gu-za-tu  (und  = mu-r«-ru)\ vorhergeht: 
TJI . IS . SAR  = lia-as-ttu. 
gnzallu  mächtig,  Machthaber  n.  dgl. 
VR  16,  34 e. f:  (DjR.SAG.TDK  gu- 
ztd-lu\  es  folgt  na-gi-rum. 
guzalü  Subst.  m.,  Ideogr.  GU.ZA.LAL 
bez.  LA  (d.  i.  Tlironträger?).  guzalü-Stt-mi 
i,u  Ninib  ihr  (der  grossen  Götter)  g.  Ninib 
NE  XI  15;  der  ebenda  erwähnte  Gott 
Hel  NU  .Gl  ist  gemäss  1I1R  63,  7 e.  f der 
gusatü  des  Gottes  Bel  (ein  anderer  g. 
Bels  ist  der  Gott  URU . MAS,  Z.  8).  die 
sieben  bösen  Götter  gelten  als  die  gu-za- 
lu-ü  (=  GU . ZA . LA)  der  Göttin  der 
Unterwelt  <'«NIN.KI.GAL  IVR  lff.  Col. 
III  a/| o,  als  die  gu-(uz-)za-lu-H  (=  GU. 
ZA. LA)  Sa  Haiti  Col.  V 14  ,v  *S/S4.  U-la-ht 
guzale  (geschr.  GU . ZA  . LA^‘)  Sadu-ü  u 
ma-a-tume s schreiten  die  „Tlironträger“  (?) 
über  Berg  und  Thal  NE  XI  96.  Es  giebt 
auch  einen  Gott,  der  speziell  'tu du- za- 
hl-ü oder  Guzalü  heisst,  s.  nn.  prr. 

gazäru,  wovon  etwaiges  igzttr,  agzttr,  s. 
u.  I.  -utp. 

guhlu  ein  werthvoller,  als  Tribut 
dargebracliter  und  (z.  B.  dem  König  von 
Arabien)  als  Tribut  auferlegter  Gegen- 
stand. Elfenbein,  gu-u/i-lum  uSü-  und 
urfeirm/iu-Holz  (unter  den  dem  König 
Sargon  dargebrachten  Geschenken)  Kliors. 
183.  Gold,  Silber,  ni-sik-ti  gu-uh-li  dal- 
ItLt-ti,  grosse.  AN.GUG.ME-Steineu.s.  w. 
(Hizkias Tribut)  Sank  III 35.  Gold,  Augen- 
steine (ewlte,  geschr.  SF H)  "<"*UI).ÄS 
gu-u(tdu , Kamele,  Esel  (dem  König  von 
Arabien  als  Tribut  anferlegt)  Asnrb.  Sm. 
287,  28.  — VR  82,  27c:  gu-uh-ln  (das 
Ideogr.  dürfte  mit  SIM  begonnen  haben); 
Z.  28  b.  c:  [fi-ma-Jmti-M  syn.  gti-ufplu  und 
fa-di-du  (vgl.  amatnü  8.  85  a).  II  R 30, 
33— 35a.  b nannte  drei,  auf  ZI. DA  bez. 

13* 
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KU . A und  PA . A ausgehende  Ideogrr.  j 
für  gu-ult-ht;  das  Wort  steht  zwischen ' 
a-ma-mu-u  und  aa-di-ilu.  — Den  ebenfalls 
auf  einen  St  bns  zuriickgehenden  Per- 
sonennamen Gi-Iji-lu  s.  n.  un.  prr. 
gi-bi-(iu-)nu  lies  *axihiwtu  und  S.  U.  pn. 

gittu  ra.  PI.  gittibii  schriftliche  Ur- 
kunde, Rechtinng,  Schein  u.  dgl.  Ire- 
Ai-««  pnSSutä  ihre  Tafeln  sind  gelöscht, 
git-ta-ni-Su-nu  huppü  Str.  I. 1159,13.  AValir- 
scheinl.  ist  auch  e-lat  GID.DA^  mab-ru-tu 
bez.  ST//  zu  lesen  gitu'mi  mii/friitu  II.  741,8. 
1091,  6,  sndass  GIT.TA^  = gittänu  eine 
Schreibung  ist  wie  ba-tul s1  — batüle,  GAL . 
LA  = giillu,  hillu  Diener  u.  a.  m.  Vgl. 
weiter  yit-ta-nu  1100,  7.  GIT . ’|’A  nmb- 
ru-ü  350,  9.  747,  21  ( uutfirn-u ) hiernach 
gittu  mni}ru  zu  lesen.  IM  d.  i.  Juttu gittu 
Sa  suluppi  722,  6. 

TJ  Prt.  igir  jem.  befeinden.  Samas-  j 
silinukin  abi  nak-ri  Sa  i-gi-ra-an-ni  der 
sich  wider  mich  gesetzt  hatte  \ R 4,  50. 
VR  31,  44a.  h:  im-ta-ba-aj  er  kämpft,  er- 
klärt dnrch:  man-iiut  aahu  (gesclir.  AM  KL . 
NE)  i-gir-ri-fS  er  befeindet  jem.  mit 
Karapf(?);  vgl.  1*3  Ps.  140,  8? 

gukkallu  Mutterlamm.  Diese  Red. 
steht  fest,  wenn  Sb  1 Obv.  CoL  III  12 
wirklich  lautete:  LU.  NIM  (««-«Ktw)  = 
gn-uk-hil-hnn  (vorhergeht:  LU  — imuirru 
Lamm);  leider  ist  NIM  gemäss  den  er- 
haltenen Resten  nur  wahrscheinlich,  nicht 
sicher.  Gleiches  gilt  von  K.  1 52  CoL  IV'  18 : 
LU  (fu-Hk-k.ti)  \ = gu-ub-lal-hi  (s.  für 
den  Zusammenhang  dieser  Stelle  unter 
luluhii,  wo  auch  Neb.  Pogn.  C,  ATI  18: 
gu-uk-hi-ai-ln  zu  finden  ist).  Denn  dass 
LU . NIM  das  noch  saugende  Lamm,  das 
Mutterlamm  bed.,  lehrt  VR  9,  65,  s.  n. 
bahru.  im-mi-ir-mi-ir  gu-uk-ka-ai-lam  Neb. 
GroL  III  12. 

GI.KIL  bez.  gi-kil-lum  s.  u.  inbu. 

, 

2?)  n i Inf.  gullubu  schneiden,  ab- 
schneiden, bes.  das  Haar  schneiden,  ab-' 
scheren  (zur  entehrenden  Strafe  oder 
zum  Zeichen  der  Trauer),  jem.  scheren. 
K.  4580,  1-3:  IS. DUBLIN. TAR,  SAG. 
SAR.  RA  und  IS.  DUBLIN  .AG . A = i 
gul-lu-bu.  II  R 24,'  58  c.  d:  IS . DÜBBLN  . I 
TAR  = gul-lu-bu.  Für  gullubu  Sa  mut- 
tati  8.  U.  muttatu.  tt-g  ii-al-lni- \ab-Sti  (=  ] 
DUBBIN-mi-m-m-AG . A)  VR  25,  26c. d;! 


ü-ga[l-la-ab-Sti\  (=DUBBIN-mi-ni-in-TAR) 
K.  46  Col.  IV  3.  V R 45  CoL  IV  24:  tu- 
gal-lab.  Für  DUBBIN  = maSdru  schnei- 
den (zerscluieiden,  zerreissen)  s.  d. 

golbu  zerschnitten,  zerrissen,  von 
einem  Kleid  (fubätu)  gesagt.  V R 1 4,  57. 
58 e. f:  KU.PA.KUD.DA  und  KU.SÜ. 
KUD . DA  = gal-bu.  Es  folgt  maS-ru  (s.  tL). 

gallabu  Haarscherer,  doch  nicht 
ausschliesslich,  vielmehr  jeder  der  mit 
tiaglabu  (auch  dem  nagtabu f Sa  Seri ) han- 
tiert. Hauptideogr.  (‘”’,;/)SÜ  . I.  K.  4580, 
8—12  nannte  wenigstens  5 Ideogrr.  für 
gal-la-[bu\:  (Z.  8)  SÜ.I,  (Z.  10)  GAL 
KI  (lies  GAL . LAB?),  (Z.  1 1 ) BAR . 
SÜ.GÄL  (letzteres  auch  II R 24,  59c.  d), 
(Z.  12)  ZIK . DU . DU. GAB (?).  S*>  1 Rcv. 
CoL  IV  7:  Iva  = gal-bi-bu.  Rm. 

338 Rev.  1 1.1 2 : ZIK.DU.DU.GAB(?  oder 
MU?)  und  SU.I  = gal-la-bu.  Das  Ideogr. 
BAR . SÜ . GAL  anderwärts  = pu-tu-ru 
(s.  u.  1t2E)  und  mubarrimu.  Für  pi-it-nn 
bez.  li-it-tum,  ta-kal-tum  gnl-la-bi  (=  SÜ.I) 
s.  die  ersteren  AVörter.  """SÜ.I  K.  4395 
Col.  V 28. 

gulibtu  st.  cstr.  gulibat  (gulibat ?).  gu- 
li-bat  Sa-ha-ti  (=  DA  . AG  . A)  „ (d.  i. 
gulibat)  tu-um-ri  (=  ID  . AG  . Ä)  K.  246 
Col.  1 62. 

naglabu  1)  Messer  oderein  sonstiges 
A\rerkzeng  zum  Schneiden.  na-aS  pat-ri 
(Dolch)  nu-aS  nag-ta-bi  kup-pi-e  tt  .ywr-j  1/ ? J 
K.  2619  Col.  II  11.  dem  (n-n<i)  Ursa, 

ihrem  König,  xur-ti  nag-la-bi  ku-bi-e  ix ti 

...  ai-kun  (A'erstümmelungswerkzeuge?) 
Sarg.  Ann.  136  (WlSCKUSB  Nr.  36).  K. 
4580,  6.  7;  vgl.  II  R 24  Nr.  2,60.  61c. d: 
G IR. SÜ.I  = uag-la-bu,  UZU.BAR.TAR 
— „ Sa  Seri ; (ÜR  sonst  —patru.  2)  spez. 
Schermessor.  Merodachbaladan  warf 
sich  auf  den  Erdboden,  zerriss  sein  Ge- 
wand, nag-la-ba  iS-Si-nui  uStifriha  bilitu 
nahm  das  Schermesser  und  brach  weh- 
klagend in  AVeinen  ans  Sarg.  Ann.  294 
(vgl.  lob  1,20).  ganz  U rar  tu  |rf-]4nn*- 
Sa-a  nag-la-ba  Hess  ich  zum  Sch.  greifen 

seinen  Bewohnern  legte  ich  auf 

Trauer  und  AVehgesclirei  ( si-pit-tu  u jj/r- 
A<i])  Sarg.  Stele  I 43. 

2^5 j?  (statt  2 auch  B,  statt  3 auch  2, 
p möglich)  II  2.  den  einen  Ilnider  ana 
urigallütu  (s.  S.  129  a)  ug-iai-lib  ina  pan 
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A/tir)?) , den  andern  ana  urigallütn  ina 
pAn  Sin  . . . ug-taldib  (1.  Prt.)  K.  891 
Obv.  16.  18. 

gilgidänu  ein  Vogel.  II R 37,  ‘23e.f: 
gi-  tl-rji-'  la-nu  Syn.  von  sualin-nu  s.  d. 
gnlgullünu  eine  Pflanze  s.  kulkulldnu. 
galädu  Prt.  iglud  sich  »dienen, 
sieh  grauen.  K.  4320  Col.  II  10:LUI)(?) 
= ga-laalu;  folgt  auf  LU}}  (sic)  = pa- 
la-bu.  wenn  ein  Mann  sich  (geschlecht- 
lich) nähert  und  ö«<  müH-Sn  ig-lud\  wenn 
ein  Mann  ...  iglud-ma  ml.su  bullul-,  wenn 
ein  Mann  einem  IVeibe  naht  und  ig-lud- 
ma  ni-il-Sü  bul-lul  Rrn.2  189  Rev.;  K.  126 
Obv. 

I 3 dass,  bei  ihrem  (der  Löwen)  Ge- 
brüll erdröhnen  die  Berge,  ig-daata-lu- 
du  ü-ma-am  f[irt\  grauen  sich  die  Thiere 
des  Feldes  K.  2867  Rev.  Randzeile,  wenn 
ein  Mann  gi-na-a  ig-da-na-hul ; wenn  ein 
Mann  ana  sinniSti  la  za-ku-ti  (vor  einem 
nnreineu  Weibe)  gi-na-a  ig-da-na-lnd  Rm.- 
139  Rev.;  K.  126  Obv. 

UI  1 Grausen  erregen,  grausig 
sein,  ungangbare,  arge  Wege  ( tüdät ) 
Sei  a-Sar-Si-na  Stig-Iudalu  deren  Ort  grausig 
ist  Khors.  15;  Sarg.  Cyl.  11. 
gulü,  gnllü  (entstanden  aus  GU.  LA)  in 
den  zusammengesetzten  Substt.  kar-gu-lu-A 
und  ni-gu(l}-la-ii  (Acc.)  s.  diese  Wörter. 

bb:  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina; 

gallu  (noch  unbelegt),  Fern,  gallatu 
wogend,  Epitheton  des  Meeres  ( tmmiu ). 
i-tui  ki/t-ri  tam-dim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  (vom  persischen 
Golf)  Sanh.  Kuj.  2,  35.  Abdimilknt  Sa 
eli  tam-dim  gal-la-ti  (gemeint  ist  das  Mit- 
telmeer) it-tnl-ln  1I1R  15  Col.  II  29.  der 
König  von  Arvad  Sa  di  tam-dim  gal-la-ti 
i-la-u  (s.  S.  61a)  Asurb.  Sm.  76,29.  ki-ma 
t-bir  ti-a-am-ti  gal-la-ti  Neb.  VI  45.  Die 
S.  lOf.  für  thhntu  gallatu  gegebene  Über- 
setzung .grosses  Meer“  scheint  ja  aller- 
dings au  III  R 41  Col.  II  29:  iluOu4a 
A.ZU  (dsitu)  gal-la-tu  d.  i.  „Gnla,  die 
grosse  Ärztin“  einen  Halt  zu  haben; 
doch  möchte  ich  jetzt  statt  ästhi  gal-la-tu 
(so  auch  S.  107  a)  lieber  der  Lesung  a-zu- 
gal-la-tu  (aus  A.ZU. GAL  „grosser  Arzt“) 
den  Vorzug  geben. 

gillu  Welle,  Fluth  in  der  RA:  elippa 
gilla  nadü  ein  Schiff  in  die  Fluth  bringen, 
es  -flott“  machen,  vom  Lande  stossen. 


nba 


beide  bestiegen  das  Schiff,  elippa  gi-il-la 
id-du-ma  Siam  irtakbü  (fuhren  dahin)  NE 
69,  48.  Hiernach  NE  XI  243  zu  ergän- 
zen: elippa  [gi-il-la  id-\du-u  Suim  irtakbü. 
gallu  gross  (aus  GAL)  nur  in  zusammen- 
gesetzten Substt.  wie  ttgattu  grosser 
Sturmwind  (s.  S.  33b),  urigalht  (S.  128 f.), 
eSgallu  (S.  142),  uSumgallu  (S.  145b),  gu- 
galln  (S.  194),  i/ixgallu  (S.  202b),  divu/allu 
Baumeister,  dupgallu  grosse  Tafel,  kiSib- 
galltt  u.  a.  in.  Ein  Fern,  dürfte  vorliegen 
in  azugaUatu  (s.  soeben  n.  gallu  bbj). 
Vgl.  die  Zusammensetzungen  mit  nm/dai 
(s.  d.).  GAL  wechselt  mit  KAL  in  SÜ . 
US  .GAL  oder  KAL  = SuShdlu ; ekallu 
= E . GAL  steht  vereinzelt, 
gallu  Diener,  Knecht,  gallatn  Dienerin, 
Magd  s.  n.  p. 

gn-lal-e  Schlachtgewand.  V R 28, 
82c.d:  gu-lal-e  syn.  na/daptu  ta-fia-zi  (s.  P. 
taljäzu).  V R 28  bietet  gu-me-e,  doch  las 
ich  lal  sowohl  auf  der  Haupttafel  als  auf 
Frgm.  422,  ebenso  Lknobmant. 
gulultn  d.  i.  kuüultu  s.  u.  bbp. 
gallu  in.  ein  best,  böser  Dämon,  etwa 
Teufel  o.  ä.  Ideogr.  TE.  LA  (vgl.  111  R 
69  Nr.  5,  73,  wo  '7"TE.LÄ  die  Glosse. 
mu-ul-la  hat),  gal-ln-u'u  lim-nu  (=TE. 
LA.fJUL)  IV R 1 6,  1 5 , ,,a.  29  Nr.  1 , ”/2fib. 
Nr.  2, 1 */,  j (lim-nu  = ljUL.GÄL).  K.  246 
Col.  II  61 ; an  diesen  Stellen  in  enger 
Verbindung  mit  ilu  limnu  und  räbixu  limnu , 
ebenso  VR  50,  Sa  gal-lu-ü  rabu-ti 

(=  TE.LÄ.GAL.E)  indruS,  und  s.  auch 
IV R 1 ff.  Col.  III  27.  6,  53b.  49c.  Vgl. 
ferner  für  TE . LA  . HUL  mit  oder  ohne 
Übersetzung  gal-lu-uj,-,  lim-nu  IV  R 16, 7 sb. 
6,  N/16b.  16,  65b.  der  böse  Fluch  ki-mn 
gal-lc-e  ana  ameli  ittaSkan  IV  R 7,  1 2 ; 
,9/,#a  (kima);  Ideogr.  TE.LÄ.  die  Ba- 
bylonier TE . LA7*7  lim-nu-ti  Sanh.  V 6. 

IV  1 (Inf.  nigilpu)  s.  SSbp. 

tfbl  (oder  p?)  n 1.  VR  45  Col.  IV  27: 
tu-gal-la-aS. 

pb:  erschrecken  (intrans.).  dein  All- 
j maehtswort  ergeht  an  das  Meer  und  tarn- 
I tum  Si-i  gal-ta-at  (Ideogr.  }}U . LUIJ  . 1JA) 
das  Meer  erschrickt  IV  R 26,  ls  ina. 

ni  schrecken,  erschrecken,  a-ba- 
ka  bez.  Hel  ina  Snb-ti-Su  la  tu-gal-lat 
i (Ideogr.  H V . LUH  . HA)  1 1 R 1 9.  »• , „.  «</,*«; 
Rm.  126  Rev.  9,0.  11 12.  Part,  mngallitn 
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einer  der  schreckt,  ängstigt,  gewähltes 
Wort  fiir  Feind,  Widersacher,  auf  deinen 
erhabenen  Befehl  a-a  i-ki  na-ki-ri  mu-ga- 
al-li-tu  it-u  ar-ke-e  Neb.  Iiab.  II  31.  a-a 
i-ki  na-ki-ri  mu-i/al-li-ti  a-a  ar-ki  Neb.  X 16. 

V R 45  Col.  IV  26:  tu-gal-lat. 

III 1 wohl  dass,  kug-lit-ma  (=  HU. 
LUH.HA)  IV R 3,  ‘«',b.  Vgl.  V R 45 
Col.  III  49:  tu-kag-lat  (oder  tuSagUulT). 

galtu  Fern,  galittu  schrecklich, 
furchtbar,  auch:  Ehrfurcht  einflös- 
send.  die  Skorpionmenschen  Sa  rakbat 
pnlliafsunuma  imratxvnu  miilu , gal-tn  mi- 
lam-mn-m-nu  m-hi-ip  Ijnrsüni  (deren  Glanz 
furchtbar  ist,  Herge  niederwerfend)  NE 

60,  8.  Nergal -n  (=  IS . ZI)  gal-tum 

(=  HU.LUIJ.IJA)  der  schreckliche  ... 
der  zornige  ( e;:u ) Fenergott.  IV  R 24 
Nr.  1,  54  riS  vgl.  56.  nz-za-ki  gal-tum  Rm.  2 

II  151  Rev.  9;,  # (Bki.skk) pu-luh- 

ta-ka  gal-lit-tmn  (==  1JU. I.UH.HA)  in ata 
u niSe  tarne  (liessest  du  nieder  auf  Land 
und  Leuten)  IV  R 24  Nr.  3,  ,2'1:, ; vgl. 
gal-tum  (mit  gleichem  Ideogr.)  J*2V  die 
Sümpfe  derStrommiindung,  wo  der  Euphrat 
seine  Wasser  ergiesst  kir-bu-uS  tam-dim 
ga-lit-ti  in  das  ehrfnrehtgebietende,  herr- 
liche (oder  schreckliche?)  Meer  Sanh.  Sm. 
94,  78  (=  Sanli.  Kuj.  2,  32). 

gilittu  viel!,  hierher  gehörig.  18.  Ab: 
yi-lit-tum  V R 48,  23  d. 
gamgammu  ein  Vogel.  II  R 37, 
47 a.  b.  c:  ^ — 

gmn-gnm-tnn  syn.  tsir-kn  (hinter  kn  fehlt 
wohl  nichts,  s.  d.). 
gn-nu'-e  VR  28,  82  C s.  gu-lnl-e. 
glimahlmiausGUD  d.i.GU  + MAIJ  hoch, 
gross,  erhaben)  m.  grosser  Stier.  Vgl. 
II.  giigalln.  gii-mah-/iu  (=  GUD.MAH) 
erhabeuer  Stier,  neben  gh-gal-lwn  IV  R 
23  Nr.  1 Col.  I ghimtfj-he  rabiiti  (als 
0])fergabe)  Lay.  34,  19.  gh-mah-he  bil- 
ru-ti  gemästete  Grossstiere  (als  Opfergabe) 
Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432.  git- 
mah-he  knk-hd  kam-na  (als  Tribut)  Asarh. 

III  59.  GUI).  MÄH''  pak-lu-ti  LU.SE. 
SI.B1R.GA  knh-ni-ti  (als  Opfergabe) 

V R 61  Col.  IV  30.  du-uk-kii-ü  gu-mafpe 
(=  GUD.GAL.GAL.LA)  Grossstiere 
werden  in  Fülle  dargebracht  (?)  IV  R 20 
Nr.  1,  2B/27.  Vgl.  noch  53,  27b. 

gamdlu  Prt.  igmil  I’rs.  igammil  Imp. 
gimil  jem.  oder  etw.  vollkommen,  fertig, 


unversehrt,  unbenachtheiligt  machen 
oder  erhalten:  schonen,  erhalten. 
Gern  in  Verb.  m.  napiStu : jem.’s  Leben 
unversehrt  erhalten,  es  schonen,  jem. 
das  Leben  schenken.  Für  ganuilu 
(; napiStu ) in  Verb,  mit  eteru  8.  u.  II.  ISS. 
ahn  ahn  bt  i-gam-mi-ht-ma  lindru  a-ha-mtk 
Bruder  den  Bruder  sollen  sie  nicht  ver- 
schonen, sondern  sich  gegenseitig  hin- 
morden K.  2619  Col.  IV  16.  den  Herrn 
(Cvrus),  der  i-na  bu-ta-ku  ti  pa-lis  ig-mi-lu 
hd-la-ta-an  (s.  S.  191b)  VR  35,  19.  [**e- 
»•]«(?)  ga-mal  ü kü-zu-bn  ti-di-i  IV  R 60, 
38  a.  "mlt  he  ta-[ia-zi-ia  In  ga-me-lu-ti 
meine  schonungslosen  KriegerSanh.HI  73. 
bc-lum  ga-me-il  iläin  (der  Erhalter,  Wohl- 
thäter  der  Götter),  ein  Epitheton  Mero- 
daehs  (vorausgeht  beltnn  dkir  ildni)  K.  2 1 07 

Obv a-a  iSSagiS  gi-mil  nap-Sat-fu 

(schenke  ilun  das  Leben)  IV  R 54,  7.  9 b. 
ga-mil  na-pik-ti  (beides  = ZI . MA . AL) 
IV  R 21  Nr.  1 (B)  Rev.  1 4.  Für  das  Ideogr. 
80 . GAR  = ga-ma-lu  s.  ll.  gimilln.  Vgl. 
auch  die  nn.  prr.  Nabü-gi- m il-an-ni  (Nelio, 
verschone  oder  erhalte  mich!),  Nabu-ga- 
mil  u.  a. 

gimillu  1)  Schonung,  Erhaltung; 
Schenkung  des  Lebens.  Merodacli!  rli 
ma-ak-tu-ti  tak-ta-kan  gi-mil-la  den  Gefal- 
lenen lassest  du  Schonung,  Erhaltung  zu 
Theil  werden  K.  3459.  Hiernach  ist  K. 
4351,  10  vgl.  Rm.  2.1.  Obv.  zu  verstehen: 
SU . GAR . RA  . GÄ  — yi-mil-hi  kii(  V.  Sa)- 
ka-nu.  Ibid.  Z.  14:  SU . NAM . TIN . LA 
— gi-mil-lu  ba-la-ti  Schenkung  des  Lebens. 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Nabu-gt-mil-li.  2)  all- 
gemein: Wohlthat.  Daher  bod.  t/i- 
mUln  turru  ursprünglich:  jemandes 
Wohlthat  znrückgeben,  ihm  seine  Wohl- 
that vergelten,  doch  ist  diese  urspr. 
Bed.  allmählich  ganz  verblasst,  sodass 
gimil li  turru  allgemein  bedeutet  Pvergel- 
ten“  und  dann  weiter:  rächen,  a-nn-ku 
mu-tir  ghnil-H-ku-un  ich  (Mardnk),  euer 
Rächer  Weltschöpf.  II.  III.  Sargon  mu- 
tir  gi-mil-li  mäti-kn  der  Rächer  seines 
Landes  Lay.  33,  12.  a-na  tu-ri « gi-mil-h 
(V.  gi-me-lim)  ka  Ammrba’ala  den  A.  zu 
rächen  (zog  ich)  Asurn.  II  118.  Nibe 
ak-ku  tnr-ri  gi-mil-li-ku  wandte  sich  an 
den  König  von  Elam,  Ispabara  a-na  tnr-ri 
gi-mil-li  ii  r-ti-ir  na-pik-ti  (behufs  Rache 
und  Lebensrettung)  flehte  mich  an  Khors. 
118  f.,  a-na  tur-ri gi-mil-li-ku  ihn  zu  rächen 
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Z.  120.  ct-nn  tu-ur  gi-tnil-li  Sarrdni  abea 
Hi  bdlat  natirea  meine  kgl.  Vorfahren 
an  allen  meinen  Feinden  zn  rächen  TU  R 
88Nr.l  Obv.ll.  Die  Gleichungen K.4351, 
7—9  vgl.  Km.  2.  1.  Ohv.:  SU  — gi-mil-lu, 
SÜ  . GAR  = ga-ma-ht,  SÜ . G AR . Gl  = 
gi-mil-lu  tur-ru  (vgl.  aueh  die  ZZ.  10  und 
14  oben  bei  Bed.  1)  lassen  vcrmuthen, 
dass  die  Assyrer  die  urspr.  Bed.  von 
•jhnillu  nicht  mehr  fühlten,  sondern  in 
ißmillu  ein  Wort  allgemeinster  Be<l.  wie 
.Handlung“  sahen  und  infolge  davon 
aueh  den  Grundbegriff  von  gatnäln  ver- 
flüchtigten (vgl.  IV  R 1 ff.  CoL  V J5/4C, 
wo  in  dem  Sätzchen  rfera  gamaln  ul  idä 
dem  gamAln  GAR. SU  zu  entsprechen 
scheint). 

gitmälu  Fern,  gitmältu  vollkommen. 
Nergal  git-ma-lu  Har  tamhnri  Salm.  Ob.  1 1, 
hir-rn-lu  gä-ma-lum  III R 38  Nr.  1 Ohv.  1, 
'fit-}ma{»ic)-lu  (==  SÄ  . ÄS . DU)  Sa  dan- 
nwtu  iütukat  IVR  24  Nr.  1,  vgl.  50. 
Ninib  git-ma-lu  Asurn.  I 1.  6.  Istar  ni- 
gä-tn  gü-mal-tu  M-tu-ur-tu  das  vollkom- 
mene, riesige  Licht  II R 66  Nr.  1, 7.  Gil- 
gamesch  git-ma-lu  e-mu-ki  NE  12,  38.  45. 
Sanherib  ed-lu(tn ) git-maHum  zikaru  kardu 
Sanh.  I 6;  Rasa.  3;  Bell.  3.  vollkommen, 
tadellos,  einzigartig  u.  dgl.  it-ti  "mflstibe 
ta-hi-zi-ia  git-ma(e\c)-ln-ti  Sanh.  IV  9.  vor 
idäti-ia  git-ma-la-ti  meinen  vollkommenen 
Streitkräften  (fürchtete  er  sich)  Asurn. 
HI  47.  ma-i-u(-it)  güCgit)-marlu-ium  ap-lu 
git(gii)-ma-lu-tum  Sti-nu  (Ideogr.  ÄS)  IVR 
l ff.  CoL  III  — Sh  67:  [ÄS(aJ)]  = 
S°77:  SAR (ia-dr)  = git-ma-lu. 
S.  auch  u.  giSru. 

gitmälis  Adv.  vollkommen,  damit 
das  und  das  geschehe,  azzaz  stehe  ich 
(Istar)  auf,  trete  ich  einher,  git-ma-liS  (= 
ÄS. DU)  az-za-az  Sm.  954  Ohv.  23/2 

gamlu  (kamluT)  Subst.  ein  Werkzeug, 
eine  Waffe.  VR  26,  32a.  b:  I§(«m1 
b>-")  TAR  = gam-lum  s.  u.  pX,  (S.  120b). 
Sb  374:  («-#.)  = gam-lum.  \ 

Beachte  das  n.  SahUum  an  erster  Stelle 
genannte  Ideogramm  sowie  dass  V R 26, 
33a. b IS. TAR  gleich  hinter  gam-lum 
durch  maS-ga-Sti  übersetzt  wird.  Zum 
Ideogr.  vgl.' noch  II R 32,  14e.f:  AM  EL. 

<^^SÜ.ULd.i.^a»i/o-Träger“ 
= »mS-Si-plhu. 
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'gammalu  (gammattu)  PI.  gammale 
Kamel.  1000  ,m>r  gam-ma-lu  Salm.  Mo. 
Rev.  94.  im>r gam-mal-le  Kamele  111 R 35 
Nr.  4 Rev.  2.  Sehr  oft  "^QAM.MAI/ 
gesc.hr.,  z.  B.  Sanh.  1 49.  II  16.  111  18 
(schlechte  Var.:  ,W''MAL.GAH^/).  VR 
9,36.  Sanh.  Bell.  7 (neben  imirwl-rc  Dro- 
medare). II R 44,  7e.  Ein  anderes  Ideogr. 
ist  IMER . A . AB . BA^,  für  dessen  Bed. 
„Kamele“  die  unter  andkAti  citiorten  Stel- 
len zu  vergleichen  sind.  S.  ferner  V R 

8, 1 1 4.  9, 5.42.46  ( Var.'"’^GAM  .MAL^). 

48.  52.  Für  Dromedare  scheint  nur  dieses 
letztere  Ideogr.  in  Gebrauch  zn  sein  (s. 
ui  Im) ; auch  11 R 44,  6f  von  Dromedaren 
ZU  verstehen?  am llrid  gammale  S.  U.  ridü. 

gamäru  Prt.  igmur  Prs.  igamar 
1)  vollbringen,  zu  Ende  bringen, 
vollenden.  Si-pir  epSeteSu  (das  Werk 
seiner  Bauten)  ag-mur  V R 10,  106.  ul-tu 
ag-mu-m  (nachdem  ich  vollendet  luitte) 
Sip-ri  u-mat  abi  ba-ui-ia  K.  891  Ohv.  12. 
tazzaz  iua  irsi-tim  ta-qam-mar  di-\na]  du 
trittst  auf  die  Erde  (o  Gilgameseh)  Ge- 
richt zu  vollfuhren  Sm.  1371  Obv.  5.  a-di 
la  mbtu-ti-i-ma  bi-ki-ti  gam-rat  während  ich 
noch  kein  Todter  bin,  ist  die  Trauerklage 
um  mich  vollendet  TVR  60*  C,  Rev.  17. 
VgL  auch  VR  28,  14 e.  f:  ga-ma-ru  Syn. 
von  Sa-ba-tu.  2)  voll  machen,  erfüllen 
(mit  dopp.  Acc.).  tallaktum  iakutum  ir.fi tu 
gam-rat  (so  vermuthe  ich  statt  mar)  von 
meinem  erhabenen  Schreiten  ist  voll  die 
Erde  (||  nii  kAtia  Same  emid  ist  aufgelegt, 
lastet  auf  den  Himmeln);  Ideogr.  TIL, 
K.2570bv.  6,/r.i-  in  den  Kontiakten:  voll- 
ständig machen,  in  Verb,  mit  nadänu, 
eteru:  voll  und  ganz  abliefern,  zurück- 
erstatten. SE . BAR  u S&mu  i-gam-ma- 
ra-am-ma  (Subj. : der  zahlungsunfähige 
Schuldner)  ina  liabili  inamdin  Str.  III. 
309,  7.  das  und  das  im  Monat  Ijjar 
i-gam-ma-ru-ma  it-ti-ru  II.  764,  12.  gamur 
(Perm.)  in  der  assyr.  RA:  kaspu  gaim)- 
mur  tad(d)in  s.  u.  3)  vernichten. 
a-na  [tar-ra-ni  ga-mi-rat  (Ideogr.  TIL) 
ni-Si  (oder  mupaSihat  amelüti),  vom  Wege 
des  Todes  IVR  30  Nr.  2, 

1 2 Prt.  und  Prs.  igdnmar  1)  vollbrin- 
gen, zn  Ende  bringen,  vollenden. 
ig-dnm-ra  (es  haben  vollendet)  maS-Sak- 
ke-ia  |‘"";/EN  . ME .]  LD*;,  az-le-ht  ina  lub 
libbi  ilAtti  ig-dam-ru  K.  1547  Rev.  11  f. 
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(EtÄna).  mit  Weh  und  Ach  ag-dn-mar 
A-me  verbringe  ich  dieTage  K.891  Rev.9. 
2)  vernichten  (vgl.  zu  dieser  iied.  auch 
IV  1).  a-di  ma-thn  nak-ru  tlan-nu  ig-da-  j 
mar  mala  wie  lange  wird  der  mächtige 
Feind  das  Land  vernichten?  K.  5157  Obv. 
(ASKT,  S.  181):  Ideugr.  ( KME.SAL ) 
TIL,  wie  von  tag-da-mar  IV R 11,  4,1<2b. 

iwi  tiuhrd  uS-har-mit-su-ma  ag-dn-mar  ü-nal- 

lis  ich  vernichtete  die  Stätte  der  Stadt 
mit  Wasser  und  vertilgte  sie,  dass  sie 
Marschboden  gleich  ward  Sank  Baw.  54 
(s.  S.  109  a,  wo  freier  übersetzt  ist). 

II  1 vollführen,  vollenden.  Tig- 
lathpileser  mn-gatn-me-ru  mu-'n-ur  se-ri 
der  die  Herrschaft  über  das  Feld  voll- 
fuhrt (leitet  den  Bericht  von  des  Königs 
Jagden  ein)  Ti g.  VI  57.  Noch  keine  Über- 
setzung wage  ich  für  NE  XI  5:  gu-ttm- 
mttr-ka  üb-bi  awt  tpeS  tnkuntL 

IV  I vernichtet  werden,  niSe  ig-\ 
gam-ma-ra  (Prs.),  erklärt  niSe  mriti  atli 
tdla  i-ri-ha-a  II R 47,  27b.  Imp.  tutgtnir. 
ina  fu-nh-hn-ri  tuupmir  (=  TIL . LA-oA) 
IV  R 13,'  42f„  a. 

*gamru  st.  cstr.  gamir  Fern,  gamirtu 
1)  vollendet,  vollkommen.  Ninib  ga- 
mir e-mu-kc  ga-aS  ra-ti  Sams.  114.  Sargon 
ga-mir  dtm-ni  ii  a-ba-ri  Sarg.  Cyl.  30.  ga- 
mir u-ba-ri  V R 47, 1 9 b.  2)  vollständig, 
vollzählich,  voll,  ganz.  Z.  B.  von 
Sima  oder  dem  „Werth“  eines  Kaufobjekts: 
K.  46  Col.  III  40 — 43:  (40)  Si-mti  ga-atn-ru 
bez.  (4 1)  I"  ga-atn-ru,  (42)  Si-im-Sti  ga-am-ru 
bez.  (43)  la-tt  ga-am-ru-,  Ideogr.  durchweg 
TU,  .LA.  Sehr  häutig  in  den  Kontrakten 
in  inaniuchfacher  Verbindung,  a-na  Sind 
gam-rti  Str.  II.  243,  14.  SE.BAR  ga-mir- 
tum  18,5.  263,5.  369,4.  SE.BAR. TIL- 
lim  d.  i.  gamir-tim  14,  5.  280,  5 (gamir- 
luin).  SE.BAR  gam-mir-tum  36, 5.  352,4. 
907,  7.  Si-i-mi  ekldtc-Su-nu  ka-na-ap  ga- 
mir-tü  687,  27.  Und  hiti-Su  ka-na-ap  ga-mi- 
ir-tim  111.  164,  30.  Sind  ikliSu  kasap  ga- 
mi-ir-ti  den  vollenGeldwerth  seines  Grund- 
stücks II.  116,  32.  Sind  ekliSunu  kanap 
ga-mir-tum  178,  34.  für  11  ',2  Silberminen 
a-na  kaspi  ga-mir-ti  als  vollem  Gelde,  d.  h. 
für  volle  1 1 V2  S.  85,  3.  su/itp/m  gam-ru-tn 
die  ganzen,  vollständigen  Datteln  71,  5. 
254,6.  627,6  Vgl.  622,  7.  il-ta-Su  ga-mir-tii 
(=  TIL . LA)  ihre  (der  Koplkrankheit) 
volle,  vollständige  Zeit  IV  R 3,  2''30a- 

‘gamrütu  Vollständigkeit,  Voll- 


zähligkeit. Sehr  oft  in  den  Kontrak- 
ten Situ  gamrütu  der  vollständige  Werth. 
Gesamtwerth.  Sklaven  verkaufen  oder 
erstehen  für  (<i-n<i)  so  und  so  viel  Geld 
a-na  Sind  gam-ru-tu  als  Gesamtwerth  d.  k 
im  Gesamtwerth  von  so  und  so  viel  Minen. 
Sekeln  etc.  Str.  I.  1,  5.  4,  4 j 113,  4 (vgL 
14,  3).  II.  194,  3 f.  244,  6 f.  257,5,  a-na 
Sind  gam-m-tum  400,  6.  509,  6,  a-na  Si- 
nd gam-ru-tu  L 10,  5.  so  und  so  viel 
Geld  a-na  Sind  gam-ru-tu  (als  Gesamt- 
werth, Gesamtpreis)  hat  er  bezahlt  II. 
50,  8.  Der  Ausdruck  Slm(i)  gamrütu  war 
den  Babyloniern  so  geläufig  geworden, 
dass  man  „seinen  Gesamtwerth“  kurz- 
weg durch  SimiSu  gamrütu  ausdrückt  an- 
statt durch  SinuSu  Sa  gamrütu,  was  das 
syntaktisch  Richtige  wäre,  so  und  so 
viel  Geld  i-Sii-am  a-na  Si-nd-Su  gam-ru-tu 
II.  193,  14  f.,  a-na  Simi-Su  ga-am-ru-tu 
116,  29,  i-Sa-am  a-na  Si-i-iid-Su  ga-am-ru-tu 
687,  22,  i-Sam  a-na  Simi-Su  ga-am-ru-tn 
178,27.  203,25.  VgL  293, 27.  K.46CoL 
111  44.45:  ana Si-mi-Sti gam-ru-ti, ana dr-idt 
Si-nd-Su  la-a  gam-ru-ti  (Ideogr.  TIL.  LA). 

'gimru  st  cstr.  gimir  (gimrr)  All, 
Gesamtheit.  Ninib  bez.  Hamas  tmt-nta- 
’i-ir  gim-ri  Sams.  I 4.  Salm.  Ob.  8.  Ea 
pa-ti-ku  kal  gim-ri  der  Schöpfer  des  ganzen 
Alls  Sargon-Harem  B,  2.  Tiglathpileser 
Stinitm  gi-mir  kal  Sarrdni  Tig.  IV  42. 
Rnmmanuirari  der  bezwang  kal  (kal) 
gim-ri  1 R 35  Nr.  3,  9.  gi-mir  a-Sib  pa- 
rak-ke  Sank  1 12;  Bell.  4;  Kuj.  1.  2.  gi- 
mr-ir  tna-al-ktt  Sadi-i  tt  luir-Sa-td  IV  R 
39,  17  a.  gim-ri  mdti-Sii',,  rapaS-ti(m)  sein 
ganzes  weites  Land  (Acc.)  Sank  II  1 1 : 
Bell.  28.  ildni  gim-ri  mil Bit-m la-kin  die 
Götter  von  ganz  B.-I.  Sank  Kuj.  3,  12. 
gim-ri  te-re-d-ia  K.  8522  Rev.  19.  i-na 
gi-mir  UUn-ia  kiniin  mit  meinem  ganzen 
treuen  Herzen  (liebe  ich  die  Furcht  ihrer 
Gottheit)  Neb.  I 37.  gi-mir  A-min-nu-kr 
Tig.  I 3 oder  A-nutt-na-ke  gi-tnir-Su-nu 
(=  Gl.  BAR. RA)  IV  R 19,  4:,/44 a.  ildni 
gim-ra-Stt-wi  alle  Götter  (Acc.)  K.  8522 
Rev.  8.  püt  gimri  s.  u.  pd(n ; ebendort 
pah  dt  gimri  Asnrn.  Balaw.  Obv.  20. 

gimirtu  st.  cstr.  gimrat  dass,  bul 
scri  gi-mir-ta  das  Vieh  des  Feldes  insge- 
samt (=  ginurtaSu)  Tig.  VI  82.  Tiglath- 
pileser Sa  ....  hat  tu  rllitu  na-ad-na-ta- 
Stim-ma  dem  ein  glänzendes  Sccpter  ver- 
liehen worden  war  und  der  tiiSe  ba-udal 
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Bel  iJtaSpiru  gi-mir-ta  I 84.  ghn-rat  iläni 
white  Salm.  Ob.  1;  Mo.  Obv.  1.  den  und 
den  Bezirk  a-rnt  gi-mir-ti-Su  (s.  v.  a.  ana 
pät  (fhnriMi  und  ana  sihirliSu)  Sank.  II  21 ; 
BelL  31;  Kuj.  1,  15.  das  nnd  das  Land 
o-na  gi-mir-ti-Su  Tip.  jnn.  43.  alu  ana  gi- 
mir-ti-Su  uiaklil  K.  891  Obv.  7. 

gammaru  vollzählig,  voll,  suluppu 
gam-ma-ru-tu  (s.  V.  a.  garnritu)  Str.  II.  34, 5. 
57  Sikil  giparri  gam-mar  447,  2.  41  Minen 
jxtralU  ilul-lu  (s.  d.)  gam-mar  402, 2 ; ähn- 
lich 960,  1,  vgl  926,  2.  17  Sikil  nabdsi 
ilul-lu  gam-mar  410,8.  Noch  unklar  ist 
die  Bedeutungsnnanee  von  gammar  in  den 
Pferdeeinfuhrberiobten,  wo  sich  von  Reit- 
oder Zugpferden  gesagt  findet:  so  und 
so  viele.  Pferde  etarbini  la  gam-ma-ru- 
(u-)>ii  K.  1113,11.14;  zusammen  60  Pferde 
des  Turtan  la  gam-mar-u-ni  80,  7 — 19,  25 
Z.  20;  27  Zugpferde  der  Stadt  Kelach 
la  gam-mar-u-ni  81,2—4,  57  Z.  18.  S.  BA 
I 209. 

gamiru  (wohl  gamiru , gämern  nnd  zum 
St.  TOJ  gehörig)  ein  Tboil  dos  Thür- 
schlosses  oder  Schlüssels.  II R 23, 
51c.  d:  ga-rni-m  syn.  gi-iS-ru  (s.  d.).  33, 
8a. b:  IS. SAG . MA1J  = ga-tne-rttm,  mit 
m iali-him  Riegel  Eine  Gruppe  bildend. 

gamarru.  i-  na  H 0 narkabäte-ia  a-li-lait 
<-iii  ga-mar-ri-ia  Tig.  II  66. 
gimU88U.  K.  4378  Col.  VI  59:  IS . Gl . 
MÜS  — tü-Su  d.  i.  gimuS-Sn  (und  = pa- 
ri-su,  s.  <L). 

gana  Adv.,  bislang  nur  vor  Aufforde- 
rungen und  Verboten  belegbar,  viell. 
wohlan!  ga-na  e.  ta-al-lil  O ur-re  iij„  7^ 
nui-M-a-ti  wohlan ! lege  dich  nicht  schlafen 
6 Tage  und  7 Nächte  (richtig  verbun- 
den?) NE  188.  ga-na  e-pi-i  ht-ni-um-ma-  j 
ti-Su  Z.  200  (8.  u.  I.  ncx  S.  112  a). 

gällU  eine  Pflanze.  >‘"Mgaa-nu  Sm.  60. 
i,m ga-a-nu , mit  ,amkarän  Selibi  „Fnclis- 
weina  Eine  Gruppe  bildend,  K.  4187. 

gailU  Sarg.  Cyl.  42:  ghnir  Sim  ga-ni  itä-  j 
lebt  iit-zu-zi  jedweden  Waaron(?)preises 
Grenzen  anfzustellen. 

gingu  im  assyr.  Ortsnamen  u Gi-in-gi-li- 
«H,  s.  nn.  prr. 

ghnguljpu  Kamelhöcker.  2 tu  träte 
•“  - ipt-un-gu-li-pe  2 zweihöckerige  Dro- 
medare Salm.  Mo.  Obv.  28,  7 wträte  Sa 


2 gu-un-gti-B-pe-Si-na  Rev.  62.  S.  u.  wlru 
(S.  30  a). 

i gungnnu;  s.  u.  den  nn.  prr.  den  altbabyl. 
Königsnamen  G u-un-gu-nu-um. 

gungupinmi  (Ein  Wort?).  Str.  II. 

1097,  2:  gu-tm-gurpt-in-nu. 
ganü.  81,  7—27  Rev.  21  (neubabyl.)  er- 
klärt das  Zeichen  (4"iT  (püdnu)  mit  ein- 
gefügtem  nun-nn-na  durch  ga-nu-u  und 
(Z.  22)  mi-it(il,  l)-rum. 

I.  *ginü  (gmä)  1)  Adj.  fest,  beständig. 
Daher  ginn  Adv.  beständig,  immer- 
während Nabonid,  der  unterwürfige 
Diener,  welcher  Ehrfurcht  hegt,  ana  iläni 
u IStär  gi-na-a  u-m-ap-pu-n  ana  Id  raSe 
Ijititim  VR  63,  6 a.  wenn  ein  Mann  gi- 
na-a  ig-ila-na-lwl  u.  ä.  Rm.-  139  Rev.; 
K.  126  Rev.,  s.  u.  151.  2)  Subst.  a)  gimi 
m.  feststehendes,  regelmässiges 
(monatliches  oder  tägliches)  Opfer,  St.if- 
tungsopfor  oder  Tempelgeschenk; 
vgl.  hehr.  T’EPi!!  Gleiclibed.  mit  sattukln 
(s.  d).  so  und  so  viel  SE.BAR  oder 
Sesam  i-na  ( ina ) gi-ni-e  Sa  ar"bX  Str.  II. 
762, 1.  III.  14,2;  Vgl.  II.  809,  1 bei  ana- 
logem Inhalt  sat-tuk.  Sd  A-tnn  fl  immrre  gi- 
ni-e  Xergal  it“  La-az ....  ti-ki-in,  sa-at-tu-uk 
iläni  rabüti  uiparzihma  e-li  gi-ni-e  la-ln-ri 
gi-na-a  i'i-Sä-le-ir  täglich  acht  Lämmer  setzte 
ich  als  feststehendes  Opfer  für  N.  und  L. 
fest,  das  regelmässige  Opfer  der  grossen 

Götter  liess  ich  (s.  u.  flTlE)  und 

das  feststehende  Opfer  machte  ich  reich- 
licher denn  es  vor  alters  gewesen  Ncb. 
Grot.  II  36—39.  der  Priester  ging  den 
König,  seinen  Herrn,  an  und  gi-ni-e  SamaS 
ba-til  ik-bi-ma  sagte:  das  Stiftungsopfer 
des  Sonnengottes  ist  in  Wegfall  gekom- 
men V R 60  Col.  II  2.  so  nnd  so  viel 
Mehl  und  Wein,  gi-ni-e  fiamaS  la-lii-ri 
das  alte  feststehende  Opfer  (die  alte  täg- 
liche Opferspende)  des  Sonnengottes  (51 
Col.  IV  48.  ina  libbi  (von)  gi-ni-e  Bel  60 
Col.  II  6.  Vgl.  auch  ina  gi-ni-e  i-si  u nt- 
wl-i/i-i  61  Col.  V 28.  sattukke  gi-ni-e  (V. 
gi-nu-n)  reSHiti  ASur  (u)  flclit  u iläni  ASSär 
ä-kin  firuifim  die  vormaligen  feststehen- 
den und  regelmässigen  Opfer  an  Asur, 
Belit  und  die  assyrischen  Gottheiten  legte 
ich  ihnen  (den  Rabyloniern)  auf  V It  4, 
106.  Vgl.  auch  den  Amts  (-  und  Perxonen)- 
Namen  NI. SUR  gi-ni-e  Str.  II.  623,  12, 
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wechselnd  mit  NI.SUR.GI.NA  802,4. 
ami,re’ ügi-ni-e  8.  u.nx,"V  — Noch  unsicher 
ist  die  Bed.  von  iS-kn  gi-na-a  SE . PAT  A 
it-kin-Su-nu-ti  (näml.  den  Bewohnern)  XI R 65 
Rev.GoLIV  20.  b)  g'imi,  auch  gennü  geschr., 
Ewigkeit.  pa-rak-kr  ra-aS-<lu-(ü-)ti  Sii 
ki-ma  ki-sir  ge-en-ni-{f)  Suriudü  (wie  für 
die  Ewigkeit  festgegründet)  machte  ich 
darinnen  den  Göttern  Ea,  Sin  etc.  Sarg. 
Cyl.  62;  Stier- Insclir.  58:  jm«  (und 
parakke  ra-aS-bu-ti,  wohl  besser). 

II.  gilLÜ.  9 Minen  15  Sekel  Silber  nie 

I mnrw-e  Sii  il  Gar-ga-miS  gi-nu-u  Ai  ASSür 
Ai  ASur-reS-iSi  III  R 47  Nr.  6,  5. 

III.  ginti  Feld,  Gefild.  S*  3,  7:  GAN 
(f.i-«.t)  = gi-nu-u  (Z.  8:  — ek-hi).  Vgl. 
auch  gaimatu, 

gunzu  (I,  k?)  Snbst.  noch  dunkler  Be-! 
deutung.  10  Minen  Gold,  1000  ahne  bi- 
ru-ti,  50  Kamele,  1000  iptmi  rikkr  1000  g. 
von  Wohlgeriichen  (fügte  Asarhaddon  zu 
dem  früheren  Tribut  des  Königs  von  Ara- 
bien hinzu)  Asarh.  III  23. 

rijj  Hl-  V R 45  Col,  III  22:  Utgjänrna-alj. 

pj  H 1.  V R 45  Col.  III 23:  tu-gün-na-an. 

I.  gannu.  VR  28,  66c:  ga-an-uu  Syn. 
von  Sin-gal-lmn  (s.  d.);  vorhergeht  tmhi. 

II.  gannu  in  iir gii-an-ni  . . .,  einem 

Theil  des  Opferthiers,  naher  des 
Opferstiers  und  Opferlammes  Str.  III. 
247,  4. 

gan-nu  s.  kaum. 

gannat.U  f.  PI.  gannati  Garten,  gtm- 
i ta-tn  (=  GAN)  vermuthe  ich  K.  56  Col. 

II  5 (für  den  Kontext  s.  u.  7*E).  gan • ■ 
n<i-ti  Sa  Marduk-aplu-iddina  Surrt  Gärten 
des  Königs  Merodachbaladan,  Unterschrift 
der  sog.  r G arten tafel“  mit  den  Namen 
von  72  Gartengewächsen. 

gunnu,  gunu.  Sargon  der  das  Tesäer- 
volk  entwurzelte  (ncWA),  mu-pal-li-kti  gn- 
un-ni-Sü  „ Sarg.  Cyl.  18.  der  Eroberer  des 
weiten  A«//i-Gebiets , gn-nu  ah-la-mt-i  !i 1 
su-ti-i  ia-ti-ri  ii  ma-ta-H-Stt-uu  des  Ahhtmu 
und  NM/i}-Bezirks(y),  der  iu-ti-re  (n.  pr.V) 
und  ihrer  Länder  IV  R 39,  20a. 

Vjj  II  1.  V R 45  Col.  III 24:  ttt-gdn-na-a?. 

'K.  2022  CoL  n 9.  10:  BI. RI. GAL  = 
gtt-tm-Hn-fu , SA.  ID.  GA  L («was  Kraft 
hat")  — <7d-((«(sic)-#H. 
gansu  s.  soeben. 


gi8gallu  wabrsch.  Stätte,  Platz,  er 
setzte  fest  («17«)  gi-ig-gal-la-Sa  seinen 
(näml.  des  Bogens,  kaStu)  Platz,  Stand- 
ort K.  3449  a Rev.  9.  VgL  Sb  267: 

(c'-i n-eai)  = man-za-zu. 

gisallu  (oder  gilallu)  viell.  Spitze.  1 
ein  bestimmtes  mit  Spitze  oder  Stachel 
versehenes  Instrument.  K.  4378  Col. 
VI  61:  IS  = gi-sal-lu(tn );  Z.  61b. 
62  a werden  unterschieden  gitalltim  ka-ti 
und  g.  tip-pi\  folgt  Z.  62  b:  IS  •— MER 
= nam-jia-fu  (s.  d.).  Z.  64.  65:  IS.  KUL 

bez.  LIS  1=5  Ai-mn-M/ii  bez.  it-kur-ti 
kn  gi-sal-ti.  2)  PI.  gisallüti  f.  Spitzen 
des  Gebirge.  gi-sal-lat  Sadi-i  pa-aS-kam-tr 
Tig.  II  76.  III  19  ( Sik-ktil  hurinni  Sa- 
kiite).  die  Städte  Ai  i-na  gi-sal-ltU  Sadi-i 
Sä-ak-nu  (gelegen  waren)  111  57.  a-nn 
gi-sal-bU  An li-i  Sti-hi-(n-)ti  kinui  isfuri  (/«il 
ipparSu  11  41.  III  68.  i-nn  gi-sal-lat  Sadri 
auch  II  22.  III  24.  IV  18.  V 93. 

gi8allÜ  ( giiaüü ?)  Subst.  [hia  gi-\ml-Ir-c 
a-n  frubSu  (trete,  dringe  er  nicht  zu  ihm 
ein),  [ititi  ki-fir  gisal-le7]-e  n K.  246  Col. 
III  36.  37.  Ideogr.  beidemal  Gl. SAR 

DD*  Vgl.n.  pr.  m.  Gi-su-su  (s.  un.  prr.  i. 

IIR  36,  16.  17h:  ga-pa\lul),  „ Ai 

gi-ip-fiin‘l\'l 

I 2 Inf.  gitpulu.  IIR  38,  3g.  h:  TIK. 
NI . AG . A = git-jru-lu  (vorausgeht  nntr 
dttru).  wenn  in  einem  gelegten  Funda- 
ment Schlangen  ig-tap-pi-lu  K.  196  Col. 
I 27,  wenn  Schlangen  ig-tap-pi-lu  Col.  II  6 
(beachte  dass  man  von  Schlangen  auch 
nanduru,  itmtimdarü  sagt,  S.  U.  nj).  Ge- 
hört hierher  t/U-pu-ul  (neubabyl.)  syn.  br 
ril  pi-ri-dn  VR31,  43a.  b?  Vgl.  piridu, 
puridu. 

gipilütu.  ina  ümi  tiSStiS  ina  müSi  dnlhih 
it  ina  Sü-ut-ti  gtpi-briim  Sa-kin-Sn  ( imd 
im  Traume  befällt  ihn  ....),  Ideogr.  BU. 
BU.LUH.E  IV R 22  Nr.  2,  «/,. 

gitpulu  Adj.  (schrecklich?  zornig?). 
Sargon  mu-’a-a-nt  git-pu-ln  Lay.  33,  6. 
Für  den  Kontext  s.  mu’dru. 

gupnu  m.  PI.  gnpne  Weinstock.  ,fgup 
(V.  gu-up)-ni  die  W.  Asnrn.  II  43  (An  Sode). 
71  (.Ai  tnrbas  ekallihi).  1 118  pjMHii 
ina  IhnSt  aliStinu)-,  s.  diese  Stellen  u.  bXX 

I 1 und  II  1.  mächtige  Berge  Ai '? 

gu-up-ni  dan-nu-ti  Sa  "r-’a-ri  i-na  lib-bi 
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Se-ru-’-ü-ni  i zum  Text  s.Strassm.  Nr.  1688) 
woselbst  mächtige  wilde  Weinstöcke 
wachsen  IIIR  4 Nr.  4,  36.  des  HaSur- 
Waldes  gu-up-nn-Sa  vertilgte  er  K.  2619 
Col.  IV  27. 

gappu  (=  gadpu,  vgl.  rfln  nett,  SeSSu 
sechster)  Flügel.  Ideogr.,  wie  bei  kap/m 
(=  kanpu),  PA.  gekleidet  sind  sie  dem 
Vogel  gleich  ru-bat  gap-pi  (NE  17.  19: 
kap-p!)  in  ein  Flügelgewand  Höllenf. 
Obv.  10.  gap-pe-Sti  (Ideogr.  PA)  Hgazzi- 
züSu  IV  R 16,  ®i'66a,  b.  n.  psp. 

1CJ  Syn.  von  IBS,  s.  d. 

Et  1 stark  machen,  stärken,  festi- 
gen. Sm.  2052  Col.  III  26:  gu-uji-jni-rum 
syn.  gu-uS-\Sh-rum\.  Vgl.  auch  IE 3 II  1. 

n 2.  Sm.  2052  Col.  in  27:  gu-ta-ap- 
pii-rum  syn.  gurtaräS\Sü-rum\. 

IV  1 Part.  mn-wi-ga-ap-rum,  ebenso 
wie  mu-unala-ab-nmi,  syn.  mu-ug-da-{äS-ru\ 
stark  Sm.  2052  Col.  III  24. 

gapru  stark,  kräftig.  Sm.  2052  Col. 
III  20  (auch  21V):  ga-ap-runi  syn.  ga-äS- 
fr«/«?],  s.  d. 

gipäru,  giparru  m.  umgrenztes 
Stück  Land,  Feld,  Gefild,  ziemlich 
gleich  bed.  mit  ekln  und  ttganu  iSär  ebüri 
(der  Feldfrucht)  napäS  ,tu  Nisaba  ka-a-a-an 
uMhnabü  gi-pa-ru  (s.  n.  32n)  V R 1 , 49. 
gi-pa-ra  In  ki-if-fti-ra  fu-sa-a  la  Sc-'a, 
wofür  babyl.  Frgm.:  gi-pdr-ra  In  ku-zu-ru 
mt-sa-ti’  la  ....  ein  Gefild  war  noch  nicht 
hergerichtet,  eine  Marsch  noch  nicht  zn 
sehen  Weltschöpf.  I 6.  soin  Herr  im  gi- 
pa-ri  (==  MI. PAR  bez.  — B.  Sb150  — 
GE  . PAR,  EMK.SAL)  il-ta-si  schied  von 
dem  Gefilde  IV  R 11,  S5,3Ga;  vgl.  ß.Gft 
(geschr.  Ml)  PÄR.TA  von  Haus  und  Ge- 
fild (schied  er)  30  Nr.  2,  41a;  Z.  42:  GE  . 
PÄR . TA.  inu  Sä-at-ti  nna  gi-pa-a-ri  el-li 
(=  MI  .1* AR. KI . AZAG . GÄ)  e-ru-ub-ma 
Sm.  799.  o Istar,  an-mt-ü  gi-pa-ra-ki  (m- 
di-e  u ri-.fi  N.  3554,  38,  ina  gi-pa-ri  Sa 
““  Istär  Z.  6 (gemäss  Strassm.  Nr.  1635. 
3399. 

gasäsu  zerreissen , zerfleischen;  abhauen 
s.  u.  p. 

gassu  (oder  k,  £?),  Ideogr.  IM. PAR. 
Sn-ttih(-hi)  gaf-fi  (=  IM  . PAR . RA)  al- 
meiunüti  IV  R 21  Nr.  1 (B)  Obv.  %.  mäSi 
mnndah.fi  Sa  gas-si  (—  IM. PAR. RA)  ina 
libbi  btihi  efir  (1.  Pl't.)  Z.  ■*#/3(;  folgt: 


311 


maSi  mumlahsi  Sa  umäSi  Sa  idde  (s.  S.  93  a) 
ina  sibbi  (Schwelle)  bübi ....  tdziz.  [g<<?-  ] 
sa  (=  IM  . PAR)  ina  Sa-dti  bni-su  (oder 
te-mi«)  30  Nr.  1,  ,s/,  ,b.  Hiernach  wohl 
K.4314  Col.IVl  zu  ergänzen:  [IM.jPAR 
= gaf-su.  Ideogr.  IM. PAR  auch  II R 
28,  69  f.  IM. PAR  alsTheil  eines  Hauses 
1VR  59  Nr.  1,7b  ( ZAG. GAB  d.  i.  sippu 
Schwelle),  askuppdt  1 M . PAR  (d.  i.  gaf.fi) 
ai"" pa-ru-H  ....  schwellen  aus  Alabaster 
(legte  ich  unter  die  Kolosse)  Tig.  jun.  80, 
womit  viell.  zu  vergleichen:  ashtppät 
a-gur-ri  Sdparüti  ÄBarh.  V 18  (s.  S.  19  a). 
seine  Wände  liess  ich  mit  biiräsu  ruSSü 
bekleiden  ki-ma  IM . PAR  Neb.  II  48. 
IM. PAR  Ijurdsi  IVR57,  9a. 

gissu  m.  eine  Pflanze,  zwischen  hohen 
Bäumen  gi-if-i w!u  ahartinne  zogen  sie  (zog 
ich)  unversehrt  VR  8,  84;  Asurb.  Sm. 
294,  e.  Vgl.  gi-if-fn  NE  24,  9 sowie  den 
Ortsnamen  Bit-gi-is-fi  (s.  nn.  prr.). 

gnV(k)ü,  gukänu,  gukänü  s.  u.  p. 

garabu  Krätze,  Aussatz  o.  dgl.  II  R 
44,  13c. d:  GIG  HAB  = ga-ra-bu(?)\  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  14  durch  büSänn  (s. 
OK,  3)  erklärt. 

gUTUbtU.  20  Minen  ZAGIN . KÜR . RA 
(eine  best.  Art  von  Wolle)  gu-rn-ub-tum 
Str.  II.  637,  5 (vgl.  794,  3). 

I.  gurgurru  viell.  Metallarbeiter. 

Hauptideogr.:  lp<  (d.  i.  erb  + 

nangarn  vgl.  X13D)  I *•  IIR  51  Nr.  2Rev.9, 
wo  dieses  Ideogr.  durch  gur-gur-[m  | er- 
klärt wird,  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  gur-gur-ri  K.  4349  (vorletzte  Col.)  und 
wird  als  Gott  Sä  gnr-gur-[ri]  geschrieben 

MfcESf]  P<  HR  58  Nr.  5,  24.  © 51 
Col.  IV  30: 

= gttr-gur-\ ni],  mit  namgam,  zadimmn  und 
jmrkullu  (alles  Berufsnamen)  Eine  Gruppe 
bildend;  s.  für  das  Ideogr.,  welches  urspr. 
ganz  allgemein  etw.  wie  isi  Bildner 
bed.  zu  haben  scheint,  theils  u.  bann 
bauen,  schaffen,  bilden  ( nabnitu , buimiinü) 
theils  u.  flp(?).  I>as  Ideogr.  von  gnr- 
gur-rum  V R 29,  9e.f  ist  gemäss  © 51  zu 
ergänzen.  Ein  Thor  der  Stadt  Assur 
kiess  abul  Xj-4  d.  i.  abul  gimjurri 

IR  28,  8.  9b  (Z.  8:  iS-tu  a.  g.  a-di  abul 
Diklat).  Salm.  Throninschr.  II  9 (iStu 
a.  g.  a-di  eli  Diktat );  vgl.  Z.  9 fl.:  Sinn 
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a.  g.  ha  duri  dan-m  ni-rab  khl  nuitäte  sa- 
ni-ka-at  mal-ke^1  «.  g.  fäba-at  eli  um-ma-ni. 

II.  gurgurru.  K.  4378  Col.  V 15:  Iij . 
MX. OUR. GUR  = Sü-rrnn  <L  i.  gurgnr 
rum ; für  IS . MÄ  = dippu  Schiff  8.  oben 
S.  75  a. 

III.  gurgurru  eine  Pflanze.  lamgur 
gur-ru  syn.  lunlhi  8.  d. 

gardn,  garittu  n.  ii.  s.  n.  mp. 

gir-du  8.  tuldu  (dd-du). 

mj  Prt.  igri  jem.  befehden,  befein- 
den, bekämpfen,  l’rtaki  Ha  la  ag-ru- 
u-Su  itj-rtt-an-ni  der  ohne  dass  ich  ihn  be- 
fehdete mich  befehdete  K.  2867,  15.  er 
sündigte  und  ig-ra-an-ni  befehdete  mich 
Sarg.  Ann.  10.  Für  K.  4386  s.  n.  girü. 

g&rü  (garü ?)  PI.  gärt  Feind,  Wider- 
sacher. li-na-ar  ga-rrSu  Sarg.-Harem 
A,  8.  ga-m-Sä  Sarg.  Pp.  IV.  62.  ga-rria 
meine  F.  Khors.  16;  XIV.  21.  VR  5, 127 
(in  gleichem  Zusammenhänge  Asarh.IV  40 
na-ki-rria).  i-na-rti  ga-rria  4,  49.  nimmt 
ga-ri-i-ka  wir  werden  deine  F.  bezwingen 
( gn  las  richtig  schon  Layard;  IHR:  gir) 
lil  R 15  Col.  I 9.  Für  K.  4386  s.  u,  girü. 
Vgl.  auch  den  Hundenamen  mtina-Si-ht 
ga-rriu  TSBA  V 59. 

girü  PI.  gire  dass,  girä-Sä  a-a  ib- 
ba-Si  er  habe  keinen  Feind  1‘ inciies,  Text« 
p.  16  ltev.  6.  ul  arSi  Sa-ni-na  ul  ib-Si  gi- 
ra-a-a  Ssiuk.  L4  Col.  II  25.  der  nieder- 
warf gi-ir  (sic) i,H  A-Sur  wer  immer  ein  F. 
Asurs  war  Tig.  145.  pag-re  (V.  pa-gttr ) 
gi-rrhti  ('  ca-i-rrSu)  Asurn.  1 29.  — K. 4386 
Col.  II  50-52:  AMEI, .ISA, AL. KAK  = 
= ga-ru-tl,  SI  = gi-ru-ä,  SA  (w)  KUR 
= p ha  “ m,,imkri . 

garänu,  gurrnnu,  gurunnu,  garnn, 
u.  a.  s.  n.  pp. 

gurnu  (/.-?)  eine  Art  Thierfell  oder 
Wollstoff.  VR14,  33b:  gur-nu ■ das 
Ideogr.  begann  gewiss  mit  Siö  d.  i.  ii- 
pätu  (8.  d.). 

“Hj  garäru  Prt.  igmr  laufen,  rennen; 
vom  Wasser:  fliessen,  rinnen,  der  Rest 
der  Bewohner  von  Bit-Inkin,  welche  la- 
pa-an  kakkta  danmiti  kima  pu-ri-me  ig- 
rit-ru  (wieWildesel  davongelaufen  waren) 
Sanh.  IV  23.  K.  2008  Col.  19-12:  HAL 
= ga-ra-rtt,  IIAL.  HAL  = „ Sa  inr-r, 
KIL  (e,'r)  =s=  ..  ha  amtli , KIL  (pw^-jc"-) 
KIL  = na-gar-ru-rum.  VgL  II  Ii  34, 


62—64  f,  wo  3 Ideogrr.  für  ga-ra-rum 
Sa  amtli  genannt  waren.  — Noch  dunkel 
ist  Salm.  Ob.  175:  in  meinem  31.  Re- 
gierungsjahre  da(?)  ich  zum  zweiten  Mal 
btt-ü-na  ina  pän  AStir  Ramnuin  atf-nt- 
rn  (ak  t-ru-ru?)  ■,  Salmanassar  bekleidete 
in  jenem  Jahr  zum  2.  Mal  das  Archontat. 

IV  1 ins  Laufen  gebracht  wer- 
den, laufen.  Inf.  na-garru-ru(m) , s.  u. 
1 1 imd  IV  2.  Zur  Form  vgl.  n<i-.W- 
lu-lu  K.  2008  CoL  115.  Viell.  repräsen- 
tiert nag-gurm-ru  II  R 34,  67  f die  näml. 
Form;  das  « der  2.  Sylbe  würde  durch 
das  rt  der  3.  Sylbe  veranlasst  sein  ähn- 
lich wie  in  den  Formen  III  1 und  IV  2 
von  r-:ba  (a.  S.  175  £). 

IV  3 dass,  jener  Mensch  ki-ma  Sa 
kidf  Itbdn  it-ta-nag-ra-ra  (=  fti-nm-ta- 
GUR . GUR . RA)  läuft  umher  wie  ein 
Wüthender  IV  R 3,  1 '!. ?a  F.  2 Rev.  12: 
it-ta-nag-ra-ra  $ DIR  * na-gam-ru. 

*girru,  auch  gi-nt  geschr.,  1)  IV eg. 
PI.  girrt  m.  und  girreti  f.  ina  gir-rt-ia-rrui 
a-m-u/i-ra  (kehrte  ich  um)  Asurn.  III  31. 
44:  ina  gi-ri-ia-ma.  yi{  r)-re  jh i-tii[aif-k-u-tr 
stvlt  marsüte  (zog  ich)  I 45  (vgl.  Z.  43 
in  gleichem  Zusammenhang  arht).  gir 
re-c  dum-ki  u taS-mre  Wege  der  Gnade 
und  Erhörung,  gir-rrt  hi-lum  u hu-wl  Itb-bi 
Pikchks,  Tr.rU  p.  16  Rev.  7.  8.  girrr 
te-fu-Hu  pa-aS-ka-a-te  Tig.  II  7.  zu  Wasser 
und  zu  Land  girrr(r)ti-su  ü-sab-bit  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  VR  2, 53.  K.  4195: 
tu-tlu  syn.  liar-ra-nu  und  gir-ru.  © 5 1 Col. 

I 43:  gir-rum  (das  Schlusszeichen  des 
Ideogr.  ist  TU  oder  MIR),  mit  Ijar-ra-im 
und  a-bik-tum  Eine  Gruppe  bildend.  2) 
Feldzug,  stets  in.  (mit  Ausnahme  von 
Sanh.  V 26:  iua  aläk  gir-ri-ia  mab-ri-ti). 
ina  mah-re-e,  iua  Sane-e  gir-ri-ia  u.  s.  w. 
VR  1,  52.  2,  28.  49.  126  n.  s.  w.  Sanh. 

I 19.  63.  II  34.  III  42  U.  S.  W.  ina  gir- 
ri-ia  mab-rrr  Sams.  I 53.  So  o.  ü.  oft 
ina  Sam-r  gi-ri-ia  auf  einem  zweiten  Feld- 
zug Salm.  Co.  80.  aläk  girria  (gi-ir-ri, 
girrt)  das  Nahen  meines  Zuges  (hörte  er) 
s.  u.  alähf.  ebendort  aläk  gir-ri  in  der 
Bed.  Karawanen,  akäm(u)  gir-ri-ia  (sah 
er  o.  ä.)  8.  u.  akdmu.  ina  aläk,  täluk,  mttik 
gir-ri-ia  0.  ä.  S.  U.  73X  Ulld  pPR.  PL  gir- 
rt ti.  (t-jiia  gir-re-te-ia  mah-ra-a-tr  auf  mei- 
nen früheren  Feldzügen  Lay.  66,  17.  — 
Vgl.  gir-ru  II  R 34,  66 f (oder  ist  girrt 
Löwe  gemeint?). 
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H-  "nj  (oder  -np?)  n 1 gur-ru-ru  Sa  1 
re-Si  II  R 34.  70.  71  f (Ideogrr.  wegge- 
brochen). 

garäru  Prs.  igarrur  versengt  werden, 
vertrocknen  b,  n.  np. 

garru.  II R 34, 68. 69f:  ga-ar-ru  (Ideogrr. 
weggebrochen). 

gimi  Löwe  (an  sich  wilre  auch  k,  k 
möglich),  i-na  pi-i  gir-ra  äkili-ia  iddi  nap- 
ttama  Martluk  in  den  Rachen  des  Löwen, 
der  micli  verschlingen  wollte,  legte  Mero- 
dach  Zaum  und  Gebiss;  gir-ra  = UR. 
MAR  d.  i.  Löwe  V R 47,  40.  41b  (s.  auch 
u.  SEE).  II R 6 nannte  wohl  eine  Ihn- : 
gere  Reihe  von  Ideogrr.  für  gir-ra  „Löwe“ : 
die  Z.  1— 5a  erhaltenen  letzten  Zeichen' 
der  Ideogrr.  sind:  LU,  SA,  NUM,  GÜG 
und  ZIK;  folgt  Z.  6 vtan-iH-im,  Z.  7 du- 
mihnu.  Zusammenhang  mit  garrwtu,  gir- 
amu,  wie  die  Thiernamen  numdinu,  mä 
<lmmi  anf  nuul&nu  (s.  d.),  dumamu  anf 
iltmuimu  zurückgehen? 

Girru  mit  Determ.  i,u,  eig.  Feuergott, 
dann  Feuer.  Nannar  ta-mc-ih  ,v" Gir-ri 
ii  me-e  der  da  hältst  Feuer  und  Wasser 
IV  R 9,  % , a (=  -v“  MU . BAR  .RA,  EME. 
SAL).  Gi-ri  (entsprechend  dem  Worte 
me  in  Z.  17)  K.  170,  18.  Das  Ideogr. 
MU  (bez.  I§)  BAR . RA  bed.  grosser, 
höchster  Entscheider. 

gUITU  grösstes  Mass  für  Getreide 
und  Datteln.  Ideogr.  GUR.  K.  4378 
Ool.  VI  15—22  unterscheidet  Schiffe  von 
je  60,  50,  40,  30,  20,  15,  10,  5 GUR  = 
JW-ri  (V.  rum),  z.  1J.  IS.  MA  .(TU.)  VGUR 
= t-lip  /ja-mil-ti  gur-ri  ein  Schiff  von 
5 gur  bez.  ein  Schiff  in  welches  5 gur 
hineingehen  (TU).  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  50  gur  SE . BAR  42(1) 
•jnr  mhtppi  Str.  IT.  636, 1.  gur-rum  RU-id 
(Li.  imakut  der  g.  wird  fallen  (stürzen; 
was  bed.  dies?)  III  R 60,  94;  62,  6a 
(gur-ru).  gur-rum  httStihtt  isaba-tU  60,  78. 
guräru  (g  = Jt?)  Subst.  um-nvt-re  ba- 
nh-rtHi  Stt  itut  gu-ra-ri  ha-aS-l In ? I IV  R 
58,41b. 

garränu  und  girränu  Wehklage, 
Weinen,  Geheul  u.dgl.  VR 22, 9e.f.h: 
A . SI  («>)  = gir-ra-nu , wofür  Z.  46h:  j 
‘J«-tir-Tti-uu.  Z.  66  e.  f.  h : A . SI  (,v)  = gir- 
ro-mi.  iimu  Sttldrm/ju  (S.  99  b)  vtu-Sti  gir-  ■ 
ra-a-ni;  gir-ra-a-iä  erklärt  durch  bi-[ki-  j 


CS 


tum]  VR  47,  31a.  Eines  Stammes  mit 
girru  Löwe? 

garälsu  s.  u.  p. 

gUTUSSÜ.  Subst.  K.2051  Col.  136:  AMßL 
(;»  eu-ru-ui)  US  = Stt  gu-ru-uS-Se-e  ein  Mann, 
Inhaber  von  g.\  das  näml.  Ideogr.  mit 
der  näml.  Glosse  in  Z.  37  durch  ma-rn-u 
(s.  u.  X,  IC)  erklärt. 

gisburru.  K.  242  Col.  I 35:  IS  bez. 
GIS. BÜR  = giS-bur-ru,  eines  der  Synn. 
von  Hani-iS(iytum , 8.  d.;  folgt,  mit  dem 
gleichen  Ideogr.,  giS-kir-ru.  VR  26,  62a 
+ K.  4408  (II  R 44  Nr.  6):  I§  bez.  GIS 
(Var.  BÜR)  = Sü-rum  d.  i.  giSbitr- 
rum\  es  folgt,  mit  dem  gleichen  Ideogr., 
giS-kir-ri.  Für  die  Lesung  des  Zeichens 
if  als  giS,  nicht  gis,  in  diesem  wie  in 
folgenden  Wörtern  beachte  die  Glossen 
ri-ii  (sic)  V R 26,  11.  14.  17  a nnd  beson- 
ders gi-iA-ri-in-m.  (Doch  vgL  gitugalltt  = 
GIS . GAL  einer-,  kiSkanü,  kiskirru  ande- 
rerseits). giS-bur-ru  syn.  ta-ri-mu  s.  d. 

gisginu  vorauszusetzen  für 

gisginis  Adv.  gleich  Stoppeln, 
gleich  dürrem  Holz  o.  ä.  Sargon  der 
ihren  König  ü-la-i-tu  (verbrannte)  gi-iS- 
gi-ni-iS  Sarg.  Cyl.  22. 

gishabbu,  gishappu  Schurke  (aus 
GIS+1JAB  d.  i.  zikam  bPStt  — s.  S.  165  a 
— „böser  Mann“).  Saraas-ibni  giS-hap-pn 
Imb-bi-lu  Asarh.  11 45;  IIIR  15  Col.  111  20. 
sale-la  tak-ka  ntt-’a-a  giS-fialt-ba  Id  Senat 
III  R 41  Col.  II  9.  wenn  der  König  a-na 
giS-hajt-pi  i-kul  auf  den  Schurken  achtet 
(s.  II.  blp)  IV  R 48,  6a.  Sb  332:  AMEL. 
HAB  (iti-ra)  = giS-tjap-pu. 

giskirru.  K.  242  Col.  I 36:  IS  bez.  GIS. 
BÜR  = giS-kir-ru  syn.  ^4  [ ].  V It 

26,  63  a -f  K.  4408:  IS  bez.  GIS 
(Var.  BÜR)  = giS-kir-ri.  Vgl.  gisburru  und 
s.  auch  kiskirru. 

giSallu , giSttlltU  Swle  U.  ä.  S.  U.  gisuUu. 

gismahhu  (aus  GIS+MAH)  m.  hoher 
Baum,  hoher  Baumstamm,  gis-mah-he 
u er-ni  Sa  ultu  time  rtiktiti  iSthüma  hohe 
Cedernbäume,  die  seit  fernen  Tagen  ge- 
wachsen waren  Saldi.  Kuj.  4,  10  (folgt.: 
fi-i-surutt).  ke-mn-ti  (an  Stelle  von)  mit- 
ka-a-ti  giS-mah-he  it  a-la-bat(1)-ta  ...  ttS-zit 
Sanh.  Kuj.  4,  31.  Vgl.  Z 22:  giS-maft-lie 
U a-la-bat(1)-ta  if  meS-rc-e  (s.  u.  mcSrü). 
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gisimmaru  Dattelpalme,  Ideogr.  IS 

(meine  Umschrift  giShnmam 
g-ilt  stets  diesem  Ideogr.).  Sb  1 Ohv.  Col. 
IH  23;  [ {fi-ii-im-mar}  = gi-SlTtl- 

ma-rn.  S.  für  dieses  Ideogr.  auch  dn- 
im'tkti.  e-m  lib-bi  gi-Shn-nia-ri  (die  beiden 
letzten  Wörter  = IS. PIS  IVR 

21  (B)  Obv.  Verschiedene  Arten  des 
i/i.'imm/mt.  darunter  zi-ka-  nt],  sin-nUk{Uiin] 
männliche  und  weibliche,  na-/«-[n]  und 
bi  na-Sti-ii,  nannte  K.  4420  (II R 46  Nr.  2), 
dessgl.  K.  4425  (II  R 46  Nr.  3).  ALs 
Theile  des  gisimmaru  nennt  das  Voka- 
bular V R 26  Nr.  3 Obv.  in  unmittelbarer 
Reihenfolge  und  zwar  zunächst  auf  Col.  1 
d.  i.  VR  26,  40— 52e.f  die  folgenden 
Substt.  (die  betr.  Ideogrr.  sind  stets 
zwischen  IS  und  eingefügt): 

40  f.)  lib-bi  if-fi  und  mit  gleichem  Ideogr. 
42.  43)  v-hi-ru  und  ka-am-hu-rn-u , (44 ) 
kim-mat  if-fi,  (45)  a-nt,  (46  und  47  mit 
Einem  Ideogr.)  ü-ru-u  und  nn-aS-ba-tu, 
(48)  Sil-lu-u , (49)  zi-nn-u,  (50)  a-si-tum, 
( 5 1 ) ejink-ka-rtt-u,  (52 )im-bu-u.  Und  weiter, 
nach  einer  grossen  Lücke,  auf  Col.  II 
d.  i.  VR  26,  89— 52g.  h:  (39)  kal-bi ..... 

(40)  ta- (41 1 u/i-f/n],  (42  f.)  „ 

(44)  fu-ba-tum , (45)  ds-sin-ni,  (46)  Stt- 
mu-tu,  (47  f.)  man-ga-gu , (49)  dal-dal-lum 
( oder  /),  (50)  mu-xe-$ir-{tiwi\,  (51)  tu-ba- 
lu-  . . .,  (52)  tu-t}nl-[tuml].  Für  Näheres, 
aber  nur  in  sehr  bescheidenem  Masse, 
s.  zum  Theil  die  Spezialartikel,  giSim- 
viaru  bi  üblibbi  „Dattelpalme  ohne  Blüthe“ 
s.  u.  liblibbu. 

gisparrum.  Falle,  Schlinge  o.ä.  giS- 
par-ru  (=  ÖIS.  PAR)  la  e-ti-ku  (nicht  zu 
beseitigen)  Sa  ana  lim-tii  ri-tu-uju  IV  R 
16,  u/i2a  (Vom  mamet)\  ||  sa-pa-ru.  giS- 
jair-rn  (=  GIS  . PÄR)  Sa  ',m  />//  li-  bar- 
rtiM  die  Schlinge  Ea's  fange  (ihn)  Z.  25LC a; 

xa-pa-ru.  giS-par-m-ka  (o  Samas),  ||  se- 
it-b,  K.  2527,  11. 

“ISSto  Prt.  igSir  ( ’igSer ) stärken,  festi- 
gen. düruni  nui-ti-in  au-iu-tr  ag-Se-ir  die 
baufälligen  Mauern  meines  Landes  festigte 
ich  Tig.  VI  101.  libitti  kummiSa  u agurri 
tnhhibtikt  (s.  U.  agurru  S.  19  b)  ab-ta-a-ti 
e-ig-Si-ir  (1.  Prt.)  Neb.  Bors.  11  10. 

1 2 Part.  mug-da-dS-ru  stark  (=  NER. 
NER.RI)  IVR  21  Nr.  1 (B)  Rev.  14.  Sin. 


2052  Col.  III  24.  25:  mu-ug-da-\ii£-m]  Syn. 
von  mu-im-ga-ap-rum  und  mu-un-da-ab-rum. 

II 1 sehr  stark  machen,  festigen. 
Sm.  2052  Col  III  26:  gu-uS-[Sti-rum]  Syn. 
von  gtt-up-pu-ntm. 

II  2 sehr  stark  sein,  mächtig  ge- 
bieten u.  ä.  Erech  woselbst  Gilgainesch 
gä-ma-bi  e-mu-ke  ü ki-i  rtmi  ug-tla-aS-Sa-ru 
eli  edle  sich  vervollkommnet  an  Kraft  und 
wie  ein  Bergstier  mächtig  waltet  über 
die  Männer  NE  12,  39  (vgl.  46;  5,  19). 
Sm.2052  Col  III 27 : gu-la-äS-[Sürrum]  Syn. 
von  gu-ta-ap-pü-mm. 

gasru  Adj. , PI.  m.  gaSräti,  f.  gaSniti, 
stark,  mächtig,  dem  Gott  Ninib  beli 
ga-aS-ri  Sams.  I 1.  Sin  aSaredu  ga-aS-ru 
(=  NER.  RA)  IVR  9,  36/.,7a.  hurftini 
gaS-m-ii-tijt  Sarg.  Cyl.  10;  burSdni  gai 
ru-ti  Kliors.  14.  gaS-ra-a-ti,  ga-dS-ra-a-tmi, 
ga-aS-ra-ti  in  Verb,  mit  emüke,  emükän  s.  d. 
Sm.  2052  Col.  III  19  nennt  gn-äS-r{uni?\ 
als  Syn.  von  a-da-al-lu  und  weiter  eben- 
dieses (?)  <7«-»f-[rMtti?]  als  Syn.  von  (20) 
ga-ap-rum,  (21)  ga-ab-rum  (?),  (22)  ne- e- fit, 
(23)  i-m. 

gasrütuStärke,Festigkeit,Macht. 
S.  U.  itmgxaru. 

gisru  Adj.  d.  i.  wohl  geSm  = gaSru, 
Form  fdi!)  Fern,  giSrrtu  stark,  mächtig, 
dem  Gott  Ninib  giS-ri  ( dandmmi  firi  etc.) 
Asurn.  1 1.  Ramman  giS-ru  I R 27  Nr.  1,  6. 
Salm.  Ob.  7 (Sd-tu-nt).  Anu  tjiS-ru  I R 27 
Nr.  1,  2.  Istar  gi-Sir-tu  (wohl  besser  als 
gi-Sar-tu)  II R 66  Nr.  1,1.  MAI)  (V.  giS- 
m-)ku  stark  bin  ich  Asurn.  I 32.  Sm.  2052 
Col.  III 32— 35:  (32)  ki-it-ru-du,  (33)  giS-ru, 

(34)  kar-pa-fu,  (35)  gi-is-m  syn.  btt 

d.  i.  gü-[ma-lu] ? K.  49  Col.  ’lll  17—22: 
UM . KI . RA . RA , AMAR  . DÜG  . GA, 
AMftL . SÜ . , AM  EL . , 

AMEL.MAH,  AMfiL.Gll)  =•  ffi&nt. 

gisru  Subst.  (Form  /fl)  ein  Theil 
der  Thüre,  näher  des  Thürschlosses 
oder  Schlüssels  (zur  „Befestigung“ 
des  Schlüssels  dienend?).  II  R 23,  51c.d: 
gi-iS-ru  Syn.  von  ga-mi-ru,  mit  den  Wör- 
tern für  Schlüssel  Eine  Gruppe  bildend. 
xi-ip-pc  Si-ga-re  giS-re  etc.  Neb.  III  49  8.  u. 
betu  (Mn).  iSte-en  mu-Se-lu-ü  parziUz 
(1  eiserner  Schlüssel)  iSU-en  zir-mu-ü 
iSte-en  giS-ri  parzüli  Str.  II.  258,  37. 

gasüru  Balken  (doch  wohl  zu  diesem 
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St.  TCJ  gehörig').  'rga-Stt-re  ,f  e-ri-ni  etc. 
Salm.  Mo.  Rev.  9.  25. 

*gn8uru  m.  dass.,  zumeist  ideogr.  IS. 
GUSUR  ( aus  mal  -j-  nir  zusammengesetztes 
Zeichen),  im  Plur.  mit  zngefügtem  Sl  ge- 
schrieben. gu-Sii-ra,  — IS . GUSUR(.RA) 
K.  56  CoL  IV  12.  14  (mit  Adj.  dan-na). 
38  (Verbum:  ummad).  ' fgu-Sur Sl  erini  o.  ä.  I 
Salm.  Ob.  30.  96.  100.  140  (wo  Sl  ausge- 
lassen ist).  IS.GUSUR^  erini  Salm.  (.Io. 
96.  81,  7-27  Itev.:  [GU&UR]  = ,i-rum 
und  (Z.  24)  gu-Sü-rum ; 8.  u.  üru  (II.  mx). 
Folgt  ka-ri-tum. 

magsaru  Stärke,  Macht.  IIR43, 
20  a.  b:  ma-aig-Sa-ru  syn.  da-na-nu.  Sm. 
2052  Col.  III 1 1 : ma-ag-Sd-ru  syn.  dan-nu- 
trän-  Z.  28:  ma-ag-Sii-rum  syn.  ga-dS-ru- 
[tmn].  K.  4195:  ba-Sü-Sü  und  ma-ag-Sa-ru 
syn.  von  ?. 

tagsiru  Stütze  (eig.  Festigung). 
S*  6,  3:  [RE]  = tag-S-ru  (und  in-ilu).  Frgm. 
Rin.  (WB,  S.  53):  [LIBIT?].BE  = tag- 
Si-nt  (und  in-du).  — Eine  andere  Bed. 
mag  »las  Wort  haben  VR  23,  37b. d; 
76,  4 — 13  Rev. : TUR . DA  = tag-Si-ni. 

Vgl.  auch  den  Gottesnamen  Ga-aS-ra- 
a-mi  (s.  nn.  prr.). 

gisrinnu  Hebel,  Wagebalken  und 
ilann  geradezu  Wage  (so  wohl  in  Sa  bi- 
laf  und  Sa  malalle,  s.  diese  Wörter,  wo 
giSrinnu  vor  Sa  zu  ergänzen).  Theile  des 
giSrinnu  sind:  Icukku  (kuku),  i-du,  a-hu 
(s.  d.).  V R 26,  8c. d:  IS  bez.  GIS. RIN 
= iji-iS  (V.  giSYri-in-nu\  Z.  9.  10:  GIS. 
RIN. GAB  und  GLS.R1N.  LIB.B1  = 
kab-lu  (V.  kab-lu-u),  Z.  11.  12:  GIS. RIN. 
DIB . RI  = lib-bu  und  „ (d.  i.  libbu)  Sa  I 
zt-ba-ni-tim  (V.  tu).  Die  „Mitte“  (kabln 


oder  libbu ) des  giSrinnu  bezeichnet  also 
gleichzeitig  die  „Mitte  der  Wage“;  es 
wird  der  Schwerpunkt  gemeint  sein.  Die 
\ arr.  sind  einem  Vok.  Konst,  entnommen. 
V R 26, 15c.  d:  GIS.LIS.RIN  = it-kur-ti 
gi-is-ri( sic)-...;  Vok.  Konst.:  it-kur-lü  giS- 
rin-ni.  SI-su  ina  giS-rin-nu  ka-lap-pa-ti  DIR- 
ma  IVR  28*  Nr.  3,  4 b. 
gasisu  mit  und  ohne  Determ.  »>  Stange, 
ihre  Leichen  i-na  ga-Si-Si  a-hd  hing  ich 
an  Staugen  Sanh.  I 58,  ina  # ga-Si-Si  a-lul 
VR  9,  123;  andere  Beispiele  s.  u.  I.  bbx 
(S.  70b).  Tukulti-Ninib  der  ina  (*r)  ga- 
Si-Si  n-ri-tn-ü  pag-re  (V.  pa-gar ) gi-rr-Su 
die  Leichen  seiner  Feinde  an  Stangen 
befestigte  Asnrn.  I 29.  jene  Leute  ina 
ga-Si-Si  u-rat-ti  (1.  Prt.)  Salm.  Ob.  154. 
K.  242  Col.  I 11:  IS. SUD  (d.  i.  langes 
Holz,  s.  7nx)  = ga-Si-Sii  syu.  dim-mu. 
gätu  Hand  s.  kätu. 

gattu ((•?)  m . wahrsch .äussereErsehei- 
nung,  ÄnssereB,  Wuchs  o.  ä.  Ninib 
und  Nergal  dun-ni  zik-ni-te  emüke  bl  Sarnin 
uSarSA  gat-ti  (gaben  zu  eigen  meiner  Er- 
scheinung) Ssmk.  L4  Col.  112.  einer  der 
ina  gat-ti  u (ina)  MIS^  d.  i.  mindti-Stil,, 
(da)  Suklulu  an  Wuchs  und  Körpermassen 
(Su  auf  gatti  bezüglich  ?)  vollkommen  bez. 
nicht  vollkommen  ist  K.  2486  Obv.  18.  20. 
ti-Sak-U-la  gat-ta-Su-nn  ich  machte  voll- 
kommen ihr  (der  Stierkolosse  etc.)  Äusse- 
res Sanh.  Kuj.  4,  18  (vgl.  Z.  25:  uSaklila 
nab-nt-su-nn).  xalam  ere  tam-Sil  gat-ti-Sn- nn 
Z.  19.  1,1  za-za-a-ti  Sa  nu-um-mu-ru  gai- 
ta-Sin  Z.  28.  enbu  Sa  ina  ramdniSu  ibbanü 
Si-fra  gat-ta  (entwickelt,  entfaltet  an  äusse- 
rer Erscheinung,  beide  Wörter  = E. MAR. 
UD-DU.A,  EME.SAJj)  Sa  ana  naplu.it 
astnu  laldSu  la  esSebü  IV  R 9,  2%sa. 


1 


I.  di’u  Subst.  Noth,  Elend  o.  dgl  (auch 
t wäre  möglich).  Statut  di-’a  it  di-h'b-ht 1 
e-li-Su  IV  R 54,  40a;  8.  u.  tlilibtu  (I.  2b“). 
VgL  dCu. 


n.  di’u,  du  abgeschlossener  Raum 
innerhalb  eines  Tempels,  Götter- 
gemach, Wohnraum  der  Gottheit. 


K.  4320  Col.  116:  di-tt  (ebenso  wie  euk-ku 


und  pa-an-pa-an)  syn.  pa-rak-ku,  s.  d.  II R 
33, 66a.  b -|  28,  43a:  |DUL?|LA  = du-ü, 
mit  stikku,  pa-an-pa-nu  und  parakku  Eine 
Gruppe  bildend.  Sc  27:  [DUJLft, = 
dtt-ti  (Z.  25.  26:  = Subtu  und  aSabtt,  Z.  30: 
= su-uk-ku).  du-ü  parakkäni  kirbiSu  die 
Götterkammern-  und  gemächer  in  ihm 
(jtitik  kaupa)  Neb.  III  57. 
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da’ätu,  dätu  PL  da'äti  Bestechung:,  ’ 
Bestechungsgeschenk.  o Samas,  daian 
la  da-a-ti  unbestechlicher  Richter  Sm.  940 
Obv.  7.  Samas  muHa-a-lum  la  da-a-lhn 
IV  R 00,31a.  Ummanigas  Sä  da-’a-(a-)\ 
tu!, ; iin-ltu-ru-su  der  das  Bestechungsge- 
schenk von  ihm  angenommen  hatte  V R 

3,  137.  der  Elamit  da-’a-tu  im-hur-Su- 
nn-ti  (nahm  von  ihnen  an)  Sanh.  V 28. 
gleich  jenem  (Ummanigas)  da-'a-a-tti  im- 
hur  liess  er  (Tammaritu)  sich  bestechen 
Asurb.  Sm.  174,  41.  mu-hir  da-'a-ti  bez. 
la  mn-ljir  da-’a-ti  bestechlich  bez.  unbe- 
stechlich (von  einem  Richter)  K.  3474 
Col.  II  26.  27.  ü-Sr-hi-lu-nS  (3.  Prt.)  da- 
’a-tii  Sanh.  V 22.  da-a-a-ti  (PI.)  mätäte 
III R 38  Nr.  1 Rev.  6.  Ob  auch  da-at-sun 
(,wb  mit  dem  Zeichen  he  geschr.)  i-mah- 
har  IV R 48,  5b  hierher  gebürt?  Be- 
achte noch  Sm.  747  Rev.:  küt-ru-u  s.  v.  a. 

da-’a-tu. 

da’atütu  Bestechung  (eig.  das  Die- 
nen als  Bestechungsgeschenk).  22  Burgen 
ki-i  da-a-tu-u-ti  id-din-iu  Khors.  39. 
r/fü  Kopfkrankheit  s.  einstweilen  u.  U. 
Du’tizu,  DÜZU  Tammuz,  Name  des 

4.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  du-ü-zu 
(babyl.  Duplikat:  du-’u-ä-zu)  © 116  Col. 

I 4.  Ideogr.  arab SÜ (.  KUL . NA).  Vgl. 
auch  V R 43,  15— 20a.  b. 

C4t"l(*2)  datum1  finster,  verfinstert 
sein  oder  werden.  Sbl  Obv.  Col. III 17: 

J’LTi..--'’  (ja-ra  V.  ar)  = da-’a-MU]  das 

näml.  Ideogr.  wird  auch  für  adäru  d.  i. 
Verfinsterung  des  Himmels  gebraucht  (s. 
Zürich.  Vok.  Col.  III  20);  für  >—  vgl. 
ikkdlu  (S.  55  b).  VR  23,  19.  20a.  b.  d: 
Ml . MI  (*»-»*-*/)  — da-’a-[mu\  und  du-- k- 
»»[«];  das  näml.  Ideogr.  ebenda  durch 
rtutum,  eklihwi  und  fa-r</-[nu]  erklärt.  — 
Wohin  gehört  IV  R 19,  3s,36a:  bei  Nacht 
und  bei  Tag  i-da-am  (Snbj.  der  Kranke)? 
zum  Ideogr.  UL . UL  vgl.  TC  und  C)33. 
n 1 verfinstern.  S.  soeben, 
da’amu  (wie  ma’atlu ? oder  da-’ilu-mu ?) 
Adj.  finster,  dunkel.  VR  16,  46e. f: 
UD. MUD. NUN. KI  — ii-mu  da-’a-mu  ein 
finsterer  Sturm;  folgt  ünut  irpü  Wolken- 
sturm. K.  4386  Col.  III  31:  UD.MUD. 
NUN . NA  . KI  = u-mu  da-’a-mu  Sa  NUN, 
mit.  attalä  und  adäru  Sa  Sin  Eine  Gruppe 
bildend;  das  Ideogr.  MUD  wird  auch  für 
adäru  d.  i.  Verfinsterung  des  Mondes  ge- 




braucht  (s.  Zürich.  Vok.  Col.  III  22).  Für 
ümu  Sturm  s.  S. 33.  VR  14,  24c. d:  SIG. 
MP ; = da-  a-ma-a-tina  (sc.  Sipät!) 

dunkle,  näml.  Thierfelle  oder  Wollstoffe, 
viell  zur  Trauer  dienend,  wie  wjü  (s. 
IV.  atju)  und  mudrü. 

daummatu (sprich  da’ummatti)  1)  Fi n- 
sterniss,  Dunkel,  Verfinsterung. 
irpittnn  Sapitum  Sa  ina  Same  da-um-ma-ta 
(=  IM  . A . AN  . HI . §1)  i-Sak-ka-mt  Stinn 
dichtes  Gewölk,  das  am  Himmel  F.  ver- 
ursacht, sind  sie  IV  R 5,  33/31a.  zumur-Su 
da-um-ma-tü  (=1JI.SI.DA)  um-dal-li  sein 
Leib  ward  erfüllt  mit  F.  16,  27/jgb.  S. 
fiir  HI  .81  auch  u.  etütu.  der  Sonnengott 
möge  mit  seinem  Aufgang  (/«(sicl-iroi- 
mat-su  (sc.  des  Gottes  Näru)  [ li-is-]m 
K.  44  Obv.  *8/m;  Ideogr.  MI. MI. GA  (zur 
Aussprache  vgL  S.  127a).  a-li  ana  adi 
da-um-uui-ta  (=  AN  . USAN  . 1>A)  i-Sak- 
ka-nu  Sunu  (näml.  die  7 bösen  Götter) 
IV  R 5,  29/3#a.  des  Gottes  Samas  heller 
Tag  a-na  da-um-ma-ti  li-tur(?)-Sü  möge 
sich  ihm  in  F.  verkehren  III R 41  Col. 
II  20.  2)  Trauer, Traurigkeit;  Weh- 
klage (vgl.  für  diesen  Bedeutungsüber- 
gang die  Stämme  II.  ntt  und  b:St,).  eli 
F.lauüi  da-um-ma-tum  ik-fit-ru  über  Elam 
verhängten  sie  Trauer  III  R 38  Nr.  1 
Rev.  1.  da-um-ma-tü  wird  im  Lande  sein 
IHR  59,  67a.  Sm.  9,  26:  I.S1.IS  ==  da- 
um-martü  (Z.  27 : = ha-ku-u  weinen). 

wn  (wohl  besser  als  fH)  Prt.  Uläs  jem. 
ungerecht  behandeln, unterdrücken 
o.  ä.  wenn  der  König  den  Sipparener 
i-,la-af-ma  a-ha-am  i-di-in  nngerecht  be- 
handelt, dem  Fremden  aber  Recht  schafft;?) 
IVR48,9a.  i-da-as-su-mi-tim  behandelt 
er  sie  (die  Bewohner  von  Nippur)  un- 
gerecht Z.  11a.  ilu  iala-as  IStär  in-tf-ei 
51,  35  a.  Auf  f als  Auslaut  führt  viell. 
\da-a-(u  51,  20  a;  statt  d wäre  auch  t 
möglich.  Beachte  übrigens  dasät u. 

dal, tu  (tabtu)  Salz,  von  mir  unter  tabtu 
(3't3)  behandelt,  s.  d. 

33"!  dabäbu  Prt.  idbub  Prs.  idabub,  idi - 
buh  1)  reden,  die  Babylonier  belog  er 
und  da-bab  la  kit-tr  id-budui  it-ti-Su-un  un- 
wahre Rede  redete  er  zu  ihnen  VR3,  84. 
dilrbi  bi-f-Sü-ürte  ma-la  ina  mubbia  Ul-bu-l», 
alle  die  bösen  Reden,  welche  er  gegen 
mich  geredet  K.  84,  8/9.  dib-bi  Sä  Sa-a-ri 
Sä  la  a(ju  a-ga-a  id-bu-bak-l'u-uu-Si  die  Ver- 


Digitized  by  Google 


209 


am 


lenmdnngs(?|-Reden,  welche  dieser  Nicht- 
lirnder  zn  euch  geredet  ibid.  3,4.  andhu 
Hel  is-xi-k-a  a-da-bu-bu  (rede  mit  dir)  IV  R 
61,  18  b.  i-ilib-bn-lm  |]  i-tn-ma-a  60*  C, 
Obv.  27.  2)  jemandem  ( ana ) etw.  ein- 
reden,  einflüstern,  den  (n-na)  Haupt- 
Statthaltern  des  Mannäerlandes  a-uuU  tadle 
u;  u sur-räti  id-bu-ub-Su-nn-ti  Khors.  38. 
3)  i heimlich ) auf  etw.  sinnen,  planen 
und  zwar  Böses,  Feindschaft:  intri- 
gnieren.  der  König  von  Tabal,  welcher 
gegen  (it-ti)  meine  Väter  id-bu-bu  da-sa- 
a-ti  (s.  n.  dtiftUu)  VR  2,  69.  da-bab  sur- 
m-at-te  (s.  d.  ) it-ti-ia  id-bu-uh  8,  68.  da- 
bi-ib  zadip-tij,,  theilweise  in  [lismns  mit 
ka-pi-du  lim-ni-e-ti,  dessgl.  da-bi-bu  (V.  e-pi- 
&i)  zn-lip-li  s.  u.  t|bt.  Daher  bei  dabäbu 
Feind,  Ränkeschmied  (vgl.  | 
aS-Si i it-ti  bei  da-bn-bi-ia  ta-tn-Si-iz-za  weil 
ihr  auf  die  Seite  meines  Feindes  getreten 
seid  K.  84,  32.  VR  30,  5e.  f:  BAL  = 
da-ha-bu  (Z.  3.  4:  = nu-hb--[tu\  und  na- 
l-a-fr«)).  4)anfechten,  klagbar  werden, 
klagen,  wer  i-na  ek-li  Sit-a -tu  i-da-bu-bu 
ü-Aul-bn-bu  wegen  dieses  Feldes  Klage 
erheben  oder  erheben  lassen  wird  II1R  43 
Col.  III  5f.  wer  ina  eli  ekli  Sit-a-ti  i-dib- 
Im-bu  ti -lad-ba-bu  Str.  III.  135,  29;  vgl. 
II.  193,  25  (n-na  eli  ....  i-dib-bu-bu  ü-Sail- 
ba-ba).  Mit  itti:  gegen  jem.  klagbar  wer- 
den. it-ti  X (den  Schuldner)  ul  i-dib-bu-ub 
Str.  111.  172,  5;  vgl.  382,  17.  NN  a-na 
muh-bi  (deswegen)  it-ti-Su-rm  ul  i-ilib-bu-ub 
II.  65,12.  Hier  sei  auch  die  RA  mitange- 
schlossen:  dtm  dabäbu  einen  Rechts- 
streit führen, prozessieren,  i-mima- 
Aitr  vor  (den  Richtern  des  Königs)  di-i-ui  id- 
Int-bu  II.  1113, 8.  \di-num  Sa?]  X n-na  muhhi 

(wegen  des  und  des  Streitobjekts) 

it-ti  Y i-na  ma-har  sartenu  u daianc  Sa  . . . 
larri  Iläbili  id-bu-bu  1128,  1 — 7.  di-i-ni  ln 
am,‘gal-li-kn  Sa  di-i-ii  it-ti-ia  la  tn-dib-bu-ub 
verklage  mich  nicht  wegen  deines  Skla- 
ven, der  getödtet  worden  ist  III.  365,  5f. 
Die  juristischen  Formeln:  täri  u da-ba-ba 
. . . idnu,  tu-a-rn  denn  («)  KA  . KA  bez. 
tbi-lxim-bti  InSSu  S.  U.  "IIP..  — V R 39, 
1 — 3 c.  d : KA  (<r.-ii),  DI,  KA . KA  = da-ba-bu . 

I 3 sinnen,  planen ü-mi-Sd- 

nm-ma  id-di-ni-ib-bu-ttb  das  und  das  plante 
er  täglich  V R 35,  6. 

n 1 Inf.  dubbubu.  II R 27,  49.  50e.  f: 
KA.IJI.KÜR.RA  = düb-bu-bu,  BUR 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


am 


(,/»-</»)  BÜR  — „ Sn  dn-a-lum  (i.  S.  v.  ddlu 
d.  i.  nachstellen?  s.  u.  bvj).  VR  39,5. 6c.d: 
DiM . MA . KUR . RA  nnd  BÜR  (*,)  BÜR 
(rf»)  = dti b-bu-bu.  K.  2022  Col.  III 49. 50: 
DI(?)  DI  = du-ub-bu-bu,  DI(?)DI.BA.. 
= da-ba-bu-,  ist  in  Z.  49  das  1.  Zeichen 
DI  (II R),  so  ist  es  dies  auch  in  Z,  50. 
VR  45  CoL  IV  51:  tu-dalebab. 

in  1 kausativ.  1)  jem.  Böses  planen 
machen, verleiten, verführen.  mu-Sad- 
bi-ib-Su  sein  Verführer  (ia  limuttu  uSak- 
pidu  nna  Urtnbi ) Asnrb.  Sm.  105,  61. 
2)  eine  Klage  erheben  lassen;  s.  Qnl 
Bed.  4. 

HI2  verführen?  nächst  ellen?diesc 
sarsardni  us-m-nd-bi-bu-bn  usstsünik-ka  il- 
ti-bu-ka  K.  2401  Col.  II  11. 

IV  1 geredet  werden,  gnb-bu  (sc. 
dib-bi ) id-dib-bu-ä-ni  al-te-ine-Su-nu  alle  Re- 
den, die  geführt  worden  sind,  habe  ich 
gehört  K.  84,  5. 

dabäbu  (eig.  Inf.)  m.  Rede;  Plan, 
Intrigue,  s.  oben  Qal  Bed.  1 und  3.  Sa 
da-ba-ba  an-na-a  iimu-d  Str.  III.  283,  19. 
368,  6 (in-nu-ti). 

dibbu  m.  Rede.  PI.  dib-bi-,  s.  bereits 
n.  Qal  Bed.  1.  dib-bi  a-ga-mi-te  diese  Reden 
K.  84,  37.  a-a-u-tr  di-ib-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IVR61,  16a.  wenn  du  aber 
dib-bi  an-nu-tü  diese  Reden  (Erlasse)  dem 
Volke  verheimlichst  Beh.  102.  dib-bi-Su-nn 
iSmu  Str.  II.  1113,  8.  Sa  dib-bi  an-nn-tu 
innuti  697,  19. 

dab(b)ibu.  K.  2051  Col.  I 33:  KA 
KA  = da-bi-bu,  im  Verein  mit 
mu-ra-Sii-ti,  anvinü,  muStdmn  (für  die  beiden 
letzten  Wörter  s.  S.  81  f.).  V R 39,  4 c.  d: 
“""^KA.KA.KA  = dn-alt-bt-bu;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  11c.  d = mu-ta-mti-d. 

dibbu  (?  tibbu,  dippu?)  Thürflügcl, 
Thür.  II R 23,  3c.  d:  di-ib(Bic)-bn,  eines 
der  Synn.  von  da-nl-tum. 

didtbussü  n.  ä.  s.  duppusxü. 

dabü  (/?)  Schwein,  gleichbed.  mit  Sa  hü 
(s.  d.)  gemässi  der  Gleichung  IR.  DAM 
= iiTitu  Sa  SAH  d.  i.  Sähe  (s.  U.  irritu 
S.  139a)  unter  Hinzunahme  von  II  R 6, 
19.  20c.  d;  VR  39,  7.  8c.  d:  DAM. SAH 
und  DIM . iS  AH  — da-bu-ü.  Vgl.  Jknskn 
in  ZAI  311 f. 

dabüea  (Fonu  wie  nnmüis)  Adv.  wie 
ein  Schwein,  am  Centralthor  von  Ni- 
14 
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neve  ar-hi-su  da-bu-ti-eS  band  ich  ihn  an 
w.  e.  Sehw.  Sanh.  Konst.  36.  Vgl.  Sutjü. 

(möglich  wäre  auch  pac)  Stamm 
des  Snbst. 

nadbaku  Gebirgswand,  Abhang, 
Absturz  eines  Herges  (vgl.  melü 
S.  66  a).  zwischen  den  und  den  Ortschaften 
abbalkit  na-ad-bak  Sadr-r.  überschritt  ich 
die  Bergwand  Sains.  IV  3.  Hilufig  findet 
sich  nailbak  Aade  oder  nadbaku  Sa  Audi' 
appositioneil  zu  burru  „Schlucht“  nnd 
uubtio.il.  „Bäche“  gefügt,  lim  die  Schlucht, 
in  welche  ein  Berg  abstürzt,  also  eine 
Gebirgsschlucht,  und  Bäche,  mit  welchen 
er  abstürzt,  also  Sturzbäche,  Giessbäche 
zu  bezeichnen  |s.  für  ähnliche  Appositio- 
nen Gramm.  § 124).  pagreSmm  hnr-ru 
na-ad ( V.  da)-ba-hi  Au  AacL-e  ii-ma(l)-li  mit 
ihren  Leichen  füllte  ich  die  Gebirgs- 
schlucht Asurn.  II  114f.,  pagreiimu  hnr- 
ru-re  (gemeint  ist  doch  wohl  hur-re ) nn- 
ad-ba-kn  An  »<»>/e-e(?)  it-nuil-li  Asurn.  Mo. 
Rev.  33.  die  übrigen  von  ihnen  bur-ru 
na-ad-ba-ku  Au  Aade-r (tu)  ekul  verschlang 
die  Gebirgsschlucht  Asurn.  I 53.  II  18.37. 
na-ah-le  na-ad-bak  Sadili-i  a-dn-ra  ich 
fürchtete  die  Sturzbäche  Sanh.  IV  77  f., 
vgl.  Sanh.  Konst.  43:  na-bai-lttm  Hand- 
hab Andi-i.  htir-rr  na-hid-le  ua-ad-bak  Aaili-i 
vu-lr-r  mar-su-ii  die  Gebirgsschluchten  und 
Sturzbäche,  arge  Aufstiege  (legte  ich  auf 
dem  Sessel  zurück)  Sanh.  111  75. 

dublu  (ihiplu?)  Grnnd,  Fundament 
II  R 35,  43e.  f:  ilu-nb-lu  syn.  if-du  (s.  d.). 

"121  (1E1?  “OE?)  -Vielt,  stark,  ge- 
waltig sein.  (K.  2020  Rev.  8:  da-ba-rum 
syn.  m . . . .). 

IV  1 Part.(?)  mn-un-da-ab-nwi,  ebenso 
wie  mu-un-ga-ap-rum , syn.  mu-ug-da-[äk- 
m | stark  Sra.  2052  Col.  III  25. 

dabru  Adj.  stark,  gewaltig?  üme 
da-ab-ru-ii  (s.  mim,  S.  33  b)  befinden  sich 
in  Tiämats  WafFengefolge  Wcltseh.  III. 
33:  91.  VR16,  80  d:  da-ab-ru  (folgend 
auf  ma-a-du  und  en-Sü). 

dibiru  Subst  das  Land  wird  di-bi-ri  SI . . 
IHR  61,  32a,  der  König  des  Landes  ina 
di-bi-ri  it- ....  Z.  36  a — Vgl.  auch  den 
Stadtnamcu  Dibirina  (s.  nn.  prr.). 
mudbaru,  mndabirn  s.  u.  Ta. 
dn-bu-ut-tuin  lies  hip-pu-nt-tum  (rCa). 
daggas.ui  8.  dakkaseu. 


digirü  Gott.  K.  2100  Col.  IV  IO:  <h-jr 
ru-ü  syn.  i-hun  (ebenso  hi-Udtu-u).  Be- 
achte Sb  2:  AN  — i-htm,  und  s. 

das  mit  di(n)girü  nächstverwandte  dimnurü. 

dagdlu  Prt.  idijnl  Pr8.  idaggal  Imp. 
dngul  schauen,  anschauen.  1)  all- 
gemein: schauen,  anschauen,  auch  von 
bewunderndem  Anschauen  (vgl.  tabritn 
u.  I.  rna).  IIR  36,  9a.  b:  SI.GAB.A  = 

ba-a-tu  Au  (i.  S.  V.)  da-ga-li ; 8.  E"n. 

niutiih  ineka  a-na  a-a-Ai dit-gnl-an-ni  (schaue 
mich  an)  IVR  61,  29b.  Vgl.  n.  pr.  m. 
ilH Afü-dtt-guL  selbiges  Haus  ann  labräti 
nAepiSma  a-na  da-ga-ht  biSAat  uiAi  (zum 
bewundernden  Anschauen  des  ganzen 
Volkes)  lule  uAinallam  Ncb.  1X31-  2)  mit 
pdn(S):  das  Antlitz  jemandes  schauen 
d.  i.  a)  des  Winkes  jemandes  ge- 
wärtig, jem.  zu  Diensten,  unter- 
than,  gehorsam  sein.  VgL  hebr.  näf' 
■'IC  „bedienen,  aufwarten“  2 Rg.  25,  19. 
Esth.  1,  14  und  vgl.  auch  l’s.  123,  2.  die 
Babylonier  Aa  ina  eli  m“t  AAAtir  am-ru  ar- 
tldni  da-gil  pa-ni-ia  welche  auf  Assur  sahen, 
mir  gehorsame  Knechte  (belog  er)  VB 
3,  83.  ardäni  ila-gil  pa-ni-ia  1,  70.  3,  99. 
Städte  da-gil  pa-an  ’1m A-Sur  Asur  nuter- 
than  Tig.  111  1 f.,  vgl.  IV  30.  Pitnri  dii- 
gil  pa-ni-Su-nu  P.,  der  ihnen  (den  Hetti- 
tern) folgte  Sarg.  Cyl.  26.  In  der  Bed. 
jem.  angehören  öfters  in  den  Kontrak- 
ten, Z.  B. : ;em  Sudtim  pa-ni-ka  li-iil-gn-ul 
Str.  IV.  337,  12f.  was  auf  den  Dattel- 
bäumen und  auf  dem  Erdboden  wächst. 
paran  X i-dag-gtd  gehört  dem  X III.  90,  5. 
b)  jemandes  harren,  auf  jem.  oder  etw. 
warten,  ina  lihbi  üulag-ga-lu-ti’  /vi-w-m 
dort  erwarto(te)n  sie  mich  (bis  ich  nach 
Medien  käme!  Beh.  47.  pa-an  ummdni-ia 
ul  ad-gul  ar-ka-a  ul  a-mur  ich  wartete 
nicht  auf  mein  Heer,  zanderte  nicht  IHR 
15  Col.  110.  ialaij-ijn-lu  pa-an  Aa-kan  te- 
me- in  sie  sind  meines  Befehles  gewärtig 
V R 3,  95.  3)  ausschauen,  Umschau 
halten  nach  etw.  IIR  35,  28— Sie.  f: 
darga-lu  Syn.  von  su-ub-hu-ii,  und 

2 anderen  Verben. 

m 1 fast  stets  mit  pdnu : jem.  das 
Antlitz  eines  andern  schauen  lassen,  d.  h. 
jem.  einem  andern  unterthan  machen, 
unterstellen,  eine  Person  oder  Sache 
jemandem  übergeben,  anheimstel- 
len. pa-an  AAur  belia  li-Aad-gil-Aü-nu-ti  e 
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ich  machte  sie  Asur  unterthan  Tig.  III  | 
86  f.  91.  die  Bewohner  Akkads  ü-Sad-gtl  I 
jta-nu-uS-Sn  machte  ich  ihm  untertlian 
Sank  Hass.  11.  die  Könige  des  West- 
Iauds,  welche  die  grossen  Götter  tt-Sail- 
gi-lu  pa-tiu-u-a  VE  8,  18.  das  nnd  das 
Land  i't-Sad-gil  pa-nu-uS-Su  Sanh.  ITI  65.  i 
br-U it  (die  Herrschaft  über  Sumer  und 
Akkad)  ü -Sad-gi-lu  pa-ni-Su  übergaben  sie 
ihm  V 18.  ta-a-a-rat  ilu-ti-Sa  tUrSad-gi-la 
/xmiu-ihi  die  Rückkehr  ihrer  Gottheit 
vertrante,  befahl  sie  mir  an  VR  6,  112; 
Asurb.  Sni.  250,  k.  Ohne  pdiiu  Tig.jun.  16: 
d-S,id-gi-la  mät-rm  ich  machte  unterthan, 
annektierte  sein  I.and.  Sudgtdu  pdni „ über- 
geben, geben“  sehr  häufig  auch  in  den 
Kontrakten,  z.  B.:  das  und  das  ana  dann 
sätu  pa-ni-ia  ü-Snd-gil  (3.  Prt.)  Str.  II. 
356,  14.  das  und  das  pa-ni  . . . abi-Su 
— tu-Sa-ad-gil  (hat  sie  ihrem  Bruder 
geschenkt)  1098,  %.  — VR  45  Col.VI  51 : 
tu-Sa^ld-gal. 

diglu(?)  st,  cstr.  ih'gil  das  worauf  man 
schaut,  Zielpunkt  (vgl.  ittu  S.  156a), 
vielL  Panier  o.  dgl.  Sa  irsitum  rapaStbn 
(Ideogr.  81)  at-ta-ma  du  (o 
Sonnengott)  bist  das  Angenziel  (der  Be- 
wohner) der  weiten  Erde  IV  R 19,  s,/5)a 
(folgt:  iiuittaiükama  sie  schauen  dich). 

dädu  1)  Liebling,  Kind,  da-dn  syn. 
m/Mir,  s.  d.  Viell. , wenn  II  R 30,  30c 
ebenfalls  da-du,  nicht  il-du  oder  gar  ra-du 
zu  lesen  ist,  zweimal  genannt.  VR  16, 
34g.  b:  KI . AKA  (sonst  = narämu)  = j 
da-du.  Folgt:  ü-rum.  Vgl.  n.  pr.  m.  Du-  \ 
di-ia  (mein  Liebling!).  2)  Liebe;  in 
dieser  Bed.  auch  PI.  So,  und  zwar  LS.  v.' 
GeschlechtBliebe  im  NE:  da-du-Su 
(auch  hi)  i-hap-pu-pu  bez.  ih-pu-pu  eit 
tiril-i  (bez.  Sa),  8.  U.  "En. 

dida  Brüste,  Busen  des  Weibes  (gleicli- 
bed.  mit  Idrimmu,  s.  dL).  ur-tam-mi  Ufjät 
di-tla-la  NE  11,  16. 
tS-du  s.  anch  u.  (itu. 

di-di-lu  (tf-fi-tu?)  syn.  di-ik-me-en-uu  s.  d. 
dadmu  Wohnsitz,  Wohnstatt,  PI.  (nur 
in  diesem  bis  jetzt  belegbar)  dadme. 
1)  m.  Wohnungen,  Wohnstätten. 
»iafiriba  da-dd-me-Su  ich  verwüstete  seine 
^ • Tig.  jun.  22.  da-dd-mi-Sü-nu  abübiS 
«*p«ii  Sarg.  Ann.  272.  der  Chaldäerkönig  | 
bi  Mi a sa-pan  tduuiim  fit  SamSi  Sit-ku-uu 


cm 


duHul-uie-Sn  (dessen  W lagen)  Sarg. 

Ann.  229.  ü-ab-bit  (1.  Prt.)  dtt-dd-me-Sa 
(seine,  sc.  des  Landes,  W.)  Sanh.  Konst.  13. 
sa-pi-nu  gi-mir  da-äd-vu'-Sn  (sc.  Sidons) 
Asarh.  I 10.  da-tub-mt-Sürun  ez-zi-bu  (ver- 
liessen  sie)  Sanh.  I 17;  umgekehrt  Sanh. 
Kuj.  2,  8 (=  Sanh.  Sm.  90, 54).  i dir  (ich 
stellte  wieder  her)  da-dd-mi-Sti-un  VR 
35,  32.  Asurnazirpal  mu-ra(p)-piS  da-dd- 
mi  ein  Mehrer  der  W.  I R 35  Nr.  3,  15. 
ui- iS  da-dd-me  (=  ER)  die  Einwohner- 
schaft IV  R 19,  a/,0a.  iuu  da-dil-mi  in  den 
W.  d.  i in  den  (von  Menschen  bewohn- 
ten) Ländern  (=  KUR.  KUR. RA)  Sm. 
954  Rev.  V2.  Auch  Khors.  165:  XIV.  76; 
Pp.  II.  40;  IV7. 121;  Stier-Insc.hr.  77  wer- 
den da-dd-me  ki-Sit-ti  käti,  welche  Sargon 
auf  Wandplatten  seines  Palastes  dar- 
stellen lässt,  von  den  „eroberten  Wohn* 
stätteu“  (Ortschaften)  zu  verstehen  sein, 
da  die  besiegten  Völkerschaften,  te- 
niSeti  mdtitdn  Sa  akStublu  Sarg.  Ann.  428; 
Pp.  II.  43  (vgl.  Khors.  165)  davon  aus- 
drücklich unterschieden  werden.  2)  Men- 
schen, wechselnd  mit  teuiSeti  (die  näml. 
Doppeltheit  der  Bedd.  s.  bei  nptit,  abartu 
u.  a.).  da-dil-me  ma-ti-tau  Sd  ak-Sud-du- 
ma  Khors.  165,  wechselnd  mit  te-ne-Se-ti 
ma-ti-tau  Sa  ak-Sud-du-ma  Sarg.  Ann.  428; 
Pp.  II.  43.  — An  Stellen  wie  Neb.  IV7  20: 
ein  gerechtes  Scepter  a-na  pa-ga-dam  ka-al 
da-ad-mi,  Sarg.  Ann.  454 : den  Besitz  der 
zahlreichen  Feinde,  Si-di-e  (dieGesclienke) 
da-dd-me  nu-fruS  kib-rat  etc.  kann  man 
zwischen  „Menschen“  und  „Ländern“ 
schwanken;  doch  dürfte  ersteres  vorzn- 
ziehen  sein.  Vgl.  noch  **•  Is-ha-ra  be-lit 
da-dd-me  IV  R 52,  1 a,  belit  le-ti  da-ad-tna 
IIIR  43  Col.  IV  28  (hier  in  der  Eigen- 
schaft einer  Kriegsgöttin). 

dudittu  (=  dudmtu)  PI.  dudinäte  ein  zur 
Kleidung  oder  zum  Schmuck  des  Weibes 
gehöriger,  auf  der  Brust  getragener  Gegen- 
stand. es  gebe  dir  (o  Tochter  Anus)  der 
Beschwörer  'tga-fu  d du-di-it-tü  'fpal-Sid- 
du(?)  u ki-ri-i.t-nu  IV R 56,  50b.  dn-di- 
na-te  Sa  irti-Sa  bez.  ia  Höllenf.  Obv.  51.52. 
Rev.  42.  — Auf  einen  Stamm  1”  geht 
auch  der  Frauenname  S Di«U-(in-)na-tum 
Str.  II.  39.  40  /«.«.  42  zurück. 

didisü,  geschr.  di-di-su- ü (oder  /»?),  eine 
Götterwaffe  II  R 43,  29d. 

dad(d)aru  Gestank,  übler  Geruch. 

14* 
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aS-na-an  TAG-mo  (<i.  i.  illapit-mal)  da-ad- 
da-riS  a-la-tjiS  das  Hrot  ward  verkehrt 
in  Gestank,  Fäulniss  VR  47,  53a;  vgl. 
ebenda:  da-da-m  bu-u'-Sa-nu.  ina  na-ri 
tab-ba-Si-ma  mu-ka  da-ad-da-ru  ap-pu-na- 
mn  dn  geriethest  in  den  Fluss,  aber  dein 
Wasser  ward  zu  Gestank  in  höchstem 
Grad  II  R 16, 20e.  f (zum  Ideogr.  s.  dort). 
Sam  da-da-ru  Stinkkraut  (vgl.  PUCKS  I; 
folgt:  >"m hi-pal  ur-vum-ni  wohlriechende 
Rübe  K.  4140  Obv.  die  Kopfkrankheit, 
mu-ru-us  da-ad-da-\ri1\  die  übelriechende 
Krankheit  (das  Ganze  = T1K . SA . A . 
GIG)  hat  den  Menschen  befallen  IV  R 

з,  J9/30b. 

daddaris  Adv.  s.  soeben. 

dü  b.  II.  dTu. 

düdu,  geschr.  du-u(tiydu,  ein  Vogel, 
syn.  ibnetum,  s.  d. 

düdu,  geschr.  du-ii-du,  dient  als  Ffand 
für  eine  Geldschuld  Str.  III.  108,  7.  199,5. 

“p"|  daku  Prt.  idük  Prs.  bläk  Imp.  dük 

Part,  ddik  (geschr.  da-a-a-ik),  Perm.  pass. 
tltk  ( dek ) 1)  tödten.  Ideogr.  GAZ;  s. 
S1’  207 : GAZ  (/»- v.  «»)  = tla-a-lnt.  die 
und  die  a-duk  tödtete  ich  Sank.  III  2; 
Kuj.  1 , 26:  hu  kakke  a-duk.  den  und 
den  i-duk  II R 65  Obv.  Col.  I 15.  S.  auch 

и.  iliktu  und  tidäku.  Tlüere  tödten,  er- 
legen (auf  der  Jagd):  i-duk  I R 28,  5.  11. 
24a,  i-du-uk  Z.  3a,  /«-(«)  a-duk  Tig.  VI 
72.  79,  a-duk  Sams.  IV  3.  amelu  Sudtu 
(Acc.)  i-duk  (Ideogr.  GAZ,  Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IV  R 3,  ,4/IBa.  i-dak  er  wird 
tödten  IIIR  65,  59  b.  i-dak-ku-Su  ((Lik 
vennutke  ich  statt  dan)  60,  61,  wofür 
GAZ-.«  Z.  19,  GAZ f‘-Su  Z.  77.  Daneben 
findet  sich  auch  iduk-ku , z.  B.  ?äbe  i-duk- 
ku-u  K.  82,  12  (vgl.  Gramm.  S.  315).  der 
Feuergott  li-duk-ki  (Hexe!)  IN'  R 50,  27  a. 
r?ü  ina  SibirriSu  li-duk-Si  (*=  GE. GE, 
KME.SAL)  D.T.  67  Rev.  ,4/1#.  du-ku 
tödte!  Asurn.  I 81  (s.  u.  Ultl).  da-a-a- 
ik-tum  Sa  edle  Männermörderin  (von  der 
Hexe)  IVR50,52a.  a-na  da-a-ki zu  tödten 
(die  Söhne  des  und  des)  Asnrb.  Sm.  106,73. 
da-ak-Sti-nu  ihre  Tödtung  Sani).  VI  14. 
die  Streitwagen  Sd  ra-ki-bu-Si-in  di-kti  (ge- 
fallen war)  Sanh.  VI 11.  Andere  Beispiele 
für  das  Perm,  dik  (dek)  er  wurde  ge- 
tödtet  s.  n.  diktu.  2)  schlagen  (den 
Feind  in  der  Schlacht),  a-lik-ma  du-it-ku 


a-na  ü-ku  ni-ik-ru-tn  gehe  und  schlage 
die  Aufrührer  Bell.  86,  du-ü-ku-Sü-nu-ü-tu 
schlage  sie  Z.  48.  Vgl.  auch  I 2.  3) 

kämpfen.  it-ti-Su  i-<1nk • er  kämpfte  (eig. 
schlug)  mit  ihm  II R 65  Obv.  CoL  I 20 

(Ergänzung).  II  1 1 , »Mi  a-lja-msS 

i-duk  (Ungenauigkeit  ähnL  wie  Beb.  67) 
sie  kämpften  mit  einander  I 25  (Ergän- 
zung). — Die  GB  des  St.  “p"  dürfte 
zerschlagen,  zerschmettern  sein; 
sie  findet  sich  K.  133  Rev.  7/g:  Ninib  da- 
a-a-ik  Sadi-i ; Ideogr.  GAZ. 

12  1)  tödten  (urspr.:  sich  zn  Gun- 
sten, siegreich),  sube  id-duk  ii  ih-ta-bat 
K.  562,  17.  die  und  die  id-du-ku  tödte  ton 
sie  K.  10  Obv.  17.  so  und  so  viele  id- 
du-ku  (i.  U.  V.  baltiitu  ussahhitünu  O.  ä. 
II  2)  Beh.  51.  56.  67.  Doch  beachte  auch 
a-du-ku  (I  1)  a-na  Ghmdtu  Z.  29.  die 
Löwen  Sa  ail-du-ku  IR  7 Nr.  IX,  A,  2. 
2)  schlagen  (den  Feind),  ü-ku  attüa  ana 
niknttu  id-du-ku  mein  Heer  schlug  die 
Aufrührer  Beh.  52;  ähnlich  46.  56.  76. 
X id-duk  ana  nikrxitn  65;  ähnlich  87.  ad- 
du-lcu  ...  ich  schlug  35. 

diktu  f.  getödtete  Anzahl  (von 
Kriegern),  nur  in  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum ddku  selbst,  in  Sätzen  wie:  eine 
zahlreiche  getödtete  Schaar  von  ihnen 
tödtete  ich  oder  wurde  getödtet  d.  h. 
viele  von  ihnen  tödtete  ich  oder  fielen. 
Meist  ideographisch  GAZ/'  geschrieben. 
di-ik-tu  ina  lib-bi-Su-nu  ma-'a-da  ik-e-ka-at 
viele  von  ihnen  wurden  getödtet  K.  181, 
25  f.  di-ik-td  Sä  mi>  l ’r-ar-ti  di-kdt  Blut- 
bad im  Lande  U.  Cb  Rev.  27 b.  di-ik-ti 
du-ü-ka  u amtt lju-ub-tu  fiu-uL-ta-a-nu  tödtet 
und  führt  gefangen!  K.  10  Obv.  10.  di- 
ik-ta-Su-nu  i-du-ku  sie  richteten  ein  Blut- 
bad unter  ihnen  an  III R 9 Nr.  3, 35.  <ü- 
ik-ta-Sv-nu  a-duk  (V.  du-uk ) Tig.  V 51.  di- 
ik-ta-Su-nu  a-duk  Tig.  jun.  Obv.  13.  Hier- 
nach ist  zn  lesen:  GAZ/'(-Jm-»iu)  ai/uk- 
Asurn.  II  111  (V.  a-tuk).  116.  di-ik-ta-Su 
m a-at-tu  a-duk  viele  (Krieger)  vou  ihm 
tödtete  ich  Tig.  jun.  Obv.  23.  GAZ /'-*<- 
nn  ma-a-tu  a-</wlSalm.  Mo.Obv.24.  GAZ/'- 
Su(nu ) ZUN/'  a-duk  Asurn.  I 61.  II  20f. 
66  (V. a-tuk).  11153.83.  Salm.  Mo.  Obv.  16. 
Rev.  17  f-,  GAZ /'-*»(»»«)  ZUN(z')  a-duk- 
Asurn.  I 47  f.  (V.  a-tuk).  71.  GAZ ^-Su-nu 
ZUN  a-duk  Salm.  Mo.  Rev.  64.  Für  iki-ik- 
ta-Su  ina-'a-as-su  etc.  8.  u.  ma’adu  (IKNS). 
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— Ein  ganz  anderes  didk-bi  (IV  R 61,1 


Aura.)  Kampf  (so  benannt  vom  sieh! 
gegenseitig  Tödten),  gleichbed,  mit  mit- 
bnsu.  ina  mit-hu-si  ul»  ti-du-ki  ala  a-si-bi  < 
aktaSad  Asurn.  I 115.  II  55.  so  und  so 
viel  mibe  tbilu-h-üu-nu  ihrer  Krieger  Asnrn. 

I 52.111. 115.  II  32.  89.  110.  III  20.  32  f. , 
Salm.  Ob.  66.  Mo.  Obv.  39-  Rev.  97  f.  1000 
sähe  ti-du-ki-Su  ailttk  Asnrn.  III  39  f.  11 ‘2  i 
sähe  GAZ  (V.  ti-du-ki)-Su-nu  a-tuk  (V.  duk)  i 

II  41. 

bn?  auf  Schiffen  die  sie  gebaut,  Schiffen 
von  Hammelbant,  Sa  ina  pak(?  hu'?)-li  iS-tn  j 
(Var. TA) XX  i-du-la-a-ni (3.fem.Pl.),  über-  ^ 
schritt  ich  den  Euphrat  Asurn.  III  34. 
Dunkel  (‘20  sc.  GUR,  wie  auch  K.  4378  I 
Col.  VI  19  GUR  zu  elip  eSrd  hinzuzu- 1 
denken  ist?  also : von  20  gur  an,  20  gw ' 
und  darüber,  sodass  von  der  Tragfähig- 
keit der  Schiffe  die  Rede  wäre?  — idu- 
läni  könnte  auch  von  bist  stammen,  wie 
imur  von  T2S). 

*in  >1  auern,  ewig  sein.  Perm,  ddri 
im  n.  pr.  m.  &arru-lu-ilä-(a-)ri. 

ddru  Ewigkeit  du  sollst  anlegen 
Sdni  Sä  dn-ur  da-a-ri  für  die  Dauer  der 
Ewigkeit  I V R 56,  53  b.  das  Scepter  möge 
ich  führen  a -na  du-ü-ri  da-a-ri  auf  ewig 

V R 64,  21c.  ana  du-ur  da-aiir  NE  18, 7; 
16,  4.  ul  atebbä  du-ur  <ia-a[r]  NE  67,  14: 
71,  22.  Ideogr.  DA. ER,  s.  unten  u.  düru 
(und  vgL  arkätu,  *pi). 

däris  Adj.  ewig,  da-a-ri!  Sanh.  Kuj. 
4,  43;  Lav.  42,  53  (da-ris).  da-riS  Asarli. 

VI  44.  56;  III  It  16  Col.  VI  5 (da-ris,  sic). 
13.  a-na  da-riS  (V.  dt'i-ri-iS)  auf  ewig 
Asurn.  I 25.  a-na  da-rii  Tig.  1 27.  38. 
IV  R 23  Nr.  1 Col.  I 20.  K.  82,  4. 

därü  Adj.,  Fern,  däritu,  PI.  m.  därüti, 
f.  därdti  ewig.  Bildung  wie  mahru,  reSti i. 
Ideogr.  DA. ER  (dem  Part,  von  in  ent- 
nommen?). kussii  da-ru-ti  einen  ewigen 
Thron  K.  562,  6.  ba-Ui-tam  DA.ER-o 
dauerndes  Leben  Neb.  Bors.  II 20.  I R 52 
Nr.  4 Rev.  16.  parakka-ka  da-ru-ti  VR 
64,  14  c.  Nineve  Inn  men  nti  da-m-ü  duruS 
satt  Sanh.  Bell.  35;  Rass.  62.  a-na  si-il- 
li-Sii  da-ri-i  in  seinen  (Babylons)  Schatten 
(versammelte  ich  das  ganze  Volk)  Neb. 
Grot.  III  23.  ich  bin  Asurbanipal . . .,  Sohn 
Asarhaddons  . . . .,  Enkel  Sanheribs  . . . ., 


zeru  da-ru-ü  Sä  Surru-ti  III  R 38  Nr.  1 
Obv.  9;  ich  bin  Cyrua  . . .,  Sohn  . . .,  En- 
kel.. .,  Urenkel  (?)  dos  Sispis  . . .,  zeru 
da-ru-ü  Sä  Sarru-ietu  V R 35,  22;  die 
Schrift  meines  Namens,  meines  Vaters, 
meines  Grossvaters,  zeru  da-ru-u  Sa  Sarru-li 
(sehe  er  etc.)  VR  10,  112;  die  RA  be- 
zeichnet den  Redenden  (oder  den  von  ihm 
zuletzt  genannten  Ahn?)  als  „einem  ewi- 
gen, uralten  Königsgeschlecht  angehörig“. 
ana  epeSu  SarrütiSu  da-ri-ti  Nerigl.  I 4. 
i-na  re-eS  Sarru-ü-ti-ia  DA . ER-fi  d.  i.  däri-ti 
V R 64,  16  a.  a-na  üme  da-ru-ü-li  libur 
episun  Khors.  192;  Sarg.  Ann.  449  und 
Pp.  IV.  144  (ü-me  da-ru-ti),  S.  U.  "OK, 
(S.  9 a).  a-na  ü-me  da-ru-tu  V R 65,  43  b. 
lange  Tage,  Sandte  da-ra-a-ti  IVR61,56c. 
III R 66  Rev.  12c.  K.  562,  4.  K.  509,  4. 
1.  T.,  Sandte  da-ra-te  IV  R 61,  28  C.  dä- 
rdti ewige  (sc.  Zeiten,  vgl.  rükdti,  ahrditu, 
arkätu),  sehr  oft  = Ewigkeit.  Sii-bat 
da-ra-a-ti  eine  Wohnung  der  E.  (auf  ewig) 
I R 49  Col.  IV  27.  Sii-bat  DA . ER-o-t« 
VR  35,  32.  parak  da-ra-a-ti  6,  124.  in 
Esagila  Sa  da-ra-ti  Subatsu  irtne  62  Nr.  1,  9. 
a-na  da-ra-a-ti  für  e.  Zeiten  Salm.  Mo. 
Rev.  8.  VR  66  Col.  11  3,  a-na  DA . ER- 
a-ti  Neb.  X 18.  Nerigl.  II  41.  VR  65,  52b. 
63,51b,  a-na  DA . ER-o-fiwt  Neb.  Grot. 
III  58.  I R 52  Nr.  6,  8.  mukin  kudurri  da- 
ra-ti  Grenzbest  immer  für  die  E.  III  R 41 
Col.  II  40  (und  Überschrift).  — II  It  33, 
71c.  d;  28,  46c.  d:  DA.A.Itl.A  = da- 
ru-ti,  mit  Sur-ni-u  und  pa-ag-da-ni-u  Eine 
Gruppe  bildend. 

därisam  Adv.  ewig,  für  immer,  das 
und  das  setzte  ich  den  Göttern  fest  da- 
ri-Sam  Sanh.  I 62;  Bell.  19. 

düru  Dauer,  nenne  meinen  Namen 
ana  (V.  a-na)  dn-ru  ü-me  ftir  die  Dauer 
der  Tage  d.  h.  auf  ewige  Zeit  VR  65,  23b, 
S.  weiter  oben  unter  dam.  Ideogr.  DU. ER 
d.  i.  (s.  Sb  261)  DU.URU.  Daher  schreibt 
man  DU . ER . DA  . ER  für  dür  dar  ewig- 
lich(s.oben  u.</dn/i  Sarg.  Stier-Inschr.  102. 
Sanh.  Konst.  93  (folgt:  ana  ünu-  rükdti). 
Für  ''“DU.  ER  (=  Anu)  und  ,V“DA.ER 
(==  Antu)  s.  IHR  69,  12.  13a.  b. 
düru  m.  1)  Mauer.  Meist  ideographisch 

geschrieben:  Sb  351 : (*■-«</) 

= du-u-ru.  K.  4337  Col.  IV  24  ( du-ü-ru ). 
PI.  d.  i.  dtiräm.  dürdni-Su  wlannin 

(1.  Prt.)  Sanh.  1 79  (vgl.  amuhhu).  aldni 
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btt  dürdni  ummauerte  Städte  s.  u.  bitu. 
Jede  duru  der  grossen  babyL  StÄdte  hat 
ihren  zugehörigen  Salbu  (vgl.  K.  4387 
Col.  IV  26:  Sal-(iu-ti-Su),  8.  d.  — Für  dir 
appi  s.  apptt  (?:«, ).  S.  auch  die  nn.  prr.  m 
Abti-duri,  Ahu-tluri\  Jh'tri-ASur  (CÄ  184), ! 
IStdralüri  (Ca  138. 198),  Duri-ma-itti-Ram- 
mdn  n.  a.  2)  Ruhestätte  des  Hirten , I 
Laube,  Hütte  aus  Rohr  o.  dgl.  VR  32.1 
48d.  o.  f (vgl.  K.  1 52  Col  I 16h  Gl .NAM . 
StB . BA  = du-ru  syn.  tnaxallu  Sa  re  e 
(s.  n.  bst).  Beachte  dass  auch  xirtt  (sonst 
Lehm  wand)  ebendiese  Bed.  hat. 
dÜSU.  11R  35, 26  e.  f:  du-it-Sti  syn.  ud-du-tt. 
dütu  1)  Vollkraft  (Zetignngskraft?  vgl. 
hebr.  l'XV)  des  Mannes.  Sa  edli  damki  i 
tltt-us-tu  i-ktm  (Stibj.:  die  Hexe),  Sa  ardati 
damik-tiun  i-ni-ib-Sa  ( ht-zu-ub-Sa)  it-bal 
IV R 50,  8. 9a,  worauf  esZ.  1 1. 12a heisst: 
etlla  ippalismn  AN. KAL  d.  i.  (wie  ich 
vermilthe)  an  dtmnni-Sti  i-kim,  ardata 
ippalisma  i-tii-ib-Sa  it-bal.  K.  4197,  7:  ME 
= dtt-ti-hi  (folgt:  UR  = ba-al-tü).  V R 
40,  34c.  d:  ( j U K = < lu-i-tum.  2)  volle 
Leibesgestalt.körperlicheErsehei- 
n n n g.tlu-ü-tum  nm-mtd-tum  it-ta-pir-di  I ward 
licht,  hellte  sich  auf;  vorhergebt:  er  be- 
deckte den  Zorn)  VR  47,  29b;  du-u-tu 
ebenda  erklärt  durch  bu-un-na-nu-u. 
du-tü  111  R 4 Nr.  7,  5,  viell.  kup-pi  zu  lesen, 
s.  d.  — Für  IV  R 59  Nr.  2,  19b:  hiftur  j 
(ich  will  bewahren)  kisallakatna  du-ut-ka 
lu-ziz  und  stehen  . . . wage  ich  keine  Er- 
klärung. Stätte?  DU-tü? 
ihtzätuji  S.  dasätu. 

im  dahädu strotzen,  triefen,  e karre 
dtt-ftu-da  die  Heiligthiimer  strotzen  K.  188. 
14.  K.  4359  Col  IV  11:  GAB  («*,.„)  = 
da-ha-dtt. 

II  1 triefend,  strotzend,  über- 
fli essend  machen.  paSSur  die  Schüssel 
(die  Mahlzeit,  den  Tisch)  Nebos  und  Nanäs 
eli  Sa  pdnltn  ti-da-ab-hi-id  machte  ich 
strotzender,  voller  denn  zuvor  Neb.  Grot. 
II  35.  Nabonid  der  die  Tempel  vollendet, 
mn-dtib-brid  sat-tuk-ke  ( V R : hi)  V R 65, 4 a, 
.Schwelle,  Schloss,  Riegel  und  Thürflügel 
ni-gu(l)-la-a  i-diijj-bi-id  (1.  Prt.)  Z.  13  b. 
Samna  tdza-ku  (mit  Öl  in  Überfluss)  /»'- 
dnb-hi-da  fip-pi-ka  IV  R 54,  52  a.  K.  4359 
Col.  IV 1 2- 1 6 : GAB . GAB  (sprich  DD . DU  i | 
und  GA.  AB. GAB  = dub-bu-du , TA.KTL 
und  TA  . TA  . KIL  = „ Sa  Samni , SE  . 


SE.KI  = „ Sa  tnirsi (sic).  VR  45  Col. 

III  1 7 : tu-ddb-ljad. 

dnhdu  strotzend,  überreichlich 
(von  Flüssigkeiten),  ztt-tot-ni  <lth-<iu-ü-ti 
mtle  gabSiti  (ein  Geschenk  Rammans  i 

K.  183, 11.  zn-n-ni  dn-ah-du-tr  Tig.  VIII  27. 
infolge  von  znimi  (Sg.)  diijpdu-u-ti  m-et-tie 
gab-Sü-tt-ii  Asnrb.  Sm.  317,  c. 

duhdu  strotzende  Fülle,  Über- 
fluss. Sandte  dnlj-di  rapSdte  III  R 66 
Rev.  15  c.  Marduk  bei  dub-di  be-g\ dl-li 

IV  R 57,  27  a.  ma-a-mi  hbif-bi  u dub-di 
Sarg.  Harem  B,  5.  K.  4359  CoL  IV  17—19: 

NAM . IjJS,  SA.Ijfi  und BA . KIL 

= dub-du.  VR  40,  38c.  d:  H E.  GAI. 

= dub-\  du\\  folgt  nuhStt. 

Hm  (auch  t3  wäre  möglich)  viell.  nieder- 
d rücken,  erniedrigen,  a-na  di-bu-tr 
itl-bi-Su  zur  Erniedrigung  erniedrigte  er 
ihn  ( ?)  K.  245  Col.  IV  22  (Ideogr.,  wie  es 
scheint,  TE,  vgl.  tihä). 

IV 1 niedergedrückt,  erniedrigt, 
profaniert  werden,  der  Fenergott  ist 
zum  Sonnenaufgang  gedrungen  und  pu- 
uz-rat-ärna  id-dz-fta-a  (=  MU  . UN  . NA  . 

AB . BI)  ihre  Mysterien  sind  geschändet 
worden  IV  It  15f.  Col.  II  Die  Lesung 
ittihä  (I  2 von  nna)  liegt  nahe  (s.  zu 
p;o),  ist  aber  kaum  zu  bevorzugen. 

di^ü  Adj. niedergedrückt,  niedrig 
u.  dgl.  II  R 28,  70b.  c:  iL.NU.TLK 
(d.  h.  nicht  hoch  seiend)  = <ft-An-(u],  mit 
</r-[6u?  rffiVj  und  ln  i-Sa-nu-u\  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  245  Col.  IV  21:  dt-bu-u  (vor- 
hergeht ar-bu). 

dijmtu  Zustand  der  Erniedri- 
gung, s.  oben  Qal. 

dihu  (Form  wie  mimt  Zahl)  Nieder- 
gedrücktheit, Hinfälligkeit,  Siech- 
thum u.  dgl.  mur-fti  ili-hu  etc.  IV  R 54, 
13a.  a-lal  di-bu  u ta-nt-bn  Nichtigkeit, 
Niedergedrücktheit  und  Leid  57,  51a. 
nttsxi  (entferne)  di-bu  Sa  zumria  Z.  60. 
II R 36,  3a.  b:  SAG. NA  = mit 

Sak-kaS-tutn  und  mu-ta-nu  Eine  Gruppe 
bildend,  ili-b u ina  mäti  ibaS-Si  IHR  61,53a. 

di-hu  (t?)  Subst.  di-bu  II  R 43,  18d.  e 
durch  zu-tm-nn,  Z.  23  durch  ri-ib-xu.  Z.  24 
di-bu  MI  durch  ri-ih-xti  dan-nu  erklärt, 
worauf  es  in  Z.  25 d.  e lautet:  di-bu  hm 
Ubbi  di-hi  | zunne  ümSSb.  Aber  wie  ist 
Z.  24  a.  b:  di-bu  Ub-bu  bti-ud  lilr-bi  zana-an 
Samen  zu  verstehen? 
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nrn  (oder  B?)  n 1.  VR  45  Col.  m 18: 

tv-tbih-ha-ah  (vorausgeht  tudahhad). 

•Lihru  8.  tahru. 

di’u  (eins  mit  I.  dfu  ?).  der  Gott  Nergal 
hat  als  Gott  Jd  dki-’i  8 verschiedene 
IdeogTT.,  s.  IHR  67,  74  -76;  es  folgt  Z.  77  I 
seine  Schreibweise  als  Gott  Sa  | 

Auch  ( wäre  als  1.  Radikal  möglich. 

(?  B?)  dälu  Prt. id»l  eine  Schlinge 
legen,  nachstellen  o.  dgl.  der  böse 
jitUü  hin  ali  i-da-al  (=  mu-un-DU . DU) 
hat  in  der  Stadt  Schlingen  gelegt  (und 
die  Bewohner  zn  verderben  nicht  aufge- 
börti  IV  R 16,  */sb;  ||  der  böse  ekmtmu 
iii'i  ferim  kku-uH  ( s.  II.  crx);  weiter  gehen 
vorher  irbi?  und  iprik.  a-ka-Hü  und  ila-a-lu 
neben  einander  als  Synn.  von  aläku  auf- 
geführt s.  II.  aläku.  Das  Ideogr.  DU.DC 
beruht  wohl  auf  Ideogrammverwechselung, 
s.  dubbubu  (321). 

daialu,  geschr.  da-a-a-lu,  ein  Berufs- 
narae.  SamaH-iktur  “mil  da-a-a-lu  (fungiert 
als  Zenge)  III  R 46  Nr.  3, 31.  da-a-a-lwn 
V R 29,  35  g neben  da-akbu  8.  u.  II.  3bl. 

da-a-a-li-tum  (als  Fern,  zu  tlualu  die- 
nend? vgl.  ha-a-a-ti-twn  von  II.  D'n).  die 
Zauberin  da-a-a-li-tian  in  bi-ri-e-ti  (die 
Nachstellerin  der  Gassen?)  IV R 50,  3a. 1 

dänu  Prt.  idin  Prs.  idinna  Imp.  dtn  [ 
Part,  dain  1)  richten.  Nebukadnezar 
tä r kkna-a-ti  M di-in  mi-ia-ri  i-tlht-nu  (der 
ein  gerechtes  Gericht  richtet)  V R 55,  6.  i 
S.  auch  u.  daiaim.  die  beiden  Götter  da- 
teniieti  welche  richten  die  Men- 
schen Sarg.  CyL  53.  2)  din  dtlmt  jeman- 
des Recht  vertreten,  jemandes  Sache! 
führen,  ihm  Recht  schaffen,  zum 
Rechte  verhelfen;  ebenso  rpeS  dini . 
da-a-a-nu  (=  DI . TAR)  dbin-hi  ul  i-din 
kein  Richter  schaffte  ihm  Recht  (Ideogr. 
DI . . . TAR)  V R 24,  39  a.  b.  di-ni  dkna 
schaffet  mir  Recht  (o  Götter)  IVR  49, 14  a. 
di-i-ni  di-ni  schaffe  mir  R. , jj  EÄ  . BAR 
d.  i.  puntssa-a-a  TAR  d.  i.  puru-us,  Z.  27  b. 
o Herr,  dkm  di-in  purussa-a-a  puru-us  \ 
57,  59  a.  aH-Hu  e-peS  di-ni-Su  seine  Sache 
zu  führen  (a-lak  refätiiu  flehte  er  an 
meine  Herrlichkeit.)  1'  R 4,  32.  Vgl.  auch 
Personennamen  wie  Nabü-dinim-epuS  (s. 
nn.  prr.).  Mit  itti:  jem.  zu  seinem  Rechte 
verhelfen  bei  einem  andern  s.  v.  a.  jem. 
an  einem  andern  rächen,  die  Götter 
kdkm  di-e-rd  it-ti  l'rtaki  rächten  mich 


r> 

an  U.  K.  2867,  15.  die  grossen  Götter 
di-in  k/t-ti  it-ti  l’m-man-i-gaS  i-di-nu-in-ni 
nahmen  für  mich  gerechte  Rache  an  U. 
Asurb.  Sm.  174,  35f.  Auch  das  ein- 
fache ildnu  mit  Acc.  d.  Pers.  dürfte  die 
Bed.  Jem.  Recht  schaffen“  gehabt  haben : 
wenn  der  König  den  Sipparener  idäpna 
ungerecht  behandelt  (s.  u.  f Xl),  a-bu-am 
i-din  dem  Fremden  aber  Recht  schafft 
IV  R 48,  9a.  Vgl.  den  Königsnamen  .57h- 
i-din-nam  (Sin  schafft  Recht)  u.  a.  m.  (s.  nn. 
prr.).  3)  durch  Entscheidung  festsetzen, 
feierlich  und  bindend  zusprechen,  zu- 
erkenn eu:  time  arkäti  etc.  a-na  Harri 
beikni  dkna  (Imp.  PI.)  III  R 66  Rov.  17  c, 
ebenso  di-na-ni-iu  Z.  22  c.  — II  R 7,  22. 
23e.  f:  KUD  und  KUI) . DA  = da-a-nu. 

*dinu,  dönu  m.  1)  Gericht,  di-in 
mijt-ia-ri  gerechtes  G.,  s.  n.  Qal  Bed.  1 
und  u.  daianu.  Samas  di-na  a-ba-am  ina 
mäti-iu  iSakan  wird  fremdes  ü.  in  seinem 
Lande  einsetzen  IV  R 48, 10a.  Im  babyl. 
Kalender  VR  48.  49  heisst  es  bei  einigen 
Tagen:  in  di-nini  nut-gir  im  Gericht  zn 
Gnaden  angenommen  (wird  man)  V R 48 
Col.  II  12.  26,  ina  di-ni  SE  d.  i.  magir 
IV  33,  in  di-nim  Id  ma-ijir  II  13.  111  32 
(hin).  Samas  be-el  di-ni  (=  LUGAL . DI . 
DA)  IV  R 1 ff.  Col.  IV  3/4.  2)  Recht.  Die 
RA  din  dann,  dessgl.  epeH  din  s.  U.  Qal 
Bed.  2.  PI.  dinatu  Rechte,  Gesetze, 
unter  dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a- 
tu  at-tu-u-a  ina  berit  in  diäte  agänetu  ti-Ha- 
az-<pi-u  habe  ich  meine  Rechte  zum  Ge- 
setz innerhalb  dieser  Länder  erhoben 
Bch.  9.  di-na-a-[tü  a)t-tu-u-a  hd-ln-u’  sie 
halten  meine  Gesetze  NR  11.  S.  auch 
Beh.104.  3)  Rechtsstreit,  dini  dahdbu 
prozessieren  s.  u.  33“  Qal  Bed.  4.  kna 
purusse  dkkni  Sü-a-tim  St.r.  II.  64,  2. 
356,  41.  13,  12  (Sü-a-tü).  Die  juristische 
Formel  tu-a-m  di-e-nnji  o.  ä.  la-aS-Su  S.  U. 
TT.  — Sb  185:  DI  (di-i)  — di-e-nu.  II R 
7,  32e.f:  DI  =<//-/-««. 

*daianu,  geschr.  da-a-a-nu,  auch  da-ia- 
nn,  m.  Richter.  Ideogr.  (*m,/)  DI . TAR. 
da-a-a-na  zal-pa  den  schlechten  (ungerech- 
ten) R.  K.  3474  Col.  II  25,  da-a-a-na  mnS- 
ta-hnn  Ha  di-in  me-ta-ri  i-di-nu  (der  gerecht 
richtet)  Z.  29.  o Samas,  da-a-a-nu  (—  DI. 
TAR)  fi-m  Ha  Same-e  irfi-tiin  at-ta  IV  R 28 
Nr.  1,  a,  da-a-a-nu  (=  DI.  TAR) 
fi-ru  hebt  rabu-n  Ha  ma-ta-a-ti  at-ta  Z.  -1  b. 
dem  Gotte  Samas  da-a-a-nhn  si-i-ri  Neb. 
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IV  29.  Samas  DI . TAR  lame  u irsitim 
IV  R 18,  9a,  DI . TAR . GAL  iame-e  u 
irfi-lhn  1 Mich.  III  15.  So  und  ühnl.  oft. 
""^DI.TAR^  oft  in  den  Kontrakten, 
s.  z.  H.  u.  »artentu  Vgl.  auch  die  Per- 
sonennamen wie  AZur-da-a-an  (Asnr  ist 
Richter),  8.  nn.  prr. 

daianüt u R i c h te  r am t.  ina  pa-pa-hiju 
belätika  Sit-bat  da-a-a-nu-ti-ka  (o  Samas) 
VR  65,  18  b. 

diru  (tim?)  und  di-ru-tu.  K.55  Rev. 
8—10:  IM  . LU  . A = di-i-ru,  di-ru-tu  und 
sa-a-ri. 

^,'*”1  I'rt.  1.  Sg. adiZ,  artii,  Part,  däii  zer- 
treten. ad-if  mitX  IHR  15  Col.  III  13. 
nuit-su  Lima  rlmi  n-di-iz  sein  Land  zer- 
stampfte ich  wie  ein  Wildochs  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  S.  auch  u.  daiaZtu.  da-iZ  wätiite 
bcz.  kul-lat  tutkire  o.  ä.  Sams.  I 35.  Asum. 
I 15.  Asarh.  II  22,  da-n-iz  m "'X  Sarg. 
CyL32,  da-i-iZ  mätnte  noL're  Asum.  IH  116. 

n i massenhaft  zerstampfen, 
überfahren,  paijre  ummdnäteZunti  irda- 
i-Zu  (um  ihr  Leben  zu  retten)  zerstampf- 
ten sie  die  Leichen  ihrer  Truppen  (indem 
sie  nämlich  eilends  über  sie  wegfuhren) 
Sanh.VI  18- 

daiastu  Dreschschlitten  o.  ä.  das 
Land  Bit-amukan  khna  da-a-a-aZ-H  a-di-eZ 
Lay.  17,  11. 

i-ka  lies  DI.KA  bez.  SA.DUG,  ge- 
künstelte Schreibweise  für  sattukku  (s. 
u.  ins). 

(?  nm?)  dikü  Prt.  idki  Prs.  idaki 
Imp.  diki , ilikä , Part,  di'ki,  dehi  ent- 
bieten, aufbieten,  exeitare.  Vgl.  zur 
Red.  hehr,  nij,  T'7n.  (Für  ud-ka  Sauh. 
Sm.  92,  68  s.  u.  npn).  a)  aufbieten, 
Wagen,  Truppen  etc.  zum  Kampf,  nnr- 
kabdh  ummänäte-ia  oder  bloss  ummänäte- 
ia  ad-ki  (ad-ld-ma  0.  ä.)  S.  u.  ummänn.  um- 
ma-ni-.su  ma-du-titm  id-knn-nui  (d.  i.  id- 
ktnnma)  er  bot  sein  zahlreiches  Heer  auf 
Xabon.  II 42.  seine  Wagen  id-ka-a  1IR  65 
Obv.  Col.  II  5.  mäht  ad-ki  ich  bot  das 
Land  (d.  h.  alle  Waffenfälligen)  auf  Salm. 
Ob.  91.  nap-har  mätäte-Zii-nu  In  id-kn-ni 
Tig.  V 84.  Vgl.  Tri*  Ps.  80,  3.  Bel 
nm,,na kra  a-ljasi-am  i-da-kaZ-Zum-ma  wird 
einen  auswärtigen  Feind  wider  ihn  auf- 
bieten  IV  R 48,  13a.  di-ka-a  karäZ-ka 
biete  aut  dein  Lager  ( pu/i/iir  ummänka ) 
Sanli.  V 23.  entbieten,  ad-ki-e-ma  ich 


entbot  (die  22  Könige  des  Landes  Chatti 
Asarli.V  11;  IIIR  16  CoLV  12.  Zum  e 
s.  § 109  (S.  299).  b)  etw.  eilends  holen 
laus  ina).  iläni  ma-Zal  uuitt-su  i-na  Jhibti 
(KI.KU)-Su-nu  id-ki-ma  die  Gottheiten 
seines  ganzen  Landes  holte  er  aus  ihrer 
Wohnung  Sank.  III  55.  iläni  ma-Zal  mätr- 
Zu- un  i-na  Zubti  (KI . KU)  -Zu-nu  id-ku-ma 
(3.  PI.  Prt.)  IV  24;  Sanli.  Sm.  88,  27:  die 
Chaldäer  Zu  iläni  nap-har  mäti-Ztt-un  i-na 
Zidrti-Zu-un  id-ku-ii.  Hierher  viell.  IV  R 
61,  59  c:  Asarhaddon,  i-na  lib-bi  älArha- 
ilu  a-ri-it-ka  di-ik-tu  fi-jmi-Li]  hole  ich 
eilends  deinen  Schild.  Und  wie  ist 
Z.  25f.  c zu  fassen?  c)  entfesseln. 
Kampf  u.  dgL,  Sturm  o.  ä.  Nergal  der 
die  W'affe  erhebt  (näZ  kakki ) di-ku-u 
(=Z1.ZI)  a-na-an-tum  IV  R 26,  1 2 , 5 a. 
di-kii-Su  me-hu-ii  Säru  lim-nu  entfessele 
wider  ilm  (o  Istar)  ein  Unwetter,  einen 
bösen  Sturm  Asurb.  Sm.  122,  45.  d)  in 
Verb. mit  reZu:  das  Haupt  erwartungs- 
voll erheben  (in  Bereitschaft  setzen). 
di-ka-ft  (Perm.,  = ZI)  re-Za-Zi-nti  inntUdä 
mir  SamZi erwartungsvoll  erhobenen  Haup- 
tes schauen  sie  nach  der  Sonne  Licht  IV  R 
1 9, 4 'h  8 a.  e)  in  Verb,  mit  libbu : das  Herz 
zu  etw.  erwecken,  bereit  machen 
d.  i.  sich  entschliessen.  S.  hierfür 
u.  III  1.  — S°  3,  7:  ZI  = di-h,-n. 

m 1 in  Verb,  mit  libbu:  jem.  ver- 
anlassen sich  zu  (o«a)  etw.  zu  ent- 
schliessen, jem.  willig  zu  etw. 
machen  (ihn  zu  etw.  erwecken),  den 
Thurm  zu  (n-tta)  bauen  Marduk  ä-Zä-ad- 
ka-an-td  li-ib-ba  machte  M.  mich  willig 
Neb.  Bors,  n 6.  sein  Joch  zu  (a-na) 
ziehen  ä-Zä-ad-ka-an-ni  lib-ha  machte  er 
(Marduk)  mich  willig  Neb.  II  10.  den 
Bau  der  Götterstadt  Zä  Marduk  ia-ti 
umärannima  ürZä-ad-ka-an-ni  lidb-ba-am 
wozu  M.  mich  gesandt  und  willig  ge- 
macht hatte  V R 34  Col.  III  2. 

dikütu  (Form  wie  bmätu ) Aufgebot, 
zum  3.  Mal  gegen  ( a-na ) das  Land  Zamua 
aZ-ku-na  di-ku-tu  Asurn.  II  51.  Aufbie- 
tung, Entfesselung  (von  Kampf),  die 
Götter  lehrten  mich  di-hi-nt  a-na-mrti 
(s.  u.  diesem  Wort)  K.  2867,  13. 

dakü  Prt.  idki,  selten  idku,  Prs. 
idäki  niederwerfen,  stürzen,  ein- 
reis sen.  ul-tu  küsse  inrni-ti-Zu  id-ku-tdZ- 
Stnn-ma  von  seinem  Königsthron  stürzten 
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sie  ihn  nnd  — Asnrb.  Sm.  217,  j.  [ul-jfu 
Sarru-ti-ka  a-dak-ki-ka  (Prs.)  1 79, 99. 
selbige  Stadtthoro  ad-ki-e-ma  riss  ich  ein 
Neb.  V 65.  das  Hans  ad-ki-e-ma  V R 64 
0)1.  II  55.  au-bu-ue-su  ad-ki  das  verfallene 
Hans  riss  ich  ein  (]j  akkur)  VE  10,  74. 
seine  einfallenden  Wände  ad-ki  63,  29a. 
Ähnlich  (s.  n.  Cpp)  Nerigl.  II  23  (od-ki- 
e-ma).  ihre  Grossen , welche  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  id-ku-ti  i-da- 
tu-im  sich  duckten  (sich  versteckten! 
Sank  VI  8;  eig.:  sie  warfen  ihre  Seite 
nieder,  sie  „drückten  sich“  (vgl.  afjti 
ho  di,  s.  u.  II.  ahu).  weil  die  Stadtherrn 
Mi-ka-u-tu  id-ku-Sü-ntt-ti  Angst  (?)  uieder- 
schlug  Asarh.  IV  29.  — K.  2008  Col. 

I 16:  GAB(a'u)  = da-ku-u,  mit  iuiSü  und 
oHt'ihi  Eine  Grupi>e  bildend. 

III  dass.  VR  45  Col.VII  14:  tu-dak-ka. 
dikmennu.  dikmenu  (auch  t und  g 
möglich)  Sahst.  II  R 35,  12.  13e.  f:  di- 
ik-Hu-nt-nu  Syn.  von  la-’-mu  nnd  di-<ii-lu 
( ti-ti-lu  ?).  di-ik-me-rn-nu  IV  R 56 , 24  b. 
'H-iL (ur\-me-ni  IIR  60,  43a. 

dakkassu.  gu-ub-le  (s.  d.)  dak-kas-si 
Sank  III  35. 

dakiru(i-?).  IIR  23, 14e.f:  da(äc)-ki-ru-u 
syn.  i-ju  s.  d.  (Bed.  2). 

Sfrl  («der  ©yi?)  n L VR  45  Col.VII  15: 
tualak-kaS  (tu-dag-gnSl). 
diksu.  IIR  43,  17d.e:  di-ik-Sti  syn. 

d-ii'jM. 

^"1  daltu  st.  cstr.  dalnt  f.  Thürflügel, 
Thür.  PI.  wahrsch.  daläte  (wie  JcaSAte 
von  i-.iji tu  Bogen).  IdeogT.  FS . IG.  ama/j- 
hru  dal-ium  Hölleuf.  Obv.  17  ( tik-ku-ru 
nSabbir).  ina  dal-ti  u sik-ku-ri  anf  Thür 
nnd  Riegel,  dal-tu  « nik-kurru  IV  R 16, 
‘\v  5 V.a  (beide  Wörter  = IS . IG . IS . 
3AK . KÖL).  di  IS . IG  « I§ . SÄK . KUL 
M-ptt-td,  rp-m  Höllenf.  Obv.  11.  dnl-tü 
(=  IS.  IG)  ra-bi-ti i Sa  Same  eüiiti  ina 
pitekn  IV  R 17,  9/l0  a.  da-lat  (=  IS . IG) 
”>m*  20  Nr.  2 Obv.  */#.  Auch 

blosses  IG  dient  als  Ideogr.:  IS.IG^ 
Seb.  Senk.  II  22  wechselt  mit  IG^  VE 
65, 13b.  - II R 23, 62— 72e.  f.  1-23  c.  d 
führt  die  mannichfachsten  Synn.  undArten 
von  <ia(tk\)-<U-titm  auf;  20c  nennt  da- 
til-btm  selbst  als  eines  dieser  Synn.  Die 
übrigen  .Synonyma“  lauten:  (6”2e)  ik-ku, 1 
(63)  ka-tim-tum , (64)  e-dkil-tum , (65)  na-  , 


zi-ik-tum,  (66)  nam-za-ku , (67)  na-fi-ir-tum, 
(68)  mu-kat(^L,  )-tmi-tnm,  (69)  mu-Sap-zi-ir- 
tum,  (70)  pi-ti-tum , 171)  mut-tal-lik-tum, 

(72)  nn-na('i)- (73)  weggebrochen, 

(1  c)  m-nil-tmn,  (2)  mu-ti(di)-ib-tum,  (3) 
di(ti)-ib-bu,  (4)  am-ni-um-ma,  (5)  ka-ak(?)- 
. . .-tum,  (6)  a-ri-tnm,  (7)  ba-az-Sü,  (8)  ar- 
ki-tum,  (9)  pa-ri-is-tum,  (10)  pa-ti-ir-tum, 
(11)  te-ri-gu-n,  (12)  ma-hi-ir-tum,  (13)  ik- 
«tt-fi,  (14)  mi-eS-ki,  (15)  lu-gudi,  (16) 
mi-eS-ka-lu-ü,  ( 1 7 C)  ka-ar-du-ü,  (17  d)  an- 
du-ru-ü,  (18  c)  r-ri-im-tum,  (18  d)  eS-Sti-ti, 
(19c)  gu-du-gu,  (19d ) mu-kil  ba-a-bi,  (20) 
da-al-tum,  (21)  ha-a-ra-li  (dies  das  Wort 
in  SU*');  (22)  ar-ka-bi-m-nu  syn.  dt d tum 
la  ka-ti-tum,  (23)  ,f  lju-un-ti  hu-ra-xi  syn. 
daUum  abulli , (24)  tu-  a-a-ma-ti  syn.  tun- 
tir-re-e-twn,  (25)  ha-ab-fia-idt-bn  syn.  ? 
dalli.  — ku-nn  da-al-tum,  SA-ht-uf  da-al- 
tum,  ka-ra-as  da-al-ti,  alle  = edehim  ver- 
riegeln, verschliessen  s.  bei  den  betr. 
Verbis.  midilum  Sa  dalti  (IS . IG)  Thiir- 
riegel  8.  U.  b“K.  ku-ru-ue-sti  Sa  dalti 
(gesclir.  IS . IG),  marktix,  nir,  mukil  dalti 
s.  u.  den  ersteron  Wörtern. 

I.  d!?“]  daläbu  (I?)  in  Noth,  Angst, 
Herzeleid  sein.  . . . -te-zik  ra-ma-id  ina 
da-Ia-bu  (j!  Si-ir-a-rii-ia  Sak-pa-rim  umdalu ) 
NE  72,  29. 

n 1 bedrängen,  drangsalieren, 
die  beiden  Gambuläer,  deren  Väter  ana 
Sarräm  abea  ünlal-li-bit-ma  Asnrb.  Sm. 
136,  70.  ti-dal-U-ba  *m>lnakru  IIIR  38 
Nr.  2 Rev.  53.  die  Gimirräer  mu-dal-li- 
bu-u-ti  mati-Su  K.  2675  Rev.20;  VR  2, 104: 
mu-dal  (V.  da-aiyii-bu  niSe  nur ti-Su. 

dal b is  Ad v.  i n N o t h (von  einem  vorans- 

znsetzendeu  Adj.  dalbu) -iS  dal-biS 

uS-Sü-Si-iS  (in  Notli  nnd  Herzeleid)  a-ta- 
me-ma  III  R 38  Nr.  2 Rev.  55. 

dilibtu  Noth,  Drangsal,  Herze- 
leid. mnr-sn  di-lju  ... . - tum  di-lib-tum 
eliSu  irtfhhü  IV  R 54,  13a  ( a-bfu-uh-hu 
anünu  hat  tum  pi-rit'i-tum  kwldüSumma). 
hilf  ihm,  löse  seine  Missethat,  Sussi  di-'a 
ii  di-lih-ta  e-li-Su  lasse  weichen  von  ihm 
das  Elend  (?)  und  Herzeleid  Z.  40a.  mur- 

fti  di-lib-ti  (—  SI ) Sa  mäta  i-aS-Sa- 

Sti’u  Krankheit  nnd  Noth,  die  das  Land 
in  Weh  bringt  IV R 1 ff.  Col.  III  il!n. 

1 II.  daläbu  (t,  p ?).  da-Ia-bu  syn.  a-la-a-ku 
s.  II.  iddku.  Vgl.  auch  II R 29  Nr.  5,  74. 
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dalbu.  VR29,  34g:  da-al-bu  ebenso 
wie  da-a-a-lum  (Z.  35)  u.  a.  m.  synonym 
einem  woggebrochenen  Worte  mit  offen- 
bar sehr  allgemeiner  Red. 
dalabanäti  (/?)  Pl.  erinu  zu-lu-lu  da- 
la-litt-un-a-ti-.h’i  die  Cedernbedachung  seiner 

(des  Tempels  Ezida)  (schmückte 

ich  mit  Silber)  Neb.  III  52. 
ntn  (lil)  dalü  l’rs.  idalu  1)  aus  der 
Tiefe  her  au  sh  ölen,  herauf  bringen. 
II  R 38,  5.  6e.  f folgt  auf  den  mtük 7«  (&<- 
pilti)  oderTodtenbeschwörer  AMEL.JBAL 
= [AMEL  . 1!A  ]L  . Kl . TA  = ,. 

Sa-pU-ti.  V R 13,  38  c.  d : ZA  B . AG . A = 
thi-lu-u.  2)  speziell  von  Wasser  :schöpfen. 
da-la-a-ti  ü-rat-ta  ,f  zi-ri-lra  i-Ial-ma  tue  i-<la- 
nl-lit  (=  ii-f<i-mi-BA[L.  E])  er  befestigt 
Schöpfeimer,  bindet  eine  Rinne  (?)  an  und 
schöpft  (holt  herauf)  Wasser  K.  56  Col. 
II  14. 

dalü  Eimer,  da-lu-n  Str.  III.  426,  5. 
da-ln-ni & hitnipi  goldene  E.  (Tribut- 
gegenstand) Lay.  98,  II.  IV  (ohne  t1).  — 
Vgl.  den  Ortsnamen  Da-la-a-a-in  (a.  nn. 
prr.l? 

dultu(V),  nur  PL  duläti  Schöpfeimer. 
dn-la-adi  (=  II) . LAI, . E)  ti-ral-la  (be- 
festigt  er)  K.  56  Col.  II  12,  s.  oben  Qal. 

dilütu  das  Schöpfen.  II  R 23,  lle.f: 
i-.vt  tH-lu-tum  Schöpfgeräth , Schöpfvor- 
richtung Syn.  von  la-ah-ri-tam.  me  di- 
In-ti  Schüpfwasser  Sanh.  Kuj.  4,  30;  Lay. 
42,  38:  di-ln-h-ti.  Die  Zeilen  VR  26, 
57—61  c.  d sind,  unter  Zuhülfenahme  eines 
Fragments  Mus.  Konst.,  folgeudermassen 
theilweise  herzustellen:  (57 ) I§ [ ]T1K 
-----  madaHum,  (58)  1S[?}I.AL  — di{ sic)- 
In-titm,  (59)  IS  | LU  = „ (so  Mus. 
Konst.),  (60)  IS  f )j^  LU  = as-dnb-btt 

(so  Mus.  Konst..,  VR26:  at-tln ),  (61) 

IS . DIM  = ma-kn-tum.  Hier  ist  also  di- 
lülma  ein  Gerätli. 

dalü  (/?)  ein  Vogel,  der  in  Dorngehegen 
nistet (Vi.  II R 37,43a. b. c:  Hü.SI.RIl?). 
HU  = da-ltfti  = hal-lttiltf . . .;  RI  ver- 
mutho.  ich  im  Hinblick  auf  das  Ideogr. 
von  tt-mu-meJHii  (s.  d. ) K.  2C7  Col.  III  36. 

“St  dalähu  Prs. idalah  inUnorduung, 
Unruhe  bringen,  stören,  trüben, 
verwirren.  Ideogr.  LU.  Marduks  Wort 
ti-.tttr-ra-al'-ht  i-dal-la-ah  (Ideogr.  LU. LU) 
trübt  den  Flussboden  IV  R 26,  M/i2a. 


Tstar  da-li-fjtit  ttt-nut-ade  (die  Meere)  II  R 
66  Nr.  1,  4.  Ideogr.  LÜ.  Sb  1 Obv.  CoL 
III  8:  LÜ (/«-«)  = dn-ta-hu.  K.  4386  CoL 

III  45:  LÜ  = dti-la-hu.  Vgl.  II  R 47, 
10a.  b:  LÜ ^ = i-did-la-hu  (Obj.  n«i- 
hütiiii). 

I 2 Prt,  ittahdi  (wie  I 3 itUmalnh  | 
1)  dass,  me-e  <tt-tal-f)u  (Ideogr.  LU.LÜ) 
td  izakkü  das  Wasser,  das  ich  getrübt, 
wird  nicht  rein  K.  257  Obv.  Jy26.  2)  sich 
beunruhigen,  ina  tli  abite  annite  at-ta- 
Lt-ab  atalka  auf  Grund  dieses  Bescheides 
beunruhigte  ich  mich  und  kam  K.  507,24. 

I 3 in  Unordnung,  Unruhe  brin- 
gen, Verwirrung  anrichten  u.  dgl. 
die  Kopfkrankheit  hat  geblitzt  wie  ein 
Blitz,  droben  und  drunten  it-ta-na-la-bu 
(Ideogr.  SU . SU)  Verwirrung  anrichtend 

IV  R 3,  V- 

II  1 heftig  trüben,  verwirren. 
pa-mt-Sa  dim-tü  dul-ltt-bu  ihr  Antlitz  war 
von  Thränen  verstört  (Ideogr.  LÜ . LÜ) 
D.T.  67  Obv.  **/,  9.  dul-ltt-hu  pa-nu-ü-a 
verstört  war  m.  A.  V R 64  Col.  I 36.  «<•/ 
tani  uiiui  ina  mu-Si  ilul-htlf  (Ideogr.  LU. 
LÜ)  am  Tage  wird  er  mit  Leid  geplagt, 
bei  Nacht  in  Unruhe  gebracht  IV  R 22 
Nr.  2,  % 

IV  1 verwirrt,  beunruhigt  wer- 
den. id-da-li-ib  IV  R 5,  21b.  mdtu  *f- 
dal-lnh  (wird  verwirrt  werden!  K.  258 
Obv.  23. 

IV  2 dass,  ka-la  ma-a-thn  iHa-eui-lith 
(Prt.,  Ideogr.  LÜ)  IV  R 11,  *('j a. 

dalhu  Pl.  dal/tite,  Fern,  dalihtu  in  Un- 
ordnung und  Unruhe  gebracht,  in 
Wirrsal  befindlich,  von  einem  Land, 
einem  Volk.  Gegensatz:  tultfcunn  ordnen, 
wieder  zurechtbringen:  s.  dort  die  Be- 
legstellen. 

dalihtu  Snbst,,  Pl.  dal  hat i Unrnhe, 
Störung,  Wirruiss.  tbd-ha-ti-ia  ztt-td- 
ki  eüätia  AuteAir  K.  3927  Rev.  3. 

dilhu  Wirrniss,  Verwirrung.  H- 
surreSunu  maiüti  (ihre  in  Vergessenheit 
gekommenen  Gebiete)  Ai  um  di-li-ih  mäti 
ilftil-lu  welche  während  tbez.  infolge)  der 
Wirrsal  des  Landes  in  Wegfall  gekom- 
men waren,  stellte  ich  ihnen  zu  Khors. 

1 36  (vorhergeht : «-na  i-Ai-ti  ma-a-ti ).  K.4386 
Col.  III  46:  KA(.)  £>/  = dt-il-hu , mit 
da-h-hn  und  i-Si-tum  Eine  Gruppe  bildend. 

dulhänu  Verstörtheit,  Betrübt- 
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beit,  II  R 47,  12d:  dul-lja-nu  Syn.  von 
ak-hd-lnm  (s.  oben  S.  55  b). 

duluhhü  dass.  ilu-lu-uh-/ju-u  a-rnat 
Hmut-tim  etc.  K.  891  Rev.  7. 

dalälu  Prt.  idhd  Prs.  idallal  (die 
Grundbed.  viell.  aus  dallu  Red.  1,  didlu 
lted.  1 und  dulhdu  zu  erschliessen)  unter- 
würfig’, gehorsam,  ergeben  sein,' 
stet«  mit  Bezug  auf  die  Gottheit  ge- 1 
braucht;  mit  Acc.:  der  Gottheit  sich  er- I 
geben,  in  Gehorsamkeit  d ienen.  vor 
mich  trat  er  hin  i-dal-ladu  kurdi  HAnia 
(Iwmüii  sich  ergebend  der  Macht  meiner 
starken  Götter  (sich  demütliigend  unter 
— ) V E 4,  35.  nar-lä  ta-na-at-ti-ka  tü-Sti 
lil-luda  der  Grösse  deiner  Erhabenheit 
ergebe  sich  das  Volk  ( Ideogr.  SI . IL . 
SI.IL.LA,  KME.SAL)  K.  5332  Rev.  •/,. 
litil-lul  nir-bhka  lutta’ul  ilülka  IVR  59  Nr. 
2,27  b.  Vgl.  hid-htda,  lud-ltd  (ebenfalls 
mit  Acc.)  57,  22.  25b.  in  jenen  Tagen 
ad-lu-ul  nar-btt-ul  iläni  rabüte  ergab  ich 
mich  der  Grösse  der  grossen  Götter  Salm. 
Mo.  Obv.  49.  a-na  da-hil  ta-nit-ti  ASur  etc. 
dass  man  unterwürfig  sei  der  Erhaben- 
heit Asurs  (liess  ich  den  in  den  Kllfig 
Gesperrten  am  Leben,  er  sollte  als  stum- 
mer Prediger  dienen)  VR  9,  112;  ganz 
ähnlich  Asurb.  Sm.  247,  n : a-na  da-la-li  \ 
tiMut-ti  ASur  etc.  Hiernach  wohl  auch 
Asurb.  Sm.  136,  73  zu  verstehen:  ich 
brachte  beide  Feinde  nach  Assnr  und  Ar- 
bela  a-na  da-ltil  ab-ra-a-ti  damit  zukünf- 1 
tige  Geschlechter  (den  Göttern)  gehör- : 
samer  seien.  S.  auch  u.  dalilu  und  vgl. 
den  Personennamen  A-dal-Ial  (s.  nn.  prr.). 

I 2 der  Gottheit  ergeben,  gehor- 
sam sein,  crl-lum  mud-dal-lum  (=  KA . 
TAR.RA,  KME.SAL)  K.  257  Rev.  <’/t8; 
opp.  Sa  tallaktuSu  Sakdtum  wer  hoch  ein- 
herschreitet Z.  19'2#. 

n 1 Inf.  dullulu.  K.  4386  Col.  IV  10: 
NAM.TIK  = du-ul-lu-lum , mit  habltmi 
und  habälum  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
20.5e.f:  NAM.TIK  = dtd-lu-lu  (Z.  4: 
= habälum).  S.  u.  ban. 

dallu  1)  elend,  gering(?),  unter- 
würfig, VR  23, 27b.  d:  dal-lu,  eines  von 
neun  Äquivalenten  des  Ideogr.  Tl'R . TUR 
(auch  = sihhirutum , dukhiküturn,  tamuSü-  j 
hm  u.  a.  m.).  2)  einem  andern  ergeben, 
üugethan,  befreundet.  II R 29,  57e.f: 


da-al-lu,  ebenso  wie  it-ba-ru  (s.  -QSC, 
S.  10a),  syn.  [i5-n<  Freund?]. 

dullu  1)  Hinfälligkeit,  Elend 
o.  dgl.  ? mit  mursu  du-ul-lu  ln  pa-Sa-ha 
mullamii  (hat  mich  der  Bann  erfüllt)  Sm. 
949  Obv.  15.  2)  Dienst,  Dienstlei- 
stung (wie  rrpy).  niSe  ti-ma-al-lak-ka 
did-la  (werden  dir  dienstbar  sein)  NE 
15,  40,  womit  zu  vergleichen  K.  3657 
Col.  I 6.  8:  Klein  und  Gross  ü-ba-al-lu 
dul-la.  15  Soldaten,  welche  ana  muh  hi 
dul-la  (znr  Dienstleistung)  ana  päni  Sange 
Sippar  il-lu  Str.  II.  734,  7 (s.  S.  61  a). 
dulia  epeSu  Dienst  leisten,  Dienst  ver- 
richten (in  verschiedenen  Anwendungen). 
am>i sähe  e-piS  dul-lu  Sn  kipi  II.  469,  6. 
1010,  5.  folgendes  sind  die  Lohnarbeiter 
( agarrutu , s.  S.  17  b),  welche  dul-lu  Sa  ina 
eli  litt  Gtila  ip-pu-uS-Sü  804,  2 ff. , welche 
ina  eli  btt  SamaS  u bit  Gula  dul-lu  irptt- 
uS-Su  795,  3.  Vgl.  770,  1 ff.  ina  eli  ina- 
ar-i-Su  dul-lu  e-ta-pa-aS  bei  seinem  (kran- 
ken) Sohn  verrichtete  ich  Dienst  d.  i. 
ich  wartete  sein  K.  167,  14,  ich  werde 
maSmaSe  beauftragen  dul-la-Sn-nu  e-pu-Su 
sie  (die  beiden  Patienten)  abzuwarten 
Z.  25.  die  Statthalter  kamen,  dul-lu  ina 
bit  Ui  e-pu-Su,  sie  werden  koimnou,  ina 

M u-fa-sir  dul-lu  e-pu-Su  VR54  Nr.  1, 
11  f.  18.  Für  K.  186  s.  die  „Nachträge“, 
wenn  er  nicht  kommt,  am>>  dtd-lu-amilu-tü 
a-na  Bel  inamdm  Str.  II.  102,  5.  3)  Ar- 
beit (wie  rnh?).  a)  Bearbeitung, 
Herstellung.’  Geld,  ta-bar-ri  u.  a.  m. 
a-na  dul-lu  Sa  für  die  Herstellung  des 
und  des  Gegenstandes  Str.  II.  1000,  5. 
1002,  5.  1029,  6.  so  und  so  viel  Sekol 
siparri  gam-mar  a-na  dul-lu  Sa  etc.  447,2. 
Verarbeitung,  x matte  parzilli  dul-lu 
gam-mar  960,  1;  vgl.  402,  2.  926,  2.  17 
Sekel  nabam  dul-lu  (zur  Verarbeitung 
dienende  Wolle)  gam-mar  410,  7.  dul-lu 
libnäte  kaue  guSüri  ma-la  ina  lih-bi  ep-pn-uS 
so  viel  er  dabei  an  Ziegeln,  Rohr,  Ge- 
bälk verarbeiten  wird  500,  9.  dul-lu  kaue 
ti  gtiSuri  ma-la  . . . ina  lib-bi  ep-pu-Sti 
1030,  13f. 

dalilu  Ergebung,  Ergebenheit, 
Gehorsam  (stets  von  dem  Gehorsam 
gegen  die  Gottheit).  Ideogr.  KA.TAR. 
da-li-li-ka  (=  KA  . TAR-m)  lnd-\lul\  dir 
(Marduk)  will  ich  mich  ergeben  IV  R 29 
Nr.  1, lfl  ! sb.  liil-lu-la  da-li-li-Sti  ihm  (Mar- 
duk) mögen  sie  sich  ergeben  K.  8522 
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Obv.  10.  KA  . TAR-.ru  yu-uu-SI . IL  ... 
oder  /K-f’u-SI . IL . E lies : dalilika  ludlttl 
IV  R 20  Nr.  2 Rev.  9.  17,  6b  (wo  GA. 
TAR-zu  doch  wohl  nur  ein  Schreibfehler  ?). 
KA.TAR-zm  lie-en-Sl . IL . E lies:  ilali- 
lika  li'llul  17,5  b.  aus  meiner  Stadt  Assur 
ilu-lil  Haiti  nibüti  a-ita  da-la-li  (den  grossen 
Göttern  ergeben  zu  sein,  Gehorsam  zu 
leisten)  a-nn  nn-pif-ti  umaiSeriu  (entliess 
ich  ihn  zum  Leben)  Tig.  V 27  f.  Vgl. 
auch  den  Personennamen  Da-lil-lit&r  (s. 
nn.  prr.). 

dililu  dass.  S.  den  Personennamen 
Di-Hl-lStAr. 

dulülu.  kt  lallari  kulte  uSazrab  du- 
lul-Su  ikubhi  inu  te-ni-m  IV  R 54,  22  a. 

di-lnl-tn  lies  di-lilrta  und  s.  n.  L Sin. 

dämu  m.,  Pl.  ddme  Blnt.  Ideogr.  HE. 
i-tia  ila-me-fo't-ttu  gab-Sü-ti  in  ihrem  massi- 
gen FL  Sanh.  V 81.  tln-mu  it  pir-ht  (Mist) 
Z.  83.  dAmu  in  Verb,  mit  Sarjcu  s.  d. 
da-mi  (=  MUD. DA)  ki-ma  me-e  m-nak- 
ku-u  B.  ist  wie  Wasser  auBgegossen 
worden  IV  R 19,  b.  mumuibtu  a-mir 
da-me  hab-bHu  8.  n.  II.  “lEX  (S.  91a). 
ddme  (BE'1*’)  iurdü  Blut  fliessen  lassen 
s.  u.  radil.  muiaznin  du-tne'i  (= — MUD) 
s.  u.  i:T.  tddp(u)  da-mi  (=  BE)  VR  15, 
42  c.  d s.  u.  uläpn ; aber  wohin  gehört 
ibid.  Z.  44:  ttldp(u)  da-me  (=  KI.LÄL)? 
Sb  223:  BE  («i)  = da-a-mu  (vgl.  uSuItu). 
Sc  53:  MUD  ([<*«-)«./)  = daa an.  — In 
übertragener  Bed.  erscheint  II R 36, 57c.  d 
da-mu  unter  den  Synn.  von  ma-a-ru  Kiud. 

dimtu  Th  Eine  s.  u.  S4tn;  dimtu  Säule, 
Pfeiler  s.  u.  ditnmu ; ili-im-tum  II R 43,  12d 
s.  u.  EX4B. 

5^4^”!  dl-mu  (d.  i.  wohl  dimu , Gramm.  § 65 
Nr.  1)  Thräne,  nur  im  Pl.  di-ma-a  f.  eli 
ilür  appitt  il-la-ka  di-ma-a-a  über  meine 
Wangen  fliessen  meine  Thränen  NE  XI 
131;  Vgl.  274:  ....  illakd  di-ma-tt-Su. 
Asnrb.  Sin.  120,  29.  Hüllenf.  Rev.  4. 

dimtu  (d.  i.  wohl  dimtu,  demtu ) f. 
Thräne.  Ideogr.  A.SI  d.  i.  Wasser  des 
Auges,  (ttti-ka  im-la-a  di-im-tü  (füllten  sich 
mit  Th.)  Asnrb.  Sm.  123,  48.  cSm-tü  (= 
A.SI)  maS-ti-ti  ( hikitum  kurmali ) K.  4931 
Obv.  21  22.  die  guten  Dämonen  sind  ge- 
wichen und  eliu  inu  intia  saft-rat  dim-tmn 
zu  mir  in  meine  Augen  hat  sich  die  Th. 
gewendet  I V R 59  Nr.  2, 1 9 a.  II R 7, 3 1 e.  f : 


A.SI  (i>)  = di-im-tü.  V R 22, 6c  - h:  A.SI 
(*•«>),  68e— h:  A.SI  (»>)  = dt-im-tum. 
damgu  s.  damktu 

dimgallu  m.  st  cstr.  dhngal,  Pl.  dim- 
galle  Baumeister,  gleichbed.  mit  rali 
baue  (s.  u.  I.  TO).  Paläste  liess  ich  er- 
bauen Mia  jf i-pir  dim-gid-lr-e  en-bt-ti 

von  weiser  Baumeister  Ilaml  Sanh.  VI  45. 
suk  dim-gal  KALAM.MA  d.  i.  tndti  das 
Heiligthum  des  Weltbaumeisters  (eig. 
Baumeisters  des  lindes),  gleichsam  die 
„Weltbanhütte“  Sarg.  CyL  54.  Das  Wort 
ist  gebildet  aus  D1M  d.  i.  banu  bauen 
(b.  d.)  und  GAL  d.  i.  rubü  gross;  vgl. 
ibm-tTim-gui-htm  ia  ,lH  Bel  Sarg.  Cyl.  60. 
damgaru  B.  damkaru. 
dam-ü-tu  (DAM-u-tu?)  syu.  ulüpu  s.  d. 
damü  spinnen  s.  (at/itl. 
dimetu,  dimitu  (t?)  Bann  V di-me- 
tum  (=  HU  . [SE] . BIR)  ultu  kirib  apei 
it[taf(i]  1 VR  19,  */2a(  ma-nä-tinn).  Sc305: 
1JU . SE . BIR  ={d]i-mi-tu  (s.  IV  R*  63). 

damämu  Prs.  idammum  klagen, 
W'ehklagen,  bes.  von  leiser  Wehklage. 
ki-ma  sn-um-ma-te  (=  TE.ljU)  a-durn- 
mu-um  (=  mu-u/i-SE . DU,  KME . SAB) 
gleich  einer  Taube  klage  ich  (tthdbu 
uitabarri ) K.  101  Rev.  9/|0.  ki-ma  eu-ian- 
ma-ti  (=  TU.IfU)  i-dam-mu-um  (=  A.SI- 
mu-tm-na-tin-DU)  St/p&tk  m&ii  u urri  IV  R 
26,  56/57b.  ki-ma  mmtntite  (TU  . HU^‘) 
i-dam-mu-ma  nrdäte (KI.  EI,^)  K.  3200, 10 
(NE  51).  kt-ma  su-si-e  (=  ZUG)  müüain 
u urri  a-dam-mu-um  (Ideogr. 

sprich  SES . SES)  gleich  der 
Marsch  (mit  ihren  vom  Wind  hin  und 
her  bewegten  Rohrgewächsen)  klage  ich 
bei  Nacht  nnd  bei  Tag  IV  R 19,  4 
fu-ztt-u  (=  ZUG. GA)  i-dam-mu-um  (== 
SE-o-,m-DU)  26,  47/4S a.  K.2022  Col.  II  42: 
[SEjÖ.SES  (für  das  Keilschriftzeichen  s. 
soeben)  = da-ma-mu,  mit  dimmatu  und 
Itakü  Eine  Gruppe  bildend. 

III 1 Wehklage  verursachen,  mo 
a-li  u ma-u-ti  ti-ind-ma-mu  (3.  Pl.  Prs., 
Ideogr.  SES  . SES)  IV  R 19,  1 '/,  ,a.  V R 45 
Col.  VIT  34:  tu-Sad-ma-am.  — Ein  anderer 
St  dam  um  u (t,  t?)  liegt  vor  in  der  Form 
III 1 NE  15,  39:  niie  IJruk  ü-Sad-ma-ma- 
ak-ku  (ein  Zeichen  der  Huldigung):  vor- 
! ausgeht:  uruiSiakü  iepäha , folgt:  umal- 
i lakku  dtdla. 
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dimmatu  Wehklage.  a-kal  d&m-ma-te ! 
« bi-ki-ti  Speise  des  Wehklagens  nnd 
Weinens  IV  R 56, 41  b.  K.  2022  Col.II  41 : | 
ib-mrma-tü  (das  Ideogr.  enthielt  auch  das 
Zeichen  SES,  s.  oben  Qal),  mit  damdmu 
nnd  bakd  Eine  Gruppe  bildend. 

dumamu  ein  wildes  Thier  (von 
seinem  klagenden,  winselnden  Geschrei 
so  benannt).  II  R 6,  7a.  b:  . . . GÜG. 
KUD.DA  = du-ma-mu,  mit  mnndmu  (s.  u. 
TTO)  Eine  Gruppe  bildend. 

dimmu  m.  PI.  dimme.  Mit  oder  ohne 
Determ.  ,f.  1)  Säule.  4 '* dim-me  ervn 
fü-ta-hu-ti  von  1 GAR  hihru  errichtete  ich 
(«Rn)  auf  den  (metallenen)  Löwenpaaren 
und  ’fdtxp-pe  ku-lul  bdbdn'rSm  e-rnid  legte 
die  Holzschwellen  des  Gesimses  der  Pa- 
lastthore  darauf  Khors.  163f;  Sarg.  Ann. 
425 f.  innr  uSeSib  statt  ukin)-,  Pp. II. «Lf.; 
iv.  u3/',|6  (Mdap-pe);  Stier-Insehr.  72/74 
{<Iim-me  erini  Su-tam-hu-te  V.  Sit-ta-hu-ti\ 
■bppr).  Vgl.  auch  Sarg.  XIV.  75.  An 
allen  diesen  Stellen  handelt  es  sich  um 
den  Bau  eines  Thorvorbaus  (bit  nppdti 
bez.  hiläni).  grosse  Balken,  ’t  dim-me  sirüti 
hohe  Säulen,  ‘ta-dap-pe  Holzschwellen 
aus  Cedem-  und  Cy  pressenholz  Asarli. 

\ 14f.  dim-me  ere  firuti  a-di  ,f dim-me  ertd 
rob&ti  me/ir  ere  urakJdsma  sir  nergalle 
’dzizma  dap-pe  ku-l\d  bdbdni-Sin  e-mid  hohe 
kupferne  und  grosse  kupferüberzogene 
Cedernsäulen  errichtete  ich  auf  den  Löwen 
nnd  legte  die  Holzschwellen  des  Gesimses 
ihrer  Thore  darauf  Sank  Kuj.  4,  26  f. 
"dim-me[ sic!)  erini  flrüti  (*') a-tiap-pe  kü- 
hl hibäni-Sin  t-mid  auf  hohe  Cedernsäulen 
legte  ich  etc.  Asarh.  VI 1 f.  dim-me  eiparri 
■ • ■ pruSSu  ulzizma  ina  da-ap-pe  emi  uSat- 
yn  tuUHu  bronzene  Säulen  errichtete 
ich  auf  ihm  und  legte  mittelst  cederner 
Tragschwellen  seine  Bedachung  auf  Sanh. 
Konst.  83.  Fiir  dim-me  als  Träger  der 
((,0  KAN . UL^)  s.  n.  mn.  Von  ägyp- 
tischen Obelisk  e n : ('?)  dim-me  si  ritte  j 

fitik  caljale  ebbi  ....  mttnzaz  bttb  e-kur 
(aufgestellt  am  Tempelthor)  V R 2,  41. 
|)  Stange,  Syn.  von  tjaSifii.  K.  242  Col. 
i 11-  12:  IS. SUD  — ga-Si-Su  syn.  tlhn- 
> Ib.  I*IM.  TUR  = dim-mu  Sa  am>l 
KB. HD  d.  L aSlaki,  syn.  ma-zu-ru. 

dimtu  (=  dimmatu?)  PI.  dim(m)dte 
baule,  Pfeiler  (vgl.  atüu).  ihre  Köpfe 
schlug  ich  ab,  di-im-tu  (tu)  ina  püt  (SAG) 


aliiunu  ar-sip  eine  Säule  (Pyramide)  fügte 
ich  etc.  Asurn.  II  19.  die  Stadt  Magga- 
nubba  welche  da  nnd  da  ki-ma  di-bn-tiU 
nadü  gleich  einem  Pfeiler  lag  (d.  h.  wohl: 
an  den  Fussabhang  des  Berges  Mnsri  der- 
| gestalt  hinauf  gebaut  war,  dass  sie  von 
weitem  den  Eindruck  eines  Manerpfeilers 
machte)  Sarg.  Cyl.  44.  i-na  di-ma-a-te 
(Var.  lii-im-ma-ti)  sihirti  aii  an  die  Pfeiler 
der  Ringmauer  der  Stadt  (hing,  band  ich 
ihre  Leichen)  Sank  III  3. 
dimmu  Seil,  Tau  s.  timmu. 
da-am-ma-tim  ( zu-lu-hi-e  — ) Neb.  Grot.  III 1 1 , 
unzweifelhaft  ein  Fehler  (des  babyl.  Schrei- 
bers?) für  ila-am-gu-tim;  s.  u.  zululihii. 
dimänu  (<?)  wahrsch.  ein  den  Feldern 
gefährliches  Thier,  a-ki-lum  u di-ma-nu 
ina  ekil  rnäti  ibaS.fi  urubdtum  iSSakandnintma 
IHR  62,  40a.  Vgl.  dkilum  (S.  54a). 
pD“l  damdku  Grundbed.  hell,  licht 
sein,  glänzen,  s.  hierfür  II  1 Bed.  1, 
damku  Bed.  1 und  beachte  das  Ideogr. 
SI . B1R  (anderwärts  = bardru , s.  d.).  Für 
die  weiteren  Bedd.  vgl.  elelu,  namdru  und 
vor  allem  II.  n».  1)  rein  sein,  a)  in 
natürlichem  oder  rituellem  Sinne,  ein 
Weib  Sa  ka-ta-Sa  ln  dam-ka  (—  SI.  BIR . 
GA)  mit  unreinen  Händen,  ||  eine  Magd 
Sa  ka-ta-Sa  In  mi-sa-a  mit  ungewaschenen 
Händen,  IV  R 26, 1 •/,  2 b.  Vgl.  auch  damku 
Bed.  2.  b)  in  ethisch-religiösem  Sinne: 
fromm  sein;  s.  hierfür  u.  damku  nnd 
damiktu.  2)  freundlich,  gnädig  sein. 
ana  ka-la  da-mi-ik  (=  u 

ü-la-pa  la-bi-iS  II  R 16,  26  b.  C (s.  S.  75  b). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  wie  Sa  ilu-ma  SI . BIR 
oder  dam-ka.  Sb  1 Obv.  Col.  111  22: 
(ia-a)  = da-ma-kn. 

Hl  1)  glänzend,  hell  machen  (wie 
bunnu,  mit  welchem  dummuku  mitunter 
gepaart  wird).  Intu  as-meS  d-dam-mi-ik 
(vorhergeht:  nnmriS  ulxmnim)  Neb.  III  62. 
o Merodaeh,  bu-un-nu-u  dit-um-mit-kn  (= 

GA  d.  i.  SAGA)  ku-wn-mn  hell 
und  licht  (oder  licht  und  rein?)  zu  machen 
ist  dein  IVR3,  25/I6b.  22, 29/30b.  2)  rei- 
nigen, läutern.  Sa  sar-pi  Itu-ra-si  mir 
dam-mi-ik-Su-nu  (Ideogr.  Jv-j GA) 
at-ta  des  Silbers  und  Goldes  Läuterer 
bist  du  (o  Feuergott)  K.  44  Rev.  ,8/(9. 
3)  freundlich,  günstig  machen,  auf 
dem  Nachtlager  du-um-mu-ka  Sundtüa  (V. 
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Snmitea)  waren  freundlich  (heiter)  meine 
Trilnme,  ||  band  (s.  S.  180al,  V E 10,  70. 
Sin  mu-tht-nm-mi-ik  i-da-ti-ia  welcher  gün- 
stig macht  meine  Zeichen  Neb.  IV  25. 
<lumtntikii  ittäti  die  Zeichen,  Vorzeichen 
günstig  machen  s.  u.  ittu  (S.  156a).  Be- 
achte auch  nn.  prr.  wie  ßel-mmbimmik 
(Bel  erweist  Freundlichkeit?). 

*darnku  Fern,  ilamiktn,  damrlctu  Adj. 
1)  hell,  licht  an  Farbe  (wie  bann).  VR 
28,  14.  15d:  sn-bn-tu  damfeu  (Sl.BIR), 
folgend  anf  fubdbt  bann.  Ist  so  anch 
ilam-kn  (—  Sl . IHR . GA)  zn  fassen  als 
Epitheton  der  beiden  Thiernamen  II R 
6,  29.  38c. d?  2)  rein,  zuluftbe  da-am- 
hi-it-ti  bez.  da-am-gti-Hm  s.  11.  vdubhü. 
3)  fr 0 Ul  m.  be-Su  cbnnküti  (SI . IUK/‘'  ) 
seine  (Iiizkias)  frommen  Untcrthanen  Sanh. 
III  31.  Iid>i(pi)-it  g'pi-ti-ia  datn-ga-a-tim 
(V.  dam-ka-a-ti)  das  Thnn  meiner  from- 
men Hände,  mein  frommes  Händewerk 
Neb.  Senk.  II  16.  4)  freundlich,  gnä- 
dig (wie  Aon«).  Su-ut-tu  Id  (Lt-me-ik-tx'i 
(—  sl . BIK . GA)  ein  unfreundlicher  (bö- 
ser) Traum  K.  246  CoL  I 28.  a-tut  baut 
dam-ka-a-ti  Sa  iliSti  lippakid  IV  R 8,  ,,,  b 

wofür  4,  3/,b:  SÜ-  SI . BlR/;;  Ideogr. 
beidemal  GA.  S.  weiter  u. 

ilamiktn. 

“damiktu  nrspr.  Fern,  von  dimht, 
dann  als  Subst.  1)  Gnade,  da-mi-il-ti 
Sarmken  (hatte  er  vergessen)  Sarg.  Cyl.  23. 
epSetüa  a-na  da-mi-il.-tim  badis  naplis  sieh 
meine  Werke  freudig  an  zn  Gnaden  Neb. 
Bors.  II  18.  die  Götter  von  Akkad  a-na 
damedfpti  i-fta-sa-gn  werden  gnädig  (zn 
Gnaden)  gedenken  III  R 58,  24b,  a-na 
damik-tim  54,  57  b,  ana  damik-ti  58,  20  c, 
a-na  / damik-tim  6 b.  Ifitti  alitti  ana  da-me- 
ik-ti  (=  SI . BIR  . GA)  te-ir  (wende)  IV  R 
10,  ”/40b.  le-e-ki-mu  damik-tim  s.  U.  ekcmu 
(S.  56  b).  2)  PI.  damkdti,  damgdti  (sc.  ep- 
Seti ) fromme  Werke.  Schwelle,  Schloss, 
Riegel,  Thiirflügcl  des  Tempels  dam-ga 
(V.  ka)-tu-n-a  Id  naparkä  liikurü  maharka 
mögen  meine  frommen  Werke  unaufhör- 
lich vor  dir  kundtkuu  (dir  bezeugen)  Neb. 
Senk.  II  24.  ila-am-ga-a-tu-ti-a  li-iS-Sd-ak- 
na  Sd-ap-tu-uk-ka  (mögen  sein  auf  deiner 
Lippe)  Neb.  Bab.  II  26,  da-am-ga-tu-ü-a  li- 
i.'-Sd-ak-na  Sd-ajntu-iik-ki  (o  Göttin)  VR  34 
Col.  III  41  f.  Neriglissar  e-bi-iS  da-am-ga- 
a-ti  derVerrichter  frommer  Werke  Nerigl. 


13.  I R 8 Nr.  5,  3;  vgl.  (doch  wohl  mit 
älml.  Bed.):  Sanherib  sa-hi-m  dnm-kii- 
a-ti  Sanh.  I 6;  Bell.  2.  Anch  dambiti  ah 
werden  als  „fromme  Tliateu,  Frömmig- 
keits-  oder  Hulderweisungen  an  einer 
Stadt,  für  eine  Stadt“  zu  fassen  sein. 
Nebukadnezar,  der  da-am-ga-a-ti  Habil i « 
Jlar.tip  iStenTd  ka-a-a-nam  der  immerfort 
bedacht  war  auf  fromme  Werke  für  B. 
und  B.  Neb.  1 15.  Bab.  1 9.  Nebnkadnezar. 
den  Marduk  berufen  hat  a-na  darn-ga-a-ti 
ali-xti  liübiln  Neb.  VII  3.  Ähnl.  Bab.  117 
( da-am-ga-a-ti  ali-Sti).  3)  Gnadenstnhl 
(sc.  btfgü),  vgl.  aSirtn  (S.  148a).  K.  4378 
Col.  I 68:  I3.GU.ZA.SI.BlR.GA  = 
da-mi-ik-twn.  — Wohin  gehört:  Sin  mi-aJ 
fa-adnlu  da-mi-ik-ti-ia  Neb.  IV  62? 

damkis  Adv.  gnädig,  in  Gnaden. 
a-na  idti  mich  (und  meinen -Sohn  etc.) 
da-am-ki-iS  ik-ru-ub  segnete  er  in  Gnaden 
VR  35,  28. 

*dumku,  dunku  st.  cstr.  dmmd 
1)  Gunst,  Gnade.  Sedi  dum-ki  lamatä 
dum-ki  Sanh.  Knj.  4,  43.  SAU  Sl . BIK 
(V.  dum-ki)  lamatsi  SI . BIR  (V.  du-wt- 
[I-ij)  Asarh.  VI  53.  littaSkarii  a-ma-a-ta 
du-un-ki-ia  sie  mögen  Worte  zn  meinen 
Gunsten  sprechen  (ein  gnädiges  Wort 
für  mich  einlegen)  V R 35,  35.  ki-fd  tu- 
um-ku-d-a  Rm.  673  Col.  III  47  (DnpL  von 
VR34).  2)  Gegenstand  der  Gunst 
d.  i.  Bestes,  Vorzüglichstes  (oder 
sind  die  Redd.  anders  zu  vermitteln?). 
du-mu-uk  Sdaxm-nim  feinstes  Ü1  Neb.  Grot. 

I 20  (wechselt  mit  übt,  s.  S.  65a).  du- 
muk  nam-hir-ri-Jht-nu  das  Beste  ihres  Be- 
sitzes, ihren  Lieblingsbesitz  Tig.  II  32. 
ina  (aus)  du-mufc  aban  bade  u fiurdri  hule 
Asum.  II  133.  — Anramazda  Sa  dum-ki 
gab-bi  id-din-ntt-ma  niSc  ina  lib-bi  bab tu-' 
der  alles  Beste  verliehen  hat,  dass  die 
Menschen  davon  leben  H,  2,  wechselt 
mit:  Sa  gabbi  nuhSu  ana  amelüti  idilinnu 
O,  6f.  Sonst:  Sa  dum-hi/t  ana  amelütu 
iddinnu  D,  3.  E,  4.  Oder  gehören  diese 
letztgenannten  Stellen  zu  Bed.  1? 

dam^aru  (geschr.  damkaru  ),  dam- 
garu,  tamkaru  Kaufmann,  Händ- 
ler (s.  Jknskn  in  ZA  VI  349).  Ideogr. 
DAM . KAR  mit  oder  olme  Deterrn.  “ml‘\ 
PI.  ebenso  mit  H.  K.  4395  Col.  V 13: 
“""DAM! sic)K AR.  “"""DAM.  KAR/'  lei- 
ten Pferdetransporte  K.  1252,  4,  holen 
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aasländische  Thiore  IR  28,  26.  DAM.! 
KAR  V R 49  CoLVlII  18.  a”wD . K.  Str. 
II.  612,  5.  887,  2 (mit  dem  Zusatz  su- 
htppu,  also  Dattelhändler).  K.  245  CoL 
118:  ka -mp  tam-hi-ri  (=  DAM.  KAR. 
RA).  Vgl.  sonst  ans  Vokabularen  II R 
7,34.  35  g.  h;  VR  39,  38.  39g.h:  KA 
mit  eingefiigtera  kib  (tau-n)  und  DAM. 
KAR  = dam-ka-nan.  VR  16,  22  g.  li: 
.SAB . GAL  = dam-ga-rum  (folgt  Z.  23: 
SAB  . TUR  = Sa-ma-al-lu-ü ). 
dinxmerü  Gott.  *v*  Samt  dim-me-ir  AN . 
Kl . A der  .König",  der  Gott  Himmels 
und  der  Erde  oder  viell.  besser:  der 
König  der  Götter  Himmels  und  der  Erde 
Neb.  II  58  (von  Marduk).  Neb.  Grot.  I 34 
(von  Nebo).  belu  AN -ir  d.  i.  1 liinme-ir-it-a 
Manhtk  der  Herr,  mein  Gott,  Marduk 
Neb.  I 23.  S.  auch  digiru. 

E?C“!  damäsu.  K.2022  Col.  II  32:  SÜ. 
KAN  . SI . SA  (oder  IR?)  = da  -ma-Sian, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  darthu  und 
dumsu.  Z.  31:  Sti  . SU(sic)UB  = du- 
um-Sum.  Das  näml.  Ideogr.  sonst  = Sn- 
euppu  und  simu  (s.  (L). 
dandannu  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.  dgl.  Von  Ninib:  dan-dan-nu 
sl-ru  fnrbi i Sams.  I 20,  ilu  dan-dan-nu 
Salm.  Ob.  10,  dan-dan-ni  (Gen.)  Asnrn.  1 1, 
und  Nergal:  dan-dan-nu  ildni  IHR  38 
Nr.  1 Obv.  1 , dan-dan-ni  ildni  K.  2867 
Obv.  Sanherib  nennt  sieh  dan-dan-nu 
(rmid  kal  malte)  IR  6 Nr. VIII  A,  3. 

danü  im  n.  pr.  m.  Da-ni-i  (s.  nn.  prr.). 
da-ni-tum(?)  syn.  naljlaptu  tnhäzi  8.  U. 
tahäzu. 

dunnamu  schwächlich,  Schwäch- 
ling o.  ä.  Snzub  der  Chaldäer  [u-la  ?-)/«»» 
dun-nn-utu-u  Sanb.V  8.  II R 28,  68b.  c: 
DIM.DIM.MA  = dun-na-mu-u,  mit  u-la-lu 
und  en-Su  Eine  Gruppe  bildend. 

I.  jjl  danänu  Prt.  idnin,  Prs.  idannin 

stark,  fest,  mächtig  sein  oder  wer- 
den. thi-nu  li-ni-Sü-ma  ana-tu  lu-ud-nin 
sie  mögen  schwach,  ich  aber  stark  wer- 
den K.  2455.  der  König  i-dan-nin  (Fut.) 
III  R 54,  37c.  65,  58a.  Den  Inf.  dtmänu 
s.  unten  besonders.  Für  den  Permansiv 
dan , geschr.  KAL-««  (Ideogr.  -f-  phon. 
Komplement)  s.  danniS  und  vgl.  K.  1 67, 1 5 : 
U-ip-tu-Su  dann  nutrif  adaimis  sein  Da- 


niedergeworfen sein  ist  stark  d.  h.  arg, 
er  ist  sehr  krank. 

Ul  stark,  fest  machen,  befesti- 
gen. mehr  denn  vordem  düniniht  u-dm- 
nin  (1.  Prt.)  Sanh'.  I 79;  Bell.  24  {nmnh- 
huS,  8.  d.).  Babylon  u-da-nn-ui-in  (1.  Prt.) 
hnrsdnU  Neb.  IX  43.  abbü-Su-nu  ti-dan- 
na-mt  sie  befestigen  ilire  Städte  K.  114 
Obv.  24.  ma*$arti  nakliS  u-dn-an-ni-in  die 
Befestigung  machte  ich  mit  Kunst  stark 
Neb.  VI  54.  dS-Sum  moffarti  Esagda  du- 
un-nu-nim  Neb.  Grot.  II  1.  a-na  dim-nu-mi 
Ursalimmu  zur  Befestigung  Jerusalems 
Sanh.  III  32.  S.  auch  tt.  dammtu  und 
dunnu.  VR  1,  115  s.  u.  031.  Sams.  I 43: 
er  brachte  die  Assyrer  auf  seine  Seite 
und  h -dan-ni-na  ta-me-tu  s.  u.  tarnet u (nttn). 
VR  45  Col.  IV  59:  tu-dan-na-an. 

danänu  (eig.  Inf.)  Macht,  Gewalt. 
da-na-nu  t<  le-i-tü  M.  und  Sieg  Asurb. 
Stil.  318,  p.  da-na-an  iluASur,  'lHI$tdr  oder 
anderer  Gottheiten  VR  8,  59;  Asurb. 
Sm.  289,  47;  292,  s.  Asarh.  I 47.  III 10. 
47.  VI  10.  K.  2652  Rev.  46.  ina  Sip-si 
u da-na-ni  (kamen  meine  Krieger  über 
sie)  Asura.  H 107.  a-na  da-na-ni-Sü-nn 
itkalü  (sie  vertrauten  auf  — ) Tig.  I 68. 
ina  da-na-a-ni,  da-na-ni  (Salm.  Mo.  Rev.  38), 
dan-na-ni  ekemu  mit  Gewalt  wegnehmen 
s.  u.  ekemu  (S.  56  b f.).  Vgl.  auch  n.  pr. 
m.  Da(n)-na-(a-)nu  Ca  232.  — K.  4341 
CoL  I 22:  KAL. GA  = da-na-nu,  mit 
emüku  und  kubukku  Eine  Gruppe  bildend. 
II R 43,  20a.  b:  da-na-nu  Syn.  von  ma- 
ag-Sa-ru. 

danänil  Adv.  mit  Gewalt.  Städte, 
welche  der  Elamit  e-ki-mn  da-na-niS  m.  G. 
weggenommen  hatte  Sanh.  IV  46. 

’dannu*  Adj.,  Fern,  dannatu  stark, 
fest,  mächtig,  iarru  rabu  Sarru  dunnu 
passim,  düru  da-an-num  Neb.  IX  19.  ti-ib 
tnhäziu  dan-na  (Acc.)  Tig.  III  15.  66. 
V 36.  VI  25.  hsir  (Gen.)  Sadt  dan-ni 
8.  u.  II.  ISp.  UaStu  dan-na-tum  Sanli.V  58, 
i-na  kaSti-ia  dan-na-te  Tig.  VI  65.  nldni 
(-Su,  Su-nu)  dan-nu-ti(te ) passim  (g.  U.  alu). 
ma-[ia-ze  dan-nu-ti  Sarg.  Ann.  285.  kakke- 
ia  dan-nu-tc  Salm.  Ob.  36.  152.  Von 
.mächtigen“  d.  i.  sehr  langen  Zeiträumen 
Tig.  VI  98:  i-na  ianä-te  dan-na-(n-)te  sehr 
viele  Jahre  hindurch.  — S°  277:  KAL 
(Ma)  — dan-nu.  K.  55  Rev.  15:  IM.  KA  L . 
GA  = dan-nu  (auch  = aS-tu  u.  a.).  Zur 
wahrscheinl.  Lesung  von  KAL. GA  als 
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ESl(G) . GA  8.  n.  utA  und  vgl.  HA  I 228 
Anm.  VR31,  39e.  f:  aS-fa  syn.  dan-mt. 
— darum  PL  danndtu  Fass,  Tonne  8. 
unten  besonders. 

dannatu  (substantiviertes  Fern,  von 
ilauim)  f.  1 i Veste,  Burg.  PI.  duimuti. 
die  Stadt  X ana  alt  Sarruti  it  dan-na-at 
muje  Sudtu  afbat  nahm  ich  zur  Haupt- 
stadt und  Burg  jenes  Bezirks  Sanh.  II 24 ; 
Bell.  32;  Kuj.  1,  15  (ohne  a/i  Sarruti). 
danrtut-ansu  ü-dan-nin-ma  ihre  (der  Stadt  ) 
Burg  befestigte  ich  Asarli.  IV  4.  dan- 
na-su-nu  ihre  Burg  Asurn.  I 50,  8.  u. 
I.  udinu.  den  Rest  seiner  Städte  a-na 
dan-ua-ti  ii-Se-rib  brachte  er  in  die  Bur- 
gen (Festungen)  Sanh.  IV  71;  Konst.  40: 
den  Rest  seiner  Landesbewohner  a-na 
dan-na-a-ti  ü-Se-li  legte  er  in  die  Burgen. 
2)  Grundfeste  einer  Baulichkeit,  ihre 
aus  Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte  Grund- 
fläche, gleichbedeutend  mit  libittu  (s.  u.  I. 
pb).  L)ie  Vermutbuug,  dass  dan-na-tu 
vielmehr  lab-na-tu  oder  wohl  gar  lib-na- 
tn  za  lesen  sei,  hat  nichts  für  sich  und 
ist  unnüthig.  jenen  Ort  festigte  ich  (ujn- 
bir ),  dan-na-su  ak-Sd-ud  erreichte  seine 
Grundfläche  (baute  sie  mit  Quadern  und 
Erde)  I V R 39,  5 b.  ich  säuberte  die  Stätte 
{kakkant)  des  Tempels,  dan-tui-su  ak-Sud 
(legte  uSSeSu  auf  festes  Berggestein) 
Tig.Vn  77.  ich  säuberte  die  Stätte  (flSru) 
des  Palastes,  dan-na-su  ak-Sti-ud  (auf  fes- 
tem Quadergestein  timminSti  . . . aSpuk) 
Lay.  33,  16  (Sargon).  die  Stätte  (aSru) 
der  Mauern  säuberte  ich,  dun-na-su-nu  ln 
ak-Sd-da  (auf  festes  Berggestein  legte  ich 
I Salm.  Thronin  sehr.  II 12.  3)Arg- 
lieit,  Noth  (vgl.  plM  S.  17a).  Ideogr. 
KI . KAL.  ul  ul-dar  dan-na-at  ekli  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V R 
55,  24.  null n dan-na-tum  til-mar  (d.  i. 
immar)  oder  LU -ha!  (d.  i.  isabai)  das 
Land  wird  Noth  sehen  oder  in  Noth 
gerathen,  wechselnd  mit  mdtu  KI . KAL 
LU-iW,  KI.  KAL  ina  nutti  ibaSSi  0.  ä., 
passim  in  den  Omentafeln;  s.  z.  B.  einer- 
seits III  R 65, 19.  21b,  andrerseits  Z.  16. 
21.25.3a.  su-un-hi  u KI . KAL  mdtu  LU- 
bat  Z.  37  a.  Vgl.  noch  V R 35,  25  (KI . 
KAL  d.  i.  dannat  Iläbili  die  Noth  Baby- 
lons) sowie  ina  pu-uS-ki  u dan-na-ti  (— 
■^KAL.GA)  in  Drangsal  und  Noth  44, 
68/,«  cd. 

dannis  Adv.  stark,  gewaltig,  die 


151 


Stadt  norm  (V.  mar-fi)  dtm-niS  war  ge- 
waltig unzugänglich  Asurn.  II  104,  huiü 
maris  dan-niS  I 48.  Hiernach  möchte  ich 
I 114.  III  51:  a ln  KAL-««  dan-niS  als 
alu  da n (Perm.)  dan-niS  deuten:  die  Stadt 
war  gewaltig  stark. 

dannütu  Stärke,  Festheit.  die 
Stadt  a-na  dan-nu-te  ,-A't-nu  Id  iSkumi 
machten  sie  zu  ihrer  Festheit  d.  h.  zu 
ihrem  festen  Stützpunkt  Tig.  II  5.  den 
Fluss  a-na  dan-mt-ti-ku  (zu  seiner  Yer- 
theidigungslinie)  is-kun  VR  5,  75.  äJ 
dan-nu-ti  befestigte  Stadt,  Festung  passim, 
dandannu  Adj.  s.  besonders, 
durrnu  1)  Stärke,  Macht,  Festig- 
keit. dim-ni  (Gen.)  gepaart  mit  a-ba-ri 
s.  d.  (S.  9 b).  selbigen  Hauses  uS-Sd-Su 
Grund  ul  dun-iut-nu-d-ma  eli  du-un-ni  kal- 
ka-ri  kifir  Sadi  ul  SurSndd  ÜddSu  war 
nicht  fest  gemacht  und  auf  Festigkeit 
des  Bodens,  näml.  Berggestein,  nicht  ge- 
gründet worden  sein  Fundament  Lay. 
38,  14.  2)  Grundfeste,  wie  dannatu 
Bed.  2 ? über  Tafeln  von  Gold  du-nu-Hn 
ad-dbna  li-[bi]t-ta-Sin  d-kin-na  Khors.  160 
(Sarg.  Ann.  421  ist  hiernach  nur  er- 
gänzt). Ich  vermuthe  einen  Fehler  statt 
uS-Su-Sin ; s.  die  analogen  Stellen  unter 
libittu  (I.  pb). 

dunnunis  Adv.  festgemacht,  kom- 
pakt untenhin  Rohre,  darüber  Asphalt 
nebst  grossen  Quadern  dun-rnt-niS  ak-fi 
deckte  ich  festgefügt  (zu  einer  festen 
Masse  verbunden)  Lay.  38,  16. 

dinänu  1)  volle  Leibesgestalt, 
körperliche  Erscheinung,  pdhda  Sa 
ukinnu  was  man  in  meinen  pübu  gethan, 
möge  Ea  . . . . , di-na-nu-ti-a  Sa  ibbanü  was 
in  meinem  Körper  erzeugt  worden  ist, 

möge  Marduk Sm.  949  Rev.  4.  2)  P e r- 

son,  das  Selbst,  a-na  di-na-an  xnkkatb 
belia  lul-lik  zu  dem  meinem  Herrn, 
selbst  lass  mich  gehen  (d.  h.  wohl:  ge- 
statte, dass  ich  an  dich  selbst  gehe,  an 
dich  persönlich  mit  dem  folgenden  Schrei- 
ben mich  wende)  K.  823, 2.  a-na  di-na-an 
Sarruken  belia  an  Sargon,  m.  H.,  selbst 
(d.  h.  wohl:  mein  Schreiben  ist  zu  Händen 
Sargons  selbst  bestimmt)  Rm.  215,  2.  — 
II R 7,  26 e.  f;  [SA . SA]G (?) . IL . LA  = 
di-na-a-nu.  Zum  Ideogr.  s.  auch  u.  dundnu, 
ebenso  pu/jn  (und  tukkurutu). 

dunänu,  nur  in  der  Verb,  an  dundm, 
gleichbed.  mit  diminu  und  bimnänü  (s.  d.), 
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volle  Leibesgestalt,  körperliche 
Erscheinung.  Für  an  8.  auu.  , sa-lam 
an  du-na-m-Su  (Ideogr.  SA. SAG. IL. LA) 
Sa  'lappümi  uia  kakkari  epr  (bilde  auf  dem 
Erdboden)  V R 50,  57t’58b.  fnlam  an  du- I 
wudSti  in  ebendieser  Weise  ideographisch 
geschrieben  K.  3927  Obv.  5,  wonach  V R 
50,  70  b zu  verbessern  sein  wird.  — Da 
IV  ß 50  (s.  n.  dutu)  AN . KAL  mit  dätu, 
einem  Syn.  von  bunnänü , wechselt,  und  | 
an  dunän  das  gleiche  Ideogramm  und  die 
gleiche  Bedeutung  hat  wie  bunnänü,  so 
vermuthe  ich,  dass  AN. KAL  als  an 
dumm  zu  fassen  ist  IV  R 50,  1 1 a würde 
dann  an  dunän  (wie  dätu)  die  Bed.  Voll- 
kraft haben.  Vgl.  ferner  Asurn.  II  133: 
zu  jener  Zeit  bildete  ich  dieses  Bild  Nin- 
ibs,  das  vorher  nicht  existiert  hatte, 
AN. KAL  (an  KAL  d.  i.  an  dunän)  ilüti-Su 
rahi-tf  die  volle  Gestalt  seiner  hehren 
Gottheit  (also  ein  Kolossalbild).  IV  R 51, 
31— 36b  würde  an  dtmdn,  falls  diese 
Fassung  von  an  KAL  sich  bewälirt, 
Person,  Persönl  ichkeit  bedeuten  (vgl. 
dinämi).  Beachte  napSäte  Z.  30. 

II.  jj"].  Davon  mehrere  Substt.  für  Ruhe- 
lager, Polster  u.  dgL 
dunnu  Bett,  Ruhelager.  IIR23, 
64c.  d:  a dn-un-nu  syn.  ma-a-a-al-tum  (s.  d.). 
- UR  7,  24 e.  f:  ZAG. SA. DU  = du- 
hihi«;  hierher  gehörig? 

dinnu.  II R 23,  67  c.  d:  din-nu-ü  Syn. 
Von  ki-it-bar  at-tum  (sic) ; mit  ma-a-a-al- 
tum  und  amartum  Sn  irSi  Eine  Gruppe 
bildend. 

dinnütu.  IIR7,25e.f:  IS. NA. ÄS. 
NX  = din-nu-tt i. 

madnanu.  II  R 23,  65  d:  tnad-iui-nu 
syn.  ma-a-a-al-tum  (s.  d.). 
iäTULU  m.  PI.  dannütu  (auf  nrspr.  Ad- 
jektiv-Natur des  Nomens  deutend),  mit 
oder  ohne  Determ.  karSat,  Fass,  Wein- 
fass. .50  iart“‘ dan-nu  filcari  täbi  Str.  II. 
315. 18.  20.  25  dämm  Sikari  f äbi  600,  4. 
SO  dan-nu-tu  Sa  Sikari  täbi  mah-ru-ü  600,  9. 
,rfat  dan-nu  hi-pu-ii  ii  faal-ku  ü-Sal-lam  ein  ! 
zerschlagenes  oder  verloren  gegangenes 
Fass  soll  er  ersetzen  III.  325,  6.  so  und 
so  viel  k*TS*>  dan-nu-tu  re-ku-tu  leere  Fässer 
325,  l;  go  wird  auch  II.  572,  lf.  zu  lesen 
sein.  dan-nu  re-ku-tu  815, 21.  2 dan- 
»u-t'i  Bl . SAG  la-bi-ru-tu  254,  2.  so  und 
so  viel  (**'>«')  dan-nu-tu  re-ku-tu  la-bi-ru-tu 
D«Utxich,  Aasyr  Handwörterbuch. 


204,  1.  335,  6.  21  dan-nu-tu  re-ku-ttim 
la-li-ru-tum  326,  lf.  7 (re-ku-tu). 

dannitu  (d.  i.  wohl  dannitu)  8.  v.  a.  duppu 
Tafel,  Schriftstück,  Urknnd 
A . BA  sa-hit  dan-ni-teji  III  R 50  Nr.  3, 
36. 48  Nr.  2,  26.  Nr.  6,  25,  wechselnd  mit 
amllA . BA  sa-bit  dtip-pi  48  Nr.  1,  31  und 
amllA . BA  fa-bit  IM  49  Nr.  1,  33.  (Str.  II. 
666,  3:  Sa  DU H-ta-Su  ana  Sund  X Sat-ra- 
twn  etwa  danni-ta  zu  lesen?  ebenso  693, 5 
DÜB-f /-.■?«?). 

damiinu  (<?).  VR  21,  58.  59c.  d:  RU 
= ilan-ni-ni  (so  meine  Kopie);  dan-td-mt 
= irfi-äm. 

NC"!  (oder  nBa?)  II 1.  K.  4350  Col.  I 43: 
[IN.] ZU  = ü-da-ap-pi  (das  nämL  Ideogr. 
= ilnuid  und  i-ri-ib);  Z.  45.  47.  49  Prt. 
und  Prs.  PL:  n-da-ap-pu-ü.  VR  45  Col. 
IV  46:  tu-dap-pa.  — Gehört  etwa  hier- 
her als  Qal  II R 49  Nr.  5,  64-67:  BAR. 
KUN.BAL,  SU.  BAR,  SU.DÜB  = di- 
bjptt-u,  ....  PA. GA  = „ Sa  tbip-pil  oder 
ist  tib’p ü zu  umschreiben? 

dupgallu  grosse  Thontafel  (s.  u. 

duppu  und  f/a/lu  gross).  In  der  Unter- 
schrift der  anssergewöhnlich  grossen  Tafel 
K.  4349  heisst  es:  a-na  pi-i  däp-yal-li 
LJ . RA  (d.  i.  labiri). 

|C”!  (oder  )BO?)  Stamm  der  folg.  Adjj.: 
dapnu  stark,  gewaltig  n.  dgL  da- 
ap-nu  syn.  kar-ra-du  s.  d.  Rammannirari 
ni-ir  dap-nu-ti  um-ma-an  kaS-Si-i  ku-ti-i  etc. 
der  Bezwinger  der  mächtigen  Heere  von 
etc.  II R 39,  2 a. 

dapinu  (oder  dapinu?  vgl.  labiru)  «lass. 
Spross  des  NN.,  Sarri  da-pi-ni  des  ge- 
waltigen Königs  (narmad  ASur  des  Lieb- 
lings Asnrs)  Tig.  VH  56.  Samt  da-pi-un 
muparri'  anaahe  Sinubti  munammi  dad- 
meSa  (von  Sargon)  Sarg.  Cyl.  22.  dem 
Gott  Nebo  da-pi-ni  Sa-ke-e  dem  Gewaltigen, 
Hohen  I R 35  Nr.  2,  1.  ü-mu  da-pi-nu 
(das  Ganze  = UD . AL . TAR)  Sa  raSult- 
batu  ramü  gewaltiger  Sturm  etc.  (vom 
Gott ,v“ MU . UL . LtL . LÄ)  IVR27,  <8/Ä0a; 
in  der  folgenden  Zeile  ist  von  i,H  DUN . 
PA.UD-DU.  A die  Rede,  welcher  K.  4386 
Col.  IV  50  dem  ilu  da-pi-nu  gleichgesetzt 
wird.  II R 81  Nr.  3,  32:  da-pi-nu  syn. 
e-ma-mti.  S.  anch  u.  dappinu  und  dappanu. 

dappinu  (dappinu?)  dass.  Sm.  2052 
Col.  III  18:  da-ap-pi-nu  syn.  da-pi-nu. 

15 
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dappanu  dass.  II R 35,  21.  22g.  li 
(ergänzt),  vgl.  K.  2032:  dap-pa-nu  und 
a . ...  ri-iS  gyn. da-pi-nu.  Es  folgt  tlaramm 
(s.  d.).  II  R 34  Nr.  3,  41:  da-ap-pa-nu, ! 
erklärt  durch  S'i-ik-ka-tü  (s. <L)  a-Sü-u  ak-rutn. 

(oder  'jEr  ?)  dapänu.  K.  2008  Col. 

* 1 22  + II  R 29  Nr.  4 (Ergänzung):  TI 
= da-pa-uu  Sa  narkabti  (mit  famdtlu  lind 
dt i M n.  Eine  Gruppe  bildend), 
dappinnu  (?  tappimtul  fl),  ein  Bild- 
nis» von  ihm  in  voller  Körpergrösse 
(?  salatn  an  dnnäniSu)  Sa  dap-pi-m-ni  (= 
KU . SE)  ina  kakkari  esir  (bilde  auf  der 
Erde  d.  i.  im  Sande?  folgt:  lasse  den 
König  darauf  treten)  VR  50,  s7/sgb.  ?< i- 
Itnn-Stt  i-da-nt  sa  ....  tbtp-pi-in-ni  (= 
KU  . SE,  vgl.  Z.  64)  «-[{">?]  IV  R 16, 
4J/|:lb.  K.  263  Obv.  60:  dap-pi-in-ntt,  er- 
klärt dureh  ht-uk-ku  r//«(?)  . . .;  das 
Ideogr.  lautete  nicht  auf  SE  aus. 

dup(p)us(8)Ü  Adj.  Mardukbelusäti  ahn 
du-pu-ut-su-ti  ein  ....  Bruder  (empörte 
sich  wider  ihn)  Salm.  Ob.  74.  Umman- 
menann  ahu-Su  ilüp-pu-us-eu-ü  (setzte  sich 
auf  seinen  Thron)  Sanli.  V 4.  II  R 29, 
65a.  b:  DÜB.US.SA  = düp-ptt-su-ti,  mit 
nriijallum  und  hd-tin-nu  (so  zu  umschrei- 
ben? Ideogr.  US. SA)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Vgl.  für  das  Ideogr.  die  zu  imdu 
Säule  citierte  Stelle  K.  56  Col.  IV  17. 
dappu  PI.  dappe  mit  und  ohne  Beterin.  ’> 
dickes  Holzbret,  Holzschwelle,  wie 
solche,  auf  Säulen  ruhend,  die  Bedachung 
eines  Wohuraums  trugen  oder  das  Ge- 
sims (Iculül)  von  Thoren  trugen  (bildeten?). 
Bei  Asarhaddon  a-dap-pe  (wie  mit  Abel- 
Wixckleh  statt  a-bi-me  zu  lesen  ist).  Die 
Lesung  dappu  (nicht  tappu)  erhellt  aus 
der  Schreibung  dn-ap-pe  Sanh.  Konst.  84. 
Näheres  für  die  hergehörigen  Stellen  der 
Sargon-,  Sanherib-  und  Asarhaddontexte 
s.  u.  dimmu  Säule. 
dippu(?)  Thürflügel,  Thür  s.  dibbu. 

Muppu  m. Thontafel; Schriftstück, 
Urkunde,  Schein  u.  dgl.,  PI.  duppditi' 
und  duppäti.  Ideogrr.  DUB  und  IM;  für 
letzteres,  welches  duppu  als  aus  Thon, 
litu  (s.  d.)  gemaclit,  bezeichnet,  s.  Sc  291 : 
IM (.»..■)  = dtip-pu.  Häufig  auch  IM. BUB, 
z.  B.  Str.  II.  116,39.  132,7.  580,  10  (hier 
und  sonst  mit  ü-an-tim,  b.  d.,  wechselnd).  [ 
dtip-pi  Tafel  (des  und  des  Schreibers)  I 


-an 


IV  R 9,  43  b.  '25  dtip-pi  IIIR  52,  34  b. 
DÜB^(-m)  Var.  dtip-pa-ni , düp-pa-n-tu 
(IV R 17,51b.  57,64b)  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften: das  und  das  ma  duppthu 
aStur.  hi  pl  düp-pa-a-te  Ai  a-tt-a-ma-mt4'  , 
gemäss  den  Taxierungstafeln  Sarg.  OyL  51. 
iltip-pi  ap-lu-li-Sti  iS-lur-Sti  er  steUte  iluu 
eine  Sohnschafts-Urkunde  ans  K.  245  CoL 
IV  32.  dtip-pi  ina-ru-ti-Su  niSfur  Str.  II. 
356,  21.  ln  den  Kontrakttafeln  natur- 
gemäss  zahllose  Mal  IM  d.  i.  wohl  duppu 
Brief  (an  jem.,  a-na)  z.  B.  Str.  n.  574,  1. 
909,1.  1038,1.  1134,  1.  S.  auch  damdtu. 
— Sc  38:  DUB  (ju-ut)  — ht-up-pu  dürfte, 
trotz  der  Schreibung  mit  I,  ebendieses 
duppu  gemeint  sein.  e-si-ri  Sa  duppi  (= 
I M . GE . A)  s,  U.  e-si-ri.  — kan  duppi  Schreib- 
rolir.  tuk-kan,  ta-kal-tum  ka-an  duft-pi  (== 
GI.DUB.BA.A)  S.  U. tukbannu  und  lakältu 
(bis),  ki-btt-n  (Inf.)  Sa  ka-an  dtip-pi  (das 
Ganze  = 'fU.GAM  und  TU  Gl)  s n- 
kibü.  Doch  beachte  auch  IHR  52,  31a: 
ein  Fisch  der  wie  ein  Vogel  des  Himmels 
2 Fiisse  hat  lu  ka-an  dtip-pi  In  kap-fti 
ismri  imtut  u Sumela  za-bi-ib.  — Die  mit 
duppu  (DÜB)  zusammengesetzten  Substt. 
dujujallu , dttpSikku,  dupSami  S.  besonders. 

IQ")  n 1 duppuru  tilgen,  ausreissen. 
wegthun  o.  dgl.  dti/t-pir  lutn-ni  usur  na- 
pisti  IV  R 59  Nr.  2,  19  b.  hi-ti-ti  düp-pi-ri 
tilge  (o  Istar)  meine  Sünde  K.  4931 
Rev.  7/8  (Ideogr.  pgfVrt  LAL,  EME. 
SAL).  VR  40,  6c.  d:  TE  = dn-up-pu- 
rum  (Z.  5:  = nisu).  S.  auch  ijuppurtt  und 
kuppuru. 

IV  1 ausgetrieben,  weggethan 
werden  o.  dgl.  lid-dip-pir  ilu Nam-tar 
li-ni-P  irat.vi  (voransgeht:  linnissi  ma-mit 
li-ta-ritl  ni-Su)  K.  155  Rev. 

dapru  s.  dabru. 

dapränu  ein  Baum,  syr.ki^a?.  Balken 
Von  df-ri-ni  d Sur-man  ’tdap-ra-ni  hurdSe 
(schlug  Asurnazirpal  auf  demGebirg  Cha- 
man)  Asurn.  III  89.  Balken  von  '*e-ri-ni 
if  Sur-man  'tdap-ra-iu  a-kis  (auf  dem  Li- 
banon) Asurn.  Balaw.  Rev.  4.  ekal  'fe-n-ni 
Var.  ERIN-na  .)•)  ekal  d Sttr-man  ekal  '>dap- 
ra-ni  (ekal)  d KIJJ;  ekal  (d)mie-kan-ni  ekal 
dbu-nt-m  u 'Har-pi-C  (baute  ich)  Asurn. 
Stand.  18.  ThürflUgel  von  "e-ri-ni  (Var. 
ERIN.NA)  d Sur-man  d dap-ra-ni  '■  tnis- 
kan-ni  (befestigte  ich  in  seinen  Thoren) 
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Z.  20  f.  ''  dap-ra-ni  Sarg.  Cyl.  63,  '*  dnp- 
m-n-tm  Sank  Hass.  84  als  Bauholz. 

dupränu  dass,  ikal  '' ditp-ra-ni  (von 
Asnmazirpal  erbaut  und  von  Sargon  neu 
gebaut)  Lay.  33,  13.  einen  Palast  von 
Elfenbein,  ''KAL  ''KU  '' mu-suk-kan-ni 
"ER  IN  '*  Snr-vunt  ''  düp-ra-ni  burdSi 
(geschr.  IS.  LI  Var.  SIM.LI)  d bn-nt-ni 
Khors.  158f.;  äbnl.  Sarg.  Stier-Insehr.  61 : 
Paläste  von  ....  if er-ini  'tinr-man  ’hh'ip- 
ra-ni  etc.  K.  4346  Col.  II  7 : IS  • SIM . DÜP . 
RA . AN  = Mp-ra-an-ni. 

•lipdru  Fackel  s.  lipäru. 

dupsikku  1 ) das  von  den  Frolmarbeitem 
auf  dem  Kopf  getragene  Rohrgeflecht 
(vgl.  talm.  I'bacn  rca),  F roh n kappe1 
o.  ä.  meine  massenhaften  Mannschaften 
entbot  ich  und  ol-lu  düp -Sik-ku  (V.  ki)  | 
rr-Su-iS-Si  Hess  sie  Korbf?)  und  Frohn- 
kappe  tragen  Sarg.  Cyl.  56.  meine  Kriegs- 
gefangenen ’tal-lu  düp -Sik-hi  tt-Sa-aS-Si-  \ 
bmitbmi  ilbmu  libnäte  Asarh.  V 2;  IHR  16  j 
Col.  V 8.  '>  al-lu  düp-Sik-ku  it-Sa-aS-Si-Suiiäti 
uinzhila  bt*lur-ri  V R 10, 92.  ’fal-ht  ti-Sad- 
rig-ma  e-mid-da  düp -Sik-ku  I R 49  CoL  IV  j 
5—7.  dnp-#?£-P«  ü-Su-aS-Si-Sunütima  ilhinu  \ 
Ubitttt  Lay.  38,  7;  Sanh.  Hell.  42  (düp- 
®Wa);  Rass.  69  (düp-A'I'-ihi  u-Sa-aS-Su- 
im-ti).  Lay.  61, 13.  er  unterwarf  sich  nnd 
li-bi-a  düp -Sik-ku  nahm  die  Frohnkappe 
d.  h.  stellte  sich  als  Frohnarbeiter  (damit 
sein  Gebiet  nicht  verwüstet  werde)  Lay.  51 
Nr.l,  11.  VR  32  Nr.  4,  67:  Gl  (ah**-)») 
GA . 'fU = i hip-fik-ku  syn.  ku-du-ru.  K.  4 583 
Rev.:  G I.  GA  .TU= düp-Sik-\  inj.2)F  rohn- 
dienst  (die  Bedd.  1 und  2 lassen  sich 
an  manchen  Stellen  nicht  streng  scheiden). 
mmnä-iti  mdtiSu  tlüp-Si-ik-ka  ana  nakriSu ) 
i-za-bU  das  Volk  seines  Landes  wird  sei- 
nem Feinde  Frolmdienst  leisten  müssen 
(ei?-  tragen  ) IV  R 48,  28  a.  wer  düp- 
Ük-ht  bitäle  ilemi  rabüli  em-metlu-Su-nu-tim 
ihnen  F.  an  den  Tempeln  der  grossen 
Götter  auforlegen  wird  Z.  16  b.  fäbe-Su-  j 
it’i-tnn  düp-Si-ik-ka  e-me-da-am  Z.  24  a.  il-ki 
<\hp-fik-ku  Botmässigkeit  nnd  F.  (gleich 
den  Assyrern  legte  ich  iltnen  auf)  III  R 9 
-''t-  3,  49.  il-ku  düp -Sik-ku  nkin  (1.  Sg.) 
'Wu  Khors.  83.  il-ku  düp -iik-ku  ki  Sa 
"6i mzindnu  (wie  dem  G.)  e-mid-su-mi-ti 
Sarg.  Ann.  189.  Vgl.  270.  dupiikku  in 
'erb  mit  dem  Verbum  naS&ku  III  1 s.  d. 
— Die  Lesung  dupSikkn , nicht  um- 


Sikku  steht  durch  IV  R 48  fest,  wo  die  An- 
fangszeichen von  düp-Sik-ku  und  von  wn- 
tna-on  (Rev.  4)  streng  unterschieden  wer- 
den. Sie  ist  ebendesshalb  auch  an  allen 
den  Stellen,  wo  die  Schreibweise  des 
Wortes  mit  dem  Zeichen  um  oder  ddp 
nach  den  Originalen  noch  zu  revidieren 
ist  (von  mir  durch  Antiqua-Schrift  wieder- 
gegeben), durchznführen  sein.  Zur  Lesung 
i/m/i  und  nicht  etwa  hip  beachte  die  Schrei- 
bung du-up-Sirki  III  R 45  Nr.  2,  2 (RA 
II  124). 

Mupsarru  T a f e 1 s ch  r e i b e r (zur  Wort- 
bildung vgl.  § 73  Anm.).  Nebo  dup-Sar 
gim-ri  Sarg.  Cyl.  59.  “ m,,rab  düp-Sar-ri  des 
Oberschreibers  (Asurbanipals)  IV 9,  43b. 
So  o.  ä.  oft,  in  den  Kontrakten  amftdüp- 

Sar  zahllose  Mal.  Sb  238 : (Mt-u-tmr) 

= thip-Snr-rii  (der  Gott  Nebo  wird  als 
„Sohn  Marduks“  mit  diesem  Ideogr.  ge- 
schr.,  s. VR  43,  28c. d).  Die  Schreibung 
dupSarru  ist  der  an  sich  gleich  möglichen 
dupsarru  (vgl.  tnuSaru  und  musaru)  vov- 
zuziehen  wegen  der  Wiedergabe  des  2. 
Uestandtheils  durch  die  Ideogr.  für  Köuig, 
Samt  und  <(<(,  s.  z.  B.  K,  4378  Unter- 
schrift (AL3  90). 

dupsarratu  f.  Tafelschreiberin. 

die  Göttin EDIN  dup  (gesell,  um)- 

Sar-ra-at  irpi-tim  nui/farSa  kausal  NE  19, 47. 

*dupsarrutu  Tafelschreibeknnst. 
kul-lat  düp-Sar-ru-u-ti  (bildet  die  „Weis- 
heit Nebos“)  V R 1 , 32.  düp-Sar-ru-la 
(=  NAM . DÜB . SAR)  d-Sadji-su  (lehrte 
er  ihn)  K.  245  Col.  III  66.  uisik  dup- 
Sarruti  8.  U.  nisku. 

dasätu  (däfdtu?  auch  t und  z wären  mög- 
lich) Feindseligkeit,  Anfeindung. 
K.  4320  CoL  I 9:  (Li-fa-a-tum  syn.  fal-ti. 
a-na  be-m-ni  da-fa-a-Uim  a-na  alji  rabi-i 
zi-ra-a-ti  ists  Feindschaft  wider  den  Vater, 
Hass  wider  den  ältesten  Brnder?  IV  R 
51,37  a (der  ismus  mit  ana  wnmi  n/i- 
te-eS  Z.  38  befürwortet  viell.  Zusammen- 
hang mit  s.  d.,  dcifdtu  würde  dann 
Plural  sein  wie  zirdti).  der  König  von 
Tabal,  welcher  gegen  meine  Väter  id- 
bu-bu  da-sa-a-ti  Feindseligkeit  geplant 
hatte  VR  2,  69;  welcher  gegen  (a-na) 
meine  Väter  kalke  Sit-pu-ru  e-tap-pa-lu 
da-sa-a-ti  die  Waffen  gesandt  hatte,  Feind- 
seligkeit kundthuend  (Krieg  erklärend) 
K.  2675  Rev.  23.  VR  48  Col.  II  25: 
15* 
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21.  Jjjar:  da-sa-a-tum.  Vgl.  noch  II  Ii 
43, 8 d.  e:  kam-tum  bir-tum  j da-f[a-a-tum?]. 

dil^di^ku  und  dulfdukku  ein  V o g e 1 

(vielleicht  von  seiner  Kleinheit  so  be- ! 
Damit?).  II R 37,  17a.  b.  c:  [ ] KÜ.1JU  | 

= di-ik-di-ku,  duk-duk-b,  und  if-svr  m-  j 
me-di ; vgl.  66  b.  C:  di-ik-di-ik-ku , du-ub 
du-hu  und  if-sur  (sie)  sa-me-di.  Z.  41  c; 
nennt  di-ik-di-iL-ku  als  Syn.  des  „Dornen- 
vogels“  if-fur  a-Sa-gi.  VR  18,  6 a.  b: 
IjU  (?).  TI . ER . GA . yU  = di-ik-cU-il.- 

hi  yu. 

ppi  ni  zerschlagen,  kurz  undj 

klein  schlagen,  wiederholt  in  der  RA: 
kwta  btigbi  oder  luifbutti  dukkuku  wie  ein 
thönerues  Gefäss  zerschlagen  (syn.  huppü, 
purrum),  8.  u.  II.  2tn. 

dakku  klein,  zart,  jung.  II R 29, 
63— 66e.  f;  Sm.  2052  Col.  II  4-7  nennt 
da-ak-ku  als  Syn.  von : (63)  e-da-ak-ku,  | 
(64)  da-ki-ku,  (65)  du-ga-ku,  (66)  gu-e.S-Sü 
(s.  eSSu,  tCHSt,).  IIR  36,  56  a.  b:  da-ak-  \ 
ku  syn.  ier-rti  8.  d. 

dakiku  dass.,  geschr.  da-ki-ku,  s. 
dakku. 

da-ka-ki-ta  Kleinheit,  syn.  fihJii- 
rälu  s.  d. 

dakkakütu  dass.  V R 23, 22  b.  d : TÜR . 
TÜR  = dah-ka-ku-tvni. 

dukaku  klein,  zart,  jung,  geschr. 
du-ga-fat , s.  dakku. 

dnkdkü,  geschr.  du-ka-ku-ü,  syn.  sifjhi- 
rülu  s.  d. 

dukkukutu  Kleinheit  (eig.  Zer- 
kleinertsein). VR23,  23b. d:  TUR. TÜR 

= duk-ku-ku-lum. 

dilfaru  ein  thönernesGef&ss.  Ideogrr. 
i«r/«/KAN,(*.r/a/)KAM.  VR18,  3-5 a.  b: 
(ü-tm)  KAN,  *"■/-' KAN  . NI  und 
KAN  . MAR . TU  = di-ka-rum.  K. 
4239  Rev.  6:  KAM  = um-\,mi-]ru  syn. 
di-!.a-[rum}.  Daher  KAM  d.  L dikar 
(oder  ummär)  me  Seri  ein  Topf  Fleisch- 
brühe VR61  Col.  V 15.  Auch  in  ku-tä 
(s.  kutü ) um-ma-ri  und  bi-ui  di-ka-ri  ent- 
spricht beidemal  KAM,  K.  4378  Col.  TV  | 
16.  17.  K.  4411  Obv.:  \(&]ka-ru  syn.  ma- 
al  lu-u  rabt&A  grosses  Trinkgef&ss,  [«»«- 
»na?-]n<  syn.  di-ka-ru,  [ \-4uin  syn.  di- 
ka-ru-tum ; die  Ideogrr.  fingen  jedenfalls 
mit  DDK  d.  i.  karpatu  an. 

m Stamm  der  folg.  Subatt.: 


daraguW eg, Strasse.  IIR38,25c.d: 
yAR . RA  . AN  = da-ra-gu  (auch  = liar- 
runu , ur(tu,  meteku). 

daraggu  dass,  ein  Gesandter  da-rag- 
gu  la  ii-ku-nu  hatte  nicht  den  Weg  ge- 
macht nach  (nun  kirib)  . . . Asurb.Sm,  77, 4. 
II R 38, 30  d : da-rag-gu  (folgend  auf  kibgu). 

durgu  m.  Weg,  Steg.  ar-/ie  ed-lu-ti 
(verschlossene  Wege)  du-ur-ge  lä  pitutr 
(i uietik ) Tig.  IV  56.  Tiglathpileser  m«- 
pi-(il-)ti  du-rug  iadd-ni  der  Steg  bahnt 
durch  die  Gebirge  II  86.  Salmanassar 
a-me-ru  dn-ur-gi  ii  Sap-Sa-h  (s.  U.  pCE ) 
Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11.  Berge  und 
Höhen  upattima  ämura  du-ru-ug-ht-un  er- 
schloss ich  und  bahnte  ilironWegKhors.  15 
vgl.  Sarg.  Cyl.  10. 

Vgl.  auch  den  Ortsnamen  Da-rrgal 

jn”|  (oder  *7,  p?  Tin?)  IH  L 'al-lu  ü- 
Sad-rig-ma  emidda  dupSikbi  (.  . . . und 
legte  Frohndienst  auf)  I R 49  Col.  IV  6. 
'*  al-Iu  ü-Sad-ri-ig-ma  uSaünna  lilriltu  Sarg. 
Stier-Inschr.  51.  11  al-lu  u -Sa-ad-r[ig]  I1IR 
38  Nr.  1 Rev.  26.  S.  u.  L bbx  (all,,). 
rni  (mts?) 

I 2 herausziehen?  ina  na-ri  di-il-ra- 
aS-iu  reisse  ihn  (deinen  Knecht)  heraus 
aus  dem  Strom  (?)  IV  R 54,  42  a. 
di-ru-tu(f?)  s.  u.  diru. 

"p“J  Stamm  der  folg.  Nomina: 

dlrku  klein,  jung?  IIRS6,  42a: 
di-ir-ku,  eines  der  17  Synn.  eines  Adj. 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl. 
({r  iffru  ?). 

darkatu,  dirkatu  das  junge,  zu- 
künftige Geschlecht,  die  Zukunft  i. 
S.  v.  Nachkommenschaft.  K.  4320 
Col.  111:  dar-ka-tum  syn.  ab-ra-a-tü.  V R 
21,  16  a.  b:  A . GA . KU  = dir-ka-tii ; vor- 
hergeht ar-ka-tu.  S.  “pi  (auch  für  das 
Ideogr.  A . GA). 

daräsu  (oder«)  Prs.  idarris.  K.  2022 
Col.  II  33 : SU  . Bü . LU  . GA  =»  da-ra-gu 
(sic),  mit  dumkum  und  danuUlum  Eine 
Gruppe  bildend,  da-ra-gu  auch  Col.  III 17. 
ü-la-la  ib-ba-tu  (den  Schwachen  richten 
sie  zu  Grunde)  i-dar((ar)-ri-sit  la  [fe-’a-<i?J 
K.  3452  Obv.(?)  6. 

"TT)  dar&ru  stark  sein,  Herr,  selb- 
ständig, frei  sein,  o.ä.  lIR35,23g.h 
(ergänzt);  vgl.  K.  2032:  da-ra-rum  syn. 
na-ru(J)-rum. 
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darru  stark,  ed-lu  rlär-rtr,  där-ru  — 
dan-mt  VR  47,  7 b. 

darrütu  Stärko,  Selbständig- 
keit!?). II  R 82,  9— llc.d  nennt  dar- 
| ru-twnl]  als  Syn.  von  tu(?)-ra-a-mm , 
da('l)-ri-i-nt  and  a-na-da-ru  (nun  Zustand 
darin  enthalten?);  zwischen  den  Synn. 
von  edlütum  und  zikaru. 
dariru(?)  s.  soeben, 
duräru  in  an  dumru  (s.  anu  Zustand) 
Selbständigkeit,  Freiheit  (Selbst^ 
herrlichkeit).  der  und  der  Städte  an  du-  j 
ra-ar-Sü-un  sc.  etippnSa  Freiheit  (vom 
Frohndienst,  von  der  früheren  Knecht- 
schaft) machte  ich  Sarg.  Pp.  V.  9;  an 
du-m-[ar}-Sti-un  aS-kun  Sarg.  XIV.  4.  S. 
auch  U.  naSähi  III 1 (nSaSSik  dupSikku  n.  ä.). 
Auf  die  gleiche  ThatSargons  bezieht  sich: 
Sä  Uri  Urttk  Eridu  etc.  aS-ku-na  an  du- ! 
ra-ar-Su-tm  Khors.  137;  Sarg.  Ann.  363. 
Herodacb  wird  ,V“AMAR . ZAB  (richtiger 
UD?)  geschrieben  als  Sa  an  du-ra-ri  K. 
4349.  VR  42,  64e.f:  DAMAL. AR. Gl 
— an  du-m-[ri]-,  zwischen  [larimtn  und 
muSeniktu. 

dixratu  ein  zur  Ausrüstung  des  Pferdes 
gehöriger  (lederner?)  Gegenstand?  iS- ! 
dahha  zikti  u dir-ra-ta  taltimiSSu  (näml. 
dem  Ross)  NE  44,  54.  VR  32,  48b.  c: 
dir-ra-tum  Syn.  von  tam-Sa-ru ; das  Ideogr. 
dürfte  mit  SU  . T^der“  begonnen  haben; 
vorhergehen  die  Wörter  für  Schild  sowie  ' 
ildahlpi , es  folgt  maSlä. 

durussu  Grund,  Fundament.  II R 
35,  45 e:  du-nt-uS-Sü  syn.  iS-du  (s.  d.). 
Nineve  thn-mrm-nu  da-rtt-ü  du-ru-uS  sa- 
a-ti  Sanh.  BelL  35;  Rass.  62.  du-ru-uS-Su 
eines  der  Synn.  von  alum  VR41,  5 h. 
üppig  sein,  strotzen. 

H 1 üppig  machen,  strotzen 
machen,  wenn  dein  göttliches  Wort 
droben  wie  ein  Sturmwind  dahinfährt, 
ritii  u mnSkitum  tt-dn-aS-Sa  (Ideogr.  LU . ' 
LU)  macht  es  üppig  gedeihen  Nahrung 
und  Trank  IV  R 9,  0l/f,2  a.  Wein  n.  s,  w.  in 
(ina)  der  Schale  Marduks  und  Zarpanits 
lu  ü-tla-äS-Sä-am  machte  ich  strotzen  Neb.  i 
Grot.  I 8 (vgL  TI  35:  paSSür ndnhhid). ' 

(Marduk  mu-diS-Sü-u  (der  üppig  spriessen 
macht)  Ü . RIG  (d.  i.  urlriti)  IV  R 57,  30a. 
Beltis  mu-tliS-Sa-al  Jjüf-bi  Sarg.  Cyl.  68 ; I 
Stier-Inschr.  85:  mn-di-Sa-at  hi-is-bi.  in 
üppiger  Fülle  darbringen  1VR20 


Nr.  1,  2S/2- : Wild  wird  massenhaft  ge- 
schlachtet ( (ubbubu ),  du-ttS-Sti-ti  t/it-ma/j-e 
grosse  Ochsen  in  Scharen  dargebracht 
(Ideogr.  SAR . SÄR . RA),  zi-i-bu  Sur-ru- 
fin  etc. 

OTn  üppig  machen  lassen,  mitübj. 
melamme:  üppigsten  blendenden  Glanz 
verbreiten  lassen,  wütheude  uSumgalle 
(s.d.)  bekleidete  sie(Tiämat)  mit  Schreck- 
lichkeit, me-lam-me  uS-daS-Sa-a  e-HS  (V 
i-liS)  mn-daS-Sml  Weltscliöpf.  III.  28.  86. 

disu  (=  diS’u,  diSSu,  Form  wie  nibit 
St.  tt,33)  üppiger  Pflanzen  wuchs. 
VR  27,  57— 60g.  h (auf  Ü — Sam-mu 
Pflanze  folgend):  Ü . EBÜR  (Pflanzen-Er- 
trag),  Ü . LI . A,  Ü . SÄR . RA,  Ü . DI . SUM 
= di-Su. 

disü(?)  Adj.,  nur  im  PI.  diSüti  Fern 
diSati  zur  Zeit  belegbar:  in  üppiger 
Fülle,  in  grosser  Zahl  vorhanden? 
seinen  Namen,  seinen  Samen  i-na  pi  uiSe 
di-Sa-a-li  lihallikü  mögen  die  Götter  aus 
dem  Munde  der  Völker  weit  und  breit 
austilgen  III R 41  Col.  II  39;  fast  ebenso 
IV  R 12  Rev.  ina  pi-i  niSe  di-Sa- 

a-ti  (=  LU  . A)  lihallik.  ar-ku  di-Sii-tim 
Kräuter  in  üppiger  Fülle,  lala  musare 
(als  Opfergabe)  Neb.  Pogn.  C,  VII  22; 
Ä,  VII  1 1 : airica  di-Stt-lü. 

dussü  Adj.  üppig,  strotzend,  fett 
iinmere  du-uS-Su-ti  fette  Lämmer  Sanh. 
Baw.  33.  M-at-lu-ku-Si i du-uS-Sti-H-tim  seine 
fetten  regelmässigen  Opfer  (||  nidbäSu 
ellutim)  Neb.  Grot.  I 13.  a-na  al-pe  du- 
uf-Sa-a-ti  (sollst  du  nicht  bineingehen) 
Sm.  526,  7/i>,  vgl.  a-na  fi-c-ni  «fu-n£-[.fu-a-]fi 
Z.  1 */,  2 ; Ideogr.  LU . A.  ina  bHa-ti-ia 
(meinen  Tempeln)  du-uS-Sa-a-ti%  (==  LU . 
LU.A)  Lond.  Frgm.  S°  75:  SÄR (i,r.sr) 
= dti-uS-Sti-u. 

dU8Ü  (Inf.  = duSStt  ?).  Sm.  9, 5 : RU  (lu-ut) 
= du-Su-u. 

dusü  ein  Edelstein.  du-Sü-ü  (=  ai‘,H 
GAB  bez.  DU.SI.A)  IV R 18’  Nr.  3 Rev. 
Col.  IV  % Vgl.  «/„. 

dussänu  Fett  u.  dgl.  (lOI?).  SU . LU . 
UB(geschr.  I-m).MAR.TU*'  d.  i.  Schmer, 
Fett  des  Westlandes  (oder:  westindisches 
Wort  für  Fett,  assyr.  lubbn)  — duS-Sa-nu 
(auch  tuS  möglich).  S.  u.  lubbn  Fett. 

süss  sein,  syn.  prtt. 

1 ZI  1 süss, angenehm  machen.  Sa... 
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di  qalmät  kakkadi  du-Si't-pat  reussu  dessen 
Herrschaft,  den  Schwarzköpfigen  ange- 
nehm war  Ssmk.  S1  14;  S3  20  (du-uS-iü- 
pal).  Vgl.  unten  duSSupu. 

daspu  ein  siisser  Trank,  Metli 
o.  dgl.  akidii  (Abu  £i-la-a  da-aS-pa  (= 

£=iy)  iv  r 21  Nr.  1 (B)  r«v.  %.  \ 

ku-rn-tw-nim  da-AS-pa-om  Sikar  Sude  kiwa- 
nam  diu  (u.  a.  Weinsorten)  Neb.  (irot.  I 21. 
da-dJS-pa-am  t&ra-äS  ku-ru-un-iiim  Sikar 
Sude  karanam  ellttm  11  31.  (bi-Ajs-pa  si- 
ra-dS  Neb.  Pogn.  A,  VII 18.  Für  dämS-pu  \ 
syn.  mat-ku  und  a-kal(‘()  pn-mi  s.  matteu. 

VR  23, 13a. b.d:  ÜT  KI  (*„-»*.*,)  = J 

da-aS-pu  (auch  = ta-a-bn  u.  a.).  29,  66  a.  b : j 
ZAG  ==  dit-\aS-pu1\  und  (67)  di-iS-pu. 

dispu  Honig.  Ideogr.  *•  hie- 

ftir  u.  lallartr,  anch  für  (Abu  gebraucht, 
s.  d.  K.  2020  Rev.  23—25  nennt  dü-[pu] 
als  Syn.  von  pa-dr  mi-nb-tn , ma-at-ku  und 
bd-ln-rum.  IT  R 5,  24  b:  zn-um-bi  diS-pi 
(folgt:  tumbi  hi-vitdi) ; das  Ideogr.  wird 
wie  bei  nu-ub-tum  Biene  (Z.  23)  |NUM] 

t^AT  gelautet  haben,  s.  VR  40,  51  e.  f: 
jNUM]  r^AT  = NUM  (d.  i.zumbi)  dix-jii 
nnd  K.  4373  Col.  II  16:  NUM 
= znmbi  diS-pi  Sb  105:  = 

dis-pu.  diriS-pa(-am)  himdim  Sizbam  t’t-ul 


(oder  dumuk)  Samnirn  Honig,  Butter,  Milch, 
bestes  Öl  ( Acc.)  Neb.  Grot.  I 20.  II  33, 
S.  U.  bimetu.  diX-pa  (=  Y)  hi-mr-tu 
H.  und  Butter  (den  Überfluss  . . . .) 
IV R 18  Nr.  3 Col.  I •*/,,.  im,  ,VS-pi  (= 
t— i^.T)  hi-me-tn  itbidkit  25,  *®/s  (a.  Für 
ZAG  = di-ii-pu  g.  n.  daSpu. 

dussupu  ( eig.  süss  gemacht)  ein  s ü s s e r 
Trank,  M e t h o.  dgl.  du-(,iX-)Sü-pu  Sanh. 
Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  51.  S.  u.  1313. 

dassu(t?)  Gazellen  bock.  IIR6, 16c.d: 
MAS. KAK  (*/./«)  US  = da-aX-Xti.  K.  152 
Col.  IV  21:  (»/-/*)  US  = da-aS-Sü. 

Vgl.  eubitu  und  uzülu. 

dflSSU  (t?)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes? 
V R 32,  39  b.  c : pa-tju-u,u  syn.  da-aX-SA. 
Das  Ideogr.  dürfte  mit  SU  „Leder“  be- 
gonnen haben. 
ditallu  s.  tilallu. 

im  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
datnu  stark,  gewaltig,  da-al-nu 
syn.  kurradu  s.  d. 

ditanu  (ditdnu'i)  ein  (starkes)  Thier. 
II R 6, 7 c. d:  d--  = di-ta-nu,  zwischen 

Sapparu  und  lulbnu.  8°  314:  djA-gsf- 
(a-n-im)  — di-iu-nu.  Auch  das  Ideogr.  be- 
zeichnet das  Thier  als  „starkes“  Thier. 


1 


n Kopula:  und,  s.  u.  K (S.  la). 

"IW  ™ 1-  /[-Xu  Ill-Xn  ki-i  ü-Xe-’- 

i-du-uS  inn  kAti-.tn-m,  ul  i-tir-Su  K.  13,  59. 
tu-Sa-id-anmi  K.  828,  5. 

“Wd  a-a  -ru  Wald  (t?^).  die  Thoro  ki- 
rnt, n-a-ri  le-rt-Sit-kuja  mögen  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begriissen ! V R 65, 1 7 b. 
ri-ur  syn.  ki-iS-tum  s.  d. 

e’aru  dass,  gupni  tbnmiiti  Sa  ,fe-'a-ri 
mächtige  wilde  Weinstöcke  111  R 4 Nr. 
4,  36;  s.  u.  ycj. 

*^21  Uft.  übil,  ubla  (—  übila),  PL  übitüni, 
ubltim,  Prek.  3.  Sg.  lübil  nnd  libil , Prs. 
ubbal,  Imp.  bil,  bi-la  (auch  bi-i-li  geschr.  i 
1)  bringen,  jcm.  oder  etw.  wohin  (arui) 
bringen:  ubda  (1.  Prt.)  Tig.  V 25. 63  u.  ö. 
Salm.  Ob.  95  u.  ö.  seinen  Tribut  a-na , 


muh-hi-a  lu  ub-la  brachte  er  zu  mirAsnra. 
I 101,  ihren  Tribut  an u mnh-hi-ui  ub-lu-ni 
I 58  vgl.  11  81.  das  und  das  a-di  mah- 
ri-ia  ti-bi-lu-ni  brachten  sie  vor  mich  1IIR 
9 Nr.  3,  39.  41.  Sanh.  Kuj.  1,  20,  «-W- 
lu-mm-ma  Khors.  149.  das  und  das,  den 
und  den  ü-bil-u-ni  a-di  mah-ri-iu  VR  4.  65. 
8,  26.  die  Gottheiten  die  er  weggeuom- 
men  und  a-m t BAbili  ü-bil-lu  n.  B.  ge- 
bracht hatte  Sanh.  Baw.  49.  der  Arachtu. 
welcher  a-na  /MbH,  ttbdnt-lu  babUa,  der 
Kulaios , welcher  a-iui  tdindi  ub-ba-ln  Im 
sib-Xu  seinen  Überfluss,  seine  Wasser- 
fülle  in  das  Meer  bringt,  dom  Meer  zu- 
führt II R 51  Nr.  1 Obv.  27.  82.  Vgl 
auch  den  Namen  des  Ostkanals  von  Ba- 
bylon Li-bi-d-ha/alla  (s.  nn.  prr.).  Cedern 
vom  Libanon  zu  seiner  Bedachung  In  u- 
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hil-irtm  brachte,  holte  ichNeb.Grot.11137. 
h-biNak-ki  sie  möge  dir  (das  und  das) 
bringen  IV  R 58,  >39  b.  ana  nam-si-e  bil- 
,;u  zum  Waschungsort  bringe  ihn  NE 
XI  229,  Vgl.  236:  aiM  nam-si-e  ti-bil-kü. 
was  ich  vou  dir  erbeten,  bi-la  a-bi  bringe, 
mein  Vater!  IV  R 58,  34  b.  a-ma-ti  ana 
np-si-i  bi-i-li  (Ideogr.  DU.MA)  IV R 5, 
iss9b.  Beachte  die  folgenden  Redeweisen: 
a)  die  Hand  an  jem.  oder  etw.  brin- 
gen, legen:  kdtsu  abälu  ( iwa , inn  libbi). 
äs«  ana  marfi  SU  d.  i.  kat-su  ul  ub-bal 
der  Arzt  soll  an  den  Kranken  nicht  seine 
Hand  bringen,  ihn  nicht  («handeln  IV  R 
32,  34  a n.  ö.  (s.  u.  tisu).  a-na  kik-pi  ii 
ru-hi-e  ktU-sn  ti-bi-lu  hat  er  etc.?  51,  12  b. 
Mi  nahm  ia-nam-ma  ....  SU“  d.  i.  kiü-su 
In  n-bi-lu'a  uui  lib-bi  woran  kein  anderer 

Feind seine  Hand  gebracht,  gelegt 

hatte  VR  6,  5.  b)  die  Zeit  zu  etw. 
(ana)  hinbringen  d.  h.  die  Zeit  an  etw. 
hingeben,  mit  etw.  verbringen,  die 
Hexe  aua  k&ru  u nissati  lu-bil  u-um-ka 
( likattd  kandteka)  IV  R 59  Nr.  1,  15  b. 
ci  mit  libbu  (auch  kabittu)  als  Subj.:  das 
Herz  (Gemiith)  bringt,  trägt  etw.  (Acc.) 
oder:  es  trägt  zu  (ana)  etw.,  s.  V.  a.  es 
trägt  sich  mit  etw.,  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  gabku  libbaku  tukumta  ub-la  Asurn. 
1 51 ; Saim.  Mo.  Rev.  7 1 (s.  n.  gabku  S.  1 94a). 
ffiel  kabli  u tahäzi  libbu  (V.  hb-ba)-ka  ub- 
la-ma  zu  Kampf  und  Schlacht  trieb  ihr 
(Istars)  Herz  Asurn.  I 38.  mi-na-a  lib- 
ba-Sa  uh-la-an-ni  womit  hat  sich  ihr  Herz 
gegen  mich  getragen?  d.  b.  was  wiU  sie 
von  mir?  Höllenf.Obv.31.  epek  kipri  sudtu 
....  tau  uznut  ib-ki-ma  ka-bä-ti  ub-latn-ma 
die  Ausführung  jenes  Werkes  lag  mir 
im  Sinn  und  woUte  mein  Gemüth  Sanh. 
Rass.  68.  später  kukkä  tarnt i ka-bä-ti  ub- 
gedachte  ich,  kam  mir  in  den 
Sinn  die  Terrasse  zu  erhöhen  Sanh.  Rass. 
82;  Bell.  54.  Vgl.  habt'tl  [ bibil ) libbi.  ildni 
...  a-na  kukdn  abubi  ub-la  lib-ha-ku-nu 
das  Herz  der  Götter  trieb,  eine  Sintfluth 
anzurichten  NE  XI 13.  Eine  andere  Rede- 
weise s.  u.  naSü  (A. 3).  2)  wegbringen, 
liinwegnehmen,  weg-,  entführen. 
fim-tüit  ü-bä-ku  das  Schicksal  nahm  ihn 
hinweg  d.  h.  er  starb  Asarh.  111  19,  als 
iim-tu  ü-bi-lu-Stt  Khors.  36.  mu-ta-a  (mei- 
■ nen  Mann;  kim-tum  ü-bil  Str.  ü.  356,  23. 
Bddi  malkekutna  li-bil  tam-tum  (das  Meer 
entführe  sie)  NE  XI  231,  vgl.  238:  ü-bil 


tam-tum.  idirti  n ihm  litbal  li-bil  ndrtt  13  R 
59  Nr.  2, 15  b.  ihre  Zaubereien  lu-bil  JSdru 
(der  Wind)  ibid.  Nr.  1,  14  b.  — Den 
Vogelnamen  makhir  ub-ln  (=  i«u-tm-DU) 
s.  u.  makkurti.  VR  20,  57c.  d:  B<j-aB-TUM 
= ub-lam\  TUM  sonst  auch  = babdlu, 
s.  d.  — Ein  anderes  Prs.  ubM,  nämlich 
II  1 von  bax  strotzen,  s.  in  den  „Nach- 
trägen“ zu  X. 

12  1)  bringen.  Prt.  ittubiL  it-tu-bi- 
la-an-ni  a-na  biti  “ ]>a-ni-i  er  hat  mich 
in  das  Haus  des  D.  gebracht,  geführt 
K.  167,  11.  am  23.  Ijjar  X it-tu-bil  über- 
brachte X (nümL  vorstehende  kgl.  Pro- 
klamation) K.  84,  45.  2)  führen;  lei- 
ten, verwalten.  Part.  mtUtabbilu.  Zur 
Bed.  vgl.  ml  I 2.  Nebo  mut-tab-bil  (— 
DU. DU)  GI.NIN.DA  IV  R 14  Nr.  3,  T/8. 
die  grossen  Götter  mu-ut-tnb-bi-lu-ut  käme 
irsiti  Tig.  115.  mut-lab-bi-lu-tü  ekalltt-uk 
seine  Palastbeamten  Sanh.  I 32;  Hell.  9: 
mut-tab-bi-lu-tu  ekalli.  ü-m-tuu  mut-tab- 
bil-tiju  ekalldte-ku  ka-la-mn  wörtl.:  das  seine 
Paläste  administrierende  Geräth  insge- 
samt d.  h.  die  ganze  Ausstattung  seiner 
Paläste  (folgen  spezifizierend  die  Stühle, 
Betten,  das  Ess-  und  Trinkgeschirr,  die 
Libations-  und  Salbgefässe)  VR  6,  19. 
Noch  unsicher  ist,  warum  ein  Netz  nuU- 
tabbiltu  genannt  wird;  s.  K.  242  Col.  I 16: 
IS. SA  = mut-tab-bil-tnm  syn.  ke- 

e-tum.  VielL  gehört  hierher  auch  NE 
49,  198:  Gilgttmek  a-na  mut-tab-bi-la-ti  (V. 
mu-tip-pi-la)  ka  ....  mnata  izakkara ; sind 
Stadtbehörden  gemeint?  (weibl.  Plnr.  bei 
Amtsnamen  wie  hazanuti‘1). 

I 3 bringen,  darbringen,  kostbare 
Geschenke  at-ta-na b-bal-ku-nn-ki  V R 6 3 , 22 a. 

III 1 1)  bringen  lassen,  ü-ke-bi-la- 
ak-ktt  a-di  mah-ri-ia  er  liess  ihn  (den 
Leichnam)  vor  mich  bringen  V R 7,  44. 
Lebensmittel  ü-ke-bil-ku  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  100,  19.  das  und  das  arki-ia  n-ke- 
bi-lam-ma  Sanh.  III  40.  Für  Sarg.  Harem 
B,  5:  ku-bi-ln  kap-pe-ku  mdtni  s.  ti.  kuppu. 

2)  ansliefern,  den  und  den  ke-bi-la  liefere 
aus!  K.  359,  8.  Inf.  kebulu.  ke-bul  Nabti- 
hel-kumdte  die  Auslieferung  des  N.  V R 
7,  25.  a-na  ke-bu-li  nike  ka-a-tu-nu  Asurb. 
Sm.  117,91,  ke-bul-ku-nu  ul  afc-ln-ku  1 1 8, 93. 

3)  entführen  laBsen.  mun-na-ku-mt  tap- 
tema  tu-ka-bil  (2.  Prt.)  nära  K.  2619 
Col.  I 28. 
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IU  2 1)  bringen  lassen,  a-na  Harri 
ut-te-bi-la  fl.  Prt.)  K.  514,  31.  ina  pa-an 
Sarri  n-si-bi-la-Sti  fl.  Prt.)  K.  498,  12.  18. 
ijahbiSunu  (sie  alle)  n-na  pa-an  Sarri  it-si- 
birla  (1.  Prt.)  K.  679,  8.  200  Pferde  ina 
kätiSunn  (durch  sie) ü-si-bi-lak-ln  K.578, 19. ' 
2)  aus  liefern,  den  nnd  den  us-ei-bil-ka 
lieferte  ich  dir  ans  K.  359,  8.  S.  für 
diese  Formen  us(g)ibil  = uStäbil  Gramm. 

§ 51.  — Ein  anderes  uStiibil  s.  u.  bax 
strotzen  (S.  7). 

*biltu  st.  cstr.  bilat  f.  1)  Abgabe, 
Steuer,  Tribut  (was  man  darbringt). 
Ideogr.  GUN  (s.  zum  Ideogr.  Sb  369). 
bidat-gu-nu  ka-bi-it-tim  it-bi-lu-nim-nui  V R 
35,  30.  brla-at-gu-nn  ka-bi-it-ti  Neb.  X 1 1 . 
Nerigl.  II  39,  bi-la-su-nu  ka-bi-it-ti  Neb. 
Grot.  III  53  f.  Oft  in  Verb,  mit  ma(n)- 
dat(t)u:  bil-tü  u man-da-at-tn  Asarh.  III  58, 
bil-tu  man-da-at-tn  Khors.  113,  biltu  ma- 
da-tu  Asurn.  II  78.  81,  n.  ä.  die  und  die 
Länder  na-(a-)aS  bilti  ü ma-da-at-te  Sä 
i,MASur  Tig.  I 65.  Andere  Beispiele  für 
naSit  biltu  s.  n.  K,  ©3  A , 3.  Bei  Lände- 
reien  auch:  Ertrag,  vordem  unfrucht- 
bare Felsabhängo  biltu  Su-uS-Se-e  Ertrag, 
Frucht  bringen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  35. 
II R 38, 14— 18e.  f:  GUN  = bil-tnm,  GUN- 
bi  bez.  bi-ne-ne  — bi-lat-su  bez.  -ttu-nn, 
GUN . A . SÄ . GA  = bi-lat  ek-li,  [GUN  . 
IS . SAR  = bi-lat  ki-ri- [<*,  etc.  2)  Biird e, 
Last  (was  man  trägt).  Ideogr.  GUN. 
ka-bit-tu  biltu  eine  schwere  Last  Sanh. 

I 29,  wofür  Rass.  6;  Bell.  8:  ni-pr-tilu 
ka-bit-tu  einen  schweren  Schatz.  Auch 
von  der  Last,  die  eine  Schwangere  zu 
tragen  hat,  der  Leibesfrucht,,  gieb, 
zeige  mir  dio  Pflanze  des  Gebärens,  bil-ti 
u-mb-ma  Snma  Suknanni  K.  1547  Rev.  16 
(Etana).  3)  Talent,  das  bekannte  grösste 
Gewicht  mit  den  Unterabtheilungen  Mine 
und  Sekel.  Stets  GUN  geschrieben,  passim. 
Viell.  gehört  hierher  VR  26,  13c.  d:  If). 
RIN  I GUN  — \piSrinnn]  Sa  bi-lat  (Talent- 
wage?); so  auch  Vok.  Konst.;  es  folgt  Sa 
malalle.  — Ein  gleich  geschriebenes,  aber 
pil-tum  zu  lesendes  Wort  s.  u.  t. 

u-bal  Sanh.  V 75  d.  i.  «-BAL  lies  ü-pallik 
und  s.  n.  pbß. 

mi  adü  Prt.  w!i  festsetzen,  bestim- 
men. i/äni  rabiiti  ina  keni  libbiSnnu  ü-du - 
m-ma  Sarrüti  . . . ina  pi-Su-nu  elli  ü-fa-a 
die  grossen  Götter  bestimmten  (trafen 


eine  Bestimmung)  in  ihrem  beständigen 
Herzen  und  mein  Königtlmm  ging  (als 
Beschluss)  hervor  aus  ihrem  reinen  Munde 
Lay.  43,  5.  Samt  be-ili  i'eda  hat  (es)  be- 
stimmt, befohlen  K.  167,  10.  amelu  la 
ü-da  a-a-u  St'Hu-it-ui  K.  483,  10.  a-bu-ti i 
Sa  it-du-ä-m  (3.  PI.)  ana  Sarri  as.tapara 
K.  613,  23.  -V  a-na  lläbili  ina  kag-jm  tn- 
dan-nu  ....  la  nu-ü-da  K.  679,  27,  iSte-en 
n-di-Su  Z.  29.  lu-u  tn-da  ki-i...  (2.  Sg.) 
K.  679,  35.  Sarru  beli  lu-u  n-di  (Schluss- 
zeile  des  Briefes)  III  R 51  Nr.  9, 35.  u-da 
(1.  Prt.)  kt  ni-me-ki  Sa  lia  u Marduk  K. 
618,  31.  Auch  an  den  sehr  schwierigen 
Stellen  IHR  43  Col.  IV 11;  IMich.  III 16 
dürfte  lu-t't-di  (Subj.:  Samas,  der  Richter) 
vorliegen.  Viell.  gehört  zum  St.  rm  als 
Partizipium  VR  16,  29g. h:  SIR.  RUM  . 
LAL  — a-flu-ii  (und  = a-lik  mah-ri). 

H 1 d ass.  Prt.  uaddi,  viell.  anch  uddi 
Salm.  Mo.  Obv.  12:  als  Asur  in  der  Festig- 
keit seines  Herzens,  ina  tne-Su  eilet i (sic) 
ud-da-m-ma  mit  seinen  reinen  Augen  mich 
bestimmte  (und  zur  Regierung  Assyriens 
mich  berief);  oder  ist  uddani  für  tidanni 
geselirieben?  an  dem  und  dem  Termin, 
welchen  i-na  bi-ri  u-ad-du-in  durch  ein  Ge- 
sicht festgesetzt,  bestimmt  hatten  Samas 
und  Ramman  V R 64,  61  b;  ähnlich  51  a. 
ü-ad-tli  Satta  er  setzte  fest-,  bestimmte 
das  Jahr  K.  3567,3,  u-ad-dt-Sttm-ma  Sui-nat 
nviSi  a-na  ud-du-u  u-meji  er  bestellte  ihn 
(den  Mond)  als  Nachtwesen  zur  Bestim- 
mung der  Tage  Z.  13,  Inf.  ud-du-u  „ auch 
Z.  6 und  16.  Nebo  mu-ad-du-ti  Sarru-tn 
IV  R 48,  13  b.  — Ein  anderes  udtlü  s.  u. 
K,Y>. 

adü  (urspr.  Inf.)  Festsetzung,  Bestim- 
mung. Daher  1)  Satzung,  Gebot,  Ge- 
setz. PI.  alle,  a-di-e  iläni  rabiiti  ejt-bu-uk 
er  verkehrte,  brach  die  G.  der  grossen 
Götter  Khors.  79.  122.  Sarg.  Ann.  230. 
a-dirc  iläni  rabiiti  etiküma  (verrückten  sie) 
iprttsü  ma-mit-mm  Asurb.  Sm.  41,  34,  wo- 
für VR  1,  118:  ina  a-de-ia  ih-(n-ä  sie 
sündigten  wider  meine  Gebote,  i-na  a-di-e 
iläni  rabuti  ih-ti-ma  Tig.  jnn.  19.  Sarg. 
Ann.  46  (ilj-(i-i-ma).  ina  a-de-ia  ih-ti-ma 
Asurb.  Sm.  284,  93.  der  ina  a-de-ia  ih- 
tu-iilu  VR  7,  18.  85.  Sa!d  ib-tu-u'ü  (3.  PL) 
ina  a-di-e  iläni  rabiiti  V R 1,  132;  Asurb. 
Sm.  44,  46.  welche  ina  a-de-ia  iff-lu-u 
(3.  PI.)  V R 10,  89.  la  is-pi-ra  (er  hielt 
nicht)  a-de-ia  VR  7,  93,  welche  a-de-ia 
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la  is-sn-rn  (3.  PL)  9,  54,  der  la  is-sn-m  l 
a-dr-ia  3 , 97,  aS-Su  a-rli-e  rabuti  Sri  ASnr  I 
In  m-is-fu-m  (1.  PL)  9,  72.  ihren  König' 
bei  a-di-e  u ma-mit  Sä  milASSPir  der  die 
Gebote  und  den  Eid  Assyriens  hielt  Sank 
II  70-,  Kuj.  1,  23:  bei  a-di-e  m“‘ ASSür. 
die  Fläche,  so  viele  ina  a-rh-e-Su-nn  Sat-ra 
in  ihren  (der  Götter)  Gesetzen  geschrie- 
ben stehen  V R 9,  60.  die  Städte,  welche 
früher  frei  gewesen  waren,  aber  durch 
Feinde  ana  la  a-de-Su-mi  ungesetzlich  in 
die  Botmitssigkeit  Namars  gekommen 
waren  V R 55,  48.  2)  wie  es  scheint, 

nur  im  PL  ade  gebräuchlich:  Festsetzun- 
gen, Abmachungen,  die  man  mit  an- 
dern trifft,  d.  i.  Vertrag,  a-di-e  e-peS 
arrtu-ti-ia  it-ti-Su  aS-hiu  einen  Vertrag, 
dass  er  mir  nnterthan  sein  solle,  schloss 
ich  mit  ihm  ab  Asurb.  Sm.  287,  26,  wo- 
nach an  der  (stelle  VR  8,  45  und  dieser 
zufolge  dann  auch  I 21  so  zu  übersetzen 
sein  wird  wie  u.  “ipo  III  1 nachzulesen 
ist.  a-di-e  e/i  Sa  mnh-ri  n-Sa-tir-ma  it-ti-Su 
ai-kun  einen  weit  strengeren  Vertrag 
denn  zuvor  schloss  ich  mit  ihm  ab  VR 
2,  9.  a-di-e  it-ti  X . . . is-snh-tu  um-ma  1 
einen  V.  schlossen  sie  mit  X ab  folgen- 
deraiasBou  K.  lOObv.  25/as-  die  Schreiber, 
Ärzte,  Vogelschauer  etc.  ina  libbi  a-di-e\ 
ir-ni-b'i  werden  (an  dem  und  dem  Tage) 
in  den  Vertrag  eintreten  d.  h.  verpflichtet  i 
werden,  umd  iSSiiiri  a-di-e  liS-ht-nu  mau 
möge  nun  ehestens  (?)  den  Vertrag  (d.  h. 
seinen  Wortlaut?)  feststellen  K.  572, 1 3. 1 7. 
zu  Tarkü  a-na  Sa-kan  a-di-e  u ea-U-me 
zum  Abschluss  eines  Vertrags  und  Bünd- 
nisses sandten  sie  ihre  Eilboten  (rak- 
beSun)  VR  1, 123;  Asurb.  Sm.  42,38.  a-na  I 
»n-kan  a-di-e  fn-Ium-me-e  (dass.)  flehte  er  1 
mich  an  Asurb.  Sm.  290,  53.  Die  Bedd. 

1 und  2 lassen  sich  nicht  immer  streng 
auseinanderhalten. 

tüdätu  (Form  wie  tüfätu  von  X,S1) 
Festsetzung,  Bestimmung.  H-tnl-ti «, 
ht-rla-at  mi-Sa-ri  gerechte  Entscheidung 
und  Bestimmung  IV R 48,  8a.  — Für 
t»{m)-<inra-tu  IIR29, 69  e s.u.  ilittu  (“ibl). 

"b'  aladu  Prt.  ülid  Prs.  ullad  gebären, 
zeugen.  Hauptideogr.  Ü . Tü.  ma-ri  Sa 
tu-nl-li-du  das  Kind,  das  sie  geboren  Str. 
II-  343,  6.  aSStU  ameli  zikara  ul-lad  II  R | 
13, 16  e.  die  schwangeren  Frauen  wer- 
den Knaben  Ü.TU*',  Var.  III R| 


59,  34  b.  ma-ni  (V.  ma-a-ra ) ul  al-dtt 
Sima  ein  Kind  zeugen  sie  nicht  (ldeogr. 
TU.  ÜD  . DA)  IV R 1 ff.  Col.  V «/-. 
die  Sieben  ekäma  al-du  wo  sind  sie  ge- 
boren ? (ldeogr.  Ü . TU . UD . DA)  15  f. 
Col.  II  ,9/29  (||  irbü).  e-wt-ma  al-da-kn  ab- 
banü  annku  Neb.  I 26.  a-bi  a-U-di-ia  (Gen.) 
Neb.  VII  12,  a-bi  a-li-di-ka  V R 64,  42c. 
Neb.  Bors.  II  27,  a-ba-(a-)am  a-li-tu  (ge- 
meint ist  älidn)  VR  34  Col.  I 26.  37.  Sin 
a-bu  a-lid  (=  MU 1J . NA)  ilrini  u amele 
IVR  9,  32/;li.,a1  vgl.  4V,sa.  ina  libbi  tarba ? 
(Mb)  arjarinni  a-lit-ti-ia  Lay.  38,  3 (s. 
S.  20a).  es  schreit  die  Göttin  Istar  ki-ma 
a-lit-ti  wie  eine  Gebärendo  NE  XI  110. 
o Gula  um-mu  a-li-da-at  sal-mnt  kakle  min 
IV  R 54,  27  b.  — Sc  51 : MUD(r,»*-w)  = 
ha-nu-u  Sa  a-la-di  d.  b.  bann  i.  S.  v.  ge- 
bären, zeugen,  Z.52:  = a-la-du.  K.  2034 
Col.  I 15.  16:  MUD  und  LII)  = ba-wi-u 
Sa  a-la-di.  Sb  58 : 0m)  = a-la-du 

(Z.  57:  = e-ni-u).  Als  Gebnrt  herbei- 
führend bez.  hemmend  gilt  der  aban  a- 
la-di  bez.  In  a-la-di  II  R 40  Nr.  2,  12.  13; 
VR  27,  61.  62c. d (=  Ü.TU).  Für  die 
Pflanze  Sam  aläili  (Ü . TU)  bez.  la  alädi 
B.  n.  Sammu. 

n 1 dass.,  jedoch  intensiv,  von  viel- 
fältigem Gebären  und  Zengen.  Marduk 
wird  AN  . TU . TU  geschrieben  als  mu- 
al-lirl  iläni  nutddiS  ilthd  K.  2107  Obv.  9. 
mu-um-mu  ti-amat  mu-al-li-iLi-at  tjün-ri-Su- 
nn  K.  5419  c,  4,  wofür  das  neubabyl. 
Frgm.  von  Weltschöpf.  I:  mu-nm-ma-al- 
li-da-at  (mucvaUidat).  VR  45  Col.  V 47: 
tu-ul-lad. 

Iü  1 gebären  machen,  sich  fort- 
pflanzen  lassen,  züchten  (von  Thie- 
ren).  mar-Si-si-na  ana  ma-’a-diS  ä-Sa-li-di 
Lay.  44,  14,  selbige  jnnge  Löwen  a-na 
ma-’a-diS  (V.  di-is)  u-Sa-li-di  (1.  Prt.)  Z.  17. 
ürSa-lid  (3.  Prt.)  innr-Si-m-nu  I R 28,  21a, 
n-Sa-lid  sngullätcSunn  Z.  27  a. 

IV  1 geboren  werden.  Prt.  Palid 
PL  Paldu , Prs.  Pallad.  die  Sieben,  auf 
dem  Berge  des  Sonnenuntergangs  bez. 
in  der  Erde  P -al-du  (=  An-Ü . TU . UD . 
DA  . A-meS)  IVR  15  f.  Col.  II«y2J  und 
III  Vj  (||  irbü).  a-Sar  ASttrajtiddinn  ki-rib- 
Su  P -al-du  worin  A.  geboren  wurde  (irbü 
epuSu  belüt  ASSür)  VR  1,27;  hier  ist  eine 
Permausivform  unmöglich  (vgl.  für  diese 
Nifalformcn  oben  u.  na«,  S.  13  a).  a- 
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11  36  (li-it-tu-n-ti).  Se-bi-e  (Inf.)  lidt-tu-ti 
I R 52  Nr.  4 Rev.  1 7,  lit-tu-tru  Asarh. 
VI  43,  lit-tu-tu  VR  63,  44  b,  li-it-tn-ü-tim 
Neb.  Bors.  II  20.  Srbu-tu  lit-tu-tu  (mit 
Alter  und  Nachkommenschaft)  a-na  Arm 
beliti  lu-Zab-bi-u  (Subj.:  die  Götter)  K.  538, 

12  f.  ihr  fürstlicher  Erbauer  Si-bu-t- 1 Hi- 
hi- lik-Sii-ud  Ht-tv-lu  Khors.  191;  Pp-  IV. 
143;  Anti.  449:  Si-bu-tü  lil-lik  lik-Sti-ud-da 
lit-tu-tu. 

lidätu  (eig.  wohl  PI.  von  lidtu,  littu 
Sprösslinge,  dann  aber  ganz  wie  ein 
Sing,  gebraucht :)  N a e h k o m m e u s c h a f t . 
Sprössling,  li-da-a-tu  Var.  U-dadwu  syn. 
ilittmn  8.  d.  li-ip-li-pi,  Var.  li-id-da-tü  (d.  L 
doch  wohl  liddätu),  Sarru-u-ti  a-nn-iu 
königlichen  Geblüts  bin  ich  VR  1,  40. 

lillidu  Sprössling,  (wahrscheinlich 
hierher  gehörig,  aus  lid-lidu  vgl.  tip-lipi, 
mär-mari,  bin-binitn).  li-H-li-ilu  syn.  tnn-.tr 

s.  d.  V R 29,  72  g.  h : KU(?) . TU . UD . DA 
= lil-li-du ; vorhergeht  tarbü. 

tälittu  Geburt,  auch  koukrct:  die 
Geborenen,  Zu  wachs,  Kindersegen; 
bei  Thieren:  Brut.  ,v“ lie-lit  Haiti  mu- 
rtip-pi-i<U  ta-lit-ti-Su  Belit  macht  zalilreich 
ihre  (der  Stadt)  Geburt,  ihren  Kinder- 
segen Sarg.  Cyl.  70;  Stier-lnschr.  69.  ta- 
lit-tu  aS-rat  K.  183,  20.  SalmiS  Sti-te-Si-ri 
ta-U-it-ti  Strassm.  Nr.  8721.  ta-lit-ti  ueSe 
kiribSiu  tSir  die  Löwenbrut  gedieh  darin 
(in  den  hochgewachsenen  Wäldern  und 
Rohrdickichten)  K.  2867,  26.  bülu  Sn-tr- 
Sur  im / ta-lit-ti  das  Vieh  ist  gesegnet  mit 
Brnt  V R 1,  50.  — Ein  ganz  anderes 
tälittu  s.  S.  77  a. 


ktt-ii  f-al-lad  ein  Krüppel  wird  geboren 
werden  II  R 43,  14e. 

ildu(?)  Kind,  il-du  syn.  ma-ar\  So 
liest  Strassm.  Nr.  5111  statt  ra-tlu  II  R 
30,  30  c,  doch  ist  il,  zumal  im  Hinblick 
auf  das  il  in  lillidu  Z.  47,  nicht  ohne.  Be- 
denken. Vgl.  dädu  S.  211a 

lidu  und  lidu  Kind  (zur  Form  vgl. 
Sib-utu  U.  301).  li-titt  uud  li-i-du  syn.  ma- 
a-m  s.  d.  Vgl.  auch  unten  lillidu. 

lidanu  Kind,  auch  Junges  eines 
Vogels,  junger  Vogel.  It-da-nu  syn. 
ma-a-ru  s.  d.  Beachte  die  Erklärung  kos- 
sftisclicr  Personennamen  durch  m l.i-dan- 
Marduk,  m Li-dmi-bel-mäläti,  m Liulan-Bel 
VR  44,  24.  25.  33b.  Il  R 37,  53a  b.  c: 
All  EL  . KlL.IjU  = li-tbt-nu  syn.  ad-mu. 
Z.  21  e.  f:  (ui-mtt  syn.  li-da-a-nn  and  mär 
iffti-ri. 

ilittu  Kind,  Spross,  Sprössling, 
Nachkommenschaft.  II  R 29,  67— 
71  e.  f;  Sm.  2052  Col.  II  7—10  nennt  i-li- 
it-tum  als  Syn.  von:  (67)  fi-i-tu(m),  (68) 
li-it-tum,  (70)  li-da-artu  (V.  li-da-tum ),  (71) 
na-ab-ni-tu(in);  <his  Z.  69  genannte  tu(sic)- 
da-a-tu  dürfte  irrthümliche,  durch  li-da- 
artu  sofort  verbesserte  Schreibung  sein: 
es  fehlt  aufSm.  2052!  Ninib  i-lit-ti  fc. KÜR 
Asuru.  I 2.  Nusku  i-lit-ti  ‘‘“A-nim  IV  R 
49,  35  b.  i-lit-ti  (=  Ü . TU  . ED  . DA)  •» 
Allatu  von  A.  geboren  IV  R 1 ff.  Col.  1 ®/8. 
märe  i-lit-ti  (IdogT.  TU.UD.DA?)  irfi-tim 
ibid.  22/2j.  Zu  Ribäni  i-Ut-ta-Su  Za-tluinu-ma 
NE  11,2.  VR29,69g.h:  DAMALU-m,  ,/.) 
TU  = i-lit-ti  biti,  mit  su-ma-ak  suki,  tarbü 
und  lillidu  Eine  Gruppe  bildend;  vgl.  K. 
2051  Col.  IV 13:  DA  MAL . A . TU  = i-lit- 
f[i<...J;  das  Ideogr.  hat  Z.  10  die  Glosse 

d'Wti'M/u. 

littu  (aus  lidtu)  dass.  Samas  lit-tü  J 
fir-tum  (der  erhabene.  Sprössling)  Sä  bei 
nam-ra  si-it  d.  i.  des  Mondgottes  Sm.  949 
Obv.  8.  li-it-tum  syn.  ilittum  s.  soeben. 
Einen  männl.  Personennamen  Lit-tü  8.  u. 
nn.  prr. 

littütu  ( Kollektivbed.  der  Endung  ü tu 
wie  bei  amelütul)  Kinderreichthnm, 
Nachkommenschaft,  kibi  oder  Zudur 
(befiehl)  li-it-tuii-ti(m) Neb.  Bab.  II 29.  Bors. 
II  25.  ana  ka-li-e  li-it-tu-ti  meiner  ganzen 
Nachkommenschaft  VR  34  Col.  III  44. 
lu-uS-ba-a  li-it-tu-ti  (möge  ich  gesättigt  wer- 
den mit,  Überfluss  haben  an  N.)  Neb. 
X8.  Grot. III 50.  IR  52  Nr.  6, 7.  Nerigl. 


□0)  asämu  schmuck,  prächtig  sein, 
decorum  esse.  Sb  100:  [U]L  = a-sa-mu . 
ein  Gewächs  [Si-ha  katta)  Za  am t ruip-lusi 
as-mu  (=GAN.ÜL,  EMK.SAL ) prächtig 
zum  Ansehen  IV  R 9,  -223a.  der  Gott 
Isum  Sa  kätä-Zu  as-ma  Asurb.  Sm.  217,  k. 

II  X schmuck,  prächtig,  pracht- 
voll machen,  eli  mahre  ü-si-un  präch- 
tiger als  das  frühere  machte  ich  (das 
Haus)  Tig.  VIII  8.  seine  Wände  gleich 
dem  Glanz  des  Aufgangs  der  Sterne  «- 
sidin  (1.  Prt.,  uSarrifi  nameriiti)  VII  100. 
selbiges  Heiligthum  ii-si-im  uSarrih  (l.Prt) 
Asurn.  Balaw.  Rev.  9.  Borsippa  t i-us-fi- 
mi  malite  ich  prachtvoll  Neb.  III 37.  der 
Bau  des  Tempels  war  zum  (a-na)  Woh- 
nen der  Göttin  la  ü-us-su-um  nicht  präch- 
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:1g  genug  VR34  Col.  III 17.  ein  Tempel, 
welcher  znm  (a-na)  Wohnen  etc.  ii-us- 
Z.  2 1 . V R 45  Col.  IV 32 : tu-ns-sa-am. 
III  1 schmnck,  prächtig  machen, 
znm  Schmuck  gereichen  lassen,  kakhi ' 
ki  am i Zarrüti  Ztt-su-mu  eine  Waffe,  zum 
Schmuck  gereichend  der  Königsherrschaft 
(Ideogr.  UL.A)  IV  R 18  Nr.  3 Col.  I *>/,„. 
ctel-lu-tti  Zit-sn-um  (=  UL . A)  er  ist  mit 
Herrlichkeit  geschmückt  25,  46/)7b.  S. 
aocli  unten  Zdswnu. 

asmu  Adj.  prächtig,  prachtvoll. 
hgarZm  (as-mu)  ihren,  der  Paläste,  (präch- 
tigen) Verschluss  d.  i.  ihre  Praehtthore, 
in  den  Sargonstexten,  s.  u.  ms  III  1. 

asmis  Adv.  prächtig,  prachtvoll, 
jene  Paläste  ü-Za-lik  as-mi-iZ  machte  ich 
prächtig  Sauh.  Knj.  4,  32.  ü-Za-Uk  as- 
me-is  Konst.  8 1 f.  bitu  as-mi-iZ  ab-nim  Neb. 
IV  43.  60.  bitu  as-meZ  u-dam-mi-  iif  (1.  Sg.)  j 
Neb.  III  62. 

asmäti  PI.  Schmucksachen,  Zior- 
ratbe.  as-ma-a-ti  hurdfi  tullü  (hatten  sie 
angehängt)  Sanh.  Konst.  51.  VielL  ist 
hierher  auch  as-ma-tum  syn.  natjlaptu  ure 
zu  stellen  (prächtige  Reitthierdecke'?); 

S.  azmatum  S.  37  a. 

asümötu,  asümittu  eine  kunstvoll 
verzierte  und  beschriebene  Stein- 
tafel oder  Stele,  a-su-me-tu  Zu  Lnrdi 
eine  Siegesstele  (machte  ich,  stellte  ich 
alldort  auf)  Asnm.  ITT  89.  ataH  a-su-ndt-lu 
(a  Larsam  I R 69  Col  II  28.  a-su-mit-\tu\ 
eines  der  Synn.  von  mt-ru-u,  K.  240 
Rev.  14. 

usümu  Schmuck,  Pracht,  ü-su-ma 
Sitme-e  Zierde  des  Himmels  (von  Istar), 
Ideogr.  GAN . UL . RA  (FMK.  SA  f.)  Sm. 
954  Obv.  — I,;j2.  Vgl.  n.  pr.  mMdr- 
Heh'i-mt-iim  (Ideogr.  UL)-/«me-e  V R 44, 

1 "ab,  sowieiVu  d-mi-mu-u  III R 66  Obv.  26a. 

‘simtu  st  cstr.  simat  (selten  se-mat 
geschr.)  Schmuck,  Zierde,  deeus.  PI. 
»imüti  (selten  semdti).  Hauptideogr.  ME  .TE. 
eine  goldene  Kette  sianat  Zarru-ti-Zu  V R 
2,  11;  Asurb.  Sm.  45,  55.  wje  beluti  «i-j 
mal  idu-ti  Za  Zalummati  ma-la-ti  Herrseher- 
'tfonen,  den  glanzvollen  Schmuck  der 
Gottheit  V R 33  Col.  II  53.  die  Wild-  ( 
eehsen  si-mat  Mhd-ni  den  Thorschmuck 
^ R 6,  61.  Ebabbara  admdnu  qiri  si-mat 
il»-\  „■'jtisi,  di0  Pracht  seiner  (des  Sonneu- 
Kottes)  Gottheit  VR  65,  16  a.  si-mat  ilu- 
w bet  Zarru-ü-ti  NE  43,  27  f.  15,  30  f. 


dbe-le  ka-ra-bi  ....  si-mat  kdti-Zu  ein 
Schmuck  seiner  (des  Kriegers)  Hund  V R 
6,  18,  nisikti  ahne  Zahlt  tu  si-mat  Zarru-ti 
Z.  12,  lubuttu  Zukuttu  si-mat  Zarru-ti  Z.  16. 
makkuru  si-ma-at  ta-na-da-a-tnm  (der  Er- 
habenheit.) bez.  Zar-ru-ti  Neb.  VIII  14.  24. 
das  Haus  In  Zti-lu-hi  a-na  si-ma-at  iluai- 
ti-Zu  gereichte  nicht  zur  Zierde  seiner 
Gottheit,  war  seiner  G.  nicht  würdig  V R 
65,  21a.  feinen  Tempel,  der  ....  Zd-lu-hi 
a-na  si-mat  ilu-ü-trZu  ibid.  2 b.  zwei  grosse 
signrrdte , welche  a-na  si-mat  Uu-ti-Zü-nu 
rabi-te  Zü-lu-ka  Tig.  VII  88  f.  [ein  Haus, 
welches ?|  a-na  si-mat  (=  ME.TE)  ilu- 
ti-sü  Zu-lu-ku  (=  DU  . MA)  TV  R 18  Nr.  1 
Obv.  8/9.  Kammern  etc.  a-wt  si-mat  iln- 
)’t-ii-Su  e-pe-Zd (zu  bauen)  VR  65,25b. 
Den  Rohrnamen  simat  (auch  se-ma-at)  ap- 
parim  s.  u.  apparu.  Plur.  simdte.  sr-ma- 
a-ti  restdti  ....  Za  Iztar  Umk  die  alt- 
hergebrachten Zierden , Auszeichnungen 

der  Göttin  Istar  von  Erech  (stellte 

ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  II  50.  die 
sieben  Steine  ana  irti  elli-ti  Za  Zarri  ana 
si-ma-a-ti  (==  ME . TE)  Za-ka-nu  der  glän- 
zenden Brust  des  Königs  als  Schmack 
anzulegen  I V R 1 8*  Nr.  3 Rev.  Col.  1 V 1 */,  2- 
inn-mu  Za  ana  si-ma-a-ti  (=  ME . TE) 
Zithma-at  IVR  14  Nr.  1,  i4/j5.  26'27a.  si- 
ma-a-tü  (==  NAM  . ME . TE)‘ ibid.  Z.  15. 
16a  (s.  IVR,  l.Aufl,).  Id  simdte  Ver- 
unzierung, Schändung ; auch  Un  Würdigkeit, 
die  Göttin  war  weggeführt  worden  nach 
Elam  a-Zar  la  si-ma-te-r(\.  ti)-Za  einem 
sie  schändenden,  ihrer  unwürdigen  Orte 
VR  6,  109.  die  Babylonier  a-na  la  si- 
ma-te-Zu  ina  hisse  uZeZibüZu  setzten  ihn 
unwürdigerweise  auf  den  Thron  Sanh. 
V 17;  zu  der  an  dieser  letzteren  Stelle 
vorliegenden  Bedeutung  „Würdigkeit“, 
eig.  Geselimücktheit , Ausgezeichnetheit 
vgL  IVR  39,  la:  Rammannirari  ntbu  elln 
si-mat  ili  der  Schmuck  Gottes  i.  S.  v.  der 
von  Gott  Geschmückte,  Gezierte,  Aus- 
gezeichnete. VR40, 2. 3c.d:  ME.TE  und 
einfaches  TE  = si-im-tum.  29,  67  e.  f: 
ME < ME.TE  = si-im-tum  £ si-ma-a-tum. 
16,  7 c.  d:  PAT  (**r)  DIR  = si-im-tum. 

simdnu  (zu  CC1  gehörig?  die  Form 
wäre  die  näml.  wie  liddnu)  viell.Schmuck 
spez.  des  Kriegers,  W a f f e n s c Inn  u c k o.  ä. 
be-la  Za  mamma  ina  Jj-Zak-hl  u ekurre 
td  iZ-Za-kin  ti  si-ma-nu  ul  iteti-ik  nieman- 
des Watfe  ward  in  E.  und  den  Tempeln 
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niedergesetzt  und  kein  W affenschmuck 
zog  darin  ein  Nabon.  Ann.  111  18.  — Ein 
anderes  ti-ma-nu,  nämlich  rtnuimi,  s.  u.  BIO. 

simänü  Adj.  als  Schmuek,  Waffen- 
schmuck dienend.  ’fbe-h  (ca-ra-bi  *i- 
ma-nu  u mamma  epiS  tnbäci  eimat  knliSu 

Kriegswaffen,  zum  Schmuck  dienend  jed- 
wedem Krieger,  ein  Schmuck  seiner  Hand 
VE  6,  17. 

süsumu  Adj.  prächtig,  prachtvoll 
(wie  azurn).  es  sahen  die  Bewohner  des 
Landes  la-an-Su  e-lo-a  Sü-su-mn  (=  GAN. 
UL)  seine  (näml.  Manioks)  hohe,  präch- 
tige Erscheinung  (s.  binu)  IV  R 20  Nr. 

1 1 5/ 

/|6- 

NE*  («,?  HEI  wäre  möglich)  nrspr. 
glänzend  hervorkommen,  lichtvoll 
h e r v o r t r e t e n , woraus  die  doppelte  Bed. : 
theils  hervorkommen  überk.,  tiieils 
erglänzen  entstanden  zu  sein  scheint. 
Ideogr.  UD-DU,  wie  von  afü  (S,2l),  da- 
neben PA  . UD-DU.  i-mitt  zu-ka-ki-pi  Sn 
n-me-la  In  up-pu-ü  (Ideogr.  UD-Dl  ) das 
Gift  de«  Skorpions,  das  aus)?)  dem  Men- 
schen nicht  herausgeht  IV  R 26,  1 *'/,  1 a ; 
sehr  fraglich:  ttppu  Form  wie  «.mm  Z.  25, 
aber  nwela  statt  inn  atneli ? also  doch 
viel],  II  1 ? aber  V R 45  fehlt  eine  Piel- 
form  tu-up-pa. 

III  1 Prt.  ttidpä,  uSipi,  uSebi.  A.  aus-, 
hervorgehen  lassen, entstehen  las- 
sen, schaffen,  das  Gebot  meiner  Königs- 
herrschaft etc.  tun  libbiSn  ü-Sd-pa-nm  lasse 
ich  darin  bez.  aus  ihm  (dem  Palast)  aus- 
gehen Neb.  Grot.  III  42.  die  Götter  »J- 
ia-pu-ü  [ Sik-nn-\at  nn-piS-ti  schufen,  riefen 
ins  Dasein  die  beseelten  Wesen  D.T.  41,8 
(AL3  S.  94,  c).  e-nu-ma  iläni  In  bi-pn-ü 
(Perm.)  mn-na-mn  K.  5419  c,  7.  B.  1) 
glänzend  hervortreten  lassen, aus- 
strahlen. Ha  ki-ma  ii-me  uti-ri  Sü-pn-ti 
(ideogr.  UD-DU)  der  dem  Tage  gleich 
Licht  ausstrahlt  II  lt  19,  l9/2#b.  2)  er- 
glänzen machen,  glänzend,  strah- 
lend machen,  mit  Gold,  Silber  etc.  stat- 
tete ich  Esagila  aus  und  SärdS-SHS  ü-Sii- 
pn-a  Sd-ru-runt-bi  gleich  SaSSu  machte  ich 
strahlend  seinen  Glanz  Neb.  Bab.  1 29. 
mehr  denn  (di)  Babel  und  Borsippa  ul 
ü-Sd-pa  ala  (ER. KI)  machte  ich  keine 
Stadt  glänzend  Neb.  VTI  33.  die  beiden 
Tempel  ki-ma  Sd-ru-ni  il“  Sitmrbi  ü-Se-bi 
(1.  Prt.)  Neb.  VII  6.  Babel  a-na  ta-ab- 


rn-n-dm  (s.  S.  184  a)  ü-Ze-e-bi  Neb.  Bab. 
II  11.  ki-ma  ü-tni  bi-pnt  (=  PA.DD-DU) 
gleich  dem  Tage  glänzt  er  (der  Wagen, 
nnrkohtu),  eig.  ist  er  glänzend  gemacht. 
IV  R 12  Obv.  29  S.  auch  unten 
Süpü.  8)  verherrlichen,  glorifizie- 
ren. atta’id  iliistm  ü-Sn-pn-n  dnnnuz- 
gttn  ich  pries  ihre  Gottheit,  verherr- 
lichte ihre  Macht  (iua  puhur  umnuinia) 
VE  10,  32.  Vgl.  Asurb.  Sm.  120,  29: 
ihtsen  tt-Sa-ap-pa-a  il-ln-ka  dt-mau-a  ich 
verherrlichte  ihre  Gottheit  unter  Thrä- 
neny  besser  entspräche  dem  Kontext: 
ich  flehte  an  ihre  G.,  uSnppA  ungenaue 
Schreibung  statt  usappA  (s.  rtEO>?  die 
Bewohner  meiner  Stadt  li-Se-pa-a  kur- 
tli-ka  IV R 59  Nr.  2,  28b.  — VR  45  Col. 
VI  35:  tn-Sn-n-pa . 

III  2 A.  vielL  geschaffen  werden, 
liervortroten,  ins  Dasein  treten, 
die  Gottheiten  Lachmn  und  Lachatnn  nS- 

tn-pu-ü (oder  trans.V)  K.  5419c,  10. 

B.erglänzen  gemacht  werden,  glän- 
zend hervortreten,  ihn  Hu  ibbanti  az- 
ka-ru  eil u uSlnkliln  ilu  uMa-pu-ü  (=  PA . 
UD-DU)  inn  naphar  mobile  zur  Zeit  da 
der  Gott  geschaffen,  der  glänzende  Neu- 
mond vollendet  ward,  der  Gott  glänzend 
ausging  in  alle  Lande  IV  R 25,  44'45b. 
— Transitive  Bed.  dürfte  vorliegen 
K.  3567, 12:  ib,Nanna-ru  uS-te-pa-a  (Subj. : 
Bit)  rnüSn  iktipa. 

süpti  Adj.  glänzend,  leuchtend; 
herrlich.  Mardnk  hebt  rnbü  Be!  Ham 
Sü-pn-ü  nu-ür  iläni  Nerigl.  II  31 . Marduk 
ga-dS-ru  bi -pü-ti  1VR  21*  Nr.  1 (C)  Rev. 
Col.  III  1.  Samas  apln  gnSru  (näml.  des 
Mondgottes)  bi-pu-u  nu-ür  mAlAle  Sm.  949 
Obv.  9.  Nannar  be-lum  a-gre  bt-pu-tt  (= 

^“C^VNA,  EME.SAL)  etetli  Häm 
IV  R 9,  1 */, , a.  az-ka-ru  rl-liS  bi-pu  (— 
BAR.TIK.KAR)  der  glänzend  leuchtende 
Nenmond  25,  s0/.,b  (oder  ist  Süpü  als 
Perm,  zu  fassen?).  Sb  373:  BAR.TIK. 
KAR  (jn-ai-u)  — der  Tigris 

hiernach  mit  diesem  Idoogr.  als  der  „herr- 
lichea  Strom  bezeichnet?  Sü-pu-ü-ti  ma- 
hn-ze-bt  I’inchkk,  TV.rt.i  p.  16  Rev.  12. 
VR  40,  3c.  d:  TE  = bt-pu-ti  herrlich 
(oder  Inf.  III  1 verherrlichen,  auszeieh- 
nen);  vorhergeht  srmtum  (BCl).  II  R 31 
Nr. 3, 15  -4-  VR  41,  15a. b:  Sü-pu-ü  syn. 
ra-bu-ü.  VR  21,  18a.  b:  ...  UD-DU  = 
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Sü-pu-u,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ag-su,  I 
also  wohl  auch  Adj.  — Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  Suptt  8.  u.  W;  den  Edel- 
steinnamen  Subü  dessgl 

a?ü  Prt.  u*i  Prs.  uffi,  Prek.  3.  m. 
Ufi  und  lüfi,  Imp.  m.  und  l ft.  Ideogr. 
DD-DD  (zu  sprechen  E),  s.  Sb  84:  UD- 
DU^)  = a-fu-uji.  K.  04  CoL  DI  13:  UD- 
DU  = a-ftt-u.  © 116  Col.  117:  ba-ra- 
UD-DU  = n-fi  (V.  fu).  I)herau8gehen, 
herauskommen;  ausfahren,  sich  da- 
vonmachen. n-fu-ni  sie  kamen  heraus 
(fassten  meine  Füsse)  Salm.  Ob.  134.  die 
Stadtbewohner  welche  nicht  ü-fu-(ü-)nim- 
ina  VH  4,  133.  ul-tu  ali  ttf-fi  (==  Afi) 
er  ging  hinaus  zur  Stadt  Asurb.  Sm. 
39,  20.  alu-uS-Su  uf-fi  er  ging  aus  seiner 
Stadt  (s.  Gramm.  § 80,  e)  Khors.  41.  114. 
ma  tu-ri-be  Sa  mat  X (ans  den  Pässen  etc.)  ■ 
ina  put  Arba-ilu  ü-fi-a  kam  ich  gegen- 
über von  Arbela  heraus  Salm.  Mo.  Rev. 
65  f.  der  böse  Utukku  li-si  fahre  aus 
(=  /u(-io-ro-UD-DU)  K.  246  Col.  IV  42. 
die  bösen  Mächte  iS-tu  ali  li-fu-u  (Ideogr. 
UD-DU)  IV R 6,  u/,5b.  utukku  limnu  fi-i 
(=  CD-DU-Aa-ra)  ana  uisüti  IV  R 30*, 
2i  jfib.  fi-i  (Imp.  fern.)  ki-ma  firi  ina  a-sur- 
ri-ki  fahre  (o  Feuer,  iSütu)  gleich  der 
Schlange  aus  deiner  Mauer  (||  gleich  dem 
Höhlenvogel  ans  deinem  Versteck)  D.T.  59 
Obv.lO.  i fit-a Del,  i si-i "’“ih-/j-i't-oi(In]pp.)) 
s.  u. » S.  47  b.  nach  dem  Hause  Sä  e-ri-bu- 
Sujü  la  a-fii-ü  dessen  Betreter  nicht  mehr 
herauskommt  Höllenf.  Obv.  5 ; NE  17,  35; 
19,  30.  ina  a-fi-e  ali  bez.  abulti,  biti  beim 
Herausgehen  zur  Stadt  etc.  (opp.  erib)  s.  u. 
erebtt  (S.  126b).  a-na  bi-ti  a-Sar  la  a-fi-e  in 
ein  Haus  ohne  Ausgang  (=  KI. NU. TA. 
UD-DU)  IV  R 16,  s0/sla.  K.  64  Col.  IV  3: 
SAG. GE. A = la  a-fu-u  ausgangslos; 
das  nüml.  Ideogr.  wohl  auch  = pihü  ver- 
schlossen, S.  d.  a-fi-e  ahulli  ali-Su  wer  ZU 
seinem  Stadtthor  herauskam  Sanb.  III  22. 
auszieh en  (zur  Jagd  oder  Schlacht); 
so  viell.  K.  64  Col.  IV  4:  KAL. ZAG. 
UD-DU  = ed-lu  a-fu-u.  einen  Ausfall 
machen:  ultu  Idrib  Habil i ü-fu-nim-ina 
VR8, 39.  von  Sachen :herausgebr acht 
werden,  die  Beute  ultu  kirib  Elamti 
ha-diS  ü-fa-am-ma  wurde  freudig  aus  Elam 
weggebracht  (und  meinem  ganzen  Heer 
zum  Geschenk  gemacht)  Asurb.  Sm.  130,8. 
Vgl.  auch  die  RA:  Bel  la  UD-DU-a  d.  i. 


SSI 

üfii  Bel  kam  nicht  heraus  d.  h.  sein  Bild 
wurde  nicht  aus  dem  Tempel  durch  die 
Stadt  getragen  Nabon.  Ann.  II  6.  11  u.  ö. 
2)  ausgehen  aus  dem  Munde,  von 
einem  Befehl  o.  ä.  Niedergeworfen  wer- 
den seines  Landes  i-na  pi-Sti-nu  lu-fa-am- 
tna  gehe  aus  ihrem  Munde  IVR  39, 37  f.  b. 
„in  Ewigkeit  daure  bez.  altere  ihr  Er- 
bauer !“  ina  Sap-ti-Sü1,,  el-ü-tiiin ) li-fa-a 
(dieser  Befehl)  gehe  aus  von  Asurs  reiner 
Lippe  Khors.  192  f.;  Pp.  IV.  146.  das  und 
das  liSim  Stmäti  (Snbj.:  Asur),  i-na  Sap- 
ti-Sti  el-li-ti  li-fa-a  Sarg.  Ann.  453.  Stmate 
aimdte  ina  pi(-i)  ilani  rabilti  ti -fa-ni-mu 
(Var.  UD-DU H-tti-ma)  ana  Simtia  ukinnü 
Asurn.  1 36  f.  zu  ebendieser  Zeit  ina 
pi(-i)  ildni  rabäti  Sarru-ti  etc.  u-sa-a  (Var. 
UD-DU-a)  ging  aus  dem  Mund  der  g.  G. 
der  Beschluss , dass  ich  König  etc.  sein 
solle  Asum.  I 31.  Ähnlich  Lay.  43,  5, 
s.  u.  rm.  3)  auskommen,  entkom- 
men. irgendein  Rebell  ul  ü-fi  (j|  ul  i/*- 
parSbl)  V R 4 , 63.  a-a-um-ma  ti-fi  ua- 
piS-ti  irgendeine  Seele  ist  doch  entron- 
nen! NE  XI  163.  ein  Netz,  aus  (ina) 
dessen  äannu  (s.  S.  158  b)  nu-nu  ul  us- 
su-u  (Prs.)  kein  Fisch  entkommt  (=  UD- 
DU.  NE)  IVR  26,  ul2i  a.  sa-pa-ru  la 
a-fi-e  (=  UD-DU. A)  ein  unentrinnbares 
Netz  16,  l3/na.  4)  hervortreten,  vor- 
springen. ubam  (V.  ü-ban-ni)  a-fi-tnju  Sa 
püt  äi  NiStun  eine  vorspringende  Berg- 
spitze gegenüber  von  N.  (besetzten  sie) 
Asurn.  I 62.  tibatt  la  a-fe-e  ubtln  la  e-re- 
bi,  s.S.8b.  5)  hervorspriesson,  wach  - 
sen;  auch:  aus  etw.  hervorgehen,  hervor- 
spriessen,  darin  Beinen  Ursprung  iiaben. 
ziknäSu  a-fi-a  (Perm.)  es  spriesst  ihm  ein 
Bart  IHR  65,  20b.  die  Sieben  iS-tu  (V. 
ul-tu)  irfi-tun  ü-fu-ni  V.  it-ta-su-ni  der  Erde 
sind  sie  entsprossen,  entsprungen  IVR 
15  f.  Col.  II  68;  Ideogr.  UD-DU(.A). 
K.  64  Col.  III  14—16:  DU,  TAR,  SAR 
(»!«-«?)  = a-fu-u  Sa  ifi  u kaue  ausgehen 
d.  i.  aufwachsen,  spriossen,  von  Baum 
und  Rohr;  Z.  17:  SAR  = afü  Sa  zik-pi 
aufwachsen,  von  einem  Stengel ; vgl.  Z.  19: 
a-ftt-u  Sa  zi-e-ri  aufgehen,  hervorspriessen, 
vom  Samen.  6)  ansgehen  i.  S.  v.  nn- 
faugen,  anheben.  iS-tu  ü-mi  Stt  Sattu 
uf-fi  von  dem  Tage  an  da  das  Jahr  an- 
fängt (opp.  ufurdti,  s.  S.  122b)  Welt- 
schöpf. V.  5.  7)  von  der  Sonne:  auf- 
gehen, opp.  erebu  untergehen.  Ideogr. 
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UI),  zu  sprechen  HABBAR.  ® 59  Col.  j 
114;  © 5 1 ebenda : IID  (/■a-at-Ur)  = pi(a)- 
pit-u  d.  b.  wohl:  pipä  (weiss  sein)  und 
apii  , mit  erebn  ttnd  erebu  Sa  SamSi  Eine 
Gruppe  bildend.  Für  e-ina  SamSu  a-tu-ti 
Neb.  X 14.  Nerigl.  II  37  (a-fw-u)  s.  nnu 

5.  79  a. 

12  Prt.  ittapi (ittipi)  und  ittusi  1 ) heran  s- 
gehen,  heransk ommen,  ausziehen, 
ansfahren,  i-uu  (aus)  blti  it-ta-pi  (3. Prt.) 
bez.  it-ta-ap-pi  (3.  Prs.),  Ideogr.  UD-DU, 
K.  4350  Col.  I 7.  10.  ina  hi-in-ki  Sa  Pu- 
räti  nt-ti-pi  Asurn.  III  44,  nach  (a-na) 
der  und  der  Stadt  at-ti-pifa)  II  21.  ma- 
mit  Ik-ta-pi  (fahre  aus)  IV  R 7.  17.  27. 
37.  47.  57  b.  ü -ta-pa-a  Bel  Bäbili 

ta-at-ta-fa-a  Sarjx'mitum  . . , . , ta-nt-ta-pa-a 

TaSmetmn  Lond.  Frgra.  Obv.  7.  8.  9.  ta- 
at-ta-fi  (2.  Prt.)  nun  aljüti  K.  2619  Col. 

I 12.  Istar  a-na  peri  ta-al-tn-si  IV  Ii  61, 
08b.  istu  . . . it-tu-pu-ti-ni  (3.  PI.  Prt.) 
Sin.  760,  34.  2)  entspriessen,  ent- 
springen. die  Sieben  iStu  irpithn  it-ta- 
pu-ni,  s.  Qal  Bed.  5.  — © 116  Col.  I 18. 
19:  it-ta-si  (V.  pu),  PI.  it-ta-pu-u  (Ideogr. 
UD-DU).  S.  noch  IV  R 22,  V2.  3/4a:  ff« 
ul-tu  E . KÜR  bez.  biti  Bel  it-ta-pa-a  (= 
iifiwi-ta-UD-DU). 

IQ  1 1)  ausziehen  lassen,  aus- 
schicken. umtnäna  In-Se-ptt-n-ni  ein  Heer 
sollen  sie  ausziehen  lassen  Sra.  760,  37. 
it-Se-pa-anaii  er  hat  mich  ausgeschickt 
K.  513,  6.  2)  herausführen,  heraus- 
bringen, fortfuhren,  vertreiben  n.ä. 
zum  1.,  2.  etc.  Thor(Acc.)  ü-St-pi-Si  führte 
er  sie  hinaus  Höllenf.  Rev.  39—45.  das 
und  das  ü-Se-pa-a  führte  ich  fort  (aus 
den  eroberten  Städten  o.  &.)  Tig.  1 94  n.  o., 
ul-tu  kir-bi-Su-im  (den  Städten)  u-Se-pa-am- 
t na  Sanh.  I 74;  Bell.  22,  ul-tu  Bäbili  ü-Se- 
pa-am-ma  Sanh.  Baw.  50.  so  und  so  viel 
seiner  Kriegsgefangenen  ä-Se-pi-a  Asum. 
III  107.  112.  Sargon  der  den  N.N.  ä-Se- 
(ip-)pu-tt  alu-uS-Sti  aus  seiner  Stadt  trieb 
Sarg.  Cyl.  32.  i-na  biti  ü-Se-pu-Sä  man 
jagt  ihn  aus  dem  Hause  VR  25,  33  c.  d, 
ril-la  ina  hit  f-mu-ti-Sa  u-Se-pu-u  (treiben 
sie)  IV  R 27,  1 (>/, , b,  ma-a-ra  ina  bit  a-bi- 
Su  ti-Se-pu-u  l2/| b,  Ideogr.  durchweg  UD- 
DU.  Asnrbanipal  ul-tii  ki-rib  Elamti  ü-Se- 
pa-an-ni  (wird  mich  herausführen)  V R 

6,  114.  45  Col.  VIII  38:  tu-Se-t-pa  (eben- 
falls Prs.).  Genauer  sind  Schreibungen 
des  Präs.  wie  a-na  haryäni  ti-Se-ip-ptt-Su- 


ntriim  IV  R 48 , 11  b.  den  und  den  Si'r 
pa-a  führe  heraus  Höllenf.  Rev.  33,  Sii- 
pa-aS-Si  führe  sie  hinaus  Obv.  69.  3)  ans 
dem  Mund  ausgehen  lassen,  ver laut- 
baren, kundthun  o.  dgl.  VR  19,  41c.d; 
K.  2008  Col.  III  43:  SÜ  («-.».)  SIM  = .W- 
pu-u  (K.  2008  ohne  Glosse),  mit  Sa-ba- 
htm  und  na-hu-n  Eine  Gruppe  bildend. 
4)  hervorspriessen  lassen,  produ- 
zieren. hoho  Abhänge  Sa  ult»  ullit  hui 
HrhiSnn  urhitn  la  Su-pa-at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  anf  welchen  von  Ewigkeit  her 
kein  Grün  hervorgebracht  worden,  auf- 
gesprosst warSarg.  Cyl.  35.  — Vgl.  noch 
K.  64  Col.  IV  12:  IN . SÄ . SUD  = 

Su-pu-n.  Den  Personennamen  Nabä-nui- 
Se-pi  8.  u.  nn.  prr. 

III  2 1)  ausgehen  lassen,  aus- 
schicken. päbe  . . . ä-Ki-pi-a  (1.  Prt.) 
K.  513,  8.  2)  herausbringen,  fort- 
führen U.  dgl.  iilln  nipirti  Bäbili  us-e't-pi- 
aS-Su  (holte  ich  es,  das  Siegel,  heraus) 
IHR  4 Nr.  2,  7.  3)  aus  dem  Mund  ans- 
gehen lassen,  verlautbaren,  einen 
Ausspruch  thun.  In  dieser  Bed.  dürfte 
Sü-te-pn-n  K.  64  Col.  IV  14 — 17  zu  neh- 
men sein,  wo  diesem  Inf.  die  Ideogrr. 
entsprechen:  (14)  A . DA  . MAN . DI,  (15) 
A . DA . MAN . DUO . GA,  (16)  DI  (m  «)  DI 
und  (17)  ein  auf  Saptu  Lippe  ausgehen- 
des Ideogr.  Für  A . DA . MAN  s.  unten 
tepitu.  VielL  liegt  ebendieser  Inf.  Sü-tc- 
pn-ü  auch  vor  VR21,31a.  b;  zum  Ideogr. 
[ ] LAL . LAL  vgl.  "CX,  II  1 (S.  1 1 a). 

asitu  (Part,  fern.),  gemäss  dem  Voka- 
bular K.  64  in  mehrfacher,  noch  nicht 
völlig  durchsichtiger  Bed.  gebraucht. 
K.  64  Col.  IV  1.  2:  I$.TA.(NÜ.)UD-DU 
= (la)  a-pi-tu  Sa  pi-e-ri ; Z.  5 : AL . BAR . 
RA.AN.BU.I  = a-pi-ta  i-Sad-da-äd ; Z.  6: 
IS. SÜ. AN. NA. BAR  = „ d.  i.  wohl 
dptta  bez. äpitu",  Z.7:  SA.ZI.GÄL.EDIN. 
NA  d.  h.  die  beseelte  Kreatur  des  Feldes 
= äpitu.  Endlich  bed.  gemäss  den  Z.  8 
und  9 genannten  Ideogrr.  UD.UL.RÜ.A 
und  UL  (s.  hierfür  u.  pdtu)  äpitu  auch  die 
Ewigkeit  (äpitu,  sc.  »Hw?);  vgl.  ü-me 
a-pa-a-ti  K.  4401b?  — Als  ein  Theil 
der  Dattelpalme,  des  ißSimmaru,  wird 
a-pi-tmn  (=  ZI . AN  . NA)  V R 26,  50e.  f 
genannt. 

situ  (Form  wie  biltu,  littu,  — pPtu)  f. 
1)  das  Ausgehen  aus  dem  Munde, 
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konkret:  was  ans  dem  Munde  ansgeht, 
Ausspruch,  Rede.  S.  oben  Qal  Red.  2. 
£-i»i  st-it  bi-ia  höre  die  Rede  meines  Mun- 
des Neb.  Grot.  III  46.  2)  das  Hervor- 
spriessen,  konkret:  Produkt,  Spröss- 
ling. S.  Qal  Red.  5.  die  Götter  liessen 
mich  sehen  fi-i-su-un  ihr  (der  Gedern) 
Aufwüchsen  d.  h.  den  Ort  ihres  Anwach- 
sens Sanh.  Kuj.  4,  12.  Ccdernholz  si-i-ti 
iti-di-i  edu-ti  das  Produkt  hoher  Berge, 
entstammend  h.  R.  Neb.  IX  4.  #/(sic)-i- 
m ) syn.  ilittiim  s.  d.  Sohn,  Toch- 

ter fi-it  libhiSu  o.  ä.  s.  n.  libbu.  3)  Aus- 
gang i.  S.  v.  Anfang,  speziell  vom  An- 
fang des  Mondes  oder  Monats,  dem  Neu- 
mond. Sb  87:  (i-/»)  = är-fiu,  Var. 

( genauer)  fi-it  ärlju.  der  Gott  Sin  wird 
|AN.  UD.SARVI  RA  geschrieben  als  Sa 
xt-su  nam-rat  (sic)  der  dessen  Ansgang, 
Anfang  glänzend  ist  <L  h.  als  glänzender 
Neumond  II R 54  Nr.  1,  28.  Daher  heisst 
der  Gott  Sin  wiederholt  hei  nam-ra  fi-it 
der  Herr  glänzenden  Ausgangs  oder  An- 
fangs: Sin  hei  (V.  be-el)  nam-ra  fi-it  (= 
AN.  AS  CD  d.  i.  B ABBAR. RA)  IVR 
1 ff.  CoL  V Samas  lit-tü  fir-tu  (der 

erhabene  Sprössling)  Sa  hei  nam-ra  si-it 
Sm.  949  Obv.  8.  Grammatisch  wird  zu 
mtmra  sit  zu  vergleichen  sein  atra  ha- 
mät  ausserordentliche  Hülfe  (s.  u.  haimU). 
— S.  auch  unten  u.  fit  an.  4)  Aufgang 
der  Sonne:  fit  SamSi  opp.  ereb  SamSi; 
als  Himmelsgegend:  Ost  opp.  West,  iua 
si-it  Säm-Si  u e-reh  ilu  Säm-Si  bei  Son- 
nenauf-  und  -Untergang  IVR  52,  5b.  das 
untere  Meer  Ai  fi-it  itm  Säm-Si  des  Ostens 
Sanh.  I 14;  Kuj.  1,  3.  © 59  Col.  I 17; 
©51  ebenda:  UD  (u-aMa-ra)  RA  = fi-it 
Sam-SL  V R 42,  41  c.  d : AN . UD . ÜD-DÜ 
= fi-it  Säm-Si ; folgt:  ereb  SamSi.  Sar- 
räni  fi-it  ,luSätn-Si  u e-reh  Säm-Si  K.  2675 
Obv.  1.  ul-tu  fi-it  ,lu  Sain-Si  a-di  e-reb 
ü“ Sarn-Si  Lay.  17,  2;  ebenso,  nur  iS-tu , 
III  R 4 Nr.  8,  69,  iStn  Asurn.  III  131  f. 
ul-tü  fi-it  ““ Säm-Si  a-tli  e-reb  ,/MSänt-Si 
Asarh.  I 7;  ebenso,  nur  ul-tu,  Sanh.  Baw. 
18  f.  iStu  fi-it ,l* Säm-Si  a-di  e-ri-ib  l,u  Säm-Si 
VR  66  Col.  II  17  f.  5)  Aufgang  der 
Sterne  überh.  seine  Wände  ki-ma  Sä- 
rv-tir  fi-it  kakkabdiä  u-si-im  machte  ich 
prachtvoll  gleich  dem  Glanz  des  Auf- 
gangs der  Sterne  Tig.  VII  100.  — Ein 
anderes  Subst.  fitu  s.  u.  X^S. 


sitan  (fitiin ? vgl.  Gramm.  S.219)  dass, 
wie  fitu  Red.  3:  Ansgang  i.  S.  v.  An- 
fang, speziell  vom  Anfang  des  Mondes 
oder  Monats,  vom  Neumond;  doch  tritt 
die  letztere  Anwendung  bei  dieser  Wort- 
form sehr  gegen  die  Red.  Anfang  überh. 
zurück,  mm  ar“Sfi-i-t<in  (Zeichen  ur,  taS) 
arffi  l'i-in  ,V“DARA.GAL  am  Neumond  des 
Monats  des  und  des  Gottes  (Sin)  Sarg. 
Cyl.  57.  Meist  steht  fitan  ganz  allgemein 
und  zwar  im  Gegensatz  zu  SU(l)au,  das 
hiernach  „Ende4  bedeuten  würde.  Sargon, 
ein  König,  der  ul-tti  si-ta-an  a-di  Sil-la-an 
die  vier  Weltgegenden  in  Besitz  nahm 
Sarg.  Silber-Inschr.  4f.;  Gold-I.  5f.:  ul-tü 
fi-tau  a-di  Sil-la-an ; Magnesit- 1.  4f. : ultu 
si-ta-an  a-di  Sil-la-an ; von  Anfang  bis  zu 
Ende  d.  h.  von  A bis  Z,  ganz  und  gar, 
samt  und  sonders?  dadme  mätildn  Sä  ul-tu 
fi-tän  a-di  Sil-la-an  ....  ak-Sud-du-ma 
Khors.  166.  ul-tu  fi-tän  a-di  Sil-la-an  IR 
7 F,  9.  VR  42,  43.  44c. d:  1S.NUM  = 
fi-tän,  IS.SIG  = Si-la-an ; die  Ideogrr. 
NUM  (oder  ELAM)  und  SIG  bed.  sonst 
droben  und  drunten,  s.  u.  I.  eliS  (S.  63  b). 

sätu,  säti  (wahrscheinl.  PI.  von  fitu, 
aus  fi  ätu  vgl.  lidätu,  urspr.  „Ausgänge4 
derZeit  nach  ruck-  und  vorwärts)  Ewig- 
keit und  zwar  sowohl  die  endlose  als 
anfangslose  Ewigkeit.  Mit  säti  wechselt 
ihn  sali  und  säti  time  o.  ä.  Nineve  tim- 
me-en-nu  da-ru-ü  du-m-uS  fa-fi-ti  Sanh. 
Bell.  35;  Rasa.  62  (s.  U.  duruSSu).  II  R 
32,  25  a.  b:  iS-tu  #a-a-f[i]  Syn.  von  [iAfti] 
ul-la-nu.  iS-tu  u-tim  fa-a-te  von  E.  her 
Tig.  III  74.  a-na  ar-kät  üme  a-na  ü-uui 
fa-a-te  für  die  (ferne)  Zukunft  der  Tage, 
für  ewige  Zeit  Tig.  V 15  f.  VIII  50  (hier 
folgt  noch  a-na  ma-te-ma).  a-na  ü -me  fa- 
a-ti  (lisdudü  niri ) V R 65,  45  b.  a-na  Herne 
fa-a-ti  (das  Ganze  = UD . UL . RÜ . A-ni- 
KU)  IVR  13,  - 1 2 a,  ana  u-mi  sa-a-ti  (= 
UD.UL.RÜ.A-u-ni-KU)  K.  4874  Obv.  % 
a-na  ti-um  fa-ti  V R 56,  9.  a-na  fu-at  u-me 
(sic)  Tig.  II  55,  a-na  fu-at  äme  VIII 1 C.  46. 
Auch  VR  20,  9g.  h wird  UL  = fa-a- 
[ftim]  zu  ergänzen  sein  (statt  des  hypo- 
thetischen za-o-[i»)  S.  76  b),  s.  u.  dfitu, 
IIR  30  Nr.  4 Rev.  8:  BAR  (sic)  = fi- 
a-tü  (Z.  3.  5.  7 : = arkätu,  ahrätu,  rehitu). 

mü$ü  m.  Ansgang,  Ausgangsort; 
Quellort.  n-fab-bi-ta  (V.  Int)  mu-uf-fa- 
Su-itn  ich  schnitt  ihnen  den  Ausgang  ab 
VR  3,  132.  mu-fe-e  mi-e-Sä  seine  (des 
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Thurmes)  Wasserabläufe  Neb.  Bors.  132. 
bis  zum  Quellpunkt  (rel  em)  des  Tigris, 
a-Sar  mu-fu-u  ia  me  Sak-nu  (8.  n.  aiur 
S.  149  a)  Salm.  Ob.  69. 

td?itu,  nur  K.  64  CoL  IV  13:  A.DA. 
MAN  = te-fi-tir,  nach  den  folgenden  Zei- 
len (s.  oben  III  2 Bed.  3)  viell.  Aus- 
spruch o.  dgl. 

tüsätu  Spross,  Nachkommen- 
schaft u.  dgL  tu-sa-tmn  syn.  ze-rum  s.  d. 
~)p*,  richtiger  nps , akäru  Prt.  e'kir,  tkir 

werthvoll,  theuer  sein.  na-pil-ta-bi 
pa-nu-ul-bt  ul  et-kir  sein  Leben  hatte 
keinen  Werth  in  seinen  Augen  (und  ij- 
btha  mit  nt  n)  V R 7,  32.  die  Leute  (Ha . . . 
tuip-iat-eu-un  pa-nu-uS-iu-un  te-kir-u-ma 
denen  ihr  Leben  zu  theuer  gedünkt  hatte 
(und  die  sich  mit  ihrem  Herrn  nicht  ins 
Feuer  gestürzt  hatten)  4,  56  f.  Lima  uhie 
na-pii-ti  ma  pdni-ka  le-kir  IV  R 57,  1 b. 
ki-i  lu-lim-ti  el-me-Si  (s.  S.  74  b)  pdmtk-ka 
lu-kir  { möge  ich  dir  theuer  sein)  59  Nr.  2, 
18  b.  ai-bt  lammt?1  ....  ina  mdtia  la 
a-ka-ri-im-ma  dass  das  Öl  in  meinem 
Lande  nicht  theuer  sei  Sarg.  Cyl.  41. 

III  1 1)  werthachten,  werth- 

schätzen,  achten,  ehren,  ina  mab- 
rika  li-bi-ki-ri  (möge  er  hochschätzen) 
epletüa  VR  64,27b.  li-Sa-ki-nrka  (Ideogr. 
KAL . LA)  man  möge  dich  ehren  IV  R 
13,  36/njb.  Teumman  la  mu-la-kir  Haiti 
Asurb.Sm.  121,34.  bi-mi  Ibtar  fü-bt-ru 
den  Namen  der  Göttin  Istar  zu  schätzen, 
zu  ehren  IVR60*C,  Obv.  10;  B,  Obv.30: 
Sit-hir.  der  Aschnanstein,  welcher  zur 
Zeit  meiner  Väter,  um  am  Hals  getragen 
zu  werden  (ma-la  aban  kilädi,  als  Schmuck 
oder  Amniet?)  bt-ku-ru  (V.  ak-ru)  werth- 
geschätzt wurde  (bez.  als  werthvoll  galt), 
Perm.,  IR  7 Nr.  E,  5.  2)  theuer,  selten 
machen,  daher  Nahrung  entziehen, 
Truppen  decimieren.  Wasser  und  Speise 
a-na  pi-i-bi-nu  it-bt-ki-ir  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sra.  59,  88  b,  mal-ti-tu  ü-la-kir  a-na  pi-i- 
bt-un  V R 9,  34.  das  feindliche  Heer  bta 
tiffe  rnul-mul-le  ü-ht-kir  (sic)  decimierte 
ich  mittelst  Pfeilen  und  Wurfspiessen. 
— V R 45  Col.  VI  32:  tu-la-a-kar. 

ak.ru  Fern,  akartu  werthvoll,  kost- 
bar, theuer.  ta-Sü  makkum  nummi  ak-ru 
(alles  Kostbare)  ni-sirti  ekalli-bi  Khors. 
115.  mimma  ak-ru  Sarg.Stier-Inschr.  100. 
minima  ak-ru  ni-fir-ti  larru-ü-ti  III  R 9 


Nr.  3, 55.  inib  kire  ak-ra  kostbares  Garten- 
obst Tig.  VII  25.  napSatu  (tiajnMu) 
akartu  das  theure  Leben,  ki-ma  na-ajr 
bi-ti  a-kar-ti  wie  das  theure  Leben  (liebe 
ich  band  lanbtn)  Neb.  VII  30,  ki-ma  na- 
ap-bi-ti  a-ya-ar-ti  (liebe  ich  eld  hinkt t) 
IX  52.  al-ra-te  nap-la-te-bi-nu  (ihr  th. 
L.)  tiparrf  <jOil Sanh.  V77.  abnu  akartu 
kostbares  Gestein,  Edelgestein:  Gold,  Sil- 
ber ....  abnu  (sic)  a-kar-tuu  Sanh.  I 28; 
BelL  8;  Knj.  1,  6,  abnu  a-kar-tum  Khors. 
180;  abnu b1  a-kar-tü  Asarh.  I 19.  ab-na 
a-kar-tu  (=  TAK  . KAL . LA)  IV  R 12 
Obv.  15/26.  Vgl.  ferner:  ak-ru  (=  KAL) 
mu-ilu-bt  IV  R 14  Nr.  1,  9/l0a,  s.  u.  midi 
(X,T).  Sb  173  und  S°  277:  KAL  (*«-*>) 

==  ak-ru. 

sükuru  dass,  ka-la  e-ep-Se-e-ti-ia  bi- 
ku-ra-a-tim  alle  meine  werthvollen,  kost- 
baren Thaten  V R 34  Col.  II  44.  mi-im- 
ma  bi-uin-b't  bi-ht-ru  alles  mögliche  Kost- 
bare Neb.  II 32.  VIII 11.  Bab.  I 26.  aban 
lade-e  bi-ku-ru  Asurn.  I 86.  mit  Silber, 
Gold,  ni-se-ik-tiin  ahne  (TAK . TAK)  b't- 
bi-ru-ü-tiin  Neb.  Bab.  I 24.  Silber,  Gold, 
ui-si-ik  ahmt  bi-ku-ru-ti  Neb.  II  30.  der 
Gärtner  deines  Vaters  (o  Istar  I,  der 
immerfort  Süyu-ra-a  na-iak-ki  Kostbar- 
keiten)?) dir  zutrug  NE  44,  65. 

*T11  Prt.  ürid  Prs.  urrad,  Iinp.röf  hin  ab - 
steigen,  hinabgehen,  herabkoin- 
men,  hinunterziehen.  Istar  a-na  ir,«- 
tim  ü-rid  ul  i-la-a  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen  und  nicht  wieder  heranf- 
gekommen  Höllenf.  Rev.  5.  seitdem  a-na 
irsit  Id  tdri  ü-ri-du  sie  in  das  Land  ohne 
Heimkehr  hinabgestiegen  ibid.  Obv.  63. 
Rev.  6.  a-na  mM  Kal- di  ü-rid  (1.  Prt.) 
Salm.  Ob.  83.  a-na  tam-di  ü-ri-da-ai-Su- 
nu-ti-ma  (zog  ich  zu  ihnen  hinab)  Sarg. 
Ann.  93.  i t-ri-du-ni  sie  kamen  herab  (näml. 
vom  Gebirg,  fassten  meine  Füsse)  Salm. 
Mo.  Rev.  74;  so  o.  ä.  oft:  ur-du-ni  Tig. 
III  71.  Asurn.  I 66.  72.  II  10,  ht(-a)  ur- 
du-ni  I 114.  III  52.  ur-du-ni  sie  kamen 
herab  (nahmen  das  Land  Kummuchi  weg) 
Tig.  I 69-  ki-rib  agamme  ü-ri-du-ma  (sic, 
3.  PI.)  Sanh.  V 12.  die  Töchter  Anus 
ul-tu  lamc-e ur-ra-da-ui  (Prs.)  IVR  50, 33a. 
a-na  m&t  tam-tim  nu-ur-ra-ad  (1.  PI.  Prs.) 
bez.  ur-ra-du-  K.  647  Rev.  11.  14.  die 
Kopfkrankheit  ana  irp-tim  li-ritl  fahre 
hinab  zur  Erde  (opp.  ana  baue  litella. 
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beide  Verba  = jo-Ja-DUL . DU -ne)  IV  R 
3,  ,,J/20b.  die  bösen  Mächte  ana  irsi-tbn 
li-ri-ilu  (opp.  ana  iame-e  li-lu-v,  Ideogr. 
wie  soeben)  6,  l2/nb.  e rid  ana  kiiti 
wohlan,  geh’  hinab  zum  Walde  NE  69,  41 ; 
vgl.  Z.  45:  li-rid  ana  kiiti. 

12  dass.  Prt.  at(t)arad.  nach  (a-na) 
den  und  den  Städten,  dem  und  dem 
I.ande  o.  ä.  at-ta-rad  zog  ich  hinab  Asurn. 

1  54.  HI  93.  Salm.  Ob.  51.  88  n.  5.  Mo. 
Obr.  26  u.  ö.,  a-ta-rad  Salm.  Mo.  Rev.  46, 
at-ta-rad  (Var.  at-tar-da ) Asnrn.  II  77.  97 
(Var.  a-tar-da),  a-ta-rad  (Var.  a-tar-da) 
112,  at-ta-ra-da  ITI  97.  a-na  ...  it-ta-rad 
(3.  Prt.)  Salm.  Ob.  143.  it-ta-rad  a-ua 
“mf,nakri  V R 55,  38. 

II  1 anznnehmen  wegen  II  2 und  sehr 
wahrscheinl.  bezeugt  durch  V R 45  Col. 

III  36:  tu-ur-rad  (keinesfalls  Prs.  II). 

112  hinabgebracht  werden,  am 
7.  Ijjar  fite  i't-ta-rid-ü-ni  wurden  die  Pferde 
hinabgebracht.  V R 45  Col.  VII  46:  tu- 
tar-rad  (2.  Sg.  Prs.). 

Hl  1 hinabbringen,  herunter- 
holen u.  dgl.  ihre  Beute  etc.  Utu  ki-rib 
u-Se.-ri-da  (1.  Prt.)  Asurn.  I 65. 
ihre  Beute  ü-Se-ri-da  Salm.  Ob.  119,  istu 
ki-rib  iade-e  u-le-ri-da  137.  Sams.  II  57. 
die  Leute  id-txt  ki-rtb  Sadi-i  n-$e-ri-dain-ina 
Sanh.  II  1 ; Bell.  25  (Rass.:  u-Se-ri-dam- 

om-ma).  Für  Tig.  III  29:  it-ti lu-(ü-) 

ie-ri-da,  8.  U.  gab'u. 

m*  arü  Prt.  ürd  (aus  üri-a  oder  besser 
üruti?)  bringen,  führen,  wegführen. 
ü-ra-a-Su  a-na  ma‘Aiiur  ich  führte,  brachte 
ihn  nach  Assyrien  V R 5,  5.  ihn  . . . a-na 
ma)  ASAur  ü-rai-Su  Khors.  59,  ti-ra-aS-Su 
Sanh.  IV  40.  II  61;  Rass.  und  Kuj.  1,  21: 
ü-raS-Wu.  den  und  den  o.  ä.  a-na  m,uAMr 
n-ra-a  Sanh.  Konst.  26.  Asarh.  II  2.  ina 
a-ha-a-ti  aSar  IA  Ari  li-ru-Sü  abseits  an 
einen  unwirklichen  Ort  mögen  sie  ihn 
führen  (=  Ae-ni-Ä-DU  . MU-ne)  IV  R 16, 
a-ru-um  (II R 35,  7 g.  h),  ebenso 
wie  arba-ku  führen,  bringen,  unter  den 
Synn.  von  aläku  aufgeführt,  s.  II.  aldku. 

— Die  Stelle  NE  10, 45:  der  Jäger  ging, 
it-ti-iu  S ü-bat  u-rn-mu  nahm  mit  sich  die 
U.  (viell.  auch  12,  36:  wohlan,  lu-tt-m-ka 
ana  libbi  Cruk  ich  will  dich  führen  nach 
Erech,  wo  indess  die  Lesung  nicht  ganz  1 
sicher),  könnte  hierher  gehören,  wenn' 
Uelitzsoh,  Aasyr.  Handwörterbuch. 


mi 


nicht  der  Imp.  ü-rit  ( ittika  S Chat  ü-ni-ma) 
10,  40  dagegen  spräche. 

I 2 Prt.  ittar(r)i,  selten  itturi.  1)  brin- 
gen. auf  ewig  Abgabe  und  Tribut  nach 
(a-na)  meiner  Stadt  Assnr  a-na  malj-ri-ia 
lit-tar-ru-ni  sollen  sie  vor  mich  bringen 
Tig.  II  96  (vgl.  Gramm.  § 145  Schluss). 
it-tu-ru-nu  man-da-at-ta  sie  brachten  Tribut 
Beh.  7.  führen,  wegführen.  at-Sa-ta 
ina  ut-li  atnSU  <(Var.  ii'i)-tar-m-u  (=  l,a- 
ra-an-DV . MU-;ie)  IV  R I ff.  Col.  I :l«/.(7. 
2)  führen,  leiten,  regieren  (vgl.  bat 
I 2).  in  Kampf  und  Schlacht  tal-mii  lit- 
lar-ru-tt-ni  mögen  mich  die  Götter  wohl- 
behalten führen  Tig. VII 130  (vgl. Gramm. 
S.  135).  die  grossen  Götter  ina  tub  libbi 
ii  kaiäd  iminte  lä-tar-ni-iti  VIII  62.  Tig- 
lathpileser,  welchen  Asm-  und  Ninib  a-na 
bi-ib-lat  lib-bi-Sü  it-tar-ru-h'i  (s.  u.  hi  hi/ tu , 
S.  167  a)  VII  38.  ina  Aid-mi  lit-tar-rn-ka 
(==  be-en-da-al/- PA . KAB  . DU-cjf)  VR  51, 
2'J/'joa-  Vgl.  i-ta-ru-Su  sie  führten  ihn  (= 
PA  . KAB . DU->nH-nM«-AG . GI-eJ),  II  ir- 
du-Su,  IVR  1 6, ,8/, 9b.  S.  für  PA. KAB. DU 

auch  u.p-i»  schenken  und  u.  DIB utukku 

limnu  i-ta-ru-ui  (=  mu-im-ffa-ru-US)  IV  R 
1 ff.  Col.  VI  */.j,  ||  ir-te-di-Su.  a-na  i-tar-ri-e 
(Inf.)  fal-mat  kakkadu  Sanh.  Baw'.  2.  Part. 
mullar(r)u\  Mardnk  mu-ut-tar-ni-ü  iläiu 
der  Führer  der  Götter  (Ideogr.  AN  bez. 
DINGIR.DU.DÜ)  K.  2107  Obv.  13.  Sin 
mut-tar-ru-ü  (=  DU. DU,  EME.SAL) 
Sik-na-at  na-pit-tim  IIR9,49/Ma.  San- 
herib  mut-ta(?)-ru-n  niie  rap-Sa-a-ti  Sanh. 
Konst.  3.  Lay.  38,  2.  Nebukadnezar  mu- 
ut-ta-nt-ü  te-ne-Mi  Neb.  Grot.  I 2.  (mu- 
tar-ri-tu  K.  2051  Col.  II  s.  n.  n). 

n 2 viell.  durch  ü(1)-tar-ru-ü,  s.  u.  I 2 
Bed.  1,  bezeugt. 

HI  1 zubringen  lassen,  überlie- 
fern (vgl.  iebulu  ausliefem,  tradere),  spez. 
Wissen  und  Üben  von  etw.,  jem.  darin 
unterweisen.  ii-Sa-ri  a-na  mdti-ia  me-e 
ili  na-sa-ri  ich  unterwies  mein  I>and  in 
Beobachtung  des  Namens  Gottes  (||  bimi 
litdr  Sükuru  w'tea  uitahiz)  IV  R 60*  C, 
Obv.  9;  B,  Obv.  29  bietet  statt  dessen 
die  verhunzte  Schreibung:  ü-iar(\]ana 
nuitia  (d.  i.  me  Wasser!)  ili  nasäri. 

mi  Stamm  des  folg.  Substantivs  samt 
dessen  Derivaten: 

ar^u  st.cstr.  tirah  m.  Monat.  Ideogr. 

— | ; S.  S*1  86 : (i  nt  V.  n)  ==  ar-hu 

16 
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(V.  nr-lnt).  Da»  ebenda  Z.  87  durch  nr-hu  1 
wiedergeerebene  Ideogr,  h-'-J  bed.  eig. 
Monats-Eröffnung,  Munatsanfang,  Neu- 
mond, wie  denn  auch  eine  Var.  genauer 
si-it  iir-hii  übersetzt,  s.  situ  Bed.  3 (K,  21). 
Meist  ideographisch  geschrieben;  znrpho- , 
net.  Schreibung  vgl.  noch  die  Namen  des  , 
achten  Monats  Amlt.vtmtttt'a  (s.  nnten  be- 1 
sonders)  und  das  Schaltadars  dr-hu  mah-tru 
Sa  Aihlari  (s.  u.  tritt);  ferner  n-na  mi * ' 
na-at  nr-lii  III  R 58,  8a,  ina  arabAhi  a- 
ra-ah  mukin  fernen  ali  n biti  Sarg.  Stier- 
Inscbr.  52,  u.  a.  St.  m.  Die  Namen  der ! 
einzelnen  Monate  samt  ihren  durchweg  . 
mit  obigem  Ideogr.  als  Determinativ  be- ' 
ginnenden  Ideogrr.  s.  © 116  Col.  I 1—13 
und  Vgl.  V R 43.  ina  ar/ftl  Seine  (oder  ( 
Salmit)  (ina)  Amn  milgdri  o.  ä.  s.  U.  Semd 

(»,ao). 

arhisam  (arhiSamma)  Adv.  monat- 
lich. ar-ht-Sani  la  na-par-ka-a  allmonat- 
lich K.  3567, 14.  ar-bi-Sam  III  R 52,  40  b. 
dr-hi-Snm-ma  V R 64,  34  b. 

arhussu  (Bildung  wie  umwviu,  s.  n. 
OY*)  dass,  arftu-us-sn  K.  700,  7. 

Arahsamnu,  Arahsamna  (d.  h. 

achter  Monat)  Marcheschvau,  Name 
des  8.  babyl.-assyr.  Monats.  Geselle,  «-»•«- 
alj-eam-na  (Var.  arra-ab-sa-am-nu)  © 116 
Col.  I 8.  Ideogr.  ‘"'“*APIN(.GAB.  A). 
Vgl.  auch  V R 43,  40  45a.  b. 

hinten  sein,  St.  der  folg.  Nomina 
und  Partikeln: 

*arku  Subst.  das  Hinten,  die  Rück- 
seite. Ideogr.  , von  mir  EGIR 

(s.  nnten)  umschrieben,  die  und  die  Strecke 
n-na  EGIR-/«'  d.  i.  arld-ia  umaSSir  liess 
ich  hinter  mir  Asarh.  III  32;  IHR  15 
Col.  IV  15.  Daher  A.  Prilp.:  hinter, 
nach.  1)  örtlich,  ar-ki  (V.  arki)-Sd-nu 
hinter  ihnen  drein  (zog  ich  hinauf)  Tig. 
III  21.  der  nrki  (V.  ai-ki ) nakrüt  ASur  I 
iltnllnkn  VII  30.  das  und  das  arki-in  d-Se- 
bi-lnm-nia  (3.  Prt.  l Sanh.  III  40.  ar-ki-  \ 
Sit-nn  ( sandte  ich  meine  Wagen  und  Pferde) 
VI  22.  ar-ki  limutti  te-bn-u  ist  er  dem 
I .Ösen  nachgejagt V IV  R 51,  Ob.  EGIR(^), 
ar-ki,  ar-ki-e-iu  (Pluralform!)  in  Verb,  mit 
riilu  I 1 nnd  bes.  I 2;  jem.  nachsetzen,  I 
jem.  verfolgen  s.  n.  rk bi.  hinter  sich 
schauen  bisweilen  s.  v.  a.  verziehen, 
zögern,  ar-ka-a  nl  a-mur  ich  zögerte 


nicht  III  R 15  Col.  111.  In  gleicher  Bed. 
findet  sich  nrki  oder  nna  arkiSu  naplusu 
(s.  d.).  2)  zeitlich,  nrki- Sn  nach  ihm 
( setzte  er  sich  auf  den  Thron)  Sanh.  V 4. 
Mit  Sa  auch  als  Konj.:  nachdem  ge- 
braucht. ar-ki  Sa  a-na  Sarri  <i-fu-ru  nach- 
dem ich  König  geworden  Beh.  11,  dr-ki 
Sn  d-ku  ana  eli  L’Staspi  ik-Sd-dn  Z.  66. 
B.  Adv.:  1)  örtlich:  hinten,  pa-ni  u 
dr-ku  vorn  und  hinten  Nabon.  II  54.  pa- 
ni  n ü «r(V.  ar)-ku  Sd  pa-pa-bu  V R 65, 
31a.  2)  zeitlich:  nachher,  danach, 
darauf,  späterhin:  arka und  nrki.  ar-ka 
Sanh.  Konst.  44.  Asarh.  III 19.  dr-ki  Beh. 
13.  14  bis  (einmal  den  Nachsatz  einlei- 
tend!). 16—18  ti.  o. 

*arku  (aus  ttrkiu  — nrkdiu,  s.  unten) 
Adj.  hinten  befindlieh.  1)  örtlich, 
daher  arkfttu  Plur.  fern,  die  hinten  be- 
findlichen Theile,  die  Rückseite,  i-na 
re-e-Se  « ar-ka-a-fe  auf  der  Vorder-  und 
Rückseite  (i-na  si-li  ki-lal-la-an)  Sarg.  Cyl. 
66;  Stier-lnschr.  81:  i-na  re-e-Si  (u)  ar- 
ka-a-ti.  der  Zauber  ....  ana  dr-ka-ti  (— 
A.GA)  li-tier u möge  zurückweichen  IV  R 
16,  5,igb.  a-mui-ma  ar-ka -htm | ?)  ich 
schaute  zurück  VR  47,40a;  IV R 60*  B, 
Obv.  11:  a-mur-ma  dir-kät.  K.  4386  CoL 
III  51:  A.GA  = dr-ka-tum , mit  kulal- 
Inm  und  <-si-rn  si-m  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  das  Ideogr.  A . GA  8.  auch  tlirkatu 
(8.228b).  V om H in terthei  1 des  Schiffes 
K.  4378  Col.  VI  33:  I?. EGIR.  MX  = 
nr-kdt  elippi.  2)  zeitlich:  ainacliherig, 
später.  Sarruken  arku-ti  der  spätere 
Sargon  d.  i.  Sargon  II  (i.  U.  v.  dem  alt- 
babyl.  König  Sargon)  III  R 2 Nr.  I.  III. 
V.  VII.  IX.  X.  XIII.  Addaru  arkd  der 
spätere,  zweite  Adar  d.  i.  der  Sehaltadar: 
Adtlarn  tir-ku-d  Str.  II.  51,  14,  arku-ti 
688, 18.  Sa-fa-ri  dr-ht-d  854, 1.  1 2 mane 
kaspi  dr-ku-d  214,  11  (opp.  tnahrä).  d- 
an-tim  dtr-ki-ti  (zweite  oder  letzte)  III. 
320,  1.  Ähnl.  oft.  In  Übereinstimmung 
mit  eise  pa-ni-a-lr  Z.  5 wird  K.  146,  17: 
EG1RC'  statt  arkdte  wohl  auch  arkidfr 
zu  umschreiben  sein,  b)  zukünftig, 
gleichbed.  mit  «An i.  rubu  arhi-d  ein  zu- 
künftiger Grosser  Tig.  VIII  51.  Sarg. 
Stele  11.58;  Silber-lnschr.  44:  arku.  tna-nu 
ar-ku-d  wer  immer  in  Zukunft  leben  wird. 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  I R 35  Nr.  2, 
12.  Stellen  wie  IIIR  43  Col.  III  8:  Id 
(oder)  bei  biti  Sa  bili  A-da  ar-ku-d,  Z.  15: 
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l&  kepütu  Ai  btt  m A-tla  ar-hctu  können 
zu  Bed.  a oder  b gestellt  werden,  Selir 
häufig  Plur.  fein,  arkätu  (wie  ahmtu) 
die  zukünftigen,  seil.  Zeiten,  Zukunft. 
a-tu i dr-kdt  üme  für  die  Z.  (treffe  icli  fol- 
gende Bestimmung)  Sanh.  VI  63.  a-ua  ar- 
kät  time  a-ua  ü -um  fa-a-te  Tig.  V 15.  VIII 
50  (hier  folgt  Z.  51  noch:  a-na  ma-te- 
tna),  8.  U.  fdtu  itt,  I').  a-na  ma-ti-ma  a-na 
ar-ka-[at  lerne)  für  wann  nur  immer,  für 
die  Zukunft  <L  h.  für  alle  Zukunft  (gelten 
die  folgenden  Gesetze),  das  Ganze  = 
UD  . PAP . KD  . UI) . NA . ME  . KC  (d.  i. : 
für  eine  andere,  für  irgendwelche  Zeit) 
V R 25,  22c.  d.  K.  4386  CoL  IV  13:  DD  . 
NA  . ME  . KU  — a-na  dr-Ictit  ü-me,  mit 
a-na  ma(sk)-ti-ma  Eine  Gruppe  bildend 
im-nui-trmn  i-na  arkdt  (EGIR^)  üme  wann 
nur  immer  in  Zukunft  1 Mich.  II  1,  im- 
ma-ti-ma  i-na  ar-ka-ti  ü-mi  III  R 43  Col. 
III  1 , ma-ti-ma  i-na  ar-kat  ü-mi  41  Col. 

I 31.  — S*»  161:  £3$^  ('-f'  ir)  = ar- 
ka-tum.  II  R 30  Nr.  4 Rev.  3:  BAR  = 
fir-Ia-jtii]  Zukunft,  8.  u.  fdtu.  VR  21, 
15a. b:  DA. ER  = ar-ka-tü ; folgt  dirkatu 
(s.  d),  das  Syn.  von  ahrätu;  das  Ideogr. 
bezeichnet  die  Zukunft  als  Ewigkeit 
(cb'7  ty),  s.  karn,  ddrü.  Ob  der  hr  EG  IR 
geschriebene  Theil  des  Opferthiers,  z.  B. 
V'  R 61  Col.  V 1 1 , arhi  oder  arkätu  zu 
lesen  und  zu  deuten  ist,  steht  dahin. 

arkänu  Adv.  später,  danach,  da- 
rauf, nachmals,  ar-ka-a-nu  später  (be- 
absichtigte ich  etc.)  Sanh.  Rasa.  82; 
Bell.  54:  ar-ka-nu.  ar-ka-nn  Asurb.  Sm. 
284,  93.  dr-ka-nu  VR  60  Col.  II  17. 
EGIR-hm  d.  i.  arkä-nu  (Var.  blosses  EGIR) 
darauf  (bestieg  X den  Thron)  VR  3,  11, 
arkd-nu  10,  10.  ar-ka-im  (=  EGIR-W-öi- 
a-an)  VR  25,  7c. d.  Auch  EGIR-W  „dar- 
nach“ IV R 54,  22.  24.  26. 28. 30. 36  dürfte 
arkänu  zu  lesen  sein. 

arkänis  dass.  ar-ka-nii  darauf (thaten 
sie  das  und  das)  Sanh.  Konst.  30. 

urku  spätere  Zeit,  Zukunft,  voranszu- 
setzen  für  urkil  und  urlii. 

urkis  Adv.  in  Zukunft,  in a ur-kif 
ma  ma-te-ma  III  R 49  Nr.  1, 13  f.  Nr.  2, 12. 
Nr.  3,  16.  48  Nr.  5,  9f. : iua  ttr-kii  it(?) 
ma-te-ma. 

urkiu  (aus  nrkäiu,  vgl.  oben  u.  arhi) 
Adj.  später,  ur-ki-ü-te  lu-u  ki-i  pa-ni-u-te 
die  späteren  seien  gleich  den  früheren 


IV  R 61,  37  b.  ina  eli  ur-ki-i  (sc.  kahdhi, 
opp.  tla-ba-bu  pa-ni-u  Z.  47)  ibid.  51a. 
p“))  aräku  [Prt.  ürik]  Prek.  Itrik  Prs. 

' urrak  1)  bleich,  blass  sein  oder  wer- 
den, erblassen,  o Zauberin,  kima  tihir 
kmntkki  amte  lt-ftt-du  li-ri-kn  pa-nu-teki 
(leuchte  und  erblasse  dein  Antlitz!)  IV  R 
50,  44  b.  pa-nu-u-ka  ul  ur-rak  dein  Ant- 
litz soll  nicht  erbleichen  (vor  Angst) 
Asurb.  8m.  125,  69.  2)  fahl  (L  i.  gelb 
sein.  K.  40  Col.  III  68:  («->*,  so 

vermuthe  ich  statt  ei-zi)  = ara  £ ar-ku 
d.  h.  wohl:  = a-ra-ktt  Inf.  und  ar-ku  Adj. 

II  1 erblassen  machen.  :i-hni  tur- 
ra-ki  du  machst  erblassen  das  Antlitz 

IV  R 56,  3 b. 

arku  Fern,  aruktu  1)  gelb,  zumbn 
ki.sti  ar-Jen  oder  dr-ku  (das  Ganze  ==  NUM 
die  gelbe  Waldfliege  s.  n.  23T. 
firu  ar-\ht\  die  gelbe  Schlange  (=  SIR 
Syn.  von  ur-nu  s.  d.  M-iz-bi 
rtezi  a-ml-ti  (=^2(-  GA)  Milch  einer 
gelben  Ziege  IV  R 28*  Nr.  3,  6/7b.  fi-zih 
dr-ka-a-ti  Milch  von  gelben  Ziegen,  = 

[GJA^ir^  4VVok.  Konst;  folgt 
unmittelbar  anf  fi-zib  en-zi.  V R 14,  25  b: 
ar-hea-tum  sc.  Sipdti  gelbe  (nflml.  Thier- 
pelze oder  Wollstoffe).  S.  auch  oben  Qal 
Bed.  2.  2)  grün,  das  Grün  (grünes 
Kraut,  Laub  u.  dgl.).  Ideogr.  SAR 
(d.  h.  wohl  Wachsendes,  Aufspriessondes, 
vgl.  u.  urkitu  und  s.  Kj  St  Bed.  5).  K.  40 
CoL III  73:  SAR  = ar-ku-  VR  21,  10e.f: 
SAR  = dr-ku.  kahmit  ar-ki  (==  SAR) 
Laubungeziefer  o.  ä.  s.  u.  kalmatu.  II R 
30, 12— 15c.d:  BAR. SAR,  AB.KAK(>») 
SAR,  BfL  („)  SAR  und  TU (*) SAR  = 
e-lit  ar-ki. 

urku  das  Grün,  daher  der  Gärtner- 
name al"wNU  k ttr-ki  d.  i.  amel  urki  K. 
582,  15,  auch  "",,;NU'»S.\R  geschrieben: 

V R 9,  51.  K.  4395  Col.  V 12. 

urkitu  (wohl  besser  als  urkitu)  Grün- 
gewächs, Gras,  Kraut,  Gemüse  u.  dgl. 
Ideogr.  ti.SlM  (oder  RIG),  vgl.  rikke. 
ur-ki-tum  (—  Ü.SIM)  ib-ba-an-ni  (=  ba- 
(in-SAR.SAR)  IV  R 9,  */2b.  Felsabhänge, 
auf  denen  von  Ewigkeit  her  ur-ki-tu  la 

I Sti-fa-at  nichts  Grünes  gewachsen  (eig. 
hervorgebracht  worden)  war  Sarg.  Cyl. 
35.  mit  den  Leichen  ihrer  Krieger  ki-ma 
ur-ki-ti  umalhi  (1.  Prt.)  sera  Sanh.  V 84. 

16* 
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Die  Stelle  VR50,  ,9/3#b  s.  n.  ’ilu  (S.  2a); 
ur-ki-ti  hier  = U.SIM.  K.  40  Col.  III 72: 
U.SIM  — ur-ki-tum.  Ebenso  IIR41,4c.d 
(Z.  3:  ==  ta-ba-bi).  Anderwärts  entspricht 
dem  Ideogr.  U.SIM  ahüu Nahrung,  Speise 
V R 52,  5J/53 b,  wohl  auch  birü  üppige 
Weide,  8.  S.  184  b u.  bireS. 

urriku  (urrifot?)  ein  gelber  Stein 
(wohl  Edelstein).  K.  40  Gol.  III  71:  TAK 

*2^)*  asäbu  Prt.  üSib  Prs.  uSSab  1)  sich 
setzen,  sitzen,  mit  ina  auf  etw.  mm 
kusse-Su  ü-Sib-ma  auf  seinen  Thron  setzte 
er  sich  Sanli.  V 4.  im  Anfang  meiner 
Regierung,  Sa  (da)  ina  hisse  (IS. QU. ZA) 
Sarru-ti  mbi-iS  u-Si-bu  (1.  Prt.)  Salm.  Ob. 
22  f.;  Mo.  Obv.  15:  ü-Se-bu  (für  die  Schrei- 
bung von  kntm  an  dieser  letzteren  Stelle 
s.  u.  kussü).  in  meinem  ersten  Regiernngs- 
jahr,  da  ich  um  hisse  (s.  d.)  Saint  (<(()-fi 
rabi-iS  ü-Si-bu  Asurn.  I 44.  (nachdem?) 
er  zurückgekehrt  war  und  ina  hisse  ü-Si- 
i-bti  K.  13,  6.  wenn  du  (Fern.)  ina  hisse 
uS-Sa-hu  tu-ui-Sa-\  bi  | auf  den  Stuhl,  da  ich 
sitze,  dich  setzen  wirst  IV  R 58,  47b. 
a-Sab  (Inf.)  hisse  Sarni-ti-Sn  Khors.  118. 
ana  ittiSu  (s.  S.  97  a)  ti-Si-im-ma  (=  üSili- 
ma,  — IR . KU . BA)  setzte  er  sich  bez. 
uS-Sab-ma  setzt  er  sich  (==  nc-KU)  K.  4350 
Col.  I 6.  9.  2)  sich  niederlassen, 

Wohnung  nehmen,  wohnen,  bewoh- 
nen. die  Göttin  Nana,  welche  fortge- 
zogen war,  tu-Si-bu  ki-rib  Eiamt i in  E. 
sicli  niedergelassen  hatte  V R 6,  108; 
Asurb.  Sm.  249,  i.  der  Gott  SüSinak , Sda 
aS-bu  (wohnte)  ina  pusräti  VR  6,  31.  die 
Sieben  ma  irfitim  aS-hu  (==  KU.  RU.  NA(.  A)- 
mei)  IV  R 15f.  Col.  II  66‘67.  ein  Haus 
Sa  X ina  lib-bi  aSdni  in  welchem  X 
wohnt  Str.  III.  350,  4.  1 1 ; so  o.  ä.  oft  in 
den  Kontrakten.  a-Si-ib  lib-bi-Su-un  ihr 
(der  Stadt  nnd  des  Palastes)  Bewohner ' 
Khors.  193,  die  Leute  a-Sib  lib-bi-Su-tmjm, 
die  in  ihnen  (den  Städten)  wohnten  V R 
5,  118,  die  Götter  a-Sib  libhi-Su-un  Khors. 
126.  So  o.  ä.  passim.  Ea  nnd  Damkina 
a-Si-ib  apse  rabi  VR  33  Col.  VII  41.  Istar 
a-Sib-at  al  A'nl-hi  11  R 66  Nr.  1 , 9.  die 
grossen  Götter  a-Si-bi  Same  u irsitim  IV  R 
48,  30  a.  niSe  a-Si-bu-ti  aldni  (geschr.  nur 
alu)  Sa-a-tu-nu  die  Bewohner  selbiger 
Städte  Asurb.  Sm.  92 , 48.  die  Götter 
a-Si-bu-ut  i,Kal-ba  Lay.  34, 19.  a-Si-bu-tejü 
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Saile-e'i  it  mdti  Sarg.  Cyl.  72.  die  Könige 
des  Westlandes  a-Si-ib  hiS-ta-ri  die  Zelt- 
bewohnenden VR  35,  29.  <5 S0>  parakki 
8.  u.  parakku.  II  R 35,  51— 55c.  d ent- 
spricht dem  ASib  von  a-Sib  pa-rak-ki , n. 
ma-tu-ü,  <5.  pur-mai  und  a.  a-Si-ir-tum 
durchweg  BÄR  (vgl.  u.  parakku).  Für 
TI  = aSäbu  wohnen  s.  sofort  u.  Bed.  3. 
irgendwo  Stellung  nehmen  (in  mili- 
tärischem Sinn):  da  und  da  ü-Si-hu-m 
Asurn.  II  82.  3)  verweilen,  bleiben. 
a-na  pahih  Sa  rabiti  aS-ba-ak  ina  Arba-äu 
während  ich  zur  Verehrung  der  hehren 
(sc.  Göttin)  in  Arbela  verweilte  Asurb. 
Sm.  119,  18.  at-ta  a-gan-na  lu-(u)  aS-ba-ta 
du  mögest  hier  verweilen,  du  bleibe  hier 
Asurb.  Sm.  125,  64.  at-tu-ni  a-Sa-ba-m 
me'i-i-nu  wie  könnten  dann  wir  bleiben? 
VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37.  um-mn  ul 
nS-bat-su,  a-bi  ul  a-Sib-Sii  keine  Mutter  bez. 
kein  Vater  weilte  bei  ihm  (Ideogr.  TI) 
IV  R 14  Nr.  1,  s/fi.  7/8a.  belSu  ul  a-Sib  be- 
litsu  ul  aS-bat  (Ideogr.  TI,  EME . SAL) 
11,  ilu  biti  ina  Inti  li-Sib  der  Gott 

des  Hauses  bleibe  im  Hause  (Ideogr.  TI) 
IV  R 6,  49,l0b.  Dass  diese  dem  Ideogr. 
TI  entsprechenden  Verba  wirklich  von 
301  abznleiten  sind  und  man  sich  nicht 
etwa  durch  IV R 5,  i02|b  (s.  III.  matt 
S.  82  b)  zur  Annahme  eines  St  30 X ver- 
leiten lassen  darf,  lehrt  K.  2866  Obv.  26 1, 
WO  a-Si-bu  Sailf  eluti  reSi in  eldti  fortgesetzt 
wird  durch  TI-5u  d.  i.  äSi-bu  (der  be- 
wrohnt)  nahhi  Sode  nanite  etc.  6 Tage 
und  7 Nächte  ki-ma  aS-bu-ma  (als  er  ver- 
weilt hatte?)  ina  bi-rit  pu-riili-Su  NE 
XI  189.  4)  einem  Geschehniss  beiwoh- 
nen, dabei  zugegen  sein  und  infolge 
davon  es  als  Augen-  und  Ohrenzeuge 
verbürgen,  bestätigen.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:  der  und  der  ina 
lib-bi  aS-bi  bürgt  dafür,  gewährleistet  es. 
Str.  II.  755,  8.  ina  a-Sa-bi  Sa  X in  Folge, 
auf  Grund  persönlicher  Bestätigung,  Ge- 
währleistung seitens  der  X (der  Mutter 
des  Schuldners)  433,  12.  65,  24.  67,  14. 
270,  13.  700,  11  u.  o.  S.  weiter  u.  Sibülu. 
5)  anliegen,  von  einem  Säugling  an  der 
Brust,  ma-ru  Sa  ana  mu-Se-nik-ti  ln  uS-bu 
(=  KU.  A)  K.  133  Rev.  %.  — S«  26: 
j DU]L  (p/n-fcj),  Z.  43:  GAL(^»w),  Z.  2*3: 
KI  ([*i-i))  = a-Sa-bu. 

I 2 dass,  wie  Qal.  Prt.  ittuSib  und 
iltaSib,  Prs.  ittaSab,  Perm,  wahrscheinl. 
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tnSib  (vgl.  tadin  von  pj),  Imp.  tiAab. 
1)  sich  setzen,  sitzen.  N.N.  ina  huste 
it-tu-Aib  bestieg  den  Thron  C*  231  b.  Cb 
Rev.  25  b.  uktammisma  at-la-Aab  a-bahki  j 
(mich  uiedersetzend  und  weinend)  NE 
XI  130;  iUinl.  Z.  273:  [uktammesVpma 
< i ilgameA  il-ta-Aab  i-bahki.  2)  sieh  nie- 
derlassen, Wohnung  nehmen.  Walir- 
scheinl.  darf  liierher  gestellt  werden  IV  R 
17,  9b:  ina  sil-li  erini  ti-Aam-ma  (tiAab- 
ma)  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  (|j  es  mögen  ruhen  deine  Füsse  etc.). ' 
3)  sich  in  den  Hinterhalt  legen,  der 
Jäger  und  die  Charimtu  ann  uA-bi-Au-nu ' 
it-taA-bu-ui  legten  sich  auf  die  Lauer,  den 
1.,  2.  Tag  ina  püt  maAki  it-taA-bu  lauerten 
sie  gegenüber  der  Tränke  NE  10,  48.  49. 
W ahrscheinl.  gehört  zu  301  I 2 auch  NE  J 
XI  16:  der  Gott  Ea  il-ti-Au-nu  ta-Aib  sass  t 
mit  ihnen  (den  Göttern  in  derBerathung 
oder  gar:  er  lauerte  bei  ihnen  d.  h.  horchte  V | 
I 3 wohnen,  ina  nujixsi  (s.  d.)  irxili 
it-ta-na-aA-Aa-bu  (=  KU . NA . A-meA)  IV  R 
15  t Col.  II  Ji26. 

n 1 bis  jetzt  nur  im  Perm,  mit  pas- 
siver Bed.  uAAtib  (etabliert , stationiert 
sein,  sich  aufhalten)  und  zwar  in  der 
1.  Pers.  Sg.  nachweisbar:  usbdku,  ans 
tumbdht  = uAAubäku ; beachte  für  diesen  : 
Lautwandel  isir  = iAAir  u.  "1©i.  ki-i  inu 
oder  mit X us-ba-ht-ni  während  ich  j 
mich  da  und  dort  aufhielt  (geschah  das 
und  das)  Asurn.  I 57.  94.  II  12.  70.  80.  i 
III  83.94.  Salm.  Ob.  147.  159.  175.  Mo 
Obv.  17.  Rev.  39.  Balaw.  II  6.  ki-i  hm 
m*‘  Kummnhi  us-pa(V.  ba)-ku-ni  Asurn.  I 75. 
Auch  ohne  Konj.  kt  (vgl.  hierzu  u.  Qal 
Bed.  3 die  Stelle  Asurb.  Sm.  119,  18): 
in  der  und  der  Stadt  ut-ba-ku(-ni ) Asurn. 
II  49,  us-ba-ku  I 101.  III  26. 

m 1 Prt.  i lAeAib,  seltener  uAöUib,  1) 
sitzen  lassen,  setzen,  mit  ina  auf 
etw.  den  N.N.  i-na  hisse  Aarrv-ti(-An)  eli-  J 
Aun  n-Ae-Aib-ma  setzte  ich  auf  den  (seinen) > 
Königsthron  über  sie  Sanh.  II  44  f.  Konst. 
28  f.  Sanh.  III  9 f.  ( be-lu-ti ),  i-na  hinge  br- 
lu-d-Au  u-Ae-Aib-ma  III  64,  i-na  hisse-Au  u- 
Ae-Aib-ma  Sanh.  Konst.  1 4 , ina  hisse-Au  ü- 
fe-hb-ma  Asarh.  II  53.  III  21.  i-na  hinge 
u-Ae-Ai-bu-Au  (setzten  sie  ihn)  Sauh.  V 17f. 
den  und  den  i-na  hisse  huräfi  Aä-Aib  ( Imp.)  I 
Höllenf.  Rev.  33.  die  Götter  i-na  Aapal 
nakriiu  H-Ae-Ai-bu-.hV u ka-meA  mögen  ihn 
zu  Füssen  seines  Feindes  gebunden  sitzen 
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lassen  Sarg.  Cyl.  77  u. ö.,  ähnl.  Tig.  VIII 
82  f.:  ka-miA  lu-Ae-Ai-bu-Aü,  8.  diese  Stellen 

n.  kameA  (itOD).  Auch  ganz  allgemein: 
setzen,  birik  siparri  Avtnnn  i-na  lib-bi 
ü-Ae-Ai-ib  jene  bronzenen  Blitze  setzte  ich 
darauf,  brachte  ich  darauf  an  (auf  dem 
Backsteinhaus)  Tig.  VI  21.  2)  wohnen 
lassen,  bewohnen  lassen,  ansie- 
deln. i-na  Aub-ti-Att-nu  si-ir-te  (V.  firti) 
it-Ae-Ai-ib-Aii-nu-ti  in  ihrer  erhabenen  Woh- 
nung liess  ich  sie  (die  Götter)  Wohnung 
nehmen  Tig.  VII  111  f.  S.  weiter  u.  Auhtu. 
ü-Ae-Aib-Au-nu-li  (1.  Prt.)  ka-me-iA  Asarh. 
II  5.  die  und  die  ina  lib-bi  tt-Ae-Aib  siedelte 
ich  alldort  an  Salm.  Mo.  Rev.  34.  88.  So 

o.  ä.  oft.  3)  bewohnbar  machen  (z.  B. 
durchWiederaufban);  bewohnt  machen, 
besiedeln.  Asarhaddon  mu-Ae-Aib  Bä  Mi 
VR  62  Nr.  1,  5.  otHmsss  ...  Au-Au-ub- 
Au  ul  i-di  niemand  hatte  erkannt , dass 
es  (das  Dörfchen  Magganubba)  bewohn- 
bar gemacht,  besiedelt  werden  könne 
(d.  h.  für  grössere  Bevölkerung  znge- 
richtet  werden  könne)  Sarg.  Cyl.  46;  Stier- 
Inschr.  45:  Au-Aü-ub-Au  ul  il-ina-ilu.  Ati- 
Asi-nh  ali  Aä Au  Sarg.  Cyl.  49 ; Stier-I.  46. — 
V R 45  Col.  VII 17:  tu-AeA-Aab  (2.  Sg.  Prs.). 

III  2 1)  wohnen  lassen,  ina  ru-id 
ina  pi  ndräte  tiA-te-Ai-bu-in-ni  NE  XII  185. 
ana-ht  ina  aA-ri-Ai-na  ul-te-Aib-Ai-na-a-tü  ich 
liess  sie  (die  vorher  gegen  einander  feind- 
lichen Länder)  an  ihrem  Orte  wohnen 
d.  h.  ich  beruhigte  sie,  jedem  die  ihm 
gebührende  Stellung  anweisend,  NR  23. 
2)  in  den  Hinterhalt  legen.  Reiter 
und  "mf,kal-la-pu  a-nn  (ona)  Aub  (V.  Aü- 
ub)-te  ti-si-Aib  (V.  Ai-ib)  stellte  ich  in  einen 
Hinterhalt  Asurn.  II  71. 

asbu  Adj.  bewohnt.  aläni-Au  aA-bu- 
te  u ü ildni  a-Aib  libbi-Au-un  ki-i  iA-ten  u-pah- 
bir  seine  bewohnten  Ortschaften  und  die 
daselbst  wohnenden  Götter  versammelte 
er  allzumal  Khors.  126. 

asbütu  Bewohnung,  ein  Hausbe- 
sitzer gieht  sein  Hans  dem  Abraiether 
a-nn  aA-bu-ti-lu  Str.  II.  261,  4. 
assabu,  S.  u.  Aibütu. 
asaabütu  Bewohnung.  aA-Aä-bu-tuji  (= 
NAM.GA.AN.KU.A)  K.  56  Col.  IV  5-7 
(ein  Haus  wird  vermiethet  ana  aAAabüti). 

usbu  Hinterhalt.  S.  hierfür  oben 
u.  I 2 und  für  uA-bu  als  Erklärung  des 
Subst.  aepu  (aApu)  VR  47,  43b  s.  u.  aspu 
(II.  qos,  S.  110)' 
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eibütu  (von  einem  vorauszusetzenden 
Sibu,  Form  wie  lidu  von  151)  Bei- 
wohnerschaft,Gewährleis  tu  ng  eines 
der  einem  Geschehniss  persönlich  beige- 
wohnt hat.  N.N.  a-na  “m>1  Si-bn-t'ftu  ina  ü- 
an-tim  Sa  Y a-Si-ib  verbürgt  als  Augen-  und 
Ohrenzenge  die  Schuld  des  Y Str.  II.  194, 
7 f.  die  Mutter  des  Verkäufers  a-na  Si-bu-tu 
ina  lib-bi  aS-ba-at  903,  8.  W echselt  mit : j 
a-na  am,,mu-kbtMUi(ni)-tu  i-na  (ina)  Rb-bi 
a-Si-ib  (ein  Mann)  681,  7 f.,  aS-ba-at  (eine 
Fraul  1111,  16.  Vgl.  508,  15:  die  und 
die  Personen  [n-/m]  am>!  mu-kin-nu-tu  ina 
lib-bi  aS-Sa-bu- . . . — K.  4317  Kev.  3:  am>t 
KA  . KA  . MA  = Si-bu(pu?)-tu , mit  arlitt 
iimu  u Satin  Eine  Gruppe  bildend;  wohin 
gehörig? 

£ubtu  st.  estr.  inbat  f.  1)  Sitz.  Sd- 
nb-tnm  syn.  ku-m-su-u  s.  d.  2)  Woh- 
nung, Wohnsitz.  Nineve,  Sii-bat  Samt- 
ti-ia  Sanh.  Baw.  17.  fkalldte  Sü-pat  (V. 
bat)  Sarruti  die  Königspalüste  Tig.  VI  94. 
Su-ub-ta  (V.  Sub-ta)  rd-i/f-ta  ü-Sti  f-Si-ib-Sn- 
nu-ti  in  ruhiger  Wohnung  liess  ich  sie 
(raeineUntertlianen)  wohnen  Tig.  VII 34  f. 
sie  alle  Stt-ub-R  ni-ih-tim  n-Se-Si-ib  (1.  Prt.) 

V H 35,  36,  die  Götter  i-na  mas-ta-ke-Su-nn 
n-Se-ii-ib  Sü-ba-at  tu-nb  lib-bi  Z.  34.  Sü-bai 
( ' KI.  KU)  nu-ub-Si  n-Si-Sil)  (—  mu-un- 
bi- KU)  IV R 18  Nr.  1 Obv.  IJ.'13.  S.  auch 
oben  tll  1 Bed.  2.  Die  Stellen  Sanh.  111 
55.  IV  23  : Sanh.  Sm.  8s,  26,  an  welchen 
KI . KU  mit  Suh-ti  wechselt,  s.  u.  diku 
(S.  216  b).  Subta  nadü  oder  raum  den 
Wohnsitz  irgendwo  aufscblagen,  sich  uie- 
derlassen  (Ideogr.  KI.  KU),  Subta  Surmü  ' 
(kausativ)  s.  u.  diesen  Verbis;  doch  sei 
hier  erwähnt:  irunima  ir-ta-m * (bezog) 
Su-bat-su  ( — - - DU  U.  MAR.  RA-/» ) ni-ih-ta 
IV R 20  Nr.  1,  ,7/,„.  die  Städte  Sti  .... 
Sii-bat-.mn  Sit-ku-na-at  deren  Wohnsitz, 
Stätte  auf  der  Spitze  des  Gebirges  Nipur 
gelegen  war  Sanh.  III  70.  dur-Su  i<  Sü- 
bal-m  assub  seine  (Sidons)  Mauer  und 
Wohnstätte  riss  ich  fort  Asarh.  I 11. 
Sn-bat-Ha  sn-nh-hu-rat  seine  (des  Palastes) 
Wohnung  war  zu  klein  geworden  Sanh. 

VI  31;  s.  weiter  u.  ins.  3)  Hinter- 
halt. S.  hierfür  oben  u.  111  2.  — Sc  25: 
[DU]L  (**.•*])  = Sub-tu.  Sb  190: 

(genauer  wäre  («:■««)  — Sub-tum; 

zur  Verwechselung  der  beiden  Ideogrr. 
vgl.  auch  kabru.  II  R 34,  8a.  b:  TIR  = 


Sub-tum,  Z.  7 : = ad-ma-nn,  beide  mit  pa- 
pn-hu  und  ma-ax-xa-ku  Eine  Gruppe  bil- 
dend; daher  Babel,  Sii-bat  ba-ld-ti  (Salm. 
Balaw.  V 5)  „die  Wohnung  des  Lebens“, 
ideogr.  TIN. TIR*'  geschrieben.  II R 33, 
68a.  b (vgl.  28,  45a):  [ ) GUL  = Sub-tu, 
mit  ibratu  und  nt-mealu  E.  G.  b. 

müsabu  1)  Sitz.  mu-Sa-bu  syn.  ku- 
us-m-u  s.  d.  2)  Wohnung,  Wohnsitz. 
Susa  mtu-Sab  ildm'-Sn-un  VE  5,  128.  mu- 
Sab  be-lu-ti-ia  Sanh.  VI  46.  die  Zelte  mu- 
Sa-bi-Su-nu  (Acc.)  Sanh.  I 76.  VR  7,  121. 
as-kup-pa-tu  In  mu-Sd-bu-ü-ka  (=  ana  mu- 
Sabika)  eine  Steinschwelle  diene  dir  zur 
Wohnung  Höllenf.  Rev.  27. 

süsubtu  (sc.  kussü,  Fern,  von  SüSubu) 
Stühlchen,  Schemel.  I1R23,  7a.  b: 
Sti-Sti-ub-tum  syn.  ku-ns-su-u  Sa-pil-tum. 

Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
Bittu  f.  Schlaf,  er  lag  auf  dem  Lager 
ü-kat-ta  Si-it-ta  den  Schlaf  vollbringend 
K.  3657  Col.  I 11.  ina  t it-la  mu-ii  ta-<i-bu 
la  n-Jcat-ta-a  Sit-ti  (=  t] . DI . NA  . NAM  ?) 
auf  guter  Nachtstätte  vollbrachte  ich 
keinen  Schlaf  IV  R 20  Nr.  1,  7/„.  Sit-ta-Sü 
n-teat-ti  NE  58,  8.  die  Kopfkraukheit  ul 
uiafla!  (=  (j)  ul  tiS-la-a-bi  lässt 

nicht  schlafen,  lässt  süssen  Schlummer 
nicht  finden  22,  ®/,a.  ina  Sit-ti  (=  Ü.DI) 
ta-ab-ti  IV  R 1 5 f.  Col.  111  «'  Sit-tum 
rab-ba-tnm  ein  grosser  Schlaf  (eli  ameli 
limkut)  Rm.  2.  III.  Rev.  iit-tu  ki-ma  im- 
ba-ri  i-nnp-pu-nS  cli-Sn  NE  XI  190.  193. 
at-ta  ina  su-im  sinniSti-ka  Si-tn  lu  K AK-i/f 
(s.  u.  mimt)  K.  5418  Col.  IV. 

suttu  f.  Traum.  PI.  Stauitu,  auch 
von  den  mancherlei  Erscheinungen  Eines 
Traumes.  Ideogr.:  MI  d.  i.  Nacht- 

gesicht (vgl.  bim  S.  183b),  s.  K.  2061 
Col.  II  14:  MI  = hi-ut-tum . Sidrra- 

an-ni-ma  ►f A Ml  d.  i.  Suttu  damik-tü  luf- 
tul IVR  59  Nr.  2,  21b  (s.  u.  I.rrQ  III 1, 
S.  183  a).  Suttu  a-na-ta-lu  mein  T.  (eig. 
der  T.,  den  ich  schaue)  tu  dnmkat,  Suttu 
a-na-ta-lu  hi  künat,  Suttu  a-na-ta-lu  ana 
damikti  trr-ra  ibid.  Z.  22.  23  b.  es  schlief 
(utül)  Eabani  Sii-na-taj,,  i-iui-at(dt)-tol,  es 
ging  Eabani  Su-na-ta,,  i-pa-(aS-)Sar  NE 
50,  29  f.  i-na-af-farla /„  Sn-na-triu-ka , Su- 
na-ta  ipaSa-dr  ibid.  6,  43  f.,  vgl.  13,  24. 
ü-unt  Sulla  it-fu-lu  55,  20.  a-ta-mar  Salul- 
ta  Su-ut-ta  ich  hatte  einen  3.  Traum.  Sii- 
ut-ta  Sa  a-mu-ru  etc..  58,  13f.  Su-na-ta 
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(einen  T.)  ü-Sab-rt-Sum-ma  (3.  Prt.)  NE 
XI  177.  ; v MA  . SAR  Hu  Sa  M I 

d.  i.  Sunate  (der  Gott  der  Träume)  IV R 
59  Nr.  2, 24b,  vgl.  24,  4S/4i ta:  ki-ma  Snad-ti 
(=  MA . SAR).  V R 21,  31c.  d:  AN[  ] 
G AR . RA  = ilu  Sa  Sii-ut-ti.  30 , 1 3 e.  f : 
ME. GAL. ZU  = Sü-ut-tu  pa-Sa-m  (Z.  14: 
= ki-bu  Sn-lii-mi).  Einen  Personennamen 
Ta-kä  S<i-na-ttt  s.  n.  nn.  prr. 

■jE?)  asapu  (zuerst  von  Prätokius  er- 
kannter) Stamm  von  rfi'/pu  (Part.)  und  Siptu. 
Zum  Inf.  s.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Täbni-Sa[>- Marduk.  Das  Part,  diipu 
s.  unten  besonders. 

n 1 viell.  beschwören.  ,7*GAB. 
GAB . E mul-li-lu  tnuS-Si-pu  f.vo?]  fame-e 
it  irfi-tim  K.  2866  Obv.  28.  Für  muS-St-pu 
II  R 32,  1 4 f s.  u.  gamtu  (S.  199a).  VR 
23,  53a.  b.  d:  ME  ([«-)»#)  ==  uS-Sä-pn  Sa 
a-Si-bi. 

m 1.  Viell.  gehört  hierher  I R 35  Nr. 
2,  5 : Nebo  Sa  Sti-ud-du-A  Sü-Su-pu  baSü 
ittiSu  welcher  Wissen  und  Beschwörung 
mitzutheileu  vermagC?  oder  lies  Supardü 
„erleuchten“  ? vgl.  u.  II  1 das  Neben- 
einander vou  ullulu  und  uSSupu). 

ääipu  ( Part.)  m.  Beschwörer.  a-Si-pu 
IV  R 22  Nr.  2, 15.  60*  C,  Rev.  12.  a-Si-pu 
V.  arSip  (=  KA  GAL)  Erdi  Sa 

ii-pat-su  (=NAM.RU)  nah-lat  a-na-ku  30*,  j 
71  „ ( a ; vgl.  >’/|Sa.  't"  l)n-mu  a-Si-pu  (= 
SIM  .SAR)  ra-btrai  19, 5fib.  a-Si-pu  (== 
KA.NER)  21  Nr.  1(B)  Obv.  40M . a-Si-jm 
Sn  ap-fi-i  ( das  Ganze  — - KA . AZ  AG . GÄL . 
ZU.  AB.  Al  VR  51,  41  |.,b  (ist  gekleidet 
in  l-ini  ans  Eas  Stadt  Eridu).  Sc  2:  MAS 
(fMrd-oi]),  \ R 23,  47a.  b.  d:  ME  (****),  II  R 
38,  12e.f:  ""WKA.KA.MA  = a-Si-pu. 
II  R 32,  11.  12e.f:  LUß.DUB  und  KA. 
UG  = a-Si-pu  (folgend  auf  maS-ina-Sü). 
Sni.  1674  Rev.:  ""''MAS. MAS,  ""WKA . 
UG  und  Well.  [***w]  KA  . AZAG . GA  — 
a-S[i-pu].  Das  Ideogr.  MAS  . MAS  bc- ! 
zeichnet  den  Beschwörer  (auch  maSmaStt 
genannt,  s.  d.)  wahrsch.  als  den  welcher 
reinigt  (näral.  vom  Bann),  vgl.  Sc  1 b,  5:  | 
MAS. MAS  = tnid-li-liim,  sowie  die  u.  II 1 
citiert«  Stelle  K.  2866.  Die  Schreibung 
a-Si-bi  s.  oben  u.  II  1.  Fern.  dSiptu  viell. 
IV  R 50,  42a:  a-li-ip-tum  cS-Se-pu-ti  (von 
der  Zauberin). 

äsipütu  Besch  wörerschaft,  Be-[ 


schwörung  (nom.  abstr.  wie  iSipptitv, 
ramk&tu).  Marduk  hei  a-Si-pu-fi  IV  R 49, 
60.70a.  56,13b.  i-na  KA  .AZAG. GAli- 
ü-lu  d.  i.  äsipütu  V R 64  Col.  I 52. 

siptu  st.  cstr.  Sipat  f.  Beschwörung. 
Die  „Beschwörung“  ist  ein  Vorrecht  Eas 
und  seines  Sohnes  Marduk,  sie  entstammt 
darum  der  Wassertiefe  («/««),  dem  Wohn- 
sitze Eas,  oder  Eridu,  der  heiligen  Tem- 
pelstadt Eas.  Si-pat  er-ti  (d.  i.  Erdi ) i-di 
(sprich  aus,  sprich)  IV  R 3,  8 b.  4,  J,J3«a. 
5,  |C,  Sip-ti  Sa  r-ri-du  15f.  Col.HI  ,:i  , 

vgl.  auch  16,  33b.  27,  50.  59b:  Ideogr. 
von  Sipat  hier  durchweg  NAM . RU.  Ebenso 
in  ine-e  Sip-ti  Wasser  der  B.  16,  :,4/ssb. 
25,  S.  auch  oben  u.  äSipu.  hat 

Sip-ti  (=  KA  . KA  . MA)  fir-ti  Si-pat  (= 

K:'';  : '.)  e-ri-dn  Sa  tr-lil-ti  mit  der  er- 
habenen Beschwörung,  der  Reinigungs- 
beschwörung  von  Eridu  IV  R 15  f.  Col. 

BI  12  131  ki-pat  (=  ap-si-i  (— 

ZU . AB)  K e-ri-du  fir-ti  45/4R.  ina  Sip- 
ti-ka  el-li-ti  Sa  ba-lä-ti  mit  deiner  reinen 
Lebensbeschwörnng  (o  Marduk)  19,  12  l3b, 
Si-pat-ka  iili-ti  22,  12  b,  Si-pat  ba-la-tu  29 
Nr.  1,  35;sea;  Ideogr.  an  den  drei  letzt- 
genannten Stellen  G-ffedTÖ . Si-pat  ap- 
si-i  (=  ZU  . AB)  i-di 

29*  Nr.  4 C,  21  a.  Sip-tnm  Si-pat  Marduk 
(die  beiden  ersten  Wörter  = dreimaligem 

IV R 21  Nr.  1(B)  Obv.  *%. 
Sip-tü  (=  NAM . RU  mit  Vorgesetztem 

doppeltem  ibid.  Rev.  ,’.i.  VR 

21,  37  c.  d:  eg^SN'fff  = sip^lum)',  be- 
achte die  Glosse  »w  bei  ebendiesem  Ideogr. 
Z.  4 8 c.  Si-[ip-]ti  (=  KA . AZAG . GA)  22 
Nr.  2,  14/,s.  Vgl.  auch  tu.  — Als  Über- 
schrift der  Beschwörungen  dient 
z.  B.  IV  R 1 fl",  (achtmal).  3f.  (fünfmal). 
5 f.  (sechsmal).  7 f.  (zwölfmal).  57, 17  vgl. 
16a,  u.  s.  w.;  s.  Sb  43:  (<•«)  — Si- 

tp-tnrn.  In  den  Unterschriften  der  Be- 
schwörungen findet  sich  vielfach  KA . KA . 
MA,  z.  B.  IV  R 1 ff.  (siebenmal).  6 (fünf- 
mal). 8,50b.  16,64b.  28*  Nr.  3,  18b. 
29*  ( ach  t mal).  — V R 23, 50  a.  b.  d : ME  ( ■»<•) 
= Sip-tum.  — Eine  Beschwörung  sprechen 
heisst  nadü  oder  manü  (s.  diese  Verba). 
**|£)*  aaaru  sich  niederwerfeu,  hin- 
siuken,  uicderfallen.  die  Götter  wein- 
ten ( [baku ) mit  ihr,  il&ni  dS-ru  aS-bi  i-na 
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bi-H-ti  die  Götter  lagen  liineresnnken, 
sassen  (oder  verharrten?)  in  Weinen  NE 
XI  119;  «.fr«  (Perm.)  Beschreibung;  des 
Zustandes  wie  uklanwdsä  (s.  u.  Ct23)  Er- 
zählung des  Geschehnisses.  S°  2,  6 : SU 
(j,.„)  = a-fa-ntm  (auch  = SifjA , sahnpu, 
karämu). 

II  1 niederreissen,  einreisseu. 
ihre  Städte,  ihre  Mauern  «(V.  uS)-Se-ru 
rissen  sie  nieder  Asum.  II  113;  Lay. 
84,  9 (d-Se-ni). 

asm  Adj.  unterwürfig,  demiitliig. 
Nebukadnezar  aS-ri  ka-an-M  der  De- 
müthige,  Unterwürfige  Neb.  Senk.  1 2, 
di-ru  Sd-ah-ti  I R 52  Nr.  4 Obv.  3.  Ne- 
riglissar  aS-m  Sd-ah-lu  Nerigl.  I 25.  Zur 
Schreibung  pi-di-rti  d.  i.  crdS-ru,  aSru  Neb. 
Winckl.  1 9 s.  u.aA'rt«HeiIigthum  (S.  148b). 

aeris  Adv.  dass,  an  der  Pforte  des 
Heiligthums  a SriS  uS-kin-ma  fiel  er  de- 
mütliig  nieder  Salm.  Balaw.  Y 5.  dS-riS 
iz-ta-m-ka  (tritt  er  vor  dich  hin)  IV R 
1 7;  s8/3„  a (=  SÜ  . BAR  . ZI  . ZI . NE  . 
BÜR.E-ci). 

asirtu  viell. nnterwürfigesWesen, 
Unterwürfigkeit,  Gehorsam,  ich 
habe  soeben  meinen  Offizier  gesandt,  a-Sir- 
ta-Su-nu  i-Sak-kan  K.  533,  27. 

usurtu  Niederwerfung  o.  il 

Akkade  tt-Sur-td  SI-»iar  d.  i.  immttr  1IIR 
59, 14a.  IIR43, 41.  42a  b,  ergänzt  durch 
das  Duplikat  Rm.  131,  erklärt  e-,jam  ka- 
na-Sd  „ , dessgl.  li-mi-tmn  durch  u-Sur-tmn ; 
ich  vermutlie  in  e-gam  einen  Fehler  des 
Schreibers  der  Rm.-Tafel,  es  wird  SapliS 
ka-na-Su  (wie  II R 43, 17  a)  gemeint  sein, 
was  auch  die  II R 43,  41a  erhaltenen 
Spuren  bestätigen. 

tüsaru  Niederwerfung,  a) dasSich- 
niederwerfen.  VR  21,  46a.b:  tu-Sa-ru 
syn.  la-ban  ap-pi.  b)  Niederwerfung, 
Niederlage  u.  dgl.  die  Leichen  ihrer 
Krieger  i-na  mit-fen-us  tu-Sd-ri  (in  der 
mörderischen  Schlacht,  der  Vernichtungs- 
schlacht  0.  ä.)  kitna  rähisi  Utkimir  Tig. 
I 78;  vgl.  mit/jiif  tapde.  V R 21,  45a.  b; 
tu-Sa-ru  syn.  fbe-ru.  ann  tu-Sa-ri  NE  57, 42. 

süsurtu  Niederwerfung.  II R 43. 
4 a.  b:  id-iur-tum  syn.  sa-leap  nakri 

j-  * 

"in  überschüssig  sein,  über  das 
gewöhnliche  Mass  hinausgehen; 
daher;  riesig,  ausgezeichnet,  her-, 
vorragend  o.  ä.  sein. 


EC  1 Prt.  uttir  Prs.  uattar  und  uttar 
über  das  gewöhnliche,  mit  eli  in 
pnn(a)  o.  ä.:  überdas  frühere  Mass 
hinausgehen  machen,  das  früher  Vor- 
handene übertreffen  machen,  überbie- 
ten, steigern,  riesiger,  mehr  denn  zu- 
vor machen  u.  dgl.  Abgabe  und  Tribut 
tli  ki  pa-na  ut-tir  (1.  Prt.)  Tig.  VI  35. 
Pferde  etc.  eli  id  pa-na  ut-tir-ma  diSn 
aikun  Sarg.  Ann.  45.  narkabäti  tims/dt 
ntri  . . . eli  Ae  pa-na  d-tir  (V.  lu-tir ) Tig. 
VII  30.  eli  ia  mah-ri  mi-lu-Hf-m  ut-tir 
(s.  u.  fYTO)  VR  7,  46.  den  neuen  Tempel 
eli  mah-ri-e  ut-tir  (1.  Prt.)  Tig.  VII  86. 
VR  45  CoL  IV  13:  tu-at-tar.  31,  63a. b: 
DU . DU  Id  ut-tar-am-uui  oder  a-tal-ln-kn 
In  ut-ta-ra-am-ma,  8.  S.  67  b. 

U 2 dass,  tu-ta-at-tir,  wie  es  scheint, 
mit  \t}u-Sa-tir  als  Äquivalent  von  ba-e- 
DIR.DIR  (EME.SAL)  zur  Verfügung 
gestellt  IV  R 11,  39l0b. 

HI  1 Prt.  uiätir  dass.  Abgabe  und 
Tribut  eli  Sa  pa-an  u-Sa-tir  Asurn.  II 
11.  79.  III  48  (ü-Sa-te-ir).  den  Palast 
Heim  uSarrih  eli  Sit  pa-an  d-Sa-te-ir  (V. 
d-tir ) II  85.  sattuküSu  duSSutim  etc.  e-li 
iii  pa-nim  d-Sd-te-ir  Neb.  Grot  I 15;  ähn- 
lich V R 64,  37c:  e-li  Sa  mali-ri  d-Sa-te-ir. 
eli  Sa  pa-ni  u-Sa-tir  auch  Nabon.  III  35. 
Für  Neb.  Grot.  II  39  s.  u.  ginu  (S.  201  a). 
tdttu(m)  damiktu  eli  Sa  abi  bduia  it-Sa-tir- 
ma  epmtni  VR  2,  19.  die  Wiederher- 
stellung der  Tempel  Sa  e-li  Sarrdni  abbea 
d-Sa-ti-m  (1.  Prt.)  34  Col.  II  46.  Für  Sarg. 
Cyl.  48  s.  u.  hissatu.  Ortschaften,  Fel- 
der etc.  u-Sn-tir-ma  eli  Sa  ahn  bdnia  ikbd 
adiniu  gab  ich  ihm  in  reichlicherer  Menge 
als  mein  Vater  befohlen  hatte  V R 3,  77. 
a-di-e  eli  Sa  mah-ri  d-Sa-tir-ma  ittiiu  aikun 
einen  gegen  früher  verschärften  Vertrag 
schloss  ich  mit  ihm  ab  2,  9.  die  Götter 
d-Sa-te-rn  Si-kit-ti  (s.  U.  130)  Khors.  13. 
welcher  eli  abeSu  artui  Sd-tu-ru  Sur-bu-u 
hituSu  kabln  (Perm,  mit  Aktivbed.)  III  R 
38  Nr.  2 Obv.  61.  einen  Palast  Sei  eli 
mah-ri- ti  ma-a-dis  Sd-tu-rat  (Perm,  mit 
Passivbed.)  rabdta  u naklat  welcher  viel 
riesiger,  grösser  und  kunstvoller  war 
denn  der  frühere  Sanh.  VI  44.  Paläste 
Sd  ma-diS  Su-tn-ra  rabei  u Sarhd  Sanh. 
Konst  65.  VR  45  Col.  VI  31.  tu-Sa-a-tar 
( Prs.).  Sc  66:  DARU-  = Sd-ut-tu-ru 
(Inf.).  S.  auch  unten  Sütnru. 

atru  Adj.  (Form  fa'al)  Fern,  atartu 
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über  das  ge  wöhn liehe  Maas  hi  uans- ! 
gehend,  ausserordentlich,  riesig,1 
nberg-e  waltig  u.  dgl.  ein  junger  Adler 
a-t'ir  ha-xi-sa  ausserordentlich  an  Ver- 
stand, hervorragend  klug  K.  15470bv.21. 
al-ra  ha-»it  NE  XI 177;  vgl.  AL3  101, 11. 
Beachte  auch  den  männl.  Personennamen  : 
Xahü-at-ri-iläni  II R 64,  53a;  folgt:  Nahti- 
Snr-ki-ilänL  a\t-ta  al-ra-at  (o  Marduk ) IV  R 
26, Si/S6a,  Ideogr.  IHRIG.  Gl.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch  VR  56,  10:  die  Bewohner 
jener  freien  Städte  hat  der  König  be- ! 
Stimmt  (uX-j'n)  a-na  at-ri  ha-ma-at  Sa 
Sakin  Namar  zu  ausserordentlicher  Unter- 
stützung des  Statthalters  von  Namar.  j 


rscr 


Dessgl.  55, 39:  auf  (a-na)  den  Feind  seines 
Herrn  i-te-ru-ub  a-lar-ta  drang  er  ein  über- 
gewaltig (vgl.  ma-at-tum  sehr  Sanh.  IV  76). 
Sl>  178:  DIR(rf«-r/)  = al-ru. 

süturu  Fern.  Suturtu  dass.  Marduk 
hih-tu  Sn-tu-rn  ...  IVR  57,  21a.  Ramman 
ijiS-ru  Sd-tu-ru  bei  hegaUi  Salm. Ob.  7.  Istar 
Su-tu-rat  nab-iu-m  II  R 66  Nr.  1 , 2. 
4 männliche  Wildochsen  dan-nn-lr  Sti-tu- 
m-tei  Tig.  VI  62.  la-na-tnl?)  kiS-Su-li-(i)a 
Sii-/dr(V.  lu-ur)-te  Asurn.  II  6.  Auch  von 
Kleidern  (ansgezeichneten,  prächtigen, 
Staatskleidem);  s.  V It  28,  55  c.  d:  SA- 
lu-ru  syn.  la-ma-huS-Sü-n;  6a.  b:  ii/l  sic)- 
lu-ru  syn.  lam-huS-Sü-ü,  s.  d. 


ZTl’tUi  ?).  ni-l-il-pu-u  Sa  zu-’-hi  (sic)  K.  64 
Col.  III  11  s.  u.  RE5p. 

Stamm  des  Thiernamens 
ribu  1)  Wolf.  II  R 6,  1.  2c.d:  NU. 
UM  . MA  und  ÜR . BI . KU  = zi-i-bu  (das 
letztere  Ideogr.  auch  = älilum  Z.  3). 
Auch  einer  der  sieben  Planeten,  näml. 
der  muStabarrü  miitdnu , führt  U.  a.  den 
Namen  UL. NUN  d.  i.  zibu  Wolf  IIIR 
57,  63a;  vgl.  MUL.NUM.MA  (*•**”* Mu) 
K.  263  Obv.  37.  2)  ein  best.  Vogel,  doch 
wohl  ein  Raubvogel.  VR  27,  47c.d: 
NU.UM.MA.HU  = zi-i-bu.  ITR  37,  4 e. f: 

I NU . UM  . MA  . HU  | = zi-i-bu  syn.  har-ru- 
lia-a-a. 

za’Ü  (rn’ii?)  Subst.  li-Sa-af-li-ka  (er  lege 
dir  hin  o.  ä.,  näml.  als  Opfergabe)  za-’-i 
r-ri-ni  armanni  re-Sa-a-ti  UtpuS  aSndn  IVR 
54,  53a, 

H 1.  Sc  292:  TAG  (ta-.c)  = zu-’-u-nu. 
Oder  ist  das  folgende  Adj.  gemeint? 

zu’unu  Adj.  (Form  wie  nukkum).  zu-’- 
’i-nu-ti  (Var.  zu-’u-nu-hi/tum)  ina  Savw-r  (das 
Ganze  = SE.IR.KA.AN.DUG.GA.NA) 
*ihiui  Sünu,  von  den  bösen  „Sieben“,! 
IVR  1 ff.  Col.  V 3%s. 

jiU  (oder  l»s?)  II 1 schmucken,  mit 

dopp.  Acc.  die  Tempel  . . . lioss  ich  bauen 
und  ktupu  hurasu  ü-za-in  schmückte  ich 
mit  Silber  und  Gold  und  machte  ich  tag- 
hell erglänzen  Asarh.  IV  47.  die  Städte, 
deren  Tempel  ich  erneuert,  ü-za-’-i-nu 


burdxu  kaspu  V R 3,  1 1 6.  das  nans  für 
meine  Herrin  Zarpanit  ku-uz-ba-am  ti-za- 
’i-in  schmückte  ich  mit  verschwenderischer 
Pracht  Neb.  Grot.  I 33.  ü- za- bin  (l.Prt.) 
auch  Neb.  III  11.  32.  53  u.  ö.  der  Glanz 
meiner  Majestät  überwältigte  ihn,  Sd'a 
>i-za-'i-(i-)nu-in-ni  HAni  mit  welchem  die 
Götter  mich  geschmückt  hatten  VR  1, 86. 

II 1 viell.  formen.  VR  45  Col.  II 31 : 
tu-za-'-a-pn. 

zi’pu  (vgl.  XE^T  Onk.  Ex.  32,  4)  m. 
Form  (ans  Thon  zum  Metallgnss).  zi- 
V-pi  ti-it-ti  ab-nbma  e-ra-a  kbrib-Su  aStap- 
paka  eine  Form  aus  Lehm  baute  ich  und 
goss  darein  Kupfer  Sanh.  Kuj.  4,  24;  zi- 
f-pi  ti-li  ab-ni-ma  erd  ki-rib-Su  aSpuk 
Konst.  79. 

*1^1  Prs.  ize'rr  (Form  wie  ile'i).  V R 31, 
32  c.  d:  bei  A . MI  £ Rl-.t«,  erklärt  durch 
Sa  i-zi-'-e-ru-Su. 

112?  VR  45  Col  II  32:  tu-za-ta-'a-är. 

za’irinnu  (??).  K.  4152  Rev.:  za-'-i-ri- 

in-mt  syn.  xbpa- Viell.  eins  mit  za- 

erinnu,  s.  V R 27,  34  e.  f:  "+ZA  . ER . IN 
= SA-nu  d.  i.  zarrin-nn\  das  Ileterm.  führt 
auf  einen  metallenen  Gegenstand. 

zi-bu  (zi-pul)  Syn.  von  di-ik-Sü  IIR43, 
1 7 d.  e. 

zu-ba  (Imp.  PI.  von  HIT?)  IVR  49,  52b: 
ftuda  zu-ba  u i-ta-at-tu-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 
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32T 

tt>2?  Stamm  des  Snbst, 

zibu  m.,  PI.  zibe  Opfer,  it-ti 
zi-i-bi  il-lu-ti  kut-rin-ni  A/r-ru-Ai'Khors.  172. 
azlu  tubbuhu  du SSu  git-mah-t  zi-i-bii  (= 
SA  .KU.  DU.  UL)  Sur-ru-hu  feni  kutrinna 
IV  R 20  Nr.  1,  26  27;  vgl.  zum  Ideogr. 
Asurn.  III  90?  uSabtila  na-dan  zi-bi-ia  er 
vereitelte  meine  Opferdarbringung  VR 
3,  114.  ASur-da-a-an  Sä  ep-Sit  kadi-Sü  it 
na-dan  zi-bi',-Su  A.,  dessen  Händewerk 
und  Opferspenden  (den  grossen  Göttern 
wohlgefiel)  Tig.  VII  52.  Asurnazirpal  Sa 
ep-Sit  ka-ti(\.  käti)-Sü'u  (Vu  na-dan  (V.  ilin) 
zidn-Sü'  H (die  grossen  Götter  lieb  hatten) 
Asura.  I 24. 

221  Stamm  des  Subst.  tumbu.  II  1 viell.  | 
vorliegend  in  tu-za-am-bab  V R 45  Col.  1133. 

zumbu  (aus  zubbu)  m.  Fliege.  PI. 
zumbe.  die  Götter  it-tu-m  a-na  zn-um-bi-e 
verwandelten  sich  in  Fliegen  ( | Silke) ! 
K.  3200,  12.  Ideogr.  NUM.  K.  4373  Col.  i 
II  1 3 f.  15,  wonach  die  linke  Spalte  von) 
VR40,47.48e.f  zu  ergänzen:  NUM(i«)KA 
= NUMto  ri-ghn-Su  uia-a(\.  \i)-dit  Brumm- 
fliege  o.  ä.  (eig.  Fliege,  deren  Geräuseh, 

Gesumme  viel  ist),  NUM  'v'"  — 

NUM  kiS-U  (Var.  IS.TIR)  ar-ku  gelbe 
Waldlliege:  dagegen  Sm.  1701  Rev.  2.  3: 
NUM  . ; ZU  = zu-um-bu  Sa  ri-ijim-Su  tun 
du,  ]NUM]  — zu-um-bu  kiS-li 

är-ku.  Zum  Ideogr.  NUM . KA  vgl.  auch 

zakkitu,  zum  Ideogr.  NUM  s. 

auch  kttzazu.  Die  Fliegenarten  zu-um-bi 
neSi,  neSti,  barbari,  kalbi,  alpi ; ab-ui,  (Sa) 
me-e\  diS-pi,  (ü-me-ti  s.U.  neSu  u.  s.  f.;  ebenso 
zu-um-bu  bez.  NUM  la-bilf-e  U.  hibti  (I.  H33 ). 
(zumbu)  adamümu  8.  U.  II.  (S.  26a). 

zabbu,  Fern,  zabbatu  (oder  .<?)  ein  auf 
Tempel-  und  Götterdienst  bezüglicher 
Bernfsuame.  aStakkan  PAT^ana  zab-bi, 
znb-ba-ti  mah-hi-e  u mah-hu-ti  (der  Göttin  I 
Istar  zu  Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  II  R 1 
32,  20e.  f:  ‘'"";IM . ZU  . UH  = zn-nb-bu : 
folgt  auf  mah-hu-u. 
zibbatu  Schwanz  s.  u.  3:t. 
zibbatu  (.??),  zur  Bekleidung  einer  Gott- 
heit gehörig.  *“ial  z/b-ha-tum  Sa  ,lu ■ . . Str.  I 
II.  320,  4. 

zibü  (p?)  ein  hcuschreckeuartiges 
Thier,  wie  etwa  die  Grille.  K.  4373 
Col.  I 8:  1JU.BLR.LUB.  A = irU zi-bu-u. ' 


zabälu  Prt.  izbil  Prs.  izab(b)il  tra- 
gen, bringen,  das  und  das  als  Lohn 
für  die  Männer,  welche  Getreide  a-na  bit 
nisirti  iz-bil-ln-nu  Str.  IV.  24,  6.  auf  (ma) 

elamitischen  erbeuteten  Karren täsi 

mätia  iua  lib-hi  i-zab-bi-lu  libnäte-Su  auf 
ihnen  bringen  die  Bewohner  meines  I -in- 
des die  zum  Bau  des  Hauses  erforder- 
lichen Backsteine  VR  10,  88.  so  und 
so  viel  Datteln  i-na  za-bal  (=  SAG . IL) 
ra-ma-ni-Sü  d.  i.  selbsteigen  tragend  (?), 
misst  er  dem  Besitzer  der  Baumpflan- 
zung die  Datteln  dar  K.  56  Col.  III  46. 
Beachte  auch  ZA . BA . LAM  in  dem  Ideogr. 
für  miSirtu  (nt:^)  „Gebühr,  gebührende 
Abgabe  oder  Leistung“  IV  R 20  Nr.  1, 21. 
Die  RA:  dupSikku  ana  ...  zabnlu  jeman- 
dem Frohndienst,  leisten  ( i-za-bil ) s.  n. 
dupSikku ; (nmtl)  za-bi-il , za-bit,  za-bil  ku- 
dur(r)i  Frohndienstleistung , Frohndienst 
s.  u.  kttdumu 

Hl.  VR  32, 42— 44  a.  b:  zu-ub-bu-[lu\ 
„ Sa  GAB  d.  i.  trti  (Brust),  zab-bi-lum. 
Eine  Gruppe  bildend;  die  Ideogrr.  gingen 
auf  RI  bez.  GÄ  und  noch  einmal  GA 
ans.  45  CoL  III  61 : iu-zab-bdl. 

m 1 tragen  lassen,  htdurru  Suz- 
bulu  die  Frohnkappe  jem.  tragen  lassen, 
jemandem  Frohndienst  auferlegen  (ü-ia- 
az-bi-la)  s.  u.  kudurru.  den  bestechlichen 
Richter  tu-Sa-az-bal  ar-na  K.  3474  Col. 
II  26.  VR  45  Col.  VI  44:  tu-Sa-az-bal. 

zabbilu  bestechlich.  IIR47, 13a.b: 
Sarrn  za-ab-bidu,  erklärt  durch  ma-hir 
da-a-ti  (s.  da'ätu,  S.  208  a).  S.  auch  oben 
n.  II  1. 

zabbilu  eine  Geräthschaft,  ein 
Werkzeug.  20  mar-re  60  zab-bildum 
Str.  IV.  369,  9.  10  zale-bil-lu  belu  luSe- 
bila  371,  10.  60  zab-bildum  11  mar-re 
III.  225,  1.  420  zab-bitda-uu  IV.  433,  5. 
60  zab-bi-lu  II.  604,  13. 
zab-bi-lu.  in  Merodachbaladans  Gärten 
gepflanzt,  Garten taf.  Col.  IV*  10,  vgL  za- 
bi-lu  Z.  12. 

zibänitu  Wage,  »zi-ba-nit  la  ket-ti  un- 
gerechte Wage.  IV R 51,  44a.  VR  26 
12c.  d:  IS . RIN  . LIB . BI  = lib-bu  Sa  zi- 
ba-ni-tim(tu) ; s.  auch  u.  giSrhmu.  Auch 
ein  Stern  führt  diesen  Namen:  s. K. 263 
Obv.  41:  MUL  . ZI.BA  . AN. NA  = zidm- 
ui-tum  = i!a  SAG . US . AN . UD. 
zigaja-ti  in  u-um  zig-ga-ti  II R 32, 14b,  wird 
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mit  Strassra.  Nr.  2459  ug-ga-ti  zn  lesen 
sein;  s.  ibbii  in  den  „Nachträgen“  zn  X. 
ZUG.LUM  ein  Mass  s.  einstweilen  n. suklu. 
zagmuk(k)u  Jahresanfang  nndNen- 
jahrsfest.  i-na  zag-mu-ku  re-eS  Sä-at-ti 
(racn  rs')  Neb.  II  56.  ma-aS-da-ba  zag- 
mu-ku  die  Prozession  an  Neujahr  (isin- 
rutm  Bäbili  dem  Feste  Babylons)  IV  1. 
i-na  i-ti-num  zag-mu-ku  am  Neujahrsfeste 
VII 23.  ina  zag-muk-ki  (arffi)  re&-ti-i  Asarh. 
VI  46;  III  R 16  CoL  VI 7.  Beachte  IV  R 
18  Nr.  1 Obv.  wo  ZAG. MUG  durch 
re-eS  Sat-ti  wiedergegeben  ist.  zag-muk 
IHR  52,  37.  51b. 

Zagin,  geschr.  za-gi-in,  syn.  uknii  s.  d. 

zagindurü.  geschr.  za-gt-in-du-ru , syn. 
iiknü , s.  d.  Urspr.  wohl  eine  besondere 
Art  des  uknü-,  Ideogr.  '"'""ZAGIN  .A  (von 
seiner  „wassergleichen“  Klarheit  und 
Farbe?).  VE  22,  lla-d;  '"'■"ZAGIN. A 
lM-fr.iw*-nr)  = [ za-gi-iii-du-rtt-n] ; Z.  13: 
= uknü  eb-{bi].  K.  240  Obv.  12:  a/’nHz,t- 
’ji-m-iht-nt-u  syn.  “A'“(  ]. 

yubmmn  s.  xadimmu. 

Zu  Name  eines  Göttervogels,  wel- 
cher wie  sein  Ideogr.  ,v“ IM.  DUGUD. 
HC(.DA)  IVR14  Nr.  1, 16.18a.  5blehrt, 
der  personifizierte  imbaru  (s.  d.)  oder 
Gewittcrstnrm  ist  (wahrscheinl.  gab 
es  ein  Syn.  von  imbaru : zu  St.  X,'.T, 
vgl.  XT'T  j£0j).  (Gen.)  IV  R 14 

Nr.  1, 16. 1 9 bis  a.  6 b.  meine  Krieger  kima 
Bx2S-e  HU  eli-Su-nu  i-Se-'a  flogen  gleich 
dem  Gott  Zu  auf  sie  los  Asurn.  II  107 ; 
Mo.  Rev.  25.  meine  Krieger  krma  Zi-e 
di-iu-nn  i-Se-’u  (V.  «)  Sahn.  Balaw.  III  5. 
Sehr  häufig  natürlich  in  der  Legende 
vom  Gotte  Zu:  ’u'/m-ü  K.  3454  Col.  II  2. 
10. 22.  III 93,  i!“Zi-i  II 46.  III  90,  i,xZa-a 
II  7.  29.  36.  Der  Plur.  IM.  IHJGUD. 
HU^  d.  i.  ZS  ez-zu-ti  findet  sich  111  R 38 
Nr.  1 Rev.  32. 

SU  Gen.  ze.  mi-lik  Sa  ili  za-nun  zi-e  ibak- 
kim  man-ntt  den  Rathschluss  Gottes,  voll 
von  ...,  wer  begreift  ihn?  IV R 60*  C, 
Obv.  17;  Obv.  37.  — zi-e  uz-ni  (Dnn- 
kelheit , Verdunkelung  des  Gehörsinns?) 
Taubheit  s.  v.  a.  a-me-ra  VR  47, 10  b,  s.  n. 
II  "1E8.  — Für  zu-ii  Simtum  g.  U.  uizü 
und  vgl.  tabäStdnu  (S.  165  b). 

^ VR31,  57e.f:  KU  = zi-e. 


zu-tü , zu-nt  Asurb.  Sm.  125,  70,  von  mir 
le'ü-nt  gelesen,  s.  u.  nxb  stark  sein. 

31T  fli essen,  nur  in  dem  bekannten  Fluss- 
namen  Ztibu  (s.  nn.  prr.). 

2)1  n 1.  VR  45  Col.  II 29: hi-za-a-ba.  Part. 
mvzibbu.  K.  4378  Col.  I 7:  IS. LU. LU 
= mu-zib-bu  (auch  ==  mttSihhu , mu-kan-zib- 
tum  Und  mas-tak-hzm).  a-mit-tmn  Sa  ka- 
nüle  a-na  mub-fji  mu-zi-ib-bi  illünu  Str.  II. 
961,  4.  Fern,  muzibtu.  Erdpech,  Sa  a-na 
Sipar  a-na  nmh-bi  mu-zi-ib-ttnn  na-aS-Sü-u 

II.  876,  11.  — n-di-e  ü ful’ät mu-zib-be  Str. 

III.  431,  1. 

ZÜbu  (/>?)  ein  Gartengewächs,  zu-ü- 
bu  Gartentaf.  Col.  II  16. 

)))  Prt.  izüz  Prs.  PI.  iztizzu  1)  t heilen 
(bes.  in  zwei  Theile,  halbieren),  die  Län- 
dereien ü-Sam-Si-ltt-ma  i-zu-zu  tlieilten  sie 
zn  gleichen  Theilen  II R 65  Obv.  Col.  I 22 
(Ergänzung).  mülmäliS  zdzu  in  zwei 
gleiche  Theile  tlieileu  (aztiz,  izüzu,  izüzü) 
s.  u.  mcdmüIiS.  mala  ahemui  ni-zu-uz  V R 
1,  126;  Asurb.  Sm.  43,  40  s.  n.  ahennn 
(S.  40  b).  it-ti  A-nim  belüt  kiSSat  Same  i-zu- 
us-su-mi-ti  (Ideogr.  HAL.HAL.LA)  er 
tlieilte  sie  mit  Anu  in  die  Herrschaft 
über  die  Gesamtheit  des  Himmels  IV  R 
5,  62(;:la.  Nibe  und  Ihpabära  aSdb  knete 
SamitiSu  mateu  rapaltum  iS-le-niS  i-zn-zn- 
ma  rppuSü  tahäzn  tlieilten  die  Thronfolge 
und  das  weite  Land  in  Eins  (spöttischer 
Ausdruck  für:  jeder  wollte  Thron  und 
Land  ganz  für  sich  haben),  Krieg  be- 
ginnend Kliors.  1 18.  K.  4350  Col.  I 30. 
33.  36:  i-zn-uz  PI.  i-zn-zu,  i-zu-ae-eu  (er 
tlieilte  es),  Ideogr.  durchweg  BA,  wonach 
VR  31,  28g.  h zu  ergänzen  ist:  ni-BA 
= i-z!<-[ur|.  Vgl.  auch  40,  61— 64c.  d. 
Das  näml.  Ideogr.  BA  auch  = knSu  (cp) 
und  mtSdrtt  (s.  d.).  2)  sich  theilen, 

sich  entzweien  (die  Bed.  entstammt 
wohl  irgend  einer  prägnanten  RA),  im- 
ma-ti-ma  ahe  solange  Brü- 

der sich  entzweien  werden  ( solange 
Hass,  zi-ru-tum,  ihaSi  ina  . . .)  NE  66,  27. 
die  beiden  feindlichen  Brüder  ma-<d-ma- 
li-iS  i-zu-zu  tlieilten  sich  in  zwei  Lager 
Salm.  Ob.  75;  vgl.  Salm.  Balaw.  IV  1 
(u.  mälmdliS). 

II  1 Prt.  uza’iz  Prs.  nza(’)az  vielfach 
theilen,  mit  ana:  in  Menge  verthei- 
len, zu  theilen.  die  übrige  Beute  a-na 
gi-mir  karäSi-ia  etc.  ki-ma  fi-e-ni  lu  ü-zit- 
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’i-iz  vcrtheilte  ich  au  mein  ganzes  Feld- 1 (zwei  Luhe  Säulen  oder  Obelisken)  /obi- 
lager ete.  wie  Kleinvieh  Sanh.  Kuj. 8,  21  zn-hu-it-e  cb-bi  (von  2500  Talenten  KI. 

(=  Sanh.  Sm.  08,  106);  Rass.  60.  Ka- ! LAL),  aus  Theben  weggeschleppt  V R 
mole  gleich  Kleinvieh  ü-par-ri-is  ti-za-’i-iz  2,41.  ri-i-mn  za-fja-li-e  eb-hi  (stellte  ich 
<i-7ia  niSe  ASSür  vertheilte,  verschenkte;  anf)  VR64,14b. 
ich  an  die  Ifewohner  Assyriens  VR  9,  47  ; zahham  (snhbaru)  s.  n.  X. 


vgl.  Asnrb.  Sm.  286,  10.  K.  4350  Col. 
I 39:  ti-za-aa-su  (Ideogr.  BA).  VR  45 
Col.  II  30:  lu-za-’-az.  Für  das  Perm,  zu-’- 
u -zu  (3.  PI.)  I R 49  Col.  n 10.  IV  32  s.  u. 
blrtn  (S.  185  a). 

züzu  Hälfte.  So  wohl  VR37, 47d.e.f, 
wo  zugleich  mit  mi-iS-lum  (Z.  44)  auch 
zuai-zi  als  Äquivalent  das  Ideogr.  (f 
genannt  ist. 

PITT  (nn?)  n 1.  © 51  Col.  I 40:  [ ] RA 
= zu-u-hu,  mit  ku-un-nu-u  (s.  d.)  und  nu- 
uh-iju-tu  Eine  Gruppe  bildend,  also  wohl 
auch  Inf.  II  1 (==  zufthu), 
zukn  sepi  s.  u.  pT  II  1. 
za-za-a-li ,,  auch  za- za*1  gesclir.,  s.  n.  $amti. 
ziznu,  geschr.  zi-iz-mi  II R 36,  44a,  eines 
der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der  Red. 
klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (.iibm?). 

zizanu  ( ziznnu'i ) ein  hensch recken- 
artiges Thier.  II  R 5,  6.  7c. d:  HU. 
BtR.GÄN.NA  d.  i.  Feldheuschreeke  = 
zi-za-nu,  IJU . liiK  „ TIR . RA  = „ kiS-ti 
(des  Waldes). 

zi-bi,  zi-ib  o.  ä.  lies  ZI -bji  d.  L nasä-Zfi,  ZI- 
uh  d.  i.  usn-uii  und  8.  U.  n05. 
im  (V)  s.  u.  x. 

zahalü  1)  viell.  Adj.  und  zwar  entw. 
glänzend  tiberh.  oder  ein  best.  Farb- 
wort.  Streitwagen  und  Lastwagen  Sa 
ihzuiina  sa-ri-rn'i  za-ba-lu-u  VR  6,  23, 
s.  u.  fariru.  2)  Subst.  a)  ein  bestimmter 
metalIenerCberzugsstoff,möglichor- 
weise  eins  mit  fariru.  die  aus  crü  ge- 
bildeten Stierkolosse  Al  2 i-na  lib-bi  za- 
ba-lu-ü  lit-bu-Süju  von  denen  zwei  mit  z. 
überzogen  waren  Sanh.  Kuj.  4,  25;  Lay. 
41,  30.  die  aus  Alabaster  und  urtvlü 
(=  eni)  gebildeten  1,1  sa-fa-a-ti , welche 
za-ha-in-uu  lit-bu-Sa  ibid.  28;  Lay.  41,34. 
die  cedernen  und  cvpressenen  Flügel- 
thüren  i-na  mt-tir  za-ha-li-e  h eh-bi  urak- 
bis  (ii  nur  ein  Versehen  des  Schreibers?) 
Tig.  jun.  79.  rimnni  dnläte  babdni  i-na 
za-ba-li-r  nnmriS  iibnnnim  (machte  ich  hell 
erglänzen)  Neb.  III  60.  b)  m.  eine  gleich- 
farbige Steinart?  2 { f>)diin-ine  firüti 


zuharü  (etymol.  fuharü?),  geschr.  «i- 
h«-rtt-ü  II R 36,  53  a,  eines  der  Synn.  von 
fihhirütu,  S.  U.  1H2. 

zibu  Wolf  s. ti.  2X,  T;  zibu  Opfers,  n.  K32T. 

Zimu  (Form  wie  nibu  »itnu  rOtt?) 
m.,  auchPlur.  zime,  Erscheinung,  Aus- 
sehen, speziell  Gesichtsansdrnck, 
Antlitz.  Gleichbedeutend  mit  bunu  (s. u. 
I.  PB2),  mit  welchem  es,  von  SUH  ab- 
gesehen, die  sämtlichen  K.  2034  Col.  II 
19—23  für  genannten  Ideogrr. 

gemeinsam  hat,  näml.  SUTJ,  SUH  . ME. 
SAK . KI,  SI . DUG,  I . NE.PUG  (EME. 
SAL)  und SUT) . ME . SAK . KI;  der  nächst- 
folgende Absatz  von  K.  2034  behandelt 
P&zxu.  Vgl.  auch  VR  31,  14c:  SAK  . KT 
= zi-i-mu,  sowie  © 84  Col.  IV  14:  SUH. 
ME  = zi-i-mu.  Istar  zi-mu  nnm-ru  die 
lichte  Erscheinung  II  R 66  Nr.  1,  2.  me- 

lam-mu  bir-bir-m-hi  zi-i-mr  br-lu-(n-)tn  Sa- 
lum-ma-at  Sarru-ii-tu  deinen  Strahlenglanz, 
Herrlichkeitserscheinung,  Kiinigsglorie 
(lasse  mir  zur  Seite  gehen)  V R 65  Col. 
II  39.  ,lt  sa-fa-a-ti  ...  Sä  zi-i-ms  tiu-us- 
su-ka  (sie)  kima  Arne  nipir<le( ?)  nummurti 
zumurSin  welche  prächtig  gemacht  waren 
an  Aussehen  (Gesicht?),  deren  Leib  glän- 
zend gemacht  war  gleich  dem  hellen 
Tag  Sanh.  Kuj.  4,  16  (s.  Nokris  p.  352). 
zi-mu-fu  Samu-A  up-pu-ti  sein  (des  Krank- 
heitsdämons) Aussehen  gleicht  den  tim- 
wölkten  Himmeln  IV R 22, 1 1 a (zwischen 
Mnu  und  päuu).  zi-i-mi  tur-ra-ki  du  machst 
erblassen  das  Antlitz  56,  3 b,  ||  bunnatme. 
K.  2022  Col.  I 12:  zi-i-mu  gefolgt  von 
bunnänü.  Von  ihrem  gold-  bez.  silber- 
farbigen Aussehen  heissen  zwei  Pflanzen 

zi-im  kaspi  und  ,,,mzi-im  /juräsi  K.  4140 
Obv.  K.  4183  Obv.  Für  zi-im  kakkabi, 
gleich  furär  kakkabi  und  Salummatu  ein 
Syn.  von  m(? )lummü,  K.  250  (II R 49)  Rcv. 
Col.  IV,  s.  d. 

Prt.  izik  Prs.  izäL-  ( izakka ) und  (Reh) 

’ izikku  in  heftiger  Bewegung  sein,  los- 
brechen, stürmen,  einherstürmen, 
eindringe n.  aiakku  arm  ameli  ki-ma 
Sa-a-ri  i-zik-ma  (=  ia-an-Rl)  IV  R 29 
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Nr.  3,  ’ j.  ina  Same-e  Sa-a-ru  i-zi-kam-mn 
aus  dem  Himmel  ist  ein  Wind  losge- 
brochen nnd  (hat  des  Menschen  Auge  mit 
Blindheit  behaftet)  29*  Nr.  4C,  1 °', , a 
(=  RI.A);  Vgl.  IJ,r!a:  iS-tu  Same-e  rä- 
kvti  [Siiru  izikumma).  Säre  irbitti  li-zi-ku- 
nhn-ma  die  vier  Winde  mögen  einher- 
stürmen nnd  lösen  ( lipattirä ) Beinen  Bann 
52,  51b.  li-zi-ka  IM  d.  i.  Sär-ka  es  wehe 
dein  Wind  54,  2 b.  ana  Sidili  u püte  kima 
ttb  mehe  Sauiri  ana  nakri  a-zi-ilc  von  Flanke 
und  Front  (eig.  nach  I.ang-  und  Breitseite) 
stürmte  ich  gleich  dem  Losbrechen  eines 
wüthenden  Unwetters  auf  den  Feind  Sanh. 
V 64.  kima  tib  mehe  a-zik  (stürmte  ich 
einher)  Sanh.  Baw.  44.  die  Kopfkrank- 
beit ki-ma  Sa-a-ri  i-zak-ka  (Prs. , = mu- 
un-Rl.RI)  IV  R 3,  ''2a.  der  Dämon  der 
hui  ( durch ) anhtppati  u xirri  i-zilc-hi  ( ein- 
dringt V Ideogr.  ZA  . T.A . AH)  16,  5®/57a. 
ina  (durch)  fir-ri  ki-ma  Sa-a-ri  i-zik-ku 
(Ideogr.  ZA.  LA.  AH)  1 fl.  CoL  I 3*'3i. 
Thürflügel  von  Gedern-  und  Cypressen- 
bolz,  deren  Duft  i-zik-ku  lib-bit  zu  Herzen 
dringt)?)  Tig.  jun.  78. 

II  1 in  heftige,  stürmonde  Be- 
wegung versetzen.  Inf.  zukku  st.  cstr. 
M-  (auch  zn-u-hi  ge  sehr.),  in  Verb,  mit 
Sejm  Fuss:  den  Fuss  bez.  die  Fiisse  in 
stürmende  Bewegung  versetzen  d.  i.  stür- 
men. Burgen  werden  erobert  ina  zu-uk 
Üjn  (NER 3)  mit  Sturm  Sanh.  III  16.  zu- 
"■hl  Sepi  (NER3)  IHR  9 Nr.  2,  7.  Vgl. 
auch  unten  zuku. 

siku  Sturm,  Wind,  zi-il/  Sa-a-re  (zu- 
sammen = IM . RI)  te-bu-tum  heranziehende 
Sturmwinde  (sind  sie)  IV  R 5.  3S,3«a-  <*«*■ 

hm  är-ka-tum [ta?-]kal-hi-ii  Sara  (IM)« 

zi-i-ka  NE  43,  34.  hob  zi-i-lei  ana  multa'- 
itia  ina  Sumeli  häbiSu  npti  ein  Windthor 
"ffnete  ich  (d.  h.  Hess  ich  durchbrechen, 
Herrichten)  zur  linken  des  Palastthores 
nach  meinem  Behagen  ( s.  u.  HKS)  Lay. 
33,  17;  ist  ein  für  gewöhnlich  unver- 
schlossener Thorweg  gemeint,  durch  wel- : 
ehen  der  kühlende  Wind  ungehindert 
hindurchstreichen  konnte?  (Vgl.  I R 27 
ür.  2,  33:  mu-ei  bäb  zi-ni-Sa,  sc.  des  Pa- 
lastes, /4  ikaeir  bäbSa  lä  ipatp\  Sollte  hier 
das  Original  etwa  auch  zkid-Sa  bieten?). 

®ktu(?)  Empörung  (eig.  Sturm,  An- 
sturm?), viell.  hierher  gehörig.  II  R 43, 
184.  e:  zi-il-twn  syn.  bar-tum. 

*u-ku  m.  g|,  C8tr.  zu-uk  mit  oder  ohne  J 


TT 

Determ.  amfl t voller  am>l zu-uk  Sepi  Fuss- 
volk,  Fussgänger  (kolL),  von  mir  als 
ziiku,  zukku  (Form  wie  nukktitu)  „zum 
Sturm  geführt,  Stürmer“  gefasst,  vgl. 
oben  II  1.  narkabäte  bit-hal-lu  am>!  zu-ku 
die  Streitwagen,  die  Reiterei,  das  Fussvolk 
(des  und  des)  Asurn.  111  58.  60.  63  (S‘ 
fehlt  hinter  narkabtu  in  einer  Var.).  68  f. 
77.  narkabtu  « zn-ki  (mit)  Streitwagen 
(koll.)  und  Fussvolk  II R 65  Obv.  Col. 

II  8,  narkabäte  zu-ki  Z.  10.  .50  narkabäte 
‘200  ,m>r  hit-hal-lum  3000  “m>l  zu-uk  Sepi 
(NER3)  50  Wagen,  200  Reiter,  3000 
Fusssoldaten  Sarg.  Aun.  49  (vgl.  Saal 
XIV.  44).  An  der  Stelle  Sarg.  Ann.  124: 
i-na  narkahtia  ii  lOOO  ,m>r hit-ftal  Sepi 
(NER3J-i<(  Sit-mur-ti  "mf> zu-uk  Sejxi  (NER3)- 
ia  le-’e  ta-lja-zi  bed.  zuk  Sepia  offenbar 
etw.  anderes  als  zuk  Sepi  Ann.  49,  liäml. 
des  Königs  eigenste  Fusstruppe,  die 
tiardeinfanterie:  mit  1000  Mann  meiner 
schneidigen  Gardereiterei  und  meines 
schlachtgewaltigen  Gardefussvolks. 

TT  Prt.  izir  Prs.  izirri,  Part,  zäini,  zäeru, 
zä'iru  hassen  (opp.  rämu  lieben),  be- 
lut-su  i-zi-ru  sie  hassten  seine  Herrschaft 
Khors.  95.  dein  Weib  bez.  Kind  Sa  ta- 
zi-ru  (=  tazirru ) das  du  hassest  (schlägst 
du  nicht  mehr)  K.  3475  Col.  I 39.  41 
(NE  XH).  Tifunat  i-zir-ra-an-na-Si  hasst 
uns  Weltschöpf.  III.  15.  Summa  aSSata 
nutau-su  i-zi-ir-ma  wenn  ein  Weib  ihren 
Mann  hasst  (=  IfUL-/wi-a«-</ö-GIG-a-ni) 
VR  25,  3a.  b;  für  das  Ideogr.  IjUL.GIG 
vgl.  den  Steinnamen  aban  la  ra-arme  u. 
EK:ll.  Sarra  rubäte-Su  t-zi-ir-ru  bez.  t-gi- 
ir-rn  den  König  werden  seine  Grossen 
hassen  bez.  befehden  III  R 65, 11b.  Part. 
zäiru  ganz  so  gebraucht  wie  K:E,  XiCt3 
! a^i».  ktd-lat  za-i-re-Su  u alle  seine  Has- 
ser (Widersacher)  Asurn.  I 28.  Balm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12  (kul-lat).  na-ga-ab 
za-e-re-Sä  dass.  IV  R 39,  25  a.  imd-kcf1 
za-e-re-ia  Tig.  VIII  32.  nakire  za-e-ru-ul 
ümA-Sur  Tig.  VIII  41.  kul-lat  zu-’i-re-Su!,; 
IR  35  Nr.  3,  12.  kul-lat  za-i-re-ia  I R 49 
Col.  III  2.  za-’-i-re  Hasser,  Gegner  Sanh. 
V 57.  Neb.  II  25.  sa-kap  za-’-i-re-ia  (sic) 

III  R 16  Col. 1 16;  ha  statt  za  ist  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers. 

zaiäru  Hasser,  Gegner.  Ninib  mu- 
Itallik  za-ia-a-ri  Asurn.  I 8. 

zirutu  PI.  ziräti  Hass,  solange  zi- 
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ru-luin  i-6n-.fi  ina  [mdh?]  Hass  sein  wird 
auf  Erden  ( ||  solange  Brüder  sieli  strei- 
ten werden)  NE  66,  28.  zu  den  Königen 
seines  Gebiets  zi-ra-a-ti  mi,ASSür  ii-pur 
sandte  er  Hass  d.  li.  er  forderte  sie  durch 
lioten  auf  zum  Hass  wider  Assyrien 
Kliors.  92.  a-ua  ahi  rabi-i  zi-ra-a-ti  ( |]  tla- 
ta-a-tum,  s.  d.  S.  227  b)  IV  R 51,  37  a. 

ziaränu  ( gese.hr.  zPardnu,  vgl.  fpalümi) 
Hasser,  Gegner.  fdbS  zi-’a-ra-ni-e-a 
a-ijan-na  ibaf.fi  es  giebt  liier  Leute,  die 
meine  Hasser  sind  K.  31  Obv.  25.  a-na 
pi-i  amii  zi-'a-ra-ni-e-{ni'l\  (unserer  Hasser) 
Ul  ibbakannäfu  K.  647  Rev.  9. 
zu-ki,  ‘"""zu-kn)(a,";/)zu-uk  £epi  s.u.pT 

C121  1)  rein  sein  oder  werden,  mr-e  at- 
tal-lm  ul  i-zak-ku-A  das  Wasser,  das  ich 
getrübt,  wird  nicht  rein  (=  NU . >1 . Gl . . ., 
KME.SAL)  K.  257  Obv.  *»/„.  2)  frei 
sein  (von  Verpflichtungen  oder  von 
Schuld),  mit  Um  von  etw.  betreffend  die 
Städte,  welche  unter  dem  früheren  König 

za-bi-ma  frei  gewesen  waren  ( Perm.) 

i-Sul-mtt  hi  ina  labiri  ahini  za-ku-tum-Su-ti  u 
ina  ilik  Namar  gabbifn  dieser  Städte  Frei- 
heit von  jeglicher  Botmässigkeit  Namars 
wie  vor  alters  entschied  er  (der  König 
der  Entscheidung)  VR  55,  48.  50;  vgl. 
Uhu  8.  70  a.  wenn  er  ihn  nicht  überführt, 
za-hi  so  ist  er  frei,  geht  er  frei , straflos 
aus  Str.  III.  183,11.  Ähnl.266,7.  366,10. 

— VR  31,  7 a.  b:  ^EK(|  NA  = za-ku-A 
(sic);  Sb  1 Rev.  t'ol.  V 11  hiernach  zu 
ergänzen  (oder  zu  PipT  gehörig?). 

II  1 1)  frei  machen,  für  frei  er- 
klären. alle  seine  Städte  für  ewig  A- 
zah-H  hat  der  König  für  frei  erklärt 
(i-na,  von,  ilik  Namar  etc.)  VR  56,  9.  i 
die  Städte  ta  iarru  hin  i-lik  m‘‘!  Na-mar  [ 
A-zak-ku-A  ibid.  31.  Auch  IR  66  Col. 1 1 5: 1 
za-kn-tu  SA  ....  it-zak-ku-A,  nnd  Col.  II  4 : j 
ana  & me  snti  ü-zak-ki( ?)  gehört  hierher. 
kA.fimu  ana  ilea  ki-i  u-zal-ku-A  mm^agrätu 
ittikiiuu  ht-nz-zik-ka-a  wie  ich  euch  meinen 
Göttern  (d.  h.  vor  meinen  Göttern,  so- 
dass  diese  es  hörten  und  sahen?)  frei 
erklärt  habet?),  so  sollt  ihr  die  Mieth- j 
sklaven  bei  euch  frei  machen  K.  647 
Obv.  9f.;  vgl.  auch  Rev.  3:  ul  nu-zik-ki? 
Ähnlich  V R 33  Col.  VIT  10,  wo  es  vom 
König  Agnm  bezüglich  der  am  Bau  des 
Tempels  Esagila  beschäftigt  gewesenen 
Werkmeister  (märt  ummdni)  heisst:  a-na 


Marduk  uSarpA>utumA-zuk-ki-SA-nu-ti\  Vgl. 
Z.  33 : Agum  der  die  Werkmeister  A-zak- 
ku-ü  (für  frei  von  Abgaben  erklärt  hat?). 
2)  von  gegenseitig  eingegangenen  Ver- 
pflichtungen frei  machen,  ein  Kompagnie- 
geschäft  auflösen.  S.  unten  tazlatu  und 
beachte  hier  noch  die  RA:  iS-tu  bi-r.  a-na 
IjurAsi  A-za-ku  MAP  79,  15  f.  — V R 45 
Col.  VIII 41:  tu-tak-ka.  Ein  anderes  uzakki, 
wie  mir  scheint,  s.  u.  npT. 

II  2 für  frei  erklären,  tu-uz-zik- 
ka-a  (2.  PL  Prs.)  K.  647  Obv.  10,  s.  n. 
II  1.  Norh  dunkel  ist  Str.  II.  633,  6: 
’/j  Mine  Silber  Imbullu  X (Käufer)  a-na 
Y (Verkäufer)  eltd  Sim  btti  uz-za-ak-ka 
(oder  steht  uzzaklcA  für  uzakkä‘1). 

zakü  Adj.  1)  rein,  von  Wasser:  klar. 
ittalbiS(a ) za-hi-ti-Sn', ; er  zog  seine  reinen 
(Kleidungsstücke)  an,  opp.  marSAtiSu,  NE 
42,  3.  me  za-ku-ti  i-Sat-ti  K.  3475  Col.  VI  4 
K.  2774  Col.  VI  2 (NE  XII).  V R 28, 
37c.  d:  lubdr  za-lcu-u  (lubaru  za-kn-u)  Syn. 
von  hi-um-ma-rtnn-,  Vgl.  U.  lnbti.ru.  2)  frei; 
davon  zakütu. 

zakü  tu  Freiheit  i-na  za-ht-td  atäiu 
Sii-a-tum(hm)  trotz,  unbeschadet  der  F. 
jener  Städte  VR  56,  11.  za-hd  AS  für  n 
Uarr&ni  die  Freiheit  der  Städte  Assur 
nnd  Haran  (und  die  abgeschaffte  Sehutz- 
herrschaft  über  sie  stellte  ich  wieder  her, 
ufir  airuiSa)  Kliors.  10.  Sargon,  der  über 
die  Stadt  Haran  seinen  Schutz  hielt  und 
. . . iS-lu-ru  za-kul-fu  ihre  Freiheit  ver- 
briefte Sarg.  CyL  6;  Stier-Inschr.  10  (za- 
kut-m-un , näinl.  Assnrs  und  Harans).  Vgl. 
auch  III  R 66  Rev.  7c:  e-peS  za-kut(/)-tAl 
lazkitu  Lösung  eines  Kompagnie- 
geschäftes. X und  Y lap-pu-la-am  i-pu- 
Sti-A  batten  ein  K.  betrieben,  a-na  ta-az- 
ki-tim  tla-a-a-ni  ikSuilüma  behufs  Lösung 
(gegenseitiger  Freimachung)  nahmen  sie 
richterliche  Hülfe  in  Anspruch  MAP  78,4. 

zakkü,  zakuttu,  uzakki  s.  auch  u.  npt 

zakkitu  e i n e F 1 i e g e n a r t , viell.  Brnimn- 
fliege.  VR  27,  12g.  h.  i:  NUM . KA  = 

zak-ki-tum  syn.  zu-\um-!m ; für  NUM. 

KA  (hez.  ZU)  = zmnbu  Sa  rvjimSn  vinAu 
s.  u.  zvmhtt  (MT).  II  R 5,  13a.  b hiernach 
wohl  zu  ergänzen:  [NUM.KA]  = za-ak- 

ki-tnm. 

zakiku  s.  u.  ppT. 

I.  *“1231  zakäru  Prt,  izkar  Prs.  izakar 
nennen,  knndthun.  1)  nennen,  so 
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und  so  az-ku-ra  ni-bit-su  nannte  ich  ihren 
(der  Stadt)  Namen  Khors.  1 5 5 , kizm-ku 
az-kür  Z.  68,  iz-ku-ru  (3.  PI.)  ni-bit-su  V R 
4,  131.  so  und  so  az-ku-ra  ni-bit-sa  (sc. 
des  Palastes)  Asarb.  VI  26.  so  und  so 
kuznAte  (MU^*)  — az-ku-ur  (V.kitr)  nannte 
ich  die  Namen  (der  Tliore)  Sarg.  Cyl.  67; 
Stier-Inschr.  84:  Sti-mtt  ....  az-hir,  wech- 
selnd mit  zik-ri  ....  am-bi  Cyl.  68;  Stier- 
Inschr.  85  f-,  ni-bit  ....  ak-kun  Cyl.  69, 
kumäte  — ak-bi  Z.  70.  die  Götter  ma-la 
i-na  narr  an-ni-i  fwn-Su-nu  za-ak-ru  so 
vieler  Name  auf  diesem  Gedenkstein  ge- 
nannt ist  1 Mich.  IV  23,  fitm-Su-nu  zak-m 
III  R 41  Col.  II  36,  ma-la  i-na  rnufi-hi  na- 
ri-r  an-ni-e  uui-la  kü-un-Su-nu  za-ak-rtt  43 
Col.  III  >4  vgl.  IV  33  (sowie  Kante  bei  j 
Col.  1 1 ).  S.  für  hi-mu  zak-rtnn  auch  u. 
htmu.  Beachte  die  RA:  kuma  zakAru 
einen  Namen  nennen  (oder  kundthun) 
d.  h.  einen  Namen  haben,  existieren 
(wie  kuma  nabu,  s.  u.  X, 2.1).  znr  Zeit  da 
droben  Id  nabu  kamumu,  drunten  da«  Fest- 
land'  ? ammatum)  Sit-ma  „ la  zak-rat  Welt- 
schöpf.  I.  2.  Vgl.  weiter  II  1 sowie  II  R 
43,  5.  6:  za-kar  kü-tnu , Syn.  von  a-lja:- 
tum (?)  nnd  zuk-kür-tum.  2)  kundthun, 
sprechen.  X pa-a-ku  e-pu-uk-ma  i-kab-bi, 
t-zak-ka-ra  a-na  Y X that  seinen  Mund 
auf  nnd  spricht,  thut  kund  dem  Y NE 
9,  1 (Mü-ra).  13,  X pa-a-ku  (Var.  KA-4«) 
KA  Kl  -uk)-ma  d.  i.  epukma  i-kab-bi  (Var. 
DUG . GÄ),  i-zak-ka-ra  (Var.  ilU  -ra)  a-na  \ 
Y 45,  87  f.  So  o.  ä.  oft  im  NE,  den  Fa- 
beln u.  S.  w.  X pa-a-ku  i-pu-uk-ma  i-kab-bi. 
iz-zak-ka-ra  a-na  V Höllenf.  Obv.  21  f. 
Istar  ana  Y a-ma-tum  iz-zak-kar  thut  Y 
den  Befehl  kund  ibid.  13,  Allatu  pa-a-ka  \ 
i-pn-uk-ma  i-lfab-bi,  a-na  Y a-ma-ta  iz-zak-  \ 
kar  Rev.  29  f.  Obv.  66  f.  izzakkar  un- 
genaue Schreibung  für  izakkar  (wie  iz- 
zanun  es  regnet,  ikkannan,  ippakkar  u.  a.  m.). 
Auch  kürzer:  A'  a-na  ka-kü-tna  MU-«r 
<1.  i.  izakar  a-na  Y X spricht  zu  ihm. 
dem  Y NE  69,  32.  67,  20  (MU-ro).  So « 
o.  il.  oft..  3)  berufen,  die  vielen  Könige 
kri  i-ln  a-na  karrbthn  iz-ku-ru  zi-ki-ir-kä-un 
deren  Namen  Gott  znr  Königsherrschaft 
berufen  Neb.  VII  15  (vgl.  nabu).  — II  R 
7,  49-  51g.  h:  PÄD,  PÄD. DA  und  MU 
= za-ka-rwn.  K.  4350  Col.  III  25.  28: 
i -za-k[dr\,  PI.  i-ta-ka-ru , Ideogr.  PÄD  (s. 
auch  u.  IpO).  — Vgl.  auch  nn.  prr.  wie 
Marduk-zakir-kum  u.  V.  a. 


II  1 wie  Qal  Iled.  1.  zur  Zeit  da  der 
Götter  keiner  erstanden  war,  kü-ma  la 
zuk-kn-ru  (Var.  kii-nrn  la  zu-uk-ku-ru),  sie 
noch  nicht  existierten  Weltschöpf.  I.  8. 

IV 1 knudgethan,  verkündet  wer- 
den. kdtu  a-mat-ka  ina  kann1  bez.  irsitim 
kzak-kar,  i-za-kar  dein  Befehl  ergeht  im 
Himmel  bez.  auf  der  Erde  (=  mu-un- 
PÄD.DA)  IV R 9,  i7/58.  59fioa;  <“ge- 
naue  Schreibweise  für  izzak(k)ar,  wofür 
auch  sonst  genug  Beispiele. 

'zikru  st.  cstr.  zikir  1)  Nennung, 
Name,  gleichbed.  mit  knmu  und  oft  mit 
k>tmn  verbunden:  zikir  kumi  Nennung  mit 
Namen,  Namensnennung,  Name,  zi-kir 
mäti-ku-un  den  N.  ihres  Landes  Sank. 
II  31;  Kuj.  1,  17;  Bell.  33.  Khors.  147. 
zi-kir-ku  seinen  N.  Sanli.  VI 66.  der  König 
kä  ....  ta-na-am-bu-it  zi-ki-ir-kü  Neb.  I 57. 
bi  pdlibu  zik-ri  bei  bele  Asarh.  II  45.  S. 
auch  u.  Qal  Bed.  1 und  3.  ana  zik-ri 
kü-mi-ku  (das  Ganze  = MU-Ai)  K.  5268 
Obv.  «t/18.  VR  21,  65  c.  d:  MA  = zik-ri. 
2 ) K n n d t h u u n g , R e d e.  zi-kir  kap-tr-ia 
(V.  kapti-ia)  die  Rede  meiner  Lippe,  meine 
Weisung,  Ordro  VR  2,  51.  zik-ri  jri-ia 
ki-e-nu-nm  Sarg.  Cyl.  55.  » 

zukkurtu  Existenz,  zuk-kür-tmn syn. 
za-kar  kn-mu  s.  oben  u.  Qal. 

II.  ""121  Stamm  der  folgenden  Nomina: 
zikaru  und  daraus  wohl  nur  synko- 
piert (trotz  des  einmaligen  st  cstr.  zi-kir ): 
zikru  männlich,  Mann  (opp.  kinnik, 
sinniktu  weiblich,  Weib).  Ilauptideogr. 
US.  nike  zik-ru  (V.  zi-kir)  u sin-nik  Asurb. 
Sm.  200,  9.  ul  zi-ka-ru  (V.  zik-ru,  — US) 
künu  ul  sin-nik-a-tiltum  kunn  nicht  männ- 
lich sind  sie,  nicht  weiblich  sind  sie  IV  R 
1 ff.  Col.  V 39/40.  zi-ka-ri  (=  MU . TIN, 
EMK . SAL)  opp.  sin-nik-timi  K.  257  Rev. 
,7/(S — 53S4-  CS  ti/u  SAL  d.  i.  zikru  u 
sinnik  Sanh.  I 48.  III 17.  K.  2675  Rev.  2. 
zik-ru  « SAL  Sanh.  Bell.  16.  Sanherib 
zi-ka-ru  kar-du  Sanh.  17;  Kuj.  1,1;  Bell. 3. 
Vgl.  ARAD  l.ar-dn  IR  35  Nr. 3, 14.  Nabu- 
baliddin  zi-ik-ru  kar-du  VR  60  Col.  II  23, 
Nebukadnezar  zi-ik-ru  kar-du  55, 7.  Gleich- 
bed. mit  edln  kardu.  zik-ka-re  (Var.  US^7) 

||  edle  NE  49,  201.  203.  a-kar  ta-ha-az 
zi-ka-re  K.2774  Col.Il2C  (-  kleines  Frgm. 
(NE  XII).  lab-ba-ku  ii'¥  zi-ka-ra-ka  ein 
Löwe  bin  ich  und  ein  Mann  (Held)  Asurn. 

I 33  (permansivartige  Form).  Dil-bat 
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(die  Venus)  sin-ni-ia-at  bez.i»-Li-mf  (Ideogr. 
US)  iRt  weiblich  bez.  männlich  zu  der 
und  der  Zeit  III  R 53,  31  b,  II  R 36,  69— 
73c. d in  Zusammenhalt  mit  32,  12— 16c 
nennt  zi-ka-ru  als  Syn.  von:  (12)  zi-ik-ru, 
(13)  a-ia-ruv t,  (14)  mu-tu,  (15)  a-ia-lum, 
(ltl)  a-ra-du,  Sc  32:  US  (zi-ä)  — zi-ka-ru. 
II  R 27,  44a.  b:  = zi- 

ka-ru,  mit  oll  um  und  sinniStiun  EineGruppe 
bildend.  7,  1 — 13  c.  d nennt  für  zi-ka-rum 
die  folg.  Ideogrr.:  NU,  NA,  ÄS  (bez. DIU), 
RAP,  US  (mr-tu-tiA),  ARAD  («Mi),  Gl,  GIS, 
MU,  ME,  NI,  TIN  und  (EM E.  SAL) 
MU.TIN.  II  R 25,  39a.b:  MU.TIN  = 
zi-ka-rum.  YR  12  Nr.  3,  1:  KU. MAL  = 
zi-ka-rum,  Z.  2:  DIL  (rfi-/i)  = zi-ka-rum , 
Z.  3:  MU.TIN  = [ä-ka-rum}\  für  Kll. 
MAL  vgl.  ugru  Miethsklave  (S.  17b). 
II  R 32, 18  c.  d (verbessert)  in  Zusammen- 
halt mit  36,  75 d neuut  ur-na-tum  Stärke, 
Macht  als  Syn.  von  zi-ka-ru;  liegt  ein 
Fehler  vor  oder  bed.  zikaru  wirklich  auch 
Männlichkeit,  Mannhaftigkeit  wie  si- 
nütu  (s.  d.)  Weiblichkeit?  (vgl.  *03). 

zikrütu  Mannhaftigkeit,  tht-un-int 
zik-ru-u-lu  Asnrb.  Sm.  11,  11. 

zakkaru  männlich,  Knabe,  die 
schwangeren  Frauen  werden  US^  (V. 
z<d--kti-\re})  Knaben  gebären  IHR  59, 34  b. 

zikreti  Frauen  S.  SbjretL 

azkaru  (askarut)  Neumond  s.  in  den 
„Nachträgen“  zu  st. 

I.  zuluh(h)ü.  sulumhü  (atis  xulnhhü) 
m.  PI.  zuluh(/i)e  ein  best.  Opferthier, 
mächtige,  vollkommene  Rinder,  zu-lu-ufi- 
l»i-e  da-am-ku-u-ti  (folgt:  LU.ARAl)^  d.  i. 
Su'e  mi-ri  pa-xi-\  fjton  gu-uk-ka-al-lu)  Neb. 
Pogn.  C,  VII  18.  Vgl.  A,  VII  6:  LU. 
NIM  mi-ri  zu-ltt-hi- . . . . ein  fettes,  voll- 
kommenes Rind,  ...  zu-lu-hi-e  da-am-gti- 
tim  Neb.  Grot.  I 17  (vgl.  II  26  f.:  ein 
fettes,  vollkommenes  Rind,  Ul  pa-si-il-lum 
bitrütim).  mächtige,  vollkommene  Kinder, 
zu-lu-lji-e  dn-nm-ma  (Fehler  für  gu  oder 
kxi)-tim  (folgt:  im-mi-ir-mi-ir  gu-uk-ka-al- 
lam)  Neb.  Grot.  III  11.  K.  152  Col.IV  17 
lässt  auf  pa-ei-  il-lum ] folgen:  su-/km-/im-[u] 
(sh  sicher),  und  weiter  gu-uk-kal-lu,  su- 
ub-btt,  äa-mau(?y/ji , da-abüA,  mi-i-rmn,  bi- 
i-rum,  I ü,  arifu,  Uttum  etc. 

II.  ZUlumhÜ  (d.  i.  zuluhhu)  eilt  best. 
Gewand.  VR  28,  2— 4a. b:  zu-lum-hu-u 


Syn.  fubdt  ’i-li,  sulitit  ki-ti  Jki  ’i-li  Und  him- 
ftu^-iii-ü  (s.  d.).  V R bietet  zu,  zu,  s» 
(schraffiert);  ich  las  durchweg  zu,  hielt 
aber  auch  su  nicht  für  ausgeschlossen. 

H 1.  i ü-in-hi  zu-td-ltMtl  (=  Ah-DIBi 
j V R 24,  35a.  b (vorhergehen:  dinbt  gandr 
bez.  lä  gamir  und  tlinfu  dirw  bez.  hi  diuu  I. 

zillätu  PI.  kiiuizu  iibbmni  mn-ta-a  zil- 
la-a-tum,  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
zil-ht-a-tum  = ka-ta-a-tum  V R 47,  60.  61a: 
vgl.  IVR  60*  C,  Rev.  2.  (voll  ist  das  Ende 
d.  h.  jetzt  ist  es  GarauB?;  s.  u.  nrpl. 

zillänu,  geschr.  zt-Hdamu  II R 36.  45a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (sihru?). 
wenn  eines  Hauses  Thore  ziHa-tui-u  (so 
wird  das  Herz  seines  Bewohners  fröh- 
lich sein)  K.  196  Col.  II  15. 

zilülü.  II  R 49  Nr.  5 Rev.:  a-iu-hnt, 
mit  su-ul-lu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
von ist  viell.  abgeleitet  das  Adv. 

zilullis  (tUülef?)  IV  R 48,  14a:  das 
Heer  des  Königs  wird  vom  Feinde  ge- 
schlagen werden  und  seine  Grossen  und 
Obersten  ina  suki  zi-lul-lik  is-fa-uun-du 
werden  durch  die  Strasse  jagen  gleich  .... 
zallu,  SU  zallu  s.  einstweilen  u.  mllu. 
zulutnljü  s.  als  II.  zuluhhu  eingereiht. 
zal-lum-mu-ti  8.  einstweilen  u.  ni-hun-mn-u. 

] (oder  I?)  ungerecht,  gottlos. 

böse  sein.  Gehört  hierher  II R 30  Nr.  4 
Obv.  2:  za-la-pu ? (oder  sa-la-bu  ?). 

Hl.  V R 45  Col.  II  4:  tu-zal-la-pa 
(oder  tufallapal). 

zalpu  ungerecht,  da-a-a-na  zal-pa 
(der  bestechlich  ist  u.  s.  w.)  K.  3474 
Col.  H 25. 

zaliptu  st.  cst  r.  zalpat  Gottlosigkeit, 
Bosheit  u.  dgl.  die  Fürsten  Id  ddir 
zikri  iläni  da-bi-bu  (V.r-pi-ktt  Botta  52,  16) 
zn-lip-ti  Sarg.  Stier-Inschr.  19.  das  Ch&tti- 
volk  da-bi-ih  za-Hjrti  Kliors.  95;  Sarg. 
Ann.  219.  Muttall  um  ka-pi-dn  Ibn-ui-e-ti 
du-  bi-bu  za-lip-ti]  Kliors.  113.  Pisiri  da- 
bi-ib  za-lip-tf  Sarg.  Cyl.  26.  Samas  ha-a-it 
za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bosheit  des  Fein- 
des überwältigt  (dem  Frommen,  yenu, 
liindurehhilft?)  Tig.  I 8. 

zilliru  (Form  wie  immeru  Lamm  S.  92  a) 
ein  Amtsname.  *mf,nagiru  m l in-uvm- 
xi-bar  m l'n-daihi  amii  zi-il-li-rv  ii  ami,b*l 
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täbäu  (geschr.  MUN . ZUN//)-/a  ma-la 
tbczSSü  (ittalku  pdniSunu)  K.  18,  11. 

zambüm  (aus  zabbunt,  oder  fampurti?) 
ein  Gartengewächs,  za-am-bu-ru  SAR 
Gartentaf.  Col.  II  17. 

“t»*  zamü.  sak-ru  (Absperrung?)  « za- 
»/*«-»<  limhasü  letka  (mögen  zerschlagen 
deine  Kraft)  Höllenf.  Bev.  28.  — Wo- 
hin gehört  Zürich.  Vok.  Rev.  24 : ZAG . 
UD-DU  = za-mu- n Sä  thiri  (vorhergeht 
Z.  23:  ...  BAR.  LAL-  LAL  = za-mi-tum)? 
das  näml.  Ideogr.  sonst  = naküpu  Sa 
<hiri,  s.  u.  nakdpu.  Vgl.  auch  V R 29, 
57e.d:  ZAG.NIGIN=*a-[m«-«?]?  (Z. 58 : 

II  1 jem.  von  etw.  ausschliessen, 
jem.  einer  Sache  berauben,  mit  dopp.  Acc. 
nach  dem  Hause,  Sd  e-rkbu-Sü  zu-urn-mu-ti 
nu-ü-ra  ilessen  Betreter  ausgeschlossen 
ist  vom  Licht  Höllenf.  Obv.  7.  NE  17, 37  ; 
19,  32:  Sa  a-Si-btt-Sti  etc.  menschliche 
Rede  etc.  ü-za-am-ma-a  ugare-Su  schloss 
ich  aus  von  seinen  Fluren  VR6,103. 
kripe  ndk  me  ü-za-am-me-iu-nu-ti  (1.  Prt.) 
ibid.  Z.  76  (s.  u.  kispu). 

zimzimmu  ein  Gartengewächs,  zi- 
im-zi-im-mtt  SAR  Gartentaf.  I 8. 
zumämn  Durst  Neb.  II  22  s.  u.  S,t!S. 

zamänu  (zämdnu ? famdnu ?)  bös,  feind, 
Feind.  PL  zamdue.  K.  4320  Col.  I 18: 
za-ma-nu  syn.  tim-nu.  Sanherib  lii’it  In 
ma-gi-ri  muSabriku  za-ma-a-id  Sanli.  I 9; 
Kuj.  1,2;  Bell.  8.  amil na-ak-ru-ti-ia  likSud 
amii za-ma-ni-ia  l iSaml.it  li*pun  ga-re-ia  V R 
64,  37  b. 

“Id  zamäru  Prs.  izamttr  singen,  von 
Frenden-  wie  Trauergesang,  die  Alten 
hüpfen,  die  Jungen  i-za-mu-ru  singen  K. 
183,  17.  ma  fibit  appi  i-za-am-mur  e-le-la 
(s  V.  b'3K)  IV R 60*  C,  Obv.  21.  V R 16, 1 
25a.  b;  SI.SI  = za-ma-rj um ?].  II  R 34, 
12a.  b:  [A?].  DAß).  MAN  = ka-hi-n  Sa  j 
(i.  S.  v.)  za-ma-ri;  zum  Ideogr.  würde 
St|S1  LH  2 und  teptn  zu  vergleichen  sein. 
30,  11c. d:  LI. Dü. AN. NA  = e-li-tum  Sa 
za-ma-ri  (hohe  Singstimme?).  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Nabti-zi-mir  rbesinge  Nebo“  ? 
[izmir  neben  izmur ?)  II  R 64,  47 d.  Das 
Vokabular  II  R 20  (s.  WB,  S.  242  f.), ! 
deasgl.  die  von  ihm  Z.  l-6a.  b für  za-  \ 
ma-ru  aufgeführten  Ideogrr.  (SAR,  SUR 
u.  8.  w.)  führen  für  zamriru  auf  eine  ur- 
Delitzsch,  Abbjt.  Handwörterbuch. 


spriinglichere  allgemeinere  Bed.  schreien 
wie  etwa  sarä/iu  (s.  d.) ; vgl.  hierfür  auch 
zammeru  und  tazmertu. 

III  1 an  8 tim  men.  ?ir-[ia  mu-ne-ba 
ina  Sü-uz-mu-ri  durch  Anstimmung  be- 
ruhigender Wehklage  (auch  sirha  ina  Sü- 
uz-mu-ri  ina  Sü-ta-mi-i  wird  als  Über- 
setzung der  betr.  ideogr.  Schreibung  frei- 
gestellt) IV  R 21*  Nr.  2 Rev.  6.  7.  VR 
45  Col.  VI  42:  tu-Sa-az-mar. 

IV  1 gesungen  werden.  SuSküsu  ina 
IS . ZAG . SAL  U-iz-za-mir  seine  Erhaben- 
heit werde  auf  (d.  h.  unter  Begleitung) 
der  Harfe  (?)  gesungen  (und  tanittaiu  li- 
i-ni)  Pinches,  Tr. cts  p.  16  Rev.  11. 

zamäru  (urspr.  Inf.,  dann  Subst.)  m. 
Gesang,  Lied,  za-ma-ru  Sa-a-Su  ana 
matima  liSSakin  K.  1282  Rev.  26. 

zammeru  Sänger,  zammertu  Sän- 
gerin. II R 20,7— 8 a.b:  I-LU.[KA.KA?] 
(«w«),  LI.K'Aj.KA  und  E.LA.[  ]LU 
= za-am-me-ru.  K.  2051  Col.  II:  [SAL. 

] LI  und  [SAL.  ]LA  = za-am- 
me-ir-tu  (folgt:  na-ar-tu).  Opfert  giebt 
ZK  II  300  als  die  von  ihm  1855  kopier- 
ten Ideogrr.  an:  SAL.  ti. LI. LI  und  fj 
KU. LA  an,  worauf  gefolgt  sei:  SAL 
(»,i-ar)LUB  = na-ar-tu.  — In  der  Bed. 
schreiend,  laut,  schreiend  liegt  zammeru 
viell.  vor  II  R 60,  1 2 C : za-am-mr-ra-ku 
ki-i  a-ta-ni  (wie  eine  Eselin).  — Obwohl 
nach  Opfkrts  eben  citierter  Angabe  das 
Ideogr.  """'LUB,  /LUB  am  besten  näm 
bez.  n&rtu  zu  lesen  sein  würde  (s.  auch 
u.  batälu),  bleibe  ich  einstweilen  noch 
an  den  Stellen,  wo  diese  Ideogrr.  Be- 
rnfsnamen  bezeichnen  (beachte  Asarh. 
I 52  den  Wechsel  von  '""'LUB  mit  mar 
LUB)  bei  der  Umschrift  zammeru  und 
zammertu.  Darum  vgl.  hier  noch  folgende 
Stellen:  it-ti  «•« LUB''  (Var.  nuir  LIJB/' 
oder  zatnmere)  u IS . ZAG . SAL  (so  ver- 
muthe  ich,  s.  oben  IV  1)  mit  Sängern 
und  Musik  (Saitenspiel)  rückte  ich  in 
Nineve  ein  Asarh.  I 52.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  134,  46:  it-ti  am,lLUB*/  e-prS  nin- 
gu-ti  (s.  u.  nagü).  /LUB/' 

Sanh.  I 30  (aus  Babylon  mit,  weggeführt). 
III  38  f.  (von  Hiskia  nach  Nineve  ge- 
schickt). 

zumurruj?).  der  König  wird  Frie- 
densbotschaft senden,  zu-mur-ri-e  niSe .... 
III  R 55,  33a. 

17 
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tazmertu  Wehklage  (eig.  Geschrei). 
II  R 47,  29.  30a.b:  KA.AN.MU.GÄL 
==  ta-zi-im-tum  (s.  U.  2TX)  und  laz-mr- 
ir-trnn. 

za-mar  Adv.  flugs,  eilends  (nrspr. 
Inf.,  also  zamärt).  es  wehe  dein  Wind 
und  za-mar  nnp-Sir-Sti  eilends  erbarme 
(lieh  sein!  IVR  54,2b  (vgl.  Z.  4b:  ramme 
ma-akr-si-Su  iippni  surrii).  Sa  ina  amSat 
iblulu  imul  uthleS  (s.  S.  21b),  zur-riS  ui-ta- 
dir  za-mar  uh-la-mnS  (8.  n.  I.  STTSn)  urplötz- 
lich ward  er  bedrängt,  flugs  ward  er  zer- 
malmt(?)  IV  R 60*  C,  Obv.  20.  S.  für 
za-mar  noch  III  R 2 Nr.  XXII,  58,  sowie 
VR  65,  37  a,  wo  ich  statt  za-pi  mit  Zuw- 
mkrn  (BR  99)  za-mar  vormuthe:  das  und 
das  fanden  sie  und  za-mar  t-tu-ru-nim-ma 
iäti  ik-bänu  kehrten  eilends  um  und  sagten 
mirs  an.  II R 20,  12.  13a.  b:  A .$1  [ ] 
und  8Ü  . G AR . TUR . LAL  («hm/  . . . = 
za-mar;  für  das  letztere  Ideogr.  vgl.  surrn. 

zumru  st.  cstr.  zumur  Leib.  Ideogr. 
SU,  welches  sonst  auch  = tnaSk-u.  zu- 
mu-ur-SA  seinen  L.  III  R 43  Col.  IV  9. 
i-na  SU- Al  in  seinen  L.  41  Col.  II  30, 
wechselnd  mit  i-na  zu-um-ri-Sn  1 Mich.  IV  6 
und  i-na  zn-u'-ri-Sü  43  Col.  IV  16  ( zn'ru 
= zuvru  = zumru,  vgl.  namrti  Panther, 
auch  na'm  gesclir.).  la-lu  zu-wn-ri-Su  sein 
ganzer  L.  NE  8,  36.  mit  dem  Speer  mei- 
ner Hand  durchbohrte  ich  zu-mur-üti  seinen 
(des  Löwen)  Leib  I R 7 Nr.  IX  B,  3. 
ztfmur-ka  (Ideogr.  SU)  IVR  30*,  9'10b, 
zu-mur  (—  SU)  22,  19/20a.  zu-mur  ellu 
(=  BAR. AZAG.GA)  30*,  */Jb.  ia-rat 
zu-um-ri  O.  ä.  8.  U.  Sartu.  II  R 20,  10. 
1 1 a.  b nannte  zwei  Ideogrr.  von  zu-um-ru , 
deren  ersteres  wabrsch.  SU  war.  Sc  287 : 
IM  (ki-i)  = zu-um-rum.  II  R 30  Nr.  4 
Obv.  18:  [BAR?]  = zu-um-rum  (Z.  19: 
= pag-ru).  Für  zu-mur  (—  SU)  Vgl.  noch 
IVR  13,  32'.,sa? 

zina.  zi-na , in  dem  kossäischen  Vokab. 
82,  9—18  Obv.  20  das  kossäische  zi-in- 
bi-na  übersetzend;  zwischen  Samt!  Himmel 
und  irptum  Erde  raitteninnestehend. 

zi-ni  in  bäh  zi-ni  IR  27  Nr.  2, 33;  s.  eine 
Vermuthung  u.  zihu,  p^T. 

(n:r?)  zinü  zürnen iz-nu-ü 

itti-iä  ||  w(?)-ÄH-«a  eli-iä  IVR 60, 42a.  II  R 
29,  9c. d:  SA  .DIB.BA  = zi-uu-u  (Inf.): 


folgt  Sabdstr,  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Saham. 
Icamalu , kisirlu  (II.^Sp)  lind  kif  libbi  (p’ip  L 
II  1 er  zürnen,  il-Sti  u iStär-Su  itti-Su 
u-za-aii-uH-u  hat  er  seinen  Gott  oder  seine 
Göttin  wider  sich  erzürnt?  IVR  51,  24b. 

II 2 erzürnt,  zornig  werden. 
Walirsch.  vorliegend  II R 28,  7a:  libbu 
ti-za-an-ni  (vorhergehen:  libbu  i«dr,  libbu 
itUmpah  und  libbu  igug\  folgt:  knmühi)\ 
intrans.  Bed.  nothwendig,  dann  aber  doch 
wohl  uzanni  ungenaue  Schreibweise  für 
uzzanni, 

zinü  Adj.  erzürnt,  gleichbed.  nnd 
, wiederholt  in  ||ismus  mit  Sabsu.  ihini- 
Su-nu  zi-nu-u-ti  iStär6t(-Su-nu  Sab-za-a-fr  ,• 
ltni/i  (1.  Prt.)  VR  4,  88.  iläiii  zi-nu-tum 
ana  mäti  GUR^-m  (werden  in  das  Land 
zurückkehren)  II  R 61,  75;  auch  IIIR 
56,  7a  wird  so  gelautet  haben.  S.  an- 
dere Beispiele  u.  sabhnu. 

3J1  Stamm  des  Subst 

zibbatu  (=  zinbatu)  f.  Schwanz, 
Schweif.  Ideogr.  KUN.  Sr-li-bu  zib-bat-rv 
(=  KUN)  im-ta-na-äS-Sir  IVR  11,  4r’J6a. 
tur-rat  zibbat-za  Lima  neii  gaS-ri  Rm  2. 
III.  Rev.7.  II R 44,  18g:  «"KUN  (Theil 
des  Opferthiers),  einen  Löwen  ina  KUN 
as-bat  packte  ich  beim  Schwanz  I R 7 
Nr.  IX,  D,  2. 

zinü  ein  Theil  der  Dattelpalme, 

des  giSimmanr.  zi-nu-u  (=ZI.NA)  VR 
26,  49  e.  f. 

zanzaliku  ein  Theil  des  Baums, 

gesehr.  za-an-za-li-k-u  (oder  beidemal  s?) 
VR  26,  64— 66g.  h. 

zunzunu  eine  ganz  kleine  Hen- 
schreckenart.  zu-un-zu-mt  Sj’n.  von  zir- 
zir-rmn,  s.  d. 


zanänu  Prt.  iznun  Prs.  izazman 


unterhalten,  erhalten,  fördern,  pflo- 
gen, vorzugsweise  in  Bezug  auf  Tempel 
und  Städte:  für  ihren  Bestand  nnd 
ihr  Wohl  (ihre  Ausstattung  u.  s.  w.) 
sorgen.  Nebnkadnezar,  Nabonid  za-mn 
£zagila  u f'zitla  Neb.  I 19.  IR  68  Nr. 


4,  2.  7,  2.  die  Tempel  Babylons,  Bor- 
sippas  ii-Se-biS(bi-iS)  az-wt-un  Neb. III 1 4.66. 
Esagila  und  Ezida  a-za-an-na-an  NerigL 
I 18.  za-na-an  maf)Aze  utldu.Su  rSretrm 
V R 34  Col.  113.  anäku  tu  Sarru  za-ni- 


num  ich,  wahrlich  ein  pfleglich  fürsorgen- 
der König  Neb.  IX  62.  Nebnkadnezar 
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fu  Sarru  za-ni-na-an  ( zäninan  — zäninam)  | Regen  sich  ergiesst  III  R 58,  44  b ; izza- 
Bors.  II  30.  Asurbanpal  re’ü  za-nin-ka  j nun  ungenau  statt  izanun,  wie  izzakkar 
(=  Ü.A)  IVR  18  Nr.  2 Rev.  * */, 2 ; Mar-  (s.  d.)  u.  a.  m.  ina  liläti  u-Sa-az-na-(an-)nu 
ilnk  ist  angeredet.  Asurnazirpal  za-mtt ' Sainu-tttl„  ki-ba-u-ti  am  Abend  wird  der 
nmtlabe  (s.  d.)  n -na  iläni  rabüte  ein  För- ! Himmel  verderbenbringend  regnen  NE 
derer  freiwilliger  Opfer  zum  Besten  der  XI  83.  8G;  au  letzterer  Stelle  bietet  statt 
grossen  Götter  Asurn.  I 23.  VR40,  6e.  f:  i i-Sa-az-na-na  eine  Var.  i-za-an-na-nu. 
Ü.A  = za-ni-nu  (das  näml.  Ideogr.  in  II  1 heftig  regnen.  Inf.  zunnunu, 
Z.  5 durch  retum  u mnikitum  d.  i.  Ver-  s.  u.  Qal.  VR  45  Col.  II  36:  tu-za-an- 
pflegang  mit  Speise  und  Trank,  in  Z.  7 na-nn  (oder  zu  III.  }:t). 
durch  eperum  versorgen  wiedergegeben).  III  1 regnen  lassen,  regnen,  ri -Sa- 
zanänütu  Erhaltung,  Pflege,  za-  az-na-(an-)nu  Samütu  kibäti 8. u.  QaL  Sa-mtt- 
na-mt-ut  ma/iäzä  mithin  eSreli  VR63,18a  ttm  ma-at-tum  ti-Sa-az-ni-na  zürnte  (geschr. 

zäninütu  Pflegerschaft,  in  Verb.  A.AN^)  Sa  z rinne  « Sal-gu  der  Himmel 
mit  ebeiu:  P.  üben,  die  Erhaltung,  Pflege  regnete  stark  Regengüsse  über  Regen- 
,iem.'s,  von  etw.  sich  angelegen  sein  lassen  güsse  und  Schnee  Sanh.  IV76f.  gleich 
als  Mardnk  za-ni-nu-id-su  e-bi-Sü  mna’iranni  dem  Gott  Ramman  eliitmu  riltiltn  ti-Sa-az- 
Neb.  Bors.  I 12.  Sä  Sipptir  Kippur  etc.  tun  (sic,  1.  Prt.)  Salm.  Mo.Obv.46.  Rev.  98, 
za-nm-ui<-gn-un  r-trp-pu-Sa  (1.  Prt.)  Khors.  ähnl.  Rev.  50,  8.  u.  II.  pm.  v-Sa-az-nin 
6f.:  Sarg.  XIV.  3:  Stele  I 10;  wechselt  (V.  ni-ni ) nab-li  mul-mul-le  eli  mölke  etc. 
mit  Subarä  (s.  d.)  Sakänu.  \ ich  liess  regnen  Feuersgluth  von  Wurf- 

siimäti  PL  Erhaltung,  Pflege,  der  speeren  auf  die  Fürsten  etc.  Lay.  43,  1. 
a-na  zi-in-na-a-ti  Esayila  u Ezidn  ürniSatn  Ramman  mu-Sti-oz-tri-io  zu-nn-nutn  nu-uh-Su 
tismuru  (darauf  täglich  bedacht  war)  Neb. ' i-na  nuiti-ia  Neb.  IV  57  f.  ta-ni-ljn  ina  ma- 
1 12.  alle  Städte  der  Götter  a-na  zi-in - a-tim  ki-ma  Sa-mu-ti  (=  IM)  u-So-az-nin 

na-a-ti  aSIeiu’d  ka-a-a-nmn  Nerigl.  II  13.  Weliklage  hat  er  über  mein  Land  ergossen 

zi-in-na-a-at  Eeagila  JÜzitla  (||  teiliSti  Bä-  gleich  Regen  vom  Himmel  V R 52,  39/40b; 

Maut  Barsipa)  V R 34  Col.  II  39.  Silber,  uSaznin  = A . AN . A . AN  oder  (in  Ver- 

Gold  etc.  brachte  ich  nach  Babel  vor  Wechselung  mit  III.  III 1)  LAL.LAL. 

Merodach  und  ina  Etagila  äS-täk-kan  (de-  «4b7  Si-i-ri  mu-Sa-az-nin  (Ideogr.  SUR. 

ponierte  ich?)  zi-in-na-a-ti  Neb.  II  42.  SUR (.  RA))  tla-wi , Sätü  tiSldli Fleisch  fres- 

IL  n;  «andnu  Prt.  iznun  Prs.  izannun  und  8«n.d'^lut  r^nen  lassend  (d.  h wohl: 
I gleich  Regen,  in  Strömen  vergiessend)  etc., 

izaman  regnen,  a-rfi  rw-ttn-n«-m/(Inf.II  1)  ] von  den  bösen  „Sieben“  IVR  1 ff.  Col. 
ina  mäti-Su  iz-mt-nu  ibbaiii  ebürti  bis  reich-  I IV  11 

lieber  Regen  in  seinem  Lande  fiel  und  mit  1 massenhaft  regnen  lassen, 
es  Feldfrucht  gab  Asurb.  Sm.  101,  22.  gleichsam:  hageln  lassen,  gleich  dem 

ki-ma  nn-ba-ri  i-za-an-nu-uu  (=  A.AN.  Wetterer  Ramman  donnerte  ich  über 

A . AN)  IV  R 19,  ,s/16a.  S.  für  dieses  ihnen,  nab-lu  eli-Su-nu  n-Sn-za-nin  (V.  tu-in) 

Ideogr.  A.AN,  urspr.  Himmelswasser,  Feuersgluth  regnete  ich  auf  sie  massen- 

Hegen  (zumut),  dann  regnen  (zanäiiu)  VR  haft  hernieder  Asurn.  II  106;  Mo.  Rev. 24 

22.  31a.  b.  d:  A.AN  (*.-<>)  = zu-tm-nu  ( ü-Sa-za-nin ).  nab-li  mul-tntt-le  eli-Stt  ü-Sa- 

nnd  zn-na-nu.  Vgl.  Sm.  1674  Obv.:  A.AN  za-nin  Feuersgluth  von  Wurfspeeren  ha- 

(t/-jj)  ===  ru-[«n-HK  . A . AN  d.  i.  zitimu  SUR-  gelte  ich  auf  ihn  nieder  Salm.  Mo.  Rev.  68. 

i«tn  d.  i.  iza-nun  Regen  wird  regnen  d.  h.  zunnu  (auch  zürnt  geschr.)  m.  Regen, 
w‘rd  regnen  III  R 64,  15.  16b,  hi  iza-  Regenguss.  Ramman  bei  nak-bi  ü zu-tm- 

nun  17b.  ztmnu  SUR  bez.  /«  bUR  d.  i.  ni  VR  56,  41.  Ramman  wird  AN. SUR 

izmmun  53,  7.  8a.  64,  5 b.  Samu-ti  iza-  geschrieben  als  Gott  Sa  zu-ni  (sic)  des 

mm  59,41c,  AN.SUR-nim  d i.  Samü  iznun  Regens  IIIR  67, 49c.  d.  S°290:  IM  (<->»/) 

(Prt.)  64a.  SUR-an  d.  i.  zana-an  Same-e  =zu-un-nu.  zn-tin-nmn  it  ra-a-tlu Neb.  Bors. 

HS  43,  24b.  Saum  Sapik  zu-un-nu  iz-za-  II  1.  zu-tm-na  V R 33  Col.  VII 20.  zu-n-ni 

mm  lZustands8atz)  wenn  der  Himmel  tla-oh-du-tr  überreichliche  Regengüsse  Tig. 

ausgegossen  ist,  während  Regen  regnet1  VIII  27  (so  IR;  auf  B fehlt  «,  auf  A 
d-  h.  wenn  der  Himmel  in  strömendem  könnte  viell.  auch  tm  in  Betracht  kom 

17* 
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men).  8.  weiter  u.  dahdu.  Andere  Bei- 
spiele für  zunuu,  auch  für  A.AN  = zunuu 
s.  u.  I 1 und  III  1.  8m.  9,  13:  BE  — 
zu-im-nu.  di-htt,  erklärt  durch  zn-iui-nu 
(auch  durch  ri-ilj-?u),  8.  n.  di-hu  (8.  214b).  | 
IU.  pT  ssananu  voll  sein,  nuhSa 
parakkaka  li-Sa-az-nin,  bi-lid-ka  (Ink  Zei- 
chen kn,  vgl.  VE  14,  33c)  za-na-na-Sii  I 
lu  ka-a-a-an  mit  Überschwang  und  Über- 
fluss fülle  er  .an  dein  Allcrheiligstes,  in 
deinem  Hause  sei  beständig  seine  Fülle 
IV R 54,  49.  50a.  (Etliche  Verbalformen, 
die  man  geneigt  sein  könnte  hierher  zu 
stellen,  s.  u.  ist,*).  Viell.  gehört  hier-  [ 
her  Sc  91:  SE  (»<'-/)  = za-na-nu  in  ... 

n 1 vollfullen,  füllen,  i-na  mi-ri- 
Si-ia  pal-ke  Sä  ...  . ta-Sim-ta  zti-un-nu-mi- 
u->mt  mn-lti-u  nik-la-a-ti'r  Sarg.  Cyl.  47,  s.  n. 
meriiu  (S.  139  b). 

III  1 füllen,  anfüllen  mit  etw.,  m. 
dopp.  Aec.  8.  bereits  u.  Qal.  gäpäti 
nmhdzeSn  li-Sn-az-ni-na  Sanum  rrS-li  seine 
helireu  Städte  mache  er  voll  feinsten  Öls 
( limallä ) PiNCHEs,  Text»  p.  16  Rev.  12. 

IV  1 erfüllt,  angefüllt  werden, 
der  üstkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  dem  Ruin  verfallen  ( iima - 
mävui)  und  Si-ih-ha-at  epräti  iz-za-an-mt- 
ü-uta  imlü  ta-ki-ki  mit  Staub- ....  ange- 
füllt worden  war  etc.  I R 52  Nr.  4 Obv.  17. 

zanun  st.  cstr.  (von  zatum,  Form,  faul, 
oder  zanämii)  voll.  So  wahrscheinl.  IV R 
60*  C,  Obv.  17:  mb-lik  Sa  ili  za-nuii  zi-e 
i/inkkim  rnan-im. 

zinistu  weiblich,  Weib.  zi-m-iS-lum 
syn.  si-ni-<S-tu  s.  u.  ninniSu,  gtimiitu. 
zassari  (^?)  ein  Gartengewächs. 
zatis-sn-ri  SAR  Gartentaf.  Col.  III  5. 
zn-pi  VR  65,  37a  s.  u.  zamar  Adv.  flugs. 
zippatu  8.  fippaltt. 

zäku.  VR  29,  62a. b:  ZAG  = za-a-ku. 
HpT  ni  festsetzen,  gesetzlich  fest- 
stellen o.  ä.  di-in-Sü  d-zak-ki  uUe-Sir-Sd 
er  hat  sein  Recht  festgesetzt  (d.  h.  ihm 
zu  seinem  Rechte  verhelfen),  ihn  recht- 
geleitet VR  24,  45b;  vgl.  Nr.  103  Col. 
VI  10:  Samas  und  Ramman  ilani  bete 
dilti  dinSu  Id  uSteSierü  (Prs.). 

HI  1 zum  Gesetz  machen,  unter 
dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a-lü  aHu- 
u-a  ina  berit  mttdtr  aijdnetn  di-Sa-az-gu-u 
habe  ich  meine  Rechte  zum  Gesetz 


innerhalb  dieser  Länder  erhoben  Beh.  9: 
das  tj  führt  auf  p. 

zikäti  (wohl  Plur.)  im  Amtsnamen 
ra-bi  zi-ku-titn  MAP  34,  17.  Str.  Warka 
41,28,  wechselnd  mit  ra-bi-a-nu-um  (s.  d.) 
Str.  Warka  35,  29. 

z&kkü  ein  Amtsname.  K.  4395  CoL 
I 12:  *mfl zak-ku-ti. 

ZUkÜtU,  ZikÜtU,  PI.  zukdU  und  zf 
kdtr,  Napf,  Schale,  sap-ltt  hurdsn  zv- 
ku-td  htträfu  kn-bu-a-tf  fjurttsu  da-la-nit‘ 
htnisu  Lay.  98,  II.  saple  ( siparri ) zn-ka- 
(«-)/<?  ( siparri ) Astlrn.  II  64.  zb-h>- 

a-ti  aSkun  IHR  3 Nr.  12,  52,  SpuS  zi-ka- 
a-tü  Nr.  13,  57  (hier  von  Schalen  oder 
Schüsseln,  die  man  der  Gottheit  weihte). 

zikzikku.  ihr  (der  Tochter  Anus)  Haupt 
ist  ein  Löwenhaupt,  Eselszähne  sind  ihre 
Zähne,  ihre  Lippen  (Sap-ta-a-Sa)  zik-ztk- 
ku-um-ma  utahbakd  ...  sind  z.  und  giessen 
aus  ...  IV  R 58,  39  d. 

jp]  viell.  I)enom.  von  zikrui.  Perm,  zahm 
(Rel.),  s.  sofort. 

ziknu  und  ziknä  (PI.)  Bart,  büru 

Sa zik-ni  (Ideogr.  verstümmelt:  KA 

mit  eingefügtein  ? ) uk-ni-i  ztik-nu  (=SUD . 
SUD)  ein  Wildoclis  mit  lang  niederhän- 
gendem lasurfarbenen  Barte  IVR9, 19  20a. 
Tamraaritu  küsste  meine  Füsse  und  kok- 
karu  uSeSir  um  zik-nt-.in  ebnete  den  Fuss- 
boden  mit  seinem  Bart  VR  4,  29.  par- 
Suntdte  ina  zi-ik-ni-Sn-nu  d-inttr  er  sehe  die 
grauen  Haare  in  ihrem  Bart  K.  482,  20. 
K.  2032,  wonach  II R 35,  17h  zu  ver- 
bessern: zi-ik-nu ; Syn.  beginnt  mit  ma 
(es  folgt  pi-ir-tmn  Haupthaar).  zik-na-a-Su 
seinen  Bart  in  Verb,  mit  bakdmu  zer- 
raufen s.  d.  wenn  zi-ik-na-a-Sd  a-fi-tt  wenn 
ihm  (dem  neugeborenen  Kind)  ein  Bari 
spriesst  III  R 65,  20  b. 

ziknatui?)  Subst.  V R 42,  58.  59e.  f: 

LAL  und  LAL  = zik- 

no- [)«?].  Zum  ersteren  Ideogr.  (zusam- 
mengesetzt aus  Lippe  + hängen  oder 
füllen)  vgl.  hadulu,  zum  zweiten  Sartu. 

P|p*  zakäpu  Prt.  izbtp  und  iSbtp  (vgL 

iskur  und  iSkur),  Prs.  izafc(k)ap,  auch  (in 
der  intrans.  Bed.)  izak(k)up,  Imp.  zuhtp. 
A.  trans.  anfstellen,  aufrichten. 
1)  etwas  aufstellen,  aufrichten,  eine 
Siegesstele  ina  lib-hi  nS-kup  stellte  fleh 
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alldort  auf  Aswn.  III  89.  ein  Bildnis« 
meiner  Majestät  in  der  Stadt  aS-lru-up 
stellte  ich  anf  Salm.  Ob.  125.  den  mäch- 
tigen Bogen  Istars  eli-Su-un  az-ht-up  rich- 
tete, stemmte  ich  anf  ihnen  (den  getödte- 
ten  Löwen)  auf  1 R 7 Nr.  IX,  A,  3.  zo-kip 
pttf-ru  aufgerichtet  ist,  spitz  ragt  der 
Dolch  K.  2619  CoL  I 24;  aber  was  bed. 
Z.  26:  hakkeSunu  la-za-kap?  2)  pflan- 
zen. za-ka-ap  fippäti  Obstpflanzungen 
pflanzen,  anlcgen  s.  u.  fippäti  (auch  za- 
kip  d.  i.  zakep  findet  sich  als  Inf.),  einen 
grossen  Park  ....  itäSa  az-ht-up  Sanh. 
Bell.  57;  Rass.  85;  Kuj.  4,  33:  az-htp. 
ktrüf!  d.  i.  Baumpflanzungen  . . . az-htp 
Asurn.  III 135;  I R 27  Nr.  2,  9:  kiruf  . . . 
Obst,  Wein  etc.  az-h'tp.  Idru^1  aS-ht-up 
IR  28,  23b.  Bäume,  die  noch  niemand 
iS-ht-pn  gepflanzt  hatte,  holte  ich  nnd  in 
den  Baumpflanznngen  meines  Landes  ln 
az-ht-up  pflanzte  ich  Tig.  VII  einen 
grossen  Park  az-ku-pa  itäteSu  (rings  um 
Bit-ridfiti  her)  VR  10,  105.  3)  einen 

Menschen  anfrichten.  ta-zak-ka-ap  en-Sä 
du  (Mardnk)  richtest  den  Schwachen  auf 
( pi-iz-uu-la  lurabba ) K.  3459.  za-kip  I 
(=  DA. RI) haS-Su  ba-tin  en-Si (von Samas) 
IVR  19,  3®/4#a,  s.  u.  aön;  zum  Ideogr. | 
vgl.  Ijatänu.  S.  auch  die  nn.  prr.  m.  Nabii- 
za-kip,  Nabü-za-kip-enSi,  Nabü-zttk-pa-an-ni , 1 
Nabü-zuhtp-Iccni.  B.  intrans.  sich  anf- 
richten, aufstehen  (bislang  nur  aus  den 
assyr.  Kontrakten  belegbar),  wer  immer 
in  Zukunft  wann  immer  i-zak-htp-an-ni ! 
(hervorhebendes  ui)  anfstehen  wird  (und 
das  nnd  das  thun)  IIIR  49  Nr.  1,  14, 
i-zak-l.u-p<t-ari-ni  Nr.  2,  13,  i-za-ht-pa-ni 
Nr.  3,  17,  i-za-ku-pa-a-ni  48  Nr.  5,  10.  — 
V R 42.  60.  61a.  b:  KAK  = za-ka-pu, 
GDB . BA  = zakäpu  Sa  zik-pi.  Hiernach 
wird  auch  Sc  201:  KAK ( «/«.»)  = zn-ka-\ 
\pu)  zu  ergänzen  sein. 

II  1 aufrichten,  erhöhen  an  (m 
oder  arm)  einem  Pfahl,  pfählen,  kreu- 
zigen. die  und  die  ina  zi-ki-pi  u-za-kip 
(1.  Prt.)  Salm.  Mo.  Rev.  54,  ina  '■  zt-ki-h 
— Asurn.  III  84,  ina  pij  — j 

I 91.  so  nnd  so  viel  ina  ifzi-ki-be  u-zi- 
ki-br.  III  33.  die  und  die  ana  ’’ zi-ki-pi 
ü-za-kip  oder  u-za-ki-pi  II  109.  III  112, 
a-na  zi-ki-pi  lu  n-za-ki-pi  III  108.  VR 
45  Col.  VIII  42:  tu-zak-kap. 

zakpu  A<ij.  gepflanzt,  kirü  giSim- 
mnre  zak-pn  Dattelbanmpflanzung  Str.  II. 


116, 2.  477,1,  kirü  giSimmartt  zak-pi  193,1. 
So  0.  ä.  oft. 

zikpu  st.  cstr.  zikip  1)  Keim,  Reis, 
Stengel  u.  dgl.  IIR  23,  7e.f:  zi-ik-pu 
Syn.  von  il-tum  (S.  64b).  V R 42,  59a.b: 
GUL  ( i-ti-m *)  SAR  = zik-pu.  K.  64  Col. 
III  17:  SAR  = a-fu-u  (hervorkommen, 
aufsprie8sen)  Sa  zik-pi.  VR  26,27g. h: 
IS.SE.KAK  (bez.  RU)  = zik-[pu)  (Z.26: 
= nipntni)-,  vgl.  auch  Z.  29.  2)  Spitze 
des  gezückten  Dolches,  die  hohen  Berge 
bez.  der  Berg  X,  Sä  ki-ma  zi-kip  palri 
(GfR)  Sam-(ti  Tig.  III  43.  IV 14.  der  Berg 
kima  zi-kip  palri  parzilli  Sr-(e-)/)tt  na-[a-)di 
Asurn.  I 49.  II  40.  — S.  auch  oben  Qal 
am  Schluss  (zakäpu  Stt  zik-pi). 

zikiptu  (Femininform  zu  zikpu  wie 
zikitt’i  zu  zikiu)  Spitze.  Berge  Sa  kima 
Sr-lu-ttl  palri  ( parzilli)  a-na  Same-e  zi-kip-ta 
Sak-na  (SA-hm)  welche  gleich  derKlinge(?) 
eines  (eisernen)  Dolches  die  Spitze  zum 
Himmel  richteten  Salm.  Mo.  Obv.  19. 
Rev.  42. 

zakipu  Pfahl,  Kreuz.  PI.  zakipäni, 
wohl  auch  zakipe.  ihren  König  bez.  ihn 
selbst  rt-aa  ’’  za-ki-pi  ü-Sr-li{-hi)  erhöhte 
ich  ans  Kreuz  Lay.  17,  10.  Tig.  jun.  16. 
die  und  die  | a-na  "?|  za-ki-pa-a-ni  ü-Se-li 
Lay.  72  Nr.  2,  8.  ina  za-ki-pi  aS-ku-un-Su 
an  das  Kreuz  tliat  ich  ihn  Beh.  63  vgl. 
77,  al-ta-kan-Su  Z.  60. 

zikipu  (auch  zikibtt  gesehr.),  bei  Asurn. 
und  Salm.,  dass.  S.  oben  u,  II  1. 


PP*  zakiku  m.  Sturmwind,  Wind. 


Sn  ,,-mt  za-ki-kn  mnttaSrabitüti  Su-nn  sie  (die 
sieben  bösen  Geister)  sind  etc.  IV  R 1 ff. 
Col.  V *jb.  * '/„ ; Ideogr.  LIL.LÄ  (sonst 
-■=  särtt  Wind,  Sturm).  S°  212: I.f  L (/<-//) 
= za-ki-\kn]  (Z.  210:  = Sa-a-ru).  ilire 
Götter  nnd  Göttinnen  am-na-a  a-na  za- 
ki-ki  gab  ich  dem  Winde  preis  V R 6,  64. 
IIR  38,  23g. h:  [PA.] PA,  lies  SIG.SIG 
= za-ld-ku,  neben  Sa-a-nt  nnd  mr.-hu-u 
einer-,  Sakummatu  und  Sa  harratu  anderer- 
seits (sämtlich  mit  ebenjenem  Ideogr.). 
Für  hit  za-ki-ki  (das  Ganze  = EDIN.NA. 


LtL.LÄ)  s.  u.  bit  (unmittelbar  hinter 
bitu  Haus);  die  wörtlichere  Übersetzung 
würde  sein  zi-e-ri  za-ki-ki  (vgl.  K.  257 
Rev.  8). 


zikiku  dass.  Tiglathpileser,  der  die 
Ungehorsamen  wie  einen  Topf  zerschmiss, 
der  Stnrmflnth  gleich  überwältigte  nnd 


Digitize 


262 


npr 


"'pT 

zi-ki-kii  im-nu-n„  dem  Winde  preisgab 
Tig.  jnn.  2.  zi-ki-ka  (==  (PA?  PA.  GA 
d.  i.  [SIG.] SIG . GA)  V R 50,  *»/26 a. 

Ztlljalfipu  Skorpion.  VR21,  37a.b: 
zu-ka-ki-pu  Syn.  von  uk-ra-bu.  zu-ka-ki-pu , 
zu-ka-ki-pu  II  R 16,  34.  30a.  i-mat  (s.  j 
S.  78b)  zu-ka-kt-pi  (=  NER.MAL,  EME. 
SAL)  IV R 26,  16/,,a.  S°  6:  GfR  ([*,-]„) 

- zu-ka-ki-pu.  V R 32  Nr.  2,  7 ff.  a.  b 
nannte  mehrere  Ideogrr.  für  zu-ka-ki-pu : 
eines  (Z.  7 a)  endete  auf  MIR,  ein  anderes 
(Z.  8 b)  lautete  BÜR  mit  der  Glosse  *>.,v 
(sic),  ein  drittes  dürfte  GIR . TAB  ge- 
wesen sein  (Z.  9a.b?  11b).  Ein  -Berg- 
skorpion“, zukakipu  Sadi-i,  ist  Z.  10  a.  b 
genannt.  Für  G IR. TAB  „Skorpion“  s. 
weiter  Asarh.  III 29  (Schlangen  und  .■'kor- 
pionen).  Ein  ans  dem  Metall  erä  her- 
gestellter „Skorpion“  ist  V Ii  27,  37e 
genannt:  zu-ka-ki-pu  (zwischen  den 

beiden  Namen  von  Fesseln:  mai-ka-uu 
und  abbuttuui) ■ vgl.  1 Rg.  12,  11.  14? 
*)p]  zakäru  hoch  ragen.  © 84  Col.  IV j 

38.  39:  [ ]DA  = za-ka-ruin,  [Sl-ffc?] 
NIR  = „ in  zil  -kur-ra-li. 

II 1 hoch  aufführen  (Baulichkeiten), 
mit  Asphalt  und  Backsteinen  ü-za-ak-ki- 
ir-Sd  bu-nr-za-iii-ii  führte  ich  den  Palast 
berghoch  auf  Neb.  VIII  1 f.  IIt  52  Nr. 
6,5.  seine  (des  körn)  Spitze  SadäniS  ti-za- 
ak-ki-er  V lt  34  Col.  I 32.  seine  Spitze 
ti-zn-nk-ki-ir  bu-dr-sn-ni-iS  Neb.  VIII  62  f. 
Mauer  und  Wall  ü-zak-kir  l \ur-Sa-nii  Sanh. 
Baw.  6.  düraJhmu  eli  ia  pdna  it-zakki-ru- 
nut  (3.  PI.  Prt.)  Sarg.  Ann.  250.  zuk- 
kn-itr  (Inf.)  para-muh-fje  Sarg.  Cyl.  49; 
Stier-Inschr.  47.  Von  einem  Adj.  zukkuru 
stammt  das  Snbst.  zukkurütu , s.  unten. 
VII  45  Col.  VIII  43:  tu-zak-kar. 

zakru  A<y.  hochragend,  hoch,  hur- 
Mm  znl.-ru-h , hohe  Gebirge  Sanh.  1 66; 
Bell.  21.  [iadi-\i  zak-ru-ü-ti  (=  GAL. 
GAL. LA)  IV R 26,  3718a. 
zi-ki-ru  K.  133  Obv.  2. 
zukkurütu  (nom.  abstr.  von  einem 
Adj.  zukkuru)  Hochaufgefiihrtsein, 
Hochragen.  II  R 7,  52g.  h:  SA. SAG. 
TL . LA  = zuk-hi-ru-tu. 

zikkurratu  1)  hochragende  Spitze 
eines  Berges,  ina  eli  zik-kur-rat  iadi-i 
anf  der  Spitze  des  B.  NE  XI  1 48.  2)  der 
bei  Babyloniern  und  Elamiten  übliche, 


in  immer  sich  verjüngenden  Etagen  hoch 
anfsteigende  Tempelthurm,  zi-ht-ra-at 
Jiiibili  Neb.  Bors.  I 23.  Grot.  I 39.  V R 
34  Col.  I 53  ( Rn-bi-lam *').  zi-kn-m-at  Har- 
sip  Neb.  Bors.  I 27.  zik-kur-rat  "l Süian 
V R 6, 27.  29,  40  e.  f:  SI  + £ . NIR  = ziL- 
kur-ra-tum,  mit  ln  tum  und  umakktt  Eine 
Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  s.  oben  n. 
Qal  und  vgl.  nu-har(1).  K.  2061  Col.  II  12: 
SI  + fi.NIK  = zik-kur-ra(t)-tum.  K.  4337 
Col.  IV  1:  (SI-rfi'|  NIR  - zik-kur-m-tum  \ 
vgl.  Z.  12.  © 84  Col.  IV  36:  IM. KAK. A 
— zik-kur-ra-lum,  mit  nu-/jar(‘l ) nnd  pit-lu 
Eine  Gruppe  bildend.  — Die  assyr.  Aus- 
sprache des  Wortes  scheint  sigurratu  bez. 
eikurratu  (vgl.  den  Wechsel  von  ziniitu 
nnd  sinniitu)  gewesen  zu  sein,  jedenfalls 
dürfte  die  Bed.  Tempelthurm  für  dieses 
Wort  feststeheu.  2 xi-gnr-m-{ rabd- 
te  . . . lii  abm  Tig.  VII  87.  .ttij-epir-ra-(a-) 
te-M  a-ua  iavie-e  t't-ie-ki-ma  seine  (des 
Tempels)  Tbttrme  erhöhte  ich  bis  zum 
Himmel  Z.  102.  der  Tempel  Anus  und 
Rammans  und  si-gur-ra-a-tu  Sd-ti-na  jene 
Tempelthiirme  VIII  53. 

tizkäru  (viell.  = zitkäru)  s.  einst- 
weilen noch  n.  r. 


npi  spitz,  scharf  sein;  stechen. 


zaktu  spitz,  scharf,  pafri  zak-tum 
(=  | ME . RI .]  SAR . RA,  EME.  SAL) 
spitzer  Dolch  K.  4391  Obv.  4.  vtnl-mul- 
le-ia  zaly-tu-tr  Tig.  VI  67.  nam-fa-re  zak- 
tu-ti  scharfe  Schwerter  Sanh.  VI  4.  nam- 


sa-ru  zuk-tu  Sa  epvi  tabdzi  das  scharfe 
Schlachtschwert  Asnrb.Sm.  124,  55.  Audi 
mit  Bezug  auf  die  Augen  gebraucht: 
zuk-tu  SI  - d.  i.  inti  (ein  körperlicher 
Fehler)  K.  2486  Obv.  21. 

ziktu  st.  cstr.  ziktt  1)  Stachel.  K.  64 
Col.  III 18:  a-fu-u  Sa  zik-ti  hervorkommen, 
vom  Stachel.  2)  Stachel  zum  Anspor- 
nen des  Pferdes,  Sporn,  i&lablja  zik-ti 
u dirratu  taltimiSSu  (ihm,  dem  Pferd)  NE 
44,  54.  3)  Stich,  z.  B.  des  Skorpions. 
Siput  (Beschwörung)  zi-kil  akrabi  (GIR. 
TAB)  pu-uS-M-fii  Rm.  2.  III.  Rev.  13.  zi-kit 
akrabi  ibid.  Z.  4.  14. 


zikittu  wohl  dass.  VR  42,  47  a.  b: 
[ 1 TAB  = zi-kit-tum. 

zikdtu  f.  viell.  Stich,  Durchboh- 
rung. ein  Stab  hat  mich  durchbohrt 
(paruSSu  usahhilanni),  zi-ka-ta{  V. tum)  dnn- 
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mit  der  Stich  war  arg  IV  R 60*  C,  Rev.  3 ; 
VR  -47,  lb. 

zuktu  f.  Spitze  eines  Berges,  .yi-ir 
zuk-ti  Nipur  auf  der  Spitze  des  Gebirge« 
Xipur  Sauh.  III  69  (lagen  die  Ortschaften 
wie  Adlernester),  a-nn  zuk-ti  Ha-brie  auf 
die  hohe  Spitze  III  77.  (Vgl.  auch  zu- 
kat-tu  NE  58,  6?). 

zeugen,  hervorbringen.  Part, 
auffallender  Weise  nicht  zert i,  sondern 
zärt'i  (aus  zdri-u).  upsüma  reHtii  za-ru-Hti-un 
der  uranfängUche  Ocean  war  ihr  Er- 
zeuger Weltschöpf.  I.  3 ( ! muaUidat).  za- 
neu  itäui  AHur  Kliors.  171.  za-ru-u-a 
mein  Vater  Ssmk.  S3  57,  za-ru-a  P1  16 
(icli  vermuthe  za-ru-tt-a).  V R 29, 61  g.  h : 
TIK.GAR.RA  = za-ni-[r<?],  zwischen 
ahn  und  pur-Sit-mu\  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  = uhljuru  (s.  S.  42  a)  — gab 
es  etwa  einen  assyr.  St.  zarü  rings  um- 
schliessen,  sodass  bei  zdrti  Vater  Ideo- 
grammverwechselung vorliegt?  (vgl.  II. 
oirrifu  und  zirtu?). 

zeru  (=  zäru,  zar’u,  ?^T)  in.  Same, 
Saat.  Ideogr.  KUL  (oder  ZIR).  ItSame, 
Saat,  a-fu-u  Ha  zi-t-ri  hervorkommen 
d.  L aufgehen,  vom  Samen  K.  64  Col. 
III  19.  eil u Hjarrar , zer-.bi  (=  KUL 1 
mafar  K.  56  Col.  I 30.  ze-ra  (—  ^KUL) 
II R 16,  33 e.  f.  2)  Saatland,  Kultur- 
land, angebautes  oder  anbaufähiges  Ge- 
lände, Kornfelder  und  Baumpflanzungen, 
spez.  Dattelpflanzungen  in  sich  begrei- 
fend. Ideogr.:  ''KUL.  In  Kontrakten, . 
Schenkungsurkunden  etc.  passim.  Irzem 
Berl.  Merodachbal.- Stein  IV  2.  18.  20.1 
32.  42.  47.  *'  zer-Hn  gab-bi  sein  ganzes 
Feldgrundstück  Str.  II.  995,  7,  ,ezHr-Hu 
605  , 5»  >e  zeru  Sü-a-tim  im-ma-ii-dt  der 
Acker  wurde  vermessen  293,  10.  l,zeru 
mit  der  Apposition  rl.il  sHri  Str.  II. 
116,  1.  193,  1.  477,  1 u.  ö.  3)  Same 
1 S.  v.  Geschlecht,  Nachkommen- 
schaft; auch  der  einzelne  Abkömm- 
ling. ana  idHi  ü zer  Hangü-ti-ia  mir  und 
meinem  priesterlichen  Geschlecht  Tig. 

\ III  34,  zer  JasjMdü  I 25.  nl-tn  at-tii 
zei'ii-ni  (unser  Geschlecht)  Harrdni  Sttnu , j 
acht  Ina  libbi  zeri-ia  aus  meinem  G.  Bell.  3. 
Für  zeru  ddrii  (Ha  Harriti)  s.  n.  ddrü 
(8.  213b).  II  R 29,  78  ff.  e.  f bez.  sein 
Duplikat  Sm.  2052  Col.  II  17—26  nannte 
«■non  als  Syn  von  10  andern  Snbstt, 


doch  sind  nur  die  ersten:  (17)  ni-ip-rum , 
(18)  a-ru,  (19)  tu-fa-tum,  (20)  pa-a-ar, 
(21)  im-an-na-bu  vollständig  erhalten,  zi- 
e-ra  syn.  rna-a-ru  Kind  s.  d.  Vgl.  auch 
Xe-ra-it-a  U.  ä. , Nabü-zer(>e  KUL )-uHteHir 
Str.  II.  116,  49,  wechselnd  mit  Nabu-zer 
(KUL  )-uiteiir  178,  50,  n.  a.  nn.  prr. 

zertu  (zirtu)  Sprössling,  Abkömm- 
ling. Eahani  i-lit-ti  zer-ti  ki-fir  ,l“  Nin-ib 
NE  8,  35.  Ein  anderes  zirtu  findet  sich 
hinter  zirni  eingereiht. 

zaräbu  wahrsch.  gepresst,  ge- 
drückt, in  Enge  sein.  S°  307:  [PA 
(«'-<»]  = za-ra-[bu\  kl  Itlrbi'i  (neben  Ha- 
[har-\rn-tu). 

n 1 1)  pressen,  zurückpressen, 
gewaltsam  zurückhalten.  Hi-na-te-Hn- 
un  t't-za-ra-bu  ihren  Urin  verhaltend 
(Hessen  sie  ihren  Mist  in  ihre  Wägen) 
Sanb.  VI  20.  2)  pressen,  bedrücken, 
bedrängen.  Gott  u-znr-rib-an-ni (Ideogr. 
TAB. TAB,  EME.SAL ),  Istar  hat  Leids 
gethan  (aHuHtu  iHkumt)  IV  R 10, 54'55a;  zum 
Ideogr.  beachte  mrrubu  (3*1S).  3)  viell. 
prägnant:  Töne,  Wehernfe  ausstossen 
(sc.  hübe,  vgl.  III  1),  eig.  hervorpressen. 
ina  pi-it  /m-ri-ili  u-zar-rab  lal-la-re-cH  (s.  u. 
ibb)  IV  R 60*  C,  Obv.  22. 

UI  1 auspressen,  hervorpressen, 
von  Weherufen,  ki-i  lal-la-ri  ku-hi-c  ü-Hn- 
az-rab  (s.  u.  ibb)  IV  R 54,  21  a. 

zarbu  A^j.,  viell.  VR  16, 23a.  b:  AD. 
SAR . A = ri-iij-mu  zai-jAu?]. 

zarbis  Adv.  1)  bedrückt,  beküm- 
mert. ina  zu-rn-ub  lib-bi  rig-me  zar-biH 
(=  SAR . RA)  ad-di-li  in  Herzensbeküm- 
mernis8  habe  ich  bekümmert  zu  dir  ge- 
schrieen K.  4623  Obv.  IJ/,3  (EME. 
SA L).  Gilgamesch  wegen  (a-na)  Eahani 
zar-biH  i-bak-ki-ma  weint  bitterlich  (irap- 
pud  -fern)  NE  59,  2.  i-bak-ki  zar-biH  51,5. 
2)  viell.  gepresst,  von  der  Stimme,  d.  i. 
dumpf,  über  allen  Truppen  der  Feinde 
zar-biH  ü-me-iH  al-m-a  kima  Rammdni 
aHgum  schrie  ich  dumpf  wie  der  Sturm- 
wind, brüllte  ich  gleich  dem  Gott  R. 
Sanli.  V 62. 

zurbu  st.  cstr.  znrub  Bedrückung, 
Bekiimmerniss;  zurbu,  znrub  libbi  Her- 
zensbekümmerniss.  zu-ru-ub  ßb-bi  (=SÄ. 
SI.IB.BA,  EME.SAL)  K.  4623  Obv. 
I2/|.,,  s.  n.  zarbiH ; zum  Ideogr.  vgl.  1TO 
bitter,  traurig  sein,  ina  knbbe  marpiti 
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zu-ru-iü,  Bb-bi  (=  sA  . PA  bez.  SIG.GA) 
IV R 26,  5I'Sjb.  K.  4197,  10:  [SA.] PA 
bez.  SIG  . GA  = zur-bu  l'tb-bi. 
zarbatn  ein  Baum  s.  xarbatu. 
zirbu  (/;?).  zil-bu  Syn.  von  hn-fuk-ku  s.  d. 

DD"1T  (S?)  IV  l wüthen,  toben  o.  ä. 
na-zar-bu-bu  (Perm.  3.  PI.)  lah-bu  Welt- 
schöpf. HI.  21.  79.  Sc  5b,  Z.  6:  SUR  = 
na-zar-bu-{bu ] (Inf).  K.  2022  Col.  III  8: 
TUK  . TLK  = na-zar-bu-bu  (sic), 
zarbäbu  (»?)  ein  Gefäss  desTöpfers. 
pa-fia-nt  ina  zar-ba-bi-Su  (=  DUK 
d.  i.  GUR.  RA,  EAIE . SAU)  lidukSi  der 
Töpfer  tödte  sie  mit  seinem  z.  D T.  67 
Rev.  >V  K.  4411:  [DUK.]  AN.  ZA. 
AM  . BI  = zar-ba-bu ; folgen,  mit  ver- 
wandten Bed(L,  mufarriilum  und  anakkit. 
zirbäbu  ein  den  Pflanzenwuclis 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung. sb  251 : (*/-»,)  = 

zir-ba-bu.  Das  näml.  Ideogr.,  jedoch  mit 
andern  Glossen,  wird  in  Sb  auch  durch 
barübn  nnd  kisimmu,  II  R 5,  18-  21  c.  d 
durch  Silin,  nappillum,  xaxiru  und  i-miS(?) 
bu-kami  erklärt.  VR  21,  44a.  b:  zir-ba-bu 
Syn.  von  laana-at-tum.  20  Landmeilon 
Schlangen  und  Skorpionen  (GfR.TAB) 
Sa  ki-ma  zir-ba-bi  mahl  uyartt  welche 
gleich  z.  daR  Feld  erfüllten  Äsarh.  III 30. 

rni  Prt.  izru  streuen,  abnu  (V.  ahne) 
xi-pa  i-na  muh-hi-Sti  az-ru  streute  ich  auf 
sie  (näml.  die  zerstörte  Stadt)  Tig.  VI 15; 

8.  tu  sipu. 

I.  zarätu  (j?  Form  wie  nnuitu)  PI.  za- 
rate  Zelt,  Mit  oder  ohne  Determ.  za- 
ra-lum  Zelt  (Sanlieribs)  I R 7 J,  1 , In- 
schrift über  dem  kgl.  Zelt  auf  einer 
Skulptur,  ich  hielt  in  dem  Palast  mei- 
nen Einzug  ina  za-rat  tak-iu-e  VR  10,108. 

''  za-ra-te-iu-un  ü-maS-Se-ru  sie  liessen  ihre 
Z.  im  Stich  Sank.  All  7.  uarkabdte  rffu-um- 
ba-a-ti  "za-ra-li  SarriitiSunti  ihre  Königs- 
zelte (nahm  ich  ihnen)  Sanh.  Konst,  49. 
die  Fluth  ki-rib  ♦ za-ra-ti-ia  e-m-um-ma 
drang  in  meine  Z.  ein  Sanh.  Sin.  94,  75 
(=  Kty.  2,  29).  S°  268:  [KU]  = za-ra- 
tum.  S.  auch  n.  den  nn.  prr.  den  geo- 
graph.  Namen  Zarntum,  Zanite. 

II.  zarätu  ?)  Schutzwehr  o.  ä.?  za- 
ra-ti  ki-ib-ri-Sä  die  z.  seines  (des  Mauer- 
grabens) Ufers  liess  ich  als  eine  mäch- 


tige Mauer  herstellen  Neb.  Grot.  I 49. 
za-ra-li  kt-ir-bi-Sü  die  z.  seines  (des  I’ro- 
zessionsschiffes)  Innern  (von  Nebukad- 
nezar  ausgeschmückt)  Neb.  IV  4. 
za-ri-lum  V R 32,  46  b s.  u.  antum  Schild, 
zurütu.  VR  20,  55c.  d:  zu-ru-tii  Syn. 
von  ku-th'tr-m. 

zurzu.  zur- zu  Sa  uimtu'i  syn.  azamilhtm  s.  d. 
zar-za-ru,  zar-zar-tum  s.  u.  s. 

zirzUTU  eine  ganz  kleine  Heu- 
schreckenart. K.  152  Col.  IV  52:  IjU. 
*SE . B1R . TUR . TUR  = zir-zir-rum  syn. 
zu-uit-zu-nu.  Vgl.  II R 5,  2c. d:  zir-zü-ni; 
Ideogr.  HU. BfRf.  TUR|  — s.  K.  4373 
Col.  15  — zu  ergänzen? 

mi  viel!,  glänzen,  funkeln. 

II  1 glänzen  machen?  a-na  zur-ru- 

nb  xi-ma-a-li  Sa ahne  Sipir  purkul- 

lüli  nbnima  usshiui  bdbu  Tig.  jun.  77. 

zargu viell. Tagesanbruch,  za-ar-hu 
Syn.  von  im-mu  nnd  Sü-uh-nu  II R 35 
10.  1 1 e.  f. 

zarihu  (zarifttil).  nn-ki  za-ri-lm  (thue 
in  den  Zaubertrank)  IV  R 26,  3,'asb  (einen 
funkelnden  Ring?);  zum  Ideogr.  AN. TA. 
SUR , RA  8.  antaiurrü. 

□II  aarämu  (oder  j?).  V R 36,  57a.b.c: 

■ - (iu-u)  — za-ra-mu. 

zirmasitu  (zer-maSitu,  Bildung  wie  zer- 
bdiiitu ?)  ein  Epitheton  bez.  Name  der 
Zauberin  oder  Hexe.  So  IV R 50,  45a: 
llu  IStdr-i-han  zir-ma-Si-tiim  (Z.  44  auch 
-'NU.GIG/ME  tituliert).  -OIE-^NU.GIG 
« zir-ma-Si-lü  K.  2866,  56.  II  R 32 , 3 f: 
zir-ma-Si-tnm,  auf  ka-diS-tum  folgend. 

ZS-ri*UU  (»?).  des  Sonnengottes  goldener 

parakku  . . . Sii  ap-ru  ra-Stt-uS-Sn  liknu  twj- 
tptnn  btinnü  za-ri-nu  VR  63,  44a.  rpdS 
parakki  Sii  la  za-ri-m  Z.  3.  6 b. 

TT  viell.  erwerben,  käuflich  er- 
werben. die  Sklavin  up-pu-Sat  zar-pat 
lak-ki-at  ward  (oder  ist)  gekauft,  erworben, 
zu  eigen  genommen  IIIR  46  Nr.  1,  10. 
bitu  Su-a-te  za-rip  lak-ki  Nr.  9,  12,  za-ar-pi 
la-ki  Nr.  10,  13,  bitu  Sri-a-tri  za-rip  hiki 
(geschr.  TI)  48  Nr.  3,  18,  vgL  Nr.  2,  11: 
za-rip  la-ki.  amein  Su-a-te  za-rip  lak-ki 
49  Nr.  5 Obv.  8.  ellu  za-rip  la-ki  50  Nr. 

4,  12.  hilf1  Su-a-te  za-ar-pu  lak-ki-it  Nr. 
5,7,  niSe  hi-a-hi  zar-pu  lak-ki-u  49  Nr. 
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1,11.  Vgl.  noch  za-ar-pat  /<i-4?-[a/)  48  Nr. 
1,  16.  beacht«  auch  die  Schreibung  zir- 
pui  46  Nr.  5,  12. 

1 2 dass,  (für  sich  erwerben),  den 
Sklaven  hat  X ina  lib-bi  (für)  . . . iS tu 
pdn  ...  (von  den  Verkäufern]  i-zi-rip  it- 
ti-St  erworben,  an  sich  genommen  1IIR 
46  Nr.  3,  11.  Ganz  ähnlich  49  Nr.  2,  10: 
iz-zi-rip  is-si-ik-ki  (Lesung  gesichert?). 

p^T  zaräku  Prt.  izrik  Prs.  izarik  spren- 
gen ( von  Flüssigkeiten),  wie  liebr.  p*iT. 

Sipti  arkiS  zi-ri-i[k\  sprenge  (Ideogr. 
SUD)  IV  R 13,  54  b.  Samnu  tabu  i-2a-ar- 
ri-hi  bestes  Öl  sollen  sie  sprengen  K.  2401 
Col.  II  29.  K.  4386  Col.  IV  22:  SUD(«) 
= za-ra-Lti. 

zirkn.  K.  4386  Col.  IV  23:  £2  (».-*) 
= zi-ir-l.it. 

zirkatum.  VR  29,  15  ff.  g.  h:  Jll 
und  £a?  (beide  mit  der  Glosse  «-«)  = 
zi-ir-kn-tttm.  Vgl.  auch  II  R 47,  9c:  zi- 
i r-ka-tu. 

ziriku  Rinne  o.  dgl.  diddti  uratta, 
"zi-ri-La  i-lal-ma  eine  R.  (=  '>ZI.ER. 
KU]  bindet  er  an,  me  itiallu  K.  56  CoL 
II  13.  Das  Ideogr.  läBst  auf  ein  gleich- 
bedeutendes Subst.  z er  hi  schliessen. 

zurikäti  PI.  ßewässernngsrinnen 
°-  dgl.  II  R 47,  14c.  d:  zu-ri-ka-a-ti,  Syn. 
von  au  si-ki-tum  Bewässeruugsgeräth. 
Zirku.  ihre  Köpfe  kinut  zi-ir-kr  umhin 
(1.  Prt.)  Tig.  VI  6.  ihre  Truppen  kima 
zi-ir-ke  umhin  III  98.  VR  28,  6e. f:  zi- 
irbi  syn.  im-me-rum  (Lamm,  Schaf?  s.  d.). 
zlrkütu  ein  leichter,  sch  wacher  Ver- ' 
band?  VR  15,  56 e. f:  KU.BAR.SI.SIG 
= :i-ir-\  ku-tum ] : die  Ergänzung  nach  II R 
41.  add.  (wie  Stbass.m.  citiert),  wo  zi-ir- 
ht-tmn  ganz  wie  VR  15  in  Verb,  mit 
l"i-:i-ka-tmn,  na-ar-gi-tum  und  a-gi-it-tu-u  j 

vorkommt. 

zuriru  (Metalluame)  8.  fariru. 

*1TTU  Rohrumfriedigung,  Rohrzaun. 
zir-ru  syn.  hu-us-fn  Sa  kannte  8.  U.  hussa. 


— Ein  Subst.  mazarru  (vinqarrti)  s.  u.  X. 

BIT  s.  BIX. 

zirtu  (t  wohl  sicher  Femininendnng).  ina 
zir-ti  (=  IS  * KI.LAL)  ma-a-a-nl  mu-Si 
(des  Nachtlagers)  vernahm  Marduk  jene 
Rede  VR  15 f.  Col.  II  i\v 

I.  *zittu  Theil,  AntheiL  Ideogr.  HA. 
LA,  s.  K.  4315,  15;  Rrn.  2.  I.Obv.:  [lj]A. 
LA  = zi-it-tum,  es  folgt  isjS-ku.  K.  4317 
Rev.  1 4 : a^H  SIT . (JA . L A = kunuk  zi-it-ti. 
Oft  in  den  Kontrakten:  zi-it-ti  Sa  X i-nn 
biti  tt  kanpi  ia-a-nu  X (der  Agent  des 
Käufers)  hat  am  Hans  oder  Geld  keinen 
Antheil  Str.  II.  85,  8.  (JA  . LA  d.  i.  zitti 
Sa  X (des  Agenten)  ina  lib-bi  ia-a-nu 
244 , 1 2.  pu-ut  (JA  . LA  Sa  X entspre- 
chend dem  Antheil,  den  X (neben,  it-ti 
andern  Personen)  an  etw.  hat  990,  8. 
552,  7 (sein  Feld,  pu-ut  zitti-Su  Sa  it-ti 
ahi-Su  soweit  er  neben  seinem  Bruder 
daran  Theil  hat,  ist  Pfand  des  und  des), 
die  und  die  u-za-’-i-zu  (haben  getheilt): 
/ gur  zevi  zitti  Sa  X,  I gur  zeri  zitti  Sa 
Y 787,  6.  7.  a-hu  (JA. LA  d.  L zitti  Sarri 
der  dem  König  znstehende  Theil  V R 6 1 
Col.  V 7.  35.  zi-it-te  e-la-tu  a-hu  rabu-it 
i-lak-ki  (nimmt,  empfängt  der  älteste  Bru- 
der) K.  245  Col.  IV  8.  Für  das  Ideogr. 
beachte  (JAL  . HAL  = zazu  theilen 
(s.  u.  DT). 

II.  Zittu  Noth  u.  dgl.,  wie  liaimatu,  pttSkn 
(s.  d.),  puridu,  mit  welch  beiden  letzteren 
es  das  Ideogr.  PAP.  HAL  gemeinsam  hat. 
VR  16,  5c.  d:  PAP.  (JAL  = zi-it-tum 
(zwischen  idrämt  und  reSdittm).  PAP. 
HALrtc  d.  i.  wohl  zittc  V R 30,  9 f.  Doch 
findet  sich  auch  für  dieses  zweite  zittu  das 
Ideogr.  (JA. LA.  22.  Sivan:  zi-it-tum  VR 
48  Col.  III  24,  17.  Elul:  HA. LA  d.  i. 
zittum  Col.  VI  17.  — Für  VR  63,  19b: 
timmii-ni  ina  barrdin  i/ia-ku  (JA  . LA  ih  hat 
(KÜ),  ähnl.  Z.  14.  17b,  wage  ich  noch 
keine  Deutung  (beachte  für  die  Aus- 
legung Z.  20). 


n 

ha’üttL  diese  Gesetzestafel  Asnrs  ina  I (ji’atu  VR  39,  59.  60 d s.  u.  Se’atu. 

ha-'it-u-ti  ma  pdn  Sarri  e-rab  Soll  auf  (j  i b i 8.  U.  /lipü. 
einer  h.  vor  den  König  hineingebracht  ^Qfl  oder  rQfl  (auch  B möglich)  ber- 
werdcn  K.  2401  Col.  II  28.  gen?  ummdnea  me  ana  maStitiSuim  iht- 
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bu-ma  meine  Truppen  bargen  Wasser 
zum  Trinken  d.  h.:  sie  bargen  es  als 
Vorrath,  Versalien  sich  mit  Wasser  für  | 
den  Weitermar8eh  (oder:  sie  schöpften?! 
VR8,  104.  Viell.  gehört  dem  gleichen 
Stamme  an 

Dl.  II R 29,  75a. b -t-  K.2008  Col.1 8: 
DAR.  DAR  = bu-ub-bu-ü,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  salätum  und  litü,  welche  eben- 
falls DAR  zum  Ideogr.  haben.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  (und  schliesst  dann 
B aus) 

Jiabitu  ( hübitul),  sc.  hmitrun,  ein  eng 
an  den  Körper  sich  anlegendes  Ge- 
wand. VR  14,  40c.d:  KU. BAR. LU. 
SA.BA.TUK  = [m-bi-i-tum ; das  näml. 
Ideogr.  Z.  39  = ia-pi-i-tum  (s.  u.  nBC). 

Von  einem  St.  San  oder  nan  kommt 
auch  das  Subst. 

nahbü,  nahbätu  ein  best.  Behältniss 
aus  Leder,  wahrsch.  Köcher.  SU. NA. 
AFJ  . BA  . TUM  = Sri  d.  i.  nahbätum,  viell. 
Köcher  wie  das  WB,  S.  233  unmittelbar 
voranfgehende  is-pa-tum.  S.  ferner  für 
nabbu  (—  SU. NA. AH. BA)  und  nahbätu 
theils  U.  kapturru  theils  U.  uttukkanmi. 

habü,  hapü  ein  Gcfäss,  wie  es  der 
gebraucht,  ina 

ha-pi-e  (V.  /ja-bi-e , 8.  Asurb.  Sm. 
286,  13)  ....  SA  n-kin  imdanahftaru  gam- 
male  u ameluti  VR  9,  50.  2 (/ a-bu-u  (neben 
andern  Gefässnamen)  Str.  III.  457,  18. 
.7  gurru  (tu-bu-n  (etwas  Zwischenraum] 
hi-in-mi  Str.  IV.  333.  19.  ukullü  u ha-bn-ü 
hi-nu  aki  amel-urki*1  inamdinu  II.  354, 12. 
Vgl.  auch:  a-na  ha-bu-v  Sa  ....  292,5. 

I.  22H  feabäbu  rufen,  schreien.  IIR 
49  Nr.  5,  60-63:  KA.DÜ,  KA.DÜ.Dfe, 
KA.RI.A  und  BU.BU  = ha-ba-bu\  vor- 
hergehen ramämu  und  nagtuju.  Vgl.  K.  2022 
CoL  III  20:  [KA . D]fi  = ha-ba-lm , mit 
Sa-sit-u  und  na-bu-u  Eine  Gruppe  bildend. 

Jiabibu  das  Rufen,  spez.  Jubel-, 
Freudengeschrei.  reSänikka  mätdte 
hitbusünikka  ha-bi-bu  (sie  brechen  dir  ent- 
gegen in  Freudengeschrei  aus)  IV  R 17, 
11b.  VR  16,  40 e. f:  KA . NUN . DI  = j 
Ija-bi-bu. 

{mbbu  Wehegeschrei,  Heulen. 
VR  22,  47h:  [A . SI  (<w>)]  hu-nb-bu ; für 

die  Ergänzung  s.  ibid.  Nr.  1 Rev. 

II.  22n  viell.  fliessen. 


IXIlfliessen  lassen,  i-na  kir-lü-e-la 
n-Sah-bbba  me  nu/jSi  in  ihn  (den  Kanal) 
liess  ich  Wasser  in  Überfluss  fliessen  (Vi 
Lay.  52  Nr.  1,  5.  behufs  Tränkung  der 
Pferde  kirihSa  pattu  uSiSemmma  ti-Sah- 
bi-bn  a-tab-biS  liess  ich  eine  Wasserleitung 
hinein  leiten  und  gleich  einem  kleinen 
Kanal  fliessen  Asarh.  VI  21.  mäme  dä- 
rüti  aSarSa  ttSardä  (liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen),  kirib  beräti  bez.  sippäti  Sätina 
ü-Sa/j-bi-ba  pat-ti-iS  liess  ich  jene  Banm- 
bez.  Obstpflanzungen  als  Wasserleitung 
durchströmen  Sanh.  Knj.  4, 35 ; Lay.  42, 43 ; 
Rass.88;  Bell.60.  Vgl.VR45Col. VIII 18: 
tu-Sah-bab.  Und  zu  welchem  aart  gehört 
ibid.  Col.  II  12:  tu-ha-am-bab ? Vgl.  auch 
qen. 

hubbu  (pp?)  Brunnenloch, Brunnen- 
schacht, IIR  32,  16g.  h:  PÜ  (/«-M«,) 
<(  = hu-nb-bu  \ für  PU  =büm  s.  S.  164  b, 
für  <(  (*»-»)  „Loch,  Höhlung“  s.  barm 
u.  v.  a.  W.  (V  R 36 , 23  ff-  d.  e.  f.).  © 84 
Col.  IV  42.  43:  PÜ  und  <(?)  = hu-ub-bu, 
mit  Svplum  und  mikku  Eine  Gruppe  bildend. 

Iji-bi-tum  V R 28,  22e  s.  u.  hipu. 

i-  habalu  Prs.  ihabbil  (ibibbil)  ZU 

Schanden  maehen,  ruinieren,  ver- 
derben. a-/>‘  e-ilit  (meinen  einzigen  Bru- 
der) In  ta-hab-bilam-\ni]  Höllenf.  Rev.  55. 
kifm  Sa  arm  Bel  aksur  . . . agä  (Snbj.) 
ina  kätia  la  i-hi-ib-bd  K.  84,  42.  der 
Feuergott  ha-bil-ki  der  dich  (Hexe!  zu 
Schanden  macht  IV  R 50,  29  a Ical-ma- 
ti-ia  ki-i  ha-bä  ikb&m  mein  Gewürm  rief 
man  als  Verderber  60*  C,  Rev.  18.  Vgl. 
auch  saiadu  (ein  Jäger)  hu-bt-lu  amein 
NE  9,  42?  aSSu  datum  ana  enSi  la  ha- 
ba-li  VR  62,  11  (s.  u.  ruSu);  Ssmk.  S1  30; 
L1  11;  P1  13. 

n 1 dass,  die  Götter  mögen  das  was 
ich  gethan  (gebaut!  [/<«  ü-ma-)ah-bi-su  la 
n-ha-ab-ba-lu-uS  nicht  schlagen,  nicht  ver- 
derben S,  17.  VR  45  Col.  IV  42:  tu- 
hab-bal. 

II  2.  VR  45  Col.  I 18:  tu-ub-ta-bal 
(Prs.),  Z.  31:  tu-uh-tam-bil  (Prt.). 

bablu  (d.  i.  häb(t)lu?)  Verderber. 
hab-la  (=  ‘,“w A MÜL . SÄ . AG . A)  « fak-Sa 
(der  ohne  dass  mans  wusste  geflucht  hat  ) 
VR  50,  »Vjj».  K.  4386  Col. IV 9:  AMEL. 
SÄ  = ha-ab-lum,  mit  dtillulu  lind  habähm 
Eine  Gruppe  bildend. 
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habbilu  (Form  wie  SaggiSu)  1)  ver- 
derblich. a-Sak-ht  hab-bi-lu  (=  AMEL. 
KAR  . A . RA)  IVR29  Nr.  2,  % 2)  ver- 
brecherisch, Bösewicht.  munnabtu 
a-mir  da-tne  hab-bi-lu  (koll.)  Flüchtlinge, 
Mörder,  Bösewichte  (sammelten  sich  zn 
ihm)  Sanh.  V 11.  Samas-ibni  giS-ljap-pu 
hab-ld-hi  Asarh.  II  45;  IHR  15  Col.  III20. 

hablatu  PI.  habldti  f.  verderbliche 
That,  Verbrechen,  Missethat.  die 
Stadtbewohner  Id  epiS  an-ni  ii  hab-la-li 
Sanh.  III  4.  td-i  ri-kil-ti  ü bab-la-ti  firuSSu 
baSi  als  eine  Verschwörung  (?)  und  ein 
Verhrechen  wider  ihn  stattfand  V 1 5.  dr-ni 
ter-ti  hab-ln-ti  bi-ti-ti  meine  Sünde,  meine 
Schuld,  meine  Missethat,  mein  Vergehen 
IV  R 7.  8 8.  u.  Idnihu  (I.  nitt).  fpib-la- 
tu-u-a  ma-a-da-n-ti  meine  vielen  M.  (= 
PA. GA. GA,  £.VA’.&4£,)IVR10, 43/44b. 

Jübiltu  (Form  wie  hilihtu)  Ruin,  von 
Baulichkeiten  und  von  zu  Schaden  ge- 
kommenen Menschen,  aller  Tempel  fti- 
bil-ta-ii-na  t't-Sal-lim  Ruin  brachte  ich  zu- 
recht VR  62  Nr.  1,  15.  sähe  kidinni  mal 
baiü  hi-bil-tn-iu-Hu  «->£?[  dem  Ruin  aller 
und  jeglicher  Schutzbefohlenen  half  ich 
ab  (?)  Khors.  7;  XIV.  3 (frMk»  hi  m>) ; 
Stele  I 12  (Wincklkb  ergänzt:  a-dan). 
Sargon,  ein  Pfleger  der  Städte  Sippar, 
Nippur  u.  s.  w. , hatm  enSäleSvnu  (ihrer 
Schwäche)  mu-Sal-li-mu  fji-bil-t<-,hi  ,rU"  ein 
Zurechtbringer  (Abhelfer)  ihres  Ruins 
Sarg.  Cy  1.4;  Bronze-1.9;  Platten-Rür.ks.  4. 

na^balu  Schlinge,  Fallstrick  u.  ii. 
(so  genannt  als  Mittel  zum  Verderben). 
K 2022  Col.  1 50:  ES . SA . DU  = na-alj- 
Mu,  mit  Suttatu  und  ba-aS-tü  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  242  Col  I 29:  IS. ES. SA. 
Dü  = nn-ah-bn-lu  syn.  „ (d.  i.  kn?)  na - 
idi-ba-lim ; es  folgen  ka-nui-ru  nnigiSpami. 
S.  auch  n.  kannu.  vom  Krankheitsdämon 
tui  heisst  es:  . . . na-\ah-ba-lu  Se-ip-Su  lub- 
hi-tm-um-ma  IV  R 22,  1 4 5a ; Ideogr.  ] I|S. 
ES.  SA.  AD. 

nahbaltu.  ri-da-a  i-SA  ki-i  na-aff-bal-ti 
H B 60,  11c. 

II-  habälu  Prt.  Mal  (anzunehmen 
"egen  des  Imp.  babla).  Beachte  u.  nn.  prr, 
den  Personennamen  Afnr-hab-la-an-ni. 
K.  4386  Col.  IV  11:  NAM.TIK.  AG.A 
= hn-badum,  mit  babhtm  (s.  d.)  und  dal- 
W"  Eine  Gruppe  bildend.  VR  20,  4e. f: 
h AM  . TIK  = hfi-bn'hnn  (Z.  5:  = dtd-lu- 


/«);  die  unansgefüllte  rechte  Spalte  von 
NAM.TIK. AG.A  Z.  6 und  7 wird  eben- 
falls habdlum  und  dtdlulu  im  Geiste  zu 
ergänzen  sein.  16,79g:  NAM  . TIK  = 
ha-bn-lnm.  Ist  ha-ba-lu  II  R 34  Nr.  3,  50 
(vorhergeht  ha-ba-tmn)  von  diesem  II.  ban 
zu  verstehen? 

hubul(l)u  Zinsen,  Geldzinsen.  Ideogr. 
IJAR . RA ; s.  K.  46  Col.  I 56-61:  1JAR. 
RA  und  IJAR  . RA . TUK  = bn-bu-ul-lu, 
IJAR  . RA  . TUK  = bei  hu-bu-Ii,  IJAR . 
RE-«e  und  IJAR . IJAR . KU  = a-na  bu- 
bu-li,  IJAR . RA  . NU  . ME . A = Sn  la-a 
fju-bu-li  (zinslos).  K.  4317  Rev.  12:  TAK. 
SID . IJ  AR . TUK = hmuk  hu-bu-ul-li.  IJAR . 
RA  d.  i.  Itubtdlu  in  den  Kontrakttafeln 
passim,  hubulhtm  ktmpi  ia-(a-)nu  Str.  II. 
584, 10.  111. 133,  6 (hu-bid-lum  kaspi)  u.  o., 
s.  auch  u.  idu  (T*).  noch  in  diesem  Monat 
hubulla  ina-ad-din  Str.  I.  83,  6,  pnt  c( er 
Sa  kaspi  u hubulli-Su  Z.  10.  bis  dass  der 
Gläubiger  kaspa  u hubtdla-Su  i-Sal-lim  II. 
103,  11.  btt-bul-lum  Str.  II.  36,  7.  im 
Monat  Nisan  kaspa  fan-bul-luni-iu  inamdin 
112,  5.  S.  auch  u.  bubuttu. 

?2n  (B?).  Asuruballit  Sa  Sü-lttm  Sarru- 
ti-Sü  a-na  rn-ka-ti  ki-ina  Sadi-i  bab-nu  dessen 
Herrschaftsvollkoramenheit  fernhin  gleich 
einem  Berg  ....  IV  R 39,  31  a. 

habanäti  PI.  (vorauszusetzender  Sing.: 
b abattu,  das  n radikal?).  t"rSal ba-ha-na-at 
ali  lil  maltitka  (seien  dein  Getränk)  Höllenf. 
Rev.  25. 

habünu  (p?)  Subst.  wenn  du,  Tochter 
Anus,  wiederkehrst,  ina  küsse  uSSabn  tnS- 
Sabi,  Sa  nun  ha-bu-ni-ia  anaSSA 

ana  harbu-ni-ki  tanaSSi  IV  R 58,  48  b.  Vgl. 
61,  45  a:  ha-bu-nn-Su  twnalldni. 

hubumra  (/>?)  ein  Behältniss.  K.242 
Col.  IV  20:  *“*"SAB . TUR  = hn-bu- 
un-nu ; das  näinl.  Ideogr.  auch  = ga-ra- 
nu  und  Si-ki-nu ; aller  drei  Substt.  Syno- 
nym begann  mit  ju- Vorhergeht  Z.  1 9 : 

yAB . GAL  = naSpaku. 

V*3n  viell.  strotzen,  übervoll  sein, 
bersten  o.  dgl.?  Auf  eine  Bed.  wie  diese 
scheint  Weltschöpf.  III.  136  zu  führen: 
Si-ik-nt  (sie  wurden  trunken?)  ina  Sale 
ba-ba-sn  zn-um-\  roj,  obwohl  dieses  habamt 
( babaeu ),  das  man  am  liebsten  für  eine 
Permansivhildung  halten  möchte,  seiner 
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Form  nach  noch  unsicher  ist;  viell.  = 

ffabhafü. 

I 2.  reSünikka  vidtdte  liüt-bu-fu-nik-ka 
Ija-bi-bu  es  jauchzen  dir  zu  die  Länder, 
brechen  aus  (eig.  borsten?)  dir  entgegen 
in  Jubelgeschrei  IVR  17,  11b. 

III.  VR  45  Col.  II  11:  tn-bn-am-ba-af. 
Ein  Adj.  der  Intensivform  l nibbufu , hum- 
bufu  strotzend,  üppig  o.  dgl.  liegt  vor 
in  dem  Franennameu  Iju-um-bn-us-lnm, 
s.  nn.  prr. 

Jiabsu  strotzend,  üppig  würde  Sanh. 
Bell.  20:  eli  ugare-bu-nu  gab-gii-li  iafmrra- 
tum  atbuk  sehr  gut  passen,  doch  scheint  das 
Original  wirklich  mm,  nicht  su  zu  bieten; 
freilich  ist  eine  Lesung  wie  rm-nin-ti  syn- 
taktisch unzulässig. 

hab(a isillatu  l)Rohrstengel,Rohr- 
hülse  o.  dgl.  ba-ba-fü-la-tum  (Ideogr.  Gl. 
SE . Rü)  Syn.  lubSu  Sa  handle  8.  U. 
und  vgl.  udittu.  2)  etwas  Umschliessen- 
des  aus  Metall.  "Ä$AB  . SIL . LA.TÜ, 
eines  der  Ideogrr.  von  halballatu  (8.  d.), 
lässt  auf  ein  mit  halhallatu  gleichbed. 
assyr.  IndipUatn  schliessen.  Das  Ideogr. 
V R 27,  26 e.  f wird  zu  'r<[IJA.]BA.SIL. 
LA. TUM  zu  ergänzen  sein, 
pxart  s.  Ifambafüfu. 

ison  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
Habasirtu  ein  babyl.  Frauenname, 
s.  nn.  prr. 

habasiränu  ein  Stern.  K.  263  Obv. 
45:  MUL  . EN . TE . NA  . BAR  . LUM  = 
ba-ba-si-ra-nit , 3.  Spalte:  i,r  TIK . LIBIT 

VR  46,  48a. b:  fca-ba-?i- ra-mt 

NIN . GfR  . SU  ^ ifi-bu-ut  fern  ,iaA-nu. 
ppan  s.  Junnbakuku . 

"OH  feabäru.  VR  36,  55d.o.f:  <(*«») 
= ba-ba-a-rum  (Z.  54:  = Itamrum).  Un- 
sicher ist,  ob  zu  ebendiesem  Stamme  gehört 

II  1.  iliro  (der  Stadt)  starken  Mauern 
führte  ich  hoch  auf  gleich  . . . (s.  u.  ubum- 
mu),  10  ina  1 anunati  rabiti  (10  Gross- 
ellen) u-ltab-bir-ma  eli  180  li-ib-li  tah- 
tu-bi-Sn-nu  ah-, per  Sarg.  Silber-Insclir.  37. 

II  2.  VR  45  Col.  I 33:  tu-ufi-tam-bir. 
habiräa  (Adj.  auf  da,  dia  von  einem 
Subst.  bez.  Eigennamen  habint  oder  besser 
habiru).  seitdem  du,  IJarbiSihu  hn-hir-<t-<i, 
den  Befehl  fuhrst  IV  R 34  Nr.  2,  5.  Von 
ausschlaggebender  Wichtigkeit  fiir  die 
ameldti  ha-bi-ri  der  Aiuarna-Texte  (Berl. 


Amarna  103  Obv.  31.  106,  12.  22  u.  ö.), 
s.  nn.  prr. 

Jiabbartu  altes  Kleid  (löcheriges 
Kleid?),  hab-bar-tum  syn.  stibdt  la-bt-r« 
s.  u.  "Qb  alt  sein. 

habburru  (pp?)  m.  Rohrstengel, 
Rohrhülse  o.  dgl.  liab-bur-nt  (Ideogr. 
Gl  .SE.RÜ)  syn.  lubSu  Sa  handle  s.  n.  B2b 
und  vgl.  udittu.  Snr-ru-n  £ ina  Sur-ri-i 
Ijab-bu-ur-Su  (=  SE . RU.  S AG.  ÄS-io,  EME. 
SAU)  K.  4995  Obv.  1 **/,  7 . hnb-bur-ru  In 
i-Sa-m  II R 1 6,  30  f.  47,  56  d : bab-bur-rum. 
hubüru  (p?)  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
Col.  IV  24,  vgL  K.  152  Col.  I 64:  DUK 
^^(^Ml=6u-btt-ni.  Sb301:^4\-<^C 

(. . . . -int)  = hu-bn-rmn. 

iiabdsu.  © 59  Col.  II  22.  23:  /«/- 
ba-Su,  „ Sa  th-nu,  mit  na-ba-lti  Sa  Stint 
Eine  Gruppe  bildend. 

H I.  K.  2061  Col.  12:  f L?]UM  = 
fjit-ub-bu-Sv.  VR  45 Col. IV 45:  tu-hab-btt-aS. 

II  2.  VR  45  Col.  I 27:  tu-uft-tab-biS. 

(jibistu.  einen  Park  nach  Art  des 
Cliaman,  worinnen  <ß-mir  rikke  bi-biS-ti 

ma‘  1/at-ti  inib  Sadi-ije  kali-Stt-un bur- 

ntSit  Sarg.  XIV.  66;  Stier- Insehr.  41:  gi- 
mir  hi-bi-iS-ti  etc.  über  Gold,  Silber  n.  s.  w., 
hi-bi-iS-ti  JJa-ma-tti  pelSu  uStitrifu  uSSeSu 
adilium  ttkSn  Wokiam Sarg. Stier- Inschr. 55; 
über  mntarre  von  Gold,  Silber  u.  s.  w. 
« bi-biS-ti  rikke  du-nu-Sin  adtlima  H-[bit-] 
ta-Sin  ukmna  Khors.  160;  Sarg.  Ann.  421: 
hi-bi-iS-ti  rä[ki].  ich  legte  das  Funda- 
ment des  Tempels  i-na  kaspi  httrdsi,  Edel- 
gostein,  hi-biS-ti  kiSti  rikke  en#u  VR64,  lb. 
Beachte  auch  Sanh.  Kuj.  4,  41  (’f  eir-tlt 
it  fri-bi-iS-ti). 

hubsu.  fdbe  fau-ub-ie  (V.  hub-Si)  A»  it- 
ti-Su  a-ia-um-ina  ul  c-zib  Salm.  Balaw.  V 3. 

Vgl.  auch  den  Eigennamen  HubaSdte , 
s.  nn.  prr. 

hibsu  (/>?)  eine  Art  Gewand  oder  Woll- 
stoff. VR  14,  40b:  fii-ib-Sti. 
hibekSn  s.  n.  hepü. 

P3H  babatu  Prt.  ibbtit,  Imp.  2.  PI.  huh- 
tdnu  plündern , erbeuten,  in  die  Ge- 
fangenschaft wegführen  jgleichbed. 
mit  Stddlu).  von  da  und  da  an  bis  nach 
Karkemisch  ina  isten  üme  ab-bu-ut  plün- 
derte ich  an  Einem  Tage  Tig.  V 50.  amn 
dn-a-ki  [u‘-b<t  (V.  bnb)-a-te  zu  morden,  plün- 
dern (etc.  kam  er)  V R 1,  59;  Asurb.  Sm. 
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37,  8:  a-na  da-a-ki  ha-ba-u-te  Sa-la-a-li 
sandte  er  sein  Heer.  S.  auch  u.  hubtu.  — 
II  R 34  Nr.  3,  49:  ha-ba-tum  (gefolgt  von 
ha-ba-iu).  V R 39,  62e.f:  SAR  - hii-ba- 
tum  Ai  ada-ku\  Z.  64:  SAR  = ha-ba-tum. 
9 84  Col.  II  17-20:  NER.1JAL  (Glosse 
verwischt)  = ha-ba-tum,  IR  = „ Ai 
iLS.  V.)  &a-la-li(? ln ?),  SAR=  „ Al  a-la-[ hl |. 
Gab  es  hiernach  noch  ein  anderes  Ver- 
bum habiitu  in  der  Bed.  von  aläku? 

I 2 dass,  wie  Qal  Bed.  1.  jähe  id-duk 
’t  ih-ta-bat  K.  562,  18.  ih-tab  (V.  ta-nab)-  • 
l'ti-tn  hu-bu-ut  misir  mätia  V’ R 8,  51.  S. 
auch  n.  hubtu. 

13  dass.;  meist  in  Verb,  mit  huhtu 
als  Obj.  (vgl.  diktu  ddku  I.  aläk  girri  mär 
liühili  ih-ta-nab-ba-tu  ka-a-a-nu  Sarg.  Ann. 
306  (s.  S.  67  a).  ilj-ta-nab-lta-ta  hu-bu-ut 
niie  er  plünderte  (oder:  führte  gefangen) 
Leute,  die  zn  beherrschen  die  Götter  mir 
übertragen  hatten  V R 7,  103.  ih-ta-nab- 
ba-tu  hu-bu-ut  nuit  alturre  Asurb.  Sm.  284, 
98.  288,  32  (Rel.,  Aarräni  m.  a.)\  291,  c. 
der  h’i-bu-ut  la-mtä-ba-la  ka-a-a-an  ih- 
to-ii ab-ba-tu  K.2675Rev.9.  S.  auch  u.  12. 
II 1.  VR  45  Col.  IV  43:  tu-hab-bat. 

IV  1 passiv,  ih-h ab-ba-ta-nim-ma  IIIR 
58,  49  a. 

hubtu  st.cstr.  hubut  in. Beute,  Raub; 
mit  und  ohne  Kriegsgefangene. 
it-ti  hu-ub-ti  ma-arfli  (kehrte  ich  heim) 
Asurb.  Sm.  94,  68,  vgl.  296,  e.  S.  auch 
tt.  I 2.  3.  ""-11  hu-ub-ti  t-50  ih-tnb-tu-ni  150 
Kriegsgefangene  haben  sie  weggeführt 
K.  1 0 Obv.  1 8 f.  iliktu  dukä  u "mil  liu-ub-tu  \ 
hu-ub-ta-a-nu  ibid.  Z.  10  f.  (s.  S.  212  b). 
i‘’‘-bu-{<if-)iu-mi  ina  In  me-ni  ab-bu-ta  zahl- 
lose Kriegsgefangene  führte  ich  von  ihnen 
fort  \ R 8,  115.  tdSe  hu-bu-ut  kaSti  (IS. 
PAN)  •ui  Asarh.  I 31.  niSi  mitfäti  hu-bu-ut ' 
iuiti-iii  a III R 1 6 Col.  V 7 vgl.  Asarh.  VI. 

— Ein  anderes  huhtu  s.  unten  besonders, 
habbatu  wahrsch.  Räuber.  Ideogr.: 

”"i;SA . GAZ.  © 84  Col.  II  20:  '""''SA  . 
6AZ  = hab-b[a-tum] , mit  habiitum  und 
h'J-’itäti  Eine  Gruppe  bildend.  '""''SA.  GAZ 
kolkadu  inaki-is  III R 61  Nr.  2, 1 3.  am>l  /' 
SA . GAZ  (/')  d.  i.  habbate  ( räuberische.  Hor- 
den) sehr  oft  in  den  Amarna-Texten,  z.  B. 
Herl.  Ho,  16.  112,34. 137,14.  138,13u.ö. 
Auch  ein  Stern  führt  den  Namen  hab- 
te«,  s.  K.  263  Obv.  32;  vgl.  II  R 51  ‘ 
Nr  2 Obv.  32:  AM  EL  . SA  . GAZ 

— hab-b<Hum-,  gemeint  ist  der  Planet 
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muStabarrü  mütänu.  Vgl.  noch  II  R 35, 
31c.  d:  HAR  (.  KU?) . DU  = h'tb-ba-twn 
(wohl  das  näral.  Ideogr.  auch  = muraSS «, 
kitum  und  mubattitum). 

*feubuttu  (Femininform  zn  hubtu,  urspr. 
wohl  Raub,  durch  Raub  augeeignetes  Be- 
sitzthum, betreffs  dessen  man  ebendess- 
halb  niemandem  gegenüber  irgendwie  ver- 
pflichtet ist,  daher)  von  Verpflich- 
tungen freies  Besitzthum,  speziell 
zinsenfreies  Darlehen.  Der  Sing., 
von  welchem  aus  das  nom.  abstr.  hubut- 
tütu  gebildet  ist,  verhältnissmässig  sel- 
tener, vgl.  hn-bu-ut-tum  Str.  II.  324,  5. 
Gewöhnlich  Plur.  (wie  lat.  rpolia):  Iju- 
bu-ut-ta-tum  618,  8.  659,  27.  III.  89,  4. 
258,  2.  ul  a-na  hn-bu-ul-li  (das  Ganze 
— IIAR . RA  . NU  . ME  . A)  a-na  fau-btt- 
ta-tr  (==  ES.Dfi.A)  K.  46  Col.  I 62. 
K.  4317  Rev.  13:  TAft.SID.ES.  I)£.A 
==  kunnk  hn-bu-ta-ti  © 84  CoL  II  21:  ES . 
SE . Dfi . A = hu-[bu-ta-tmn  \ . Kleines  Lond. 
Frgm.  Obv.  2 -j-  Rm.  2.  I.  Obv.:  ES.SE. 
DE . A = {hu-lm-]ta-tum ; vorausgeht  HAR . 
RA.  Vgl.  auch  K.  46  Col.  I 68  f. 

hubuttütu  Zinsfreiheit,  Befreit- 
heit  von  Zinsen.  100  gur  SE.BAR 
hu-bu-ut-tu-tu  nutkkür  Sainag  Str.  III.  73, 1, 
ll1/,  Sekel  Silber  hu-bu-ut-tu-tu  200,  1. 
Ebenso  II.  183,  1.  das  Geld  bis  zu  dem 
und  dem  Monat  h u-bu-tu-tu  ina  päni-Su 
steht  ihm  zinsenfrei  zur  Verfügung  III. 
46,  5. 

hubtu  (oder  huptul  t radikal?)  Loch, 
Vertiefung,  Schacht  u.  dgl.  VR  36, 
28d. e. f:  (A»-r»)  «=  hu-ub-tnm’,  Z.  60: 

Sa  KI  <(.  d.  h.  <(  bed.  das  Nämliche  wie 
KI  näml.:  hu-nb-tum.  S.  für  das  aus 
KI  und  <(  (Erd-Loch)  zusammengesetzte 
Ideogr.  u.  hurru  und  nigis.su.  Vgl.  auch  hubbu. 

hegallu.  auch  hengallu  (aus  + 
GÄL)  m.Überf)  uss,  strotzende  Fülle. 
Ideogr.  yÜ . GÄL  (auch  = duhdu,  s.  &). 
nu-uh-Su  du-uh-du  ü Iji-gal-lu  ina  uuitiSu 
lükinnü  I R 27  Nr.  2,  53.  VR  28,  61  g.  h: 
he-gäl-lum  Syn.  von  bi-ü-ku.  Ramman  bei 
he-gdl-li  Salm.  Ob.  7.  Marduk  bei  duh-tli 
hey[t'd-li\  IV  R 57,  27a.  die  Himmel 
bringen  he-en-gtil-la-Su-nu  (s.  für  den  Kon- 
text u.  bifhu)  IV  R 20  Nr.  1,  Il/I2;  Ideogr. 
für  hengallu  und  h'fbu  gemeinsam:  GAB. 
GAB.  btgalla  (geschr.  HÜ . GÄL)  ru- 
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uS-Sä-a  Neb.  II  33.  Ramman  muSaSlän 
ftegaüi  ina  mAtia  IV  35.  Vgl  auch  den 
Namen  des  Ostkanals  von  Babylon:  /,/- 
bi-il-ljcgalla  (s.  nn.  prr.).  Ebendieses  HÜ 
ist  in  dem  Ideogr.  Ijfi  . NUN  = nu^Su 
(s.  d.  nnd  vgl.  safäa)  enthalten. 

■m  Nach  Analogie  von  nangaru  = nag-  j 
gam  möchte  ich  von  einem  solchen  Stamm 
herleiten 

hangaru  (wohl  = haggant ) m.  Asar- 
liaddon,  wahrhaftiger  Sohn,  Kind  der 
Beltis,  ha-an-ga-ru  ak-ku , mit  eigener 
Hand  werde  ich  deine  Feinde  vernichten 
IV R 61,  47c. 

mn  feadu  Prt.  ibdu  und  ihdi,  Prek.  lihdu, 
Prs.  3.  fern.  PI.  ihaddä  1)  sich  fronen. 
Itb-ba-Su  ifj-du-ma  hiwirrü  ztmuSu  V R 6 1 
Col.  IV  38.  a-na  (ob)  ebSetia  . . . Mardtik 
ih-di-r-ma  35,  26,  ih-du-ti  (3.  PI.)  n-na 
Sarru-u-ti-Su  Z.  18.  die  Göttin  der  Unter- 
welt Itmurkamtt  i-na  pa-ni-ka  h-ih-du  Höl- 
lenf.  Rev.  15;  s.  sonst  noch  für  diese  RA: 
hadü  ina  ) tdni , hadti  jxhiü  jem.  freudig 
bewillkommnen  theils  n.  08,1  jauchzen 
theils  u.  IV.  BIS  duften.  Ea  li -ih-du-ka 
(Ideogr.  HÜL . LA)  VR  51,  **/Mb  ~ i-ltad- 
da-a  (Ideogr.  HÜL.  LA)  niSe  rapStki  IV  R 
19,  i5(,lfia.  hu-dt-e.  n re-Si  freue  dich  und 
jauchze  (o  Istar)  N.  3554,  38  (s.  u.  gipiiru 
S.  203a).  bussnrat  ha-tli-f  (Inf.)  Freuden- 
botschaft s.  n.  -'02.  Part,  hädu:  iSmema 
ha-du-tt-a  das  vernahm  mein  sich  Freuen- 
der d.  h.  mein  schadenfroher  Feind  IV  R 
60*  C,  Rev.  19.  2)  Freude,  Lust  an 
etw.  haben,  ma-a  (l’lSSb)  Ija-tla-at  (V. 
(ia-di-a-ta)  du-ku  (ma-a)  ha-tht-ai  lm(l)-lit 
ma-a  ha-ila-at  Sa  liliba-ka-ni  epu  (V.e-pupuS 
hast  du  Lust,  so  tödte,  hast  du  Lust, 
so  lasse  am  Leben,  hast  du  Lust,  so  thue 
was  dein  Herz  will  Asurn.  I 81  (der 
Hauptsache  nach  zuerst  von  Peiskr  rich- 
tig gedeutet);  Permansiva. 

m fröhlich  machen,  die  Stiergott- 
heiten, die  den  Weg  meiner  Majestät  be- 
wahren, mu-ha-du-n'ü  ka-bit-ti-ia  fröhlich 
machen  mein  Gemüth  Asarh.  VI  55.  V R 
45  Col.  II  14:  tu-ha-ad-da  (oder  zu  St, OH 
II  1 als  tu-lja-at-ta  gehörig).  Oft  im  Inf. 
huddii  st.  cstr.  jpid\  hud  libbi  Fröhlich- 
machung  oder  Fröhlichgemachtsein  des 
Herzens  d.  h.  Freude  des  Herzens,  hm 
tu-ub  Hin'  hu-ud  lib-bi  nu-wn-mur  ka-bit-ti 
(Heiterkeit  des  Gemüths)  Asarh.  VI  42  f. 


tub  Sire  hu-ud  lib-bi  na-mar  ka-bit-ti  II  R 
36,  24  e.  hu-ud  lib-bi  IIIR  66  Rev.  6 c. 
Sehr  häutig  in  den  Kontrakten:  X 

verheirathete  eine  Tochter  und  schenkte 
die  Aussteuer  oder  er  verkaufte  einen 
Sklaven,  eine  Sklavin,  u.  ä.  ina  hn-ud 
lib-bi-fu  (d.  h.:  da  ihm  also  zu  thun  be- 
liebte) Str.  I.  115,  2.  n.  665,  2.  666,  2. 
990,  2.  V.  15,  2 u.  o. 

hadü  Fern,  haditu  fröhlich,  freudig. 
Davon  Adv.  IjadiS.  Fern,  mit  neutrischer 
Bed.:  Freudiges:  s.  haditu  busturu  Freu- 
diges melden  u.  *102. 

hadis  ( badei ?)  Ad v.  d a 8 8.  ha-diS  ennnma 
(hielt  ich  Einzug)  Kliors.  141.  Sanh.  I 26: 
Bell.  8. 

hidütu  PI.  hidnti  Freude.  Ideogr. 
PTY,  von  mir  IjÜL  umschrieben.  Sb  47: 
IjÜL  (*■-»/)  = hi-du-tum.  i-na  hi-da-a-ti  it 
ri-ätiia-a-ti  in  (unter)  F.  und  Frohlocken 
Neb.  Grot.  I 40.  Senk.  II  14.  VR  64, 2. 
20.  63b.  6c.  65,  40a.  Neb.  Grot.  II  24 
(in  fj.  ii  r.),  i-na  hi-da-a-fü  h r't-Sa-a-iii 
VR  66  Col.  II  9,  ina  IIÜL^'  ri-Sa-a-tci 
VR  1,  23.  10,  55.  96.  107.  das  Opfer- 
haus etc.  Si-km  hi-da-a-ti  it  ri-Sä-a-ti  Sa 
Igige  u Anunnnke  Neb.  IV  9.  mein  Königs- 
palast fi'fba-at  ri-Sd-a-ti  ü hi-tla-a-tim  Neb. 
Grot.  III  29.  das  Haus  ri-Sa-a-tu  it  hi- 
da-a-tu  (=  II Ü L . HÜL  . LA)  unuiili  IV  R 
18  Nr.  1 Obv.  Vj.  Sit-bat  hi-da-tt'i-Sn-nu 
(sc.  Anus  und  Rammaus)  müSah  taSilti- 
S unu  Tig.  VII 91 ; vgl.  hierzu  VR  31, 24  f: 
ta-Sil-ti  hi-da-ti  neben  einander. 

Jiudütu  Freude,  nap-tan  hu-du-tü  aS- 
kun  ein  Frendenmahl  machte  ich  Salm. 
Ob.  70. 

Hü  (auch  B wäre  möglich)  II  1 VR  45 
Col.  VI  22:  tu-bad-dal. 

m 1.  VR  45  Col.  Vin  22:  tu-Salj-da-al 
had.il U ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
ha-di-lu  Syn.  von  an-zu-zn  s.  d.  (ebendort 
den  Pflanzennamen  Sam  ha-di-lu).  VR 
27,  35  g.  h.  i wird  hiernach  zu  ergänzen 
sein:  [KU.MAT.KIL  = an-zu-zn)  syn. 
ha-ili-i  /u],  K.  4354  Col.  I 4:  Sam  ha-<li-lu 
syn.  iam pa-pa-a-nu. 

-nn-  ha-dir  walirsch.  er  tobt,  wötliet. 
ist  rasend  u.  dgl.  II R 28,  10a;  folgt: 
itanamdar  (s.  n.  113).  Auch  hu-tir  wäre 
zu  lesen  möglich, 
nn  (oder  nn)  s.  I.  nn. 
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ri“  Stamm  des  Subst. 

mahäzu  m.  Stadt,  doch  nur  von 
grossen  Städten  mit  grösseren,  bedeuten- 
den Tempeln  (i.  U.  v.  alu  S.  59a):  Gress- 
stadt, Tempelstadt.  PI.  mabdzS,  ma- 
htizdni  (doch  beachte  auch  sittätim  ma- 
ha-za  die  übrigen  Städte  VR  35,  5). 
Nina  tna-ha-tn  si-i-m  Sanh.  Baw.  1 7. 1 
Bell.  34;  Rass.  01  ( ma-[ta-zi  si-i-ru).  NüSan  \ 
ma-ha-zu  rabu-tl  V R 5,  128.  Babel  ma- 
ha-az  ....  Marduk  Neb.  Grot.  141.  nach 
Babel  mn-fui-zi  Bel  Khors.  140.  ma-[ta- 
tt-h’run  (sc.  der  Götter)  V R 35,  34.  ihre 
£e  raubten  Gottheiten  a-na  ma-ha-ze-Su-wt  j 
(näml.  Ur,  Erecli,  Eridu,  Larsam  n.  a.  ra.)  I 
Mir  Sarg.  Ann.  364.  Khors.  137.  ilAui 
ma-ha-ze  Numeri  u Akkade  »Sarg.  Ann.  313 
(Vgl.  316).  ka-la  ma-ha-ze-ka  (o  Marduk) 
Neb.  IX  65.  Kabel  und  ktil-lat  mn-ha- 
ze-Sü  (MarduksV)  VR  35,  25.  ma-ha-ze- 
lü-nu  rnbüli  Tig.  IV  101.  V 96.  ma-ha- 
:a-m(S‘)  rabü-te  VI  95.  mn-ha-ze  rnbüli  I 
ivon  Babel,  Borsippa,  Kut.ba)  Salm.  Ob. 
81.  ma-ha-ze  rabüti  II R 65  Obv.  Col. 
H 20.  *l  ma-ha-zeB  r ahnte  Sa  al  J’a-thia-a-n 
die  grossen  Städte  des  Patinäers  Salm. 
Mo.  Rev.  5.  niSe  mn-hn-za-ni-ia  rabüte  die 
Bewohner  meiner  gr.  Städte  Sanh.  Knj. 
3,  20;  Rass.  60.  Sippar,  Nippnr  u.  8.  w. 
ma-ha-ze  Id  Sandn  Tig.  jlin.  11.  Ur  und 
nät-ta-a-fim  ma-ha-za  V R 35 , 5.  Susa. 
Madaktu,  Chaltemas  und  ei  -it-ti  ma-ha-ze- 
(t-)iun(tt)  V R 6,  97.  mukin  ma-ha-ze  tak- 
nüti  (s.  n.  ]pr)  I\'  R 39,  3 a.  Asurdan  Sn  ! 
ina-ha-zeB  ubattu  (baute)  iikamn  iSreti 
Asurn.  I 80.  eS-ret  (die  Tempel  der)  mn- 
hn-ze  Sa  ASSür  u Akkade  Asarh.  IV  45. 
•«»  ma-ha-za-a-ni  ekurre  Sa  kirib ....  Asurb. 
Sm.  36,  d.  nach  Nineve  . . . a-na  ER/*'’ 
d.  i.  doch  wohl  aUmi  ma-ha-ze  fubat  IStd- 
rüti  K.  2652,  43.  Vgl.  noch:  4 ma-ha- 
te-Su  Salm.  Ob.  103,  ma-ha-ze  VR  35,  7. 
-J  ma-ha-ze  Sams.  I 50.  An  der  Stelle  i 
Sarg.  Ann.  285:  TU-IJumba  etc.  ma-ha-ze 
•hm-nn-ti  Sa  RdSi  hätte  wohl  auch  aldni 
Kfenügt..  Umgekehrt  wird  Sai*g.  Ann.  236. : 
299:  ER  Bel  ilätn  im  Hinblick  anf  Sarg. 
Stele  II  1 ( ma-haz  Bel  ildiu)  durch  nuthdz  | 
#•  <•  zu  umschreiben  sein.  — II  R 30 
Nr.  4 Obv.  12:  ma-lja-zu. 

hu-a-ku  K.  4335  Col.  I 38,  eines  der 
Äquivalente  von  GE  (folgen  mit  gleichem 
Ideogr, : ma-ha-a-lnm  (und  li-bpit-ü). 
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hülu  Subst.  h"-(n-)la  ana  metik  narka- 
bdtea  u mnmdmitea  tn-ti-ih  einen  [i ülu  stellte 
ich  her  fiir  etc.  (es  ist  von  unwegsamen 
Gebirgen  die  Rede)  Tig.  II  9;  vgl.  IV  69 
in  analogem  Zusammenhang:  titturrdte 
i utib.  — hn-li Asurn.  III 34  s.n.bll  S.213 a. 
die  Städte  Sa  Si-di  hu-U-{i)n  Sa  libbi 
KnS-ia-ri  Asurn.  II  96,  die  Städte  des 
Landes  Zamba  Sa  Sid-di  h>i-li-ia  III  102. 

Din,  enthalten  in  dem  Eigennamen  Nabü- 
hu-sa-an-ni , s.  nn.  prr. 

=^n(?)  n 1.  VR  45  Col.  II  18:  lu-ha- 

a-pa.  Gehört  hierher  ha-a-pku  11  R 49 
Nr.  5 Rev.?  (folgt:  Im-nd-tum)  sowie  S°  3, 
9:  ZI  = 

hllku  ein  Vogel,  hu-ünrku  syn.  hn- 
zu-üju  s.  d.  Darf  auch  VR  27,  34c. d: 
’ti.A.JJU  — $«-«-[  Am]  ergänzt  werden? 
dieses  Ideogr.  bezeichnet  den  Vogel  wahr- 
scheinL  nach  seinem  Klageruf,  s.  un  S.  32. 
JltirÜ  Kind,  Sprössling,  hn-u-rn-u  syn. 
ma-ar  8.  d. 

nin-  Dies  wohl  der  Stamm  zu 

|ietu,  geschr.  Je-#«  und  Ae-tt-m  (vgl. 
Se-id-du  neben  Seda)  1)  Einfassung 
überh.  Mauer  und  Wall  der  Stadt  Kakzi 
birtii  (i -tpir-re  uSepiS  Hess  ich  bauen  als 
Umfassung  aus  gebrannten  Ziegeln  I R 
7 H,  3.  2)  spez.  Einfassung  an  Bauwerk, 
hervorragender  Rand  der  Bedachung  von 
Wohnräumen  oder  Thoren,  »Sims,  Ge- 
sims. Wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  ht- 
lühi  (s.  d.).  Ideogr.  (•' ) KAN . UL  (bez. 
1)6. Dü).  / /l/  fa-sa-a-ti  aSndn  dtm-me  emi 
firiiSin  ulzizma  Sei  ekalli  ptli  Sätu  e-mid 
KAN . UL-"  (d.  i.  $ete)-£a  auf  die  Wild- 
kulibilder  aus  ASnän-Stein  stellte  ich  ce- 
derne  Säulen  und  legte  die  Gesimse  jenes 
Quaderpalastes  darauf  Sanh.  Konst.  76  f. 
/ 111  fa-fa-a-ti  ....  'f dim-me  KAL  Surmtin 
erini  etc.  firuSSui  ulzizma  Sa  kumme  mäSab 
belütin  e-mid  Ijete  (''KAN  . UL")-.w-„m  . . . 
und  legte  darauf  die  Simse  der  Wohn- 
gemächer  meiner  Herrlichkeit  Sanh.  Kuj. 
4,  27/29.  ’t  dim-me  firüti  ml  namrn  uhal- 
lipma  hbit-ti  bäbdni  (V.  hihi)  btt  htda-ni-Sn 

entitl und  legte  darauf  das  Gesims 

der  Thore  (des  Thores)  seiner  Vorhalle 
VR  10,  101  f.  huhi  uta  hi-it-ti  Sa  ba-a-bi 
älul  einen  h • habe  ich  an  das  Sims  des 
Thores  gehängt  (hitti  Sa  hihi  = ''KAN. 
UL  ('»KÄ.NA-L7)  IV  R 30*,  s'6b.  die 
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WildocliBen  der  Thürfiügel . . . , die  Schwel- 
len, Schlösser,  Schlüssel  (?  giS-re),  liitti 
(geschr.  KAN. UL)  ’Hn-na-ku  d.  h.  das 
Thürgesims  (überzog  ich  mit  snriri)  Neb. 
III  49.  Thürgesims  hier  von  der  ganzen 
Thüreinfassung?  oder  ist  hittu  Gesims 
(Oberschwelle?),  kanaku  die  Thürpfosten? 
Für  ilu  KAN. UL  (Gott  der  Umfassung?) 
d.  i.  lamassn  Schutzgott  s.  dieses  Wort. 
Gehört  hierher  II  R 35,  35a.  b:  [UB.jRI 
= h i-it-tum ? Das  n&ml.  Ideogr.  ebenda 
durch  nu’udu , Unuttum,  mimitum  (s.  diese 
Wörter)  erklärt. 

haiatu  Subst.  la-  a-mi-bt-rm  (sc.  der  bösen 
Mächte)  U-IhiI-K  ***  Sam-Si,  Hp-ni-uz  (es 
hemme?)  hn-a-a-ta-bt-nu  mär  Ji-a  1VR 
49,  55  b. 

nin  Prs.  ibazzu  viel),  schreien,  rufen. 
VR  31,  36  c.  d:  i-ba-az-zu  = i-Sa-at-tn. 
Viel!,  kommt  von  ebendiesem  Stamme 
hazü  (bdzu‘1)  ein  Vogel.  II R 37,  4; 
54a.b.c:  SÜ.AMftL.l)U  = io  •ZHtiju  syn. 

fvt-n  u-ku. 

onni.  VR  45  Col.  VII 52:  tu-haz-za-am. 
II  2.  V R 45  Col.  141:  tu-nh-ta-zi-im. 
XII 1.  VR 45CoL VIII 19:  tu-Sab-za-am. 
hazänu.  hazannu  m.  V o r s t eh  e r ( vgl . 

ttnr  LTn).  PI.  b"Zt,nnu  und  hnzänäti. 
am>‘  ki-pa-a-ni  hn-za-nn-a-ti  Sa  aläni ! 
mala  ai-Judu  (Titel  der  obersten  Stadt- 
behörden) V’  R 6 , 84.  lu  laputtu  lu  Ija- 
za-an-nu  lü  tnuSeriStt  ....  lu  a-a-um-ma 
k'i-pu  UIR  41  Col.  I 32,  hn-za-nn-uu  IV  R 
38,  2c,  l \a-za-an-ni  (Sing.)  Sa  Int  Ada  III  R 
43  Col.  III  10.  lu-ti  ki-pn-tu  In-ü  Itn-Zri- 
nu-mi  Sa  btt  Ada  ar-ku-tu  45  Z.  4 vgl.  5. 
II  R 51  Nr.  2 Rev.  15:  «««NU. TUR. DA 
= lugm-ut-t\u-u\  syn.  [ia-za  (?)-«-««. 

ptn  n 2.  VR  45  Col.  I 42:  \tu-ub-]ta-zik. 

' hazikatu  (baztbdu?)  Kopfverband, 
Kopfbiude.  VR  15,  57e.f:  KU. BAR. 
SI.SAG.DU  (d.  i.  wörtlich  parsig  kal- 
kadi'j  = ha-zi-'ka-tiim\\  vgl . parsigu.  Wie 
V R 15  nennt  auch  II  R 41.  add.  (wie 
Sthassm.  citiert)  (fa-zi-ka-tum  in  Verb,  mit 
na-araji-tum,  zi-ir-ku-ttnn,  a-gi-it-tu-ü.  VR 
28, 13  g.  h:  lja-zi-ka-tum  syn.  pa-as-ka-rum 
bt-tti-ntm  (vorausgeht:  na-är-gi-twn  syn. 
pa-as-ka-rum ; folgt : patitmu  syn.  parStgu). ' 

huzirtu  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  o.  dgl.:  hu-zir-ttt  Sa 
Mi  VR  40,  58 e. f. 


haha.  K.  55  Obv.  21:  lut-lju-ä. 

hahhu.  VR  23,  9f.h:  |ÜH]  = ha-ah-bu 
(die  übrigen  Äquivalenteebeudieses  Ideogr. 
s.  u.  hurhummatu). 

hahin  ein  Dorugewächs.  iamha-hi-in 
syn.  pukuttu  8.  d.  (u.  "El. 

hihinu  als  Waffe  des  Gottes  Ninib 
bezeichnet  1IIR  69,  78a.  b:  hi-hi-nu  ..., 
gemäss  den  übrigen  ebenda  genannten 
Namen  von  Götterwaffen  wohl  gewiss 
eine  Dornonart,  vgl.  das  ebenge- 
nannte hahin. 

hahar  ein  Vogelname.  a)  Rabe,  ha- 
ha r syn.  a-ri-bu  s.  4.  (S.  128b).  b)  ha-har 
iläni,  synonym  mit  nr-ba-ltan  nnd  ka-ridb 
bar-ha-a-ti,  8.  U.  urbal(l)u.  II R 37,  29a.b.c 
scheint  eines  der  Synn.  des  Vogelnamens 
ur-bal-lum  zu  h<t-<'/j-{b")  ergänzt  werden 
zu  dürfen. 

hahhüru  als  männlicher  Personenname, 
s.  nn.  prr. 

huharuVogelschlinge.  VR26,57a.b: 

“l§ . HAR . JfllJ.  NA  (d.  i.  MUSEN . NA)  = 
lfu-ha-rti  (sic);  Z.  58  und  59  nennt  hat-ti 
(=SA.PA)  bufjaru  und bp-pat  (=GAM) 
(tufaaru  als  zwei  Bestandtheile  der  Vogel- 
schlinge.  Für  IJAR  vgl.  nxx,  für  MUSEN . 
NA  8.  U.  i*?uru  (S.  122b).  Sa  kima  Itit- 
fta-ri  is-bu-pu  etl-lu  IVR  50,  46  d (folgt: 
kima  Se-e-ti  ukattimu  karradit). 

jruharis  Adv.  gleich  einer  Vogel- 
Schlinge.  Chaldäa  hu-hu-riS  as-htt-up 
Tig.  jun.  15,  die  Länder  [at-ha-riS  ab 
tutn-tua  Z.  32.  Ein  älinl.  Bild  s.  u.  sapäru 
Netz. 

hahäsu?  a-tik-ka-kim-ma  (ich  werde  dich, 
o Zauberin,  fassen  und)  ba-ha-a-Sa„  u 
mu-wiMni  ina  Säi,  KAM  iimahhah  atahbak 
ana  ( e/i ) kakkad  rwjgati  Simtiki  IV  It  50, 1 d. 

i?tC0n  featü  Prt.  iht t Prs.  ihntti  sündi- 
gen, sich  vergehen,  mit  ina,  auch  ana 
dessen  an  wem  oder  woran  man  Rieh  ver- 
sündigt. ina  ade  iläni  O.  ä.  ih-ti(-i)-ina, 
ih-tu-ä  u s.  u.  adu  (rm).  meine  Unter- 
thanen  Sa  i/t-tu-u-nin-ni  welche  gegen  mich 

gesündigt  K.  359,  16.  aS-Su ui-ih- 

tu-ii  ina  fdbat  ASur-bün-aplu  weil  wir 
uns  gegen  A.’s  Wohlthat  versündigt  haben 
V R 9,  73.  la  i-lja(-ltt-ii  a-na  ilätika  ralnti 
nicht  sollen  sie  sündigen  etc.  I R 68  Nr.  1 
Col.  11  15.  kki  . ...  bi dt  a-tut  Sarri  belia 
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nb-tu-t i,  untiku  fii-it  a-na  »im  belia  ul 
nh-ti  K.  31  Obv.  8.  9.  hi-il  nb-tn-n  (ge- 
meint ist  ahlii)  Sünde  die  ich  gesündigt 
(=SE.  Bl. DA . Dili. BA-mu, EME.SA L ) 
IVR  10,  n,.  a;  ebenso,  nur  bi-il-ti,  ®9/.0b. 
r-</u-n  = ba-tu-u  S.  n.  II.  eijä  (S.  16a). 

12  Prt.  ibtati  und  ihti(l)ti  dass,  druii 
mo-'a-dn-ti  in  ih-ta-tu-u  (3.  Sg.)  IV  R 51, 
14  b.  ift-ti  tam-mu  er  hat  gesündigt  54, 1 7 a, 
ak-ta-ti  ka-ht-ma  25.  27a.  von  Anfang 
an  da  sie  ih-d-il-tu-ii-nik-ka  K.  359,  4. 

III  zum  Sünder  machen,  schul-1 
dig  machen,  m-man-ku-nu  iiui  pän  i/i 
la  lu-bnt-tn-a  ihr  sollt  euch  selbst  nicht 
vor  Gott  schuldig  machen  K.  84,  24. 

m 2 nur  im  Part,  mnluihlu  Sünder, 
übe  Ith  ater,  Rebell  (vgl.  bittn,  bei  hitti). 
wil-tuh-lu  ul  t'cfi  intt  kälin  (kein  Ü.  ent- 
kam meiner  Hand)  VR  4,  63.  bi  eiibn 
mul-läh-tu  Sanh.  IV  30;  Sanh.  Sm.  89, 32. 
uiSe  mul-tdh-ti  V R 7,  58.  skit-ta-at  niii  . 
mul-täh-lu  Kliors.  131. 

hittu,  feitu  (San)  Sünde,  Vergehen, 
sehr  häutig  auch  von  politischen  Ver- 
gehen (Abfall,  Rebellion).  bi-it-tu  Sanh. 
HI  2.  lu'-it-lu  ti’u  k-ul-Iul-iä  Äsarh.  II  19. 
■'<>be  hei  bi-(i-)tt  die  Sünder,  Schuldigen, 
Rebellen  Asura.  I 82.  85.  Salm.  Ob.  153, 
sitbe  bei  fa-it-ti  Salm.  Ob.  81.  die  und  die 
bei  bi-i-ti  Asurn.  I 92.  märe  ali  bei  bi- . 
‘Hi  Sanh.  I 39;  Bell.  12  (Rass.:  Iji-ti). 
rna  hi-tn  ihitika  rubiti  1 itt-zib-an-ni  (errette 
mich  von  —)  IR  68  Nr.  1 Col.  II  20. 
bleogr.  SE.BI.DA,  s.  oben  Qal;  das 
ttäml.  Ideogr.  auch  = egü,  s.  II.  egü. 

hititu  PI.  hit/iti  dass,  bi-li-ii  h /,»</- 
lul  ii  (Gen.)  Sanh.  III  6.  bi-ti-ti  mein  Ver- 1 
sehen  IV  B 7.  8,  s.  u.  länihu  (I.  n:xi.  a-a  \ 
irid  (an)  bi-fi-li  8.  U.  raiä.  lii-ta-ti-iä  In 
i»i-m  seine  zahllosen  V.  Kliors.  51.  pä-  \ 
•ifu  (s.  n.  CCC  I bi-tn-n-te  i V R 4,  38.  n n- 
nu-u-n  ma-'i-da  rn-ba-a  fii-tn-tu-n-a  (—  SE . 
W.DA,  EME.SAL)  IVR  10,  «/„  vgl. 
38—41  a.  lippntni  nrnüa  limmaSä  $»(sic)- 
t'i-tu-i'fa  59  Nr.  2,  11b. 

Cpn  Prt. ihtut  einstechen,  einen  Ein-1 
stich  machen,  einen  Schacht  sen- 
ken. rechts  und  links  u.  s.  w.  hi-(it-)tn-tn 
"Hu-ut-ma  (so  ist  gewiss  at-tu-ut  zu  kor- 1 
tigieren)  machte  ich  Einstiche  V R 65, 
liril(ßic)-tn-U  ifptu-ut-ma  Nabon.I54.  ; 
■M« -’it-mn  iü-pil-ma  er  senkte  Schlichte 
Md  kam  tief  II  43.  ma  bi-it-ta-tum  in 

DeUtzich,  Astyr.  Handwörterbuch. 


Nnbühulurriusur  ih-tu-ltim-mn  (suchte  ich 
rechts  nnd  links,  vorn  und  hinten)  II 53  f. 
Überall  handelt  es  sich  um  das  Suchen 
nach  einem  alten  Temen  oder  Funda- 
mentaleylinder. 

hattu  f.  Stab  (vom  infigere  so  be- 
nannt)! V R 26,  9 g.  h ; IS . MA . NU . BE 
==  hnt-tu  (und  = hu-ta-ru)-,  s.  u.  I.  eru 
(S.  125).  bot-ti  (=SA.PA)  lin-fia-ru  Stab 
der  Vogelschlinge  s.  u.  [tu/jant.  Speziell 
Stab  als  Insignie  und  Symbol  des  Herr- 
schers; Scepter.  Ideogr.  IS. PA  (d.  i. 
Baumreis,  Zweig?  s.  um  S.  124b  und 
vgl.  hntaru  in  seinem  Verhältniss  zu 
-cn?),  doch  auch  IS. SA. PA.  K.  4361 
Col.  II  6 : IS . PA  = ha-ät-tu,  mit  uiparu, 
palu  und  fibirru  Eine  Gruppe  bildend. 
bnt-la  (=  IS  ■ PA)  dli-tu  ein  glänzendes 
Scepter  (vorhergehen  Krone  und  Thron) 
IVR  18  Nr.  3 Col.  I 8/t0.  (tat tu  ellHu  Tig. 
I 32.  Nebo  na-al  Ijnt-li  (=  IS- PA)  fir-li 
(folgt:  muiteiir  Regierer  von  . . .)  IVR 
14  Nr.  3,  s/6,  Nu8kti  na-Si  IS . PA  elH-te 
(folgt:  ilu  multälu)  Salm.  Ob.  11,  bnltu 
GS- SA. PA) ifurtuti  ein  gerechtes  Scepter 
8.  u.  "IO',  kul-luin  in  bn-ot-ti  (==  IS. UL) 
halten,  vom  Scepter  s.  u.  bis  II  1. 

lüttatu  PI.  (pttäti  Einstich  in  den 
Erdboden,  Schacht  u.  dgl.,  s.  oben  Qal. 

hutaru  und  hutartu  pi.  butwüii 
Stab;  Scepter  (wie  iatttt).  VR  26, 
16g.  h:  IS-MA.NU.BE  = bu-fa-m  (und 
= luit-tu)-}  s.  u.  I.  eru  (S.  125).  am>,id 
Iju-ta-ri  ein  Amtsname  III R 49  Nr.  5 
Rev.  6.  ’f  bu-tiir-tii  in  SÜ  d.  i.  käti  iurri 
der  Stab  der  Hand  d.  h.  das  Scepter  des 
Königs  Lay.  98,  II.  ,f  hu-Uir-a-tek1  ia  käti 
iarri  Lay.  98,  I. 

I.  TH  Prs-  »Ädrf  (woneben  im  Relativsatz 
vielt,  auch  ibbLi  d.  i.  ifiidda ),  Part,  bäidu 
imd  bä’idu  die  Aufsicht  über  etw. 
(Ace.)  führen,  über  etw.  gebieten, 
walten,  ta-inl  ta-ha-di  (du  gebietest) 
ta-dn-ni  ta-bnr-ri  u tui-te-[iir ] Sm.  1371 
Obv.  7 (angeredet  ist  Gilgamesch).  Mar- 
duk,  Herr  der  nakbe,  Berge  und  Meere, 
Im-i-du  hur-fut-o-ni  Gebieter  der  Berge 
IVR  57,  28a.  Gilgamesch  /ta-’i-id  l-ib-ra- 
a-ti  Gebieter  der  VVeltgegenden  (iä-tam 
irfitim  bei  iapläti)  Sm.  1371  Obv.  3.  bnidu 
Aufseher  und  spez.  Nachtwächter  V R 
1 3, 1 1 a.  b : ""^MI.A.DU.DÜ  = bn-i-dn. 
— Viell.  gehören  hierher  auch  die  bei- 
18 
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den  stellen  aus  der  Asuruazirpal-Inschrift 
II  R 66  Nr.  1:  lstar  die  gleich  Samas 
kippiit  Same  irsitim  mithäriS  ta-fji-da  über 
die  Enden  Himmels  und  der  Erde  all- 
zumal gebietet  Z,  3,  lstar,  das  vollkom- 1 
mene,  riesige  Licht  (uigittu)  Sa  Same-r 
irsi-tim  ta-(ii-da  Z.  8.  Uder  ist  ta-[ii-ta 
zu  lesen  und  dieses  als  Prs.  von  1.  CT 
sehen,  schauen  zu  fassen?  für  den  Ge- 
danken wäre  I.  n-O  (s.  S.  182b)  zu  ver- 
gleichen. Für  Herleitung  von  II.  a'H 
könnte  höchstens  der  Charakter  von  II R 
66  Nr.  1 als  einer  Asurnazirpal- Inschrift 
sprechen. 

II.  TH  Prt.  ijfrf  und  ihtitl  geben  u.  dgl. 
ti-zu-bu-Sti  (=  in-na-an-SE)  V R 25. 

1 c.  d.  Aar-Sar-ra-ta  i-had-.m  eine  Kette 
legt  er  ihm  an  (=  m/-n/-m-SE)  K.  46 
Col.  IV 11.  SE  gewöhnl.  = nadänu  (s.  d.). 
die  Heute  seiner  Krieger  gleich  Heu- 
schrecken a-na  ummdnäti  mätia  ht-ti  i-hatl- 
dn  (gaben  sie,  gab  man)  Sams.  IV  36. 

haiadu  Geber,  Spender.  Marduk 
ljn-tt-a-dd  aS-na-an  u a"la-su  IV  R 57, 
30  a (||  bdnü  und  tnudiSSu). 

lja-a-a-hi  (oder  (i)  IIIR  67,  70d  s.  u. 
haiatu. 

I.  C2'n  &Ätu  Prt. ihit  Part,  hä’it  1) sehen, 
schauen,  durchschanen  (wie  I.  ma). 
Samas  ha-’i-i(  lib-ba , niSe  VR  65,  12  a. 
Für  II R 66,  Nr.  1,  3.  8 s.  u.  I.  Tn.  II R 
36,  9a.b:  Sl.GAB.A  = lia-a-tu  Sa  (i. 

S.  v.)  da-ga-li.  2)  finden.  afri(  (a-lii-it) 
ich  sab,  fand,  gepaart  mit  dem  gleich- 
bedeutenden abrema,  s. u.  I.mS.  3)  Kennt- 
nisse sich  aneignen,  erlernen  (eig. 
durchschauen,  mit  dem  geistigen  Auge 
durchdringen?),  Sa  gimir  ummätd  mala ! 
baSti  ift-zi-hi-nu  a-[ii-i(  VR  1,  83  (s. u.  ihzu 
S.  43a).  4)  von  Geld:  burüfu  Sa  ... 
ni-lji-pi-u-ni  ....  huntfu  ana  sabtm  Sar- 
nau (unseres  Königs)  lä  iddiu  K.  538, 1 7. 
Vgl.  Adj.  Au/».  II  R 36, 11  a.  b:  KUBAB- 
BAR. NI.LAL.  AG.A  = fta-a-tu  Sa  kanpi. 
— Beachte  noch  II R 36, 10a.  b:  SI.LAL. 
AG.A  = lia-a-tu  Sa  dttppi. 

ha  tu  Adj.  ’J  rnane  kaspu  ba-a-la  Str. 
III.  369,  1.  Älinl.  334,  4.  II.  966,  1 u.ö 
ina  hurtig u lia-fu  IV.  97,  4. 

II.  trn  Prt.  itUi  Part,  häitu  (geschr.  /ja- 
a-a-i-tu,  ha-a-it)  niederwerfen,  über- 
wältigen, bezwingen,  besiegen.  I 
wohinein  noch  niemand  gedrungen  war 


— in  drei  Tilgen  karradn  (UR.SAGi 
Stulu-u  i-hi-ta  bewältigte  der  Held  den 
Berg,  gidrAii  „ libba  (V.  lib-ba)-Su  tukumta 
I IS . LAL)  ub-la  e-li  ina  Svpi{  Ar)-hi  Stulu-u 
u-sa-hi-ip  (V.  pi)  ili-pi  ki-{iu-)na-Sn-mi  sein 
trotziges  Herz  wollte  den  Kampf,  auf 
seinen  Füssen  klomm  er  empor,  er  warf 
nieder  den  Berg,  zerschmiss  ihr  Nest 
Asnrn.  I 51  und,  dieser  Asnrnazirpalstelle 
wahrscheinlich  entlehnt,  weil  völlig  gleich- 
lautend, Salm.  Mo.  Rev.  71  (kar-ra-du 
Atulu-tt  i-fä-ta  ga-ab-Sn  libba-Sit  tu-ku-urn-ta 
ub-la  r-li  ina  Sepi?*-Su  Satlu-ti  it-tnafj-hi-ip  t. 
Samas,  der  Richter  Himmels  und  der 
Erde,  ha-a-it  za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bos- 
heit des  Feindes  überwältigt  (mn-Se-ib-ru 
se-ni  dem  Frommen  hindurchhilft  ?)  Tig. 
I 8.  Für  das  Part.  s.  auch  u.  haiatu. 
Gehört  hierher  II  R 36,  Sab:  SÖ.IJA.A 
(sic)  = ha-a-tu ? 

II 1 vielL  VR  45  Col.  II  20:  tu-ha-a-ia 
(oder  tn-ha-a-da  ?). 

haiatu  a)  einer  der  niederwirft, 
bewältigt.  II R 44,  4c. d:  TIN  = ha- 
a-a-tu ; folgt:  ‘"'"''TIN  = muttaggiiu  (s.  O. 
CS:  1 2);  beide  Berufsnamen  besagen  wohl 
das  Nämliche  wie  (tepü  (s.  d. ),  bezeichnen 
also  etwa  einen  Zerstörer,  Hinwegräumer 
von  Hindernissen,  Pionnier  o.  dgl.  der 
König  möge  dem  am,lrdl  TIN>;  d.  i. 
haiate  Befehl  geben,  der  komme,  uSSe  H- 
ik-ru-ur  reisse  das  Fundament  (des  bau- 
fälligen Hauses)  ein  Sm.  1034,  15.  b) 
Sieger,  Bezwinger,  ha-a-a-tu  fra-a-a-i-tu 
(jedes  dieser  beiden  Wörter  = SA . UD- 
DU)  murtedu  minima  siegreicher  Sieger, 
all  beherrschender  IV  R 1 ff.  Col.  IV  11 4J 
(von  einer  dämonischen  Macht) : das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sieg,  Triumph,  s.n  Jikkatu  CpC  ). 

— Gemäss  TIIR  67,  70c.  d wird  Nergal 
AN. U. GUR  geschrieben  als  Gott  Sa  ha - 
a-a-ti\  ist  so  und  nicht  etwa  ha-a-a-ht 
zu  lesen,  so  würde  haiatu  auch  das 
Schwert  bedeuten,  gleichbed.  mit  nam- 
saru  (s.  d.  und  vgl.  belu  in  seiner  zwei- 
fachen Bed.). 

haiatitu  (als  Fern,  zn  haiatu  dienend? 
vgl.  da-a-adi-tum  von  b*H).  die  Zauberin 
ha-a-a-ti-tnm  Sa  re-ba-a-ti  die  Tyrannin 
(Überwältigerin)  der  Plätze  IVR  50,  4a: 
Vgl.  47a:  /la-a-a-ti-tum  Sa  kal  (?)-  .... 

. beben,  erbeben.  Salmanassar  Sa 

....  i-lji-lu  mätätr  ina  mr-til  kar(?)-du-ti-.iu 


Digitized  by  Google 


275 


Vti 


iS-da-Si-na  vor  dessen  Machtstärke  der 
Länder  Vesten  erbeben  ( i-lii-lu  = ibillü, 
Prs.)  Salm.  Mo.  Obv.  9. 

U 1 vielL  VR  45  Col.  II  19:  tu-ha-n-la. 
1L  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
hai&ltu  wahrscheinl.  Kriegsheer. 
kabln  Sa  imtahm  Lima  [ta-a-a-al-ti  der 
Kampf  den  er  (der  Wirbelsturm)  ge- 
kämpft hatte  gleich  einem  Kriegsheer 
NE  XI  124. 

Jiialanu,  jii’alänu  (zur  Form  vgl. 
zfardmi  Hasser  von  VT)  Krieger,  Kriegs - 
Volk,  am'1  hi-'a-hi-a-nu  tuSnsbntma  ana  eli 
^Gam-bu-lu  taiappar  K.  528,  8.  sobald 
sie  gewahr  wurden  "m>! hi-ia-la-ni-in  meine 
Krieger  K.  10  Obv.  22. 

hilu  Hochfluth.  VR22,39b.d:  A.KAL 
==  la-i-lu  (und  anderen  Wörtern  für  Hoch- 
wasser). 

haianu,  geschr.  ha-ia-ni  II R 36,  39  a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Red.  klein,  schwach,  jung  o.  dgL  ( filiru ?). 
p'“  häku  Prt.  ihik  Prs.  iljäk  sich  eng 
anschliessen,  sich  nahe  hinzntliun 
zu  ( ann ) einem  andern,  in  nahen,  innigen 
Verkehr  treten  u.  dgl.  mätu  ana  mdti 
t-ha-ak-ma  Sid-mu  iSSaka-an  III  R 60,  48. 
mitu  mbitu  ana  mdti  pfjirti  ana  (sic)  Si- 
la-a-te  i-[ia-ak-ma ; [la-a-ku  = la- . . . . II R 
39,  60.  6 1 g.  h.  me-Su-nu  iS-te-niS  i-bi-lzu- 
ii-rna  ihre  (Apsü’s  und  Tiämats)  Wasser 
schlossen  sich  zusammen  d.  h.  sie  flutlie- 
ten,  flössen  in  einander  über  Welt- 
schöpf. I.  5. 

*y“  häru  Prt.  ihir  Part,  fuüru,  [id’ini 
(häm'tiru)  sehen,  a)  ansehen,  an- 
blicken.  Sa  dr-da-at  U-li-i  i-(p-nt-Su  (= 
81-4<i-an-äl . GAN)  V R 50,  5960a,  vgl. 
K.49  Col.  III  9 f. : 81 . GAN  = hn-n-nt  Sa 
li-lt-i.  II R 35I  20  e.  f:  [ti-a-rmn  syn.  a-ma- 
rum,  wohl  einfach  /nimm  zu  lesen  (s.  n. 

b)  ersehen,  erwählen,  uäml. 
ein  Weib  zur  Gattin,  heirathen.  II R 
36,  14a  b:  I1AM.TUK.A  = lui-a-mm 
Sa  ai-Sa-ti  (sic).  Daher  Part,  b/iiru,  hd’iru 
der  ein  Weib  erwählt,  Bräutigam,  dann 
Ehegemahl:  s.  besonders.  — 11  R36, 12. 
13a b:  UD-DU  = hn-a-nwt  Sa  T1K. 
HAR  = _ Sa  natn-mr (?)  ist  noch  nicht 
sicher  zu  erklären  (vn  oder  Tn?). 

häiru,  hä'iru  (Part.),  auch  hdmim, 
hthnrru  d.  i.  hdveru,  [td'rm  geschrieben, 


tf-’n 


m.  Gemahl,  Ehegemahl,  lubki  ana 
avldte  Sd  iStu  utul  *"*“ [m-i-ri-Si-na  .... 
Höllenf.  Obv.  35.  zum  Gott  Samas  ha-’- 
i-ri  nami-me-ki  deinem  geliebten  Gemahl 
(=  MU . UD . NA,  EME . SAL)  K.  4623 
Rev.  */j.  ha-'-i-ri  fiiu-u  81,  7—27, 80  Rev. 
(Weltschöpf.  I.  133),  ha-i-ri  e-du-ti  88, 
4—19, 13  Rev.  103  (W’eltschüpf.  III).  Ija- 
’i-ri-Sa  K.  3437  Obv.  66  (WTeltschöpf.IV). 
[tn-a-ir-Sa  (ä  Zeichen  pi,  = MD. DI). NA, 
EME. SAL)  K.  4629  Obv.  [ta-me-ra  NE 

43,  42.  ana  Düzi  faa-mi-ri  su(?)-...-ri-ti-ki 

44 , 46.  ann  Düzi  ha-mir  si-ih-ru-\ti-  . . . 
Höllenf.  Rev.  47.  Duzi  ha-me-ir  ,,H  Is-tar 

IV  R 27,  Vja  (=  MD.UD.NA).  II R 36, 
39—42  c.  d nennt  als  Synn.  von  /«<-(-[ m] : 
(39)  e-ri-M.,  (40)  /jn-a-a-ni , (41)  iS-fau-u, 
(42)  na-a/j-Smn.  VR  12  Nr.  3,  5:  DAM. 
DAM  = ha-i-rum,  Z. 6:  DAM  (ta-ma)  TAM . 
MA  = [,a-[i-mm  ....?],  Z.  7:  SAL. US 

(ni-ta-lam)  DAM  = ha- Z.  8:  US 

(ni-ta-dam)  DAM  = /)0-t-[nOrt?J. 

haiaru.  ha'aru  m.  dass,  ha-a-a-m 
syn.  hu-i-m  s.  d.  /ja-'-a-ri  e-du-ü  82,  7—14, 
402  Rev.  8. 

Jttr(attu  f.  Gemahlin,  Gattin  (eig. 
Erkorene)  PI.  birdti.  Belit  fii-ir-ti  üu  Ziel 
Salm.  Ob.  12,  hi-ir-tu  na-ram-ti  ['*' Bil\ 
Bels  geliebte  Gemalilin  V R 10,  27.  Ni- 
neve,  die  geliebte  Stadt  der  ilu  Is-tar  [fi- 
nit Bel  V R 8,  92.  hi-ir-tum  (=  MU. 
ÜD . NA,  EME. SA L)  IV  R 9,  Ji/Jcb.  hb 
ra-ti-Su-nu  ra-ba-a-ti  ihre  (der  Götter  Ea 
u.  s.  w.)  grosse  Gemahlinnen  Khors.  156. 
lubki  ana  alle  Sd  e-zbbu  J bi-\ra-ti-Su-nu'i] 
Höllenf.  Obv.  34.  II  R 36,  43.  44c.  d: 
[d-ra-lum  und  mar-fp-tum  syn.  jii-ir-tum. 

je)'”  hÜBU  Prt.  i(pS  Prs.  PI.  ifjiSSü  Imp. 
(pS  eilen,  eilends  aufbrechen,  nl-tu 
Elamti  i-fii-Sam-ma  (brach  er  eilends  anf) 
Sanli.  V 16.  a-na  lldbili  hi-Sam-ma  i-da- 
a-ni  i-zi-iz-ma  eile  nach  B.  und  hilf  uns! 

V 24.  ein  Herr  bin  ich  (der  Gott  Ninib), 
die  hohen  Berge  n-di  Sa-a-ri  i-[ii-iS-Sti-[ni?) 
(heben  sich  eilends  davon?,  = SAG-/m- 
ma-aft-SE  ...)  II  R 19,  4 5/4  (j  b.  ana  biti 
mdi  nukurtim  be-lwn  ina  ha-Si-Su  wenn  der 
Herr  eilt,  stürmt  wider  etc.  (=  LU. 
GAR.RA-ni,  EME. SAL)  K.  4995  Obv. 
% I0/|  | . Auch  mit  abgeblasster  Bed. 
s.  v.  a.  VS,  ’dm  sich  aufraachen,  mit 
welchem  es  öfters  zusammen  genannt 
wird;  vgl.  II R 38,  8.  9g.h;  VR  20.  38. 

18* 
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89 e.f:  SAG.SE.MU  und  SAG.  KI  = 
ha-a-Zü  (vorhergeht  a-ru).  K.  2022  Col. 
116:  SAG . SE . M U = ha-a-Zu , Eine  Grupp« 
bildend  mit  a-ru.  a-na  fi.KÜR  a-Zar 
la  ha-Zi  (==  KI . SAG . NU . SI . AM . MA, 
EM  E.  SA  L ) #{#-«]  IV  R 24  Nr.  2,  */4j 
aiar  hi  ItriZi  hier  doch  wohl  gleiehbed. 
mit  aiar  hi  ’äri.  \ a-ua  la  fa-(a)-ri 

li-hiZ  man-itn  wer  soll  sich  aufmachen,  I 
wer  sollte  gehen  können  nach  dem  un- 
zugänglichen Berg?  K.  3454  Col.  II  45; 
III  89.  II  R 7,  10.  11g. h:  HAL  (*»-/,*) 
und  AS . HAL  = ha-a-Zu ; VR  39,  12.  j 
18g.  h:  1JAL  und  AS(«i)IJAL 

==  ha-a-Zu.  Ua-a-Sü  syn.  aldJeu  II R 85, 
55 e.  f s.  n.  II.  al&ku. 

hi-a-sü  syn.  a-nui-rum  sehen  II  R 35, 
21  e.  f,  viell.  gleich  dem  unmittelbar  vor- 
hergehenden /ji-a-nt  einfach  htiZn  zu  lesen 
(s.  zum  Lautwerth  ha  des  Zeichens  hi 
II R 36,  70  e). 

hisu  Geflecht,  daher  1)  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung,  bi-i-Zum  syn.  a-gu-ti 
s.  u.  I.  <vjü  (S.  15a).  2)  Vogelnest  (eig. 
Rohrgeflecht  o.  ä.).  VR  32,  57 d.  e.  f: 
Gl . U . KI . SE . GA  = Iti-Zu  syn.  kin-nu 
Sa  iffurale  (andere  Synn.  sind  aZäZ «, 
uZaZtum,  adattmn).  II R 7,  7— 9g. h;  VR 
39,  9— 11g. b:  GI.SU,  GI.SU.A,  Gl. 
KA . SAR  = Id-i-Zu 

Q2D  Prs.  ihakktm  begreifen,  ver- 
stehen. tni-lik  Za  iht  zn-nun  zi-r  i-/ia-ak- 
kim  mati-nu  IV  R 60*  C,  Obv.  17  (|  ilamnuid ). 

m 1 kausativ.  VR  45  Col.  VIII  16:  i 
tu-Zafi-kam. 

TV  1 passiv,  la  ih-hi-kim  TTI  R 51  Nr. 
9,  20. 

IV2  dessgl.  it-täfr-kim III R 51  Nr. 9, 25. 
“’”'/hal  d.  i.  I JAL  = hd.ru  Seher,  Magier 
s.  S.  183  b. 

hi-il  (st.  cstr.  von  fulln ?)  Stachel? 
K.  267  Col. ITT  39.  40:  '"«Ipff  TI. Gl.  j 
LI . KÜR . RA  und  SA . KUR. RA  = hi-il 
bal-ti  Zadi-i  (—  des  Rergdorns). 

hU-lU  Subst.  die  Stadt  X Za  rr-iZ  hu-h 
Za  *AU&r  IR  28,  32  b.  Vgl.  hi, In  S.  271b! 
h ti - 1 a (Imp.  PI.  von  bin?)  IV  R 49,  52b: 
ftu-la  tu-ba  u ida-at-Ut-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte), 
iju-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24  lies  pak-la-a-tr 
und  s.  u.  bpt. 


bbn 

abn,  wovon  tab-lu-bi,  s.  5jbn. 
hulduppü.  e-rt'la  ''  ljul-ditp-pu-ii  (Var. 
buldnppa-a)  Za  ra-bi-fi  Za  iua  libbiZu  Ea 
Zmnu  zakru  IV  R 15f.  Col.  III  % (=  IS. 
HUL . DUB . IIA).  alles  Böse  zu  ver- 
jagen, hulduppä  (=  IJUL.DUB . f!A) 
iua  mibrit  biibi  ulziz  21  Nr.  1 (B)Obv. 

Vgl.  für  HUL. PUH  auch  amlZti  (S.  93a) 
sowie  VR43,  10c.  d,  wonach  eines  der 
Ideogrr.  des  Monats  Adar  lautet:  *rai 
HUL. DUB.  BA.UD-DU  (zu  II  R 49 
Nr.  1,  6 a s.  WB,  S.  191  Anm.  8). 

nbn  ttl  1.  fU-lttl  ta-ra-a-ni  Za  kirib  barak- 
käni  e-tu-su-un  i i-Zah-la-a  (1.  Prt.)  umeZ 
uZuammir  Sanh.  Knj.  4,  8. 
halü  etw.  Krankhaftes,  wenn  das  neu- 
geborene Kind  ha-lr-r  ma-li  voll  h.  ist 
(folgt:  Zi-ik-si  ma-li)  IHR  65,  10b.  K. 
4197,  14:  ha-luai\  folgt  mufalum. 
hlllÜ.  hn-la-a  («=  HI  TIN . HUL)  ina 
hi-il-ti  Za  ba-a-bi  a-hd  IV  R 30*,  s'6b;  für 

I2X  TIN  s.  piazu  und  vgl.  aai-su  (S.  50  a). 
Ijal-ze  s.  u.  halpu. 

halhallatu  ein  metallener  Gegen- 
stand, etwasUinschliessendes  ans  Kupfer 
oder  Bronze,  Ring  o.  ä.  VR  32,  62  - 64c 
(ergänzt):  "■"DUB.LUB  = ti-iii-iju-ü  svn. 
bal-hal-la-tum,  ,r*HAB  . SIL . LA  . TU  '= 
hal-lud-la-tum,  "* KAN . KAN . MAT . UD . 
KA . BAR  = Zu  d.  i.  kamkammat  si/Hirri 
syn.  /ial-hal-la-twn.  Vorausgehen  Ulism, 
mazu,  es  folgt  i adcu.  S.  U.  kamkarmnatu. 
S*>  258:  Ä (j,-™)  = lial-hal-la-tu.  — 
Vgl.  auch  K.  2169  Obv.  10:  wenn  Ram- 
mau  seine  Stimme  kima  hal-lial-hi-ti  er- 
schallen lässt;  mitten  zwischen  Thier- 
namen, doch  Z.  16:  kima  li-li-xi. 
huliam  (b'iliäm  ?)  Hel  m.  ftu-li-ia-am  ,«i- 
mat  fi-il-te  dpira  ra-Zu-t't-a  Sanh.  V 55, 
s.  u.  I.  1EX.  ana  lihbi  hu-li-ia-am  IV  R 29* 
Nr.  4 B,  14. 16b.  Vgl. 'auch  II R 29  Nr.5? 
bbn  Prs.  ihallu!  (mit  denominativer  Bed.  ?). 
seine  Brust  Za  ki-ma  ma-li-li  (gleich  einer 
Flöte)  ku-bi-e  i-hid-lu-hmi  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  = I-LU.ST.IB-W-i/.»,  EME. 
SAL ) K.  4623  Obv. 

II  I.  V R 45  Col.  III  31 : tu-hal-lal. 

II  2.  VR  45  Col.  I 25:  tu-uhdal-UL 
TV  2 in  Höhlen,  Löchern  sich 
verstecken,  in  oder  durch  Löcher 
o.  ä.  schlüpfen,  mut-tdb-li-lu  Zar-ra-fru 
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mufallü  Sa  SinnSi  der  Räuber,  der  Dieb, 
der  ein  Feind  ist  des  Sonnengottes  K.3312 
CoL  III  31  K.  8233.  ma  dal-ti  ki-ma 
fi-ri  it-ta-\ak-\la-lu  durch  die  Thür  schlü- 
pfen sie  gleich  der  Schlange  (viell.  auch 
zu  ittaimfilalü  zu  ergänzen)  IV  R 1 ff.  Col. 
I J1?J3 ; zum  Ideogr.  SUR . SUR  und  zum 
ismus  mit  izikkü  vgl.  u.  nx. 

IV  3 dass,  ina  ni-gi-fi (V.  i$)  ir-.n-ti 
(V.  irri-tvn)  it-ta-na-alj-lal-lu  (=  NER-wh- 
un-GÄ . GÄ-rt-wW)  ||  iUenflü  (s.  S.  62  b), 
IV  R 15f.  Col.  II  (s.  U.  ttiifif.pt}. 

hallalanis  Adv.  ki-ma  Sik-ki-e  hal-la- 
la-niS  abul  alifu  eruh  den  Mäusen  gleich 
schlüpfte  er  durch  Löcher  in  sein  Stadt- 
tlior  Sarg.  Ann.  336  (vgl.  Sticht).  Sä- u 
hal-la-ta-niS  ipparSid (floh)  Lay.  51  Nr.2,2. 

hallüläi  iia  urspr.  Adj.  in  Erdliichern, 
Spalten,  Höhlen  o.  dgl.  lobend,  sich  auf- 
haltend. Dann  als  Subst.  1)  ein  dem 
Wanderer  bei  Nacht  anflauemder  Dämon 
(sn  gemäss  dem  Ideogr.)  ; auch  hollülüa. 
VR  21,  28.  29  c.  d:  MASKIM . MI . AMEL . 
HAR.  RA.  AN  = hal-lu-la-a-a,  MASKIM. 
MI . A . RI  . A = Sa-niS  „ ; mit  Uu  limnn 
und  iht  Sa  Sutti  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
für  MASKIM  u.  rdbifu,  für  A.K1.A  s.  n. 
2sn.  Das  erstere  Ideogr.  wird  ander- 
wärts (K.  4333)  dem  Gott  "“DUN. PA. 
UD-DÜ.  A oder  „Merkur“  (K.  4386  Col. 
IV  50)  gleichgesetzt.  K.  2061  Col.  I 6: 
MAsKI  M.MI.AM&L.HAR.RA.AN.NA 
= hal-lu-lu-ii-a.  2)  eine  Fliegenart. 
K.  152  CoL  IV  56:  Ü.PAT  = hal-lu-la-ia 
syu.  Sah  kak-ka-ri  (für  Sah  s.  Saltu).  V R 
27,18.  19g.  h.i:  NUM.  Ü.PAT  = hal- 
ht-la-ia  (so  meine  Abschrift;  VR:  a-a); 
die  Namen  zweier  (?)  Synn.  fast  ganz  ab- 
gebrochen. Hiernach  wohl  II  R 5,  30a.b 
zu  ergänzen : |NUM . Ü .]  PAT  = ftal-ln- 
l't-a-a.  (Das  für  hallildia  vorauszusetzende 
Subst.  luil lültt  durfte  vorliegen  in  dem 
babyl.  Ortsnamen  /labilen,  s.  nn.  prr.). 

^ulälü(?)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, jedenfalls  ein  in  Löchern  sich  auf- 
haltendes. K.  4373  Col.  121:  ltu-la-!\u-ü1\ 
Syn.  von  nei  kak-ka-ri. 


hulälu  ein  best.  Edelstein.  Ideogr. 
-"'““ZA  .TU;  s.  VR  80,  61  e. f:  -"““ZA. 
TU  = fatt-la-lu.  Als  einzelne  Arten  des 
/fiddlu  werden  ebenda  genannt  (Ideogr. 
stets  mit  '"""ZA.  TU  beginnend)  die 
Steine:  (62)  sa-a-su,  (63)  hn-la-lu  i-tti  (= 
SI),  (64)  Sa  kap-pi  if-fu-ri,  (65)  e-lal-lum, 
(66)  matalltim,  (67)  muS-gar-ru , (68)  i‘-/u 
muS-gar-ri  u.  a.  m.  Eine  Anzahl  dieser 
Steine,  näml.  Z.  63.  67.  69.  70,  findet 
sich,  ideographisch  geschrieben,  auch  V R 
33  Col.  II  37  f.  erwähnt,  btt-lal  f-ni  (= 
'"““ZA . TU . SI),  muS-gar-ru,  hu-la-ltt  (= 
ZA  .TU)  I V R 1 8* Nr.  3 Re v. Col.  IV  */8. 
hulmittu  eine  Schlange.  K.  152  Col. 
IV7  47:  SIR . IJUL  (d.  i.  böse  Schlange) 
= Ijul-mit-tu  syn.  tarn  ru[S-Si-u  ?].  Vgl. 
F.  2 Obv.  3 f.:  SIR.HUL  = ; 

Z.  4:  f"  hltl-IIUl'(mi-il}-lttlll. 

hiläni,  hilanni  ( htläml ) in  bit  fji-la- 
a(n)-m  Kliors.  162,  btt  fti-la-(an-)ni  Stier- 
Inschr.  68,  btt  h't-la-au-ni  Sarg.  Cyl.  64; 
Gold-I.  27;  btt  hi-Ia-a-ni  Pp.  II.  29;  bit 
hi-la-(a-)tti  Pp.  IV.  107;  bit  hi-la-tti  Pp. 
V.  39;  Silber-I.  23.  VR  10,102.  Fremd- 
wort, näml.  westindisches  bez.  hettiti- 
sches  Wort  für  die  säulengetragene  Vor- 
halle eines  Thores,  im  Assyr.  btt  appati 
(s.  d.),  auch  bit  mutirrete  genannt.  S.  auch 
U.  hitlanni. 

hullänu  1)  ein  best.  Kleidungs- 
stück (zur  Hekleidnng  der  Gottheiten 
gehörig).  ,“<w hul-la-uu  VR  61  Col.  V 45; 
folgt  ni-hi-ku.  Vgl.  VR  15,  52.  53 e.  f: 
KU  . IB . LAL  = m-[A/-i«?],  KU. SA. fl! . 
LAL  = jn-(uWrt-Hu?].  2)  m.  mit  Determ. 
d versehen,  zum  Ruhelager  der  Gottheit 
gehörig.  iSte-cn  ''  hn-ul-la-nu  itti  t‘'*auak- 
ma-nt  . . . a-na  irSi  Sa  SamaS  . . . i tldin 
Str.  II.  660, 1.  ,f  hu-iil-la-itu  ibid.  78,3.8. 
8 '>  fju-ul-la-nu  pi-tu-u  Sa  Sa mSi  115,5,  Vgl. 
12,  1 ,f  htt-ul-la-nu  eS-Stt  143, 1.  694,4  U.ö. 
Auch  hulänu  geschrieben : / ku-la-nu  tS-Si 
137,  8,  2 ifu  Sa  eli  irSi  1 hn-la-tm  la- 
bir-ri  252,  5 n.  ö. 

H Jjaläpu  Prt.  ihlup  l’rs.  ihallup 


hal-la  is-SUT  SAR  ein  Gartenge-  ‘ 
wachs  Gartentaf.  Col.  III  15. 

hillu  Trau  rigk  eit,  Be  trübt  heit,  Ver- 1 
störtheit.  II R 47,  11.  12c.  d:  ht-il-lu 
Syn.  von  agatntt,  akkuUum,  tlttlhäitu. 


intrans.  1)  bekleidet,  angethan  sein 
mit  etw.  (Acc.),  etw.  als  Kleid,  Hülle 
anlegen.  ha-lip  (Part.,  wechselnd  mit  la- 
a-biS)  na-mur-ra-ti  zornbekleidet  s.  n.  na- 
murratu  W-  2)  in  etw.  hinein- 
schlüpfen, sich  in  etw.  bergen,  ver- 
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bergen,  sich  irgendwo  (kirib,  ina ) ver- 
stecken. Vgl.  zu  diesem  Bedeutungs- 
übergang  II.  DC3.  er  floh  und  ify-lu-up 
L-i-rib  [Atf-O]  K.  2674  Col.  1 20;  vgLAsnrb. 
Sm.  144,  4:  ih-ln-pu  (3.  PI.)  ki-rib  kiS-ti. 
der  Dämon,  der  ina  dal-ti  u sik-ht-ri  i-hal- 
lu-pu  (=  RI  -e-a) 

IV  R 16,  ina  Sa-me-e  t-jjal-ln-up 

(von  dem  rechten  Horne,  kar-iiu,  des  Mon- 
des), mit  der  zugefügten  Bemerkung:  DIR 
[ «t-la-pu  Sä  kar-ni,  II  R 39,  45 f:  DIR  = 
ha-la-pn. 

I 2 dass.  1)  bekleidet,  angethan 
sein  mit  etw.  (Acc.).  Slamatsi  ans  Ala- 
baster und  Elfenbein,  Sä  il-ln-m  na-Sa-a 
kit-mu-ea  minfi  (?}-ta-Sin  baitu  kuzhu  [ hi-it - 
lu-pa  lule  malt i 8anh.  Kuj.  4,  7.  ‘J'J  l?‘  sa- 
t a-a-ti  Sa  kuzbu  u ulfii  fp-it-lu-pa  Z.  24. 
Vgl.  auch  \hi-il-\bt-up  tp-is-fn  hi-itdu-pat . . . 
NE  24,  9.  2t  sich  in  etw.  borgen,  spe- 
ziell in  tiefes  Waldesdickicht,  das  man 
durchzieht  und  in  welchem  man  während 
dieser  Zeit  für  die  Aussenwelt  verborgen 
bleibt  (vgl.  unsere  RAA  wie:  sich  in  etw. 
versenken,  vergraben),  i/j-tal-lu-pu  kiSüte 
(IS.TIR/''r)  Sa  sulülSuia  rapSu  VR  8,  83; 
Asurb.  Sm.  294,  C:  a/j-tu-lu-np  Li  Säte  etc. 

m trans.  etw.  mit  etw.  beklei- 
den (dopp.  Acc.).  den  und  den  a-kn-u. jr. 
maSak-Su  (mit  seiner  Haut)  tlnru  ü-ba blip 
Asurn.  I 68,  ähnlich  Z.  93. 110.  die  Mag- 
naten a-ktt-fu  maSke-Sn-nn  a-m-tn  ä-ital-lij i 
1 90,  ähnlich  Z.  92.  maSke-\Su-nu  iS\hu-tn 
ürhal-lkpu  (3.  PI.)  ilär  ali  V R 2,  4.  mit! 
den  und  den  Kleidern  it-hal-lip-Sü-nu-ti 
bekleidete  ich  sie  Sanh.  Baw.  33.  jui- 
lip-ma  (Imp.,  Ideogr.  TIK . UD-DU)  Sm. 
1287.  VR  45  Col.  III  33:  tu-hal-bip. 

II  2.  V R 45  Col.  I 23:  tu-ub-taldip. 

III  1.  V R 45  Col.  VIII  21:  tn-Sa/i-lap. 

IV  2 etw.  anziehen,  anlegen.  [«- 
ma  V]-a-ti  iHtihdi-pa{  \ .ba)-am-nui  NE  42, 4 ; 

ag&Su  i-tc-ip-ra-am-ma. 

Jtalpu W ald (eig.  Bergung,  Versteck?). 
hal-pu  syn.  ki-iS-tum  s.  d. 

halaptu  s.  u.  ImUnptu  (am  Ende). 

^alluptu  Ausrüstung  d.  h.  alles  wo- 
mit man  angethan,  bekleidet  ist  : Rüstung 
und  Kleidung  der  Mannschaften,  Schmuck, 
Decken  u.  s w.  der  Pferde  (mit  Aus- 
schluss des  Geschirrs,  Schirrzeugs,  assyr. 
raktsu , s.  d.).  seine  Wagen,  seine  Wagen- 
pferde, (faldn-up-ti  sähe  fral-lu-np-ti  eine 


(als  Beute  weggeführt)  Asuni.  UI  22. 
I 86  (in  umgekehrter  Reihenfolge!,  bat- 
lu-u/y-ti  fiibe  sise  II  1 20.  40  narkabäte-Su 
ftal-lu-up-tum  n-te-ru-ni  40  seiner  Streit- 
wagen nebst  Ausrüstung  führten  sie  fort 
II R 65  Obv.  Col.  II  12.  Die  gleiche  Bed. 
wird  ha-lap-ta  haben  Tig.  IV  95:  t’JO 
na  rkahüte-Sü-n  tt  f/a-tap(hprl)-ta  ( lutemeh 
nahm  ich  fest). 

(utlapu  Go  wand,  Kleid  o.  ä.  hi-it- 
la-pu  syn.  ua-ah-lap-tit  s.  d. 

{litlupatu  dass,  bi-it-lu-pa-tum  syn. 

I na-afe-lap-tu  s.  d. 

nahlapu.  na-ah-la-pu  (sic!  syn.  nafp 
laptu  ure  8.  u.  uni  (S.  131b). 

nahlaptu  f.  Gewand,  Überwurf 
I o.  dgl.  na-ah-lap-ta  (=  KU. TIK. UD-DU) 

! sa-au-ta  IV  R 30*,  ’/i  8 , verschieden  von 
fu-ba-ta  m-a-ma  Z.  4.  V R 28,  68  ff.  c.  d 
nennt  na-ah-lap-tü als  Syn.  von:  (68)  r-pa- 
ar-tü,  (70)  e-kal(?rib,  laplf-tu,  (71)  a-ta-bi 
ki-Sa-tli , (73)  ....  -it-tum,  (74)  . . . - ri-it-tum , 
(75)  . . . -a-fu , (76)  hi-it-la-pu,  (77)  ht-it- 
lu-pa-tmn;  Z.  79  wird  sa-am-tum  durcli 
nahlaptu  se-ri  erklärt.  Für  nahlaptu  bur- 
um-tn,  fa-lim-tn,  fr-ri , ta-lja-zi,  ü-ri-e  S. 
diese  zweiten  Wörter.  VII  15,  51  e.  f: 
KU. TIK. UD-DU  = na-ah-\lap-tum.  KD . 
TIK  . UD-DU-A/  iS-ru-fti  (3.  Sg.  Rel.)  K. 
2674  Col.  I 17-  S.  zttm  Ideogr.  u.  II  1 
und  vgl.  ba&fU.  nn-ah-la-pa-tn-ka  (PI.) 
Lond.  Frgm.  Obv.  20. 

tahlubu  'tajilubu?!,  stets  mit  4 ge- 
schrieben, Überkleidung,  Verscha- 
lung eines  Baues  (hauptsächlich  mit  ge- 
brannten Ziegeln).  Bislang  nur  in  assyr. 
Texten  nachweisbar.  An  „Dach,  Be- 
dachung* ist  in  der  Wortverb.:  iStu 

(oder  ultn)  uSSeSu'n  adi  tafi-lu-bi-Sit'a  — 
s.  alle  Stellen  n.  uSSü , HCtt,  — sowie 
in  ähnl.  Wortverbb.  nicht  zu  denken; 
denn  Mauern  und  Terrassen  (I  R 28,  81b) 
haben  kein  Dach.  Auch  „oberster  Theil, 
Spitze*  (also:  von  unten  bis  oben)  ist 
ausgeschlossen,  nicht  allein  dadurch,  dass 
für  Spitze  re  Sä  ( reSe ) gesagt  sein 
würde,  sondern  obenan  durch  Tig.  VII 
103:  tabdn-bi-Sii  i-na  a-tpir-ri  ü-re-kt-i*  des 
Tempels  Verschalung  fügte  ich  fest  mit 
gebranntem  Ziegel  werk.  Vgl.  VIII 6:  von 
seinem  Fundament  a-di  ta/j-lu-bi-SH  f-n.i 
a-t/nr-ri  (fügte  ich  das  Haus),  den  Tempel 
ul-tu  te-me-en-Su  a-di  tah-ln-bi-Su  (baute 
ich  nen)  VR  64,  9b.  Die  Schreibung  adi 
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tnh-hfbif-Su  Lay.  52  Nr.  1 , 2.  Asnrb. 
Sm.  318,  k dürfte  angesichts  der  grossen 
Majorität  der  sonstigen  Schreibungen  den 
Schluss  auf  einen  Sing,  tahlubu  noch  nicht 
gestatten;  vielmehr  wird  an  beiden  Stel- 
len ein  vielL  durch  uSSe  beeinflusster 
Plnr.  tahlube  anzunehinen  sein.  Ein  Syn. 
von  tahlubu  ist  wahrseh.  nabumi,  s.  d. 
lie. achte  noch  IHR  3 Nr.  ti , 21:  iH-tu 
(V.  iitu)  tah-hebi-su-nu  a-di  GUSUR  (s. 
S.  130  a)  büi. 

tahlubtu  (in  babyl.  Texten)  1)  Ver- 
scbälung  eines  Baues,  agurri  fa-ti/i-lu- 
ub-ti-ia  inäml.  des  Tempelthurms)  Neb. 
Bors.  11  3.  9 (s.  u,  agumi).  2)  Über- 
zug, Bekleidung,  von  dem  metallenen 
Überzug  der  Thürflügel  (wie  mesiru).  da- 
läte  rrinit  ta-ah-lu-ub-ti  siparru  Neb.  VI  12. 
VIII  6.  VI  37:  täb-bt-ub-ti.  Thürflügel 
von  kostbarem  Holz  und  Elfenbein,  ihiz 
kaspa  hurasu  h ta-ah-lu-ub-ti  siparru  IX  13 
(s.  U.  ib-",  S.  43  a). 

huluppi  ein  Baum.  K.  4346  Col.  I 4: 
l§ . HA . LU . ÜB  = liu-lu-up-pi. 

halpü  Frost,  Kälte;  auch  Eis.  K.  49 

Col.  IV  1 : LÄL  (fat-fi)  = l ial-pti-u 
und  (Z.  2)  tak-sa-twn.  V R 22,  26  a.  b.  d: 
(babyl.  Zeichen  für 

(kal-fia)  = hal-pu-u  und  tak-\sa-tum  ?] ; zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  ns;  kalt  sein  so- 
wie üttribu.  ma  ti  null  ku  • us-si  hal-pi-r  ku- 
ri-pi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des  Frostes, 
des  Schauers  1 K 28,  1 4 a.  kufpt  hal-pn-a 
kti-ri-bu  IV  R 55  Nr.  1,  2 b.  Für  die  Bed. 
.Eis“  beachte  VR  24,  9c.  d:  hal-pu-u 
syn.  el-lmn ; folgt  Z.  10:  ku-us  syn.  el-han 
(ist  mit  ku-us  das  Wort  für  Kälte,  Frost: 
käsu,  kussu  gemeint?  und  wird  dieses 
also  ebenfalls  für  Eis  gebraucht?) 

V^H  Stamm  der  nachfolg,  drei  Substt. 
n 1 wohl  vorliegend  VR  45  Col.  III  35: 
tu-fral-la-af. 

halsu  f.,  PI.  hälfe  und  halfäni,  1 ) Ci  ta- 
delte, Veste,  Burg.  27  nut-ha-ze  a-di 
hal-fa-iä-fii-nu  Sams.  I 50.  die  nnd  die 
mafpize  rahüti  a-di  hal-zr-iu-nu  II R 65 
Obv.  Col.  II  21,  aläni  ma'ailuli  a-di  111  hal- 
zr-iu-nu  Rev.  Col.  IV  6 (ergänzt).  55  feste 
ummauerte  Städte  nebst  II  (jal-suf-Su 
(&.i.  fralseHu?)  mar-pia-ti  elf  seiner  schwer- 
zugänglichen  Burgen  Khors.  43.  “l  hal- 
tuf'-fu  dau-na-a-ti  Z.  42.  so  nnd  so  viel 


“fral-tu*  Z.  39.  44.  52,  ohne  " Z.  44. 
am>lrah  al hal-su  Ihir-ilu*'  der  Festungs- 
konimandant  von  D.  Sanh.  IV  50.  K.  4395 
CoL  III  4:  “mltrab  faal-fu  (riehen  amllräb 
bh-te).  K.  49  Col.  II  23:  HA.  RA.  AN. 
KAL  ==  hal-su  und  bir-t\um\.  II  R 39, 
70c.  d:  [HA'R . RA  . AN . KAL  = hal-su. 
mit  Iti-il-su , ka-ra-Sti  und  bi-ir-tii  Eine 
Gruppe  bildend.  2)  Schanze,  die  Flan- 
ken (itäti)  der  Stadt  zu  decken,  baute  ich 
ba-at-p  ra-bi-tim  (eine  grosse  Sch.,  ein 
grosses  Fort)  aus  Asphalt  nnd  Back- 
steinen Neb.  Bab.  II  16  (folgt  i-ü-is-sa, 

rs-i'-ii-fii).  lU'  hal-su  eliJtu  ü-ral'-kis  Schan- 
zen warf  ich  wider  ihn  auf  Sanh.  III 21  f . ; 
Kuj.  1,  29.  VR  2,  52.  "//,<i/-.nV/  ia  di 
Ba’ali  ti-rak-ki-su  (1.  Prt.)  ap-tur  Asurb. 
Sm.  68,  m's6. 

hilsu  wohl  ähnlicher  Hed.  wie  halsu. 
II  R 89,  71  c.  d:  [ ] NUN  = hi-il-pi , s.  n. 
halsu.  — Ein  anderes,  jedoch  möglicher- 
weise von  dem  gleichen  St.  fbn  herzn- 
leitendes  hi-U-su  (wohl  eine  Art  von  ii- 
päti,  s.  d.)  8.  VR  14,  41b;  Vgl.  hali.pt. 

halisu  viell.  Lederwams  o.  dgl.  VR 
32,  50b.  C (ergänzt):  SU.  AM  EL.  TI  K. 
UIVDU.A  = ba-au-bir-ni  syn.  (ta-li-su. 
Das  Ideogr.  bed.:  Fell  oder  Leder,  den 
Menschen  bekleidend,  s.  hierfür  u.  qbn  III. 

m i tilgen,  ansreissen,  ent- 
wurzeln u.  dgl.  K.  4350  Col.  III  42.  43: 
[in-SI .)  IR  = t’t-pa-si-is  und  ni-tial-si;  diese 
beiden  Äquivalente  werden  auch  Col.  IV 

54.  55  für  ib-ta-an-Sl . IR  mit  ttH- 

und  ü- gemeint  sein.  Part,  fein. 

muH-htd-p-bim  Rill.  345  Obv.  21.  © 59  + 
© 51  Col.  I 27 : KI.  BA  . AN  [ ] = vmi- 

hal-s\i-tuiu'l\. 

IV  2 entwurzelt,  herausgerissen 
werden  u.  dgl.  i-iii-id-su  (ihr,  der  Wand, 
Fundament)  it-ts-hi-il-su  (=  /«i-an-SI . IR) 
K.  56  Col.  IV  23. 

*p^>|-l  buläku  Prt.  ihlik  Prs.  ihallil:  zu 

Grunde  gehen,  von  der  Bildfläche  ver- 
schwinden. Ideogr.  HA.  A (vgl.  n.  II.  C'n). 
1)  zu  Grunde  gehen,  vertilgt  werden. 
Sitm-iu  I ihlik  lillakil  zerku  VR61  Col.  VI 50. 
sähe  Harri  gabbi . . . i-/ial-li-ht  Rm.  215,  11 
(vgl.  21).  Oft  in  den  Omentafeln:  bubt 
IjA  . A (l  i.  ibalik  IIIR  60,  11.  93,  hi-pb 
tdmti  IJA.A  Z.  14.  116.  99  und  110  (hi- 
sih-sa).  62,42  a,  der  König  HA  . A 61, 
10a:  62,  49a,  sein  Land  HA.A  60,  97, 
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U.  ä.  oft.  HA . A d.  i.  bnlnk  nike  III  R 61 
Nr.  2,  13,  HA.A  nike-kn  IR  27  Nr.  2,  93. 
IJA  . A -ak  d.  i.  hnlA-ak  dürdni  m-na-ga-nt 
IIIR  61,  14  a (vgL  23a).  nnkpnh  mAtiku 
lyi-la-ak  ni-ki-ktt  ii  ku-du-ri-kü  bin  ptkunu 
kabti  läfihiui  IV  R 39,  36b.  2)  drauf- 
gehen, für  etw.  (mm)  gänzlich  ver- 
braucht werden,  nabrarü  rapku  n-n/t 
knb-bn-ri-kirnu  ib-li-ik  das  ganze  weite 
Blachfeld  ward  zu  ihrem  Massenbegräb- 
niss  verbraucht  Salm.  Mo.  Rev.  100.  3) 
fliehen,  entfliehen  (zum  Bedeutungs- 
übergang vgl.  na'butu,  ebenfalls  mitldeogr. 
HA.A).  e-de-iw-uk-kti  ih-lik  allein  floh  er 
I.ay.  18,  22  (s.  S.  20b).  mit  wenigen 
Berittenen  i$(sic)-//7.-»mi  Beh.  75.  a-di  ln 
n-hnl-li-kn  K.  13,  26. 

I 2 verloren  gehen,  wenn  jemand 
einen  Knecht  miotliet  und  dieser  im-tu-ut 
ih-tn-lik  (=  bn-nn-HA  , A)  Hand  an  sich 
selbst  legt  oder  (sonst)  verloren  geht, 
indem  er  flieht  u.  s.  w.  (beachte  die  Prit- 
scnsformen  ittabata  ittaparka  ii  mdnrasu) 
V R 25,  16  a.  b. 

II 1 zu  Grunde  richten,  austilgen, 
vernichten,  n-kar  mak-kAn-i-ku  (näml. 
Sidons)  u-bnl-lik  (1.  Prt.)  Asarli.  I 13. 
A-bnl-li-k-u  (3.  PI.)  tiap-kai-m  V R 4,  52. 
hm  müti  lirn-ni  n-lud-li-ku  nap-kat-xu  K. 
2867, 17.  wer  selbigen  Gedenkstein  A-lml- 
la-l.n  YR  61  CoLVI  44.  n-hnl-Hk  (ldeogr. 
IJA  . LAM  . MA , EME . SA  /,)  ma-at-ka 
K.5157  Obv.;  das  ldeogr.  doch  wohl  künst- 
lich aus  HALAGGA  gebildet,  seinen 
Namen , seinen  Samen  ....  i-na  mdti  lu- 
hnl-H-ht  mögen  sie  im  Lande  (oder  von 
der  Erde)  vertilgen  IVB  39,  35b,  ina 
innli  li-fral-li-ku  4,  46a.  49,  66b.  57,  69  b, 
ina  müti  U-hnl-Hk-kn  6,  55  a,  hin  tn/iti  hi- 
bal-li-ik  (Var.  i-na  md-ti  hi-ii-linl-lik , Subj.: 
Ramman)  Tig.  VIII  88.  Raminan  möge 
sein  Gefild  überschwemmen  und  Nisnba 
li-[ial-li-kn  1 Mich.  IV  12.  a-na  Ijnl-ln-uk 
lauszutilgen)  TarkA  ultn  kirib  Mnsnr  ii 
Kiifi  K.  2675  Obv.  28-  btd-lu-ku  a-di  ln 
ba-kt-e  ibid.  42.  a-na  xn-pnn  mnti  bnl- 
lu-ht  uike- . . . (sann  er)  IR  49  Col.  I 21. 
bul-iu-uk  xnlini-in  an-ni-e  I R 27  Nr.  2,  73. 
Ninib  mu-^al-lik  za-ia-tt-ri  Asurn.  1 8,  Samas 
mu-bal-lik  rag-gi  IV  R 17,  15b,  Anunit 
mu-finl-U-ka-at  ra-ag-gn  V R 64,  24.  35c 
(rng-gn).  mu-bal-lik  (=  I1A  . A)  lim-nu-ti 
IV  R 21  Nr.  1 (B)  Rev.  2'22.  VR  45  Col. 
III  32:  tu-bal-lnk. 


n 2 d ass.  Nadnnnu  ina  Elttmti  uh- 
tnl-li-kn  (3.  PL)  Rm.  215,  6.  VR  45  CoL 
I 24:  In-uli-tnl-lik. 

III  1.  V R 45  Col  VIII  27:  tu-knh-lal. 
hulku  Vernichtung,  Verderben. 
si-i-la  bul-ku  ii  hl  tub  ktri  ikkakna  Sm. 

949  Obv.  13. 

bulukkü  dass,  hn-lu-uly-kn-n  K.  891 
Rev.  4 (s.  u.  wldu  S.  22a). 

halüku(V)  viell.  vorliegend  III  R 38 
Nr.  2 Obv.  64:  nu-kür-d  ik-hi-ntt  bn-lu-gi 

t-tn-mu. 

sajiluktu  Vertilgung,  Vernich- 
tung, Zerstörung,  wer  na-rr-ia  a-na 
fa-nlj-Iu-uk-li  i-mn-nu-n  (preisgeben  wird» 
1VR39,  17b.  Sd-alf-lu-uk-ti  Inti  (des  Tem- 
pels — ) IHR  61,  21a.  SJ  61  f.:  NA. 
AM . GIL . LI  = NA M . GiL  (sic)  - bi-ah- 
Itfuk-ttnn.  ka-a^-Iu-uk-ti  (=  NÄ.AM.KU 
oder  NA  .AM.  GiL . LI . AM . MA,  EME . 
SA/j ) IV  R 30  Nr.  1,  22a.  \kn-ah-ltt- : 

uk-ta  (=  NA?  AM  GIL.  LI.  AM.  MA. 
EM E.SAL)  11,  *''22b.  Vgl. auch  30 Nr. 2. 
39a:  GiL. LI. AM. MA?  Aus  IJA. LAM. 
MA  (s. oben  n.  II 1)  wurde  SA.  IJA.  LAM. 
MA  als  ldeogr.  für  knbluktn  gebildet: 
ISA  . IJA  . LAM  . MA  ina  mdti  ibak-ki  IIIR 
60,  71,  — ikkaka-an  65,  3.  22  b.  K.  258 
Obv.  3,  SA. IJA. LAM . MA  malt  ikknin-au 
IIIR  65,  lb,  SA.  HA.  LAM.  MA  Ln 
(der  Stadt  Ur)  60,  83.  88. 
hulalfU  Kleid  (oder  ein  best. Kleidungs- 
stück?). I iu-la-ku  syn.  lu-ba-ku  s.  d. 

n 1 V R 45  Col.  III  34:  lu-bal-ln-nk. 
II  2.  VR  45  Col.  I 38:  tu-nb-lnl-li-kn. 
huleätu  Fern.,  gesclir.  Ija-H-rk-tn  (ldeogr. 
endete  auf  AG . A)  Lond.  Frgm. ; voraus- 
gehen napeitu,  kigritu  u.  a. 

haltappänu(./?)  einePflanze.  K.  4 1 40 
Obv.;  K.  4183  Obv.:  Um hid-tap-pn-a-nu. 
K. 4360  Col.  IV  4. 5. 7. 8. 10  nennt  5 Ideogrr. 
von  >‘‘mbal-lnp-pa-(a-  )nu,  darunter  Ü . IJ  AR . 
IJAR  und  Ü. TÜR.  RA.  Das  ibid.Z.  6 
genannte  Syn.  begann  mit  kn 

KiCn  St-  des  Subst 

himetu  Butter  (ntt'Cn).  ldeogr.  NI. 

NUN  . NA  (für  NI  = iumnu  s.  d.).  di-ik- 
pa-arn  bi-me-thn  ki-iz-bi  Honig,  Butter,  Milch 
(als  Opfergabe)  Neb.  Grot.  I 20;  di-U-pa 
bi-nn-lim  ki-iz-ha-am  II  33  (alles  im  Acc.); 
folgt  und  bez.  duinuk  katmüftn)  feinstes 
Öl.  dik-pa  bi-nu-ta  (=  NI.  NUN.  NA) 
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IV  R 18  Nr.  3 Col.  I ina  dig-pi  hi- 
mf-tri  (=  NI. NUN. NA)  itbnlhl  25,  5#'Ma. 
II  R 5 , 25  a.  b:  [NUM . NI . NUN .J  NA  = 
zu-um-bi  Bntterfliege,  folgend  auf 

-’tmhi  i/iSpi.  Ein  Syn.  von  zmnbi  himeti,  i 
näml.  <i-da-tn>i-(um-)mu  — NUM . NI . NUN . I 
NA,  8.  u.  II.  SIH, . 

ham(m)a’u  Adj.  (ein  Schimpfwort). 
Sargon,  der  die  Haut  des  Ilnbi’d  ha-am- 
tm-’-i  ismpu  na-ba-si-ig  Sarg.  Cyl.  25.  Mar- 
‘Inl'-bel-usAte  (der  babyl.  Thronusnrpator) 
fiirru  hn-mn-u  Id  milde  alakte  rdmdnigrt 
Salm.  Balaw.  IV  4. 

hambasüsu  (aus  b abbafüpi ) ein  Gar- 
tengewächs. hn-am-ba-sH-fu  SAR  Gar- 
tentaf.  III  18. 

hamba^ülj:u  (ans  /j"bbakühi,  vgl.  den 
Prophetenuamen  pipin)  ein  Garten- 
gewächs. fja-am-ba-kurku  SAR  Garten- 
taf.  III  19. 

hamadiru  (/?).  IIR  32  Nr.  7,  69:  SE. 
KI.GAM.  MA  = ge-im  (Getreide)  fraina- 
<6-rt,  zwischen  ’e-im  ka-re-e  und  Sc-im  lik- 
ta-a-ti  genannt.  Vgl.  ha-ma-di-ru-tu  IV  R 
56,  38  b. 

i-ncn-  ana  ctmeli  muttall  iki  mehr!  iggakin- 
nut  ( ist  Ungemach  widerfahren  und)  ki-ma 
imiu  ifjrme-Su  gleich  einem  Stnrm  hat 
sie  (die  Kopfkrankheit)  ihn  niederge- 
worfen (?  oder  ist  ih-eip-gu  o.  ä.  zu  lesen? 
= nuctm-DA .RU. US)  IV R 3,  ' ’/, x a. 

II  1.  V R 45  Col.  II  6:  tu-fia-am-ma. 

n.  nsn.  Mutter  des  Königs,  meines  Herrn ! 
lu-ti  ha-ma-ii  (Perm.  2.  fern.)  K.  523,  14. 

« aniiku  <i-na  ade  Ha  Harri  belia  ul  ha-  j 
ma-hi-i, (Perm.  l.Sg.,  Fragesatz)  K.83,28. 1 
Möglicherweise  der  Stamm  des  einst-  \ 
weilen  noch  besonders  gestellten  Subst. : 1 

hamät  Unterstützung.  ©59  Col. I 4 : 1 
[ ! BÄH  . DÄH  = hn-mat,  mit  hatdnu, 

imrärum,  rexti,  dlik  tapputi  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  uardru  und  gü- 
zvbu  1 2TS,  III  1,  S.  35a)  . a-na  na-ra - 1 
rrrtu-iti  (ha-mat)  Ha  zur  Hülfe  (und  Unter- 
stützung! der  Könige,  Statthalter  u.  s.  w. 
Marschierte  ich  eilends  VR  1,  75 ; Asurb. 
i>m.  38, 1 2 : a-na  na-ra-ru-ti  /jn-mat  gd  ... . 
(fah  ich  ihnen  eilends  Befehl).  a-na  at-ri 
h-i-m-tU  g, 1 galdn  m“tNa-mar  zu  ausser- 
ordentlicher Unterstützung  des  Statth. 

T H.  VR  56,  10;  atri  b«mdt  eig.  Ausser- 


ordentliches von  U.,  vgl.  nam-ra  si-it 
glänzender  Ausgang  (Anfang), 
hamitu  Subst.  1 1 R 4 9 Nr.  5 Re v. 

hametu  eine  Fliegenart,  II R 5, 

19a. b:  (NnM.fYTT1-]  ITT-  = hfi-me-tum ; 
das  Ideogr.  ergänzt  gemäss  K.  4373  Col. 
II  19;  ein  zweites  Ideogr.  IIR  5,  20a 
ist  nicht  völlig  erhalten, 
hamxnü.  ummdn  Sarri  m-milre-iu 
KÜR . KÜR-i«  IHR  61,  5a;  62,  45a. 

I.  ccn  Prt.  ihmut  Imp.  [n'aait  eilen. 
arki-gu-nn  ar-du-ud  alj-mut  ur-ri-ib  . . . 
NE  78.  $«- wn-(a-nim-ma  gimatkunu  dr-hig 
[Änd?]  eilt  und  trefft  schleunigst  eure 
Entscheidung  Weltschöpf.  III.  65.  123. 

HI  1 eilends  bringen,  den  gefes- 
selten Dunänu  nach  Nineve  vor  mich  ii- 
Hab-me-tu-ni  Asurb.  Sm.  148,d.  das  Hanpt 
des  Tenmman  u-gah-ma-tu  (bringen  sie 
eilends)  u -na  mitAU&r  144,  4.  V R 45 
Col.  VIII  24:  tu-Hah-mat ; oder  zu  II.  tjtan. 

(lamtu,  hantu  Fern,  hamuttu  eilend, 
eilig,  al-la-ku  b<t-an-(u  ein  Eilbote  VR 
1,  62;  Asurb.  Sm.  37,  9.  ha-mu-at-ta  li- 
it-ta-al-[la-ak)  eilends  möge  er  ( mein  Bote) 
kommen  Amarna  Berl.  8,  47 ; ha-mu-ut-ta 
Adv.  eilends  auch  Z.  44. 

hontis  Adv.  eilends,  zu  NJN.  urha 
sahtöhima  ha-an-tig  al-lnk  nehme  ich  den 
Weg  eilenden  Schrittes  NE  59, 7.  gam-rig 
ha-an-tig  irilii  illikü  Asurb.  Sm.  38,  14. 
ha-an-tig  eilends,  schnell  Tig.  VIII  21. 
Sanh.  V 58.  ha-an-ti-iH  V R 56,  57. 

(litmutis  dass,  hi-it-mu-tig  z.  B.  gehen 
Khors.  86.  Sanh.  Barv.  43. 

II.  &amatu  Prt.  ihmut  Prs.  ihammaf 
1)  brennen  intrans.  amur-ki  ii-ih-mut 
dein  Leib  brenne  (vorher  ist  der  r Feuer- 
gott, dein  Verderber“  genannt)  IV  R 50, 
80  a.  //<-]  J ga  airreti  i-lui-am-uui-tu  ki 
nab-li  der  Sand(?)  der  Wege  brennt  wie 
Gluth (?,  ikabbabu  ki  igdti)  VR  55,  18. 
— Sb  70:  [TAB  (*■-«#)]  = ha-uut-fu,  er- 
gänzt nach  Sc  154:  TAB  = ha-ma- 
lf«].  VR  30, 61.  62.  64a.  b:  [BAR.JTAB. 
GIR  = Ija-ma-tu  brennen  (vgl.  u.  31t), 
SU  . RU . UZ  . A = hanidtn  ga  ka-ba-bi 
(s.  d.) , KA  ( ka-ixi ) NE  = /u  und  tu  ga  igdti 
brennen,  vom  Feuer.  Dem  Ideogr.  SÜ. 
RU . UZ  entspricht  auch  kublmbtt , gamu 
und  gabdbu,  s.  diese  Stämme.  2)  feurig 
leuchten,  leuchten  überh.  Sin  ih-mu- 
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tarn-ma  (SamaS  uStappä)  IHR  54,  11b,  j 
wofür  anderwärts,  z.  ß.  3 b.  51  Nr.  VII 1 : 
Sin  TAB-m<i  d.  i.  ibmu(am-ma.  V R 30, 
63a.  b:  UD.KAK.A  = bumätu  Sa  urri 
(geschr.  UD.DA)  leuchten,  vom  Licht; 
vgl.  himtn.  3)  von  Waffen:  flammen, 
blitzen.  VR  48  Col.  VI  20:  fja-ma-at 
taJcki  Vgl.  fcamtu. 

n 1 1)  brennen  trans. , glühend 
machen,  bi-na-a-ti  ü-ljn-nm-mnt  (Ideogr. 
NE. NE,  Subj.:  die.  Kopfkrankheit)  IV R 
22,  18  a.  bu-a-nu  mn-lja-avi-me-tit  (=  NE) 
ibid.  ,fi17a.  2)  leuchten  machen,  die 
Anunnaks  itta  uamrirriSnnu  ü-ba-am-ma-tu 
mätum  NE  XI  100.  — V R 45  Col.  II  7: 
tu-ba-am-mat. 

II  2 in  Brand  gesetzt  sein,  bren- 
nen, glühen,  k'ima  Sa  hm  iSiiti  naihi 

(=  in-TAB . TAB-e)  er  (näml. 
der  von  der  Kopfkrankheit  Betroffene) 
brennt  wie  einer  der  ins  Feuer  geworfen 
IV  R 3,  21 22a. 

III  I brennen,  anbrennen  trans. 
Samas  mu-Sah-mit  zik-  tir-ri  K.  3474 
Col.  I 2. 

in  2 sich  gegenseitig  an  einander  in 
Brand  setzen,  flammen,  uab-ktt  muS-täb- 
mr'i-tu  zuinurSti  umtaUaji  mit  flammender 
Glnth(?)  füllte  Mardnk  seinen  Leib  Welt- 
schöpf.  IV.  40. 

Jiamtu  brennend,  feurig.  Tiglath- 
pileser  nab-lu  (8.  d.)  ba-am-tu  Tig.  V 42. 
Bildlich  von  Waffen  (vgl.  cnb,  ranb): 
»in  patri  parzilli  ba-an-li  mit  flammendem, 
blitzendem  eisernen  Dolch  VR  3,  125; 
s.  n.  Qal  Bed.  3. 

himtn  st.  estr.  bimit  feuriges  Leuch- 
ten, Leuchten  (des  Lichtes).  II R 27, 
52a.  b:  [UD.JDA.TAB.BA  = hi-mit  urri 
(geschr.  ÜD . DA). 

Jiimtitu  Brand,  Loheo.  dgl.  Ai'-i'm- 
ii-tu(tum),  zweimal  als  eins  der  mancherlei 
Äquivalente  von  KI . NE  aufgeführt,  82, 
8—16,  1 Rev.  10  (Glosse:  und  14 

(Glosse:  wm-kn], 

hamuk  (</,  fc?)  ein  Gartengewächs. 

ba-mu-uk  SAR  Gartentaf.  Col.  111. 
hamilnhlju?  bit  abibätr  Sa  ikalU  belütia 
Sa  ri- ...  (Z.  2)  ba-mi-hih-bi  und  dessen 
ganze  Terrasse  verfallen  war  I R 28,  2 b. 
harailtn  s.  n.  II.  csn. 

i-  non  Prt.  i bin  um  viell.  regere,  iliri- 
gere,  leiten,  regieren,  ich  will  die 


Schicksalstafelu  der  Götter  ranben  and 
t er et i Sa  Harn  kaliStum  lu-uh-mu-um  K.3454 
CoL  II  13  (vgl.  in  analogem  Zusammen- 
hang Z.  1 it-k-in).  der  Gott  Nebo  wird 
,y“ME  . IR . ME  . IR  geschrieben  als  ha- 
mi-nm  par-se  VR  43,  36 c. d,  der  Gott 
Ninib  ""ME  .MAH  als  ha-mi-im  parfe 
ftrüti  IIR  57,  27c.  d. 

Jiammu  Regent,  s.  u.  nn.  prr.  den 
männl.  Personennamen  Nabu-ba-am-mr- 
ildni. 

|ammamu  Direktion  (eig.  Diri- 
gent), Richtung,  Himmelsrichtung. 
ha-am-mn-mi  Sä  ur-ba-i  die  vier  H.  Sarg. 
Cyl.  9;  Khors.  14;  Bronze- Inschr.  21  £.: 
bn-am-ma-me  Sri  arba-i.  — In  dem  Namen 
des  den  7 Planeten  geweihten  Tempel- 
thurms von  Borsippa,  geschr.  E illü.  VII 
AN. KI,  z.  B.  Neb.  Bors.  I 27,  wird  Jür 
hammamn  (s.  u.  II.  CCn)  gelesen  werden 
dürfen;  die  7 Planeten  würden  so  ge- 
nannt sein  als  die  sieben  Weltregierer. 

II.  CCn  feam&mu  viell.  gleicher  oder 
ähnlicher  Bed.  mit  e.ydu  ernten.  Sb  27 1 : 

JTT-  (*r)  ■=  Ija-ma-mu  (Z.  272:  = efedu). 

Hl.  VR  45  Col.  II  10:  tH-hn-am-ma- 
am.  Vgl.  auch  das  Adj.  hnmmumu. 

hummumu  Adj.  viell.  geschnitten,  ge- 
erntet, vom  Getreide.  IIR  32  Nr.  7,  73: 
[SE.]  JlT-  = bum-ii iii-mu  (sc.  Sr’n I ; 

vorhergeht  el-dti  (s.  S.  121a). 

I.  hammu  (auch  hamu  geschr.)  eine 

Wasserpflanze.  IIR  27,57a.  b:  PÜ 
mit  eingefügtem  A oder  viell.  besser: 
KIL  mit  eingefügtem  (vgl.  u.  SHC) 
[u-mu-un)  = ba-am-mu,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  alapti  (s.  d.).  >,,m  ba-mi  näri  syn. 
>"malapii  s.  d.  Sa  be-ra-ti  syn. 

e-la-pn-ii  Sa  [me  oder  näri?]  S.  U.  elapti; 
es  folgt  (K.  4417;  K.  4412):  iamaS-hn 
(?  har'i)-zu  syn.  Iam mi-ik-ti  ba-am-mu .. , und 
auf  K.  4417  (Z.  11)  weiter  noch:  ha-am- 
mu  Sa  elippi  syn.  /wuni-Jimi]  Sa  be-ru-\ti\. 

II.  hammu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, auch  ära  Wasser  lebend.  II  R 5, 
40— 42  a.  b:  ba-am-mu  (die  beiden  Ideogrr. 
endeten  auf  MUL  bez.  DA),  hammu  me-e 
(das  Ideogr.  endete  auf  A „Wasser“). 

hummu(?),  gesclir.  hitm-ma  (auch  lum-imt 
möglich),  ein  kleines  Trinkgefäss. 
s.  u.  nr«  (maftt 1). 
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II 1.  VR45  CoLII9:  tibfja-am-ma-af. 

II  2.  VR  45  Col.  I 29:  tu-uh-tam-me-i$. 

HI  1 vergewaltigen,  schänden 
(Frauen),  sähe  i-duk-kn-n  smniSäti  u-Sah- 
nui-fii-n  (Frage)  K.  82,  12.  VR  45  Col. 
VIII  25:  tH-Safa-ina-af. 

hum^iru  ein  vierfüssiges  Thier. 

Sb  1 Obv.  Col.  III  14:  IS.  TIN  (/>/.,*)  = 
hu-nm-st-ntm ; Vgl. pi-a-zu.  K.2169  0bv.  7: 
wenn  Ramruan  seine  Stimme  erschallen 
lässt  gleich  einem  TIN.  die  Anun- 
naks  ki-ma  hn-um-p-ri  (=  HU  . UU . UN. 
SI . IR?)  ina  ni-gi-if-fa-te  (s.  d.)  uS-tar- 
».«•[«?]  II  R 19,  49/sob. 

“)£["]•  gleich  einem  Wildesel  Sa  fra-am-ra 
(=  KAS.KAS.DA)  iridSn  upe  muht  dessen 

Augen , umwölkt  sind  IVR  3,  Js/2ja; 

zum  Ideogr.  vgl.  n.  E3*1E. 

Hl.  V R 45  Col.  II  8:  lit-ha-am-mnr. 

II  2.  VR  45  Col.  1 28:  tu-nh-him-mir. 

hamru,  entlialten  in  bit  Ija-am-ri  (IR 
Var. : ham-ri ) M d“  Ramrnän  (Tiglath- 
pileser  I opfert  und  legt  werthvoUe  Steine 
daselbst  nieder)  Tig.  VIII  1.  15  und  in 
der  Ortsbezeichnung  lil  ham-ri  Ai  ät IJu- 
mut  ikabbüSüni  Tig.  jun.  10:  Lay.  17,  6; 
52  Nr.  1,  1 (Tiglathpileser  III  baut  da- 
selbst die  Stadt  Kdr-ASur). 

hämer,  hamir  s.  n.  TTI. 

I.  feamäsu  viel),  zerschlagen, 

zermalmen.  K.  4335  Col.  III  34:  ZUR 
— hn-ma-Sum  (Z.  35:  = für 

ZUR  . ZUR  — fruSStdu  u.  a.  m.  s.  u.  scn. 
K.  40  Col.  II  35-36:  IM  . NI . LUM  . MA 
= Ijn-ma-Sn  Sa  ameli,  KA  GAR 

= . Sa  Sin-ni  (zermalmen,  vom  Zahn?). 

II  1 wahrsch.  vorliegend  V R 45  Col. 
II  13  : iu-ha-am-maS.  Vgl.  unten  huntmuSu. 

II  2 vielL  zermalmt  werden.  surriS 
uitiulir  za-mar  ufpta-tnaf  (an  sich  auch 
die  Lesung  ifa-ta-bar  möglich)  IV  R 60*  C, 
Rev.  20,  s.  u.  zamar  Adv.  flugs.  VR  45 
Col.  I 30:  tu-uh-tam-mrS. 

hummusu  Adj.  viell.  zermalmt,  zer- 
mahlen, vom  Getreide.  II  R 32  Nr.  7, 
64:  [SE  .IM  ? N]I . LUM . MA  = hutn-mu-Sä 
(sc.  Se’u). 

II.  li'CM  Stamm  der  Zahlwörter  frir  fünf, 
fünfzig  n.  s.  w. 

hnmiltu  d.  i.  hamistn  fünf.  K.  4378 
Col.  VI  22:  I§ . MÄ  V GUR  = elip  ha- 

mil-ti  rptr-ri(ntm). 


a:n 

hamisserit  fünfzehn.  K.  4378  Col. 

| VI  20:  IS.MÄ  XV  GUR  = elip  ha-meS- 
se-rit  gur-ri(mm). 

hansä  d.  i.  hamSä  fünfzig.  K.  4378 

! Col.  VI  16:  IS.  MAL  GUR  = elip  ba-au- 
iö-fi.  V R 37,  15  a,  b.  c:  L («i*-***-«}  = ha- 
an-Sd-a ; vgl.  Z.  19:  L (si-gn-sibUt)  = Ija- 
an-Sa-a  Sl.IZf?). 

hansu . hassu  fünfter,  ina  ba-an-Si 
it-mi  e am  fünften  Tage  NE  XI 53.  Ijn-aS-Sa 
(=  V KAN  . MA)  IVR  5,  21  22a.  V-Su 
d.  i.  hanSu  NE  XI 138.  Dagegen  ist  V-tum 
„an  5.  Stelle,  fünftens“  NE  XI  206t  ha- 
muStum  zu  lesen.  VR  40,  54c, d:  SI  V 
AG . A — hnS-Sn-a-tum  Fünft theile,  Fünftel. 
K.56  Col.  III  6:  ha-an-Sä-ti ■ vgl.II  28-30; 
Ideogr.  durchweg  SI  V GÄL  . LA.  Vgl. 
Gramm,  i;  77  und  oben  S.  49  b.  — Ein 
anderes  haSSu  s.  u.  Ein. 

nonniL  Sa  ina  min  izzazztt  uS-tdb-mi-tu 
(=  wu-im-SAR . Rl-c-nc)  IVR  28*  Nr. 
4,  s#/s7  b. 

häni  ein  Theil  des  Opferthiers.  tir 
ha-a-ni  II R 44,  2 f.  (vorhergehen  u.  a. 
karSn  und  hnSe). 

banäbu  Prt.  ifpmb  viell.  üppig 
spriessen  ( pulltdare ),  reiche  Frucht 
tragen,  in  Üppigkeit  stehen  o.  dgl. 
(wie  23S| , s.  d.).  ke-mu  ur-ki-ti  id-ra-nu 
ke-mu  Nitaba  pu-kuHu  li-ifa-nu-bi  statt 
grünen  Pflanzenwuchses  möge  i.  (s.S.  30  ai, 
statt  Gerste(?)  Dorngestrüpp  üppig 
spriessen  1IIR  41  Col.  II  33.  Vgl.  hier- 
mit 1 Mich.  IV  13:  Ramman  Nisaba  lihal- 
lilca  pnknthi  li-iS-vm-ub-  VR  19,  6a.  b: 
SfG.SÜD.SUD  = fut-na-bu ; aber  welche 
Red.  hat  35rt  Z.  7:'  SIG . DUL . DUL  = 
hanäbu  Sn  tnm-thn? 

III.  VR  19,  8a.b:  TIK.ME.IR. 
ME.1R  »=  hu-un-nn-bu ; zum  Ideogr.  vgl. 
III  1.  VR  45  Col.  II  15:  tu-fra-an-nab. 

II  2 zu  üppigem  Wachsthnm  gebracht 
sein,  sich  üppig  entfalten  u.dgl.  ...ti-ik 
pi-ir-ti-m  (seines  Haupthaars)  uh-tanrua-bn 
ki-ma  Nisaba  NE  8,  37.  V R 45  CoL  I 20 
und  34 : tu-nh-tan-m-ib.  1 1 R 38,  1 g.  h : hi- 
Uin-nu-bn ; das  Ideogr.  begann  höchst  wahr- 
scheinlich mit  T1K,  vgl.  hierzu  II  1. 

m 1.  Gedeihen  der  Feldfrucht,  Meh- 
rung des  Weizens)?)  ka-a-a-an  n-Sah-na- 
bu  gi-pa-nt  machen  das  Gefild  fortwäh- 
rend in  Üppigkeit  stehen  (üppige  Frucht 
tragen)  VR  1,  49.  Nebo  petü  be-m-a-ti 
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mu-Sab-ni-ib  \aS-na-<in  bi-bil  lib-bi?]  der 
das  liebe  Rrot  in  Fülle  wachsen  lasst 
IV  R 14  Nr.  3,  -*/, 0 a ; das  Ideogr.  wird 
TIK . ME.  [IE . ME.  IR]  zu  ergänzen  sein,! 
s.  u.  II  1. 

hanbu  im  Personennamen  IJanbi , JJab- 
bamln  8.  u.  nn.  prr. 

Jianibu  ( Ijanibul ) Frucht,  Frneht- 
ertrag.  VR  19,  9a.b:  IS  ^ = '>£«- 
nt-bn ; zum  Ideogr.  8.  u.  inbu  (S.  97). 
Ijengalln  Überfluss  s.  u.  Ijajallu. 
(jangaru  8.  u.  un. 

haniu  Adj.  viell.  elend,  unglücklich, 
krank  o.  ä.  hn-m-n  Sm.  1064,10;  für  den 
Kontext  s.  u.  hihi. 

hanzizitu  die  grüngelbe  Wald- 
fliege. Gesclir.  bf,'"n-zi-zi-iu.  Syn.  von 
kit-za-zu,  s.  d. 

jJIT  Einem  und  dem  nämlichen  Stamm 
pn  gehören  wohl  an  die  beiden  Per- 
sonennamen JJa-nu-nu  und  ( ’/a-an-ni-i , 8. ; 
nn.  prr. 

I.  hiunu  ein  Theil  des  Schiffes.  K. ; 
4378  Col.  VI  23:  IS. Ijü . SI . 11Ä  = hi- 
in(-nu)  e-lip-pi. 

II.  hin(n)u.  a)  mit  Determ.  ir-tmn 
lama  bi-in-nu  i-Sal-hit  IVR22,  31a, 
bu-a-ni-Su  ki-ma  *ani  bi-ni  ü-ial-lit  3,  7 s a: 
Ideogr.  beidemal  Gl . IJA . AN,  Subj.  die 
Kopfkrankheit.  Doch  nicht  gihimu  zu 
lesen  ? b)  ohne  Determ.  ukullA  u ba-bn-n 1 
lii-iin  Str.  II.  354,  12.  ‘i  gurru  bn-bu-u 
bi-in-nu  IV.  333,  19  (in  Zusammenhang 
mit  Dattelpalmenertrag). 

hunnatu  mit  Determ.  ’*  1)  Geäst, 
Zweige  des  Raumes.  na-ia-at  I 

i-ni-ib-fa , ,f  Im-un-na-ttini  ulluhit  ana  ilagdli 
tapat  (d.  i.  tdbat)  Samtn-Stein  bildete  (eig. 1 
wurde  getragen  als!  seine  Frucht  (näml.des 
Götterbaums),  das  Geäst  war  vollbehangen 
(damit),  schön  zum  Ansehen  NE  63,  48. 
2)  Rebe,  Reben  des  Weinstocks.  K.4346 
Col.  1 20-22:  IS . KI . GESTIN,  IS.KA. 
G ESTIN,  IS . KA  . RA . AN . GESTIN  = i 
,f  b't-un-na-tunr,  das  letztere  Ideogr.  in 
Z.  23  durch  tillatum  (s.  d.)  wiedergegeben, 
he-nun-na-ku  iiberfliessend,  von  mir  als 
HÜ . NUN . NA-tw  gefasst  und  fafAht  um- 
schrieben, s.  d. 

Ijansfabu  s.  u.  II.  22H. 

pjH  Hl.  V R 45  Col.  II  16:  tn-ba-ttn-nak. 


H 2.  V R 45  Col.  I 35:  tu-uh-tan-mh. 
III  1.  V R 45  Col.  VIII  23:  tu-Sah-nal. 
hinku.  bi-in-ki  (Gen.)  Sa  Purdti  Asurn. 
III  30.  44. 

»ich  beugen.  Städte,  welche  sich 
noch  nie  ba-an-Sü-ni  gebeugt  (unterwor- 
fen) haben  K.  669,  12. 

12  dass,  die  Städte  ina  tli  pi-e  Sti 
Snrri  ib-Ui-an-Su  haben  sich  dem  Refehl 
des  Königs  gebeugt  K.  669,  9. 

hassu  (aus  banSn)  Adj.  gebeugt, 
barmherziger  Gott,  za-kip  hai-Su  (Ideogr. 
GAM)  ba-tin  en-Si  der  du  aufrichtest  den 
Gebeugten  etc,  IV  R 19,  3,1 )()  a.  Ein  an- 
deres huSSu  (=  bainSu)  s.  U.  IT.  CCn. 

hansütu  Unterwürfigkeit.  der  Mn - 
mäer  i-ba-Si  hi  ha-ein-Su-ti  ist  noch  unge- 
beugt, beharrt  noch  in  Ununterwürfigkeit 
K.  669,  29. 

huntU.  II R 35,  39.  40e.f:  bu-un-tu  Syn. 
von  H-i’-bn  (8.  d.)  und  mn(sic)-mw  Hitze. 

I-  "Om  Prt.  ihn  viell.  zu  rück  legen 
(Wegstrecken).  16  mächtige  Berge,  das 
gute  Gelände  auf  meinem  Wagen,  das 
ungangbare  (wnrsn)  mittelst  (hm)  Hacken 
Iti  a[i-«i  Tig.  IV  67.  Sathi  marsa  u gir- 
retriunu  pa Skate  ina  akl-ulh.it  ere  In  ab-.n 

II  9.  Vgl.  akktdlu. 

II.  HÖH  Pf8.  ihasi.  a-na  me-i-ui  bt-Ui  i-ha- 
si-Su  K.  175,  22. 

hassitu  Gebet.  VR  21,  51.  52a.  b: 
bas-si-htm  syn.  te-es-U-tum  und  xtt-vl-lit-n, 
Z.  48:  \bax-\si-tmn  syn.  ik-ri-bu. 

hashaltu  (l  könnte  aus  urspr.  Zisch- 
laut entstanden  sein)  viell.  Krone  eines 
Raumes  (i.  U.  v.  bwmatu  Geäst),  ul-nü 
na-Si  b't-ax-bnl-tii  Lasurstein  bildete  (eig. 
wurde  getragen  als)  Krone  (näml.  des 
Götterbaumes)  NE  63,  49. 

hassuhaltu  ein  Gartengewächs,  h"- 
as-zn-hal-tum  8AR  Gartentaf.  Col.  III  16. 

CCn  hasäsu  Prt.  ihzwt  Prs.  ihas(*)a* 
denken,  a)  an  etw.  denken,  geden- 
ken, eingedenk  sein.  lib-bu-uS  ul  ih- 
stt-wt  sein  Herz  dachte  nicht  daran  Sanh. 
V 28.  Urtaki,  welcher  tdbtu  abi  bdnia  In 
ha-ax-nu  der  Wohlthat  meines  Vaters 
nicht  eingedenk  war  (Id  ifptru  tbräti) 
Asurb.  Sm.  100,  16,  ähnlich  170,  95.  die 
Götter  von  Akkad  a-tut  da-me-ilt-ti  (o.  ä.) 
i-ba-sa-sv  werden  zur  Gnade,  zum  Guten 


Digitized  by  Google 


ocn 


285 


non 


gedenken  III  R 58,  25 b u.ü.,  ana ASI . Bin 
d.  i.  dauükti  i-haxsasu  61  Nr.  2,  15,  Vgl. 
u.  damiktu.  ume  an-uu-tijtum  (lu-u)  ahsu- 
xa-amsna  aim  darin  a-a  amü  diese  Tilge 
behalte  ich  im  Gedächtnis  (eig.:  ich  habe 
sie  in  mein  G.  aufgenommen?)  und  will 
sie  ewiglich  nicht  vergessen  NE  XI  156. 
b)  ausdenken,  ersinnen,  wer  mansna 
d.  i.  mhn-ma  a-mal  limut-ti  i-hasasa-ma 
sonst  irgend  etwas  Böses  ersinnen  wird 

I R 27  Nr.  2,  81,  mi-(im-)ma  lim-tut  i-ha - 
»asa-ma  Tig.VHITl.  IVR 39,27b  (bloss 
mi-im-ma).  uwnum  a-mat  lhnut-te  In  i-ha- 
sasa  (soll  er  nicht  ersinnen)  I R 27  Nr. 
2,  43.  i-ua  la  hi-rii  uz-ni  la  hnsa-as  a- 
ma-ti  in  Folge  von  Tborheit  und  Unver- 
stand i Gedankenlosigkeit)  Sanh.  Kiy.4, 19. 
— V R 42,  57a.  b:  BAR . BAR  = hasa- 
su,  mit  pasasti  Eine  Gruppe  bildend. 

I 2 gedenken,  eingedenk  sein. 
ta-ni-it-ti  ildni  li-ih-ta-axsa-ait  V R 34  Col. 

II  53.  die  Götter  mögen  im  Zorn  des 
'Herzens  a-na  limut-ti  li-ih-tasa-axsu-Sv-ma 
znm  Bösen  seiner  gedenken  V R 56,  52. 

m i an  etw.  denken  machen,  ge- 
mahnen. nicht  werde  vergessen  die  Er- 
habenheit Asurs!  li-Sahsis  fisara  ge- 
mahne (predige)  Esara  K.  3258  Rev.  11. 
V R 45  Co).  VIII  28:  tu-Sahsa-as. 

hassu  Adj.  sinnig,  verständig,  gi- 
mir  m/ir  nm-ma-a-ni  ha-assu-ti Tig.jun.  70. 
la  ha-assu  (ein  Thor)  wird  sich  des 
Throns  bemächtigen  III  R 60,  19.  69. 
61,  13a.  ha-assu,  eines  der  Äquivalente 
von  NUN. ME. TAG  (va-i«-«»»),  s.  ti.  rmku 
(nebst  B Nachträgen“).  Sm.  1674  Rev.  2: 
““"NUN . ME . TAG . GA  ^ I = !„,- 
\assu  ; folgen  txini  und  tiüpu,  also  wohl 
auch  hax/nt  hier  als  Amtsname  (vgl.  'ijrr  ?) 
zu  fassen.  © 59  -f  ® 51  Col.  I 22:  IS. 
KU.  PI  = , hier  viell.  (wegen 

der  Gegensätze  tummumu,  amirtt,  pi/jii, 
suM-uht):  mit  Wahrnehmungsvermögen, 
spez.  Gehörsinn  begabt,  hörend. 

hissatu  Denkvermögen,  Gedanke. 
PL  f_äss/ile.  ina  ljisa-at  tilrdii-ia  Asurn.  1 1 1 33. 


Marduk  schenkte  znm  Geschenk  uz-nu 
ra-pa-aS-tu  hasisu  pal-ku-u  L * Col.  I 10. 
uz-uu  rapal-tu  hasisu  pal-ka-n  Sarg. 
Harem  B,  6.  pal-ba-a  /jasissu  Lay.  38,4. 
tarnt  pi-it  Ijasisi  Sarg.  CyL  38.  Ea  hei 
nisne-lä  hasisu  1 R 27  Nr.  1,  4.  S.  auch 
n.  liissatu.  a-tar  hasisu,  at-ra  hasis  s.  n. 
-im.  V R 43,  42  c.  d:  AG  = hasisu 
und  hasisa-tu-,  Z.  48.  49c.  d:  ilu  hasisu, 
ilu  hasisa-tu  der  Gott  des  Denkens  == 
Na-hi-um.  Uz-nuum  und  Hasisu  (kein 
Determ.!)  heissen  die  beiden  Boten  der 
Göttin  ,y* NIN  .GAL . NUN . NA,  s.  K.  4332 
Col.  III  70. 

Jiaaisatu  dass.,  8.  u.  hasisu. 
tajisistu  (tahsistu)  viell  Erinnerung, 
Mahnung.  Am  Schlüsse  der  Kontrakt 
tafeln  (noch  hinter  der  Datierung)  finden 
sich  zuweilen  die  Worte  tdhsis-tum  asm 
la  mai-ies  (nicht  zu  vergessen)  Str.  II. 
557, 12  (vgl.  pi-ie-e  d.  L ma/te  II.  562,  15). 
Ob  auch  in  tahsistnm  la  borSe-e  II.  68,  14 
(tähsis-ti).  741, 15  (tdhsis-tum  \ III.  338, 
1 0 ( tähsi-is-tum).  342, 1 3 (tdh-xi- 1 is*]t/)  statt 
base  vielmehr  maSe  zu  lesen  ist?  Vgl. 
für  hastisic  in  Verb,  mit  seinem  Gegen- 
satz manü  die  u.  I 1 citierte  Stelle  NE 
XI  156. 

ha8SU.  Sm.  1316:  1)1. IS. SAR  = 
azsu;  folgt  tju-za-zn  (s.  d.).  _ 
rpn  (oder  acn)  Hl  V R 45  Col. II 21: 

tu-fja-assap  (sic).  Vgl.  Col  VII  51 : tu- 
hassap  (oder  tu-hai-.iahp?). 

II  2.  \ R 45  CoL  I 36:  tusih-tasix-xip, 
Z.  32:  tu-uh-tamsip  (tuhtauxip). 

nen  ii  i-  VE  45  Col.  II  22:  tn-ha-as- 
sa-dr.  Vgl.  Col.  VII  50:  tu-haxsar  (oder 
tu-haS-Sar  ? ). 

H 2.  V R 45  Col.  137:  tn-uh-ta-as-xi-ra 
(Lesung  gesichert?). 

hi-si-rum  in  pa-as-la-rum  hi-xi-rum,  dem 
Syn.  von  ha-zi-h-a-tum  (s.  d.). 
hasarratu  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 

I 16—21  nennt  iam  hasa-<ir~ra-tum  als 


i-ua  fii-is-sa-at  uz-ni-ia  pal-la-a-te  Ha  e/i  Har- 
riini  ah/a  ""X  dsa-te-ru  hasisi  in  meines 
Sinns  amfassenden  Gedanken,  in  welcher 
Hinsicht  die  Göttin  X mir  höhere  Be- 
gabung verliehen  hatte  als  den  Königen, 
meinen  Vorfahren  Sarg.  Cyl.  48. 

hasisu  m.Sinn,  Denken, Verstand. 
mu-du-u  hasisu  klugen  Sinnes  Lay.  43, 3. 


Syn.  folgender,  sämtlich  mit  Determ.  >"m 
versehener,  Substt.:  (16)  a-tir-tum , (17) 
Gl . KIL  (vgl.  S.  97  b)  arku,  (18)  a-ra- 
an-tum,  (19)  leam-ti  ekli,  (20)  astu-nu-tum, 
(21)  a-tdr  bez.  a-tdr-tii  Hiernach  wird 
die  rechte  Col.  der  sämtlich  mit lam  ver- 
sehenen Substt.  K.  271,  2-7:  (2)  a-tar- 
tum,  (3)  a-(ar,  (4)  Gl. KIL  arhi,  (5)  a-ra- 
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an-him,  (6|  karn-ti  ekli,  (7)  a-nu-m-tü  zu 
>am  /joMrratu  zu  ergänzen  sein, 
häpu  (oder  h'd'u ?).  K.  4373  CoL  III  6.  7: 
ha-a-pu  (wohl  Sahst.,  die  beiden  Ideogrr. 
fehlen),  mit  kibri  ,/K  iV/i ri  und  rutti  1‘*  Xürt 
Eine  Gruppe  bildend.  — Vgl.  auch  u.  Spn. 

nCH  («der,  aber  nicht  nothwendig,  X,En; 
vgl.  II.  rrn)  hipü  Prt.  Hpi  Prs.  ihappi 

1)  zerschmeissen,  zerbrechen;  zer- 
stören, in  Ruin  bringen  (eine  Stadt, 
ein  Land,  ein  Feld  o.  ä.).  die  Stadt  kar- 
pa-niS  (g.  d.)  n/i-pi  Khors.  80.  Icbma  kar- 
pn-ti  li-ilt-pu-xu  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerschmeissen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R 
16,  61a.  wer  meine  Gedenksteine  und 
Fundament-Thonurkuuden  i-liap-pu-ü  wa- 
pii-uu  Tig.  VIII  64.  ah-pi  kb(in-)iia-Su-ntt 
(ihr  Felsennest)  Asurn.  I 51.  Elamta  i/j-pi 
82,  7 — 4,  37  Z.  10.  dass  er  hü  abi-ia  ih- 
pu-n  mein  väterliches  Ilaus  ausgerottet 
hat  K.  528,  14.  hi-pt-e  die  Vernichtung 
der  Stadt  Musasir  hörte  er  Khors.  77. 
Auch  in  Bezug  auf  Muth:  hip  libbi  Zer- 
brechung,  Zerschlagung  des  Mut.hes  d.  i.  | 
Huthlosigkeit:  ir-Sa-a  Ije-ip  lib-hi  VR  7, 55. 

2)  tilgen.  Oft  in  den  Kontrakttafeln, 
z.  B.  u-nn-tim  mn h-ri-üm  hi-pa-a-ta  (Perm. 
8.  Sg.  fern.)  Str.  II.  311,  ü-an-tim  mahri  \ 
fSl )-twn  ...  / inane  kaspi  hi-pn-a-tum  605, 
ü-an-tim  mah-ri-tnm  in  SE.BAR  ma-la  te- 
el-la-a  hi-pa-a-tu  Strassm.  Nr.  2241,  u.  ä.  o. 
S.  auch  u.  nbx,  Qal  Bed.  5.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch  das  auf  den  babyl.-aasyr. 
Thontafeln  oft  vermerkte  hi-hi  d.  L es 
ist  verlöscht,  zerstört.  — Sb  208:  GAZ 
(gtt-ta  V.  *z)  = hi-pu-’l  (Z.  207 : = ddktl, 
Tn).  II R 27,  55. 56  g.  h : IHR  — hi-pu-ü, 
GAZ  = hipü  Sa  efcli 

1 2 d a s s.  wie  Qal  Bed.  1 . u &i- ba(?  mn  ?)- 
ru-’-in  ih-te-pi  Babyl.  Chron.  I 8. 

II 1 1) zerschmeissen,  zerbrechen 
intensiv  (kurz  und  klein  schlagen),  die 
Länder  aller  Feinde  kar-pa-niS  ü-hap-pi 
(1.  Sg.)  Khors.  14;  anderwärts  wlakkik. 
Viell.  hierher  gehörig  1VR39,  5a:  um- 
man  KaSSi  Kilti  etc.  mu-hi-ip  ktil-la-sun 
(ein  Zerschmetterer  ihrer  aller),  ||  dn-iS; 
mu/jip  = mnhippi.  II  R 27,  57  g.  h:  AG 
(»«-Ja)  AG  = hu~np-pu-ü  Sa  kane  zerbre- 
chen, von  einem  Rohre  gesagt;  zum  Ideogr. 
vgl.  pxn  II  2.  VR  45  Col.  IV  41:  tu- 
hap-pc j.  K.  4335  Col.  III  37:  ZUR. ZUR 
= /jtftip-p’fü  (auch  = huSSulu,  huffufu 


qtn 


u.  a.  m.).  2)  tilgen,  ü-an-tim*1  mnh-ri- 
r-tum  hu-up-pa-i t’  Str.  II.  587.  Ahnl.  oft, 
s.  u.  öbs,  yal  Bed.  5. 

II  2 dass.  tuh-tap-pi  SÜMtd{ ?)  ahne  NE 
69,  38,  vgl.  Z.  39:  Sti-udt?)  atme  hu-up- 
pu-ma. 

hepü  (hipü)  Fern,  hipitn  zerbrochen, 
zerstört,  ruiniert,  schadhaft,  ki-ma 
kar-pa-\at]  ka-ra-ni  hfpi-ti  (=  GAZ.  ZA) 
gleich  einem  zerbrochenen  Weinkrug  IV  R 
27,  1 .,b.  einer  der  :ak-tu  hui  he-pu  KA^‘ 
d.  i.  Shmä  beschädigt  an  den  Zähnen  ist, 
schlechte  Zähne  hat  K.  2486  Obv.  21. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  28.  22 e.  f: 
hi-hi-tum  (getilgt)  syn.  hii-tum  (S.  99a) 
sowie  das  von  dem  Adv.  hibtS  aus  ge- 
bildete, oft  auf  den  Thontafeln  vermerkte 
Adj.  hi-bi-eS-Su  zerbrochen,  verlöscht  o.dgl. 

höpü  (eig.  Part.)  ein  Berufsname: 
einer  der  zerstört,  niederreisst,  viell. 
Pionnier  o.  dgl.  II  R 38,  8e.  f: 

GL'L . AG . A = he-pu-u.  Vgl.  die  ver- 
wandten Berufsnamen  und  muttng- 

tjiSu.  Da  sich  SA.GUL  (auch  AG.GUL 
zu  lesen  möglich)  für  akbdlu  Hacke  (s.  d.) 
geschrieben  findet,  verband  sich  viell.  mit 
hepü  näher  der  Begriff  eines  mit  der 
Hacke,  wie  mit  kattapu  (s.  d.)  der  eines 
mit  der  Axt  hantierenden  Arbeiters  oder 
Soldaten. 

guppü  zerbrochen,  zerschmet- 
tert. VR36, 2d.  e.  f:  <((m-«)  = Sa  SAG 
<(RU,  näml.  L ukka  du  htip-pu-u  (Z.  3:  = 
kakkadu  jmrruru). 

hipindü  (ans  hipiddü?)  ein  Stein,  Syn. 
von  ahan  iStUi.  IIR  35.  35c.d:  HAR 
TAR.NU  = hi-pi-in-du-ü  (folgt  Z.  36: 
ij.AR  .'fAR.'f  AR. NU  = pi-in-nn-na-rttm). 
K.  240  Obv.  25:  \ai*m  [ibp \idn-du-n  syn. 
ahan  iSnti4,  folgt  Z.  26:  HAR^l'fAR. 

TAR.NU  syn.  ■"‘‘"•EN . Gl (JäJ&fnf. 

ppn  Prt.  ibpup  Prs.  ihappup  sich  auf 

etw.  decken.  da-iln-Su  i-ha/t-pu-pu  eli 
siri-ki  (Zustandssatz)  während  seine  Liebe 
sich  auf  dich  deckt  (von  geschlechtlichem 
Umgang)  NE  11,  15.  daahi-Sttiu  ih-ini-/m 
eli  ftri-Sa  Z.  20  (er  hielt  sie  liebend  um- 
fangen). die  Götter  verwandelten  sich 
in  Fliegen  i-hap-pn-pu  ina  re-ba-it-ti  sich 
breitend  über  ( ? ) die  Plätze  K.  3200,  12. 

II  1 Sa  tu-hap-pt-pi-in-ni  (die  Zauberin 
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ist  angeredet)  IV  R 50,  48  b.  VR  45  Col. 
IV  44 : tn-hap-fMp. 

huppu  Zinne,  Mauerzinne  o.  ä.  iS- 
iii-UI  hup-pn  sie  erstieg  <1  io  Zinne  ('j  dum) 
NE  48,  175.  K.  4574  Obv. : htip-pu  syn. 
■rW  • V.  sil  )-lu  rabu-t't  (s.  n.  tillu).  — Glei- 
chen Stammes  J|En  dürfte  der  Ortsname 
llu-pa-pa-nn  sein,  s.  nn.  prr. 

•CH  Prt.  ihpir.  die  Götter  seines  ganzen 
lande»  nebst  den  Gebeinen  seiner  Vor- 
väter ultu  link  KI . MAH  ih-jn-ir  ans  den 
Särgen  brachteer  zusammen  (?  holte  er?l 
Sanh.  Konst.  9. 

I.  2!»m  voll  sein,  Stamm  der  weiterhin 
folgenden  Nomina.  H 1 viell.  vorliegend 
VR  45  Col.  II  23:  tu-Aa-apfab  nnd  dann 
auch  U 2 ibid.  CoL  I 40:  tu-vh-ta-apsib.  \ 
Vgl.  auch  V R 60  Col.  III  20:  usurti  »«/- 1 
mibt  sir-pu-Sa  ha-apbi  (so  richtig  ver- 
bunden ? hasbi  Perm.?). 

hasbu  voll.  pa-mt-iu  fil-li  liS-te  Aa- 
of-lm  (=  iu-LAL  . E)  sein  (des  Dämons) 
Antlitz  ist  voller,  dichter  Waldesschatten 
•gleicht  solchem  tiefen  Dunkel)  IV R 22, 
,Ji,a;  LAL  sonst  = vuilü  (s,ba). 

feifbu  st.  cstr.  hisib  1)  Fülle,  Reich- 
thum. nuASu  hi-ipba  parakkakn  liSaznin 
IV  R 54,  49a.  der  Ulai,  welcher  in  das 
Meer  uh-ba-lu  Ai-sib-Sa  II  R 51  Nr.  1 Obv. 
32b.  Belit  tnu-di(S)-Sa-at  hi-ipbi  s.  u. 
Ml  (8.  229a).  ipat  (S.  112a)  kibrät 
irbiüim  nuhuS  Uimäti  Ai-fi-ib  iti-ilt-i  it  ma- 
ti-ia-au  die  Fülle  des  Gebirgs  und  der 
Länder  (will  ich  hineinbringen  nach  Esag- 
ilai  \ R 63,  47  b.  bi-Si-ti  Sä-dt-im  jü-ipbi 
Inana-a-tim  Neb.1135  8.U.  biSitu  (S.  189a)  ; 
ebendort  s.  für  Neb.  Grot.  III  22,  wo  fp- 
fih  geschrieben  ist.  Sübila  kap-pe-Su  uuimi 
hi-ifbi  u clti/i-  li  Sarg.  Harem  B,  5 s.  u. 
btppu  (am  Schluss),  die  Himmel  bringen 
dein  Herrn  der  Herren  ihren  bcngaUa  \ 
(s  <!.),  die  Erde  Ai-sib-Sa  ihre  Fülle,  das 
Meer  seine  mUirtu  (s.  u.  IC1’),  das  Ge- 
birg  i-rib-Su  (s. S.  127b)  IVR  20  Nr.  1,22  1 
•die  ideograph.  Zeile  fasst  Himmel  und 
Erde  nebst  ihrem  Überfluss  in  eins  zu- 
sammen I.  NUN  (d.  i.  rubü?)  hi-sib  miiti- 
Mal  IIIR  65,  43a.  faifib  tumti  die 
Hille  des  Meeres  s.  v.  a.  was  das  Meer 


S.  auch  u.  agargurätu  S.  19f.  2)  Üppig- 
keit i.  S.  v.  weibliche  Scham.  © 84 
Col.  III  35:  SAD (w/«-r«-#<s)  vY*f  = k i-is-bn : 
zum  Ideogr.  und  zur  Glosse  beachte  um, 
uru  n.  V.  ms  (S.  131a),  zur  Bedeutung 
vgl.  baitu  und  huhu.  Folgt  Z.36:  PULUG. 
GA  = hisbu  In  #ä i)ti;  hier  vonGlanz- 
fülle  eines  Edelsteins?  doch  vgl.  zum 
Ideogr.  pitlukku. 

husäbu  (Form  wie  kur  ä du , dwidnu) 
strotzend  von  Gesundheit  und  Kraft, 
waltrscheinl.  vorliegend  in  dem  rnännl. 
Personennamen  JJu-su-hu  (s.  nn.  prr.),  vgl. 
Nu  habt.  S®  123:  PIS  (/>-«*)  = Au-sa-btr, 
das  näml.  Ideogr.  anderwärts  = summ  fett 
machen.  (K.  2022  Col.  111  3—5:  KI.BA, 
AN.BA.GUL,  KI.BA.GUL  ==  hu-sa-bu ? 
dann  auch  Z.  2:  AN.BA  = /<«-«!-[ A«]  zu 
lesen?).  S.  auch  unten  Ijusubn  besonders, 
ii.  Dyn  Stamm  der  folgenden  Substt.: 

hasbu  ein  Thongefäss,  thönerner 
Krug  oder  Topf,  ki-ma  [ta-apbi  (=  LA) 
liparrirülu  IV' R 16,ti2/6:ta.  Vgi.VR32,2c: 
hus-bu  sa-ah-ha-nr,  das  Ideogr.  begann 
jedenfalls  mit  IM  d.  i.  tiln  (s.  d.)  Thon. 
na(n)sabu  Sa  LA  (zwischen  einem  «.  aus 
Holz  und  einem  ».  aus  Rohr)  s.  u.  ns: ; 
hnf hu  also  viell.  auch  Thon? 

hagbattu  dass.  Salmanassar  Sa  kullat 
| nalireSn  ki-ma  ha-apba-te  ü-da-ki-ku  Salm. 
Throninschr.  I 5 f.  Tiglathpileser,  der 
alle  ihm  Ununterwürfigen  kima  hapbat-ti 
ü-dak-ku-ku  Tig.  jun.  2.  Bit-Siläni  ki-ma 
Aapbat-ti  ü-dak-ki-ik  (l. Sg. Prt.)  Lay.  1 7, 8. 
Sargon,  der  alle  Länder  ki-ma  Aapbat-ti 
ü-dak-ki-ku  Sarg.  Cyi  9;  wechselt  mit 
karpäniS  uhappi  Khors.  14.  Sargon,  der 
alle  Länder  ki-tiui  Aapbat-ti  (Var.  Aa-fa- 
ba-ti)  ü-dak-ld-ku  Sarg.  Platten-Rücks.  10. 
Vgl.  VR  32,  1 c:  Aas(&ic)-bat-tum-,  das 
Ideogr.  begann  jedenfalls  mit  IM  (s.  oben!. 

Jiansabu  Töpfer  o.  dgl.?  V R 32,  4c: 
fta-an-sa-bu ; das  Ideogr.  begann  jeden- 
falls mit  IM  und  endete  mit  BUR  (vgl. 
paham7). 

hisbu  und  hi$ibtu  (auch  z und  p mög- 
lich). VR  26,  34.  35a.  b:  IS  (*,-«*)  T AR 
= hi-ipbu,  IS  (mi-a  ,.)  TAR  — hi-sib-tum, 
mit  ifu  ie-bi-rmn  gleichen  Ideogrammes 


füllt,  wovon  es  voll  ist:  tdmtu  fri-fib-Sa  Eine  GrnPPe  bildend;  s.  u.  i>n  Holz 
ihahk  (IjA,  Al  geht  zu  Gninde  IIIR  60, ! (®‘  120b). 

1 10;,  vgl.  62,  22  a.  III R 60, 99 ; 62, 1 1 a.  hu$äbu  Subst.  viell.  ein  Tlieil  der  Dattel- 
gi-fib  tümti  ifialik  62,  42a;  vgl.  61,  2a.  palme.  zusammen  mit  den  Datteln  (und 
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ausser  / gar  tu-fial-ln  ifibii  man-ga-ga  etc.)  I 
soll  er  abliefern  bil-tum  Sa  hu-sa-bi  Str.  i 
II.  623,  8.  973,  11  (fiii-tab).  ‘JO  bez.  /.; 
bil-twn(tii)  Sa  bn-ftbi  III.  301,24.  347,11. 
[bh}la-lum  Sa  htffa-bi  II.  504,  7.  a-bi  Sa  I 
htt-m-bi  ana  bei  ekli  inatmlinff  III.  364,  7.  i 
hasibaru  ein  Vogel.  VR27, 39. 40c.d:  I 
yu . HtR . I1A  . KU . GUSÜR . RA . HU  und 
KUN  . KIL  . IjU  = lia-fi-ba-rit.  II  R 37, 1 
20b.  C:  ha-.n-ba-rmn  syn.  bu-li-li. 
lyn  Prb  ififin  Imp.  bi.iin  verwahren.! 
'in  Verwahrung  nehmen,  bergen 
0.  dgl.  ina  IcirimtniSa  fä bi  tdfa-fi-in-ka  mit 1 
ihrem  schönen  Leibe  barg  sie  dich  (und 
schützte  deine  ganze  Gestillt)  Asurb.  Sm. 
126,  72.  wer  immer  ana  ptiniktmu  inutk - | 
kuta,  [u~ it  Snp-ra-a-ni  den  nehmt  in 
Verwahrung  (Gewahrsam)  und  sendet  ihn 
mir  K.  647  Obv.  14. 

haßf^innu  Heil,  Axt.  Ml  (nimm) 
ha-si-in-na  ana  i-[»/Hb(J  NE  69,  40,  iS-Si 
(er  nahm)  ha-fi-in-na  ana  idi-Su  Z.  44, 
ba-as-si-in  a-bi-ia  (an  meiner  Seite)  75,  4. 
husannuu?)  vielt.  Leibriemen,  mit 
den  scharfen  Schwertern  hu-fa-an-ni-Sn-nu 
ü-par-nf  durchschnitt  ich  ihre  (der  er- 
schlagenen Feindei  L.,  nahm  weg  die 
goldenen  und  silbernen  Dolche  ihrer  Tail- 
len (Leibesmitte,  kabläte,  s.  d.)  Sanh.  VI 4. 
hi8pi  (z,  *?)  in  bi-ix-pi  Sa  gi-if-fi  SAR  | 
ein  Gartengewächs  Gartentaf.  I 13. 
Vijnniviell.zer  brechen,  zerknicken, 

' wie  man  ein  Rohr  zerbricht.  Asurnazir- 
pal,  der  die  ihm  feindlichen  Fürsten  kinui 
kane  a-bi  u-ha-si-xu  wie  Rohr  des  Schilf- 
dickiclits  zerknickte  Asurn.  1 23.  K.  4335 
Col.  III  39:  ZUR. ZUR  = 
auch  = l huppii , huSSnht  u.  a.  m. 

II  2 dass,  den,  der  seinen  Gott  nicht 
fürchtet,  ki-nui  ka-ni-e  ub-ta-af-fi-ma  (= 
io- AG . AG)  hat  sie  (die  Kopfkrankheit) 
gleich  einem  Rohre  zerknickt,  ||  uSallit, 
IV  R 3,  J/6a;  ubtaxsi-ma  doch  wohl  = 
ubtafsifbiui.  Für  AG  . AG  = buppti  Sa 
kane  8.  U.  PIEn  II  1. 

hussu  Zerknirschung  o.  ä.  ana  hu- 
us-tti  u GAZ  <1.  i.  ki$  lib-bi  likattä  sandh-Sa 
in  Z.  und  Wuth  vollende  sie  (die  Hexe) 
ihre  Jahre  IV  R 59  Nr.  1,  16b.  Ein  an- 
deres b’if?»  s.  sofort. 
hU8$U  Rohrzaun  o.  ä.  (vgl.  Je*  w)  hu-  \ 
tif-f",  ebenso  wie  ki-ik-ki-Su,  — GI.SIG,  I 


zur  Erklärung  dem  Sätzchen  beigefügt: 
ekln  Gl . SIG  la-pi  hat  ein  Feld  einen 
Rohrzaun,  Rm.  122  Obv.  28.  30  (opp.  /n- 
lik-hi).  V R 32,  54.  55  e.  f nennt  hu-un-r» 
Sa  kannte  als  Syn.  von  eir-rn  und  li-mi- 
tum  (Umfassung,  Einpferchung,  Einfrie- 
digung); die  Ideogrr.  begannen  mit  Gl 
und  schlossen  mit  LUGAL. 
hasäril  viell.  der  Ort  der  Palmenpflan- 
znng,  wo  die  frischgepflückten  Datteln 
gesammelt  werden,  die  Datteln  sollen 
abgeliefert  werden  ina  ha-m-ri  Str.  II.  6. 8. 
504,  5 (folgt:  ina  ekli-S„).  623,  4.  973.  7. 
III.  364,  6.  432,  5 U.  ö.,  ina  ba-xar-ri  II. 
627,  7,  nl-tu  [ta-ga-ri  a-tli  eli  ndri  (auf 
der  Strecke)  vom  Sammelplatz  bis  zum 
Kanalufer  III.  347.  7. 
hasuttu  ein  Gartengewächs,  ba-fn- 
ut-tmn  SAR  Gartentaf.  Col.  III  17. 
HAR/')  d.  i.  Srmir  Ring,  Spange  o.  dgl.  s.  d. 

3-in  barüb u Prs.  iharrnb  wüste,  ver- 
wüstet sein  oder  werden.  Ideogr. 
A . RI . A (vgl.  namu).  K.  2924  Rev. 
(PlNCHES,  Tech)  p.  20):  A.RI.A  = btt- 
ra-bu.  selbiges  Haus  m-na-kar  bez.  A . RI . 
A-uA  d.  i,  iharru-ub  K.  196  Col.  III  14, 
ha-rab  na-me-e  (so  vermuthe  ich)  Ruinen- 
verwüstung  IHR  61,  31a;  vgl.  Asurb. 
Sm.  81,  9 u.  III  1.  i-bar-ru-nb  auch  IV  R 
48,  40  a. 

II  l verwüsten.  VR  45  Col.  I 10: 
tu-bar-rab. 

II  2.  V R 45  Col.  I 22:  tu-nh-tar-rih. 

m 1 verwüsten.  a-Sab-ri-ba  da-äd- 
me-Su  ich  verwüstete  seine  (des  Landes) 
Wohnstätten  Tig.  jun.  22.  eine  Strecke 
von  15  Tagen  ti-Sab-rib  (V.  ri-ib)  ver- 
wüstete ich  VR  3,  3;  Asurb.  Sm.  92,  51. 
den  Stadtbezirk  d-Sab-rib  (1.  Prt)  Asurb. 
Sm.  94,  66.  eine  Strecke  von  55  Tagen 
na-ge-e  Elamti  ti-Sab-rib  V R 6,  78.  ti-Sah- 
ri-bu  na-me-e-Su  Asurb.  Sm.  81,  9,  8.  n. 
natnü.  adi  lä  baSe  ....  nagu  Stt-ti-tu  ti- 
Sab-rib  (1.  Prt.)  133,  36.  tnu-Sab-rih  m‘il 
Urarli  Sarg.  Cyl.  27;  Stier-  Inschr.  15. 

jiarbu  1)  Adj.  wüste,  verwüstet 
bitu  naaht-ti  \bar-\hn  (=  A.RI.A)  ein  ver- 
fallenes, wüstes  Haus  IV  R 30*,  3 1 ., , b. 
2)  Subst.  Ruine,  Trümmerstätte.  PI. 
barbänu.  bar-ba-nn-Sa  ti-la-nu-Sa  1IIR  66 
Rev.  36  d. 

Jiurbu  Wüstheit,  ix  hat  tenSuma  h"~ 
ru-ub  ma-bar-Sn-tm  es  raubte  ihm  die  He- 
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sinnung  die  Wüstheit  ihres  Antlitzes  NE 
60,  12. 

Jiarübu (ftärubuf)  ein  denPflanzen- 
wuchs  verwüstendes  Thier  niederer 
Gattung.  S*>  252:  {kn. 

rn-uk ) — ba-ru-bu.  S.  arbäbu. 

buribtu  Wüste,  bu-ri-ib-tu  a-xah-ta  ich 
zog  in  die  W.  Asurn.  III  28.  i-na  liu-rib-te 
Tig.  VI  63.  a-na  liu-ri-ib-te  ta-rtt-fu  pa- 
nu-Su  (war  sein,  des  assyr.  Königs,  Blick 
gerichtet)  Asurn.  III  26. 

feurbatu  dass,  ina  hur-ba-ti  (opp.  ina 
ekli  u kire)  K.  126  Obv. 

suhrubu  Fern.  Subrubtu  verwüstet, 
wüste,  lä-gal-lum  Su-tdj-ru-ub-tu  die  wüste 
Flüche  Sarg.  Cyl.  36,  s.  u.  kigallu. 
harbu (harpu?  vgl.  qm).  IIR  47, 25e. f: 
GID  . DA  = Ifa-ar-blpu. 
harba-bibillu  ein  Thier,  har-ba-bi- 
bil-lu  Syn.  von  a-a-ar  i-lum  s.  d.  (S.  51  b). 
harbaljänu,  harbakkänu  ein  Vogel. 
II  R 37,  7 d.  e.  f : [ ] BE . ^U  = har-ba- 

hi-nu  syn.  (tar-bak-kara-nu. 

harbasu  Schauer,  Grausen  (vgl.  Su- 
rubbii,  Suribtu).  hardxi-Su  ta-ba-zi-ia  elt-iu 
hn-kut  Sanh.  III  47.  Itar-ba-Su  ta-ba-zi-ia 
im-ku-su  III R 4 Nr.  4,  48.  har-ba-Su  tahäzi- 
ia  (AG  + ZAB)  dan-ni  ix-hup-Su-nu-ti  Sanh. 
Baw.  38  {.;  bar-ba-Su  tabäzi-ia  is-hup-S>t- 
nu-ti  Konst.  53;  har-ba-SA  tnbäzi-in  ktiua 
li-e  zu-mur-Su-un  is-bu-up  (sic)  Sanh.  VI 
16  f.  Starubbü  bar-ba-Su  (=  A.ZA.AD, 
GAR?)  munaSSir  napbar  Schauer,  Grau- 
sen etc.  IV  R 1 ff.  Col.  1 ’/j.  Schauer, 
Schüttelfrost  K.  3962  Rev.:  wenn  ein 
Kranker  den  Tag  über  Kälte  hat  und  bar- 
ba-Su  RD . RU-su  (d.  i.  imliutxu ?)  Schüttel- 
frost Ihn  befällt. 

hargullu  (oder  burgullu ?)  Riegel, 
Barre  u.  dgl.  abulle  ud-du-la  na-du-A 
bar-gal-la  die  Thore  waren  verriegelt,  an- 
gethan  mit  einem  !>■  K.  3200,  16.  ana  pi 
an  den  Mund  meines  Zauberers  und  mei- 
ner Zauberin  i-di-i  (2.  Fern.  Imp.)  bar- 
gul-li  IV  R 49,  52a.  8 fi ar-gul-lum  laus 
Silber)  Str.  III.  451,  4.  bar-gid-l[u\  V R 
12,  46  d. 

■nn  Prs.  ibarid.  auf  ewig  habe  ich  deinen 
Thron  unterhalb  der  grossen  Himmel 
festgesetzt  ( ulctin ),  ina  tna-ti-ki  Sä  btträpi  j 
ina  kahal  Same  a-ba-ri-di  (ich,  näml.  Istar) ' 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


IV  R 61,  32c,  nur  Sa  ilmeSi  um  pan  ASur - 
aljidiluia  uSanamara  (lasse  ich  leuchten), 
ki  age  kakhulia  (gleich  der  Krone  meines 
Hauptes)  a-ba-rt-sit  Z.  37  c.  guSüre  Sa 
libbika  a-ba-ri-di  (gleich  der  Mutter,  die 
dir  das  Leben  gegeben)  Z.  20  b.  niSe  ina 
libbi  laSSü  es  giebt  dort  (in  der  betr.  Ort- 
schaft) keine  Leute,  mb  kalte  Z räb  rahn 
ii-di-Su-nit  ina  libbi  la-a  i-lja-ri-du  Rm.  77,  7. 

I 2.  Sarru  belu  ina  Häbili  ib-tar-du-u-ni 
(3.Prt.Sg.,  Konjunktionalsatz)  K.  582,  26. 

II  1.  VR  45  Col.  I 14:  tu-bar-rad. 

II  2.  V R 45  Col.  I 21:  tu-ub-tar-rid. 

IV  1 Prt.  ibhirid  (Vgl.  iljltikim).  ina  eli 

Sippar  Sarru  beli  U-ili-bkrt-id  K.  11,  40. 
hardatu.  luput  har-da-at-ni  NE  44,  69. 
S«  160:  TUM  (/*-««,)  = bar-da-tnm.  VR 
36,  40d.  e.  f:  (du-rs)  <=  bar-da-tum. 

hardinnu  (Ijartinnu?)  eine  Pflanze. 
Lond.  Frgm.:  faar-din(tmynu. 

mH  barü  und  Jiirü  (zur  Form  vgl. 
II.  rm)  Prt.  Hjri  graben,  lii-ri-ä-xu  af}- 
re-e-ma  ihren  (der  Mauer)  Graben  grab 
ich  Neb.  VI  60  (folgt  kibiria  sein  Ufer), 
lii-ri-ix-su  ab-re-e-mn  ki-bi-ir-Su  etc.  Z.  30, 
bi-ri-su  ati-re-eana  Neb.  Grot.  I 46  (folgt 
kibirSii  und  kibriSa).  II  7 (folgt  ki-bi-ir-Su 
Z.  8),  bi-ri-it-mi  i-ih-rn-ma  ( hatte  er  gegraben, 
folgt  kibirSu ) Neb.  VI.  ein  Kanal,  den 
X ib-ru-A  (gegraben  hatte)  IR  28,  20b. 
ab-ri  ibid.  22  b.  S.  auch  u.  biritu.  a-na 
. . . Ija-re-e  näri  einen  Kanal  zu  graben 
Saldi.  Bell.  40;  Rass.  67.  brre-e  mtri(-Su  „) 
Sarg.  Cyl.  46.  55.  Ideogr.  BAL.  II R 36, 
7.  8g.h  + © 276:  BAL  = bi-ru-A,  DUN 
( </«-*«)  = „ Sa  irxi-tim;  zum  letzteren 
Ideogr.  vgl.  harärn  und  pitA  Bed.  5.  K. 
4315,4;  Rm.  2.  I. Obv.  ■+■  kleines  Frgm.: 
4<j-rra-BAL  = ili-ri.  IIR  38,  12a.b:  [nu-] 
tm-BAL  = i^-[ri] ; s.  auch  U.  atabbu. 

II I graben  (in  grösserer  Menge). 
um-dal-li  (er  hat  ausgefttllt)  bu-it-re  Sa 
A-bar-ru-A  (1.  Prt.)  ....  NE  9,  9.  A-har- 
ru-A  bu-A-ru  57,  46. 

II  2.  du  liebtest  auch  den  Löwen,  vol- 
lendet an  Kraft:  siba  u siba  tu-ub-tar-ii- 
iS-Stt  SA-ut-ta-a-ti  (s.  u.  Suttatn)  NE  44,  52. 

mi  graben  lassen.  18  näräle  A-Sah- 
ra-a  18  Kanäle  liess  ich  graben  Sanh. 
Baw.  10.  der  Ostkanal,  den  ein  früherer 
König  A-Sä-ab-ru-ma  ....  palga  ti-Sä-afi- 
ri-ma  den  Kanal  licss  ich  graben  etc. 
Nerigl.  11  6 8.  i-na  piri  näri  Sä  ti-Salj-ru-u 
19 
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(l.Prt.)  Sanh.  Baw.  54.  ü-falj-ru-u  möchte 
ich  auch  in  den  verstümmelten  Zeichen 
Lay.  35,  7 erkennen.  S.  auch  n.  hiritu. 

{uritu  PI.  /jiniti  1)  Graben,  spez. 
Graben  einer  Hauer.  Als  fern,  oder  masc. 
behandelt,  s.  oben  QaL  ka-a-re  hi-ri-ti-xii 
die  Wände  ihres  (der  Mauer)  Grabens 
Neb.  Bab.  II  5.  duränika  tukkil  hi-ra-ti-ka 
me  mnl-li  (deine  Gräben  fülle  mitWasser) 
K.  5418  Col.  IV.  hi-ru-a-ti  ah-rr-r-ma  Sanh. 
Baw.  52.  2)  Kanal.  ”"r hi-ri-tu  ti-Sah-ra-a 

(1.  Prt.)  Sanh.  Baw.  11.  d.  i. 

hiri-tn  iittt  **r  Za-ba  rlitu  ah-ra-a  einen 
K.  aus  dem  oberen  Zab  grub  ich  Asurn. 
III  135;  vgl.  IR  27  Nr.  2,  5.  hiri-tn  e-li- 
tum,  hiri-tn  Snp-li-tu  Sarg.  Ann.  72,  ni$e 
hiri-ti  r-li-ti  ii  Sap-Ii-It  Z.  83,  Sä  hiri-ti  c-li-ti 
Sap-li-li  Z.  80.  Das  Ideogr.  f kann 
hiernach,  wenn  es  Kanal  bed.,  sowohl  mim 
als  /n'rffu  (möglicherweise  auch  pnttu,e.d.) 
gelesen  werden. 

hirütu  Grabung,  nachdem  ich  ti-kut- 
tu-ü  hi-rn-sa  seine  (des  Kanals)  Grabung 
vollendet  hatte  Sanh.  Baw.  20. 

harü  ein  Gefäss.  K.  152  Col.  I 00: 

DUK  - hn-m-ü  syn. 

nam-zi-hun  (ergänzt  nach  VH  32,  37c); 
K.242  Col.  IV2G:  DUK  £?<£!£ =*S(d.i. 
hiernach  /» irw)  syn.  \/iam-;i-tu,ii].  Für 
das  letztere  Ideogr.  vgl.  n.  lahtiinu,  für 
das  erstere  beachte  auch  IV  R 22,  1 1 tia: 
bül  firi  mihapuit  ki-i/ui  ki-ri-r  kn  ha-rn-ii 
(=  [DDK?]  cS5'*''’  - tn-'jfrZ  ) na-as-tju 

Uten  iS  ittakip.  PI.  hariüte  (von  einem 
vorauszusetzenden  Sing.  Jarttu?).  hn-ri- 
a-te  siparri  (ein  Tributgegenstand;  voraus- 
gehen dikar  siparri  taphAni  siparri)  Asurn. 
1 84,  ha-ri-a-te  siparri  (folgen:  nirmakdte 
siparri ) III  GO;  keine  dieser  beiden  Stellen 
führt  etwa  auch  namziäte  auf. 

Ij  u r - r u - n Sb  1 Rev.  Col.  IV  3,  lies  urrü? 

s.  u.  in.  ms. 
n-in  SC  des  Snbst. 

tahrajjhu  (Bildung  wie  tallakku  von 
ibK).  tah-ra-ah-lju  VR  48  Col.IV28.  V2S. 

harharu  ein  Brnnnengeräth.  tarsAti 
siparri  ii  /mr-ha-re  siparri  (liess  ich  an- 
fertigen, behufs  bequemeren  Wasser- 
schöpfens) Sanh.  Kuj.  4,  81.  har-ha-ri 
auch  K.  3450  Rev.  27.  32  (Fabel  vom 
Ochs  und  Pferd). 


mn 

harr uhäa  e i n best. Raubvogel,  Wolfs- 
vogel. hnr-ru-ha-n-a  Syn.  von  zi-i-hit  s.  d. 
OX.T)  Bed.  2.  Auch  die  Lesungen  hur-ru- 
ba-a-n  oder  mitr-ru-ha-an  wären  möglich, 
hurhummatu  (zur  Form  vgl.  irr- 
StninmA.  V R 23,  10h:  ftnr-hinn-mti-tnm, 
eines  der  Äquivalente  des  Ideogr.  |UIJ]; 
die  übrigen  sind  rü’tn,  rupuStv,  illatu,  imtn, 
uljftu  und  hahlju.  36,  32d. e. f:  (s  KT») 

= ha-nr-hii-utn-ma-tmn. 

” 'pH  (oder  p?)  II  1 viel!  eingraben, 

einschneiden  (von  Schriftzeicheu).  ul 
hur-ni-uk  (Perm.)  V R 31,  30.  49  f.  45 
Col.  I 13:  tn-har-ra-nk^i). 

hnrrnku  Steinschneider,  Bild- 
hauer. IIR34  Nr.  3,37:  ’"";/(?)  har- 
ra-ku  syn.  r-si-rum  (8.  vorausgeht 

sadinuuu  syn.  pirkullnm.  Für  den  Sylben- 
werth  hiir  des  Zeichens  GUSUR  beachte 
den  u.  aijurru  iS.  19  b)  erwähnten  Wechsel 
von  LI  BIT.  AL.  GUsUR.  RA  und  LI  BIT. 
AL . IJAR  . RA. 

harrakütu,  mit  Detenn.  Stein- 
schneiderei, Bildhauerei,  dämm 
Asur  Sa  ina  mntnte  ...  etippuSu  (i«d  Sr]pir 
"mflhar-ra-ku-tr  e-si-ka  kiribSa  die  Von  mir 
in  den  Ländern  vollführte  Macht  Asurs 
verherrlichte  (?)  ich  im  Palast  mittelst 
Steinschneider-,  Bildhauerkunst  Asarh. 
VI  13.  die  Bewohner  der  von  mir  be- 
siegten I Ander  ina  Ü-pir  aml1 har-ra-ku-ti 
ina  kirih  ekallätr  Sa-ti-na  aitakkana  simäti 
benützte  ich  mit  Hülfe  der  Bildhauerkunst 
zur  Ausschmückung  in  jenen  Palästen 
Khors.  166;  Sarg.  Ann.  429:  am/Jhar- 
ra-ku-tti. 

□in  Stamm  der  beiden  folg.  Snbstt.: 
Jiarmu.  ha-ar-mi-k. i NE  43,  44. 
{jarimtu,  auch  {i  arm  atu,  f.  PI.  [iari- 
mäti,  wiederholt  mitFemin.-Determinativ, 
eine  weibliche  Hierodule,  näher  Die- 
nerin der  Göttin  Istar  zuErech.  S.uhätu, 
wo  die  Pluralform  ha-ri-ma-a-ti  (Var. 
J KAR . KIT*),  [la-rim-a-ti  vorkommt.  Die 
den  Eabani  zu  geschlechtlicher  Liebe  ver- 
führende uhAt  wird  auch  genannt:  S§a- 
rim-ti  f ü-hat  NE  10,  45  und  schlechtweg 
| J [la-rim-tu  10,  48,  ha-rim-tain  7,  17  (wo- 
I nach  12.31  zu  ergänzen),  -f Ijn-rim-ti  12, 
I 30.  42.  VR  42,  63e.f:  KAR. KIT  = ha- 
rirn-tu.  1IR  32,  33.  34c.d:  Ija-ar-ma-tum 
und  ha-ri-iin-tiim,  in  Verb,  mit  tamkahm. 
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imuktum , kazratwn,  kitritum  als  Syn. ! 

Eiues  Wortes  genannt,  anlautend  hir  ü I 

Noch  beachte  K.  312,  8:  vor  der  Sünde 
«i  Sabu-bel-Sumüte  ftarimii  (geschr.  2 KAR . 
KIT)  Ai  Me-na->m  des  N.,  der  Zuhäl-  j 
terin  des  ML,  habe  ich  euch  gewahrt  (ein  i 
Schmähwort).  — Auf  einen  St  Ein  geht 
auch  der  babyl.  Ortsname  J '/irim(m)u  zu- 
rück, s.  nn.  prr. 

E*3-In  ^ 1 vernichten,  von  Grund 
aus  verderben,  verheeren  u.dgl.  wer 
das  Bild  ii abhatuma  uh-lja-ra-nm-mn-tn  I R I 
27  Nr.  2,  86. 

m 1 d ass.  die  Stadt  X ab-bul  ak-kur  | 
ma  me  uS-har-tnii-su  V R 3,  69.  i-na  ma- 
n im  uS-har-mit-su  ich  vernichtete  sie  (die 
Stadt  Babylon)  mit  Wasser,  begrub  sie 
unter  Wasser  Sank  Baw.  54.  ln  nS-hnr-  ! 
mn-ri  er  soll  ihn  (den  Palast  ) nicht  zer- ' 
stören  I R 27  Nr.  2, 39.  Asurnazirpal  mu- 1 
uS-hnr-me-ti  (V.  mnS-bnr-nnt  i hillnt  nnkru- 
telu  Asurn.  I 35. 

TV  1.  VR  28,  66  g.  h:  na-har-mu-vm 
llnf.)  syn.  na-bar-mu-tiim((iun) ; so  meine 
Abschrift,  V R:  nn-ljarmu-tu  (was  ist 
richtig?).  Auf  alle  Fälle  wird  auch  nn- 
Ijnnnirtu  dem  St.  üBin  zuznweisen  sein, 
vgl.  balitiu  ibid.  Z.  59  h anstatt  baltUit. 

ni  l wahrscheinl.  vernichten, 
verderben.  a-mir-Sn-nu  Sar-ba-bn  liS-bnr- 
(mean]  wer  sie  (die  wiithenden  Schlangen) 
sieht,  den  vernichte  Schaudern  (?)  Welt- 
schöpf. III.  29.  87.  Ist  die  Lesnng  des 
babyl.  Duplikats  H-ih-hnr-nu-im  richtig  und 
beruht  sie  nicht  auf  einem  Versehen  des 
Schreibers , so  würde  auch  IV  1 transi- 
tive Bed.  haben  (vgl.  rob3  IV  1). 

IV  1.  VR  28,  66g.  h:  ua-bar-mu-mu 
syn.  nn-har-mu-tum,  s.  u.  LJ  13  "in.  li-i/i-fiar- 
<«Mm  s.  u.  III  1. 

har  rjänu  f.  Weg,  Strasse;  Zug.  PI. 
harrämitu.  Hauptideogr.  von  mir 

KAS  umschrieben ; s.Sb78:  ( kn-az-  tat) 

— har-ra-nn.  Die  RA:  [lar-ra-nti  SnteSaru 
den  Weg,  Zug  wohin  richten,  geraden 
Wegs  wohin  ziehen  s.  u.  “Uri  III  2. 
1)  Weg,  Strasse.  a-na  bar-ra-ui  Sä 
“-lak-ia-Sn  ln  ta-a-a-rat  nach  der  Strasse, 
deren  Hinweg  nicht  zurückgeht  Höllenf. 
Obv.  6;  NE  19,  31:  a-na  KAS  Sa  etc. 
iarro- nu)a,  /tar-ra-an  fahdtu  II.  12  den 
Weg  wohin  (gegen  jem..  hinter  jem.  drein) 


nehmen,  einsehlagen , III  1 einschlagen 
lassen,  s.  u.  P2I;  hier  sei  nur  erwähnt 
VR  6,  120:  har-ra-nn  (V.  nn)  i-Str-tti'u  ... 
ta-as-bu-tn  (3.  l’rt.  fern.)  a-na  ß. AN . NA. 
Ija-rn-un  i-Sar-tn  tnpakiilxn  Neb.  I 60.  hai- 
ra-na-a-tu  Su-le-Sü-ra-ma  (u-ub-bat  gir-ru 
die  Wege  waren  gepflegt  und  schön  her- 
gerichtet die  Strasse  NE  24, 5.  /jar-ra-nn 
(=  KAS)  Ai-/»-/«(?)  u-ru-uh  (=  HAR. 

RA . AN)  ri-Sa-a-ti  ( ix-ba-ta  nnn  kirib 

liäbUi)  IV  R 20  Nr.  1,  '*’J a.  II  R 38,  22. 
23c. d:  KAS  und  HAR. RA. AN  — har- 
ra-nu ; das  letztere  Ideogr.  auch  = ur[iu, 
du-ra-gu  und  mr-te-ku.  In  den  Kontrakten 
auch  KAS-  geschr.,  z.  B.  KAS2  Sarri 
Königsweg  Str.  II.  116,  8.  178,  10  u.  ö., 
KAS2  KUki  Strasse  nach  Kisch  760,  7. 

2)  Zug,  Feldzug,  har-ra-na-at  nakräte 
ma-da-a-tu  viele  Feldzüge  gegen  Feinde 
Tig.  VI  49,  wofür  IR  28.  34a:  KAS". 
Reise  in  knssu  hnr-ra-ni  Reisestuhl,  Syn. 
von  pn-nl-ti-gu  (s.  d. I II  R 23,  6a.  b. 

3)  Unternehmung,  kaufmännische  Un- 
ternehmung, Geschäft,  Compagnie- 
geschäft. je  2 Minen  haben  sie  gegen- 
seitig ii-iki  KAS2  tS-ku-nu  deponiert  III. 
88,  5;  ähnl.  300,  5.  II.  199,  4 u.  o. 
4 Minen  Silber  ummi  KAS  --Su-ttu  bilden 
ihr  (beider  Compagnons)  Stammkapital 
Str.  III.  58,  5.  429,  5 (vgl.  S.  85b). 

harine  PI.  am  3.  Marchesehvan  zog 
Cyrns  in  Babylon  ein,  hn-vi-ni-e  ina  päni-Su 
PÄR"  Nabon.  Ann.  III  19. 
harasu  (bar&su?).  II R 27,  4 1 e. f : SA. 
KÜ  = tm-ra-gu,  mit  ig(cg)-gi-tum,  seinem 
Syn.,  und  ri-Sü-tum  Eine  Gruppe  bildend, 
ljursu,  (jursäniS  8.  u.  IturSu. 
ppn  haräpu.  Ist  die  Lesung  -pi 

I11R  53,  10  a richtig,  so  dürfte  wohl 
ein  Subst. 

Jjaruptu  (mit  p,  nicht  b),  geschr.  (i«~ 
ru-up-tv , ibid.  Z.  9 vorliegen.  Vgl.  auch 
ha  rhu  (auf  Ein  folgend), 
i.  pn  Prt.  ihm?  graben.  4<j-rw<i  Sa 

ali’a  ASSiir  ....  nh-ru-us  I R 28,  6/sb. 

hariHu  Stadtgraben.  200  ina  l am- 
mal  (Ü)  ruptiS  lin-ri-xi  iS-krn  200  Ellen 
breit  machte  er  den  Graben  Kliors.  127; 
Sarg.  Ann.  322.  100  Grossellen  lm-ri- 
fu-uS  uS-rap-piS  (liess  ich  breit  machen) 
I R 7 F,  17.  Vgl.  kiSüd  hn-ri-su  Str.  II. 
781,  16-24.  26. 

10* 
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hirisu  dass,  iim  albukStmii  im 

Stadtgraben  schüttete  ich,  häufte  ich  sie 
auf  (näml.  die  erschlagenen  Feinde)  Salm. 
Mo.  Obv.  46. 

n.  pn  Prs.  iharras.  . . .-na  rnäti  la  i-frar-  j 

ra-su  (3.  PI.)  K.  647  Eev.  17.  — Zu 
welchem  jnn  gehört  II  1:  tu-fjar-ratis 
V R 45  Col.  I 12? 

harisu  Adj.  viell.  fest,  festbestimmt, 
vom  Kaufpreis,  für  ( a-na ) so  und  so  viel 
Geld  a-na  Simu  ha-ri-su  als  festem  Preise 
Str.  II.  635,  5.  756,  9,  a-na  Si-im  faa-ri-is 
829,  4,  a-na  oder  ana  Sim  ha-ri-is  248,12. 
336,  5,  und  oft  in  den  Kontrakten.  Vgl. 
ana  Stmi  gamrutu. 

hiXSU  (?  i,  s ?),  st.  cstr.  Ifirif  (r,  s)  Khors. 
122:  Merodachbaladan  zi-ir  ni-ir-ti  hi-ri-is 
gälte  Utnni  (Schmähworte). 

"'huräsu  m.  Gold,  meist  ideographisch 

GUSKIN  geschrieben,  b.  Sb  112:  Gl 

(fu-ui-Hn)  = far-pa  hu-ra-fii 

(—  GUSKIN)  fa-ri-rn  II  R.58  Nr.  6,  66  67. 
Sa  s/ir-pi  fru-ra-fi  (=  GUSKIN)  mudam- 
milcSunu  aita  K.  44  Rev.  ,8/19  (s.  S.  221b). 
/ju-ra-fi  (=  GUSKIN)  II  R 19,  21/27 b. 
GUSKIN  d.  i.  /titräfti  Gold,  in  den  man- 
nichfachsten  Zusammenhängen  zahllose 
Mal,  z.  B.  Sanh.  III  34  (bo  und  so  viele 
Talente  Gold).  Vgl.  kaspn.  hur&fu  ruSSü, 
/jiiSü,  {furäfii  sakra  bez.  /d  sakra  8.  diese 
Adjj.  [iii-ra-fit  (=  GUSKIN)  s.  auch  u. 
Sindu  und  vgl.  die  Ideogrr.  von  iibu  und 
liru.  — Der  Gott  der  Goldbearbeitung 
(zugleich  der  Bearbeitung  von  Silber  und 
?ariru)  und  der  Schutzgott  der  Gold- 
schmiede ist  der  Gott  Ea  und  zwar  wird 
er  als  solcher  AN . GUSKIN . TUR . DA 
(d.  i.  wahrscheinlich  il  l> urdfi  ruSSi  der 
Gott  des  prächtigen  Goldes , viell.  auch 
i/  [iura fi  nkkudi)  geschrieben;  s.  hierfür 
IV  R 25,  23.  6J,fisb.  VR  61  Col.  IV  16. 
IT  R 58  Nr.  6, 66,67  und  weiter  u.  kmldimmu. 

hurasänitu  (Bildung  wie  Sarpdmtu 
von  farjm  Silber)  ein  Vogel,  jedenfalls 
so  genannt  von  seinem  goldglänzenden 
Gefieder,  [in-ra-sa-ni-titm  (V.  tu)  Syn.  von 
makkür  ublajt,  s.  u.  makküru. 

"nn  haräru  Prs.  i har rar  graben,  höh- 
len. II R 36,  9g.  h in  Zusammenhalt  mit 
© 276:  DUN  DUN  = faa-ra- 

rum,  mit  /jirü  graben  und  DUN  = l dru 


Sa  irsi-tim  Eine  Gruppe  bildend.  V R 36, 
54(Le.f:  <(  (<*-,-»)  = ha-ra-a-nan.  Speziell 
bed.  /tartiru  wohl  den  Erdboden  zwecks 
Aufnahme  des  Samens  löchern,  d.  L 
pflügen  oder  eggen,  ekln  i-fiar-ra-ar  (= 
<£*  KU-*n-.7Ö-?-E)  K.  56  CoL  1 29.  Vgl. 
Z.  27:  a-na  fca-ra-a-ri  (Ideogr.  SE. 
SAG). 

H 1.  VR  45  Col.  I 11:  tu-fair-ranir. 

feirru  in  eldl  fti-ir-ri (—  RAI  K.  56 

Col.  I 26. 

Jjurru  PI.  harre  Erdloch,  Schlucht, 
Höhle.  Ideogr.  d.  i.  KI  „Erde“ 

und  <(  „Loch“;  s.Sb  184:  <$E:I  (*«>.r»w) 

— hur-ru.  Auch  )^\f  geschr.,  s.  VR 

21,  10a  b:  — hur-ru,  mit  nigiftu 

(s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  VgL  huhtu. 
iitir-ru  PI.  hur- re  ruulbakfu  Sa)  Sude  d.  i. 
Gebirgsschluchten)  s.  u.  nadbaku  (S.  210  a). 
hur-re  u bäiniite  Sa  Sadt  Schluchten  und 
Höhen  des  Gebirgs  s.  u.  bamätu.  V R 36, 
48  d.  e.  f:  t (itt  rm)  = hu-ur-rum.  iMftir 
hurri  ein  best  Höhlen  vogel.  II R 
37,  33a.  b.c;  40  Nr.  1 Rev.:  NAM.BIR. 
UZ . 1JU  = bu-su  syn.  is-sur  hur-ri  ba-si 

— ipfur  hur-ri  auch  VR  47,  25b.  sdbe 
pag-re  is-sur  hur-ri  Leute  mit  Leibern 
von  Höhlenvögeln  K.  5418  Col.  1 5 ( Men- 
schen mit  Rabengesichtern),  fahre  kt-ma 
HU. BfR. KIRRUD.DA.HÜ,  d.  i.  iffur 
hurri , um  nar-ba-fi-ki  wie  ein  Höhlenvogel 
aus  deinem  Versteck  D.T.  59  Obv.  11. 
\ gl.  den  ebenfalls  in  nigifsu  lebenden 
Vogel  sutinnu. 

&ami  gegrabener  Kanal.  Zur  Bed.  (und 
Form  V)  Vgl. patta.  uSeSir  "‘"'har-ru  ich  legte 
eine  Kanalleitung  an  Sanh.  Rass.  87 ; Bell. 
59 ; folgt  a-Sar-Sa.  die  PuVudäer  Sd  ma  eli 
,irhar-riK.  95, 7 ; hier  möglicherweise  n.  pr. 

harru  ( hirru , hurrul)  in  der  VVortverb. 
har-ri pi(-t).  was  immer  er  (der  Hungrigei 
verlangt,  erstrebt  ( urtii)  a-na  har-ri  pt-Sn 
(möge  er  nicht  erlangen)  1 Mich.  IV  19. 
a-na  har-ri  pi-i-Su  dan-na-mu-ü  i-Sa-as-si-ka 
um  — seines  Mundes  schreit  der  Elende 
zu  dir  (o  Samas)  K.  3312  Col.  III  20. 

Jiurre  wahrsch.  Plur.  VR  28,  Ile. f:  /,»- 
ur-re  syn.  {-fi-n-tim. 

Lfchn  {jarasu  fest  Zusammenhalten, 
zurückhalten,  im  Zaume  halten, 
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coercere.  V R 42,  58a. b:  DIM.MA  = 
hit-ra-Sti . mit  zikpa  und  zalcdpn  Eine 
Gruppe  bildend.  Im  Hinblick  auf  diese 
Zusammenstellung  sowie  auf  die  u.  II  1 
citierten  Stellen  liegt  es  nahe,  eine 
Bed.  wie  pflanzen  anzunehmen;  aber  das 
Ideogr.  DIM  (sonst  stets  = riksu,  thnmii) 
und  die  übrigen  Derivata,  deren  Ideogr. 
ebenfalls  mit  DIM  gebildet  ist.  s.  hnriStu, 
nahratn,  sprechen  dagegen.  DIM. [HA 
= Kii-ra-fit]  viell.  auch  VR  18,  6c.  d. 

II  1 1)  fest  Zusammenhalten,  in 
sich  enthalten,  einen  grossen  Park 
nach  Art  des  Chaman  Sn  tjimir  hibiSti  m,it 
Hntti  inib  Sude  kaliSitn  ki-rih-Sti  hti-’tr-rtt-Si't 
(worinnen  all  das  beschlossen,  enthalten 
war)  Sarg.  Stier-Inschr.  42.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  Sd!„  kaJa 
rikke  u isse  hur-rtt-Su  welcher  alle  Kräuter 
und  Räume  enthielt  (in  sich  beschloss) 
Asarh.  VI  16.  2)  zurückhalten,  z.  B. 
ein  Schiff  am  Ufer  (vgl.  hnriStu  und  mah- 
nt»). V R 18,  31  c.d:  DIM. DU. DÜ  = 
kur-nt-Su  Sn  rlippi  (sic);  folgt  Z.  32:  hnr- 
mSu  Sn  nm-imi-ti  (das  Ideogr.  schliesst 
mit  SAR. SAR).  — VR  45  Col.  I 15: 
tH-b'tr-ra-oS  (so  meine  Abschrift). 

harsu  Adj.,  Fern.  hnriStu,  fest  zu- 
sammengehalten, znrückgehalten 
n.  dgL,  in  mannichfacher,  theilweise  noch 
nicht  genau  bestimmbarer  Anwendung. 
II R 32  Nr.  7,  66:  [SE .]  ZI . ZI  = [mr-Stt 
(sc.  ir-u  Getreide);  folgt  pa-aS-m.  Oder 
zu  II.  ein  gehörig?  K.  4378  Col.  V 9: 
IS . MA . DIM  . DUG . GA  = ba-riS-ttem,  sc. 
dippu,  ein  am  Ufer  zurückgehaltenes,  an- 
gebundenes Schiff,  ein  Schiff  vor  Anker; 
vorhergeht  ie-U-twn  ein  untergegangenes 
Schiff.  Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  hnriStu. 

mahrasu  vinculum,  Mittel  undWerk- 
zeug,  um  etw.  zurückzuhalten,  etwa  ein 
Schiff  am  Ufer  mittelst  des  Schiffstaus 
(anch  ein  Anker  könnte  nm/jraSu  genannt 
werden).  K.  4378  Col.  VI  72:  IS. IR. DIM 
=•  m nh-rn-Sdi',  das  näml.  Ideogr.  ebenda 
dorch  irt-ü  und  s.  d.) erklärt.  Ebenso 
ein  Vok.  Konst.  VR  18,  25.  26c. d:  IS. 
DIM. DÜ. A und  I§ . DIM . RA . AE[  = 
«fth-ra-Su. 

D-  Ehn-  Ein  II.,  viell.  sogar  III.  Stamm 
ist  für  eine  Reihe  von  Angaben 
des  Vokabulars  VR  18,  6 ff. c.d  anzu- 


nehraen.  und  zwar  führt  der  sonstige  In- 
halt des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  242)  für 
einen  dieser  Stämme  hardSu  auf  eine  Bed. 
wie  mnbdfu,  SnfcdSu,  hnSdlu  etc.,  also 
schlagen,  tödten  u.  dgl.  Doch  ist  es  kaum 
möglich,  die  Bed.  der  einzelnen  Angaben 
lediglich  aus  den  Ideogrammen  zu  er- 
mitteln, zumal  da  letztere  zum  Theil  un- 
vollständig erhalten  sind.  VR  18,  9—18: 
(9)  [baräiu\  Sn  al-jii , (10)  „ Sil  itneri,  (11) 
„ Sa  Sähe,  (12.  13)  „ Sa  tun  eit,  (14  16) 
Gl . GUR . SA.RA.Ay,  GI.GU R. KU . KU, 
Gl. GUR. ZU. UR  = „ Sa  pa-a-ni,  (17)  DA. 
GAB. GAB  = „ Sa  kam ?,  (18)  HAR.DA. 
GAB  . A = „ Sa  ktik-li-Si  (sic).  S.  weiter 
die  einstweilen  besonders  gestellten  Deri- 
vata (tarSu,  hariStn.  harSü,  [tirStt. 

harsu.  V R 18,  23c. d:  BU . UD . BAR 
= ,,m>!  (oder  amelnl)  l/ar-Sitm.  S.  auch 
U.  hnriStu. 

hari8tu.  VR  18,  19-22c.d:  (19)  SES. 
HUB,  (20)  IJA.RI.IS.TUM,  (21)  ME. 
DI.IJA . AN.DI  = /ni-ri-iS-tum,  (22)  SA. 
IJAR.SUM  Sa  har-Sn>n.  15,  47 d: 
kan-rm  Sa  ha-riS-ti. 

harsÜ.  VR18,  24c.d:  SID.RÜ.A.SÄ. 
GA  (d.  i.  des  Feldes)  = h"r-Stt-u. 

hirsu.  VR  18,  29.  30c. d:  AB.NAM. 
EBÜR  (d.  i.  wörtlich  abSen  ebüri  Wachs- 
thum  der  Feldfrucht,  s.  S.  12  b und  11b) 
und  A . SÄ . KAK  . TAR . RU  — Ijir-Su  Sa 
ekli.  Vgl.  ibid.  8 c. 

hursu,  auch  bitrsa  geschr.  (Zusammen- 
hang mit  IJUR.SAG  Berg?),  m.  Berg, 
Gebirg.  PI.  hurSdtii.  hur-Sa-ni  Tig.  II 13, 
hur-Sa!'i-ni  VI  4.  i-na  nbiinnt  hur-Stt-a-iu 
Saldi.  III  81.  bttr-Sn-ui  Asarh.  V 22.  har- 
Sn-(a-)ni  Sd-ku-ü-te  (V.  Sd-ht-ti)  hohe  Ge- 
birge Tig.  III  18,  l uir-Sd-ni  Sä-ku-te  Z.  37  f., 
l/ur-Sa-a-nu  Sa-ku-u-tu  IR  28,  12a,  etellä 
(sie  erstiegen)  hur-Sa-a-ni  Sa-kn-(u-)ti  V R 
8,  82  Vgl.  Asurb.  Sm.  293,  b.  [mr-Sa-a-m 
zak-ru-tic  Sanh.  I 66;  Bell.  21;  Kuj.  1,  9 
(olme  Adj.).  har-Sn  (V.  sa)-a-m  gaS-ru-ü-tift 
Sarg.  CyL  10.  httr-na-tt-m  IV  R 57,  28  a. 

Jiursanis.  hursänis  Adv.  gleich  Ber- 
gen, berggleich.  hur-Sa-niS,  hu-iir-sa- 
ni-iS  in  Verb,  mit  zukkwru  s.  d.  Babel 
befestigte  ich  hu-ur-m-nidS  Neb.  IX  44. 

hurussu  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
20.  21  nennt  hn-m-uS-Sum  als  Syn.  von 
SE. RUM. ME  .SAR  und  SE.B.AR.SAR. 
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Vgl.  K.  4398,  wo  SE.RÜM.ME  und  SE. 
BAR  (K.  4412:  [SE.BAR.JSAR?)  durch 
e-eiit-ztim  (s.  d.)  erklärt  werden, 
hartu  (f  wahrsch.  Femininendnng).  V R 
28,  83  a.  b:  fjar-tmn  syn.  ? ; s.  u.  i mku. 
Vielt,  etwas  wie  Sandale  (Senn). 
liasü  Snbst.  mehrfacher  Bed.  1)  mu-rii-nf 
/in-.ii-f  (=  HAR)  tnaruitu  umritt  i'<i füti 
K.  246  Col.  I 55.  mu-ru-uf  hn-Sr-r  (= 
HAR)  ibid.  Z.  23.  2)  II R 27,  46c.d: 
0AR.BE  = trr-fitm  in  (L  S.  V.  ?)  ha-ie-e\ 
s.  hierfür  S.  51b.  3)  l/nie  ein  Garten- 
gewächs. hn-ir-e  SAR  Gartentaf.  Col. 
11  18;  wohl  eins  mit ,am /la-iti-u  K.  4152  ! 
Col.  1 7.  8. 

hasü  Ac(j.  finster,  umwölkt?  1IR7, 
12g.  h;  V R 39,  14  g.  h:  UD.  SU.  US.  RU 
— ü-mn  frn-Sit- ü (V.  ha-iu-u ),  s._  thnu  Sturm 
S.  33.  Zum  Ideogr.  SU . US . RU  vgl. 
Zürich.  Yok.  Obv.  24  (.SV«  wlir)  sowie 
K.  4346  Col.  1 16:  Inränu  SU. US. RU  = 
fti-ii.  Vgl.  auch  UD.SU. US  = thwi  np- 
pütum  sowie  SU. SU. RU  n.  nppü  (S.  112a). 

nii'n  feääahu  Prt.  ihiuk  prs.  ihn.Unb 
nach  etw.  Verlangen  tragen,  ht-hi- 
nn-tii  i/j-thi-uh  Khors.  79.  sein I.eben  hatte 
keinen  Werth  mehr  in  seinen  Augen  und 
ih-Si'i-ha  mi  ,-tn-(ii-)tit  er  trug  Verlangen 
nach  Selbstmord  V R 7,  33.  Cyrus,  dessen 
Regierung  Bel  und  Nebo  lieb  hatten,  nna 
tub  libbiiimu  ifi-St-hn  (wohl  ein  Versehen 
statt  ihiiihn)  iarru-ut-su  oacb  dessen  König- 
thum sie  Verlangen  trugen,  ihr  Herz  zu 
erfreuen  35,  22.  mnttärn  i-hns-inh  49 
Col.  VIII  14.  Mutakkil-Nnsku  in  ilH Afrtr 
am  tiliil  hm  Ubhtiiu  ih-itt-hu-ma  Tig.  VII  47. 
id  hn-äi-ba-ta  ina  vnUt-in  wonach  du  Ver- 
langen trägst  (was  du  brauchst)  in  mei- 
nem Lande,  das  lasse  dir  holen,  und  id 
a-un-ht  ha-tii-ha-ht  i-na  mäti-ka  will  ich 
mir  holen  lassen  Amarna  Berl.  4,  13.  15. 
II  R 7,  49.  50e.  f.  1.  2g. h (ergänzt);  vgl. 
VR  39,  1— 4g. h:  AS,  AS. DI,  AS. DIN, 
AS . BAL  ==  hn-Sn-ltu. 

hisihtu  1)  Verlangen  nach  etw.,1 
Begehren.  VR  21, 10c.  d:  SA. SÄ. HAB 
= Iji-ii-ih-hi , mit  r-riS-tii,  fi-bu-tii,  e-zr-rn 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  K.  4341  Col.  I 
II  8:  SA. SÄ  (*,.-.>*)  IJABf.BA?].  Für  den 
Kontext  des  letzteren  Vokabulars  s.  die 
Stämme  mx.  II  R 7,  3.  4 g.  h;  V R 39, 
5.  6g  h:  ID.  AS.  ID(aj./,)  <£?Y7  = bi- 


5®n 

Üft-hi  Var.  bi-O-ih-ti.  Vgl.  Se  226?  Kon- 
kret: Gegenstand  des  Verlangens,  Be- 
gehrter. Asurbanpal  hi-iib-li  AJhtr  K. 
2675  Rev.  16,  i-riM  bi-iih-ti  ilu-ti-iu  raht-H 
(se.  Nebos)  Asurb.  Nebo-Inschr.  3.  2)  Be- 
darf. n-na  (für)  ht-üh-ti  ekalläte-ia  Sanh 
Konst. 78.  Asarh. V 24 {ekaüi-ia).  3)  Man- 
gel. mit  Gold,  Silber  und  allen  nur  mög- 
lichen Kostbarkeiten  In  bn-M-a  lä-O-ih-tin, 
ohne  dass  etwas  zu  wünschen  übrigge- 
blieben  wäre  (stattete  ich  Esagila  ans 
Neb.  Bab.  I 27- 

"husähu.  (msahhu  Hunger,  Hun- 
gers not h.  stt-im-ka  bu-burta  bit-inh-ba 
Tig.  VIII  85.  su-tat-ku  bu-bu-tu  a-rn-ur-t'i 
lin-id-fatt  IV  R 39,  42b.  inn  tnt-mt-h  ftit- 
in/i-bi  VR  8,  36.  fiu-Sab-ftu  oft  in  den 
Oinentafeln,  z.B.  III R 60, 91 ; 62,3  a u.s.  w. 
II  R 7,  5g.  h;  V R 39,  7 g.  h.  K.2061  Col. 

II  17:  SU. KU  = hn-Snh-bn.  K.  2022  Col. 

III  40:  Ü.GUL  (II R:  U.GUG)  = hn- 
iah-bit,  mit  mm  Jen,  ubbntu  und  karürtn 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  vgL 
karutiu  ("np). 

hashuru,  hashuräkuein  Gewächs. 

Sm.  8:  Ü.IS  g£Y(?)  = bn-ahlnt-ra-hi. 
ti  . IS  (?)  IS  . Gl  — hn-nS-hu-ur  a-bi 
(s.  S.  3 b).  Hiernach  wird  Ü . IS  ' a-bi 
K.  4354  Col.  1 8 (s.WB  u.  iibabtu)  haihur 
a-bi  gelesen  und  K.  4346  Col.  I 32  zu: 

IS  : = hn-ni-hu-\rtt  ergänzt  werden 
dürfen. 

hasikku  (auch  s möglich)  taub;  Adv. 
haiitk-ii.  meine  Ohren,  die  verstopft,  ver- 
riegelt waren  hn-Ük-hi  wie  bei  einem 
Tauben  VR  47,  9b,  hn-iH-kJJ  r-mr  er 
ward  gleich  einem  Tauben  Z.  22a;  beide- 
mal, Z.  23a.  9 b,  mit  der  beigefügten  Er- 
klärung: ft a-fibku  = snbbi-ku. 

'p&’n  hasälu  Prt.  ihiul  Prs.  ihaüal  zer- 
schlagen , zermalmen,  zerschmet- 
tern; vom  Getreide  gesagt:  viell.  dre- 
schen oder  ausklopfen,  die  Stadt  ...  bn- 
ia-la  ih-iul  K.  3200  (NE  51)  Z.  6.  ..-pa- 
a~hi  khna  pu-uk-li  i-bai-ial  (=  Ä-m-KU. 
[KU?])  IVR22, 27a;  beachte  hierfür  VR 
18,  35.  36  c.  d:  Hl . US  und  T1K . TIE  = 
haiälu  ia  d.  i.  pukli  (s.  d.).  Sl>206: 
KU  (*«-»,.,)  = hn-in-l"i"  i).  VR  18,  33. 
34  c.  d:  KU  (sic.)  und  GAZ  = ba-ia-h 
ia  Mm. 
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II  1 dass,  (doch  intensiv).  K.  4335 
Col.  HF  38:  ZUR.ZDR  = i»-»nW«-l/H. 

auch  = (inppti,  ljufsu.su  u.  a.  m. 

IUI  zerschlagen  lassen,  jene  Kno- 
chen ti-iah-Si-lu  märe-Su  Hess  ich  seine 
S3hne  zerschlagen  (zerklopfen)  Asurb. 
Sm.  138.  92. 

haslu  Adj.  zerschlagen,  zertrüm- 
mert, II  K 30,  75.  76b. c von  Bewässc- 
rnngsmaschinen  gesagt:  SUN.AL.GAZ. 
ZA  and  SUN . AL . KU . MA  =»  fri.t-lu-ti-, 
vorhergeht  nupjmsüti. 

hasalu  Zeriualmer.  Ninib  ba-Sal 
t’nn-l-ii  (V.  tukYma-U  Asnrn.  I 2. 
tiaaüru , haiuiTU  ein  wohlriechender, 
cedernartiger  Baum.  Cedernbalken 
ja  ü rreS  '*  (ja- Sitr-ri  nun  ussuni  t/dat  Tig. 
jun.  76,  ki-uui  kisii  (IS.TIR)  ha-Sur(\. 
ha-Sn-ru)  irissu  uStibSu  V 1!  65,  5b;  s.  für 
diese  beiden  Stellen  n.  rreSu  Duft  (S.  1 40a). 
V R 26,  1 8 g.  h : K.  4346  Cul.  III  2:  IS. 
T1R.(IS.)HA.SUR  = kiS-üii  ha-Sur.  IS. 
T1R. IS. yA. SUR. RA  IVR  25,  56b.  Be- 
achte II R 51  Nr.  1 Obv.  4a.  b,  wo  das  Ge- 
birg  iad  IJa-Sur  als  Aul  r-ri-ni  Cedernge- 
birg  bezeichnet  ist. 

wti*n  tiasasu  viell.  fröhlich  sein.  VR 
19,  4a.  b:  SI.  HliL  (d.  i.  Frende  des  Ant- 
litzes) = (ja-in-{iu\.  II  R 7,  6g.  h;  VR 
39,  8 g.  h:  HI . LI = ha-Sa-Su. 

hisaatuFröhlichkei t.  HR 43,25a.b: 
hi-iS-Sa-tum  (ebenso  nie  iiainbatu  Z.  26) 
syn.  ul-lu-us  lih-bi. 

hassu.  VR  26,  31a.  b:  IS  (*„-,«)  TAR 
bez.  HA.S  = isu  baS-.m,,,  s.  u.  ixv  Holz 
(S.  120  b).  Zwei  andere  gleichlautende 
Nomina  s.  theils  n.  II.  ©an  theils  u.  c:n. 

1ÜS8Ü8U.  VR  19,  5a.b:  SU.A-ni-TAG. 
GA  = hi-iS-Su-SA  Sa  ü(Saui)- .... 

hussü,  husü  Adj.,  gleicher  Bed.  (auch 
gleicher  Bildung?)  mit  mSSi i,  herrlich, 
prachtvoll,  grossartig,  ehrfurcht-i 
gebietend,  wohl  auch  furchtbar.! 
Ideogr.  HUS.A  (Vgl.  zum  Ideogr.  HUS, 
FJU8.A  u.  fzzn  und  raSvbftaht).  al  vom 
Gold:  herrlich,  prachtvoll  i wie  ruMü). 
ti-nu-ut  kittpi  faurufi  hu-Sr-r  fiparrtt  Sl  Ge- 
räth  aus  Silber,  prachtvollem  Gold, 
Bronze  Sams.  III  17.  ans  bestem  Berg- 
gestein  ü (jurüsi  hu-Se-e  Asurn.  II  133. 
loiriifi'  bu-Se-e  Str.  III.  23,  2.  Doch  vgl. 
auch  II.  924,  2:  'J  maue  siparri  hu-St-e. 


b)  von  Kleidern,  Wollstoffen  u.  dgl.: 
prachtvoll,  grossartig  (wie  ruSSi i). 
Gemeint  sind  Pracht-  und  Staatskleider. 
VR  14,  22.  23c.  d:  SfG.  HUS.A  = hu- 
uS-Sa-a-tum  und  ru-uS-Sa-a-tnin  (sc.  fipdti 
PL).  Auch  in  Z.  4L  , 42c. d:  KU. BAR. 
LU  (d.  i.  bisitwn)  JUS . A = SA-Ium  und 
SA-Ium  wird  das  */  hiernach  zu  lesen 
sein.  Z.  40.  41e.f:  KU  . HUS  . A = /«/- 
uASA-A  und  ru-ui-SA-A.  15,  25 c.  d:  KU. 
SIG . GE . A — litMiS-jiti-ii.  KU.  HUS.A 
(d.  i.  suluitn  fiuSSä)  lubbissu  Höllenf.  Rev. 
49.  Dass  solche  Prachtkleider  vornehm- 
lich von  dunkler,  dunkelrother  Farbe 
waren,  lehrt  V R 28, 39  c.  d:  frui-iA-u  oder 
ruS-Sti-u  (ebenso  wie  n-da-mii  Z.  40,  s.  S.  26  a) 
syn.  lubihin)  sa-a-iiiit.  S.  auch  lum{n)ljuUu. 

c)  von  Thieren:  walirscheinL  furchtbar 
(wie  ru3.su).  1 1 R 6, 30. 31  c.d:  SAH. HUS . A 
= hu-ui-SA-A  Und  yu-uS-.bi-u,  sc.  3a hu  (s.  d.). 
firn  huSSu  bez.  ruSSA  s.  u.  ruSSA. 

hastll  (oder  haitn ? t Femininendung?) 
gleichbed.  mit  Sulla,  iuttatn  (s.  d.).  V R 
28.  32a.b:  ha-dS-tu syn.  SA-utdwn.  K.  4320 
Col.  1 20:  [ ha-\aS-ti  syn.  Xi'rut-ta-iA.  K.  2022 
Col.  I 52:  SI . DUG  = Ija-aS-lA,  mit  uah- 
luilu  nnd  Suttutu  Eine  Gruppe  bildend; 
das  näml.  Ideogr.  anderwärts  = in ttatu. 
K.  4341  Col.  I 27:  SI.DUG.GA  = ha- 
üs-tnui,  mit  Suttatum  und  naballum  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  Ideogr.  S I . DUG  .GA 
anderwärts  durch  Su har ruru  erklärt  (s.  d.). 
ha-aS-tum  Sa  dan-mi-tu  (der  Fässer)  Str. 
II.  600,  8. 

hätu  Krankheit.  Seuche  (Inf.  eines 
mittelvokaligen Stammes?).  HR35.38e.f: 
ja(sic)-(i-f«  syn.  mit-ur-fu. 

hutbalu  (/>?)  Keule  oder  eine  ähnliche 
Waffe,  ich  packte  einen  Wüstenlöwen 
beim  Schwanz  und  in«  d hu-ut-bal-e  Sä 
kätia  muhhaSu  unutti  zertrümmerte  mit 
der  Keule  in  meiner  Hand  seinen  Schädel 
I R 7 Nr.  IX,  D.  4.  Zur  Form  vgl.  kutlalu. 

“PPi  featü  überwältigen?  ha-tu-A 
(Part.)  btt  mal  uu-kur-lim  III!  19,  ®/u  b; 
Ideogr.  HÜB.IjÜB  (bez.  TUN. TUN). 
II  R 27,  52- 54g.  h:  HUB  (,,-««)  — /<«- 
tu-u,  HU.  TU. UL  -=  „ *u  murfi  (GIG) 
von  einer  Krankheit  gesagt,  TIK.GIL 
= „ Sa  ü/ari  (geschr.  ft . LIBIT)  von 
einer  Wand  gesagt;  T1K . GII.  sonst  = 
sanäku  Sa  lilti  oder  dalli.  Sb  275: 
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(/»-«*)  = ha-tn-u ; das  Zeichen  ist  gewiss 
nur  eine  Var.  des  ans  kab  + ud  bestehen- 
den Zeichens  HUB 

Jiatü  Adj.,  von  einem  Gewand  gesagt 
(gewiss  hierher  gehörig,  wie  das  Ideogr. 
lehrt.  Bedeutungsnuance  aber  noch  un- 
sicher). VR 15, 29 e.  f : KU . DUL . DÜL  = 
ha-tu-ü  (sc.  fubätu) ; zum  Ideogr.  vgl.  katAmu. 

tahtü  Überwältigung,  Nieder- 
lage. Ideogr.  ST . SI  (sonst  auch  = abiktu , 
s.  d.).  täh-te-e  mnmdni-fu  K.  2674  Col. 
114  (thnur).  V R 1 , 83  (i£ma).  tafcta 
iaknnu  ein  Heer  schlagen,  Menschen 
schlagen,  erschlagen,  tödten:  iS-ht-nu  t/ih- 
ta-a-iu  sie  bereiteten  ihm  eine  Nieder- 
lage, sie  schlugen  ihn  Khors.  121  130, 
ai-ta-kan  tdh-ta-Su-un  Sanh.  ITT  82,  Sargon 
der  ...  iS-ku-nu  tah-ta-a-hii,,  Sarg.  CyL  17, 
der  bei  Rapichi  Sl.SI-ä  d.  i.  Inbtü  mi‘ 
Musri iSku-ntt-ma  ibid.  19;  Stier-Inschr.  23: 
SI . SI  m"‘  Mitsri  iSku-mt-ma,  Sargon  ka-kiu 
tnfi-tr-e  Ilumbauigaf  Stier- 1.  12.  aS-htrun 
tdh-tn-Su-nn  ich  mordete  sie  hin,  machte 
ihnen  den  Garaus  Sanh.  V 75.  VR  31, 
27 e.  f:  [ ] HUB  = tiih-tn- ti;  folgt  Z.  28: 
\täh-tHt\-ii  syn.  tap-duni. 

Jiitlanni  in  bit  [li-it-la-ait-ni  tamiil  eknlli 
mat  IJntti  Tig.  jun.  68.  Wahrscheinlich  im 
Grunde  eins  mit  bit  fiihtnni  (s.  d.)  d.  i. 
(säulengetragene)  Vorhalle  eines  Thores, 
nur  scheint  bit  fiithimii  ( assyrisierte  Wort- 
form?) bei  Tig.  die  allgemeinere  Bed. 
Säulenhalle  zu  haben, 
hutulum.  K.  55  Rev.  7:  IM  . HU . TU. 
LUM  = h«-tu-lum\  zwischen  nnbbaltu,  nab - 
Indlütu  einer-,  di-i-ru  andrerseits.  Das 
Wort  erinnert  an  HU-TU.UL(s.  u.  nrn). 

|pn  hatänu  Prt.  ihtrn  ( ihtin ),  Part,  hätin 
'schützen,  in  gewissen  Fällen  anch: 
Unterstützen,  ma  kirbmniHa  (tibi  tnhsin- 
kanta  tdh-tr-na  tji-mir  la-a-ni-ka  (schützte 
sie  deine  ganze  Gestalt)  Asurb.  Sm.  126, 
72;  8.  U.  kirimmtt,  Samas  za-kip  baü-.in 
ha-tin  en-Si  (ein  Schützer  des  Schwachen) 
IV R 19,  40a.  Sargon  hn-a-tin  enriüde'f 
fumu,  S.  U.  enSiitu.  m Maii-nu-ki-ma-Bel- 
ha-tin  (■==  DA. RI)  „Wer  schützt  wie 
Bel?“,  ein  Personenname  VR  44,  42c. d. 
40,  36c. d:  (DjA.Rl  = ha-ta-mr,  dem 
näml.  Ideogr.  entsprechen  anderwärts 
zakApu  und  natu.  © 59  Col.  II  2 : ( [la-tu-nu , 
in  enger  Verb,  mit  nanirum  helfen,  refn 
Helfer  u.  ä.  Wörtern. 


hutenu  Schutz,  Schutzherrschaft? 
Unsicher.  Asnrnazirpal , dessen  Gesicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-na  fhtap-m- 
Stt  hit-tr-ni-fuv  i-fa-ha  libbu-fu  Asurn.  III 26. 
hatanu  Schwiegersohn  (oft  in  den 
Amarna-Texten).  Ur-ta-hi  hn-tu-nn  Tr-um- 
man  Asurb.  Sm.  144,  1.  am*1  ha-ta-iü-fu  ihr 
Schwiegersohn  (Gen.)  Str.  III.  342,  3. 
hutnü  (auch  r/,  t möglich)  ein  scharfes 
Instrument  znm  Schneiden,  Messer 
0.  dgl.  hin  ’t  hit-ut-ni-r  mn-Se-ri  si-bit  kätia 
mit  meinem  schneidenden  Handmesser 
(führte  ich  die  und  die  Verstümmelung 
ans)  V R 9,  105. 

PjPH  (auch  3 wäre  möglich)  II  1.  V R 45 
Col.1124:  tu~ha-at-tap, Co\.W2\  : tn-hat-tap. 

II  2 niedermachen,  niederhanen 
o.  ä.  am<> nakire-ka  uh-ta-ti-ip  ich  (Asur) 
habe  deine  Feinde  niedergemacht  (mit 
ihrem  Blute  den  Fluss  gefüllt)  K.  2401 
Col.  n 22. 

Iü  1.  V R 45  Col.  VIII  26:  tu-Skih-tap. 
rnn  (?  T,  O?)  II  2.  VR  45  Col.  I 19: 

tu-uh-ta-ta-as. 

hattaritu.  K.  40  Col.  II  55:  fB.GUB. 
GUB  . BU  = ha-at-ta-ri-tnm.  Hiernach 
Z.  53.  54  viell.  zu  ergänzen:  fB.GUB. 
GUB . BU  und  KU  (d.-.A  AN. KU. GAR 
= fja-[ta-ru\. 

nnn  erschrocken  sein.  Wahrsch.  ge- 
hört hierher  K.  3200,  9:  ki-ma  bu-lu  um- 
mtt-ni  i-hat-ti  gleich  dem  Vieh  steht  er- 
schreckt das  Volk,  ||  gleich  Tauben  weh- 
klagen die  Mägde.  Statt  i-hat-ti  wäre 
auch  i-pa-ti  zu  lesen  möglich. 

II  1 erschrecken.  K. 2022 Col. II 46: 
UH -TAG  = hu-ut-tu-tii , mit  kuttutu  und 
ha-ti-ta-tü(?)  Eine  Grnppe  bildend;  zum 
Ideogr.  s.  auch  unten  hatitatu  und  vgL 
na-a-bu  (=  UH  • TAG  . GA). 

hattu  m.  Schrecken,  im-kut-su-nu-ti 
hat-tu  Khors.  1 48,  im-kut-su  ha-at-tum  Sanh. 
IV  70  f.;  Konst.  39:  hn-ku-su  hat-tnm. 
hat-tu  im-kut-su  Asarh.  III  56.  it-tn-bi-ik-fu 
(es  ward  über  ihn  ausgegossen) 

Khors.  111.  is-btU-su  hat-tu  Asurb.  Sm. 
127,  85.  la-pa-au  hat-ti  h ni-ib-rr-ti  vor 
Schrecken  und  Hunger  (floh  er)  Sanh.V  14. 

hatitatu  (Form  wie  hasiratu)  Er- 
schrockenheit K.2022 Col.  1147:  Ulj. 
TAG. TAG  — h>l-ti-ta-tu('t );  s.  oben  u.  III. 
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ti’ti  (tf’ü, oder  dTii?)  m.  Kopfkrankheit,  I 
eine  in  Habylonien  allem  Anschein  nach 
weitverbreitete  and  häutige  Krankheit, 
deren  Haupterscheinungen  hochgradige 
Fieberhitze,  heftiger  Kopfschmerz,  grosse 
Mattigkeit,  Schlaflosigkeit,  Unruhe,  Angst 
bilden,  wahrsch.  eine  bestimmte  Art 
von  Fieber.  Die  Krankheit  wird  mit 
Vorliebe  einem  finsteren  Wolkensturm 
verglichen.  Ideogr.  SAG.GIG(.GA)  d.  i. 
murits  kakkmli  (s.  für  dieses  Syn.  von  tfu 
n.  kakkadii).  ti-'u-ti  (=  SAG . GIG)  IV  R 3, 
37/2Sa.  29;)0b  (hier  mit  dem  Zusatz  mu- 
ru-ux  da-(ulil(f-[ri\),  4,  s/6b.  ma-mit  ti-’u-u 
< = SAG.  GIG.  GA)  7,  ti-’u-u  (= 
SAG. GIG)  Sa  leakkadi-Su  22,  2*/jj  b. 

Stamm  des  Snbst. 

temu  m.  geistige  Veranlagung 
des  Menschen,  Wille  und  Verstand  in 
sich  begreifend,  mi-kit  te-e-me  Niederge- 
schlagenheit Asurb.  Sm.  143,  1.  te-e-me 
(=  KA  Hl)  ul  sab-ta-ku  ra-ma-ni  ul  ha- 
sa-ht  ich  bin  meiner  Sinne  nicht  mehr 
mächtig,  kann  es  selbst  nicht  ausdenken 
IV  K 19,  1 ~'t ^ b.  Sa-ni-e  te-e-mi  ishatsunüti 
Verzweiflung,  Wahnsinn  erfasste  sie  ibid. 
135,  54.  X,  der  ina  Sa-ni-e  te-e-mc  ana 
rmük  rämdnifu  [ittaklu]  in  Verblendung 
auf  die  eigene  Macht  vertraute  III  R 
38  Nr.  1 Obv.  13.  Sa-nire  te'-mu  IV  R 
49,  5 b.  Stinnii  temu  a)  die  Sinnesart, 
den  Sinn  ändern.  Mitä,  der  sich  nicht 
unterworfen  und  la  ü-Sa-an-nu-ü  le-ett-Su 
seinen  Sinn  nicht  geändert  hatte  Khors. 
152.  b)  jem.  unsinnig  machen,  der  Be- 
sinnung, Überlegung  berauben,  verblen- 
den. ul-tit  te-en-fu  tu-Sa-an-nu  nachdem 
du  ihn  (den  Uaite)  mit  Thorheit  ge- 
schlagen hattest  Asurb.  Sm.  292,  x.  Asnr 
te-m-fu  ü-Sa-an-ni-ma  raubte  ihm  den  Ver- 
stand, brachte  ihn  von  Sinnen  (und  er 
kam  zu  mir)  V R 8,  6.  Teumman  Sä  Istdr 
tt-fa-an-nu-u  mi-lik  te'-me-Su  Asurb.  Sm. 
119,  23.  c)  jem.  betäuben.  amahhas  muh- 
haki  ti-Sa-an-na  te-en-ki  FV  R 50, 33  d.  Spe- 
ziell: I I Wille,  Entscheidung,  ki-i  te-im 
ili-rnu  (V.  i-li-im-ma ) nach  Gottes  Willen 
Khors.  155.  ki-i  te-im  ildni  Sanh.  Bell.  41 ; 
Bass.  68.  ki-i  te-im  ra-tna-ni-Sti  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III  57.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 


Ti-im-ilu,  Ti-im-IStär,  s.  nn.  prr.  2)  Ver- 
stand, Einsicht,  die  grosse  reine  Sen- 
dung Eas  ana  fi-im  (=  A . DU)  ii-ku-nu 
beherzigten  sie,  nahmen  sie  zur  Kennt- 
niss  V R 51,  28  :i0  b.  amel  fi-e-me  ein  ver- 
ständiger, kluger  Mann.  Ummanmenanu 
la  ra-aS  te-e-me  h mil-ki  Sanh.  V 3,  Sa  Id 
ifd  te-e-mu  ü mil-ki  V 22.  3)  Befehl, 
meist  mit  dem  Verb.  Sakdnu:  den  B.  führen 
und  B.  thnn,  befehlen,  seitdem  du  te'-ma 
ta-Sak-ka-nn  den  B.  führst  IV  R 34  Nr. 
2,  5.  U-si-ka  IStdr  i-Sak-kan-ka  te-e-mu 
um-mii  Istar  rief  dich,  folgenden  Befehl 
dir  ertheilend  ABurb.  Sm.  124, 58  f.  unser 
Herr  König  (e-e-mu  il-ta-kan-an-na-a-Su 
mn-ma  hat  uns  also  befohlen  K.  647,  12  f. 
a-na  eli  Sa  Samt  belia  te-e-me  iS-kun-<in-ni 
mn-ma  Bezug  nehmend  auf  den  mir  von 
meinem  Herrn  König  gewordenen  Befehl 
K.  562,  9 f.  darauf  a-na-ku  te-e-me  al-ta- 
kan  um-ma  Beh.  88.  lib-hu-u  Sa  a-na-ku 
te-e-me  aS-ku-un-nu-uS-Su-nu  dieweil  ich’s 
ihnen  geheissen  H,  21.  a-na  (das  und  das 
zu  thun)  te-e-mu  aS-lcun-Su-mt-ti  Asurb.  Sm. 
38,  13.  ü-ka-’u-ü  pa-an  Si-kin  fe-(e-)me-ia 
meines  Befehls  (oder:  meiner  Befehle)  ge- 
wärtig 134,  52;  für  den  Kontext  s.  u. 
mp.  4)  Bescheid,  Bericht,  Nach- 
richt. an-ni-ü  te-e-mu  Sä  N.N.  dies  (Vor- 
stehendes) der  Bericht  des,  die  Nachricht 
von  N.N.  K.  181,  20.  33.  45.  te-im  Sa 
ttm>l Ar-tt-bi  ma-la  taSimmü  Sup-ra  berichte 
über  die  Araber,  soviel  immer  du  hören 
wirst  K.  562,  10.12.  te-e-mu  Sä  l/rartda 
[mn]  pa-ni-ü  Sä  aS-pur-an-tä  die  frühere 
von  mir  über  denUrartäer  gesandte  Nach- 
richt K.  181,  22  f.,  te-e-mu  Sä  Sarri  lTrar- 
(da  a-sa-ap-ra  ma-a  Z.  37  f.,  alle  Grenz- 
festungswächter  te-e-mu  a-ki  an-ni-im-ma 
i-sa-par-n-m  haben  wie  vorstehend  be- 
richtet Z.  53  f.  betreffs  (aS-Su)  des  Heran- 
zugs des  Elamiten  [u-irt-]on-wu-K-m  te-e-mu 
um-ma  meldete  man  folgende  Nachricht 
Asurb.  Sm.  1 1 9, 21 . ti-e-mu  ut-te-m-ni  ma-a 
man  hinterbrachte  folgende  Nachricht, 
es  wurde  gemeldet  Asurn.  I 75.  101  f. 
II  23.  te-mu  ut-te-ru-ni  (ohne  md)  Salm. 
Ob.  147.  ti-e-mu  ut(V.  ü)-te-rn  - ni  itia-fi 
Asurn.  II  49  f.  III  27.  Bel  te-e-ma  (= 
KA  . Hl  | Sn-a-tnm  iS-me-ma  IVR  5,  52/5 4a. 
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— VR  17,  4c.  d;  © 84  Col.  IV  7 : KA . HI 
= mit  milku,  Situhnm  und  taiim- 

tmn  Eine  Gruppe  bildend.  Ebendieses 
Ideogr.  bed.  sonst  xipru  Botschaft,  Be- 
nachrichtigung’ (s.  d.).  11  R 27.  45c.  d: 
AG  = ter-tmn  xa  tr-rni  (i.  S.  v.  Bescheid. 
Befehl);  s.  S.  51a.  Sb  1 Obv.  Col.  III  6: 
KU  (*»)  = bi-e-mu. 

VielL  gehört  zu  ebendiesem  St.  Z X , C auch 

timtum  II  R 43,  12d.e:  ti{di?)-im-tum 
Syn.  von  btt-bti-u'-tmn  (s.  S.  166  a). 

täbtU  ( [täbtu ?)  f.  Salz  (an  sich  wäre 
mich  Lesung  mit  d und  p möglich,  doch 
fuhrt  die  .Mitverwendung  des  Ideogr. 
MUN  fiir  täbtu  Wohlthat  in  erster  Linie 
auf  die  Lesung  täbtu,  wozu  noch  kommt, 
dass  auf  K.  4349  fiir  das  Wort  ta-nh-t[u\ , 
mite  zweimal  das  Ideogr.  MUN(l')  auf- 
geführt wird  — Z.  24  uud  25  — , da  es 
eben  ein  doppeltes  täbtu,  täbtu  gab ).  8b  1 6G : 
MUN (»«*•*«)  = tu-ab-tum.  das  Land  Bäz 
nu-kid  na-ba-ti  kakkar  MI  N d.  i.  täbti  (Salz- 
boden),  ein  Ort  des  Verdurstens  Asarh. 
III  26.  täb ln  (geschr.  MUN)  ursn  (V  s.  d., 
geschr.  Ü. ZAG. HI. LI. SAR)  ukappiba 
.cirii.vw  streute  ich  auf  sie  (näinl.  auf 
die  der  Verwüstung  preisgegebeueu  ela- 
mitischen  Bezirke)  VR  6,  79.  Vgl.  zu 
den  beiden  letzteren  Stellen  nnbtt  „ sal- 
ziges“, unfruchtbares  Land.  Für  Oil  täbti 
Wüste,  Salzwüste  Asarh.  IV  8 s.  S.  172a. 
seinen  Leichnam  in n MUN  uk-ni-il  legte 
er  in  Salz  (um  ihn  vor  Verwesnng  zu 
schützen)  V R 7,  40;  Salz  ist  unverwes- 
lich. ta-ab-tu  (=MUN)  el-H-ni  reines  Salz 
I folgt  h fjulu  elln)  IV  R 26,  11  |jt.  tnk-kan  I 
ta-ab-\ti\,  neben  tuk-kan  ä-bu-ti  genannt, 
s.  u.  tnkkaimu.  82,  8 — 16, 1 Col.  IV 18—20 
erklärt  KI  .NE  ( tti-mH'Hr  ) durch  tu-um-m, 
ta-alHum,  id-ra-nu,  während  in  Z.  14  KI. 
NE  ( IftM-HU  ) durch  hi-im-ti-tmn  wiedergegeben 
ist,  und  Z.  15  f.  KI . NE  (rfi-»/-i>)  durch 
ht-n-ru  und  nap-pa-bi.  Km.  122  Oliv.  24. 
25:  KI . NE  (rf<-*Atir)  = id-ra-nn  und  ta- 
iib-tä.  Vgl.  idränu  (S.  30  a). 

tlbu  ein  tauchen, unter  tauchen, 
einsinken,  versinken.  II  R 39.  63c.d: 

| '1:  ' ! RI  = ti-bu-n,  mit  Mi  und 
mpäi/ii  Eine  Gruppe  bildend. 

I 2 dass,  (oder  IV  IV).  if-ti-ib-bn-[ä] , 
A,  d.  i.  Wasser,  8.PI. 

Prt.,  II R 16,  16c.  f. 


II  1 in  die  Tiefe  dringen,  tief 
gehen  (mit  Graben,  Legen  des  Funda- 
ments U.  dgl.I.  .5 0 tt-ib-ki  a-na  kti-pa-li 
t't-ti-bi  50  t.  tief  drang  ich  hinunter,  ging 
ich  in  die  Tiefe  behufs  Fundamentierung 
des  Baues  Tig.  VII  82.  l'JO  tik-pi  a-nu 
mnf-pa-li  lu-fa-bi  il.  Prt.)  Asurn.  II  132. 
Vom  „Tiefgang“  der  Schiffe  wahrscheinl. 

Lay.  38,  11;  Sanh.  Kuj.  3,  28:  martiS 

ka-a-rr  IS . MA  . GU.  LA^  ider  grossen 
Schiffe)  ü-ti-ib-f)it-it„. 

U2  versenken,  ina  uäri  rlippa-iu  ut- 
ta-ab-[bi?]  K.  3200,  4. 

tebü,  tibü  Fern,  t/bitn  versnnken, 
von  einem  Schiff,  ina  elippi  ti-bi-tim  (— 
SUD. SUD)  IVR30  Nr. 2,  10  , ,b.  K.  4378 
Col.  V 8:  IS . MA  . SUD . A = b-hi-tum. 

tabbi’u  ein  Wasservogel,  als  „Tau- 
cher“ so  genannt.  II  II  37,10;  60a.b.c: 
ff  . ]BE  . HU  = ta-ab-ld-'-u  syn.  ka-tdi 
näri\  die  Ergänzung  des  Ideogr.  nach 
K.4206  Rev.7  (TI  wohl  besser  alsGAM). 

tubü.  VE  40,  33a. b:  f ] LUM  = 
tu-bu-u. 

tabätU  Wasser  und  Wein,  mit  Was- 
ser gemischter  Wein.  VR  42,  12a. b: 
DUK.A.GESTIN.NA  (wörtlich:  Gefäss 
für  Wasser- Wein)  = kar-pat  to-Aa-I/i]; 
vorhergehen  die  Gefftsse  (karptit)  für  iizbi. 
xikari  nnd  ka-ra-ni,  folgt:  karpat  H kki. 
K.  152  Col.  I 68-71  in  Zusammenhalt  mit 
VR  32,  39— 42c  nennt  kar-pat  bi-ba-a-ti 
als  Syn.  von  kakiru , kar-pat  si-(ir-)ri 

(=  DUK.SIR),  DUKfSf^-Sl  und  DUK 
[=f  >-  UAL.  K.  4349, 2 1 . 22 : f A .1  GEsTIN. 
NA  und  [ ] HI . BtL . LA  = ta-ba-tu ; 

" steht  durch  den  Zusammenhang  dieses 
Vokabulars  fest  (das  Wort  stellt  zwi- 
schen tabu , tnbbu  einer-,  täbtu  anderer- 
seits). miris  ta-ba-a-H  tnunu  (vorans- 
gelit  ndrix  kamni  murutuui)  IV  R 13,  60  b, 
8.  U.  OIE. 

Tebetu  Tebet.  Name  des  10.  babyL- 
assyr.  Monats.  Geschr.  te-bi-tmn  (Var.  {&■ 
bi-e-tä)  © 116  Col.  1 10.  Ideogr.  "r,i 
AB(.BA.UD-DU).  AB  Sanh.  Konst. 
42,  wofür  Sanh.  IV  75:  arah  tam-tbri  der 
Monat  des  heftigen  Regens  (oder  tambi-ri 
zu  lesen?).  Vgl.  auch  VR  43,  52— 57b. 

rGEO  tabähu  Prt.  ißuh  schlachten,  sie 
warfen  ihn  auf  die  Schlachtbank  (makdrtt) 
und  if-btt-hu-ui  az-li-ii  (s.  S.  36  f.)  Asurb. 
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Sm.  137,80.  der  böse  Finch  ki-ma  hn-me-ri  I 
it-brt-uh-$t,  (=  SC M . 11 A)  IV  R 7,  9/,0a.  I 
den  Feind  (na-ak-nt)  des  Königs  von 
Aasnr  [«-]««  ta-ba-ab-bi  n-da-na  werde 
ich  zum  Hinschlachten  ausliefern  IV  R 
61 , 33a.  Part.  Utbihu,  als  Berufsname 
wahrsch.  Scharfrichter.  Sb  126:  GAL. 
SAH  f«*Wr)  = ta-bi-/ju.  Lond.  Fragm.: 
GAL.SAIJ/'  (neben  »""DAM . KAR ")• 
XI I dass,  intensiv,  von  Massenschläch- 
terei,  Gemetzel,  a)  von  Thieren.  den 
Hirten,  der  beständig  tu-um-rr  iSpukakki,  j 
ihniiamma  d-ta-ba-ba-ak-ki  unikrti  täglich  ‘ 
Zicklein  in  Menge  dir  schlachtend  NE , 
A4.  60.  az-lu  tn-ub-bu-bn  (==  ne-tn-SUM . | 
MC  -ne-eS)  sind  in  Menge  geschlachtet ! 
IV  R 20  Nr.  1,  v’  >t  h)  von  Menschen. 
Sargon,  der  alle  ihre  jungen  Mannschaf- 
ten aztiS  ü-ta-(ab-)bi-bu  >Sarg.  CyL  29.  die 
Bewohner  der  Stadt  az-US  u-hib-bi-ib(1.8g.) 
VR  3,56.  VR  46  CoLIV49:  tn-tab-ba-ab. 

II  2 dass,  a-na  . . . nt-tib-bi-ih  (1.  Sg. 
Prt.)  alpe  NE  XI  67. 

natbahu  Schlachtbank,  Folter- 
bank II R 23,  9 a.  b:  na-at(eic)-ba-bn  syn. , 
ma-ka-fu  (s.  n.  'T'p). 

tüdu  PI.  fülle  m.  und  tüddti  f.  Weg. 
Für  diese  Bed.  des  Wortes  beachte  K.  4195: 1 
Itt-iln  syn.  bar-ra-nu,  tu-du  syn.  i/ir-ru. 
tu-nd-de  mar-fu-tei  Tig.  IV  53.  tn-da-at  Id 
’dri  pa-aS-ka-a-ti‘t  Sarg.  Cyl.  11. 

Vir©  tahü.  tehü  (tibü)  Prt.  i t/d  2.  m. 
lut  bi,  Prs.  ile/ji,  itibbi,  Trap,  tibi  sich  j 
nahen,  herankommen.  Ideogr.  TE; ' 
s.  Sb  312:  TE(/C»)  = ta-bn-u-,  VR  40, 
8c. d:  TE  = ti-bu-mn.  Für  ts,  nicht  ”, 
beachte  la  tr-bi-e  unnahbar  K.  2486  Obv. 
und  s.  u.  II  2.  a-Sak-kn  Sa  U-it-bu-ü  (Ideogr. 
TE . GA)  ana  tnar-si  e ta-at-fri  (Ideogr. 
TE.GA  Var.NA)  o Asakku.  der  du  genaht 
bist,  nahe  nicht  dem  Kranken  IV  Riff. 
Col.  II  :;8.  it-bu-i  ü-)ni  sie  sind  herange- 
komraen  ( Ideogr.  TE)  15  f.  Col.  III  ifi. 
dem  und  dem  (ana)  a-n  it-hn-d-ni  mögen 
sie  nicht  nahen  (TE.GA)  IV R 5,  ”3/- , . | 
”/„C.  ana  tttmria  a-a  it-bu-ni  (TE.GA . 
DA)  1 ff.  Col.  III  *\0.  ana  marsi  a-a  it- 
bu-n  „ (TE.GA)  15  f.  Col.  III  1 fjS.  i-ti- 
ih-ha-a  ana  (a-na)  ka-a-Si  er  wird  sich 
dir  nähern  NE  11, 11.  ul  a-ti-i/j-ba-a  a-na 
Ai-|WmJ  NE  9 Col.  III  8;  vgl.  3 Col.  IV  8. 
ana  i-di-Su  (seiner  Seite)  ma-am-ma  ul  i-ti- 
(ib-)bi  (Ideogr.  TE.GA)  IV' R 18  Nr.  3 


Col.  I 33/3 ,.  Istar  Sa  id-da-a-Sa  il  mnn-ma 
(kein  Gott)  la  i-ti-bu-u  (TE.MA,  EME. 
SAL)  K.  4931  Obv.  1 »/,  2 . a-na  Marduk 
ti-lji-e-ma  gehe  zu  M.,  a-na  Marduk  it-bi- 
r-ma  er  ging  zu  M.  (TE)  IVR  15f.  Col.  II 
45/4b.  s*/4j.  wie  diese  Zwiebel  a-ua  nap- 
tau  ili  u Sarri  Id  (la)  TE-u  d.  i.  itibbi  7, 11»; 
älinlich  11.  31.  51b.  Auch  mit  ina  kirih : 
wohinein  dringen  Asurn.  I 50.  II  63.  73. 
Salm.  Mo.  Rev.  71.  aban  habe  magäri  n 
ribttu  Sütuki,  mur-fu  a-na  aineli  (gesclir. 
NA)  Id  TE-e  d.  i.  labe  Sanli.  Konst.  73. 
Für  tibü  in  Verb,  mit  rändln  andrängen 
s.  d.  VR  31,  47a.  b:  DÜB  = ti-bn-d. 
n 1.  V R 45  Col.  III  16:  tn-ldb-ha. 

II  2 trans.  nähern,  nahe  heran- 
h ringen,  elippa  ut-te-ib-ba-[a\  a-na  kib-ri 
er  näherte  das  Schiff  dem  Ufer  NE  XI  248. 

titau  eig.  Nähe,  daher  ti-ib,  ti-bi,  i»a 
ti-ib,  ina  ti-bi  Präp.  nahe  bei,  hart  an, 
in  nächster  Nähe  von.  die  Haine  Sd 
ti-ib  düri-Sn  nächst  seiner  Mauer  Tig. 
jun.  24.  bursdni  Sa  ti-bi ,,utl  Ta-bal  Asarh. 
11  12,  ina  ti-bi  abuUi  in  unmittelbarer 
Nähe  des  Stadtthores  Z.  3.  das  und  das 
ina  ti-ib  (=  TE)  mar-si  Sn-ni-il  IV  R 27, 
4 1 ,.b.  ti-bi,  ti-i/j  in  Verb,  mit  MV  nahe 
an  etw.  herankommen  s.  u.  SfO. 

tahru  (viell.  besser  als  dabrn)  Unge- 
stüm, Toben,  heftiger  Andrang  o.  dgl. 
ta-ah-nmi  syn.  ra’dbn  s.  d. 

fdbu  Prt.  itib  Prs.  itäh  und  itib(bi) 
Perm.  tdb  gut  sein.  Ideogr.:  Hl  bez. 
DDG  (.  GA),  s.  S°  23:  HI  (|./«  «c])  = ta- 
a-bti.  1)  gut  sein,  in  mannichfacher  An- 
wendung. wie  unsere  Väter  it-ti  a-ba- 
mi-iS  ni-i-mt  In  ta-ba-im  wollen  wir  mit 
einander  gut  (einander  wohlgesinnt)  sein 
Amarna  Berl.  8,  12.  at-hu-d  i-tib-bu  oder 
afie  i-ti-ib-bu  die  Brüder  werden  gut, 
frenndlich  gesinnt  sein  VR31,34e.  f 
(vgl.  dagegen  ahe  izuzzu  S.  251h).  hun- 
uatuin  ullulat  a-na  da-ga-li  HI-/m<  d.  i. 
tdpat,  ttibat  (Perm.)  gut,  schön  anzu- 
schauen NE  63, 48.  die  kgl.  Grussformel: 
Sühnt t a-a-Si  libbakunu  ln  t dbhtnuSi  (HI . 
GA  bez.  ta-ab)  o.  ä.  mein  Gross  sei  euch, 
nämlich  eurem  Herzen  gut  d.  h.  er  thue 
wohl  eurem  Herzen , s.  u.  Sulmu.  mttSe- 
uiktu  Sa  tu-lu-Sa  la-a-btt  (=  E) 

K.  246  Col.  I 37;  folgt:  Sa  tu-lu-Sa  ntar-ru. 
Vgl.  auch  n,  pr.  m.  7 «7/(11  I . GA  )-ut-li-Bcl 
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a^o 

(=  UR.ALIM.MA)  VR44,17c.d. 

Sehr  häufig  mit  der  Präp.  di:  jera.  Wohl- 
gefallen, gefallen.  Sä  ep-Sit  ka-ti-Sii 
u na-dan  ti-bift-Su  eli  ilrini  rnbüti  i-ti-hu 
Tig.  VII  53,  Sa  Sangüt-su  (dessen  Priester- 
thum) eli  ilü-ti{  V. tä)-ka  rubi-ti  i-ti-bu  Asnrn. 
112,  Sn  Sangüt-su  eli  ildni  i-ti-bu  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Ohv.  11;  Co.  21.  zilcri  pfui 
kentim  ....  eli  belea  ma’atliS  i-ti-ib  Sarg. 
CyL  55;  s.  u.  ülu  (S.  65  a).  Sn  tU-lca  ta- 
a-bu  was  dir  wolilgefällt  Neb.  1 72,  zilärSu 
Sri  e-li-ha  (a-a-bu  Z.  58.  Sä  e-li-Sd  (ihm) 
ta-a-bu  Neb.  Bab.  I 21.  Sa  i-li-Sn  (Ideogr. 
MUFJ)  ta-a-bu  (=SI.IIi.BA,  KM  ES  AL) 
le-pu-So-an-ni  sie  thue  mir  was  ihr  ge- 
fällt K.  4931  Obv.  Is/16.  Samt  Sa  eji-Se- 
tu-Su  el  (=  SU)  Hel  u Belit  fn-n-ba  (= 
Äu-DUG.ÖA-ei)  IV R 12  Obv.  '*/,«.  2) 
froh,  fröhlich  sein,  lib-bi  ( libhi ) mäti 
H I . GA,  IJI-dA  d.  i.  ifdb,  s.  n.  'J'D.  lib-bi 
Sarri^l-ab  III R 5 8, 27  b.  it-ti  nnmmaSSe  me 
i-tib  lih-ha-Su  (vergnügt  sich  sein  Herz) 
NE  9,  41.  11,5.  libbu  «ii-uh-III.GA  das 
Herz  sei  nicht  fröhlich  (am  24.  Schobat) 
V R 49  Col.  XI  26.  3)  wohl,  gesund 
sein.  Si-i-ri  ul  oder  In  ta-ba-an-ni  ich 
bin  nicht  gesnnd  gewesen  Amarna  Berl.  7 ■ 
Obv.  9,  vgl.  12.  14.  4)  von  der  Stimme:  | 
wahrsch.  kräftig,  laut  sein.  Ramman 
Sa  ri-gim-Su  ta-a-bu  (=  1JI . GA)  IV  Riff 
Col.  IV  V2.  Vgl.  Adj.  tabu.  — K.  4349, 
17—19:  ...  (Rest  eines  Zeichens  wie  KA 
oder  UR)  HI. Gl  = ti( Ij I ?)-a-bu,  gewiss 
ist  tabu  gemeint;  folgt  eine  Trennungs- 
linie und  darauf:  HI  und  = 

« (s.  I.  'S,  S.  31b!  d.  i.  tabu.  Das  letz- 
tere Ideogr.,  sonst  = damäku  (s.  d.),  ist  j 
so  geschrieben,  dass  seine  Entstehung 
aus  doppeltem,  über  einander  gesetztem 
+ mV  klar  erhellt. 

12  da 88.  Ici-i  ü-mn  i(-ti-hu  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amarna  Berl.  7 
Rev.  15.  das  Wort  Ici-i  ü-lu  (s.  S.  65a) 
Sam-ni  eli-Su  it-ti-ib  K.  2619  Col.  IV  7. 

n 1 1)  gut  machen,  gut  herrieh- 
ten,  bereiten,  herstellen  üborh.  titur- 
rate  ana  metik  ( narkabätea  u)  ummnndtea 
lu-ü-ti-ib  Brücken  stellte  ich  für  die  Pas- 
sage meiner  Wagen  und  Truppen  her 
Tig.  IV  70,  Vgl.  II  10:  Itüla  ana  metik 
narkabätea  u ummänätea  In-ti-ib . tu-ub-bat 
(Perm.)  gir-m  schön  hergerichtet  war  die 
Strasse  NE  24.  5.  2)  gesund  machen. 


gesund  erhalten.  Sullim  nabiSti  (mein 
Leben)  ti-ib-bi  Stre-ia  erhalte  gesund  mei- 
nen Leib  V R 34  Col.  III  46.  die  Göttin 
Gula  mu-ti-ba-at  Si-ri-ia  Neb.  IV  53.  Häufig 
tub  Sere'i  Gesundheit,  eig.  Gesunderhai 
tnng  (Inf.  III  wie  hud  in  hud  libbi)  des 
Leibes,  ina  tu-ub  Sire  (UZÜ^O  hud  li bis 
nummur  hibitti  Asarh.  VI  42,  inn  tu-ub 
Sire  nag  libbi Su  na[mär  hibitti j Khors.  193. 
tu-ub  Siri  (UZU)  ii  hu-ud  lib-bi  III  R 51 
Nr.  9,  5.  S.  auch  u.  Bed.  3.  3)  fröh- 
lich machen,  erfreuen.  Rb-bi  ilütiSunn 
it-ti-ib  (1.  Prt.)  Tig.  VI  93.  Sarpänitrrm 
Rb-ha-ki  tu-ti-ib-ki  K.  476,  10.  die  grossen 
Götter  Rb-bn-ka  li-ti-ib-bi  (mögen  erfreuen) 
VR65, 19  b.  mu-ti-ib  li-ib-bi-lca  Neb.  1X63. 
mu-tib  lib-bi  ^ mäti- Sn  Lay.  33,  9,  mu-tib 
lib-bi  (=  .SA. HI. HI)  Bel  u Belit  IV R 
12  Obv.  ®/l0,  mu-tib  Dir  bi  "»A.EDIN  V R 
60  Col.  II  22.  mu-tib  ka-hit-ti-ia  Welt- 
schöpf. III.  3.  Auch  mu-ti-ib(tiic)-tum,  eines 
der  Synn  von  da-al-tum  Thür  II  R 23, 
2 c.  d und  doch  wohl  als  ein  poetisches 
Epitheton  der  Thür  zu  fassen,  dürfte  die 
Thür  als  „Erfreuerin,  Beglückerin (des 
an  den  heimischen  Herd  Zurückkehren- 
den) bezeichnen,  tu-ub  (Var.  HI . GA)  Rb- 
bi,  Herzensfreude  (eig.  Erfreunng  des 
Herzens)  Tig.  Vin  61.  tu-ub  lib-bi  tu-ub 
Sire  Fröhlichkeit  des  Herzens,  Gesund- 
heit des  Leibes  K.  512,  6.  Ebenso,  nur 
Siri,  48,  7—20,  115  Z.  6.  Sti-bat  tu-ub  (ge- 
meint ist  tub)  li-ib-bi  Neb.  Grot  II  25.  — 
K.  4349,20:  . . . UZ . $1  .SI . IB . BA  = 
tu-ub-bu. 

III11 1 eig.  in  den  Zustand  des  Gut-, 
Wohlgefällig-,  Frohgemacht  »eins  ( tubbu) 
versetzen,  dann  ziemlich  gleichbed.  mit 
11  1:  1)  gut  machen,  a)  gut  machen: 
gut  herrichten,  bereiten.  gleich 
einem  Chaschur-Wald  irissu  uS-ti-ib-Su 
machte  ich  gut  seinen  Geruch  V R 65, 5 b. 
Saigon  Sri  En  . . . kakku  la  inah-ri  uS- 
tib-bu  i-du-uS-Sti  welchem  Ea  eine  Waffe 
ohne  Gleichen  zum  Eigenthum  (schön) 
bereitet  hat  Lay.  33,  6.  b)  wohlge- 
sinnt, freundlich  machen.  uS-ti-ba- 
am-tnn  belütsu  sirti  er  (Marduk)  machte 
wohlgeneigt  seine  erhabene  Herrschaft 
Neb.  II  6 (vgl.  hilütka  sirti  SurCimamma 
I 69,  s.  u.  D5t:, ”t).  c)  wohlgefällig 
machen,  mit  eli  (vgl.  Qal  Bed.  1).  re'üsu 
el  (=  SU)  v ui-ti-Su  Sii-tn-ub-hi  (Ideogr. 
Hl. GA)  sein  Regiment  wohlgefällig  (be- 
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liebt)  zu  machen  seinem  lande  IV  R 12  1 
Obv.  J,/22-  2)  froh,  fröhlich  machen. 
a-na  h't-tu-uh  lib-bi  ASur  u nuhhl  kabitti 
Martiuk  Asurb.  Sm.  121,  38.  ku-ru-un-na 
ina  iü-tub-bi-Su  (=  ;ia«i-HI  . GA -e-da-na) 
wenn  der  Sesamwein  ihn  fröhlich  macht 
K.  133  Obv.  I9/10. 

*täbu  Fern,  tabtu  1)  gut.  Ideogr.  HI 
d.  i.  DUG.GA.  rkta  tdba  (Hl . GA)  gutes 
Gelände  (opp.  marsa)  Tig.  IV  66.  Iciribin 
HI.GA-ta  (V. ta-ab-ta)  guter,  freundlicher 
Segen  Tig.  VIII  35.  Oft.  Sehr  häufig 
Ui  tabu  nicht  gut  d.  i.  böse,  unheilvoll. 
ku-lu  la  ta-a-bu  (=  NU.Ijl.GA)  IV  R 

7,  s/6a.  upSaSd  la  ta-bu-ti  (—  SA. NU . 1)1 . 
GA)  K.  246  Col.  II  65.  mursu  Id  (Abu 
s.  n.  mursu.  Das  Fein.  tdbtu  in  der  Red. 
Wohlthat  s.  unten  besonders.  2)  schöu. 
ina  ki-rim-mi-Sa  t/ibi  ( IJI . GA)  mit  ihrem 
schönen  Leib  Asurb.  Sm.  126,  71.  3)  von 
der  Stimme:  wahrsch.  kräftig,  laut  (s. 
Qal  Bed.  4 ).  unambija  Uu  Rubdt  ta-bat 
rbj-nui  NE  XI 111.  — Mit  Substantivbed. 
ist  tabu  gebraucht  IV  R 21  Nr.  1 (B)  Rev. 
*/7:  a-ku-la  ta-a-ba  (=  Hl  .GA)  esset  die 
süsse  Speise,  Sita  dakpa  trinket  den  süBsen 
Trank,  wozu  zu  vergleichen  V R 23, 
12  a.  b.  d : > — f > — KI  (ku-uk-ki)  ==  ta-a-bu 
(Z.  13:  = da-ab-pu)\  zum  Ideogr.  t^-Y 

8.  auch  matku. 

täbis  Adv.  gut,  wohlwollend, 
freundlich,  freudig  u.  dgl.  die  Götter 
ta-biS  (Var.  1)1 . GA- iS)  littarrdSu  mögen 
ihn  freundlich  leiten  Tig.  VIII  62.  ta-bis 
freundlich,  huldreich  VR  1,  44.  ta-bi-iS 
ik-ta-ar-ra-bu-iü  sie  huldigten  ihm  freudig 
VR  35,  19.  (a-bi-ii  freudig  ibid.  Z.  28. 
ta-bii  (=  §1 . IB . BA,  EME.SAL)  IV  R 
18  Nr.  2 Rev.  **/l4. 

tabtu  f.  (Fern,  von  (dbu,  eig.  Gutes, 
dann)  Gutthat,  Wohlthat.  Ideogr. 
MUN,  urspr.  vielL  das  Ideogr.  für  tabtu 
(tabtu)  Salz  (s.  d.),  daun  aber  für  (nbtu 
Wohlthat  mit  verwendet,  wie  das  Ideogr. 
von  fern  Wüste  auch  für  ftr  auf,  gegen 
gebraucht  wird  und  wie  Sin  Fleisch  und 
Omen,  madddu  messen  und  lieben  u.  a, 
Homonyme  je  nur  Ein  Ideogr.  haben. 
K. 4349,  24.25  nennt  ebendesshalb  zwei- 
mal MUN(U)  = (a-ab-t[u\,  folgt  Z.  26: 
[ } IJI  = ta-«b-t[u\.  welcher  tabtu  (MUN) 

f-fai-Sit-iiS  die  Wohlthat,  die  ich  ihm  er- 
wiesen, nicht  achtete  VR  7,  86.  (a-ab-ti 


(meine  Wohlthat)  la  is-ptr  Asurb.  Sm. 
284,  94. 

tibu  Bestes,  bestes  Produkt  eines 
lindes  (vgl.  Gen.  45, 18. 23).  grosse 
Pferde,  Lasurstein,  ti-ih  mäti-fu[-un\  Asarh. 
IV  26. 

tubtu  (aus  fubbatu,  Fern,  von  fubbtt 
gut  gestimmt,  freundlich  gestimmt)  PI. 
tublHiti  Wohlgesinntheit,  Freund- 
lichkeit. (u-ub-ta  su-lu-um-ma-a  ija-am- 
[ra]  itti  a/jameS  iskunü  sie  verkehrten  mit 
einander  in  Freundlichkeit  und  vollkom- 
mener Zuneigung  II R 65  Obv.  Col.  II 27. 
e-lii  ina  Sap-te-e-Su  Utam-ma-a  ( u-ub-ba-<t-ti 
VR  3,  80  (s.  u.  elis  S.  63b). 

titu,  tittu  1)  Thon,  Lehm,  a-P-pe 
ti-it-ti  Formen  aus  Lehm  (baute  ich  und 
goss  darein  e-ra-a)  Sanh.  Kuj.  4,  24.  zi- 
P-pe  ti-ti  Sanh.  Konst.  79  (gleicher  Zu- 
sammenhang). ti-ta  ik-ta-ri-is  Thon  kneipte 
sie  ab  (um  den  Kabani  daraus  zu  bilden) 
NE  8,  34  (vgl.  lob  33,  6).  beim  Zer- 
stören (Lupe)  seines  Hauses  kdtu-Su  ti-ta 
li-nt-ba  mögen  seine  eigenen  Hände  in 
den  Lehm  gehen  (d.  h.  er  möge  selbst 
mit  Hand  anlegen  müssen)  V R 56 , 58. 
Im  Hinblick  auf  die  unter  Bed.  3 folgen- 
den Beispiele  dürfte  hierher  auch  gehören 
S®  289:  IM  (>-•>•)  = (i-du,  d.  i.  li-tmn ?, 
und  wird  dann  weiter  anzunehmen  sein 
eine  Bed:  2)  Thongefäss.  VR  32, 
26a— c:  [1M.TIK,  so  V R]  = ka-du-tum 
syn.  ti-du  (ti-tum  ?).  Bed.  IM  wirklich 
(i(u  Thon,  so  begreift  sich  leicht  die  wei- 
tere Bed.  duppu  Thontafel.  3)  Erdscholle, 
Erde,  Staub,  die  Uuter weit,  da  Staub 
(iprdti)  ihre  Nahrung,  akdliwiu  (t-i(-(u 
Erde  ihre  Speise  Höllenf.  Obv.  8.  Zu 
Staub  (fiffu)  werden  = dem  Tod,  dem 
Untergang  anheimfallen,  das  frühere  Ge- 
schlecht a-na  ti-i(-ti  lu-u  i-tur-ma  ist  zu 
Staub  geworden  d.  h.  dem  Untergang  an- 
heimgefallen NE  XI  112.  die  ganze 
Menschheit  i-tu-ra  (war  geworden)  a-na 

(i-if-ti  Z.  127 e-ti  ki-ma  (i-(i  (=  IM) 

te-e-me  die hast  du  dem  Staub  gleich 

gemacht,  tilldnii  tamnu , IVR  24  Nr.  3,  ®/#. 
seine  ii-bu  ki-ma  ti-ti  (=  IM)  e-me  mache 
dem  Staub  gleich,  |[  tildniS  Supuk,  K.  5332 
Obv.  %.  — VR  42,  18.  19g. h:  IM. IN. 
NU  = ti-it  ti-ib-ni  mit  Stroh  vermischter 
Lehm,  IM. IN. NU. RI  = „ il-ti  mit  L 
vermischter  Lehm;  Z.  23. 24g.h:  IM. IN. 
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BULBUL.ZUN  = ti-it  pi-e,  IM.bA.Jß. 
ZUN  = „ ä-la-pi  scheint  Thon  zn  ver- 
schiedenen Zwecken  zn  bezeichnen.  (« .(Ul- 
timi Sa  TM  s.  u.  uSultu). 


tittis  Adv.  mein  Freund  Rnbani  itrmi 
(s.  u.  emit)  ti-if-tiS  ist  zu  Staub  gewor- 
den, in  den  Tod  gesunken  NE  07,  12; 
vgl.  G9,  30. 


nCSD  I>rt-  Imp.  tim»  spinnen  (Fa- 
sern, Wolle,  Haare  mittelst  Rocken  und 
Spindel  zusammendrehen).  Sipäle  pigdtr 
Sipälr  galmute  ka-a  rs-pa  ina  pilakki  il-me 
(-—  SUR. SUR. RI)  weisse  und  schwarze 
Pelze  (Wollet  hat  sie  zn  Doppelgarn  mit 
der  Spindel  gesponnen  IV  R 8,  **/Isb. 
ina  laute  eftpu  durch  Spinnen  hinzufügen 
s.  v.  a.  zu  Garn  spinnen.  ÜptUi  pifdti  bcz. 
salmäti  Sä  (Sa)  ina  ta-me-r  (=  SUR . RA ) 
ff-pa  weisse  bez.  schwarze  Pelze,  zu  Garn 
gesponnen  K.  240  Col.  II  55.  58  (irSuSu 
bez.  ina  StaueliSa  ruht# ).  nimm  Sa-ral  mäh 
das  Fell  eines  Zickleins,  und  ein  Weib 
im-iui  lipute-ma  (Ideogr.  SAR)  Sä-uie-la 
I, -sip  spinne  das  rechte  (sc.  Fell,  d.  h. 
wohl  die  rechte  Hälfte  des  Haarpelzes) 
und  füge  hinzu  das  linke  (d.  h.  sie  ver- 
einige beide  durch  Spinnen  zn  Einem 
Garn?)  IV R 3,  4/sb.  ulinna  burrumta  Sa- 
rai mäh  . . . Sa-ral  hu[talli  . . . ti-me-ma 
(Ideogr.  NU. NU)  zn  einem  bunten  Tuch 
spinne  (verarbeite)  das  Fell  eines  . . . 
Zickleins,  das  Fell  eines  ...  Schäfchens 
5,  :l:,/15e  (folgt:  Sa  ameli  ....  mcSretiSu 
rukkis). 


I 


n l verstopfen,  vom  Ohr  ge- 
sagt. S.  Adj.  tummumu. 

II  2 verstopft  sein,  vom  Ohr.  uznti- 
a-a  Sa  ut-tam-me-ma  us-sak-h-ra  ha-Sik-kiS 
meine  Ohren,  die  verstopft  ? verriegelt 
waren  wie  bei  einem  Tauben  I deren  Taub- 
heit hat  er  weggenommen  u.  s.  w.)  V'  R 
47,  9b. 

tummumu  taub,  eig.  verstopft,  e 59  + 
© 51  Col.  1 23:  1S.KU.P1.LAL  (d.  i. 
Gehör-gefüllt)  = tu-mn-nai-\ma),  mit  basstt, 
amiru,  pi/tä,  sukknktt  Eine  Gruppe  bildend. 


tanibu  (d?)  Subst.  am>‘  rä/,  tu-ni-br  K.  538, 
21.  VR  19,53a.b:  [ ]Ä.SUR.RA  = 
( a-ni-bu ; auf  kimru,  siljpa , kil>#u,  kamhnt 
folgend. 


rpE  ii  i 


w ah rech. 


beflecken, 


besu- 


deln. ki  ina  dibbe  ayäniite  ittiSu  rtimän- 
hina  In  tu-ta-m-pa  K.  84,  38. 
taphu?  (</,?  bl)  PI.  taphnni  ein  Gefäss. 
dikar  (KAM)  siparri (f1)  lap-lta-a-ni  siparri 
ha-ri-a-te  siparri  (Tributgegenstände) 
Asum.  I 84. 

tapalu  Prt.  ilpil  Prs.  ifappil  viell. 
verdächtigen,  beargwöhnen  o.  dgl. 
a-mai  taS-kir-ti  la-pil-ti  I ’llusunu  a-na 
Paiankkn  id-bu-uh  den  U.  verdächtigende 
Lügenrede  flüsterte  er  dem  Dejokes  zu 
Sarg.  Ann.  76.  wer  immer  du  seiest,  der 
nach  mir  leben  wird,  la  ta-ta-pü  ina  pa-an 

ASitr  yi-Si-i-ti  Lay.  44,  21 a-mi-m 

(wer  es  sieht)  la  i-ta-ap-pil  III  R 2 Nr. 
XXII  59.  a-me-ru  (wer  die  Tafeln  sieht) 
a-a  it-pil  ki-i  Sa  etc.  K.  4373  Col.  IV 
Unterschrift.  S’’  1 Obv.  Col.  III 10:  KÄR 
(ka  #r)  = la-pa-ln.  © 51  Col.  IV  6.  7: 
[nicht  KÄR|  — ta-pa-lum , [KÄR?  KÄR 
= lu-up-pu-lum. 

II  1.  Inf.  tuppulu , s.  soeben.  V R 45 
Col.  IV  48:  tu-tap-pal  (oder  ist  ta-iah-bal 
II  2 von  bax  gemeint?). 

tipäru  (oder  dipArtr,  zur  Lesung  mit  t 
vgl.  titallu)  in.  und  f.  Fackel.  PI.  (ipäre 
und  tipäräli.  Ideogr.  Gl . BIL  . LÄ.  aSSi 
(geschr.  I L-A")  ti-pa-ru  ich  habe  eine  F. 
genommen,  ihre  Bilder  zn  verbrennen 
IV R 49,  47b.  aS-Si  Gl . BIL . LÄ  unam- 
mirka  küSa  (habe  dich,  o Feuergott,  ent- 
flammt?) ibid.  37  b.  [na-ui]  ti-pa-ri  (das 
Ganze  = Gl . BIL . LÄ . GA-TU . RU)  mu- 
nammir  rkliti  (Erleuehter  der  Finsterniss) 
IV  R 26,  39/40a.  Sar-hat  (gewaltig  ist) 
ti-pa-ra-ka  kl  ina  Gibil ....  K.  1 55  Obv.  6 

(angeredet  ist  Sin),  (i-pa-re  ki-e-du  Fackeln 
wurden  angebrannt  Ssmk.  L4  III  10.  die 
Anuunaki  iS-Su-ü  ti-pa-ra-a-ti  NE  XI  99. 
II  R 44,  7c.  d:  Tfi  = (i-pa-tt-rum  (sic!); 
Z.  6:  = nu-mu-nem. 

l>tt-bu-ta  ra-ba-ku  a-ka-la  Ui-ap-Sa-ht 
(Perm.  1.  Sg.)  II R 60,  14c. 

tupus  st.cstr.  (von  tupSu oder  tupüSul). 
| er  lege  für  dich  (o  Gott)  hin  :a-’-i  von 
Gedern,  ar-man-ni  n-Sa-a-li  (beste  Wohl- 
gerüche?)  tu-pu-uS  aS-na-an  IVR54,54a. 
"[") tarädu  Prt.  ilrud  Prs.  itarrad  ( IV  K 
51,  3b:  i-tär-ra-du)  vertreiben,  ver- 
jagen, treiben,  den  und  den  it-nmla 
j verjagte  er  III  R 38  Nr.  2 Obv.  59.  it-ru- 
j du- Sa  sie  (die  Götter)  jagten  ihn  (bis  an, 
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j-(A,  die  Grenze  seines  Landes)  K.  2867, 
16.  Sa  il-ii  be-di-Sti  it-ru-du-iäS-Suin-ma 
(3. PL)  IV  II  34  Nr.  2,  4.  at-ru-ud  Mihi 
Sarg.  XIV.  16,  at-ru-ud  l rmmanaldätu 
Aanrb.  Sm.  215,  e,  ich  schlug  Din,  at-ru- 
>o-*u  a-di  mi-xir  mdti-Sii  104,  50.  ta-riil 
(Part.;  Sarg.  Pp.  IV.  37;  Cyl.  24;  Stier-1. 
24.  Asarh.  II  32.  a-na  ta-ra-di-ki  dich  zu 
cerjagen  IV  K 56,  5h.  nun  mimma  lim-ni 
tn-ra-rU  (Ideogr.  SAR. RI)  21  Nr.  1 (II i 
Oliv.  **29. 

U 1 d äs«.  irta-ar-ra-du-Sü  (es  ver- 
treiben ihn)  ka-par-ru  (s.  d.)  Stt  rämniSu 
XE  44,  62. 

IV  1 vertrieben,  ausgetrieben 
werden,  li-ta-rid  tn-ui-hu  Sa  Seren,  li-ta- 
rid  tä-Su  I beidemal  in  ismus  mit  Unuissi 
es  werde  entfernt)  K.  155  Rev. 

tarkullu  Subst.  tdr-kui-ie  ilu>-^  ra 
rithi  (V.  iltnmu)  i „-na-at-sa/t  NE  XI  97. 
der  Gott  ""NIN  . I)A  wird  bezeichnet  als 
Malaiin  rnhii  MA . M1IG  . SIR . RA  . KIT 
iL  i.  na-si-ib  tar-kul-lu  der  grosse  Schifter, 
welcher  die  t.  ausreisst  (mit  Gewalt  ent- 
fernti  IHR  68,  5 6e.f.  Sh284:  MÄ.MÜG 
Jim-fnif  = hir-kul-luw  ; für  die  Glosse 
beachte,  dass  "IR.TAR  nnd  »>  IR.  Dl  11 
gleichbedeutend  sind  (s.  u.  irku  S.  134a), 
wie  denn  tar  auch  deu  Sylbeuwerth  Jim, 
tim  gehabt  haben  muss  (s.  K.  49  Col.  117: 


PA  . SU  mit  der  Glosse  tsr-tar  = tfT~tUluj. 
Das  nllml.  Ideogr.,  doch  mit  anderer 
Glosse,  Z.  285  durch  a-kti-u  erk  I Art. 
tarlugallu  (ans  TAR+LUGAL  bunt- 
gefiederter König;  für  TAR  s.  n.  farru) 
viell.  Hahn.  IIR  37,  37a.c:  [K;U.KU. 
RA.  NU  (sic)  HU  = t ar-lugnl-lum ; statt 
[KjU  wäre  auch  [K jl  möglich.  Auch  II K 
40  Nr.  1 Rev.  findet  sich  tar-lugal-lum  (sic), 
tarru  ein  best.buntgefiederterVogel. 
I ar-ru  oder  tär-ru  (Ideogr.  NAH.  DIR. 
TAR . HUjSyn.  von  burrmiUu  s.  d.  (8. 186  b). 
Sc  64 : '(  AR  (,fia-iir)  = tdr-nan.  Vgl.  auch 
( arlugalhi . Ob  II  R 37,  15e.  f:  f dr-ru  syn. 
ka-ka-ha-n-uu,  so  oder  tar-ru  zu  transkri- 
bieren ist,  steht  dahin, 
titallu  Feuersgluth,  Feuersbrand, 
Flamme  u.  ä.  Zur  Schreibung  mit  t be- 
achte den  Wechsel  der  Ideogrr.  für  um  mit 
Hitze  (S.  85b):  NE.TUK  und  DI(T1). 
TAG. GA,  also  JE  „Feuer“.  K.  4361  Pol. 
I 4:  Tß  TAI,  = ti(eic)-la-al-lttm , Eiue 
Gruppe  bildend  mit  pi-en-lum,  la-a-bu , ni- 
mr-rum  (die  2 letzten  Wörter  = '(’£). 
Das  näml.  Ideogr.  — nabln,  s.  d. 

titallis  Adv.  gleich  Feuersbrand, 
die  Zelte  verbrannte  ich  mit  Feuer  nnd 
ti-hd-lis  uSeme’i  liess  sie  in  Flammen  auf- 
gehen Sanh.  I 77;  Bell.  23:  s.  III.  rrex 
(S.  82  b). 


1 

ia-e-let,/  I R 28,  20a  s.  u.  a-a-lu\ 
Hirsch. 

ia-e-re  III R 3, 32,  ia-e-reSl  ibid.  23;  Kon- 
text verstümmelt. 

ia-ü-ri  (ia->i-rr\  IVR39,21a,  viell.  ein 
Vulksname ; für  den  Kontext  s.  u.  gmmu.  \ 

brbHia  (m.),  la-bul-lu  (Stadt)  s.  nn.  prr. 
idll  (i-<ht , ganz  vereinzelt  id-dn  und 
'"-/«)  urspr.  Hand,  Arm,  daher  Bed.  2 
Macht,  Gewalt.  In  der  Bed.  Hand  durch 
kätu  aus  dem  assyr.  Wortschatz  ver- 
fängt l)  Seite,  a)  Körperseite, 
Idec.gr.  ID.  Istar  tam/urt  kaSta  i-nii  ( ma ) 
rdi-Sa  hielt  einen  Bogen  an  ihrer  S.  Asurb. 

124,  54.  Istar  Sn  L l-da-n-Sa  il  mau- 1 
•hu  In  rtr/tn-u  deren  Seite  kein  Gott  sich 
naht  ( Ideogr.  ID)  K.4931  Obv.  "/12.  Oft 
idi,  häufiger  idti  (nrspr.  Dual),  geschrie- 


ben: i-di,  i-da-a  oder  ID-,  selten  LU  nnd 
idät  (Plur.),  meist  mit  Pronominalsuflix : 
an  meiner  etc.  Seite,  auf  meine  S.,  von 
meiner  S.  i-nn  30  narkabüle-ia  a-lLkdt  inli 
ga-mar-rüa  Tig.  II  65.  Sin  adik  i-driu 
der  mir  zur  Seite  geht,  mir  hilft  VR  64 
Col.  I 46.  die  grossen  Götter  a-lik  i-di- 
Lt-ma  Sanh.  Baw.  32,  adi-hit  ID- -io  (lies 
itlLi)  V R 1 , 82.  die  Könige  a-lik  i-di-Sti 
seine  Helfer  VR  64  Col.  I 27.  Asur  und 
Istar  a-H-hit  ID --Ai  (V.  a-a)  d.  i.  idi-ia 
(V.  idä-a-a ) VR  5,  71.  Lda-a-a  ul  il-lik 
(näml.  Istar)  IV  R 60*  C,  Rev.  15.  die 
Götter  Sä  it-hd-la-ku  idä-a-a  (Prs.)  Asurb. 
Sm.  180,  107.  Istar  ribra-a  tn-zri:  trat 
mir  zur  Seite  III R 15  Col.  I 23.  Nusku, 
der  ID  --a-a  (d.  i.  Ma)  il-lik  VR  9.  88. 
Asur  nnd  Istar,  die  idä-a-a  (Var.  ma  mab- 
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ri-ia)  il-li-ku  VE  5,  29.  die  Götter  [is- 
sah-ru?\  ia-da-a-a  IR  7 Nr.  F,  8;  vgl.  u. 
inc  IV'  3.  Die  RA:  meine  Krieger  o.  ä„ 
Sa  tiiar  sühne  idäa  Id  ipparkü  s,  u,  D50. 
i-da-a-ka  rü-it-tal-lak  wir  gehen  dir  zur 
Seite  III R 1 5 Col.  I 9.  die  Götter  i-da- 
u-.hi  lil-li-lcu  VR  64,  49  c.  als  Freund  und 
Genosse  it-tal-la-ka  i-da-a-Sti  an  seiner 
Seite  gehend  VR  35,  15.  die  Fürsten 
Chaldäas  a-U-kut  II)  2-#u  (d.  i.  idi-Su  oder 
idä-Su ) Sanh.  VI  16;  doch  beachte  auch 

V R 4,  24:  85  Grosse  a-U-kut  i-di-e  (Var. 
II)2)-#«.  der  König  von  Elam  Sä  idä-Su 
is-bu-ru-ma  il-li-ku  re-fu-us-su  der  sich  auf 
seine  Seite  geschlagen  (eig.  gewendet) 
hatte  und  ihm  zu  Hülfe  gekommen  war 
■Sanh.  IV  40.  Hiernach  wird  auch  Khors. 
130  zu  lesen  sein:  das  Sutu-Volk  Sd  i-da- 
a-Su  (nicht  i-dir-Su,  Opp.  WinckL)  is-fttt- 
ru-mn  il-li-ku  re-su-us-su.  i-da-a-ni  i-zi-iz 
tritt  uns  zur  Seite  (d.  h.  hilf  uns)  Sanh. 

V 24.  i-da-at  Andalä  it-tal-lcu-u-ni  K. 
506,  29.  seine  Grossen,  die  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  id-ku-ü  i-da- 
Su-nn  sich  drückten  (nahmen  während  des 
Kampfes  meine  Hände  lebeudig  gefangen) 
Sanh.  VI  8.  b)  Seite  überh.  PI.  idäti 
Seiten,  Umfassungen,  die  Stiergottheiten 
a-u  ip-par-ku-ü  i-da-a-Sa  mögen  nicht  wei- 
chen von  seiner  (des  Palastes)  Seite 
Asarh.  VI  57;  vgl.  Sanh.  Konst.  94.  Kuj. 
4 , 43.  u-a  ip-par-ktt-ä  t-da-Sü-un  Khors. 
190.  [a-na  i-da-at  ekalli  (Ideogr.  DA. 
DA)  den  Umschliessuugen,  Umgebungen 
des  Palastes  (mögen  sie  nicht  nahen) 
IV  R 5, 73/,4c  in  Verb,  mit  6, 19b.  i-da-at ! 
aldniSumt  die  Umschliessungen  ihrer  Städte 
(schüttete  ich  hin  wie  ka-ri-e)  Tig.  181. 
die  Leichen  ihrer  Krieger  breitete  ich 
hin(?)  ina  feri  bamdt  Sadi  u i-da-at  aläni- 
iunu  über  Ebene,  Gehirgshöhen  und  die 
Umgebungen  ihrer  Städte  Tig.  IV  92. 
i-da-at  apsi  aua  kabäsu  it/nini  die  Um- 
fassungen der  Wassertiefe  zu  betreten 
sind  sie  gekommen  (=  DA. DA)  IV  R 
15  f.  Col.  III  5/s.  Wer  a-na  i-di  li-mut-ti 
izzazuma  auf  die  Seite  des  Bösen  treten, 
an  Böses  herantreten  wird  III  R 41  Col. 
II  1.  VR  20,  52g. h:  ID  — i-du  Seite,. 
VR  42,  47— 52^  nennt  TIK,  SÜ,  ZAG, 
GAN,  IM («),  SU  („-,».*•)  BAB.BAB  als 
Ideogrr.  eines  zur  Zeit  fehlenden  Subst., 
wahrsch.  (w/u)  Seite,  Umfassung,  Um- 
schliessung. Vgl.  umäSu.  i-dn  (Ideogr.  ID) 


als  Theil  eines  giSr'umu  (V'  R 26 , 17  c.  d) 
s.  cL;  ein  Syn.  ist  a-hu(-u).  2)  Macht 
a)  PI.  idän,  Ideogr.  ID>',  Mächte,  auch 
Streitkräfte,  die  Könige  von  Urartn 
und  Musku  i-da-an  pak-la-a-te  gewaltige 
Mächte  Sarg.  Gyl.  24.  a-na  1D^  ahamii 
itiaklu  sie  vertrauten  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streit kräfte  Salm.  Ob.  61;  Co. 
72.  88.  93;  Ob.  89  (izzizü).  b)  Ver- 
mögen, Besitz,  Eigenthnm.  PL  vläti. 
Ninib  und  Nergal  haben  ihre  Speere  und 
ihren  Bogen  a-na  i-di  belu-ti-ia  iS-ru-ht 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gegeben  Tig. 
VI  60.  Asm  seine  schonungslose  Waffe 
aua  i-di  (Var.  bla-at)  belu-ti-a  lüAatmrh 
Asum.  I 41.  als  Asur  s.  sch.  W.  ana 
i-da-at  belu-ti-(i)a  lu  itmidj  I 18  (s.  n.  mir). 
a-na  i-di  ra-ma-ni-Su-nu  ä-tir-ru  sie  nahmen 
es  (das  Gold  etc.)  an  sich  Sanh.  Baw.  47. 
erhabene  Waffe  Sa  a-na  i-di  Sarrüti  Sülubi 
(=  ZAG)  wohlgeeignet  zum  Eigentum 
der  Majestät  IV  R 18  Nr.  3 Col.  I 3,,.l2. 
c)  speziell:  a)  Miethe,  Miethgeld, 
Miethzins.  idi  biti  Haus  miethe,  oft  in 
den  Kontrakttafeln,  jährlich  5 Silber- 
sekel i-di  biti  (Hausmiethe)  a-na  X (dem 
Hausbesitzer)  i-nam-din  (soll  er  zahlen) 
Str.  II.  261,  6.  a-na  i-<ti  biti  als  Haus- 
miethe 238,  6.  239,  7.  597,  5.  Dient  ein 
Haus  des  Schuldners  als  Pfand  für  ge- 
liehenes Geld,  so  bekommt  der  Schuldner 
für  die  betr.  Zeit  keine  Miethe,  braucht 
dafür  aber  auch  keine  Zinsen  zu  zahlen 
(die  Hausmiethe  deckt  die  Zinsen);  die 
hierfür  übliche  Formel  lautet:  i-di  biti 
i-a-nu  (ii)  frubidlu  (IJAR.RA)  kaspi  ia-a-nu 
Str.  1. 1 14,  6 f.  U.  77, 6 f.  9,  6 f.  Beachte 
auch  die  lehrreiche  Stelle  II.  184,  5f. 
i-di  elippi  Scliiffsmiethe  II.  401,  2,  i-di 
eUppe  Miethe  für  Schiffe  862, 2.  (J)Mieths- 
lohn,  Arbeitslohn.  i-di-Su  seinen  Ar- 
beitslohn 171,  6,  i-di-Sti-nu  III.  285,  8. 
i-di-Su  (=ID-Ai)  Sa  it-rna-tan  seinen  Tages- 
lohn V R 25,  20  a.  b.  Dient  ein  Sklave 
des  Schuldners  als  Pfand  für  geliehenes 
Geld,  so  bezahlt  der  Gläubiger  für  die 
betr.  Zeit  keinen  Lohn,  bekommt  aber 
auch  keine  Zinsen  (die  unentgeltliche 
Arbeit  des  Sklaven  deckt  die  Zinsen); 
Formel:  i-di  amelu-tii  ia-a-nu  («)  hubnUn 
kaspi  ia-a-nu  Str.  II.  340,  6.  803,  7 f.,  u.  o. 

ittu  d.  i.  idtu  PI.  idäti  f.  Zeichen,  Wun- 
der, wohl  ziemlich  gleichbedeutend  mit 
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ittu  PL  ittdti  von  atu  sehen.  IdeogT.  ID, 
PI.  ID^7.  (Etymologie  unsicher:  Fern,  von 
»Zu?  oder  “Sjl  und  also  Form  wie  littu, 
Situ,  biltu  ?).  ittu  (St  nrjt)  limut-tum  it-tu 
a-hi-tu  III  R 52,  24  a.  Sin  mtt-da-am-mi-ik  < 
uiia-ti-'m  Neb.  IV  25  f.  Die  gleiche  RA 
5.  U.  ittu  St.  Hrit.  t[S-Sa  ]k-na-nim-ma  idäti 

| ] ina  Sa-ma-me  kak-ka-ri  es  geschahen 

Zeichen  etc.  IR 49  Coi. III 12:  vgl.  1 10: 
in  Sumer  und  Akkad  it-tab-Sa-a  idäti 
limneti.  nicht  nahe  mir  Böses  an  Träumen, 
idätr  ittäte  Sa  Same  u irsitim  Wundem 
und  Zeichen  Himmels  und  der  Erde  IV  R 
57,  64  a.  idate  ittäte  limneti  IV  R 17,  16  b. 
14  Tafeln  i-da-at  irsi-tim  irdische  Vor- 
zeichen, 11  Tafeln  i-<la-at  Same-e,  25  Ta- 
feln i-da-ti(l)  irsi-tim  IIIR  52,  45.  59a. 
34b.  maSdä  (Perm.)  Stmätüa  limnä  liafä, 
idätu-ti-a  teretüa  dal-ha-ma  ul  iSä  purtisse  1 
(Sg.)  ketti  meine  Zeichen,  meine  Vor-  \ 
Zeichen  sind  getrübt  (unklar)  und  haben 
keine  zuverlässige  Entscheidung  IV  R 57, 
58a.  Vgl.  noch  VR  31,  lOe.  f:  ittu  i-da- 
ti  ■=  um-mat  (oder  wie  ist  zu  lesen?) 
nap-ha-ru. 

edü,  idü  Prt.  (zugleich  mit  Präsens- 
bed,  vgl.  nö’')  Uli,  Perm.  idi.  1)  sehen  i 
(wie  amäru).  beschwerliche  Wege  und 
arge  Pässe  ....  Sä  Sarru  ia-um-ma  libba- : 
Swiu  la  i-du-ü  deren  Inneres  noch  kein 
König  gesehen,  kennen  gelernt  hatte  Tig. 
IV  55.  Auch  L S.  v.  ersehen,  erwählen 
oder  ans  eben,  gnädig  ansehen  (vgl. 
amäru,  naplusu).  Sarru  Sa  ilu  i-du-u-Sti 
at-ta  du  bist  der  König,  den  Gott  er- 
sehen (oder;  gnädig  angesehen)  hat  V R 
2,  123.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  Nabü-i-da-an-ni 
is.  nn.  prr.),  ein  Name  wie  Bel-imura(n)ni 

S. 90a).  2)  speziell:  mit  dem  geistigen 
Auge  sehen,  erkennen,  kennen,  wis- 
sen. Ideogr.  ZU.  mi-na-a  la  ti-di  (Ideogr. 
ZU)  was  weisst,  wüsstest  du  nicht?  IV  R 
24,j7.  28.29a;  22,  */jb.  Sa  anäku 

i-duai  u atta  ti-i-di  (Ideogr.  beidemal  ZU) 
was  ich  weiss,  weisst  du  (sollst  du  wissen?) 
7,  3,):,  ,a;  22,  7 b.  ke-na  ti-di  rag-ga  ti-ili 
(—  mtee-ZU)  28  Nr.  1,  1 ‘/12a.  ul  i-di  ich 
weiss  nicht  VR  31,  lld.  47.  60 f.  59. 
67.  69.  70h.  eine  Missethat  die  ich  be- 
dangen ü.  ä.  ul  i-di  kenne  ich  nicht  (= 
WMM-ZU.  A)  IV  R 10,  “/„a  ff.  der  König, 
“ein  Herr,  i-di  lä-i  weiss,  dass  etc.  K. 
82,  28.  lu-u  i-di  ki-i  ich  wusste  (oder 

ÜsUtjtch,  Amjt.  lUndwörUrbuch. 


weiss),  dass  etc.  IVR60*C,  Obv.  13. 
ilätii  lu-u  i-du-ü  ki-i  die  Götter  wissen 
fürwahr,  dass  etc.  K.  528,  11.  der  König 
lu-u  i-di  (Perm.)  wisse  es,  dem  König  sei 
es  zu  wissen!  K.  81, 29,  lu-u  i-du  K.  646, 
41.  ina  la  e-di-e  (Ideogr.  ZU.A)  ohne 
dass  man  es  wusste  (ohne  dass  der  an- 
dere es  merkte)  VR  50,  33'34 a.  mbe  ta- 
bäzia  ....  ina  la  i-di  (d.  i.  ide)  ohne  dass 
meine  Krieger  darum  wussten  Asurb.  Sm. 
171,  6.  3)  von  etw.  wissen  i.  S.  v.  etw. 
eignen,  zu  eigen  haben,  besitzen. 
Länder,  welche  kanäSa  la-a  i-du-ü  Unter- 
werfung nicht  kannten,  von  U.  nichts 
wussten  Tig.  III  75.  IV  51.  aSSu  anäht 
pu-luh-ti  Bel  u Nabu  i-du-u  weil  ich 
Furcht  Bels  und  Xebos  besass  Asarh. 
II  48.  Nineves  Einwohner  (niSe)  me  Si-ki 
la  i-da-a  hatten  kein  Wasser  zur  Be- 
wässerung Sanh.  Baw.  7.  Diese  Bed.  sehr 
oft  in  den  Beschreibungen  bez.  Namen 
der  babyl.-assyr.  Keilschriftzeichen,  z.  B. 
Sa  i-tak-ku  be  i-du  Sb  87,  U.  V.  a. 

n 1 1)  sehen  machen,  sichtbar, 
erkennbar  machen  (vgl.  hdlumu).  der 
.Aüidji-Steiü  ra-ma-nn-uS  udilan-ni  machte 
sich  selbst  mir  sichtbar,  findbar  d.  h. 
zeigte  sich  mir  (am  Fusse  des  Gebirges 
Nippur)  I R 7 E,  7 (vgl.  Sanh.  Kuj.  4, 14: 
der  und  der  Stein  ü-kal-lim  ra-ma-nu-uS 
machte  sich  selbst  sichtbar  d.  h.  zeigte 
sich  da  und  da).  Perm,  mit  Passivbed.: 
sichtbar,  erkennbar  (gemacht)  sein,  die 
Götter  mala  ina  nare  Suätum  eS-re-tu-Sü-nu 
ud-da-a  so  vieler  Tempel  auf  diesem 
Denkstein  sichtbar  sind  IV  R 38,  31c.  la 
(ü-)ud-da-a  ü-fu-ra-a-ti  nicht  waren  er- 
kennbar die  Bildwerke  Neb.  Senk.  I 16; 
Vgl.  Z.  22:  in-nam-ra  ufuräti.  K.  4386 
Col.  H 55:  KI . PAD  . DA  . NAM . ME  = 
a-Sar  la  ud-di-i  ein  Ort  der  Nichterkenn- 
barmachung  d.  i.  ein  nicht  auffindbarer 
Ort;  bildet  mit  a-Sar  la  a-ri  (s.  S.  50b) 
EineGruppe.  2)  wissen  machen,  wiss- 
bar  machen.  Sa  m&ti  ul  ud-<lu-ü  üme-Su 
des  Todes  Tage  sind  nicht  wissbar.  nicht 
bekannt  NE  66,  39.  — Ein  anderes  uddü 
s.  u.  rrn. 

n 2 passiv.  1)  sichtbar,  erkenn- 
bar (gemacht)  sein,  ul  immar  a/ju  abaSu 
ul  ü-ta-ad-da-a  niSe  nicht  sieht  einer  den 
andern,  unerkennbar  waren  die  Menschen 
NE  XI  106.  2)  wissbar,  erkannt, 
gekannt  sein,  seine  zahlreichen  Trup- 
20 


pen,  deren  Zahl  gleich  den  Wassern  eines 
Stromes  Id  t'eta-ad-du-ü  unbekannt  war 
VR35, 16.  von  den  sieben  bösen  Geistern 
heisst  es  IV  R 1 5 f.  CoL  II  ’6 : ina  kak- 
kab  Sa-ma-mi  ul  ü-la-ad-du-nü  von  (?)  den 
Sternen  des  Himmels  wurden  sie  nieht 
erkannt  i Ideogr.  Sl+DÜB.GAli.GAB); 
ina  iidni  iv-Sü-ti  ul  n-ta-ad-ilH-ü  (Ideogr. 
ZU)  3 '/:i  2 ; Sünu  ina  mammti  SumSu  (bei  j 
' irgend  jemandem)  ul  ü-ta-ad-du-ü  (ZU), 
ina  Mine  u irsilim  ul  illamutadü 

UI  1 wissen  lassen;  zu  wissen 
thnn,  kundlhun.  1,  2 Mal  u-Se-di-Sü-ma 
(=  m-/i-»n-ZU),  aber  er  wollte  nicht  hören 
(Id  iuufur | K.  56  Gol.  IV  29.  ina  duppia 
d-.ie-di-ma  um-, na  in  der  für  mich  aus- 
gestellten Urkunde  that  er  folgendes , 
kund,  verordnet«  er  folgendes  Str.  II. 
356,  14.  sie  verkauften  ihren  Sklaven 
und  ina  ü-an-tim-Sn-nu  li-Se-du-ü  um-ma  IV. 
332,  13.  2 Minen,  10  Sekel  Silber  und 
das  Hausger&th(?  ü-di-e  biti)  nudunnd  Sa 
mdrtia  nu-Se-di  timten  wir  kund  d.  h.  be- 
stimmten wir  zur  Mitgift  für  meine 
Tochter  Str.  11.  356,  23.  III  li  68,  24.  [ 
25  a.  b nennt  die  beiden  LI . TAR . TAH 
oder  mn-Se-du-u  des  Gottes  Aun:  seine 
beiden  Benachrichtiget-,  die  ihm  melden 
was  vorgeht?  zum  Ideogr.  vgl.  IV  E 3, 
4,1  |T  b.  Inf.  Sü-nd-dn-n  vieU.  I R 35  Nr. 
2,  5 (s.  für  diese  Stelle  u.  rct  III  1).  | 
edütu.  II R 39,  77c.  d:  jZü.ZU=j 

e-du-tü. 

''müdti  Adj.  mit  Kenntuiss,  Erkennt- 
niss,  Wissen  begabt,  daher  1)  wissend, 
kenntnisreich,  kundig.  Nebo  mu-du-d 
minima  Sitm-Su  der  Allwissende  I R 35 
Nr.  2,3.  o Satnas,  at-ta-ma  mu-di-e  rik- 
si-Su-nu  IV  R 17,  14  b.  Sanherib  mu-di-e 
Sip-ri  ka-la-ma  Sanb.  Kuj.  4,  20.  ir-Sü 
mu-di-e  tukunti  (kampfeskundig)  Sams.  II 
18.  Assyrer  mu-du-utt  X . le ) mm  ka-la-ma 
klugen  Blickes  für  alles  (s.  S.  49  a)  Sarg. 
Cyl.  74;  Stier-Inschr.  95;  Bronze-I.  52. 
ir-Sü  mu-du-ü  l)a-si-su  verständig,  klugen 
Sinnes  Imy.  43,  3.  Nebukadnezar  mu-da-a 
r-imaja  Neb.  Bors.  I 4.  mu-da-a-am  der 
Verständige  V K 31  Col.  II  51.  mu-da-a 
mu-da-a  li-kal-lim  46,  60  a.  la  mu-da-a 
(Acc.)  ein  Unverständiger  1 Mich.  II  23. 
ii-i-ba  l einen  Alten)  mu-di-e  (=  ZU)  a-ma-ti 
Sm.  526,  1V22-  Nebo  wird  AN  m-ZU  ge- 
schrieben als  ilu  mu-du-u  V R 43,  34  c.  d. 
K.  7331  Col.  II:  ME . A . ZU  = mu-di-e  ter-ti. 


© 51  Col.  IV  27:  PAG  (,„.*)  KAK  = ma- 
du-ü,  mit  iriu  und  Ijansu  Eine  Gruppe  bil- 
dend; s.  zum  Ideogr.  u.  "E3.  bes.  kapdu. 
II R 25  Nr.6,4:  l.NE. MA . A L mu- ,1a-,.. 

mit  etellum  und  le'ü  Eine  Gruppe  bil- 
dend: das  näml.  Ideogr.  = mu-du-  „ V R 
16,  5g.  h.  VR  13,  38a.  b:  NUN  . ME. 
TAG  = mu-du-ü-,  82,  8—6,  1 Col.  I 36: 
NUN  . ME  . TAG  (ga-t *-am)  = mu-du-u.  S. 
für  den  Kontext  beider  Vokabulare  u. 
rmku  nebst  „Nachträgen“.  K.  7331  Col.  II : 
NUN. ME. TAG  = mu-du-u , nut  dup^eneru 
und  enku  Eine  Gruppe  bildend.  Die  Er- 
klärung von  mu-du-u  durch  ü-lu-ü  V R 
31,  43c.  d ist  dunkel.  2)  jern.  kennend 
mit  ihm  bekannt,  befreundet,  ak-ru 
mu-du-iu  (=  ZU . A)  ein  theurer  Freund 
von  ihm  IV  R 14  Nr.  1,  910a. 

ümu  tu.  Tag  u.  s.  w.,  durchweg 
ideographisch  und  zwar  UD,  ohne  oder 
mit  plion.  Komplement  (mu,  mi ,,  um)  ge- 
schnoben. Sb  81 : Ul)  t<i)  = UD-mn  d.  i. 
’i-mn.  1)  Tag  a)  opp.  Monat,  Jahr,  ar-bu 
ü-mn  (=  UD)  u iat-tu  K.  4317  Rev.  4. 
am  so  und  so  vielsten  Tage  t ümu)  des 
und  des  Monats  des  and  des  Jahres,  in 
den  Kontrakten  zahllose  Mal.  iSte-en  ü-me 
Sind  ü-me  1 Tag,  2 Tage  ILIR  15  Col. 

I 10.  ina  Abt  ümu  XVIII *"*  am 
18.  Ab  Asarh.  VI  72.  ümu  annü  der 
heutige  Tag,  ina  Und  anni  n.  ä.  heut« 
B.  U.  annü.  ina  arhu  Seme  (oder  ialmu! 
ina)  ümu  mitgäri  (oder  Seme)  s.  u. 

Semü).  PL  ti me,  ümu,  seltener  ümäte.  ü me, 
ümu  häufig  i.  8.  V.  Lebenstage:  ti-rt-ki 
ü-wn-ii-a  verlängere  (o  Göttin)  meine 
Tage  VR  34  Col.  III  43.  8.  für  üme 

(ümu)  in  Verb,  mit  ardku  lang  sein  (Qal, 

II  1 , ra  1 ) oder  Adj.  arku  lang  n. 
“TIS, . af)rät  (ahrätaS)  üme  s.  U.  “iftS, , 
arkdt  üme  S.  U.  *JT),  üme  sdti  s.  n.  S,  S“. 
ul-tu  ü-me  ma-’a-du-h  seit  vielen  Tagen 
Khors.  10.  üme  rüküli,  ullüti  u.  ä.  s.  u. 
diesen  Adjj.  6'  UD^-te  d.  i.  ümü-te  6 Tage 
Asant.  II  95.  Mo.  Rev,  11.  ina  UD^-a/ 
d.  i.  ümd-at  ku*fi  Ijalpe  Suripi  ina  ümd-al 

nipih  KAK . SI . DI  IR  28,  13  f. 
b)  opp.  Nacht  (gewübnl.  urru  oder  imnut), 
Tageshel lc.  ü-mu  ü mu-Si  Sit-fmd u: 

6 Doppelstunden  ü-mu,  6 Doppelstunden 
mu-ii  II1R  51  Nr.  1,  2.  4f.  Nr.  2,  2.  4f. 
ü-mu  u MI  II R 32,  4 b.  ina  ü-mi  uSSiü 
ina  mit-Si  (=  MI . DA)  dullulj  IV  R 22 
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Nr.  2 , 4 j . den  Tempel  unammer  ki-ma  I 
irma  machte  ich  dem  Tag  gleich  glänzen 
V R 34  CoL  I 52.  Vgl.  das  Adv.  ümii.  ■ 
YR  28,  23.  24  e.  f:  u-mu  Syn.  von  ur-ru 
und  im-mu.  nabätu  Sa  ü-me  anbrechen 
vom  Tage  s.  u.  ca:.  2)  Zeit  Qberb.  j 
vgl.  den  Gebrauch  von  UD  für  rnu,  inu 
Zeit),  iua  ü-me-Su  zu  jener  Zeit  Lond. 
Nr.  64,  12.  ina  ü-mi-Su-ma  zu  ebenjener 
Zeit  Sams,  II  4.  III  44.  Salm.  Ob.  59,  | 
hui  ü-mi-Sü-ma  Tig.  IV  32.  43,  ina  ümi- 
Su-ma  Sams.  III  67.  ina  ü-me-Su-ma  111  R 
5 Nr.  6. 62.  Salm.  Ob.  105. 175.  i-na  ü-me- 
ui-nui  Sanh.  VI  25.  Baw.  5.  Raas.  60; 
Bell.  34  (ü-mi . . .);  Kuj.  3,  21  (i-na  ü-me-  j 
Steina);  Lay.  38,  6 (ina  ü-me-Sü-ma),  inu 
i-mc-Sü-ma  Asarh.  IV  49.  Für  i-nu  u ü-wi- 
tü,  auch  Hwenudii  geschr.,  s.  u.  enu,  inu 
Zeit  (S.  97a).  a-ili  ü-um  (=  UD.DA) 
'.ul-/«  zeit  seines  Lebens;  s.  die  Beleg- 
stellen u.  utli  (S.  23  a).  ul-lu,  iS-tu  üm(n)  | 
fätij,  8.  tl.  S,  n.  um  rekütim  8.  U.  px,~. 
3)  Wetter,  ki-i  u-mu  it-ti-bu  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amarna  Berl.  7 
Rev.  15.  Diese  Bed.  dürfte  die  Brücke 
schlagen  zu  dem  S.  33  vorläufig  noch  j 
besonders  behandelten  ünw  Wetter,  Un- 
wetter, Sturm! 

ütnis  Adv.  gleich  dem  Tage,  tag-1 
hell  (vgl.  timu  Bed,  lb).  die  Tempel 
u-mi-ii  imammir  (1.  Sg.  Prt.)  Neb.  VII  8. 
Ein  gleichlautendes  Adv.  Amei  einem  Un- 
wetter gleich  s.  u.  umu  S.  33  a. 

ümisam,  ümisamma  Adv.  täglich. 
’hni-Sd-am  Neb.  114.  Bab.  18.  V R 35, 35, 
’hni-ia-am  63,  3 a,  ü-mi-Sam  35,  23,  ü-me- 
hm  51,  62  vgl.  57b.  ü-mi-Sam  (=  UD. 
ÄU.US.E)  IV  R 20  Nr.  1,  % \0,  (= 
CD . DA)  17,  1J/18a,  ü-me-Sam  (=  UD) 
24  Nr.  3, 20/2 , . ü-mi-Sd-ain-ma  V R 35, 6. 8, 
ü-meiam-ma  NE  XI  68.  44,  60.  66.  Sanh. 
Knj.  4,30.  VR64,  18c.  Einmal  auch 
imiitimmu:  ü-mi-Sam-mu  ln  na-par-ka-  täg- 
lich ohne  Aufhören,  alltäglich  Nabon.  116, 
vgl.  II  18. 

ümussu  (Bildung  wie  arfiussu  monat- 
lich; Adv.  täglich,  ü-mu-us-su  K.  31 
Bev.  2.  K.  528.  16.  IHR  55,  8b.  ü-mu- 
"■'-««  U-ta-m-nu  V R 31,  45  f.  Oft  in  den 
Eingängen  der  babyl.-assyr.  Briefe:  ti-mu- 
w-i«  ana  bahit  napSäte  Sa  Surri  belia  Bel 
« Mali  ü-sal-li  (flehe  ich  an)  K.  1 1 4 Obv.  5. 
u-Miu-M-au  IStür  u Natul  ana  baldt  nap- 
bik  (Sa)  Sarri  belia  ü-fal-lu  K.  528,  5. 


K.  81,  4.  K.  514,5.  Ähnl.  48,  7-20,  115 
Z.  4.  K.  79  Obv.  4 ( an  dieser  Stelle  ümu-us- 
eu  geschr.).  K.  478,  7.  K.476, 4.  K.  647,4. 
adü  ü-mu-us-m  Xtibü  u Nanä  a-na  etc. 
i t-fal-la  K.  523,  5. 

ümatan  Adv.  für  einen  Tag,  für 
den  Tag  berechnet,  gültig  u.  dgl.  i-di-Su 
Sa  ü-ma-tan  (=  UD  1*"“)  seinen  (des 
Miethsklaven)  Tageslohn  VR25,  20a.  b; 
vgl.  die  Ideogrr.  für  fibat  Sanal,  aralj 
Jahres-,  Monatszinsen  u.  fibtu  (TS-1). 

Ia-ha-tu  (m.)  8.  un.  prr. 

iämu  Meer,  nur  in  dem  Pflanzennamen 
ku-sa  ia-a-me.  K.4418,5.6, dessgl.K.4354 
CoL VI 18. 19:  >amhi-sa  tdmli  (A.AB.BA) 
bez.  ia-a-me  syn.  >ammul  (oder  kakkab ?) 
tam-tim. 

immu  (zu  vergleichen  doch  wohl  it'Q’O'1) 
Tag  opp.  Nacht.  mn-Sa  u im-ma  bei  Nacht 
und  bei  Tag  Weltschöpf.  III  20.  im-mu 
v mu-Sa  Kliors.  190,  im-mu  k mn-Sti  Sarg. 
Amt.  446  f.,  im-ma  («)  mu-Sa  Pp.  IV'.  138f. 
VR  28,  24  e.  f:  im-mu  (ebenso  wie  nr-m ) 
syn.  ü-mu.  II  R 35,  lOe.  f:  im-mu  (ebenso 
wie  Sv-uh-nu)  syn.  za-ar-bu  (s.  d. ). 

imnu  und  imittu  Rechts,  rechte 

Seite.  Ideogrr.:  ID. ZI. DA  (d. L rechte, 
wahre  Seite,  s.  n.  kenn  112),  ZAG  (d.  i. 
die  Seite  *«r  ifopjv)  nnd  <( W (Ziffer  1 5). 
ina  im-ni-Su  zu  seiner  Rechten  (=  ID. 
ZI . DA)  ....  ina  Sü-tne-li-Su  zu  seiner 
Linken  (=  ID.KAB.BU)  1VR  18  Nr.  3 
CoLI  HB  89,  lc.d;  VR39, 49 a b: 

I D. ZI. DA  — im-nu.  im-na  u Su-me-la (sic) 
rechts  und  links  Sanh.  VI 53,  wofür  Asarh. 
V 46:  ZAG  u KAB.  im-nu  Sü-me-lu  ( pdni 
u arku  vorn  und  hinten)  Nabon.  II  54. 
im-nu  u';,  Sü-me-lu  ( pdni  u arku)  VR  65, 
31a.  ina  ZAG  d.  i.  imni-ka  za  deiner 

Rechten,  ina  d.  i.  Sumeli-ka  zu 

deiner  Linken  IV  R 61,  24  b.  ina  i-mit-ii 
(=  ID . ZI . DA)  fiammdn  zur  Rechten 
Rammans  IV' R 5,  42/43a.  ina  a-bi-Su  Sa 

<w  d.  i.  imitti  an  seiner  rechten  Körper- 
seite I11R  65,  44  b.  das  „rechte“  Öhr, 
das  „rechte“  Ange  wird  ansgedrückt 
durch  Ohr  u.  s.  w.  der  rechten  Seite: 
uzun  ZAG  d.  i.  imitti-Su  sein  rechtes  Ohr 
IIIR  65,  2.  4.  6a  u.  o. , kät-su  Sa  imitti 
O^W)  seine  rechte  Hand  Z.  27  a,  ti  ubd- 
näte  Sepi-Su  Sa  imitti  (KW ) 6 Zehen  au 
20* 
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seinem  rechten  Fnss  Z.  32  a.  wenn  eines  1 
neugeborenen  Kindes  Ohren  ina  ZAG  d.  i. 
imitli  auf  der  rechten  Seite  sich  befinden, 
hi  KAR  d.  i.  hinitli  Ui  ibaf-Si  das  linke 
Ohr  nicht  vorhanden  ist  ibid.  10  a.  In 
den  Omeutafeln  zahllose  Mal  (vgl  z.  B. 
n.  kurxinnu). 

im ittu.e mittu (Ideogrr. : ZAG, ZAG . LU) 
s.  S.  93  b. 

ia-nu  wo?  s.  I.  'pK,. 

ia-(a-)nu  u.  ä.  es  ist  nicht  vorhanden 
s.  II.  T>K, . 

ia-ni-bu  s.  u.  a-a-ni-bn  ('•'S). 

Prt.  enik  saugen  (an  der  Mutter- 
brnst).  ina  eh  VII mu-Se-ni-ka-a- 
te  i e-m-ku-u-ma  an  7 Mutterthieren  saug- 
ten sie  (die  jungen  Kamele  u.  s.  w.).  aber 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib 
V R 9,  66. 

III  1 säugen.  Tiämat  ü-JSe-nik-hi-nu-ti , 
säugte  sie  K.  5418  CoL  1.  n-Ie-nak  (Prs.) 
IV  K 58,  35 d.  V R 45  Col.  VIII  40:  lu- 
Se-en-nak.  Part.  muSeniktu  f.  eine  säugende, 
stillende  Frau,  eine  Amme,  mn-h-nik-tü  i 
(=  l’M  . ME . GA . LAL)  K.  246  Col.  I 
35—39,  u-fld  mu-sc-nik-tii-hi)  (Ideogr.  UM.  | 
ME. GA. LAL)  K.  245  Col.  III  45.  47. 
VR  42,  65e.  f:  UM. ME. GA. LAL  = 
B»K-/e-n[ifc-/uw»] ; fiir  GA  Milch  s.  u.  Sizbu, 
für  ÜM.ME  vgl.  timtu  S.  131a.  K.  2051 
Col.  IV  15b  scheint  SIT.  ME  sprich  EME. 
GA.L[AL]  selbst  durch  ta-ri-tu  erklärt 
gewesen  zu  sein.  mu-Je-ru-ka-a-te/i  von 
säugenden  Thieren  gesagt  s.  u.  Qal. 

tenika  Säugling.  K.  4320  Col.  1 12: 
te-ni-fra  (sic)  syn.  U-pi-li-pi. 

S esepu  i e^ebu)  Prt.  etip,  Prs.  iafap. 

Perm.  e?ip  hinzufügen,  mehren,  e-fip 
matä-te  kiiitti  kdtihi  barräuät  nakrüti  jmu- 
da-a  ?j-/ü  er  fügte  noch  andere  Länder 
hinzu  die  er  besiegte  und  viele  andere 
Züge  gegen  Feinde  1 R 28 , 34  a.  Hier- 
nach ist  die  stelle  Tig.  VI  49  zu  ver- 
stehen: e-zi-ip  (pirrdnüt  nukrüte  mäddtu 
hi  ana  li-ta-te-ia  Ui  kirbd  ich  führte 
auch  noch  viele  andere  Feldzüge  gegen 
Feinde  u.  s.  w.  Speziell  doppeln,  ein- 
doppeln. Für  le-fip  (Ideogr.  TAB)  IV  R 
8 , 1 . b sowie  für : Sipäti  pisdti  bez.  fal- 
tnAti  la  ina  fame  ef-pa  (Ideogr.  II  TAB. 
BA)  K.  246  Col.  II  55.  58  s.  u.  tam&. 
S«  152  Sb  68:  TAB  (/«-«#)  = e-xe-pu. 
Für  ia-fa-ap  s.  u.  II  1. 


II  1 hinzufügen.  Pferde,  Maul- 
thiere  zu  (eli)  seinem  früheren  Tribut  ux- 
xip-ma  fugte  ich  hinzu  und  (legte  ich 
ihm  auf)  Khors.  29.  die  von  mir  erober- 
ten Länder  hi  a-na  if-ki  iarrütia  us-si-tm 
. . . Ahtr  welche  A.  zum  Besitz  meines 
Köuigthums  hinzugefügt  hatte  Khors.  171. 
mi-na-a  lu-xip-ka  was  soll  ich  dir  hinzu- 
fügen? (Ideogr.  DAII.E),  ||  mind  lu-rail- 
di-ka , IVR  7,  IS'2-a;  22,  */4 b:  lu-rad-di-ka 
Var.  lu-ux-sip-ku  (Ideogr.  DÄIJ.A  Var.  E). 
uffa-pa  (3.  Prs. i IHR  53,  15a.  K.  46 
Col.  I 44.  45:  DÄH . Hl-nc/i  = ia-fa-ap, 
ne-in-UÄIJ  = uf-fi-ip;  folgt:  oi-/«i-DAH 
==  u-rad-di,  VR40, 68  a.  b:  1*AH . JJI-rfam 
(lies  net i?)  = uf-xa-ap.  45  CoL  IV  28: 
tn-uf-sap.  Für  sibtu  uxsvpu  Zinsen  hinzu- 
fügen d.  i.  (ausser  dem  geliehenen  Be- 
trag) zahlen  s.  u.  fiptu. 

EI  2 gemehrt  werden,  zunehmen. 
fa-bui'-tum  A-ta-ax-xa-pa  (Prs.)  VR47,34a; 
IVR  60*  B , Obv.  8 : xa-bur-ti  it-ta-fa-pa. 

espu  gedoppelt,  ka-a  ex-pa  (—  II 
TAB.BA)  Doppelgarn  IVR 8, 2H'29b  (vgl. 
ka-a  bit-m-ma  Z.  81  b)  8.  U.  tnmü.  — Ein 
anderes,  gleich  geschriebenes  Wort  s.  u. 
i.ipu  und  vgl.  oben  8.  35  b. 

giptu,  sibtu  st.  cstr,  filmt  (wohl  sicher 
Form  wie  biUti  st.  cstr.  bilat  von  b21.  f 
also  nicht  radikal,  trotz  der  Konstruk- 
tion des  Wortes  als  Masc.  in  fibtu  kirn) 
Zuwachs,  Mehrung  des  Besitzes. 
Ideogr.  >^4, ; s.  VR  40,  47.  48a. b: 

= fib-tu,  o-^^-bi  =>  fi-bat-su  (vgl.  49.  50: 
fib-ti-hi),  = fib-tum  auch  Z.  60 — 63, 
— fi-ib-tu  K.  46  Col.  I 28—31  u.  s.  w. 
1)  Zuwachs  an  Vieh,  Mehrung  des 
Viehstandeg,  xubolex.  Vgl.  zu  dieser  Bed. 
den  Gebrauch  von  für  lalü  und  von 
t’^4vIM&R  für  bühi  (s.  diese  Wörter), 
so  und  so  viel  kusäischc  Pferde,  4 xi- 
ib-tu  Id  Kür//  mitKu  -xa-a-a  4 Stück 
Nachwuchs  d.  h.  vier  junge  kus.  Pferde 
80,  7—19,  26  Z.  16,  wofür  Z.  8,  wie  es 
scheint  weniger  gut:  .7  KÜR-^  si-ib-te  hi 
mit  Ku-ta-a-a  3 Pferde,  kusäischen  Nach- 
wuchs. xibat  alpe  u fern  V R 55,  55.  rüb 
sibti  (Id  nult  Arpadda)  K.  175,  12.  21 
Zinsertrag,  Zinsen  von  Geld  und 
Geldes werth  (z.  B.  Getreide);  gleicher 
Bed.  mit  dem  jüngeren  hubullu.  xibat 
kfs  mani  12  Sikil  kaepi  ü-fa-ab  als  Zinsen 
der  halben  Mine  soll  er  12  Silbersekel 
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hinzufügen  (zahlen)  APR  10.  Vgl.  ans 
den  kappadokischen  Thontafeln:  so  nnd 
so  viel  Sekel  . . . zi-ib-täm  monatlich  ti-za-  j 
ab,  kaspu  ii  zi-ba-ti-Sli  n.  ft.  VR  40,  56a.b:  j 
DAH  . Hl-rf/im  (lies  nen?)  = pibtti 
np-pap.  K.  46  Col.  I 40—42:  *^4.1  TU 
bez.  XTU  nnd  I MA.NA  der  Zins  ( pi-bat ) 
von  1 Sekel,  10  Sekel,  1 Mine  (beträgt 

v«,  2,  12  Sekel).  Z.  39:  =^4  4f-*i  = 

,t i-bat  las  (Zeichen  bt)-pi  Geldzinsen.  Z.  35. 

36:  H^MU  bez.  I *«  = si-bat] 

Sd-na-at  bez.  a-ra-a/t  Jahres-,  Monats- 
zinsen,  VR  40,  66.  67a.b:  t~[^.(-6i)  >^4. 
= si-bat  sib-ti  Zinseszinsen,  xibtu  (Ideogr. 
an  den  folg.  Stellen  durchweg  t^j4)  d.  i. 
der  Zinsertrag,  Zinsfnss  war  ein  ver- 
schiedener je  nach  den  einzelnen  Städten, 
Tempeln  sowie  dem  jemaligen  Einkaufs- 
preis nnd  Werth  (Güte)  z.  B.  des  Ge- 
treides. K.  46  Col.  1 33:  pi-ib-tu  ki-ma 
ali,  Z.  37.  38:  si-bat  ali,  VR  40,  64a. b: 
si-bat  ki-i  ali.  Z.  51— 54  a.  b:  si-bat  Su- 
maS  (=  AN . UD),  pi-bat  ia-maS  Dü  d.  i. 
l'tnu  (=  Gl.  NA)  der  (feste)  Zinsfuss  des 
Sonnengottes,  pibtu  ki-i-ni  (=GI.NA)  der 
feste  Zinsfuss,  pibtu  ktni  ns-ga-ap  (= 
DAH  . \\l-dam  lies  ne«  ?).  pibat  SainaS 
ü-pa-ab  den  Zins  des  Sonnengottes  soll 
er  entrichten  APR  11—13.  23.  pi-ib-tu 
ki-ma  niahiri  izzaz  der  Zinsfuss  stellt 
■■ich  nach  dem  Kaufpreise  K.  46  Col.  1 31; 
ähnlich  28-30.  VR  40,  59a.  b:  >f4 
XÜ.ME.A  = Za  bi  sib-tum  zinsenfrei.  — 
Die  allgemeine  Bed.  „Mehrung,  Zunahme“ 
liegt  viell.  noch  vor  II R 27,  64.  65a.  b: 
[*■>4  ?]  = gip-tvm,  [ ] = „ Ai  mtirsi 

(Zunahme  der  Krankheit?). 

ur  Prt.  esir,  Imp.  esir,  Perm,  esir  f.  esrit, 
Part,  epim  bilden.  ka-Sad  ald-ni  Sikkat 
kakkea  Sa  eli  nakire  aikunu  ina  kiribSu 
f-gir  die  Eroberung  der  Städte,  den 
Trinmph  meiner  Waffen  über  die  Feinde 
bildete  ich  in  ihm  (dem  Palast)  ab,  stellte 
ich  bildlich  dar  Lay.  33,  18.  ein  Bild 
( palam ) von  ihm  ina  kak-ka-ri  e-sir  (bilde, 
Ideogr.  HAR)  V R 50,  M/s8b,  s.  u.  dap- 
phtnu.  Zmeri  . . . ina  sid-ri  Sapli-i  e-sir 
Z.  ist  in  der  unteren  Reihe  abgcbildet 
K.  2674  Col.  I 8.  maksütu  Sa  ina  kak-kar 
ep-rit  (=  HAR . RA)  K.  246  Col!  I 72. 


esirum)  Bildner,  Bildhauer,  Syn.  von  *"w(?) 
/jarraku  (s.  d.j. 

II  1 bilden  (in  grösserer  Menge). 
nade  parakke  up-pur  upurdte  (IS.IjAR^ 
Heiligtliümer  zu  gründen,  Bildwerke  zu 
bilden  V R 60  Col.  III  2.  Das  Part,  mu- 
up-pir  s.  n.  upurtu. 

esirtu(?)  nur  im  st.  cstr.  esrat,  eprit 
f.  Bildniss.  Nineve  ....  Sa  ultu  ulld 
it-ti  Si-tir  bu-ru-ü-me  ep-ri  (oder  rit  ?)-su 
cf-rit-ma  (dessen  Bild  ....  abgebiidet  ist 
und)  Stipu  pinduiu  Sanh.Rass.62;  Bell.  35 
(bu-nt-um-me,  ep-rat-su).  Oder  wäre  rsurtu 
( s.  sofort)  der  vorausznsetzende  stat.  absol.? 

ua(s)urtu  und  esurtu  (epsurtu)  f.  Bild- 
werk, spez.  Relief.  Ideogr.  IS  . IJAR. 
wer  meiner  Hände  Werk  ändern  wird 
und  bunndnia  usa h h n u (V.  epypu-ral  c(#)- 
si-ni  (die  Reliefs  die  ich  gebildet)  uSam- 
saktt  simdtea  upaSatu  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-I. 
104:  ug-pu-rat  e-pi-ru ; Bronze-I.  58:  e-su- 
rat  e-[pi-  ]n<.  u-purdi  pal-mi-Su  eine  Ab- 
bildung seines  Bildnisses  (seiner  Statue) 
VR  60  Col.  in  19.  ugurti  (IS. HAR) 
sal-mi  Sn-a-tum  Z.  30.  ba-Si-mu  upurat 
i IS . HAR)  eSreti  muddiiu  parakke  der 
der  Tempel  Bildwerk  herstellte  u.  s.  w. 
Pinchks,  Texte  p.  16  Obv.  10.  der  Son- 
nentempel in  Sippar,  dessen  temen  lange 
Zeit  zerstört  wat  ( ubbutu ),  su-ub-ba-a 
i «(?  Var.  up)-su-ra-tu-Su  VR  65,  18a.  ana 
SurSudu  te-me-en  u-gu-ra-at  (V.  a-ti)  biti-Su 
! Sullumu  Z.  24  a.  ü-su-ra-ti-Su-nu  (näml.  der 
Tempel)  ü-Sal-lim  (1.  Prt.)  Nabon.  III  33. 
der  Sonnentempel,  welchen  das  Volk  Sutü 
j usa/fftu  u-fjal-li-ku  upurdte  (Kj.  (lAR/'/)  zer- 
stört, die  Bildwerke  vernichtet  hatte  V R 
60  CoL  I 8.  der  Sonnentempel,  in  dessen 
Inneres  die  Lehmmauern  hingegossen 
waren  Id  udiid  ü-gu-ra-a-ti  sodass  die 
Bildwerke  nicht  erkennbar  waren  Neb. 
Senk.  I 16.  in-nam-ra  d-pu-ra-a-ti  Z.  22. 
Nabonid  mu-up-pir  d-pu-ra-a-ti  bitdte  iläni 
( muSarSid  IS.IJAR-re)  VR  65,  7a.  Das 
näml.  Ideogr.  I§.HAR  dient  auch  für  das 
homonyme  upurtu  Schranke,  ferner  für  ug- 
mim  in  festen  Schranken  halten,  s.  u.  ISS. 
ia-a-ku-k;a-nu  s.  u.  ,'6t. 
iartu  Subst.  II R 43,  4d:  ia-dr-tum. 

3T  Prt.  erib(a),  irib(a),  er-ba  mehren, 
vermehren,  von  Mehrung  der  Familie 


S.  weiter  u.  epirtu  und  uppurtu.  II R 34  durch  Kindersegen.  In  vielen  Eigennamen, 

Nr.  3.  37:  e-pi-rum  (doch  wohl  Part.,  also  wechselnd  mit  dem  Ideogr.  SU.  Vgl.  die 
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altbabyl.  Personennamen  Sin*(iVri-ba-am, 1 
E(I)-ri-ba-am-Sin,  E-ri-ib-Sin , lli-e-ri-ba-mn 
wechselnd  mit  ///-SU,  n.  a.  Im  Hinblick 
auf  diese  Namen,  in  welchen  erib(a'\ 
zweifellos  3.  Prt.  ist  (Sin  hat  gemehrt 
d.  i.  Familienzuwachs  geschenkt  t und  in 
Zusammenhalt  mit  der  Wiedergabe  des 
Namens  bei  Herodot  (Et/vtr/dyißoi;)  und 
im  A.T.  (a^inio)  wird  auch  Sin-abe-rr-bu 
(bez.  SU)  als  Sin-aht-eriha  zu  fassen  sein: 
Sin  hat  die  Brüder  gemehrt.  Sonst  Hesse 
sich  <r-4«  wohl  auch  als  2.  Imp.  Sg. 
..mehre“  fassen  (vgl.  allä,  pitd,  ir-lia  tritt 
ein  u.  a.  m.).  S.  hierfür  wie  für  eine 
grosse.  Zahl  anderer  Namen,  z.  B.  Heb 
afae-erba,  Nnbü-erbatifji , Er-ba-Man  hilf, 
Nabü-aplu-evha,  Nabit-ruSn-srba,  Erba-a-li 
(=  Erbu  iäti),  die  nn.  prr.  Zum  IdeogT. 
SU  beachte  SU . SU  = ruddü  hinzu- 
fügen (s.  d.). 

ia-ra-lju  s.  u.  a-a-m-hn  ('s). 

ia-ra-ah-[tum?l  wahrseh.  Getreide- 
portion IIR  39,  74a.b;  Ideogr. SE.SAG 
d.  i.  Getreide  für  einen  Kopf  oder  einen 
Sklaven?).  Vorhergeht  rp-ru  Kost,  Ver- 
köstigung. 

iarüjiu  wohl  dass,  ia-rn-hu  ....  i-ma- 
<lii~ail  (misst  er)  K.  245  Col.  I. 

iarkänu  einGartengewächs,  geschr. 
ia-ar-ka-nu  SAR  Gartentaf.  Col.  TU  9. 

iarru.  e-bi-ir-Sii-un  ki-rna  r-bir  tiämti  gal- 
lati  ia-ar-ri  mar-ti  hntukti  kirbäSun  /<  i Sit  bi! 
damit  kein  Übertreten  von  ihneu  (den 
Wassern)  gleich  dem  Übertreten  des 
wogenden  Meeres,  des(?) , eine  Durch- 

brechung ihrer  Ufer  herbeiführe  Neb. 
VT  46. 

iarüräti  s.  u.  arurtu  (ITT.  ns). 

i a-rils-tn  (ein  Pflanzenname)  s.  iriiin. 

ia-a-si  s.  u.  a-a-Si  (“S). 

isü  Prt.  (zugleich  mit  Pr&s.-Bed.l 
iSi,  Perm.  1.  Sg.  iiäku  1)  haben.  N.N., 
ki  la  i-Sti-ii  lern ii  n inilki  Sanh.  V 21; 
wechselt  mit  la  ra-ai  V 3.  Tiglathpileser, 
der  ma-lti-ra.  la(-a)  i-Su-ti  Tig.  I 44,  mich, 
der  muntha  ina  kabli  etc.  la  i-Sii-ii  IV  48, 
der  umherzog  und  Sa-nin-Su  la-a  i-Su-ti 
Asnrn.  II 127,  ma-hi-ra  la  i-Sti-tt  Asarh.  T 8. 
S.  weiter  u.  ]3ts.  die  kleineren  Ortschaften 
(aldni  fihrüti ) Sä  ni-ba  la  i-Sii-ü  (zahllos) 
Sanh.  I 75  (so  Rass.  UyL;  Tayl.  Prisma 
irrig  i-Sü-i)-,  Bell.  23:  Knj.l.U.  Bell.  28. 


Sanh.  III 14,  Sa  ni-(i-)ba  la  i-Sti-u  V R 2, 130 
Asurb.  Sm.  91,  37.  VR  5,  105  (ni-i-b-i . 
seine  Rinder  etc.,  welche  gleich  den  Ster- 
nen des  Himmels  me-nn-ta  la  i-Su-ii  Asurn 
III  43.  die  übrigen  von  ihnen,  die  hilf» 
ii  kiillullu  la  i-Si’t-u  Asarh.  II  20.  die  Rosse 
und  Manlthiere,  welcho  rtnuke  rabäu  i-St'i-» 
(besitzen)  Sanh.  VI  59.  niieSii  rapSäte  Ai 
ni-lia  la  i-Sa-a  seine  weiten  zahllosen 
Uuterthanen  Asarh.  I 24.  a-a  i-Si  (möge 
ich  nicht  haben)  na-ki-ri , ||  a-a  ar-Si  oder 
ar-Sr-e  Neb.  X 15.  Neb.  Bab.  II  31 ; s.  n. 
nbl  (S.  198  ab  Sänma  ina  kabli  u mdbirn 
ina  labäzi  la-a  t-Sii-a-ku  (habe  ich  nicht 
Tig.  I 58.  2)  vorhanden  sein,  sein. 
ela  kiili  (ausser  dir)  i-lim  muileStrn  ul  i-Si 
(=  NU.TÜK.A.AN,  EME.SAL)  K.  101 
Rev.  1 Sa  ISkir  pa-ki-iia  la  i-Sii-u  (— 
NU . TÜK . A)  wer  die  Göttin  Istar  nicht 
achtet  IV  R3, 9 l0a.  - K.  4314  Col.  I: 
TUK  = i-Sti-ii ; folgt  a-Stt-u  lebendes 
Wesen  (s.  S.  143b),  welches,  wenn  sich 
die  Permansivform  aSrat  von  IE’’  (s.  tL 
bewährt.,  sehr  wohl  zum  St  rtC'  ge- 
hören könnte.  — Sb  270:  TUK  (o»-«4-)  = 
V R 40,  60 — 63a. b:  fib-tmn  i-li 
bez.  ul  i-Si,  Ideogr.  (NU.)AN.TUK,  BA. 
AB  (Var.  AN)  TUK.  Vgl.  Z.  67  sowie 
69.  70:  TUK  = /-[*■],  NU. TUK  = [ul 
f-Ä].  — S.  auch  u.  lass», 

ia-a-ti  o.  ä.  s.  n.  a-a-si  ('St). 

Prt.  isir  Prs.  (iSSir  und)  i>tr  eben 
gerade,  recht  sein,  in  gerader  Rich- 
tung sich  bewegen, in  rechterWeise 
vor  sich  gehen.  Hanptideogr.  SI(.DI.). 

1)  auf  eine  Person  oder  Sache  gerade 
losgehen,  sich  auf  sie  Stürzen.  i-H-ir 
er  ging  gerade  darauf  los  (närul.  auf  den 
Götterbaum)  NE  63, 46.  Sa  ü-tuk-k»  lim-n» 
e-li-Su  (=  MUIl-no)  i-Si-rii  (=  an-Si-in- 
SI.GA)  VR  50,  4l|2a-  f-li-Sti  i-ii-n i 
(3.  PI.,  = ia-om-SI-cA)  IV R 19,  rli. 

2)  gelingen,  gedeihen.  i-M-ra  Sii>-n< 
ka-ii-ia  es  gelang  das  Werk  meiner  Hand 
Sanh.  Konst  79-  ta-lit-ti  nSSe  ki-rib-Si-in 
i-Sir  die.  Löwenbrut  gedieh  in  ihnen  (den 
hoch  aufgeschossenen  Rohrdickichten)  K. 
2867,  26.  Hiernach  aS-rat  in  ta-Ut-tu 
aS-rat  K.  183,  21  Perm,  von  10’’?  Sänii 
litebbirüma  ana-ku  lu-Si-ir  sie  mögen  vor- 
übergehen, ich  aber  gedeihen  K.  2455. 
ina  päni-ka  Sü-iniii  pi-ii—i  li-Sir  IV R 57, 6 b. 
die  Frucht  des  Landes  (ebtir  mdti  o.  ä.1 
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SI.DI,  d.  i.  wohl  iSSir,  wird  gedeihen, 
hi  Mir  wird  nicht  gedeihen,  oft  in  den 
Omentafeln  (s.  u.  ebüru);  doch  beachte 
IHR  60,  112:  ehür  mdti  i-fi-ir,  wo  i>i> 
doch  wohl  = Mir  (meine  hierauf  ge- 
gründete Deutung  von  usbdku  8.  S.  245  a). 
SI.DI  (Inf.  Qal,  wie  zn  lesen  ?)  ebüri 
VR  1.  48,  SI.DI  rbt'tri  io  m** AU&r  IR! 
6 Nr.  VII  6.  A.DU  mdti  hi  SI.DI  IHR 
61  Nr.  2,  14,  s.  u.  alaltu  S.  68b.  — Vgl. 
auch  den  Ortsnamen  Baht-USir,  s.  nn.  prr.  I 
I 2 recht  werden,  in  den  rich- 
tigen, normalen  Zustand  Kommen,  I 
zurech t kommen  u.  dgl.  ka-mau-tu  U- 
taS-ii-ir  (=  ha-ba-an-  HA  R)  ans  seiner  Ge- 
bundenheit komme  er  zurecht  d.h.  komme  i 
er  frei  ( 1 von  »einer  Krankheit  genese 
er)  IV  R 17,  2b. 

ni  1)  in  Perm,  gerade  losgehen, 
losbrechen  (eig.  znm  Dranflosgehen  | 
gebracht  sein),  grosse  Unwetter  («m«), 
ki  ultu  Same  uS-Sü-rn-ni  (SU  . BAR  . RA  I | 
die  aus  dem  Himmel  losbrechen,  sind  sie 
IV  R 1 ff,  Col.  I ,8/lg.  2)  recht  machen, 
in  den  richtigenZustand  versetzen. 
täritu  Sa  kirimmaSa  ul-iii-ru  (=  BAR)  U.  ä 
S.  II.  kirimmu.  ka-sa-a  nS-Su-rtt  (Ideogr. 
8U.BAR.RD  marta  bulluta  den  Gebun- 
denen zurechtzubringen  d.  h.  frei  zn 
machen,  den  Kranken  genesen  zn  lassen 
steht  in  deiner  Macht)  IV  R 17, 

HU  1)  ebnen,  glätten.  Tammaritn 
küsste  meine  Füsse  und  kak-ka-ru  u-Se-Sir 
iV.ür)  inet  ziL-iti-Su  ebnete  den  Fussboden 
mit  seinem  Bart  VR  4,  29.  2)  leiten,  i 
a)  Wasser  wohin  leiten.  18  Kanäle! 
liess  ich  graben  und  o-no  lihbi  /Ju-su-ur 
\\  ■ ri)  b-Se-Sir  ma-lak-Sin  leitete  ihren 
lauf  in  den  Choser  Sanh.  Baw.  11.  be- 
hufs Tränkung  der  Pferde  ki-rih-Sa  pat-tu  J 
leitete  ich  eine  Wasser- ! 
leitnng  in  ihn  (den  Palast)  und  liess  sie 
ihn  durchfliessen  gleich  einem  kleinen ! 
Kanal  Asarh.  VI  20.  u-Se-Sir  *ir  har-rn  [ 
i<h  legte  eine  Kanalleitnng  an  Sanh. 
Hass.  87;  Bell.  59.  die  Mündnng  des 
Stroms,  woselbst  der  Euphrat  seine  Wasser 
ü-SeS-Se-ru  kirbttS  tämilim  galitti  \eitet  (führt, 
ergiesst)  in  das  ehrfurchtgebietende  Meer 
8aub.  Kuj.  2,  31.  Hierher  dürfte  gehören 
K-4335  Col.  I 37:  TÜM.TÜM==4ti-.fii-ni; ! 
vfl  «um  Ideogr.  u.  bai  (S.  231b).  b) 
leiten,  regieren.  VR  30,  1 8 e. f : SI. 
81  = mu-Se-Se-ru;  vorhergeht:  nwltari/}" 


(S.  132b).  3)  gelingen  lassen,  Ge- 
lingen geben,  segnen,  die  Götter  er- 
hörten meine  Gebete  und  A-Se-St-ru  lipit 
kätia  segneten  das  Werk  meiner  Hände 
Sanh.  Baw.  30.  — VR  45  Col.  VII  16: 
tu-SeS-Sir  (Prs.). 

ITC  2 1)  richten,  näml.  den  Weg 
wohin  richten,  geraden  Weges  wohin 
ziehen,  gegen  (eil)  den  und  den  uS-te-(eS-) 
Se-ra  fjar-ra-nu  richtete  ich  den  Weg, 
den  Zng  VR  2,  127,  gegen  (fir,  .ri-ir)  ... 
vS-te-rS-Se-ra  har-ra-mi  2,28.  3, 129.  4, 1 13. 
5,  65.  7,  84.  8,  78,  nach  (a-na)  dem  und 
dem  Lande  uS-te-eS-Se-ra  har-ra-nu  1,  68. 
3,  28.  mit  ihnen  urhn  i*\hatünimma]  uS- 
te-eS-Sir-u-ni  bar-ra-rm  brachen  sie  auf  und 
zogen  sie  geraden  Wegs  Asurb.  Sm.  173, 
22.  vor  (iiicr  ma-ljar ) die  und  die  Gott- 
heiten palbiS  uS-tr-Si-ra  kih-ei-Su  richtete 
er  ehrfurchtsvoll  seinen  Schritt  Salm. 
Balaw.  VI  3;  vgl.  V 6:  ina  mah-ri  Bel  etc. 
uS-te-Sr-ra  kibsi-Su  (?)  In  der  Bed.  rich- 
ten, recken,  ansstrecken  IV  R 12 
Obv.  ’ 2 o : bat-ta-Su  el  kiS-Sat  ni-.fi  Sii-te- 
Sit-ri (Ideogr. SI.DI).  2)  leiten,  a)  Was- 
ser wohin  leiten,  ma-la-nk  nti-e-Sü  da 
und  dahin (a-na) nS-te-te-Si-ir  (l.Prt.,  Form 
mit  zweifachem  f)Nerigl.  II  5.  b)  leiten, 
regieren.  tu-uf-te-eS-Se-ir  ifii-vm-.fi/  du 
leitest  seinen  Namen  Neb.  I 59.  tul-te- 
Si-ra  (Prs.)  niSe  rnpSäti  (Sarnas  ist  auge- 
redet i IV  R 60,  16  b le-rit  kiSSnt  niSi 
Sii-te-\Si-ra'{]  28  Nr.  1,  * 5 a (Ideogr.  be- 
gann mit  SI);  Sit  (IV  R)  schien  auch  mir 
besser  als  tut.  Asnr  mnS-te-Ser  kiS-Sat 
ildni  Tig.  I 1,  Samas  muS-te-Ser  (sic)  teni- 
Seti  Salm.  Mo.  Obv.  3,  Samas  muS-ie-Sir 
ildni  IV  R 52,  16b,  Samas  niuS-te-eS-Se-ru 
tr-ni-Se-e-ti  Sin.  949  Obv.  7.  e-la  ka-a-ti 
(ansser  dir)  i -lim  muS-te-Se-ru  (=  SI.DI) 
ul  i-Si  K.  101  Rev.  V*.  Istar  mui-te-Sir- 
rat  (==  ST . DI)  gi-mir  nab-m-tü  K.  4931 
Obv.  '*  | ft.  mäta  Sü-te-Sd-ru  ....  uma'iranni 
V R 34  Col.  112.  a-na  Sit-te-M-nr  ni-Si 
Neb.  I 44.  Sti-buk  Same-e  ana  Stt-Ie-Sttnri 
(Ideogr.  ST.  DI)  IVR5,  5\,a.  8)  ge- 
lingen lassen, Gelingen  geben, seg- 
nen. SalmiS  Su-te-Si-ri  tn-li-it-ti  Strassm. 
Nr.  8721.  btt  tu  Sn-te-Sur  ina  ta-lit-ti  das 
Vieh  hat  im  Gebären  Gelingen  (oder:  ist 
mit  Jungen  gesegnet)  V R 1,  50;  Perm, 
mit  Passivbed.  Vgl.  Qal  Bed.  2 und  s.  n. 
nn.  prr.  eine  Fülle  von  Eigennamen,  die 
mit  SnteSuru  (SI.DI)  in  dieser  Bed.  ge- 
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bildet  sind.  4)  zurecbtmachen,  zu-1 
rechtbringen,  in  rechter,  gehöri-| 
ger  Weise  besorgen  oder  versorgen. 
uS-te-Se-ra  fi-in-ile-ia  ak-su-ra  uS-ma-ni  ich 
brachte  zurecht  (ordnete)  meine  Gespanne, 
sammelte  mein  Lager  Khors.  124.  den 
Palast,  den  a-na  S ti-te-Sur  ka-ra-Si  znr  Ver- 
sorgung, gehörigen  Unterbringung  des 
Lagers,  Aufbewahrung  der  Pferde  und 
Verschluss  alles  Übrigen  meine  Väter 
hatten  bauen  lassen  Sanh.  Konst.  55; 
Nanh.  VI  28.  54:  a-na  Sti-te-Sur  fal-mat 
kakkadu  (der  Mannschaften , des  Perso- 
nals). Ähnlich  Asarh.  IV  52:  a-na  bi-te- 
Sitr  karäSi.  Ea  mu-uS  (V.  muS)-te-Sir  nak- 
hi-Su'u  ists  der  ihren  (der  Stadt)  Brunn- 
quell versorgt  Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr. 
88.  Nebukadnezar  mu-tiS-te-Sidr  aSrdti 
Nabu  Neb.  Bab.  I 4.  jSs'igi/a  u Szida 
azannan  uSde-te-ei-Se-ir  eSreti  (Form  mit 
zweifachem  t ) Nerigl.  119.  la  St'tde-Sti-ru 
mu-ee-e  mi-e-Sd  für  seine  Wasserablänfe 
war  nicht  Sorge  getragen,  die  W.  waren 
nicht  geordnet  (Perm.)  Neb.  Bors.  1 32. 
Samas  und  Ramman  iläni  bete  (U-ni  di- 
in-Sti  la  uS-te-cS-Se-ru  (werden  sein  Recht 
nicht  besorgen,  ihm  nicht  zum  Rechte 
verhelfen)  Nr.  103  Col.  VI  10;  vgl.  V R 
24,46  b:  drnSu  uzakki  uS-te-Sir-Sd . mu-ug-tm 
pi-ia  Su-te-Sü-ra  ka-ta-a-a  Stt-te-Si-raimi-ma 
die  Reinigung  meines  Mundes,  die  Leitung 
meiner  Hände  besorge  (o  Samas)  IV  R 
17,  26b.  Befehle  besorgen  s.  v.  a.  sie 
ausführen:  Asurnazirpal,  der  a-na  Sti-te-Sur 
parfe  ekurrdte  mätiSu  pitkudu  kwana! „ ! 
Asnrn.  I 24.  Vgl.  auch  Marduk  muSde-Sir 
te-rit  A-nim  Bel  . . . K.  2854,  6? 

IV  l gerade  losgehen  aafetw.,  sich 
stürzen  auf  etw.  (vgl.  zu  dieser  intran- 
sitiven Bed.  des  Nifal  TCX,  IV  1).  »n-j 
niS-ram-ma  a-na  Sumeri  u Akkaile  er 
stürzte  sich  auf  S.  u.  A.  Khors.  123; 
Sarg.  Ann.  234,  wofür  Wikcki.kii,  Sarg. 
Nr.  30:  tt-ri-dam-ma  a-na  ir-si-it  Sumeri 
it  Ak-ka-di-e.  Vgl.  in-niS-Sr-ru  IVR  33, 46b. 

isaru  Fern,  iSartu,  iSirtu  1)  gerade. 
ha-ra-na  i-Sar-tü  la-pa-kid-xu  Neb.  I 60. 
bar-ra-nu(V.  an)  i-Sir-ttilu  . . • tafbata  ana 
E.AN.NA  VE  6,  120.  Vgl.  auch  K. 
4399  Rev,  6 : IS . ZAG . SAL  (ein  Saiten- 
instrument, s.  u.  Tat)  SI . DI  = i-Sar- 
f[tm].  2)  recht  von  Beschaffenheit, 


richtig,  eine  schwangere Fran,  3a  kirim- 
maSa  la  i-Sa-rtt  (=  SI.NU.DI.A)  K.  246 
Col.  I 43.  3)  gerecht  i-Sa-ru  ina  Same-* 
(das  Ganze  - — AN . SA . SI . DI)  ka-a-a- 
ma-nu  at-ta  ( o Samas)  IVR  28  Nr.  1,  7/8a; 
besser  wäre  wohl:  il  miSari  ilu  kaiamdnu 
atta.  hattu  (IS  . SA . PA)  i-3d-ar-ti  ein  g. 
Scepter  Neb.  1 45.  Nerigl.  1 10.  Neb.  Bors. 
I 14  (i-Hd-ar-tm i).  K.  562,  5 ( i-Sardu ). 
ra-mj-gu  la  i-Sd-ra  ein  Schlechter,  ein 
Ungerechter  Neb.  IX  36.  — Unsicher  ist 
die  Bedeutungsnnance  des  Adj.  VR  14. 
21  a.  b:  ’ StG  . BABBAR . SI . DI  = i-Sa- 
ra-a-tum  seil,  Sipätum  piedtnm  (d.  i.  weisse 
Thierpelze  oder  Wollstoffe).  Noch  beachte 
D.T.  67  Obv.  l8/,9 : i-Sa-ri  ri-ha-a  (das 
Ganze = MU-ia-ofi-DUG . GA,  EME.SAL ) 
iltamad  (Mannesliebe  o.  ä.  lernte  sie  > 
naSdkam  iltamad  (küssen  lernte  sie),  er- 
innernd an  Sc  33:  US  (trjea)  = i-kt-nt 
(Z.  32:  = zikaru,  Z.  43:  = rihu). 

ussurtu  (Fern,  von  uSSuru).  II R 43, 
3a.  b:  uk-Sur-tum  (sic),  ebenso  wie  a-rik- 
tum  (Z.  1)  und  a-Uk-tum  (Z.  2),  syn.  ka- 
Sit-turn. 

misaru,  mesaru,  meseru  m.  Ge- 
rechtigkeit. Sanherib  na-fir  ket-ti  ro-V 
im  mi-Sa-ri  Sanh.  I 4;  Bell.  2.  Nebukad- 
nezar Air  mi-Sd-rt-rm  re-e-ei-uut  kt-i-mwi 
Neb.  Grot.  I 1.  Nabonid  ra-i-im  mi-Sd-ri 
mu-kin  ket-ti  V R 65 , 5 a.  time  ki-nu-tt-ti 
Sandte.  Sa  me-Sa-ri  K.  183,  10.  mi-Sa-nt 
(==SA.SI.DI)  rc-is-su  i-na-dS-fi-ik( ?)  IVR 
28  Nr.  1, 

mesaris,  meseris  Adv.  gerecht, 
rechtmässig,  nach  Gebühr.  Asur- 
nazirpal, der  me-Se.’a-riS  it-tal-la-ku  in  Ge- 
rechtigkeit (4.  h.  nach  dem  ihm  von  den 
Göttern  zugesprochenen  Rechte)  umher- 
zog Asnrn.  I 22.  Sa  ina  kibrdt  arba’i  me- 
Se-riS  id-tal-li-tu-ma  mich,  der  in  den  vier 
Himmelsgegenden  nach  Recht  und  Ge- 
rechtigkeit, d.  i.  nach  Gebühr,  den  Sieg 
davongetragen  hatte,  siegreich  geblieben 
war  (ohne  im  Kampf  meines  Gleichen  zn 
haben)  Tig.  IV  47. 

zniäirtu  Gebühr,  gebührende  Abgabe 
oder  Leistung,  das  Meer  bringt  mi-Sir- 
ta-Sa  seine  Gebühr  (=  ZA.BA.LAM- 
a-ni  Sl-ba-ni-ib-Dl)  IVR  20  Nr.  1,  21jii 
für  den  Kontext  s.  u.  bisbtt,  zum  Ideogr. 
vgl.  u.  bar. 
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jJC  m n 1 Prt.  uSken  (uSkin),  Part,  mm S- ' 
fcfj u<,  Inf.  Sukenu,  Sukinu  (Form  wie  Supelu, , 
s.  bxt)  huldigen,  sich  demüthigen 
vor  ( ana ) der  Gottheit,  anbeten  u.  dgl. 
ina  bdb  ekurri  aS-riS  uS-kin-tm  an  der ! 
Pforte  des  Heiligthums  fiel  er  demfitliig 
nieder  (und  brachte  sein  Opferlamm  dar. 
schenkte  Geschenke)  Salm.  Balaw.  V 5. 
u-na  bit  purusse-Su  mäinl.  Nebos)  ke-ni 
nS-kiirana  (3.  Prt.)  VI  2.  ana  Nergal  liS- 
ki-en  (Prek.)  niB  55,  58  b,  an  dem  und 
dem  Tage  ana  ,/mX  liS-kin  Z.  53  a.  54  b, 
ana  ,,UX  kiStu  (SA . BA)  lik-ru-ub  liS-kin 
Z.  56a.  kiStu  (SA.BA)  ana  ,tu X BArnu 
’iS-km  IV  R 54,  36b.  Inf.  und  Part  folgen 
besonders. 


sukinnu,  sukinu  feig.  Sukenu  Inf., 
dann  als  Subst.),  Huldigung,  An- 
betnng  u.  dgl.  Sü-kin-na  kit-mu-su  lit- 
liu-.hi  u la-ban  ap-pi  K.  3312  CoL  III  19 
I vorhergeht  suppd  Suld  « kardbi).  II R 
35  , 29.  30h  (Ln  analogem  Zusammen- 
hang •.  ikribu,  labdn  appi  U.  s.  f):  Sü-ki-nu 
(sic);  die  2 Synn.  endeten  auf  su  und  nu. 
VR  30,  25  e.  f:  (~*i  .,)  = 

ä 'fkin-nu  (Z.  26:  = bu-ulrtuse-nu).  Zur 
Bed.  von  Sukenu  und  zur  Glosse  1U-U& 


würde  besser  das  Ideogr.  d.  i. 

karübu,  ikribu  (s.  d.)  als  das  Ideogr.  ‘‘EfBlT7 
passen,  welches  sonst  kaum  (K;lBp)wieder- 
giebt. 


muskenu  (Part.)  viell.  deraüthig 
arm  u.  ä.  (vgl.  ISO«?).  ulalu  eniu  htib- 
bulu  muS-h-nu  K.  3312  Col.  III  21. 


N32  ni.  VR  45  Col.  m 29:  tu-kam- 
ba-a'  (so  V R,  meine  Kopie  bietet  ab 
statt  a’). 

322  kabdbu  Prs.  ikabbah  brennen  (in- 
trans.).  das  und  das  i-kab-ba-bu  ki-i  i-Sa-ti 
(infolge  der  Hitze  des  Monats  Tammuz), 
li  ihimmafu  ki  nab-li,  V R 30,  62  a.  b ; SÜ  . 
RU . UZ . A = [ia-ma-(u  Sa  (i.  S.  v.)  ka- 
ba-bi:  s.  II.  hamdtu  brennen.  K.  4362 
Col.  III  5-9:  (5)  fSU  . RU.JUZ  = ka- 
HH,  (6)[  ] LAL  = „*»[],  (7) 

[ JRÜ=  „ Sa  [ ],  (8)  [NE.ti.]GUG 
= * fa  iiäti,  (9)  [ ] BAR  = „ Sa  iSdti. 

K-  4361  Col.  1 8:  [Zeichen  wie  KU,  DIB].  I 


BA  = karba-bu.  Vgl.  für  kababu  und 
seine  Ideogrr.  Samfi. 

n 1.  K.  4361  Col.  I 6:  SÜ.RU.UZ  = 
ku-ub-bu-bu.  V R 45  Col.  VIII  48:  lu-kab- 
bab  (oder  tu-kap-pap'f). 

kabbu  brennend.  Frgm.  Mus. Konst. : 
IS  jriiii)  NE  = if-fu  kab-bu,  wohl: 
Brandscheit,  s.  u.  isu,  ifsu  (S.  120  b). 

kibbatu  Brand.  Lohe  u.dgl.  K.4361 
Col.  I 10:  NE.Ü.GDG  = ki-ib-bat  iSdti. 
kabäbu  Schild  s.  u.  p. 

,122  (oder  ,122) 11 1 i ansbessern?).  Part. 
mukabbü,  öfters  in  den  Kontrakten.  Arrabi 
mu-kab-bu-ü  Str.  II.  222,  4,  Arrabi  «"" 
mu-ka-bu-ü  115,  2 (vgl.  Z.  15),  wechselnd 
mit  Arrabi  «""KU . KAL  . KAL  179,2. 
415,  8,  Arrabi  «""KU. KAL  137,  9.  «"" 
KU . KAL . KAL  auch  467,  7.  507,  1 ("), 
«""KU  . KAL''  629,  13  u.  ö. 

kubbü  (oder  kuppul)  Adj. (Bildung  wie 
nukkusu).  VR39,29c.d:  KU. KAL. KAL. 
LA  = ku-ub-bti-u.  15,  7e.  f:  KU  (d.  i. 
fubdtu  Kleid)  KAL . KAL . LA  = kub-bu-ü ; 
vorhergeht  mtihfu,  folgt  Surrutu,  wesshalb 
kubbü  sicher  als  Adj.  (nicht  etw.  Inf.) 
zu  fassen  ist.  Gleich  geschriebene  Wörter 
s.  u.  kuppü  und  kuppti. 
kabü,  kabütu  s.  u.  p. 
kibfi,  kubü.  kibbd  s.  u.  kipü  etc. 
kllbukku  (/)?  Form  wie  ktidurru,  su- 
luppu  u.  a.m.)  Stärke,  Macht.  K4341 
Col.  I 21:  ID . GAL  «=  ku-bu-uk-ku , mit 
■ müht  und  danäntt  Eine  Gruppe  bildend. 
Das  näml.  Ideogr.  sonst  = le’u  stark, 
mächtig  (s.  d.). 

^>22  (VtO?)  n 1.  V R 45  Col.  III  30:  tu- 
kam-bal  (=  tukabbat). 

II 2 passivisch:  verzerrt  werden  o.ä.? 
Sapat-m  uk-tnm-bil-ma  tnSu  ishur  seine 
Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und  sein  Auge 
verdrehte  sich  Asurb.  Sm.  118,  12;  vgl. 
gabdfu. 

kibaltu  (/>?)  ein  Edelstein.  @ 84 
Col.  IV  3 -1-  Frgm.  Rm.:  «"•«ZA.SUH  . 
UNU . KI . GAL  (d.  i.  grosser  AiAu-Stein 
von  Erech  bez.  grosser  icuuAu-Stein)  = 
ki-bal-tum,  mit  Stibü  und  a-a-ni-bu  (s.  diese 
Namen)  Eine  Gruppe  bildend. 
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DDD  kabäsu  Prt.  ikbns  Prs.  ikabbas  tre-l 

ten  (transitiv).  1)  betreten.  Sa  

mamma  In  ik-bu-sn  irsi-tim  uiäfi-Su-un  deren 
I.andeggebiet  niemand  betreten  hatte 
Asarh.  IV  1 1.  Mederfiirsten  die  In  ik-bu-m 
kak-kar-Sa  den  Moden  des  assyr.  Gebiets 
noch  nicht  betreten  hatten  Z.  24.  Salmes 
(wohlbehalten)  atiira  ak-bn-sa  mi-sir  *"*' 
ASSur  Asurb.  Sm.  94,  70.  i-ua  ki-hi-is  tak- 
bit-.mt  i:;a-a:  mn-n-tnm  anf  dem  Pfad,  den 
sie  (die  Hexe)  betreten  oder:  auf  ihrem 
Schritt  d.  h.  auf  ihrer  Fussspnr  tritt  der 
Tod  einher  IV  H 50,  31  b.  die  Götter- 
haine Sa  manima  n-hn-u  ....  In  i-kab-ba-sn 
iläiin  V R 6,  67.  i-da-al  ap-si-i  a-na  ka- 
ba-tu I — GÜG.E)  ithiini  IV  R 15  f.  Col. 
III  *.'6.  2)  mit  Fiissen  treten,  nieder- 
treten. die  Bewohner  sei Mierer  Städte] 
(Acc.)  ik-bu-su  traten  sie  nieder  \ und  unter- 
warfen  sie  ihrem  Fass)  Asarh.  IV  36.  die  j 
Gimirräer  Sa  . . . Sa-pnl-fn  ik-lm-m  die  er 
unter  sich  getreten  hatte  V R 2,  119. 
Tiglathpileser  ka-hi-is  al-ln-tr  Tig.  V 64. 
ka-bi-is  ki-Sai  sic)- >5  (den  Nacken)  niSe 
•"*' ///-/, d-ki  Asarh.  II  10:  IHR  15  Col. 
III  3:  ak-hu-un  ki-Sa*h  etc.  Ninib  ka-bi-ei 
irfitim  rajuiüti  Asurn.  I 3.  — II  li  27. 
47g.li:  NER.DU— ka-ba-sn.  3)  löschen, 
vom  Feuer.  II R 27,  48g.  h:  NE.TE.EN. 
TE . EN  = ka-ba-sn  Sa  i-Sa-ti  (zum  Ideogr. 
vgl.  net).  Aber  was  bed.  ka-ba-su  so 
i-niui  ibid.  Z.  49  g.  h? 

n i niedertreten  (intensiv),  zer- 
treten. Salmanassar  mn-kab-bi-is  re-Sr- 
ti-e  Sa  Sade-e  ka-liS  hnr-Sa-a-ni  der  die 
Spitzen  des  Gebirgs,  der  Berge  allzumal 
niedertritt  Salm.  Mo.  Obv.  7 ; Co.  1 1 (re- 1 
Se-ti  und  bur-Sa-ni).  Si-ir-a  bi-ri-tn  (bez. 
Si-ir  bi-ra-a ) li-kali-bi-sa  Sepa-Sii  (bez.  Se- 
pa-Stt)  1 Mich.  IV  15.  III  R 43  Col.  IV7  6;  [ 
s.  n.  birü  (S.  184  b).  meine  Kriegsleute, 
welche  durch  Kardunias  marschierten, 
u-kab-ba-su  mi‘  Kal-dn  Chaldtta  zertretend 
Asnrb.  Sm.  171.5.  Asurnazirpal  mu-kab- 
bi-is  kiSdd  (TTK)  a-a-bi-Sn  Asurn.  I 1 4 f . 
(folgt:  da-is),  vgl.  Mo.  Obv.  14.  VR  45 
Col.  VIII  50:  tu-kab-ba-as.  - — In  Verb, 
mit  annänu  Vergehen  bed.  knbbnsn  be- 
gehen: eine  Sünde  begehen  (committere). 
an-twn  ,,u  IStdria  . . . u-kab-bi-is  (1.  Prt.) 
IVR  10,  3',,j5a,  an-nnn  u-kab-hi-su  Z.  47a; 
beidemal  = NER . US . SA-n-m , EHE. 
SÄE.  S.  u.  annnnn  (S.  103a). 

III  1 1)  hetretbar  machen,  gang- 


bar machen,  pflastern.  Ina  a-gür-ri 
pili  pist  ....  ti-Sak-bi-is  li-tur-ra  Sanh. 
Rass.  90;  s.  u.  agurrn  (S.  19a).  2)  nie- 
dertreten lassen  (durch  Belagerungs- 
maschinen die  fcindl.  Befestigungen'1,  #•«.»» 
Suk-btt-ns  a-rnm-mr  (s.  d.)  Sanll.  III  15. 

kibsu  st. cst r. //Ais  1 ) T r i 1 1 , Schritt. 
Gang,  ri'/im  amehili  ki-bi-i .»  alpe  n se-e-ni 
(schloss  ich  ans  von  seinen  Fluren)  VR 
6,  103.  die  argen  Bergspitzen  Sä  a-na 
ki-bi-i s anie/i  la-a  na-tn-ii  Tig.  III  20.  vor 
die  und  die  Gottheiten  palbis  uSfeSira 
kih-si-Sn  richtete  er  ehrfurchtsvoll  seinen 
Schritt  Salm.  Balaw.  VI  3,  vgl.  V 6.  die 
Stiergottheiten  na-si-nt  kib-si  mnSnUmn 
tal-lak-li  Sarri  hnniSmiu  Asarh.  V 44,  na-sir 
kib-si  SarntdUi  VI  54.  S.  auch  n.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nabii-kib-si-usur.  ina 
ki-bi-i * tnk-bu-s u s.  n.  Qal;  hier  entw  Tritt 
oder  konkret:  Weg,  Pfad.  2)  Weg. 
Pfad,  pa-ila-mwi  pi-liu-ti  aSar  kib-si  Stip- 
rum  Sepi  Ui  ihaSSA  Neb.  II  19.  — II  R 
27,  50.  51g.  h:  KI.  OS  = kib-su  (Weg. 
Pfad).  IJIt. US  = .,  Sa  ameli  (Schritt  des 
Menschen).  V R 19,  51a. b:  j KI?;  US  — 
kib-sn,  folgend  auf  kimru  und  silipn.  II  R 
38,  29c.  d:  |NER.]GÄL.LA  = 
folgend  aufNER  = ; xt-dtmu.  3)  mit  oder 
ohne  Determ.  Schemel.  Oft  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  Str.  II.  848, 5. 10.  Audi 
"NER.  DU  Amarna-Berl.  43,  6 durfte 
'' kib-su  zu  lesen  sein. 

kubÜSU  <p’>).  K.  40  Col.  II  5:  GAM  = 
hi-lai-su.  Eine  Gruppe  bildend  mit  as-ku- 
hit-inm  Kamclliöcker. 

Prt.  ikbir  gross,  mächtig  sein 
oder  werden,  hohe  Cedembäume,  die 
seit  fernen  Tagen  i-Si-lnt-iita  ik-bi-ru  datudS 
gewachsen  und  sehr  mächtig  geworden 
waren  Sanh.  Kuj.  4,  11.  ina  In  a-ka-li-me 
ka-ab-rat  ohne  zu  essen  wird  sie  mächtig 
( grösser  und  grösser,  Perm.  3.  fern.  Sg.) 
II  R 16,  50a. b;  Ideogr.  KIL.ltl  d i. 
wohl  KUR.  RI  (kur,  gur  nnd  kir  sind 
für  l.-il  bezeugte  Werthe,  ausserdem  vgl. 
n.  kibirru).  Zum  Ideogr.  K1L  lieh  be- 
halte diese  Umschrift  der  Deutiidikeit 
halber  bei)  vgl.  I.  bt*3,  H31  und  rabkitu. 
II  1.  V R 45  Col.  VIII  51 : tu-kab-bar. 
kabru  Fern. kabartu  Adj. g ross,  mäch- 
tig. alpe  leab-ru-ti  immere  ma-ru-(ti]  Salm. 
Balaw.  VI  3.  VR  14,  34b:  kab-ra-a-nm 
8C.  Sipätif„m  (s.  d.);  folgt:  mb-ba-a-tum. 
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Vgl.  auch  den  in  seinem  1 . Bestandtheil 1 
nocli  unsicheren  Vogelnamen  1 1 R 37, 18e.f: 
kab-rum  syn.  ^ ka-bar-ti. 
kabartu  (eig.  Fern,  von  kabru,  mit 
neutrischerBed.)  Mächtigkeit.  II  R 43. 

8 a.  b:  ka-bar-tum  gyn.  c-mn-ku. 

kabrutu Grösse, Mächtigkeit.  VR 
20,  22e. f:  NAM.KIL.RA  (s.  u.  Qal)  = | 

kab-ru-tum. 

kabbarusehr  gross, sehr  mächtig. 
bu-m  ek-dn  Sa  kar-iu  kab-ba-ru  (=  KII. 
KI  L.  RA)  ein  mächtiger  junger  Wildochs,  | 
sehr  gross  an  Hörnern  IV  R 9,  1U  20a-  I 
kubru  st.  cstr.  htbur  Grösse,  Mäch- 
tigkeit. ku-lmr  kar-ni-Su,,  (seiner,  des] 
Hirainclsstieres,  Hörner)  una’adü  märe 
nmmnni  NE  49,  188.  4 ,fdim-rne  ermi\ 

Sit-ta-hu-ti  Sä  1 GAR  ku-bur-Sn-wi 

Khors.  162. 

kubäru  Adj.  gross,  mächtig.  ... 
ku-ba-ra  (=  KIL  . KII, . RAI  ina  reSiS" 
iSkun  IV  R 14  Nr.  1 Rev.  3/(. 

Wahrsch.  gehört  zu  diesem  St.  333  auch  ' 
kibratu  Pi.  kibräti  DGebiet,  Reich. 
Bereich  (so  wohl  benannt  als  grosse, 
mächtige  Ausdehnung,  vgl.  ba’ultu).  Ram- 
man  ro-Aw*  kib-rnt  nakire  mätäte  bitd-ti 
der  die  Reiche  der  Feinde  überfluthet, ; 
Länder  und  Wohnungen  Tig.  1 9.  Tig- 
lathpileser  ka-Sid  kib-rat  nakire  IV  41.  j 
die  Gesamtheit  der  in  Palästen  thronen- 
den Könige  id  ka-H-iS  kib-m-a-ta  der  Län- 
dergebiete, Reiche  insgesamt  (vom  oberen 
Meer  bis  zum  unteren  Meer)  V R 35,  29. 
2)  Himmelsgegend,  Weltgegend. 
Ninib,  der  wie  Samas  i-bar-ru-u  kib-ra- 
n-ti  Sams.  I 12  (s.  S.  182  b).  Samas  ba- 
nu-ü  kib-ra-a-ti  der  Erleuchtcr  der  Him- 
melsgegenden IVR56,  12  b.  kihra-a-t- 
Salm.  Co.  15,  wechselnd  mit  UB>'  Mo. 
Obv.  8.  gim-ri  ma-al-ke  Sä  kib-ra-a-ti  Sank. 
Knj.  1,  3,  Sarruni  (LUGAL.LUGAL)  ki- 
ib-ra-n-iim  (folgt:  kal(a)  teniSeti)  Neb.  Grot. 

III  51  bez.  ki-ib-ra-a-ti  Nerigl.  II  38,  kib- 
ra-a-ti  Neb.  X 9.  mal(V.  nui-al)-ke  id  kib- 
rat  (V.  ra-a-ti\  Sanh.  Baw.  4.  Sehr  häutig  in 
Verb,  mit  dem  Zahlwort  vier  (meist  ideogr. 

d.  i.  arba’tt,  irbittu  geschr.):  die  vier 
Himmelsgegenden  d.  i.  die  ganze  Erde, 
die  .Welt“,  kib-rnt  arba'-i  Tig.  I 37. 

IV  46.  mal-kei1  Sa  kib-rat  irbit-la  Asurn. 

I 1 2 f. ; III  114;  Balaw.  Rev.  5.  Asurn. 

II  126  f.  Stand.  2 ( tnal-ke  mit  oder  ohne  | 
8),  mal-ke  Sa  kib-rat  irbit-ta  Asnrn.  Mo. 


Obv.  9f.,  arba’-i  Salm.  Mo.  Obv.  10.  Co.  17 
(tnal-ke S1).  Hammurabi,  der  sich  unter- 
than  machte  ki-ib-m-tbn  ar-ba-im  Hamm. 
Louvre  I 5.  Agnrn  Samt  muS-ta-äS-ki 
(8.  U.  III.  np»)  kib-rat  ar-ba-’-i  VR  33 

Col.  I 4L  Asurnazirpal  ihr  (^0  bil-lat 
kib-rat  arba'-i  (V.  irbit-ta)  SamSit  kiSSat 
ni.fr  Asurn.  I 1 0,  Salmanassar  Sär  kül-lat 
kib-rat  irbit-ta  SamSa  kiSSat  niSe  Salm.  Ob. 
16,  Sär  hit-lat  kib-  rat  arba’-i  Siaui-tii 

kiSSat  niSe  Salm.  Mo.  Obv.  5.  Auch  1 R 27 
Nr.  2,  51  verinuthe  ich  [knl-]lat  kib-rat 
arba-i;  derText  enthält  auch  sonstSchreib- 
fehler  und  Auslassungen.  .König  der 
vier  Himmelsgegenden“:  Tiglathpileser 
Sär  kib-rat  arba'-i  Sär  käl  mal-ke Ä Tig. 

1 29,  Asurnazirpal  Sär  (<((")  kib-rat  arba’-i 
Asurn.  I 35,  Salmanassar  Sär  ( if)  kib-rat 
irbit-ti  I R 35  Nr.  3, 12,  Sargon  Sär  kib-rat 
ar-ba-’i  Sarg.  CyL  2,  Sanherib  Sär  kib-rat 
irbit-tim  Sanh.  I 2:  Knj.  1.  1:  Baw.  3. 
Nabonid  Sär  kib-ra-a-ti  ir-bit-ti  VR  64,  2a, 
Cyras  Sär  kib-ra-a-ti  ir-bi-it-tim  V R 35,  20. 
Noch  beachte  Sär  kib-rat  ar-ba-'-i  1 = 
UB.DA££=BA)  IV R 12  Obv.  >*/,,.  — 
kib-rat  ir-bit-ti  (=  UB  . DA  BA)  ma-la 
ha-Sa-a  IV  R 29  Nr.  1,  ,s/  j.  II R 35, 
40a.  b:  UB . DA  = kib-rat  ir-bit-ti 
(Z.  39:  tubukätmn  irhitti ). 

kibru  st.  cstr.  kibir  Ufer,  Rand,  Ge- 
stade. a)  die  in  zwei  gemauerten  Wän- 
den bestehende  Einuferung,  Eindäm- 
mung eines Manergrabens,  gemauerter 
l’ferrand  eines  Grabens.  ‘J  ka-a-re  DA. 
LUM-ti  in  knpri  u agurri  ik-zu-ru  ki-bi- 
ir-Su  (richtiger  wäre  kihirSa,  weil  auf 
biritu  bezüglich)  2 mächtige  Wände  hatte 
er  ans  Asphalt  und  Backsteinen  als  seine 
(des  Grabens1!  Einuferung  gefügt  Neb. 
V 4.  den  Mauergraben  grub  ich,  ina 
kupri  u agurri  nk-zu-nr  ki-bi-ir-Sä  VI  62. 
ki-hi(bt)-ir-Sü  (des  fiiritu)  ina  kupri  u agurri 
ab-ni  VR  34  Col.  II  18,  ki-hi-ir-Su  (des 
biritu)  in  k.  u n.  In  ab-ni  in  Nel).  Grot. 
I 47  (folgt:  za-ra-ti  H-ib-ri-Sti  Z.  49).  S. 
auch  u.  barii  (S.  289b).  b)  Ufer  eines 
Flusses,  Gestade  des  Meeres.  derEuläus 
ntiru  Sä  kib-ru-Sa  tabu  Sanh.  Kuj.  3,  2, 
a-na  kib-ri  an  das  Ufer  Z.  8.  VR  27, 
12a.b:  kib-ri  (=  KI.A)  "“Näri  (folgt: 
ru-ut-ti  ,lu  Näri ).  KI . A Näri  neben 

UH  äH  Näri  auch  K.  4373  Col.  III  4. 
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Sa  ki-bir  ( — KI . A)  na-a-n  i-bu-tü-Si't-ma  I 
i-mu-tu  (infolge  des  Herabstarzes  ?)  K. 
246  Col.  II  26.  pu-ü-ila  kima  kib-ri  (sic, 
— KI.A)  P-ab-bat  IV  R 22,  30a.  Mit 
KI . A „Ufer“  sind  auch  die  3 Ideogrr. 

. für  e-bir-tan  jenseits  K.  64  Col.  III  1—3 
zusammengesetzt.  a-la[?)-tum  Sa  kib-ri 
s.  S.  77  a.  S.  auch  u.  iSbabtu  S.  142  a. 
«'-na  kib-ri  tam-tim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  Sanh.  Kuj.  2,  35. 
Den  \ ogelnamen  Sar-rat  kib-ri  s.u.  lallartu. 
kibirru  Subst.  VR  26,i6a.b:  l$ (*,.*„) 
— ki-bbr-ru,  mit  eS-Se-’-ü  (Se  meine 
Abschrift,  VR  te)  nnd  ma-kdd-du  glei- 
chen Ideogrammen  Eine  Gruppe  bildend. 
Z.  1 5 a.  b : IS  (a»-»r)  KIL  = ki-is  ki-bir-ru , 
mit  ku-u'ü-ni  nnd  hid-du  (sic)  gleichen 
Ideogramme«  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  KIL  d.  i.  KUR  s.  auch  u.  “03. 
ki-is  ki-bir-rum  auch  VR  26,  50b;  das 
Ideogr.  endigte  auf  KIL. KAK  (sic),  lies 
KUR.RÜ. 

kubsu  (oder  />?)  Kopfbinde,  Kopf- 
bedeckung u.  dgl.  VR  28,  24-31g.h 
nennt  ku-ub-Sü  als  Syn.  von : (24)  a-gu-ü, 
(25)  ku-se-ü,  (26)  Sak-du-ü  (viel!,  als  SAG. 
DU-««  d.  i.  Ir akkadn-ti,  8.  d.,  zu  fassen), 

1 27)  Sak-ki-lum , (28)  Sal-ki-t i,  (29)  Sa-bi- 
ka-ü,  (30)  ba-rial-tum,  (31)  ku-ub-Sttm. 
S»  1 Rev.  Col.  IV  24:  (*<r«)  = 

ku-ub-M.  VR  15,  50e. f:  KU  <^Tf>r  = 
kub-[Sti], 

TO  schwer  sein,  kab-ta-at  MhSÜ-9  bez. , 
SUW»  schwer  lastet,  seine  Hand  (ich  kann 
sie  nicht  tragen)  IV  R 60*  ß,  Rev.  25; 

C,  Rev.  23;  VR  47,  4b  (hier  mit  der  zu- 
gefugten Erklärung:  kab-tu  s.  v.  a.  dan-nu, 
richtiger  wäre:  kabatu  g.  v.  a.  daiiänu). 

n 1 beschweren,  niederdrücken, 
unterdrücken  (sodassetw.  nicht  länger 
brennt  u.  dgl.,  vgl.  kahdsu  Sa  iSdti ).  'l*Ni- 
faba  unakkü  i't-kab-bat  den  Weizen  (?),  den 
ich  hingegossen  habe  (näml.  anf  das 
Kohlenbecken),  nnterdrücke  ich  d.  h.  ich 
unterdrücke,  ersticke  seine  Gluth  IV  R 
8,4a.  wie  ich  Nisaba  unakkii  ti-kab- ' 
ba-lu  Z.  7.  u-kab-bit  kut-rin-na  (s.  d.)  NE 
23,  32.  VR  45  Col.  VIII  49:  lu-kab-bai. 

kabtu  Fern,  kabittu  schwer  (nrspr. 
viell.  drückend).  Ideogr.  DUGUD;  s. 

Sb  151:  DUGUD  (du-gu- uj)  = kab-tum. 

1)  schwer  von  Gewicht,  kalrtu  tddr\ 


ros 


be-lu-ti-ia  das  schwere  Joch  meiner  Herr- 
schaft Asarh.  II  21 ; III R 15  CoL  III  12: 
kab-tu  (sic)  ni-ir  etc.,  ni-ir  belü-ti-ia  kab-ta 
Tig.  II  54  f.  (V.  kabta),  — kabta  II  93. 
III  85.  ka-bä-tn  biltu  eine  schwere  Last 
s.  u.  biltu  (bai).  Bildlich  von  schwerer 
Strafe  u.  dgl.:  annu  kab-tu,  Stirbt  ka-bit-tn 
s.  u.  diesen  Snbstt.  2)  schwer  von  Ge- 
wicht nnd  Menge,  bilatsunu  ka-bt-il- 
ti(m)  o.  ä.  ihre  schwere  Abgabe,  mandat- 
taSunu  ka-bit-tn  ü,  nt-sir-tü  ka-bit-tii,  Sallatu 
bez.  Sallnsunu  0.  ä.  ka-bit-tujü  ( kabit-ta , 
ka-bi-ta),  tamartu  0.  ä.  ka-bH-tu!ü  ( ka-bit-tr ) 
s.  n.  diesen  Snbstt.  3)  schwer,  heftig. 
kima  imbari  (IM . DUGUD)  kalrti  bez. 
kab-te  Sanll.  IV  68.  V 45,  ki-ma  im-ba-ri 
kab-tu  (=  DUGUD.  DA)  IV R 3,  J72Sa; 
Vgl.  imbarti.  ruim-ta-ru  a-Sak-ktt  kab-tum 
(das  Ganze  = ID  . PA . KAM . TAR. 
DUGUD)  K.  3118  Rev.  \p  vgl.  Z.  1. 
n-Sak-ku  mar-su  a-l\t\-e  kab-ti  (=  DUGUD. 
DA)  Sa  amil&ti  K.  246  Col.  III  64.  4)  ge- 
wichtig, hochangesehen,  mächtig 
n.  dgl.  Sü-me  kab-tu  zikri  fira  Salm.  Mo. 
Obv.  4.  be-lu  kab-tu  (=  DUGUD  . DA), 
von  Nebo  IV  R 14  Nr.  3,  l3,',4a.  kab-ta-bt 
(Var.  DUGUD-G«)  Asum.  I 32.  kab-tum 
(=  E.LUM,  EME.SAE),  vom  Gott  Bel 
I V R 24 Nr. 2, **/, j. Vgl. für E . LUM 
(EME.SAL)  auch  IV  R 53,  15.  47d. 
kab-tum  (=  MA)  IV  R 30  Nr.  1. 

*/4.  %a.  S°  313:  (»u.)  = 

kab-tu  (auch  = Bel,  Samt,  ditdnu);  das 
Ideogr.  findet  sich  anderwärts  (z.  fi.  V R 
44,  17c)  in  seinen  drei  ßestandtheilen 
einzeln  geschr.:  A . SI  (bez.  LIM) . NER 
d.  i.  ALIM  . MA.  in  ur-ti-Su  kabit-ti  auf 
sein  (Nebos)  hohes  Geheiss  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  4.  Irr- tum  ka-bit-tum  8.  u.  tertu 
(S.  51a).  VR  41,  17 — 20a. b in  Zusam- 
menhalt mit  ÜR  31  Nr.  3,  17—19  nennt 
kab-tum  als  Syn.  von:  (17)  [ }-mti-ti[n)- 
nti,  (18)  fa-]ra<-t««-ii  und  Aa-’n-»«-[  /«]  — 
Z.  1 9 beruht  in  V R anf  einem  Irrthum  — , 
(20)  (ri«?]-u^-,o«-m/  und  i-Sa-nu-u ; in  II  R 
31  Nr.  3 sind  17  und  kab-tum;  18;  20 
als  Synn.  von  einander  im  engeren  Sinn 
angeführt.  V R 41,  16  a.  b in  Zusammen- 
halt mit  II R 31  Nr.  3,  16  nennt  ka-bit- 
tum  als  Syn.  von  ru-um-tum.  VR  39, 
23— 25c. d:  SAG,  SAG.IL,  SAG. SAG 
= kab-tutn.  Ob  kabtu,  wenn  ihm  das 
Ideogr.  BE  (bez.  IDIM)  entspricht,  s. 
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Sb  63:  BE  = kab-tvm , S°  6,  9: 

[BE]  (Name  des  Zeichens  il-dim-nut)  = 
kalr-tu,  „schwer“  oder  etwa  „gedrückt“ 
bedeutet,  ist  noch  unsicher;  der  Zusam- 
menhang von  S°  6 ist  einer  Bed.  wie 
der  letzteren  günstiger. 

kabittu,  mit  Pronominalsuffix  auch 
kabtat  (vgl.  napiitu  und  napSat)  Gemüth. 
ü-Sap-St-ih  ('l“\  ka-bit-ti  bei  bele  ich  be- 
sänftigte das  G.  des  Herrn  der  Herren 
V R 5,  1 20.  ka-bit-ta-ki  (—  BAR-zm)  lip- 
Sa-fia  (besänftige  sich)  K.  101  Rev.  :'n. 
S.  weiter  u.  rtOB.  ag-gu  lib-ba-ku-nu  li- 
nu-ha  lip-pa-ai-ra  ka-bit-ta-ku-nu  K.  143 
Obv.  ob  dieser  Dinge  lib-bi  egugma  iffaruh 
(V.  iffari/i)  ka-bit(bit)-ti  VR  i,  64;  K.  2675 
f ’bv.  10.  Für  ka-bit-ti  ub-lam-mn  Sanh. 
Rass.  68.  82;  Bell.  54  s.  u.  521  (S.  231a). 
ka-bit-ti  (=  BAR)  ul  im-mi-ir  mein  G.  ist 
nicht  heiter  geworden  K.  4931  Obv.  13/21. 
ua-mar  ka-bit-ti  Heiterkeit  des  Gemüths 
Khors.  194.  II R 36,  24  e,  nu-um-tnur  ka- 
bit-ti  Asarh.  VI  43.  i-te-li-is  kab-ta-as-su 
es  jauchzte  sein  G.  VR6i  Col.  IV  11. 
sobald  lib-ba-ka  i-nn-uh-ltu  kab-ta-ax-sa  ijh 
pi-rid-du-u  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr 
G.  sich  aufheitern  wird  Höllenf.  Rev.  16. 
kab-ta-tui  lU-tap-Sih  III R 38  Nr. 2 Rev.  73. 
die  Götter  li-Sap-Si-ftu  kab-ta-at-ka  V R 
65,  19  b ( i lib-ba-ki  li-ti-ib-bi).  K.  4341 
Col.  I 18:  PIS  = ka-bit-tum , mit  tibbu, 
surrum,  liblibbn  Eine  Gruppe  bildend;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  libbu.  II R 30  Nr.  4 Obv.  17 : 
ka-bit-tu  (zu  ergänzendes  Ideogr.  BAR?). 

kibtu  und  kibätu,  viell.  hierher  ge- 
hörig (das  / könnte  auch  Femininendung 
sein  und  statt  b wäre  p möglich).  K.  40 
Col.  II  51.  52:  GIG  = kib-tum  (Beschwer, 
Beschwerde?),  GIG.BA  = ki-ba-a-tum ; 
ebenso  (nur  h-pa-a-tum  geschrieben)  V R 
39,  27.  28  c.  d.  Das  letztere  Wort  liegt 
gewiss  vor  in  der  RA  kibäti  zananu  oder 
Suznnnu  schwer,  heftig,  massenhaft  o.  ä. 
regnen;  s.  die  Belege  NE  XI  83.  86  u. 
II.  73T. 

kubuttü  (Form  wie  purussü  u.  a.  m.). 
V R 39,  26c. d:  MAIJ . DUGUD . DA  = 
hj-bu-ut-tu-ü.  Marduk  mu-iab-Si  fi-im-ri  u 
hi-bu-ut-te-e  mu-kin  htgalli  K.  8522  Obv.  7; 
vgl.  V R 21,  22  g.  h:  (JA  = ku-bu-ut-te-e. 

takbittu  schwere  Menge  (wechselnd 
mit  tajtritjtu , s.  d.).  ’mm,rrnke  tak-bit-ti 
ellüti  maljarfun  akld  Sarg.  Pp.  III.  36. 


kiga.Uu  (aus  KI  d.  i.  akru  oder  ir?itu 
nnd  GAL  d.  i.  rabü  gross)  1)  m.  und  f. 
Fläche,  ki-gal-ltan  üuhrubtu  die  wüste 
Fläche  (die  noch  nie  bewässert  worden 
war  etc.)  Sarg.  Cyl.  36  ( u/amme  zal- 
ruti,  s.  uhummu,  wo  hiernach  zu  ver- 
bessern). unterhalb  des  Palastes  aus 
Quadergestein  Hess  ich  zur  Wohnung  ( ri - 
mit ) meiner  Majestät  aus  werthvollen 
Steinen  kkgal-lum-Sa  ihre  (der  Wohnung) 
Fläche  (Grundfläche,  Fnssboden?  oder 
welche  andere  Bedeutungsnüance  ?)  her- 
stellen  (folgt  ftruiSu,  sulülfu)  Sanh.  Konst. 
83.  Kolossalbilder  aus  Alabaster,  die  aus 
Einem  Stein  gebildet,  an  Maassen  voll- 
kommen waren,  i-na  ki-gal-li  ram-ni-Stt-nu 
ka-kik  nanzuzü  auf  ihrem  eigenen  /.-.  (Grund- 
fläche, Basis?)  aufrecht  standen  Sanh.Kuj. 
4,  15.  ina  eli  ki-gal-li  sa  Sin  Satirma  auf 
der  Fläche  (d.  i.  wohl  Scheibe)  des  Mon- 
des stand  geschrieben  VR  3,  121;  die 
Var.  spricht  von  einem  mal-ta-ru  (s.  u. 
1UE)  ki-gal-li  Sin.  2)  Unterwelt;  vgl. 
den  Namen  der  Göttin  der  Unterwelt 
,V“NIN.KI.GAL  Höllenf.  Obv.  24. 28  u. ö. 
(wechselnd  mit  * ,uBilit  irxi-tim  Obv.  44. 
47  u.  ö.,  s.  nn.  prr.,  wie  ja  kigallu  auch 
sonst  mit  irsitu  in  der  Bed.  „Unterwelt“ 
wechselt),  i-na  i-ra-at  ki-gal-lu  an  der 
Brust  der  U.  (gründete  ich  das  Funda- 
ment) Neb.  VIII  60.  i-na  i-ra-at  KI. GAL 
VR  34  Col.  I 31;  Neb.  Winckl.  II  4:  ki- 
gal-lt[m].  Für  KI . GAL  = berütu  Tiefe 
s.  d.  (16t,  3). 

ki-di  (ki-ti,  kitil).  ich  liess  ihr  Fundament 
ausfiillen  e-pi-ir  ki-di  Nabon.  III  34  (es 
liegt  nahe,  (i-ti  zu  vermuthen).  II R 35, 
48g.h:  ra-a/j  ki-di syn.  e-pi-in-nu.  Rm.  131 
Obv. : a-bi-ik-tum  syn.  UD-DU-e  d.  i.  afe  ki-di. 

TO  kadädu.  K.  4188  Col.  III  27:  JJAR 
[(»*-?)]  = ka-da-du.  ka-da-du  auch  II R 30 
Nr.  4 Obv.  5. 

kidüde  Plur.  (von  kidüdu  oder  kidüdu?). 
dessen  Sinn  gerichtet  ist  auf  Erneuerung 
der  Tempel,  iäSub  mahiize  u Sulltim  ki- 
du-di-e  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  24. 
Nineve  £d  nap-faar  ki-du-di-i  iläni  ti  litti- 
räte  bah 3 kiribin  Sanh.  Rass.  61;  Bell.  34: 
ki-du-di-e.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  Gottes- 
namen Kidüdu:  es  hiess  so  der  masar 
düri oder  „Mauerwächter“  der  Stadt  Assur. 
kiddatu,  kuddu,  makaddu  s.  u.  p. 
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kud(  diimmil  (aus  KU,  gesehr.^,  Edel- ! 
raetall:  Gold  und  Silber,  s.  Sb  109,  Ulf., 
+ DIM  „machen,  bilden')  Gold-  und 
Silberarbeiter,  Goldschmied.  *mtt 

KU  (<tf)  DIM  K.  4395  Col.  II  3.  IV  R 

•25,  15b.  W/KU  (<%  DIM>'  Str.  IL 
25,  2.  99,  2 (beidemal  in  Verbindung  mit 
,""‘,/K.\B.SAE.S.\Rbez.'’m'/KAB.SAR^/). 
der  Gott  Ea  w ird  als  Gott  Sd  kud-iHm-mr 
(sic)  geschrieben  AN.GUSKIN.TUR(?). 
DA  II R 58  Kr.  5, 15.  Für  die  Lesung  des 
assyr.  Wortes  mit  dd  spricht  das  analog 
gebildete  so  di  mm  u (s.  <L);  doch  beachte 
K.  4349  (vorletzte  Col.),  wonach  Ea  der 

Gott  ist  Sa  ku-ti- (ergänze  ku-ti-im-me? 

folgt:  in  gur-gur-rt).  Für  AN.GU.SKIN. 
TUR . DA  d.  i.  Ea  als  Gott  der  Gold- 
schmiedeknnst,  Edelmetallbearbeitung  s.  u. 
huräfu. 

kidmuri,  kidimuri,  kadmuri, 

wechselnd  mit  bit  kidhnuri,  bit  kadmuri, 
also  ein  Tempeln  am  e.  eine  assyrische 
Istar,  verschieden  von  der  Istar  von 
Nineve  und  der  Istar  von  Arbela,  zwi- 
schen beiden  aber  als  eine  der  12  grossen 
Gottheiten  in  dem  Asurbanipal-Prisma 
genannt,  führt  deu  Namen  Sarrat  kid- 
tnuri:  i/MSar-rat  kid-mu-ri  V R 1,  16.  42.  | 
III  13.30.  IV  47  u.  3.,  '7*|i  (V.&j>-rat) 
kid-mu-ri  II  128.  VI  127.  \ III  21.  BSl 
iVt ibti  litdr  Sa  Sinn  IStär  Sd  bit  ki-di- 1 
iiiit-ri  aua  Sani  btlia  likrubü  K.  1 1 , 5.  ki- 
din-nu  Sd  IJe/it  Sd  d.  i.  Sarrat 

ki-di-mu-ri  ibid.  Z.  36.  am‘‘Sangü  Sa  bit 
kad-mu-ri  Priester  am  Kadmur-Tempel 
K.  4395  Col.  V 2. 

l"C  wahrsch.  bergen,  schlitzen, Stamm 
der  folg.  Substt.: 

kidänu  Schutz.  2 mächtige  Wälle 
( köre)  ala  a-na  ki-da-nnn  ü-Sd-al-mi  liess 
ich  die  Stadt  zum  Schutz  umscldiessen 
Neb.  V 32.  in  einer  Entfernung  von  4 HO 
ammat  gagari  itiit  Nimitti-Bel  machte  ich 
a-na  ki-da-a-nim  2 mächtige  Wälle  (küre) ; 
Neb.  VUI  48. 

kidin(n)u  1)  Schutz,  tube  kbdinni I 
ilie  Schützlinge,  Schutzbefohlenen.  Sd  fdbe  ! 
kt-din-ui  mal  ba  'u  hibilta-Su-nu  a-  -A  [ 
aller  und  jeglicher  Schutzbefohlenen 
Unbill  (Schädigung)  machte  ich  wieder 
gut  (V  s.  u.  jubiliu)  Khors.  7;  Sarg.  X1V.3: 


Stele  I 11.  den  Babyloniern  und  Bor- 
sippenern  räbe  d.  i.  bdhmi  Stt-ba- 

rt-e  Sa  ib'mi  rahüte  den  Schützlingen,  den 
PHeglingen  der  grossen  Götter  (machte 
er  ein  Gastmahl)  Salm.  Balaw.  VI  4.  den 
Karkcmischäer  nufabit  ki-dm-nu  Sa  Belit 
K.  1 1 , 35.  Bäbil  äl  kvalm-m  I R 49  CoL 
IV  18.  Sb  353:  (..*«.«)  = ki-di- 

nn.  VR  30,  30g.  h (Ergänzung): 

(umt-ia-rä)  = ki-di-nu,  mit  ri-mu-tu  und 
ninirütu  gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe 
bildend.  Ebendieses  Ideogr.  dient  auch 
für  die  Bed.  2)  konkret:  Schützling. 
S.  n.  pr.  in.  Kidin-Marduk  bez.  UBARA- 
i,u TU . TU.  VR  44,  28a. b wird  " Bur- 
na-bur-ia-a-tiS  durch  ”*  Ki-din-\bel-mütäte\ 
erklärt.  Vgl.  Z.  56c.  d:  m Ki-dm  (= 
BE)-JSc7. 

kidinnütu  f.  1)  Schutz,  den  Fluss 
Uknü  und  das  Schilfdickicht  a-na  ki-dhr 
nu-ti-\Su-nu  is-ku-nu ] Sarg.-Wiuckler,  Nr. 
31,  8.  2)  Schützlingschaft  einer 

Stadt  oder,  vom  Standpunkt  des  Herr- 
schenden aus,  Schutzherrschaft  über 
eine  (im  Übrigen  „freie“,  sich  selbst  ver- 
waltende) Stadt,  ki-din-nu-tu  Jlälnli  ak-fur 
ich  behielt  die  Schntzherrschaft  über  Ba- 
bylon (damit  uieht  der  Stärkere  deu 
Schwächeren  ruiniere)  VR  62  Nr.  1 , 1 0 f. : 
Ssmk.  S2  29  ( ki-din-nu-ti );  L1  10;  P1  12 
(ki-din-nu-d-tu).  ki-din-nu-ussu-un  ba-(il-ta 
die  abgeschaffte  Schutzherrschaft  über 
Assur  und  Harran  (stellte  ich  wieder 
her)  Khors.  11.  Vgl.  Sarg.  Cyl.  5:  ka-sir 
td-din-nu-tuji  ASSür  ba-ti-il-tn  (Z.  6:  Sa 
eliJIarrana  falulla-Su  itnuiu  seinen  Schutz 
hielt) ; Stier-I.  8 : ka-fir  khlin-nu-ut  ASSür 
ba-til-ta.  kt-din-mi-mm  (?  der  Babylonier) 
eS-SiS  aS-kun  I R 49  Col.  IV  34. 

kidindtu  Wald  (wohl  poet.  Wort, 
eig.  „Bergung“).  II R 23,  52 e.  f:  ki-dt- 
nr-tum  syn.  ki-iS-tum  (s.  d.). 
kud&nu.  du  sollst  anschirren  (an  den 
Wagen  aus  Lasurstein  und  Gold)  UD>‘ 
ku-da-nu  rabüte  NE  42,  12. 
kudinu,  kudunu  Maulpferd.  ,m,r 
ku-din  K.  550,  11.  13.  17.  imtrhtaU»B 
K.  549,  10. 13.  80,  7—19,  26  Z.  13.  21. 
26.  30.  33.  I ,m irkurdu-nu  .7  bnere  K. 
525,  37.  ,mir  kti-dinB  auch  II  R 44,  7 f- 
■“H^  II 1 viell.  denom.  von  kudurru : Ge- 
biet zu  eigen  geben.  S.  n.  II  2. 
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IX  2 viell. : Gebiet  sich  zu  eigen  geben  I 
il.  i.  sich  aneignen,  ku-dur-ru  la  ket-ii 
nk-ta-dir  ku-dür-\ru  ke]t-ti  ul  ü-ka-[ad?-]dir 
hat  er  unrechtmässiges  Gebiet  sich  an-  j 
geeignet,  rechtmässiges  nicht  zu  eigen 
gegeben?  IV  K 51,  47  f.  a. 

kudurir iu  m.,  PI.  kudurreti,  Grenze, 
Mark;  Landmark,Gemarkung.  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  mitru  nicht  durchweg 
streng  zu  scheiden.  Ninib  bei  mi-is-ri  !i  I 
k-u-d’ir-ri  der  Herr  über  Grenze  und  Mark 
(über  Gebiet  und  Gemarkung)  IIIR  41 
Col.  II  27,  bei  ku-dür-re-e-ti  43  Col.  IV  19. 
Kammanuirari  me-i$-ri  h ku- 

Ju-ri  IV  R 39,  9a,  Nebukadnezar  na-fir  j 
hu-diir-rc-ti  V R 55.  5.  Ninib  ku-dür-rn-Sii ! 
ii-is-su-ub  reisse  weg,  entreisse  seine  Ge- 1 
markung  IIIR  41  Col.  II  27,  Ninib  us-su  I 
mi-sir-eü  u kn-dur-rti-Su  li-is-gu-u/f  1 Mich.  1 
IV  3 f.  Andere  Stellen , an  denen  diese  I 
3 Substt.  vereint  sind,  s.  u.  wtu  (S.  106  b). 
wer  immer  a-ua  la-bul  ekli  Su-a-lum  b 
na-fa/t  ku-dur-ri  tm-ui-i  ( dieser  Gemarkung) 
iz-za-az-zu-ma  1 Mich.  II  8.  mu-ki-in  ku-  j 
diir-ri  da-ru-ti  Grenzbestimmer  auf  ewige  ' 
Zeiten  (Name  der  betr.  Steinurknnde) 
III  R 41  Überschrift  und  Col.  II  40.  von 
da  bis  dorthin  ku-dür  »i-Gb-[mi]  setzten 
sie  die  Grenze  fest  II R 65  Rev.  Col.  III 21. 

kudur(r)u  1)  wie  dupiikku  (s.  d.)  eig. 
Frohnkappe.  ku-dur-ru  kakkadi-ia  aS- 
Sima  ü-Sa-az-bü  ra-ma-ni  I R 4 9 Col.  IV 1 0 f. 
S.  für  düp-iik-ku  — ku-du-ru  und  beider 
Ideogr.  (V  R 32  Nr.  4 , 67)  n.  dupiikku. 
2i  Frohudienst,  auch  kadurriu  und 
kidur(r)u.  if  al-lu  düp-Sik-ku  uSaSSiSttnüli  \ 
n-ia-az-bi-ta  ku-dur-ri  Korb  (?)  und  Frohu- 
kappe  liess  ich  sie  tragen,  liess  sie  (mir?) 
Frohndienst  verrichten  VR10,93.  ur- 
du-ti  u-pu-Sn  ku-dür-ru  ( Var,  8A.DU)  e-uu- 
ru-nu-ti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn.  III 
125  f. , Pferde,  Silber,  Gold,  Getreide, 
ku  a-dür-ru  e-me-su-nu-ti  (1.  8g.)  II  47,  ka- 1 
di'tr-m  e-me-su-nu-ti  173.  ma-da-tu  ki-tlür  \ 
(V.  du)-ru  (V.  ka-dn-ru)  Sa  ASur  belin  ' 
(verweigerte  er)  II  50.  Die  Wortver-' 
bindung  täbil  kudurri  bed.  eigentlich,! 
wie  schon  das  davor  beibehaltene  Beterin. 

bezeugt,  einen  der  Frohudienst  tliut,  I 
daun  aber  — und  so  in  den  bis  jetzt 
bekannten  Texten  immer  — Frohndieust- 
verrichtung,  Frohudienst  (vgl. das  Um- 
gekehrte in  hebr.  Ott).  am,lza-bil  (V.  bi-il)  \ 


ku-du-ri  eliSunu  ukin  Asurn.  I 56.  a’H>iza- 
lil  (V.  bil)  U-du(V.  dür)-ri  eli  mätdte  Nniri 
altakan  11  15.  biltu  ma-da-tü  ti  za-bil  (V. 
bi-il)  ku-du-ri  eliSunu  di-kun  I 67.  Vgl. 
auch  die  Var.  II  11:  Abgabe  und  Tribut, 
Pferde  etc.,  am>i za-bi-il  ku-du-ri  eli  Sa  pdn 
uSdtir  ana  eliSunu  aSkun.  Seltsam  ist 
Asurn.  II  79:  am>> kaü-du-ra  „Su-nu  ina 
h'ulbi  epu-uS  ich  machte  sie  frohnpflichtig 
in  Kelach. 

ik-tlu-{ur-)ru  u.  ä.  bei  Asurn.  und  Salm,  lies 
igduru  und  s.  u.  -fl. 

kidru  (nicht  sibru ) Bundesgenossenschaft. 
Bündnis»  s.  kitru. 

kadrü  Bestechungsgesclienk,  Geschenk  s. 
katri 1. 

kü  Snbst.  Kleid.  Ideogr.  KU.BA  (sonst 
= subtil n und  nalbnSit).  PI.  ke.  u-mi-lum 
ki-e (—  KU.BA  und  KÜ.  KU.BA)  Kleider- 
geräth,  Kleiderbebältniss(?)  Vok.  Konst.; 
s.  auch  u.  unätu.  Gehört  hierher  viell. 
IV  R 56,  47b:  ku-ub-bi-ri  ki-e-ki ? 

kü.  Adj.  sehr  möglicherweise  dein,  dir 
augehörig,  ilu-ka  ku-u  bez.  la-n  ku-u 
( Ideogr.  endet  auf  ZU)  K.  2024  Rev.,  s. 
für  den  Kontext  u.  “E3  Qal  (am  Schluss). 
Die  Bed.  dein  wird  noch  ganz  besonders 
nahegelegt  durch  das  aus  kA+ma  bez. 
um  (vgl.  ümiSammi'u  u.  a.  m.)  entstandene 
kumma,  kummu  dein,  o Merodach, 
biumü  dummuku  (S.  U.  II.  <T33,  S.  180  a) 
ku-um-ma ist  dein  I\  R3,  ^ ^ b.  22, 
(i«-iim-[mo]);  als  Ideogr.  dürfte  beidemal 
ZA  . A . KAN  entsprechen,  o Merodach, 
Himmel  und  Erde  il.  s.  w.  ku-um-mu  sind 
dein  ( ZA  . A . KIT)  29  Nr.  1, 

S9;'.q  a.  ku-um-mu  ("'" Is-tur ) 28*  Nr.  3,  iöa. 

k ü Schnur  im  Plur.  und  Gen.  Sing,  ke  s.  I.  kü. 

kü  Pflanze,  Kraut  im  PI.  ke  s.  II.  kü. 

ku-ü-ü  s.  u.  Http. 

küku,  kukku  ein  Theil  des  giSrnmu 
(s.  d.).  VR  26,  16c. d:  IS. E. RIN  = ku- 
ü-ku ; Vok.  Konst,  ku-uk-ktt.  E sonst  = 
bitu  Haus,  Gehäuse. 

i’rt.  ikül  halten,  tragen,  ni-bi-ru 
li-ktd-ka  (dich  allein?)  trage  das  Fährschiff 
NE  XI  225. 

II  1 1)  halten,  tragen,  die  Him- 
melsgegend, in  welcher  das  jedesmalige 
nnpd/ju  der  Himmelsvertinsterung  (AN. 
MI)  stattündet,  ina  küti-ka  tu-knl  (Prs.) 
IHR  60,  16.24.34.  42.  52.  66.  75 f.  82 f. 
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Vgl.  7 f. , 12  nrfti  hin  kdti-ka  tu-kal  52, 
47b,  Sit  hihi  MUL. MUL  u ''“Sin  ina  SU2- 
ka  tu-kal  Z.  48  b.  der  König,  der  gleich 
dem  Mondgott  na-piS-ti  mäti  A-kal-lu  (= 
SU . UL)  das  Leben  des  Landes  hält, 
trägt  IV  R 5,  37  m c.  Ninib  mu-kil  mar- 
kax  Same  («)  irsiti(m)  der  Riegelhalter 
(das  Schloss)  Himmels  und  der  Erde 
Asurn.  I 2.  Sams.  I 3 ( Same  u irfite). 
mu-kil  Sü-ul-bhi  syn.  xik-lcu-rwn  8.  d.,  mu- 
kil  dalti  syn.  nu-ku-Sn-ü  8.  d. ; mu-kil  Si-ip-ri 
syn.  bit  a-hi  s.  bit  (S.  190).  Ramman 
mu-kil  be'-gdl-li-Silu  der  Träger  ihres  (der 
Stadt)  Überflusses  Sarg.  Cyl.  67,  wofiir 
Stier-Insclir.83:  mu-kin  fte-gdl-li-ia.  mu-kil 
(=  DAMAL.  LA,  EME.SAL)  he-gdl-ti 
o Träger  (Bringer)  des  Überflusses  iV  R 
23  Nr.  1 Col.  I ,0/n.  Marduk  mu-kil  te- 
lil-ti  K. 8522  Obv.5.  In  Verb,  mit  Scepter: 
fir-rit  ui-Si  li-kil  (Idcogr.  DIB . BA)  ana 
A -me  ila-\ri‘t\  das  Scepter  des  Volkes  trage, 
halte  er  in  Ewigkeit  IV  R 18  Nr.  2 Rev. 
,3/tl.  Noch  unsicher  ist  die  Bed.  von 
SU . PA  /',  auch  bloss  PA/'  in  dem 
häufig  vorkominenden  Amtsnamen  “m,t 
mu-kil  (Var.  LU)  SU . PA''  (Plur.)  V R 
6,  87,  ““•"mu-kil  SU. PA/'  (Sing.)  IIIR 
48  Nr.  5,  25.  27  ( — Id  mär  Sarri).  28 
( — Sd  du-na-na-te).  49  Nr.  2,  29  ( — Sa 
bitu  rabu-ii ?),  Vgl.  auch  1,  6.  “mi! mu-kil 
PA/'  (Sing.)  49  Nr.  5 Rev.  3,  vgl.  48 
Nr.  4 Rev.  ‘"""LU  d.  i.  mukü  SU. PA/' 
Sa  apil  Sarri  49  Nr.  4 Rev.  12.  In  Verb, 
mit  Befehl  u.  dgl.:  Ramroannirari  mu-kil 
paraf  £ . KÜR  IR  35  Nr.  1,  3.  di-na-a-[tu 
ajt-tu-u-a  kul-lu-’  sie  halten  meine  Ge- 
setze NR  11.  2)  hochhalten,  erheben, 
bes.  das  Haupt  erheben,  mu-kil  reS  Umut 
(IJUL)-f»M  V.  li-mut-tum  (das  Ganze  = 
SAG . HUL.  $A . ZA)  Erheber  des  Hauptes 
des  Bösen  d.  h.  Unhold  IV  R 5,  8/,#a  (hier 
von  den  bösen  Sieben).  IIR  82,24e.  f: 
SAG. HUL. HA. ZA  = mu-kil  re-eS Ihnut-ti. 
Vgl.  naSü  A.  lc.  — VR  45  Col.  III  45: 
tu-ka-a-la.  © 84  Col.  I 7—11:  LU  (di-ii) 
= kul-lum , IJ[Aj . ZA  — „ Sa  ta-ba-ti 
i.  S.  v.  fassen,  halten,  KA(. ..<*>» 1 — 
„ Sa  a-mat  von  einem  Befehl,  IS  (oder 
besser  SÜ?  s.  n.  ttc:  A.  4).  UL  = Sa 
ha-at-ti  vom  Scepter,  SAG . US  = „ Sa 
re-e-si  vom  Haupte.  II  R 27,  39,  4Öe.  f: 
AN  . TA  . GÄL  = kul(s\e.)-hi  Sa  mimma 
(sic),  JTT-  (a)  Jlr  (a)  = „ Sa  riSL 


[H  2 erheben,  erhöhen?  einen  Teich 
stellte  ich  her,  und  fu-su-A  ki-rib-Sa  az- 
ti-il  eine  Insel  in  ihm  warf  ich  auf,  er- 
höhte ich  Sanh.  Kuj.  4,  36;  darf  uk-ti-il 
verrauthet  werden?]. 

takältu  Behälter  o.  dgl.?  Sb  1 Obv. 
Col.  II  14:  TU  (/«-««)  = ta-kal-tum  (auch 
= pa-a-Su  und  ku-du).  Auch  mit  Determ. 
SU  (d.  i.  Leder,  also  ledernes  Behältniss, 
Tasche,  Scheide  u.  dgL?)  oder  IS  (d.  i. 
Holz,  Geräth,  Gefäss  u.ä.).  V R 27, 2— 8 c.  d: 
(2)  SU. [TU]  = ta-kal(sic)-[tum],  (3)  SU. 
TU . SÖ  = „ ka-\ti\,  (4)  SU . TU  . SÜ . I 
= „ gal-l\a-bi\,  (5)  SU  . TU  . APIN  = 
„ e-pi-[ni] , (6)  SU  . TU . A . ZU  ==  „ a- 
«-£»],  (7)  SU  . TU . GfR  = „ paf-M,  (8) 
SU.TU.GI.DUB.BA.A  = „ [lya-an 
<lüp-pi\.  Ganz  die  näml.  Ideogrr.,  nur  mit 
dem  Determ.  IS  statt  SU,  finden  sich 
K.  4378  Col.  I 28—34,  wo  das  als  1.  Zei- 
chen des  assyr.  Äquivalents  von  IS. TU 
erscheinende  düp  doch  wohl  gewiss  auf 
einem  Irrthum  der  Abschrift  Geokge 
Smiths  beruht;  lies  ta-\kal-tum\.  Auch 
die  assyr.  Äquivalente  der  einzelnen  Arten 
von  IS . TU  sind  auf  K.  4378  die  näm- 
lichen wie  VR27:  dem  A. ZU  entspricht 
Z.  32  fi-[si-]i,  dem  G(R  Z.  33  paf-ri,  dem 
GI.DÜB.BA.A  Z.  34  ka-an  dtip-pi  Aus 
dem  Vokabular  V R 19,  33— 37a.  b;  II  R 
34,21— 25c.  d wird  hierher  gehören: 
(34;J.i)  KU  oder  vielmehr  (gemäss  nR  34) 
TU  = ta-kal-tum  8Ü .1  d.i.  gallabi,  (3s/jj) 
SU. TAB  = , A . ZU  d.  L äsi,  (3«24  i 

I?.ID<OT  für  DD  <rflT 

= hiSiljtu  s.  d.  und  vgl.  II  R 24,  51c.  d. 
Ans  zusammenhängenden  Texten  be- 
achte: m-sir-ti  (das  Geheimniss)  Anus, 
Bels  und  Eas,  ddp-pi  Haiti  ta-kal-ta  pi- 
rie-ti  Same-e  u irfi-t[im  ....  K.  2486  Obv.  4 
(vgl.  II  R 58  Nr.  3,  32);  vgl.  Z.  6:  ddp-pi 
iläni  UZU.TU  nixirti  Same-e  u irsi-tim.  — 
Zwei  andere  gleichlautende  Snbstt.  takaltu 
s.  theils  u.  33S<  schicken  (S.  56  b)  theils 
u.  bar. 

DD  stehen,  bestehen,  beständig 
sein  (etymologischer  Zusammenhang  mit 
dem  gemeinsemit.  31p  wird  kaum  abzu- 
weisen sein),  Stamm  der  folg.  Nomina: 
kümu,  kummu  st.  cs  tr.  kum  m.  S t ä 1 1 e , 
spez.  Wohnstätte,  a)  Stätte,  Stelle, 
in  Babylon  ku-um-mu  mu-Sd-bi-ia  ana  simat 
Sarrätia  la  Sü-um-fa  liess  sich  eine  Stätte 
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für  meine  Wohnung  (Platz  für  eine  Woh- 
nung für  mich)  nicht  finden  Neb. 

VIII  28.  V K 13,  32.  33  b:  bei  bez.  belit 
ht-um-mu  Stellvertreter,  Stellvertreterin 
• das  Ideogr.  Z.  33  scheint  auf  ME.  NE 
zu  enden);  beachte  für  diese  Bed.  nn.  prr. 
is.  d.  | wie  Xenjal-bel(y.  bif)-ku-mu-u-a 
iNergal  dient  mir  als  Stellvertreter).  Mit 
PräpositJonalbed.:  an  Stelle  von,  an-| 
statt,  ku-um  X ana  Sarrüti  Aribi  aSkun- 
Su  VE  8,  46.  ku-um  kunukki  ;an  Stelle 
eines  Siegels)  su-pur-Su  iSku-un  (hat  er 
seinen  Fingernagel  gebraucht)  III  R 48 
Nr.  4,  1,  ku-um  ktmukki-Su  su-pur-Su  iS-kun 
Nr.  6,  1,  ähnl.  47  Nr.  11,  i.  Vgl.  nn.  prr. 
(s.  d.)  SamaS-ku-mu-u-a  (Samas  vertritt 
mich),  und  vgL  weiter  kemu.  b)  speziell: 
W ob  n Stätte,  Baulichkeit,  Gebäude, 
der  Palast  ku-um-mu  e l-l am  ad-ma-nim 
Sar-rurti  Neb.  VII  38.  der  Palast  in  Ni- 
neve,  kum-mu  ri-mit  be-lu-ti  Sa  sultljur{u) 
Mibatsu  Sanh.  Rass.  66;  Bell.  39.  ku-um- 
mu  ra-ba-a  ana  Sahnt  Sarrütia  ...  Su-ki-iS 
epuS  Neb.  VIII  54.  Sargon  ba-nu-ü  ku- 
mi-ka  (o  Ninib)  Sarg.  Harem-A,  3,  ba-  j 
ntt-u  ku-me-ka  (o  Sin)  B , 4.  mich  e-bi-if 
kti-um-mi-ka  xi-i-ri  (o  Samas  l VR  64,  16  c. 
S.  auch  u.  a-a-ku  (S.  48  a).  Für  H-bi-it-ti 
ku-um-mi-Sä  das  lufttrockene  Ziegelwerk 
seines  (des  Tempelthurms)  Baues  Neb.  . 
Bors.  II  4.  9 s.  oben  S.  19b.  Säulen  .... 
S'i  kum-me  mu-Sab  beldtia  e-mid  (1.  Prt.) 
hete-fu-uu  Sanh.  Kuj.  4, 29  (s.  S.  271b).  — 
S*  83:  KID  (mlgt-m)  = ku-um-mu. 

V R 39,  5.  6e.  f (vgl.  II  R 7,  42.  43c.  d): 
<Sf  KID  ( xi-gi»)  und  E . NUN  = ku-um- 
rmu  — Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
kttmmu  (s.  d.)  bed.  dein. 

kdmu  Stätte,  Stelle,  stets  alsPräp. 
gebraucht:  an  Stelle  von,  anstatt 
(wie  htm) ; in  der  Schreibung  kan  (kirn)' 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  der  ebenso 
geschriebenen  Präp.  ktwn  wie,  gleichwie. 
ke-mu  vr-ki-ti  statt  grünen  Pflanzen- 
wuchses u.  8.  w.  III R 41  Col.  II  33  s.  n. 
B2n.  kan  anstatt  IVR  59  Nr.  2, 23-25 a 
(viermal,  theilweis  zu  ergänzen),  wer 
seinen  Namen  kein  Sumi-ia  an  Stelle  mei- 
nes Namens  schreiben  wird  V R 33  Col. 
VIII  42;  beachte  ke-mu  Sumi-ia  II R 42 
Nr.  5 Rev.  ke-mu-ü  (d.  i.  ina  kenu ) ma- 
lt i-a-ti  u.  s.  w.  Sanh.  Kuj.  4,  31  s.  u.  giS- 
malfhu  (S.  205b).  kr-{e-)mu-u-a  (an  meiner 
Delitzsch,  Assyr  Handwörterbuch. 


Statt,  statt  meiner)  etappalä  bei  sal-ti-iu 
\ R 1,  38,  dessgl.  i p(r!)-pa-lu  ke-mu-u-a 
IHR  38  Nr.  1 Obv.38,  s.  u.5ESt(S.113a). 
ke-e-mu-u-a  abikta-Su  iS-ku-nu  sie  (die 
Götter)  schlugen  ihn  für  mich  (an  meiner 
Statt)  K.  2867,  16.  — Ein  gleichge- 
schriebenes Subst.  kemu  s.  u.  X312p. 

kaiamänu  (vgl.  Saiatntmu  von  B^E) 
beständig,  dauernd,  fortwährend, 
ewig.  1)  Adj.  Sa-a-ru  dan-nu  ka-a-a- 
ma-nu  fortwährender  starker  Sturm  III R 
4 Nr.  4,  38.  Asurnazirpal  Sa  ta-na-ta-Su 
da-na-a-nu  ka-ia-ma-nu-ma  dessen  Glorie 
und  Macht  beständig  ist  Asurn.  III  26. 
ka-a-a-ma-nu (==  AN.GUB.BA  «Li.  eigent- 
lich: ilu  k.)  at-ta  (bist  du,  o Sonnengott) 
IVR  28  Nr.  1,  V9 a,  vgl.  u.  iSaru  (lEP). 
Gehört  hierher  auch  amel  III  HU.SI^ 
ka-a-ma-nu-hi  K.  613, 12?  II  R 32,  25e.f: 
SAG . US = ka-a-a-ma-nu ; das  näml.  Ideogr. 
SAG. US  wird  anderwärts  durch  kakdä 
und  kaiam /,  beide  „beständig“  (Adv.)  be- 
deutend, wiedergegeben.  Mit  Determ. 
kakk.tt  be(i  SAG . US  den  Planeten  Saturn, 
'jV'3  d.  i.  Kaiamjrän : ^‘^“^SAG.US,  auch 
"■“LU.  BAD. SAG.  US.  2)  Adv.  ka-a-a- 
ma-nu-ma  a-na  la  mn-Se-e  immerwährend, 
damit  man  es  nicht  vergesse  II R 65  Rev. 
Col.  IV  26.  Vgl.  auch  Asurb.  Sm.  103, 41. 

j*2  känu  Prt.  ikün  Prs.  ikän  1)  fest 

sein,  fest  stehen,  bestehen,  Bestand 
haben.  It-htn  kussu-a  fest  stehe  mein 
Thron  V R 66  Col.  II  13.  Sühnt  ilAni  It-kum- 
ma  K.  48  Rev.  15.  motu  i-ka-na  III  R 58, 
16b,  i-kan  10b.  2)  wahr,  richtig,  auf- 
richtig sein.  KA.GI.NA  d.  i.  wohl  pß 
ihm  der  Mund  wird  aufrichtig  sein,  lib-bi 
nuiti  HI. GA  d.  i.  itäh  das  Herz  des  Landes 
wird  fröhlich  sein  III R 58, 5 b.  22  b (51-«/' 
<L  i.  itä-ab).  KA.GI.NA  libbi  mdti  HI. GA 
51  Nr.  VIII  2.  IX  2 f.  V 2 <yi-«Ä),  u.ö. 
Sc  283:  DU  (fi-m),  VR  21,  56g.h:  DÜ  (-„), 
Sc  309:  ÜJ  (•  • “)  = ka-a-nu.  8«  47: 
GAL  (fa-ai),  Sc  1 49 : MAL  [ga-a),  Sc  269 : 
KU]  = ka-a-nu.  V R 21,  5e.f:  SI.DU 
(gerade  sein)  = ka-a-nu,  Z.  11.  23g.  h: 
ZI  (recht,  wahr  sein)  = ka-a-nu. 

II 1 festsetzen,  a)  festigen,  fest 
gründen,  beständig  machen.  Se-ip-ka 
ina  irsi-tim  ki-i-ni  (Imp.,  = SI -ue-ib)  IV  R 
23  Nr.  2 Obv.  */6.  kiui-nu  (Inf.)  pale-ia 
Festigung  meiner  Regierung  Khors.  174, 
21 
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Xu-im  GiW  F.  des  Thrones  I R 52  Nr.  4 
Rev.  18.  Imp.  bim  und  bin : ASnr-bel- 
ka-in  s.  u.  nn.  prr.  brin-m  (Imp.  fein.) 
bi-ir-’i-hi  (meine  Naclikommensrhaft)  V R 
34  CoL  III  47.  ku-un  ilii-iil-tiiin  die  Thur 
festigen  d.  i.  sie  verechliessen  syn.  edelu 
s.  d.  hrnuu  in  Verb,  mit  Obj.  lihiltu  s.  u. 
I.  pb.  Auch  von  Gesinnung:  knnnu  Be- ! 
ständigmachung,  Beständigkeit,  Treue. 
ma  ku-un  lib-bi-fu-nn  Asarh.  VI  32.  hi-nn  I 
li-ib-bi  ManUd  Neb.  Bors.  I 2.  Bab.  1 2. 

b)  feststellen,  bestätigen,  bezeugen. 
Part,  mukinnu  Zenge:  s.  unten  besonders. 

c)  einsetzen,  bestellen,  bestimmen, 
die  und  die  Opfergaben  a-na  iltini  ü -bin 
(1.  Prt.)  Sank.  I 62;  Kuj.  1,  9;  Bell.  19. 
satlukke  . . . isku.-sim  n-bin-na  (l.  Prt.) 
Khors.  157;  Sarg.  Ann.  418.  S.  ferner 
fiir  l'r  II  1 (ii-bin,  n-bi-in,  u-ki-mi,  mn-bin, 
Inf.  kun-ni)  in  Verb,  mit  sattukktt  oder 
ginü  diese  Snbstt.  (neben  nattukku  auch 
u.  bca).  den  ihr  zur  I a-na)  Königsherr- 
schaft über  das  Land  Bels  rabeS  tu-kin- 
na-SA  feierlich  eingesetzt  habt  Tig.  I 22. 
Asur,  der  Scepter  und  Krone  verleiht, 
tnu-kin  Sarrn-ti , Tig.  I 2.  Oft  in  Eigen- 
namen, Z.  B.  [iu-mn-ki-in , Santa  H-Httttt 
n bin  (Samas  hat  den  Sohn  eingesetzt,  be- 
stimmt) u.  v.  a„  s.  nn.  prr.  d)  etw.  an 
einem  Ort  aufstellen,  niederlegen 
u.  dgl.  meine  Denksteine  u.  s.  w.  im 
Tempel  fiir  ewig  aS-bn-mi  V.  Min  legte 
ich  nieder,  hinterlegte  ich  Tig.  VIII  46. 
die  Tafel  bi-rib  ekidli-ia  ii-bin  stellte  ich 
auf,  legte  ich  nieder  in  meinem  Palast, 
oft  in  den  Thontafel-Unterschriften.  4 Ce- 
dersäulen  auf  (eli)  den  (metallenen)  Löwen 
ti -km  stellte  ich  auf  Khors.  164;  Stier- 
Inschr.  7 4.  Sehr  häufig  mit  eii,  e-li  (s.  d., 
WB):  jemandem  etw.  auferlegen 
(Steuer  und  Tribut,  Geissein,  das  Joch 
u.  8.  w.,  gleirhbed.  mit  Sakänu  di):  u-kin, 
ü-kin  ich  legte  auf,  z.  B.  Khors.  32.  Tig. 

II  55.  Passim,  der  Abgabe  und  Tribut 
eli-Su-nu  ti-ki-hi  V.  n-bin-nu  Asurn.  I 28; 

III  129  (ü-ki-nu).  Auch  mit  der  Präp. 

st t,  fir  und  kombiniert  di  . . . feruSSu, 
s.  u.  fern  — V R 45  Col.  III  44: 

tu-ka-a-na.  K.  2022  Col.  1150:  Gl . NA 
(sic)  = kun-nu. 

II  2 dass,  a)  festigen,  fest  grün- 
den. für  (Ai)  lange  Tage,  dauernde  Jahre 
bn.tfä-ba  . . . uk-ti-in  habe  ich  deinen  Thron 
gegründet  IVR 61, 30c.  b)  feststellen, 


bezeugen,  ki-i  (la)  uk-tin-nu-nS  wenn 
er  es  (nicht)  bezeugt  iviell.  besser  als.- 
wenn  er  ihn  (nicht)  überführt)  Str.  III 
183,  8.  11.  c)  einsetzen.  bestellen, 
bestimmen.  Sin,  Samas  und  Istar  An-bnl 
tarne  am  iuteturi  (zu  regieren)  uk-tin-nn 
(=  im-mti-m-io-GAR)  bestimmte,  bestellte 
er  IV  R 5,  fi0  B , a.  die  Götter  haben  itut 
beriitmu  keni  a-na  Harri  . . . uk-tin-nu  ( be- 
stimmt) palü  dambu  time  kenüti  etc.  K. 
183,  9.  d)  jem.  (di)  etw.  auferlegen, 
das  und  das  eli-Su-nu  uk-tin  legte  ich  ihnen 
auf  Sarg.  Ann.  260.  Khors.  67. 

kenu,  kinu  Adj.  fest,  piti&atu  in 
kr-naait  K.  48  Rev.  11.  Von  natürlicher 
Festigkeit  wohl  auch  Höllenf.  Rev.  31. 
35:  ekailti  Gl . NA.  Meist  übertragen: 
fest,  beständig,  ai  beständig  von  Ge- 
sinnung, sich  gleich  bleibend,  treu: 
verlässig,  hm  ki-e-ni  Hh-bi-ku-un  in 
eurem  treuen  Herzen  Tig.  I 20.  Sargon 
re-e't-um  bi-e-nu(m)  der  treue  Hirt  Sarg. 
Cyl.  3;  Stier-I.  3:  re-e-um  ki-e-nu , Nebu- 
kadnezar  rc-e-ia-futn  bi-i-num  Neb.  Bors. 

I 2.  Bab.  I 3.  antat  kenn  treue  Gnade 
s.  li.  annti  (S.  101b).  Samas  und  Ram- 
man  ina  bi-ri-Su-nu  b're-ni  ....  uk-tin-nn 
K.  183,  8.  b)  wahr,  recht,  at-mu-ü  ki- 
e-nu  ina  pi  nibe  iSSaban  wahre  Rede 
wird  sein  im  Munde  der  Leute  d.  h.  die 
Menschen  werden  die  Wahrheit  spre- 
chen I1IR  58,  17b,  at-mu-u  ki-e-nu  ma 
pi  niie  iSSaka-an  Z.  34  b.  lOf.  b ( at-init . 
richtig?).  Vgl.  Qal  Bed.  2.  Das  Fern. 
kettu  (=  ken-tu)  Wahrheit,  Recht  s.  unten 
besonders,  c)  recht,  gerecht,  fromm. 
ke-na  («=  ZI . DU)  ti-di  rag-ga  ti-di  IV  R 
28  Nr.  1,  1 '/,  ^ a.  Urne  ki-nu-A-ti  Sandte  M 
me-Sa-ri  gerechte  Tage,  Jahre  der  Ge- 
rechtigkeit K.  183,  10.  zik-ri  pi-ia  ki-e- 
nu-tan  die  fromme  Rede  meines  Mundes 
Sarg.  Cyl.  55.  Vgl.  auch  u.  semi  die 
Gleichung:  SA . U) . ZI  d.  i.  was  recht 
(eig.  rechts)  ist  = fi-e-nu  gnt,  recht, 
fromm.  Die  Personennamen  wie  Xabti- 
zukup-kenu  s.  u.  nn.  prr.  — Id  kenn  kann 
nach  dem  Vorhergehenden  entw.  untren 
oder  unwahr  (verlogen)  oder  ungerecht, 
gottlos  bedeuten.  Tammaritu  la  ki-e-m 
V R 5,  38.  Sehr  oft  wird  Samassumukin. 
der  yerrätkerische  Bruder  Asurbanpals. 
a/iit  (SES)  In  ki-e-nn  genannt,  VR  3,  70.%. 
Asnrb.Sm.  175,44.  IIIR38Nr.l  Obv.81. 
Rev.  20,  a/jii  nak-ri  (V.  la  bi-e-mt)  VR 
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4,  6,  <i /tu  la  ke-nti  Asnrb.  Sm.  171,  1,  <t/ju  ' 
hl  DU  d.  i.  leenu  K.  4,  18.  — Der  Name  1 
des  Nebotempels  in  Borsippa,  E.ZI.DA, 
erklärt  durch  bitu  ki-i-nmn  Neb.  III  38, 
blti  ki-i-ni  (Gen.)  VR  66  Col.  1 15.  II  7. 
23  u.  ö.,  wird  im  Hinblick  auf  II). ZI. DA 
die  wahre,  rechte  Seite  (daher  = iinnu, . 
/mittu,  s.  u.  am  besten  wohl  als  „das 
wahre  Haus,  der  rechte  Tempel“  zu 
fassen  sein.  Und  ebenso  wird  nplu  kenn  1 
„wahrer,  rechter  Sohn“  bedeuten.  Asar- 
haddon,  up-ln  bez.  nplu  ki-e-nu  vutr  lielit  | 
wahrer  Sohn,  Kind  der  Heltis  IVR  61. 
45 f.  e.  60c.  Tiglathpileser  nplu  (TUR. 
US)  ki-e-nu  kn  ASur-da-a-an  wahrer  Sohn 
(d.  i.  wirklicher,  richtiger  Abkömmling, 
näml.  Urenkel)  des  A.  Tig.  VII  49.  Dass 
der  Gottesname  ,7“TUR  (bez.  DU). ZI 
„Tammuz“  ebenso  gefasst  sein  will  (also 
miiru  kenu  walires , rechtes  Götterkind).  \ 
lehrt  die  Schreibung  ^ TUR. ZI. DA  IVIt 
28*  Nr.  3, 6 b.  S.  ferner  für  nplu  k enn  □.  nplu. 
Für  die  Bed.  des  Köuigsnamens  Sarmkenu 
Sargon  s.  nn.  prr. 

kenia  Adv.  treu,  der  uimiuindt  mät 
,lu  A-Sur  ke-uik  irte’ü  Tig.  VII  59  (vgl. 
oben  re" ti  kenn),  ke-nik  (—  ZI . NE-r.v, 
sprich  zidek)  in  Verb,  mit  ktmnü  oder 

tnknitu  S.  U.  ni3. 

kettu.  klttu  (eig.  Fern,  von  kenu  das 
Wahre,  Rechte)  Wahrheit,  Recht.  Ut- 
tum (-  AN.. SA. Gl. NA  d.  i.  entw.  „die 
göttl.  Wahrheit“  oder  „Gott  der  Wahr- 
heit“, il  kitti)  bi-rit  ut-ni  kn  uuitnti  at-tu 
die  Wahrheit,  die  Weisheit  der  Länder 
bist  du  (o  Sonnengott)  IV  R 28  Nr.  1, 
9/,  q a.  Sanherib  na-xir  kit-ti  rffitn  mikuri 
Sanh.  I 4;  Bell.  2.  ifzi-ba-nit  In  kit-ti  falsche 
Wage  IVR  51,  44a,  ka-sap  ln  kit-ti  un- 
rechte«  (unrechtmässiges!  Geld  45a,  ku- 
dtir-ru  la  kit-ti  unrechtmässiges  Gebiet  | 
47  a.  Die  Personennamen  Xahü-kit-tü-ueur, 

ä>ü -u r-kit-tü-iii ii r s.  u.  nn.  prr. 

kaianu  Adj.  1)  beständig,  be- 
stehend. Wirbelstunu,  Aufruhr,  Hun- 
gersnot!) U.  S.  w.  mi a mdti-ku  lu  ka-ia-an 
sei  beständig  d.  i.  bestehe,  sei  in  seinem 
Lande  IV  R 89,  42  b.  kedi  dumki  ....  ina 
zurnriku  In-u  ka-a-n-an  (Ideogr.  Gl) 

K.  246  Col.  IV  45.  2)  treu,  anäku  ana 
Marduk  ka-a-a-na-ak  (ich  bin  M.  treu  er- 
geben) la  ba-at-la-ak  Neb.  Bab.  I 20.  ] 
Nerigl.  I 17  (vgl.  n.  boa).  Die  Stelle 


t» 

Neb.  Grot.  III  4 s.  u.  kaktlä.  kaum  und 
kaianäk,  beides  permansivartige  Formen. 

kaianu  (geschr.  kn-a-a-nu , kn-ia-im), 
kaiana.  kaian  und  kaianam(ma)  Adv. 
beständig,dauernd,immer  während. 
ka-ia  ( V . u-a)-na!u  Asurn.  I 24.  kn-a-a-nu 
Sarg.  Ann.  307.  ka-a-a-na  (=  SAG. US) 
IVR  16,  3/(  b.  ka-a-a-an  VR  1,49.  2,111. 
10,  68.  IV  R 57,  48b.  ka-a-a-nam  Neb. 
I 17.  Bab.  1 10.  Grot  III  6.  Nerigl.  I 20. 
22.  ka-a-a-natn-ma  NE  9 Col.  III  6 vgl.  7; 
3 Col.  IV  6.  7.  44,  59.  65.  VR  65,  20b. 

kunnu  Adj.  recht,  rechtmässig. 
nplu  kun-na  it-ta-safi  IVR  51,  46a,  pak- 
künt  kun-na  u-snli-bii-u  Z.  23b  (beides 
Fragesätze). 

makänu  Standort,  Stätte,  Ort. 
V R 16,  51  e.  f:  KI . US . SA  = ma-ka-nu. 
11R29, 19a. b:  KI. US. SA  = um-  kan  m \ ; 
vorausgeht  mak-\ka-nu\.  Das  näml.  Ideogr. 
auch  = tü-meiltt  (S.  80  b).  S°  93:  TE. 
UNU  («l-*«)  = mu-ka-[nu]\  für  UNU  S.  U. 
kuhtu  (S.  246a). 

mukinnu  (Part  II  1)  Zeuge.  Zahl- 
lose Mal  iu  den  Kontrakttafeln,  wo  die 
Namen  der  die  betr.  Abmachung  (Kauf, 
Verkauf,  Darlehen  u.  s.  w.)  bestätigenden 
Zeugen  eingeflihrt  werden  durch  amHmn- 
kin-nu  Str.  II.  183,  7.  184,  12  u.  s.  w., 
auch  am>t mtt-kiu  153,  5,  am>1mu-kin  (DU) 
378,  8 n.  ö.  N.N.  "m>/mu-kin-ni-ka, 
mu-icin-ntt  80,  7—19,  19  Z.  6.  7. 

mukinnütu  Zeugenschaft.  am>‘mn- 
kin-nu-tu  Str.  II.  343,  2.  442,  6.  kn  In 
mu-kin-uu-tu  ohne  Z.  III.  183,  13.  S.  auch 
u.  kibhtii  (S.  246  a),  wo  am>l  mn-kin-ni-tu 
Str.  II.  681,  7 wohl  nur  Schreibfehler. 
Viell.  gehört  zum  St  )"13  auch 
kuttinnu  (an  sich  auch  <hl  möglich, 
doch  führt  d.is  Ideogr.  US. SA  doch  wohl 
darauf,  dass  die  Babylonier  das  Wort 
mit  dem  St.  113  in  Verbindung  brachten ; 
über  das  Etymon  selbst  ist  damit  noch 
nichts  entschieden)  Adj.  jünger,  in 
Verb,  mit  nplu  ( märu ) oder  ahn:  jüngerer 
Sohn  oder  Bruder  i.  U.  v.  nplu  bez.  ahu 
rnbü  ältester  Sohn  bez.  Bruder.  Eine 
Hauptstelle  für  diese  Bed.  ist  Str.  II. 
65,  10,  wo  märe-ku  kut-tm-ni?'  „ihre  jün- 
geren Kinder  (Söhne)“  im  Gegensatz  zu 
mdr-ku  rabu-ü  „ihr  ältester  Sohn“  (Z.  8 
vgl.  15)  steht.  Gemäss  K.  891  Obv.  14  ff. 
war  Asurbanpals  ahu  ta-li-me  „Zwillings- 
brnder“  kSamak-kum-ukin  (Z.  14),  sein  ahn 
21  * 
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kut-liu-ni  Jüngerer  Bruder“  ASur-mukin- 
palea  (Z.  16),  sein  ahn  xihru  Jüngster 
Bruder“  ASnr-etel- Same-u- irxitim-bnllitxn 
(Z.  17).  II  R 29,  64a.  b:  US.  SA  = kut- 
tin-nu,  zwischen  uri-yal-lmn  d.  i.  wohl  älte- 
ster Bruder  fs.  S.  128a)  und  düp-pu-wv, 
welch  letzteres  gleicher  Bed.  mit  hittinnu  \ 
sein  wird,  da  US,  US. SA  und  DÜB.US  [ 
sämtlich  — cmiihi.  Auch  von  Thieren, 
spez.  Rindern  und  Schafen  wird  kut-tiu-nu 
gebraucht,  um  im  Gegensatz  zu  den  älte- 
ren und  ganz  jungen  Thieren  die  jün-i 
geren,  im  mittleren  Alter  stehen- 
den Rinder  und  Schafe  zu  bezeichnen  . 
PI.  (nach  Substantivweise)  knttinne.  Jo 
hnmeru  (durchweg  LU.  AR  AI)  geschr.) 
rahu-n-lu , 1JO  immrru  kut-tin-UH,  !W  hnmeru 
Str.  II.  915,5.  JO  hnmeru  rubü-hi  (geschr. 
GAL-fri),  100 kut-tin-ni-e,  JOO  immrru 8 4 1 , 5 f ! 
vgl.  546,  6:  kut-tin-ni-e.  10  alpe  ra-ab- 
hu-tu , 14  alpe  kut-tin-ni-e.  357,  4.  1J  nlpu 
rahu-n-tu , 24  alpn  kut-tin-ui-e  546,  2. 

kesu (Subst.  oder  In£?).  Sc310:  g|J(-.-0 
= ki-e-ru  in  elippi  (geschr.  MX). 

112  n i fällen  (Bäume),  in  den  Wäl- 
dern ixe  rabute  t'eki-m  fällten  sie  grosse 
Bäume  Lay.  38,  10;  61,  17;  vgl.  Sank 
Kuj.  3.  25. 

küra  VR  26,  13a.  b:  IS  (**.«,•)  KIL  =-i 
hi-u’i-m,  mit  kmhlu  und  kH»  ki-bir-ru  | 
gleichen  Ideogramms  EineGruppe  bildend. 

küru  viell.  etw.  wie  0 fen  (s.  zu  mippaSu). 
82,  8 — 16,  1 Col.  IV  15:  KI . NE  1 
— ku-ü-ru  (Z.  16:  = nap-pa-Sü).  K.  55 
Obv.  12-15:  DI . NI . IG  >=  (12)  ku-ü-ri, 
(13)  nap-pa-Su , (14)  ku-ü-ri,  (15)  id-ra-nu. 

kfiru  Noth,  Wehe,  Leid  s.  u.  II.  TD. 

(B'2?)  k&su  strotzen.  II  R 44  j 
Nr.  7,  72:  Sü-lab-ru-ü  syn.  ko-a-Sti.  ub-bu-lu 
erklärt  durch  ka-a-Su  IIIR  57,  13  a (zu 
bas  s.  7 sowie  zu  S.  8a  Anfang  nach- 
zutrageni. 

I.  212  H I Inf.  hmzubu  (=  kuzzubtt).  II  R 
34,  20— 22b  (linke  Spalte  fehlt):  hm- 
zu-bu,  „ Sa  kal-bi,  [ „ | Sa  a-ma-ti.  Part, 
fern,  m kanzibtu  mit  Suhst.-Bed.  K.  4378 
Col.  I 9:  IS.  LU.  LU  = mu-kan-zib-tum ; 
das  näral.  Ideogr.  ebenda  durch  mnzibbu 
u.  a.  W.  (s.  n.  21T  S.  251b)  wiederge- 
geben. — Ein  Adj.  hmzubu  s.  unter  dem 
möglicherweise  mit  diesem  St.  3T2  iden- 
tischen St.  II.  2T3. 


II.  2*2  der  beiden  folg.  Nomina: 

kuzbu  m.  (ziemlich  gleickbed.  mit  latö, 
bultu , illüm  u.  a.,  s.  d.)  C p p i g k e i t.  Ideogr. 
Hl . LI.  kuzbu  in  Verb.  mit  ul.m  s.  d. 
(II.  fbX,  S.  76a).  a)  üppige  Körper- 
fülle, strotzende  Kraft.,  ein  junger 
Wildochs  Sa  ....  ku-HZ-bu  (=  HI.  LI)  h 
la-la-a  ma-bt-ü  IVR  9,  1 a.  Üppigkeit 
des  Weibes,  Geilheit  (?  vgl.  auch  bahn 
Bed.  Sund  Ijisbu  Bed.  2) : ku-zn-ub-ki  lil-ki, 
hi-ziMtb-Sa  il-ki  NE  11,  9.  16,  s.  n.  PCI. 
ln  geschlechtlicher  Beziehung  auch  II  R 
35  Nr.  4,  64  65 : ardatu  Sa  ma  sün  mutiSa 
ht-uz-ba  (=  HI . LI)  la  il-pu-tü.  b)  üp- 
pige, verschwenderische  Pracht, 
den  Tempel  fiirZarpanit  ku-uz-ba-am  tt-zn- 
’i-in  (schmückte  ich)  Nob.  Grot.  I 33.  Die 
Stellen  Sanh.  Kuj.  4,  7 ( bal-tu  hi-uz-bu) 
und  IVR  27,  Ji/2fia:  Belit  Iml-ti  iZiara 
kn-uz-bu  (=  HI . Ul  E . KÜR  s.  u.  bahn 
(S.  177a);  zur  letzteren  Stelle  vgl.  den 
Personennamen  Snhü-kuznb  ( HI . LI yilimi, 
s.  nn.  prr.  Der  Tempel  der  Göttin  Nana 
in  Erech  wird  K. Hl. LI. AN. NA  (V  R 6. 
123)  heissen  als  lat  kitzln  Same  rHaus 
himmlischer  Pracht".  Vgl.  noch  fiir  kuzbu 
die  Stellen:  Sa  kn-zu-ub-Sü  (=HI.LI-/x) 
la  ka-tn-u  IV  R 23  Nr.  2 Obv.  11 1;!,  pn- 
Siesn  ina  ku-uz-bi  (=  HI.  LI)  iftasi  11. 
33:,,a,  sowie  die  Steinnamen  TAK . Gl . 
NA  .HI.  lA-ba  (d.h.  abnu  Sa  kuzubSu  kenn'/] 
Asarh.  V 22  und  TAK . SIG . Hl . LI-i« 
(d.h.  abnu  Sa  kuzubSu  eu Su?)  II  R 37,  65g: 
40,  14  d.  VR  40,  41  c.d:  [in  .]  LI  = km 
[ui-H-  Neb.  II  51  ist  KÄ . HI . LI . SIR 
durch  bdb  ku-uz-bu  wiedergegeben.  Ist 
hiernach  der  Steiimame  V R 30,  66  g als 
TAK  . HI . LI . SIR  (d.  L aban  kuzbi)  zu 
fassen?  Zum  Ideogr.  Ijl.LI  vgl.  auch 
haSnSii  sowie  bbx  jubeln,  jauchzen  III 1 
(S.  73  a). 

kunzubu  d.  i.  kuzznbn  (Vgl.  putyubt 
— P’W'lu , pnkkulu)  strotzend  ge- 
macht U.  dgl.  abnu  rlsiS  kun-zu-bu  S.  n 
elfis  (II.  fix,  S.  76a). 

kizbe  (?«/,?)  eine  Pflanze.  *-'mki-iz-be 
syn.  >"m  knSru  s.  d. 

“*am  ka-zn-bi-ti  lies  KA  d.  i.  pü  m-bi-ti  Ga- 
zellenmaul und  s.  u.  «abitu. 

kizü  (mit. Determ.'"";/)Knappe, Schild- 
knappe. "m>/ki-zu-Su  VR  7,  36,  a-na  •M>i 
ki-zi-e  ra-ma-nt-Su  Z.  34,  das  Haupt  “mil 
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ki-ztt-in  seines  K.  Z.  41.  •"">iSak-nu  amil 
lA-at-ü*1  Sa  a,Bit-Da-bt-ri  K.  114  Obv.  14. 
kizzi  s.  u.  kisfu. 

kuzzatu  (oder  $*?)  Plur.  fern,  ( von  kttzzii, 
Form  wie  tmkktuii),  sc.  Sipiiti,  eine  be- 
sondere Art  von  Thierfellen  oder  Woll- 
stoffen. V R 14,  31b:  kn-uz-za-a-tum. 

kuzazu  (kuzdzu?)  eine  best.  Fliegen - 
art,  näml.  die  grüngelbeWaldfliege. 
VR  27,  7g.h:  NUM.ZU.RA.Atj  = h,- 
za- zu ; zum  Ideogr.  vgl.  u.  I.  nab.  K.  152 

Col  IV  54:  NUM  ^ = hi-za-ztt 
syn.  hn-an-zi-zi-tti\  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts durch  zumbu  kiSti  arku  erklärt 
is.  n.  zumbu  33T).  K.  4373  Col.  I 22: 
ku-za-zu  syn. /ta-att-zi-[zi-tu].  IIR5, 16a.b: 
[NUM  . ZU  . RA  . A]TJ  = ku-za-zu;  zwei 
weitere  Ideogrr.  Z.  17.  18a  sind  nicht 
erhalten. 

kazallu.  VR  40,  82a.b;  Ü.KA.ZAL. 
LUM  =»  ka-zal-lu.  Vgl.  IS.KA.ZAL.LA 
Z.  32  e. 

kuzaläti  PI.  fern.  VR  12,  39a. b:  SÜt. 
LU.SE.SE.MU  = re-i  (Hirt)  ku-za- 
btHt-[ti]. 

kuzullu  Bubst.  VR32, 51d. e.  f:  Gl.... 

— ku-hü-lum  syn.  ku-zn-ul-ln  Sa 
kantite  (Gl*1). 

kUZippu  (.»?)  Pl.  kuzippe.  mi-ri-Sii-tn  i 
kn-äp-pe  ukiattimfi  die  Anpflanzungen ! 
haben  sich  reich  bedeckt  mit  jungen  • 
Trieben  (?  Früchten?  o.  dgl.)  K.  183,29. 
kazratu  und  kizritu  Pl.  kiz(i)reti  eine  I 
weibliche  Hierodule,  näher  Dienerin 
der  Göttin  Istar  von  Erech.  S.  n.  ubdtu, 
wo  die  Schreibungen  ki-zi(V.  iz)-rr-e-ti, 
l-i-iz-re-ti  Vorkommen.  IIR  82,  35.  36c: 
kn-nz-ra-tiim  und  ki-iz-ri-tnm ; s.  hierfür  n. 
barimtu. 

kizirtu.  mn  ki-zir-ti-ka  IV  R 61,  66  c.  | 
kuzuru  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
IV  jj.  h"*ku-zu-ru,  Syn.  verstümmelt, 
Z.  14:  Syn.  von  tupur  a-me-lu-ti  rMen- 
schenklaue“. 

kihul(l)ü  (entstanden  ausKI  + IjUL.LA) 
Traurigkeit,  Trauer,  Weinen,  über 
Urartn  in  seiner  Gesamtheit  ki-hul-lu-d 
«Saba  brachte  ich  Weinen,  seinen  Bewoh- 
nern legte  ich  auf  eipitta  u #irha  Trauer 
und  Wehgeschrei  Khors.  78  (Opperts 


j ki-hnl-tu-u  wird  wohl  richtiger  sein  als 

! Wixcklers  ki-hul-ht).  uSib  (3.  Prt.)  nur 
ri-pit-ti  a-Sar  kt-f}td-(li-)e  an  trauriger  Stätte 
V R 7,  1 5.  ina  ki-bttl-e,  besser  wohl  KI . 
ijl'L-f  d.  i.  kihttlle,  marsi  RU-/«  a-tta-kit 
in  schmerzliche  Trauer  bin  ich  gestürzt 
IV R 59  Nr.  2,  20a.  VR  47,  44b:  KI. 
HI’L-k  d.  i.  ki/jnllü  - — - bi-ki-tam. 

>2  Ki  A.  Präp.  1 ) wie,  gleichwie,  als, 
gemäss  (vgl.  «/•?).  Oft.  ki-i  tue  wie 
Wasser  1 Mich.  IV  8.  ki-i  ü-ln  Samni 
wie  feinstes  Öl  s.  u.  ühi  (S.  65  a).  ki-i 
ktma  IV  R 59  Nr.  2,  18  b.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  die  Namen  wie  Man-tui-lä-ilti- 
rabu.  ki-i  lern  ildni  nach  Gottes  Willen, 
ki-i  (ein  ra-ma-ni-Su  ans  freien  Stücken, 
n.  ä.  s.  u.  temn  (CS,t5).  ki-i  pi-i  entspre- 
chend, in  Übereinstimmung  mit:  ki-i  pi-i 
duppdni . . . K.  240,  ki-i  pi-i  m«-Jor-[«?-]w 
atme  gemäss  dieser  meiner  Inschrift  I R 
27  Nr.  2,  54,  wofür  Z.  45:  pi  mu-sar-eda 
anne.  die  Stiergottheiten,  die  ki-i  pi-i 
Sik-ni-Su-tm  ihrer  Natur  (Bestimmung)  ent- 
sprechend die  Brust  des  Feindes  zurück- 
wenden Asarh.  V 42.  Mit  Negation  Id: 
wider,  ohne  (in  Nichtgeinässheit).  ki-i  la 
lib-l>i  ildni  wider,  ohne  den  Willen  der 
Götter  Khors.  124;  Stier-Inschr.  31;  Sarg. 
Ann.  235.  2)  als,  zu,  zum  Zwecke 

von.  ki-i  li-tu-te,  wechselnd  mit  n-na  Utütr, 
8.  u.  lilu.  Mit  Negation:  wer  meinen  In- 
schriften Gewalt  anthun  wird  man-ma 
ki-i  la  a-mn-ri  (so  lies)  it  la  ia-ri-e  damit 
niemand  sie  sehe  und  lese  I R 27  Nr. 

2,  65  f.  B)  Konj.  1)  wie.  ki  und  ki  Sa 
(vgl.  aki  Sa),  ki-i  (Sa)  akbü  wie  ich  ge- 
sprochen habe  (werde  iehs  ausfiihren)  V R 

3,  7,  ki-i  Sa  atut  ASnr  amburuja  wie  ich 
zu  Asur  gebetet  (so  geschah  es)  2,  117. 
der  König  ki-i  Sa  i-ht-’u-ti  le-pu-ttS  thue 
wie  er  will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528, 
34;  s.  weiter  u.  I.  nxb  wollen.  2)  wann, 
w e n n , a 1 s , n a c h d e m.  ki-i  tam-ma-ri  wenn 
du  sehen  wirst  Beh.  106-  ki-i  ....  baSi 

als stattfand  Sanh.  V 15,  s.  u.  hablatn 

(S.  267a).  ki-i  als,  nachdem  oft,  z.  B. 
K.  114  Obv.  10.  11.  13.  16-18.  C.  Ad- 
verb. so,  also,  die  oratio  direeta  ein- 
leitend (häufiger  um-ma,  anch  tna-a).  er 
hat  bei  Bel  it-te-mr  ki-i  geschworen  folgen- 
derraassen;  so  o.  ä.  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, s.  u.  rran  I 2. 

kiam  (urspr.  Acc.  eines  anch  in  ki 
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vorliegenden  Adj.  lau  — kiiiu  so  beschaffen. 
laliit)  Adv.  so,  also,  ki-a-am  ikabbi  also 
soll  er  sprechen  IV  R 54,  20.  22.  24.  26. 
28.  30.  42.  44  ff.  b.  Darius,  der  König,  | 
ki-a-am  i-knb-bi  spricht  also  Beh.  1 . 2.  3.  4 ; 
u.  s.  w.  Oft  mit  folgendem  tmi-rna  (s.  auch 
dort,  S.  86a),  z.  B.  ki-a-am  ikbiSunuti 
um-ma  V K 5, 00.  ki-a-am  jmrxe-Sn  so  sind 
(lauten,  wollen  es)  ihre  Befehle  Hüllenf. 
Obv.  44.  47.  50.  53.  56.  59.  62. 

‘kima  A.  Präp.  wie,  gleichwie.] 
Passim : häutigste  Vergleichungspartikel, ! 
ki-ma  oder  KIM  geschrieben  (seltene: 
Schreibungen  sind  ki-i-mn : ki-i-ma  me 
wie  Wasser  IHR  43  Col.  IV  18,  wofür 
4 1 Col.  1131  ki-ma  nie , und  kiin-ma : kirn- 
ma  labiri-Su  Sn-tir  gleich  seinem  Original  j 
geschrieben,  wofür  sonst  stets  kima  oder  [ 
ki-ma,  8.  tl.  "lOO).  ki-mn  ü-lu  Summ  8.  11. 
üln  (S.  65  a).  ki-ma,  kt  ma  (in  der  ideogr. 
Zeile  KIM)  hafbi,  hasbatti  wie  einen  Topf 
(zerschmeissen)  s.  u.  2Xn.  kima  issur  jtu- 
ujj-pi Sanh.  III  20.  kima  ti-ib  meheW.  U.  S.  U. 
X2f.  ki-mn , ki-i  (in  der  ideogr.  Zeile  KIM) 
abhängig  von  mul  gleich  machen  s.  d. 
gemäss,  entsprechend:  kirnt  ahnz- 
limma  s.  n.  ahaztu  S.  42  f.).  Das  dann 
und  wann  auf  die  l’räp.  ki-mn  folgende 
Sa,  z.  B.  IV  R 3,  1 " , „ a (=  KIM),  gehört 
niemals  mit  der  Präp.  zusammen,  so 
wenig  wie  das  Sä  hinter  ki-i  Sanh.  VI  19. 
V R 21,  57g.  h:  KIN  = ki-mn.  B.  Konj. 
1)  wie,  in  Gemässheit  dessen  dass: 

kima  und  kima  Sn.  kima ullalnkimüSi 

IV  R 49,  46a.  ki-ma  Sn  a-m-am-ma  pu-\ 
luhti  il&tika  (erhöre  meine  Gebete)  Neb. 
1X57.  2) sobald  als.  Icirtna “”">t mahhä-ni 
U-bik-u-ni  K.  525,  39. 

kiki  viell.  irgendwie,  auf  jede 
Weise;  zur  indefiniten  Bed.  des  zwei- 
mal gesetzten  ki  würde  nuinman  (s.  Gramm. 
§ 60)  zu  vergleichen  sein.  Für  ki-ki-i  lu-ku I 
(lu-ku-ul)  NE  67, 1 1 ; 71, 20  vgl.  69, 29  s.  n. 
5'p.  Mit  folg.  Neg.:  gar  nicht,  in  keiner 
Weise,  ki-i-ki-i  (V.  ki-ki-i)  ln  tantlalihna 
abübu  a ta skun  ganz  unüberlegt  hast  du 
die  Sintflnth  angericlitet  NE  XI  169. 

kaiu  Eselsstecken.  K.  4399  Rev.  3: 
IS . TI . BA  . KUR . RA  = ka-n-a-u  (Z.  2: 
— sirritum  i-me-rti).  K.  4373  Col.  III  17: 
ku-a-a-ü  8VU.  mu-ka-ru  Sa  imeri,  8.  U.  inak- 
karn.  K.  4152  Rev.  31:  ka-a-a-ü  Syn.  hi n- 
hiernach  zu  ergänzen. 


kuiätu  eine  Pflanze.  K.  274:  lamk*- 
in-n-tn  (oder  ist  das  t radikal?). 
ki-ku  (z.  B.  Sanh.  III  55.  IV  23)  d.  i. 

KI. KU  lies  Subtu  s.  u.  3B1. 
kimu  Familie  s.  n.  H.  ffl23. 
kisu  Subst,  ein  Kohr  oder  rohrähnliche 
Pflanze.  V R 32,  64d.  e.  f:  Gl . ZI  = ü- 
i-su  syn.  ka-an  mu-nk-kan,  welch  letzteres 
in  Z.  65  auch  als  Syn.  von  sip-pa-twu 
(s.  d.)  anfgefiihrt  ist.  II  R 37,  40a.  b.c: 
NAM . BIR  . Gl . ZI . HU  = is-xnr  ki( sicV 
i-si  syn.  xi-nun-du  Schwalbe  (s.  u.  xhtuiäu). 
— II  R 37,  49g. h:  TAIy .SU.GAR.TAK 
= abnn  ki-bxi. 

klTU  (Wi-H?)  viell.  A ussenwand,Au8sen- 
seite  (z.  B.  eines  Schiffes).  Sb  94: 

(tri >-<>)  = ki-i-ru so  und  so  viel  Erd- 

pech  goss  ich  aus  ( attabal •)  a-ita 

(V.  i um  ki-i-ri),  opp.  a-na  l)b-bi,  NE  XI  62. 

klSU.  der  und  der  ina  niiitti,  der  andere 
ina  k"r/“1  habe , “m,,amel  (NU)  nrki  (der 
Gärtner)  ina  ki-i-Si  imdimaharü  gammalc  u 
amelutn  Asurb.  Sm.  286,  14,  wofür  VE  9, 
51:  ina  kt-Si-Su  Sn  U . SAR  (?  so  vermuthe 
icli  statt  hur,  hin  VR);  Gemüsebeutel 
o.  dgl.?  atän  ktSi  ein  Thier  s.  u.  utnnu. 
rfo  Prt.  ikit  zu  Ende  sein,  ein  Ende 
nehmen,  mubat-ti  ul  i-kit  67, 4—2, 1 Z.  13. 

’kitu  Ende.  Hauptideogr.  TII.,  s.  II R 
35,  62c.  d:  TIL.LA  — ki-i-tum.  Vgl. 
Z.  33c. d:  HAR.KU.DU  (d.  h.  zu  Ende 
kommen)  = ki-tum  (das  näml.  Ideogr, 
auch  — habbatum,  murnSSü  und  mubat- 
titiun).  Viell.  ist  kitu  Ende  auch  gemeint 
Sb  234:  (r-c)  = kt+dti;  vgl.  das 

Ideogr.  für  Suklulu  Sb  236  (s.  u.  553). 
zng-muk  nun  ki-ti-Su  Jahresanfang  bis 
Schluss  1IIR  52,  51b.  n-di  ki-it  Sa  Atari 
bis  Ende  ljjjar  Str.  II.  841,  2.  7.  mli  TIL 
<L  i.  kit  bis  Ende  des  und  des  Mouats 
Nabon.  Ann.  Col.  in  25.  31.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln.  ZAG. TIL . LA-W-KU  z.  B. 
IV  R 4,  35a  wahrsch.  adi  kitiSu  .bis  zu 
Ende.  u.  s.  w.“  zu  lesen  und  zu  deuten. 

kak(k)abu  in.  Stern.  PI.  kakkab&ni. 
Ideogr.  MUL,  auch  alsDeterm.  vor  Stern- 
namen dienend,  kak-kab  mu-Si  V R 31 
Od.  ki-ma  kale-leab  (=  MUL)  Sa-ma-me 
ixarrur  IV  R 3,  1 ’/, I a-  ki-ma  kak-kab  (= 
MUL)  Snme-e  na-bu-ü  26,  2 3 , a.  miSih, 
sn rar,  zim  kakkubi  S.  U.  miSlut  U.  8.  f.. 
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nabätu  Sa  kukkabi,  itanbntu  Sa  kakkabAtti  ! 
(MUL''*')  s.  u.  ca;.  Kossäisrh-babyl.  Vok. 
Obv.  17:  ka-ka-bu.  Die  Ergänzung  von 
Sb  4:  [MULI*»-/«)  = kak-ka-]bu  wird  ge- 
wagt werden  dürfen. 

kakkabis  Adv.  sterngleich,  ich 
schmückte  es  1-a-ak-ka-hi-iS  Sä-ma-mi  gleich 
den  Sternen  des  Himmels  Neb.  III  12. 

kakik  abänu  ein  Vogel.  VR  27, 
45c.d:  SI.MUL.9U  (d.  i.  Angen-Steru- 
Vogel j = kak-ka-ba-a-uu.  II  R 37,  15  6.  f: 
ka-ka-ba-a-nu  Syn.  von  lär-ru  (tar-ru?). 
8.  U.  tarnt. 

kikittü  Manip  ulation,  religiöses  oder 
magisches  Verfahren,  Ceremonie  (gleich- 
bed.  mit  nipiStt,  s.  S.  119a).  ami,(iSipu 
(MAS . MAS)  tna  ki-kit-ti-e  ki-mil-ti  ul  ip-tur 
kein  Heschwörer  hat  durch  ein  Zauber- 
verfahren den  auf  mir  lastenden  Zorn 
gelöst  IV  R 60*  B,  Obv.  9,  wofür  V R 47, 
38a:  üut  AG . AO-te-e,  mit  der  beigefügten 
Erklärung  Z.  39 : AG  . AG-ftwJ  (d.  i.  doch 
wohl  ebenfalls  kikit-tu-u  zu  lesen)  = ui- 
pi-Si.  Die  Schreibung  AG  . AG-tu  erin- 
nert an  SA. AG. AG. DA  = epiStu,  epSetu 
(S.  118b).  AG.AG-W  d.  i.  wohl  kikittu-Su 
sein  (näml.  des  vorliegenden  Falles)  Heil- 
verfahren, seine  liehandlungsweise  oft  als 
Überschrift  vor  der  Angabe  solcher  ma- 
gisch-ritueller Ceremonien,  z.  B.  IV  R 58, 
26c.  60,  15a;  gleichbedeutend  ist  KAK. 
KAK-/»,  z.B.  IV R 55  Nr.  2, 14a.  56, 10. 
22a.  23b.  57,  2a.  58,  30a.  54b. 

kakku  st.  cstr.  hak  m.  Waffe.  Ideogr. 
IS.  KU.  PL  kakke,  meist  IS.KU^  ge- j 
schrieben.  i,m TUR . E mu-Snh-bi-ir  ka-ak-ku 
ua-kt-rr-ia  der  zerbricht  die  W.  meiner 
Feinde  Neb.  IV  49  f. : belu  mu-Sd-ab-bi-ir 
kakku  (Sa)  na-ld-re-ia  V R 34  Col.  II  26. 
kakke-Sn  lu(-ti)-Sab-hi-ru  (3.  PI.)  Tig.  VIII 
80.  Nergal  ka-ak-ke-Sn  li-Se-bir  III R 43 
Col.  IV  22.  IStär  ....  kakke-Sn  lu-t't  tu- 
Sa-bir  Asurn.  Balaw.  Rev.  20.  Ninib 
be-el  kak-ki  ka-ak  ilan-nu-ti-Su  a-a  itl-tün-Su, 
aSar  kabli  u tahäzi  kak-ka-Su  liS-bir  (Ideogr. 
durchweg  IS.  KU!  IV  R 12  Rev.  M,40. 4 ‘/< 2- 
ra-Siib-hat  ktikld  ASttr  Sanh.  II  42.  kakke-ia 
Sanll.  I 12.  ina  kakki,  kakke  ddbi , ntim, 
Sumkutu,  runsupti  s.  diese  Verba,  kakke- 
Su(u)  Su’ulu  s.  u.  bst|1T  II  1.  kah-ka-ka 
deine  W„  o Nebo  (=  IS.KU.NIR)  IV  R 
20  Nr.  3 Obv.  ,s/)6;  das  Ideogr.  bed. 
eigentlich  kakku  ritbu. 


kakku  tu.  II R 43,  22  d.  e:  kak-ku-tum 
syn.  l>iS(piS)-la-a-tum. 

kukku.  S*>  1 Obv.  Col.  III  7:  LU  (,«..*) 
= ku-uk-kn.  Vgl.  u.  kuk-tt. 
kukubatu  nnd  kukubänu  ictymolog. 
wohl  mit  k anzusetzen)  ein  Theil  des 
thierischen)  Körpers,  s.  v.  a.  px  karSi 
Eingang?  des  Bauches).  IIR40Nr.2,6  7: 
4irKUN . A . SÄ . GA  . . . = ku-ku-ba-tmn 
syn.  pi-i  kar-Si  und  ku-ku-ba-nu  Sa  Sähe. 

kakkullu  (auch  k möglich)  ein  best. 
Gefäss,  gleichbed.  mit  namzitu  ('s.  d.). 
Sb  167:  (it.ikkui)  — kuL-knl-hmt 

(Z.  168:  = nam-zi-tum ).  Die  assyr.  Äqui- 
valente von  I)UK  V R 42, 25. 26  c.  d 

hiernach  zu  ergänzen. 

kukkäuitum  ein  Gartengewächs* 
ku-uk-ka-ni-tum  SAR  Gartentaf.  Col.  III 12. 
Etymologisch  mit  p anzusetzen? 

kakilu.  K.  4386  Col.  II  36.  37:  SID 
(h-id)  MA  = at-mu-ü , SID . SÜ . GAB . A 
= at-ma  ka-ki-li;  mit  SID  =~a-lak-tum 
(Z.35)  Eine  Gruppe  bildend.  SÜ.GAB.A 
anderwärts  = katü  (?),  katätu  (s.  d.). 
kak-vrn  VR  47,  20b  s.  S.  93b  (u.  II.  utnäSu). 

kaksil.  kak-su-ü,  gemäss  II  R 43,  26 d.  e 
die  Zerstörungswaffe  des  Gottes 
Bel  (kakku  eSü  Sa  ,lHHel). 

kakritu  (kakritu?)  Schöpfgeräth, 
Schöpfvorrichtung  o.ä.  IIR23,  Ile: 
ka-ak-ri-tmn  syn.  i-*u  dt-lu-tum. 

kakisu  in  ka-kiü  udri  ein  Wasser- 
vogel, syn.  ta-ab-bi-'-u  (s.  n.  K33C). 

kakistu  nur  im  PI.  kakiSdti.  ka-kiS-a-ti 
pu-uS-lta-a-ti  Sa  iilababuni  die  da  .... 
Flüstereien  (?)  reden  (die  schneide  ich  ab 
vor  seinen  Füssen)  IVR61,  43  b. 

kikkisu  Rohrzaun,  Rohreinfriedi- 
gung (opp.  pitiktu),  wohl  auch  Rohr- 
hütte, von  Rohrwänden  umschlossener 
Rohrbau  (opp.  igaru).  ki-ik-lä-Su  — bn- 
uf-su  (opp.  pitiktu)  s.  u.  bussu.  Ea  ver- 
kündete den  Beschluss  der  Götter  a-nn 
ki-ik-kbSu  (mit  den  Worten):  ki-ik-kiS  ki- 
ik-kiS  i-gar  bgar  ki-Hc-ki-sti  Si-mi-ma  i-ga-rn 
bi-is-sa-ax  Rohrban,  Rohrbau!  Steinban, 
Steinbau!  Rohrbau,  höre!  Steinbau,  ver- 
nimm es!  NE  XI  1 7 f - (Ea  gab  hiermit 
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«iera  Beschluss  der  Götter  allgemeinste ! 
Verbreitung  unter  den  Menschen).  V R 
18,  18c.  d:  HAR. DA. GAB.  A = „ (d.  i. 
IjardSu  oder  hurruSu)  Sa  ki-ik-ki-Si. 

oder  (vom  assyr.  Standpunkt  aus 

besser)  Prt..  iklu,  iklä  I’rs. 

ikalhi  abschliessen,  absperren.  I)1 
absperren.  Thür  und  Riegel,  ein  un- 
lösbarer Verschluss  ( tnarkas  hi  patäri), 
lik-lu-Jhi  möge  ihn  absperren  (=  he-ni-ib- 
SAR.RI-c-ne)  IV R 16,  Ä*s5a.  gti-nn  dal-tü 
ul  i-kal-ln-Sn-nn-ti  (=  nu-nn-GE . A-meS) 
keine  Thür  sperrt  sie  ab,  |j  medilu  ul 
utärSunuti  kein  Riegel  hält  sie  zurück 
IV  R 1 ff.  Col.  I 28,30.  ak-la  ni-bi-ru  ak- 
ta-li  ka-a-m  ak-li  (hier:  ich  habe  zurück- 
gehalten.  gehemmt)  rp-Si-Si-na  Sa  kalisina 
mätdte  49,  48 f.  a.  2)  zurückhalten, 
znrückbehalten.  a)  von  Personen,  die 
beiden  Grossen  Sä  ma  malj-ri-ia  ak-ln-ä 
ida’u  j)än  Sikiu  U'mea  die  ich  bei  mir 
zurückbehalten  hatte  meines  Befehls  ge- 
wärtig Asurb.  Sm.  134,51.  b)  von  Sachen : 
znrttckhalten , vorenthalten,  verwei- 
gern, verwehren,  me  balät  napiStim- 
Stmu  ak-la  (so  vermuthe  ich  statt  fii  VR) 
das  für  ihr  Leben  nöthige  Wasser  ent- 
hielt. ich  vor  (sperrteich),  maStiti  uStikirl 
(s.  n.  Ipt)  ana  piSun  VR  9,  33.  ik-la-a 
ta-mar-ti  man-da-(at-)ta-Su  ka-hit-tuu  er 
verweigerte  seine  schwere  Geschenksen- 
dung und  Abgabe  VR  7,  90,  das  Volk, 
welches  hilta  u madat(t)a  a-na  ,lKASur\ 
ik-lu-ä  Tig.  I 91,  ik-la-a  ta-mar-tuS  ( bittu 
n mandattu  uSablil)  Khors.  113,  welcher 
ik-lu-u  ta-mar-tuS  Khors.  28.  mimma  hi- 
Sibti  £ . BARBAR  . RA  1a  ak-la-ant-ma 
nSerib  kiribSu  irgendwelchen  Bedarf  des 
Sonnentempels  enthielt  ich  nicht  vor. 
sondern  brachte  ihn  in  ihn  V R 63,  38  a. 
epen  'mmrr  nike-in  lapäu  Bel  etc.  ik-la(-a) 
er  verwehrte,  dass  ich  Opferlämmer  dar- 
brächte vor  Rel  n.  s.  w.  (und  uSabp'la 
nadän  a-bi-ta)  VR  3,  114.  wer  meine 
Inschrift  die  Leute  zu  (a-na)  sehen  und 
zu  lesen  i-kal-lu-v  zurückhalten,  es  ihnen 
verwehren  wird  I R 27  Nr.  2 , 64.  II  R 
21,  33c.  d:  SAR  = ka-lu-u. 

I 2 absperren,  ak-ta-li  ka-a-rn,  g.  u. 
Qal  Bcd.  1. 

IV  3 sich  einsperren  lassen.  Sa 
ma  bäh  biti  it-ta-nnk-heu  (—  GE.GE.K  A) 
IV  R 16,  «*'l9a. 


kilu  (=  killu,  kirn  vgl.  xbs,  m.  Suff, 
■isbs)  1)  Absperrung,  daher  mit  oder 
ohne,  Ml  Gefängniss.  ki-suk-ku,  erklärt 
durch  ki-lnm  V R 47,  56a,  s.  n.  kütukku. 
ana  Int  ki-li  la  iSarrakSi  zu  einem  G.  soll 
er  ihn  i den  Palast ) nicht  hergeben  I R 
27  Nr.  2,  26.  In  bit  ki-li  lu  a-me-lu-ta 
Silin  napisti  Zuchthäusler  oder  sonstige 
Kreaturen  I R 27  Nr.  2,  69.  2)  Zurück- 
haltung, Verbot,  ina  la  ma-a-ri  u mi<- 
Sü-ri  ii  la  ki-lim  1 R 27  Nr.  2,  39  8.  u.  itca. 

makallü  (zur  Form  vgl.  tabannu)  in 
ka-a-re  ma-kal-li-r  Schutzdämme  (gemeint 
sind  die  Ufermauern  des  Flusses  Euläus 
bei  dessen  Einmündung  in  das  persische 
Meer)  Sanh.  Kuj.  3,  7. 

kalbu  st.  cstr.  kalab  m.  Hund.  Ideogr. 
UR  und  UR.KU.  IIR6, 13a.  b:  [UR.1KU 
= kal-bu;  folgt  mi-ra-nu  junger  Hund, 
worauf  Z.  15— 19  a.  b die  folgenden  Arten 
von  Hunden  genannt  werden:  (15)  ka-lab 
e-lam-ti  Hund  von  Elam,  (16)  kalab  pa- 
ra-Si-i  H.  vom  Lande  P.,  (17)  kalab  me-e 
Wasserhund,  (18)  kalab  ur-m,  (19)  kalab 
i!“  &i-mag.  In  Z.  20—24  sind  Hunde  der 
Farben  (weiss,  schwarz)  und  gelb  er- 
wähnt, worauf  Z.  25  fortgefahren  wird: 
(25)  [UR.jBE  bez.  IDIM  =*  Stimm  d.  i. 
idim-mu  und  (26)  = kal-bu  Seaju-u,  (27) 
[UR.]  HUL  = lim-nu  böser  H.,  (28)  ra- 
i-dti  Jagdhund  (s.  u.  TIS),  (29)  ka-lab  il- 
la-ti  H.  der  Meute.  St-ya-rum  UR  . KU. 
Si-ya-rn  Sa  kal-bi  Hundekäfig  s.  u.  Sigaru, 
ul-li  UR.Kü  Hundekette  I Hundehalsbaud i 
8.  U.  tdlu  (S.  70 bl.  hmzubtt  Sa  kal-bi  s.  U. 
I.  3T3.  II  R 5, 10b:  zu-mn-bi  kal-bi  Hunds- 
fliege.  liSän  kal-bi (UR.KU)  ein  Pflanzen- 
name s.  n.  HSdnu.  kanäiai  Sa  UR.KU  d.  L 
kalbi  s.  n.  I.  f33  T 1 und  II  1.  Bildlich 
wird  kalbu  Hnnd  gebraucht  für  aller- 
unterwürfigsten  Diener:  kal-ba-a-nu  Sa 
Sarri  a-ni-ni  (sind  wir)  K.  647,  30.  die 
Rede  etc.,  die  der  König,  mein  Herr,  a-na 
kaHd(ÜR . KU)-Su  ana  amil  ardi-Su  gesandt 
hat  K.  618,  14. 

kalbatu  f.  1)  Hündin.  Ideogr.  /UR. 
II R 6,  30b:  kal-ba-tutn  Hündin:  folgen, 
durch  ni-eS-tum  Löwin  (Z.  31)  getrennt: 
(32)  a-lit-tnm  werfende,  (33)  mu-na-Sik- 
tum  bissige,  (34)  na-tlir-tum  tolle  Hündin. 
2)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes,  syn. 
kurunsu  Sa  nartabi.  V R 32 , 56  b.  c (er- 
gänzt): SU  /UR  (so,  nicht  NIK,  wird 
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nb: 

SAL.TR  zu  fassen  sein)  = kal-ba-tum  I 
syn.  ku-nt-ns-su  Sa  nartabi  (s.  u.  kurua*u)\  I 
\»rhergelien  die  Wörter  für  Panzer. 

kalabäti  Beile.  dessgL  kallabu  s.  u.  sb: 

kalbarmäte.  kal-ban-na-a-tei  Sanh.  IJl 
16;  für  den  Kontext  s.  n . pilSu. 

I.  kalü  Prt.  ikld  Prs.  ikattd  1) 

trans.  alle  machen, ein  Ende  machen. 
la  ik-la-a  (Rel.,  = »atn-mi-m-DÜ)  un-nm-ni 
er  hörte  nicht  anf  zn  seufzen  IV  R 20 
Nr.  1,  5fi.  Vgl.  II  R 21,  34c.  d:  DU  = 
lca-iu-u.  2)  intrans.  alle  werden,  ein 
Ende  machen,  aufhören,  vergehen: 
ablas sen.  <i-Uk  la  ka-la-ta  (Perm.)  gehe! 
werde  nicht  lass!  (ziehe  ohne  abzulassen!) 
IIIR  15  Col.  I 8.  ku-uS-Sid  In  ta-kal-la  | 
folge  nach,  lasse  nicht  ab  (die  Worte, 
die  Teummans  entfliehender  Sohn  seinem 
Vater  zuruft)  K. 2674  Col.  1 18.  II R 21, 
54c.  d:  GUL  = ka-lu-u  Sa  a-me-U  ver- 
gehen, vom  Menschen  (ka-lu-u  Sa  ameli 
auch  II  R 27,  61h);  das  Ideogr.  sonst 
*=  abätu.  Spez.  bed.  kalü  in  Thränen 
zerfliessen.  von  Weinen  dahinschwin- 
den u.  dgl.,  s.  IIR  21,  38c.  d:  A (,v)  SJ 
= ladu-u  EME.  S AE. 

IV  1.  Samas  . . . daummuteu  (sc.  des 
**".V äru)  [ li-ü>-]suh~ma  ina  biti  a-a  ik-ka-li 
(=  nf/wi-me-i7i-DU)  K.  44  Obv.  l8'29.  Ein 
Verbum  ik-ka-l!  s.  auch  III R 52,  43.  44  b 
'kalü.  meist  ka-la,  ka-ll  gescbr.,  st.  cstr. ! 
kal  Allheit,  Ganzheit,  Gesamtheit! 
(wie  hdlatu).  Ideogr.  KAK.  ana  ka-li-r  | 
littülia  meiner  ganzen  Nachkommenschaft ' 
V R 34  Col.  III  44.  die  Könige  des  West- 
lands hn-li-iu-uu  ihre  Gesamtheit  d.  h. 
alle  Könige  d.  W.  Sanh.  II  55.  Ähnlich 
Asarh.  VI  34.  V 12,  beidemal  Gj-/i-A/(sic)- 
»«.  matäte  na-U-re  ka-li-Suu  Khors.  14. 
M mn-al-kr  alle  Fürsten  Sanh.  I 7 ; Kn  j. 

1 , 1 ( nutl-kf ) ; Bell.  3.  kal  mal-ke  Sank 
Knj.4, 20  vgl.  Baw.  18.  I R 6 Nr.  VIII A,  4. 
M I mal-ke (**)  Asnrn.  I 20.  ka-la  ma-ha- 1 
:f~ka  Neb.  IX  65.  ka-al  fla-nd-mi  alle 
Menschen  Neb.  IV  20,  t-na  ka-al  da-ad-mi 
allerorten  VIII  22.  ka-la  rikke  s.  u.  riklcu, 
la-la  bez.  ka-al  teniSeli  S.  S.  106  a.  Ea  j 
la-ti-hi  kal  rjhn-ri  Sarg.  Harem  B,  2.  Sehr 
l'änfig  mit  verallgemeinerndem  mu,  ma 
( ’»>' ) kn  l dm  u,  kal  am  a,  kal  ä m i(e ) 
alles  was  immer,  Alles,  all,  allerlei, 
aller art.  Skai  lu  päkidat  kada-mu  bez. 
KAK. KAK. A (Ideogr.)  Asarh.  VI  25  26. 


nbs 

ni-me-ki  Sd'a  ka-la-a-mi  V.  ka-la-ma  NE 
1,4.  H-'a-ai  ka-la-ma  Allmächtige  K.  101 

, Obv.  9'1#,  ba-ua-at  ka-la-me  Schöpferin 

! von  Allem  K.  4931  Obv.  ,J,10;  Ideogr. 
beidemal : KAK  . A-bi-e-ne , EME . HA  /,. 
Nebo  wird  ,V*A.A.UR  geschrieben  als 
ririie  ka-la-ma  V R 43,  30c.  d.  kaspu  bu- 
nten etc.  ka-la-mu  Sä  ....  iSlulü  V R 6,  8, 
unütu  muttabbilti  ekallätcSu  ka-la-mu  6.  19, 
nage  Sa  al  Tasarra  ka-la-mu  5,  114.  sihip 
m&ti  ka-la-mu  aua  sifurtiSu  Asurb.  Sm. 
274,  285,  7.  rikke  käl-a-ma  III  R 9 Nr. 
1,10.  müde  Sipri  ka-la-ma  Sanh.  Kuj.  4, 20. 

kalis  Adv.  insgesamt,  zusamt,  all- 
zumal. Tiglathpileser,  der  uiamkituka- 
HS  mnl-tar-be  Tig.  VII  41.  Salmanassar 
murtedü  ka-liS  matäte  Salm.  Ob.  17;  Mo. 

Obv.  6.  die  Gesamtheit  der  Könige 

Sii  ka-li-iS  kib-ra-a-ta  von  den  Weltgegen- 
den allzumal  V R 35,  29.  Salmanassar 
mukabbie  re-Se-li-e  Sa  Sade-e  ka-liS  Ijur-Sa- 
n-ni  der  die  Spitzen  des  Gebirgs,  der 
Berge  allzumal  niedertritt  Salm.  Mo. 
Obv.  7. 

II.  rte  (X23?)  kalü.  Sc  150:  MAL 
(*,!■*)  = ka-lu-v.  II  R 21,  36.  37c.  d: 
GÄ . GÄ  = ka-lu-u  (das  Sn  ist  Schreib- 
fehler statt  «),  MA . MA  = ka-lu-u  EME. 
SAL.  Bed.  dieses  St.  kalü  unsicher.  — 
Ein  St.  kalü  mit  der  Bed.  fassen,  neh- 
men erhellt  ans  Z.  11  des  folgenden,  im 
Übrigen  dunklen  Vokabulars  II  R 34, 
9— 12a.  b:  . . . MAL  . LI  (?  V)  — ka-ht-ü, 
...SÜ  = „ Sa  ekli , ; DIB] . BA  = „ Sa 
sa-ba-ti,  . . DA(?)MAN  = „ Sa  za-ma-ri.  — 
Ein  Verbum  (nicht  Snbst.)  kalü  dürfte  auch 
vorliegen  in  dem  mit  Bezug  auf  Wasser 
gebrauchten  kalü  IIR  21,  49— 53c.  d: 

ka.pi§,  ka.dar,  ka.lä,  ka 

US  und  KU  . KU . RU  = ka-lu-u  Sa  mr-e. 
ka(sic)-!u-u  Sa  A*1  auch  II  R 27,  601i.  — 
Noch  sind  zn  erwähnen  die  Gleichungen 
IIR  21,  31.  32c.  d:  DAR  = ka-lu-u 
(zweimal!),  Z.  35:  A = ka-ln-'n], 

Z.  47:  NU  (/„)  PA'D  = ka-lu-u. 

Zu  einem  St.  PI53  gehören  vielleicht 
auch  die  folgenden  Formen 

II  2.  pa-na-tn-ia  nk-ti-lu  a-ua  ,"d  ].ah- 
na-na  alri-ku  vorwärts  nach  dem  Libanon 
zu  ziehen  trieb  ich  an(?)  Asnrn.  III  70, 
womit  doch  wohl  zusammenzuhalten  IV  R 
61,  24  a:  ina  pa-na-lu-n-ka  ina  kn-lal-li-ka 
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a-la-ka  wenn  du  zum  Vormarsch  Befehl 
giebst  (fürchte  dich  nicht).  Und  gehört 
hierher:  ('t)tna-Sa-ra-Su  uk-til-la  (3.  Prt.) 
VR  55,  27.  37? 

I.  kalü  m.  Magier,  Priester.  Haupt- 
ideogr.:  ("*«)  US . KU.  ka-lu-ü  (=  US . 
KU . K,  EME.  SAL)  a-bu-lap  lib-bi-ka  ul 
t-kab-hi IV R 1 l,3VJ2a(s.  U.  nhuhtpi  S.  44a) 
vgl.  Z.  37 a.  " m>,vutSmaiu  oder  äSipu  (MAS . 
MAS)  •■'"«US. KU  uma'ir  Beschwörer  und 
Magier  entbot  ich  Sanh.  Baw.  27. _ amU 
ld-1  u V R 61  Col.  VI  19.  ein  '‘"«US . KU 
als  Verf.  einer  astrologischen  Tafel  s. 
K.  700  Unterschrift,  der  Gott  Ea  wird 
''“DUR  (.  ..*,.)  geschr.  als  Gott  Sd  "m,‘ 
US . KU  (sic)  II  R 58  Nr.  5,  1 1 ; Strassm. 
2746  liest  die  Glosse:  htm- ha.  IIR21, 
39— 43c.  d:  (39)  US.  KU,  (40)  Ml  . LU, 
(41)  M (42)  <Yf,  (43) 

LA. BAR  = Jt a-hfti  EME. SAL,  Z.46. 
47:  RA  d-  >•  SUR  • RA  und 

MTT &AV-  GAL  = ka-ln-u.  Dass 

alle  diese  Ideogrr.  wirklich  kalü  in  der 
Bed.  Magier,  Priester  bedeuten,  lehren 
die  Stellen  II R 32,  15e.  f:  LA  . BAR  = 
ka-lu-ü,  gefolgt  (Z.  16)  von  US.  KU.MAH 
= Hü- lut  d.  i.  1-mahhu  (vgl.  * urmahhu , 
Jniifiammalm),  womit  zu  vergleichen  II R 
27,  58.  59g.  h,  wo  ka-lu-ü  (Ideogr.  endete 
auf  vgl.  VR  13,  55.  56c?)  und 

""‘"US . KU  . MAH  Eine  Wortgroppe  bil- 
den; ferner  Sb  287.  288:  1 (<*r-r*) 

= fiur-ni-u  und  ka-hi-u.  Für  LA.  BAR 
anderwärts  = an  tu  s.  d.  (vgl.  mCU?). 
Bedeuteten  die  Ideogrr.  IIR  21, 39.  4 1 . 43 
kalü  Magier,  so  wird  wohl  in  Z.  40  und  42 
das  Nämliche  der  Fall  sein;  für  'fl 
s.  obendrein  Uvjaru.  Znm  Ideogr.  *7*)  ! '' 
vgl.  auch  Sangammahn.  Wie  ka-lu-u  in 
den  Gleichungen  II  R 21,  44.  45c.  d: 

TU . MX  und  fcgH  AN  = ka-ln-u  zu 
lassen  ist,  steht  noch  dabin.  Noch  be- 
achte die  gekünstelte  Schreibung  des 
Wortes  kalü  als  K K-amel-ü  d.  i.  ka-lu-ü 
D.T.67  Rev.  M-/«-,;(=[U]N.KU.E, 
E ME . SAL)  ina  tne-fi-e-Sü  UdükSi. 

kalütu  Magierthum,  Priester- 
thum ni-pi-Si  NAM  . US  . KU-A-o»  (d.  i. 
doch  wohl  kalüti)  IV  R 23  Nr.  1 Cid.  IV  26: 
vgl.  nipiSu  (S.  119a).  NAM  . US . KU  53, 


80.  45c:  vgl.VR  52  Nr.  1 Schlusscolumnc 
(Z.  28). 

II.  kalü.  kaliu  ein  Vogel.  ka-tu-n, 
ka-li-ü  Syn.  von  ur-ni-ku((pi)  s.  d.  (S.  13Gb). 

T.  kalitu.  die  5 Tage  sind  ka-li-tum  ,in 
E-t  IHR  55,  20b.  Vgl.  ka-li-tutn  64,  8a. 

II.  kalitu  ein  Theil  des  menschlichen 
und  thierischen  Körpers.  IIR  37,  45 e~  f: 
....  lilj-bi  syn.  ka-li-tü;  folgt  il-k-u  (a. 
S.  1 4 4 b).  mi-fü-i«  ka-U-ti  (zusammen  ==  B IR . 
DAR)  K.  246  Col.  I 26.  Vgl.  1‘rBIR  ein 
Theil  des  Opferthiers  IIR  44,  4e:  folgt 
Urir-ri. 

kalütu  (vgl.  oben  II.  n::  l-alü  i.  S.  v. 
fassen?)  Gefilss,  Geräth.  Behältnis® 
0.  dgl.  II  R 23,  12e.  f:  ka-lu-ü-tuin  syn. 
i-m  ( 8.  d.) ; folgt  akalütum , ebenfalls  syn.  i-tu. 

kallü  Pl.  Lalle  ein  Amtsname  (Ver- 
walter, Aufseher  o.  ä.?).  “m,/ kal-lu-ü  (wohl 
sicher  als  Sing,  zu  fassen)  K.  82,  9 ( — /<■ 
iarri  hclia).  31.  36.  kal-li-e  Harri  h Sa- 
Lin  mal Namar  . . . ana  ali  lä  erebi  VR 
55,  51,  kal-li-e  n&ri  kal-li-e  ta-ba-H  la  na- 
Se-Su-nu  (dass  sie  nicht  nehmen  sollen) 
I R 66  Col.  1 6.  7,  ka-al-li-e  luiri  ka-al-li-e 
ta-ba-li  a-na  la  ua-Se-e  Sa  m"'  Al-nirea  (dass 
A.  nicht  nehmen  dürfe)  IIIR  45  Nr.  2,  2 
(s.  Bkl.sf.rs  Ausgabe  in  BA  II  124). 

kallätu  urspr.  wohl  Brautgemach  (daher 
das  Ideogr.  E.GE.A,  welches  zugleich 
auf  X,bD  bez.  rfsD  abschliesseu,  absperren 
als  Etymon  hinführt),  dann  Braut, 
Schwiegertochter.  Beachte  obenan 
K.  2051  Col.  III  11:  E.GE.A  = kal- 
la-a-tu.  | itti]  e-ine-ti  kal-la-ti  bez.  itti  kal- 

; la-ti  e-me-ti  ip-ru-su  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Schwiegertochter  bez.  umge- 
kehrt entfremdet?  IVR51,  26.  27a.  Tas- 
met  kal-la-tnm  raln-tum  IV  R 52,  41b.  die 
Nacht  (muSitu)  heisst  poetisch  kal-la-tmn 
kut-türn-tum  die  verhüllte  Braut  IV  R 49,2a. 
E.GE.A  1 Mich.  I 15  (als  „Braut“  zu- 
erst von  Ücckiit  erkannt). 

I.  kalakkuein  langerSessel.  K.4378 
Col.  I 69:  IS.  Gl'.  ZA.  GID.  DA  = ka- 
lal-ku ; das  Ideogr.  heil,  wörtlich  Ins.«« 
ariktum. 

II.  kalakku  Kellerraum,  Keller  (la 

care).  nSSeSti  adili  itl.-in  libnaemu,  ina  kn- 
rumii  ii  karniü  ka-lak-ka-Su  ab-ln-lul  (lies 
abluf)  ambafa  SallarSu  mit  Sesamweiu  und 
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Wein  überschüttete  ich  seinen  (des  fun- 
damentierten,  aber  noch  nicht  aufgeführten 
Hauses)  Kellerranm,  begoss  ich  seine 
Lehmwände  VR10,83.  VR36  Col.  II 30: 1 
<(  (t-rm)  = la-tal-l'H  (diese  Gleichung 
entscheidet  die  Bed.  des  Wortes).  II  R 
21,  10— 12b  (ergänzt)  bietet  dreimal  das 
Wort  ka-lak-ku,  doch  fehlen  die  Ideo- 
gramme. Oft  in  den  Kontrakttafeln,  z.  R. 
Str.  IV.  24,  1:  1 Tonne  SE.BAR  ul-tn 
ka-lak-ku  Sa  Int  nifirti  in  eli  ndri  aus  dem 
Keller  des  am  Kanal  gelegenen  Vorraths- 
hauses. 

kalkallü  ein  Gefüss  s.  u.  kallu  (II.  bbs). ' 

i.  ganz  sein,  fertig  sein. 

n L V R 45  Col.  IV  61 : tu-kal-lal.  Zu  , 
diesem  St.  bb2  gehörig? 

m 1 ganz,  fertig  machen,  voll- 
enden, vollführen,  die  Mauer(n),  den 
Tempel,  Palast  u.  dgl.  n-Sik-lil  vollendete 
ich  Tig.  VI  99,  ü-Sak-lil  Sanh.  VI 62,  ü-Sd- 
ak-li-il  Neb.  V 26.  Grot.  I 43.  Rab.  II  1. 
in  15  Tagen  Si-bi-ir-Sd  ü-id-ak-li-il  voll-  ■ 
endete  ich  seinen  (des  Palastes)  Bau 
Neb.  VIII  64  IX  1.  u-ld-ak-li-il  ii-bi-ir-ii-in ' 
(der  Tempel)  VR34  Col.  II  38,  Si-bi-ir-ft't  j 
(des  Tempels)  Neb.  III  42,  In  ti-idtik-li-lii 
(Bel.)  O-bi-lr-Stt-un  (der  Mauern)  IV  71  f. 
wie  ich  den  Tempel  Ijnntii  ><-iit-li-!u-(u-) 
ma  eilends  vollendet  habe  Tig.  VIII  21. 
Oft  (Sanh.  Knj.  4,  18  u.  ;S.  w.).  me-<-  iip-ti 
m-biS  Suk-Iil  (Ideogr.  SU  . UL)  mache  das 
Beschwörnngswasscr  feierlich  fertig,  zu- 
recht IV  R 16,  *4'Sib.  azl-arn  im  talnfti 
1-eniS  Sü-uk-lu-ul  (=  SÜ  . ÜL)  der  «.  ward  ! 
vollendet  in  treusorgsamer  Zubereitung 
IV  R 25,  60/6,  b.  ein  junger  Wildochs,  Sa 
mei-re-ti  Suk-tu-lum  (=  SU  . UL)  vollendet 
an  Körperkräften  IV  R 9,  l9,'2#a;  ähnlich  . 
oft,  z.  B.  Sanh.  Kuj.  4, 15.  Istar  Sa  para</ 
(PA  . AN)  kamlu-te  Stilc-lu-lut  welche  das 
Gebot  der  Tapferkeit  (des  Heldenmutheg) 
vollftihrt  (Perm,  mit  Aktiv -Bed.)  Salm. 
Ob.  13.  Für  Sukhilu,  Ideogr.  Sll.UB. 
SU . UB,  s.  u.  III  2.  V R 45  Col.  III  58: , 
tu-Sak-lal. 

III  2 1)  vollenden,  vollführen. 
Istar  mai-tak-U-la-at  par-xi  ....  (vom 
Ideogr.  noch  UL  zn  sehen)  K.  4931  Obv. 5 6 . 
2)  vollendet  werden,  üm  ilu  ibbanü 
atkaru  rllu  uS-tak-li-lu  (=  SÜ  . UL  . A- 
me-en)  IV  R 25,  42/,3  b.  — Im  Hinblick 
auf  kar-ui-Su  ul  ie-iak-lil  (Ideogr.  SU.UB. 


bb3 

SU.UB)  TVR  22,  «/,,  a (vgl.  13,  49b) 
dürfte  /-?<««  bti-ur  himeti  liS-tnk-kU  ( Ideogr. 
SU.UB. SU.UB)"  19  Nr.  1,  17b  wohl 
Schreibfehler  sein  für  US-tak-UL 

*kullatu  Ganzheit,  Allheit,  Ge- 
samtheit. ka-ul-la-at  ni-Sim  Neb.  Grot. 
III  24.  Salmanassar  Sa-bir  mal-keb1  Sa 
hil-la-te  (die  Fürsten  des  Alls,  der  gan- 
zen Welt)  in  h-ul-la-at  na-U-re-iu  . . . 
mlukitii  Salm.  Tlironinschr.  I 4 f.  kül-ln-at 
na-ki-re  IV  R 39,  5f.  a,  kulrlai  na-ki-re 
Sarg.  Cyl.  29,  leul-lat  nakire  (PAP',/) 
Asurn.  1 15.  kul(kül)-lat  za-i-re  o.  ä.  alle 
Hasser,  Gegner  s.  u.  "PT.  leul-lnt  teniSeti 
NE  XI 127.  kdl-lat  mdtäteiunu  Asurn.  I 23. 
bil-lat  m“‘ Ku-ma-ui-i  Tig.  V 82.  kül-lat 
kihrdt  arbn’i  o.  ä.  8.  u.  kibratn.  kul-la-ta 
(Nom.)  Haiti  V R 35,  34.  Beachte  die 
Form  kul-ln-ta-an  alle  VR  35, 19,  in  Einer 
Zeile  mit  mi-tu-ta-an  die  Todten  (für  den 
Kontext  s.  u.  butäku ).  die  Göttin  Sala 
wird  AN . ME (mt-di-im-tttr) DI M . DU  geschr. 
als  Göttin  Sa  kul(iic)-la-ti  n R 57,  36a.  b. 
Den  Eigennamen  Sin-le-’-i-hd-la-ti  (= 
KAK.A -bi)  rSin  ist  allmächtig“  (VR 
44,  14  c.  d)  s.  u.  nn.  prr. 

kilallän,  kilallön,  kilallö  (alle)  beide 
(vgl.  kilattan).  auf  der  Vorder-  und  Rück- 
seite, irnt  xele  ki-Uü-la-an  auf  beiden  Seiten 
s.  u.  (Stu  (X,bt).  Mardnk  und  Sin  «- 
zi-zu  ki-lal-ln-an  traten  beide  einher  V R 
64,  19a.  lä-id-de-Sd  ki-lal-li-en  beide  Ufer 
des  Kanals  I bepflanzte  ich)  Hamm.  Louvre 
I 23.  Sargon  der  Sarrüt  mdtdte  (geschr. 
mdt  inüt)  ki-btl-ln-an  ukinnu  das  König- 
thum beider  Länder  (gemeint,  sind  Mannai 
und  Ellipi)  festsetzte  Sarg.  Cyl.  36.  ki- 
lal-la-att  (=  KA  IIA.TA)  IV R 15 f.  Col. 
ITI  66)!7.  Id-lal-la-an  beide  (näinl.  Stein- 
sorten 1 ina  Sadtleiim  abtuk  Sanh.  Kuj.  4,17. 
wenn  eine  Stute  ein  Männchen  und  Weib- 
chen gebiert  und  H-Inl-la-an  kttna  nexi 
bez.  kalbt  sie  gleichen  beide  einem  Löwen 
bez.  Hunde  III R 65,  56.  57  a.  ti  gnrru 
iatimi  fi-l>it  l.-i-lal-li-x  (Var.  ki-lal-la-nn) 
6 Tonnen  Öl,  soviel  beide  fassten  (näml. 
die  beiden  Hörner  des  Himmelsstiers) 
NE  49, 191.  ina  pi-i  ndrdti  ki-lal-li-x  (das 
Ganze  = ID,  d.  i.  Strom,  KA . A . NA-t«) 
an  der  Miiudung  beider  Ströme  i hole 
Wasser)  IV R 22,  ,(,/,,b.  Sarrdni  ki-lal- 
/#-«’  (beide  Könige)  itti  a hamei  nsmllimmu 
K.  831 , 29.  Anch  Salm.  Tlironinschr.  II 1 0 
wird  ki-Inl-lr-Sn-nu  sie  beide  (näml.  Mauer 
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und  Wall  der  Stadt  Assur)  zu  lesen  und 
übersetzen  sein.  VR  37,  29.  35  d.  e.  f: 
MAN  I ma-nn  1 und  (*/-«)  = kt-lal-ltt-nu 
(dessgl.  = ii-im ). 

auklulu  vollendet,  vollkommen, 
grosse  Rinder  ( gumnhhe ) iuk-lul  iarn-na 
vollkommen  an  Fett  Asarh.  III  59.  Sb236:  i 
<^TT  (ti-ta)  = Sttk-lit-bi  (Z.  235 : ■= 
rik-mt) ; viell.  besser  als  Adj.  denn  als  Inf. 
zu  fassen.  Das  Fern.  Suklultu  mit  Subst.- 
Bed.  s.  besonders. 

suklultu  ganze,  volle  Erschei- 
nung, (volle)  Leibesgestalt  (gleieh- 
bed.  mit  I.  M/m),  anf  die  Hede  des  männ- 
lieben  Skorpionmensrhen:  Sa  illikauuäSi 
(der  zu  uns  gekommen  ist)  Sir  iläni  zu- 
mnrSu,  antwortet  sein  Weib:  minü-la-Sti 
iln-ma  Suk-htl-ta-Su  a-uir-lu-tü  sein  Maas(?) 
ist  göttlich,  seine  Leibesgestalt  mensch- 
lich NE  60,  16.  Suk-lul-ti  paij-ri-ia  meine 
Leibesgestalt  IVR  57,  53  a.  Suk-lul-tum 
paif-ri-ia  (sic)  etc.,  mit  der  zugefiigten  Er- 
klärung: Suk-lul-tit  s.  V.  a.  Idnu  V R 47,  26  b. 

N.  bbD  wahrscheinl.  umfassen,  um- 
schliessen  (die  beiden  Stämme  bbo  sind 
im  Grunde  wohl  eins,  vgl.  die  beiden 
Substt.  Mzizi). 

kallu  ein  Gefäss.  kal-lum  s.  v.  a.  I 
burziqaUu  (das  grosse  Mzzvz-Gefäss)  s.  d. 
Das  Wort  ist  doch  wohl  auch  enthalten ! 
in  Ical-kal-lu-ti,  Syn.  von  nah-har-m  (dem 
Namen  des  kleinen  //zzz’.'z'-Gefässes),  auch 
»Syn.  von  lutk-tum (?  parY)-tum\  s.  n.  .«n/z- 1 
Ijarrit.  kal-lum  auch  II R 21 , 13 b (ergänzt). 

kullatu  eig.  Fnischliessung,  umschlos- 
sener Ranm.  Daher  1)  Wohnraum.  i 
VR  16,  53 e.  f:  KI. Kl*  = kid~la-lum\  das 
Ideogr.  bed.  sonst  Subltt.  2)  thönerne 
Wasserleitangsröhre  o.  dgl.?  VR  32,! 
23a. b.c:  [IM.jKAK.A=  kttl-bt-lum  syn. 
IM.BAB.E,  BAB.E  bed.  paltpt  (s.  d.),l 
IM  titfu  Thon;  IM.  KAK.  A anderwärts 
— zikkurraln,  pitku,  rnlti  u.  a.  .Substt.  m. 

kililu  Umfassung,  Kranz  n.  dgl. 
ki-U-U  nktte  reSdSa  uSalmi  einen  Kranz 
von  Lasurstein  liess  ich  des  Palastes 
Spitze  rings  umgeben  Neb.  IX  17. 

kililis  Adv.  kranzartig,  gleich 
einem  Kranz,  si/jirti  Haiti  Säht  ni-bi-hv 
pnSI.it  Sn  KA  ttkne  uSepiSma  nlnhnä 
(1.  Sg.  Prt.)  ki-li-HS  (sic)  Asarh.  VT  5. 

kulülu  1)  Sims,  Gesims,  ku-htl 
bdbnni-Sin  s.  die  Stellen  aus  Sarg,  nnd 


nbs 

Asarh.  unter  dimmu , und  vgl.  /tritt  |nn). 
2)  VR  28,  93c. d.  l-4g.h  (vgl.  IXT.  58 
^ Rev.  nnd  K.  275)  nennt  ht-lu-ln(m ) als 
Syn.  von  (93)  na-ap-m-mu,  (1)  na-pis  i.r- 
tum,  (2)  na-dtt-it,  (3)  a-tlu-ti,  (4)  a-nt-ii; 
Hihi  fehlt  auf  den  beiden  Fragmenten.  — 
ktt-ht-lu  auch  II  R 21,  14b  (ergänzt!. 

suklultu  Einschliessung.  Umfas- 
sung. nikkt'ii  karri (Einfriedigungspflöcke) 
aus  Gold,  Silber  und  Bronze  a-na  Sul- 
(ttl-li-Si-in  nlmrSinäti  Hess  ich  die  Paläste 
als  Einfassung  umschliessen  Tig.  jun.  82. 

killu  Wehklage,  Schreien,  anid  u Idl- 
la-ka  as-xi-me  ich  habe  dein  Schreien  ge- 
hört (erhört)  K.  2401  Col.  II  14.  Hier- 
nach Idl-lwn  Sb  1 Rev.  Col.  IV  5 viell. 
doch  richtig  nnd  nicht  in  das  synonyme 
ik-l-il-htm  zu  verbessern?  vgl.  S.  55b 
(ikkil/tt). 

killa  II  R 40  Nr.  2,  16:  ki-il-la , als 

Erklärung  zn  ix-su-ri  gefügt. 

I.  kililu  vielL  Erschöpfung  oder  Ver- 
heerung o.  ä.  VR  40,  26.  31a.  b:  Ü mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIR, 
dessgl.  Ü . LI . TUR  = ki-li-lu  bez.  //;  das 
erstere  Ideogr.  auch  = urbaUt  Verhee- 
rung, rlpilti  u.  a.  m.  (s.  urbatu). 

II.  kililu,  auch  kulili  ein  Vogel. 
II R 37, 11a. b.c  f K.  4206  Rev.  8:  HU. 
S I . IS . HU = ki-li-hiw  syn.  kn-li-li ; 6 1 a.  b.  c : 
[HU  . SJ1 . IS.  HU  = Id-Mi  syn.  kt t-li-li. 

kulilu  Flnsshenschrecke  o.  ä.  (ein 
henschreckenartiges  Thier).  II  R 5, 5 c.  d: 

Iir.BtR.Tff??-  DA  (d.  i.  ID. DA)  = 
ht-lt-lum)  das  Ideogr.  auch  durch  änb 
ttdri  (s.  n.  eribu  S.  126  b)  wiedergegeben. 

n I sehen  lassen,  ich  machte 
ein  Ende  ihrer  Haft  und  ti-hil-lim-Su-mi-ti 
mt-rn  liess  sie  sehen  das  Licht  Khors. 
135.  ia  bit  fi-bit-ti  la  ü-kal-li-mu  ntt-ti-nt 
hat  er  den  Gefangenen  nicht  sehen 
lassen  das  Licht?  IV  R 51,  82a.  die 
Särge  kttUumu  i,H  Säm-Suli  das  Sonnen- 
licht sehen  lassen  s.  u.  ktmahhu.  den 
Temen  des  Naram-Sin  ü-hal-litu-nn-ni  ia- 
n-.it  liess  er  (Samas)  mich  schauen  V R 
64,  60b.  ihr  göttliches  Befehlswort,  das 
sie  seit  fernen  Tagen  geredet,  eninna 
u-kal-li-mu  niSe  arkälr  Hessen  sie  nun- 
mehr sehen  (d.  h.  seine  Erfüllung  erleben) 
die  späteren  Menschen  (die  jüngere  Ge- 
neration) V R 6,  118.  .Sin  mu-ktil-lim 


Digitized  by  Google 


333 


=33 


ittdti  der  Zeichen  sehen  lässt  IVR56, 11h.' 
ich  pflanzte  das  abgeschlagene  Haupt 
desTeamman  gegenüber  dem  Zentralthor; 
von  Nineve  auf,  <nMw  ila-mi-an  ASur  J 
Htdr  niie  hd-lu-me  nikis  bikbad  Teumman 
(Limit  die  Macht  A.’s  uud  i.’s  die  Leute 
sehen  lasse  das  abgeschlageue  Haupt  des , 
Teumman  (dass  es  ihnen  die  Macht  A.’s 
predige,  vor  Augen  stelle)  Asurb.  Sm. 
135,  59.  ag-gn  da-na-an  Asur  nike  bd • 
lu{mj-mi  ,-im-ma  Asarh.  I 48.  rinn  kul-ltwt 
ta-nit-ti  Ainr  um  die  Erhabenheit  Asurs 
zu  zeigen,  vor  Augen  zu  stellen  V R 8,  8. 
45  Col.  IV  60:  tu-kal-lam. 

HI  1 dass.  Asur  uud  Istar  ü-Sak-li- 
mu-in-ni  .n-i-su-tm  Hessen  mich  ihr  (der 
Odem!  Aufwachsen  sehen  d.  h.  sie  zeig- 
ten mir  den  Ort  ihres  Aufwachsens  Sanb. 
Kuj.  4,  12;  Lay.  40,  42.  der  Mondgott 
mu-gak-Um  sa-adaii  (s.  u.  saddu)  Sarg. 
Oyl.  bi.  \ R 45  Col.  III  56:  tu-gak-lam. 

taklimu  (Erzeigung,  Erweisung  ?i. 
Sd  50:  ÄM.PAT  "*^]  = PAT  \ 

= tak-U-mu:  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  49 
durch  nin-da-hu-n  freiwilliges  Opfer  (s.  d., 
3*13  i wiedergegeben. 

taklimtu  Weisung,  Befehl?  VR 
20,  22  a.  b : ID.  AG .)  GÄ  = tablim-tum ; 
das  näml.  Ideogr.  = ii-ur-tmn  und  tcrtum 
(8.  S.  50  f.). 

kalmatu  Wurm,  Ungeziefer  ti.  dgl. 
Ideogr.  ülj.  II R 5,  24c.  d:  UH  = kal- 
tna-tvm;  vgl.  Z.  26  d:  bd-ma-tum.  Sc  1 1 : 
LH  ( I«  *«!)  = kal-nui-tu-  zur  Lesung  »/, 
und  für  die  übrigen  an  beiden  Stellen 
genannten  Äquivalente  von  UH  s.  ublu 
Laus  (S.  7 b).  II  R 5,  29  ff.  c.  d nennt  die 
folgenden  Arten  von  kalmatu:  (29)  l’IJ . 
A.SA.GA  = kal-mat  ek-li  (des  Feldes), 
(80)  UIJ  . IS . SAR  =t„  ki-ri-i  (der  Baurn- 
pflanzuug),  (31)  UH  .SE  = „ ge-im  (des 
Getreides),  (32)  UH  . SE. IS  . NI  = „ Sa- 
rnag-gam-me  (des  Sesams),  (33)  UH  . KA  . 
LI  M . MA  = „ su-tu-up-pi  (der  Dattel), 
(37)  UIJ. SAR  = kal-mat  ar-ki  (des  Grü- 
nen, Laubes  etc.),  (38)  UIJ.  KU. DA  = 
n keim  (des  Mehls),  (39)  UH . KU . BA  = 

„ su-ba-ti (des Kleides).  UIJ.KA.LUM.MA  1 
= kal-mat  su-lu-up-pi  auch  VR  27, 21  g.h. 
kalümu  Junges, Kind.  IIR30,43c.d: 
ka-lu-mu  eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar 
Kind,  s.  d. 

33  ka-lu-mu*1 


chend  dem  LU. ARAD  (d.  i.  immeru  oder 
gu’u)  in  Z.  1.  LU  d.  i.  ,mm"  ka-lu-mu  IV. 
216,  1 vgl.  3,  10  LU.  ARAD  d.  L imM,r 
ka-lu-me-c  III.  412,  1. 

Iv  1 Prt,  ikkelme  (ikkilmi),  Inf. 
nikilmü  anb licken,  der  Herr  ina  uggat 
libhiSu  ik-kil-man-an-ni , lies  ikkilmanni 
(Ideogr.  SAG . KI . BU,  EME.  &4 L)  IV  R 
10,  ls  |,,  a.  [ga  i-]nu  H-mut-tum  rz-zi-i«  ik- 
kil-mu-gu  (die  beiden  letzten  Wörter  = 
SI.IJUäio-iwi-Ä-Ä-iL.LA)  VR  50, 7 */- a. 
ga  ez-zi-U  tak-kil-mu-gü  (=  I.NE.HUS. 
A.ZU.SÜ)  Sm.  306.  Samas  ag-güg  lik- 
kil-mr-gu  möge  ihn  zornig  anblicken  V R 
62  Nr.  1,  29,  Bel  ina  uggat  uzzat  libhiSu 
ez-zi-ig  lik-kd-mi-gü  (Ideogr.  SAG.BU.l) 
IV R 12  Rev.  3I/Sj,  die  (grossen)  Götter 
ez-zi-ig  li-ki-el-mu-gü  IV  R 39,  32  b,  — lik- 
kil-mu-gti  1 Mich.  III  11.  IVR  38,  32c. 
VR  56,  38  (Gott  und  König),  U-kä(y.kil)- 
inu-git  Tig.  VIII  75.  arnelu  SuiUtim  ildni 
rabuti  ez-zi-ig  lik-kil-mu  IIIR  41  Col.  II  14. 
[i-]na  ni-kil-mi-Sa  mit  ihrem  Blick  IVR 
50,  10a.  II  R 38, 10.  1 1 g.  h ; VR  20, 40. 
41e.  f:  SAG . KI . SAR . DA  und  SAG. 
KI . GID . DA  = m-kil-mu-ulü . Rin.  2. 
III  Col.  1 24.  25,  wonach  V R 16,  40. 
41a.b  zu  ergänzen:  SI.SUH  und  SI.IL 
— ni-kil-mu-[u]  (V.  ti).  Vok.  Konst.:  SI. 
PÜ . LAL( . AG . A)  = tiirkil-mu-ü. 

TV  2 Inf.  iteklimmä  (Form  wie  iteklippü 
von XBbp, vgl. itablakkutu).  VR  16, 45c.d: 
SAG.  DUB  .DUB=  i-te-iblim-mn-ü ; voraus- 
geht:  SAG  . DUB  — su-um-mu-ru. 

2 gemeinsamer  St.  der  beiden  folg. 
Substt.: 

kalappatu  PI.  lalapäte  (auch  kalabdte 
gesclir.)  Axt,  Beil.  Sl-ra  ma  gig-riu-nu 
ka-lav-pa-ti  DIH-h«i  (für  DIR  vgl.  (ppi i 
nsn)  1\  R 28*  Nr.  3,  4 b.  gadu-ii  ina  ka- 
la-ba-ti  (Var.  ka-la-pa-te)  ( parzilli ) a-kis 
ina  ak-kul(-li)  ere*‘  ak-kur  Asum.  II  96, 
gailü  tnarsu  ina  ka-la-ba-te  parzilli  a-kis 
(V.  b-si)  ina  ak-kul(-li)  ere*1  a-kur  Z.  76. 

kallapu  Pionnier  (der  mit  der  Axt 
hantiert).  am>> kal-la-pu  in  Verb,  mit  bit- 
Ijallu  Reiterei,  Reiter  s.  d.  Vgl.  auch  u. 
!}Spü  (non).  Und  wohin  gehört  ku-la- 
pu(bu)  IVR  61,  53c?  Asarhaddon  wird 
liier  von  Istar  angeredet:  butt  ga  malü 
kitte,  ka-la-pu  sd  2 TU. 

(etymologisch  möglicherweise 


Spez.  Lamm,  Lämmchen. 

Str.  II.  490,  14,  entspre-  kilat(t)an 
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nr: 


zu  einem  St.  se, 53  gehörig)  beiderseits, 
beide.  /hnnasse  ....  ki-la-ta-an  lö-rib-Sa 
ul-\zi:\  Asarh.  V 54.  abiilhini  ki-la-at-ta-an 
diu  Tliore  beiderseits,  beide  Thore  (näml. 
das  der  Mauer  Imgur- Hel  und  das  ent- 
sprechende des  Walles  Simitti-liil ) Neb. 
V 57. 

kultäru  Zelt  s.  l.-uitärtu 

kamtU.  IIR43, 8d.  e:  kam-tum  kar-tum 
iht-s[a-rt-titm? J;  vgl.  S.  228a  (oben);  Z.  9d: 
kam-tum  MI  ■ G IR  u GAM.GtR,  Z.  10: 
kam-tum  hur-ru-ur-inm , Z.  11:  kam-tum 
im  fli  kam-ti.  Zur  Ermittelung  der  Bed. 
vgl.  kartu  (*13).  — kam-ti  ekli  eine  Pflanze 
syn.  Ijasarratnm  s.  d.  ‘“""kam-ti  ekli  auch 
K.  5424.  K.  4417,  21. 

I.  “CU  kamü  Prt.  ihm  und  i kirnt  Prs. 
ikamrni  Grundbed.  wohl  binden;  beachte 
unten  die  Ideogrr.  LAL.  ID.LAL  und 
vgl.  I.  nc2.  Daher  1)  gefangen  neh- 
men, in  seine  Gewalt  bekommen, 
packen.  ka-mu-u( Part.) SamaS-ilwi Asarh. 
11  44,  wofür  IHR  15  Col.  III  20:  al.-ma 
(ich  nahm  gefangen),  der  und  der  Dämon 
ka-mu-u  Sa  iimeli  K.  246  Col.  I 8 bis  I = 
P1B.BA).  Sa  a-Sak-ku  ik-mu-ü-Su  (=  SÜ- 
ne-in-DIB.  ISA)  VR  50,  3'J'|ua  (das  näml. 

Ideogr.  Z.  ==  isbatuSu).  mu-mit  

napliar  mtUi  i-kam-mi  (===  uam-mi-m-DIB) 
K.  44  Obv.  262-.  wenn  ich  ench  räche, 
a-kam-me  ti-amat-ma  (Var.  tdmtamma ) 
uhallat  kaSuntt  Tiäraat  gefangen  nehme 
(in  meine  Gewalt  bekomme)  und  euch 
das  Leben  erhalte  Weltschiipf.  II  und  III. 
ik-mi-Si-tna  napSataS  uballi  er  (Merodach) 
packte  sie  und  vernichtete  ihr  (Ti&mats) 
Leben  Weltschöpf.  IV7.  108.  ik-mi-Sü-ma 
(näml. Tiämats  Gemahl)  ibid.  Z.  120.  ii-tu 
iim-ni-Su  ik-mu-ü  i-sa-du  nachdem  er  seinen 
Feind  in  seine  Gewalt  bekommen,  be- 
zwungen hatte  Z.  123.  Tiilmat  Sa  ik- 
mu-ü  die  er  in  seine  Gewalt  bekommen 
Z.  128.  lik-me  ti-amat  K.  8522  Rev.  9 
(s.  u.  II.  ms).  VR  39,  9.  lOe.f  (vgl. 
11  R 7,  46.  47c. d):  DIB  und  LAL  = ka- 
mu-ü.  V R 20,  15  a.  b:  ID.LAL  = ka- 
mti-u  (Z.  16:  *=  ka-eu-ii).  VR  21,64g.  h: 
IR  — ka-mn-ti  (zur  oben  citicrten  »Stelle 
aus  K.8522  gehörig).  2)  einschliessen, 
nmschliessen  (vgl.  I.  nca).  VR  39, 
8e.  f (vgl.  II  R 7,  45c):  BAR  = ka-mu-t i. 
II  R 30  Nr.  4 Obv.  14:  BAR?)  = ka- 
mu-ii.  bäbu  hiinu  das  einsch liessemle  Thor, 


vom  Hauptthor  gesagt?  haha  ka-ma-a 
(=KÄ.AN.ÄS.A.AN)  IV R 13,  i4/ssb. 
e-nut  KA.ÄN.A.S.A.AN  d.  i.  bdbi  kämt 
IV  R 59  Nr.  1,  8b.  Zur  Bed.  ein-,  nm- 
schliessen  s.  weiter  n.  kamätu. 

II  1.  V R 45  Col.  III  25:  tu-kam-ma , 
viell.  hierher  gehörig. 

IV1  gefangen  genommen  werden. 
Sa  ik-ka-mu-u  (=  ID. LAL. E)  | Sa  ik- 
ka-rn-u  s.  U.  I.  rtC3. 

kamü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
ilAni  ka-mu-tum  Weltsch.  IV.  127.  iläni  ka- 
mt,-ti  K.  8522  Obv.  13. 

karaes  Adv.  dass,  angesichts  (inu 
pan)  seiner  Feinde  ka-mif  lu-Se-fi-btt-in 
mögen  sie  ilin  gebunden  dasitzen  lassen 
Tig.  VIII  82 f.  die  Götter  i- na  KI. TA 
d.  i.  Sapal  "mfl nalcri-Sti  „ (zu  Füssen  seines 
Feindes)  li-Se-Si-bti-Sn,,  ka-meS  Sarg.  Cyl. 
77;  Stier- 1.  106:  Bronze- 1.  60.  ü-Se-Sib- 
Su-nu-ti  (ich  Hess  sie  wohneu)  ka-me-ii 
Asarh.  II  5. 

kamütu  n.  abstr.  von  kamü:  Zustand 
des  Gebundenseins,  Gebundenheit 
(vgl.  kasütu).  der  Hanno,  den  König  von 
Gaza,  ka-mu-us-su  ( = uta  kamütiiu ) uieriba 
“>t ASSür  Sarg.  Cyl.  19.  Sal-lu-su  ii  ha-mu-su 
a-na  ali-ia  "*  A-Sur  tib-ht{-S,i ) Tig.  V 24. 

Sal-ln-stt-nu  ü ka-mn-su-nu ap-tu- «r 

(löste  ich)  Z.  12  f. 

kamütu  Umschliessung,  Umfas- 
sungsmauer U.  dgl.  i-tui  ku-ma-a-ti  Jiti- 
biti  an  der  Ringmauer  von  B.  i führte  ich 
das  und  das  Gebäude  auf)  Neb.  IV  11. 
i-na  ka-nuit  aliSu  litiappud  1 Mich.  III  20. 
III  R 41  Col.  II  18,  s.  u.  im.  ihre  Ge- 
beine schallte  ich  heraus  ans  den  Städten 
und  attadi  a-na  ka-ma-a-ti  warf  sie  an 
die  Ringmauer  V R 4,  85  (vgl.  auch  u. 
nakamtu).  die  Götter  ina  ka-ma-a-ti  rab-su 
lagerten  sich  an  der  Umfassung,  dem 
Gitter  (des  HimmelB  Anus)  NE  XI  109. 
II R 30  Nr.  4 Rev.  10:  BAR  = ka-ma- 
a-lü  (zwischen  ahätu  und  i-ti-a-tü). 

II.  “C2  (möglicherweise  mit  I.  rTS2, 
wenn  dessen  Grundbed.  „binden“  ist, 
identisch)  Stamm  der  folg.  Wörter  für 
Familie: 

kimu  (Form  wie  minu  von  manu) 
Familie,  kt-i-mu  syn.  ki-im-tu  s.  <L 
kimtu  (d.i.  gewiss  urspr.  kimtu ) dass, 
(in  gleichem  Gebrauche  wie  kinnu).  ka-la 
kim-ti-ia  meine  ganze  F.  NE  XI  80.  Bit- 
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ridüti,  woselbst  er  kim-tn  „ ü-rap-pi-su  die 
F.  erweitert,  vergTössert  hatte  (ikfuru 
nif&hi  u .*«(/)/«/(/)  Vß  1,  29.  N.N.  a-di 
Hiebst)  läm-lt-Ai  Khors.  49;  Ann.  77,  it-ti 
kim-ti  («)  ni-lhi-ti  zer  Mt  abi-ht  Kliors.  31. 
seinen  Namen,  seinen  Samen,  el-ln-tm  ü 
kt-hn-ta-Sn  (s.  u.  i-llatu  S.  71a)  IV  R 39, 
35  b.  märe  nahmt  libbiSu  h kim-ti-hi  seine 
leiblichen  Kinder  mul  seine  (sonstige) 
Familie  ( nahm  ich  zu  Geissein)  Tig.  II 
47.  II  R 29,  72—74©.  f;  Sm.  2052  Col. 
II  11—13  nennt  ki-im-tu  als  Syn.  von: 
(72)  ki-t-mu,  (73)  kruna-tu(m),  (74)  li-hnv. 
II  R 7,  48c. d:  VR39,  lle.f:  IM.RI.A 
= ktm (V.  ki-hn)-tum.  Für  IM.RI(.A)  bez. 
kbn-ti , Jüm-tbu,  ki-im-ta  n.  ä.  in  Verb,  mit 
nü  Sit»  n S'iläti  8.  n.  niS&tu.  II  R 30  Nr.  4 
Rev.  1 7 : RAR  = ki-im-tu. 

kimätu  (doch  wohl  Form  wie  iiätii, 
und  vgl.  kiftu,  kiiätn  von  tTO")  dass. 
kbma-tuim)  syn.  ki-im-tn  s.  d. 
ka-mi-tum  in  Einer  Synonymenreihe 
mit  Senn  Schuh,  Sandale  VR  28,  79a; 
s.  n.  imkv  und  vgl.  Senu.  Zn  I.  nr“ 
Red.  2 gehörig? 

kumü  1)  Pelekan.  Für  kn  -WIM-u/ti  (II  R I 
37, 55. 5b)  syn.  atän  näri  und  sein  Ideogr. 
SAL.US.SA  bez.  DI  (sprich  SA) . HU 
s.  u.  atänu.  V R 1 39,  7 e.  f (vgl.  II  R 7, 
44c.  d):  SAT, . US . DI . IJU  = hi-nut-i'r, 
hier  schliesst  die  Stellung  des  Wortes 
innerhalb  der  Wortgrnppe  kamü  etc.  die 
I^snng  tufmü  fast  sicher  aus.  er  nebst 
seinen  Helfern  schlug  inmitten  der  Ka- 
näle kt-ma  isfur  ku-mt-i  sein  Königszelt 
auf  Khors.  129  (oder  ist  ifpiri  ktnni  zu 
lesen,  sodass  kumü  urspr.  Adj.?);  Sarg. 
Ann.  327  bietet  allerdings  ki-ma  ur-mt-e 
HU,  doch  wird  mir  die  Lesung  tuSmü 
(statt  kumü)  und  tnfme  (d  i.  itrme)  wegen 
V R 39  immer  unwahrscheinlicher  — steht 
ur  Ann.  327  wirklich  fest?  2)  ein  an- 
derer Vogel  (viell.  auch  ein  Kropf- 
vogel?). II R 37,  49a.  b.c:  NAM.'ßfR 
(d.  i.  iffur)  MUH.AS.LUM.HU  = ab- 
btt-im-nu  (s.  d.)  syn.  hi-mu-u. 
kimaljhn  s.  u.  p. 

ku-inalj-um  (d. i.  KU.MA(J-mn?)  Kleid, 
Gewand,  ku-mnb-um  syn.  lu-ba-ru  (= 
htbüiu)  s.  d. ; syn.  na-al-ba-Si  s.  d. 
kamkammatu  ein  metallener  Ge-, 
genstand,  etwas  Umschliessendes  aus 
Kupfer  oder  Bronze,  Ring,  Fingerring. 


5BD 

Fiir  rrÄKAN . KAN . MAT. UD.  KA . BAR 
als  eines  der  Ideogrr.  von  halkmllatum 
s.  d. ; die  auf  kulhallutum  unmittelbar  fol- 
gende Zeile  V R 32. 65c  (ergänzt)  lautet: 
"*KAN . KAN  . MAT . SU . SI  (d.  i.  kam- 
kammat  tibäni)  — un-ku  (s.  d.).  VR  27,  27 
und  28  e lauten  diese  ans  dem  gleich- 
lau tenden  assyr.  Wort  gebildeten  Ideogrr. : 
"Ä K AN . KAN . M A . TUM . UD . KA . BAR , 
erklärt  durch  Ai  d.  i.  kamkmnmatum  niparrn, 
und  er"  KAN . KAN . MA . TUM . SÜ . SI. 

kamälu  Prt.  ikmil  zürnen.  Samas, 
der  seit  vielen  Tagen  it-ti  mit Akkadx  ik- 
me-lu  isbttsii  kvüidm  wider  Akkad  gezürnt, 
sich  abgewandt  hatte  V R 60  Col.  III 1 3. 
Ai  ik-mi-hi  zornentbrannt  Weltschöpf.  IV. 
76.  Vgl.  II  R 28,  7 a:  ka-ma-lu,  folgend 
auf  libbu  ittanpaft , libbu  eytuj,  libbu  tizatuu. 

ki miltu  Zorn.  ki-mU-ti  di  u Iftäri 
inp-ti-ri  ia-[A j lasse  den  Zorn  des  Gottes 
und  der  Göttin  von(?)  mir  sich  lösen 
Rm.  2.  III.  Rev.  10;  vorhergeht:  da  zmä 
IStär  zinitum.  ein  Beschwörer ...  ki-mü-ti  td 
ip-liir  hat  den  auf  mir  liegenden  Zorn  nicht 
gelöst  IV  R 60*  B,Obv.  9;  V R 47,  38a. 
u-Air  ki-mil-ti  (=  SÄ.DIß.BA)  ili  (bez. 
Uäni ) IV  R 1 9, 1 7, 8 a ; zum  Ideogr.  s.  u.  zinü. 

kimmatu  1)  urspr.  wohl  ganz  allge- 
mein Umschliessung,  Einschlies- 
sung. Daher  in  den  assyr.  Kontrakten 
der  Gebrauch  des  Ideogr.  (»-*«•) 

— kim-mu-tü  (Sb  359)  bei  Nennung  der 
an  ein  Haus,  Grundstück  anstossenden, 
angrenzenden  Nachbarhäuser  oder  -ge- 
biete (Nachbarn),  s.  IIIR  46  (Nr.  9).  48. 
50  Nr.  3, 6-9.  10-13.  Nr.  4.  Dessgl.  der 
beliebige  Hinzutritt  ebendieses  Ideo- 
gramms zu  dem  schon  für  sich  allein  den 
Haar-  oder  Wollpelz  des  Thieres  (Sartu, 
s.  d.)  bezeichnenden  Ideogr.  SfG:  Pelz- 
Umschliessung,  Pelz-Umhüllung.  Zur 
Glosse  ixhur  vgl.  iSruhü  (S.  149b).  2) 
der  Theil  der  Ptianze  oder  des  Baumes, 
aus  welchem  heraus  die  Blüthe  sich  ent- 
faltet. ein  Muu,  der  im  Beet  kein  Wasser 
getrunken,  kim-mat-su  I Ideogr. 
ina  seri  ar-ta  lä  dum  dessen  k.  auf  dem 
Felde  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  G7a.  Bei  der  Dattelpalme  (giiimmaru) 
heisst  dieser  Theil  kimmat  i#{  ?)i  Holz-L 
S.  VR  26,  44e.  f,  dessgl.  K.  4346  Col. 

IV  68:  I?  Y*-  = kim- 
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or: 

mat  if-fi  bez.  i-xi.  3)  Rüstung  o.  ä. 
zog  ab  ? kim-mat-m»  r-li  „ xe-ri-Su  seine  ! 
Röstung,  die  er  anbatte  NE  42,  2.  — | 
Das  in  babyl.  Texten  bei  Nennung  der 
Nachbarn  (Nachbarhäuser,  Nachbarge- 
biete) übliche  US . SA  . DU  kann  nicht  i 
l.immatu  gelesen  werden,  da  sein  babyl. 
Äquivalent  gen.  wasc.  ist,  s.Str.lII.  59, 3 f. 
k u m in  a . k u m m n dein  s.  u.  leü  Adj.  (S.  3 1 9 b). 
kamanu  (kamänu?).  VR39, 14-17e.f;  j 
II  R 7,  51— 54c.  d (jetzt  ergänzte  SA . 
SU.GtD.DA,  SA  JlL  (d.  i.  *,)  £A, 

SA  pH  (d.  i.  Vs)  P und  SA.SÄ.KAI 
= ka-ma-nu\  die  3 letzten  Ideogrr.  haben 
V R 39  die  Glosse  & Y g«,  II  R 7 dagegen 
die  Glosse  .<->  7 t* , dieses  t<i  dürfte  auf 
einer  irrigen  Abschrift  des  babyl.  Ori- 
ginals beruhen.  II  R 34  Nr.  3,  38:  <?/-//- 
tum,  erklärt  durch  ka-ma-im. 
kamunu  ( kamünu ?)  ein  Gartenge- 
wächs. tam  ku-mu-nu  K.  41830bv.  K.4140 
Obv.  VR 39, 12. 13e.  f:  IIR  7,  49.  50c.  d: 
UZU.DIR  und  Ü.TIN.T1R . SAR  = ka- 

mu-htt. 

kumänu  die  grosse  Palastterrasse  war 
eingefallen  a-na  Si-ul-di  1 US  3 ku-ma- 
n-ni  ekli  1 R 28,  30b. 

^am“u  (Inf.  noch  nicht  belegbar, 
aber  sollte  nicht  mit  kamditt,  s.  d.,  dieser ; 
St.  Z"CZ  gemeint  sein?)  Prt.  ikmis  l’rs. 
Utimmix  sich  beugen,  sich  verbeugen 
(vor  jem.,  maljar),  niederfallen  (vor 
jem.,  mahnr  und  Sapal  d.  i.  zu  Füssen 
jem.’s).  die  Götter  ka-am-su  (Perm.)  iz- 
za-zu  malf-ru-ui-fu  stehen  iu  gebeugter 
Haltung  vor  ihm  (dem  Götterkönig)  Neb. 
II  62.  die  und  die  Göttin  ma-/tar-ia  kan- 
sa-at  steht  gebeugt  vor  ihr  (der  Königin 
der  Unterwelt)  NE  19,  47.  Könige,  Macht- 
haber und  Grosse  tuaiar(i>I)-ka  kam-su 
stehen  gebeugt  vor  dir  (o  Gilgamesch) 
Sm.  1371  Obv.  9,  mafaar-ka  ak-mix  ich 
habe  mich  vor  dir  gebeugt  (bin  vor  dir 
niedergefallen)  ibid.  Z.  13.  na-i-di-iS  ak- 
me-xa  ut-nrn  ma-fiar-Su  feierlich  fiel  ich 
nieder  und  betete  vor  ihm  Khors.  1 74  f. 
alle  Einwohner  Babylons  etc.  m-pal-iu 
ik-mi-m  fielen  vor  ihm  nieder  (küssten 
seine  Füsse)  V R 35, 18,  ak-me-ix  Sa-pal-Sa 
(näml.  vor  Istari  Asurb.  Sm.  120,  28,  Sa- 
pal-kun  uk-mis  IV  R 60,  19b.  vor  ( nna , 
a-na)  der  und  der  Gottheit  i-kan-mis  (sprich 


fr; 

ikammi>)rma  kiam  ikubhi  fällt  er  nieder 
(oder:  verbeugt  ersieh)  und  spricht  also 

I V R 54, 20  b,  wofür  Z.  22. 24. 26. 28. 30. 42. 
44.  46.  48b:  GAM-wxi  (=  ikamnüs-ma). 
Vgl.  noch  K.  13,  9:  während  (ki-i)  alle 
seine  Familienglieder  ik-me-xu. 

I 2 dass.  Inf.  kitmwni.  iü-kin-na  kit- 
mu-xu  lit-l/u-iu  U In-bim  ap-pi  K.  3312 
CoL  111  19. 

II  1 niederwerfen,  [in  der  Unter- 
welt) ku-um-mu-su  aijn-u  liegen  am  Boden 
die  Kronen  NE  17,  42;  19,  37;  da  Kon- 
text verstümmelt,  ist  Übersetzung  nicht 
ganz  sicher.  VR  45  CoL  III  28:  tu-kam- 
nui-ax. 

II  2 uiedergeworfen  werden,  zu- 
sammenbrechen, zusammenkuicken  o.  ä. 
uk-titm-mix-ma  attaiab  abukki  NE  XI  130 
(für  Z.  273  s.  u.  201  I 3). 

III  2.  Bel  führte  mich  herauf,  uMe-li 
uS-tak-mi-i x sin-niS-ti  iiui  i-di-in  führte 
herauf,  lieas  niederkuieenj?)  mein  Weib 
an  meiner  Seite  NE  XI  180. 

kammasu  sich  lagernd,  sich  nie- 
derlassend, ansässig  (vgl.  für  den 
Bedeutungsübergang  kipü  in  ameli,  theils 
= TIK.K1  .KU.GAR  theils  = KU  (rf.  »G 
DUG  . GA),  die  Unterthanen  des  Königs, 
id  ina  lib-bi  kam-ma-suti-ni  die  dort  auf- 
hältlich, ansässig  sind  K.  506,  37  iper- 
mansivartige  Bildung). 

kammüsu  gelagert,  niedergelas- 
sen, ansässig,  rings  um  Nineve  her 
kam-mu-xit  lagern,  zelten  sie  (permansiv- 
artige  Bildung)  K.  11,  20.  er  lässt  sie 
in  seinem  Lande  Wohnung  nehmen,  inu 
lib-bi  kain-mu-xu  sie  sind  dortsei  bst  an- 
sässig K.  525,  31.  ina  lib-bi  at  JJisa  kam- 
mu-su  Rm.  77,  13.  (Oder  hatte  kam  auch 
den  Sylbenwerth  kum,  also  kummusi S?) 

kummusu  Adj.  IIR35,  18e.  f:  ku-nm- 
mu-su  Syn.  von  ra\nic)-ttx-bu,  s.  d. 

V*DD  ()<  p?)  HI  1 niederwerfen,  nie- 
(lertreten  o.  ä.  Sarru  mu-ia-ak-mr-p 
(Var.  mu-Sak-mif , Zeichen  mix,  lat)  l& 
kanxütriu  Asurn.  1 36,  mu-Sa-uk-me-fi  mal- 
kx  Id  kanxütriu  Asurn.  Mo.  Obv.  17.  V R 
45  CoL  111  51:  tu-Sak-ma-ax. 

I.  kamdru  zu  Boden  schlagen, 

niederstrecken  u.  dgl.  Sa  niSe  dbb 
libbixim  ka-mar-Su-nu  aS-kun  ihre  Ein- 
wohner streckte  ich  nieder  (erschlug  ich' 

V R 5,  118.  ka-mar-Su-nu  ü-ku-nu  [V  R 34 
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Nr.  1,  32.  38a.  8 b.  K.  118  (s.  Pinches, 
Te.rU  p.  20):  ka-ma-ru  svn.  tap-dn-ü.  VR 
19,  52a.b:  [ 1 MAR . TU  = ka  -nta-rti 

Izum  Kontext  vgl.  kiinrn). 

I 2 dass,  die  Kopfkrankheit  Ai  kt-tmi 
zn-un-ni  mu-Si  kit-mu-ru  (=  GAB . BAI 
IV  R 22,  M/„b. 

n 1 niederstrecken.  ialmdt  knrn- 
diihmu  . . . kinui  rd/tixi  lu-kt-mir  die  Lei- 
chen ihrer  Krieger  streckte  ich  gleich 
dem  Wetterer  (4.  i.  Ramman)  nieder  Tig. 
I 79.  IM  25.  V R 45  Col.  111  26:  tu-kam- 
rriitr  (oder  zu  II.  1133  gehörig). 

XVlniedergeworfen  werden,  aiar- 
Sumt  mm  nnme  ik-ka-am-nmr  ilire  Stätte 
soll  zu  einer  Ruine  niedorgeworfen  wer- 
den IV  R 48,  8 b. 

kamäru  Netz  (vom  Niederwerfen, 
Iberwältigen  so  benannt,  vgl.  u.  na/fäpn, 
katumu ).  K.  242  Col.  I 30 : IS . KA . MAR 
= ka-ma-ru,  gemäss  Z.  31  mit  Ii) . PAR . 
RU  d.  i.  giiparn i Schlinge  u.  dgl,  (s.  d.) 
Syn.  eines  gemeinsamen  Wortes  (wel- 
chen ?).  ibid.  Z.  32 : IS . TIK  . SI . KI . SA 
= ka-ma-ru  syn.  d;is  näml. 

Ideogr.  Z.  33  = mir-di-tmn.  Z.  34:  IS. 
KA . MAR  = ka-ma-ru  syn.  nam-ix{1)-tum  ■ 
(a.  <L). 

kamäris  Adv.  im  Netz,  sa-pa-rii  na- 
du-ma  ka-mu-rii  tiS-btt  sie  waren  im  Netz 
und  sassen  im  Garn  Weltschöpf.  IV'.  112. 

kirnru  Niedergeschlagenheit, 
Elend  u.  dgl.  kein  kurunni  (statt  Sesam- 
wein) aitati  me  puSki  u kim-ri  IV  R 59 
Nr.  2, 24a.  V R 19, 49a.  b:  [GAB?]  BA  = 
ki-im-ru;  folgen  ttibpu,  kibsu,  kamtiru.  UD . 
f[I. IN  k-i-im-n  (=  GAR  . GAR. RA)  Si- 
ni-pat  »uluppe  ina  zabi'd  rdmdniiu  (misst 
er  dem  Gartenbesitzer  die  Datteln  dar) 
K.  56  Col.  III  44;  beachte,  dass  auch  VR 
19  Nr.  3,  wo  von  könnt  (Z.  49)  und  aban 
stduppi  (Z.  55)  die  Rede  ist,  Zeilen  folgen 
(63 -65a),  die  mit  UI) . HI.  IN  beginnen. 

kumurrü.  K.56 Col. III 11. 12: |GAR.j 
GAR  und  [ ] GAR  = ku-mnr-ru-u.  Zum 

Ideogr.  Vgl.  könnt. 

II-  "10^  II  1 strotzen  machen,  über- 
reichlich machen  o.  ä.  22  u,fa-sa- 
a-ti  ia  kitzbu  u ulfu  hitlupä  baitu  labt 
kwn-mu-ru  (von  Pracht  und  Fülle  strotzten  ) 
Sanh.  Kuj.  4,  24.  ina  pale-ia  nu/jitt  dajjrdu 
ina  iandle-öi  ku-um-inu-nija  he-gdl-lum  wäh- 
rend meiner  Regierung  triefte  die  Fülle, 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


während  meiner  Jahre  strotzte  der  Über- 
fluss VR  1,  51. 

EI  2 passivisch:  strotzen  gemacht 
werden  U.  ä.  ina  aürtiiu  Uk-tam-me-rn 
begallu  in  seinem  Tempel  werde  der  Über- 
fluss strotzend  gemacht  K.  1282  Rev.  13. 

III.  komaru.  Einem  III.,  wohl  gar 
IA7.  St.  1133  mögen  zuzuweisen  sein  die 
Angaben  K.  49 Col. II 28: 

j DIM  = ka-ma-rum.  K.  49  Col.  III  3f.: 
GA  (nur)  = ka-ma-rum  Sa  ma-ktt-ri. 

kammaru.  K.  4335  Col.  II  57:  [IN.] 
DI. DI  = ka-am-um-rn ; das  näml.  Ideogr. 
Z.  55.  56  durch  re-e-zu  und  r-ln-ti  wieder- 
gegeben. 

kummaru.  ku-um-ma-rum  syn.  lubär(n) 
za-ht-u,  s.  u.  zakd  (S.  254  b). 

kamäsu  das  Kniebeugen,  sich 
verbeugen.  K.  4320  Col.  II  7:  HI.GAM 
= ka-ma-a-iu.  S.  zu  C133,  vgl.  aber  auch 

n.  i:3. 

kamussakku  Theil  eines  Sessels. 
K.  4378  Col.  II  53:  IS.KA.MUS.GU.ZA 
= ka-mui-iak-ku. 

PDD  (1,  ”?)  II  1.  V R 45  Col.  III  27: 
tu-kam-mat. 

l-u  nöbu  d.  i.  '“'W(KU)  ni-bu,  dessgl.  kn 
d i,  l***1  ni-ib-hui  s.  U.  uibu,  mli/jit. 

kungu  (zu  einem  St.  p:p  zu  stellen?) 
eino  Pflanze.  K.  4354  Col.  I 2:  >amku- 
un-gu  Syn.  von  zer  i"m  ur-ba-te,  Z,  3:  >1,m 
ku-ttn-gu  syn.  >am gu-ti-ru. 

kandänu  ein  best.  Gerät h (zu  ü-d're 
gerechnet).  2 kan-da-a-nu  Str.  III.  371, 
2.  4,  s.  u.  I.  kui nt. 

kandalu  ein  metallener  Gegen- 
stand. VR27, 35e:  "“KA. AN. DA. I.U, 
mit  Sicherheit  ein  assyr.  Wort  kandalu 
repräsentierend.  Vgl.  u.nn.prr.  den  Eigen- 
namen Kandal{dnu\. 

DJD  II  1 1)  sorgsam  und  liebevoll 
bewahren,  in  Obhut,  Schutz  neh- 
men u.  dgl.  btt-ur-itt-mt  ul  ü-kau-ni  (Ideogr. 
ZUR. ZUR. RI)  ihr  Junges  nahm  sie  (die 
Kopfkranklioit)  nicht  in  Obhut  (sie  ach- 
tete, schonte  seiner  nicht)  IVR22,  *3'ua. 
der  und  der  Gott  hat  mit  {um)  seinen 
reinen  Händen  tt-kan-ui-ka  dich  in  Obhut 
genommen  (=  im-ma-ra-ni-in-DUG)  25, 
4 *1,8.  mu-u  ia  öta  ap-ei-i  ke-nii  kun- 
22 
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nu-ü  (die  beiden  letzten  Wörter  = SAL.  | 
ZI . NE-eJ  DUG[.GA1)  Wasser,  in  der, 
Tiefe  treusorgsam  bewahrt  K.  44  Obv.  ®7;  I 
ZI . NE-e.f  sprich  zidei  (vgl.  u.  tabiitu). ' 
kun-na-a  (Inf.,  ==  SAL.DUG.GA)  «i 
i-ilu-itiH  Inobhutnahme  kennen  sie  nicht  ■ 
(die  bösen  Sieben)  IV  K 1 ff.  Col.  IV  1 ■'  20.  , 
Vgl.  den  milnnl.  Personennamen  Ninib- 1 
Sn-kmrna-a-inra-mu  Ninib  ists , der  lieb  j 
hat  in  Obhut  zu  nehmen  VR  44,  38  c.  d: 
die  ideogT.  Wiedergabe  von  kunnä  durch 
SAL.ZI.NE-ei  ist  grnndirrig.  die  Göttin 
A.A  wird  AN  ^2“  geschrieben  als 
Göttin  in  ht-ni-e  (doch  wohl  = kunnü) 
II  R 57,  14a. b.  2)  sorgsam  und  liebe- 
voll zubereiten,  aus  (ina)  Gold  und 
Lasurstein  falam  Sainai  ke-nii  ü-kanmi 
stellte  er  das  liildniss  des  Sonnengottes 
treusorgsam  her  VR  61  Col.  IV  21.  Vgl. 
n.  taknitu.  mit  Cederubalken  bedeckte 
ich  sie  und  a-na  kun-ni-i  ti-ia-lik  führte 
alles  mit  grösster  Sorgsamkeit  aus  (etwas 
frei  übersetzt)  Tig.  jun.  77.  — II R 35, 
45.  46c. d:  SAL.DUG.GA  = kun-nit-ü 

und  tak-m-tum.  © 5 1 Col.  139:  ZUR 

(die  Glosse  scheint  mar  enthalten  zu ; 
haben)  = ht-un-nu-ti,  mit  :u-u-hu  und 
nulghnlu  Eine  Gruppe  bildend. 

kunnü  sorgsam  und  liebevoll  be- 
wahrt, gehegt  und  gepflegt  o.  ä. . 
Nergal  wird  tna-ru  ktm-nu-ü  (=  ZUR . 
ZUR . RI)  narüm  libbi  Bel  genannt  IV  R 
24  Nr.  1,  *»/l6  vgl.  17. 

taknü  sorgsame  Zubereitung, 
ausgesuchteste  Herstellung  u.  dgl. 
ma  paSSür  talc-ni-e  id-ziz-su-nu-ti  an  leckerer 
Tafel  liess  ich  sie  Platz  nehmen  (eig.  an 
Schüsseln  sorgsamer  Zubereitung)  V R 
3, 90;  Vgl.  ina  paSSür  taiiläti  Asarli.  VI  36.  j 
II R 23,  28  a.  b:  pa-ai-iur  tak-ni-f  syn. 
paSiürigi)  su-fatti-Si.  \ina ] ma-a-a-nl  tak-ni-i 
nS-tia-al-ka-ma  auf  wohlbereitetem  Lager 
(will  ich  dich  ruhen  lassen)  NE  15,  36. 
ich  hielt  meinen  Einzug  im  Palast  wo 
za-rat  tak-ni-e  in  einem  Prachtzelt  (unter  | 
einem  Prachtbaldachin)  VR  10,  108.  die1 
Götter  Assyriens  kehrten  heim  zu  ihrer 
Stadt  i-nn  tam-gi-ti  [«]  MAR  (d.  i.  narkabti ?) 
tak-ni-e  Khors.  177  vgl.  Ann.  437. 

t&knitu  dass,  der  azkani  (s.  die 
„Nachträge“)  ina  tak-iä-ti  ke-nii  (beide  [ 
Wörter  = SAL.ZI.NE-cJ  DUG.GA)| 
Suklul  w;ird  vollendet  in  treusorgsamer  ] 


Zubereitung  IV  R 25,  00  fl , b : zum  Ideotrr. 
s.  u.  II  1.  SAL.DUG.GA  = tak—rd-twn 
und  kunnü  s.  U.  II  1. 

Möglicherweise  kommenvon  ebendiesem 
St.  «T52  in  Schutz  nehmen,  in  den  .Schutz 
des  Hauses  aufnehmen  die  folg.  Wörter 
für  Magd  und  Gesinde: 
kinitu  PI.  kinntu  Magd  Sm.  305: 
...-rt-tmn  syn.  ki-ni-tnm : folgen  «rdu  und 
amtu,  vorausgeht  ahütn  fihirtnm.  nr—ü-*n 
u kt-na-a-ii  Knechte  und  Mägde  1 Mich. 
II  4.  Ist  das  .Ideogr.  für  amtu  Magd 
(S.  77b)  als  -?KIN  zu  fassen? 

kinatu  Gesinde,  du  hast  mir  ent- 
fremdet Freund,  Genosse,  kt-nn-oMwü  txe- 
siude  IV  R 50,  56  b. 

kin&tütu  Gesindschaft  ihrütinu 
(Freundschaft)  Sn  ü -ma-ng-t' an\  (das  ng 
beruht  gewiss  auf  einem  Schreibfehler) 
khia-tu-tu  Sn  düräti  (G.  ist  für  ewig)  Sm. 
61,  10,  faltu  a-Sar  ki-na-tu-ti  (Feindselig- 
keit ist  bei  G.)  Icarfi  akdK  niar  ptiüiüti 
ippaSSi  Z.  13;  IdeogT.  beidemal  NAM. 
GE. ME. A. ÄS.  re-^Stt,  mn-tu,  aS-ta-pt-ru, 
ki-na-tu-twn  Lond.  Frgm.,  s.  u.  aitapini 
(S.  153  b). 

kanü,  geschr.  kä-nu-u,  in  Verb,  mit 
kisnllu , s.  d. 

kun-zi  Asarh.  III  23  s.  u.  3. 

kunzubu  d.  i.  kuzzuhu  s.  u.  I.  und  II.  3T5. 

kanakku  ein  Theil  der  Thür,  des 
Thor  es  und  zwar  ein  Haupttheil,  wess- 
halb  das  Ideogr.  (IS.)KA.NA  IV R 30*. 
*/6 b als  Äquivalent  von  ba-a-bi  erscheint 
anstatt,  wie  man  erwarten  sollte,  von 
knnnkki,  8.  für  diese  Stelle  u.  hetu  tnin). 
xt-ip-pe  S't-gn-re  hitti  '' kd-na-ku  Neb.  III  50 
s.  ebendort.  si-ip-pu-M  Si-ga-ru-Su  u 'r  kd- 
na-ku-Sü  seine  (sc.  des  Tempelgemaches 
Nebos)  Schwelle,  sein  Schloss  und  sein 
k.  (überzog  ich  mit  Gold)  Neb.  Grot.  I 36. 
Sn  inn  ,f  Ica-tiaJc-ki  (=  IS . KA  .NA)  mt-ku- 
Se-e  i-far-ru-ru  IV  R 16,  s®/19a;  vorher 
sind  genannt  bäh  biti,  dnltu. , sikküru,  ns- 
kuppatu , firm.  Hiervon  höchst  wahr- 
scheinlich der  Amtsname  Sa  (id)  kanakku 
(vgl.  Sa  innASi , Sa  idde,  Sa  gassi,  Sa  nam- 
zaki  u.  a.  m.),  znsammengezogeti  in 
sakkanaki k)u  urspr.  wohl  Ver- 
schliesser,  Thürhüter,  dann  Vorsteher, 
Machthaber  o.  ä Ideogr.  NER.ARAD. 
Sakkatutku  Bdbili  nennt  sich  bez.  wird 
genannt  Asarhaddon  I R 48  Nr.  5,  2.  6, 2. 
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V R 62  Nr.  1,4  u.ö.  Nebukadnezar  Sä-ak- 
ka-na-ku  In  a-ne-/ja  Neb.  Bors.  16.  V R 
34  CoL  I 4,  wechselnd  mit  NER.ARAD 
la  a-ne-ha  Neb.  111.  Nebukadnezar  Sä- 
ak-ka-na-ak-ku  it-bi-Sü  Neb.  IX  64.  ru-bi-e 
i'i  Sak-kan-uak-ka  Grosse  und  Machthaber 
VR85,  18.  K.  2012  Rev.:  NEIL  | ARAD 
= Sak-ka-nak-ku\  die  sehr  irreführende 
Lesung  Oppkkts  (in  ZK  II  302)  Sa-wj- 
ga-nak-ku  beruht  auf  einem  Versehen.  ,v" 
IS.BIL  Sak-ka-nak-ka !f  (=  SAG...  LA) 
tisi-tim  IVR  1 ff.  Col.  II  4- , Zum  Ideogr. 
NER.ARAD  vgl.  noch  VE  13,  20c.d 
(Z.  2 1 : Sakkanakkn  tili,  Z.  22 : S.  ummiini ? ). 

kanäku  siegeln,  kunukku  Siegel  s.  u.  p. 

kankallu  Subst.  K.  4170/K.  4322  Rev. 
25:  KI  (ta  an  kai)  = Sürlum  d.  i.  leankal- 
lum\  das  näral.  Ideogr.  auch  = ni-du- 
tum,  h-rä-tnm  u.  a.  Zum  Ideogr.  vgl. 
auch  i/tu  Zeit  (S.  97  a). 

I.  kananu  viell.  sich  ducken,  sich 

niederkauern,  von  Hunden  und  Men- 
schen gesagt.  K.  40  Col.  1 3— 5:  UR.GAR, 
URE|  RU  und  UR.GAM.GAM  = 
kn-na-nn  Sa  UR.KU  d.  i.  kalbi.  Vgl.  II  1. 
Ebenda  Z.  8-15:  (8)  SAG.SÜ.GIL,  (9) 
SAG. AG. A,  (10)  UR.AG.A.  (11)  SAG. 
IB.SI.AG.A,  (12)  LUM  (/«..«)  LUM, 
(13)  HI.  GA.  GA  M(?),  (14)  IJI.DI.GAM, 
(15)  HI.  GAM.  GAM  = kantinu  Sa  ameli; 
zu  den  letzten  3 Ideogrr.  vgl.  kamäSu  und 
IIp.  U.  11.1:3s. auch  IIR36,13— 15g.h. 

II  1 vielleicht  dncken,  zu  Roden 
drücken,  sie  (die  Kopfkrankheit)  .... 
»</(?)-«/  ü-kan-na-nn  (=  mi-LUM...)  IVR 
22,  25  a.  ....  ü]-kan-na-an  bit-a-nu  i-fa-eir 
ibid.  23  a (s.  u.  ~tts  niederwerfen).  Haiti 
kt-ma  kalbi  (UR.KU)  kun-nu-mi  ina  ka- 
ma-a-ti  rab-fn  die  Götter  kauerten  nieder 
(duckten  sich)  wie  ein  Hund,  lagerten 
sich  an  der  Ringmauer  (dem  Himmels- 
gitter) NE  XI  109.  VR  45  Col.  VIII  44: 
tu-kan-un-an  (so  meine  Kopie,  wohl  rich- 
tiger als  tu-kan-na-pa  V R).  kumiunu 
nicht  zu  verwechseln  mit  kttnnunu  <i:p)! 

kinnatuSenkung,Vertiefungo.dgl. 

V R 36, 36  d.  e.  f:  <(  (i»-r«)  = ki-in-na-tum 
(vgl.  kitidatum  Tip). 

IL  pQ  kanänu.  K.  40  Col.  I 1.  2:  IJ1 . 

GAM  nud  SU  — ka-na-uu  Sa  Sip-ri ; die 
1.  Zeile  ergänzt  durch  VR  18,  28a.  b.  i 
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li  R 36,  13g.  h:  [HI  .JGAM  = ka-na-nu 
Sa  Sip-ri  (auf  © 276  ist  Sip-ri  noch  er- 
halten), Eine  Gruppe  bildend  mit  (14) 
S IR?  TIK?]GlL  = „ Sa  s[iW?j  und  (15) 

[ J LUM  = „ Sa  hu- . . . Ist  die  Er- 
gänzung von  Z.  14  richtig,  so  enthält  Z.13 
den  St.  IL  1»,  Z.  14  pp,  Z.  15  I.  ps. 

I.  kannu  ein  Gefäss,  Behältnis»  für 
Wasser,  Wein  u.  dgl.;  viell.  auch  ein 
Gestell?  K.  40  (von  Z.  22  an  durch  VR 
20  Nr.  3 ergänzt!)  Col.  I 16—20:  (16) 
KA . AN . NU . UM.  ( 1 7)  KA . AN . NU . SAG . 
GÄ  (auf  dem  Kopf  getragen?),  (18)  IS. 
BI,  (19)  IS.  DUK,  (20)  IS. DUK . GUB . BA 
==  „ , d.  i.  doch  wohl  kannwn,  Sa  mr-r ; 
Z.  21-23:  (21)  IS (<-//.,>) BI,  (22)  I§.MX, 
(23)  lS.MA.TU  =>  „ ( kanmtm ) Sa  BI 
d.  i.  SikarL  Z.  24-26:  (24)  IS.  BAR.  I 
(das  Original  bietet  doch  nicht  etwa 
IS. MAS.  KAN?),  (25)  IS. DUK. GUB. HA, 
26)  IS.UD.KA.BAR.GUB.BA  = „ 
kannnm ) Sa  mai-ti-i.  Beachte  die  Gleich- 
heit der  Ideogrr.  Z.  20  und  25  sowie 
den  Gebrauch  von  IS. MX  ( sonst  = elippu 
Schiff)  für  kannu  Gefäss;  das  letztere 
gewiss  das  Ursprünglichere,  das  Schiff 
IS.  MX  geschrieben  als  „Gefäss“  (vgl. 
■':?»,  ■’bs).  Ein  kannu  diente  ferner  für 
NI. SUR,  für  Getreide  und  pirUr,  s.  ebenda 

Z.  27-31:  (27)  GUILBA,  (28) 
NI.GUL,  (29)  <>¥  NI. SUR,  (30) 
<t^  NI. SUR. RA,  (31)  <>?£  NI  (,».-/) 
GAB  = „ (kanntim)  Sa  NI. SlJR;  Zttni 

Ideogr.  <C&(?  vgl.  utüim.  Z.  32—35: 
(32)  SE  ( gti'Ar  V.  ar  ) GAR,  (33)  GU.GAR, 

(34)  GU  tl) , (35)  GU.SU.KÄT  = „ 
(kannnm)  Sa  Se-im.  Für  kannnm  Sa  pi-ir-ti 
Z.  36-39  s.  u.  pirtu.  VR  42,  6-8a.b: 
DUK . KI.SE.GA,  DUK. NI. SUR,  DUK. 

GUB.  BA  = kan-[nu ],  gemäss  K.  40 

zu  ergänzen. 

II.  kannu.  K.  242  Col.  I 28:  IS.  GAM. 
SA . KAK  = ia»((sic)-m<  syn.  kn  kib-lum 
(zwischen  näbaru,  näbartu  S.  10a  und 
nafibalu),  VR  15,  55.  56d:  kan-nu,  „ na- 
du-n  (legen,  anlegen);  folgt  ku-v.  Z.  50. 
51  d:  kan-nu  Sa  r-riS-ti , „ Sa  Ija-riS-ti. 
Viell.  ist  nach  einer  dieser  beiden  Zeilen 
K.  40  Col.  I 47  (AL:!  81,  oberste  Zeile 
links)  zu  ergänzen;  der  Zusammenhang 
von  K.  40  würde  für  kannu  mit  Be- 
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stimmtlieit  auf  an  lautendes  I.  (oder  #.■), 
nicht  ij  fuhren  (s.  u.  I.  kannu). 
kanünu  Subst.  selbigen  Ort  in  seiner 
Gesamtheit  i-un  libndti  ki-ma  hi-nu-ni  aS- 
ptt-uk  füllte  (schüttete)  ich  mit  Ziegeln 
auf  wie  ? Tig.  VII 80;  die  Stelle  erinnert 
an  Lay.  33,  10:  rli  / uli  da  uni  timud-m-Sn 
ki-ma  Si-pik  Sadi-i  zak-ri  aS-pn-uk.  Beachte 
auch  K.  620,  10:  blt  ise  Sä  ka-nti-nipar- 
:iIU  das  tiru  Palast  der  Stadt  Assur  be- 
lindliche)  Holzhaus  mit(?)  Eisen-I*. 

kinünu  Kohlenbecken.  82,8-16,1 
Col.  IV  24.  25:  KI. NE  (»/-<■  und  x«-»»-»>) 
■=  ki-nu-nu.  VR  42.  25.  26a.  b:  KI. NE 
ki-nu-nu.  KI.  NE. DU  . DU  = mut-tal- 
li-ku  (bewegliches  Kohlenbecken);  folgt 
tiniirn.  altapali  iSdta  l.inüna  (KI. NE) 
attapab  ich  habe  ein  Feuer  angefacht, 
ein  Kohlenbecken  angefacht  IV II  8,  52  b 
vgl.  2.  5a.  Gemüss  Str.  V.  126  diente  ein  i 
ki-iiii-mt  (Z.  4)  auch  als  Rilucberbecken.  I 

kuninu,  kuninnu  PI.  kuinutUi , kttuin- 
mili.  80, 11— 12, 9 Re v.:  — kti-nin-nu 

Sa  kaue  (Gl).  K.  4583  ReV.  17.  19:  Gl. 
ZUG  und  Gl  . : ' = kn-ni-nu  Sa  [jxinej; 
zunt  erstereu  Iileogr.  s.  n.  apparu  (S.  1 15  a). 
ki-ma  Sa-pat  ku-ni-ni  Höllenf.  Obv.  30. 
K.  242  Col.  IV  8 : Gl . SA  . 111 . SUR  . RA  j 
= ka-an  ku-ni-na-a-ti.  Neubabyl.  Lond.  I 
Frgm. : Gl . SA  . SUR . RA  und  Gl . SA  . 
RI.SUR.RA  = ka-nu-u  ku-nin-na-a-tü. 
KAN  . NUN  (bet  Hfl . NUN)  s.  u.  nuhSu; 

knn(lie}-nun-ua-ku  S.  U.  ftisäku  (sapu), 
ki-na-sa  in  dem  Vogelnamen  tuballaf  ki- 
ua-m  8.  U.  T--  und  Vgl.  kinazu. 

Stamm  der  beiden  folg.  Subst.: 
kuppu  ( = kaupn)  Flügel  des  Vogels 
(gleic.libed.  mit  t/appu  muhn/appn).  Ideogr., 
wie  bei  'jappu  (s.  d.),  PA.  nukti s kap-pe- 
Sn„  (sc.  des  Adlers)  ab-re-Su  ii  [#«-«/> J-ra-AI 
K.  2527  (Rev.)  27;  K.  1547  Obv.  7.  na-af 
kap-pe  s.  bei  ersterem  Wort,  kap-pi , Var. 
zu  gap-pi  ( Höllenf.  Obv.  10),  NE  17,  39.  i 
19,  34.  kap-pi  isiniri  (HU)  IHR  52,  32a. 
VR30,64e.f:  "^"ZA. TU. PA. HU  (bez. 
MUsEN ). NA  = [butäln,  s.  d.  Sa  kap-pi 
if-su-rL  "l“"' ZA  . TU  . PA  . 1JU  . NA,  den 
Steinnamen  aban  ip-pu-ri  (s.  isptru)  er- 
klärend II  R 40  Nr.  2,  17. 

kippäti  PI.  die  Enden  d.  i.  äusser- 
steu  Grenzpunkte  (des  Himmels  und  der 
Erde),  vgl.  T'Stn  r:E33  Jos.  11,  12  u.  ü. 


Ninib  Sa  kip-pat  (V.  pa-at)  Same-e  irpHim 
kn-tuS-Sü  pak-du  Asurn.  I 5f.  Istar,  die 
gleich  Sarnas,  ihrem  Zwilliugsbruder, 
kip-pa-at  Same-e  irpi-tim  uüt/jdriS  ht-hi-tki 
(s.  u.  Tn)  II R 66  Nr.  1,  3.  at-ta-ma  mt- 
ur-Su-nu  Sa  kip-pat  (=  SAG. KULI  Sawr-r 
( AN  . NA)  ru-ku-ü-tum  -du  (o  Sarnas) 
bist  ebas  Licht  der  Enden  der  fernen 
Himmel  IV  R 19,  5l/SIa;  SAG.KUL 
sonst  = sikkünt  Riegel  (s.  d.)  — Ein 
anderes  kippatu  s.  u.  3E3. 

kunuru  in  mm  ku-nttant-tV,H  gestern 
syn.  ti-ma-li,  s.  n.  itimdli  (S.  158  a)  und 
beachte  das  ebendort  als  Iileogr.  für  ti- 
ma-li  aufgefiihrte  UD . KU . NU . A . RI . A. 

kandsu  Prt-  ikiaiS  Intp.  hmuS 
(s.  n.  II  2)  sieh  beugen,  sich  unter- 
werfen. Für  die  GB.  „sich  beugen“  be- 
achte die  Ideogrr.  K.  40  Col.  11  19—23 
vgl.  VR  20  Nr.  3:  (19)  GAM  ■ ka-na- 
1 SA | , (20)  SU • GAM,  (21)  TIK .GAM, 
122)  TIK. GAR,  (23)  'PIK. KI. KU. GAR 
(d.  i.  den  Nacken  erdwärts  machen)  = 
kandSu  Sa  ameli;  die  Ideogrr.  erweisen 
kmuifu  als  Syn.  von  kadddn.  TIK.  KI. 
KU . GAR  auch  = kipä  Sa  ameli.  Vgl. 
auch  knuutsu.  ik-nu-Su  a-na  ni-ri-ia  sie 
beugten,  unterwarfen  sich  meinem  Joch 
Asurb.  Sm.  129,  103.  Sä  In  ik-mt-Su  a-na 
ni-ri-ia  Sanh.  II  59;  Kuj.  1,  20.  Sanh. 
III  12.  ilc-nu-Sa  a-na  niri  (V.  ni-ri)-ia 
VR  3,  16;  Asurb.  Sm.  96,  91.  die  Städte, 
die  sich  a-na  .fc)»(NER  -)-m  ar/iiS  la  il- 
nu-Sti  Sanh.  II  67f.  ik-nu-Sti  u (3.  PI.)  Sr- 
pn-uu-a  Sanh.  II  43 f.  alle  Feinde  lik- 
niirSü  a-na  Se-(e-)pi-ia  V R 65  Col.  II  45 
(ni  ein  Schreibfehler?).  Seni,  der  a-na 
,/”  ASur  la(-a)  kn-aa-St t ( Perm.)  Tig.  V 23. 
die  und  die  la(-a)  ka-iu-Sut  (V.  Sti-ul) 
ib,A-Sur  Tig.  IV  8 (wohl  Part).  Inf.  ka- 
tia-(a-)Sd  Tig.  III  74,  ka-na-Sd  IV  51.  — 
Noch  beachte  K.  40  Col.  II  24-  26  -f  VR 
20  Nr.  3:  GI.KAK.A,  GI. KAK. K AK. A 
und  A = kandSti  Sa  KI. KU. AB. 

I 2 das 8.  die  Götter  aS-riS  ik-tan-Su-uS 
(=  //(i-<m-GAM  bez.  GÜR . RU  . US)  beug- 
ten sich  demüthig  vor  ihm  K.  133  Rev. 
-”1  :l0.  welche  la  kit-nu-Su  (Perm.)  a-na 
ui-i-ri  sich  noch  keinem  Joche  gebeugt 
hatten  Sanh.  III  70,  welcher  la  kit-nu-Su 
a-na  ni-i-ri  K.  2675  Rev.  29,  welche  ultu 
ulla  a-iui  Sarrdni  abea  la  kit-nu-Su  „ Sanh. 
I 66;  Bell.  20. 
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Ul  beugen,  nnterwerfen.  Mar-  i 
duks  Joch  zu  ziehen,  lu  ü-ka-an-ik  ki- 1 
kd-dam  bengte  ich  den  Nacken  Neb. 
Grot.  I 12,  ilir  Joch  zu  ziehen,  hi-un- 
mt-kti  (Perm.)  ki-kadsu  war  sein  Kacken 
gebengt  V R 63,  14  a.  die  und  die  ü-ka- 1 
an-ni-kä  (3.  Prt.)  a-na  ke-pi-kii  VR35,  13.  i 
die  weiten  Völker,  die  zu  beherrschen 
Mardnk  mich  belehnt  hatte,  a-na  Bd/nlam 
ü-ka-an-ni-ik  machte  ich  Habel  unterthan 
(die  Abgabe  der  Länder,  Berge  und 
Meere  empfing  ich  in  ihm)  Neb.  Grot.  i 
III  20;  folgt:  in  Babels  ewigen  Schatten 
versammelte  ich  freundlich  alle  Nationen. 
msritekunu  ü-ki-ni-ik  (1.  Sg.)  Tig.  I 54. 

U 2 passiv,  meinen  Königspalast 
akar  ka-at-ru-tim  uk-ta-an-na-kü  woselbst 
die  Besiegten)?)  huldigen  müssen,  zu 
Kreuze  kriechen  (eig.  zur  Unterwerfung 
gebracht  werden)  Neb.  Grot.  III  30;  be- 
achte für  diese  Stelle  den  Gottesnamen 
1IIR  66  Obv.  28a:  '/m  Kn-nu-uk-kat-m. 

III 1 sich  beugen  machen,  nnter- 
werfen. Prt.  ukaknik,  uke’iknik.  a-na  ui- 
ri  be-ln-ti-ia  ü-kak-ni-gu-nu-ti  (unterwarf  ich 
sie)  Sanh.  II  33;  Bell.  83;  Knj.  1,  17 
(u-nn  ni-ri-ia).  a-na  mri-ia  ü-kak-ni-(is-) 
su-mrii  V R 2,  55.  die  und  die  ü-kik-nik 
(V.  ak-kud)  Tig.  II  90.  Fürsten  etc.  a-na 
kt-pi-kü  ü-ke-ik-m-[ku}  unterwarfen  die 
Götter  seinem  Fuss  IVR89,  12a.  die 
und  die  a-na  NER^  d.  l.  kepe-ia  ü-kik- 
ni-ti  (V.  nik)  Tig.  V 32,  das  Land  a-na 
iepk-ia  tt-ke-ik-ni-ik  VI  37  f.,  der  alle  ihre 
I Ander  a-na  (ana)  N KR  kpl  (d.  i.  kepe)-ku 
u-kik-ni(k)-ka  Asurn.  I 23,  der  alle  Län- 
der a-na  kepi j NER  -)-kfi  ü-kik-ni-fii  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Obv.  11:  ü-kak-tii-ku,  die  und 
die  Länder  ana  ,?ej»(NER2)-/Vi  ü-kik-nik 
I K 35  Nr.  1,  13f.,  n.  ö.  arddni  dtuji! 
pania  kn  tu-kak-ni-ka  a-na  kipi{  NER^)-üi 
Asnrb.  Sm.  291 , e.  meine  Hasser  a-na 
kipi  NER/'/)-(Vi  ln-ü-kik-ni-küi  mögen  sie 
meinen  Füssen  unterwerfen  Tig. VIII 33. 
die  Fürsten  der  Himmelsgegenden  ke-pu- 
"•a  ü-kak-nik  unterwarf  ich  meinem  Fuss  | 
Sanh.  Baw.  4 , die  und  die  ü-kak-nik  ke- 
pn-'i  u-a  Sanh.  115;  Kuj.  1, 3.  die  dortigen 
Einwohner  traten  sie  nieder  (iklnisü)  und 
ii-Snk-nik-ku  kepu(SKR3)-uk-ku-nn  unter- 
warfen sie  sich  Asarli.  IV  36-  mn-kik-nik 
(V . ni-ik)  la-a  ma-yt-re  Tig.  II  87,  mu-kik- 
ni-ku  r/onir  altüte  VII  43,  Ninib  mu-knk- 
nik  la  ma-gi-re  Asurn.  I 8.  Sargon  inu- , 


er 

kak-nik  m,‘t  [a-ü-du  Lay.  33,  8.  S.  auch  n. 
kanku  und  vgl.  u.  nu.  prr.  den  Eigen- 
namen Mu-kik-nik.  knk-nu-uk  (Inf.)  uakire 
Tig.  VIII  40,  Suk-nn-ni  m“1  Ma-da-a-a 
Khors.  65,  die  Feinde  i ?)  Asnrs  a-na  pe-li 
h kuk-nu-ke  Salm.  Mo.  Obv.  14.  mätdte  . . . 
ana  pe-li  kuk-nu-ke  h ka-pa-ri  Asurn.  I 42. 
Pferde  dem  Joch  unterwerfen  bcd.s.  v.  a. 
sie  zu  Wagenpferden  machen,  sie  c in- 
fahren. ak-kü  murniskia  kuk-nu-ke  a-na 
ni-i-ri  Sanh.  Konst.  66,  ana  ....  nasmnde 
eiie  pure  knk-wi-ke  a-na  ni-ri  Sanh.  VI  59. 

kassatu  (ans  kankatn)  Beugung, 
Verbeugung  o.  ä.  K.  40  CoL  II  27: 
GAM  . MA  — knk-ka-tum.  Vgl.  kiddatn. 

kansu  Adj.,  PI.  kanSute,  unterwür- 
fig. ardu  kan-ktt  Khors.  36.  70,  ardi 
kan-ke  (Gen.)  Z.  117,  si-ir  X la  kan-ke 
Sanh.  IV  3.  die  und  die  Stämme  la  kan- 
kü  u-ü-ti  Sanll.  1 47;  Bell.  15;  la  kan- kn. 
der  König  mu-ka-ak-ni-ek  la-a  kan-kü-te-ku 
Asurn.  III  115,  mti-kak-ni-ek(V.  nik ) la-a 
kan-kü-te-ku  I 14,  mukakmef(i)  la-a  kan- 
kit-le-ku  I 36,  Vgl.  Mo.  Obv.  18:  ntalke  la 
kan-kü-te-ku. 

kansis  Adv.  dass,  pal-hi-ik  kan-kik 
VR  10,  49. 

kunsu.  K.  40  Col.  II  31.  82:  SiG.SÜ. 
KAT.GIL. AG . A und  SIG.BAR.TAB  = 
kim-kü  ka  SIG  (d.  i.  kipüti  oder  auch  karti). 
kunäsu.  K.  40  Col.  II  28-30:  AS (».-«), 
AS.  IM.  GA.  GA.  A.  AN  und  AS.  PAK. 
RA  . A . AN  = ka-na-kü. 
kanäsü  m.  und  kanäsuttu  ein  Gar- 
tengewächs. K.  40  Col.  II  34:  GAN. 
ZI.  SAR  = ka-nn-kü-ü.  ka-na-kü-ut-tnm 
SAR  Gartentaf.  Col.  IV  2.  >am  ka-na-kü-», 
zer  ,am  „ Lond.  Frgm.  >am  ka-na-kü-u 
(nächste  Zeile:  PA^-Ai  TUR'"’  SAL/( 
vgl.  am  S.  124b)  K.  267  Col.  IV  43. 
kasi  in  kn-ftl  siri  (Schlangen-!-.)  eine 
Pflanze.  K.  4354  Col.  VI  25:  tnmka-*i 
siri  Syn.  von  ,amka-mi  ra-pa-di.  Vgl. 
inbu  kasi  siri  Syn.  von  lam  kidkullanu  (s.  d.). 
kisat  in  kirnt  siri  (Schlangen-!-.)  eine 
Pflanze.  >amkisa-at  siri  Syn.  von  *■'” 
kulknhuiu  und  von  ’,m  :iir  kulkullünu , 
dessgl.  iam  zer  kisa-at  siri  Syn.  von  tmser 
kulkidldnu  s.  U.  kidkullanu. 

kusa  in  kusa  ttinifi  bez.  Ohne 
(Meer-!.)  eine  Pflanze.  K.  4418,  5.  6, 
dessgl.  K.  4354  Col.  VT  18.  19:  tamku-aa 
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tämti  (A.AB.BA)  bez.  ia-a-me  gyn.  *‘tm 
mul  (oder  kakkab?)  tam-tim. 

I.  HDD  kasü  binden  i.  S.  v.  gefangen 
nehmen,  das  Netz  (sa-pa-nt)  des  Gottes 
Ni-m-ba  lik-su-Sn  nehme  ihn  gefangen 
(Ideogr.  SAR  i IV  R 16,  2:,'.10a,  die  grossen 
Götter  li-ik-xu-Su  (Ideogr.  SA  . KAK) 
Z.  S7/38  a.  VE  20,  16a.  b:  ID.LAL  ~ 
ka-su-n  (Z.  15:  — ka-mu-u).  Die  Bed.  ein- 1 
schliessen  dürfte  den  Substt  kisü,  kisittu 
(s.  unten)  zu  Grunde  liegen  (vgl.  kamatu 
vou  ni23,  und  amrrü  von  ICX?). 

n 1 fest  binden,  in  Banden 
schlagen,  edli  u ar-da-ta  A-h'ts-su-ti  I 
(3.  PI.  Prs.,  Ideogr.  LÄL)  IVR  19, '»/,  ,a. 
Sa  ma-mit  A-kiissu-Su  (Ideogr.  KU.LAL), 
wen  ein  . . . . -lat-n  ( rnbu ?)  ri -kAs-su-Sn 
(Ideogr.  SA. SAR)  VR  50,  6S|;5.  73,4a. 
atte  Sa  tu-ka-si-in-ni  IVR50,53b.  wer  stolz 
einherschreitet,  mu-kAx-ni-is-m  ana-ku  (= — 
mukassit-su,  = KI . A . DIB . DIB . BI,  EME. 
SAT,)  K.  257  Rev.  *920.  ana  sabti  sahat- 
xuma  a-nu  IietM  kit-si-Su-tna  (Imp.)  ilebii 
(hat  er  gesprochen, befohlen  V)  IV  R51 , 33a. 

II 2 in  Banden  geschlagen,  ge- 
bunden sein  oder  werden.  t-di-Su-uu 
uk-tas-sa-ma  LAL.  E)  mussü  Sid-mat- 
su-tm  IV  R 20,  Nr.  1,  1 2- 

IV  1 passiv,  a-bu-lap  tnumbi  Sa  ik- 
ka-mn-n  (=  ID. LAL. E)  a-fjit-lap  uSSiibi 
Sa  (=  ID.LAL.  El  IVR3ÖI 

Nr.  2,  3fi3;f.a. 

kasü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
ka-sa-a  In  A-ram-mu-A  hat  er  den  Gebun- 
denen nicht  gelöst?  (in  | ismus  mit:  sabta 
bi  timaSSiru)  IVR  51,  31a.  S.  auch  u. 
II  1.  o Samas,  den  Todten  lebendig  zu 
machen,  ka-sa-a  pntA-ru  (geschr.  GAB-ri/l 
Sa  käti-ka-ma  den  Gebundenen  zn  lösen 
steht  in  deiner  Hand  Sm.  949  Obv.  6. 
ka-sa-a  (—  KU.LAL)  uS-Su-ru  (s.  u.  ID1'), 
dem  Kranken  Genesung  zu  schenken  ver- 
magst du  IVR  17,  3C:t4a,  s.  u. 

kasütu  n.  abstr.  des  vorigen:  Zu- 
stand des  Gebundenseins,  Gebun- 
denheit (vgl.  kamutu).  ka-su-ussu  (8.  v.a. 
iua  kasAtiSv , Ideogr.  KU.LAL)  li-taS-Si-ir 
(s.  u.  tnanussu  li/dut  IVR  17,  *'2b. 

kasitu  Bande,  Fessel,  ’e-d-ti  lippatir 
ka-si-ti  H-ir-mu  (meine  B.  lockere  sich, 
falle)  IVR  59  Nr.  2,  12b,  s.  S.  2a. 

kisü  Seite  (vom  Einschliessen  so  be- 
nannt). grosse  Quaderschwellen  liess  ich 


ncs 

ki-su-A-Sa  ihre,  der  Terrasse,  Seiten  nm- 
schliessen  Sauh.  Rass.  80  (wofür  Bell.  52: 
a-snr-ra-Sti) ; I>ay.  39,  19:  k't-sti-xä ; ebenso 
Lay.  62,  26.  kupferne  Schlangen,  welche 
i-na  ki-se-e  bAbAti  £sa</ila  ....  uamiuii 
ka-a-a-uam  immerwährend  zur  Seite  der 
Thore  von  E.  gestanden  batten  Nerigl. 

I 21;  i-na  l.i-si-e  bAbAti  Sinäti  Z.  30.  Stein- 
bilder ki-SA-u  aSashir  liess  ich  die  Wände 
(V  der  Palastansgänge)  umsehliesscu  Tig. 
jun.  S1 ; kisü  = kisA'l  Und  gehört  hierher 
auch  (als  st.  cstr.)  das  ki-vt  von  kbbir-n- 
IS.  kihirrn )? 

kisittu  1)  Bande,  Fessel,  ki-xit-tA 
bab-la-tü  hi-ti-tu  lipSin-äniSn  (die  Bande, 
die  Schlechtigkeit,  die  Sünde  möge  lösen ) 
ma-mit  ni-iS-SA  tikir  ibini  rabüti  IV  R 57,  9b. 
2)  Einschliessung.  II  R 23,  40.  41  e.  f: 
ki-si-it-tum  Syn.  Von  ar-ma-hn  Und  ap-pa- 
bu-nm  (s.  diese  Wörter).  — Aus  praktischen 
Gründen  sei  hier  gleich  mit  angeschlossen 
kisittu  Zukunft,  Ewigkeit.  V R 21, 
14a. b:  UL.  KAK.  A = ki-sit-tA ; folgen 
in  der  näml.  Wortgnippe  ark-Atu  und 
dirkatu.  Zur  Lesung  sit  beachte  K.  487  4 : 
ki-si-it-ti  (—  UD.UL.KAK.A)  sa-a-ti. 
Auch  II  R 30  Nr.  4.  Rev.  18  mag  iu  der 
Gleichung:  BAR  = ki-si-it-tn  dieses  Wort 
für  Ewigkeit  gemeint  sein,  vgl.  ibid. 
Z.3. 5. 8:  BAR  = arkAtu,  abrätn  und  sAta. 

kuseu  Kopfbiude?  (oder  Kopfbe- 
deckung und  zu  II.  nC2  zu  stellen?).  VR 
28,  25  g.  h:  ku-ss-u  syn.  ku-ub-Su,  s.  d.  Ein 
anderes  Syn.  ist  basiltu,  s.  u.  522. 

II.  nC2  1)  decken,  bedecken.  Prt. 
iksL  untenhin  Rohr,  obendarauf  Asphalt 
mit  grossen  Quadern  dun-nu-niS  ak-si 
(deckte  ich)  I.ay.  38,  16.  2)  sich  ver- 
stecken. Prt.  iksn.  '"'“ZA  ippariSuut  SadA 
(V.  Sa-ilu)-us-su  ik-sn  Zü  flog  davon  und 
verbarg  sich  in  seinem  . . . K.  3454  Col. 

II  22.  49. 

I 2 bedecken.  ik-ta-su-A  ma-lu-A  p<i- 
</ar-Sn  bedeckt  haben  Beulen  (?)  seinen 
Leib  NE  XI  227. 

II  2 jeiu.  decken,  ihm  als  Versteck 
dienen?  nk-ta-ax-si-ka  ri-(mu...]  ein 
Wildoclis  soll  dir  zum  Versteck  dienen 
K.  2527  (Obv.)  17.  Unsicher. 

kusitu  Gewand,  vor  allem  Frauen- 
gewand. a-di-la-nu  Sa  ku-si-tum  der  und 
der  Göttin  Str.  II.  751,  3.  kn-n-htm  Sa 
Aari  (für  den  Monat  Ijjar)  938,  2. 
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Wechselt  in  den  Kontrakten,  wie  es 
scheint,  mit  KU.SA.iB.LAL  794,  4 
I gewiss  ciue  lubuStum,  s.  Z.  6).  Sonst 
s.  VR  14,  87c. d:  KU.  BAR.  LU  = L-u-si- 
Itim  (folgend  auf  su-ba-a-tum) ; folgen 
Z.  38—45  verschiedene  Arten  einer  kusitu, 
u.  a.  Snpitum,  fanbittim  (s.  d.). 

kisitu.  ki-si-tu  '>  c-ri-tti  eine  k.  von  Cedern- 
liolz  (ein  Tributgegeustand)  Asurn.  I 87. 

kuSBli  (vgl.  hebr.SOS)  f.  Stuhl,  Thron. 
Hauptideogr.  IS.GU.ZA  (dieses  ist  bei 
der  Umschrift  lms.su;  stets  gemeint!,  da- 
neben auch  IS . ÄS . TI  TE.  K.  4378  OoL 
I cr>:  IS.  GAL,  Z.  66ft:  IS.  KU. GAR. 
86b:  IS.ÄS.TE,  67:  IS.GU.ZA  = /.■»- 
folgt  Z.  68:  IS.GU.ZA.SI.BfR. 
GA  = da-ud-ik-tum  ( SC.  kussu),  Z.  70:  IS . 
GU.ZA.SAR.DA=i,tt-fw-«' Air-fri].  kussü 
(küsse  Sarrüti oder  beluti),  wenn  IS. GU . ZA 
geschrieben,  in  Verb,  mit  aSdbu  (auch 
I 2),  SüSubu  s.  n.  3B1.  als  ich  inu  IS. ÄS. 

TI  (Var.  IS.GU.ZA)  Sarru  (4\)-ti  rabi-iS 
ü-Si-bu  Asnrn.  144,  vgl.  Salm.  Mo.  Obv. 
15  (d-Se-bu).  likun  kussü-a  VR  66  Col. 
Col.1113.  II R 23,  71— 73c.  d.  1— 3a.  b 
nennt  ku-tts-su-tt  als  Syn.  von:  (71)  Sti- 
ub-tum,  (72)  mu-Sa-bu  (sic),  (73)  gis-gal-lu 
(sic),  (1)  du-nr  nt?)-  [1  Zeichen |, 

|2)  KU  za-mar  (sic),  (3)  KI  iS-tin £ fai  Für 
die  sich  hier  anschliessenden  Namen  ver- 
schiedener Arten  von  Stühlen:  kuttä  ni- 
me-di  bez.  s irde , faarräni,  Sapiltum  s.  u.  den 
zweiten  Wörtern,  amurti  Sn  hisse  s.  n. 
timarUt  (III.  1725t),  iSid  hisse  (in  „Bilin- 
guen“  = IS.ÄS.TE)  s.  u.  iSdu. 

kisikku  m.,  PL  kisikke,  viell.  Kammer, 
Wohnranm  u.  dgl.  ki-si-ik-ke-ki  (Ideogr. 
KI.SE.GA,  KME.SAL)  el-\lu-]ti  ul-te-'i 
deine  (Istars)  reinen  Wobnräumef?)  hat  er 
(der  Feind)  besudelt:  folgt:  ana  aS-ri-ki 
el-[li?\  kibsi  iStakan,  Subatki  etc.  IVR19 
Nr.  3 Obv.  Vgl.  den  bahyl.  Stadtnamen 
Kt-mk*7.  Auf  eine  Beil  BehUltniss,  Ge- 
fass  würde  VR  42,  5.  6a. b schliessen 
lassen:  DUK. KI.SE.GA  (vgl.  u.  I.  katmu). 

kisukku  (oder  i?  wenn  mit  s zu  lesen, 
dann  viell.  verwandt  mit  kisikku  und  mit 
diesem  zu  einem  St.  703  gehörig,  dessen 
Fiel  vorliegen  würde  V R 45  Col.  IV  54 : 
tu-kas-sak;  andernfalls  könnte  tu-kdS-Sak 
gelesen  nnd  kisukku  zu  einem  solchen 
St.  7C3  gestellt  werden)  Gefängniss. 


ki-suk-ki-ia  i-tu-ra  bi-e-tu  zum  Ge- 
fängnis« ist  mir  das  Haus  geworden  V R 
47,  56a,  mit  der  zugefügten  Erklärung: 
ki-suk-hi  = kidum  (s.  U.  5t23). 

kisukkis  Adv.  im  Gefängnis,  Seritsu 
naSü  ka-lu-A  ki-suk-kis  sie  trugen  (er- 
litten) seine  Strafe,  waren  eingesperrt 
ins  Gefängniss  Weltschöpf.  IV.  114. 

kiskir(r)u  m.  Lohn,  Gehalt  (vgl.  pas- 
pnsu).  so  nnd  so  viel  Datteln  inu  ki-is- 
ki-ir  mala  fa  Atu  als  Lohn  für  Schifferdienst 
Str.  II.  968,  3.  ki-is-ki-ir-ri  fa  (für  das 
11.  und  12.  Jahr)  658,  9,  ki-is-ki-ir-ri 
kepütu  Z.  2.  6 Silbersekel  inu  (als)  ki-is- 
ki-ri  Ai  ....  214,  14.  ki-is-ki-ru  908,  1. 
II R 30,  20g. h:  IS.KU.BI.KU.GAR  = 
krit-kir-rum  e-lu-u.  V R 39,  65  e.  f : KU[? 
SÜ?]BI.KU.GAR  = ki-is-kir-rmn  e-lu-u. 

kisallu  m.  wahrsch.  Platz  (piazza), 
gepflasterter  Platz  um  einen  Pa- 
last oder  Tempel,  gepflasterter 
Hofraum  o.  ä.  Ideogr.  s.Sb231: 

(n-,ai)  = ki-sal-lu.  Das  Ideogr.  ist 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  aus  NI 
und  IS  erwachsenen  Ideogr.  für  Summt 
Öl  (s.  d. ).  ana  SuSmur  sise  ul  sum-du-la 
(war  nicht  geräumig  genug)  kd-nu-i i ki- 
sal-lu  Sanb.  Konst.  58;  zur  Lesung  des 
Zeichens  bäbu,  KÄ  als  kd  s.  hdu  Magier, 
Priester  (S.  330a).  zur  Unterbringung 
der  Mannschaften,  Pferde,  Wagen,  Waf- 
fen u.  s.  w.,  zum  Einfahren  der  Pferde 
und  Maulthiere  ki-sal-la-Sa  kd-nu-u  daimiS 
(MA  . GAL)  uSrabbi  liess  ich  seinen  (des 
Palastes)  . . . gepflasterten  Hofraum  sehr 
gross  machen  Sanh.  VI  60;  ähnl.  Sanh. 
Konst.  67.  i-nn  (auf)  ki-sa-al-li  rid/i-i 
Sanh.  Konst.  82.  ki-sal-la-Sa  (sc.  des  Pa- 
lastes) danniS  (MA.GAL)  ü-rab-bi  (1.  Sg.) 
Asarh.  VI  17.  kisal  bit  IStdr  ina  peli  eSki 
SikittaSu  urabhi  den  Ilofraum  des  Istar- 
terapels  stellte  ich  gross  her  mit  mäch- 
tigem Quadergestein  Lond.  Nr.  64  Z.  12, 
taut  Salti  lielit  (Vok.)  kisal  (V.  kisal)  Sn- 
a-tu  i Ihnmafair  pänukld  Z.  15;  ähnlich 
Asurb.  Nebo-Inschr.  12  (kisal  bit  Nabu), 
lu-ns-sur  ki-sal-la-ka  ich  will  bewachen 
deinen  Vorhof  (o  Gott),  d.  h.  fortwährend 
dort  verweilen  IV R 59  Nr.  2,  19b.  Vgl. 
küalhifafau. 

kisal  ät  6 PI.  die  grosse  Terrasse  des 
neuen  Palastes,  Sa  pa-an  ki-sa-la-a-te  1 R 
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28,  28b  (vgl.  Z.  5b:  die  grosse  Terrasse 
Sa  pa-an  illäni  in  der  Richtung  nach 
Norden). 

kisalluh(h)u  ein  Beamtenname,  wört- 
lich Vorhofreinfger  o.  ä.,  Fern,  kisallu- 
hatn.  VR  13, 1— 3a.b:  i KISAL?] 

(sic)  und  [KISAL?]  LUH  = ki-sal-lnh- 
hu,  [/KISAL?]  LITi  — ki-sal-ln-ha-tu 
folgt  Z.  4:  IPA  .KISA  L(?)LÜH  = a-l.il 
ki-sal-ln-bi  (s.  aklu  S.  56a).  Für  KISAL 
9.kisallu,  für  : = ilwnmnku  glän- 

zend, blank,  rein  machen  und  LUH  --- 
misä  waschen  (auch  pnS&Su  salben)  s. 
diese  Verba. 

Kis(i)limu  Kislev,  Name  des  9.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  la-st-lt-mu  (Var. 
ki-Ls-li-mn)  © 116  Col.  I 9.  Ideogr.  ar"* 
KAN  (.  KAN . NA).  Vgl.  auch  V R 43,  46 
-51b.  «"'♦KAN  VR  6,  122. 

CD2  kasämu  Prt.  ilcsiin  zerschneiden, 
mit  seinem  eisernen  GUrteldolch  kaSta 
. . . ik-st-ma  kdta  rämdniJu  zerhieben  seine 
eigenen  Hände  den  Rogen  K.  2674  Col. 
II  10  (kdfd  fehlt  bei  S.  A.  Smith,  s.  aber 
Asurb.  Sm.  146,  4):  beacht«  die  zuge- 
hörige Relief- Darstellung.  Sb265: 

(/B-*r)  = ka-sn-mu-,  s.  für  das  Ideogr.  u. 
fsp,  nm  und  u.  III.  mit. 

kisimmu  ein  den  Pflanzen wnchs 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung. Sb  253: 

= ki-si-im-mu.  S.  zirbdbu. 

ccr  kasäsu  Prt.  iksus  viell.  zerschnei- 
den, zerhauen,  auch  zermalmen  (mit 
den  Zähnen,  Vgl.  F1?'-  zerkauen?  ka-sa-stt 
(linke  Spalte  abgebrochen)  K.  431 4 Col.  IV. 
gegen  ihren  Hunger  assen  sie  die  Glied- 
massen (das  Fleisch)  ihrer  Söhne  und 
Töchter,  ik-stt-su  ku-ru-us-su  V R 4,  45. 

III  viell.  zerschneiden.  tu-k<is-sa-*i 
budne  (SA/1')  du  (o  Hexe)  zerschneidest 
die  Sehnen  IV  R 56,  2b.  VR  45  Col. 
I V 53 : tu-kas-sa-as. 

kissatu  Futter,  Viehfutter.  Oft 
in  den  Kontrakt  tafeln,  z.  B.:  so  und  so 
viel  SE . BAR  a-na  ki-is-sa-tnm  imtneri 
(LU . ARAD)  Str.  II.  732.  SE . BAR,  das 
im  grossen  Schatzhaus  a-na  kls-sat . . bis 
Ende  ljjar  abgeliefert  worden  ist:  so 
und  so  viel  kis-sat  JO  imtneri  (LU. ARAD) 
rabi-td  Ja  Amu  (täglich),  so  und  so  viel 


kis-sid  100  kut-tin-ni-e  in  ü-mu,  so  und  so 
viel  kis-sat  JOO  imtneri,  napftar  16  SI . 
RE . BAR  Izis-snt  imtneri  (Schatfutter  i bis 
Ende  ljjar  841,  1—7,  vgl.  Z.  9:  ...  kö- 
nnt 10  alpe,  ki-is-sat  sine  357,  19  u.  8.  w. 

kas(s)üsu  1)  Adj.  stark  n.  dgl. 
stt-su  (ebenso  wie  — unmittelbar  folgend 

— muht ) syn.  karradu  s. d.  1IR  25,  42  a.  b : 
MU.TIN  = ka-stt-stt  (Z.39:  = ti-ka-rtnn 
2)  Subst.  ein  Vogel  (vgl.  zn  dieser 
Doppeltheit  der  Bedd.  kttrübu).  II  R 37, 
15a. b.c  H K.  4206  Rev.  12:  SÜR.DÜ. 
HU  = sn-ur-dn-ti  syn.  ka-su-su;  64a. b.c: 
!SÜR.  DU.]  HU  = stt-hur  (d.  i.  ttr)-dn-u 
syn.  ka-su-su.  S.  n.  surdu.  K.  49  CoL 
III  13:  Mü . U . TI . Hü  = ka-su-su  (das 
letzte  su  nach  den  Spuren  wahrscheinlich  i. 

i.  Prt.  ikstip  wahrsch.  Todten- 

klage  halten  (denom.  von  kusäpu). 
Grundbed.  des  Stammes  viell.  bersten, 
in  Wehklage  ausbrechen  (vgl.  II.  CJOD). 
amt  JO  KAS.BU  ik-su-ptt  ku-sa-pun,  ana 
| HO  KAS . BU  is-kn-nn  nu-bat-ta  je  nach 
20  Meilen  hielten  sie  Todtenklage.  je 
nach  30  Meilen  veranstalteten  sie  eine 
Todtenfeier  NE  XI  269. 281  (vgl.  Haitts 
Textausgabe). 

kispu  Todtenklage,  Todtenfeier 
u.  dgl.  die  übrigen  Bewohner  Babylons 

— bei  dem  Stierkoloss,  bei  welchem  man 
meinen  Grossvater  Sanherib  gemordet 
hatte,  dortselbst  mordete  jetzt  ich  jene 

| Leute  lebendig  hin  ina  li-is-pi-Su  in  der 
Form  einer  Todtenfeier  für  ihn  V R 4,  72. 
ihre  Manen  Hess  ich  ungebettet,  ki-is-pi 
, mik  me  uzammeSunüti  die  Todtenklage 
des  Wasserspenders  versagte  ich  ihnen 
VR  6,  76.  II  R 32,  12a.  b:  [ti-uro  kil- 
is-pi  syn.  bubbtdum  8.  d.  (S.  167  a);  es 
folgt,  mit  gleicher  oder  verwandter  Bed, 
Z.  13  (im  nu-bat-tim.  S.  auch  kispu  u.  II.PC:. 

kusÄpu  dass.  S.  u.  Qal. 

II.  (20:?).  Sian-mu  giiSdri  ka-si-ip 

(Perm.,  ist  geborsten  ?)  K.  620,  20.  Vgl. 
Z.  25 : gnSvre-in  M km-sn-pu-ni  batka  akasar 
(perniansivartige  Bildung  von  kassapuY). 

kispu  Riss  (Geborstensein),  Erdriss? 
VR  18,  8a.  b:  |K]I(?) DAR . RA  =»  ki- 
is-pu  in  irfitim  (das  Ideogr.  erinnert  an 
jenes  von  nigifftt,  s.  d.),  mit  Z.  7 : [ }A 
TAR  = ki-is-pu  ia  ameti  (gemeint  ist 
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doch  wohl  das  kispn  von  I.  qC3)  Eine 
Gruppe  bildend. 

*kaspu  st.  cstr.  kasap  m.  1)  Silber 
(gleichhed.  mit  sarpu).  Meist  ideographisch 

geschrieben,  näml.  UD,  lies  KU. 
BABBAR  (gemäss  der  Glosse  kn-ia-at-tar 
Sb  111),  und  zahllose  Mal  in  Verb,  mit 
GUSKIN  d.  i.  hurüsu  Gold,  hurasu  kaspu 
u-nu-tvjü  Ifiträsi  kaspi  Sanh.  1 2 7 f . ; Bell.  8. 
btntfu  kaspu  Sarg.  Stier- Inschr.  100. 
Asarb.  1 19  u.  o.  '10  h'dat  (Talente)  burdsi 
800  bilat  kaspi  Sanh.  III  34.  kaspu  hurasu 
Asarh.  IV  47.  Salm.  Ob.  155.  kaspu** 
htin'ifu**  Asnrn.  1 78.  95.  96  f.  n.  o.  Lay. 
98,  I.  II.  IV.  V.  mane  kaspi,  Sikil  kaspi 
Silbermine,  Silbersekel,  zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln.  Phonetisch  geschr. 
ziemlich  selten:  irSu  (ein  Bettgestell) 
hwräsi  ka-sap  von  Gold  und  S.  Salm.  Mo. 
Bev.  13.  ihiz  l;a-as-pn  hu-ra-fti  Neb.  IX 
12.  In  den  Sanheribtexten  scheint  auch 
KI . SAG  als  Ideogr.  für  kaspu  Silber 
zu  dienen:  hölzerne  Thiirflügel  mestr  KI. 
SAG  h erti  Sanh.  Kuj.  4,  5.  Cedembreter 
(’lit-np-pr)  sä  KI . SAG  lit-bu-Su  Sanh. 
Konst.  84.  Vgl.  den  Vogelnamen  KI. 
SAG.SAL.'HU  Sanh.  Kuj.  4,  36.  38. 
2)  Geld.  Ideogr.  ka-sap  ekle  ali 
SäSu  . . . kaspu  ü siparru *l  ana  beleSunu 
utir  das  Geld  für  die  Äcker  jenes  Dorfes 
erstattete  ich  ihren  Besitzern  in  Silber 
und  (oder)  Bronze(?)  Sarg.  Cyl.  51.  Sä 
La-sap  ekll  la  fibii  wer  Geld  für  den  Acker 
(Bezahlung  des  Ackers)  nicht  wollte  ibid. 
Z.  52.  si-bit  Lw(Zeichen  bi)-pi  Zinsen  des 
Geldes  (=  K.  46  Col.  I 39.  ka-sap 
nuulun-ni-e-a  (meiner  Mitgift)  Str.  II.  356, 
6.  ka-sap  (sic)  la  ket-ti  unrechtmässiges 
Geld  IVR  51,  45a.  hubullum  kaspi,  kaspa 
” hubullaku  o.  ä.  (s.  n.  hubullu)  passim  in 
den  Kontrakttafeln. 

kusipu  eine  Pflanze.  ku-st-pu 
K.  274. 

kdBiptU,  nur  im  PI.  kusipdt  bislang  be- 
legbar, f.  Üb  errest,  Abfall  der  Speisen. 
firkn-la-at  tli-ka-ri  ku-sipat  a-ka-li  Sa  ina 
aeki  na-da-a  ik-kal  in  einem  Trog  zum 
Essen  hingesetzt,  isst  er  die  auf  die 
Strasse  geworfenen  Speisenabfälle  K.  27 7 4 
CoL  VI 11. 

Prt.  iksir  Prs.  ikasir  dämmen, 
8Perren.  den  Fluss  von  Umlias  |/-n<i 


Si-]pik  epräti  u kanäti  ak-si-ir  dämmte 
ich  ab  mittelst  eines  Aufwurfs  von  Erde 
und  Rohren  S«arg.  Ann.  266.  imi  "mtt 
Arantu  ktrna  (sic!)  ti-i-ri  ak- 
sir  mit  ihren  Leichen  dämmte  ich  den 
Orontes  gleich  einem  ....  Salm.  Mo. 
Rev.  101.  tnurfi  bäb  zi-ni-Sa  la  i-ka-si-ir 
(folgt:  sein,  näml.  des  Palastes,  Thor 
soll  er  nicht  verschliessen,  ipdhi)  I R 27 
Nr.  2,  34.  — IR  6 Nr.  V 4 heisst  es 
von  Tiglathpileser  I:  bit  Rammdn  epu- 
uS-ma  ik-si-ir  er  baute  den  Tempel  des 
Ramman  und  ....  (umgrenzte,  umhegte 
ihn?). 

kisirtu.  ki-si-ir-ta  Sa  a-sa-it-te  rabt-te 

Sa  bäb  , Diktat (war  eingefallen  und 

wurde  iSlu  eli  me  nakbiSa  mittelst  As- 
phalt und  Backsteinen  neu  aufgeführt) 
IR  28,  24b. 

kisurru  m.,  Pl.  kisurre  Gebiet,  ki-sur- 
re-Su-nu  ma-Sit-u-ti  ihre  in  Vergessenheit 

gerathenen  Gebiete  ( stellte  ich  ihnen, 

den  einstmaligen  Besitzern,  zu)  Kliors. 
136.  ki-sur-re-Su-nn  ek-mu-te  (ihre  ge- 
raubten G.)  utir  aSruSSun  brachte  ich 
wieder  zurecht  Sarg.  Ann.  362.  ti-rap- 
pi-Sa  ki-sur-re  ich  erweiterte  die  Gebiete 
(Grenzen?)  Khors.  82.  Sri  ASur  ...  ü-rap- 
pi-Sa  kt-sur-ru-uS  ich  erweiterte  des  Gottes 
Asur  Gebiet  Sarg.  XIV.  13.  ki-su-ür-Sü- 
un  höchst  wahrsch.:  ihr  Gebiet  VR  35, 9. 
VR  31,  3e.  f:  ib-»«r-[r«]  syn.  mi-sir. 

kusurrü  (Wnmi?)  Um  Schliessung, 
Gehege?  der  Dämon,  der  a-na  (gegen) 
ku-sur-ri-e  (=  KU.  SUR.  RA)  Sa  Ni- 
sa-ba  isarrum  (feindlich  andrängt)  IV  R 
16,  a72j,a.  selbigen  Menschen  ku-sur-ra-a 
(=  KU . SUR . RA)  e-sir-ma  nmschliesse 
mit  einem  k.  IVR  27,  s7/s8b.  an  der 
Maner  sollst  du  sie  begraben,  ku-sur-ra-a 
NIGIN-&  (d.  i.  sollst  du  sie  umgeben, 
umschliessen)  IVR  56,  27b. 

kusarikku  ein  später  als  Stern  an  den 
Himmel  versetztes  mythologisches 
Wesen.  h<-sa-rik-\ku]  in  Tiämats  Waffen- 
gefolge Weltschöpf.  III.  33.  ku-sa-rik-kn, 
auf  den  Thürflügeln  des  Marduktempels 
abgebildet  VR  33  Col.  IV  51.  II R 47, 
38  e.  f:  u“  ku-sa-rik  ( sic)-Iu  = *"**«*[  ]. 

Sc  315:  ( a-ti-im ) = kn-sa-rik-ku ; 

das  Ideogr. , welches  auch  Bel,  Sarrn, 
kabtn,  (Ultimi  (s.  d.)  bezeichnet,  charak- 
terisiert das  betr.  Wesen  als  starkes. 
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kisittu  Zukunft,  Ewigkeit  8.  u.  I.  nor. 

käpu  in.  Fels  (qs).  ka-(ii-)pe  Sa  (Ai) 
An/o«  die  Felsen  des  Gebirgs  Asurn.  I 65. 
ka-a-pe  Sn  Sutlf-e  1 1 42.  Suliu.  Mo.  Rov.  73. 
ein  Bildniss  meiner  Majestät  ina  ka-bi- 
Si-na  ul-ziz  erriclitete  ich  in  ihren  (der 
Tigris-  und  der  Enpliratqnelle)  F.  Salm. 
Ob.  93,  wofür  Salm.  Co.  103:  ....  ina 
"* ka-a-pe  Sn  Sade-e  ab-ni. 

“102  kapädu  Prt.  ikpnd  Prs.  ikappw I 
sinnen,  planen,  <i-«<i  (ant)  Sarrn-ni 

A mntti  Ubbn-Su  ik-pit-ud  (sann  sein  Herz ) 
Kliors.  33,  n-n<t  hi  naSe  Irilti  libbu-SA  ik- 
pu-tid  Z.  91.  Tag  und  Nacht  auf  (<wki) 
Hauen  der  Stadt  ak-pa-wl  (sann  ich,  war 
ich  bedacht)  Sarg.  Cyl.  43  vgl.  49.  ii- 
pu-ud  lib-ba-Su-mi  a-na  epeS  tnkuntn  Sanh. 
V 7.  Teumman  Ai  ik-pu-da  /twu/(HUL)-Oi 
VR  3,  37,  die  Leute,  welche  iL-pu-dn 
/imuf(5UL)-#ii  (Var.  ^HUL)  Böses,  Feind- 
schaft geplant  hatten  4,  43,  welche  gegen 
(it-ti)  Asurbanpal  ik-pn-du  J HUI,  (Var. 
HUL-Iv)  d.  i.  limallu  3,  123.  die  Leute, 
welche  in-u-li  rubü  pülibSu  (gegen  mich  etc.) 
ik-pu-du-u-ni  /omrf((JUL)-tM«  4,  68.  das 
Heiligthum  ak-pu-vul  a-na-ah  epu-uS  uSiklil 
plante  ich,  mühto  ich  mich,  baute,  voll- 
endete ich  Tig.  VII  96.  gleichwie  ich 
ein  glänzendes  Haus  etc.  ak-pu-du-ma  In 
a-par-ktt-ma  (V.  ti)  geplant  habe  unab- 
lässig VIII  19.  lstar  schlug  bei  Anu  den  : 
Wohnsitz  auf,  nnn  Sarru-ut  Same-e  i-kap- 
pu-ud  sinnend  auf,  trachtend  nach  der 
Herrschaft  über  den  Himmel  (=  IR.PAG- 
mu-im-AG)  IV  R 5,  "w'sn  a.  Beachte  zu 
diesem  Ideogr.  VR  39,  17c. d:  IR is.i-ag) 
PAG  = ka-pa-dir,  Z.  18:  [IR.PAjG? 
AG  . AG  — kup-pu-du.  ka-pi-dn  Um-ni-r-ti  | 
tln-b'fhtt  m-lip-ti  Khors.  112.  Vgl.  auch 
VR  36,  56a.  b.  c:  <(  (»«■*)  = ka-pa-du. 
Ob  in  der  Sentenz  K.  2024  Rev.:  -mn 

ta-kap-pn-ud  ilu-ka  ku-u,  • ! -mn  ul  tn-kap 
pu-ud  ilu-ka  In-a  hi-u  so  oder  etwa  ta- 
knh-bu-tn  zu  lesen  sei,  ist  unsicher;  wahr- 
scheinlicher ist  die  Lesung  takappud. 

12  dass,  a-na  ra-pan  mnti  h td-lu-kn 
niSe  . . . ik-ta-pu-ud  är-hiS{"l)  I R 49  Col. 

I 22.  Hierher  wird  wohl  auch  zu  stellen 
sein  V R 55,  7 : Nebukadnezar  zikru  kardu 
Sn  a-na  epeS  tahäzi  kit-pu-da  e-mu-ka-Sn 
dessen  Kräfte  bedacht  sind  d.  h.  der  mit 
aller  Macht  bedacht  ist  auf  Krieg. 


nid  ass.  (doch  intensiv) \Um- 

ni?-]e-/i  ü-knp-pi-iln  t a-na  mat  Akkad/e  ür- 

ta-ni  tc-ki-ha  III  R 38  Nr.  2 Obv.  62.  Für 
den  Inf.  knp-pu-dn  und  sein  Ideogr.  s.  n. 
Qal.  VR  45  Col. VIII 47:  tu-kap-pad  (viell. 
besser  als  tu-knp-pnt,  HEr). 

in  1 jom.  etw.  planen  machen, 
jem.  zu  etw.  verführen  (wie  dttbAhn 
III  1).  muSndbibSn  Sn  /««i</(HUL)-/ri  tr-Sni'- 
pi-dn  a-na  I 'rtaki  sein  Verführer,  welcher 
den  D.  zum  Bösen  verleitet  (dem  U.  das 
Böse  eingegebeu)  hatte  Asurb.  Sin.  105, 62. 
die  Leute,  welche  a-na  SnmnS-Sum-uldu  n- 
Snk-p'ndtt  epSetu  aimltn  limiif-lu  „ epuS-n 
V R 4,  54.  45  Col.  III  50:  tn-Sak-pad. 

kapdu  sinnend,  trachtend,  nach- 
stellend, speziell  wohl  auch  Vogel- 
steller. IIR24, 56c. d:  PAG  (/t-a)  KA K 
= kapädu].  Zum  Ideogr.  PAG  vgl.  oben 
Qal  und  s.  u.  SCX, , wo  PAG  (*»-<•«)  durch 
fsenun  Sa  isfuri  erklärt  ist.  Das  närnL 
Ideogr.  PAG  (/>••-.<)  KAK  wird  auch  für 
inädit  weise,  verständig  gebraucht,  s.  u. 
HjT.  Muss  """'■PAG  .KAK  kapdu  ge- 
lesen werden,  so  bed.  dieses  Wort  sicher 
den  Vogelsteller:  s.  für  Set  um  Sa  *m,‘PAQ . 
KAK  Netz  des  Vogelstellers  u.  Setu. 

kipdu  das  Sinnen,  Denken,  Pla- 
nen. tidi  kip-di-Si-na  ki-bi-is-si-na  na-at-la- 
a-ta  (siehst  du)  K.  3474  Col.  I 34. 

“00  (rar?)  kipü.  sich  beugen,  sich 
nieder  werfen;  viell.  auch  trans.:  biegen, 
beugen.  K.  40  Col.  II  37— 42:  (37)TIK. 
KI . KU . GAR  (d.  i.  Nacken  — erdwärts 
— machen,  sonst  = kannSu  Sa  amSli) 
= ki-ptt-tt  Sa  amt'li , (38.  39)  XU  - GAM 
und  XU  - Gl  = „ d.  i,  kipü  Sa  ka-an 
düp-pi,  (40!  XU. TAB  = „ Sa  kdti,  (41) 
SÜ . TAB  = „ Ai  NER  (d.  i.  vielL  Sept), 
(42)  KU  (ju-nr)  DUG . GA  = r Sa  atneli 
(sich  niederlassen,  vom  Menschen?  vgl. 
u.  Dt2=). 

kipätum  VR  39,  28 d s.  n.  kibdtu  (rar), 
kupü  Rohr-  nnd  Schilfdickicht  u. 
dgl.  K.  40  Col.  II  43-46:  UB.ISMI. 
GI.GlL,  GI.SU.A  und  Gl  („■-*)  PA 
= hi-pu-u : für  GI.SU.A  s.  auch  u.  InSti 
(Vogelnest),  pattü  und  Sutukku.  Für  .j-/*" 
ku-pi-e  Sanh.  Bell.  43;  Rass.  70  8.  u.  ahn 
S.  3b. 

kapkapu  Adj.  stark,  sehr  stark  o.  ä. 

II  R 31  Nr.  3,  30:  kap-ka-pu  Syn.  von  pn- 
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ai-i.-u.  Beachte  den  altassyr.  Königsnamen 
Hel-kapkapti  i.  8.  nn.  prr. 

Prt.  ikpup  beugen,  ia  » ippi  Sa 

Assür  Ui  ak-pu-pa-a  (Frage)  K.  2401 
Col.  III  20. 

I 2 dass.  Ui  tub  lilibi  Ui  Iah  Sere  ik- 
ta-pa-ap  la-a-ni  hat  meine  Gestalt  nieder- 
gebeugt  K.  891  Rev.  8. 

II I Inf.  kurttp-pa-pi  VR  31,  31  h;  vom 
Syn.  nur  das  Schlusszeichen  ku  erhalten. 

IV  1.  meinen  Nacken,  welcher  ir-na-ma 

(s.  <L)  ik-kap-pu  niedergebengt  worden 
war  ( a-ma-US  iz-ka.-up)  VR  47,  16b. 

kappu  1)  Hand,  eig.  hohle  Hand  (vom 
Ansgebogen-,  Gehöhltsein  so  benannt), 
den  einen  kap-pe-Sn-mi  lak-ti-Su-uu  nhat(t)ik 
hieb,  schnitt  ich  ab  Hönde  und  Finger 
den  andern  Nasen  nnd  Ohren)  Asurn. 
1 117.  Vgl.  auch  n.  psp.  2i  Ft'anne 
(wie  hebr.  “3).  PI.  kappe.  .'IOOO  kap-pe 
fiparri  (saple  siparri  aganäte  tiparri)  Asurn. 

n 122. 

kippatu  1)  ein  Theil  der  Vogel- 
schlinge. kip-pat  (=  GAM)  hit-ha-ru 
zusammen  mit  liat-ti  hu-ha-rn  als  Bestand- 
tbeil  der  Vogelschlinge  genannt,  s.  u. 
huharu.  Eine  andere,  obwohl  verwandte 
Bed.  mag  kippatu  haben  IV R 22,  9b: 

. . . BA . AN  .GAB. GAB  . LÄL-c  " kip-pa-ti 
(—  IS . GAM  . MA)  liki  nimm  den  ? einer 
k.  und  hole  Wasser  etc.  Hiernach  sind 
auch  VR  26,  1— 4c.  d die  assyr.  Äqui- 
valente von  IS . GAM . BA . AN . GAB  bez. 
GAB. GAB,  was  IS. GAM  betrifft,  durch 
kippatu  zu  ergänzen,  ebenso  Z 5—7,  wo 
eill  [kip-pat]  a-li-e.  balangi  und  ah-ba-ä-la(?) 
erwähnt  ist.  2)  Senkung,  Vertiefung 
o.  dgl.  VR  36,  31  d.  e.  f:  < (*.-«)  = 
kip-pa-tum.  — Ein  anderes  kippatu  s.  u.  3:3. 
kappu  Flügel  s.  323.  — kap-pu  V R 28, 
24a.  b syn.  rit(?)-tu-ku  s.  d.  Für  kappu 
Sarg.  Harem  B,5  s.  am  Schlüsse  von  kuppu. 
Kippatu m,  ein  Gottheitsname.  s.  u.  nn.  prr. 
kuppu  PI.  kuppe  und  kapptiti  Sprudel, 
Quell.  En  bei  nak-bi  kttp-pi  ti  ta-imr(?)-ti 
Ea,  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  (fruchtbaren)  Flur  Sanh.  Baw.  28. 
Marduk  pStu-ü  kap-pe  « be-ra-a-ti  muSteSru 
nnrätt  IV  R 57,  29a.  aiar  kup-pe  nam- 
ba-'e  Sa  me  tna-la  ba-Sa-a  wo  immer  Sprudel, 
M asserquellen  sich  befanden  V R 9, 3 1 . eli 
ne  bt-up-pi  it  me  ma/jrüti  Sa  ah[rü  .... 


zu  dem  Quellwasser  und  den  früheren 
Wassern,  die  ich  gegraben  ....  Sanh. 
Baw.  16.  .Somalia,  die  Herrin  der  Berge, 
ASibat  reSeti  kdbisat  kap-pa-a-ti  die  auf  den 
Bergspitzen  thront,  über  Quellen  dahin- 
schreitet V R 56,  47.  Für  Sarg.  Cyl.  37 
s.  u.  tamirtu  (lHfl).  — 0 Ea,  nak-bi-ka 
Suptd  Sa-bi-Ui  kap-pe-Su  mämi  hisbi  u dulpli 
Samkira  ta-mir-tnS  öffne  deinen  Quell,  lass 
seine  (Sargons)  Brunnen  Wasser  in  Fülle 
nnd  Überfluss  führen  (33'  III  1 oder: 
lasse  sie  strotzen  von,  33X  ITI  1),  labe 
(tränke  reichlich)  seine  Flur  Sarg.  Harem 
B,  5;  gegen  kappu  Hand  spricht,  von 
anderem  abgesehen,  der  Zusammenhang, 
welcher  augenscheinlich  der  Stelle  Sanh. 
Baw.  28  analog  ist.  Entw.  existierte  zu 
kappu  eine  Nebenform  kappu  oder  das 
Zeichen  kap  {hup)  hat  auch  den  Sylben- 
werth  kap,  wie  das  Zeichen  hup  bekannt- 
lich auch  kap  bedeutet. 

kippü.  K.  40  Col.  II  47-49:  KI.  E. 

NE.  DI  «^fVT,  KI.SÜ.E.ZA 
KU.HÜL  = kip-pu-u.  82,  8-16,  1 Col. 
TV  7. 8 : KI . E . NE  . DI  =**  hip- 

pit-ti  £ me-lul-tä,  KI . E . NE . DI  V^T 
(r-ie-me-m)  = me-lul-tü  Sa  ,lH d.  i. 
IStar.  nu-kil-tu  Sa  kip-pi-e  rabüte  Höllenf. 
Obv.  27. 

kuppü  e i n best.  F i s c h.  K.  40  Col.  II  50 : 
TIK . NE  (bez.  GU . BI)  (JA  = ku-up- 
pu-u  HA;  HA  (d.  i.  mimt)  Determ.  hinter 
Fischnamen. 

htp-pu-ii  V Ii  56,  54  s.  u.  kuppü. 

Vpn  (p?)  kapäsu.  II R 39,  42— 43e.  t: 
Gl,  GIN  und  GAM,  dessgl.  <(  = ka-pn-fu. 

II  1.  wenn  seine  (des  neugeborenen 
Kindes)  beiden  Ohren  kn-up-pn-fa  m R 
65, 12  a. 

I.  “122  kapäru  tilgen,  wegthun,  ab- 
tliun?  Viel!,  gehört  hierher  VR  47,  28b, 
wo  in  dem  Sätzchen  im-St'auS  mammi  er 
that  ab(?)  den  Zorn  ma-Sd-Su  durch  ka- 
pa-ru  erklärt  wird. 

n 1 vernichten,  vertilgen.  ii-kap- 
prra  kamäte-Sa  (V.  kar-nil-Sa)  ich  ver- 
nichtete seine  (des  Tempelthurmes)  Zinnen 
VR  6,  29.  V R 45  Col.  VIII  46:  tu-kap- 
par ; oder  zu  II.  1E3.  — Wohin  gehört 
Lond.  Frgm.:  ku-up-pu-rn  (oder  hh ?,  = 
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IM . I)UB)  Sa  ekli  mu  aleekiSee  na-ra-eik-ka 
Sei-kal-lu-lu  ? 

II  2 dass.  J«  Is'Wi  '*  ha- Sur  nk'-tnjt- 
pi-e-a  gu-up-nei-Sa  er  tilgte  aus  des  IleeSur- 
Wahles  Weinstöcke  K.  2619  Col.  IV  27. 


II.  "IC2  H 1.  akeila  I!  setze  (Seekun)  zu 
seinen  Häupten,  amelee  muttallihe  mär  iliin 
hep-pir-ma  (=  Ü . ME . TE . GUR . GÜR) 
IV  R 16,  S!V|0b.  »5 -rt-ftt,  dessen  libbn  du 
ausgerissen  liast,  a-ka-la  li-i  Sa  ameli  Suäln 
keep-pir-ma  (Ideogr.  TE  .GUR . GUR)  27, 
i!ls(b.  li-i  in  ina  zmnri  h t/i-pu-ru  (=  j 
GUR. GUR. RA)  K.  246  Col.  I 65  (folgt: 
eikelln  Sa  immer  ameli  muSSudei).  S.  für 
diese  Stellen  auch  u.  hi. 

takpirtu  (takpirtu).  Speise  [setze]  zu 
seinen  Häupten,  die  Speise  seines  Leibes 
mache  zureiht,  tak-pir-ta-Su  (==  SU . 
GUSUR . GUSUR  . RU  . DA-ni)  ana  Beek 
irbilti  ...  IV  R 13,  i0Mb;  das  n&mi. 
Ideogr.  anderwärts  = tnuiStedu,  s.  d.  ina 
eli  tak-pi-ir-li,  zu  der  ich  Befehl  erhalten 
habe,  attalak,  tak-pi-ir-tii  da-at-tu  usapbit 
K.  80,  6/8. 


III.  Prt-  ikpnr  Imp.  knpar  wahrsch. 

mit  Erdpech  bestreichen,  pichen 
(denom.  von  lupru  Erdpech),  ein  Ruder 
(? pa-ri-si)  von  60  Ellen  [schnitze]  kn-  i 
pttr-ma  Snkem  talä  NE  69,  42;  Ausführung 
des  Befehls  Z.  46:  ik-pur-ma  istakau  tedä. 

4kupru  Erdpech,  Asphalt.  Fiir 
keeprii  ( ku-np-ri  Gen.,  ideogr.  A UD- 
DU.A)  in  Verb,  mit  agurru,  z.  B.  Neb. 
IV  12:  i-na  kn-up-ri  « n-gti-ür-ri,  8.  u. 
agurru.  Zum  Ideogr.  s.  tt.  iddü  S.  21b, 
und  s.  weiter  für  ku-up-rui  u.  idelil  und 
ilti i (S.  161a). 

I.  kapru  Dorf.  Pl.  kapreini.  die  Stadt,  X 
a-di  kap-ra-ni-ia  nebst  ihren  Dörfern  | 
Asurn.  II.  89.  Mo.  Obv.  44  (Var.:  Determ. 
fehlt).  II  R 32,  10g.  h:  ER.  BAR.  RA 
= ketp-ru. 

II.  kapru  Becher,  Schale  u.  dgl.  II R 
23,  23  a.  b:  ka-ap-rum  syn.  pa-aS-Stt-ru. 

kaparru  Pl.  kaparril  und  knparr&ti  Hir- 
tenknabe.  Ein  re’«,  StB  Hirt,  wie  es 
scheint,  da  und  dort  auch  SAB  geschrieben 
(z.  B.  NE  44,  58),  hat  mehrere  kaparru 
unter  sich.  VR  12,  36a.  b:  SAB. TUR 
==  vorhergeht  re" um;  das 

näml.  Ideogr.  anderwärts  = Samallii  (Sa 


utarraelüSu  ka-par-ru  Sa  rdmniiu  es  ver- 
jagen ihn  (den  Hirten)  seine  eigenen 
Hirtenknaben  NE  44,  62.  ka-par-raae-ti 
Sa  i,u  l he  tut  die  Hirtenknaben  des  Gottes 
Tammuz  K 2001  Obv.  23  (Tammuz  hat 
einen  Hirten,  welcher  die  gelben  Ziegen 
des  Gottes  weidet,  IV  R 28*  Nr.  3,  6ff.  b). 
kapäsu  Fusssohle  o.  ä.?  ip-ru  Sä  ka- 
pa-Si-ka  der  Staub  deiner  Fusssohle  (nnter- 
thänigste  Selbstbezeichnung  eines  Brief- 
schreibers) Amarna-Berl.  112, 3.  Wechselt 
mit  ip-ri  Sei  Sepä-ka  z.  B.  1 1 0,  5. 

PC2  II  1 Zusammenhängen,  zusam- 
menfassen o.  ä.  Bogenschützen,  Wagen 
etc.,  eine  Heeresmacht  ohne  Zahl  ti-kap- 
pi-tn  mit-ha-riS  brachten  sie  zu  Häuf  Sanh. 
Sm.  96,  85.  II  R 39,  50e.  f:  KIL  = kap- 
pii-tel  (ebeudieses  Ideogr.  in  Z.  49  durch 
pithhterinn  erklärt).  II  R 40,  11c.  d:  KIL 
= kiep-pie-tü.  Vgl.  auch  111152  Nr.  2, 61, 
wo  zur  Ortschaft  a-dur  krt-ii  bemerkt  ist: 
Sa  kiep-pii-tei  ina  ei-hi  pi-teem.  — Das  Adj. 
kuppiet n in  der  Bed.  kurz  ( verkürzt,  eig. 
zusammengerafft?)  ist  vorauszusetzen  für 
kupputtu  ein  best.  Gefäss,  auch 
durch  seine  Ideogrr.  als  .nicht  langes“, 
.kurzes“  Gefäss  (sc.  wohl  karpatu)  ge- 
kennzeichnet. V R 42,  13-15c.  d:  DUK. 
NU.GID.DA  (so  bietet  ein  neubabyl. 
Lond.  Frgm.;  der  assyr.  Text  V R 42 
bietet  statt  NU  gewiss  falsch  SA),  DUK. 
KIL.  DA,  DUK  [ba-an-t taj  BAR  = hup- 
( purut-tum j.  V R 39,  19—22 c.  d:  [DUK.] 
NU.GfD.DA,  DUK.  KIL.  DA,  DUK 
(ia-am-dit)  BAR  Und  I§  (rf»)  HI  = kttp- 
pu-ut-tum.  Das  Ideogr.  KIL . DA  kurz, 
kurz  sein  oder  werden  dürfte  viell . immer 
dementsprechend  zu  lesen  sein.  Zu  DUK . 
BAR  vgl.  adaguru. 

kapturru  ein  best.  Behältniss  ans 
Leder.  V R 32,  52b.  c (ergänzt):  SU. 
NA  . AH  . BA  = Sei  d.  i.  nahbü  (s.  u.  S2n, 
ran)  syn.  kap-tnr-rn  ( her  Zeichen  kee). 
ki-is  libbi,  dcssgl.  ka-as-sn  n.  ä.  8.  u. 

rsp. 

kusibi  ein  Gartengewächs,  ka-fi-bi 
SAR  Gartentaf.  Col.  III  13. 

-|X2  (p?)m.  V R 20,  13a.  b:  ID.LÄL 
= ku-uf-fu-elu  (Inf.);  das  nämL  Ideogr. 
auch  ■=  buzzulum  (s.  u.  bxa).  Z.  7 a.  b 
ist  das  auf  TAR  endende  und  mit  ID  be- 


mallä ?),  mit  Determ.  DUK  = naSpaku.  ginnende  Ideogr.  von  ku-uf-fu-du  mög- 
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licherweise  zu  j ID . 8Ü . NER  .j  TAR  zu 
ergänzen.  Vgl.  II  1. 

H2J3  kalt  sein  (opp.  BOX,  heiss,  warm 
sein).  Ideogr.  (opp.  NE),  zu 

sprechen  wohl  HALBA  (s.  u.  halpd).  kal 
d-mi  kasi  (geschr.  i )‘W*o  kal  m&Si 

e-im  hat  er  (der  Kranke)  den  Tag  über 
Kälte  und  die  Nacht  über  Hitze  K.  3902 
Rev.,  iim  Ser-ti  (am  Morgen)  NE-»«  d.  i. 
ein  (Perm,  von  DBK, ) ina  li-ld-a-li  kn.fi 
ibid.  big,  in  2 aufeinanderfolgenden  Zeilen 
8.  für  diesen  Gegensatz  von  HALBA  und 
NE  auch  sonst  diese  von  Boiski  kk  in 
Document»  Assyriern!  relatifs  atu  pre'sagr*, 
1,  Paris  1891  veröffentlichte  Tafel  K.  3902 
(Rev.).  er  sah  einen  Brunnen  in  ka-fu-u 
me-ia  dessen  Wasser  kalt  war  NE  XI  270. 

kasü  kalt,  me  m">‘*na-a-di  kn-sn-ti 
kaltes  Schlauchwasser  (trank  ich  für 
meinen  Durst)  Sanh.  III  80;  Kuj.  1,  41. 
r-pn-a  iihikknnu  ka-fit-ti  (V.  ka-fd-u-ti) 
itf'ikkü  (V.  iitakku)  me  nu-da-a-ti  als  Back- 
werk (gekochte  Speisen?)  bekommen  sie 
aufgetragen  Kaltes,  zum  Trinken  erhalten 
sie  Wasser  aus  Schläuchen  NE  17,  45; 
19,  40. 

küsu,  kussu  m.  Kälte,  ana  umeme 
ii  ku-fi  (=  A?)  gegen  Hitze  und  Kälte 
(Sa  ana  Siri  Id  Idbu)  IV  R 26,  :l  Vj2  b.  im 
Monat  Tobet  kn-uf-ftt  dan-nu  ikSudamma 
trat  arge  Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42  (hef- 
tige Regengüsse,  im  Gebirg  Schneefall, 
die  Gebirgsbäche  schwellen  an:  Beginn 
der  Regenzeit);  Sanh.  IV  75:  aralj  tarn- 
bi(ti)-ri  EN . TE . NA  (d.  i.  kuffu)  entbamnui. 
iiil-iju  ku-ns-.fu  Sabdti  dan-na-at  laiffi 
(geschr.  EN.TE.NA)  Schnee,  Schebat- 
Kälte.  arge  Kälte  (scheute  ich  nicht) 
IHR  15  Col.  I 14.  ina  ämdt  ku-uf-fi  bat- 
pi-e  Sd-rt-pi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des 
Frostes,  des  Schauers  I R 28,  14  a.  kuffu 
(geschrieben  HALBA,  s.  u.  Qal)  hal-pa-a 
sd-ri-bu  IV  R 55  Nr.  1,2  b.  II R 32, 29  a.  b: 
Syn.  von  [in-ri?\-bu.  K.  4314 
Col.  IV  2.  3:  kn-iipfii,  mit  2 Ideogrr: 
[EN.TE.NJA  und  [MI.t.N]A?  Für 
A . HALBA  Kälte,  Frost  (eig.  Wasser- 
Frierung?)  s.  IV  R 1 ff.  Col.  II  2.  ku-uf-fu 
(=  HAL.BA.NE?)  Kälte,  Frost  (in  den 
Gliedern)  IV  R 15f.  Col.  III  3,/38;  zum 
Ideogr.  VgL  Ubu.  kn-uf-fi  elpilu  hthtmmu  • 
NE  45,  74.  Ob  kdfu,  kuffu  auch  für 
„Eis“  gebraucht  wird,  siehe  zu  lialpu. 
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kasätu  Kälte,  Frost,  mu-ru-ns  Ua- 
sn-a-ti  (—  MI.Ü.NA)  K.  246  Col.  I 56. 
II R 32,  26a.  b:  ka-fa-a-tum  Syn.  von 
....  -tum. 

taksätu  wohl  dass.  II  R 32,  32b: 
tak-fa-a-tum;  folgen  Sti-ri-hu  und  (dessen 
Syn.?)  Salajn.  K.  49  Col.  IV  2:  (P  £>- 
i A.O-/,)  = tak-sa-tmn  und  (Z.  1)  lial-pu-n 
(s.  auch  dort!. 

*)!0  (p?>  II  1 bewahren  0.  ä.  bei  Asur 

und  Mardnk  schwöre  ich,  h'-i  dibbi  bi’Sdtr 
....  ina  libdn-id  ht-ttf-su-pa-hi  dass  ich 
die  bösen  Reden  (so  viele  sie  deren  gegen 
mich  geredet)  in  meinem  Herzen  bewahre 
K.  84, 10.  m Stt-ni-tä  (so  vermnthot  Hauit) 
a-iiuit  Ai  it-ti  lib-bi-hi-nn  ku-uf-fu-pa-kn-uu 
auch  noch  ein  Anderes,  das  ihr  in  eurem 
Herzen  bewahrt  (weise  ich)  ibid.  Z.  26. 

kis$U  (kl)  m.  Wohnstätte,  Wohnort, 
Domizil,  jedoch,  wio  es  scheint,  aus- 
schliesslich von  Götterwohnungen  (vgl. 
das  deutsche  „Dom“).  Ebabbara,  ki-ie-fi 
flln  Siibat  tapiubti  mitinb(ii ) lii'lütiSu  V R 
65,  17  a.  ki-is-fu  el-lu  III  Ii  38  Nr.  1 
Obv.  6.  Ninib  diib  "*  Kulbi  ki-if-fi  el-li 
aSri  iumdidi  Sams.  I 24.  Esakkil  (Gen.) 
ki-iz-zi  (V.  ki-if-fi)  rn-dS-ba-am  V R 34  Col. 
I 46,  ki-iz-zi  ra-di-bu  Neb.  Winckl.  I 27, 
Ezida  ki-if-fi  rai-bi  IV  R 38,  15  b.  die 
Götter  werden  ihre  Wohnstätte  (admdn- 
Sun)  abbrechen,  nicht  mehr  einziehen  a-na 
kt-if-fi-Su-tm  48,  18  b.  a-Sab  (V.  Si-ib)  ki- 
if-fi-Su-im  dass  bewohnt  bleibe  ihre  (der 
Götter)  Wohnstätte  Sarg.  Stier- Inschr. 
102.  Merodachbaladan  epiS  kn-mn-mn  ki- 
if-fe  u n-ma-ku  ina  mabdze  rahuti  Berl. 
Merodachbal.-Stein  II  12.  Snbat.vt  (näml. 
Eas)  aiar  irfitimma , ki-iffu-iti  (=  5^2=j) 
ma-a-a-lu  Sa  (S3-  IV  R 15f.  Col.  III 

80/fi,.  Sb  1 Rev.  Col.  V 14:  = 

ki-if-fti. 

1X2,  wovon  kisru,  kisirtu  u.  s.  w.  s.  u.  p. 
I.  *käru  m.  Wand,  Damm,  Wall.  PI. 
k&re.  Ideogr.  KAR.  a)  gemauerte 
Ufer  wand  eines  Grabens,  Kanals,  Sees, 
Meers;  Uferwall.  2 ia-o-nt  DA.LUM-ti 
in  kupri  11  agurri  ik-zu-ru  ki-bi-ir-Sii  2 mäch- 
tige Dämme  hatte  er  aus  A.  u.  B.  als  sein 
(des  Grabens  biritu)  Ufer  aufgeführt  Neb. 
V 2.  ka-a-ri  lii-ri-ti-Sn  ....  Saddnii  nbiii 
I Neb.  Bah.  II  5;  Neb.  V 27:  kar  bi-ri-ti-Sd. 
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ivjr  a-bi  ib-zu-nt  Z.  30;  kaair  a-ba-ain  ik- 
:u-ru  Neb.  WinckL  II  3.  ka-a-ri  A-ra- 
ah-ti  Neb.  V7  5;  Neb.  Winckl.  II  8:  ku-ar 
A-ra-ah-ti  Jibik  epire  aitappakJunütimnui 
ka-a-ri  agurri uJtasfj irJuiaitim  (gemeint  sind 
die  Wasser  des  von  Nebukadnezar  an- 
gelegten künstlichen  Meeres)  Neb.  VI 51. 
ak-la  ni-lii-ni  ak-ta-li  (ich  habe  abgesperrt  i 
ka-a-ru  IV  K 49.  48  a.  Die  Stelle  erinnert 
an  Sanh.  Kuj.  3,  27;  Lay.  38,  11:  i-na 
ni-bir  ka-a-re  IS . MÄ  . GU . LA^  utihbü. 
b)  Wall  überhaupt.  'J ka-a-re DA . LUM-b 
. . . ab-ni  (baute  ich  und  ....  Hess  ich  die 
Stadt  zum  Schutze  umschliessen)  Neb.  \' 

28.  kar  a-gur-ri  . . . dür  Bäliili  ujaehir 

Y 34;  Neb.  Winckl.  II  6:  ka-ar  agurri 
. . . <lür  Bdbilam  d-Jd-al-atn.  ’J  ka-a-re 
DA . LUM-t/w  . . . diint  JaddniJ  ipnJ  2 
mächtige  Wälle  machte  ich  berghoch  als 
Mauer  Neb.  VIII  49.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr. 
dieStädtenamen  Aor-.S'm<j/ier«j(Sanheribs- 
wali),  Kar-AJurahiddina,  Kar- Azur  u.a.  m. 
K.  46  OoL  III  10:  KAR  = ka-ru,  11: 
KAR-«  = ka-ar-fü , 12.  13:  KAR.GU. 
LA  = kar-gu-lu-d  und  kar-ru  (d.  i.  kam) 
rabtt-ü;  folgt  Z.  14—16:  i-na  ka-ri  A7- 
pu-m,  Bähili , Si-par  (Ideogr.  stets  KAR). 
Vgl.  ina  ka-a-ri  Sippar  Str.  II.  234,  8 
(690,  6:  kar-ri  .V.).  Rm.  2.  III  Col.  I 23: 
GUSUR  = ka-a-rum;  zum  Ideogr.  vgl. 
um  Umfriedigung,  Gehege  (S.  130a). 

II.  käru.  5500  Geflechte  Zwiebeln,  9 Sil- 
bersekel o.  dgl.,  (Ja)  ka-a-ri  Ja  Jarri,  Ja 
Gimillu  amf!räb  ka-a-ri  Ja  Jarri  ina  muhhi 

Y Str.  III.  397,  2/4.  400,  2/4.  358,  1/3 
(vgl.  357,  1/3?).  GiinUlu  räb  ka-a-ri  Ja 
Jarri  auch  II.  30,  3.  23  Silbersekel  ka- 
a-ri  Ja  rlippi('()  Ja  Jümi  Ja  X ina  muhhi 

Y 384,  1.  — Ob  der  K.  4395  Col.  III  23 
genannte  Bernfsnamc  "m>,rab  ka-a-ri,  zu 
I.  oder  II.  käru  gehört,  bleibe  dahin- 
gestellt. 

kartu  (das  t wohl  sicher  Femininendnng) 
viell.  Noth,  Drangsal,  Plage  o.  dgl. 
(gleicher  Wurzel  mit  II.  ITC  in  Noth 
bringen,  vgl.  bartu  Aufruhr  S.  181b). 
IIR  43,  21d.  e:  kar- tum  Syn.  von  um-ea- 
tum  (s.  <L).  Z.  7d.  e:  kar-tum  syn.  kar- 
tu ....,  Z.  8:  kam-tum  kardum  | da-s\a- 
a-tuml].  VR  48  Col.  III  20:  18.  Sivan: 
ka-ar-tum.  kar-tü  ummüni  IIIR  65,  40  b. 

ku-ri  lies  ku-tal  und  s.  U.  kutallu. 

*312  kardbu  Prt.  ikrub  Prs.  ikarntb 


jem.  geneigt  sein  (vgl.  das  unten  be- 
sonders aufgcfiibrte  kiribu),  jem.  hul- 
digen, mit  ana  oder  dativischem  Pro- 
nomialsuftix.  1)  von  einem  Höheren  dem 
Niedrigeren  gegenüber:  jem.  wohlge- 
neigt sein,  ihm  Iluld  erweisen,  ihn 
segnen  (von  den  Göttern  u.  a.  gesagt). 
ik-ri-bi  ana  ...  kardbu  jem.  Huldbeweise 
erzeigen  s.  ikribu  Bed.  1.  a-na  idti  KüraJ  etc. 
ilamkiJ  ik-m-ub  mich,  Cyrus,  segnete 
er  (Marduk)  freundlich  V R 35,  28.  a-na 

ia-a-Ji  ii  zer  Jangü-ti-ia  ki-rilrta  tdbta 
Hl-rn-bn-ni  mich  und  mein  priesterliches 
Geschlecht  mögen  die  Götter  segneu  mit 
freundlichem  Segen  Tig.  VIII  35.  i-kar- 
ra-ban-nn-Ji  uns  segnend  (Zustandssatz) 
NE  XI  181.  die  Götter  lik-ru-bn  a-na 
AIAJJur  bez.  ma,AJJür  bez.  Jarri  beli-ui 
111  R 66  Obv.  6— 8d;  ebenso,  nur  ana, 
Z.  7— 9 f.  Sehr  bäutig  am  Schluss  astrono- 
misch- astrologischer  Berichterstattungen : 
Nebo  und  Marduk  a-nu  Jarri  . . . lil-ru-lm 
UI  R 51  Nr.  1,  8.  2,  8.  3,  6.  4,  6.  Zahl- 
lose Mal  im  Eingang  von  Berichten  und 
Briefen:  Nebo  und  Marduk  a-na  Jarri 
. . . lik-ru-bn  III  R 51  Nr.  9,  4.  Vgl.  7,  7. 
Nebo.  Marduk,  Istar  vonArbcla  a-na  Jarri 
. . . lik-ru-bn  ibid.  Nr.  5,  10.  Nr.  6,  11. 
K.  523  etc.  S.  auch  n.  pr.  m.  Kur-ba-ni  (sei 
mir  gnädig,  segne  mich!),  ka-ri-ha  (Part, 
fein.  PI.)  Jarri  (von  den  kgl.  „Freuden- 
palästen“) Tig.jun.  84  (Segnerinnen  oder 
Huldigerinnen  des  Königs).  2)  von  einem 
Niedrigeren  dem  Höheren  gegenüber: 
jem.  huldigen.  [Anu  und]  Bel  ha-diJ 
i-kar-ra-bu-ka  (=  Jd-mu-raala-an- 

S AR. SAR)  huldigen  dir,  o Sonnengott, 
freudig  IV  R 17,  1 3 , 4 a.  ila  lana’ad  amt 
Jarri  ta-kar-rab  K.  2024  Obv.  26.  wl(?)- 
um  (das  Volk)  ana  Jarri  i-kar-rab  IHR 
56  Nr.  6,  55.  kdJi  (dir,  o Istar)  snU 
ketti  i-kar-mb-ki  (=  Jd-ini-ni-ilrS AR  .SAR. 
EME.SAL)  Sm.  954  Obv.  a-diSüzubi 
a na  a-ha-mrj  ik-ru-bu-ma  Suzub  mit  ein- 
geschlossen (?)  huldigten  sie  einander, 
komplimentierten  sie  sich  gegenseitig 
Sanh.  V 41;  Konst  46  wohl  irrthüm- 
lich:  ik-ri-bu.  IIR  47,  32e.f:  KA.TA. 
SU  . U B = ka-ra-bu  (Z.  33 : = na- Ja- 
(nt);  das  SU . UB  erinnert  an  die  Glosse 
m-ui  des  Ideogr.  von  Jnkenu  (liC)  und 
unterstützt  die  Yermuthung,  dass  dieses 
Ideogr.  und  nicht  ‘•tfBaT  gewesen 
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sei.  Speziell  von  Menschen  gegenüber  I 
der  Gottheit:  den  Göttern  Huldigung 
darbringen  a)  in  der  Form  von  Gebet ; 
('zunächst  von  I<ob-  nnd  Dankgebet,  dann 
von  Gebet  überh.):  zti  den  Göttern  beten. 
a-na  Sin  a-kar-rab  NE  59,  10.  an  dem 
nnd  dem  Tage  zu  (am i)  der  nnd  der 
Gottheit  lik-ru-ub  bete  er  IIIR  55,  56a. 
50  b.  ta-ihu-me  SawaS  ruppä  enbi  ü ka- 
ra-bi  K.  3312  Col.  III 18.  Vgl.  u.  nn.  [irr. 
die  Götternamen  Uu  IS-mr  ka-ra-bu  nnd 

Si-tam-uu  ka-ra-bu , sowie  das  Derivat 
ikribu.  VR  21,  50a.  b:  [ ]-</«-«  syn.  ka- 
ra-bu.  ka-ra-bu  auch  II  R 42  Nr.  3 Obv.  9; 
als  Ideogr.  ME  zu  ergänzen?  b)  in  der 
Form  einer  Darbringung:  den  Göttern 
etvr.  weihen,  darbringen,  am  28.  Tag 
<i/io  Sin  azkurit  (UD . SAR)  ana  SamaS 
rum-me  huräfi  lik-ru-ub  (bringe  er  dar) 
III  R 55,  60a,  dem  (ana)  Gotte  X Mita 
(SA . BA)  lik-ru-ub  bringe  er  ein  Geschenk 
dar  Z.  55.  56.  58  a.  51b.  Hierher  wird 
als  Partizipium  gehören  das  Wort  ka- 
ri-bi  VR  61  Col.  V 17,  te-lit  ka-ri-bi  Z.  50. 
Vgl.  die  Derivata  kirbannu,  kurbänu,  kitrtibu. 

I 2 dass.,  jedoch  mit  Acc.  konstruiert. 

1)  Huld  erweisen,  gnädig  sein, 
segnen  (von  den  Göttern  n.  a.  gesagt), 
die  Götter  in  der  Treue  ihres  Herzens 
ik-tar-ra-bu  Sarru-u-ti  segneten  mein  König- 
thnm  Asarh.  VI  33.  Zirpanit  lik-tar-ra-ba 
(möge  segnen)  Sarm-us-su  Pinches,  Text» 
p.  16  Rev.  4.  arjtu  u Salta  lil.-tar-ra-bu 
Enagila  ftri , ar  ru-bi-e  Marduk  li-pil-ta-Su 
lik-tar-rab  ibid.  p.  15  Nr.  4 Obv.  5f.  die 
Götter  li-ik-ta-ra-bu  bit  Sin  V R 64,  31  b. 

2)  Hnldigung  erweisen,  hnldigen. 

bellt täbiS  ibiaror-ra-lnt-Sii  dem  Herrn 

huldigten  sie  (die  Babylonier)  freudig 

V R 35,  19. 

kirbu  Darlehen  (urspr.  Huld,  Ge- 
fälligkeit?). Zugehörigkeit  zu  diesem  St. 
313  nicht  sicher,  einer  bürgt  für  den  an- 
dern Sa  kir-bi  kaspi  inamdin  dass  er  das 
Gelddarlehen  zurüekerstatten  wird  Str. 
III.  138,  8,  Sa  kir-bi  karpi  it-(i-ir  I.  16,  7, 
Sa  Mr-bi  i-tir  V.  68, 1 6,  Sa  kir-bi  kaspi  it-lir 
16,  9,  Sa  kir-/>i  nduppi  it-tir  II.  375,  7. 

kiribtu  f.  Segen,  kt-rib-la  (äb(V.  (a- 
ab)-ta  Tig.  VIII  35,  s.  n.  Qal  Bed.  a. 

kiribu  (wahrscheinl.  = kirebu  für 
Icaräbtt,  Inf.)  Geneigtheit,  Zustim- 
mung, Einwilligung,  die  und  die  Sklavin 
des  X,  welche  dessen  Bruder  ina  la  ki- 
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r't-bi  Sa  X ohne  die  Einwilligung  (den 
vSegenu)  des  X heimlich  verkauft  hat 
Str.  I.  19,  6. 

kirbannu  (d.  L.  kirbänu)  Darbrin- 
gung, Gabe.  Sb  241:  LAG  (i*-«t)  = 
kir-ba-an-nu. 

kurbanu,  kurbannu  dass.  1 imer 
kur-ba-a-ni  Sä  a-ba-ri  Tig.  V 39  (s.  S.  9 b. 
92a).  VR  31,  6a.  b:  LAG . GAN  (oder 
GA?)  = hir-ban-nu  ekli.  II  R 38,  Ile.  f: 
‘""^LÄG . RI . RI . GA  — la-kit  Ictir-ba-an- 
ni  Gabensammler.  Vom  assyr.  Standpunkt 
scheint  es  unmöglich,  das  Wort  mit  p 
anzusetzen. 

kitrubu  dass.,  PI.  kitrubä.  Himmel, 
Erde,  Meer,  Gebirg  bringen  dem  Herrn 

der  Herrn  kit-ru-ba-ai-iu  (=  <24  *$£*- 

bi-ne-nr)  als  Gaben  für  ihn knbilli 

bilatximu  IV  R 20  Nr.  1,  23/2 ,. 

ikribu  m.  PI.  ikribe  1)  Hulderweis, 
von  wegen  dieser  Rede  u ik-ri-bi  an-nu-ti 
und  dieser  Hulderweise,  welche  der  König 
seinem  (ana)  Knechte  iipuruni  « ilc-ru- 
bu-u-ni  gesandt  und  bezeigt  hat  K.  618, 
12  18.  2)  Huldigung,  ik-ri-bi  Sarri 
(Königshuldigung,  dem  König  zu  huldigen) 
war  meine  Freude  IV  R 60*  B,  Obv.  27 ; 
C,  Obv.  7.  3)  Gebet.  Ideogrr.:  ‘'EjUl  (b. 
IIIR 3 Nr. 6,  23,  ferner  Z.15:  Sa  ...  Mm 
iS-mu-mn  Sawjüt-m  dessen  priester- 

liches  Gebet  die  Götter  erhörten;  s.  auch 
unten  und  u.  Qal  Bed.  2)  und  <£$3 

<23  (=  ik-ri-bi  K.  4326  Rev. 13/, ,,  EME. 
SAL).  Asur  ik-ri-bi-Su  i-Sem-me  wird  seine 
Gebete  erhören  Asnrn.  Balaw.  Rev.  23  f., 
Asur  ik-ri-be-Sit  i-Se-me  IV  R 39,  14  b,  ik- 
ri-bi-iu  ÄimaS  i-Sem-me  V R 62  Nr.  1 , 25  f. ; 
Ssmk.  P 1 29:  ik-ri-bi-i-Su  Marduk  i-Sem-mf, 
Asur  ik-ri-bi-Su  i-Se-im-me  Sarg.  Ann.  458, 
Asur  ik-ri-bi-Su  SE . GA  Sarg.  Magnesit 
(Antimon)-Inschr.  25;  Silber-1.48: 

Su  i-Sem-me , Asur  und  Istar  ik-ri-bi-Su 
i-Sem-mu-v  Sanh.  VI  70,  Asnr  und  Istar 
ik-ri-bi-ka  i-Sem-mu-ti  Asarh.  VI  71.  te-me-ik 
ik-ri-be-ia  lii-me-ti  meine  inbrünstigen  Ge- 
bete mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26. 
ik-ri-ba  tes-li-ta  td  i-Scm-mu-u  (—  IS . NU  . 
TUK.MES)  Gebet  und  Flehen  erhören 
sie  nicht  IV  R lff.  Col.  V 47  ,s.  Istar  Se- 
ma-at  ik-ri-bi  lekat  uimini  mühirut  teslite 
II  R 66  Nr.  1.  7.  VR  21,  48.  49a. b:  ik- 
ri-bu  Syn.  von  und  [ J-IUI ; 
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die  Ergänzung  /ms  bestätigt  sich  durch 
II  R 35,  26  g.  h,  wo  /i<(.''(sic)-[.<iW»|m  = 
zu  lesen  ist. 

kartibu,  wohl  auch  kurübu  l)  Adj. 
gross,  mächtig,  gewaltig.  II  R 31 
Nr.  3,  13  + V R 41,  13a.  b:  ka-rn-bn  syn. 
ru-hu-ti.  V R 29,  74  g.  h:  ...  If»w)  KIL 
= knmb\M]\  da  die  babyl.-a.ssyr.  Stier- 
gottlieiteu  ideographisch  als  starke , ge- 
waltige Götter  (AN. KAL)  cliarakterisiert 
werden  und  GUD  obendrein  den  Stier 
{alpit)  bed.,  so  wird,  falls  diese  Ergän- 
zung kurü\hu\  richtig  ist,  die  Frage  nach 
der  Etymologie  von  3*12  ihrer  Lösung 
bedeutend  näher  gerückt.  2)  Subst.  ein 
Vogel  (vgl.  zu  dieser  Doppeltheit  der 
Bedd.  kasüsn).  II  R 37,  17e.  f:  kn-m-lm 
Syn.  von  kuntkku  und  karakku  (s.  d.). 
kirbu  viell.  Damm,  Wehr,  Ufer  (und 
dann  wohl  verwandt  mit  kirlni mm,  s.  d.), 
an  iler  freilich  auch  sonst  noch  mehrfach 
dunkeln  Stelle  Neb.  VI  47:  bn-tu-uk-ti  ki- 
ir-ba-Sü-im ; vgl.  u.  iarru. 
kirbn,  ki-rib  Inneres,  Mitte  s.  u.  p. 
k i rub ft  b.  kirftbü. 

karabhu  Subst.  .7  mi-ri-Se  .7  kn-rah-ffe 
naphar  6‘ MU>'  AU  ikkal  III R 50  Col.  1 1 1 2 1 . 
4 me-rirSe  4 kar-ab-fii  ikkal  Nr.  2, 9 vgl.  13. 
kirbänu  Schutzwehr  o.  ä.  VR  32 
Nr.  1, 22a.  b.  c:  IM  .DUGUD  = ns-snkku 
syn.  kir-hu-nit,  s.  u.  assukku, 
kargulü  (kdrgulü)  grosser  Wall  o.  ä. 
(aus  KAR  + GÜ.LA,  vgl.  nigul(l)ü).  K.  46 
CoL  III  12:  KAR  . GU  . LA  = kar-gu-lu-ü 
(Z.  13:  = /Mm  rubu).  Vgl.  I.  kdru. 

I.  n"l!2  Prt.  ikri  und  ikrn  Imp.  kiri  holen, 
wohinbringen,bringen.  komme, Uchat, 
kt-ri-f  iii-iii  idSi  ana  hiti  rllitn  hole  oder 
bringe  mich  weg  in  das  glänzende  Haus 
u.  8.  w.  NE  12,  43.  andku  lu-uk-ri-Sum-tnn 
ich  will  ihn  holen  ibid.  Z.  47 ; 5,  20.  alkd 
lu‘[uk-]ru-ka  [a-na]  lib-bi  l'ruk  m-pu-ri  NE 
12,  36.  Vgl.  auch  te-ik-ri-i  (2.  Fern.)  Var. 
tak-ri-e  45,89?  Bes.  häutig:  die  Götter  be- 
hufs Darbringung  von  Geschenken  oder 
Opfern  in  einen  Palast  holen,  laden 
(invitare).  alle  Götter  Assyriens  ina  ldrbiSa 
ak-re-ma  lud  ich  in  ihn  (den  neugebauten 
Palast)  ein  (und  opferte  vor  ihnen)  Asarh. 
VI  28.  Ebenso  Lay.  34,  19  (Sargonstext): 
die  Götter  ana  libbi  ak-re-ma.  die  Götter 
undUöttinnen  Assyriens  kiribiina  ak-re-ma 


(und  brachte  ihnen  Geschenke  dar)  Khors. 
167;  Sarg.  Ann.  431  (ak-re-e-ma).  die 
Götter  A.  kirbiSina  ak-re-{r-)ma  ta-Sti-hr- 
Ü-ua  iiihm  Sarg.  Stier-Inschr.  99.  d G. 
A.  ina  kirbiSin  ak-re-e-ma  (und  opferte 
vor  ihnen)  Pp.  III.  35;  IV.  125  (ilc-re-ma, 
3.  Sg.).  die  Götter  und  Göttinnen  Assy- 
riens ina  kirbiia  ak-re-ma  (und  opferte) 
Sanh.Kttj.4,41  (vgl.  Lay.  42, 49:  Ideogr.?). 

12  zu  sich  herbeiholen,  heran- 
ziehen(vonTruppen).  die  und  dieStämme 
ik-te-ram-uut  zog  er  heran  und  (brachte 
sie  in  die  Stadt)  Khors.  127.  emäfte  hi 
nibi  ik-te-m-nim-ma  holten  sie  heran  und 
(diese  kamen  ihnen  zu  Hülfe)  Sanh.  II  75; 
Kuj.  1,  24:  ik-te-ru-nL  kärtt  rabü  ik-tr-ra 
it-tiäu  eine  grosso  Bundesgenossenschaft 
zog  er  heran  Sanh.  V 39. 

kiretu  Gastmahl  (vom  r Einladen* 
so  benannt;  vgl.  ni2).  ina  tn-hil-te  « 
ki-re-e-ii  bei  Schmauss  und  Mahl  Asarh. 
VI  35.  den  Babyloniern  und  Boreippe- 
nern  ki-re-ti  iihtn  veranstaltete  er  ein 
Mal  Salm.  Balaw.  VI  4. 

II-  ("HD  Prt.  ikri  in  Noth  bringen. 

lik-me  Ti-ainat  ni  a-sir-tn- Sa  H-si-ik  u lik-ri 
er  bezwinge  Tiämat,  bringe  ihr  Leben 
in  Enge  und  Noth  K 8522  Rev.  9.  VgL 
auch  das  Subst.  kartu  (13). 

II  1 da 88.  die  Bewohner  jener  Städte 
schloss  ich  ein  und  nap-Sat-su-nu  u-ei-ik 
ti-kar-ri  Asurb.  Sm.  92,  49.  nap-iat-su-nu 
n-si-ik  n-kar-ri  (1.  Prt.)  V R 2,  54.  Nebo 
üme-fu  arkuti  li-kar-ri  Str.  IIL  247,  20. 
368,  9 (u-mu-Su  dr-ku-lu)  u.  ö. 

küru  Noth,  W ehe.  ana  kn-ü-ru  u 
ui-ii-sa-ti  lubil  ümia  mit  W ehe  und  Weinen 
verbringe  sie  (die  Hexe)  ihre  Zeit  IV  R 
59  Nr.  1,15b.  ina  L-u-ti-ri  u tässali  (gesclir. 
SAG  . PA  . RIM)  ra-ma-ni  ü-tan-niS  (s. 
S.  105b)  Sm.  949  Obv.  19.  lükü  sikru 
/janiu  Sit  ht-ri  ini-Su  (der  Augenkranke 
eig.  mit  Augenweh  Behaftete,  der  In- 
haber von  Wehe  seines  Auges)  Sm.  1064, 
11.  Für  K.  183,  31:  ik-ki-td  ht-ri  (unser 
Verfolger  ist  Wehe?)  s.  u.  ilcku  (S.  53a). 
kn-lu  ht-n-m  (zusammen  = GAR. ME. 
GAR.LUB.BA-Gt)  der  Weheruf  (gemeint 
ist  der  Fluch)  IV  R 7,  s/4a,  (=GAR.ME. 
GAR. RA)  ,4;,sa.  Sünu  jpu-lu  ht-ru  (zu- 
sammen = Ü. DI. GAR. ME. GAR)  Sa  arki 
imteli  raksu  (V.  ittanallahi)  Sünu  (nälül.  die 
bösen  Dämonen)  1 ff.  Col.  I 42/43. 
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*karu  Pl.  kare  Tonne.  Ideogr.  SIG.UT). 
ME.U,  s.  Sb  1 Obv,  Col.  III 20:  StG. DH. 
ME.U  = ka-ru-ü-  zur  Glosse  gur 

vgl.  ijurru  (S.  205  a),  welches  mit  karü 
ziemlich  gleichbedeutend  zu  sein  scheint. 
Für  IM.SIG.UH.ME.U (so  wird  zu  lesen 
sein)  = iH-kla-rum?]  s.  u.  di  kam  („Nach- 
träge“ I,  doch  beachte  hier,  dass  an  der 
betr.  Stelle  (VR  42,  7g.h)  IM. GOR  <L  i. 
Thon-yvrr«  unmittelbar  vorhergeht  (Z.  5. 
6).  a)  Tonne  zur  Aufbewahrung  des  Ge- 
treides, Getreidetonne,  ka-re-e  Se4m 
DA . LUM-bz/i  hi  ne-bi  dS-ta-pa-ak-Sü  mäch- 
tige Getreidetonnen  ohne  Zahl  schüttete 
ich  für  Babylon  auf  Neb.  Grot.  III  25  f. 
k n-re-e  aS-na-an  In  ds-tap-pa-ak  Tonnen 
von  Korn  schüttete  ich  auf  Hamm.  Louvre 
I 25  f.  Nebo  belu  kabtu  muS-tap-pi-ki  (= 
DÜB.DIJB)  ka-re-[e\  (=  SIG.UH.ME.U) 
der  hochangesehene  Herr,  der  Tonnen 
in  Menge  aufschüttet  IV  R 14  Nr.  3, 1 ■'*/,  ,a. 
<ias  Land  wird  eine  böse  Hungersnoth 
t ubkuta ) erleben,  ka-re-e  mäti  i-ri-ik-kn  die 
Tonnen  des  Landes  werden  leer  sein 

III  R 61,  12b;  62,  9b.  II  R 32  Nr.  7, 
68:  SE. SIG.UH.ME.U  (sic)  = Mm 
hi-re-e  Tonnengetreide.  iiltU  ahiniSunu 
ki-rna  ka-re-e  lu-Se-pi-ik  die  Umfassungen 
ihrer  Städte  schüttete  ich  hin  wie  Tonnen 
(d.  h.  wie  man  Tonnen  ausschüttet)  Tig. 
I 82.  Sehr  häufig  ist  in  den  Kontrakt- 
tafeln bit  leare  Kornspeicher  (eig. 
Tonnenhaus I,  geschr.  meist  bit  SfG.UIJ. 
ME.U''  (/'  fehlt  Str.  V.  374,  1?),  doch 
auch  bk  ka-re-e : bit  karr  Sa  &tmaS  Str. 
III.  63,  7 (es  handelt  sich  um  Getreide). 
SE  . BAR  abgeliefert  a-na  bit  karr  IV. 
229,  4.  er  soll  das  SE. BAR  ina  bit  ka- 
re-e  a-na  SamaS  inamdin  (abliefern)  IV. 
158,  10.  bit  ka-re-e  auch  IV.  373,  8. 
b)  Schiffstonne.  K.  4378  Col.  VI  37: 
IS . SIG  . UH  .ME.U.  MA  = ka-re-e  elippi. 
Vergleiche  ka-ra-a  NE  70,  1 1 (ebenfalls 
mit  Bezug  auf  ein  Schiff)  sowie  'Ha- 
re-e-Sti  (näiul.  des  Prozessionsschiffes)  Neb. 

IV  3.  Die  Stelle  NE  70  könnte,  wenn 
das  Verbum  vollständig  erhalten  wäre, 
lehren,  wozu  eine  solche  Schiffstonne 
diente. 

kirü  Banmpflanzung,  Baumgarten. 
Pl.  kirn  und  kiräti.  Ideogr.  IS  bez.  GIS. 
SAR  ina  ki-ri-i  II  R 16,  22e.  f,  ki-ruat 
in-bi  (Obstgarten  ) IV  R 18  Nr.  3 Col.  I 

Delitzsch,  Assyr  Handwörterbuch. 


,8/m,  kal-mat  (Wurm,  Ungeziefer)  ki-ri-i 
II  R 5,  30c.  d,  ma-far  (Wächter)  ki-ri-i 
VR  13,  26c.  d,  pa-a-(u  (Seite,  Umgren- 
zung) ki-ri-e  II  R 38,  9c.  d.  ideographisch 
entspricht  allüberall  IS. SAR.  Pl. kirü  ge- 
mäss \ R 31,  2a.  b:  ki-ru-ü  Syn.  von  be- 
ra-tL  Für  kiräti  beachte  82,  5—22,  1048 
Obv.  29:  ki-ra-tu  (=  (IS.JTIR)  « lei-Sa- 
tu-ma  die  Baumgärten  und  Wälder.  Ferner 
Wikcklkk,  Sargonstexte,  Bl.  10  Nr.  20 
Z.  10:  IS . SARri-ti  (d.  i.  kird-ti ) ....  ak- 
kis-tna,  wofür  Nr.  32  d.  i.  Sarg.  Ann.  272: 
IS.SAR^  ....  aksit.  Ein  Vergleich  bei- 
der, auf  die  Elami  ten  bezüglichen  Parallel  - 
stellen  Nr.  20:  dadtneSwm  abiibiS  nepimma 
»>  meSre(ÜA .TUK) bib-lat-su-mi  IS.SAR^-tf 
balti  nayeSwiu  akkiema  h ki-ra-te-Sii-iiu 
ummäni  ttSäkil,  und  Nr.  32:  dadmeinnn 
abiibiS  a epun  ki-ra-a-ti-iu-nu  umnuiai  tiSäkil 
gÜmmarn  bib-lat-su-nu  IS . SAR'*'  balti 
nageSimu  akSit  legt  übrigens  die  Frage 
nahe,  ob  nicht  kirü  etymologisch  als  kirü 
zu  fassen  sei;  wenigstens  spricht,  soviel 
ich  sehe,  nichts  entscheidend  dagegen, 
dass,  wie  IS.SAR^-ti)  d.  i.  kiräti  die 
lianmgärten  bed.,  so  anch  kbrn-te  (Nr.  20 
Z.  1 1 ),  ki-ra-a-ti  (Ann.  272)  von  den  Baura- 
imd  Obstgärten  verstanden  werden  könne. 
— IS . SAR . M All  (-/je)  s.  einstweilen  n. 
miniiafrfau. 

kurÜ  II R 38,  7d:  Siddn  ht-ru-u,  folgend 
auf  Sid-du  pu-urtwn,  Siddn  Sup-li  und  Siddn 
tir-ku. 

kirhu  m.  Pl.  kirffe  Befestigung,  Fes- 
tung,  Burg,  ü-dun-ui-na  kir-iti-e-Sn  er 
machte  stark,  befestigte  ihre  (der  Stadt 
Dur-Iakin)  Befestigungen  Khors.  126,  kir- 
be-Sn  (Dur-Iakins)  zak-ru-te  abbul  akknr 
Z.  134.  kir(\ . ki-ir)-liu-Sii!u  kima  ubän 
Sude  Sa-ki  ihre  (der  von  zweifacher  Mauer 
umschlossenen  Stadt)  Festung  war  hoch 
gleich  einer  Bergspitze  Asurn.  II  105; 
an  dieser  Stelle  ist  kir  mit  jenem  aus 
htm  und  eingefügtera  Sa-irjm  zusammen- 
gesetzten Zeichen  geschr.,  das  u.  t::  II  1 
öfters  wiederkehren  wird. 

karakku  und  kurukku  ein  Vogel. 
II  R 37,  1 7d.  e.  f:  ( ] KAK . HU  = ku- 

ru-uk-ku  und  ka-rak-ku  syn.  ku-ru-bn. 

knrkü  ein  Vogel  s.  u.  mntl-ü. 

kurkizaunu  ein  Thier  und  zwar  zu 
den  ideographisch  durch  SAH  bezeichneten 

23 
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d.  L den  im  Schlamm  wühlenden  Thieren 
gehörig  (s.  n.  in  hü).  II  R ft,  23c.  d (un- 
mittelbar auf  SAlj  = Sahü  folgend) : 
[ SA  H ] TUR  = kur-ki-:u-an-nu\  es 

braucht  zwischen  SAH  und  TUR  nichts 
zu  fehlen. 

kurktinü  eine  Pflanze  s.  u.  matkunii 

I-  lTC  karämu  Prt.  ikrhn  niederwer- 
fen. ed-lu  Sa  ar-da-at  li-li-i  ik-ri-mu-t ’tt 
(zu  Boden  geworfen  hat,  = KI-jbV  ba-an- 
I)IB.BI-e.i)  VR  50,  61  6^a.  kar-mat  (Perm.) 
Sm.  1034,  13  s.  u.  TD.  K.  4151  Col. 
I 6:  SU  (/«-»)  = ka-ra-mu  (auch  = aSäru 
und  naljiipti).  Hierher  viell.  auch  gehörig 
K.  2G75  Obv.  42:  um  ihres  eigenen  Lebens 
willen  ik-rhnu  htd-lu-ku  a-di  la  ba-Se-e 
zerstörten  sie  ein  Vertilgen  bis  zum 
Nichts  (Obj.  der  Wirkung),  zerstörten  sie 
alles  auf  das  Schonungsloseste. 

karmu  Ruine  (gleicher  Bed.  mit 
namu).  die  Städte  o.  ä.  ahbul  akkur  ina 
iSäti  akmu  a-na  tili  u kar-me  ü-tir  machte 
ich  zu  Schutthaufen  und  Ruine  VR  5, 108. 
die  Stadt  a-na  tili  ii  kar-me  i-tür  IR  27 
Nr.  2,  3f.  Sb  310:  UB  («,)  = kar-tmt. 
II R 35,  44a.  b:  UB.LI.A  = ka-ar-mu 
(das  näml.  Ideogr.  = St't-lu-ü  Z.  45). 
amt,riib  knr-ma-ni  IIIR  48  Nr.  4, 2.  K.4395 
Col.  111  22;  an  letzterer  Stelle  folgen  der 
"mf,räb  ka-a-re  und  der  am>,riib  bat-ki  (s.  d.). 

karmis  Adv.  ruinengleich,  die  Stadt 
u.  ä.  ti-Se-me  kar-meS  machte  er  oder  ich 
gleich  einer  Ruine  (gleich  Ruinen)  s.  u. 
III.  rrest  III  l. 

karmütu  (gleicher  Bildung  und  Bed. 
mit  namiitu,  8.  d.)  Ruin,  der  Palast.... 
kar-mn-tü  illa-ak  IIIR  51  Nr.  V 10;  hier- 
nach gewiss  auch  III  R 65,  53b  zu  lesen: 
die  Stadt  kar-mu-tü  illa-ak.  bita  Stt-a-tim 
ab-bi-it-ma  (zerstörte  er  und)  tt-Su-lik-Su 
kar-mu-tu  VR  64,  13a. 

II.  □-£  klrömu.  S.  sofort  u.  nakrimdmi. 

nakrimdnu  etw.  ans  Leder,  zum 
kirinnu  von  BI . SE . BAR  d.  i.  aus  SE . 
BAR  gewonnenem  Sikartt  (auch  von  sil laitu) 
dienend,  ti  maia*nn-ak-ri-nta-nu  a-na  ki- 
re-mu  Sa  BI . SE . BAR  Str.  IT.  386,  1, 
ti  mata*  na-ak-ri-ma-nu  Z.  4,  ti  na-ak-ri- 
nut-nu  Z.  6.  9.  10,  4 na-ak-ri-ma-nu  a-na 
ki-rt-amx  si-il-ka-a-tü  u BI . .>E . BAR  Z.  1 1 . 

kirimmu  m.  Mutterleib,  Frauen- 
lei b.  ta-ri-tü  (die  Schwangere)  Sa  ki-rim- 
ma-Sa  uS-Sü-ru  BAR)  bez.  j>a(-ru,  ru- 


mn-mu-u,  la  rSa-ru  deren  Leib  (wieder) 
zurechtgebracht  bez.  geöffnet,  gelockert, 
in  nicht  richtiger  Verfassung  ist  K.  240^ 
Col.  I 40—43,  Ideogr.  durchweg  SÜ.KAL, 
wozu  zu  vergleichen  IIR  33,  1—4  a.  b: 
SÜ  (/Ar»)  KAL  = ki-rim-mu,  SÜ.KAL. 
BAR  = uS-Sü-rum  (Inf.).  Sa  „ , SÜ.KAL. 
GAB  — pn-fa-rum Sa  SÜ.KAL. TU. LU 
= ru-inn-mu-u  Sa  „.  ina  ki-rim-mi-Sa  tdbi 
tnhfinka  mit  ihrem  schönen  Leibe  barg 
sie  (näml.  Istar)  dich  Asurb.  Sm.  126, 
71;  K.  2652,  37  ( td-rim-me-Sn );  Vgl.  U. 
isn.  ru-um-mi-i  (2.  Sg.  fern. ) ki-rim-mi-ki 
NE  11,  8,  vgl.  Z.  16:  ur-tam-mi  di-da-Sa. 

kurmatu  und  kurummatu  f.  Speise, 
Kost,  bi-ki-tum  h'tr-ma-ti  (=SUK.MA- 
m«,  EME.SAL ) Weinen  ist  meine  Speise, 

|;  dim-tü  maS-ti-ti,  K.  4931  Obv.  Sa 

ila-Su  ana  (V.  ina ) ku-ru-um-ma-ti  (=  SUK) 
if-ba-UtrSü  IV  R 1 ff.  Col.  I "*®/47 . ku-ru- 
um-ma-ti  ii  bu-bu-ti  Speise  und  Nahrung 
NE  43,  26.  rpi  ku-ru-um-ma-ti-Su  SUakkan! 
ina  reSiSu  NE  XI  200,  St  epi  ku-ru-um-mn- 
li-Stt  iStakkan  ina  reSiSu  Z.  202,  ku-m-um- 
mat-ka  Z.  214  vgl.  ku-ru-um-mat-su  Z.  204, 
ku-ru-um-ma-ti  ,,-kn  Var.  ktt-ru-um-me-ti-ka 
Z.  212.  II R 39  Nr.  6,  65-67 : SUK  («-*») 
= tu-[rt<-»w-»«i-ni|,  SUK . E . A = „ [Wb] 
Hauskost,  SUK . SAG . AMAT . ARAD  = 

„ aS-ta-[pi-ri]  Gesindekost.  Das  Ideogr. 
SUK  ist  auch  erhalten  in  SE.SUK:  iS-ku 
gi-na-a  SE . SUK^  ukinSunüli  II R 65  Rev. 
Col.  IV  20. 

karimpidu,  geschr.  ka-ri-im-fn-du  V R 
32,  51c,  s.  u.  ndmaru  (ILL  IBS), 
karänu  , karanul ) m.  1)  Weinstock, 

Weinrebe.  K.  4346  Col.  1 12:  1$  Mp- 
d.  i.  G ESTIN  = ka-ra-nu.  Als  Ideogr. 
der  Weinrebe,  hwmntu  und  tiUatu  (s.  diese 
Wörter),  dient  u.  a.  auch  KA.RA.AN, 
doch  bed.  karanu  zumeist  den  W’einstock. 
daher  til-lat  ka-ra-ni  Rebe  des  Weinstocks. 
Weinrebe  is.  u.  tili atu),  ka-ra-an  Se-li-bi  u.  ä. 
Fuchswein,  ka-ra-an  li-e  und  la-a-ni  s.  diese 
zweiten  Substt.  2)  Wein  als  Getränk. 

Ideogr.  GESTIN;  s.  Sb  154:  (<wJ-/m ) 

= ka-ra-nu.  Die  Glosse  grStin  dürfte  auf 
ursprüngliches  gaStin  zurückgehen,  wie 
die  Entstehung  des  Ideogramms  aus  BI 
bez.  GAS+ TIN  nalielegt.  ''GESTIN  rl-lu 
heller,  lichter  Wein  Neb.  Pogn.  A,  IV  49. 
Bei  Asurn.  und  Salm,  oft  GEöTIN^ 
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.Wein"  als  Beute-  oder  Tributgegenstand. 
10  hntr  (")  GESTIN  (sl)  Sanh.  I 61.  karün 

m“‘ I-zal-li,  karän  bul-bu-nu  (pobn)  11.  S.  W. 

(zehn  verschiedene  Weinsorten)  11 H 44, 
9—  13  g.  h.  S.  weiter  u.  kurunnu. 

kurunnu  Sesamwein  d.  i.  ein  irgend- 
wie mit  Hülfe  von  Sesam  bereitetes  be- 
rauschendes Getränk.  Beachte Vok.Konst.: 
Kl’ . RU  . UN . SE . IS . NI  = lat-nt-wi-nu 
(für  SE  . IS . NI  = SamaSSammu  s.  d.). 
ku-ru-un-num  da-dS-pa-am  xi-ka-ar  SA . 
TU . UM  (d.  i.  Stille)  ka-ra-nam  e-el-ln  ka- 
ra-nam  mut  Izalla  etc.  Neb.  Grot.  I 21  f., 
tla-äi-pa-am  se-ra-äS  ku-ru-un-num  Si-ka-ar 
lade  ka-ra-nam  e-el-lam  II  31  f.  karäne 
ku-ru-uu-nu  mit  Weinen  und  Sesam  trank 
Asarh.  VT  39.  ku-ru-tm-nu  als  Opfergabo 
Khors.  170.  akul  akdlu  Si-ti  ku-ru-un-wi 
Asurb.  Sm.  125,  65.  er  veranstaltete 
ihnen  ein  Gastmahl  und  akdle  ku-ru-(un-)na 
iihlmlimüti  Salm.  Balaw.  VI  4.  kein  (an- 
statt) ku-ru-un-iü  ( ||  kern  akdli ) IVT  R 59 
Nr.  2,  24a.  Hauptideogr. : BI.  SAG  (für 
BI  bez.  GAS  = Sikaru  8.  d.).  ku-ru-[un-nu) 
(=  BI . SAG)  IV R 19,  i9  „0a.  BI . SAG 
u GE.STIN  d.  i.  kurunnu  u karänu  V R 
10,  83.  kurunnu  (BI . SAG)  karänu  sollst 
dn  aasgiessen  (tanakt)  IV  R 60,20a,  ku- 
nmnu  tanaki  57,  5 a.  Neben  BI . SAG 
findet  sich  auch  BI  bez.  GAS  . TIN  (d.  i. 
Wein,  s.  u.  karänu)  für  kurunnu  gebraucht: 
hi-m-un-na  (=  BI. TIN)  ina  Sü-täh-bi-Su 
K.  133  Obv.  i»/20.  Vgl.  auch  IR  49  Col. 
IV  8.  Für  kiirun  als  Glosse  beim  Ideogr. 


von  m-bu-u  8.  d. 


C"C  karäsTi  eine  Thür  verriegeln,  i 
verschliessen.  ka-ra-as  da-al-ti  syn. 

'dein  g.  d. 


kur-sin-ni  mahrt-tum  sein 

(des  ispu,  S.  110  b)  rechtes  Vorderbein 
IIIR  65,  37;  58  b.  42  b,  kür-sm-iu  imitti-Su 
40b,  kär-sm-na-Su  (Plur.)  41b,  kdr-»in-na-Su 
BI  bez.t  BA  39.  43b,  hir-sm-na-iu 
mabrdUum  (SIS1)  seine  Vorderbeine  38  b, 
kiir-sin-ni  a-hi-tum  44. 46  b,  kur-xin-na-artum 
a-lfit-a-lum  45  b (vgl.  U.  bbpTD).  ’J  u'kdr- 
Din-nu  (des  Opferthieres)  VR61  Col.  V 14. 
II R 44,  5e:  Ur kür-si-na-a-te  (an  letzter 
Stelle  genannter  Theil  des  Opferthieres). 

karptl  (nur  im  Adv.  karpdmS)  und  kar- 
patu  Topf,  Gefllss.  Ideogr.  DUK. 
ki-nut  kar-pa-li  (=  DUK)  libpüSu  wie 
einen  Topf  mögen  sic  ihn  zerschmeissen 
IV  R 16,  61a.  muhhaSunu  ki-uui  kar-pa- 
[<«/,  vom  Schreiber  irrig  ausgelassen  | kn- 
ra-ni  /ti-pi-ti  (gleich  einem  zerbrochenen 

Weinkrug) 27,  4/5b.  jene  Wasser 

a-na  kar-pa-ti  (=  DUK)  Irr  thue  in  einen 
Krug  16,  s0/s  | b.  knr-pat  Si-iz-bi,  Si-ka-ri, 
ka-ra-id,  (abäti,  Si-ik-ri,  ke-mi  (S:,t3p),  pt- 
ba-(a-)ti,  ü-na-a-li,  telilti , tfi-(ir-)ri  (Ideogr. 
durchweg  DUK)  s.  bei  den  zweiten  Substt. 

karpänis  Adv.  gleich  Töpfen,  die 
Stadt  Meliddu  nebst  den  ( Irtschaften  ihres 
Gebiets  kar-pa-niS  afa-pi  (zerschmiss  ich) 
Khors.  80.  die  Länder  aller  Feinde  kar- 
pa-uii  u-lfiip-pi  (1.  Prt.)  Khors.  14. 
karsi  in  akdlu,  äkil  kar-p  (kar-#e)  s.  u.  pip. 
kursu  (k?)  Fussfessel,  wie  sie  Rin- 
dern angelegt  wird.  Für  den  Sternnameu 
Sum-man-nu  syn.  kdr-fi-e  £ai*-«M-£:[ 

K.  263  Obv.  56  s.  u.  Summannu.  kür-sa-n 
(=  IS . NER)  a-na  Se-pi-Sti  iS-kun  eine 
Fussschelle  tliat  er  an  seinen  Fuss  K.  46 
Col.  IV  10. 


kiriBSU  ein  Gerät h.  ki-ri-is-su  IV  R 
56,  50b. 

kuru88u  1)  ein  Lederfabrikat,  wel- 1 
dies  ebensowohl  der  Bcwüsserungsma- 
«cliine  ( nur  tabu ) als  der  Thür  dient.  Für 
ht-ni-iu-su  Sa  nartabi , Syn.  von  kalbatum, 
V R 32,  56b.  c,  8.  d.  Folgt  Z.  57  b.  c (er- 
gänzt): SU  (d.  i.  maiku  „Leder")  mit 
doppeltem  über  einander  gesetztem  SU  = 
'-n  (s.  S.  la)  syn.  ku-ru-ut-im  Sa  dalti. 
2)  ii-m-.tn  ku-ru-ue-su  VR  4,  45;  s.  für 
den  Kontext  u.  CC3. 

kursinnu  (*?)  f.,  Pl.  kureinnä  und  kur- 
*in(n)üti,  Bein  des  vierfüssigen  Thieres. 


karäru  Prt.  ikrur  einreissen, 
niederreissen.  pit  uS-Se  pa-te  uS-Se  a-na 
ka-ra-ri  libnäte  (zu  libittu  I.  pb  gehörig?) 
kar-mnt  Sm.  1034,  12,  es  komme  der  räb 
haiate  (s.  S.  274  b),  uS-Se  li-ik-rn-nr  der 
reisse  das  Fundament  (des  baufälligen 
Hauses)  ein  Z.  18.  CbObv.  30  (Jahr  789): 
uSSü  Sä  bit  Nabu  Sa  Ninä  kar-ru  das 
Fundament  des  Nebotempels  in  Nineve 
wurde  (war)  eingerissen  (Perm.);  folgt 
beim  nächsten  Jahr  die  Notiz:  Nebo  zog 
ein  in  ein  neues  Haus;  s.  I!A  I 616.  — 
K.  2032  -)  11  R 35,  12. 13  g.  h:  ka-ra-rum 
Syn.  von  na-....  uud  na- . . -ü  (nat/u?); 
vorhergeht  pilä,  folgt  namngugu  (pptJI. 

33* 
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III  1.  VR  45  Col.  III  52:  tu-Sak-ra-ür. 
karru  Niederreissung,  Verhee- 
rung;? elii  ikfusuma  Sap-liS  kar-ra  (= 
KAR.  RA)  itl-flu-n  (Subj.:  die  bösen  Dä- 
monen): droben  rissen  sie  entzwei,  drunten 
rissen  sie  nieder  (?)  IV  R 1 ff.  Col.  I 10 , 

I.  karru  Einfassung;  o.  ä.  sik{k)nt 
kar-ri  Einfriedigungspflöcke  s.  u.  sikkatu. 
Alabaster,  der  zur  Zeit  der  Könige, 
meiner  Väter,  a-na  kar-ri  nam-sa-ri  Sit- 
ht-rn  zur  Schwerteinfassung(?)  ftir  kost 
bar  erachtet  wurde  Sank.  Kuj.  4,  12. 

II.  karru  (wahrscb.  Eines  Stammes  mit 

1.  kamt)  1)  Überkleid,  Obergewand 
(Mantel  ?)  V R 28,  59  c.  d:  kar-m  (ebenso 
wie  u-ra-Sti)  Syn,  von  Vgl. 

15,  45  e.  f:  KÜ  . MU  . BU  = Avir-j  nt ; und 
(Z.  46)  = u-ra-[Sit\.  Ein  anderes  Syn.  ist 
gubdt  ariSti,  s.  hierfür  wie  für  die  Bed.  Über- 
kleid u.  III.  C1X.  2)  spez.  eine  znr  Trauer 
nmgetbane  Hülle,  Trauergewand  (nach 
Art  des  hehr.  pB).  VR28,  10a.  b:  kar-m 
syn.  fii-lml  a-dir-bi.  Ist  auch  28  c.  d zu 
[ kar-ru]  syn.  [„  d.  i.  snbdt}  a-dir-ti  zu  er- 
gänzen? kar-ru  la-hiS  i Perm.)  Höllenf. 
Rev.  2. 

karru  s.  auch  u.  I.  kam. 
karäru  s.  n.  Tip. 

kto  n i.  Part.  mukarriSu  ein  best.  Ge- 
räth  (zu  ti-ili-e  gerechnet).  / (?)  mtt-kar- 
ri-Su  Str.  III.  371,  7.  10,  s.  u.  I.  Intim. 
Vgl.  I mu-kar-ri-Mt  ttiparri  369,  3. 

I.  karsu,  karasu  das  Leibesinnere, 
dah.  1)  Inneres  des  Menschen,  das  in 
seinem  Innern  liegende  Denk- und  Willens- 
vermögen, Sinn,  Verstand  die  ganze 
Tafelschreibkunst  ü -Sa-hi-zu  ka-ra-Si  lehr- 
ten sie  mich  (Hessen  sie  mich  ins  Innere 
aufnehmen)  Asnrb.  Sm.  11,8.  auf  das  tmd 
das  uzmiSu  (sein  Sinn)  ul  ihSlma  ul  uS- 
ta-hil  ka-ras-su  (s.  u.  !33St  S.  7 a)  Sanh. 
Bell.  40;  Hass.  67.  II  R 43  Nr.  1 (Unter- 
schrift): Asurbanpal  Ha  ... . ui-ta-hi-lu  ka- 
rax-nti  dessen  Inneres  von  dein  und  dem 
erfüllt  war;  vgl.  die  Unterschrift  IV  R 34  1 
Nr.  1.  Ninib  sitr-m  Swnaiu-/u  1-a-raS  uil-1 
la-a-ll  Sams.  I 22,  vgl.  K.  3258  Obv.  17: 
Asnr  lihhu  rtiku  ka-rai  nik-hi-a-ti.  Ea  ver-  [ 
lieh knr-Sä „ rit-pa-iu Lay.38,4.  2) Bauch, 
Leib  (von  Menschen  und  Thieren).  mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  b-hu-la  ka-ra 
(V.  kar)-ar-m  durchbohrte  er  seinen  Leib  j 


Asnrb.  Sm.  135,  56.  die  jungen  Kamele 
u.s.w.  saugten  an  den  Mutterthieren.  ab:-r 
SUbu  ul  uSaJihü  kn-ra-Si-Su-nu  (V.kn-rat-snn) 
nicht  sättigten  sie  mit  Milch  ihren  Leib 
VR  9,  67.  II  R 44,  le:  *"  kar-bt  (ein 
Theil  des  Opferüiiers).  mi-SH  i,r  Lar-Si 
die  Hälfte  vom  Bauch  (des  Oplerthiersl 
V R 61  Col.  V 12.  pH  kar-ii  syn.  kul-u- 
bäuu  in  iahe  8.  U.  kukulumu. 

II.  karsu  ein  Gartengewächs.  KAR. 
SIJM.SAR  = kar-{Sil\,  wohl  auch  SAG. 
SUR  = kar-[.hi\  Lond.  Frgra. 

I.  karäsu,  auch  PI.  karäie  Verderben, 
Vernichtung,  weil  er  (Bel)  niSe-ia  hn- 
nu-ti  ana  ka-ra-Si  (dem  V.  preLsgegeben 
hat)  NE  XI  160.  a-a  ih-lnt  amein  ina  ka- 
ra-Si  Z.  163.  ina  pi-i  ka-ra-Sr-e  na-di  ardtt-ka 
an  des  Todes  Pforte  liegt  dein  Knecht 
IV  R 54,  41a. 

II.  karäsu  Lager,  Feldl  ager.  am 

Fusse  des  Gebirges  ka-ra-Si  uSaStin  liess 
ich  mein  Lager  aufschlagen  Sanh.  III  71, 
da  und  da  at-ta-di  (schlug  icli  auf)  ka- 
ra-Si  Sanh.  Kuj.  2,  28.  wnnutnätea  ul  upah- 
l linna  ul  ak-fU-ra  ka-ra-Si  Khors.  98.  Sti- 
tr-Sur  ka-ra-Si  gehörige  Unterbringung 
des  Feldlagers  Sanh.  VI  28;  Konst  55. 
II R 89,  69c.  d:  KI  = ka-ra-fu 

(sic),  mit  halsit,  hilsu  und  hirtu  Eine 
Gruppe  bildend.  — Auch  das  Vokab.  82, 
8— 16, 1 Col.  IV  3.  4 verzeichnet  ein  dop- 
peltes ka-ra-Su  mit  gleichem  Ideogr.  KI. 
KAL . BE  (f«-r,i.,.»),  doch  unterscheidet 

-es  das  Ideogr.  als  ein  zweifaches,  je 
nachdem  zu  KI. KAL  das  Zeichen  BE  in 
der  Aussprache  BAD  oder  in  der  Aus- 
sprache IDIM  hinzugetreten  ist. 

III.  karäsu  (karaSu?)  eine  Gartenpflanze, 

wahrsch. L auch.  Ideogr. GA . RAS (. SAR). 
Das  Verzeichniss  der  in  Merodachbala- 
dans  Gärten  gepflanzten  72  Gewächse 
nennt  als  erstes  Stlmu  Zwiebel,  als  drittes 
GA.  RAS.  SAR  d.  i.  A-arr/A/  (Garten  taf. 
Col.  I 3).  den  Mann  schlagen  sie  (die 
Dämonen),  die  Magd  zerschnieissen  sie, 
die  Knäblein  ki-ma  ka-ra-Sü  (GA  . RAS . 
SAR)  ....  -Sii-u  wie  Lancli  zerschneiden  (?) 
sie  IVR16,  1 */, 2 b.  iS-ili  (Wurzel)  ka- 
ra-Si  und  :er  (.Same)  ka-ra-Si  nach  ein- 
ander anf  Lond.  Frgm.  (von  der  linken 
Spalte  nur  SAR  erhalten).  Sb  1 Obv. 
Col.  II  3:  GA  . RAS  = ka-t- a- 
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iu?j;  das  näml.  Ideogr.  mit  gleicher 
Glosse  Z.  4 = purussü.  Vgl.  ferner  für 
das  Ideogr.  ii-ni-tü. 

n:  m abhanen  ( Gliedmassen),  kdta- 
Mi  n-kar-ri-it  ia  kasta  isbatu  ana  mitbusi 
m“it  AiSür  seine  Hand,  welche  zum  Kampf 
wider  Assyrien  den  Bogen  ergriffen  hatte, 
hieb  ich  ab  Asurb.  Sm.  247, 1. 

karattu  (s.  v.  a.  kardtu,  also  Plur.?). 
in-ni  ta-rnir-ti  ht-hi-up-pi  ka-ra-at-tu  pi-te-e 
Sarg.  Cyl.  37. 

käsu,  käsa,  kätu,  Fern.  kdii,  id/t, 
Plur.  m.  kdiunu,  kdiunu,  Gen.-  und  Acc.- 
Form  des  selbständigen  Pronomens  der 
2.  Pers.,  auch  zur  Verstärkung  des  Prono- 
minalsuftixes  dienend:  dich,  euch,  was 
dich,  euch  betrifft.  Oft  in  Verb, 
mit  Präpp.,  selteu  für  den  Nominativ 
gebraucht,  man-nu  in  Ica-a-fu  la  i-dib- 
int-bu  hwiU-kn  wer  sollte  deine  Stärke 
(o  Marduk)  nicht  verkünden!  IV R 40 
Nr.  1,  27  a.  ü-rutm-mir-ka  ka-a-ia  (o 
Feuergott)  49,  37a.  die  Entscheidung 
der  Götter  ka-a-ia  lu-uk-bi-ka  (will  ich 
dir  kundthnn)  NE  XI  10,  ana  ka-a-ia 
Z.  186.  ka-a-tü  (=  ZA  . E)  a-mat-ka  dein 
Befehl  (o  Sin)  IV  R 9,  57/s8a— 9/,0b.  Fern. 
itih/iü  ana  ka-a-Si  er  wird  sich  dir  (Ucliat) 
nähern  NE  11,11.  a-na-kn  u ka-a-Ü  (Tiä- 
mat)  i ntpui  iainui  Weltschöpf.  IV.  86. 
,-la  ka-a-ti  (=  ZA. Ei  ausser  dir  (o  Göttin) 
K.  101  Rev.  */,.  Plur.  m.  kima  andrku 
ana  ka-a-iu-nu  fUda-lu-ku-nu-H  IV  R 49, 
46  a.  ki-ma  ka-tu-nu-ma  gleich  euch  (Fern.) 
Lond.  Frgra. 

kisibbu  Siegel,  womit  man  siegelt 
(i.  U.  v.  knmikhi,  s.  u.  p;p).  Marduk  nahm 
ihm  ab  die  Schicksalstafeln,  i-na  ki-iih-bi 
ik-nu-kan-ma  drückte  ihnen  sein  Siegel 
ein  etc.  Weltschöpf.  IV.  122. 

kisibgallu  Siegelbewahrer  o.  ä. 
V R 13,  34a.  b:  (SIT  .|  GAL  = ki-ii-ib- 
ifal-lum ; zur  Aussprache  des  (noch  in 
Spuren  vorhandenen)  Zeichens  SIT  als 
KISIB  s.  Sb  121. 

kisibu  ( küipu ?).  VR  32  Nr.  4,  53:  Gl.... 
SAR.A  = ki-Si-hu  syn.  rik-su  ia  kannte 
(der  Rohre). 

kasübli  (kaiüpü?)  Heuschreeken- 
scbwarm.  ka-Sü-bu-ü  syn.  eribü  s.  d. 
(3-lSt.,  S.  126b). 

kasädu  Prt.  ikiuit  Prs.  ikaiad 


Imp.  kuthnl  Ideogr.  KÜR.  A.  intrans.: 
gelangen,  an  langen,  heran  kommen. 
ik-iü-du-nim-ma  ana  IHM  Uruk  su-pu-ri  sie 
gelangten  nach,  langten  an  in  Erech  NE 
XI  282.  die  Schiffe  meiner  Krieger  a-na 
ral.-ka-at  pbi  näri  ik-iü-da  gelaugten  nach 
den  Sümpfen  der  Strommündung  Sanh. 
Kuj.  2,  31  (vgl.  Sanh.  Sm.  94).  litdr  a-na 
bdbi  irsit  bi  tdrat  hui  ki-ia-di-ia  Höllenf. 
Obv.  12.  i,u  Rubdt  bez.  a" Bel  ina  ka-ia- 
di-iu  NE  XI  153.  161.  tibdji  üinaju  i-na 
( ina ) ka-ia-a-di  als  der  7.  Tag  herankam 
Z.  139,  sibu  umu  i-na  ka-Sa-aiii  Z.  123. 
das  Ende  der  Lebenszeit  ik-iü-dam-nui 
kam  heran  Sarg.  Ann.  403,  wofür  Khors. 
117:  ik-in-da-ai-ium-ma  es  erreichte  ihn, 
S.  U.  usurtu  (-1SK).  K.  4386  Col  III  8: 

1) 1. DI  = ko-ia-du  herankommen,  mit 
ukkupu  und  sandl  n Eine  Gruppe  bildend, 
eintreten  (von  der  Witterung).  imMonat 
'febet  kttjsn  dannu  ik-iit-dam-ma  trat  arge, 
Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42,  vgl.  Sanh.  IV 
76:  erubamma.  B.  trän s.:  1)  etw.  er- 
langen,. erreichen.  Asnrbanpal,  der 
auf  Befehl  der  grossen  Götter  ik-M-du 
su-uui-me-rat  lib-bi-iti  (s.  U.  "92S)  Asurb. 
Sm.  199,  2;*  ebenso,  nur  ik-iu-dn,  245,  2. 
ihr  fürstlicher  Erbauer  Uk-irt-wl  lit-tu-tu 
(Nachkommenschaft  ) Khors.  191;  Pp.  IV. 
142;  Ann.  449:  lik-iü-ud-da  Ut-tü-tu.  ü- 
bu-tu  tu-uk-Su-wi  möge  ich  das  Greisen- 
alter  erreichen  (insGreisenalter  gelangen) 
Neb.  Grot.  III  49.  Nerigl.  11  35,  Si-bu-ti 
luruk-Ü-ud  Neb.  X 7.  IR  52  Nr.  6,  7. 
irt-pü-ul  tne-e  ak-irt-ud  die  \\  assertiefc 
erreichte  ich  Neb.  VII  60.  dannasu  (seine 
Grundfläche)  kaiddu  erreichen  (ak-iü-ud 
n.  ä.),  irni(u)tu  kaiddu  Sieg  gewinnen  s.  u. 
dannatu  und  imintu.  etw.  finden  (ak- 
iü-ud,  ik-Sü-ud ) opp.  Im' u suchen  s.  d. 

2)  in  seinen  Besitz,  seine  Gewalt 
bekommen,  a)  gefangen  nehmen, 
erbeuten,  die  und  die  balfdsun  ik-iü-da 
käta-a-a  o.  ä s.  u.  balhitu.  die  Wagen  etc. 
ik-iü-da  SÜ--a-o  d.  i.  kdtda  erbeuteten 
meine  Hände  Sanh.  1 25;  Kuj.  1,5;  Bell.  7. 
S.  auch  n.  kiiittu.  II R 35,  9g. h:  ka-ia-du 
Syn.  von  lii sic)-!-«-«,  b)  erobern,  ein- 
nehmen. das  Land,  die  Länder,  die  Stadt, 
dio  Städte  ak-iü-ud  (V.  ak-iud)  eroberte 
ich  Tig.  1 1 1 2.  1 1 1 1 0 1 , ak-iri-ud  ( Var.  KUR- 
ud  d.  i.  alciu-ud ) Asurn.  II  37  (auch  ak- 
iud).  V R 2, 131.  5,  129,  ak-iud  (V.  akin- 
ud)  Asurn.  II  57,  ln-ü  ak-iud  Tig.  I 92, 
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ak-Sud  II  57.  III  9 n.  o.,  nkStt-ud  Salm. 
Ob.  26.  33.  35  u.  8,  w.  die  Städte  al.-\ 
Sttd-ud  lies  nkSud  (Var.  KUR-»'/  d.  i.  ak Su- 
nd) Asuri).  II  35.  die  Stadt  ul  ak-Sud 
eroberte  ich  nicht  'Ile.  V 38.  Nairi, 
welches  nk-Sn-du  ich  erobert  hatte  Tip. 
VIII  14.  der  Elamit,  dessen  Städte  «/.- 
Sud-du  Sauh.  V ‘27.  Sehr  oft.  auch  in  der 
Verbindung:  die  Stadt,  die  Städte  nl-vu 
(belagerte  ichl  nk-Sud-ud  (Var.  KUR-««/) ; 
Sanh.  1 36.  1114,  al-me  akSu-nd  II  68.  83. 
III  17  (V.  nk-Sud-du).  a-na  kn-Snd  m‘" 
Mu-ut-ri  Tig.  V 67.  ich  zog  nach  Ba- 1 
bylon,  nun  Bribil  In  kn-Sa-du  bevor  ich  | 
B.  eingenommen  hatte  (geschah  das  und 
das)  Beh.  36;  beachte  für  nun  In  die  u. 
snr  Bed.  3 citierte  Stelle  Weltschöpf. 
IV.  98  und  vgl.  a-na  In  ka-Sd-di  (ohne  be- 1 
siegt  zu  sein?)  Tig.  II  45.  kn-Sid  (Part.)  i 
kihrtit  nnkire  Tig.  IV  41.  kn-Sid  u Sidunni 
Asarli.  I 9.  c)  besiegen,  ilie  und  die i 
Stämme  nk-Sud-ud  lies  nkSnd  besiegte  ich  | 
Sanh.  I 47;  Kuj.  1,  7;  Bell.  15.  Asur- 1 
nazirpal  Sn  nnphnr  vinlkr  hi  miujireSn 
ik-in-dn  (V.  ik-Sud)  rald-tu  „ knt-su  (V.  kn- 
u-xti ) Asurn.  I 39.  ku-St'ftid  “m>t nakire-kn 
besiege  deine.  Feinde  VR  2,  99.  kn-Sid | 
der  Besieger  (der  Feinde  Asurs)  Asurn. 

I 28.  39  (seiner  Feinde),  knkke  ‘'“AStir 
kn-Si-dn-u-ti  die  siegreichen  Waffen  Asurs 
V R 8,  63.  n-iui  ko-Sa-di  “’"'1  nakri  dathtti 
um  Besiegung  des  mächtigen  Feindes 
(flehte  ich  sie  an)  Sanh.  V 52.  S.  auch 
den  Gottesnamen  Kn-Sid  ninhi  u.  nn.  prr. 

I 2 A.  intrans.:  anlangen,  heran- 
kommen.  hin  rkil  ailmmi  ik-tnl-dn-ni  sie 
langten  auf  dem  bezeirhneten  Felde  an 
NE  10,  47.  «/-«<«  mc  müti  In  tak-tal-du 
teppuS  mi-na  zu  den  Gewässern  des  Todes 
heranzukommen  — wie  kannst  du  das 
thun?  NE  67,  27.  ndnmm  Sü  ik-Ud-dn  j 
jener  Termin  kam  heran,  war  da  NE  XI 
85.  B.  trans.:  erobern,  einnehmen, 
die  Städte  KUH-«*/  V.  ak-tn-Sad  eroberte 
ich  Asurn.  11  20.  32.  die  Stadt,  die  Ge- 
birgsspitzen  o.  ä.  a-si-bi  ak-ta-Sud,  nktaSn-  \ 
ad  (V.  akSu-uil)  s.  tl.  D3C. 

II I 1)  verfolgen.  Marduk  Sn  mu-kaS-  J 
Si -di-ia  i-kim  ax-pu-gu  ax-siik-kn-Su  uxahhnr 
M.  nahm  weg  den  Hinterhalt  meines  Ver- 
folgers, wendend  sein  «.  VR  47.  42 b. 
S.  unten  leuiiudu.  2)  folgen,  nach- 
folgen.  ku-tiS-Sid ln  ta-kat-la  komme  nach,  ■ 
lasse  nicht  ab  (s.  u.  I.  nb:)  K.  2674  Col.  1 1 8. 1 


tb: 

IH  1 erreichen  lassen,  bis  dass 
ich  komme,  jenes  Werk  ausführe,  tt-SnL- 
Sn-du  (erreichen  lasse)  <i«-(  um-)me-rat  Ith- 
lü-ka  Asurb.  Sm.  125,  68.  Asurnazirpal 
Sn  büdnt  (V.  bibil,  hihli)  libbiSti  Bel  n-ie~>k 
(V.  ,sak)-Si-du-Su  Asurn.  I 39,  s.  u.  bibiftn- 
Si-hu-tu  Suk-Si-m  lass  ihn  das  Greisenalter 
erreichen  Sarg.  Harem  A,  4.  S.  auch  n. 
imintu  Sieg. 

IV  I 1)  eingeholt  oder  gefangen 
genommen  werden  Sanh.  VI  24:  wer 
immer  von  ihnen  entronnen  war,  a-inr 
i-knS-Sn-du  (ungenau  statt  ikknSSadu)  ura- 
snpA  ina  knkki  wo  immer  er  eingeholt 
(gefangen)  wird,  erschlagen  sie  ihn  mit 
der  Waffe:  wäre  ikaSSndu  GaU  würde 
man  ikaSSwlüSu  erwarten.  2)  erobert 
werden,  das  Land  ik-kaf-Sad  wird  er- 
obert werden  IIIR  65,  22a. 

kasittu  (Fern,  eines  Adj.  knSdu).  II  R 
43, 1— 3 a.  h : ka-Sit-tmn  Syn.  von  n-rik-tnm, 
a-tik-tum,  uS-Sur-tum.  Vgl.  In  ka-Sit-t>rm 
Z.  33.  34  b. 

kisittu  f.  1)  Beute,  von  Menschen: 
Kriegsgefangenschaft , Kriegsgefan- 
gene  (konkret,  vgl.  Snllatu  und  “iTi. 
Auch  kiSilti  küti.  Sri  ki-Sit-ti  ii  mn-dn-etl-te 
von  der  Beute  und  dem  Tribut  (des  und 
des  Landes)  Tig.  II  59.  rnhi-ti  ki-Sit-ti 
m Pi-si-ri  (die  grosse  Beut«}  des  P.)  .... 
Sä  kn-ti  ik-Sü-du  (die  meine  Hand  er- 
beutet, hatte)  Lay.  34,  22.  25  Götter 
jener  Länder,  ki-Si{t)-ti  kn-ti-ia  Sit  nl-ka-n 
die  ich  als  meine  Beute  fortgefiihrt  hatte 
(wörtlich:  die  von  mir  weggenommene 
Beute  meiner  Hand)  Tig.  IV  33.  ki-Si(t)-ti 
uuUnte  Sü  ....  ukrtü-du  (du  Suälu  ana  In 
sabätc  dass  die  von  mir  in  den  Ländern 
gemachten  Kriegsgefangenen  selbige  Stadt 
nicht  wiederherstellen  sollten  etc.  (schrieb 
ich  auf  die  bronzenen  Blitze)  Tig.  VI  16f. 
inn  ki-Sit-ti  na-ki-re  Sndlnti  Sa  ... . ik-Sti-dn 
ka-ta-a-a  mit  Hülfe  der  zahlreichen  feind- 
lichen Kriegsgefangenen,  die meine 

Hände  gefangen  geführt  (liess  ich  die 
Tempel  der  Städte  bauen)  Asarh.  IV42  44; 
nicht:  mit  Hülfe  der  Beute.  niSe  mütäte 
ki-Sit-ti  kütifßV^-in  die  von  mir  gefangen 
weggeführten  Bewohner  der  Länder  Sanh. 
II  27;  Kuj.  1,16.  i-na  ha-hu-la-ti  na-ki-re 
it  ki-Sit-ti  hiti  (StF)-i«  von  den  Mann- 
schaften der  Feinde  und  meinen  Kriegs- 
gefangenen Sanh.  Ra8s.  70.  2)  Erobe- 
rung, Einnahme,  er  hörte  ki-Sit-ti  aläm- 
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Sii  Sanb.IV69;  Konst. 39:  ka-Sad  aUm't-ht. 
3)  Sieg:  kiSitti  kdti.  U-i-tHin(tü)  ki-Sit-ti 
kdti  (SU3)  Sa  eliSim  aStakkanu  (den  ich 
über  Bie  davongetragen)  Sanh.  II  5;  Bell. 
26.  — Ein  gleich  geschriebenes  Subst. 
k i xit tu  s.  u.  I.  HD5. 

kussudu  Adj.  verfolgt,  ki  Sa  adnd 
xmnmati  küS-Sü-di  gleich  dem  (lläml.  libbu) 
einer  verfolgten  jungen  Taube  Sanli.  VI 
19.  ki  ana  if-fu-ri  hiS-Su-’ti  Sanli.  liaw.  42. 
Für  den  Kontext,  beider  Stellen  s.  u.  "pn. 
kisädu  1)  Hals,  Nacken.  PI.  kiSdddti. 
Ideogr.  TIK.  ihre  abgeschlagenen  Köpfe 
inu  ki-Saili  awlt  rabüte-Su-iai  a-lul  hing  ich 
an  den  Hals  ihrer  Grossen  Asarh.  I 51. 
Harduks  Joch  zu  ziehen,  7«  A-ka-an-iS 
ki-Sd-dam  beugte  ich  den  Hals,  Nacken 
Neb.Grot.1  12,ähnl.VR  63, 14a:  kunnuSn 
H-Sad-su.  ki-Snili  oder  TIK  in  Verb,  mit 
knbmu  1 1 und  II  1 niedertreten  s.  u.  023. 
ki-Sad-ki  (=  TIK-i«)  su-hi-ir-Sum-ma  (= 
GUR-«n-A'-/A,  EME.SAL)  wende  deinen 
Nacken  (o  Göttin)  ihm  zu  (und  nimm  an 
sein  Flehen)  K.  4623  Obv.  ,8/ Erbar- 
men fasste  er  und  ki-Sad-su  (=  TIK-Ai) 
d-xah-hi-ra  (=  NIGIN)  ana  ki-rib  uli  slti 

IV  R 20  Nr.  1,  9/lt.  ki-Sad  (=  TIK) 
f ameli)  29  Nr.  2,  Vs-  Vgl.  u.  erimmatu 
Halsschmuck.  ‘""TIK  ein  Theil  des  Opfer- 
thiers II R 44,  14  h.  ki-Sa-da-te-Su-nu  A- 
nak-kix  (schnitt  ich  durch)  az-U-ii  Sanh. 

V 76.  mu-uf-sir  ki-Sa-da-a-ti  (==  TIK) 
nam-sdan  ein  die  Hälse  durchschneiden- 
des Schwert  II R 19,  ( jb.  tikni  kiSiuti  s.  u. 
hin ii,  iiifaru  Sa  IckSa-iii  s.  U.  Sirjaru.  2) 
Ufer  eines  Flusses  oder  Kanals  (zum 
Bedeutungsiibergang  darf  viell.  au  qns 
Schulter,  dann  auch  Seite  erinnert  wer- 
den). PI .kiSädi.  Ideogr. TI K (auch  = <«A» 
Ufer,  Küste),  die  Stadt  Chalule  Sd  ki-Sad 
Diktat  Sanh.  V 48.  ki-Sdrdu  J’urdti  Norigl. 
II  18.  21.  ki-Sd-de-Sd  kitallen  seine  (des 
Kansils)  beiden  Ufer  Hamm.  Louvre  I 23. 

kasü.  V R 42,  61.  62c.  d:  ha-Su-A, 
„ Sa  IS  (d.  i.  qm),  Ideogr.  abgebrochen. 

pjrjp  wahrscheinlicher  Stamm  der  folgen- 
den gleichbedeutenden  Substt.: 

kiau  (d.  i.  kiSu ?)  Wald.  Id-Sum  syn. 
ki-iS-tum  8.  u.  kiStu. 

kistu  (d.  i.  kistu ?)  f.  W ald.  PI.  kiSdtu. 
Ideogr.  (IS.)  TIR;  s.  V R 26,  11.  12g.h: 
TIR  = kiS-tü,  IS.  TIR.  TIR  — ki-fa-a- 
tuin ; für  die  ebenda  Z.  13-20  unterschie- 


denen Waldarten:  HS-tti  el-li-tü,  eb-bi-tum, 
r-ri-td  (Gedern  wald),  a-Sit-bi,  Sui'-mx-ni, 
fta-Sur,  xar-ba-ti,  e-ri  s.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  ihlupA  kirib  kiS-ti , i/itallupü 
kiMti  Sdja  fit-litl-Si-na  rapSu  u.  ä.  S.  u. 
rbn.  «7-77  kix-tf  (=  IS. TIR)  hn-as-bu 
tiefer  Waldesschatten  iv  R 22,  l2/(3 a. 
UR23,  43— 56  e.  f nennt  ki-iS-tum  als 
Syn.  von:  (43)  a-ha-ba,  (44)  a-ar,  (45) 
ki-Smn,  (46)  Iddht-bm,  (47)  ha-ba-rutn,  (48) 
hal-jm,  (49)  DAMAL-./o/-/«m,  (50) 
sal-lu-u,  (51 ) " al-ta-lu-d,  (52)  ki-di-nf-tum, 
(53)  sar-fardmn,  (54)  e-bu-ba-tum,  (55) 
ii(i(sic)-(i/-7M,  (56)  tir-rum.  — zi-za-nu  kiS-ti 
und  xa-xi-rn  i-iS-ti  (beidemal  = TIR . RA) 
s.  die  ersteren  Wörter,  urü  Sa  kiSti  (geschr. 
IS. TIR)  s.  u.  III.  ms.  tumbu  kiS-ti  (Var. 
IS.  TIR)  ar hi  gelbe  Waldfliege  s.  u. 
tumbu  (2DT).  — Ein  anderes  kiS-tn,  näml. 
kistu,  s.  u.  O’ip,  und  beachte,  dass  ki-iS-tu 
zuweilen  kbmil-tu  (s.  u.  303)  zu  lesen  ist. 

kisatu  (d.  i.  doch  wohl  kisätu,  Form 
wie  kim&tn  Familie,  iSutu)  dass.  ki-Sa- 
twn  syn.  ki-iS-tum  s.  d. 
ki-fcü-n  Tig.  jun.  81,  s.  u.  kisü  (I.  rt03). 
kiskü  s.  kiSSä. 

DE72  (auch  3,  p möglich)  ik-Sit  ab  hauen, 
füllen.  kiräSunu  (ihre  Bauinpflanzung) 
ak-si-ti  Sanh.  IV  18.  grosse  Odern  halben 
im  C'haman  ik-Si-tu  fällten  sie  Sanh.  Konst. 
70.  kir&^-Su  ak-Si-it  Salm.  Balaw.  IV'  5 
(wofür  III  4 a-kis).  kirä^-fu  ak-Sit  Sanh. 
Bell.  29  (das  Original  bietet  nach  Hön- 
nino,  Pinchks  dArdni  statt  kirAS1).  Mis- 
makanna,  Cypressen,  tarbit  xippdti  appare 
...  ak-Sit  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  48. 
a-pi  kii-pi-ije  . . . ak-Sit  Sanh.  Rass.  70; 
Bell.  43. 

703  oder  703?  s.  zu  kixukkti. 
kikukkil  s.  kisukku. 

kiskanü  m.  ein  Baum.  Eridu  kiS-ka- 
nu-A  xal-mn  ii*-bi  (das  Ganze  = IS.1JAR. 
MI.E)  inu  aSri  ellu  ibhaui  IVRlSf.  Col. 
III  M/M.  K.  4346  Col.  I 6:  IS.  IjAR  (bez. 
GIÄ . KIN)  = kiS-ka-nu-A ; Z.  7-9  wird 
ein  kiS-ka-uu-u  pi-pi-ä,  sal-mi  (=  IS. 
HAR.  MI)  nnd  sa-a-nd  unterschieden:  ein 
weisser,  schwarzer,  dunkelfarbiger  k. 
(Ideogr.  durchweg  I^.HAR);  folgt  Z.  10: 
IS . BAR . 11  AR  ==  si-ib-pi. 
kaskas(i)u  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.  dgl.  (wie  damiawiu).  Von 
Ninib:  kaS-ka-Sii  Sams.  I 9,  kaS-kai  iläni 
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Z.  23,  von  Nebo:  rubü  kai-bi-iu  I R 35 
Nr.  2,  2,  und  Ramman:  gii-ni  kai-kai-ii 
iläni  ti-rxt  I R 27  Nr.  1,  6. 
kiikittu  (kubttul)  ein  Theil  des 
Schiffes.  K.  4878  CoLVISl:  IS.PlS. 
TIK  . L1BIT . MÄ  = kii-bt-ti  elippi.  Zum 
IdeogT.  8.  ffen  firu  (S.  121b). 
kiskattü  (bskattü?)  Subst  es  berief 
Gilgamesch  um-ma-na  „ jt il-kät-te-r  ka-li- 
fti-tm  (V.  kada-ma),  kubnr  kameiu  una'adü 
nm-ma-iu  (Var.:  inatidü  märe  um-vui-ni)  NE 

49,  187.  ut($)-ta-na-at-bar  b-ma  bi-bit- 
te-e  '* n-ra-a-te  ’> ka-ba-ba-te  Ssmk.  L*  124. 

neö  Prt.  ikiip  Imp.  kiSip  jem.  Zauberei 

anthun,  ihn  behexen.  kaSiapu  ik-Sip- 
an-ni  kil-pi  ( pe  V)  ibiip-an-ni  b-iip-tu  der 
Zauberer  hat  mich  behext,  mit  dem  Zau- 
ber, so  er  mich  behext  hat,  behexe  ihn,  kai- 
iaptu  tabüp-an-m  bi-pi  (/><•?)  tabiip-<m-ni 
b-iip-ü  1VR49,  38.  39  b;  für  die  ideogr. 
Schreibung  von  kaiiapu  und  kaiiaptu  s.  d. 

II  1 dass,  at-ti-e  (o  Hexe)  in  tu-kai- 
fi-pi-in-ni  IV  R 50,  47  b.  ai-iu  (weil) 
kaiiaptu  ä-kai-üp-an-ni  49,  4 a.  ...  tu-kai- 
ia-pu  knl-ia-ap-tum  59  Nr.  1,12  a,  V R 45 
Col.  IV  52:  tu-bU-iap. 

kispu  m.  Zauber,  Zauberei,  Be- 
hexung, auch  im  PI.  gebräuchlich.  S. 
bereits  ll.  Qal.  kil-pu-ia  libhalkituma  ina 
mubbiia  u läniia  UUikü  IV'R  50,  10d. 
bi-pu  (==  HUL),  kii-pi  in  Verb, 

mit  ruhü  (und  n«ä)  s.  u.  mhu.  Eben- 
dort s.  für  das  dreimalige  gemäss 

K.  246  CoL  IT  64  doch  wohl  Idipu  rtdjit 
ntsü  zu  lesen.  Beachte,  diiss  IJUL 

auch  imtu  limuttu  böser  Speichel  bed., 
und  s.  über  die  enge  Zusammengehörig- 
keit der  Begriffe  Speichel  und  Zauber 
zu  imtu  (S.  78). 

kassapu  m.  Zauberer,  kassaptu  f. 
Zauberin,  Hexe.  Ideogr.  amit  bez. 
J ZU  (d.  i.  Zauberei-kundig),  u-pii 
(8.  S.  119a)  bti-ia-pi  u kai-iap-ti  IV  R 
57,  62  a.  kafiapu  kaiiaptu  e-pii  ii  e-pii-tü 

50,  23c,  kaiiaptt  u kaiiaptu  (Gen.)  15d 
(folgen  e-pii  u e-pii-tü),  kaiiaptu  1.  17a. 
30.  35.  43  b u.  o.  mön-mu-ü  kaiiaptu^-üi 
ip-pn-ia  49,  40a.  S.  weiter  u.  I 1.  II  1. 

ki-5i-pu  VR  32  Nr.  4,  53  s.  einstweilen 
u.  biibu. 

(Pf1-  ikiur)  Imp.  kuiur  vielt,  hilfs-. 


dienstbereit  Bein,  jem. unterstützen 
n.  dgl.  Beachte  die  Männernamen  Xabü- 
ka-itr  und  Ku-tti-ra-an-ni-Manluk  und  vgl. 
den  Frauennamen  u“  Na-na-a-b-ü-rat , s. 
nn.  prr. 

kisirru  viell.  Dienstbereitschaft, 
Unterstützung.  Papsukal  adik  ki-O- 
ir-ri  iläni  abefu  III  R 43  CoL  IV  26. 

kaüüritu  buntes  Gewand,  ka-fä-ri- hi 
syn.  nahlaptu  bur-um-tü  8.  U.  3"T3. 

I.  kusm  ein  vom  Schmied  herzustellen- 
des, werthvolles  Fabrikat.  1 Silbermine, 
KI . LAL  (das  Gewicht)  von  2 ht-ui-ru 
a-na  2 kan-da-a-nu,  3 Minen  54 1 , Sekel 
Silber,  KI . T.AL  2 ku-ufrrtt  a-na  2 kan- 
da-a-nu,  3 Minen  ll5'.  Sekel,  KI. LAL 

iite-eu  bt-ui-ru  a-na  f /?]  mu-kar-ri-iu,  6‘(?) 

Minen  8 Sekel,  KI . LAL  Ute-m  bt-ui-ru 
a-na  [/?J  mu-kar-ri-iu,  in  Summa  14  Minen 
1 4 */4  Sekel  a-na  IS  ti-di-e  i gemeint  sind 
die  4 kandänu  und  die  2 mttkarriiu)  ina 
pan  X nappahi  Str.  III.  371,  1-  4.  6.  9. 
3 Minen  3 Sekel,  KI. LAL  2 ku-ui-ri  ia 
ie-e-nu  ia  3ä-ln  II.  673,  6.  bt-ui-rti 
ia  Samai  III.  208,  2.  Vgl.  auch  II.  119, 
10  und  beachte  121,  3. 

II.  kusru  eine  Pflanze.  K.  4360  CoL 
IV  12.  13:  Um  bt-ui-ru  Syn.  von  ,amru- 
bat  m-bat  (richtig  umschrieben?)  und  ‘dm 
ki-iz-be. 

I.  massig,  gewaltig,  mächtig 

sein. 

Hl.  VR  45  Col.  IV  55:  tu-kni-ia-ai. 
kaisu  Adj.  massig,  gewaltig,  mt-li 
ka-tii-iii-am  me  ralnätim  eine  gewaltige 
Wasserfülle.,  grosse  Wasser  (gleich  dem 
Wasserschwalle  des  Meeres,  bma  gibiS 
tiämtim ) Neb.  Grot.  II  12. 

kissu  Subst.  Macht,  Stärke.  II R 
31  Nr.  3,  28:  kii-iä  Syn.  von  ur-na-tnm. 

kissatu  Masse,  Fülle,  Allheit,  das 
All  (ja  nicht  von  einem  St.  333  abzn- 
leitenl).  mit  (A.KAL)  kii-ia-ti  massiges, 
gewaltiges  Hochwasser  (vgl.  u.  kaifu) 
Sanh.  Rass.  80;  Bell.  52;  Lay.  39,  18; 
62,  25.  Asur  muiteür  bi-iat  iläni  der  die 
Fülle  (die  ganze  grosse  Menge)  der  Götter 
regiert  Tig.  I 1.  Nebo  pa-jäd  bbiat  (die 
Fülle,  das  ganze  Heer)  iame-e  irti-im 
I R 35  Nr.  2,  3,  pa-ki-vl  b-ii-iä-at  id-mi-e 
h ir-fi-tim  Neb.  Bors.  I 13,  pa-b-id  KIS 
iame-e  ü irsitim  Neb.  I 43.  iar-ru-tt  ki-ii- 
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hi-at  ni-fi  die  Königsherrschaft  über  die 
Allheit  des  Volkes  Neb.  I 64.  Den  Titel 
der  assyr.  Könige : Samt  rabü  Samt  daimu 
>'ur  kiSSati  (geschr.  SU,  KIS,  SÄR  oder 
phon.  kiS-bi-ti,  II1R  57,  44b:  SU-fc),  d.  i. 
König  des  Alls,  SarASSür  s.  u.Sarnt.  Sc  68:  j 
('AK  (j«-a>-)  = kiS-Sa-tum,  VR  30,  17  g.  h 
ergänzt) : UL . SÄR . RA  = kii-Sa-t{u] ; | 

vorhergehen  in  der  näml.  Wortgroppe 
nnktu  and  puhru.  V R 36,  11.  44a.  b.c: 
■\  (»  bez.  *•>.«)  = kii-Sa-tum. 

kissütu  Macht,  Machtfiille  (vgl.  zu 
KW«,  kiSSütu  das  Nebeneinander  von  metlu 
und  mellütu).  kibbi-ta  ti  da-na-na  Tig. 

I 47.  iä  . . . Sinuit  belütiSu  a-na  kibbi-ti', 
...  taikurä  ibid.  Z.  25.  ta-na-tü (?)  kibbi- 
ti-(i)a  Süturtr  den  Rtihm  meiner  riesigen 
Machtfiille  Asnrn.  II  6,  li-ti  kibbUi-ia 
i schrieb  ich  auf  das  Bildniss)  Salm.  Mo. 
öbv.  27.  Rev.  44.  55.  63  ( kihiu-ti-ia ).  die 
Götter  haben  gross  gemacht  (i t-Sar-bu) 
Mu-ti  kibbi-ti  u Sa-pi-ru-ti  meine  Herr- 
schaft etc.  ibid.  Obv.  4.  ekal  kibbi-te-ia  ! 
MM  inrritiii  I R 27  Nr.  2.  27.  kiSSutn 


fptSu  Macht  auBÜben:  a-na  ki-iS-iü-ti  mä-  j 
tkf  e-bi-e-fu  zur  Ansflbnng  der  Macht 
über  die  Länder  Nerigl.  17.  — Noch 
unsicher  scheint  es,  ob  zn  I.  oder  II.  003 
zu  stellen  ist  Inibltu  NE  44,  68:  mein 
lrallänu!  kibbi-ta  ki-i  tri-kul  (so  zu  ver- 
binden?) u kätka  liitesamnui  luput  (fartintni. 

kasüsu  gewaltig,  mächtig,  ka-bi-bi  I 
»yn.l-rtr-ro-c/n  g.d.  ka-bi-bi  syn.  lit-ku  ( ?)  8.  d. 

II.  Liebe,  Erbarmen  jem.  zn- 


wenden. 

kiäsu  Liebe,  Erbarmen.  VR  21, 
56a.  b;  kibSü  syn.  ta-a-m  (s.  u.  IIP). 

kasüsu  geliebt,  Geliebter.  Asur- 
nazirpal  ka-iii-uS  iläni  rabtiU  Asnrn.  111 
(voransgehen  die  Synonyme  ni-Sit  und 
nurnm).  Asurnazirpal  ni-bit  Ainib  kar-fli 
hi-bt-uf  iläni  rabüte  Z.  21;  oder  bilden 
beide  Adjj.  Apposition  zu  Ninib,  sodass 
knbUv  an  dieser  Stelle  zu  I.  CC3  gehörig  ? 
kuätäru,  kultäru  (oder  ä?)  Zeit. 
Plur.  hiltäre  und  kultdmti,  wiederholt 
®it  determinativisch  Vorgesetztem  btt  wri 
"ürienhauB.  die  Könige  des  Westlands 
küHa-ril»  VR  35,  29.  Rui.  345: 
kii-ubta-ru.  knl-tar  iarru-tä  -in ) das  bez. 
Mi“  Königszelt  Khors.  129.  131.  kul-ta- 
ci-c-äi  ihre  (der  Königin  von  Arabien) 
Zelte  Agwb.  Sm.  291,  n,  vgl.  296,  g.  *“ 
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fir' kül-tar  Sarru-ti-Su  Sams.  IV  44.  tu  f>r' 
kul-ta-re  mu-Sa-bi-bi-nu  Sanh.  I 76;  Kuj. 
1,11  ( kul-ta-re-Su-nu  zu  vermuthen);  BelL 
23:  tu  fir‘ kul-ta-re  tu-kul-ti-bi-nu.  M >•<■< 
ku1-ta-ra-{a-)(e'i  mu-Sa-bi-Su-mt  VR  7,  121; 
Asurb.  Sm.  285,  3 ebenso,  nur  kul-ta-re. 
kätn,  käti,  kätunu  8.  u.  käSu. 

KU  .TU  nnd  NAM.KU.TU  = namkurru, 
s.  u.  1312. 

katti  (kätü?)  ein  Berufsname.  II R 
38,  13e.  f:  ««"KA.GI.NA  = ka-tü-u- 
vorhergeht  äiipu.  Statt  ku-tä-u  (zur 
Schreibweise  vgl.  u.  kitü  und  DPp)  könnte 
an  sich  auch,  doch  weniger  gut,  ka-Utm 
( par)-u  gelesen  werden.  Zum  Ideogr. 
KA  . Gl . NA  (anderwärts  = sandkit  Sa 
pi  und  amdtitn)  beachte  den  Steinnamen 
Saddmi. 

katätumVR47,61as.  einstweilen  u.  npp. 
kitü  ein  best.  Kleidungsstoff,  sehr 
häufig  in  Verb,  mit  bir-mr  genannt,  s.  u. 
birmu  und  u.  luhultn  (IT 3b).  Ideogr.  GAD, 
mit  oder  ohne  Determ.  KU  d.  i. 

II R 44,  7g.  h:  GAD  — kHA-u.  Sb  1 Rev. 
Col.  IV  1:  [GAD]  = kktu-ü.  äiipu  Sa 
apsi  rabii  biklulu,  la-bii  ki-ti-e  (=  GAD) 
Sa  Er-ti  rabii  biklulu  VR  51,  46/4-b. 
Viell.  gehört  hierher  auch  .mhät  ki-ti  M 
’i-li  Syn.  von  zulumfiA  (s.  II. znlumhii)  VR 
28,  3 a.  b,  wofür  Z.  23  d möglicherweise 
mit  Einem  Worte  [i]i(?)-n-i/-/u  bietet, 
kutü,  geschr.  ku-tu-ü,  m.,  Ideogr.  " 

K.  4378  Col.  IV 6— 17.  Z.  7.8 
erwähnt  ein  kutü  ra-bn-ä  ( = GAL)  nnd  ?u- 
ab-ru  (=  TUR),  letzteres  auch  mabla-’-ti 
genannt;  Z.  11  ein  hi-ut  Sam-ni  (=  NI), 
ebenfalls  mit  mabla--d  das  Ideogr.  tliei- 
lend;  Z.  12  ein  ku-ut  kar-ni  (=■  SI), 
Z.  13  ein  ku-ut  u:-ni  (=  PI2),  Z.  14 
ein  ku-ut  Siriz-bi  (=  GA),  Z.  15  ein  ku-ut 
ii-ka-ri  (=  BI),  Z.  16  und  17  ein  ku-ut 
um-ma-ri  bez.  ili-ka-ri  (—  KAM), 
kit-ki-tum  VR  47,47a:  it-ti-lik  kit-ki- 

tum  i-pkis-fu  lu-u-tum. 
kitkittu  grosser,  schwerer  Bogen. 
K.  4574  Rev.:  \ki\t-kit-tum  syn.  ka-db\tum ] 
rn-bä\  folgt  auf  die  Wörter  für  „Bogen 
mit  aufgelegtem  Pfeil“,  l.aStum  mahtum 
u.  a.  (8.  u.  K,bl3). 

kitkittü  schwerer  Bogenschütze, 
die  Bogenschützen,  Schildträger,  amilum- 
tna-(a-)ni  ”mil kit-kit-tu-u  V R 7,  3.  ami>  kit- 


Digitized  by  Google 


cro 


brr  36: 

kit-tu-u  6,  89.  Beachte  auch  *mt,inrir  ki-  j 
i'/(? )-<•«(  b1c)-<c*c  Hm.  77,  11. 

kutallu  Snbst.  i't/il  ku-bil-li  Name  de» 
alten  Zeughauses  von  Nineve,  von  San- 
hcrih  und  nach  ihm  von  Asarbaddon  neu 
gebaut  Sanh.  VI  28;  Konst.  55.  Int  ku- 
tal-li  K.  618,  6.  ad-mnn-ni  ku-tal  JS-tar 
Sanh.  Hass.  77,  kttdal  bit  zikkurrat  btt 
IS-tnr  Z.  78.  titti-sti-ti  (der  Ausgang)  Sa 
ku-tal  btt  X Str.  II.  53,  5.  7.  kn-tal-la 
bit  X II.  79,  3.  Gehört  hierher  auch  S,  9 : 
diesen  „Appadan“  hatte  Darius  gebaut 
inn  ku-tal  td-lu-til  a-na  hi-tal-li  it-te-ib-xu  i 
K.  1 14  Obv.  18,  a-na  ku-tal-la  ih-hi-su  Str. ! 
11.  233,  3.  als  Hungersnot!)  in  ihrem 
Lande  ausbrach,  inttttninu  </ nbbi  inn  ku-tal- 
li-Su-tm  mnS-Stt-ral  wurde  ihr  ganzes  1 and 
von  ihrem  ...  im  Stich  gelassen  K.  13,20. 
K.  4386  Col.  III  50:  TIK.IjAZ  = ku- 
tab  geschr.  pi)-ltim,  mit tir-ka-tum  und  e-p-en 
si-ru  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4195: 
[TI)K  (?).[)  AZ  = ku-tal-ltan.  Zum  ldeogr. 
vgl.  titjaru  und  urü  Pferch  (8.  130  a).  — 1 
Einen  Inf.  kutallu  s.  n.  II.  PI52  (II  2). 

kutullu  Snbst.  ku-tul-lum  syn.  ku-vt-ul-lu 

Sa  kandtc  8.  U.  hizullu. 

kattillu  1)  viell.  Adj.  erhaben,  maje- 
stätisch o.  ä.  VR  29,  12g.  h:  SAG.1 
KAL  =>  kdt-til-lu-,  das  ldeogr.  sonst  = 
aSaridu  (s.  d.).  2)  Subst.  (vgl.  viell.  die 
Bezeichnung  des  Adlers  als  aiarid  issuräti 
König  der  Vögel)  ein  vierfüssiges j 
wüthendes  Thier,  das  nämliche  wie 
der  „wüthende,  grimmige“  natlnt  (s.  d.). 

II  R 6,  10  12a.  b:  [DB . K1A . GAB . A, 

...K]A.TAB.BA,  HDS  = kdi-til- 

hcm.  K.  152  Col.  IV  40:  UR.KA.G|AB.  A 
— kdt-til-lu ; vorhergeht  au  beiden  Stellen  j 
na-ad-ru  mit  dem  näml.  ldeogr.  UR . KA  . 
GAB . A.  Vgl.  ein  ähnliches  ldeogr.  u. 
niinru  Panther. 

kutlalu  wüthend?  (wenn  Bed.  richtig, 
diinn  wohl  mit  kattillu  verwandt).  K.  2022 
Col.  III 9:  TIK.TUK.TDK  = ku-ttt-la-ln, 
mit  nazarhuhu  wfitlien  Eine  Gruppe  bil- 
dend; es  folgen  die  Wörter  für  zürnen 
( tinn , Saba  st t etc.). 

katamu  Prt.  iktum  Prt.  ikat(t)am 
1)  decken,  bedecken.  Ipilu  käru  (s.  u. 
II.  rP2)  kima  xu-ba-ti  ik-twn-Su  (=  ba- 
/m-DÜL)  IV  R 7,  M',s  a.  wer  meine  Ur- 
kunden i-na  epräti  (IS  S1)  i-ka-ta-mu  mit 


Staub  bedecken  wird  Tig.  VIII  67;  vgl. 
Innern,  wer  dieses  Bild  inn piS-Sn-tr  i-ka-ta- 
mit-Stt  1 R 27  Nr.  2,  58.  S.  auch  u.  kuttumu 
das  Perm,  kathn  ( ktit-mu  Rel.).  mr-larn- 
ini-kii  rz-zu-ti  mät  a-a-bi  kut-mu  (=  ba-au- 
DUL)  mit  deinem  furchtbaren  Glanz  be- 
decke das  Feindesland  K. 5332  Obv.  ,0,,. 
2)  über  jem.oder  etw, kommen,  über- 
fallen, überwältigen,  die  Stadt  Mu- 
zazir  mit  der  Masse  meines  Heeres  a-ri- 
biS  ak-tüm-ma  übertiel  ich  gleich  einem 
Heuschreckenschwarm  Khors.  73.  die 
Länder  hn-ba-riS  ak-tüm-ma  Tig.  jun.  32. 
[. ..  kima ? 1 li-e  i-kat-ta-mu  (3.  PL,  ldeogr. 
DUL)  IV  R 16,  1 i,'| , b.  S.  auch  u.  katimtu 
Bed.  1 . pul-lte  me-lam-me  Sami-ti-üi  ik- 
tu-mu-Sü  Khors.  111.  3)  schliessen. 

dio  Lippen,  die  Thür,  den  bösen  Wind 
liess  er  hineinfahreu  (näml.  in  Tiämats 
Rachen)  a-na  la  ka-tam  Sap-ti-Sa  bevor  sie 
schliessen  konnte  ihre  Lippe  Weltschöpf. 
IV.  98.  ka-ta-mu  syn.  edeln  verriegeln  s.  d. 
Part.  fern,  katimtu  s.  unten  besonders 
(Bed.  2).  Beachte  auch  VR  42,  52c.  d: 
SU  . SU  . Rü  = ka-ta-mu , mit  pibü  und 
uppuku  (S.  115a)  Eine  Gruppe  bildend. 
— S»  1 Obv.  Col.  III  9:  DUL  (*  „/)  = 

ka-ta-mu. 

III  1)  ganz  bedecken,  umhüllen, 
die  Thür  heisst  umschreibend  (poetisch?) 
mukattimtu  als  die  „umhüllende,  verhül- 
lende“; II  R 23,  68 e.  f:  mn-kati  \ )-tim- 
tum  syn.  da-al-tnm.  S.  auch  u.  hitummü 
und  vgl.  die  Derivata  hi ttumu  und  tal- 
tim u.  2)  überfallen,  überwältigen, 
der  Schlaf,  der  kima  Sr-e-ti  ü-kat-ti-mu  kar- 
ra-dtt  IV  R 50,  47d, 

III  1 bedecken  lassen,  kutur  nak- 
niitliSuiiu  . . . p&n  Same  rapSiäi  ü-Sak-thn 
Sanh.  IV  69,  8.  n.  kutru  (II.  ITlp).  wer 
meinen  Denkstein  i-na  e-pi-ri  ü-Sak-ta-mu 
IV  R 39,  20  b. 

mH  i.  VR  41,  50c.  d:  | ] AD(?) 

»fcM  Gl  — tu-uS-ka-at-ta-ma. 

IV 2.  VR  41,58 d:  i-ta-ak-tu-mu,  Z.61d: 
i-täk-tu-nm , beidemal  folgend  auf  itrklippi. 

katimtu  (Part,  fern.)  1)  ein  Netz 
(so  benannt  als  „überfallendes,  über- 
wältigendes“). der  böse  Dämon  Sa  amrlu 
ki-ma  ka-thn-ti  (=  SA  . DUL)  i-kät-ta-mu 
(=  aft-DUL.’Ü.A)  IV  It  30*,  9/)0a.  2) 
Thür  (umschreibende  Benennung  der  Thür 
als  der  „deckenden“,  der  „Hüterin",  vgl. 


Digitized  by  Googlej 


crs 


363 


Mb 


n.  II  1 mukatthntu , oder  aber  der  „schlies- 
senden“,  vgl.  n.  Qal  Hed.  3).  II  R 23, 
63e.  {.:  ka-thn-tum  syn.  da-al-tum. 

katmu  Adj.,  Fern,  katimtu,  bedeckt, 
verborgen.  Same  rükiiti  irsi-tim  ka-tim-tü 
(=  m«-«n-SIG  . AM,  E ME.  SA  L)  Sa  man- 
num  Id  uttü  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene Erde,  die  niemand  durchschaut 
(erkennt)  IV  R 9,  7,gb.  Für  balimitt  Tiefe 
(eig.  Dunkel,  Verborgenheit)  in  ka-tim-ti 
a-mir-rak~l.il  die  Tiefe  des  Flnssgrnndes 
Sanh.  Rass.  76;  Bell.  49  s.  u.  amtrrakht 
nnd  vgl.  mpamtu. 

kuttumu  Adj.,  Fern,  knttmntn,  be- 
deckt, verhüllt,  n a-dtt-n  ein  hinge- 
worfener (Todter),  In  [l-n-Jwf-fM-mn  (= 
A 11  KL . NU . DUL . LA)  ein  unbedeckter, 
Sa  kak-kad-mt  e-pi-ri  la  kdtmu  (—  NU. 
DUL. LA)  dessen  Haupt  nicht  mit  Erde 
bedeckt  ist  K.  246  Col.  II  10.  11-  mn-Si- 
tum  kal-la-tum  kut-him-tum  die  Nacht,  die 
verhüllte  Braut  IV  R 49,  2a. 

kutummü.  ku-nx-si  el-pi-hi  kit-tüm-mu-u 
NE  45,  74.  Darf  65,  4 ku-tu-um-mi  kut- 
lu-inat-ma  (Subj.:  Sa-bi-tum)  vermntliet 

werden  V 

n&ktamu (?)  in  na-ak-tam('}  pur?)  pi-i, 
<1.  i.  Verschluss  des  Mundes,  Syn.  von  iS- 
pa-ar  VR  28,  46g.  h;  gemäss  dem  Kon- 
text etw.,  was  man  als  Bekleidung  anlegt. 

n&ktamtu  ( V oder  nakpartu ?)  irgend  ein 
kleineres  Fabrikat  aus  Thon,  nak-lam 
(?  par'iytuiu  syn.  kal-kal-lu-ä,  von  welch 
letzterem  wieder  xaliljar(r)u , b.  d.,  ein 
Syn.  ist. 

t&ktimu  Umhüllung,  Hülle.  V'R 
15, 17. 18c.  d:  KU. AN. DUL  (d.  i.  decken- 
des Kleid)  und  KU . AN . TA . DUL  = 
tak-ti-mu-,  ebenso  14, 43.  44  e.  f.  28,43e,d: 
[lai]-twitu  (ebenso  wie  ub-bu-nu)  syn.  up- 
pu-ltu. 

katimatu  nnd  katimuttu  ein  Vogel. 


ka-ti-mut-tum  Var.  ka-ti-ma-tum  Byn.  rrttlln 
s.  d.  (S.  134  a). 
hilliminu  s.  knddhnmu. 
kuttinnu  s.  einstweilen  n. 
kitpattuV  II  R 23,  67c.d:  ki-it-bar  (was) 
at-tmn  syn.  töi-nu-d;  al  (nicht  ab)  ist 
sicher,  ebenso  schien  mir  har  (mar)  „un- 
zweifelhaft“ — sollte  aber  trotzdem  nicht 
ki-it-pa-at-tum  in  Frage  kommen? 
katrn  A4j.  s.  u.  I.  "inp. 
kitru  in.  Bundesgenossenschaft  (ab- 
strakt lind  konkret).  e-lir-ri-Sti-ttS  ki-U-ra 
sie  baten  ihn  um  B.  Sarg.-Prisma  M/Sg. 
e-riS-an-ni  (3. 8g.)  kit-ru  Khors.  120;  Sarg. 
Aun.  408.  c-n-.vii-m-m  (3.  PL)  kit-ra  Asarh. 
IV  31.  Ummanigas,  der  itbd  o«a  kit-ri-Su 
zu  seiner  B.  (ihm  zu  Hülfe)  heranzog 
VR  3,  138.  die  Kostbarkeiten,  welche 
sie  amt  kit-ri-Stt-nu  ipSuru  ana  Elamti  für 
ihre  (der  Elaniiteu  B.  nach  Eiam  ver- 
schleudern?) hatten  VR  6,  14.  kit-ra  id- 
din-Su-ma  iUika  refustu  er  leistete  ihm  B. 
und  kam  ilim  zu  Hülfe  Khors.  119.  — 
kit-ru  rabu-ü  ik-te-ra  it-ti-Su  (holte  er  zu 
sich  herbei)  Sanh.  V 38.  kit-ru  Id  muSe- 
zibiSu  eine  B.,  die  ihm  nicht  helfen  konnte 
Asarh.  11  30  (vgl.  Khors.  113:  ne-ra-ri  lä 
muiedbiiu).  Für  die  Lesung  des  Wortes 
mit  t beachte:  das  Volk  Sute  ki-tar-Su 
seinen  Bundesgenossen  Khors.  130;  Sarg. 
Ann.  337;  den  Pukudäer  ki-tar-Su.  kitru 
also  = kit(a)ru‘f  oder  kitaru  neben  kitru'} 
(vgl.  zikru  und  zikaru). 

kitirru  PI.  kitirre  vielt.  Ecke,  meine 
Namenssehrift  i-na  ki-tir-re  ap-ta-u-ti-Sti 
aSkun  Neb.  Bors.  II 13;  s.  aptäti  S.  120a. 
katrü  Geschenk  s.  u.  p. 
nro  n 1 viell.erschrec.ken,  bestürzt 
machen  o.  dgl.  K.2022  Col.  II  45:  GUD. 
UD.BUL.BUL=  ku-nt-tu-tü ; folgt  buttutn 
(s.  u.  nnn). 


b 

la  in  la-pa-an,  la-pa-ni  s.  n.  pdnu. 

nicht,  geschr.  la,  la-a.  Ideogr. 
NU.  Allgemeinste  Negation:  negiert 

Snbstt,  nnd  Inff.,  Adjj.  nnd  Partizipia: 
lä  ainätu  nichts,  Id  adim  Furchtlosigkeit, 

Id  hästu  Schamlosigkeit,  Id  nibu  und  Id 


minu  Unzahl,  Id  krttu  Unrecht,  Unrichtig- 
keit, lä  airnn  Unschuld,  Schuldlosigkeit 
(i-na  la  un-m-Su-nu  schuldlos).  Id  atlannu 
U.  ä.  Unzeit  (ina  lä  adawtiSu  bez.  gitnd- 
niSu,  minätiSu,  ämeSu),  Id  da'ätu  Nicht- 
bestechung,  Unbestechlichkeit ; lä  ärtt  Un- 
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Zugänglichkeit,  Id  amäru , Id  öanü,  /<i  nddä, 
Ui  nsü  (Ausgangslosigkeit),  Id  baSü  (Nicht- 
sein), tu  manu;  hi  ITA  kraft-,  machtlos, 
Id  iSdnä , Ui  kenn,  Ui  iSaru , Ui  fiastu,  Id 
Hemd,  Ui  mw  Ui,  Ui  Ui  Int,  la  ba-ne  ( pänim , 
wohl  Adj.,  nicht  Inf.  S.  180a',  lä  banita 
bez.  binuiti;  Ui  pddA,  schonungslos,  lä 
mägiru  u.  v.  a.  b.  n.  den  negierten  Wör- 
tern. Beachte  anch  la  ma-{am-)ma-na 
Niemand  (S.  113  b).  Beispiele  verschie- 
dener Art  s.  auch  u.  n:iE.  Für  Id  in 
Aussagesätzen  s.  Beispiele  n.  mamman, 
mannmma.  iSü,  nafdrv,  njlt  bez.  tahnu, 
u.  s.  w.  Überdies  dient  Id  zur  Bildung 
von  Prohibitivsätzen  und  zwar  aus- 
schliesslich in  Verb,  m i t P r ä s e n s f or  m e n 
vor  allem  der  2.  Pers.,  z.  B.  In  ta-tak- 
kil  vertraue  nicht  (s.  n.  b;n),  la  ta-sa-kip 
stürze  nicht  (s.  u.  r;c),  doch  anch  der 
3.  Pers.,  z.  B.  liit.m  ln  i-fa-bat  er  soll 
(möge)  ihm  nicht  helfen  III  R 43  Col. 

IV  24.  der  König,  mein  Herr,  In  ti-maS- 
Sar-an-ni  möge  (oder  wird?)  mich  nicht 
verlassen  K.  509,  26.  Vorgesetztes  hi 
dient  zu  grösserer  Eindringlichkeit.  Snrru 
tu  la  i-pa-Ut[i  der  König  möge  sich  ja 
nicht  fürchten  K.  21,  20.  ihren  Herzens- 
wunsch In  Ui  i-mti-ft-u-\in]  mögen  sie  ja 
nicht  erfüllt  sehen  K.  183,49  (vgl.  Z.47). 

V R 54.  Nr.  1,  23  u.  ö.  S.  für  alles  dies 
Gramm. §143 und  144.  Sc60:  NAM  (*>-«■») 
= la-a.  Vgl.  hierzu  die  Ideogrr.  für  aSar 
la  ’äri  und  nSar  lä  utUlt  (S.  50  b.  305  b). 

lü  (wahrsch.  kontrahiert  aus  Wu) 
Subst.  Ochs,  Stier,  Fern,  littu  (aus 
Win,  vgl.  nMbl  Kuh,  Wildkuh,  PI.  IdtL 
VR28,7e.  f:  /u-il,  ebenso  wie  .U'rii-m, 
ein  Syn.  vou  alpn.  K.  152  Col.  IV  24: 
GUD  = /«-«  Ochs,  Z.  25:  LID  bez.  KIM 
(beide  Sylben  werthe  sind  assy  r.  Ursprungs, 
ans  littu  und  rinm)  = iir-bu  Wildochs 

(s.d.),  Z.  26:  LID  = lit-tum  Kuh, 

Wildkuh.  zu  seinem  barmherzigen  Gott 
k't-ma  lit-ti  (—  LID)  inagng  schreit  er  wie 
eine  Wildkuh  IV  R 26,  ^ s9b.  o König, 
bu  *«r  lit-ti  (=  ) elli-ti  einer  reinen 

Wildknh  entstammend  VR  51,53b.  Vgl. 

Sb  1 34 : (fTT<T^f(i/-/,.-««)==[/A-Jh»».  IIR 
19,  f’"(,,b  wird  Ninibs  Vernichtungswaffe 

bildlich  lit-ti  (-=  ta-!ja-;i  ge- 

nannt; was  besagt  dieses  Bild?  Vok. 
Konst.:  GA  . LID  . AZAG  . GA  = ii-zib 


la-n-ti  il-le-U-  Milch  von  hellfarbigen  (oder 
reinen?)  Kühen;  vorhergeht:  iitib  arkdti 
Milch  von  gelben  sc.  Ziegen.  — Als  Ii. 
von  lä  möchte  ich  (nach  Art  von  ba-hdf1 
= batäle)  lut‘  fassen  in  UW1  iad-dt  AN. 
KAL  (firüti  Sa  abni  Sadi)  Sarg.  Stier- 
Inschr.  75;  Khors.  164.  Pp.  II.  37  (vgl. 
Ann.  426);  Pp.  IV.  117:  lu*‘  Sad-di  AN. 
KAL^  (yiri/fe  Sa  abni  Sadi ).  Beachte 
hierfür  den  Wechsel  von  UW1  Sinl-tli  AN. 
KAL  .Bergstiere  in  Kolossalgestalt*  (s. 
für  AN  . KAL  = an  ihminn  u.  dundnii 
■j:t)  und  von  ALAD.  AN.KAL^  .Stier- 
gott-Kolosse* in  den  beiden  stellen  Lay. 
38,  9 und  Sanh.  Kqj.3, 24  ; s.  für  letzteres 
Ideogr.  u.  Seda  am  Schluss.  Ein  Seitenstück 
bilden  die  SL1D  oder  ''‘sagäti,  s.  d.  — 
Andere  Substt.  littu  s.  u.  rb  und  *lbi. 

*2^  la’dbu  (oder  p?)  Prt.  Wib  Prs. 
ila'ib, ildib  bedrängen, drangsalieren, 
hart  mitnehmen  u.  del.  Sa  nh-ha-zn 
il-i-bu-Su  (Ideogr. SA. DÜB)  VR  50,  s,'s8a. 
sein  Haupt(?)  il-i-bu  (Ideogr.  DUB)  be- 
drängten sie  (die Dämonen)  IVR  19, 2i'ifca. 
li-f-bu  niätii  i-la-’i-ib  Drangsal  wird  das 
Land  bedrängen  III  R 60,  57.  lahartum  « 
(Druck?)  li-P-hu  nuita  u Sarra  MeWn-ii 
I11R  60,  39.  — K.  4314  (IIR  45  Nr.  2) 
Col.  II  möchte  ich  ergänzen:  [SA.] DÜB, 
|SA.]DÜB. DÜB,  [ ] . RI,  [ ].TE,  [ . 

DÜB  = fa-V(A„],  |PA.P]A.GA  (liesSIG. 
SIG.GA)  = /«-’u-[A«]. 

I 2 dass,  vueadhihükn  mxifüuikka  il-ti- 
bu-ka  (sie  haben  dich  drangsaliert)  K. 2401 
Col  II  12.  Vgl.  den  Namen  des  vierten 
Hundes  Marduks:  itu Il-tr-lm  K.  4332  Col 
III  45  (der  dritte  heisst  Ik-Sü-da). 

II  1 stark  bedrängen.  Für  den 
Inf.  In'ubii  s.  soeben. 

li’bu  m.  Drangsal,  Plage.  S.  oben 
Qal.  gi-bit  In-ba-si  (V . la-bar-tnm)  li-i’-bu  ( = 
IjALBA  . NE)  Ihn-niHiim  IVR  1 ff.  Col. 
III  | ; zum  Ideogr.  vgl.  kämt , hi*$n 
Kälte  (S.  349a).  um-mn  (Hitze)  li-\-hit  la- 
fta-f#u] etc.  IVR  8,  2b.  IIR  35, 39.  40 e.f: 
li-i-bii  (so  gut  wie  sicher)  und  i«/i(sich 
mu  syn.  hu-un-tu. 

la’abu  (Mj)  Flamme.  K.  4361  Col.  I 2: 
NE  = In-n-bn,  mit  titallum  (s.  d.)  u.  a. 
Eine  Gruppe  bildend. 

i.  n*6  I’rs.  iUi’i  und  iU'i  wollen,  der 
König  leid  Sa  Ula-'u-ü  lepuS  thue  wie  er 
will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528,  34,  ki-i 
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hi  i-ia-u-ni  lepuS  K.  613,  27,  a-U-i  Sa  i-le- 
’»i-m  K.  82,  27  (liS’ulSunittu).  K.  647,  20  f. 
(ktiSu  itblibttb).  26  (lepuS). 

li'ü  (/«’«)  verständig,  weise  (zur  Ver- 
einigung beider  Begriffe  Wille  und  Ver- 
stand in  Einem  8t.  vgl.  feuui  38,3  und 
Tbr).  Sarru  pi-it  jta-st-si  li-i ’ i-ni  ka-ltt-ma 
(verständigen  Blickes  für  alles)  Sarg. 
Cyl.  38,  vgl.  Z.  74:  uin-ilu-iit(V . te)  mii 
ka-la-ma.  Vgl.  VR  43,  34.  35c.  d,  wo- 
nach Nebo  geschrieben  wird  AN-m'-ZTJ 
als  ilu  mn-tlu-u,  AN-m-ZU . ZU  als  ilu  te- 
li-’it-u:  das  Letztere  kann  kaum  richtig 
sein  (beruht  das  te  auf  einem  Versehen 
des  Schreibers  und  ist  es  zu  streichen? 
oder  wollte  er  etwa  liteA  schreiben?). 
In  den  mit  ZU  geschriebenen  Personen- 
namen scheint  ZU  = li’ü  i.  S.  v.  stark, 
mächtig  (s.d.)  genommen  werden  zu  müssen. 

letu  Verstand,  Weisheit.  Viell. 
liegt  ein  solches  Wort  vor  Sanh.  Bell.  39: 
irgend  einer  von  den  früheren  Königen 
a-na  ekalli  kirbiSu  . . . U-esu  ul  i-da-a  lib- 
bu-uS  ul  itj-su-us\  in  Sanh.  Rass.  66  ist 
der  Text  ganz  verwirrt. 

multa’ütu  (nom.  abstr.  vom  Part  I 2>, 
auch  multa’itu  (Fern. des  Part.?)  Gewillt- 
heit, Entschlossenheit;  Wohlge- 
fallen,Lust.  ina  mul-ta-u-ti-ui  ina  SepMa 
in  meiner  Entschlossenheit  (oder:  da  ich 
Gefallen  daran  fand),  zu  Fuss  (packte 
ich  einen  furchtbaren  Wiistenlöwen  bei 
seinen  Ohren)  IR  7 Nr.  IX,  B,  1.  einen 
Palast  ...  und  eine  Vorhalle  a-na  mul- 
ta-'u-ti-ia  . . . epuS  baute  ich  nach,  zu 
meinem  Behagen  Tig.  jun.  68.  eint 
plli  ii  erini  ....  a-na  mul-la-uji-ti  belütia 
Haitis  uSepiS  Asarh.  V 50.  bdb  ziki  (s.  d.) 
a-na  mul-la-  u-ti-ia  . . . apli  Lay.  33,  17. 
elalltt  ana  Subal  Sirrütiu  ana  mnl-ta-'i-it 
belütia  . . . ina  libbi  atbli  I R 27  Nr.  2,  13. 

II.  Prs.  ile’i  können  (eig.  stark 

sein,  die  Kraft,  Macht  haben,  potent 
eeee).  kabtat  kdttni  ul  a-le-’i  na-Sa-Sa 
schwer  lastet  seine  Hand,  nicht  kann  ich 
sie  tragen  V R 47,  4 b;  IN' R 60'  C,  Rev. 
23:  ul  a-lr-’-i.  akdli  akttla  ul  i-le-'i-i  nie 
Sntä  ul  i-le-'i-i  (=  nu-un-tlu-an-KU  bez. 
NAG.E)  er  kann  nicht  essen,  kann  nicht 
trinken  IV R 16,  2&/.iflb;  zur  ideograph. 
Schreibung  vgl.  u .paSuru  Qal.  Oft  in  den 
Amarna-Tafeln.  Vgl.  auch  unten  (beson- 
ders gestellt)  la’ütu. 


li’ü,  liü  Adj.,  Fern.  st.  cstr.  IPat  (also 
Form  wie  zikaru,  zikarat)  stark,  k räftig, 
mächtig.  Ideogr.  ID. GAL  (auch  = ku- 
hukku,  8.  d.),  daneben  auch  ZU  (vgl.  Hü 
verständig,  weise).  Asuniazirpal  Samt 
lo’u-ti  kab-li  ein  kampfesmächtiger  König 
Asum.  I 34  (V.  kabti ).  III  130,  Sargon 
Ii-  kill  incd-ke  Sarg.  Cyl.  6,  li -’  tam-ba-ri 
Z.  21.  li-’e-e  Same-e  [u  irfi-tim\  II  R 19, 
% sb.  li-’a-at (=ID.MA  .AL, EMK. SA L) 
ka-la-ma  Allmächtige  K.  101  Obv.  9,0, 
Istar  li-’a-at ,lN A-mm-na-ke  II R 66  Nr.  1,3. 
Ninib  ID. GAL  d.  i.  Itü  Asurn.  I 2.  5. 
la  l i (’)  « nichtkräftig,  kraftlos,  machtlos, 
schwach  U.  dgl.:  ana  SuteSur  la  li-’i-i  lä 
ftabäl  enSi  Sarg.  Cyl.  50,  tattauaSSi  (o 
Marduk)  la  li-am-ma  te-re-’i  it-la-la  K.  3459, 
vgl.  Sc  6,  1 1 : la  li-’u-u  (ebenso  wie  ü-la- 
/um,  pi-iz-na-ku  u.  a.)  ein  Äquivalent  von 
BE  bez.  IDIM.  II  R 25  Nr.  6,  5:  (II)?] 
TUK  = li-’u-ü , mit  e-tel-lum  und  mu-tlu-n 
Eine  Gruppe  bildend;  ID. TUK  IIR36, 
8.  9 c.  d = bei  pdni  und  bei  emüki.  Die 
Eigennamen  Sin-H-'t-i(==  ID . QÄlA-kul-la-ti 
VR  44,  14c. d,  ASur-li-’u  (V.  li-a-a ) oder 
ASm-ZÜ,  Man-nu-ki-A Sur-Z U,  dessgleichen 
.VnAii-ZU  bez.  ID.GÄL  (beachte  IIR  64, 
51.  52  b)  s.  u.  nn.  prr.  Vgl.  auch  Wütu. 

li’ütu(?)  Stärke,  Kraft,  Tapfer- 
keit. ttl  ta-Sani-ma{  TiO-ut-ka  d.  i.  wahrsch. 
/i’ ü-ut-ka  ina  labal  tam-fia-ri  (s.  U.  3312!) 
Asurb.  Sm.  125,  70. 

litu  Kraft,  Stärke,  Macht,  Sieg, 
in  der  letzten  Bed.  mit  dem  PI.  libiti 
(vgl.  Gramm.  § 69  Anin.),  sakru  u zamü 
Umhasit  H-it-ka  (mögen  zerschlagen  deine 
Kraft)  Höllenf.  Rev.  28.  die  Götter,  die 
ina  li-i-ti  ii  da-na-(a-)ni  uSazizüinni  *tr 
nakbea  in  Stärke  (Sieg)  und  Macht  mich 
erhöht  hatten  über  meine  Feinde  VR  10, 
38.  der  ich  in  den  Ländern  umherzog, 
aS-kn-nn  tla-nn-nn  u li-i-lit  Asurb.  Sm.  31 8,  p. 
nachdem  die  Götter  cf»  nakirea  ina  li-i-ti 
nStizizäni  Asarh.  IV  40.  Sa-kät  (V . Stiki-iii) 
H-i-te  eli  kali-ii-na  maldte  der  über  alle 
Länder  den  Sieg  davontrug  Asurn.  Stand. 
5.  li-i-tuni  t, i ki-Sit-ti  kdti  Sd  eli-fiMtn  aS- 
tak-ka-nn  den  Sieg  und  Triumph,  den  ich 
über  sie  errungen  (Hess  ich  darauf  schrei- 
ben) Sanh.  II  5 f. ; Bell.  26  ( H-i-tnm ).  //- 
(i-)ta  Sit-nun-ta  eli-h’t-nu  al-ta-ka-ati  (V.  kau) 
Tig.  I 56  f.  li-ti  kiSSütia  den  Sieg  meiner 
Stärke,  den  ich  im  Lande  X r-tap-p,i-Sii 
errungen  i schrieb  ich  auf  das  Bild)  Salm. 
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Mo.  Rev.  55.  63,  ohne  den  Relativsatz 
Obv.  27.  Rev.  44.  als  er  i-na  It-Ii  bu-wl 
l'tb-bi  siegreich,  freudig  nach  Akkad  zu- 
rückgekehrt war  V R 55,  44.  il“l6-ha-ra 
be-lit  li-ti  da-ad-ma  (als  Kriegsgöttin  so 
tituliert)  111 R 43  CoL  IV  28.  der  Gott 
Nebo  wird  AN. NE. DAR  geschrieben  als 
frira k H-i-ti  „Siegesmacht“  V R 43,  37c.d. 
Auch  NE  59,  6:  a-na  (zu)  li-it  l’m(?Y 
napistim  (nehme  ich  den  Weg  eilenden 
Schrittes)  und  K.  3651  Obv.  12  (Etäna): 
i-na  li-it  /Stär  wird  mit  litn  Kraft,  Macht 
anszukommen  sein.  PI.  litäti  Siege:  li- 
ia-at  kur-<ti-ia  die  Siege  meiner  Tapfer- 
keit Tig.  VIII  39.  — — li-ta-Sin  ukinna  Khors. 
160;  Sarg.  Ann.  421  lies  U-\bit-\ta-Sin  und 
s.  n.  äbittu  (I.  pb). 

III.  H 1 beschmutzen,  be- 

flecken, schänden,  atte  (o  Hexe)  Sa 
tu-la-i-in-ni  IV  R 50,  54  b.  die  Hexe  mu- 
la-’i-i-tum  Sa  Same-e  mn-lal-pit-tum  ( 8.  SD33) 
Sa  irfi-tim  ibid.  48  a.  i-nu  ana  ft . KUR 
Iu-’h-ü  i-[ra-Ä«j  als  sie,  Ekur  zu  besudeln, 
eintraten  24  Nr.  2,  9,0;  lu'u  = MtJ.LD. 
SU . E . SIR . MA . AL . LA  {EME . SA  L), 
für  SU. E. StR  = Senu  Schuh,  Sandale 
(eig.  Strassen-Leder)  s.  d.  II  R 35,  37c.d: 
fJAR . 'j'U  . NA  = lu-’i-i  gi-re-ti  Strassen- 
verunreinigung  (?  oder  Strassenschmutz, 
lu'ü  also  Subst.?);  folgt  Z.  38:  IJAR.TU. 
NA  = al-lu-tum  bez.  al-lur'u  (s.  S.  77a: 
stockt  in  al  etwa  an  Zustand,  allätum  = 
an  liitum  Zustand  der  Verunreinigung?). 

II  2 dass,  ki-si-ik-ke-ki  el-[lu-\ti  id-te-'i 
(=  ba-an-Yl . EL . LÄ-a-an,  EME.  SA  J.) 
IV' R 19  Nr.  3 Obv.,  s.  u.  kisikku Su-luh- 
Iju-Su  el-ln-ti  Sa  la  ul-ta-’u-ü  (=SU.NA. 
LAL.E)  seine  reinen,  unbeflecklichen 
Gebote  Rin.  97  Obv. 

lu’ü  (Form  wie  nukhmi)  beschmutzt, 
besudelt,  ullila  8id(l)eSumi  lu-’u-u-ti  ich 
reinigte  ihre  (der  Städte)  verunreinigten 
Strassen  V’R  4,  87. 

lu’ütu  Unreinheit,  Krankheit  (oder 
ein  best.  Krankheit).  i-pi-if-fu  In-’u-tum, 
mit  der  beigefügten  Notiz:  lu-’u-tum  a. 
mur-fu  VR  47,  47/48a. 

tal’itu  Unreinigkei  t,  spez.  vielt.  S c h o r f , 
Grind,  ta-al-i-tu  ina  eli  urtakisSm.  1064,12, 
ta-al-i-tü  Sa  ina  eli  ü-tn-li  Sar-ku  ina  eli  ta-al- 
i-te  i/taSSi  ainnuir  kakkad  ubäni  bildete  Z.  19. 
2 1 ; es  handelt  sich  um  einen  Augenkranken. 
Für  Ui-ii-lwn  III  R 41  Col.  II  21  s.  S.  77a. 


lä’Ü,  läti  (Verwandtschaft  mit  der  Ne- 
gation Id?  vgl.  ul  und  ulälu)  klein, 
schwach,  gedrückt  o.dgl.  (Partizipial- 
form  wie  h'dcü  ?).  la-a-u  syn.  Ser-ru  8.  d. 
® 51  Col.  IV  12:  f ]TUR  = la-’u-ü, 
mit  Se-ir-ru,  la-ku-ü  und  gu-da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  V' R 23,  34  b.  d:  la-’u 
(ebenso  wie  lahi,  Serru , si/ieunt  n.  a.)  = 
TUR. DA.  Der  Plur.  la-'u-u-ti  liegt  viell. 
vor  IV  R 55  Nr.  1,  10b  (s.  u.  II.  bnx 
S.  83  b). 

li’Ü  Tafel.  Schriftstück.  K.  4378  Col. 
12:  TS . LI . HU . SI . UM  = Sd-„  Var.  li- 
’u-ti.  Hiernach  ist  kt*  pi-i  IS . LI . HU . 
SI . UM  III  R 64,  32b  ki  pi  ite  za  lesen 
(s.  u.  gabrü)\  dessgL  Bors.  II  23:  i-na 
IPe-ka  Id-i-nim. 

la’ÜU?  II R 44,  12g:  kardn(u)  la-’-ü-u 
ein  best,  zu  Opferzwecken  dienender 
Wein. 

(st,)  verbrennen.  Sauber ib  la-'i-it 
la  ma-gi-ri  muSabriku  za-ma-a-ni  Sailli.  I 8; 
Kiy.  1,  2;  Bell.  3.' 

Dl  dass.  Sargon,  der  ihren  König 
u-la-i-tu  gi-iS-gi-ni-iS  (gleich  g.)  Sarg.  Cyl. 
22.  Asurnazirpal  mu-la-it  ig-pi-te  Asnrn. 
I 19;  m 126.  Stand.  12. 
la’mu  oder  la’amu  Subst.  la-'a-mi- 
ku-nu  (sc.  der  bösen  Mächte)  li-bal-li 
Säm-Si  ( liprus  ja-a-a-ta-ku-nn  mär  Ea) 
IV R 49,  54b.  II  R 35,  12e.  f:  la-’-mn 
(sic,  dessgl.  di-di-lu ) syn.  di-ik-ine-en-nu  (s.  d.). 

n 1.  VR  45  CoL  II  28:  tu-la-'a-aS. 
la’asu.  VR27, 23. 24a. b:  £3jlS.SU 
und  >!,()  IS  . KI  = la-’a-Sti. 
la’ätU  Weltschöpf.  IV.  97:  iptema  piS>i 
tiärnat  a-na  la-’a-a-ti-Sula,  viell.  zu  über- 
setzen: es  öffnete  ihren  Mund  Tiämat 
soweit  sie  vermochte,  la’ätu  würde  dann 
zu  II.  nxb  gehören  (Form  wie  anuitu). 

225  ergrimmen,  wüthen,  toben. 
Tiämat  ag-giS  lab-bat  tobt  grimmig  Welt- 
schöpf. III.  16,  nazarbtdiü  lab-bu  (sie 
toben)  Z.  21. 

IV  1 dass.  (eig.  zum  Wüthen  gebracht 
sein),  na-al-bu-bu,  erklärt  durch  Si-gu-ü 
V R 47,  26a.  Vgl.  auch  Sc  3,  12:  ZI  - 
na-al-ba(sic)-bu\  ba  verschrieben  aus  Im? 

libbätu  PI.  Zorn,  ich  schickte  meinen 
Gesandten  zu  ihm  ina  ma-li-e  hb-ba-a-te , 
zornerfüllt  V R 7,  26.  lib-ba-ti  im-ta-ü  Sa 
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ibini  Igige  mit  Ingrimm  ward  er  erfüllt 
gegen  etc.  NE  XI  162  (||  iteiti). 
labbu  (möglicherweise  von  33b  grimmig 
»ein,  wüthen)  m.  Löwe.  VR21,  39a.b: 
lab-bu  syn.  ui-Sti  (8.  U.  nein  OS3).  [/«-] 
ab-bu  rutdru  ein  grimmiger  L-,  PI.  la- 
ab-bi  nadrüti  8.  u.  113.  lab-ba-ku  ein  L. 
bin  ich  Asnrn.  I 33. 

labbis  Adv.  löwengleich.  Ui-ab-biS , 
la-ab-bi-iS  annadir  wie  ein  Len  wütbete,  er- 
grimmte ich  Sanli.  V 54.  III R 1 5 Col. 1 2. 
*libbu  m.  Herz.  Ideogr.  d.  i.  SÄ, 

s.  Sb  55:  O--)  = lib-bu.  1)  Herz 

des  Menschen,  insbesondere  als  Organ 
des  Seelenlebens,  der  Gesinnung,  weil  die 
Furcht  Mardnks  ba-Sü-u  li-ib-bu-ü-a  in 
meinem  Herzen  (=  inn  libbia)  war  Neb. 
VIII  32.  Nabonid  lib-ba  pa-nl-hu  gottes- 
fiirchtigen  Herzens  VR  63, 4 a,  Wortver- 
bindung (s.  Gramm.  S.  194)  wie  lib-bu 
rap-Su  grossmüthig4, 37 ; Asurb.  Sm.  21 5,  c, 
\Üb-b\u  ru-ü-ku  weitsinnig  K. 3258  Obv.  1 7. 
hm  lilt-bi,  li-ib-bi  Treue  des  Herzens  8.  u. 
p3  II  1.  Passim.  Das  Herz  gilt  speziell 
alsSitz  a)  der  Gemüthsbewegungen, 
der  Freude,  des  Zorns,  der  Angst  u.  s.  w. 
(ebenso  wie  kabittu,  mit  welchem  libbu 
oft  in  ismus).  libbu  in  Verb,  mit  fyadü 
s.  u.  mn,  mit  tubbu  erfreuen  s.  u. 
ftu-ud,  nu-ug,  ulluf  libbi,  ttggai,  uz:i , uzznt , 
sühnt , ki-if,  ki-sir  lib-bi  0.  ä. ; libbu  isdr, 
ittanpah,  egug , uzanni ; znrähu  Sa  lib-bi, 
zurbu  ( zurub ) lib-bi  (=  SÄ),  fübburu  Sa 
lib-bi,  gabSu  libba,  libbu  als  Subj.  oder 
sonst  in  Verb,  mit  dem  St.  n“2,  als  Subj. 
von  pidä/fit,  nnkiitu(?)  u.  s.  w.,  s.  u.  den 
betr.  andern  Wörtern  und  Stämmen.  Einige 
Stellen,  an  welchen  libbu  in  j ismus  mit 
kabittu  steht,  s.  bereits  u.  kabittu.  Die 
kgl.  Grnssformel  Sulmu  iäii  libbaka  lä 
täbka  o.  ä.  s.  u.  Stdmn.  b)  des  Muthes. 
hi- lib-bi  Muthlosigkeit,  lib-bu  (d.  i. 
libbu  PI ) als  Subj.  von  taniku  8.  u.  ntn 
undyir.  c)  desWillens  undVerstan- 
d es.  libbu  als  Subj.  von  nbälu : das  H.  trägt 
etw.  oder  zu  etw.  d.  h.  es  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  s.  u.  b3V,  als  Subj.  von  naSü:  das 
H.  trägt  jem.(Acc.)  zu  etw.  (ana)  s.u.  naSü. 

bu/sil , bibil,  biblat  libbi,  fummrmt , liiklat 
libbi  s.  u.  333,  "IBS,  bD3.  libbu  als  Subj. 
von  faasäsu,  kapädu  s.  d.  lib-ba  Sudkä  jem. 
willig  machen  zu  etw.  s.  u.  dikü,  Sutämu 
aua  Hb-bi-Siia , »"/-ft"  lib-bi,  kibii  itti  libbi  bei 


sich  denken  s.  u.  HBX  III  2 und  K3p, 
tamü  mit  Subj.  libbu  (denken)  s.  u.  rran. 
ki  lä  lib-bi  iluni  gegen  den  Willen  der 
Götter  s.  u.  ki.  Natürlich  wird  libbu  auch 
für  das  Herz  des  Thieres  gebraucht: 
,ir libbu  (ein  Theil  des  Opferthiers)  II  R 
44,  18h.  Übertragen:  Herz  (d.  i.  Trieb- 
kraft, Blüthe?)  des  giümmaru  oder  der 
Dattelpalme,  lib-bi  (—  PIS)  gi-sim- 
ina-ri  IV’ R 21  (B)  Obv.  3/5,  8.  u.  giSirn- 
maru;  das  „Herz“  dieses  Baumes  wird 
auch  lib-bi  is-si  genannt  VR  26,  40. 41e.f, 
das  in  Z.  41  entsprechende  Ideogr.  IS. 
fU.SAjä^fP^  ist  Z.  42  durch  u-ku-ru, 
Z.  43  durch  ka-am-hu-ru-ü  wiedorgegeben. 
Zur  Bed.  von  libbu  in  dieser  Verbindung 
beachte,  dass  den  neben  SÄ  für  libbu  ge- 
bräuchlichen Ideogrr.  ^CSL  und  PIS  da, 
wo  es  sich  um  die  Dattelpalme  handelt, 
auch  liblibbu  Spross,  Blüthe  zu  entspre- 
chen scheint,  s.  u.  liblibbu  und  vgl.  WB, 
S.  361.  Für  libbu  eines  ü-ri-fu : u-rbfa 
Sa  libba-Sti  (Ideogr.  SÄ)  tassuhu  IV  R 27, 
5l/äjb,  Hb-ba-Su  (Ideogr.  ü-sulj 

Z.  ‘%-b,  vgl.  urifu.  K.  4314  (II R 45 
Nr.  2)  Col.  II  11—13  werden  als  die 
Ideogrr.  von  lil>-[bu]  im  Anschluss  an 
K.  4341  Col.  1 16-18  SÄ  (=  lib-bu), 
und  [PI]S  zu  ergänzen  sein  (s.  WB,  S.  361). 
Sb  255:  (u-ia)  = lib-bu.  Sc  120: 

PIS  (/i-a)  — lib-[bu] ; das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  = kabittu  Gemüth.  2)  Mitte, 
Inneres,  lib-bu  (Ideogr.  LIB. BI)  Mitte 
(syn.  kabln ) eines  giSrinnu  oder  einer  zibli- 
nitu,  s.  diese  letzteren  Substt.  Vom  Leibes- 
innem  und  dem  ihm  entstammenden  Sa- 
men wird  libbu  viel!,  zn  verstehen  sein 
in  der  RA  nahmt  libbi  (s.  u.  nabnitu)  und 
fit  libbi  Spross,  leibliches  Kind:  vuirn 
si-it  libbi  ( lil>-biysu  VR  2,  62,  Belsazar 
maru  rrs-tu-n  fi-it  lib-bi-ia  I R 68  Nr.  1 
Col.  II  26,  bi-in-tüu  si-it  Db-bi-Su  VR  2,  70, 
bintu  si-it  l'tb-bi-Su  Z.  56.  78,  si-it  lib-bi  Sä 
Sin  ü ,V“NIN.GAL  (von  Samas)  64,  12c. 
bitu  fi-it  lib-bi,  = fi . SÄ . GÄL . LA,  leib- 
liche Familie  K.  245  Col.  III  22,  folgt 
Siriu  und  ibimuSti  sein  Blutsangehöriger. 
Ziemlich  abgeblasst  ist  (wie  bei  kirim) 
die  Bed.  „Mitte,  Inneres“  in  Redeweisen 
wie:  die  Leute  äsib  libbi  (lib-bi )-Stm(u)  die 
Bewohner  ihres  (der  Städte)  Inneren  d.  i. 
ihre  Einwohner,  s.  u.  3B3,  ferner  in:  a-di 


/ 
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tibbi  ( lib-bi ) üme  anne  bis  auf  diesen  Tag 
VR  6,  2,  besonders  aber  in  den  nach- 
folgenden mit  ina,  ana,  iStu  bez.  ultu  zu- 
sammengesetzten, zu  Präpp.  und  Advv. 
gewordenen  Ausdrücken:  inn  tibbi  ( lib-hi , 
tibbi)  1)  Präp.:  in.  ina  lib-bi  miiti-Sii  it- 
ta-lak ■ K.  181,  29.  Sehr  häutig  auch:  aus 
der  Zahl  von,  von,  unter,  z.  B.: 
iSte-en  ina  libdn-Su-uu  K.  562,  18.  a-a- 
um-ma  i-na  lib-bi-Su-nu  ...ul  keiner  von 
ihnen  Sanh.  Bell.  39;  Hass.  66:  ina  lib- 
bi-Su-nu.  so  und  so  viel  ina  lib-bi-Su-nu 
von  ihnen  Bell.  51.  55  u.  ü.  Passim.  Mit 
inn  tibbi  wechselt,  libbü.  das  und  das  wtak- 
tim  lib-bu-uS-Sii  häufte  ich  darinnen  an 
Neb.  VIII  18.  Ub-bu-ü  Same  im  Himmel 
K.  81,  11.  hb-bn-ü  Sn  aiiüku  feine  aSkun- 
nuSSunu  auf  Grund  des  ihnen  von  mir 
gewordenen  Befehls  H,  20.  was  ich  ihnen 
befehle,  tliun  sie  lih-bu-u  Sn  aiuikit  p-ba- 
a-ka  nach  meinem  Willen  NR  24.  2)  Adv.: 
dort,  alldort.  ina  lib-bi III R 5 Nr.  6, 62. 
Beh.  47.  jem.  alldort  ( ina  tibbi)  ansiedeln 
s.  u.  a©'*,  III  1.  Passim.  Auch:  darauf 
(z.  B.  schrieb  ich),  s.  hierfür  n.  Safäru. 
nun  tibbi  l)Präp.:  in,  nach,  gegen. 
Bel  kam  herauf  amt  (a-na)  lib-bi  etippi 
in  das  Schiff  NE  XI  178,  bringe  hinauf 
allen  lebendigen  Samen  a-na  (atm)  lib-bi 
(tibbi)  elippi  Z.  22.  a-na  tibbi  aldni  ikterib 
gegen  die  Städte  rückte  er  an  Salm.  Ob. 
163.  164,  wofür  161:  ina  tibbi.  Passim. 
Auch  wegen:  a-na  lib-bi  a-ga-a desswegen 
Beh.  2.  2)  Adv.:  dorthin,  hinein,  die 
(Bitter  a-na  lib-bi  uierib  Hess  ich  darin 
einziehen  Tig.  VI  92.  S.  weiter  u.  eribu 
I 2.  III  1.  ist ii  oder  ult u tibbi  Präp. 
von  — weg,  aus,  von.  is-tu  (V.  iStu) 
tibbi  atdui  aus  den  Städten  (brach  ich 
auf)  Asurn.  II  60,  iStu  tibbi  altini  Salm. 
Ob.  162,  ul-tu  tib-bi  Diktat  Tig.  jun.  Rev. 
69.  ein  grosses  Stuck  Land  ut-tü  lib-bi 
et/te  abtuk  Asarh.  V 7;  III  R 16  Cnl.  V 10 
(ul-tu  tibbi  ekle)-  ul-tii  lib-bi  V.  ul-tu  tibbi 
u-me  Sn  von  dem  Tage  an  da  V R 2,  103. 
ul-tu  tib-bi  tim n 1 i *•"”  Sn  Aiblari  Vom 
1 4.  Adar  ab  (so  wird  zu  verbinden  sein) 
Beh.  15.  Auch:  von,  aus  der  Zahl,  ultu 

( V . ul-tu)  tib-bi  (tibbi)  bazandtr  ...  2 bazandte 

V R 2, 1 07.  Passim.  — Ein  gleich  geschrie- 
benes Wort  lib-bti  d.  i.  liji-pu,  lijiu  s.  n.  Il/m. 

lubbu  Schmer,  Fett  und  zwar,  ge- 
mäss dem  Ideogr.  SU.  LU.  ÜB,  solches 


das  zum  Einfetten  von  Häuten,  Fellen. 
Leder  (SU)  verwendet  wird,  WB,  S.  357. 
VgL  a-a-fu  (S.  50  a),  duSSdnu  U.  a. 

I.  labü  1)  sprechen,  ta-bu-ü  = 

<=  Simis.  ti.  libiitu.  2)  summen,  brum  - 
men  o.  ä.  (vgl.  rii/mu),  von  der  Fliegv 
K.  4373  CoL  II  li.  12:  NUM.KA.RA 
AIJ  und  NlIM  = zumbi  (NX' II  i 

lu-bi-e  (folgt:  ziiinbu  Sa  rigintSu  miiiJtt). 
Hiernach  ist  zu  ergänzen  VR  40,  49. 
50e.  f;  vgl.  auch  Sm.  1701  Rev.,  wo  rt<- 
um-bti  la-be-e  geschrieben  ist.  Zum  erste- 
ren  Ideogr.  s.  auch  IV.  gurgurru  („Nach- 
träge“). Vgl.  auch  labidtü. 

libätu.  i-na  li-ba-ti-Su  BA.BAD  (d.  h.: 
starb  er);  ln-bu-ü  — Sa-su-u  VR  31, 60g.  h. 

ii  rob  umgeben,  umschliessen. 
Perm,  labi,  lapi , auch  (wie  ba-a-ri  von 
I.  TO,  s.  d.)  ta-n-tn  geschrieben,  die  Stadt 
war  gewaltig  stark,  .7  dürdni  la-(a-)bi  von 
drei  Mauern  umschlossen  Asurn.  I 114. 
die  Stadt  war  gewaltig  unzugänglich, 

2 dürdni  la-a-bi‘,  II  105.  ekln  pitiktu  la-pi 
wenn  ein  Feld  von  einem  Lehmwerk  um- 
schlossen ist,  opp.  ekln  kikkiSn  (oder  huesti. 
Robrzann)  la-jri  Rm.  122  Obv.  26.  28. 
e-miik  la-bi  (beide  Wörter  — ZAG . NER  . 
GÄ)  kraftumgeben,  kraftbekleidet  (von 
Ninib  gesagt)  K.  133  Obv.  3t;  hier  ist 
la-bi  wohl  Part,  (also  läbi). 

II  1 fest  umgeben,  fest  um- 
schliessen, binden  u.  dgl.  durch  die 
bösen  Zaubereien  (ep-Si)  der  Menschen 
lu-ub-bii-ku  u tu-up-pu-tn-ku-mn  IV  R 57, 
56a  (Permansiva).  VR  30,  66c. d:  SA. 

S A R . S A R = tu-ub-bu-\ u I : das  näml .Ideogr 
in  Z.  65  durch  subbu  erklärt.  S.  auch  Sud. 

III1  umgeben  lassen.  ii-4aM/(l.Prt.) 
Asurn.  191;  für  den  Kontext  s.  n.  battubatti. 

lubbütu  (von  einem  Adj.  lubbu)  Fest- 
umschlos8enheit,  Festigung  n.  dgl. 

V R 28,  55.  56g.  h:  Map  In-ub-bu-tim  Syn. 
Von  knr-iiu  und  ne-nu. 

Wahrscheinlich  ist  ein  Oerivat  dieses 
Stammes  auch 

sulbü  ein  Th  eil  der  Thür,  näher 
des  Riegels.  II  R 23,  37  -39c.  d nennt 
Sti-ul-bu-ii  als  Syn.  von:  (37)  mi-ili-tu,  (38) 
pa-ar-ku , (39)  mai-kns  (geschr.  In)  dnlti 
mn-kil  ihi-ul-bi-i  svn.  eik-ku-mm  s.  d.  287 
Rev.  12:  IS.  MU I) . SAG . K U L =- Sul-tm-ü ; 
das  Ideogr.  bed.  wörtlich  nppi  (S.  114  b) 
»ikküri. 
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libti  (lipu?)  Überfluss.  II  R 43,27a.b: 
li-bu-ä  syn.  duh-du  (sic).  — Ein  anderes 
'Wort  (Inf.?)  dürfte  vorliegen  K.  4335 
Col.  I 40:  GE  = li-bu-ä  (auch  ==  fjit-a-kii 
und  ma-fta-a-lum ). 

“2^?  labäku.  K.  4386  Col.  I 40:  Afrf.-.r) 
= la-ba-ku  (mit  a-za-al  und  na-ra-bu  Eine 
Gruppe  bildend). 

H 1.  V R 45  Col.  V 2:  tu-lah-bak. 

liblibbu  1)  Spross,  Sprössling, 
BlUt he  einer  Pflanze,  bes.  der  Dattel- 
palme (vgl.  tcabab,  sb 2b).  K.  4314  Col. 
II  14  in  Verb,  mit  K.  4341  Col.  I 19: 
PIS.  TUR.  ZI  = Ul>-Iib~bu ; das  Ideogr. 
könnte  die  „kleine, t lebensvolle  Blüthe“ 
bezeichnen  ( für  PIS  = arutn  s.  d.  und 
vgl.  WB,  S.  361  nebst  Anm.  11).  Die 
ldeogrr.  für  gikimmant  Id  liblibbi  d.  i. 

_ Dattelpalme  ohne  Blüthe“,welcheK.  4314 
Col.  II  (s.  WB,  S.  361)  genannt  werden, 
lehren,  dass  PIS,  dessgleichen  ^TL,  auch 
als  ldeogrr.  für  liblibbu  gelten  dürfen,  j 
2)  von  Menschen:  a)  allgemein:  Leibes- 
frucht, Abkömmling,  die  schwan- 
geren Frauen  Bh-libbi-Si-na  RU(?)DI.A 
III R 60, 1 12 ; 62, 26  a,  s.  u.  tribi  (IV.  ms), 
die  schwangeren  Frauen  ga-du  (nebst) 
fib-libbi-ki-tia  (werden  sterben)  57  Nr.  7,25. 
lib-lib-bi  des  nnd  des  I R 35  Nr.  3,  21.  23: 
Ub-li-bi.  b)  speziell:  Ur Urenkel,  lib- 
lib-bi  des  und  des  Tig.  VII  55.  Viell. 
auch  Enkel.  II  R 29,  62 e.  f:  lib-lib-bi 
Syn.  von  bi-m-bi-nim  (s  d.|.  (Die  Schrei- 
bung mit  dem  Zeichen  libhu  viell.  eine 
Folge  der  RA  nabnit  libbi  und  verwandter 
Ideogramme  wie  &Ä.BAL.BAL?).  — 
liplipi  s.  u.  lipu. 

I.  *pb  labänu  Prt.  ilbin  Prs.  ilab(b)in 

1 Itrans.:  platt  hin  werfen,  in  der  Verb. 
appa  labänu  das  Antlitz  platt  hinwerfen , 
(anbetend,  flehend)  sieh  platt  zu 
Boden  werfen;  Ideogr.  KA.SÜ. GAL.  ab 
bi-ht  ajt-pi  ( atla'id  ilwmm  pries  ihre  Gott-  j 
heit)  VR  10,  31.  ein  Bildniss  meiner  ! 
Majestlit  l/i-bi-in  ap-pi  mu-har-bt-un  vor 
ihnen  (den  Göttern)  mich  niederwerfend 
d.  h.  in  anbetender  Stellung  (errichtete 
ich)  Sanh.  Baw.  55  f.  a-na  säbitumbt  ap- 
pa-fä  lil-bi-im-ma  vor  seinem  Häscher 
werfe  er  sich  (um  Gnade  flehend)  nieder, 
aber  ...  V R 56,  55.  a-na  ilbSu  ap-pa-bi 
i-ln-ab-bi-in  IV  R 27,  36/37  a (Ideogr.  KA.| 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Pb 

A.SÜ.GAL.LA),  ana  ili-Su  ap-pa  i-la- 
bi-in  26,  6263b  (Ideogr.  KA.Su.  GÄL). 
die  Igige  ap-pa  i-lab-bi-nu  werfen  sich 
anbetend  nieder  ( ||  die  Anunnake  küssen 
den  Boden)  9, 57/5S a (ebendieses  Ideogr.). 
die  Anunnake  ap-pa  i-lab-bi-mt-ka  30  Nr. 
1,  8— 10b  (Ideogr.  KA.SÜ.  GAL  oder 
MA.AL,  EME.SAL).  K.  2008  Col.  IV 
27.28. 30:  GÄL=  la-ba-nu, KA.SÜ. GAL 
= „ ap-fri,  SA  . TIK  = „ ki-Sa-di.  Zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  IV  R 29  Nr.  3,  5 B : 
der  Al&kku  hat  seine  (des  Menschen) 

. . . geschlagen  und  la-ba-an-Sü  (=  SA  . 
T I K-bi'j  i-ti-ik ; vorhergeht:  bamassu  bnSid 
(s.  u.  TOB).  Sc  50:  GAL  (*«/)  = la- 
ba-nu.  Sm.  747  Rev.:  KA.SÜ. GAL  — 
la-ba-fu  nnd  la-ban  ap-pi.  VR  21,  46a.  b: 
la-ban  ap-pi  Syn.  von  tu-Sa-ru  (s.  n.  1S5"l), 
Z.  47a.  b Syn.  von  f ]-a-lum.  2)  in- 
trans.:  sich  platt  hin  werfen,  hin  sinken, 
einstürzeu,  zu  Fall  kommen.  Ideogr. 
LA  .DU,  s.  u.  lahmt . das  Haus  des  Mannes 
LÄ . DU-m  d.  i.  ilabi-in  wird  zu  Falle 
kommen  III  R 65,  5a.  So  o.  ä.  oft  in  den 
Omentafeln,  mäht  i-lajy-pi-in  (=  RU)  II  R 
47,  4 a.  b. 

labnu  hingesunken,  dem  Erdboden 
gleich  geworden?  Sb  147:  LA. DU (*•*«) 
==  la-ab-nu. 

lubnu  Zusamraenbrnch,  Gebro- 
chenheit o.  ä.  lu-ub-nu  ma-ku-it  u li- 
mi-nu  urra  u muSa  lä  rakis  ittibi  VR  56,  44. 

libittu,  mit  Suffixen  libnatu  f.  die  aus 
Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte,  eben- 
inässige  Grundfläche  einer  Baulichkeit, 
Estrich  (vgl.  HD3b  Ex.  24,  10),  Grund- 
feste o.  ä.,  gleichbedeutend  mit  dannaht 
(s.  <L).  über  dem  alten  tnnnma  (s.  d.) 
des  Naräm-Sin  ti-kin  lib-na-[al-su]  V R 64, 
65b,  vgl.  5b  und  32c:  ui-bi-bi  addima 
ä-kin  (bez.  u-ki-in ) lib-na-at-su.  tli  temenna 
labiru  addä  LIBIT  d.  i.  libnat-su  V R 63, 
33a  (Ideogrammverwechselung  mit  libittu 
Ziegelstein,  s.  d.).  über  seinem  alten 
Temen  epre  cllüti  amknkma  u-ki-in  li-ib-ua- 
as-m  Neb.Senk.II  6.  über  Gold,  Silber  etc. 
pelbt  ubririsa  (legte  ich  geradhin  sein 
Qnaderwerk)  tMebt  addtma  u-kin  lih-tut- 
at-su  Sarg.  Stier-Inschr.  57;  über  musarre 
von  Gold,  Silber  etc.  tht-nu-Sin  addima 
li-  bit.  sic  )-ta-fin  ä-lin-na  Khors.  160  (8. 
Wincki.er's  Ausgabe);  Sarg.  Ann.  421 
ist  hiernach  zu  ergänzen.  uSSeSu  addima 
24 
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ti-tin  lib-na-(ai<-)m  (die  Var.  fi-ru-ui-Sin 
statt  Ubntunu  wird  auf  Irrtbum  beruhen) 
Sarg.  Cyl.  61.  tiSSe-Su  ad-Ji  ti-hin  LIMIT 
(V.  Iib-nu-as)-su  VR  10,  82.  te-me-en-nn 
hUk ? )uiu  libittu  fu-ub-bi  ...  NE  XI  285. 
U-bit-ti  (—  LI  BIT)  ul  na-da-at  ein  Funda- 
ment war  nicht  gelegt  ( nalbanti  ul  ba- 
nnt) 82,  5-22, 1048  Ohv.  3.  "“I.IBIT  bei 
uS-Se  li-bit-tr  der  Herr  des  Fundaments 
und  Estrichs  Z.  60.  — Das  Ideogr.  LIMIT 
dient  auch  zur  Wiedergabe  von /</»(/«  (s.d.). 


labänu  Prt. Ubin  Pra .ilnhbin  Ziegel 


streichen,  Denominativ  von  libi/lu Ziegel- 
stein. LIMIT* al-bi-in  Tig. VH  75.  il-bi-nu 
LIMIT. ZUN  (d.  i.  libuäte)  Asarh.  V 3; 
IIIR  16  C0I.V8.  LIMIT. ZUN  ...  Sa  in a 
handle  (mit  Hülfe  von  Rohr  d.  h.  mit 
Einmischung  von  Rohr  in  den  Lehm,  vgl. 


Ex.  5,  7)  i-lab-bt-in  Str.  IV.  255,  1 7.  a-na 
(behufs)  la-ba-an  LIMIT*  ejieS  ali  u biti 
Sarg.  Cyl.  58.  K.  2008  Col.  IV  29:  GAR 
(du)  — Ut-ba-nu  libitti ; vgl.  Sb  342:  [l]o- 
ba-nn,  Ideogr.  [GAB].  IlR38,10e.  f:  amfl 
LI  BIT . GAB . GAB  = la-bi-m  li-bk-ti. 

in  1 Ziegel  streichen  lassen,  ü- 
Sal-bi-na  ( 1 . Prt.)  libittu  I R 49  Uol.  IV  15. 
u-Sal-bi-na  Hb-na-as-m  ich  liesse  ihre  (der 
Stadt)  Z.  streichen  Sarg.  Cyl.  59,  wofür 


Stier-Inschr.  51  f.:  ü-Sal-bi-na  li-bit-tu. 

libittu  PI.  libnäte  ungebrannter 
(lufttrockener)  Ziegelstein,  i.  U.  v. 
agurru  (s.  d.)  Backstein.  Meist  ideogra- 
phisch geschr.:  LIBIT,  PI.  LIMIT*  oder 
LIMIT. ZUN.  Belegstellen  s.  oben.  Wie 
an  den  oben  III  1 citierten  Stellen,  hat 
libittu  auch  sonst  Kollektivbed.,  und  zwar 
bed.  es  mitunter  das  lufttrockene  Ziegel- 
werk, aus  welchem  der  Kern  eines  Ge- 
bäudes besteht,  i.  ü.  v.  agurru , dem  ge- 
brannten Ziegel  werk,  welches  zur  Ver- 
schälnng  des  Rohbaues  diente.  S.  für 


Mors.  II  4.  9:  H-bi-il-ti  bt-um-mi-Sti  (opp. 
agurri  tablabtiSa ) unter  agurru;  Bors.  II  2 
begreift  li-bi-it-tu-id  beiderlei  Arten  von 
Ziegelwerk  in  sich  (s.  ebendort). 

nalbanu  in.  Ziegel  bau.  'JOD  ti-ib-ki 
i-nn  na-al-ban-ia  rabi-i  ana  eldni  uHiihh i 


renn  (machte  ich  nach  oben  hin  hoch  die 
Spitze  der  Terrasse)  Sanh.  Konst.  62. 
nalbantu  f.  dass,  libitti  ul  naddt  na- 


al-lum-ti  (=  IS  . Ü . RU)  ul  ba-na-dl  ein 
Fundament  war  nicht  gelegt,  ein  Ziegel- 
ban nicht  gebaut  82.  5—22,  1048  Obv.  3. 


nalbanattu.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher. bl  tu  na-al-ba-na-at-la  RU-df  il.  i. 
na  di  wenn  einem  Haus  n.  angethan  wird 
(so  wird  das  Haus  einstürzen)  K.  196 
Col.  III  20  (nadti  mit  dopp.  Xcc.  kon- 
struiert). 

labäsu  niederwerfen,  auch  sich 
niederwerfen.  Sc  293:  TAG (/«-«*)  = 
la-ba-fu  (Z.  297  = nadu).  Sm.  747  Rev. : 
KA  . SU  . GAL  ==  la-ba-su  (und  = la-lnm 
ap-pi). 

labasu  ein  Dämon,  mit  ahj/azu  und 
labartum  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  ""RAM. GAN. 
ME.A.  K. 246 Col II 62.  IVR16,  ntsa. 
29  Nr.  1,  - 7 b : la-ba-su.  49,  49  b (4« 
...  la-bu-si).  111  R 69  Nr.  2,  48  ( la-ba-su ). 
"“LUGAL  (inkorrekt)  GAN. ME.A  IV R 
1 ff.  Col.  I 49.  [ia  la-ba-pi]  ir-inu-iu  V R 
50,  5'’;  r a.  An  allen  bisher  genannten 
Stellen  im  Verein  mit  lahartu  und  ab- 
hazu.  labart, I 'Mi AB. GAN. ME.A  IV R 
27,  61b.  S.  auch  u.  Inbartu. 

T*  labaru  Prt,  ilbur  Prs.  ilabir  altern, 
alt  werden,  von  Personen  und  Sachen. 
ana  iime  däniti  lil-bur  ( V.  li-bur ) e-jw-.w 
Sarg.  Pp.  IV.  144  (s.,  auch  für  Khors. 
192,  n.  "DKi).  Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Eigen- 
namen Abn-ina-ehalli-lil-hur,  Sangü-A.tur- 
lil-bur  u.  a.  wenn  der  Ban  i-lalrhi-ru-(u  ,i-) 
ma  ennabu,  innalat  alt  werden  und  ver- 
fallen wird  0.  ä.,  s.  n.  II.  nix.  la-ba-ar  ( V.  rj) 
pa-le-e-n  Altwerden  meiner  Regiernugs- 
zeit  Neb.  Senk.  II  20,  la-ba-ar  pa-le-e  I R 
52  Nr.  4 Rev.  19  f.,  la-ba-ri  pa-le-e  Neb. 
Bors.  II  21.  a-na  la-bar  Ami  ruhuti  zum 
Altern  ferner  Tage  d.  h.  auf  lange  Jahre 
hinaus  Sarg.  Cyl.  71. 

m 1)  alt  werden  lassen,  zu  A lter 
bringen,  das  Haus,  das  ich  gebaut 
habe,  lu-(ub-)bi!,-ir  lasse  alt  werden  VR 
65,  24  b.  der  König  des  Alls  bez.  des 
Landes  hwsil  ü-lalrbar  IIIR58, 85  b.  BAD- 
bar  d.  i.  utah-bar  12b.  18b  (IS.ÄS.TE). 
AStir  mu-lab-bir  pale  ( MAL*)  Harri  epUiSu 
Asur  lässt  alt  werden  die  Regierungs- 
jahre ihres  (der  Mauer)  kgl.  Erbauers 
Sarg.  Cyl.  71;  Stier-Inschr.  90:  mu-Sal-bir 
pa-le-e  Harri  epiäiSu.  2)  es  zu  Alter 
bringen,  alt  werden,  ina  Sipri-Sü  «- 
lalrbar  er  wird  in  seinem  Beruf  alt  wer- 
den IIIR  55.  52b.  — VR  45  Col  V 3: 
hrlab-bar. 
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m 1 1)  alt.  werden  lassen,  die 
Götter  li-Sal-bi-ru  palu-ü-ka  K.  31  Obv.  5. 
epeS  itli  u Sul-bnr  lir-bi-(r-)su  Sarg.  Cyl. 
75.  S.  auch  u.  II  1.  2)  altern,  alt. 
werden,  wenn  der  Bau  ti-Sal-ba-ru-ma 
<n(n)ahn  8.  n.  n'X. 

labäria  (Adv.  vom  Inf.  labfirti)  i m 
oder  ins  A Itern.  la-ba-riS  ii-me  im  Altern 
der  Tage,  infolge  Altwerdens  oder  im; 
Laufe  der  Zeit  (hatte  das  Fundament , 
nachgegeben)  Sanh.  VI  32;  Konst.  58 
träne),  la-ba-riS  ii-me  im  Lanf  der  Zeit 
Sanh.  Rass.  80;  Bell.  52  (time);  Lay.  39, 

1 8 (u-me).  das  Gebäude  la-ba-riS  il-lik 
war  alt  geworden  VR  10,  56,  la-ba-ri-ik 
>1-1,1-  (V.  ti-il ;■)  IK  68  Nr.  1 OoL  I 20,  la- 
ba-riS  il-lik-u-ma  (Rel.)  V R 62,  16f. 

‘labiru,  laberu  \labirul)  Fern,  labirtu 
PI.  m.  labiräti  alt.  Ideogrr.:  BAD  und 
1 .RA.  dfira-Su  la-be-ru  ihre  (der  Stadt) 
alte  Mauer  Asnrn.  II  3.  tnn(m)enna  la- 
hi-r»  VR  63,  31.  33a.  aSarSu  la-bi-ri  seine 
(des  Kanals)  alte  Stätte  Nerigl.  II  3.  der 
Stamm  X,  am>l  ardä-ni  Sa  Harri  beli-a  la- 
bi-m-ü-u  alte  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn  K.  506,  37.  ki-ma  parse  la-bi-ru-ti 
Höllenf.  Obv.  38.  330  mal-ke  la-bhu- 
(«-)/<*  Sarg.  Cyl.  45;  Stier-Inschr.  43:  la- 
bi-ru-ti.  svbfil  la-bt-ru  altes  Kleid,  VR 
28,  32.  33c.d  genannt  als  Syn.  von  (32) 
hab-bar-tnm  und  (33)  in-gu-ru.  15,  11 
12e.f:  KU. BAD  und  KU.tJ.RA  = la- 
brrti  (sc.  sabatu)  altes  Kleid,  vorausgeht 1 
rS-lu  neues  Kleid.  K.  4378  Col.  V 12. 13: 
IS . MÄ  . BAD  oder  Ü . RA  -----  ta-bir-tam  1 
(sc.  eiippu)  altes  Schiff,  voransgeht  eS-Se- 
tum  neues  Schiff.  IS  (:«.»»)  BAD  — r(*)-.yu 
la-bi-ni  altes  Holz  s.  u.  isu.  Henu  la-bir- 
Um  (==  II . RA)  s.  u.  Senu.  Mit  Snbst.- 
Hed.  findet  sich  labiru  in  den  Tafel-Unter- 
schriften: kima  la-bi-ri-Su,  BA D-.ftt  (gleich 
ihrem  alten  Exemplar  d.  h.  gleich  ihrem 
Original)  Satir  o.  ä„  s.  ti.  ICC.  ki-tna  la- 
bi-ri-im-nui  wie  in  alter  Zeit,  entsprechend 
dem  alten  Zustand,  wie  voraltera  I R 68 
Nr.  1 Col.  1 25.  Neb.  Bors.  II  Einschiebsel. 
Nerigl.  I 30.  II  4. 

labirütu,  laborütu  ( labirütu ?)  Alter, 
der  Palast  an-hu-ta  la-bi-ru-ta  il-lik  war 
in  Verfall  und  Alter  gekommen,  gerathen 
Lav.  33, 15.  welcher  fe-bu-ta  ii  hi-be-ru-ta 
H-li-ku  (gelangte)  Tig.  VII,  54,  Se-bu-ta  la- 
In-rn-ta  lil-lik  III  R 66  Rev.  26  f.  C,  la-bi- 
ru-la  ildik  IHR  3 Nr.  12,  50  a. 


labartu  f.  eine  Dämonin,  mit  labasu 
nnd  a/t/iazu  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  ,V"RAB  (inkor- 
rekt LUGAL).  GAN . ME.  K.  246  Col. 

II  62  ( la-har-tfi\ . IV  R 16,  1 7 ( q a ( la-bar - 
tarn),  vgl.  29  Nr.  1,  27/2S  b-  49,  49b  (Sa 
. . . la-bar-ti  la-ha-si  ab-ha-zu).  IIIR  69 
Nr.  2,  47  (la-bar-tu).  "" LUGAL . GAN . 
ME  IV  R 1 ff.  Col.  I 48.  [Sa  la-bar-\tü 
i-ffu-zu-Su  V R 50,  54  a.  An  allen  bisher 
genannten  Stellen  im  Verein  mit  labasu 
und  ahljazu.  ,2,,RAB . GAN  . ME  laba.pi 
IV  R 27,  61b.  '/« I.UGAL. GAN. ME  h 
li-i'-bu  (b.  d.)  111  R 60,  39.  si-bit  la-bar- 
tutnjii  (=  i,m  LUGAL . GAN  . ME)  lim-nv- 
tum  eine  Siebenzahl  von  bösen  I. . si-bit 
la-ha-fi  (Var.  falsch:  la-bar-tum ; = **■ 
LUGAL. GAN  . ME . A)  li-i'-bu  lim-nu-tum, 
von  den  bösen  , Sieben“  IV  R 1 ff.  Col. 

III  21 2i.  2s2|.  Ia-ba[r-tii]  (=  ,/'RAB. 
GAN . ME)  ma-rat  i,uA-nim  K.  246  Col. 

III  59.  la-bar-tum  (=  ['2"  RAB .]  GAN  . 
ME)  pa-rit-tum  (ul  tiSasIal  Sitta  ul  uStfibi) 

IV  R 22,  5 a. 

lub&ru  m.  Kleid,  wechselnd  mit  ItibdSu, 
aus  welchem  es  hervorgegangen  ist  (lubfiS 
lautete  zunächst  vor  Sibilanten  lubfir  und 
wurde  dann  zu  einem  selbständigen  Subst. 
lubäru).  Es  erhellt  dies  aus  VR28,34ff  d: 
Z.  34-36  wird  lu-ba-ru  als  Syn.  von  (34) 
lub-Sü,  (35)  e-ri-ru,  (36)  ku-ma/pum  ge- 
nannt; dann  folgt  (37)  „ d.  i.  lubfir  Xa- 
ku-u , (38)  lubfir  geri,  (89.  40)  lubar  ga- 
a-inu,  (41)  lu-bar  Sal-lu-ti  (s.  zu  diesen 
zweiten  Wörtern);  statt  tub-Sii  syn.  Iu- 
ba-rtt  bietet  Z.  14  a.  b geradezu  lub-Su m 
syn.  lu-ba-Su\  ki-i  oder  ki-ma  lu-ba-ri  gleich 
einem  Kleide  s.  u.  iSrubü. 

\£}^b  labäsu.  sich  kleiden,  bekleidet 
sein.  Perm,  labis  PI.  labSü.  lu-bu-uS-ti 
la-biS  kima  '“'NER  er  hatte  ein  Kleid 
an  wie  etc.  NE  8, 38.  kar-m  (ein  Trauer- 
gewand) la-biS  Höllenf.  Rev.  2.  lab-Suja- 
ma  kima  is$uri  subfit  glkappi  (Flfigelge- 
wand)  Höllenf.  Obv.  10;  NE  19,  34.  la-a- 
bis  (Part.)  na-mur-ra-ti , wechselnd  mit  ba- 
lip , s.  u.  namurratu  ( ■'“iTS ).  der  Beschwörer 
la-biS  (=SÄ  .LAL)  kite  Sa  Er-ti  VR  51, 
"’  j.b.  ulfipa  labASu  ( la-bi-iS  Perm.)  einen 
Bund  eingehen  s.  u.  ulfipa.  Frgm.  4 Obv.: 
KU  (mu-mn)  KU  = la-ba-Sir,  das  näml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  la-ba- 
»m  erklärt.  Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  IV  R 
24* 
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32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  37b:  der  König 
eb-bu-ti  (weisse,  helle  Kleider)  ul  KU. KU, 
VE  49  Col.  IX  13:  ein  neues  Kleid  na- 
um-KU.KU  soll  er  (man)  nicht  anziehen. 

I 2 dass.  Istar  iSätu  lit-bu-Sat  beklei- 
dete sich  mit  Feuer,  war  in  Feuer  ge- 
hüllt VR  9,  80.  Gibil,  der  Salummat  raum 
lit-bu-Su  (bekleidet  ist,  Ideogr.  KU. KU) 
me-lam-mi  IV  R 26,  ®*/36 a.  lil-bu-Sa-ku  lit- 
...  5/,  63a. 

II  1 jem.  mit  etw.  bekleiden  (dopp. 
Acc.).  lu-bul-ti  (leite)  bir-me  ü-lab-bi-KU-nu-ti : 
(bekleidete  ich  sie)  VR  3,  91  f.,  lu-bul-tu 
bir-me  ü-lab-bi-su  2,  10;  vgl.  Asurb.  Sm. 
45,55.  li-lab-bii,  li-li-bi-Sa,  li-la-ab-bi-suana 
(er  möge  ihn  bekleiden),  H-lab-bi-üt-xu-mti 
8.  u.  iirubu.  subdta  fcuSSti  lu-tib-bix-su  ein 
Prachtgewand  legeihmanHülleuf.Rev.49. 1 
V R 45  Col.  V 4 : tv-Mrba-ai. 

III  1 etw.  mit  etw.  bekleiden,  über- 
kleiden, überziehen  (dopp.  Acc.).  die 
Schwellen,  die  Cedernbedaclinng  o.  !i. 
huräsu  bez.  kaspn  ti-Sä-ul-bi-iS  (1.  Prt.) 
Neb.  Grot.  I 31.  37.  II  20.  Neb.  III  45. 
47,  li-Sä-al-biS  Neb.  III  29,  uknu  u panitu 
Subat  biti  ü-Sä-al-bi-iS  II  50. 

IV  I bekleidet  werden ki-ma 

su-ba-ti  tui-al-bu-Sa-ku  K.  3456  Rev.  4. 

IV  2 sich  bekleiden  lassen,  bekleidet 
werden,  anziehen.  at-tal-bi-Sa  M-rt-ia- 
am  ich  legte  den  Panzer  an  Sanb.  V 54. 
it-tal-bi-Sa(\ . iS)  za-ku-ti-Sulü  er  zog  seine 
reinen  (Kleidungsstücke)  an  NE  42,  3. 

lubsu  1)  Kleid,  Kleidung.  lub-Sum 
syn.  IttbäSu,  lub-Sti  syn.  lubäru,  lub-Su  syn. 

nmi- ?-]!-«  s.  diese  letzteren  Substt. 
VR  28,  44.  45c. d nennt  lu-ub-Su  als  Syn. 
von  ( lu-]bu-Sri  und  einem  auf  ru  anslauten- 
den Subst.  2)  als  Theil  des  Rohres  viell. 
Hülse  o.dgl.?  VR 32 Nr.  4,60-62 nennt 
lulrSit  Sa  (.-andte  mit  dem  Ideogr.  GI.SE. 
RU  als  Syn.  von  [labburru,  udittnm  und 
Itabafillatum  (s.  diese  Substt.).  Ein  gleich- 
lautendes Subst.  lubStt  s.  unten  besonders. 

lubaäu  Kleid,  Kleidung.  VR28, 
14— 17  a.  b nennt  lu-ba-Su  (wofür  Z.  34  d 
lu-ba-ru)  als  Syn.  von:  (14)  in  t lub-Sum 
d.  h.  m-  bez.  (richtiger)  lub-Sum,  (15)  e- 
ti((li)-m,  (16)  bu-la-ku,  (17)  eu-la-ku.  Vgl. 
auch  lubäru. 

lubüsu  Kleid,  Kleidung.  lu-bu-O-ki 
mu-uf-Ki  breite  dein  Kleid  aus  (und  er 
lege  sich  auf  dich)  NE  11,  12,  Iti-bu-Si-Sa 


u-ma-fi  Z.  18;  hier  viell.  wie  Erab  (Ps.22), 

Ci  . 

von  einem  best.  Kleid,  der  weib- 
lichen Tunica  (Hemd).  VR15,  26c.  d: 
KU. SA  (««*)  KU  =ln-bu-iä\  folgt  Z.  27— 
29  e,  stets  mit  ebendiesem  Ideogr.  für 
lubüSti:  „ ili  (=  DING1R . RA  ),  . iar-ri 
(LUGAL),  „ «Hi  (einer  Göttin,  eig.  Herrin, 
= NIN . DINGIR . RA).  28,  58g.  h:  KU. 
HI.  A = lu-bu-Sum  Kleidung,  Gewandung. 
[/M-jÄtt-iii  syn.  lu-ub-Sit  s.  (L 

lubustu.  lubultu  dass.,  mit  oder  ohne 
Determ.  KU  d.  i.  lu-bu-uj-ti,  lu-bul-ti 
s.  schon  u.  Qal  und  II  1.  **fAI  lu-bül-ti 
bir-me  *****  lu-bul-ti  (KU .)  GAD^;  Asurn. 
I 79.  87.  95  (IS.GADJl/  gewiss  ein  Ver- 
sehen der  Textansgabe).  S.  weiter  u. 
binnu.  VR  14,  32 e. f:  KU.GÜG=  lu- 
bu-uS-tum  (Z.  33:  = lamhuSSu).  K.  4315. 
19.  20;  Rra.  2.  I.  Obv.:  SlG.BA  = !«- 
hu-uS-tum,  KU . BA  = tui-al-ba-Sü,  beide 
zusammen  mit  ipru  und  piSSatum  Eine 
Gruppe  bildend;  auf  Rm.  2.  I.  Obv.  be- 
ginnt auch  der  nächste  Absatz  mit  jno'- 
al-ba-Sti.  seiner  Amme  drei  Jahre  ip-ra 
(=  SE . BA)  piS-Sa-tam  (==  NI . BA)  ln- 
hu-ui-ta  (nalbaSa  wohl  ansgelassen?)  (= 
SfG . BA , KU  . BA -bi)  ü-dan-m'u  (3.  Prt.) 
K.  245  Col.  III 49;  in  allen  diesen  Ideogrr. 
bed.  BA  wohl  Zugetheiltes  (an  Getreide. 
Öl,  Wollstoff,  Kleidung),  für  S)G  s.  Sipätu. 
VR  28,  49— 51c. d nennt  lu-bu-uS-tü  als 
Syn.  dreier  Substt.,  von  denen  aber  nur 
das  letzte,  ra-ak-ka-tmn , vollständig  er- 
halten ist.  In-bu-uS-tutn  Str.  II.  174,  2.  lu- 
hu-uS-ta  788,2,  wechselt  mit  KU.ZUX 
723,  2.  3 und  lu-ba-ri  789,  2.  3. 

litbuiu  wahrsch.  Kleidung  (also 
Subst,-,  nicht  Adj.-Bed.).  VR  28,  46- 
48  c.  d nennt  lit-bu-Sti  als  Syn.  dreier  nn- 
! vollständig  erhaltener  Nomina,  deren 
letztes  viell.  afr\pu?-)hu  war. 

nalbasu  Kleid,  Gewand.  Ideogr. 

! KU . BA  (sonst  = j mbätu),  s.  n.  lubuStn. 

VR  28,  52.  53c. d:  na-al-l>a-Si  Syn.  von 
! ku-ma/i-um  und  Sä-ta-ru.  na-al-bu-aS  in 
schwierigem  Zusammenhang  Sanh.  Kuj. 
4,  20.  Beachte  auch  II R 47,  34.  35e.  f: 
AN.TIK  (d. i.  Himmels-Vorderseite,  Him- 
mels-Antlitz) und  AN.MA  = na-al-ba-äi 
Saine-r.  V R 23, 54  a.  b.  d : ME  (. . -«)  = i» 
KU. ME  (näml.)  na-al-ba-Su. 
libistu  f.  viell.  Sprössling,  Kind,  Brut. 
Auf  Intu  fi-it  lib-bi  leibliche  Familie,  in- 
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»b 

ir-hi  und  da-mu-Hti  sein  Blutsangehöriger  1 
folgt  li-bit-tu  a-bi-tn  fremde  Brut,  fremder 
Lente  Kind  (?  = NU  . BAR . BAR . RA) 
K.  245  Col.  III  25  (nnd  weiter  Z.  26  liküi 
Findling?).  Ein  homonymes  Wort  mag 
vorliegen  1IR28, 12b.c:  I8.TI.KI.B1M. 
TAB  = li-biH-tu. 

lub8U  Subst.  VR  22,  62.  74a.  b.  d:  A(*-«i)  I 
bez.  (»ei)  = ln-nb-.h’t\  Idengr.  nnd  Kon- 
text (beidemal  geht  rufbu  voraus)  führen 
anf  eine  Bed.  wie  Befeuchtung,  Be- 
fruchtung, Zeugung  (Verwandtschaft  mit 
lihistu?).  Vidi,  gehört  hierher  VR36, 
lOd.  e.  f:  K = ia-ku-u  Ha  lu-ub-ii. 

labuttü,  lubuttü  (oder  />?)  m.  ein 
Amtsname:  Vorsteher,  Wortführer,! 

Gebieter  (woill  w^s-La)  o.  dgl.  Auf 

eine  Bed.  wie  die  letztere  und  damit  zu- 
gleich auf  b,  nicht  p als  2.  Radikal  könnte 
die  Betrachtung  führen,  dass  hazü  (wo- 
von wahrsch.  haz&nu)  = Hu.<ü  (S.  272), 
inint  aber  seinerseits  = labü  ist  (S.  368  b ; 
labulu,  lubätu  das  Sprechen,  Befehlen,  das 
Wort?).  Ideogr.:  (-“^NU  . TUR  . DA. 
u-!M  la-bu-ut-ti-i  ir-«i-[  ] (Frage)  IV  R 

51.  57a.  la-bu-ut-tn-n  (=  NU  .TUR. DA) 
st-i-rti  Del  napiHti  VR52  Nr.  1 Col.  I ‘ s • 
II R 51  Nr.  2 Rev.  15:  """NU. TUR. DA 
=/o-i«-ig-t(u-u] syn. Ija-za(1)-a-nu.  K.2012 
Rev.:  [NU. TUR .] DA  = la-bu-nt-tu-n.  In- 
bu-ut-tu-ü  III  R 43  Col. III 13,  wofür  NU. 
TUR. DA  41  Col.  I 32. 

n 1.  VR  45  Col.  IV  23:  tu-lag-ga-ag. 
lagäu  (wohl  auch  zusammengezogen  lagu) 
Subst  Bande,  Fessel  o.  it?  la-ga-a-a 
«i  rbn  i-dil-taH  Ip-Ii,  mit  der  beigefügteu 
Notiz:  la-ga-ü  Ü-Uc-tum.  . . ■ Ha  la-ga-a 
rn-da-a  K.  4623  Obv.  7.  Gehört  lüerher 
etwa  II R 39,  10a.b;  VR  39,  10a.  b: 
A.HU.SI  = la-ag  pl-i ? vorhergeht  si-kür 
pH  Verschluss  des  Mundes;  an  sich  auch 
Li-itb’i  möglich. 

lugü  syn.  daltuni  Thürfiiigel,  Thür  s.  d. 

üb.  II  R 34  Nr.  3,32:  la-gt-in  i-sit-ti  (oder 
'iiitti)  syn.  Ha-ru-n. 

ligittu  (doch  wohl  = liginlu).  Sc  2,  4: 
Ui  =,  li-gi-it-hi.  S°  la,  8:  MAS 

(tx-oil)  = li-git-tn. 

lagaru  P r I e s t e r (oder  eine  best  P riester- 
klasse),  gleiehbed.  mit  kalä.  Sb  1 Rev. 


Col.  IV  8:  mT  Itbga-ru;  das 

näml.  Ideogr.  anderwärts  = kalä  Magier, 
Priester  (s.  d.).  ein  am>,la-gar  iln  Hadü 
rnbä  als  Verf.  einer  astrologischen  Tafel 
s.  IIIR  52,  63  b;  vgl.  kalä.  e-nn  u la- 
ga-ru  NE  17,  47;  19,  42  (folgen  iXppu 
und  amfl mabhu). 

lu-ga-ra-[  ] ein  Thier  niederer 
Ordnnng.  K.  4373  Col.  I 23:  fi.GAL. 
UD-DU  = ln-ga-ra-\  ];  folgt  an-tu-zu 
syn.  Ija-di-lu. 

liddu  ein  best  Kleidungsstück.  VR 
28,  47g- h:  li/l-du  syn.  tap'b-su-ü. 

I.  *1Ü  Adverb  der  nachdrücklichen  Her- 
vorhebung: fürwahr.  1)  Partikel  der 
Bestätigung  von  etw. Geschehenem, der 
3.  und  1.  Pers.  Sg.  und  Plnr.  in  Haupt- 
sätzen vorangestellt.  In  ubla  fürwahr  er 
brachte  d.  i.  er  brachte  Asurn.  1 101,  lu-n 
al-lik  wechselnd  mit  einfachem  al-lik  ich 
zog  Tig.  III 8,  lu  a-lik  Asurn.  171,  ln  al-lik 
Sanh.  II 34,  Ut-n  al-lil'  V R 2. 50,  /«(- t!)  ifbatu 
Tig.  III  17.  Mit  dem  Präform.  u der 
Stämme  II  1.  2.  III  1 verschmilzt  es  zu 
Einer  Sylbe:  ln-rad-di  d.  i.  lüraddi  (lu- 
uraddi)  ich  fügte  hinzu  Tig.  I 60,  Ut-na- 
ki-sa  ich  schlug  ab  I 81 , In-pi-ri-ir  ich 
zerbrach  V 90,  lu-anaH-He-ru  sie  verliessen 
III  67,  Inp-te-hir  ich  versammelte  I 71. 
III  41 , lu-iar-di  ich  liess  fliessen  II  16. 
III  27  n.  ö.  Vgl.  lu-lt-ib  ich  richtete  her 
II  10  nnd  hi-n-ti-ib  (lies  iütib,  nicht  lu 
uttb)  IV  70,  ln-(ü-)sa-bi-ta  ich  fing  VI  73. 
In-n-lil  ich  wusch  Asurn.  III  85,  ln-(ti-)He- 
ri-da  ich  brachte  herab  Tig.  III  29.  Pas- 
sim bei  Tig.,  doch  anch  bei  Asurn.,  Sanh., 
Asurb.  2)  Wunschpartikel,  das  und 
das  In  a-kal-ka  bez.  In  maltitka  sei  deine 
Speise  bez.  dein  Getränk  Höllenf.  Rev. 
24.  25  vgl.  26.  27.  tu-kul-ta-ni  In  al-ta 
unser  Beistand  mögest  du  sein  Sanh.  V 25. 
lu-u  Ijd’ir  atta  NE  42,  7,  nttn  In-ii  mu-ti'r 
ma  andkit  I n-ii  aHHalka  Z.  9.  In  Sidmu  ana 
Harri  heim  bez.  ana  nmmi  Harri  U.  S.  w. 
Wohlergehen  sei,  es  ergehe  wohl  dem 
König  meinem  Herrn  (beliebte  Eingangs- 
Grussformel  assyr.-babylonischer  Briefe), 
passim,  z.  B.  K.  526,  3:  ln  Htd-mu  a-nn 
Harri  helin  adaimiH,  ana  mdti  Ha  Harri  Hiil- 
mn , K.  831,  3:  lurti  H>i-lnm  ana  abi-ui. 
Sehr  häufig  auch  in  Verb,  mit  Prekativ- 
formen:  libbn  Ha  Harri  mlanniH  lu  tdh  (sei 
sehr  fröhlich)  K.  526,  7,  adaimiH  adanniH 
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lu-u  ta-a-ba  K.  601  Obv.  6,  u.  o.  Aiil-mu 
ia-a-Si  lib-bn-ka  Iti-it  (a-ab-ka  mir  geht  cs 
put,  möge  dein  Herz  fröhlich  sein  K.  95, 5, 
u.  o.  lu  iak-tui  (es  mögen  ruhen)  iepäka  i 
ina  eli  etc.  IV  R 17,  10b.  lu-u  ta-mat  bez. 
ta-ma-a-ti  (=  /ie-PÄD)  da  mögest  be- 
sprochen, gebannt  sein  s.  n.  rtttr.  An- 
dere lieispiele  s.  Gramm.  § 93,  2 und 
vgl.  auch  nu.  (irr.  wie  Sarm-lu-thiri  (lang 
lebe  der  König!).  Eins  mit  diesem  lu  ' 
ist  die  assyr.  Prekativ-  und  Kohortativ-  i 
Partikel,  über  deren  Verbindung  mit  dem 
Prät.  des  Verbums  Gramm.  § 93,  1 nach- 
zulesen ist.  Für  lu  in  mit  la  gebildeteu 
Prohibitivs&tzen  s. S.  364a.  3)  Sclnvur- 
part.ikel,  urspr.  so  wahr  als,  dann  wie 
eine  Prftp.:  bei.  lu-u  eilt  bei  meinem 
Lasnrschmuck(?)!(  ich  will  nichtvergessen,  i 
diese  Tage  behalte  ich  im  Gedächtniss  und 
will  sie  ewiglich  nicht  vergessen)  NE  XI 
155.  Eine  andere  Schwurpartikel  ist  nii 
(8.  niiu);  ist  hiernach  etwa  VR  21, 41  a.  b: 
lu-u  syn.  ni-iü  zu  deuten?  — Sb  62:  SÄ 
(i«-«)  = l„-u.  V R 2 1 . 4 1 c.  d : SÄ,  4 5 c.  d : 
DA,  32.  48  g.  h:  RA  = lu-u. 

II.  ''lü  Konj.  oder;  lü  . . . hi,  auch  hi 
...  u,  hi  ...  u hi  entweder  . . . oder,  sei 
es  ...  sei  es.  mn  Süti  lu  Sude  im  Süden 
oder  Osten  III  R 60,  41  (vgl.  Z.  23).  lu 
oder  IVR  39, 25b,  lu-u  VR  61  Col.  VI  41. 
Für  lu-u,  lu  wechselnd  mit  ü /«(-«)  s.  u. 
« (S.  32a).  lu-u  ...  lu-u  entweder  . . . 
oder  IHR  55,  29.  35.  lu  ...  lu  T R 27 
Nr.  2,  69,  ü lu-u  (oder  sei  es)  ...  lu  ... 
ht-ti  Z.  76  f.  sechsmal  einanderfolgendes 
lu  sei  es  . . . sei  es  III R 41  Col.  II  3 ff., 
achtmaliges  lu-u  43  Col.  III  8 14.  Am l 
. . . lu-ii ...  u lu-u  1 Midi.  II  5 f.  fünfzehn- 
maliges  lu-u(=  Hfi.A,  dem  jedesmaligen 
Nomen  nachgesetzt)  IV  R 16, 1 *'|  s — 2 1 22a- 
Iteachte  auch  die  Wortstellung  Sm.  949 
Obv.  32—35.  Rev.  1 : n-iui  tibi  u wumi 
In  al-ma  a-un  tibi  u afuiti  In  at-ma  habe 
ich  Vater  und  Mutter  (Dativ)  geschworen 
oder  liruder  und  Schwester  geschworen  etc. 
(im  Ganzen  siebenmal).  Mit  folg.  Nega- 
tion: weder  ...  noch,  wird  der  Mond  in 
dem  und  dem  Monat  lu  Amu  14*""  In 


zumur  ameli  muSSiulu.  i't-ri-fn,  dessen  libbu 
du  ansgerissen  hast,  a-ka-la  li-i  (die  als 
Arznei  dienende  Speise?  beide  Wörter 
= SA . SA  . LAG  GA ) in  ameli  iu-a-in 
Inp-pir-ma  IVR  27,  . ,b.  Hiernach  ist 

IV  R 16,  38b  zu  lesen:  nktila  li  (gearhr. 
SA. SA. LAG. GÄ)  setze  zu  seinen  Hitup- 
ten;  vorhergeht:  mit  jenem  Wasser  be- 
sprenge den  Menschen.  Vgl.  auch  II. 'ET 
Das  Ideogr.  SA.LAG.GÄ  bed.  sonst  ui- 
kasu  (s.  d.).  — Möglicherweise  gehört 
hierher  Sanh.  VI  16:  der  Schauer  meiner 
Schlacht  kima  li-e  (sic)  zum uriun  ishup, 
doch  legt,  das  Verbum  auch  IV.  hi  nahe. 
— Der  Kürze  halber  seien  gleich  hier 
mit  angescblossen  Str.  III.  441,  2:  1 Int 
(Behältnis«)  la-hi-ht,  1 Itit  täbti,  10  bit  li-e, 
und  K.  4346  Col.  1 17.  18:  IS.GESTIN. 
GAM.MA  = ka-ra-an  li-e  und  k.  la-a-ui. 

IV.  1Ü  viell.  Schlinge  o.  dgl.  li  mah-ru 
ana-ku  li  ttr-ku  ana-ku  (Ideogr.  beidemal 
SA.A,  EMU.  SAL  i K.  257  Rev. ; folgt: 
beleku  sa-bar-ra  firi  ina  seri  zakiki  Sur- 
busut  anäku. 

lü  Ochs,  Stier  s.  n.  R,b. 

aib  s.  u.  qib. 

la-a-bi  s.  u.  II.  nab. 

“j^  (T>b?)  H 1.  VR  45  Col.  n 27:  tu- 
la-a-ka.  Vgl.  p'b. 

C!^5  n 1.  VR  45  Col.  II  25:  tu-la-a-m-i. 

lemu.  II  R 24,  52a.  b,  vgl.  33,  32a.  b: 
SU  (itt-u  mai-ten ) = H-r-mu,  mit  ha-ru-n 
und  Se-bu-ti  Eine  Gruppe  bildend.  V R 
36,  1 d.  e.  f:  <(  (iw  «)  = li-e-mu. 

(qib?)  n 1.  V R 45  Col.  II  26:  tu- 

la-a-pa.  Von  diesem  Stamm  das  Subst 
///>«?  — Das  Qal  dieses  Stammes  liegt 
möglicherweise  vor  Rm.  2.  III.  Col.  I 37 
(wonach  VR  16,  37a  zn  ergänzen):  KI. 
TAG.  GA  In-a-p  t,u , dessgL  K.  2022 
Col.  I 10:  la-a-p’bu,  mit  Sa-a-ku  und  lu- 
ii -hi  Eine  Gruppe  bildend,  doch  könnte 
hier  neben  3lb  auch  ein  St.  med.  X in 
Betracht  kommen.  Noch  nicht  sicher 
erklärbar  scheint  auch  II  R 65  Obv.  Col. 


Amu  lö*aH  it-ti  iSnmai  hi  innami-iv  IIIR 
58,  14a.  6a  (lu-u).  46a  (*•"”). 

III.  1Ü  viell.  Arznei  o. U ? Sehr  unsicher. 
li-i  («=  SA . LAG  .GÄ)  Au  ina  zumri  kup- 
pu-ru  K.  246  Col.  I 65;  folgt:  akdtu  Au 


II  6:  tti-Aii  nbbi-ie  ht-a-bu  (verbrannte  er 
atjegt i mit  Feuer). 

(p'b,  pxb?  ) läku  K.  2022  Col.  111: 
la(8M)-u-hi,  mit  Sa-a-ku  und  la-ti-plbu  Eine 
Gruppe  bildend. 


Digitized  by  Google 


rnb 


r-6  375 


läsu.  VR  39,24b:  la-a-Su ; Ideogr.  | 
verstümmelt. 

lisu.  V R 39,  25b:  li-i-Str,  Ideogr.  ver- 
stümmelt. 

77^  vielt,  der  gemeinsame  Stamm  der  bei- 
den folg.  Nomina: 

lazzu  Adj.  die  Göttin  Gnla  möge  «'* 
im-ma  la-az-za  (oder  la-as-sa  V)  eine  zer- 
störende (?  eig.  zerreissende  ? Krankbeit 
in  seinen  Leib  tbtin  und  Illut  und  Eiten.?) 
möge  er  vergiessen  wie  Wasser  1 Mich,  j 
IV  6.  III  R 41  Col.  II  30.  43  Col.  IV  16. 
NE  la-az-za  it  Labart  u itasähi  IV  R 
56.  21a. 

laziztu,  Sa-mu-tum  (der  Himmel)  la- 
zi-iz-tum  il-lik  Sanb.  Konst.  43,  wofür  die 
stelle  Sanb.  IV  76  f.:  Sa-mu-tum  taa-at- 
tum  ufaznina  zürne  Sa  zunne  u Salgu. 

*1^  Prt.  ilzin  (von  loser,  vermessener  Rede). 
tli  anuiti  annäteji  Sa  il-zi-iut  ( straften  ihn 
Asnr  und  Istar)  V R 4,  21.  Auf  K.  3364 
Rev.  beginnt,  eine  Zeile  mit  U-zi-nu ; die 
vorhergehende  beginnt  mit  sillatn  (s.  d.). 
lähu  Spross, Keim  u.dgl.  I1R23,  le.f: 
la-a-bu  syn.  pi-ir-hu,  s.  d. 

(?  q»)  ni  3.  mi-’-u-rat  ki-ma  UR . 
“uS-tn-na-al-hab  ki-ma  UR  . . (Snbj.:  Istar, 
die  Tochter  Anus)  IV  R 58,  42  d.  Oder 
bat  bah  hier  (wie  anderswo)  einen  andern 
Sylbenwerth  als  die  bekannten? 

lahü  st.c8tr./o/i  einTbeil  des  raensch-  j 
lieben  und  thierischen  Körpers, 
wabrscheinl.  Kiefer,  Kinnbacken, 
wenn  einem  neugeborenen  Kind  la-hn-Su 
(Plural)  fehlen,  wenn  ihm  Ui-hu-Su  KI. TA 
(der  Unterkiefer)  fehlt  III  R 65,  17.  18a. 
K.  263  Öbv.  43:  MUL  .GUI) . AN  . NA 
Gestirn  „Himmelsstier“,  erklärt  durch 
*'r  me-si  (sic)  li-e  syn.  la-bi-e  al-pn.  Hier- 
nach wird  VR  9,  107  zu  fassen  sein: 
mit  meinem  schneidenden  Handmesser 
Hrme-si-Su  up-lu-uS  (dnrchlochte  ich),  hui 
l,i-, ih  Sl  d.  i.  päm-Su  at-ta-di  sir-vi-th  (Asur- 
banpal  thutdies  au  dem  gefangenen  Uaite, 
bevor  er  ihn  in  den  Käfig  sperrt).  — 
Ein  anderes  la[ui  mag  vorliegen  Sc  lb,  6: 
[MAS  . MAS]  = la-hu-u. 

2”^?  lahämu.  Es  scheint  2 solche  Stämme 
gegeben  zu  haben.  Der  eine  scheint  ein 
Syn.  von  labäüu  zu  sein,  s.  Frgm.  4 Obv.: 
KU  (mu-mu)  KU  = la-ba-Su,  KU  (<»»•<*«)  KU 


= la-ha-mu  (Prs.  ilaljim).  Her  andere 
liegt  vor  IV  R 56,  56  b:  die  und  die 
Gottheit  nar-ta-lm  a-ua  la-ha-mi  liil-dot-ki 
(gebe  dir,  o Tochter  Anus). 

II  1.  VR  45  Col.  IV  58:  tu-lrih-ha-am. 
TTT  l.  VR  45  Col.  VII  25:  tu-Sal-fsa-nm. 
luhummu.  tua  la-hu-unt-ine-sn-mi  IV  R 
50,  5c. 

laliantu  (=  lahamtul)  ein  Vogel.  II  R 
37,  57a— c:  KA".  SÖ . KU1) . 1)A . HU  = 
sa-a-a-bu  svn.  la-ba-an-tu.  Z.  7 a.  b.  c + 
K.  4206  Rev.  4:  KA  .SÜ  .KUD . DA . HU 

= sa-a-a-bu  syn.  la-ha-an-tum. 

lahru.  lahratu  f.,  PI. lahräti,  Mutter- 
schaf ( Jbxsen).  lab-ra  (=  ) « btt- 

bad-sa  Sm.  2148,  \ Vgl.  8,  la-ab-ru  bu- 
bad-sa  im-mir  su-pu-ri  82,  5—22,  1048 
Obv.  28,  s.  bubadu.  iSten-it  a-liMtan  H 
lah-rat  [tua  LU . ARAD  etc.)  btr.  1 1. 296, 2. 
(iMeni-it)  immtr  lnb-ra-tum  IV.  247,  1.  5. 

I 2 Inf-  UthuSu.  Sü-kiu-na  kit-mu-sii 
lit-jtu-Su  U la-ban  ap-pi  K.3312  Col.lII  19. 
II 1.  V R 45  Col.  IV  56 : tu-lälj-baS. 
lahsitu?  e-peS  za-hd-tu  e-peS  läh-St-tü 
IHR  66  Rev.  8 c. 

luhusse.  lu-huS{sic)-Sr-e  syn.  uahlaptu 
ure  s.  U.  uri i. 

ni  VR  45  Col.  IV  57:  tu-lab-bat- 
III 1.  VR  45  Col.  VII  26:  tu-Sal-hat. 
lahtänu  (an  sich  auch  m'ibtänn  zu 
lesen  möglich)  ein  Gefäss.  K.  242  Col. 

IV  23:  DUK  = läb-ta-nu  syn. 

nam-...  (ein  Subst.  masc.  gen.);  das  näml. 
Ideogr.  auch  = barlt  (s.  S.  290  a).  Sb  300: 

= b'h-ta-nu. 

litU  m.  PI.  lUe  Geissel.  U-i-tif  (sprich 
durchweg  Ute)  Geissoln  (Tribut  und  Ab- 
gabe legte  ich  ihnen  auf)  Tig.  II 83.  V «0. 
ti-i-tiS'-Sii-nu  as-bat  VI  47.  V 38:  /'-()-) 
tiiSU-Sumu.  U-ti-Su-mt  afbat  Asurn.  III 69. 
H-ti-r-Su  as-bat  III  77.  fa-btt  li-i-ti  I 17. 

litütu  Geisselscliaft,  Bürgschaft. 
Ici-i  U-tu-te  Uten  ina  libbiSimu  baitu  ul  ezib 
als  Bürgschaft  lies»  ich  keinen  von  ihnen 
am  Leben  Asurn.  I 108.  seine  bez.  ihre 
Kinder  a-na  li-tu-(ut-)te  as-bat  Tig.  II  48. 

V 18  (li-tu-iU-te).  ihre  Kinder  ki-i  U-tu-te 
as-bat  Asurn.  II  11. 

lilätu  Abend,  opp.  Seru  Morgen  (da- 
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gegen  muSu  Nacht  opp.  urru  Tag).  Zur  | 
Pluralform  vgl.  Sereti  (neben  Sera)  Morgen, 
drei  Tage  hindurch  Se-rim  u Md-a-ti  mor- 
gens und  abends  IV  R 54,  32.  50  b.  hui 
h-la-a-ti  am  Abend  NE  XI 83.  86.  So  o.  ä. 
oft.  lHa-a-tum  Syn.  von  tum/jü  (auch  sa- 
l)ar  u-me)  und  tamftätum  s.  U,  II.  nnE. 
limu  Familie,  li-imiu  syn.  ki-im-tu  8.  u. 
II.  rrQ5.  Möglicherweise  zu  pittb  gehörig 
und  nach  Form  wie  GB  kimu  zu  ver- 
gleichen. Oder  von  einem  St.  ritb? 
limu  Archontat,  Verwaltungsjahr  s.  u.  nttb. 
li-a-nam  syn.  aldku  s.  u.  II.  aldku. 
lipu  m.  PI.  lipu  Abkömmling,  Spröss- 
ling, Nachkomme,  li-i-pu-ü-a  meine 
Nachkommen  (mögen  auf  ewig  darin  herr- 
schen) Neri  gl.  1141;  li-pu-ü-a  Neb.  X 17. 
Grot.  III  56.  I R 52  Nr.  6,  8.  li-pu  ‘f-bu-d 
des  Uballitsu-Marduk  IV  R 38,  lb.  II  R 
29,  77e.  f + Sm.  2052  Col.  II  16:  IH-pu 
Syn.  von  Sd-ur-S>i(V . Su)  d i.  BltD.  © 51 
Col.  I 45.  46:  ] = f«^p«,  ] 

^TT?T  = l'P’i  rtt-ktt  (entfernter  Abkömm- 
ling), mit  liplipi  und  mär  tiidnt  Eine 
Gruppe  bildend.  Beachte  Rm.  2.  III.  Rev.: 
Vater,  Mutter,  Bruder,  Schwester,  Sohn. 
Tochter  u.  s.  w.  » hp-pu  ru-[A-u], 
liplipi  (Hpi  Hpi)  Abkömmling,  li-ip- 
It-pi  (V.  li-id-da-tu ) Sarru-u-ti  kgl.  Geblüts 
VR  1,  40.  li-ip-lhpi  Urenkel  des  und 
des  IV  R 39,  27a.  K.  4320  Col.  I 12:  li- 
pi-li-pi  Syn.  von  te-ni-ka  (sic).  © 51  Col. 

I 47:  ] = li-ip-li-pi ; 8.  u.  lipu. 

Noch  beachte  Sm.  949  Obv.  27:  sei  es 
ein  Bann  meines  Vaters  oder  meiner 
Mutter  oder  Vll-li-pi , d.  i.  doch  wohl 
lip-li-pi , Sa  Mt  abea  oder  eines  Spröss- 
lings meines  väterlichen  Hauses. 

liÄru (?)  ein  Baum  mit  wohlriechendem 
Holz,  daläte  '■  li-Li-a-ri  III  R 38  Nr.  1 
Rev.  31  (wohlriechend),  daläte  'fli-ia-ri 
Sanh.VI  49;  Konst.  71:  daläte  'fSui-man 
li-ia-ri.  daläte  li-ia-a-ri  (Sa  e-ri-si-na  tdbu) 
VR  10, 99. 

leru,  Üru  Einschliessuug,  Einfas- 
sung, Rand,  Saum,  Borde  o.  dgl.  IIR 
30,  48-51  a,b:  SlM.UI.GüSKIN,  SIM. 

BI  , SIM . IS  (.  GUSKIN) = Ibcm ; j 

das  1.,  2.  und  3.  Ideogr.  auch  = Sibu , s.d. 

V R 27,  8e.f:  SIM.TAK.Ö  = li-i-ru. 
liru(1)  syn.  Sitt-di  ni-...  s.  u.  Suidu.  — 


Die  Glosse  u -m  haben  die  Ideogrr.  für 
itmäSu,  a-ba-ru,  kirimmn  und  Snpäsu,  s.  d 
litu  s.  u.  II.  nxb. 

lakadu.  la-kaiiu  syn.  aldku  s.  \\.  aldku. 
n 1.  V R 45  Col.  IV  20:  tu-lak-kdd. 

Prf-  Utl  Part.  Idkü  Grundbed.  wohl 
gebeugt  sein,  s.  u.  Idk t5.  Dann  (vgl. 
dalalu,  ebenfalls  mit  Acc.  konstruiert) 
sich  unter  etw.  (Acc.)  beugen,  gehor- 
samen, sich  ergeben,  zum  Opfer 
fallen  o.  ä.  Viell.  gehört  hierher  NE 
11,  9 f.:  entblösse  deine  Scham  und  h t- 
en-ub-ki  lil-ki  deiner  Üppigkeit  (Geilheit? 
s.  u.  hubu)  ergebe  er  sich,  e taS-hu-ti  h- 
k-i-e  na-pis-su  sei  nicht  zaghaft,  ergieb 
(Uch  seiner  Lust;  vgl.  Z.  16  f.:  sie  ent- 
bliisste  ihre  Scham  und  ku-at-ub-Sa  il-ki. 
ul  iS/jtU  il-ti-ki  ua-pis-su. 

12  dass.  S.  soeben  n.  Qal. 

Idkü  (eig.  Part.) gebeugt, gedrückt, 
schwach,  elend  u.  ä.  (vgl.  daUu).  a-na 
la-ku-u  si-ik-ru  ha-m-u  Sa  ku-ri  inä-Su  dem 
armen  etc.  Augenleidenden  Sm.  1064,  9. 
a-na  amit sihri  la-ki-e  luhki  über  den  anneu 
Kleinen  will  ich  weinen  (der  vorzeitig 
dahingerafft  wurde)  Höllenf.  Obv.  36.  la- 
a-ku-ü  syn.  Ser-ru  s.  d.  II  R 36,  34  a:  la- 
kn-u,  eines  der  17  Synn.  eines  Wortes 
für  „klein,  schwach“  u.  dgl.,  viell.  .tihnt. 

© 51  Col.  IV  13:  ( ] ^ = la-ku-u, 

mit  Se-ii-ru,  la-u-u  und  gu-da-du  Eine 
Gruppe  bildend  VR  23,34b.d:  TUR. DA 
— la-ku-u  (dessgl. = Serm , sihrmn,  Id*  ü u.  a.). 

li-ki  (d.  i.  liki  Snbst.  Gehorsam,  Unter- 
würfigkeit oder  liki  Inf.  oder  liki  Perm.?) 
i K.  669,  30:  der  Mnmäer  i-ba-Si  la  ha-an- 
Su-ti  la  li-ki  ina  eli  pe  Sarri  verharrt  noch 
; in  Unbeugsamkeit,  in  Uuunterwürfigkeit 
gegen  des  Königs  Befehl. 

(oder  ppb?)  II  1.  VR  45  Col.  IV  19: 

tu-lak-kak.  \Y  iirde  Col.  VII  28  sicher  tu- 
Sal-ka-ak  (und  nicht  etwa  turakkak)  zu 
lesen  sein,  so  wäre  ppb  als  Stamm  ent- 
schieden. 

I.  lildu  (aus  lisdu'l  Fett  milch.  Vok. 
Konst,  lässt  auf  GA  = Si-ic-bu  Milch  fol- 
gen: GA. NI  = «Mm;  folgt:  GA.SÜ.NÜ. 
BU . UL  — el-,lu.  Ist  etwa  das  ga-ni  Sarg. 
Cyl.  42  als  GA. NI  zu  fassen? 

II.  lildu  (möglicherweise  aus  liidu).  VR 
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333 


30, 29e.  f:  = U-il-du,  mit  abtp-ri-ku 

Eine  Gruppe  bildend.  Zumldeogr.vgl.313. 

Ttfy  lalü  voll  sein,  Qberfliessen,  j 
strotzen  u.  dgl.  S.  für  den  Inf.  Itilü  mit 
Subst.-Bed.  nnten  besonders. 

II 1 füllen, strotzen  machen  u.dgl. 
kima  inib  kiri  ana  SäSi  la-li-e  ü-lal-U-Si 
(3.  Prt.),  die  4 letzten  Worte  = $A. 
LA. LA  ön-w-m-GAR,  81,  7-1,  98  Col. 
II  17  f.  mw  Sap-ti  (d.  i.  Hupte)  Ha  lut-la-a 
(auf  ihren  üppigen  Lippen)  ukäl  sarrnti 
(Subj.  Tiämat  i Weltschöpf.  IV.  72. 

lalü  1)  Fülle,  Überfluss,  Üppig- 
keit a)  im  eigentlichen  Sinn,  la- 
le-e  baUiti  (TIN)  liS-bi  mit  Lebensfülle 
sättige  er  sich  IR  68  Nr.  1 Col.  II  31. 
b)  üppige  Körperfülle,  strotzende 
Kraft  (vgl.  zu  b und  c illüru  S.  76b). 

ein  junger  Wildochs  ia ku-uz-bu  u 

la-hi-a  («=  LA. LA)  ma-lu-n  IV R 9,  l9/2ta. 
Üppigkeit,  üppige  Reize  des  Weibes, 
ui-tu  ii-bu-u  fi  (nachdem  er  sich  gesättigt 
hattei  la-la-Sa  NE  11,  22.  c)  üppige, 
verschwenderisch  e Pracht  (vgl.  tule). 
den  Palast  machte  ich  sehr  gross,  hoch, 
riesig,  zum  Anstaunen  aller  Völker  In- 
la-a  uS-mal-US  liess  ich  ihn  mit  ver- 
schwenderischer Pracht  reich  ausstatten 
Sanh.  Konst.  86.  ewig  möge  ich  in  dem 
Palaste  wohnen  und  lu-tiS-ba-a  ta-la-a-Sa 
Asarh.  VI  45.  bis  in  Ewigkeit  . . . la-la- 
a-Sd  lu-uS-bi-im  (möge  ich  mich  sättigen 
an  — ) Neb.  X 5.  la-laat-Sü  lu-uS-bu  dass. 
Nerigl.  II  34.  Für  LA  (=■  lalü)  in  dieser 
ßA  s.  «,3C.  — V R 21,  8c.  d:  LA  = h- 
Iimi,  mit  uumibu  und  miau  Eine  Gruppe  i 
bildend.  Sb  2,  10:  LA  (u-n)  = la-lu-u.  j 
2)  proles,  su  bol  es,  bes.  junger  Nach- , 
wuchs  der  Hausthiere,  spez.  junge  Zie-j 
gen  (vgl.  illüru,  nannabu;  auch  bum ?). 
eu-za  (=  t>fyy^$)  u la-la-Sa  die  Ziege 
und  ihre  Jungen  ( = >^<4,)  Sm.  2148,  % 
vgl.  10,  | lahra  u bu-f}ad-siu  Das  Ideogr. 
^A,  sonst  = stpjttu  (DS"' ) und  bint  Ge-  J 
sicht  (I.  ni3,  s.  <L),  dient  in  der  Verb. 
LU  ^A  auch  zur  Bildung  des  Ideogr. 
für  supüru  (s.  d.). 

lullü,  lulü  (wohl  Inf.  II  1)  Über- 
fluss, Üppigkeit  (wie  lalü).  1)  Geil- 
heit (übermächtiger  Geschlechtstrieb). 
'P’li'Sujiema  ltd-la-a  Sipir  sinniSti  NE  11,13, 
tpuisuma  lul-la-a  Sipir  siimiStijc  Z.  19.  2)  j 


üppige,  verschwenderische  Pracht 
(wie  lalü,  kuzbu  u.  a.  m.).  Stets  im  PI. 

tule.  J AN . KAiy;  Sa lu-le-e  ma-la-a 

Sanh.  Kuj.  4, 7;  s.  u.  baitu  (S.  177 a).  nach- 
dem ich  den  Palast  vollendet,  ana  tabrüti 
kiSSnt  niSe  lu-lire  ü-mal-lu-Si  Sanh.  VI  27. 
den  Palast  vollendete  ich  und  lu-le-e  u- 
ma-al-li  Asarh.  VI  24.  jene  Thore,  sel- 
biges Haus  lu-le-e  ttS-ma-al-lam  (1.  Prt.) 
Neb.  VI  21.  IX  32. 

lilü  (/!/«?),  Fern,  lilitu,  zusammen  mit 
ardat  Ule  eine  eng  zusammengehörige 
Gruppe  von  Dämonen,  näher  Sturm- 
dämonen bildend,  vgl.  LIL. LA  — Sä  nt, 
zakxku.  S°213: LiL(/w/)  = tt-Iu-[a](Z.212: 
= zaktkit).  Ideogrr.:  ‘""wLtL.LÄ;  KI. 
EL.LIL.IiA:  KI. EL. HD. DA. KAR. RA 
(letzteres  wörtlich:  Magd  des  Licht- 

räubers). li-lu-u  li-li-tä  ar-tla-al  li-li-e  K.  246 
Col.  II  63,  li-ltt-ü  U-U-titm  ar-da-at  li-li-i 
IV  K 16,  l9/20a.  29  Nr.  1, 1»/,0b  (li-lu-u). 
An  allen  diesen  Stellen  entsprechen  die 
angegebenen  Ideogrr.,  wogegen  es  IV  II 
49,  50b  heisst:  ••■""LIL . LA,  -'Kl.LIL. 
LÄ,  KI . EL . LIL  . LA.  Sa  är-da-at  li-li-i 
i-hi-ru-Su  (angeblickt  hat),  ed-lu  Sa  ar- 
da-at  li-li-i  ikrimuSu  VR  50,  S9/go.  6,/s2a» 
Ideogr.  beidemal  KI . EL . LIL . LA.  Zur 
ersteren  Stelle  beachte  K.  49  Col.  III 9 f. : 
SI . GAN  = ba-a-ru  Sa  li-li-i. 

lilätu  Abend  s,  Ulätu  (b^b). 

lillu.  Sb  361:  LIL (/,-,/)  = Ul-lu.  VR 
40,  1 2 e. f : Ü.RI=  lil-lum.  Vgl.  auch 
IV  R 27,  56/57 : ilti  lil-lum  (=  LIL). 

lillütu  nom.  abstr.  bu-a-ni-Sa  (sc.  der 
Tochter  Anus)  tt-Sa-li-ka  (Subj.:  Marduk) 
lU-lu-ta  IV  R 58,  40a. 

lillidu  s.  u.  -lbl. 

lulimu  1)  Leithammel,  Schafbock. 
K.  152  Col.  IV  43:  LU. LISI  = lu-li-mu 
syn.  o-[a-/«];  zur  Ergänzung  vgl.  na-a- 
(a-)ln  (b^S).  II  R 6,  8c.  d:  LU.  LIM  = 
lu-li-mu,  folgt  a-a-lu  (S.  32b).  2)  Fürst, 
König  (vgl.  hebr.  C^X).  PL  Intime. 
Sauherib  lu-li-mu  ir-Sü  malku  pitkttdu  Lay. 
38,  2 ; Sanh.  Konst.  2.  ina  pufptr  lu-li-me 
zikir  Stimia  ü-Sar-\ri-bu?}  uSarbü  Sarrüh 
Asurb.  Sm.  11,  9.  II R 31  Nr.  3,  3:  lu-li- 
mu  (ebenso  wie  malku,  malilcu,  parakku, 
etellum)  syn.  A/r-[ri<]  König.  3)  mit  De- 
term.  ,v“,  Planet  Saturn.  K.  4386  Col. 
IV  52:  LU. LIM  = i,M LU. BAD. SAG. US 
d.  i.  Planet  kaiamdnu  (S.  321b). 
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lulimtu.  I.i-i  lu-lim-ti  el-me-Si  pdnuL-la 
lu-kir  gleich  einem  Diamantring; (?)  möge 
ick  kostbar  sein  in  deinen  Augen  IV  R 
59  Nr.  2,  18  b. 

lulmü  Ohrgehänge,  Olirring.  K/240 
Rev.  5:  lu-nl-mn-ti  (ebenso  wie  a-na-tmn) 
syn.  an-fa-ab-tum  8.  d.  1352). 
luluntu  (doch  wohl  = lulumtu ) Wüsten- 
und  Schlachtgewand.  VR  28,  80c.d: 
tu-lu-an-tum  syn.  nablaptu  se-ri  und  na[i- 
laptu  ta-ba-zi. 

lllis(s)u  ein  aus  Leder  oder  Kupfer  her- 
gestellter Gegenstand.  VR32, 58— 60b. c, 
ergänzt  durch  K.  4547:  SU  ^SfeTTT  = up- 
pu  syn.  ti-li-ir-su,  ,r“I)I . AM  . DI . AM — 
Aii-mn  d.  i.  viell.  sanuam-mu  syn.  li-li-ie-su, 
"ÄSIN.yUR.SAG.GA  = li-li-itnu  (zum 
letztgenannten  Ideogr.  vgl.  Singallu) ; vor- 
hergehen siriam  Panzer  und  Icurusnt  Sa 
uartabi  bez.  dalli,  folgen  mazu , halballa- 
tum,  tmbi  u.  a.  Sb  260:  LID  mit  einge- 
tügteni  DUB  (ti-u-ii)  = li-li-su. 
luluppi  (oder  luUpjni ) ein  best.  Baum. 
VR  26,  55g. h:  IS.  A.TU.GAB.LIS  = 
lu-lup-pi,  folgt  Z.  56:  luluppi  Sa-di-i  (des 
Berges).  Das  näml.  Ideogr.  anderwärts 
= farbutn,  8.  d. 

•bb  schreien,  Stamm  der  folgenden 
Substt.: 

lallaru  Schreier,  Heuler,  walir- 
scheinl.  Berufsname  der  öffentlichen  be- 
zahlten Klagemänner  (Pendant  zu  den 
Klageweibern).  II  R 32,  18e.f:  I.LU. 
A . LI  = lal-la-m ; vorhergeht  der  mu- 
nambü.  ki-i  lal-la-ri  ku-bi-e  ü-Sa-az-rab  wie 
ein  I.  presst  er  Weherufe  hervor  IV  R 
54, 21  a.  Hiervon  das  mit  Itf  laUari gleich- 
bedeutende Adverb 

lallares.  ina  pi-il  pu-ri-di  ü-zar-rab 
lal-la-re-eS  (presst  er  wie  ein  I.  Wehe- 
rufe hervor)  IV  R 60*  C,  Obv.  22;  s.  u. 
puridu. 

lallart u 1)  Name  zweier,  jedenfalls 
als  .Schreierinnen“  Imnannten  Tliiere. 
a)  ein  Vogel,  viell.  Möve  oder  Rohr- 
dommel. I1R 37, 36a.b.c:  |KI?)A.PAP. 
PAP  . GA  . IjU  = Sar-rat  kib-ri  Königin 
des  Ufers,  syn.  /a/-/o-«V(sic)-br,  40  Nr.  1 
Rev.  34 : Sar-rat  kib-ri  syn.  lal-la-dr-tum. 
V R 27,  36c:  L AL. LA. RI. HU  lässt  auch 
anf  einen  Vogelnamen  mit  Maskulinform, 
lallaru,  sch  Hessen,  b)  ein  henschreckeu- 


artiges  Thier.  11  R 5,  16c.  d.  V R.  27, 
8g.  h:  H U . B I R . H A . M UN  = lal-la-ariürl- 
tum.  Viell.  ist  mit  diesem  Thier  eins 
der  unter  den  Fliegenarten  aufgeführte 
Thiername  lal-la-ar-tum  II  R 5,  29  b (das 
Ideogr.  endete  auf  LAL).  2)  Geschrei, 
nur  im  PI.  lallardti.  ina  dirn-ti  n lal-Lt- 
ra-a-ii  unter  Thränen  und  Wehgeschrei 
(=  E . LA . LU , KME . SA L)  D.  T.  67 
Rev.  * 'jj-  ,na  lal-la-ra-a-tim  aiui  b pl  tnnl 
nuhirti  belnm  ina  /ta-Si-Su  wenn  unter  Ge- 
schrei (Hurrah)  der  Herr  eilt  wider  (?)  das 
feindliche  Land  K.  4995  Obv.  als 
Ideogr.  mit  Haupt  viell.  EL . LU  zu  er- 
gänzen, s.  Z.  12.  16.  20  und  vgl.  rrSiiti 
HD  St  4 T). 

lallaru  Honig  (ein  Komp,  wie  Sadmvu't 
Itd-dri?).  K.  2020  Rev.  25:  lal-la-ntm  syn. 
</»'J*[pu],  s.  d.  ku-ru-tm-mt  P-rfii-la  •ru  (ge- 
wiss lallaru  zu  lesen)  hiblat  Sade  rllüti 
(Opfergaben)  Khors.  170;  vgl.  Sarg.  Ann. 
433.  [17-jwia  -la-ri  wie  H.  (möge  er 
süss,  wohlgefällig  machen,  s.  u.  abarlu 
S.  10  b)  Pinchks,  Tezett  p.  16  Rev.  3.  Ist 
la-ru  phon.  Kompl.  zu  - v ’ Honig  (s. 
difpu )?  oder  ist  für  dieses  Zeichen  der 
Sylbenwerth  lal  anzunehmen? 

läm  Präp.  vor  (zeitlich)  und  zwar  i.  8.  v. : 
solange  noch  nicht,  bevor  noch,  ehe  dass. 
ina  Se-e-ri  la-am  SamaS  a-ri-c  am  Morgen 
vor  Sonnenaufgang  (da  die  Sonne  noch 
nicht  aufgegangen  ist,  = BARBARA 
aom-bi-UD-DU)  IV R 3,  ina  '1  ü-mr 

la-am  SamaS  (Var.  ***  Sa-maS)  na-pa-bi 
Asttrn.  II  106;  Mo.  Rev.  24:  la-a-am 
Sa-maS  na-pa-bi ; ich  vermuthe  statt  ‘J 
die  Bruchzahl  J:7._  d.  i.  SuSSdnti  (hinnen 
eines  Dritteltags,  binnen  acht  Stunden), 
vgL  Tig.  III  100:  a-di  SuSSän-ti  ü-mr  Sri 
SatnaS  na-pa-bi.  ina  Sr-riin  la-am  is-stt-rt 
f a-ba-ri  (die  drei  letzten  Wörter  = HU- 
itfR  . ZI . GA -nu-uin-me)  D.T.  59  Rev.  1 .,. 
VR  31,  21g.  h:  la-am  tjiSimmari  Sä-ra- 
mi,  erklärt  durch  a-ld  la  giSbnmaru  un- 
dar-ru-u. 

lüb  lamädu  (lamedu)  Prt.  ilmad  Prs. 
ilammad  Imp.  limad  lernen,  in  Erfah- 
rung bringen,  kennen  lernen  u.dgl.  al- 
ma-ad  Sale  haSli  ru-kttb  eine  lutrkabli  etc. 
VR  1,34.  irgendeiner  Von  ihnen  SüSubSu 
ul  il-ma-du  Sarg.  Stier-Inschr.  46.  atu  fern 
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ilihti  l.  ivib  Same  i-ltim-mad(  \\  ifcakkim  marnm) ' 
IV  R 60*  C,  Obv.  16.  ekänui  il-tna-da 
•dalli  ili  apdti  ibid.  Z.  18.  Ul-ki  im-ni-ni-ia 
Ul-ma-da  su-pe-ia  K.  155  Rev.  8.  wohl*  j 
auf!  a-ma-as-su  li-nuid  ( Imp.,  Ideogr.  ZU)  j 
IV  R 17,  4S'44a,  di-ni  di-mi  (schaffet  mir 
Recht)  a-lak-ti  lim-da  (Imp.)  49,  14  a.  o 
meine  Herrin,  e-pis-ti  lim-di  (==  mu-un-ZH, 
EM K.  SAL)  K.  4931  Rev.  5/«.  alkakdti 
> ibittiStmu  la-nui-dü  (Ideogr.  ZU)  IV  R 15f. 
CoL  II  5'' f,o-  Sn-ut  it-hu-zu  nin-da-an-Su-wt 
(SC.  der  Götter)  Itt-mid  pi-ris-ti  an-du-Stui 
na  (Unit  i Khors.  158. 

12  dass,  i-fa -ri  ri-fta-a  il-ta-mad,  na- j 
M-tjam  (küssen)  il-ta-mad  (lernte  sie, 
beidemal  = in-tja-an-ZÜ , EM E.  SAL) 
U.T.  67  Obv.  ‘»/|9.  *%,. 

II 1 lehr en.  Marn-rne-du-in-ui (sie lehr- 
ten mich)  epeS  kabli  u tahdzi  etc.  K.  2867, 
13.  la  bi-ra-a-ti  lum-mu-du  ist  er  Un- 
reines gelehrt  worden?  (|l  Id  uatdti  Sü- 
hazit)  IV R 51.  8b.  VR  45  CoL  Vi2:  tu- 
Inm-mad. 

III  1 leh  ren.  puluhti  ekalU  tzm-mau  j 
irial-mid  (1.  Prt.)  IV  R 60*  B,  Obv.  32; 1 
C.  Obv.  12. 

IV 1 in  Erfahrung  gebracht,  ge- | 
kannt  werden,  die  „Sieben*  ina  Same] 
n irfitim  i d U-lam-ma-du  (nu-tm-ZU-meS)  j 
IV  R 15f.  Col.  II  <3/44;  ||  ul  utaildu. 

lammadütu  viell.  Kundschafts-1 
dienst  (nom.  abstr.  oder  einfach  Plur. 
von  lammadu  Kundschafter  ?).  a-li  dib-bi 
lam-ma-du-u-ti  laut  Meldung  des  Knud- 
schaftsdienstes K.  186.  20. 

talmödu.  a-na  tal-me-di  (t=  KAR. ZU. 
ZU)  K.  46  Col.  ITI  9. 

lamü  Prt.  ihme  umgeben,  um- 
schliesseu,  rings  umschliessen. ' 
dära-Su  al-mi  ihre  (der  Stadt)  Mauer 
führte  ich  ringsherum  auf  Asurn.  II  85. 
8.  besonders  u.  III  1.  Oft:  umringen, 
umschliessen  i.S.  v.  belagern.  dieStadt, 
die  Städte  al-me.  akSud  belagerte,  er- 
oberte ich,  s.  u.  102.  Die  RA  nitn(m),  | 
nlti  oder  nitiS  lamü  unentrinnbar,  auf 
das  Festeste  umschliessen  s.  u.  nitu  \ 
flf:).  wüthende  Löwen  il-mu-u  narkabta 
rttküb  Sarru-ti-ia  umzingelten  meinen 
Köuigswagen  IR  7 Nr. IX,  E,  4.  Sb115: 
DÜB  (rf«-«^-sa)  = la-mu-u,  S°  39:  DÜB 
(*►•*)  = la-mu-u.  VR  19, 19 — 21  c.  d (wo- 
nach K.  2008  Col.  III  22-24  zu  ergän- 


zen): DÜB  (jn-ui)  — la-mu-u,  SI  = „ Sa 
li-me-ti,  KAR  (*«-.!>■)  = niri-tum  Sa  la-me-r 
(s.U. nitu).  Sc89:  SE (im) —la-mu-u  Sa  .... 
Für  m-a-du  £ la-mu-u  (rings  umschliessen, 
einschliessen,  fangen)  und  NIGIN  = ?«- 
a-iln  Sa  la-me-e  s.  u.  I.  TIS. 

I 3 sich  ringsumherthun,  in  feind- 
licher Absicht:  von  allen  Seiten  auf 
jem.  eindringen.  die  sieben  bösen  Götter 
ina  nut-bar  Sin  ezziS  U-ta-nam-mu-u  (= 
öxtitt-DIB.  BI-«/)  drangen  von  allen  Seiten 
her  zornig  auf  den  Mondgott  ein  IV  R 
5,  7 3r  4 a. 

m 1 nmgeben  lassen,  rings  um- 
schliessen lasse n(gleiehbed.  und  wech- 
selnd mit  TIC  II L 1).  Prt.  uSalme,  ttSahna, 
auch  tiSal'ä  (aus  uSalrd).  ihre  Leichen 
hing  ich  an  Stangen  und  sihirti  ali  u-Sal-tnr 
Sanh.  I 59.  ni-bi-hu'a  pa-aS-ku  . . . uSe- 
piSma  tt-Sal-ma-a  ki-ti-US  Asarli.  \ l 5.  die 
Wände  (Wälle)  des  Mauergrabens  alu 
a-tut  ki-da-nim  ti-Sd-al-ttd  Neb.  V 33.  kdr[i) 
biritiSu  . . .’  a-ba-am  (di tu  ula  u-Sä-cd-am 
(hatte  mein  Vater  rings  um  die  Stadt 
her  aufgeführt)  Neb.  Winckl.  I 63;  VR 
34  Col.  I 26.  kdr(i)  agurri  bal-ri  Sanui.i 
SU.A  (wonach  Neb.  Winckl.  zu  korri- 
gieren)rf«rüfüi7awi  n-Sd-al-(ma-)am  (1 . Prt.  I 

V R 34  Col.  I 34;  Neb.  Winckl.  II  7:  «- 
Sd-al-am ; dagegen  uSasbir  V 37. 

lamü  Adj.  belagert,  ina  ali  la-mi-i 
in  der  belagerten  Stadt  81,  11—3,  71 
Z.  18.  (Vgl.  auch  ul  la-mn-a-ku  bal-ta- 
ku-nui  ü R 60,  21.  28  c?). 

limu,  limmu  m.  urspr.  Periode  (vgl. 
limetu  Bed.  3),  dann  speziell  Verwal- 
tnngsjahr,  Archontat  (Jahr  als  Amts- 
periode eines  Epouym  oder  Archonten). 
Beachte  für  die  allgemeine  Grundbed.  des 
Wortes  die  Redeweise:  ina  U-me  Salti 
Sumi-(tyi-ma  während  der  Periode  des 
meinen  eigenen  Nameff  tragenden  Jahres 
Asnrn.  I 99.  Salm.  Mo.  Rev.  66  f.  (-ia-ma, 
sic),  ina  U-me  an-ni-ma  in  ebendiesem  Jahr 
Asttrn.  I 69.  li-mu  m Sulmdnu-karradu  (?) 
IV  R 39,  44b,  U-mu  m Bel-imur-a-ni  Sanh. 

VI  74.  lim- me  III  R 16  CoL  VI  24.  itui 
U-me  X Cb. 

"limetu,  limitu  1 ) U in  fa s s u n g,  U m - 
Schliessung,  einen  Erdaufwurf  schüt- 
tete ich  hoch  auf  a-na’Ji-me-ti-Su  zu  ihrer 
(der  Mauer)  Umschliessung  d.  h.  rings 
um  die  Mauer  her  IR  28,  13b.  li-mi-tum 
syn.  bu-uffu  Sa  kandte  Rohreinfriedigung, 
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Ruhrzaun,  Rohrhecke  s.  n.  2)  kon- 

kret: Umgebung,  Umkreis,  Gebiet. 
Baumpfianzungen  ina  H-me-tu-Sa  azhip 
legte  ich  in  seinem  (des  Kanals)  Um- 
kreis (Ufergebiet)  an  Asnrn.  III 1 35.  Sehr 
häutig  aläm  sihrüti  in  li-me-tiSu(-nu)  die 
kleineren  Ortschaften  ihres  (der  Stadt 
bcz.  Städte)  Gebietes,  Umkreises,  z.  B. 
Sanh.  I 35;  Bell.  11;  Kuj.  1,  6 ( li-mi-ti ). 
Sanh.  II  13;  Bell.  28;  Kuj.  1, 14  (li-mi-ti I. 
Sanh.  II  20;  Bell.  31;  Kuj.  1, 15  (li-mi-ti). 
Sanh.  III  14.  IV  65.  Konst.  37.  Asarh. 


II  16  (io);  III R 15  CoL  III 9 (*»).  Ebenso 
häufig:  die  Stadt,  die  Städte  a-di  ( adi ) 
alä-ni  ia  li-me-tu-Su(-nu)  Salm.  Ob.  68. 169. 
184.  123.  187  ( — Sä-nn),  alä-ni  Sei  H-tnr- 
tu-Sä  Salm.  Mo.  Rcv.  53,  aläni  Sä  li-mi- 


tu-Su(-im)  Sams.  IV  10.  16,  aläni  Sä  ll-nn- 
ti-Sn  Khors.  68.  80.  selbige  Stadt  a-di 
alä-ni  Sä  H-me-tiSu,  selbige  Städte  a-di 
alä-ni  Sä  H-me-ti-Su-nn  Tig.  jun.  17.  18. 
Für  SI  — lamü  Sa  li-tne-ti  s.  u.  QaL  3)  zeit- 
lich: Periode  (vgl.  linm).'  ina  li-me-it 
u-me-im-mn  im  Verlauf  von  Tagen  (nicht 
etwa  Monaten,  also  in  ganz  kurzer  Zeit) 
nahm  ich  Susa  111  R 38  Nr.  1 Rcv.  3. 


lami  mjütdnu , auch  (aus  lavätänu) 
lautänu  wahrscheinlich  ziemlich  gleich- 
bed.  mit  gallu  Leibeigener,  Sklave, 
Diener  (Geselle)  o.  ä.  3 Personen,  am>‘\ 
la-mu-ta-nu  Sa  Nabä-bel-Snmäte  iSpari  (des 
Webers)  Str.  II  174,  5.  X und  Y ,,m'1 
la-mu-ta-nu  Sa  Nabü-bel-Sumäte  302 , 4. 
die  und  die  zwei,  "mit la-mu-ta-nu  des 
Schuldners  (dienen  als  Pfand)  V.  195,  7. 
die  und  die  Sklavin  und  N.N.,  ihr  vier- 
jähriger Sohn,  la-mu-ta-nu  (des  Schuld- 
ners)? III.  377,  5.  Auch  eine  Sklavin 
kann  einen  /.  haben:  die  Ubartum  und 
N.N.,  lam-mu-ta-uu-Sa  (werden  verkauft) 
III.  207,  2.  "m>t la-u-ta-uu-Su (?)  II.  1098, 
5.  Vgl.  latänu. 

lam(a)huB8Ü  (wohl  entstanden  aus  | 
LAM.HU&.A)  Pracht-  oder  Staats- 1 
kleid.  VR  28,  4— 6a.  h:  lam-fiuS-Sti-ä  ' 
Syn.  von  zu(7)-lum-bu-ä  (s.  S.  256),  Sä- 
läm-ma  ( htm  d.  i.  Zeichen  ne,  bil)  und  Sä- 
he rn  (s.  S.  249b);  vgl.  \la-\ma-huS-Sä-u 
Z.  24d.  Z.  54.  55c.  d:  la-ma-buS-Sä-u  Syn. 
von  Sa-/dm-tna(?)  und  Su-tn-ru.  14,  46 — 
48  c.  d : KU  (Determ.)  SA  . LÄM , KU . &A . 
LAM  . TUR  . DA  = lam-hn-uS-SA-u,  KU  . 
SA  . LAM  . TUR . DA  . LUGAL  ==  „ Sar-ri 


(des  Königs).  Z.  33.  34e.f:  KU.GÜG 
und  KU.GÜG.GÜG  = lam-hu-uS-Sä-ü : 
das  erstere  Ideogr.  Z.  32  = lubuStum. 
lumakku.  II  R 32,  6e.  f:  [Rest  eines 
Zeichens  wie  UH?]  ME.  TUR. RA  = ln- 
ma-ak-ht. 

lammu  ein  Baum,  der  nämliche  wie 
aSähu  (s.  d.).  II R 23,  20e.  f:  lam-mu  syn. 
IS . Ü . KU  (sonst  = aSuhu  und  a-tna-lu). 
VR  26,  64  f:  '*  lam-mu. 
lam-mu  oder  ljum-mu s. u.  hummu (S. 282 b). 
lummü  (oder  von  einem  St.  nob?) 
ein  Thier  niederer  Ordnung.  IIR 
5,  38  a.  b:  ] MUL  = lu-um-mu-ä. 

limenu bös,  schlecht,  feind  sein. 
Ideogr.  IJUL  (aus  SI+UR  d.  i.  Auge- 
feindlich erwachsen,  wie  das  Ideogr.  von 
damähu  aus  SI  + BLR  gebildet  ist).  Perm. 
limuti  (eig.  lamm,  Form  fd  ul)  Fern,  limnit. 
lim-nu  li-mun  atnelu  Sä  lirmnn,  auteln  Sä 
ina  niSi  li-mun  amein  Sä  li-mun  bös  ist 
der  Böse,  selbiger  Mensch  ist  böse  etc. 
IV  R 6,  9/l0.  u/i2ai  Ideogr.  durchweg 
AMEL . HUL.  li-mun  li-mun-ma  60’  B. 
Obv.  2.  iifiirtaSnnu  lim-iä-it  (=  /»i-HULl 
15t  CoL  II  s/4.  maSdä  Sunätüa  (meine 
Träume),  lim-na  (sie  sind  bös,  3.  PI.  fern. 
Perm.)  /ja-(a-a  57,  57a.  Zum  Inf.  belichte 
VR  56,  44:  lulmu  makä  u li-nd-nu  (hefte 
sich  bei  Tag  und  Nacht  an  seine  Fersen). 

I 2 it-\ä-Su  lib-ba-Su  il-te-im-na  K. 

3657  Col.  I 2.  4. 

II 1 bös,  feindselig  handeln;  bös, 
schlecht  machen,  die  und  die  bösen 
Mächte  ana  pdni-ia  a-a  ä-lam-me-nu-ni 
(=  «om-Jo-HUL-^nc)  mögen  mir  ins  An- 
gesicht nicht  Böses  verüben,  ||  ana  arkia 
a-a  illiküni,  IV  R 1 ff.  Col.  III  ' 1 .,  j . Belit 
lit-ü  mielam-mena-at  (Ideogr.  HUL)  e-jir- 
re-Sn  sei  eine  Schlechtmacherin  seines 
Denkens  d.  h.  gebe  ihm  böse  Gedanken 
ein  12  Iiev.  35/36.  Ramman  a-mat-mm 
(Zeichen  be)  ä-lam-man  48,  5b;  das  Suffix 
bezieht  sich  auf  Heer  und  Heerführer 
des  Königs.  VR  45  Col.V  18:  tu-lam-man. 

’limnu  (Form  fd  ul)  Adj.,  PI.  limnäti, 
bös,  schlecht,  feindlich  gesinnt. 
Fern.  Innuttu,  seltener  limnitu,  Plur.  Ihn- 
ueti  Ideogr.  IJUL.  utukhi,  alä,  ekimmu 
lim-nu;  gallu.  Hu,  räbisu  lim-nu;  namtäni 
lim-nu  (=3  HUL,  HUL.  GAL,  IJUL  .GÄL . E) 
S.  diese  Substt.  pu-n  lim-nu  (=  IJUL. 
GAL)  K.  246  Col.  I 32.  na-li-re  laumu-ti 
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die  bösen  Feinde  Sanli.  V 61,  gälte  lim- 
nu-ti  Z.  6.  lim-nu-ti  Su-nu  lim-mt-ti  Su-nu  1 V R 
lff.  Col.  V 57;  beidemal  = &ES.SI  Var. 
HOL.  Sehr  oft  mit  Snbst.-Bed.:  Böser, 
Feind,  ir-ti  lim-ni  die  Brust  des  Schlech- 
ten, Feindes  Asarh.  V 43.  Sa  lim-ni  (= 
UL . GAL)  ma  müSi  mutir  irtiSn  atta 
K.  44  Rev.  **f2J.  nakra  ahti  aitiha  lim-nn 
I R 27  Nr.  2,  68,  nakara  ahd  idlia  lim-nn 
IV  R 39,  24  b.  inu-ah-fiit  lim-nu-ti  Asurn. 
I 8.  in  Äi  lim-nu-lum  (=  SES ) Sünu 
IV  R I ff.  Col.  V ‘*/13,  ebenso,  nur  lim-nu-ti 
i = SES.SI),  s,/52.  Fern. limuttu.  i-nn  bez. 
li-S/i-an,  Sap-tti,  im-td  li-mut-tii  (=  IJUL . 
GÄL)  K.  246  Col.  I 3 1 ff.  Für  liSdnu  limuttu 
s.  auch  u.  liSdnu.  ar-rat  Id  napSuri  limut-tn 
1 Mich.  IV  24,  ar-rat  limut-tim  (=  HUL)  ein 
böser  Finch,  der  böse  Finch  IV  R 7,  '/2. 
:s.  * ,0.  ‘»/20a.  limuttu  mit  Snbst.-Bed.  s. 
besonders,  ultu  kirih  Elamti  lim-ni-ti  ans 
dem  bösen,  feindlichen  Elam  VR  6,  114. 
qrle-te-e-Stt  Im-ui-e-ti  sein  böses  Treiben 
n.  5.  s.  u.  epiltu.  — K.  4320  Col.  I 13: 
lim-nu  Syn.  von  za-mu-nu. 

limnii  Adv.  bös,  in  böser  Absicht 
n.  dpi.  in  den  weiten  Himmeln  lim-niS 
HUL.LU-«)  izzazüma  IV R 5,  <%,a. 
'limuttu  f.  (Fern,  von  limmt)  Böses 
nnd  zwar  sowohl  das,  welches  der  Mensch 
thnt  als  das,  welches  ihn  betrifft: 
Schlechtigkeit,  Feindseligkeit, 
Unheil.  Passim,  ü-mu  Zu  limut-tiin  (zu- 
sammen = CD  HUL)  ITnheilsstürmo,  un- 
heilsvolle Stürme  IV R lff.  Col.  III  V2. 
Sj.  knpudu  (I  1.  III  1)  limut-tu'ü  oder 
'HUL  s.  n.  "£3.  Istar  möge  ihn  vor 
Gott  nnd  König  a-na  Umut-ti  (zum  Un- 
heil) verfolgen  1 Mich.  ITI  24  vgl.  III  R 
43  Col.  IV  14:  a-na  li-mut-ti.  /(JUL 
Böses,  Unheil  NE  XI  113.  114.  mutil 
ref  lhmd-ti(m) , U-mid-tum  U.  ä.  8.  U.  313 


! 


I 
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II  1.  VR  27,  37c. d:  AN.NIN 
Hü  = is-fur  li-mut-ti  Unheilsvogel;  das 
iiäml.  Ideogr.  auch  = eSSepu  (s.  d.).  PI. 
limneti  Schlechtigkeiten , Feindseligkeit. 
Mntlallum  la-pi-tlu  lim-m-e-ti  da-{M-hu  za- 
ü/rti]  Khors.  113. 

lumnu  m.  Böses.  lttm-nu  (=  IJUL. 
LU?)  dal-hu  Sa  zumriSu  IV  R 7,  :l 7 :,sa. 
hiihui  lum-ni  (das  mir  anhaftende  Böse) ' 
uturu  am i Same  USeli  59Nr.2, 14b.  Samas 
n «‘SalUtum  ke-e  lum-ni  17,17b,  S.U.  I1.133C. 
lamas(s)u,  in  nn.  prr.  auch  lamaSSu  geschr.. 


m.  Stiergott  ( Sedu ),  aber  ausschliesslich 
nach  dessen  Eigenschaft  als  schützender 
Gott,  daher  Schntzgott.  Ideogr.  AN. 
KAL,  S.  Sb  1 lb:  AN. KAL  ( la-am-ma]  = 
la-mae-gti.  Sedi  dum-ki  lamam  dum-ki  (. . . . 
a-a  ipparkü  iddSa ) Sanli.  Kuj.4,43;  Konst. 
94  steht  statt  lamaesi  dumki  nnd  Völlig 
gleichbedeutend  damit  ilu  mttiallimu ! 
Ebenso  Khors.  1 89.  Seile  n lamatse  (geschr. 
AN.KAL^)  Sa  ahne  steinerne  Stier-  und 
Schutzgötter  (Trutz-  und  Schntz-Stier- 
gottheiten),  Sa  Id  pi  SiktiiSunu  irti  limni 
utarrü  ndfiru  l’ilmi  muSallimn  tallakti  Sarri, 
liess  ich  rechts  und  links  am  Schloss  der 
Tliore  Posto  fassen  Asarh.  V 41.  Sedi 
dunU  (V. dum-ki)  la-mas-si  (Var.AN.KAL) 
diaiki  ndgir  kibsi  Surr&tia  muhndü  kahittia 
(. . . . a-a  ipparkü  iddSa)  Asarh.  VI  53. 
Die  Stelle  VR  6,  58,  wo  von  den  Sede 
lamasse  die  ritndtii  unterschieden  werden, 
s.  n.  Sedu.  a-na  l'ruk  Se-e-du-n-Sn't  a-na 
E-an-na  la-ma-ra  SA  da-mi-ik-tim  ti-te-ir 
(stellte  ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  II  55. 
du  (Marduk)  bist  la-mat-ei  (=  AN. KAL) 

der  Schutzgott  (meines  Lebens?) 

IV  R 29  Nr.  1,  3/,  b.  Utnuu-ti  dam-ku  Sa 
me-lam-mu-Sn  Sakü  VR  52  Nr,  1 Col.  I **  22 
(=  AN.  [KAL]).  Vgl.  auch  die  nn.  prr.: 
mA ^«(gesch r.  PAVyia-maS-Si  II  R 63,  9b 
(folgend  anf  A/iu-düri),  m Abuda-maS-Si 
Z.  27c.  VR  44,  23c.  d:  "AN . HÜ . UL . 
AN.  KAL. RA  (sprich  die  letzten  3 Zeichen 
LAMMA.RA?)  = m Ija-mas-si-'^VW  . 
[SUKAL]  „mein  Schntzgott  ist Papsukal“. 
Beachte  hiefiir  III  R 67,  61c.  d,  wonach 
Papsukal  AN. KAL  geschrieben  wird  als 
Sa  la-ma-si  (sic!)  d.  h.  wohl  als  Gott  des 
die  „Schutzgottheit“  darstellenden  Stier- 
kolosses (wie  Isnm  Gott  des  die  „Trutz- 
gottheit“ darstellenden  Sedu  ist?).  Zum 
Ideogr.  AN. (iß. UL  = lamatmi  s.  u.  fjetu. 
— Wie  die  aus  Metall  hergestellten 
„weiblichen“  lamassu,  geschr./ AN . KAI./' 
Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V 52,  zn  lesen 
sind,  ist  noch  ungewiss. 

lamsitu.  namzisna  uknü  [ebhu?],  laut- 
ei-is-sa  (Ideogr.  endet  auf  I )I ) me-su  kdf-pa 
u [hur&sa]  IV  R 14  Nr.  1,  29  a. 

lamsu  und  lam^atu  eine  best.  Flie- 
genart (Staubfliege).  K.  152  Col.  IV  53: 
NUM.ISfd.  i.  SA  HAR]  . RA  („Stanb- 
Fliege“)=/cri«-,«i-fu;/i syn .lam-su.  VR27, 
13g.h:  N UM.SAJJAR.R A = lam-pt-tmn 
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(das  Syn.  begann  mit  einem  Zeichen 
wie  hu), 

lamashu  a.  lamassu. 

lumäsu.  kakkabiini  tamSHSunu  ht-ma-Si 
uS-zi-iz  Weltschöpf.  V.2.  IIIR57,53— 56a 
nennt  die  Namen  von  7 ht-ma-Si. 
lamattu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung und  zwar  das  närnl.  wie  zirbdbu. 
V R 21, 44a  b:  la-ma-at-twn  syn.  zir-ba-lm , 
a.  d.  (lanuiltu  = lamantul). 
linnu?  K.  263  Obv.  55:  [MU]L(?)LI.IN 
= Sü-nu  d.  i.  lin-im  ayn.  ba-nrun-\tü1\. 

I.  länu  m.  äussere  Erscheinung, 
Bild.  Ideogr.  ALAM,  welches  sonst  = 
sahnu  Bildniss.  la-an-Su  (=  ALAM  i n-btt- 
Im-um-ma  seine  (des  Krankheitsdämons) 
Erscheinung  gleicht  dem  Wirbelsturm 
IV  R 22 , *|  o a.  gleich  meinem  thenren 
Leben  a-ra-mu  e-la-a  la-an-ka  habe  ich 
lieb  dein  erhabenes  Bild,  deine  hohe  Er- 
scheinung (o  Marduk)  Neb.  IX  53,  ba- 
nu-u  la-an-Sü-un  ihre  (Marduks  und  Nebos)  j 
lichte,  freundliche  Erscheinung  VII  31. 
ibtarrä  ni-Si  mtUt  la-an-Su  e-la-a  Sti-su-mu 
es  sahen  die  Bewohner  des  Landes  sein 
(Marduks)  hohes,  herrliches  Bild  IV  R 20 
Nr.  1,  l5/|6.  Bei  Menschen:  körperliche 
Erscheinung,  Leibesgestalt,  Leib. 
iji-mir  la-m-Sü  seinen  ganzen  Leib  III  R 
41  Col.  II  17,  wechselnd  mit  zu-mu-ur-Sii 
43  Col.  IV  9:  für  den  Kontext  8.  n.  iSruhü. 
Herzeleid  und  körperliches  Leid  ik-ta- 
pa-ap  la-a-ni  hat  meine  Leibesgestalt, 
meinen  Körper  gebeugt  K.  891  Rev.  8. 
ina  kirimmiSa  täbi  tahsinkama  tdh-te-nu 
iji-mir  la-a-ni-ka  (deine  ganze  Gestalt)! 
Asurb.  Sm.  126,  72,  s.  n.  kirimmu.  IfFür 
la-a-nu  = Sukhiltu  s.  d.  (I.  bb2).  K.  4335 
Col.  IV  Unterschrift':  ALAM  = la-a-nu. 

II.  länu  m.  Umschliessnug.  VR  42, 

57g.h:  [Ej(<'«-r<ir)LIUIT  — la-a-nu  (Z.56: 
= a-ba-ru,  s.  S.  9b).  S‘>  98:  ID(oder  Al. 
MAR;  bez.  £ . LIBIT  = la-a-nu"  II R 30. 
11  g.  h:~!£.  LIBIT  DA  = la-a-nu 

e-ht-u.  Für  das  Ideogr.’ £. LIBIT  s.  auch 
igaru  (S.'lSb).  — Beide  Substt.  länu  (I.  II.) 
werden * im  Grunde  eins  sein, " wie  die 
beiden  Stämme*  bb3. 

III.  länu.  K.  4346  Col.  118:  IS.GESTIN. 
GAM  . MA  = ka-ra-an’la-a-ni\  das  näml. 
Ideogr.  Z.  17  = ka-ra-an  li-r,  Z.  19  = 
lil-lal  ka-ra-ni. 


lasämu  Prs.  ilas(mum  wahrschein  1 
munter,  feurig  sein,  sich  tammein 
galoppieren  o.  ä.  Id  mürtini  an-tu-1] 
a-la-su-um  ur-[r<i  u mü  Sa  ?]  wie  ein  j unsrer 
Löwe  tummele  ich  mich  etc.  (bringe  frei- 
willige Opfer  etc.)  Lond.  Frgin.  7 Doppel- 
stunden la-sa-ma  tal-timuS-Su  sich  zu  tnni- 
meln,  zu  galoppieren  legtest  du  ihm  (dem 

Rosse)  auf  NE  44,  55.  dein ina  nar- 

kabti  lü  Sanüj  la-sa-mu  43,  20.  II  R 27. 
46  a.  b:  [ ] SAR  = la-sa-mu,  mit  ra- 

pddu  (seinem  Gegensatz?)  and  nahalts 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  49  Col.  III  15. 
16;  VR  19,  18c.  d:  ID. NU. UG. GAL) 

BI)  oder  .^^3  AB. BI  = pa-ri-is 

i-la-(as-)su-um. 

13  sich  umhertnmmeln  o.  ü.  die 
Sieben  auf  dem  Berge  des  Westens  il- 
ta-na-as-ru-mn  (=  hu-uh-mu-unSAR . SAR- 
t-ne)  IV  R 15  f.  Col.  II  »*/,8. 

laamu munter, rüstig, feurig  u.dgl. 
der  Mondgott  wird  genannt  ein  ...  la- 

as-mu  (=  . .S^DUG.GA.RA,  EME 
SAL)  Sa  birkdSu  Ui  innahd  IVR  9,  *s.,9a. 
la-as-mu-ti  mur-ni-is-ke  simitti  ruküjiin 
meine  feurigen  Wagenpferde  Sauh.  V 80. 
la-pi  s.  u.  II.  nab. 

*^0^  (auch  33b  wäre  möglich ) II 1.  V R 45 

Col.  V5:  iu-lap-pap.  Violl.  gehört  hierher 

lappänu.  VR26, 24g. h:  I^.NU.ÜR. 
MA(sic)AL  .HAB.  BA  = lap( ? kal?)-pa-a- 
mi.  Vgl.  alhthappti. 

HC!?  lapätu  Prt.  ilput  nrspr.  viell.  keh- 
ren, drehen,  wenden  (vgl.  lipittu  Bed.  1 
= stbirtuf),  dah.  1)  verkehren,  Um- 
stürzen, von  oberst  zu  unterst  kehren 
(vertere,  versare),  zu  Grunde  rich- 
ten (evertere).  nam-ta-ru  Sa  nibi  (das  Volk  ) 
lim-niS  tal-pu-tum  Lond.  Frgm.  am-ta  a-lu- 
ap-pat,  a-me-lu  a-lap-pal  (=  uwi-TAG. 
GA,  EME. SAL)  K.  257  Rev. 

Vgl.  III  1 und  lipiu  Bed.  1.  2)  mit  lat« 
als  Snbj. : etw.  hin  und  her  wenden,  trak- 
tieren, versare,  anrühren,  anfasseu. 
doch  auch  ohne  kdtu  dass.  Vgl.  lipit, 
liptnt  kdti.  me  bürt  Sa  ka-hi  la  il-pn-tü 
(=  TAG. GA)  Brunnenwasser,  das  keine 
Hand  berührt  hat  IVR  26,  3s/SJb.  il- 
pu-nt  pu-ut-ni  er  rührte  uns  (eig.  unsere 
Vorderseite)  an.  trat  zwischen  nns,  uns 
segnend  NE  XI  181  (folgt  die  Verwand- 
lung des  Xisnthros  nnd  seines  Weibes 
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in  Gottheiten),  sibtitum  inn  pittimmii  il- 
pu-u»-su-ma  siebentens  plötzlich  rührte 
er  ihn  an  und  ikkiltä  auteln  NE  XI 207,  [*i- 
hitmn  hin  pit]timina  al-pu-ut-ka  aiutkn(-ina  | 
tnkkUtd  ort«)  Z.  218.  Übersetzung  der 
leiden  Stellen  NE  181.  207  unsicher.' 
VgL  noch  58,  11:  mein  Freund,  ul  tal-  j 
pu-tan-an-ni  ammini  Sa-Sa-ku.  Mit  dopp. ! 
Acc.  IV  R 15  f.  Col.  III  *■*/(  5 ; erija  faul- 1 
hippü  Sa  nihifi  . . . appa  u iSili  iSäti  lu-  j 
/m-ut-ma  (Ideogr.  TAG).  — K.  4386  Col.  | 
I 51—53:  TAG  — la-pa-tum,  SUB 
HA  = „ Sa  idde  (s.  S-  22a),  Öl.  HUL  ==  I 
Sa  im  (SI2)  d.  i.  viel!.:  verkehren,  zu 
Grunde  richteu,  behexen)?),  vom  Auge  ge- 
sagt. Vgl.  K.  4341  Col.  II  12—14,  wo 
die  Ideogrr.  TAG,  KUD.DA  und  SI. HUL1 
Eine  Gruppe  bilden.  II R 27,  60.  61c.  d: 
TAG  = la-pa-tum.  HUL  = r Sa  i-nim  ! 

I 2 dass,  wie  Cal  Bed.  2:  anrühren, 
sich  mit  einer  Person  oder  Sache  be- 1 
fassen,  zu  schaffen  machen,  me  midi  tut- , 
ka  <i-o  U-ta-pit  NE  70,  3.  sin-nif-tii  Sa 
i-H-hi-r  kat-sn  il-ta-pat  (=  SÜ-»iK-m-m-  j 
TAG)  ein  Zanherweib  fasste  seine  Hand 
an  IV  R 26,  15b.  hantiS  tal-lap-tan-ni  ma  | 
12.  Prt.)  NE  XI  210. 

II  l.  1)  verkehren,  zu  Grunde! 
richten  epiStum  etc.  ul  tn-lap-pa-tm-ni  I 
50,  36  vgl.  39  d.  durch  die  bösen  Zau- 
bereien der  Menschen  luhbnku  u ln-up-pu-  \ 
ta-ku-nui  bin  ich  gebunden  (s.  II.  nab  r 
und  zu  Grunde  gerichtet  57,  56a.  2)  an-  j 
rühren,  anfassen,  sprich  über  die 
reine  Butter  aus  reinem  Stall  die  Be-  \ 
schwürung,  amein  mär  iliSu  lu-up-pit-ma 
(=  mtetm-TAG.TAG),  gleich  der  Butter 
werde  er  rein  etc.  IVR  4,  **/j,sb.  — VR| 
45  Col  V 6:  tn-lap-pat. 

m 1 zu  Grunde  richten,  das  und 
das  Land  n-Sal-pit-ma  uabbit  dadmeSa 
(1.  Prt.)  Sanh.  Konst.  13,  ü-Sal-pit  rapSu  j 
wujü  ma! laudi  Z.  15.  Vgl.  Sulputn,  Sulpnttu.  , 

liptu  st.  cstr.  lipit  m.  1)  Zugrunde- 
richtung. a)  aktiv.  TAG-if  Var.  li-pit 
"'•^RA  Verheerung  (Wüthen)  des 
Pestgottes,  VR  3,  126.  134  (TAG-if). 
b) zustäudlich  Hinfälligkeit.  li-ip-turSu 
•h-an  seine  H.  ist  arg  [marix  adanniS) 
K.  167, 1 5.  2)  Werk,  Thätigkeit  (eig. 
was  man  versat,  traktiert,  womit  man 
»ich  befasst).  Meist  lipit  käti  Händewerk, 
meine  Gebete  erhörten  sie  und  ü-Se-Si- 


ru  li-pit  SU-'-i«  segneten  das  Werk  meiner 
Hand  (Händel  Sanh.  Baw.  30.  aS-Su  . . . 
li-pit  SlP-io  Sul-hnne  Sanh.  Kuj.  4,  10. 
li-pit  SÜ-’-J«  III  R 55,  59  a.  H-bi  pi-it  t/a  *a- 
ti-ia  datnkätim  luuliS  naplixma  sieh  das 
Werk  meiner  frommen  Hände  freudig  an 
Xeb.  Senk.  1116. 

lipittu  st.  cstr.  Uptat  f.  1 ) viell.  U in  - 
Schliessung,  Umhegnng;Seite.  midi! 
Bäbilu  Sigar  ESakkil  li-pit-ti  (=  SE . IB, 
EME.SAL)  Ezida  nna  aSriSti  lititr  der 
Riegel  Babels,  das  Schloss  Esakkils,  die 
Umhegung  Ezidas  mögen  wiederherge- 
stellt werdenIVR18Nr.2Rev. */s.  BE. IB 
der  und  der  Stadt,  des  und  des  Tempels 
11 , 5— 12a.  28*  Nr.  4,  23-30b  (EME. 
SA  //-Texte),  ki-ma  . . . U-\pit-ta-Su  (seine, 
des  Kranken,  Seite)  Sal-pat  rliSu  it-ta-du 
3,  51  b.  tun  U-pit-tü  (=  LIBIT)  i-Sit-ti 
(Kontext  nicht  erhalten)  27,  2,1 27b.  Das 
nämi.  Ideogr.  LIBIT  anderwärts  = püdn 
Seite  und  vgl.  II.  Um.  II R 36,  19a.  b: 
LIBIT.  IMER  = ainärum  Sa  li-pit-ti, 
Z.  23  h:  li-pit-tum,  mit  agurrum , amänim 
0.  a.  Eine  Gruppe  bildend,  s.  n.  III.  1SX. 
2)  wie  liptu  Werk,  Thätigkeit,  Uptat 
käti  Häudewerk.  Esagila  . . . li-pü-ta-in 
lik-tar-rali  segne  sein  Werk  Pinchkb,  Jla- 
In/Ioniau  'it.rtx  p.  15  Nr.  4 Obv.  6.  mimina 
Hp-ta-at  SU --in  Sa  kirih  Ninä  i-tep-pu-Sn 
Sanh.  Baw.  56.  i-na  lip-ta-at ,lH  NIN . KllR . 
RA  Sanh.  Kuj  4.  18. 

lupputu?  wahrsch.  vorauszusetzen  für 
das  Adj.  fern,  lupputtu , u ingestürzt? 
K.  4378  Col.  V 14:  IS.  MÄ.SU.  LAL  = 
lu-up-pu-ut-t[um\,  sc.  elippn  Schiff;  vorans- 
gehen:  neues,  altes  Schiff.  VR  42,  35 e. f: 
DOK . SÜ . LÄL  = ht-up-pu-[>d-tiim\ , sc. 
karpatum  Thongefäss ; vorausgehen : neues, 
altes  Thongefäss. 

nalpatu  ein  best.Geräth  i Mittel  und 
Werkzeug  zum  lapütu).  K.  4378  Col.  III 
44.  45:  [I§  . LIS . j TUR,  jIS.LIS.JNI  = 
na-al-pa-tum(\.  h i);  das  erstere  Ideogr. 
auch  = timnu  (vgl.  u.  mäkaltu  S.  56a), 
zum  letzteren  Ideogr.  vgl.  napSaStum. 

sulputu  Adj  zerstört,  a-li  Sul-pu- 
tnm  (meine  zerstörte  Stadt)  bikitum  ub- 
lamma,  ||  bhti  ab-tu  K.  4629  Col.  IV  3#:, 
Sulputwn  = HUL.  A [EME.  SAL). 

sulputtu  Zerstörung,  Vernich- 
tung (Femininform  des  Inf.  III  1 Sal- 
putu,  s.  dort  zur  Bed.).  mät  Snl-pu-ut-tmn 
[wird  erleben?)  IHR  62,  31a.  K.  438C 
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Col.  III  63—65  viell.  zu  ergänzen:  ()UL 
= Sul-\pu-ut-tnm],  UI) . DA  . GtD.  DA  = 
ial-(pA-tum] , NAM.GlL.MA  = S,üb-In- 

nk-tu], 

salputtu?  (Form  wie  Sabluktu,  aber 
darf  Salpütu  = Salputtu  genommen  wer- 
den? oder  hat  pü  auch  den  Sylbenwerth 
put?)  Verderben,  Unheil,  o meine 
Herrin!  ma'adiS  Sal-pü-ti  sandukn  sehr 
hin  ich  an  Unheil  gejocht  (d.  h.  unzer- 
trennlich damit  verkettet  IVR19, 4’/ |2b. 
o meine  Herrin,  seit  meiner  Kindheit 
ma’adii  Sal-pü-ti  sandäkn  K.4931  Obv. 1 7',  g; 
Sal-pü-ti  heidemal  = IJUL  . A ( EME . 
AVI/,);  znm  Ideogr.  s.  n.  Stdputu  und  Sid- 
puttu.  Sal-püHm  nuiti  iSSaka-au  Verdcr- 
bnng  des  Landes  wird  statthahen  III R 
54,  51  a.  Sal-pü-tim  am>l Elame  das  Un- 
heil des  Elamiten  III  R 38  Nr.  1 Obv.  16. 
Rev.  10. 

laptu  st.  cstr.  lapat  ein  best.  Garten- 
gewächs, wahrsch.  Rübe  1 1 1 fa- 
ap-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  III  2.  inmla- 
pat  iii‘-man-ni  K.  4140  Obv.  (vgl.  armannu, 
S.  135  a). 

laputtü,  luputtü  s.  n.  labuttü. 

Lasu  eine  Getreideart?  Mardttk  heisst 
ein  Spender  von  iJ“aS-na-an  (g.  d.)  n i,K 
Ea-m  IV  R 57.  30a. 

''  likü.  lakü  Prt.  ilki  Prs.  ilrk(k)i  Imp- 

liki  nehmen,  a)  nehmen  überh.  alle 
meine  Schätze  al-kn-a  ina  lib-bi  aS-kun 
nahm  ich,  legte  ich  darin  nieder  I R 27 
Nr.  2,  23.  al-ka-Sti-nu-(ü-)ti-m<t  ich  nahm 
sie  (und  rechnete  sie  zu  den  Bewohnern 
meines  Landes)  Tig.  I 87.  III  5.  il-ku-m- 
ni-mtt  sie  nahmen  mich  (nnd  Hessen  mich 
da  und  da  nieder)  NE  XI 185.  a-UIf-ka-kim- 
ma  ich  werde  dich  (Ilexe)  nehmen  IVR  50, 
ld.  b)  in  Besitz  nehmen,  erwerben, 
kaufen.  So  oft  in  den  assyr.  Kontrakt- 
tafeln. X hat  das  und  das  (Sklavo,  Haus. 
Grundstück)  ina  lib-bi  für  den  und  den 
Preis  ultu  pan  von  Y il-ki  erworben,  ge- 
kauft IHR  46  Nr.  1,  7 f.  5,  9f.  6,  10 f. 
9,  9f.  10,  9 ff.  ( ina  litbi).  48  Nr.  2,  8f. 
(ultu  pa-an,  ina  libbi).  3, 13—17  (ina  libbi). 
49  Nr.  1,  7 ff  (ina  libbi,  TI-/7  d.  i.  ilki). 
3,  11/13  (tal-ki,  Fern.).  5 Obv.  5f.  (ina 
libbi).  50  Nr.  3,  18  ff  4,  10  (ina  libbi, 
TI).  S.  ferner  u.  rpT,  wo  eine  Reihe 
von  Belegstellen  für  diePennansivformen 


(er  ist  erworben,  zu  eigen  genom- 
men worden),  la-ki-{at],  lak-ki-ü,  bü-ki-u. 
entgegennehmen,  empfangen.  S.  u. 
12.  in  Besitz  bekommen, gewinnen, 
erreichen.  Kingu  SuSkü  le-kuat  (Part.) 
'‘“A-nu-ti  (Inhaber  der  Würde  Anus)  K 
4832  Obv.  14  (Weltschöpf.  II).  II  R 43, 
7 a.  b:  ti-ki-e  li-li  Siegesgewinnnng  Syn. 
von  Sik-ka-tum.  35,  9 g.  h:  5(sic)-l-«-i/  gyn. 
ka-Sa-du.  c)  wegnehmen,  die  Gott- 
heiten, welche  Mardnknadinache  il-ku-ma 
weggenommen  und  nach  Babel  gebracht 
hatte  Sanh.  Baw.  49.  durch  ihren  Blick 
huubSa  il-ki  nahm  die  Hexe  weg  ihre 
(der  Magd)  Üppigkeit  IVR  50,  10;  die 
Stelle  darf  für  die  Interpretation  von  NE 
11,  16  (s.  n.  reb)  nicht  irreführen.  S'1  8: 
IR  — DU  = li-lcu-u  hamtu  (Z.  7:  = tabülu 
bantu).  d)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen. mufiur  katräSu  It-ki  Si{  ? 

IV  R 54  47  a.  Sa  annu  i-Sü-A  tr-libk i-o  (— 
SÜ.TE..,  EME . SA E)  tr-mrdk-Sn  des 
Sünders  inbrünstig  Flehen  nimmst  dn 
an  (o  Göttin)  K.  101  Obv.  s/6.  Für  likü 
'in  Verb,  mit  utnamu  und  unnmnu  8.  n. 
I.  )5K:  il-kn-u  (3.  PI.  Prt.),  Imp.  m.  li-k-i- 
e-ma,  li-fra-a,  Fern.  It-ki-t  (=  SÜ . TE-mo-n/, 
oder  Ideogr.  TI . LA,  EME.  SAE),  Part, 
f.  le-ka-at,  Ir-kat  (=TE.MÄ,  EME. SAE). 
e)  wohin  nehmen  d.  i.  bringen,  mit 
der  Beute  ihres  Landes  al-ka-aS-Su-mt-ti 
a-iui  ASSür  brachte,  führte  ich  sie  nach 
Assyrien  V R 9,  24.  Beachte  sonst  noch 
für  den  Gebrauch  von  likü  K.  245  Col. 
III  1:  ma-sar-ta  (die  Wache)  il-hi-n  (= 
SÜ-nc-m-TI-ci).  — Sb  107:  [TI]  = /„- 
ku-u.  K.  46  Col.  TI  31 : SÜ.TE.  GA  = 
li-kn-ü  (Z.  32:  = mahüru).  il-ki  PI,  »7- 
(■u-n  (il-ku-ü),  = SÜ-m-m-TI(-e.t);  i-lak-ki 
PI.  i-lak-ku-ti,  = ÖÜ-/.o-a5-TE  . GA(-ur) 
ibid.  II  11-14.  33.  35.  37.  39;  vgl.  u 
tritt  Bed.  2.  li-ku-ü  syn.  a-la-ku  s.  II.  alük-u. 

I 2 Prt.  iltrki.  entgegennehmen, 
empfangen.  iSts-en  (<«>-««  Sa-ta-ri  U-tr- 
kii-n  Str.  IV.  242,  10.  Pkiseb,  BV  VII  7. 
Wechselt  mit  il-ku-ü,  z.  B.  Str.  IV.  245, 
10.  V.  301,  6.  215,  9.  iStr-m  ('<»•)*-■«*  [sc. 
Safari]  U-te-ku-ü  V.  349, 31,  wechselnd  mit 
it-ku-ü  IV.  245,  9.  K.  46  Col.  II  26:  SÜ- 
ba-au- TI  il-tr-ki  (Z.  27 : ==  im-ta-bar). 

m 1 jem.  etw.  nehmen,  gewinnen 
lassen,  zn  eigen  geben,  die  Herr- 
schaft Über  Elam  tt-Sal-ku-u  Sn-natn-uui 
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gaben  sie  einem  andern  K.  2867,  19;] 
Asurb.  Sm.  105,  70.  Istar  mu-Sal-ka-at  \ 
li-e-ti  die  Sieg  gewinnen  lässt,  ||  muSamzat  j 
ajn/nar  libbi  II  R 66  Nr.  1 , 6.  VR  45  I 
Col.  VII  27:  tu-Sal-ka ; oder  tu-rak-ka? 

TV  1 genommen,  gewonnen,  erlangt  I 
werden,  i-na  Si-ip{sic)-ri-ka  Sit-ku-ru  til- 
ltk-ki  rf-fu-tt-iu  (Hilfe)  VR65, 38b.  Nicht1 
ganz  sicher,  doch  vgl.  znr  Schreibung 
ibid.  Z.  40  Sti-lik-ki  (=  Süliki). 

likü  aufgenommenes,  fremdes, 
Kind  (Findling).  K.  245  Col.  III  lässt 
auf  „eigentliche,  leibliche  Familie,  sein 
Fleisch,  sein  Mut“  folgen  libiStu  a/jSlu 
( = NU.  BAR.  BAU.  RA),  Z.  26.27:  SU.  j 
TA.  KUR  und  E. BAR. RA  = 
folgt:  der  keinen  Vater  und  Mutter  hat, 1 
der  seinen  V.  und  seine  M.  nicht  kennt  etc. 
Vgl.  likütu.  Z.  58:  li-ka-a-tii  (=amilhn-  \ 
an- DA  . RI-W)  ik-ka-ar. 

likütu  wohl  dass.  Lond.  Fr  gm.:  [ ] 

KUR,  ( j. BAR. RA,  NU. BAR. RA,  SU. 
BAR. RA  und  noch  zwei  andere  Ideogrr. 
= li-ku-tum. 

milkituliesitz,  Eigenthum.  Lond. 
Frgm.:  [SjÖ.TI.A  = mil-ki-tum ; der  Zu- 
sammenhang des  Vokabulars  macht  die 
Lesung  mil  zweifellos.  Ebenso  K.  46  Col. 
II  9—14:  mil-lci-tum  (=SÜ.TI),  mil-ki- 
ti-»n  (=  Sl)  . TI . A-ni),  mil-ki-ti- lu-nu  (= 
SÜ  . TI . A-ne-ne)  Z.  15-18. 

1 i k ä n i Sanh.  Rass.  89,  lies  wohl  sükdni 
und  s.  u.  tu Iru.  „ , 
lakalaka  (arab.  ,3^')  Storch.  II R 
37,  8d.  e.  f:  [ j HU  = rak-rak-kti  (s.  d.) 

L tulakkak , tuSalkak ) S. 

b. 

pp^  lakdtu  Prt.  ilkut  Prs.  ilakkat  raf- 
fen, wegraffen;  zusammenraffen,  ze- 
ra-Su  lil-hit  (—  Ae-TIL.LA)  er  raffe  dahin 
seinen  Samen  IV  R 12  Rev.  33/34.  SttmSu 
zerSu  i-na  mdti  lil-ku-tu  (Subj.:  die  Götter) 
Sarg.  Cyl.  77.  zera-Sd  lil-ku-ttnn  (3.  PI.) 
IV  R 38,  37c.  — kit^ba-an-Sü  (sc.  des 
Ackers?)  i-lak-la-at  (=  «n-RI.RI.GA)  j 
K.  56  Col.  1 10.  II R 38, 11  e.  f:  -'-"LAG . 
RI . RI . GA  = la-kit  htr-ba-an-ni.  — Ein 
Ixind.  Frgm.,  welches  sich  mit  likü,  mil- j 
kitum  u.  a.  W.  m.  be8cliäftigt,  bietet  in 
der  linken  Spalte  die  Ideogrr.:  RI,  TIK. 
AG.  A,  DA.AG.A,  DUBBIN  . AG . A, ! 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


syn.  la-ka-la-ka. 
ppb  (wovon  vii 
einstweilen  u.  * 


■jCb 

DUBBIN. TAR;  von  TIK. AG. A ab  ent- 
spricht rechts  stets  „Sa ; die  u. 

likin  citierte  Stelle  aus  K.  246  legt  es 
nahe,  dass  diese  Vokabularzeilen  sich 
mit  dem  St.  Ppb  (lakälti  oder  liktu)  be- 
schäftigten und  die  Bed.  dieses  Stammes: 
raffen,  erraffen,  packen  (mit  der  Klaue 
oder  Kralle)  mitunter  sehr  nahe  die  Bed. 
von  gullulm  (s.  d.)  streifte. 

II  1 hinwegraffen.  1IR  35,  64c. d: 
TIL.TIL  = lu-uk-ku-tum  (Z.  63 : = kuttü ). 
VR  45  Col.  IV  22:  tu-lak-kat. 

IV1  weggerafft  werden.  seinName 
lihlik  lil-la-kit  zer-Su  VR  61  Col.  VI  51. 

laktu  die  geöffnete  Hand  mit  ihren 
fünf  greifenden  Fingern.  Sibirru  Id 
pddu  ü-Sat-me-ilj  lak-tu-n-a  (gab  er  in 
meine  Hand)  Sanh.  Konst.  6;  Lay.  38,  6 
(kakJcu  M pddu).  den  lebenzerschneiden- 
den Speer  nt-mnh  lak-tu-u-a  (=  ina  laktia) 
fasste  ich  mit  meiner  Hand,  nahm  ich 
in  meine  Hand  Sanh.  V 60.  PI.  Inkte  f. 
die  fünf  Finger,  den  einen kap-pr-Su-nu 
lak-ti-iu-nu  ubat(t)ik  schnitt  ich  ab  Hände 
und  Finger  Asurn.  I 117.  lak-ti-Su-nn 
ti-nak-kis  (1.  Prt.)  Lay.  51  Nr.  1,  7.  seine 
Grossen  Sä  . ..  ina  HAR"  aspi  hnräxi  ruSSi 
ruk-ku-sa  lak-ti-Su-un  deren  Finger  von 
Ringen  aus  prachtvollemGold  umschlossen 
waren  Sanh.  V 73,  HAR"  aspi  bnrdxi 
...  Sa  lak-ti-Su-nu  amftur  VI  3.  HAR" 
burdtfi  ü-rak-ki-sa  lak-te-e-Su-un  goldene 
Ringe  that  ich  an  ihre  Finger  VR2,93f., 
HAR"  hurdsi  u-vak-ki-sa  lak-te-e  (V.  luk- 
Ä)-Su  VR  2,  11  f.;  Asurb.  Sm.  45  f.,  57, 
HAR"  (Var.  HAR-ri)  faurdfi  tt-rak-kin  (V. 
ki-sa)  lak-leji-e-SiMin  V R 3,  92  f. 

liktu  st.  cstr.  lilyit  Griff,  Packung 
o.  dgl.  li-kit  fu-up-ri  (=  DUBBIN.  AG.  A) 
Krallengriff K. 246  Col.  I 63;  vorhergeht: 
gu-li-bat  Sa-/ia-ti  gu-li-bat  zu-um-ri  (=  DA 
bez.  ID  . AG . A).  S.  oben  u.  Qal. 

liktäti  Plur.  (eines  Sg.  likittu ?)  in  Se-im 
lik-ta-a-ti  (SE . RI . RI . GA)  1IR  32  Nr. 
7,  70;  zusammen-,  aufgerafftes  Getreide? 
K.  4574  Col.  1:1  RI.RJI.GA  — „ Hl 
ta-ti  (vorhergeht:  pa-an  nr-ki)  syn.  ma- 
az-ru • .... 

lusü.  VR  39,  28.  29a. b:  NI.LAL  und 
NI  (,*.«»»)  BE  — lu-Sürd ; zum  letzteren 
Ideogr.  vgl.  u.  laSSu. 

lisänu  f.  PI.  liSdndti,  auch  tädnd,  Zange, 
Sprache,  Nation.  Ideogr.  EME  (d.  i. 

25 
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KA  mit  eingefügtem  ME).  li-Sa-nu  U-umt- 
tarn  eine  böse  Z.  (=  EME.  HUL.GÄL.E) 

V R 50,  ®s/70  a.  li-Sa-an  li-mut-tü  (==  EME . 
HITL.GÄL)  IL  246  Col.  I 32.  EME. HUI. 

IV  R 1 ff.  Col.  III  46.  tisänn  (EME)  8. 
auch  n.  55B.  li-Sa-an  nu-ki-ir-ta  eine 
feindliche  Zunge  d.  i.  einen  Menschen 
mit  böser  Zunge  IV  R 39,  25  b.  li-Sa- 
nu  (—  EME)  mit-^ar-ti  Lima  Uten  Sum< 
tuSteSir  die  Nationeu,  eininüthig  als  wär' 
es  Ein  Name,  regierst  du  (sie  alle 
schauen  erhobenen  Hauptes  nach  deinem 
Lichte,  o Sarnasi  19,  ,s/,6a;  beachte  für 
die  kollektive  Fassung  von  ltiänu  das 
folgende  re-Sa-Si-na.  Manu  a-hi-tu  atme 
hl  mithurti  (s.  d.)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Ilischr.92:  li-Sa-nu  Manu  a-hi-tu',,.  seine 
Opfergaben  ma-la  Sti-un-na-a  li-Sa-n-nu  (= 
EME)  soviel  als  Zungen  auszusagen  ver- 
mögen 20  Nr.  1,  2\a.  Darius,  König 
der  Länder,  Sa  nafr/ia-ri  li-Sa-nu  gab-bi 
der  Gesamtheit  aller  Zungen  (Nationen) 

I!,  3;  Sa  uap-har  li-Sa-na-a-ta  gab-bi  0, 16. 
VR  39,  19a.  b:  EME  = li-[Sa-nu]-,  Z.  20: 
""“'‘EME . TUK  = Sa  /i-[£o-m]  Zungen- 
mensch,  Verläumder  (auch  emetuku,  s.  d.); 

Z.  21:  EME.HA.MUN  = ti-Sa-m  »«[/- 
ha„Mi‘i].  li (tan  h'fllbi  Hundszunge, 
ein  Gartengewächs.  liSiin  UR.KUj 
(d.  i.  kalbi)  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  1. 
lassu  (wahrsch.  ans  laS-Lsü  B"’  erwach-  ■ 
sen:  Nichtexistenz,  existenzlos,  dann  als 
Vcrhum)nicht  sein  oder  gewesen  sein 
(vgl.  i&nu  S.  49a).  kostbares  Gartenobst  ( 
Sä  inn  uuilia  la-aS-Sü  das  es  in  meinem  j 
Lande  nicht  gab  Tig.  VII  25.  tu-a-ru  denu\ 
(m)  dabttbu  la-aS-Sü  u S.  U.  TlH.  am>tpar- 
Sü-mit  Sa  tenSu  hi-aS-Sä-u-ni  ein  nnver- 1 


ständiger  Alter  K.  492,  20.  u ff esa  . . . 
niSe  (sic)  ina  l'tb-bi  bi-aS-Sn  Rm.  77,  5,  üui 
lib-bi  la-aS-Stt-nu  Z.  9.  Bisweilen  kann  faSb/ 
durch  nein  übersetzt  werden, z. B. K. 522, 
13:  la-aS-Su  izirtu  hi  xatrat  nein!  ein 
Fluch  steht  nicht  geschrieben.  — V R 39. 

26.  27  a.  b:  f ] und  BE  (r»-*r»«-£»‘)  ZI 
==  bi-o£-[Ai?J;  zum  letzteren  Ideogr.  vg L 
luSi i. 

litü  (wohl  sicher  Inf.).  II R 29,  74a.  b -f- 

27,  7a.b:  DAR  (rf«-.i<-)  = li-tn-ü,  mit  ea- 
la-tum  gleichen  Ideogramms  und  hubbü 
(s.  S.  266a,  = DAR.  DAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  Sc  65 : DAR  ( ja-ar ) = li-tie-u. 

litkU(?)  mächtig,  stark  und  Macht, 
Stärke.  Tiglathpileser  Sar  kal  mähe 
bei  bete  lit-kn  Sar  Sarräni  iSippu  nä’iilu  Tig. 

I 30.  Genau  so  nennt  sich  Asurnazirpal 
I 21.  K.  4195:  ka-Sn-Su  und  ma-ag-Sa-ru 
syn.  Iit-ht( ?);  bewährt  sich  diese  Lesnng. 
so  würde  wagSam  auf  Snbst.-Bed.  von 
lithi  (neben  der  Adj.-Bcd.)  bitweisen. 

latänu  (doch  wohl  eins  mit  la(m\ütäim 
S.  380a)  walirscheinl.  Leibeigener, 
Sklave, Sklavin.  J A-ta-na-ah-Si-mi-iii la- 
taau-Sii  Str.  III.  72,  8.  f Bänitum-lümur  u 
f Bazitum  an,>/ la-ta-tii-Su  (hitäneSu?)  368,3. 

littU  ein  best.  Fabrikat  (Werkzeug?) 
aus  Holz,  im  Vokabular  K.  4378  zwi- 
schen kuxsii  (Stuhl)  und  irSu  (Bett  ) ab- 
gehandelt, K.  4378  Col.  II 62:  IS . SU . A 
= li-it-tmn ; folgen  Z.  63—70  die  folgen- 
den Arten  von  Uttum  (Ideogr.  durchweg 
IS  . SU  . A) : Uttum  Sü-ma-ki  l)ez.  ka-ti,  gal- 
la-bi,  har-ra-ni , pur-bil-li,  gur-gur-ri,  nam- 
za-ki,  iS- di. 


0 


I.  *ma  hervorhebende  Partikel,  an 
selbständige  Pronomina,  an  Nomina  uml 
Verba  mit  oder  ohne  Pronominalsuffix, 
an  Adverbia  und  adverbielle  Ausdrücke 
enklitisch  gefügt;  der  Ton  rückt  auf  die 
letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes,  wobei  voka- 
lischer  Auslaut  verschärft  bez.  verlängert 
und  ursprünglich  lang  gewesener  Vokal 
restituiert  wird,  at-tn-ma,  lies  attdma,  d u 
IV  R 17,  14b.  19,  6l/52a.  29  Nr.  1,  •/*- 


7 sb  (durchweg  = ZA . E).  i-nmn-ma  nichts 
(s.  S.  49  a),  ul-pu-ttm-ma,  gi-ib-Sum-ma  II  R 
43,  18.  19b,  a-me-lu-tüm-ma  NE  XI  182. 
Sapät  rk-U-hm-ma  (s.  n.  HEB),  a-di  la  mi- 
tu-ti-i-ina  ohne  schon  todt  zu  sein  IV  R 
00*  C,  Rcv.  1 7,  iS-tu  u-nü-hn-ma  von  Stunde 
(eig.  Tag)  an  Weltschöpf.  IV.  7.  hm  li- 
me-it  ü-me-im-ma  (d.  i.  umetna ) im  Verlauf 
von  Tagen  III  R 38  Nr.  1 Rev.  3 (s.  n. 
limetn),  Lima  abaztiunna  (s.  S.  42  b),  aSSs 
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— kti//irm(in)bnma  (s.  8. 333a).  ina  Salti-tiu i 
i'infi  in  ebenjenem  Jahr  Salm.  Ob.  50. 
Mo.  Rev.  75  u.  ö.  <i-<i  -na  (wo  ist)  gnkkal 
be-ilt-iu-a-ma  K.  823,  5,  a-a-na  Samt  he- 
iH-iü-a-tna  Rm.  215,  4,  n-na  Sarri  he-di-ia- 
a-iiut  K.  114  Obv.  4;  hiernach  in  allen 
analogen  Fällen,  z.  B.  a-lik  i-di-ia-ma 
Sanh.  Baw.  32.  idiänut  zu  umschreiben. 
nt-tfi  Iv ü mu-ti  t-ma  NE  42,  9.  ad-ke-e-ma 
ich  entbot  Asarh.  V 1 1 , iS-me-(e-)ma  er 
vernahm  VR  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  s, 
kdnm-nui  (d.  i.  ilä-ma)  Bel  Bel  kam  herauf 
NE  XI  178,  vgl.  93,  der  die  Götter  ü- 
tguiS-Aei-ii-nut  verlassen  hatte  (lies  rnnaS- 
feräma)  Asarh.  I 38.  Vgl.  auch  u.  II.  wo;. 
e-kn-a-ma  wo?  (s.  S.  48a),  (nri)  ma-tr-e- 
nni  S.  U.  Ttt,  c-nin-na-ma  8.  S.  1031), 
n.  s.  w.  Statt  uia  scheint  auch  ma-a  ge- 
schrieben worden  zu  sein,  vgl.  ki-i  Sa- 
mt-ma-a  (gleich  ihm?)  NE  67, 13;  69, 81 ; 
7 1,  22  (s.  u.  btt:).  An  Adjektiva  oder  Ad- 
verbia  mit  allgemeiner  Bed.  wie  Samt  ein 
anderer,  SattiSam  ewig  gefügt,  hebt  ma 
diese  allgemeine  Bed.  noch  weiter  hervor 
und  gewinnt  dadurch  in  gewissen  Fällen 
verallgemeinernde  indefinite  Be- 
deutung. S.  für  alles  dies  N alleres  in  G ramm. 
§§  79,  « und  53,  d.  — Neben  ma  findet 
sich  auch,  doch  ungleich  seltener,  m e,  me, 
tni,  mu.  itui  la  na-ki  ml  e-rat-me  (wird 
sie  schwanger),  ina  la  a-ka-li-me  kabrat 
II  R 16,  48.  49b.  magsarn  Sa  Sarri  atii 
ht-ra-am-me  werdet  doch  Wächter  des 
Königs!  K.  11,25  (BA  II  25).  ma-a-tum- 
rae-e  das  Festland  Rm.  2,  454  4-  79,  7-8, 
180  Obv.  27.  30  (Etana).  In  Fällen,  wo 
es  die  Person  des  Angeredeten  hervor- 
hebt, mag  es  (wie  unser  o)  als  nachge- 
setzte Vokativpartikel  betrachtet  werden. 
So  wahrsch.  Ilöllenf.  Obv.  14:  muSelu- 
mr-r  he!  Pförtner!,  dessgl.  Z.  20.  32:  an- 
m-tn-me-e  o du  hier!,  vgl.  ohne  me  NE 
XI  155:  Häni  an-nu-ti  ihr  Götter  hier! 
Beachte  hierfür  auch  den  Wechsel  der 
Formen  mu-ti-ma  o mein  Gemahl!,  n-hi-mi 
o mein  Bruder!,  ma-ri-m  o mein  Kind!, 
a-bi-mi  o mein  Vater!  IV  R 28*  Nr.  4, 
48.  51.  53.  55  b.  Vgl.  ferner  kalämr,  ka- 
lämi,  hildmu  neben  kaläma  (S.  329).  ina 
mateme  neben  matema  (s.  u.  ims) , iimi- 
Stimmu  neben  umiSamma  (s.  S.  307  a),  kammu 
neben  himma  (S.  319  b). 

II.  ‘ma  Kopula  zwischen  Verbis:  und, 


dem  Verbum  (mit  oder  ohne  Pronominal- 
snftixi  enklitisch  angefügt;  der  Ton  rückt 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Verbums, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  Dass 
dieses  II.  nut  mit  I.  ma  im  Grunde  iden- 
tisch, erhellt  besonders  klar,  ans  den 
Fällen,  wo  zwei  Verba  mit  enklitischem 
(hervorhebendem)  ma  sich  folgen,  z.  B. 
ana  ekaUiSn  e-ru-um-ma  ap-tc-e-ma  btt  ni.yir- 
li.äi  in  seinen  Palast  zog  ich  ein,  ich 
öffnete  seine  Schatzkammer  (ich  that  das 
eine,  that  das  andere  d.  h.  ich  tliat  das 
eitie  und  das  andere)  Sanh.  I 26  f.  Für 
die  Verlängerung  des  dem  ma  voraus- 
gehenden Vokals  beachte  Stellen  wie: 
wenn  dieses  Haus  i-lab-bi-rn-(ii!u-)ma  in- 
na-hn  VR  10,  110,  wer  einen  Fremden 
ü-ma-n-ru-ii-ma  schicken  wird  und  III R 
43  Col.  I 32,  Sä  iz-za-nn->m-ii-ma  (s.  Ti. 
III.  p IV  1);  ligkipA-Sü-n-ma  sie  mögen 
ihn  stürzen  und  IVR  6,  55a.  56,  54a, 
leimt  ar-Si-SA-n-ma  VR  3,  20  vgl.  8,  44, 
s.  Gramm.  § 53,  d.  Bei  mehr  als  zwei 
Verbis  findet  sich  auch  mehrmaliges  ma, 
z.  B.  Tig.  VI  98:  die  Paläste,  welche 
wn-da-Se'i-ra-ma  e-na-ha-ma  i abtä. 

mä  Adv.  also, folg  ender  in  assen,  dient 
(wie  timma)  zur  Einführung  von  Reden, 
Mittheilungcn,  Nachrichten  in  oratio  di- 
rrrta.  In  historischen  Texten , Briefen, 
Kontrakten  n.  s.  w.  passim.  Bes.  häufig 
nach  kibti,  z.  B.:  u-la-a  i-katrbi-u  ma-a  etc. 
III  R 16  Nr.  2,  5 f.,  doch  auch  nach  Sapünt 
eine  Mittheilung  zukommen  lassen  und 
verwandten  Verbalausdrücken,  z.  B.  A' 
ig-sa-par  ( i-sa-ap-ra , ig-ga-ap-ra)  ma-a  K. 
181,  9.  22.36.  (emu  idlerüni  ma-a  man 
meldete  Folgendes  Asnrn.  I 75.  102.  II 
23. 50.  III  27.  Wiederholt  wiederkehren- 
des ma-a  dient  (nach  Art  unserer  am 
Anfang  der  einzelnen  Zeilen  repetierten 
Anführungsstriche)  gern  dazu,  längere 
Mittheilungen  fortgesetzt  als  solche  her- 
vorznheben.  S.  hierfür  z.  B.  K.  181,  22— 
31  (wo  einmal  auch  w«i,  Z.  23,  geschrieben 
ist).  39—43.  Passim.  Vgl.  auch  Asurn. 
I 81 , wo  zum  ersten  ma-a  ein  Verbum 
des  Sprechens  im  Geist  zu  ergänzen  (s. 
die  ganze  Stelle  S.  270a).  — V R 22, 
30a.  b.  d:  A . AN  (n«)  = ma-a,  Sa-a 

und  ki-i. 

25* 
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mädu  Prt  ..  im’iil,  hiiitl  Prs.  ima’id,  I 
PI.  ima’idA  nnd  (ans  hnaddü)  hnandti  viel 
sein  oder  werden,  sich  mehren,  zu- 
nehmen.  die  Lügen  in  den  Landern 
In  tna-du  i-nu-du  nalimen  gar  sehr  zu, 
wurden  sehr  viel  Reh.  14.  tirbdbe  ina  bit 
itmeli  lju-ur-ru-/hi-nu  i-ntt-du  sind  viele 
Löcher  von  ürbAbe  im  Hanse  eines  Men- 
schen K.  74  Obv.  li-mi-da  Sanidin  es 
mögen  viel  werden  meine  Jahre  V R 66 
Col.  II  1 2.  Sti-nn  lih-tu-h-mn  ana-ku  lu-  ' 
nm-id  sie  mögen  ein  Ende  nehmen , ich 
aber  znnehmen  K.  2455.  Getreide  nnd 
Sesam  i-ma-id  IHR  59,  33  a.  di  bal-tu-ti  \ 
i-mn-'i-du  mi-lu-li  zu  den  Lebenden  sollen 
sich  scharen  die  Todten  Höllenf.  Obv.  20. 
dnmkäti  (?  SI . BIR^M  hin  mäti  i-tnan-du 
II  R 49  Nr.  4, 55.  an-nu-ii-a  ma-’i-da  (oder 
ma-'a-dn  ? = MAH . A . AN,  EME.  SA  L)  ; 
meine  Missethaten  sind  viel,  mini  hiuitün 
IV R 10,  3ü/„a  vgl.  Z.  38  41a.  Sc  69: 
SXR  — ma-a-du. 

Dl  vi  el  machen,  bei  Tilg  nnd  Nacht 
li-mn-'-i-da  at-mi-.Wi  mache  er  viel  sein 
Schreien  (?)  11IR  41  Col.  II  23.  VR  45 
Col.  III  15:  tu-ma-an-da  (2.  Prs.  = tu-  j 
ma'adn , tumaddn). 

in  1 viel  werden  lassen,  sich 
mehren  lassen,  mehren,  a-la-ku  la 
u-Snm-ad  (gleichbed.  mit  atalluku  lä  utta- 
ramtna)  V R 31,  64b  (s.  S.  67b).  Zir- 
panit  zeruSu  lirappiSma  li-Sam-’-i-da  na-an- 
nnb-Su  PlNCHF.S,  Te.rls  p.  16  Rev.  5.  ü- 
ri-ki  u-tan-ü-a  Sü-mi-di  Sd-nn-tu-ü-a  ver- 
längere (o  Göttin)  meine  Tage,  mehre 
meine  Jahre  VR34  Col. III  43.  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Nabu-Sii-un-mi-dan-ni  Str.  V.  1 95, 
6?  Sunmid  = Suminid,  Smn’id ? 

'ms’adu,  auch  madu,  woraus  dann 
mandu  (=  maddu),  Fern.  ma’at(t)u,  mattu, 
wofür  bei  Asurb.  auch  ma’assu  (vgl.  issi 
neben  itti  S.  110a),  PI.  m.  ma’aduti,  int i- 
dätiju , f.  ma’adnti,  mädetum,  Adj.  viel, 
zahlreich  Ideogr.  ZllN  (geschr.  IJI.A). 
it-ti  utnmäm  (ZA  R . ZUN  f ySu  ma-’a-di  a-na 
In  ma-tii  Sams.  IV  39.  hi  mit  tibüt  a-ri-bi 
ma-’a-di  Sanh.  V 43  (s.  S.  126a).  ZUN, 
ma-'a-di,  ma-a-di  (Gen.)  in  Verb,  mit  nudnu, 
mtihainü  s.  d.  tumbu  Sa  rii/imSu  ma-a-du, 
mn-(’a)-dn  8.  u.  tumbu  I33T1.  mihim  (Hoch- 
wasser) mn-’a-du  8.  n.  mihi  (8,  btt).  Für 
mandu  s.  S.  87  b umnuin-man-dii  u,  wofür 
IHR  63,  38a  ummibi-ma-at-ti,  ferner  trr- 
ma-an-ihim  Rrut,  Ausgcburf  (s.  u.  zmi 


„Nachträge4),  und  vgl.  unten  Adv.  madu, 
mandali.  nhi-ni  bez.  fäbe,  Sarrd-ni,  är-ni 
(Missethaten)  nut-'a-dn-teji  Asurn.  III  21. 
II R 65  Rev.  Col.  IV  5 (Ergänzung).  Sanh. 
Raw.  35.  IV  R 51,  14  b.  nl-tu  ü-me  ma- 
’a-du-ti  Khors.  1 1.  ma-'a-du-ti  r Viele  Asnrn. 
1 91,  ma-’a-du-ti-Su  viele  von  ihm  Salm. 
Mo.  Rev.  73.  SnmTi  Sa  Sn  mini  tna-du- 
i’i-tum  C,  a,  4.  C,  b,  6,  ma-dtt-tidu  K,  7, 
ma-du-tian  NR  3.  iSten  ina  (oder  nun) 
Sarrdui  ma-du-ü-tu  8.  u.  ttSD  II  1.  Sauü- 
tiuui  ma-dn-Tt-tu  tabbanutu  viele  andere 
Bauten  D,  12.  Sarm  (fehlerhaft)  ma-du-ti 
Neb.  VII  13.  di-ik-ta-Su  ma-’a-at-lu  a-duk 
VR  7,  115;  andere  Beispiele  (ma-at-tu, 
ma-’a-tu, ZUN,  ZUN>0  s.u.  diktu  (S.212b). 
ma-da-tu-Sü  ma-’a-tu  Salm.  Ob.  54.  ti-nu-tu 
niparru(Sl | ZUN  (V.  ma-a-tn)  Asurn.  II  64. 
ummän  Akkade  mat-tum  das  zahlreiche 
Heer  Akkads  IHR  60,  100.  ummdnnte-ia 
ma-'a-da-a-ti  VR  9,  127,  liab-ln-tn-n-a 
ma-’a-da-a-ti (=  MAH . A . AN,  EME.  SA  /.) 
IV R 10,  43/41b.  mätate  ma-di-r-tum  viele 
Länder  H,  6.  Asnrn.  II  51:  narknbütr 
( ma-'a-te ) dürfte  kaum  als  korrekt  anzu- 
erkennen sein.  ma’aHtm  = ma'attu : 
di-ik-ta-Su  ma-’a-as-su  i-du-ku  viele  von 
seinen  Leuten  tüdteten  sie  Asurb.  Sm. 
98,  11,  di-ik-tc-Sa  ma-’a-as-su  nd-duk 
291,  m,  (a-ab-tü  ma-’a-as-su  r-pu-Sti-nS  das 
viele  Gute,  das  ich  ihm  erwiesen  170,  93, 
it-ti  tir-ba-ti  ma-’a-as-si  mit  vieler  Mitgift 
(8.  u.  tirbatn).  Das  Fern,  mattum  mit  Ad- 
verbialbed.  sehr  (vgl.  atarta  S.  249b, 
bnmutta  eilends  Amarna-Ber'l.)  Sanh.  IV 
76:  Sa-inu-ttnn  ma-at-tum  uSatnina  etc.,  s. 
S.  259b.  — VR  16,  78d:  NUN. NUN  = 
ma-n-du.  S‘> 47 : AM. MAH  = SA. MAH  = 
minima  ma-’a-du ; folgt:  niimuia  i-fit  alles 
was  wenig  ist 

ma’adis  Adv.  viel,  in  grosserZahl; 
sehr,  seine  Truppen  a-na  ma-’a-di/  idkä 
bot  er  in  Menge  auf  III  R 5 Nr.  6,  44. 
a-na  ma-’a-diS  (V.  di-iS)  in  Menge  auch 
Lay.  44,  17.  einen  Palast,  der  di  mah- 
riti  ma-’a-diS  Sü-tu-rat  etc.  der  viel  rie- 
siger etc.  war  denn  der  frühere  Sanh. 
VI 44.  tallaktaSa ma-’a-diS  urnppis(l . l’rt  ) 
Asarh.  VI  18.  II R 47,  54.  55c.  d:  LUB. 
ÄS  = ma-’a-diS  £ dan-niS,  MAIJ-Ai  = ina- 
’a-diS,  wozu  zu  vergleichen  theils  K.  4931 
Obv.  1 7/,  g:  ma-'a-di/  (—  LUR . ÄS,  EME. 
SAT.)  Sal-pn-ti  famdäku  theils  IV  R 19, 
41  , j b : ma-’a-diS  (—  M A H-W)  Sal-pu-ti 
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sandiiku.  V R 47,  55a  wird  ap-pu-nn-ma 
durch  m a-’a-dii  erklärt;  vgl.  unten  Adv. 
mädiu 

ma'adütu Menge.  Sb  140:  UES («m) 
— ma-’a-du-tum.  V R 23,  58  a.  b.  d:  ME 
([mr-jfi)  = ma-’a-du-lum.  Das  Ideogr.  M ES 
( dessgl.  ME ) dient  bekanntlich  auch  als  Plu- 
raldeterminativ.  a-la-ku  io  MES  d.  i.  ma’a- 
düti  Sc  311  s.  S.67  b.  ultu  li&bi  DÜB^MES- 
tim  d.  i.  ma’adA-tim  ans  Tafeln  in  Menge, 
irrige  Schreibung  des  Adj.  PI.  ma’adülim. 
Km.  2.  111  (Unterschrift,  s.  WB,  S.  322). 
II  K 43  Nr.  3 Rev.:  Ü . HI . A = mar'a- 
du-lum  (auch  = tabrü  und  ablüturn).  V R 
37,  52d.e.  f:  E8  (ni)  = dm-Wv-Ü.  36, 
38a. b.c:  <((*•,-«)  = ma-’a-dudum.  ma-a- 
dtt-tum  auch  16,81h. 

ma'du  (? oder  ma’aduf)  Subst.  Menge. 
PI.  ma’de.  Gold,  den  Stanb  seines  Landes, 
a-na  ma-a'-di-e  in  Mengen  Tig.  jun.  27. 

io  mimma-ni  i-.iu  n-na  ma-a’-di-e  ü-tir-ru 

* 

der  alles,  was  wenig,  in  Mengen  ver- 
wandelte (von  Marduk)  K.  8522  Obv.  8. 

m&du,  mandu  (=maddu,  urspr.  Subst. 
oder  Adj.?)  Adv.  viel,  sehr,  ü-ku  ma-a- 
dn  la-pa-tü-Su  i/Ma-läh  (sic)  das  Volk  fürch- 
tete sich  sehr  vor  ihm  Beh.  20.  Auch  mit 
hervorhebendem  lu:  gar  sehr,  den  Mann, 
welcher  lügt  (Fiel),  lu  ma-du  Sa-al-Su 
den  fordere  gar  sehr  vor  (näml.  vor  Ge- 
richt) Beh.  97.  Hiernach  wird  wohl  auch 
in  ln  ma-du  i-mi-du  Beh.  14  (s.  oben  Qal) 
jnäAu  nicht  als  Inf.  absol.,  sondern  als 
Adverb  zu  fassen  sein.  Berl.  Vok.  Col.  I 
2.  3:  I . Gl.  IN  .ZU  = tnau-di,  ma-wt-da 
(Z.  1:  = ap-pu-na,  anderwärts  durch 
ma'adii,  s.  d.,  erklärt).  V R 16,  32  e.  f: 
( I .]  Gl . IN  . ZU  = nmn-di  (Z.  30:  = ap- 
pu-na). 

mu'du  Menge,  Fülle  (liw),  bislang 
nur  im  PI.  mu’de  belegbar,  werthvolle 
Steine  a-na  mu-u’-di-e  in  Mengen  Kliors. 
142.  alan[tilu  piyü  a-na  mu-u’-di-e  inna- 
mir  Sanh.  Kuj.  4,  14.  den  Schatz  seines 
Palastes  a-na  mu-tt'-i&e  aülula  Asarh.  I 23. 
Beute  ohne  Zahl  a-na  mn-u’-iü-e  führten 
sie  aus  Tliebeu  weg  K.  2675  Rev.  4. 

Sargon  ma-a-i  (doch  wohl  Part.) 
ijtuidr  ilunni  u abäri  Sarg.  Cyl.  30.  Vielt, 
ist  gleiche«  Stammes 

metu  wahrsch.  Adj.  fern.:  Belit  ... 
me-i-tuli  ka-dir-ti  Udü  V R 9,  75. 
ma’assu  s.  u.  ma’adu. 


[.  m&ru  senden,  schicken,  ma 

la  ma-a-ri  it  mu-Sü-ri  it  la  ki-lim  ohne  Sen- 
dung (Auftrag,  Befehl)  oder  Erlaubnis 
oder  Nichtverbot  d.  h.  ohne  Befehl  oder 
ausdrückliche  oder  stillschweigende  Er- 
laubnis I R 27  Nr.  2, 38  f.  (Das  ma-a-ri 
ibid.  Z.65  ist  augenscheinlich  ein  Schreib- 
fehler für  n-ma-ri,  s.  Z.  63).  Vgl.  auch 
das  Derivat  tamdrtu.  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  indru  II  R 47,  19e.  f:  BU  = 
mn-a-ru,  Z.  18  und  21:  KU  und  BU 

(f*.«a)  = mar 

Ql  1)  senden,  schicken,  zu  (a-na) 
erobern  das  Land  ,,a  ASur  ü-ma-’i-ra-ni 
sandte  mich  Asur  Tig.  V68,  da  nnd  dahin 
Asur  ü-ma-  i-ra-ni-ma  ul-lik  IV  52.  n-ma- 
’-e-ra  um-man-iht  er  sandte  sein  Heer 
K.  2675  Obv.  8,  vgL  Asnrb.  Sm.  89,  24. 
mein  Heer  ü-ma-'-e-ra  fi-ru-ui-ht  sandte 
ich  gegen  ihn  Asurb.  Sm.  284,  100.  auf 
Befehl  Asurs  und  Istars,  idja  ü-ma-’e-(e-) 
ru-in-ni  VR  5,  124.  mich,  Asnrbanpal, 
tt-ma-’-irat-in-ni  sandten  sie  1IIR  38  Nr.  1 
Obv.  18.  Sehr  häufig  sind  in  den  Omeu- 
tafeln  Sätzchen  wie:  ein  König  wird  dem 
andern  Feindschaft  (d.  i.  feindliche  Bot- 
schaft, Kriegserklärung  o.  dgl.  ) bez.  Frie- 
den KI  bez.  KIN  III  R 60,  96;  62,  8a. 
60,  1()1;  62,  13a  oder  KMr  56,  18.  25a. 
60,  112.  63,  10.  45a,  beides  zu  lesen 
mna’ar,  urndr,  wie  II R 47,  8a.  b:  ein 
König  ztnn  andern  Kl-dr  = tt-ma-ar  aus- 
drücklich bezeugt.  2)  leiten,  regieren 
(wie  Sapdru  I 1.  3.  III  2).  er  setzte  sich 
auf  seinen  Thron  und  ü-ma-’i-ir  ma-a-tum 
übernahm  die  Regierung  des  Landes  K. 
2675  Obv.  67.  ü-ma-’i-ru  ba-’urlat  Bel 
Sanh.  Bell.  37;  Rass.  64,  s.  u.  Mültu 
(S.  162  a).  Samas  bez.  Ninib  mu-ma-'i-ir 
f/im-ri  der  Regierer  des  Alls  Salm.  Ob.  8. 
Sams.  1 4.  mu-ma-’i-ir  ekalli  Palastpräfekt. 
Tiglathpileser  mu-gam-me-rti  mu-'u-ur  se-ri 
der  das  Regiment  des  Feldes,  die  Herr- 
schaft über  das  Feld  (als  Jagdrevier)  aus- 
iibt  Tig.  VI  57  (dem  Sinne  nach  sich  be- 
rührend mit  hu’ur  yeri,  s.  S.  164  a);  leitet 
den  Bericht  über  die  Jagden  des  Königs 
ein.  3)  prägnant  ( vgl.  ti-ma-ir-iu-nu-ti  nr-tu 
ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh.  Konst.  69): 
jem.  beordern.  ka-H-fu-nu  ü-ma-'i-ir-kti- 
nu-ti  sie  alle  (die  22  Könige)  beorderte 
ich  (und  sie  Hessen  Baumaterial  nach 
Nineve  schleppen)  Asarh.  V 13.  den  Bau 
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der  Götter» tadt , iti  Marduk  itt-li  tt-mtt- 1 
ra-tin-niina  uSwIkinmi  libbam  den  M.  mir 
anbefohlen  und  zu  dem  er  mich  willig 
gemacht  hatte  VE  84  Col.  III  1.  wer 
einen  Feind,  Frevler  u.  s.  w.  ü-ma-'-ti- 
ru-ma  iwrii  uimii  uüaiiä  1 Mich.  II  23. 
111  R 41  Col.  II  9.  43  Col.  I (32):  ü-nut-a- 
rn-u-mn  etc.,  ü-nut-'a-ru-mti  n-Sa-hn-zu  1 R 
27  Nr.  2,  70.  IV  R 39,  2tib,  u-ma-’-a-ru- 
»oi  wird  nnnii  ina  ahm  inakkaru  V R 56, 
35 ; an  diesen  Stellen  hat  man  zwischen 
„beordern“  und  „senden“  die  Wahl. 

tamirtu  (eig.  tamirtu,  Form  wie  taS-\ 
ritu  von  Siimi  u.  a. m.)  und  tamartu  (eig. 
tnmärtu ) f.  Sendung,  spez.  Geschenk- 
sendung, Geschenk  (vgl.  Sapriitn ),  be- 
liebte Bezeichnung  des  dem  assyr.  König 
freiwillig  oder  zwangsweise  dargebrach- 
ten Tributs,  il-ti  bubti  ma’atli  ta-mir-ti 
ka-bit-ti  mit  violer  Beute,  schwerem  Ge- 
schenk (kehrte  ich  heim)  Asnrb.  Sm.  94, 
69.  «Mi  ta-mar-ti-iu  ka-bit-te  (kam  er  nach 
Ninevc)  Asarli.  III  4.  I1IR  15  Col.  II 25. 
ta-mar-ta-Su  ka-bit-tu'ü  (empling  ich)  Sanh. 

I 55;  BelL  17  ( ka-bit-tu ),  ta-mar-ta-Sn-im 
ka-bit-tu'ü  Sanli.  II  56,  ta-mar-tu  ka-bit-tu 
Khors.  168.  ikld  ta-mar-tuS  o.  il.  s.  u.  X,  b: 
(nb~).  Ein  anderes  tamirtu,  tmnartu  s.  u.  r. 

II.  möglicherweise  der  ge- 

meinsame Stamm  aller  der  folgenden ! 
Wörter  für  Kind,  Junges: 

müru  ra.  Kind,  Sohn.  Ideogr.  TUR 
(auch  = fiibni  klein,  s.  d.),  s.  Sb305: 
TUR  (./«-«)  = ma-ru.  1)  Kind,  Sohn  im 
eigentlichsten  Sinn,  den  N.N.,  TUR 
d.  i.  mtir-Su  seinen  Sohn  YR  2.  58.  märe 
die  Söhne  (des  N.N.  ) 2,  85.  3,  63  u.  s.  w., 
niätv-Hu  Sa  Teitimwin  5,  6.  X mdr  Y 
Salm.  Ob.  95.  124.  Vß  6,  52  u.  s w„ 
passim.  X TUR  Y,  dessgl.  A'  TUR-if«  Sn 
Y,  wechselnd  mit  A bez.  A-Su  (d.  i.  apil, 
apil-in),  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln. märe-fu  nuiräte-Su  seine  Söhne 1 
und  Töchter  Tig.  jun.  17. 21.  Lay.  17, 10. 
Salm.  Ob.  49. 126.  Sanh.  II 60  u.  ö.  ma-ru, 
mn-ri  eiu  K.  (=  TUR)  V R 25,  23.  29c.  d, 
rin«  tmt-ri-Sii  (Ideogr.  TUR)  zu  seinem 
bez.  ihrem  K.  35.  41c.  d,  mn-ri,  mn-a-ri 
(=  TUR-mul  mein  K.  36.  42c. d.  IV  R 
7,  ***** 2? • 32a.  5,  5S v,b.  22,  4.  8b.  mn-mi-u) 

( TUR)  gitnuihitmn  np-lu  i/itmälulum 
Mim  IV  R 1 ff.  Col.  111  5b.  .Manluk  mar  i 
reS-lu-ii  (=  TUR. SAG)  Sa  op-ri-i  1VR22, 


29:10b;  s.  weiter  für  mdr» (TUR)  rtStä  u. 
CX,  1,  zum  Tlieil  n.  afuridu  (S.  150a). 
intim  si-it  libbi  leibliches  Kind  s.  u.  libhn 
(S.  367  b),  mdr  rid/iti  s.  ti.  rithitu.  mär 
Harri  Prinz , mdr-iarruti  Prinzenschaft 
s.  u.  Samt,  mär-bäniiti  Patrizier t '?)  s.  u. 
häni  (8.  178  b).  Da  Gewerbe  und  son- 
stige Berufsarten  bei  den  Babylouiern- 
Assyrern  vom  Vater  auf  den  Sohn  über- 
gingen, so  Enden  sich  oft  Redeweisen  wie 
Weberssohn  — Weber,  Zimmermanns- 
sohn = Zimmermann.  Beachte  hierfurdie 
Variante  mmtl  (Var.  mär)  LUB^*  Asarh. 
I 52  (s.  S.  257  b)  sowie  den  Wechsel  von 
mär-bdnutu  mit  ("”“,/)  bänütu,  s.  n.  bt'mu. 
mär  (TUR),  märt  (TUR2**)  umuuini  s.  u. 
I.  iimmäim,  mdr  ikkari , mär  iS/mri  s.  U. 
ikkaru  u.  s.  w.  Vgl.  iiebr.  C’X'asn  "':3. 
Auch  Junges  eines  Thiers  (vgl.  bum, 
S.  169a):  mär  if-ftt-ri  junger  Vogel  (8.  li. 
admu),  mär  is-ftir  rabi-i  Junges  des  par- 
pas(e. (I.)-Vogels.  ki-i Hidrc(TUR^')nü«<*wie 
Fischbrut  NE  XI  117.  IIR30.29— 49c.d 
nennt  nut-ar  als  Syn.  folgender  Substt.: 
(29)  iS-kn,  (30)  drt(?></«,  (31)  ri-tlu,  (32) 
a-ia-rum,  (33)  se-ne-rwn,  (34)  pi-ir-hu,  (35) 
Se-ir-rutn,  (36)  mn-ti-rum , (37)  -btt  (bez. 

sir)-ntm,  (38)  ta-fru-u,  (39)  te-ir-tlu-u,  (401 
a-ta-mu,  (41)  da-du,  (42)  tju-u-rn-u,  (43) 
ka-lu-mu,  (44)  ati't-mu,  (45)  mr-ir,  (46)  tr- 
ir-di-en-nti,  (47)  H-il-lt-du,  (48)  pi-it-ku  Sn 
(d.  i.  bei  den  Sutüern),  (49)  ni-ip-m.  Und 
IIR36, 47— 57c.d  nennt  ma-a-m  als  Syn. 
der  folg.  Substt.:  (47)  li-du,  (48)  zi-e-ru, 
(49)  ni-ip-m,  (50)  bn-ä-nu,  (51)  pi-tc-t-kn, 
(52)  li-damu,  (53)  im-mr-ru,  (54)  ba-lm, 
(55)  ti-i-du,  (56)  me-i-rtt,  (57)  tla-mit; 
Fortsetzung  fehlt.  V R 23,  29— 32  c.  d: 
TUR. US,  TUR. ARAD.  TUR. SAG  und 
TUR . DIS  — ma-ru  (dessgl.  = ap-ht  und 
fü-mii).  TUR. TUR  Enkel  (zu  lesen  vielL 
mär  mdri ) IR  85  Nr.  3,  14.  V R 7,  17. 
28.  © 51  Col.  148:  mar  ma-ru  (Ideogr. 

endete  auf  ZER),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
li/m,  lipu  räkn  und  lip  lipi  II  R 31  Nr. 

з,  33:  mar  ma-ru  syn.  reS-tum.  2)  Kind, 
Sohn  i.  S.  v.  N a c li  k o m m e ( vgl.  ahn  Bed.  2). 
iarräni  bez.  Sarrä-ni  TUR^1  d.  i.  mttre-ia 
Asurn.  Balaw.  Rev.  12.  Sanh.  Baw.  24.  57. 
Sanh.  VI  64.  Bell.  62;  Rass.  93.  Asarh. 
VI  58;  ITI  R 16  Col.  VI  14.  VR  10, 109 

и.  ö.  3)  Kind,  Sohn  in  übertragenem 
Sinne:  Kind  einer  Stadt  s.  v.  a.  Bewoh- 
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ne  r einer  Stadt , eines  Landes.  Süzubu  ] 
’nrir  Bäbili  Suzub,  der  Babylonier  Sanh. 
IV  35,  Sa-pi-ku  nuir  Barsip  K.  178,  12. 
ni'Jre  ali  die  Stadtbewohner  Sanh.  I 39. 
III  4,  märe  Nina  Sanh.  Bell.  58,  märe 
Ji.it. Ui  Sanh.  V 6.  V R 3,  82.  90.  4,  92. 
untre  mi‘Aiiür  VE  2,  24.  K.  84,  15  f. 
4)  Ganz  vereinzelt  steht  der  Gebrauch 
von  mdru  in  mär  Sipri  eig.  Kind  der  Sen- 
kung, Sendling,  Bote,  s.  hierfür  n.  Sipru.  I 

märütu  Kindschaft,  mu-ru-tu  (Ori- 
ginal falsch:  uut-rtt-Sä ),  ma-ru-us-su  seine 
K..  a-na  ina-ru-ti-iä  zu  seiner  K.,  = 
X AM. TÜR  bez.  NAM  ,TUR(lies  Dü).  k-ni  I 
K.  245  Col.  III  58-01.  IV R 13f.  II R| 
33,  Oe.  f:  NAM  . TÜR . A-ni-KU  = an,, ! 
mmetMs. 

märtu  f.,  st.  cstr.  märat,  Mädchen,! 
Tochter  (wechselnd  mit  bintu , s.  d.). 
Ideogr.  TUR.SAL.  Istar  ma-rat  (—  TUR) 
Sin  I V R 4 , 21  b.  märat  (TÜR . SAL)  «*»  ! 
A-num  s.  un.  prr.  u.  Anu.  X tnar-ti  An  \ 
bez.  ap-sä-i  (beidemal  = TUR.SAL)  IV R 
1 £ Col.  II  5,jj.  Istar  mar-twn  aSa- 
rittum  (S.  150  a)  Sa  Bel  K.  257  Obv.  21. 1 
nuirat-m  seine  T.  V R 2,  60.  65.  märtu  \ 
(oder  bintu)  fit  libbi  leibliche  T.  8.  n.  libbu  \ 
(S.  367  b).  nuirat  uppi  s.  u.  uppit,  mar-ti 
r-mi,  e-me-ti  0.  ä.  8.  U.  rinn  (S.  78  f.).  TUR.  I 
SAL'“'  d.  i.  märäte,  z.  B.  V R 2,  56.  60. 
6,  81.  S.  auch  u.  märu.  V R 39,  67c.  d: 
TUR.SAL  = ffei-ar(sic)-<um,  wofür  das 
Duplikat  Frgm.  424:  «wr-[fum].  II  R 30. 
50 — 53c.  d nennt  ma-ar-tnm  als  Syn.  von:  | 
(50)  me-ir-tmn,  (51)  im-me-ir-tum,  (52)  «£(?)- 
ua-tum, (53). . .-bu-tum ; folgen  noch  mehrere  ! 
auf  tum  (darunter  . . .- mu?-tum ) anslau- 
tende Substt. 

mcru  1)  Kind,  me-ir,  me-i-rtt  syn. 
nuir(u)  s.  d.  2)  meru,  miru  j n n ge  r W i I d - 
ochs,  wohl  auch  Farre  überh.  (vgl. 
bärtu  Kuh),  lit-tu  bu-iir-Sa  me-ru  die  W ild- 
kuh  — ihr  Junges,  der  junge  Wildochs 
( lahm  buhadsa  immir  supuri)  82,  5—22, 
1048  Obv.  28.  K.  152  Col.  IV  22:  GUI). 
LID  = mi-i-rtan.  mi-ri (Farre)  als  Opfer- 
gabe Neb.  Pogn.  C,  VII  18.  A,  VII 6;  für 
den  Kontext  s.  u.  I.  zitluhbü. 

mertu  Mädchen,  Tochter,  me-ir- 
tum  syn.  märtum  8.  d.  11  R 32,  26c.  d: 
me-ir-tum , ebenso  wie  me-mr-tum  und  Si- 
du-ri,  syn.  ar-{da-tum\. 

müru  m.,  PI.  mürdni,  Thierjunges: 
vom  Jungen  eines  Esels  und  Wild- 


„ochseu.  mu-tir  (IMER  . ARAD  . GÜSUR) 
ni-ki  Si-iz-bi  IV  R 18*  Nr.  6 Rev.  */2 ; auf 
einen  jungen  Esel  führt  der  Kontext. 
mn-re.t1  bal-tu-te  Sa  rimäni  usabbita  I R 
28,  6 a.  mu-ü-rum  syn.  ma-ar  s.  u.  märu. 
Höchst  wahrscheinlich  wurde  müru  auch 
von  dem  Jungen  eines  Pferdes,  dem 

Fohlen,  Füllen  (j.^*)  gebraucht  und 

ist  enthalten  in  dem  i.  U.  v.  sisü  ge- 
wählteren Worte  für  Pferd:  muminki , 
d.  i.,  wie  ich  meine,  mür  niski,  urspr.  das 
jnnge  Pferd,  so  genannt  als  das  edle 
(prächtige)  junge  Thier  (s.  u.  p03),  dann 
das  Pferd  überhaupt.  Nur  im  PI.  mur- 
nin/.e  m.  Pferde,  Rosse  bis  jetzt  be- 
legbar. ,m>r mur-ni-iihl.  r(y . he)  raiut/Asarh. 
IV  26.  53  (ohne  rabüti\  folgt:  pure  nar- 
kabäte  etc.).  mur-ni-is-ke(V.  kr)  VI  46.  lae- 
müti  mur-m-is-ke  fimitti  ruküpia  Sanh.  V 80. 
mur-ni-is-ke  pure  Rosse,  Maulthiere  VI  55. 
mu-nr-ni-is-ke  Sanh.  Sm,  92,  68  (==  Kuj. 
2,  22).  ,m>T (sic)  mu-ur-nt-ie-ke-ia  III  R 38 
Nr.  2 Rev.  62.  uatr-mds-kelX  R 48,32.33  a. 

miränu  m.  junger  Hund,  Hünd- 
chen. Belibni,  der  kima  mi-ra-a-ni  sa- 
ah-ri  in  meinem  Palast  aufgewachsen 
war  Sanh.  Bell.  13.  II R 6,  9a. b:  [ÜR. 
KU?]  TUR  = mi-ra-nu,  folgend  auf  kal-bu. 
— Ein  gleich  geschriebenes  Wort  mi- 
ränn  s.  u.  nierenu , miränu  (vor  murhu). 

müränu  m.  PI.  mdräne  junger  Löwe. 
ki-i  mu-ra-ni  an- tu- . . . alamin  ur- .... 
Lond.  Frgm.  50  mu-ra-ni  neSe  50  junge 
Löwen  Lay.  44,  15,  mu-ra-iu  Sn'u-nu  ana 
ma’adiS  uMlidi  Z.  16.  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  männL  Personennamen  Müränu. 

mu’äru  (Form  wie  bu'äru)  m.  Sargon 
mu-a-a-ru  gü-pu-lu  (welchem  Ea  rmükän 
finite  verliehen  und  eine  Waffe  ohne 
Gleichen  zu  seinem  Besitze  hergerichtet- 
hat)  Lay.  33,  6. 

(?  St.  wie  5S43?  oder  O'tJ?  vgl. 
adeS,  iSebu  von  C'l,  rPE?).  Prt,  imeS 
1 (auch  emeS  geschr.),  imis  1.  Sg.  amiS 
niclitachten,  missachten,  a-di-e  (die 
Satzungen)  iläni  i-miS-ma  Sarg.  Ann.  42. 
Urzana,  der  sich  auf  Ursa  verliess  und 
i-mi-(e-)Sä  ar-du-tu  der  Uuterthanenschaft 
nicht  achtete  Khors.  73.  danän  ASur 
e-me-iS  er  missachtete  die  Macht  Asurs 
(und  verliess  sich  auf  seine  eigene  Macht) 
Asurb.  Sm.  37,4;  wechselt  mit  irn-Si  (s. 
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STOB),  imt  gab-bi  ilu  u IStdr  Sa  i-me-Sd 
IV  R 51,  17b,  ina  Sur-ki  Sinn  ili-iu  i-me- 
Sn  19b.  Von  Sündeu:  sie  nicbtachten 
d.  h.  sie  vergeben  (vgl.  Sach.  3,  9). 
seine  zahllosen  Vergehen  a-bu-uk-ma  a- 
mi-is  bab-lat-m  Khors.  51. 

I 2 dass,  ilu  bda-at  (s.  S.  208b)  IStdr ' 
im-te-eS  (Frage)  IV  R 51,  35a,  n-na  ummi  I 
im-te-eS  a-na  ahäti  rabiti  uktallil  38  a. 
Hiervon  viell. 

nam-is-tum,  falls  nicht  nam-mil-tum(?) 
zu  lesen  ist.  VR  39,  66  ef:  nam-is-tum 
Sa  H nm-fa-bi.  Lautete  etwa  (?) 

auch  das  Syn.  von  ka-ma-ru , nur-di-tum,  I 
giS-bur-ru  K.  242  Col.  1 32-35? 

tUUgU.  at-ta  ina  lih-bi  nut-gi IVR  61,  26a;  j 
mttgi  — muggil  und  zu  mukku  gehörig? 
magftgu,  miggänu  s.  n.  ppB,  mikkdnu. 
ma-gal  d.i.  iIA.GAL  = danniS  s. n.  danniS 
(„Nachträge“). 

" UC  niagdru  Prt.  imgiir  Prs.  imagar  jem. 
(Acc.)  zu  Diensten  sein,  willfahren, 
Gunst  erweisen  u.  dgl.  (von  einen! 
Höheren), Gehorsam  leisten(von einem 
niedriger  Stehenden).  Istar  lu(ii)  tam- 
gu-ra-ni  war  mir  zu  Willen  (begünstigte 
mich)  Asnrn.  I 38.  die  Götter  ki-bi-t i im- 
gur-ü-ma  willfalirten  meiner  Rede  Sarg. 
Cyl.  75,  ki-bit  pi/u  irijü  ul  am-gur  (lieferte 
ihm  jene  Flüchtlinge  nicht  aus)  Asurb. 
Sm.  11/,  3.  mu-gtt-ur  ni-iS  ga-ti-ia  nimm 
meine  Handaufhelmng  gnädig  an  Neb. 
IX  60.  Die  Stelle  II  R 66  Nr.  1,6: 
me-tu  ul  i-ma-ga-ru-ma,  s.  u.  mrtu.  Part. 
mägiru  PI.  mägire  willfährig,  gehor- 
sam, Id  mägiru  unbotmässig,  widersetz- 
lich. anäku  rtdiii  nm-gi-ra-ka  Neb.  I 61.  la 
ma-gi-ri/,  Asnrn.  I 8.  Lay.  33,  10.  Sanh. 

I 8;  Kuj.  1,2;  Bell.  3.  Sanh.  II  87.  Neb. 

II  24.  gegen  das  Land  Kummnch  la(-a) | 
ma-gi-re  (nach  dem  Sinn  konstruiert)  Tig. ' 

I 89.  Id  mägiru  in  Verb,  mit  Sapfüte  s.  u. 

II.  Sapsu.  la  ma-gi-re-Sn  die  ihm  Unge-  j 
horsamen  Asurn.  130.  39.  II R 27,  40a. b: ! 
la  ma-gi-ru , mit  la  Se-mu-d , la  sa-an-kn,  I 
la  tiS-St-Sü  (die  Ideogrr.  aller  vier  Aus- : 
drücke  endeten  auf  BAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  IIR7, 28-31;  VR39,32-35g.h: 
SE,  SE.GA,  ÄS  und  I§.TUK  (II R 7 : 

IS  Jlt ) = ma-ga-rum ; zum  Ideogr.  ÄS  vgl. 

I.  “I»K,  zu  den  übrigen  «,BB.  K.  2061 
Col.  II  2:  SE.GA  = ma-ga-[rum]  (nnd 


— Semii).  Sarnu  Sa  (L  S.  V.)  ma-ga-ri  8.  n. 
K , B B.  Sc  284:  DU  (/t-«i)  = imi-gti-mrH. 

I 2 zu  Diensten  sein,  ßnndesge- 
nossenschaft  sei  zwischen  uns  und  ni-in- 
dagiW.  iia?)-ga-ra  a-ha-meS  wir  wollen 
einander  zu  Diensten  sein  VR  ],  125; 
Asurb.  Sm.  42,  39.  [mul-]  rum-mt-ü  rnu-u>i- 
(fatj-ri  (=»sE.8E.  GA)  der  Betende.  Dienst- 
fertige  (Gehorsame)  IVR  20  Nr.  1 Obv. 

III  iGunst  erweisen  lassen,  gün- 
stige (wohlwollende)  Aufnahme  für 
etw. erbitten  u.dgl.  vorMardnk  epSätda 
Sd-um-gi-ri  (Imp.)  kibi  dumkda  Neb.  Bors. 

II  27,  Vor  Marduk  epSetia  Sti-utn-gi-ir  kibi 
tumkäa  Rm.  673  Col.  III  46.  V R 45  Col. 
VI  18:  tu-Sam-ga-är. 

IV  2 Gunst  erwiesen  bekommen, 
günstig  aufgenoramen  werden  n.  ä 
lu(-u)  l-di  ki-i  it-ti  ili  Ha-am-ipir  (Inf.) 
mmtiti  ich  weiss,  dass  bei  Gott  günstige 
Anfnahme  von  solcherlei  stattfindet  d.  h. 
dass  Gott  solche  Dinge  wohlgefällig  sind 
IVR  60*  C,  Obv.  13;  B,  Obv.  32. 

migru  st.  cstr.  migir  1)  Willfährig- 
keit, Gehorsam,  ich  flehte  inbrünstig 
zu  ihm  ina  mi-gir  l'ib-bi-in  kinim  V R 65, 
Ifa-  2)  Günstling  (Gegenstand  der 
göttlichen  Gunst).  Asurnazirpal  me-gir 
Anim  na-mad  Rammdn  Asum.  1 33.  Sargon 
mi-gir  ildni  rabute  Sarg.  CyL  2;  Stier- 1.2; 
Bronze-1. 3.  Sanherib  mi-gir  (Bell.,  Rass. : 
pdli/i)  ihhii  rabute  Sanh.  I 3;  Kuj.  1,1.  Ne- 
bukaduezar  mi-gi-ir  Mariluk  Neb.  I 4,  mi- 
gi-er  M.  V R 34  Col.  I 2. 

mitgäru  Adj.  günstig,  bes.  von  gün- 
stigen Tagen,  gleichbed.  mit  Semd,  i-na 
arbti  Se-milc « u-mu  mit-ga-ri  Sarg.  Sticr- 
Inschr.  50.  Sanh.  VI  41,  ina  ar/tu  Seme 
d-mu  mit-f/a-ri  Asarh.  V 27. 

mitgurtu.  la  mit-gu r-ti,  s.  V R 3 1 , 5 4 c.  d. 
tamgurtu Gunstbezeigung,  Huld- 
erweis, Geschenk  u.  dgl.  K.  46  Col.  II 30 : 

*SÜ . GÄ-a«-nu-aA-DU  = tam-gur-tu  (Z.  28. 

29:  = nam-fiur-tu,  man-da-tu).  K.  4317 

Rev.  15:  TA£. SlD.NAM.SE. $E.GA 

= kunuk  tam-gur-ti. 

magrü  Fein,  magritu  (statt  g auch 
k!t  möglich,  doch  ist  g wegen  des  Kon- 
textes II  R 7;  V R 39  einstweilen  das 
Wahrscheinlichere).  II R 7,  32.  33g.  h; 

\ R 39,  36.  37  g.  h (auf  ma-ga-rum  fol- 
gend!: AMEL.KA  (fehlt  II R 7)  EL. 
KAK.A  = ma-ag-ru-ujü,  KA.EL.KAK.A 
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= ma-tuj-ri-tu(m).  K.  263  Obv.  28;  II  R 
51  Nr.  2 Obv.  28:  MÜL. DIR  = ma-ag- 
nj-ii  (Z.  29  erklärt  das  näml.  Sternideogr. 
durch  meint  iWt),  einer  der  Naraen  des 
Planeten  muStabarrä  mütänu  (d.  i.  Mars). 
ma  armb  Abi <lu  Ma-ag-ru-ü  Marduk.  iluMa-  \ 
ag-m-[ti?]  IHR  57,  6 b.  ina  arlii  ma-ag- 1 
ri-fe  Sa  Addari ] im  Schaltadar  III  R 55. 

41b;  das  Ideogr.  des  Schaltadar 
DIR..SE.KI.KUD,  @116  Col.113  durch 
•>rhu  mibru  (s.  d.)  Sa  Addari  wiederge- 
geben , bed.  eigentlich  arbu  nutgru  Sn j 
Addari  (vgl.  das  Citat  ans  K.  263).  Für 
nm-ag-ri-tmn  1 1 R 35,  44  g,  ähnlicher  Bed. 
wie  »ullatnm  (Unbill,  adeersitas ) 8.  u.  rwl- 
latu.  Wahrscheinlich  ist  gleichen  Stammes 
mit  magrü,  tnagritu  das  Subst. 
migirtu  k?\  geschr.  mi-gir-tum  II  R 
35, 41  g,  ähnlicher  Bed.  wie  mdlatwn  (s.d.) 
und  also  auch  wie  magritu  (s.  d.). 
migru  und  mugru  (?  oder  k,  k?).  V R 
28,  42g.  h:  ini-y-ru  syn.  tü-ib-h u.  Z.  5g.h: 
mu-ug-ru  syn.  su-nu.  Vgl.  II R 29  Nr.  5: 
syn.  su-N-[nu], 

Z'yc  ni.  V R 45  Col.  III  12:  tu-mn- 
«pganS. 

magusu  (gnyos)  m.  Magier,  nur  in 
der  Behistnn-Inschrift:  GumAtu..  ma-gu- 
iu  Beh.  18.  20.  23.  25.  26.  28,  am{tma- 
ifriu  Beh.  29. 90.  Beh.  Nr.  1, 2 ( Gumdtum). 
magittu,  vorauszusetzender  Sing,  für 
NR  18,  wenn  man  dort  mit  Sciikadkk 
mn-gi-\n\n-ta  ergänzt:  andero  Ionier  Sa  \ 
mn-gid-ta  ina  {hikkndiStum  ho-]A<-[«];  pers. 
Text:  taka/Htra.  Oppert:  ma-gr\d\irt(i . 

mudbaru.  mudabiru  wahrseh.  Lehn- 
wort = Steppe,  Wüste,  mir 

wldxrra  (la)  as-bnt  in  die  Steppe,  Wüste 
zog  ich  (gemeint  ist  das  mesopotamisehe 
I-and  zwischen  der  Stadt  Assur  und  dem 
mittleren  Lauf  des  Euphrat)  Tig.  V 45. 
iwi  fu-mire  ina  mirda-hi-ri  infolge  Ver- 
dwstens  in  der  Wüste(?)  Asurn.  III  37. 

l-.Tü  madädu  lieben.  Sb  205:  RAM 
(**«)  = ma-da-dtt  (Z.  204:  = ra'rhnu). 

namaddu  der,  die  (jeliebte,  Lieb- 
üiig.  der  Tempel  der  Beltis,  bi-ir-tr 
nbUe  na-mad-di  il“A-Sur  Tig.  lV  35. 
Astirnazirpal  ni-bit  Sin  m&gir  Anim  na- 
nwd  Ramimin  Asurn.  I 33.  Sarri  da-pi-ni 
na-mail  '‘‘A-Sur  Tig.  VII  56. 


i II.  “HO  madädu  Prt .iim/ud  Prs.  inumdad 
(—  imaddad)  messen.  Ideogr.,  wie  für 
maddilu  lieben,  RAM  bez.  AKA  (ÄG).  ein 
Halbes  Getreide  i-ma-an-da-ad  (=««-ÄG. 
GÄ)  soll  er  darmessen  VR  25,22a.  b. 
kaspa  i-Sii-knl  ü Sr-am  i-ma-da-ad  (=  ni- 

AKA.E)  K.  46  Col.  III  35.  [/]  Urü  man- 
dirda  ( Perm.)  mi-na-tu-Sa  seine  (des 
(Schiffes ) Masse  seien  wohl  bemessen  NE 
XI  24  (s.  Haupts  Textausgabe  S.  135). 

mindäti  (d.  i.  micbläti?)  PI.,  s.  einst- 
weilen noch  für  sich  gestellt  (; m-n-d ). 

mindidu  (besser  als  numdidu,  vgl.  min- 
dbm  u.  pia)  ein  Borufsname:  der  das 
M e s s e n ( von  Getreide,  Datteln  u.  s.w.,  nicht 
von  Grundstücken,  s.  maStbänu)  besorgt 
und  überwacht.  Oft  in  den  Kontrakt  - 
tafeln,  z.  B.  apil  "m>l min-drili  Pkiskr,  BV 
I 13.  16,  apil  m Min-di-di  Str.  III.  207,  3. 

namandu  Sb  196:  (r».»r)  = na- 

mairdu.  Hierher  gehörig? 

in-  ~nn  n i.  ein  Bote  meines  Herrn 
Königs  möge  kommen  und  i-na  bi-rit  ,ir 
ini  Sa  m Na-dan  lu-man-di-id  um-ma  (folgt 
eine  Strafverkündigung  an  Nadan)  K. 
524,  34  f. 

madidu.  u-ma-a  bir-ti  ina  (SI  - g,i 
'""^MAIj^  lu-ti  ma-di-du  ma-’aila  K.  537, 
13/15.  bir-ti  ina  (SI  -^/)-j«  ma-di-di  K. 
175,  20,21. 

mail  da  NE  10,  50.  11,  1,  vielt.  ikSu-da 
ZU  lesen?  also:  ikSu-da  biilu  intiShl  iSatti 
es  kam  herbei  das  Vieh,  Trank  zu  trin- 
ken, ikSttila  nainmaSSe  me  (hier  zunächst 
an  Amphibien  zu  denken)  itib  libbaSu 
(sich  zu  vergnügen)?  Ebenso  schwierig 
ist  die  Erklärung  vun  mad-da-Sn  Sanli. 
Konst.  11;  ukaSSi-da-Su  „ich  folgte  ihm, 
verfolgte  ihn“  würde  gut  in  den  Zu- 
sammenhang passen.  An  der  Stelle  NE  9 
Col.  III  3.  3 Col.  IV  3 dürfte  i-na  mad-da 
zu  Einem  Worte,  näher  Verbum  zusam- 
menzunehmen  sein:  i-na-mad-da  (—  imut- 
madä?)  ilti  f-mn-[ka-a-Stil\-,  der  Sinn  der 
Worte  scheint  zu  sein:  seine  Kräfte  kom- 
men denen  eines  Gottes  gleich  ( kima 
kifri  Sa  iiu Anim  ....).  All  dies  gebe  ich 
ausdrücklich  nur  als  Vermuthung. 

madali  bisweilen  = Säd-de  d.  i.  Sadü  Berg, 
Gebirg  mit  phonet.  Komplement  dij,,  s.  u. 
Smlä. 

madaktu,  mandaktu  (also  madaktu 
wohl  = mmbUiktu)  Aulen  thal  t,Aufen  t- 
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haltsort  (Station,  Halt,  Lagerplatz 
n.  dgl.).  Fast  stets  in  Verb,  mit  Hakänu: 
irgendwo  Aufenthalt  nehmen,  Station, 
Halt  machen,  das  Lager  aufschlagen  (doch 
sind  die  eigentlichen  Wörter  für  „Lager“ 
uSmannu  und  kardHu),  in  seiner  Haupt- 
stadt ma-da-ak-tü  iH-kun  Salm.  Ob.  151. 
Tarkü  überschritt  den  Nil  und  a/ienmi 
iH-kn-na  mttilnle-hi  Asurb.  Sm.  41,  32.  hui 
ia-ka-Orni  t&  ma-dak-ti-ia  III  R 4 Nr.  4, 39. 
da  und  da  [it-ta-\li  manalak-tü  Asurb.  Sm. 
127,  84.  ma-dak-tü-Hu  K.  181,  43.  In  der 
Vulgärsprache  middak,  gcschr.  mid-ddk, 
aus  und  neben  maddak  f.  in  (hui)  der 
und  der  Stadt,  da  und  da  a-sa-kan  mid- 
ddk  machte  ich  Station  Asurn.  II  88.  98. 
III 2.  3.  6.  8.  9.  lOf.  12. 14. 15. 16.  III  6 
(a-sa-ka-an).  II  93  und  94  (SA-«m,  V.  a-m- 
kan).  III  5 und  79  (SA-on).  Ohne  Orts- 
angabe: a-sa-kan  mvl-däk  III  72.  a-na  , 
uHmaniama  GUR-ra  d.  i.  uter-ra  mid-ddk  I 
in  mein  I^ger  begab  ich  mich  zurück 
II  38.  die  erzürnten  Götter  werden  in 
das  Land  zurückkehren  und  mad-dak  ne- 
ilj-tu  KU-(iA  es  (das  Land)  wird  einen 
ruhigen  Aufenthalt  bewohnen  FÜR 65,1  la. 
Vgl.  anch  den  elamitischeu  Stadtnamen  1 
Madaktu. 

pC.madämi  heulen.  VR  22,  10e.  f.  h: 
A . SI  (/-i>)  = an  ma-da-uu  Zustand  (s. 
S.  94a)  des  Heulens,  wofür  Z.  48h  bloss  1 
ma-da-nu. 

midinu,  raindinu  ein  best,  wildes, 
T h i e r.  uim-iik1  mi-di-nif * etc.  idük  tödtete 
er  I R 28,  23a.  II B 6,  6a.  b:  [ ]GÜG 
= min-di-nu,  mit  du-vta-mu  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend;  mit  GÜG  schliosst  auch 
eines  der  Ideogrr.  von  yirru  Löwe.  Die 
Lesung  mmdinu  statt  uuiruJmu  empfiehlt 
sich  schon  wegen  midinu  (=  miditinu, 
Form  wie  immini),  doch  vgl.  überdies 
noch  die  Sehreibung  mi-in-di-na  . . Lay. 
44, 17,  wo  das  dem  Worte  voraufgehende 
nr  ( tii ) und  das  ihm  folgende  aH  der 
Nachprüfung  werth  sind, 
midannu  (t?)  Subst.  ...-ri-i/i  in«  libbi 
linde  a-na-kti  vu-dnn-uu  NE  13,  1+5,  21. 

inidltpdim  s.  pitpann. 

mudrü  (f,  t)  Cbergewand.  VR  28, 
59.  60c.  d:  f"ili,mitd-rn-ü  syn.  kar-nt  und 
ü-ra-id.  Vgl.  die  Glossen  und 

mu-uJrn  bei  snhat  n-riH-ti  sowie  bei  araHu 
(s.  u.  III.  Bis),  wo  auch  für  die  Hed. 


Näheres  nachzulesen  ist.  Ist  II  R 20, 
42c. d die  Glosse  zu  SIG  .ÄS  (sonst  = 
da'dmn , 8.  d.),  mu-md-rmm , SO  Und  nicht 
etwa  mufar-rum  zu  lesen,  so  wird  dem 
Subst.  «<jü  (s.  d.,  S.  15  f.),  dessgl.  mudrü 
und  dessen  Synn.  iirdiu  und  subüt  ariHti, 
neben  „Cbergewand"  auch  die  (für  karm 
feststehende)  Bedeutungsnuance  Trauer- 
gewand zuzusprechen  sein. 

cmü  Pl.  me  m.  Wasser,  Gewisser. 
Ideogr.  A,  \ft  (auch  A"").  Passim,  vor 
allem  in  der  ideographischen  Schreib- 
weise. mi-e  nnljHu  Ui  naparküti  NerigL 
II  10.  mihrat  me-e  angesichts  der  (inner- 
irdischen) Wasser  Neb.  VII  61,  kti-pü-td 
me-e  Z.  60.  me  nnri  äliküti  des  Stromes 
fliessende  Gewässer  IV  R 59  Nr.  2,  16b. 
me  elliti  o.  ä.  s.  u.  elln  S.  72  h (ideogra- 
phisch entspricht  in  „bilinguen“  Tejtten 
stets  A).  mu-ü  (=  A)  eli-Hu  ul  tn-a-bu 
Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr  IV  R 
29  Nr.  3,  ,J/|o-  m*~e  (—  A)  Ui  i-Ha-ru-ti 
26.  %b,  vgl.  S.  auch  u.  Sutü 

trinken.  me-e(=A)IVR  16,  25'2„.  30. 
•t/tj.  S®/S|  (me-e  Hn-nn-ti).  54/S6b  ( ki-ma 
me-e  litt  (iliik).  me-e  (=  A)  bu-ü-ri  Brun 
nen wasser  IV  R 26,  , b.  me-e  (=  A) 

m-fumrti  s.  d.,  me  (=  A ) mn-Si  s.  n.  müht 
inro),  me  müti  s.  tl.  mütu.  me  (mile-e. 
\f!)  Heri  oder  Hin Fleischbrühe  s.  u.  IX,  C. 
II  R 5,  21  b;  VR  27,  14  g.  h:  NÜM.A  = 
zu-um-bi  ( Sa)  me-e  W asserfliege.  Die  Thier- 
uamen  ka-lab  me-e,  tim-mi  me-e,  ha-am-mu 
me-e.  (Ideogr.  durchweg  A)  s.  u.  den  ersteren 
Wörtern,  kannu  In  wte-e  s.  u.  ktrnnu,  tun»- 
ba’e  ht  Kf  s.  u.  II.  X3:.  gardru  Ha  me-e, 
kalü  Ha  me-e,  A^,  Hurdü  Ha  me  (Ideogr. 
A),  pitü  Ha  me-e,  Hülü  Ha  me  (Ideogr.  A) 

s.  u.  ns,  n.  nbs,  I.  rm,  x:irx,  nbx, 

(S.  62  b).  nak  me  S.  U.  Hpl.  ma-li-a  me-e 
Wassersucht  s.  u.  x,bt2.  V R 22,  43.  53. 
57  a.  b.  d:  A (»•<«)  = mu-ü,  Z.  71:  A(mr-e) 
— mu-ü.  39,  64  e:  A = me-e.  Da  A mit 
der  Glosse  me-e  auch  durch  banü  zeugen 
(s.  S.  178b)  wiedergegeben  wird,  so  darf 
man  wohl  scbliessen,  dass  mm  auch  vom 
seinen  genitale  gebraucht  wurde  (vgl.  C't 
Jes.  48,  1).  Stadt-  und  Kanalnamen,  mit 
wt‘ beginnend,  z.  B.  Me-  Tumat,  s.  u.  nu.  prr. 

mämu  (zur  Form  vgl.  Hanuimu  Himmel, 
sumthnu  Durst)  dass,  iua  la  ma-mi  in- 
folge von  Wasserlosigkeit  Sanh.  Baw.  6. 
i-na  ma-a-mi  uH/jannitsu  ibid.  54. 
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II.  mü  Name  (vgl.  das  Ideogr.  von  Stnnu: 
MU).  ich  lehrte  mein  Land  me-e  iln  nn- 
sa-ri,  ||  Sitarn  IStnr  Sükuru  niSea  uStdhiz 
IV  R 60*  C,  Obv.  9;  B,  Obv.  29  schreibt 
me  gedankenlos  d i.  me  Wasser. 

III.  mü.  V R 28,  29.  30a.  b:  muit  Syn. 
von  ba-a  und  u. 

T1D  (nra?).  sc  5:  mas  ([«,«-„*])  = ma- 

a-zu  Sa  eklü 

münu  ein  Thier  niedorer  Ordnung, 
wahrscheinl.  eine  Art  Getreidewurm 
(gleichbed.  mit  mubattim  und  dkilum). 
mu-mi  (Ideogir.  | )BÜR  und  BÜR. 
NAM)  syn.  dkilum,  8.  d.  V R 32  Nr.  2,  5— 
7c.  id  : ZA . NA = mtt-nu,  [ZA. NA. MAU 
= mtb-bil-hmt?  |,  ZA.  NA.  MUL  = 
|BITR  = nwmui],  BÜR. NAM  = folgt 
BUR. NAM. MA  = a-ki-lum.  Von  grosser 
Wichtigkeit  für  die  Herstellung  von  V R 
32  Nr.  2.  7 ff.  c.  [d]  ist  Vok.  Jerem.  Col.  V 
1-6:  BÜR. NAM  und  BÜR . NAM . MA 
==  mit-nu,  _ BÜR . N AM . M A,  JTT^  J3Ct, 
.NU(f«/)  SÜ  (**/)  und  ZIG. ZIG  = n-ki-lum. 
II  R 5,  45c.  d:  ZA  . NA  = folgt 

ZA.NA.MAH  und  ZA. NA. MUL  = uab- 
b\il-lum?\,  s.  d.  S°  14:  UH  — mu-ü-im. 
Se  18:  MUG.MUG  oder  BUR  = mu-nu. 

:*1*2  St.  des  Subst. 

namäsu  ein  Gefäss  für  Milch  oder 
Milchbereitnng.  K 152  Col.  I 67  -f  VII 
32,  38c:  DUR.B1R.SI.DI  = Sti-u  syn. 
na-ma-fu  Sa  Siz-bi. 

inüru  s.  u.  II.  IStr. 

müsu  Nacht  s.  n.  IV.  nißt2. 


p*2  Prt.  imüt  Prs.  wuit  Perm,  inet,  mit 
sterben.  S.  für  diesen  Stamm  in  Verb, 
mit  seinem  Gegensatz  baldtu  u.  oba  (Prek, 
li-miit).  an  etw.  sterben,  ina : die  Amme, 
welche  ina  mihi.}  lule  i-mut  (=  GA) 
K.  246  Col.  I 39.  ul  i-ma-ti  ina  Sib-ti 
K.  1282  Iiev.  18.  amiku  ina  fu-mi  Sa  me 
a-ma-a-tn  ich  verdurste  K.  31  Rev.  20, 
ina  su-um-me-e  la  ni-ma-ta  K.  517,  26. 
VE  31,  69 a. b : BAI)  kn-Utt  BAD  (gra- 
phische Spielerei)  = mn-nt  ka-ba-ti  i-ma-ti 
er  stirbt  einen  schweren  Tod  ( Isabdtu 
Inf.).  Perm,  mr-i-ti , mi-i-ti.  abu-n-u  In  me- 
i-ti  K.  11,  23.  S.  weiter  n.  I 2. 

I 2 dass.  (Sterben  durch  sich  selbst, 
also  Selbstmord  kann  der  f-Stamm  kaum 
bezeichnen,  auch  ist  die  Bed.  Selbstmord 
an  einigen  Stellen  unmöglich).  Kudurna- 


chnndi  ina  um  Id  SnntiSu  urrubiS  bn-tu-iU 
Sanh.  V 2.  am  5.  Nisan  ummi  Sarri  (die 
Mutter  des  Königs)  ina  Dtir-haräSu  im- 
tn-iU  Nabon.  Ann.  1114.  wenn  der  Sklave 
im-tu-ut  (=  Ao-BAD)  VR  25,  16a.  b.  Inf. 
mitutu  (so  Haupt),  tlieilvveise  schwer  von 
mStätu  (s.  unten)  zu  unterscheiden,  dar- 
nach Katnbyses  mi-tu-tu  ra-mun-ni-Sn  mi- 
i-ti  starb  sein  eigenes  Sterben  d.  h.  en- 
dete durch  Selbstmord  Beh.  17.  Sä  mi- 
tu-tu  ip-la-/ju  die  sich  zu  sterben  fürch- 
teten VR4,  56.  ich,  Istar,  mi-tu-tu  AftSeri 
. . . eppuS  werde  den  Tod  des  A.  herbei- 
führen 3,  6 (oder  mitutu?)]  A.  wurde  er- 
mordet. 

I 3 dass,  die  Besitzer  des  Hauses 
imrta-m-ut-tu  werden  sterben  K.  196  Col. 

III  7. 

m“  1 zumTod  befördern, tödten, 
morden,  atüila  . . . ina  Sadi  ta-na-ar 

bez.  tuS-mit  (sic,  = wiu-fm-sß[5l,  EME. 
SAL),  2.  Prt.,  IV R 30  Nr.  1, 1 V,2b.  Klein 
und  Gross  Sü-mit  morde  hin  K.  2619  Col. 
I 20.  die  sieben  bösen  Götter  muS-mi- 
tü-ti  Var.  muS-mi-lu-tu  (—  AM  EL  .Eil 
GA  (.  A )-meS)  la  a-di-ru-ti  Sinnt  Mörder, 
furchtlose,  sind  sie  IV R 5,  s</BSb.  VR 
46,  41a. b:  MUL. LU.  BAI)  = muS-mit 
bu-tim  (Mörder  des  Viehs). 

mütu  m.  Tod.  mu-u-tti  lim-nu  (werde 
ich  ihnen  senden)  V R 3,  124.  uru/i  mu- 
ti-ti,  imat  m«-()i-)//'f  8.  n.  urhtt,  imtu  (S.  78). 
der  Schrecken  warf  ihn  nieder  und  mu-ut 
Simti-Su  il-lik  und  er  gab  sich  selbst  den 
Tod  (eig.  er  ging  in  den  Tod  seiner, 
nicht  der  Götter,  Bestimmung)  Salm.  Ob. 
152.  me  (A.**)  mu-ti,  mu-ü-ti  die  Wasser 
des  Todes  NE  67,  25.  27.  69,  50.  70,  3. 
K.  2061  Col.  II  18:  S^lfGA^  mu- 
tt-tum.  VR  30, 36g.  b (ergänzt):  E.KÜR. 
BAD  = bit  mu-ti;  vgl.  unten  u.  mitu  so- 
wie U.  mtkburu  cop  I.  mu-ut  bez.  BAD 
kabdt(u)  s.  u.  Qal.  Für  ,V*SI  mu-tü  s.  u. 
mütdnu. 

mütdnu  Tod,  Seuche,  Pest,  der 
Planet  Mars  heisst  gemäss  K.  4386  Col. 

IV  54  sowohl  "’“SI  mu-tü  (d.  i.  uutli  mütu) 
Todes  voll  als  ,v"ZAL.BE(oder  BAD)- 
u-nu  d.  i.  muStnbarru  mütdnu  strotzend 
von  Tod.  S.  weiter  n.  nn.  prr.  mu-ta-nu 
Pest,  öfters  im  Eponymenkanon  Cb  (bei 
den  Jahren  803,  765,  759).  II  R 36, 
5a.  b:  NAM.  BAD  = mu-ta-nu. 
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raitu  (metu)  Adj.  todt,  Todter.  mihi 
in  Verb,  mit  buUu(u:  Sg.  mi-)i-)ti,  mt-tn. 

GA.  Kollektivplur.  mi-tit-ta-an(  Form 
wie  mntitiin , s.  d.)  s.  u.  D5i.  Da  die 
Göttin  Gala  in  ihrer  Eigenschaft  als 

,V"NIN . TIN  dEh'I  GA  gemäss  II R 59, 
31d.e.  f in  EME.SAL  geschrieben  wird: 
"«^TI.KU.BA,  wird  man  berechtigt 

»ein,  gElSJGA  sterben.  Tod  KUG.GA 
zu  lesen  (vgl.  htrga  Sonnenuntergang 
S.  1 2 7 a V ).  mi-hi-ti  die  Todten  Höllenf. 
Obv.  19.  20.  VR  16,  74  d:  »i t-t-lum,  folgt 
di-i-ku.  Z.  42 e.  fc  E.KÜR  (<*-«-//)  BAD  — 
mi-i-lum ; vgl.  oben  n.  müht.  Znm  Ideogr. 
BAD  vgl.  auch  pagrn  und  Salamtn. 

mittu  (Fern,  von  mitu)  Leichnam. 
S.  für  mi-it-ti,  inbit-tum  als  Syn.  von  na- 
bullmn,  nultum  die  letzteren  Wörter. 

mitütu  Zustand  des  Todtseins. 
Tod.  ih-Sii-ba  mi e-tu-(n-)(u  er  trug  Ver- 
langen todt  zu  sein,  er  sehnte  sich  nach 
dem  Tode  V R 7,  38.  eli  Sa  mabri  mb-tur 
wt-nu  ut-tir  mehr  denn  zuvor  machte  ich 
sein  Todtsein  (ich  schlug  der  Leiche  den 
Kopf  ab)  V R 7,  46.  a-di  In  mbtudUana 
ohne  schon  todt  zu  sein  (während  der 
Todeszustand  noch  nicht  eingetreten  ist. 
biiciti  gamral ) IV' R 60*  C,  Rev.  17.  atta 
ir.yi-tim  mi-tu-ti  (=  NA,  EME.SAL) 
30  Nr.  2,  J</Isa;  oder:  Land  der  Todten. . 
“TD  violl.  auspressen,  keltern,  näml. 
Wein.  Ideogr.  SUR. RA  (vgl.  ~ns i. 

IV1  viell.  gekeltert  werden,  in  (?) 
jenem  Hause  St-ka-ru  ul  imaiut-an-zi  (=  j 
«f-SUR.RA);  folgt:  wird  kein  reines  Brot 
gebacken  V R 52,  5I/S3b. 

mazü  A<lj.  Si-ka-ru  ma-ztt-u  (das  Ganze 
= BI . SÜR.  RA)  IV  R 26,  35;sf,b. 

mezu  (d.  i.  mezu?)  eine  Weinsorte,  j 
11  R 44,  llll:  Saran  kardmt  me-zu.  | 
namzitu  f.  PI.  namzkite,  namzätu  ein] 
best.  Gefäss.  na(m)-zi-a-te  siparri  Asurn. 
1167  (vorhergehen  taple  siparri).  I-itnam- 
zi-tum  Str.  V.  330,  5,  2 nam-za-a-tnm  331, 
13  Vgl.  14,  U.  Ö.  Uten  barpat  num-zi-htm 

111.441,7.  Sb 168:  <*£$:•-  (t.u-iat)  = wim- 
zi-tum  (Z.  167:  = kak-kul-ltmi).  Die  assyr. 
Äquivalente  von  DUK  V R 42, 25. 

26  c.  d hiernach  zu  ergänzen.  Für  nam- zi- 
tum  als  Syn.  des  Gefässnamens  bani  s.  d. 
uiim-zi-ie-sa  uknit  [ebbi]  IV  R 14  Nr.  1, 28  a. 


mazü  ein  best.  Geräth  oder  Gefäss 
aus  Metall,  geschr.  ma-zu-ü,  Syn.  von 
a-da-pu  8.  d.  Viell.  ebenfalls  zum  vorher- 
gehenden St.  rms  gehörig. 

me-zai8a)-ah  wohl  etw.  aus  I.eder  Ge- 
fertigtes. V R 32,  40b.  c:  me-za-ah  Syn. 
von  me-sir-ruiif,  Z.  41.  42c:  mezab  Sa'd 
up-pi-ti.  S.  mesirnun  U.  1CX, . 
mazmaz  (oder  , *?)  eine  Pflanze. 
>am  ma-az-ma-az  syn.  *'lf*  rl  h-bu  s.  d. 

(?  pS12?)  viell.,  d.  h.  wenn  namzaku 
' nicht  etwa  = nazzaku,  Stamm  des  Snbst. 
namzaku  Schlüssel.  I1R  23,  50d: 
nam-za-kn  syn.  muSelü  (s.  S.  62  b).  V R 
13,9. 10c.d:  AM&L.UD-DU  und  AMEL. 
SA  . KAK  . TI  = Sä  nam-za-ki  Pförtner 
(eig.  der  Inhaber  des  Schlüssels),  ina 
Si-gar  Samen  ellüti  sik-kdt  nam-za-ki  (= 

SA . KAK  . TI)  [ina }-ka  wenn  du  (o 

Samas)  in  das  Schloss  der  glänzenden 
Himmel  den  Schlüsselpflock  [steckst]  IV  R 
17,  5 B a.  nam-za-ht  ( sic)  II R 23,  66  e.  f 
unter  den  Synn.  von  daltum  Thür  (s.  d.), 
in  unmittelbarem  Anschluss  an  wiziktum. 
mazüru  ein  Geräth  des  aSlaku.  nur- 
zu-ru  Syn.  von  dim-mu  Sa  aSlaki,  s.  u. 
ilinunu  (S.  221a).  VR  26,  6.  7a. b:  IS. 
SA.  BAR.  SÜR.  RA  und  IS.  SA.  BAR. 
SIG.SUR.RA  = mn-zu-ru : folgt  Z.  8.  9 
mu-Se-lu-H  Schlüssel,  mit  den  Ideogrr.  IS . 
SA. BAR. DUL. DU.  NE  (sic)  und  I§. 
SA.  BAR.  ZI.  DA  (sic), 
mazru  (s,  ??)  Adj.,  wovon  PI.  mazrätum 
eine  best.  Art  Sipäte  (s.  d.)  d.  i.  Thier- 
pelze oder  Wollstoflfe.  VrR  14,  12. 13a.  b: 
SlG . (NU .)  AL . ZUN  = ma-az-ra-a-tum 
bez.  la  mazriüttm. 

mazruttu  (»,  .»?).  ma-nz-ru-ut-ti)  mit 

gap-pn-tum,  znb-fn-lu  Eine  Gmppe  bildend, 
Gartentaf.  Col.  IV  11.  Ein  mit  ma-az-ru- 
. . . beginnendes  Wort  s.  auch  u.  liktäti. 
mizru  (s,  *?)  eine  Art  Pelz  oder  Woll- 
stoff? VR  14,  39b:  mi-iz-ru ; das  Ideogr. 
begann  jedenfalls  mit  SlG  (vgl.  Srpätu). 
Folgen:  ftibSn,  bilfit,  Sintu  etc. 

i.  nnD  Prt.  im/ii(? ) niederdrücken, 

unterdrücken,  jwie  einer  der]  <wia-&i 
im-bu-ü  be-la-Su  (V.  bela-Su ) im-S>Wt  den 
Schwachen  unterdrückt,  seinen  Hemi 
vergessen  hat  IV  R 60*  B,  Obv.  2 1 ; V R 
47,  42a,  hier  mit  der  erklärenden  Notiz: 
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im-hu-ü  ka-ba-tum.  — Wohin  gehört  IV  K 1 
28’  Nr.  4,  58/y,b:  fbih-nt  bmnli-hi  ra-bu-n 
i-mah-hi  ( iuuihhi  beidemal  = E-a/-UD-DU, 
EHE.  SAL)’i  vgl.  60-62  b. 

II.  nRiD  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
tamhü  Abend.  IIR32,  19a.b:  tam- 
hu-ü  (ebenso  wie  m-har  ä-me)  syn.  Zi-la- 
trtum.  VR  16,  45e.f:  UD. IS. MI. LAI, 
= fi/-//  tmn-bbe  Schatten  des  Abends  (d.  i. 
Abenddämmerung?). 

tamhatu  dass.  VR  28,25 e.f:  tarn-, 
Im-a-ttem  syn.  Ibla-a-tum ; vorhergehen  die  1 
Wörter  für  Tag.  ina  tam-ha-a-ti  am  Abend 
fopp,  ina  Se-rim,  ina  urri etc.)  IIIR  55,50b. 

mehü  (s.  WB,  S.  288 ff.)  m.  Wolken- 
sturm,  Südsturm  (der  Süden  galt  den 
Babyloniern  speziell  als  die  Himmels- 
gegend der  ÄVolkenstürme).  Beachte 
obenan  ki-ma  me-c-hbe  (=  IM  ^v|  YY ! LU, 
EHE.SAL)  K.  5209  Rev.  das 

näml.  Ideogr.  bed.  sonst  tutu  Süd,  Süd- 
wind (s.  d.)  und  vgl.  S.  136b  UDH^yy! 
I.U  = ihnu  irpü  Wolkensturm,  V R 16, 

50  e.  f:  UD  . TA  ^yyT  LU  = ü-mu  me-  j 
Iti-t.  6 Tage  und  Nächte  illak  Sdru  abübu 
me-hu-ti  iiappan  mdta  (s.  Haupts  Aus- 
gabe S.  140)  währt  der  Sturm,  Wirbel- 
sturm,  Südstura,  das  Land  überwältigend 
XE  XI  122,  am  7.  Tag  itlarik  me-hu-ü 
ward  der  Südsturm  beendet  (eig.  zer- 
sprengt), abübu  kabln  . . . inüfi  Z.  123. 
Harduk  schuf  im-faul-la  iura  limtia  (d.  i. 
den  abübu)  me-Zju-a  (den  Südsturm)  aSatn- 
Sittum  etc.  Weltschöpf.  IV.  45.  kitna  ti-ib 
nir-fjbf  Sam-ri  ana  nakri  nzik  Sanh.  V 64, 
ki-ma  ti-ib  nte-ftbe  azik-ma  ki-ma  im-ba-ri 
luhupln  Sanh.  Baw.  44,  ki-ma  ti-ib  me- 1 
hbe  ez-zi  aktum  Etamtn  VR  3,  34.  ana 
mäti  ki-ma  me/i-bbe  (=  IM.  MIR.  liA) 
t'büni  Oma  (näml.  die  7 bösen  Götter), 

I kann  abübiju  IV  R 5,  ’ü/7)  b.  der  erste 

der  7 bösen  Götter  ist  IM  H^ytT  LU  (d.  i.  | 
kitv),  der  siebente  ist  me-hu-ü  (=  IM. 
MIR. RA)  tönt  limnu  (den  letzteren  Zu- 
satz hat  sonst  der  abübu,  s.  NE  XI  125) 
15(j*a.  ter-ra  (Imp.  II  1 von  Tfl)  kif-pe- 
bt  n-na  me-fu-e  KA  t'-Sa  ana  Sqri  59  Nr. 
L 13  b.  Bildlich  von  dem  alles  in  Wol- 
ken hüllenden  Sturme  der  Schlacht  V R 
J5, 32  f. : aSamtötu  issanunda  itör  me-bu-ti, 
Hw  mt-ljbe  tahnziäaiu  edlu  bei  narkabti 
«I  ippallaea  fand  Sa  ittiSa  (im  Sturm, 


eig.  Wolkensturm  ihrer  Schlacht  sieht 
der  Wagenkämpfer  nicht  seinen  Neben- 
mann). Sd  94:  ME . IR . ME . IR  = IM . 
MIR. RA  (wörtl.:  grimmiger,  furchtbarer 
Sturm,  Sara  ezzu)  = me-bu-u;  beachte 
dass  sowohl  ein  Ideogr.  des  Gottes  Ram- 
man  (K.  4386  Col.  IV  35)  als  eins  des 
Gottes  Ninib,  des  „Gottes  des  Wolken- 
stunns“  (II R 57,  76c.  d)  die  Glosse 
ir-mt-ri  (bCZ.  fr)  hat.  Sc  20t  MIR  ([ i-iirt] ) 
= me-bu-u.  II R 38, 22 g.  h ; VR  20, 52 e.  f: 
PA. PA  = me-bu-u,  zwischen  Sa-a-nt  und 
za-kbht  gleichen  Ideogramms.  Ramman 
wird  gemäss  IIIR  67,  50c. d ,V*RI.1JA. 
MUN  geschr.  als  Gott  Sa  me-bi-e. 

mahhü  Fern,  mahhütu  (Nominal form 
wie  Sakküru  von  einem  St.  Ftntt)  der  von 
Ekstase  befallene,  von  Sinnen  seiende 
(vgl.  yäOTQ)  Prophet,  Wahrsager, 
pfri’ri s,tiez. Prophetin.  aStakkan SU K 
(d,  i.  kuntmmüte ) ana  zab-bi  zab-ba-ti  mn Zi- 
bbe u mab-fiu-ti  (der  Göttin  Istar  zu 
Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  ina  ittate  Salti 
egirre  (KA  . GAR)  Si-pir  mali-ljbe  Asurb. 
Sm.  128,  95.  in  der  Unterwelt  wohnen 
bSip-pu  (Priester)  u/„  am>l  mah-hu  NE  17, 
48;  19,  43;  zur  Schreibung  vgl.  ka-la 
d.  i.  kalü  S.  330a.  II R 32,  19e.f:  — " 
GUB.BA  = ma/j-Ziu-ü;  folgt  unmittelbar 
za-ab-bu.  51  Nr.  2 Rev.  19:  """"LAN .NI. 
BA.TU  = eS-Se-pit-u ( Beschwörer,  Magier 
u.  dgl.)  syn.  mab-bu-ti. 

mahhütu  Zustand  eines  pävng, 
Ekstase,  von  Sinnen  Sein,  sei  es 
aus  Furcht  oder  ans  Wuth.  Davon  das 
Adv.  mahhütaä  (znr  Form  vgl.  imü  Sd- 
lam-ta-aS  V R 35,  11).  das  Nahen  meiner 
gewaltigen  Schlacht  sahen  sie  und  e-mu-u 
mnb-fju-taS  wurden  wie  von  Sinnen  IIIR 
15  Col.  I 21.  Tarkü  il-li-ka,,  maZi-bu-taS 
V R 1,  84 ; Asurb.  Sm.  39, 19.  als  Tisimat 
das  hörte,  mah-fau-tnS  bte-mi  uSanni  tenSa 
Weltschöpf.  IV.  88. 

mihzatu  (f  ?)  und  mihiztu,  mihiltu. 

II R 36,  4— 6c.  d:  <(  (</.#)  — mblji-il-tum, 
TIK  (bez.  GU)  = mi-/ji-iz-tum,  TIK.SI 
= mi-ih-za-tum.  V R 36,  40.  41a.  b.c:  <( 
(iri-t)  = mbiZt-za-tum  und  mi-hi-il-tum. 

nnc  Prf-  im bnli  Prs.  imali ha b füllen  (ein 
Gefäss)  o.  ä.?  ina  bur-ti  Sa-tli-i  (am  Berg- 
brunnen) ka-du-tu  am-liu-uh-[mn ?]  (nnd 
wusch  den  Kopf)  K.  257  Obv.  3J;.)B  (= 
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i'm-iH/'-MIR . . . KM  E. UAL).  n/'"‘ ga-bh 
in n 'ikartmi  maze  (SUR. RA  I i-mah-ha-ah 
IV  R 28*  Nr.  3, 4 b.  ich  werde  dich  (Hexe) 
nehmen  nnd  ha-/ut-a-Stt!a  n mu-um-mi  ina 
Mi  KAM  (?  Var.  ntt-Sa-kam ?)  a-mah-hn-a/i 
utabhak  ann  (eli)  kukknd  raggali  Simliki 
50,  2d. 

II 1.  V R 45  Col.  VIII 31 : tu-nuih-ha-ah. 

mahhu.  aSStt  ümiSamma  me  di-lu-li 
muh-hum  ib  ,,-li-ku  Sanh.  Knj.  4,  31. 

maljlju,  auch  mahn  geschr.,  hoch,  erhaben, 
gross  (aus  MAIJ ),  nur  in  zusammenge- 
setzten Substt.  wie  gtnnahhu  grosser  Stier 
(S.  198a),  tjiSmahhu  (S.205b),  parumahhn, 
Sangammahu,  »ilammahu  u.  a.  in.  Vgl.  die 
Zusammensetzungen  mit  gnttu  (s.  d,). 

maij-lju  s.  mahhu. 

I.  muhhu  Scheitel  (beim  Menschen), 

Schädel  (beim  Thier).  A-Sa-aS-ka-a  muh- 
hn-Sin  ich  Hess  ihren  (sc.  meiner  jungen 
Kriegsmannschaften).  Scheitel  tränken 
(gemeint  ist:  mit  Öl)  Sanh.  Knj.  4,  42; 
Lay.  42,  51  (muh-harSi-in).  Summt  reStä 
nhßi-ta-a  muh-hn-Su-nu  ü-Sa-ki  mit  bestem 
Öl,  feinstem  Öl  tränkte  ich  reichlich 
ihren  Scheitel  (ihr  Haupt)  Asarh.  VI  40; 
III  R16t'ol.VI2:  ürSa-aMJd (sic)  ich  liess 
tränken.  Für  den  Zusammenhang  dieser 
Sanherib-  undAsarhaddonstellen  s.n.  ISS. 
mit  der  Keule  (?)  in  meiner  Hand  muh- 
hn-Sü  n-nat-ti  zerschmetterte  ich  seinen 
(des  Löwen)  Schädel  I R 7 Nr.  IX,  D,  4 ; 
Vgl.  Weltschöpf.  IV.  130:  hm  mi-fi-Sü  hi 
pa-di-i  li-nat-ti  mu-üh-fta  (näml.  Tiämata). 
n-mah-hnf  nut/plta-ki  ttSannd  tenki  ich 
schlage  dich  auf  den  Schädel,  bringe  dich 
von  Sinnen  IV R 50,  33d.  >n«/<(sie)-/i«- 
Sn-ttu  kima  Ivjr-pa[-0-?]  kn-ra-ni  fii-phi 
ihren  Schädel  gleich  einem  zerbro- 
chenen Weinkrug 27,  5 b.  Sb  1 Rev. 

Col.  IV  20:  ^ («»-**)  = mu-nh-fjH. 

II.  'muhhu  (mit  I.  muhhu  identisch? 
oder  entlehnt  aus  MUH?)  das  oben  Ho- 
findliche,  gleichbed.  mit  elu  (S.  62  f.) 
und  gleich  diesem  mit  dem  Ideogr.  MUH 
geschrieben.  Die  Lesung  muhhi  statt  eli 
wurde  fast,  auschliesslich  auf  diejenigen 
Fälle  beschränkt,  in  denen  MUH-/«"  bez. 
muh-hi  geschrieben  ist.  Ähnlich  wie  eli, 
inn  eli,  amt,  adi  eli  nur  präpositioneil 
gebraucht:  inn  muhhi,  ann  muhhi,  atli 
muhhi.  Die  Hauptbedd.  von  inn  nnd  ana 
muhhi  sind  I.  1)  auf.  über,  das  nnd  das 


alsTribnt  ina  muh-hi (Var. MUH)- Su  afkvn 
legte  ich  auf  ihn  Asurn.  III  64.  Ähn- 
lich hm  muh-hi  (Var.  MUH  bez.  eli hStt-nu 
aS  kun  (V.  tikin)  Tig.  V 20.  81.  nazttzn 
inn  muh-hi,  ina  MUIj  8.  U.  naztizu  1 . c. 
inn  mu-uft-f)i  bei  ruhen  luiet-lal  auäktt 
IV  R 17,  23  b.  den  N.N.  machten  sie  zur 
Königsherrschaft  ana  muhhi  (V.  tnuh- 
hi)-l„-,m  über  sich  Asurn.  I 76.  Martia 
Sa  ina  mtih-hi-Sit-nu  rahu-ü  Beb.  42.  die 
in  den  Kontrakttafeln  übliche  RA : rdSA 
Sanamina  ina  (a-na)  muh-hi  ul  iSallal 
s.  u.  nun.  2)  zu  etw.  hinzufugen, 
ein  Stück  Land  inn  muh-hi  ln  uS-rad-ili 
Sanh.  VI  36.  3)  betreffs.  Si-pirti  a-na 
muh-hi-Stt  ann  Snrri  belin  ki  aSptirtt  als 
ich  einen  Brief  betreffs  dieser  Ange- 
legenheit an  meinen  H.  K.  schrieb  KL 
479,  13.  Oft  in  Briefeingängen,  z.  R: 
ina  muh-hi  Amu  Sa  Samt  beli  iSpttrimni 
angehend  das  was  (Sa)  mir  mein  Herr 
König  betreffs  des  Tages  mitgetheilt  hat 
K.  492,  5.  | angehend]  die  und  die  Städte- 
bewohuer  Sii  Samt  heilt  ina  muh-hi-Sit-nii 
iSpuranni  betreffs  derer  etc.  K.  669.  6. 
a-na  muhhi  ade  Sn  Jiühili  Sn  Samt  iSptrra 
K.  83,  4.  S.  für  alle  diese  Bedd.  auch 
eli.  II.  nach,  zu,  gegen.  Diese  Bed. 
wohl  dem  im  Übrigen  synonymen  eli 
entlehnt,  a)  zu  jem.  gehen,  fuhren, 
bringen,  schicken  o.  ä.  zur  Begrüssung 
ina  mtth-hi-Stt-ma  (zn  ebendemselben)  itla- 
lak  K.  181,  50;  hiernach  wohl  auch  Z.  48 
ina  MUIJ  Sani  l’rnrtda  durch  ina  muhhi 
(oder  inn  mu hl)  zu  umschreiben  (ebenso 
Z.  58).  ina  muh-hi-ia  it-tal-ka  er  kam  zn 
mir  K.  686,  8.  K.  507,  12.  seinen,  ihren 
Tribut  a-na  tnuh-hi-a  In  ub-la  Asurn.  I 101, 
ann  muh-hi-ia  ttb-lti-ni  I 58,  ana  (V.  a-na) 
mtihhha  ttlt-lu-ni  II  81.  b)  mit  Hinein- 
legung feindlicher  Absicht:  gegen,  wi- 
der. als  er  a-na  muh-hi-Su-tiu  ilbü  gegen 
sie  auszog  K.  562,  16.  Für  a-di  muh-hi 
Sn  bis  dass  s.  u.  eli  (8.  23  b). 

mahälu?  K.  4335  Col.  I 39:  ma-ha-n- 
ln>ii(hum?),  eines  der  Äquivalente  von 
GE  (zwischen  h>‘-‘t-ku  nnd  H-b'pn-ti  mit 
ebendiesem  Ideogr.). 

miljiltum  s.  u.  mihzatu. 

I.  l*j"|D  raajlttsu  Prt.  imhas  Prs.  imahlutj 

Imp.  mahas  1)  schlagen,  zerschlagen. 
ma-hn-as  (Imp.)  bez.  im-ha-as  ektdht  GL 
NA  (s.  n.  kenn)  Höllenf.  Rev.  31.  35. 
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der  Asakku  hat  jenen  Menschen  im-lja-ax 
(=  nc-m-RA)  IV  K 29  Nr.  3,  »eine 
. . . im-haq  (=  ba-an -GAZ)  s/6.  Ulm-ha- 
ÜR-äj  d.  i.  sie  sclilng  ihre  Hüfte ' 
(Gestus  des  Zorns)  ibid.  Z.  21;  folgt: 
laSSnka  ubtinSa.  u-mnh-hn-as  dal-tum,  a- 
mah-ha-<if  tti-ip-pu  (die  Schwelle)  ibid. 
Obv.  17.  18.  sakrn  u zamü  lim-ha-fu  li- 
it-ka  (s.  n.  lila , S.  365  b)  ibid.  Rev.  28. 
absclilagen,  abhanen?  der  Utukkn 
ka-as-gu  bez.  SepSn,  kakkatu  im-Aas-mu  ! 
(=  üi-RA)  am  kdtiSn  bez.  SepiStt,  kakka- 
diSn  iS-kun  IV  R 1 ff.  Col.  VI  — * ’/il' 
Für  die  RAA  SI . Sl-iu-nu  am-ha-ag,  am- 
has,  im-ha-su  (3.  PL);  im-fia-fit  pa-na-a.t-.ai 
s.  u.  abiktu  und  panätu ; beachte  hier  die 
Schreibungen  abilda  (SI . Sl)-£ii(-mi)  PA  j 
(-os)  d.  i.  am hat  Lay.  17,  12.  18,  21  so- 
wie HE . BE-Amim  im-fra-su  IV  R 34  Nr. 

1 , 32a.  dir*  ina  kak-ki  mah-pt  der  mit 
der  Waffe  Erschlagene,  das  Sternideogr. 
MUL.SIB. ZI. AN. NA  erklärend.  2)  ver- 
wunden. mnSenildu  Sa  tu-lu-Sa  maArpt 
(=  PA  d.  i.  SIG .GA)  K.  246  Col.  I 38; 
vgl.  n.  iiiiAsu.  — Sc  294:  TAG (ta-a/j  = »w- 
bn-fu  Ha  mimmn  (d.h.  allgemeinstes  Wort 
für  „schlagen“ ).  VR  19,  28c.  d;  K.  2008. 
Col.  HI  30:  PA  bez.  S1G.GA  = ma-ha-sv. 1 
mit  tardku , „ Sa  khm-zi  Eine  Gruppe 
bildend.  V R 19,  55.  56c.  d:  PA  («-//)  und 
RA  = nut-fa-fii  Sa  . . . , Z.  58 — 63  c.  d : 

Ü . TE . RA  . RA  = ma-ha-p, GAB. 

SÜ.RA.RA  bez.  SÜ.GE.GE,  SÜ.GUL. 
LA,  SÜ . DUL . LA,  PA  d.  i.  SIG . GA  = 
mabtixu  Sa  [ir  /i ?j  die  Brustl?)  schlagen. 
Welch  ausserordentlich  mannichfache  An- 
wendung das  Verbum  maAdpt  hatte,  lehrt 
VR  17,  1— 48a. b;  leider  sind  die  An-  i 
fangszeichen  der  Ideogramme  beschädigt, 
auch  wohl  ganz  weggebrochen.  Hervor-  j 
gehoben  sei:  (Z.  13  f.)  ...GAZ.  MAN. 
DA  nnd  . . DA  . GAZ . MAN  .DÜ.  DÜ  = 
mafi/ipi  Sa  ma-kapp,  (15)  in.  Sa  Sa-di-im, 
(16)  . . DÜB . BA . AN . LAL . E = hi.  Sa' 
d'tdp-pa-nbn,  (17)  . . IM  . SÜ.RAT.AG.  A 
==  hi.  Sa  karpati,  (18)  m.  Sa  lm-pi  d.  i. 
hape,  s.  S.  266a,  (19.  20)  (AB.SIJM. 
KA  . DÜ  bez.  DUN . DUN  = m.  Sa  Srr'e 
oder  abSeni,  8.  S.  12b,  (35)  SE.SÜ.KA. 
RA  = m.  Sa  Se-im.  Auch  Z.  37  wird  das 
ipha-pt  sicher  nur  ein  Versehen  des 
Schreibers  sein,  sodass  die  Gleichungen 
Z.  37.  38  lauten:  I$.I)ti.A  und  I$.TAG. 


GA  = ma-ha-pi  Sa  iti,  (39)  Gl. BE. NA. 
MU.UN.KA  = m.  Sa  sik-kiir-ra-ti,  (40. 
41)  hi.  Sa  d-si  (Pfeil?),  (42)  SAG. Gl. PA. 
Gl  = m.  Sa  pa-aS-ti  etc. 

12  kämpfen  (eig.  sich  gegenseitig 
schlagen).  Prt.  imilah(h)i.t,  selten  imdaha $ 
(Asurb.  Sm.  89,  28:  meine  Kriegsleute 
it-ti-Su-nn  im-da-/ja-\fit\)  und  imtaha.s  (i'm- 
ta-ha-a?  er  kämpfte  IHR  4 Nr.  1,  2.  9. 
10.  13.  14.  19.  21.  22.  25,  vgl.  1).  abiibu 
kab-la  Saj,i  im-ddh-pt  kima  haialti  mü/j 
NE  XI  124.  it-ti-Su-mi  am-da-fp-if  mit 
ihnon  kämpfte  ich  Sanli.  II  79;  Kuj.  1,  24 
(wo  sich  der  assyr.  Steinmetz  versehen). 
Konst.  48  (it-ti-Sn-mi).  Asurn.  III  39  (it- 
ti-Su-nu).  36  (it-te-Sn-nn).  II  28  (it-li  ,-Sn- 
««),  it-te-SA-nn  (Zu)  am-da-ld-if  Tig.  III  52. 
V 76,  it-ti  (Var.  KI)-,4h-ii«  am-da-hi-if  (V. 
p)  Asurn.  II  106.  H-ti-Sti(-nn ) amahih-lji-ix 
Sams.  IV  42.  Salm.  Ob.  64. 145.  Mo.  Rev. 
97,  — am-dtih-hi-si  Sahn.  Co.  89.  101,  it- 
te-Su(-un)  am-dn/t-/ji-Lf  Salm.  Mo.  Obv.  33. 
45.  Oft.  Ohne  illi:  amildh-bHf  Salm.  Ob. 
92.  Part.  Plur.  mnndnhhisi,  gew.  mtm- 
da[ife,  auch  mnda[ife  Krieger,  mun- 
ddleAi-fe-Sn(-nu)  Sams.  III  39.  Salm.  Mo. 
Obv.  45.  Rev.  50,  mti-tui-ddA-fti-fr-Sn  Sams. 
IV  28.  mun-ddA-pz-Su(-nu)  Sams.  111  14. 
Salm.  Mo.  Obv.  34.  Rev.  73,  mun-tlüh-si- 
e-Su  VR  3,  39.  110.  131.  5,  110  (Var.: 
t fehlt).  ma(n)-ddl)'(edj)a  Asurn.  II  107. 
"*w mun-ddh-se-Su  Khors.  28.  34.  Lay.  51 
Nr.  2,  5.  Khors.  129  ( — fa),  ti-ta-at  “m,/ 
inun-dd/j-fi-^sii-nu  Lay.  51  Nr.  1,  7.  f&be 
maii-ildih-sr-Su-nu  Asurn.  I 64.  II  55  (Var.: 
mn-un — ).  III  106,  (fdbe)  mun(X.  imi-iai)- 
ifdk-sr-Su(-nu)  II  28.  71,  sähe  mtt{nyddh- 
sr-Sn-itn  I 107.  II  107.  ma-a-Si  m n-wi- 
dä/j.p  (=  »“"NE . RU . MA)  IV  Ii  21 
Nr.  i (B)  Obv.  ,#/.ll.  3'2;.u ; zum  Ideogr. 
s.n.rx,  (S.  47  b).  Inf.  hi itttufu  Kampf, 
gleichbed.  mit  tidüku,  mit  welchem  es 
auch  gepaart  wird  (gesclir.  mit-Au-p,  s.  n. 
Ildiiku.  S.  213a).  Sü  . . . itbamma  a-na 
mit-huA  us)-si  Sarr&ni  mdt  a/jurreX  R 8, 16, 
a-na  mit-Au-nf-fi  tnumänia  urriha  kakkcSu 
Asurb.  Sm.  175,  45,  a-na  mil-Au-uf-fi  um- 
m&nia  89,  27.  Für  die  Schreibung  mit- 
hitfpi  statt  des  doch  wohl  zu  erwarten- 
den mit  lat  pi  vgl.  Gramm.  S.  244.  mit- 
hu-fu(X.  uf)  zu-uk  Sepi  Sanli.  III  16,  viil- 
Au-us  zu-u-ku  Sepi  IIIR  9 Nr.  2,  7.  me- 
it-lju-fi  (ein  Gemetzel)  ina  libld  ekalliSu 
aS-kmi  Asurn.  Ill  109.  Für  mit-Au-uf 
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tap-di-e  Tig.  II  67,  mit-fau-gi  tapde  Asurb. 
Nebo-Inso.hr.  5 vgl.  n.  tapdti  (mt).  a-Sar 
mit-ftu-fi  Kampfplatz  Sarg.  Ann.  325,  wech- 
selnd mit  a-Sar  nak-ra-bi  Kliors.  128, 
8.  u.  31p. 

II  1 1)  schlagen,  beschädigend  oder 
vernichtend  treffen,  ina  patri  tn-umh- 
hat-si  (sollst  du  sie  erschlagen)  IV  R 
56,  26b.  die  Götter  mögen  das,  was 
ich  gethan  (gebant),  [a-a 
In  u-lm-ab-ba-lu-uS  nicht  schlagen,  sollen 
es  nicht  verderben  S,  17.  2)  verwun- 
den. Teuniman,  der  in  meiner  ge- 
waltigen Schlacht  mu/i-hu-su  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  I 19.  Asurb. 
Sm.  143,  2.  Urtaki,  der  ina  nf-fi  muh- 
hu-pi  durch  einen  Pfeilschuss  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  II  4;  Asurb. 
Sm.  145,  2.  VR  45  Col.  VIII  29:  tu- 

mah-lia-as. 

mahsu  Adj.,  von  einem  Kleide  (pdxilii) 
gesagt.  VR15.  6e. f:  KU. SÄ. TAG  = 

mah-gn. 

rnihsu  st.  cstr.  mitjig.  VR  19,  57c. d: 
SI . 1 H . DUG . GA  = mi-fc-if  . . . . 1 7, 49  a.  b 
(viel!  auch  50  ff.  a.  b)  bot  das  Idcogr.  (die 
Ideogrr.  ?)  für  mi-ih-fu  Ha  abiii ; die  Ideogrr. 
fehlen  jetzt,  nur  in  Z.  49  a ist  das  Schluss- 
zeichen TAH  erhalten,  doch  reicht  dies 
hin,  um  mi-hi-ig  (=1S.TAR)  uk-ni-i  IV  R 
18*  Nr.  3 Rev.  Col.  IV  1 7/,  8 als  hierher 
gehörig  auszn  weisen.  In  der  Bed.  Wunde, 
Verwundung  wird  mihgu  zu  fassen  sein 
K.  246  Col.  1 39:  mtiSeniJphi  in  ina  mi-lii-ig 
(=  PA  d.  i.  SIG  . GA)  tu-li-e.  (der  Brust) 
imiit ; vgL  U.  Qal.  ka-li-ti  (beide 

Wörter  zusammen  = BIR . TAR)  ibid. 
Z.  26. 

mähisu  PI.  nuiliigdm  ein  Berufs- 
name.“ VR  32,  20 d.  e:  '""«BAN . TAG . 
GA  = ma-hi-gtt.  11  R 51  Nr.  2 Rev.  10: 
,"»«KU  • TAG . GA  = ma-hi-gu . . . Syn. 
weggebrochen, Z.  11 : """BAN.  TAG.  GA, 
2.  Spalte  unausgetüllt,  3.  weggebrochen. 
K.  4395  Col.  IV  10:  °m>! nm-hi-ga-a-ni,  er- 
klärt wahrscheinlich,  wie  auch  sonst,  die 
vorausgehende  Z.  9:  """(Rasur)  PA^; 
folgt  Z.ll:  -«"PA  (sicher?)  BAN. TAG. 
GA.  Vgl.  auch  VR  17,  47a. b:  ma-bi-g«', 
das  Ideogr.  endete  auf  («i)  BAI). 

mahistu  («?),  geschr.  mn-b*dg-tum 
(Ideogr.  endete  auf  TAG. TAG)  VR  17, 
46a. b:  voransgeht.  Z.  45:  ma-fii-fa-tum. 

mithusiitu  Kampf,  ich  werde  nicht. 


ablassen,  a-di  al-la-ku  it-ti-Su  e-pu-Su  mit- 
hu-gu-ti  Asurb.  Sm.  120,  25. 

tamhusu.  ina  tam-(ju-ua  (=  SIG.  SIG. 
GA,  geschr.  PA.PA.GA)  kak-ki  karradu 
Sa  tanäru  rabiS  Stddila  IV  R 13,  s/| um- 


schatten, gleichbed.  und  in  jismns 
mit  bb3;  s.  d. 


majiaru  Prt.  imljur  (ganz  selten 
m[mr)  Imp.  mnhur  1 ) gegenübertreten. 
a)  einer  Person  oder  Sache  gegenüber- 
treten d.h.  ihr  entsprechen,  ihr  gleich- 
kommen.  ebenbürtig  sein.  Daher  mä- 
[tiru  syn.  Sdnutu  (s.  cL).  Asarhaddon,  der 
umherzog  und  ma-hi-ra  la  i-Sii-u  seines- 
gleichen nicht  hatte  Asarh.  I 8.  Asnr- 
Iiazirpal  edd  gabSu  Sa  ma-lji-ra  la-a  TUK-h 
d.  i.  iSu-ii  die  gewaltige  Meeresfluth  ohne- 
gleichen Asnru.  I 13;  III  115;  Stand.  3 
( [ma-/ji-ralu ),  wofür  Mo.  Obv.  15:  cd«  gahMt 
Sa  la  i-Sa-na-nu.  Nergal  abübu  rzzu  Sa 
ma-hi-ra  (=  GAB . RI)  la  i-St'i-n  IV  R 26, 
10/na.  in  allen  Ländern  zog  ich  umher 
und  GAB. RI  (iL i. mähira)  NU.TUK-«  («Li. 
hi  tSu-u ) hatte  nicht  meinesgleichen  Lund. 
Nr.  64,  12.  ekalla  GAB.RI.NU.TUK. A 
(«L  i.  Sa  mäfjira  Id  iSü)  einen  Palast  ohne- 
gleichen Kliors.  159  (vgl.  u.  Sdninu).  S. 
auch  u.  nü\  Für  das  Ideogr.  GAB. RI, 
aus  welchem  das  mit  uui/Jru  gleichbe- 
deutende und  wechselnde  gabrä  (s.  «L 
Bed.  1)  entstanden  ist,  s.  besonders  auch 
u.  mihru.  II R 27,  44g.h:  GAB  . RI  = 
ma-ha-rmn  Sa  ameli.  S.  weiter  IV  1 so- 
wie mihrii  Bed.  1.  b)  begegnen,  wider- 
fahren. in  jener  Zeit  nu-ih-ru  im-hur-Sü 
begegnete  ihm  ein  Begegniss,  widerfuhr 
ihm  ein  Unglück  Asurb.  Sm.  118,  11. 
i im-ru-uS-tü  u im-hur-Su-n-ma  (V.  im-h ur-Sii- 
m,<)  VR  7,123;  Asurb.  Sm.  287,  22.  Vgl. 
mi/iru  Bed.  2.  c)  feindlich  begegnen, 
jem.  feindlich  gegenübertreten.  II R 27, 
45g.  h:  GAB. SÜ. GAR  = ma-ha-rum  Sa 
am>,nakri.  S.  weiter  mabäriS , tamharu 
und  vgl.  mihru  Bed.  3.  d)  eutgegentreten, 
wehren.  Daher  ma-ln-ir-twn,  ein  poeti- 
scher Name  der  daltum  oder  Thüre  II  R 
23, 12c. d (b.u. da/tu).  Vgl.  mihru  Bei  4. 
VR  29,  6g. h:  Gl  = ma-ha-ru.  e)  jem., 
z.  B.  eine  Gottheit  (Acc.)  an  gehen,  mit 
einer  Bitte  angehen,  anflehen,  a-nu  ka- 
Sa-di  nakri  tlan-ni  ain-[nir-Su-nn-ti  (flehte 
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ich  die  Götter  an]  Sanh.  V 52.  21  ent-| 
^eg-ennehmea  a)  empfangen,  an- 
n eh  men,  etw.  von  jem.,  mit  dopp.  Acc. 
Tribut  am-fiur  empfing  ich  Asurn.  (z.  B.  j 

I 56),  Salm.  Ob.  und  Mo.  (z.  B.  Ob.  59, 
Mo.  Obv.  18),  Sams.  (z.  B.  II  34)  passim. 
Sanli.  II  32.  das  und  das  am- bar- Sn  em- 
pfing: ich  von  ihm  Salm.  Mo.  Rev.  23. 
26.  27.  29.  58.  62,  awbi tr-Su-nu-li  Salm. 
Ob.  155,  tna-ila-lu-Sti:u  ( ma-a-tu ) tttn-httr- 
ittf'ä  Z.  54.  135.  177.  bilat  miitdte  etc. 
•nn-hu-ür  Neb.  Grot.  III  22.  ihre  schwere 
Abgabe  darinnen  lu-uin-bu-ttr  möge  ich 
empfangen  Neb.  X 12.  Grot.11155.  Nerigl. 

II  40.  tiM-fiir  bilti  u igitt  Sa  kaliS  kibräli 
Sams.  I 37.  viu-hur  kdt-ra-Sa  li-ki  pideSu 
(jfat/eVu  ?)  IV  R 54,  47  a.  tna/tdru 
»ut-hir  n.  s.  w.)  in  Verb,  mit  da’dtu  Be- 
stechungsgeschenk s.  d.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  das  und  das  X tun 
krh  (SU2)  Y inti-[ii-ir  hat  X von  Y er- 
halten, z.  B.  Str.  IV.  245,  8.  Dar.  156,10, 
mn-hir  z.  B.  IV.  242,  9.  V.  135,  5.  Beachte 
die  Schreibung  infjur  Str.  III.  333,  8: 
6 Tonnen  Datteln,  die  er  wa  hat  N.N. 
bt -ffu-ru.  b)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen, erhören  (wie  Hkü).  ta-nt-beAn 
hri-liit-ru  (3.  PI.),  Var.  uu-nin-ni-ia  tl-ku-n 
VR  4,  10.  bn-fru-ru  (er  nahm  an)  supüa 
Neb.  II  5.  ttit-ni-ui-Sti  a-a  un-bu-ur-3n  V R 
56,  56.  Istar  ma-[ü-rat  tes-U-te  lekai  tm- 
rü-tu  II  R 66  Nr.  1,  7.  u-na  ....  Se-mi-i 
tu-up-pe-Stt  ma-fra-ri  tes-li-ti-Su  V R 52 
Nr.  1 Schlüssen!  c)  nehmen  i.  S.  v.  kau- 
fen, opp.  nadänu  verkaufen,  nadimu 
nuthiiru  Verkauf  und  Kauf  d.  i.  Handel, 
s.  u.  ji:  Bed.  c.  — K.  4386  CoL  III  10. 

1 1 : SU  . TE . GÄ  = i na-fjti-rtim  (Bed.  2), 
SU-A«-aA-TE . GA  = im-li’tr , mit  ekemn 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  46  Cal.  II  34. 
36.  38.  40:  SU-Hc-io-TI(-e^)  = im-hur  bez. 
(PI.)  hii-ffu-rum,  S Ü- Aa-afr-T E . GÄ( -ne)  = 
i-ma-ffa-ar bez.  (PL)  i-ma-ba-ru ; vgl.  u.X  ,pb. 
3)  entgegenbringen,  darbringen. 
i-vuilj-har  ip-te-en-ni  (s.  u.  ]r.E)  ub-ba-la 
ma-t-G-f«  VR47,  15b.  4)  denom.  von  mahnt: 
vornansein,  an  der  Spitze  sein,  an 
die  Spitze  treten.  Nebo  Sa  ki-bit-su 
mab-rat  dessen  Befehl  an  erster  Stelle 
gilt  I R 35  Nr.  2,  2.  Vielt,  auch  zeitlich:  I 
vorhergehen;  so  in  ektdlu  ma-bir-te, 
Sanh.  Konst.  85.  Asarh.  IV  49  (s.  auch  j 
WB,  S.23  letzte  Zeile),  doch  wohl  gleich- , 
bed.  mit  ekallu  inn[teiiti  (s.  u.  woi^ni);  oder  I 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch 


liegtein  Adj.  wio/truFera.  mabbrlu  vor?  Noch 
dunkel  ist  die  Bedentungsnuance  von  »w- 
btim  in  der  Anwendung  auf  einen  Wagen, 

ein  Schiff.  II R 27,  43.  46g.  h:  IS]El 
SU  . Gl  = mn-hn-rttm  Sa  ruirknhti,  RU  . 
TIK  = n Sa  mti-bir-ti.  Für  das  Schiff 
mäliirtu  8.  K.  4378  Col.  VI  11.  12:  IS. 
MA  . GAB . RU . TIK  und  IS . MÄ . GAB . 
RI.A-m=  ma-bi-ir-tiim  Var.  ma-bir-tiiin- 
vorhergehen  Fälir-  und  Transportschiff. 
Vgl.  unten  ma/jrtiti.  ]tiuib<irum ) Sa  ma- 
bi-ir-ti  auch  K.  247  Col.  I. 

12  1)  sich  entsprechen,  einan- 
der gleich  kommen,  übereinstim- 
men U.  dgl.  [/«-]«  mil-hur  mputsa  u tnü- 
rakia  (s.  d.,  S.  138b)  NE  XI  25.  Vgl. 
mit  burtu,  mithnrn.  2)angehen,anflehen 
(Qal  Bed.  1,  e):  wegen  dieser  Geschichten 
die  Bewohner  von  Durilu  im-da-ba-nt-ni- 
ma  ufuHü  belüti  gingen  mich  au  und 
flehten  an  meine  Herrschaft  K.  2675 
Rev.  10.  3)  entgegennehraen,  em- 
pfangen. Prt.  attäfjttr  (=  antabar , am- 
ttt/jur)  und  attulti/jtir.  Tribut  at-ta-bar 
empfing  ich  Asurn.  I 79.  106  n.  o.  Salm. 
Ob.  120. 162.  172.  173,  a(t)-t„-bar  Asurn. 
II  92.  93.  102,  a-fn-htir  III  2,  at-ta-har 
Var.  ut-ttifi-ra  II  88.  die  Geschenke  der 
Könige  von  Tabal  am-ddfpb'tf  Salm.  Ob. 
106,  Tribut  am-da-bar  Salm.  Mo.  Rev. 
24.  27.  30,  das  und  das  am-da-bar-Stt 
empfing  ich  von  ihm  Z.  29.  K.  46  Col. 
II  27:  äti-Äd-o«-TI  = bn-ta-liar  (Z.  26: 
= il-te-ki).  — K.  247  Col.  I:  mit-ljn-rum ; 
die  beiden  Ideogrr.  fehlen. 

13  entgegeunehmeu,  empfangen, 
worin  sie  die  Abgabe  der  Fürsten  der 
vier  Himmelsgegenden  im-da-na-ab-ba-ru 
empfangen  hatten  Sanh.  Rass.  65;  Bell.  38. 
im-da-na-lja-ru  tjammale  u ameluti  ((  sie  em- 
pfingen oder:  kauften  (ina  für  das  und 
das?)  Kamele  und  Sklaven  VR  9,  52; 
Asurb.  Sm.  286,  14;  275,  36,  vgl.  u.  ktSn. 

II 1 1)  gegenübertreten  machen, 
gegen  etw.,  nach  etw.  hin  die  Rich- 
tung nehmen  lassen.  Si-itl  iltuni  u- 
imb-ht-rti  btibtlni-Sin  gegen  Norden  rich- 
tete ich  ihre  Thore  aus  Tig.  jun.  73.  2) 
entgegenbringen,  darbringen,  mub- 
b’i-ru  e-ti-Su-nu  ti-ma-bir  eine  Darbringung 
(Spende)  brachte  ich  über  ihnen  (den 
vier  getödteten  Löwen)  dar,  Wein  goss 
ich  aus  über  sie  IR  7 Nr.  IX,  A,  3. 
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3)  viel!,  denom.  von  mnhhdru:  ein  Panier  (?)  1 
aufpflanzen.  Ganz  unsicher.  das  abge- 
schlagene Haupt  Tennnnans  am  Einerang: 
des  Zentralthors  von  Nineve  ti-ma/i-hi-ra 
mah-hu-riS  pflanzte  ich  gleich  einem  Pa- 
nier(?)  auf,  damit  die  Macht  Asurs  nnd 
1 Stars  den  Leuten  predige  das  abge- 
schlagene Haupt  Teummans,  des  Königs 
von  Elam  Asurb.  Sin.  135,  58.  — VK 
45  Col.  VIII  30:  lu-mah-har. 

El  2 dargebracht  bekommen,  em- 
pfangen, 816  Silberlinge,  welche  X von 
( i-nn  kdi)  Y als  Kaufpreis  (mo  Hirni)  etc. 
mi-tali-hii-m  bekommen  hat  (Perm,  i II1R 
41  Col.  I 30. 

m 1 1 ) entgegenbringen,  dar  bri  ngen. 
It'U-ri-t  furiri  niSSi ; siirjii  rbbi  Side  Und- 
litt)  tnmnrtu  knbittu  rnbidS  n-Sam-hir-Sü  „- 
mni  (brachte  ich  ihnen,  den  Göttern,  dar) 
Khors.  1G8;  Sarg.  Ann.  431,  vgl.  etwas 
kürzer  gefasst  Pp.  IV.  129  (Var.  d-Snm- 
hi-ir-Su-nn-ti , 3.  Prt ).  ti-Sam-hi-ra  kdt-ra- 
n-a  ich  brachte  mein  Geschenk  dar  Asarh. 
VI  31.  2)  vielt,  heimsnchen,  eig. ' 

Widerwärtiges  (mihrn)  veranlassen.  Gott 
in  seines  Herzens  Zorn  it-Sam-/)i-ra-an-ni 
(=  wio-mw-GE,  EME.SAL)  hat  mich 
heimgesucht  IV  10,  r,0'5 , a. 

m 2.  rinniStn  Sn  kdtnSn  Id  damkd  tiS- 
lnm-hi-ir  (=GAB-//«-w<l-<m-RI)  mit  einem 
Weib  unreiner  Hände  liess  er  sich  ein ! 
(?  eig.  er  liess  sie  sich  gegenübertreten?) 
IV K 26,  "/, jb;  ähnlich  b. 

IV  1 Passiv  vont^al  Hed.  1:  erreicht 
werden  (eig.  gegeniibergetreten,  ent- 
sprochen werden).  Ninib  Sä  In  im-tna- 
ha-rn  dan-mt-m  dessen  Macht  unerreich- 
bar ist  (dessen  Macht  nichts  ebenbürtig 
ist,  nichts  gleirhkomratt  Sams.  I 6.  Bu- 
nene  ...  Sn  In  im-m/th  (V.  ina-/tn)-ri  kn- \ 
bal-Sd  V R 65,  33  b.  ...  Sa  la  itn-mafo-foa- 
mm  auch  K.  247  Col.  T. 

mahäris  Adv.,  vom  Inf.  aus  gebildet, 
s.  v.  a.  ann  mnhdri.  mn-fin-riS  TMitnat(i) 
lUdmSti  dm  uldn  zum  Kampf  gegen  Tiamat 
auszuziehen  war  er  entschlossen  Welt- 
schöpf.  III.  56;  zur  Red.  s.  Qal  1,  c.  ma- 
hn-ri-iS  nbbeSit  nnn  mdlikulmn  irme  all  die 
Spitze  seiner  Väter  tretend  (s.Qal  Red.  4 ), 
seine  Väter  überflügelnd  liess  er  sich 
nieder  zum  Rang  des  Entscheide«  Welt- 
scliiipf.  IV.  2. 

mahru  Vorderseite.  Front  (so 
genannt  als  das  dem  Rlick  .Entgegen- 


stehende“). Ideogr.  81.  1)  räumlich. 

li  (8.  IV.  Id)  mn/j-m  (=  I.NE,  EME. 
UAL)  ana-kn  U ar-kn  nnn-ku  K.  257  Rev. 
■'fl.  ich  ziehe  her  ina  mn-hnr  ASnrMnaplu 
vor  A.  VR  5,  100,  die  Götter,  die  m« 
mnh-ri-in  il-Ii-ku  4, 49.  i-nn  mn-hnr  rhimnS 
vor  (ramm)  Hamas  Tig.  V 13.  Häufig 
auch  n-na  mah-ri  vor  jom.  d.  i.-zn 
jem.  kommen,  etw.  bringen,  schicken  o.  ä. : 
a-di  mnh-ri-in  il-lik-nm-mn  er  kam  vor 
mich  Asarh.  III  44,  ihr  Geschenk  n-na 
mnh-ri-in  iSSdni  Snnh.  II  57;  Kuj.  1, 20: 
a-di  mnh-ri-in , die  Abgabe  n-di  mnh-ri-in 
tt-bi-bi-ni  Sanh.  Kuj.  1,  20,  und  oft,,  n-nn 
mnh-ri-in  ZU  mir  Tig.  II  95,  n-na  mn-hnr 
t/inmmnn  Tig.  jun.  26.  Seltener  mit  ina: 
ihr  schweres  Geschenk  ina  mnh-ri-in  iSStrni 
VR  1,  71.  Istar  n-na  mn-ah(sK')-ri  ilnni 
u Snr  Bdbili  nnn  limntti  lirtediSn  III  R 43 
Col.  IV  13;  ähnlich  1 Mich.  III  23:  n-nn 
mn-hnr  ili  u Harri  (s.  U.  II.  JTP I.  Sehr 
häufig  dient  mnhar  als  Präp.:  vor  (com  in). 
Inbin  n/ipi  ma-ftar-Sn-im  Sanh.  Raw.  56. 
meine  Hände  haben  geopfert  ma-ljfr-ka 
(=  Sl-.-if)  vor  dir  IV  R 23  Nr.  1 Col.  1 
11  iS-  Opferlämmer  ma-har-Sü-un  al—ki 
Asarh.  VI  30.  Snl-meS  ilnllukn  tnn-har-Hn 
(vor  ihm  zu  wandeln)  II  R 36.  25 ef. 
mnh-rn-ka  lit-tal-lak  IV  R 54,  48a.  ma- 
[tar-kn  (=  I . NE- Jo,  EME.SAL)  kan- 
m-ku  vor  dir  falle  ich  nieder  IV  R 24 
Nr.  3,  1 | ; s.  weiter  n.  Ctt2.  2)  zeit- 

lich: Vorzeit,  frühere  Zeit.  Snr  ma- 
alt-ri-im  ein  König  früherer  Zeit  Y R 34 
Col.  I £3.  III  11,  mn-na-n-ma  Snr  ma-nh-ri 
II  12,  mn-nn-mn  Snr  ma-nh-ri-im  Neb. 
Grot.  II  4,  mn-na-mn  Sär  nuili-ri  Neb.  VI 
24,  Sär  mah-ri  Vli  64,  49b.  di  Sn  mah-ri 
mitusgu  nttir  V R 7,  46.  Andere  analoge 
Beispiele  8.  U.  in"!  III  1.  i-na  mnh-m 
vordem  Tig.  IV  54.  Für  mnhm  in  bei- 
den Redd.  beachte  noch  dlUi  mahri 
Vorgänger  (eig.  Gänger  der  Vorder- 
seite, der  vorangeht),  a)  dem  Ort  nach. 
ildui  n-li-kut  mnh-ri-in  Sarg.  Ann.  68.  mär 
Si/>-ri  a-lik  mah-ri  (SI . DU  bez.  IR.  RA) 
,l“  E-n  rmdikti  IV  R 30*,  la,20  a.  b)  dem 
Rang  nach  (der  an  der  Spitze  geht,  der 
Erste,  Oberste  n.  dgl.).  Samas  a-lik  mah-ri 
IV  R 28  Nr.  1 , 2 a,  Istar  a-K-knt  (^C ) mah-ri 
II R 66  Nr.  1,  4,  Annnit  n-li-kn-at  mah-ri 
Sti'a  ilnni  V R 64,  25.  36c.  II  R 86,  7c.d: 
SI . DU  = a-lik  mah-ri,  mit  bei  pihti  Und 
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Ml  einüki  Eine  Gruppe  bildend.  VR  10, 
10  c.  d:  A.GA.Z1  = n-lik  mnh-ri,  auf 
•tAaridu  (8.  d.)  folgend.  Z.  30  g.  h:  SlR. 
RUM  . I.AL  = n-lik  mnh-ri  |Z.  29:  - - a- 
r in-ü  ).  "’“S1 . DU  heissen  speziell  die  Götter 
Ninib  (11  R 57,  62c.  d)  und  Nergal  (Tip. 

VI  58.,  I R 20.  la),  vgl.  I R 7 Nr.  IX.  E. 
2:  “”81 . DU  a-lik  mnh-ri.  c)  der  Zeit 
nach.  Passim,  n-lik  mn/t-ri-in  mein  Vor- 
gänger, Vorfahre  Nabon.  156.  V R 64, 
48  a,  nutnnmn  Samt  a-lik  mnh-ri-in  irgend 
ein  König  vor  mir  VR  63,  46a.  64,  58b. 
DU  . SI  d.  i.  älik  mahr't-in  I R 27  Nr.  2,  2. 1 
Sfiml-ni  a-li-bd  inah-ri-in  Sarg.  Ann.  103, 
Sarrti-iu  n-li-kut  mnh-ri  ahea  Sanh.  VI  30. 
häutiger  Sarrä-m  a-tik  ma/t-ri-ia  IV  R 4, 
40a,  Sarrn  mu-dn-ti  a-lik  mnh-ri-in  Neb. 

VII  13,  Sarräni  a-lik  ma/pri  oben  Asarli. 
IV  51.  V 34.  Mit  älik-  tnuhri  wechselt 
älik  piuii  (ebenfalls  I)U  . SI  geschr.)  und. 
mit  Verschmelzung  beider  Redeweisen, 
älik  püu  mahri;  vgl.  für  Letzteres  Sitr 
pa-ni  ainlj-ri-ia  Sanh.  Kuj.  4,  21,  Sur  pa-nn 
inaji-ri-in  III  R 38  Nr.  2 Obv.  63.  --  Sc  3,  j 
19:  (Sl|  = ttta/t-ru.  K.  46  Col.  II  23—25: 
nui-nJi-ra,  i-nn  bez.  a-na  nnt-ah-rn  (nut  hm 
stets  = SÜ.SI.DU).  V’ R 39,  68 e:  81 
= ma-har.  K.  4341  Col.  1 31:  TIK 
mnh-nt.  mit  reStt , kudmu,  muttuin  Eitlei 
Gruppe  bildend. 

*mahrü  Fern,  mahritn  Adj.  (vgl.  arkü, 
ahrit)  an  der  Spitze  befindlich,  a)  I 
erster,  erste,  ma  gir-ri-in  mnh-ri-r  aut 
meinem  ersten  Feldzug  Sams.  I 53,  i-nn 
tunh-ri-c  gir-rt-in  Sanh.  I 19:  Kuj.  1,3  (mith- 
i-nn  mnh-ri-r  gir-ri-in  VR  1,  52.  Für 
Addarti  mahrit  ( maft-rti-ti , Sl-ri)  opp.  arkü 
8.  WB,  S.  190.  i-nn  a-lnk  gir-ri-in  niah- 
ri-ti  Sä  Elnmti  während  meines  ersteu 
elamitischen  Feldzugs  Sanh.  V 26.  b) 
fr  über, vor  malig, alt  ( pristmus).  StanStt 
mah-ra-a  ihren  (der  Stadt)  ersten  d.  i. 
früheren  Namen  (änderte  ich)  Sanh.  II 25; 
Beil.  32.  ulu  Kal- hu  nuth-ra-a  die  alte 
Stadt  Kelaeh  I R 27  Nr.  2. 1.  ekallu  malt- 
ri-tn  Sanh.  Bell.  44;  Rass.  71,  maSkan 
eknlli  mnh-ri-ti  Sanh.  VI  37.  Konst.  61. 
einen  Palast  Sä  eli  mah-ri-ti  ma'atlii  Sti- 
turai  etc.  (s.  u.  im  III  1)  Sanh.  VI  44. 
madat{t)aSu  mah-ri-tü  „ V R 3,  23;  Asurb. 
Sm.  97,  99.  hihi  mnh-ri-ti  (Gen.)  Sanh. 
III  27.  ti-an-tim  mah-ri-tim , Sl-ftim  d.  i. 
mahrit  um  tl.  ä,  hipnta , r-lat  rn-Sri-tu  oder 
ü-an-tim  ma/j-ri-tijtHI„ , Sl-fi  tt.  ä.,  zahllose 


Mal  in  den  Kontrakttafeln,  s.  u.  ncn; 
WB,  S.  440  ff.  (u.  ttlat).  die  Könige 
Elams  bez.  Akkads  muh-rn-(u-)ti  die  frü- 
heren VR  6.  1.  9.  13.  MU^  nlti-ni  muh- 
rn-ü-ti  die  früheren  Namen  der  Städte 
(änderte  ieih)  IHR  29  Nr.  2,  14.  \i-]nu 
gir-re-tr-ia  mnh-rn-n-lr  auf  meinen  frühe- 
ren Feldzügen  Lay.  66,  17.  r-lat  tt-an- 
trm S1  mnh-ri-r-tn(ti,  tu,  tum)  Str.  II.  325. 
395.  344.  802.  808  u.s.  w„  s.  WB,  S.441. 

— Bisweilen  findet  sich  mn/}rü  (sc.  ümu?) 
auch  mit  Snbst.-Bed.:  frühere  Zeit.  Ni- 
neves  Mauer  und  Wall  Sä  inn  mah-ri-e 
In  ihSii  welche  vordem  nicht  existiert 
hatten  Sanh.  Baw.  5.  In  Sarrä-ni  a-lik 
mah-ri-e-n  IV  R 17,  45  b möchte  ich  aller- 
dings nnr  einen  Schreibfehler  sehen.  — 
K.  247  Col.  I:  mn/t-ru-ü  mit  2 ldeogrr., 
deren  zweites  | (SAG.  ibid. : AN. TA.. Gl 

= vmh-ru-u. 

mahirtu  ( mahirtu ?)  Subst,  K.  2022 
Col.  III  30:  NA  = w<t-hir-tü,  mit  kalt- 
har-tü  (==  ZAG.NER)  und  kah-hal-tu  (= 
RI . NER)  Eine  Gruppe  bildend.  S.  für 
mahirtu,  mähirtu  auch  u.  Qal  Bed.  1 d so- 
wie am  Schluss  des  Qal.  Der  Plur.  eines 
ebensolchen  Nomens  ist 

mahräti  ( mnhrnti ?)  eine  Art  Schiffs- 
pflöcke (Sperrpflöcke?).  K.  4378  Col. 
VI  35  lässt  auf  eik-bit  (=  KAK)  elippi 
d.  i.  Schiffspflock  folgen:  IS. KAK. SAG. 
GE  . A . MÄ  - muh-rnt{\ . ra-a-ti)  elippi-, 
für  SAG  . GE . A — In  afü  Nichtausgang, 
Sperrung  u.  dgl.  s u.  X,  n (S.  237a). 

mi^ru  i mehru)  st.  cstr.  mihir  1)  etw. 
einem  andern  Entspreche  n des,  Gl  eich  - 
kommendes.  Syn.  guhrü.  V R 40,  47. 
48c. d:  GAB. RI  = Sü-tt  d.  i.  gähn i und 

— mi-ih-nt;  folgt,  ebenfalls  mit  Ideogr. 
GAB. RI  für  mihrti,  Z.  49  mi-ltir-iü,  Z.  50: 
mi-hir-Sü-nu.  Hiernach  wird  der  Name 
des  Schaltadars  <ir-hn  mt[h-]ru  Sa  Atldari 
(=  DIR . SB . KI . KUD)  e 1 1 6 Col. 
I 13  arhu  mihrit  Sa  Adtlari  zn  lesen  sein: 
beachte  die  Var.  für  mihnt:  II-W.  S.  für 
den  Sylbenwerth  mih  des  Zeichens  muh 
auch  u.  miftirtu.  Auch  Weltschöpf.  III.  24 
Vgl.  82:  uSraddi  ka-ak-ke  la  mah-ri  (wo- 
für 88,  4 — 19,  13  Z.  82:  uSraildi  kakln 
la  ma-har  sie  fügte  hinzu  eine  Waffen- 
macht ohne  Gleichen,  ln  mahtir  wie  ln 
Snnün),  Lay.  33,  6:  knkkit  In  mnh-ri 
möchte  ich,  bis  ein  Subst.  mahnt  mit 
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der  Bed.  von  mihm  sicher  nachgewiesen 
ist,  lieber  kakke  In  mih-ri  Waffen  der 
Unvergleichlichkeit  amschreiben.  K.  2022 
Col.  III  53:  GAB  (sic)  RI  = vti-liir  n-mt-li ; 
folgend  anf  MAi?  IS?)  GAL  = mi-hir  z a- 
vui-ri  (Gegengesang?),  vgl.  K.  247  Col.  I : 
mi-ih-rtan  in  za-ma-ri.  2)  Begegniss, 
Widerfahrniss,  spez.ein  böses,  wider- 
wärtiges, fortuna  adversa.  mm  ameli 
. . . . mr-ih-ri  (=  GAB  . RI  . A)  iSSnkin 
IV  R 3,  ,3/,  ,a.  mi-ih-ru  im-hnr-Sii  Asurb. 
Sm.  118,  11.  3)  feindliche  Begeg- 

nung, Kampf.  Ninib  wird  gemäss  IHR 
67,  60c.  d d" NU . N1R  geschrieben  als 
Gott  Sa  me-ih-ri\  vgl.  II  R 57,  34c.  d,  wo- 
nach ,7"Nl'N . NIR  ilin  bezeichnet  als  Sa 
kab-ti.  41  Wehr,  Hemmniss.  Sd  63:  IS. 
GI.GI  (so  Hatit;  ich  und  VR  lasen 
statt  des  letzten  Gl  vielmehr  IG)  = mr- 
ih-rnim I;  folgt  Z.  64:  IS . (iE . GE  - - - *«- 
ht-rit  Var.  sa-kt-rum.  V R 28,  82  e.  f:  mi- 
ih-rum  syn.  sik-rum  Sn  ....  il-lak  Ninib 
mi-ilj-ri  a u-Sm-ili  es  kommt,  Ninib,  liessdie 
Wehre  (koll?)  sich  ergiessen  NE  XI  98. 
K.  247  Col.  I nannte  3 Ideogrr.  fiir  m't-ih- 
rum  Sa  Hiiri  (folgt:  miljrnm  Sn  za-ma-ri) J 
eines  ist  gemäss  K.  2022  Col.  III  51  zu 
ergänzen:  MA(?KJ?)  SAR. DA  = mi-hir 
Huri  (wahrsch.  sic).  — Die  Bed.  von 
kn-uH  mi-ih-ri  syn.  stk- ....  (=  Gl . KUN . 
ZI. DA)  VR  32,  40d.e.f;  K.  152  Col.  I 8 
lässt  sich  noch  nicht  sicher  ausmachen. 

mijiirtu  (vgl.  Gramm.  § 65  Nr.  6 Anm.) 
st.  cstr.  mihrit  das  Gegenüber;  Vor- 
derseite, Front  (als  die  einem  andern 
entgegenstehende,  zugekehrte  Seite),  sAbe 
kakki  (Bewaffnetei  etc.  a-na  mi-ih-rit  Sitr 
Klnmti  ttma’ir  sandte  ich  gegen  den  König 
von  Elam  Sanh.  Konst.  29.  anäkn  a-na 
mi-hi-ir-ti-Sn-wt  inn  kiSdd  Mnrrati  ns-hnt 
ich  kam  ihnen  entgegen  (traf  mich  mit 
ihnen)  am  Gestade  des  (persischen)  Golfes 
Sanh.  Knj.  2,  32.  Nusku  mi-ih-rit  ummd-  j 
ni-in  is-bat  trat  an  die  Front  (Spitze) 
meines  Heeres  V R 9 , 89.  Sehr  häutig 
st.  cstr.  mi/i(i)mt,  mih[i)rii  als  Präp.:  an- 
gesichts, gegenüber,  vor  (wie  püt). 
mi-hi-ra-nt  ap-si-i  (legte  ich  den  Grund)  Neb. 
Bah.  II  18  (zur  Form  vgl.  mhhirat  II  R 
21,  16d).  mi-ih-rn-nt  me-e  (gründete  ich 
sein  Fundament)  Neb.  VII  61.  mi-hi-rit 
Zn  int  ndmnnni  kulnl  Istür  Sanh.  Rass.  77. 
mi-ih-rit  abulli  adiSu  gegenüber,  vor  sei- 
nem Stadtthor  (pfählte  ich  ihn)  Lay.  17,  i 


10;  Tig.  jun.  16:  ma/j-ri-k  d.  L tnih-rt-a. 
mi-ih-rit  abulli  knbli  Nina  Asurb.  Sm.  138, 
91,  mi-ih-rit  a-ha-meS  einander  gegenüber 
(enthaaptete  ich  beide)  144,6,  vgl.  105,64. 
is-di-ra  mi-ih-rit  innmdni-ia  er  stellte  sich 
meinem  Heer  gegenüber  in  Schlachtord- 
nung 39,  16.  bit  appäti  Hess  ich  machen 
mi-ih-rit  ba-bi-Sin  vor  ihren  Thoren  Khors 
162.  S.  weiter  u.  bühn  (wo  anch  die 
Schreibung  me-ih-rit).  hulduhM  inn  mt- 
ih-rit  (=  GAB. RI)  bdbi  ulziz  (1.  Prt- 
IV  R 21  Nr.  1 (B)  Obv.  «/„. 

muhru  st.  cstr.  miihur.  nraJi  rn it-h n-itr 
iluni  Name  eines  Monats  IV  R 39,  44  b. 
arah  mtt-hnr  iläni  ( untu  26'*"*),  Thor- 
wachenverzeichniss  ans  Kileh  Schergat 
— tlippu  ( riip ?)  mu-uh-ra  K.  247  Col.  I 
(oder  Imp.?  vgL  ebendort:  mi-ih-ra  bez. 
Sar-ra,  knr-rn-du  mu-htir). 

muhrü.  K.  247  CoL  I:  SAG.  GA... 
Ä«(?)-TÜM  = tmt-uh-ru-H  H-bil-Sa . 

mahhüru  Darbringung,  so  und  so 
viele  Schafe  hat  X geschenkt  ( id/b-na ) a-na 
mah-hu-ru  Sa ,/m  A-nu-ni-tum  Str.  IV.  136.  4. 
Eine  andere  Bed.,  viell.  Panier,  Signal  oder 
sonst  etw.  Augenfälliges  (das  dem  Blick 
des  Menschen  entgegentritt,  woraufhin 

der  Blick  sich  richtet,  vgl.  *JUüs),  ist  vielL 
vorauszusetzen  für 

mahhüriä  Adv.  ü-mah-hi-ra  mnh-hn-rii 
Asurb.  Sm.  135,  58,  s.  oben  u.  II  1 
Bed  3. 

‘majuru m. Kaufpreis, Preis.  Ideoer. 
KI.LAM,  s.  K.  46  Col.  III 17:  KI  ) 
LAM  und  KI.LAM  = ma-hi-ru-  folgen: 
(Z.  18)  mnljiru  rahu-it  (—  GU  . LA  ),  (20) 
m.  ft-ifa-ru  (=*=  TUR. RA),  (20)  m.  tn-Sri  (= 
LAL.E),  (21)  m.  ma-tu-  ü (s.  u.  rror  \ 
(22)  m.  daii-nu  (=  KAL. GA),  (23)  m. 
kr-nu  (—  Gl.  NA),  (24)  m.  fa-a-bu  (= 
IJI . GA),  (25—27)  m.  ha-Si't-u  der  übliche 
Preis  (s.  u.  baSu,  S.  189a).  Vgl.  auch 
Z.  28—33.  mahhii  in  Verb,  mit  naftdSv, 
nnpSit  8.  U.  CE:,  mn-hi-ri  kas/ri  ki-ma  si- 
bar-ri  ina  kirib  ASStir  i-Sim-mu  (3.  PI.  Prs.) 
Sarg.  Ann.  207  f.  in  meinem  Lande  (Assy- 
rien) schätzt,  berechnet  man  zu  so  und 
so  viel  Sekel  ( i-Sam-mu  ina)  Kamele  bez. 
ein  Kamel  inn  hob  ma-kbri  im,  am  Kauf- 
thor (dem  Thor,  in  welchem  die  Kauf- 
preise stipnliert  wurden,  gleichsam  die 
Börse)  V R 9,  49.  Asurb.  Sm.  275,  33: 
286, 12. 
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mahiränu  Käufer,  ma-hi-ra-nu  ekli 
Str.  II.  193,  7.  477,  7.  ma-hi-ra-nu  biti 
III.  4,  4. 

muhjuiru  Adj.  einem  andern  gegen- 
über gestellt,  attf  etw.  bin  gerichtet, 
ausgerichtet,  pütu  kablitum  Sanitu  mu-, 
u/i-hur-ti  Sa-a-ri  n-hur-ri  die  andere  mitt- 
lere, nach  Westen  ansgerichtete  Breit- 
seite Sanh.  Bass.  78. 

mithdru  Adj.  übereinstimmend, 
eiumUtliig.  H-Sa-nu  mit-[iar-ti  (=  JJA  . 
MUN)  ki-ma  iMn  Sü-me  tuS-tr-Sir  die  Zunge 
(<i  i.  wohl  kollektiv:  die  Zungen,  Na- 
tionen) einmüthig  als  wär'  cs  Ein  Name 
regierst  du  (o  Sonnengott)  IV  R 19,  4S/1Ga; ! 
s.  für  EUE . IJA  . MUN  auch  u.  liSdnn. 
Oder  wäre  im  Hinblick  auf  atme  Id  mit- 
hurti  (s.d.)  USäuu  mithurti  (Zunge,  Zungen 
der  Einmüthigkeit)  zu  lesen?  — K.  242 
Col.  IV  5:  Gl.E.UR.A.SE.SE.GA  = 
mit-ba-nr,  welches  Subst.  ist  zu  ergänzen? 

mithäris  Adv.  übereinstimmend, 
zusammen,  eins  u.  dgl.  mU-fta-riS  (== ! 
UR-Ai)  SumSu  imhti  Stimmt!  amt  SarrritiSmni 
übereinstimmend  (einmüthig)  beriefen  die  I 
Pflanzen  seinen  Namen  zur  Königsherr- . 
schaft  über  sich  K.  133  Rev.  I9„i0;  das 
uäml.  Ideogr.  anderwärts  = iSteniS  (s.  d.). ' 
die  Wagen  mit-lja-ris  ü-tir-ra  brachte 
(trieb)  ich  zusammen  Sanh.  VI  12,  eine 
zahllose  Heeresmacht  ukappitü  mit-ha-riS 
brachten  sie  zu  Häuf  Sanh.  Sm.  96,  85 
(=  Kuj.  2,  39).  enku  müilu  mit-faa-riS 
limtalkü  K.  8522  Rev.  23.  VR  40,4  g.  h: 
ÄS . ÄS  = mi-lt-ha-r\i-iS\. 

mithurtu  (Femininform  des  Inf.  I 2) 
Überein  stimm  ii  ng,  Harmonie,  ba’ülät 
tirlxt ’i  (s.  S.  162a)  USäuu  ahitu  at-mi!s-e 
In  mit-hur-ti  (fremde  Zunge,  Appos.,  d.  i.) 
von  fremder  Zunge,  nicht  übereinstim- 
mender Rede  (eig.  Rede  der  Disharmonie) 

pa-a  istr-m  u Sarkin  lies  ich  Einerlei 

Rede  führen  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-lnschr. 
93;  (XIV.  86).  mit-hur-ti  III  R 52,  39b. 

nam)iaru  ein  best.  Darbringungs- 
gefäss?  nir-ma-ak  [ siparrimr>\  ii  nam-har 
riparri rabüti  Tig.  II  50;  Prisma  H 
bietet:  \nam-har  siparri ] ii  nir-ma-ak  tri- 
parri.  I nam-har  riparri  1 nir-ma-ak  ei-  i 
parri  (weihte,  schenkte  ich  dem  Gott  Asnr  I 
1158.  II  R 33,  lOc.d:  DUK.BIR.SI. 
DI  = nam-ha-rit,  mit  narmaku  und  mir- 
mäkln  Eine  Gruppe  bildend;  das  uäml. 


Ideogr.  anderwärts  = namdfu  Sa  Siz-bi, 
s.  u.  Y'-Q. 

namhurtu  Geschenk,  Spende  (eig. 
das  was  man  empfängt)?  K.  46  Col.  II  28: 
SÜ . QÄ-an-na-ab- D U = nam-hur-tu  (Z.  29. 
30  = man-da-tu , tamgurtit).  VielL  gehört 
hierhor  auch  iianhurtii  (vgl.  inhur  = 
hn/iur):  bi-ilt-li  u na-an-hur-ti  III  R 52,  45  b. 
im  Monat  Ab,  arah  na-an-hur-ti  MUL. 
HAN  (dem  Feste  der  Tochter  Bels)  Asurb. 
Sm.  119,  16. 

t amharu  Kampf  (eig.  feindliches  Ent- 
gegentreten, 8.  Qal  Bed.  1 c).  Nergal  Air 
tam-ha-ri  Salm.  Ob.  11.  III  It  38  Nr.  1 
Obv.  2,  Ninib  Sär  ( -<(" ) tam-ha-ri.  Sargon 
Ii-’  tam-ha-ri  mächtig  im  K.  Sarg.  CyL  21. 
tt-bn-uh  tam-ha-ri  s.  u.  ahübit.  i-na  tam- 
ha-ri  Tig.  I 67,  i-na  kb-rib  t.  II  27.  79. 
IV  95,  hu  kahal  t.  Sanh.  I 22;  Bell.  6. 
Sanh.  II  82.  VI  9. 

mehru  ein  Baum.  guSüre  Sa  ,fme-ih- 
ris‘  akitri  Asurn.  III  91.  Die  Landschaft, 
in  welcher  diese  Bäume  vorzugsweise 
sich  fanden,  heisst  nach  ihnen  mal  ’> mi- 
ilj-ris 1 ibid.  91  bis,  s.  au.  prr. 

me-(u  (oder  Sipjtrtu  ? s.  d.)  tu.  1 1 R 66  Nr. 
1,  5:  Istar,  ohne  welche  ina  E.  SAR.  RA 
me-tu  ul  i-ma-ga-ru  i als  I V 1 d.  i.  imma- 
gam  zu  fassen?). 

mCDC  m&tu  Prt.  imti  abnehmen  (opp. 
im),  sich  mindern,  gering  werden, 
gering  sein.  Ideogr.  LAL.  li-tir  a-a 
im-ti  er  nehme  zu,  nicht  ab!  (=  nam-ba- 
LAI, . E)  K.  4350  Col.  IV  68.  Krank- 
heit etc.  rliSu  irtrhhu  mi-tu-ü  ta-ni-hu  (die 
Klagen  sind  schwächer  und  schwächer 
geworden?)  IVR  54, 14a.  Sb  142:  LAL 
(/a-a/)  — ma-lu-n. 

I 2?  in-tla-ta-a  niSe  (=  imtald ?)  Rm. 
282  Obv.  2 (WB,  S.  390). 

II  1 mindern,  verringern,  ver- 
kürzen, entziehen  (vgl.  pth/jurii).  die 
upmti  meines  Uundes  haben  sie  gehemmt 
(vorenthalten,  iprnsii),  me  maStitia  Amat- 
itt-ii  das  Trink wasser  mir  versagt,  ent- 
zogen IV  R 49,  11a.  li-mat-ti-ki  ,tu  A-num 
abu-ki,  li-mat-ti-ki  an-tum  mnmu-ki  es  ver- 
kürze dich,  halte  dich  kurz  (oder  liegt 
eine  andere  prägnante  Konstruktion  vor 
nach  Art  etwa  von  ala  su/thttru?)  56, 
45.  46  b.  Vgl.  auch  K.  245  Col.  III  37: 
aus  (i-na)  dem  Munde  des  Hundes  nahm 
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er  ihn  ( ekimiu , närnl.  den  Findling),  i-na  [ 
pi-i  a-ri-bi  ü-mat-ti\-Sti?}  dem  Munde  des 
Raben  entzog  er  ihn.  K.  4350  Col.  IV  67: 
IN  . LAL  — u-ma-at-ti  (opp.  ualtar,  aucli 
uiattur  III1'  1?). 

II  2.  um-ta-al-tu  Z&t btiiü  NE  7,  1 4 Vgl. 
12,  28. 

m 1.  VR  45  Col.  VI  17:  tu-Sam-ta. 

matti  Adj.  gering,  in  Abnahme  be- 
griffen, schwach  u.  U.  ma-bi-rn  ma- 
lten (=  LAL.E)  ein  geringer,  gedrückter 
Kaufpreis  K.  46  Col.  111  21;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.:  m.  en-Sd,  ma/jiru 
LAL-m  d.  i.  inatu-u  inn-pifuS  der  ge- 
drückte Kaufpreis  d.  h.  die  Entwertung 
der  Waaren  wird  tim  sich  greifen,  noch : 
weiter  znnehmen  (so  ist  hier  wohl  nach  . 
dem  Kontext  napäSn  zu  verstehen)  III R 
60,  73.  V gl.  auch  mu-tn-ü  V R 35,  3 so- 
wie Eigennamen  wie  Nabu-ilür-ma-ti-L  \ 

mituV  wahrscheinl.  Abnahme,  spez. 
des  Wassers,  Seichtheit,  niedriger 
Wasserstand,  Sa  ....  i-na  mM  ruiri  I 
epnüanni , i-na  mi-ti  min  t'puSanni  IV  li 
50,  5d. 

EptCE  I’rt.  intat.  6 Minen  1 :t  Sekel  Silber 
i-na  tn-ub-bn  in-la-lu  (Z.  2);  davon  (irui  \ 
lib-bi)  1 Mine  Silber  ina  pi-te-kn  in-fa-tu  ] 
(Z.  8)  Str.  II.  119,  2.  8.  davon  2 Sckel 
Silber  ina  pi-ti-ku  ma-tu  88,6.  Die  Stellen 
Str.  II.  150,  4 (i-na  utibii  in-la-lu ) und 
431,  4 vgl.  11  (ina  nliini  in-la-lu , i.  U.  V. : j 
(«u«)  pi-da-nn  ina  pan  nappabi ),  dessgl. 
489,  3 s.  u.  utimu, 

mittu  m.  eine  best.  Götterwaffe,  z.  B. 
von  Marduk  im  Kampf  gegen  Tiämat 
gebraucht,  doch  auch  zur  kgl.  Rüstung 
gehörend.  Ideogr.  IS. KU.  AN.  mit-li  (= 
IS.  KU.  AN)  ,v“  A-nu-ti-ia  trage  ich  1IR 
19,  "ssb;  die  Waffe  heisst  ""UD.KA.L 
d.  i. .,  50  mäuliger Stnrmgott“  ? iSStma  mit-ta  I 
( Var.  IS. KU. AN)  imnaStt  uSdbiz  Welt- 
schöpf. IV.  37,  i-na  mt-li-Sti  la  pa-di-i  mit  | 
seinem  schonungslosen  m.  (zerschmetterte 
er  den  Schädel)  Z.  130  (Subj.:  Marduk).  | 
mit-fa  (=  IS  . KU  . AN)  Sa-kn-n  der  er- 
habene in.  (Sa  ana  idi  Sarräti  Suluhi)  IV  R 
18  Nr.  3 Col.  I 3*/,2. 

Et  1 intensiv  (stark,  lange,  oft) 
regnen,  tunni  (gemeint  ist  zunne)  dah- 
d’iti  räde  gabSüti  Sa  SalliSamma  ina  palen 
Ramnnin  u-mat-ti-ra  ina  mdlia  welche 
immerfort  wahrend  meiner  Regierung  R.  ( 


b*ns 

in  meinem  Land  geregnet  hatte  Asurb. 
Sm.  317,  d. 

metru  Regen.  IIR  43,  20d.e:  mr- 
U-ru  syn.  ri-i/j-su  (s.  d.). 

tamtiru  heftiges  Regnen,  arab 
tnm-ti-ri  Sanh.  IV  75,  wofür  Sanlt.  Konst. 
42:  ar“b  A B d.  i.  Tebelu. 
me  Partikel,  s.  oben  hinter  md. 

^2?  (oder  b'B?)  wahrscheinl.  der  St. 
der  beiden  folgenden  Snbstt.  (für  ein  Prä- 
formativ,  WB,S.3f.,  kann/«  kaum  länger 
gehalten  werden): 

maialu,  geschr.  ma-a-a-ln , nt.  Bett, 
Ruhclager.  ulülüma  (es  schliefen)  edle 
ina  ma-a-a-a!  mu-Si  sal-lu  NE  50,  208. 
ina  ma-a-a-al  mu-Si  dnmmukd  Sundlüa  ina 
Sa  Seri  banü  fifirrüa  VR  10,70.  ina  zir-li 
nm-a-a-al  mu-Si  (=  KI,  NA  . DA-mr  MI.A- 
' bi  1 IV  R 15  f.  Col.  II  ina  nutet- 

a-li  rahi-i,  |. . . ma\  nta-a-a-td  tak-ni-i  uS- 
na-al-ka-uut  (will  ich  dich  ruhen  lassen) 
NE  15,  35  f.,  vgl.  taknu  |S.  338 al.  ina 
ma-a-a-li-Su  auf  seinem  Lager  55,  22  vgl. 
54,  11.  ina  tna-a-a-luli  (=  Kl. NA)  IV  Ii 
15  f.  Col.  III  Sa  ahi  lim-nu  ina  ma- 

a-a-li-Su  (—  KI . NA  . A -na)  iklnmtiSu  V R 
50,  lrn  a.  ma-a-a-lu  (=  Kl.NA.A)  IV R 
15  f.  Col.  III  6%  |.  ma-a-a-li  Sa  nimmti 
ta-nt-hi  III  R 38  Nr.  2 Rev.  66.  Zitni 
Ideogr.  NÄ  (NÄD)  S.  U.  utidu  (bttjj).  ma- 
a-a-al  syn.  ii-Sii  s.  d.  (S.  141a).  II  R 36, 
2a.  b:  Kl. NA  (cw)  (sic)  = 

ma-a-a-al  (sic)  kn-ra-di.  VR  22,  46a.  b.  d: 
A - — ma-a-a-bnn. 

maialtu  dass,  ma-u-a-al-lnm  syn.  ir-.hi 
s.  d.  II R 23,  64 — 66c.  d:  ma-a-a-al-tum 
Syn.  von  dn-im-nu,  mar-Sum,  inad-na-nu, 
ina-ra-Sum. 

menu  geschr.  me-e-nu , syn.  a-tju-ii  Krone, 
Kopfbedeckung  s.  d.  Beachte  die  Glosse 
mt-tn  bei  dem  Ideogr.  für  agii  Krone 
II R 20,  41c.  d und  vgl.  u.  gü  S.  195a. 

menu.  minu,  mini  Frageadv.:  wie? 
at-tu-ni  a-Sa-ba-ni  inei-i-nn  wie  könnten 
daun  wir  bleiben?  VII  1,122;  Asurb. 
Sm.  42,  37.  anälciima  mi-i-nu  a-fealebi  wie 
darf  ich  sprechen  K.  492,  17.  a-lt-ma 
mi-i-ni  wo?  und  wie?  K.  11,  44  (8.  S.  66b). 
In  Verb,  mit  Sa  indefinit:  wie.  mi-i-nu 
Sii  Samt  ikabhäni  K.  493,  16,  mi-i-nu  in 
Samt  iSapparanni  K.  1113,30,  MMW  Sa 
Samt  ikabbimi  K.  669,  32.  me-nu  Sa  di- 
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hi-Jktt-uni  K.  408,  14.  »u-wiu  id  < i-tdt-u-ni 
S.trt-rt  liSpura  wie  er  will  (eijar.  wie  die, 
Entscheidung  ausfällt),  sende  der  Könitr 
Befehl  K.  525,  43.  — ana  tneni, 
n turne  ni,  ammini  warum?  wess- 
halb?  a-iut  me-i-ni  m Jlumünna  illak  K. 
43t».  14,  u-iia  me-i-ni  taxalli  K.  512,  11. 
cun-HM-ni  Höllenf.  Obv.  43.  46-  4P.  52. 
55.  58.  61.  IV  R 58,  20d.  um-mi-ni  NE 
53,  10-12. 

mommeni  (aus  menment),  memeni 
Adv.  indefin.  irgendwie  (dies  die  wahr- 
scheinlichste Hed.).  uiktu  me-im-me-e-ni  In 
nak-la  es  werde  irgendwie  eine  List  er- 
dacht(?i  K.  P15,  3,  me-me-ni  Z.  4.  VR54 
Nr.  1,  21.  ix-xii-ri  me-me-(  t-)ui  hihi  Harri 
belia  i- ... . III  R 59,  54.  58a.  me-me-e-ni 
K.  533,  21.  i-;ir-tn-u  me-uu-ni  ina  libbi 
Sii trat  steht  ein  Fluch  irgendwie  daranf 
geschrieben?  K.  522,  10.  mt-mi-ni  ...  kt 
K.  506,  .31. 

minu,  inen u Zahl  s.  u.  rCB. 

mesi.  V R 28,  2 e.  f:  me-e-si  (hier  Inf.?) 

syn.  si-e-ni.  Z.  5e.f:  ini-r-xi  syn.  har-fu. 
niern,  mir«  s.  n.  II.  “!S£. 

T''"Q,  wovon  imii,  amiS  hergeleitet  werden 
konnten,  s.  u.  CXB. 

“ZÜ2  mahü.  lu-ub-nu  (Zusainmeubruch) 
ma-kn-n  n H-mi-mt  (Unheil)  itrrii  it  nni.su 
hi  rakis  ittiSu  (hefte  sich  Tag  und  Nacht 
an  seine  Fersen)  VH  56,  44  (Fortsetzung 
s.  sofort). 

makü  Adj.  a-na  a-Sib  ali-Sti  ma-ki-i 
käl  (HÜ)-.*«  lim-gu-iig  V R 56,  45. 

makütu  (Pl.  malzdti  1)  ein  best.  Theil 
des  Schöpfbrunnens,  Für  V R 26, 
57  und  61c.  d:  IS|  J TIK  und  IS. Dill 
= ma-ku-tum  s.u.  (lilütinn  (nbl).  Sb  335: 
DIM  (di-im)  = ma-ku-tn.  tarsäti  npttrri  n 
harhare  sifHirri  itSepiSma  ke-mn-ü  (an  Stelle 
der)  ma-ka-a-ti  giS-mnb-bc  it  a-la-s^-e^-ta 
für  büre  (über  den  Iirunneu)  uS-ziz  Sanh.  I 
Kuj.  4,  31.  2)  ma-ka-a-at  n-gur-ri  abarti 
Puräti  urakkixuma  hi  uSaklilu  sittäti  Neb. 
V 7 ; V R 34  Col.  1 38 : ma-ka-a-at  agurri  etc. 
Sehr  wahrscheinlich,  dass  K.  40  Cid.  I 
(Schluss)  das  Wort  makütu  oder  sonst  eine 
Ableitung  vom  St.  H2B  behandelte:  also 
nuikütn  Sa  biti,  „ Sa  i-ga-ri,  „ Sa  utüni, 

„ Sn  hüri  (des  Brunnens)  u.  s.  w.;  folgt 
weiterhin  nam-ku-ii  und  [nm-JZ-a-mi. 
mekü  (oder  meid  7 m Präformativ?). 


K.  4341  CoL  1 14.  15:  KjA.SAL  = me- 
ktt-it  Sa  KA  (d.  i.  pi  oder  Smni?),  [ | Mä, 

ME  Sa  itmeli.  Hiermit  dürfte  Ein 
Wort  sein  Weltschöpf.  IV.  66 : Sa iU  Kingn 
iSe’ii  mr-ki-Sit , 79,  7—8,  178  Rev.  6:  me- 
ku-itS  tiiinuiti  iSe'amma.  Vgl.  auch  me-kn 
und  me-khtum  K.  4606?  (WB,  S.  476). 

rnekkü,  mikkü  s.  einstweilen  u.  s::. 

^272  Hl  V R 45  Col. II 1 1 1 : tn-ma-ak-kal. 
viell.  gemeinsamer  Stamm  des  Part. 
ituikitm  (s.  u.  besonders)  und  der  folgen- 
den Substt.: 

muksu  wahrsch.  Bande,  Fessel  o. ä. 
pii-lnr  iua-aLsi-Su  ( ||  il-ht-iir-tn-.su)  IV  R 
54,’ 43  a.  5 b. 

maksütu  I nom.  abstr.  von  einem  voraus- 
zusetzeuden  Adj.  malzen)  f.  ma-ak-.sii-hi 
(=  KA  . DA)  Sa  ina  kak-kar  r.s-rit  K. 
246  Col.  I 72. 

raakisu  (rnakisn?).  VR  30,  24  g.  li  (er- 
gänzt): TIG.GAR  .ZI . DA  = tita-ki-sti ; 
vorhergeht  is-ku-m. 

miksu  Zoll,  Steuer.  K.  56  Col.  III  2: 
SA . KUI) . DA  = mi-iksi-  folgt  , durch- 
weg mit  ebendiesem  Ideogr.,  iiü-ik-ni  mis- 
hini,  SalSüti , rebitti,  hauSäti , rSrrti  (Zoll, 
in  den  Zclinteln,  zehnten  Thcilen  be- 
stehend)  Z.  3—8. 

mäkisu  Zöllner,  Steuererpresser. 
II  R 38,  9e.  f:  «""SA . KUD . DA . AG . A 
— ma-Id-m.  Hiernach  wird  auch  das 
Ideogr.  zu  ergänzen  sein  von 

makkasudass.  VR21,4d:|  ]A 
==  ma-ak-ka-KH,  mit  Sa-a-u  und  malafai 
Eine  Gruppe  bildend.  Gehört,  hierher 
Str.  II.  886,  2.  III.  255,  4 ? 

makkasu  (selten  makaxn),  mit  oder  ohne 
xuhippu , also  eine  best.  Art  Datteln? 
JO  gur  milnppil  mu-tik-ku-.su  Str.  II.  192, 1, 
sulupjnt  ma-ak-ka-xu  49,  1.  114,2.  365, 
1.  15.  911,  1.  0.5  gur  ma-ak-ka-su  kantiiu 
u . . . 852,  3.  J ma-Si-hr  ma-ak-ka-xu  ina 
sat-tuk  Sa  Nixanni  759,  1 f.,  ähnlich  965, 
1 f.  491,  1 ff.  104  ma-Si-hu  ma-uk-ka-xu 
. . . flat  40  ma-Si-/ju  muhru-ü-tu  1089, 
1.  3.  . . mn-Si-lju  Sa  sat-tuk  ma-ka-sn  ina 
sat-tuk  Sn  Abi  IV.  50,  1 f. 

makkas(s)u  m.  ein  aus  Gold  und  Silber 
gefertigtes  Geräth?  52  (42  ?)Sekel  Silber, 
KI  . l.AL  ma-ak-ka-su  hi-bi-ri  Sa  ’^&tr- 
nite  Str.  II.  673,  10.  VgL  159,  4.  so 
und  so  viel  Silber  und  Gold  . . . ana 
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rpeSu  Sa  Sa-na-ku  h ma-ak-ka-su  . . 121,  6, 
su  und  so  viel  Gold  Sa  Sa-na-ku  u ma- 
ak-kas-su  (kas  Zeichen  bi)  III.  23,  4. 

I-  1DD  Prt.  imkir  mit  Überfluss  sättigen, 
laben  und  zwar  speziell  mit  Getränken, 
reichlich  tränken  (Menschen  und  Flu- 
ren), der  Bed.  nach  dem  hebr.  ITH  ent- 
sprechend. bei  der  Palastweihe  . . . uSaSkä 
mnhliaSiii  kaniue  dn-Sii-pn  $ur-ra-Sin  am-kir 
Hess  ich  ihren  (sc.  meiner  Mannen) 
Scheitel  tränken  (näml.  mit  Öl),  Iahte 
ihr  Herz  mit  Wein  (verschiedener  Sorten) 
und  Metli  Sanh.  Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  52 
wohl  theilweise  fehlerhaft:  du-uS- 

Sü-pu  f-Ä-cn  am-kir.  karAne  kit-ru-im-uu 
am-ki-ra  $ur-ra-Su-im  (mit,  bestem  Öl  imili- 
haSium  u-Sa-ki)  Asarli.  VI  39.  Inhaltlich 
vgl.  Ps.  23,  5. 

Iü  1 dass,  o Ea,  öffne  deinen  Quell 
etc.  (s.  n.  kuppu  S.  347  b),  Sum-kbra  ta- 
mir-luS  labe  (tränke  reichlich)  seine  Flur 
Sarg.  Harem-B,  6.  von  Tarbiz  bis  Assnr 
|die  Felder,  das  Land]  me  (so  wird  wohl 
«-Mic  zu  fassen  sein)  ana  mtriS  Se-iwi  u 
SamaSSamini  ü-Sam-ka-ra  Sat-ti-[Sain-ma) 
zum  Anpflanzen  von  Getreide  und  Sesam 
für  immer  mit  Wasser  reichlich  ver- 
sorgend (Prs.,  Zustandssatz)  Sanh.  Baw.  23. 

II.  "CD  Stamm  der  beiden  folg.  Substt. 

makküru  ro.  Eigenthum,  Habe. 
Besitz,  sie  hatten  darin  bu-Sä-Sü-num 
aufgehäuft,  ibga-ri-nu  ma-ak-kti-nr-Sü-un  ihr 
Eigenthum  zuhauf  gebracht  Neb.  VII  22. 
ma-ak-ku-ru  sbma-at  hi-na-da-a-tum  bez. 
Sar-rn-ti  Neb.  VIII  13.24.  Hauptideogr.: 
SA  . GA;  s.  SJ  30  f:  [ MU . U’N  KAK 
bez.  [ MU.UJN.GA  = SA. GA  = 
ma-ak-ku-ru  (sic!  S.Haupt  in  BA  I 631). 
Hiernach  gebe  ich  SA. GA  durch  makkuru 
wieder  an  Stellen  wie  den  folgenden: 
Sal-Ui-su-nu  makkur-Su-nu  Sa-Stt-Su-nn  iläui- 
Sit-nu  Sams.  IV  17.  21.  makkär-Su  Sa- 
Sii-Su  ilAni-Su  Z.  32  f.  Sa-Sii  makkuru  Sanh. 
1 29,  Sa-Su-Su  makkür-Su  \'  R 5,  121,  niSe- 
Sic-iui  maSktir-Su-nu  Sa-Sii-Sii-nu  Sams.  IV 
13.  makkür  ekal-lim-Su  (?)  ma-a-du  Sa 
KI . LAL-.bi  lä  f abtat  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
ihn  selbst,  (nebst)  Sa -hi  makk&ri  ni-xir-li 
Skatli-Su  Khors.  59.  75.  106.  133.  Sa-SA 
makkuru  numma  ak-ru  ni-sir-ti  ekalli-Su 
Z.  115.  tnirnma  Sian-Su  Sa-Sii  makkuru 
ni-sir-ti  ekalli-Su  Sanh.  IV  1 5 f.  W o SA . GA 
als  Fern,  konstruiert  ist,  lese  ich  es 


nisirtu ; dessgleichen  lese  ich  bit  SA  . GA 
„Schatzhaus“  bit  nisirti  (s.  für  beides  u. 
nifirtu).  ma-ak-ku-ri  (=  M D . UN  . GA. 
EME,  SA  L)  Sak-na  (folgt  weiterhin : Sü- 
kid-ta  Sa-lin-ta)  IVR23  Nr.  1 CoL  II 
Fiir  die  viell.  zu  konstatierende  Schrei- 
bung ma-kiir-m  8.  u.  namkuru.  Noch  be- 
achte den  Vogelnamen  m-nkkür  ttb- 
lula  ( ulda , 3.  Prt.  von  bni  bringen  oder 
entführen).  II R 37,  35a.  b.  c:  [SA-]GA- 
wiu-!m-DU.HU  — - ma-ak-kür  ub-ln  syn. 
/iM-ivi-[i«-|Mi-Oi;  vgl.  40  Nr.  1 Rev.:  mo- 
ak-kttr  nb-ln  syn.  fju-ra-sa-ni-tum  (8.  «L  t. 

namkuri r)n, auch nakkuru  dass,  Sal- 
la-m-ntt  bu-S<i-(a-)SürUU  (ii)  uam-kur-Sre-itu 
(führte  ich  fort)  Tig.  I 83. 93.  II  80  f.  III 
9 f.  27  f.  62  f.  81  f.  VI.  bu-SA-Sü-nn  im m- 
kitr-SA-nu  III  102.  ( Sid-la-su-mt ) bii-Sii-a-Sir 
nu  nam-kür-Sti-nn  (führte  ich  fort)  IV  23  f. 
VI  9.  du-muk  nam-kur-ri-Su-nu  II  32.  ihÄ 
nam-ktir-ri-Sü-nu  III  3.  II  R 47,  49c.  d: 
NAM.KU.TU Auch  bloss 
KU. TU:  so  in  dem  Personennamen  "“KU. 
TU-Abir  d.  i.  Namkur-ASur  (Eigenthum 
Asurs)  II  R 63,  4a.  Darf  hiernach  54, 
26  a.  b die  Ergänzung  gewagt  werden: 

| AN.  KU.  | TU  Sin  Sa  tna-ktir-ri?  («,«- 
ak-ku-raju  tirmn  (hasse  den  Besitz  und) 
napiSla!,-  bidlit  NE  XI  21  (s.  Haupts  Test- 
ausgabe S'  135). 

maküru.  K.  49  CoL  III  3!t:  GA  (tmr) 

= ka-ma-ruin  Sa  ma-ktt-ri. 

mak(k)aru  (m  Präform.  = nuuikaru?) 
Eselsstecken.  K. 4373  CoL  III  17:1«- 
a-a-ii  syn.  ma-ka-ru  Sa  imeri.  II  R 24. 
56  a.  b:  IS . TI . BA  . KÜR . RA  = ma-ak- 
ka-m  Sa  imeri  (sic),  mit  sarädu  Sa  imeri 
Eine  Gruppe  bildend:  folgt  ridä  antrei- 
ben. z.  B.  ridä  Sa  alpi.  Für  IS. TI. BA . 

; KUR . RA  = ka-a-a-n  8.  d, 

mala  Präp.  (s.  WB,  S.  222,  wo  das 

. Wort  als utiiln  = 5'E  gefasst  ist)  1)  für. 
zum  Zwecke  von.  Bislang  nur  aus 
Sanherib-Texten  mir  bekannt,  der  Asnan- 
Stein,  welcher  zur  Zeit  meiner  kgl.  Vor- 
fahren ma-la  aban  kiSädi  Sükuru  (V.  akru) 
zu  einem  Araulet  kostbar  (geachtet)  war 
d.  h.  als  kostbarer  Amnietstein  galt  1 R 
7 Nr.  E.  5;  ähnlich  Sanh.  Konst.  72.  ma-la 
(für)  hdläti  tiparri  baute  ich  Formen  aus 
Iehm  Sanh.  Konst..  78.  Alabaster,  der 
zur  Zeit  meiner  kgl.  Vorfahren  a-na(\) 
kar-ri  nam-sa-ri  Sükuru  ....  und  DUR. 


Digitized  by  Google 


409 


»btt 


»btt 


Ml . NA . TUK . 1>A  ma-la  (verwendet  für) 
fatrzigalli  etc.  Sanh.  Kuj.  4,  12  f.  2)  im 
Vergleich  zu.  itta  um  ebäri  ui«  haniäti ’ 
( Fünft üieilel  ir-ri-iti  ma-la  bei  elli  ilukki 
K.  56  Col.  II  17.  " ) 

m a 1 1 u m s.  u.  mallatu. 

mfllü  A.trans.:  fällen.  201<aud- 
meileu  Schlangen  und  Skorpionen  ia  kämt 
zirbäbi  ma-lu-tt  a ti-tja-ru  welche  gleich  z. 
das  Gelände  anfüllten  Asarh.  III 30;  III  K 
15  Col.  IV  13:  woselbst  (arkzr)  Schlangen 
und  Skorpionen  kinut  zirbäbi  nut-ln-u  ugartt. 
die  Leichen  ia  xüktini  pur-rtt-ku  mn-lu-u 
rr-ba-a-ti  welche  die  Strassen  verriegelten 
(sperrten),  die  Plätze  erfüllten  V R 1, 82. 
die  Könige  und  Statthalter,  die  ihr  Amt 
(pilittu)  im  Stich  gelassen  hatten  und 
im-lu-u  fern  in  die  Wüste  gelaufen  waren 
1.  112.  marlu-ti  nam-ri-ru-ka  irsi-ln  rapai- 
[<«)  dein  Glanz  (o  Sin)  erfüllt  dio  weite 
Erde  K.  155  Obv.  7.  B.  intrans.:  voll 
sein,  a)  voll  sein  von  etw.,  sich  an- 
füllen mit  etw.  (Acc.).  deine  Angen  i«i- 
lau  di-im-tü  füllten  sich  mit  Tbrftnen 
Asnrb.  Stn.  123,  48.  der  Stadtgraben,  der 
i'-tib-lu  rpire  im-lu-ä  der  Zerstörung  an- 
heimgefallen war  und  mit  Staubmassen 
sich  angefüllt  hatte  IR  28,  7b.  Ninib, 
der  ma-lu-ä  pid-ffa-a-ti  Sams.  I 14.  ...-tum 
ellitum  ia  kuzlui  u ul  ft  nut-lut  (=  DUG . 
GA)  IV  R 18*  Nr.  3 Rev.  Col.  IV  19 J0. 
jem.,  etw.  ma-li  ist  voll  von  (Acc.) 
III  R 65,  7-11  b,  wofür  Z.  31b  DIR. 
Für  den  Inf.  malä  s.  unten  besonders, 
b)  erfüllt  sein,  time  im-lu-ä  die  Tage 
waren  erfüllt.  III  R 38  Nr.  1 Obv.  15,  vgl. 
u.  r;x.  — S1’  141:  LAL  (u-at)  = w«- 
ht-it.  Sc  42:  GAL (<■«-«/)  = ma-lu-ä.  VR 
39,  60  f:  DIR,  II  R 39,  47e:  SI,  Z.  53:  j 
LAL  (sic)  = nut-ltt-u.  V R 29,  7 g.  h:  Gl 
= ma-lu-ä. 

I 2 voll  sein  oder  werden,  lib-ba-ti 
im-ta-li  (er  ward  voll  Zorns)  ia  iltuti 
lgige  NE  XI  162. 

13  füllen,  ktt-ti  im-ttt-na-al-lu-ä  pi-ia 
(Snbj.:  Zauberer  und  Zauberin)  IV  R 
49.  9 a. 

Hl  vollfällen, anfüllen.  a) füllen.1 
au  füllen  (etw.  mit  etw.:  dopp.  Acc.).1 
jtatjreiunu  hurra  nad(a)baku  ia  iatli  ä- 
maiiyii  mit  ihren  Leichen  füllte  ich  die 
Gebirgsschlucht  Asurn.  II  115;  Mo.  Rev. 
33  ( u-mal-li ),  s.  S.  210a.  mit  den  Leichen 


( pagre ) ihrer  Krieger  kinut  urkiti  ä-uuil- 
la-a  (l.Prt.)  sera  Sanh.  V 85.  andbnnma 
ullada  ni-iti  ä-a-ama  lei  märe  ntate  tt-ma- 
al-la-a  t&mtammn  ich  (Istar)  bin  die  Ge- 
bärerin der  Erdbewohner,  aber  — o 
Wehe!  — wie  Fischbrut  füllen  sie  das 
Meer!  NE  XI  116.  Kam  man  näräte-iä 
li-mil-la-a  tu-ki-ke  VR  56,  42,  Raninian 

uäräte  ra-ki-kr  li-mi-li  u tamiriitiin  li-mi- 

la-a  pukutta  III  R 43  Col.  IV  4/s.  hi-ra- 
ti-lca  me  mtd-li  fülle  deine  Gräben  mit 
Wasser  K.  5418  Col.  IV,  das  GefUss  mt-e 
nutl-li  (=  mr-m'-SE)  I V R 16,  30  b.  e-pi-ri 
piitmit  ti-mal-li  (=  6«-««-SI)  er  füllte  das 
Maul  der  Esel  mit  Staub  IV  R 18*  Nr.  6 
Obv.  ,0/, , . das  und  das  di-hn-tä  bez.  ta- 
ni-lja  ä-mn-al-li  (3.  Prt.,  =»  DIRI.BA, 
EME.SAL)  21*  Nr.  2 Obv.  *%,. 

wie  bäri  . . . karpatn  . . mtd-li  (=  tnr-ni- 
SI)  26,  **/.,, b.  ana  kät , gewöhnl.  kätä 
(=  an«  kät)  mullA  die  Hand  jem.’s  mit. 
etw.  füllen  d.  h.  jem.  mit  etw.  be- 
lehnen, jem.  eine  Person  oder  Sache 
übergeben,  überantworten. 

ka-at  na-ki-ri-iu  li-ma-al-ltt-iu  (=  SO 

Ije-nr-ib- SI)  seinem  Feind  möge  er  ihn 
überantworten  IV  R 12  Rev.  I4/W.  a-na 
....  Ia  uta-gi-re-Au  ana  SÜ^-A  mul-H-e  da- 
mit ihm  überantwortet  würden  die  ihm 
nicht  Willfährigen  V R 52  Nr.  1 Unter- 
schrift. Nabonid  (Acc.)  ä-mn-al-la-a  ka- 
tn-ui-Au  überantwortete  er  ! Marduk)  ihm 
(dem  Cyrns)  VR  35,  17.  Kammannirari, 
ia  Aiur  malkitt  lä  ianän  ä-mal-lu-äjn  kn- 
tui-in',;  den  Asur  mit  einer  Herrschaft 
ohne  Gleichen  belehnt  hat  1 K 35  Nr. 
3,  4 f.  das  zahlreiche  Volk,  M Marduk 
bi-e-la  t't-mti-al-lu-ä  ga-tu-ä-n  das  zu  be- 
herrschen Marduk  mir  übertragen  Neb. 
Grot.  III  19.  Nahü-bal-iddina,  ia  . . . . 
Martluk  hatta  iiarta  re’ ät  niie  rpeÜ  ä- 
mäl-bt-ä  ka-tui-iu  V R 60  Col.  III  10. 
b)  voll  machen,  erfüllen.  3 Monate 
ul  u-mnl-H-nut  . . . urrtthii  imtiil  machte 
er  nicht  voll  (d.  h.  nach  nicht  ganz  drei 
Monaten)  etc.  Sanh.  V 1.  c)  auffüllen, 
aufwerfen,  eine  Terrasse,  einen  Hoch- 
weg u.  dgl.  tum-ln-a  ti-mal-li  eine  Ter- 
rasse füllte  (schüttete)  ich  auf  Sanh. 
Rass.  79;  Bell.  51.  den  mihi  Babylons  ta- 

am-la-a  za-ak-ru  ä-mn-al-li-ma warf 

ich  auf  mit  hoher  Aufschüttung  d.  h.  legte 
ich  als  hohen  Dammweg  an  Neb.  V 41  f. 
d)  füllen  i.  S.  v.  auslegen,  besetzen, 
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z.  B.  mit  Edelsteinen;  s.  die  Derivata 
tfimj’i  und  tamUtu.  — Die  RA  tltdla  nudln 
s.  u.  dtdlu.  V R 4.r>  CoL  III  19:  in-mal-la. 
K.  4350  CoL  ] V 63 : ui-Sl . SI  = ü-nut-al-U. 

II  2 1)  aktiv:  anfülleu.  nap-har 
müti-Li  die  Gesamtheit  meines  Landes 
Kauz  und  gar  nach  seinem  Umfang  um- \ 
</«/(  V.  dn-aiyiu-u  ann  pdt-gimriia  füllten 
sie  an  (uäiul.  die  weggeführten  Feinde 
und  Heerden)  in  seinem  Gesamtgebiet 
VR  9,  45,  wofür  Asurb.  Sm.  285, 8;  274. 
29:  xi-fti-ip  mttli  ganz  and  gar  nach  sei- 
nem Umfang  um-da-(na-)al-lu-u!u  ana  ptil- 
ghnriia.  2)  ansfüllon,  vollfüllen,  um- 
dal-li  (3-  Prt.l  bu-tt-rr  (die  Gruben)  in 
uftarrä  \miäku'l\  NE 9, 9.  3)  passiv:  un- 
gefüllt werden,  zumwriu  da-wn-ma-tn 
(s.  d.)  um-dal-li  IV  R 16,  28  b.  ’ü-a  pi.sn 
um-dul(  V.  ta-aiyii (= ue-biS I)  mit  „Wehe!“ 
ward  erfüllt  sein  Mund  5,  54sib. 

II  3 füllen,  anfüllen.  S.  u.  II  2. 

III  1 füllen,  erfüllen.  Ebene  und 
Höhen  iakummatn  ti-iam-li  (3.  Prt. , = 
«e-/«-SI)  IV  R 20  Nr.  1 Obv.  ®/4.  ich  brei- 
tete weithin  ihre  Leichen,  pa-an  na-mr-e 
it-iam-li  rapSäte  ummänate-iu-nu  Salm.  Mo. 
Rev.  99.  Intime  lahme  etc.  ina  ukne  etc. 
In  ü-ia-atn-bi-U-na-a-ti  mit  dun  Nattern. 
Laehmus  (und  den  übrigen  von  Marduk 
besiegten  Ungehenern  Tiämats)  füllte  ich 
mittelst  l.asurstein  (nnddrei  andern  kost- 
baren Steiuarten)  die  Thürtlügel  an  d.  b.: 
ich  legte  die  Thürtlügel  aus  mit  in  kost- 
baren Steinen  ausgeführten  Darstellungen 
jener  Wesen?  V It  33  CoL  V 6. 

III1!  1 (Schafei  vom  Piel).  a)  füllen 
lassen,  erfüllen  lassen,  füllen,  den 
Palast  lala  ui-nnd-lii. , das  Haus,  die  Thore 
Itt-li-c  ui-ma-al-lam  (1.  Prt.)  8.  n.  nbb 
(Iaht,  lullt),  b)  auffüllen  lassen,  auf- 
führen lassen,  eine  Terrasse  (durch 
Aufschüttung  von  Erde,  Aufthürinnng 
von  Quadern  u.s.  w.).  um  pi-i-U  uhan 
iadi-i  tlan-ui  tam-la-a  ui-ttia-al ( V.  mal)-li 
(1.  Prt.)  Asarh.  V 10;  IHR  16  CoL  V 12 
( ui-mal-li ).  tam-la-a  uS-mal-ti  (1.  Prt.)  \ 
Sank  VI  39;  Konst.  62.  VR  10,  77. 

IIIü  2 Passiv  zu  111 11  1:  gefüllt 
werden,  kasAti  (geschr.  IS . PAN . LS . 
PAN)  ul-ta-ma-lu  (sic)  d.  i.  ultamallti  die 
Rogen  werden  gefüllt  d.  h.  sie  bekommen 
die  Pfeile  aufgelegt,  man  lässt  den  Bogeu 
die  Pfeile  anflegen  (vgl.  I aitum  malitum-, 
gleiche  RA  in  den  übrigen  semil  Spra- 


chen, z.  R.  r®;?n  KIIS  Sach.  9,  13)  II  R 
47,  59 d;  folgt:  kakle  ittabakü  (g.  u.  *pp). 

I.  *malü  Subst.  (urspr.  wohl  Inf. ),  meist 
ma-la  geschr.,  st.  cstr.  mal  (vgl.  kalü 
S.  329a)  Fülle,  dm  ma-li-e  hb-ba-et-ti , in 
Fülle  des  Zorns  d.  h.  in  vollstem  Zorn 

V R 7,  26.  “mii emükein  a-na  tna-la  di- 
e-ka  seine  Streitkräfte  fielen  in  Masse 
(Fülle)  K.  181,  11.  40.  Auch  von  der 
Fülle  des  Gesichts:  a-di  d-mr-xu  madn-a 
isabbatn  bis  sein  (des  Kranken)  Antlitz 
wieder  Fülle  gewinnt  K.  524. 14.  mn/(o) 
lihhi  (ganz  wie  tun  mar  lihhi,  8.  S.  91a) 
was  das  Herz  erfüllt,  näml.  au  Wün- 
schen , Vgl.  die  RA  nitähil  furrni  bei. 
karaxm  S.  7 a.  nachdem  Salmanassar  im- 
m-it  mal  ükdnt-Sn  was  immer  er  wünschte, 
gefunden  (erreicht)  hatte  Salm.  Ralaw. 

V 4,  nachdem  ich  am-mt-u  tna-la  lih-bi-ia 

Asarh.  IV  41,  Asnrbanpal,  der  auf  das 
Geheiss  der  Götter  im-fu-u  ma-la  lih-hi-m 
Asurb.  Sm.  295,  b.  Ninib  mu-Oin-ftr n 
(der  finden  lässt)  mal  lib-bi  Tig.  I 12 
(vgl.  Pa.  20,  5.  21,  3).  a-di  tt-iaut-ftt-iu 
(bis  er  ihn  hatte  finden  lassen)  mada 
lib-bu-ni  (die  3 letzten  Wörter  = SÄ. 
BA-a-ni  NA.  ME  «m-nn-RU  . I)  IV  R 20 
Nr.  1,  Sehr  oft  bed.  mal(a)  so  viel(e) 
als.  nmihn  tiri  ma-la  ba-iü'u-n  das  Wild 
des  Feldes  so  viel  als  existiert  d.  h.  alles, 
das  ganze  Wild  des  Feldes  VR  6.  105. 
seinen  Palastschatz  ma-la  ba-Stt-ü  Kbors 
75.  80  (V.  mal).  133,  die  Unterthanen  o.  8. 
mal  ha-Stt-ti  Z.  7.  56,  tna-la  ba-iti-it  Z.  20. 
2 1 . xi-hir-ti  um-ma-a-ni  ma-la  ba-Mi-ü  Sank 
I 31;  Reil.  9.  kib-rat  ir-bil-ti  tna-la  ba- 
ia-a  (=  SA.(A.)NA-/h  ni-GÄL.LA)  IV  R 
29  Nr.  1,  Uhidt  napiiti  madn  (— 

SA  . A . NA)  htma  naltd  ina  mtiti  bn-fa-a 
(=  GÄL  . LA-/01)  43/41a.  ma-la  imnia) 
itabu  s.  weiter  n.  St,  32.  VR  19,  24c.  d: 
SA  . NAM  . SA. GÄL. LA  = mbnma  ma-la 
ba-iu-u.  mimmitinfutt)  mala  haiit  s.  ancli 
u.  mimmtt  (S.  419a).  die  Bewohner  von 
Rerg  und  Thal,  mal  irtr’i 1 (so  viele  ihrer 
regiert)  mir  ildni  be I tjimri  Sarg.  Cyl.  72: 
Stier-1. 93  (ma-la,  mal),  die  Araber  ma-la 
(it-ti-iu)  iibüni  VR  7,  117;  Asurb.  Sm. 
285,  2.  tjab-bi  ma-la  epttiin  alles  soviel 
ich  getban  habe  E,  9.  Der  Personen- 
name Uel-man-nu-ma-la-ak  (=  DIR)  V’ R 
44,  43c.  d bed.  wohl:  0 BeL  wer  ist  alles 
was  du  bist?  d.  h.  wer  beschliesst  in 
sich  deine  Fülle,  wer  kommt  dir  gleich? 
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— nui-H-a  me-e.  11  H 28,  1— 3 b.  c,  mit  den 
Ideogrr.  A . MUD  . A . SE  .Gl,  A.8Ä.GA. 
SI  und  A . GAL . LA  . TI . LA  (vgl.  atja- 
latillu,  Asurb.  Sm.  105,  60  durch  me  ma- 
lu-n-ti  Var.  DIR',/  erklärt,  S.  16b),  ist 
viel],  ein  Schreibfehler  für  ma-li-e  »im 
Wasserlulle  (Wassersucht). 

II.  malü  Adj.,  Fern,  malitu  voll,  ge- 
füllt. it-ti  ka-ti  mn-li-ti  mit  voller  Hand 
(vollen  Händen)  kehrte  ich  nach  Nineve 
heim  VR  2,  47;  Var.  wohl  irrig:  it-ti  j 
ma-tbi-te.  '**81  (d.  i.  wohl  male)  mu-ti'i  I 
S.  11.  mütänu,  II  R 32,  9b:  ü-mtt  (Tage) 
ma-lu-ii-tnm.  fm-tU-tum  ma-li-tum  gefüllter 
Bogen  <1  b.  schussfertiger  B.,  B.  mit  auf- 
gelegtem l’feil  (s.  u.  III11  2),  Syn.  von 
n-lik-tum,  leMinn  und  \#]a-/jii-tmn  (sc. 
hiMiiin)  K.  4574  Rev.  Col.  IV.  Von  voller 
d.  i.  lauter  Stimme  (vgl.  xba  sciJJ  Jer. 
12,  6)  NE  XI  110,  vorausgesetzt  dass 
die  Var.:  Hissi  Iitär  ma-li-ti  (statt  ki-nut 
a-lit-ti)  Berechtigung  hat:  es  schreit  Istar 
aus  voller  Macht  (nuditi  sc.  kimtn) : das 
glied  täbat  rit/nui  (s.  S.  300a.  301  ai 
würde  zu  dieser  Bed.  gut  passen.  Noch 
vgL  II  R 35,  53c.  d:  BAR.  A.  31  .Gl  = J 
„ (d.  i.  wohl  parakktt)  mn-tu-n.  Mit  Subst.- 
Bed.  bed.  nuthi  m.  viell.  Beule,  Ge- 
schwulst (gleichbed.  mit  ttblu,  s.  d.). 
Für  K.  246  Col.  1 63:  tib-lu  ma-lu-u  (=- 
S(G  . Dl  B . BA)  s.  u.  tiblu.  ik-ta-m-u  tna- 
lu-ii  pa-t/ar-ktt  bedeckt  haben  B.  seinen 
Ijeib  NE  XI  227,  ma-le-Su  ina  me  kima 
el/i  Omni  i wasche  er)  Z.  230,  vgl.  237 

(imxi). 

*milu  (=  mir t»)  m.  Hochwasser, 
Wasserfülle,  Wasserfluth.  Ideogr. 
A.KAL  d.  i.  mächtiges  Wasser.  J'urät 
in ei  mi-ti-ia  e-bir  den  Euphrat  überschritt 
ich  bei  (trotz)  Hochwasser  Salm.  Ob.  27. 
34.  46.  57.  127.  150.  Sams.  IV  9 ( Turuat). 
aiakktt  ki-nut  mi-li  (=  (A.KA]L)  na-a-ru 
i» [mp  \ R 50,  ^'r'jgb.  mi-li  kaitam  me 
ni/mitim  kima  r/ibik  tiämtim  Neb.  ürot.  II  12, 
s.  tl.  kakku,  mit  (A . KAL)  kik-Sa-ti  s.  u. 
kikkatu  (S.  360  b).  i-na  mi-li  näri  I V R 50, 
4d.  opp.(?)  i-na  mi-ti  (s.  u.  I1SB I luiri. 
wer  meine  Gedenktafel  a-na  mi-lim  i-na- 
du-u  in  die  Fluth  (ins  Wasser)  werfen 
wird  IV  R 39,  18b.  ztumi  da/jdüti  uti-i-h 
gab-kü-ti  (massige  Wasserfluthen)  K.  183, 
11.  VR  22,  37b.  d:  A.KAL  --  ««'-/«;] 
vgl.  Z 48a-d:  A(a-«)  ==  mf-i'-jV«]?  © 59 
CoL  11  7 — 9:  A KAL  = mi-ltim,  . 


A.  IjU.SI.BA  = „ kii-ia-ti  (s. 8.  360 f.), 
A . KUR  = „ inn-’a-dti.  naki i kn  mi-lim 

s.  U.  »,BD  B. 

mul  (st.  cstr.  von  mülu  = muTu  oder 
von  midü'f)  Fülle,  in  >amrnul  tam-tim 
Meeresvegetation  Syn.  von  i"m  ht-m  tdm- 
tim  bez.  iüme  K.  4418,  5.  6,  zusammen 
mit  andern  Wörtern  für  Meeresflora  (8.  u. 
imbffu  II.  R3J).  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  V R 30, 1 5 e.  f:  NIGIN (*a/i)AN 
= und  Samr-e  Fülle  des  Himmels.  Ster- 
nenheer,  sternbesätes  Firmament;  keines- 
falls als  MUL  d.  i.  kakkab  kante  zu  fassen. 
Doch  vgl.  auch  fupku. 

multl  (Form  wie  btikü)  Auffüllung, 
Erdattfwnrf,  Terrasse,  künstliche  Er- 
höhung U.  dgl.  bitu  imi  mu-it-e  iikakin  ist 
ein  Hans  auf  einer  (künstlichen)  Er- 
höhung gebaut  (so  wird  es  zerstört  wer- 
den) K.  196  Col.  111  13;  folgt:  ina  muH- 
ptt-H.  Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  melü  ähnlicher  Bed.  (8. 65  f.).  II  R 
29,  66a.  b:  DUL  = mu-lu-ii,  mit mtt/palu, 
Suplu  und  atturrakku  Eine  Gruppe  bildend. 
Sc  29:  DUL  = mu-lit-ti  (Z.  28:  = ti-hi). 

tamlü  ( tamliu ) m.  1)  Auffüllung 
(s.  u.  II  1 Bed.  c),  Aufwurf,  spez.  Ter- 
rasse. den  sttlü  Babylons  ta-am-la-u  za- 
ak-ru  umalli  Neb.  V 41,  s.  u.  II 1.  Ebenso 
s.  für  tamlü  Terrasse  bereits  u.  II  1 und 
III”  1.  Vgl.  ferner:  xi-ir  tam-li-e  ka-a-tu 
auf  jener  T.  Sanh.  VI  41;  Konst.  63.  e-li 
tam-li-e  kü-n-tii  Asarll.  V 28.  kn  ekalli  ka- 
n-tu  tam-lu-u-ka  ul  ib-Si  Sanh.  Konst.  57 ; 
Sanh.  VI  31:  tum-ln-ka  ul  ib-ii.  kii-itS-ku-ü 
tam-H-i  diu  T.  zu  erhöhen  8anh.  Rass.  82 ; 
Bell.  54.  tam-la-a  kn-a-tü  ki-kil-la-Stt  V R 
10,  79.  tam-li-a  raba-a  ka  pan  iltnni  die 
grosse  Nordterrasse  I R 28,  4b.  ln  der 
Schreibung  tam-lu  nicht  zu  verwechseln 
mit  ut-lu  (S.  158a)!  2)  dass,  wie  tamlitn 
(s.  sofort),  ein  elfenbeinernes  Reit,  einen 
Elfenbeinstuhl  Uj-zi tam-U-e  l R35  Nr.  1,20. 

tamli  tu  Füllung  d.  i.  wohl  Auslegung, 
Besatz,  z.  B.  von  kostbaren  hölzernen 
oder  elfenbeinernen  Betten,  von  goldenen 
Ringen;  womit?  wird  meist  nicht  ge- 
sagt, wahrseh.  kommen  in  erster  Linie 
Edelsteine  in  Betracht.  Sessel,  Betten 
ka  „ tam-H-te  (edelsteinbesetzte?)  Asnrn. 
III  74;  Lay.  45,  32.  Asurn.  III  75;  Lay. 
45,  33,  s.  u.  ti/ibuzn  (8.  43  b).  einen  Elfen- 
beinstuhl ib:i(?  ka?)  tam-li-te'.i  simnt  kar- 
rütiku  Asurn.  III  68,  s.  u.  ibzu.  goldene 
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Ringe  nnd  Spangen  Sa  tnm-Hle.  III  62. 
Vgl.  auch  III  R 16  Nr.  8,  2:  goldene 
Ringe,  tam-lit  imui , mul  Z.  I : diese  Kost- 
barkeiten (?),  Sn  tam-lit-mi-nu  '"'‘"'UD.AS 
(folgen  noch  andere  Edelsteinnamen), 
muligu,  mulügu  (g  = kl  also  St. 
pbtt,  s.  d.,  ?)  wahrscheinl.  Mitgift  ekil 
nmdi-gi  1 Mich.  I 4.  wer  sagen  wird: 
»7.7«  k'i-i  mudu-gi  ul  na-din  das  Grund- 
stück wurde  nicht  als  M.  gegeben  II  17. 
malgti.  II  R 7,  20.  21e.f:  MA.AL.GE. 
A.KI  = nut-nl-gtt-u  (ein  Ortsname?), 
LIU1T  = mn-ttl-gn-u. 
mal-di  Sanh.  VI  38  s.  u.  maSdu  (1012). 
mulütu  Herrschaft,  nur  V R 65  (Na- 
bouid-Text  i:  miiSab  be(  V’. m n)-/n-fi- in Z . 1 7a, 
Id  ittpnSu  n-i/ii  Ac(V.  muyiu-ti-Su  Z.  20  a. 
Auch  39  a.  2.  7.  17  b. 

n 1.  wenn  der  Stern  babafirdnu 
(s.  d.)  bei  seinem  Aufgehen  nuddu-uh 
(Perm.)  III  R 52,  18a,  mn-ht-uh  57,  10a 
(opp.  nbil ) ; beidemal  ein  günstiges  Vor- 
zeichen. V K 45  Col.  III  20:  tti-mnl-lnk. 
malahu  Schiffer,  sehr  oft  MA  d.  i.  j 

„Schiff“  4-  gL?  oder  DU. DU  d.  i.  LAH  | 
(s.  u.  II.  bbo)  mit  oder  ohne  Determ. 
“mil  geschrieben.  mn-la-fii, „ (Gen.)  NE 
XI  224.  263.  274.  283.  VE  21,  5c.d: 
MA.DU.DU  (d.  i.  MA.LAIj)  = MA. 

DU. DU-«  d.i.  mal, hu.  ‘"""MA^NE  67, 
28.  XI  90.  Str.  III.  152,  14  und  oft.  in 
den  Kontrakttafeln. 

malahütu  Schiffer  Stellung,  Schif- 
ferdienst. amH ma-lah-ü-tu  Str.  II.  968, 

4 (Ith : Ubereinandergesetztes  DU). 

malaku  Prt  irnlik  Prs.  hiutllil ■ be- 
ratschlagen, berathen,  mit  sich, 
selbst  oder  andern  Rath  pflegen,  dann 
(wie  conmhre)-.  mittelst  Berathsehlagnng 
einen  Hesciilnss  fassen,  eine  Ent- 
scheidung füllen.  Wohl  auch  be- 
rathen i.  S.  v.:  jem.  einen  Rath  geben. 
ml  HL  In  KU  . UZU  im-H-ht  ra-man-iu-un 
ttm-ma  sic  gingen  mit  sich  ...  zu  Ratlie 
folgendermassen  oder:  sie  kamen  unter 
sich  zu  dem  folgenden  . . . Beschluss  V R 
1,  121:  Asnrb.  Sm.  42,  86;  die  Var.  mi- 
HkA  statt  imlil-ä  kann  kaum  etw.  anderes 
als  ein  Schreibfehler  sein.  Sri  ....  a-nu 
. . . ttztmSii  iiaknmnmt  lifr-bn-Su  i-mn-nl-h- 
ku-Su  wer  das  und  das  zu  thun  seinen 


Sinn  richten  und  wessen  Herz  solches 
berathschlagen , für  solches  sich  ent- 
scheiden wird  (oder:  wessen  Herz  ihm 
also  rathen  wird?)  I R 27  Nr.  2,  76.  uw- 
hihi  milktt  einen  Rathscbluss  fassen 
(wohl  auch:  einen  Rath  geben),  die  Ent- 
scheidung fällen:  Nnsku  Surbü  tmi-lil- 
mil-ki  Sn  ilnni  rabüte  der  die  Entschei- 
dung fällt  unter  den  grossen  Göttern, 
der  Entscheider  (Berather,  Ratbgel>er) 
der  g.  G.  IV  R 54,  23b,  nutdik  mil-ki  Sn 
ihini  rnhütr  (—  DI. MAR. MAR. DtM. ME. 
IR.G  A L. G A I,-»-«»',  FMK.  S.  1 /.)  26,  a. 

hiernach  ist  gewiss  auch  49,  56b:  Nuskn 
Surbü  ma-lilc  ihini  rnbüti,  Asurn.  I 2:  Niuib 
tnn-lik  ihini,  NE  XI  14:  mn-lik-Stt-nu  ku- 
nidn  Hel,  und  an  a.  St.  m.  nui-lil-  als 
mtilik  zu  fassen.  Vielleicht  wird  auch 
Asnrb.  Sm.  121,  35:  du  (o  Istar),  Herrin 
der  Herrinnen, Göttin  des  Kampfes.  Herrin 
der  Schlacht,  ma-H-k-üt  ihini  \ rnbüti\  dieses 
mn-llkat  besser  als  mdlikat  (Entscheiderin 
der  grossen  Götter)  denn  als  mnlik-al 
(Fürstin)  gedeutet.  S.  weiter  n.  mnti- 
Icuht  nnd  srUk  II  R 47,  5 f.  a.b:  UK. 
AD  . GE  . GE . SA  . DU . DU  = Sarm  ma- 
H-ki-Su  (sein  Rathgeber)  lmnl-li-ht-Su. 
7,l-2e.f  (Ergänzung):  AD. Gl  und  AD. 
GAR  = mn-ln-k-u,  Z.  3—12  ( Ergänzung  i: 
AD. GE. GE,  DI (>«),  Dl. GAR,  Dl. 
GAR. GAR,  DI. GA,  [DI.JGA.GA,  f ] 
GAR,  [,  ]GAR,  [ JKA.GAR,  [SA  . 
KU  iS.  SA  igeschr.  U)  = ma-U-ku  (d.  i. 
mdlik-u ; zur  Ergänzung  des  letzten  Ideo- 
gramms s.  u.  12  und  vgl.  K.  4386  Col. 
IV  15—17:  DI  (im-fm-Ar)  GAR  = madi-ku, 
DI  („)  MAR  = „ EME.SAL,  DI. MAR. 
MAR  = „ Sa  tnil-ki  K.  4386  Col.  I 28: 
KI . I)U  (ti-u-m)  KAK  = nuida-ku,  mit 
mnnznz  ini  und  lim  Eine  Gruppe  bildend. 

12  1)  mit  sich  zu  Rathe  gehen, 
überlegen,  tikt  In  lnm-la-lil-ma  (ganz 
unüberlegt,  unbesonnen)  abübu!a  taShm 
NE  XI 169;  vgl.  S.  326a.  Samassumnkin 
li-e-mn  mu-un-tal-hi  der  Weise,  Besonnene 
(oig.  Überlegende):  zum  Ideogr.SA.KU8. 
SA  (geschr.  t)).E,  EME.SAL,  s.  u.  Qal. 
2)  mit  einem  andern  sich  berathen, 
Rath  pflegen,  it-ti  En  . . . im-tadik  (= 
\D-/«j-i)f-i7»-GE  . GE)  IV  R 5,  5,/Sf,a.  3) 
einen  Rath  geben,  jem.  berathen. 
aräkn  time  Sarrütin  lim-ta-aldik(-ka)  kn-a-Sti 
dass  die  Tage  meiner  Königsberrscbaft 
lang  seien,  möge  er  (Bunene)  dir  (o  Samas  ) 
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vortragen,  dir  diesbezüglichen  Ratli  er- 
theilen  VR  65,  37b. 

IV  1 berathen  werden,  berathen 
sein.  IStär  ul  im-ma-lik  eletmSSa  uS-bi 
I.  war  nicht  berathen,  stürzte  sich  anf 
sie  (die  Göttin  der  Unterwelt)  Hüllenf. 
Obv.  65;  -nicht  berathen'4,  näml.  von  sich 
selbst,  also  unüberlegt,  unbesonnen;  IV  1 
hier  ziemlich  das  Nämliche  besagend 
wie  I 2. 

maliku  und  (synkopiert)  malku  m. 
st,  cstr.  malil-  Plur.  malle  Fürst.  II  R 
31  Nr.  3,  1.  2:  nut-al(sic)-ku  und  ma-li-ku 
syn.  Aor-jm],  V R 30,  l-3a.b:  [mof-]*w, 
[m]a-/üt  syn.  Samt  (s,  d.).  V R 
30,  32 — 37a. b:  UK.TUR  (d.  i.  kleiner 
König,  vgl.  II  R 47,  8a.  b),  ^ MAIJ, 
Gl. GAL,  MU.RUM,  RE. GAL  (d.  i. 
grosser  Herr),  BE.  AN.  NA  (d.  i.  hoher: 
Herr)  = ma-li-ku  Fürst,  vuil-ku  »Sarg. 
Cyl.  8.  »Sanh.  Baw.  2.  N.N.  ma-lik-ht-nu  | 
ihr  F.  Sarg.  Cyl.  23.  Lay.  33,  8.  ma-  i 
al-ki  i-Sa-ru  einen  gerechten  Fürsten  V R 
35,  12.  3S0  mal-ke  la-bi-ru-(d-)te  Sarg. 
Cyl.  45.  kal  mal-ke,  ma-al-ke  s.  u.  kalü 
(S.  329  a),  malle  ( mal-ke , ma-al-ke , mai- 
lt***)  in  Verb,  mit  kibrdti  s.  d.  mdtät  I 
iap-su-te  it  mal-ke S'  zderett  Tig.  VIII  32; 
8.  weiter  n.  II.  fapfu  (Machthaber),  t/i- mir 
ma-lik  alle  Fürsten  V R 62  Nr.  1,  3.  II R 
7, 15— 17e.f  (Ergänzung):  LUGAL,  BAR 
nnd  DAR  = ma-al-ku.  © 84  Col.  I 22:  j 
NIR  = ma-al(y)-lu,  mit  etillum  und  Sar- 
rütum  Eine  Gruppe  bildend. 

malkatu  f.  Fürstin.  II  R 31  Nr.  3, 
11  ; V R 41,  11a.  b:  mn-al-ka-tum  syn. 
Sar-ra-\tum |.  Für  ma-li-ktH  ihini  rab&ti  \ 
Asurb.  Sm.  121,  35  s.  oben  u.  Qal. 

malkütu  (auch  malikälu? ) Fürsten- 
thnm.  Herrschaft.  mal-kut  la  Sa-na-an  ' 
eine  Herrschaft  ohne  Gleichen  (von  der 
assyr.  Königsherrschaft)  I R 35  Nr.  1,  1. 
Nr.  3,  3.  eli  Stirrdni  mal-ku-u-td  Sarru-td 
liS-Sa-ta  lipu-ut  (übe  er  aus)  III  Ii  66 
Rev.  24  c.  a-na  ma-li-ku-tim  kul-la-la  nap- 
har  tliat  Marduk  kund  den  Namen  des 
Cyrus  V' R 35,  12.  Hier  möglicherweise 
mülikütim.  Dagegen  wird  Weltschöpf. 
IV.  2:  Marduk  a-na  ma-li-ku-tmn  ir-me 
Giess  sich  nieder)  mdlikittu  r Rang  eines 
mdlik,  der  die  Entscheidung  hat“  vor- 
liegen; denn  Marduk  ist  ma-lik  Del  « Ea 


K.  2107  Obv.  8 d.  h.  der  Berather,  Ent- 
scheider  (nicht  der  Fürst)  Bels  und  Eas. 

milku  m.  st.  cstr.  milik  l)Berathung 
und  Ergebniss  derselben:  Beschlnss, 
Entscheidung.  S.  hierfür,  insonderheit 
für  mdlik  mil-ki,  schon  u.  Qal.  Niuib  Sa 
Id  r-ntt-u  mil-lik-Su  Asurn.  I 7.  Nebo,  ohne 
welchen  im  Himmel  Id  iSSakanu  mil-ku 
kein  Beschluss  gefasst  wird  I R 35  Nr. 
2,  6.  K.  4386  Col.  IV  14:  DI(,„)  = 
mil-ku.  2)  Überlegung,  Rath,  Ein- 
sicht Ummaumenanu  Id  rdS  te-e-me  ü 
mil-ki  Sanh.  V 3,  Sa  Id  iSu  te-e-mu  « mil-ki 
V 22.  Agnm  Sitr  mil-lä  n la-Sim-li  V R 

; 33  Col.  I 11.  VR  17,  5c.d;  © 84  Col. 

IV  8:  SUD  ==  mil-ku,  mit  temu,  Si- 

tültum,  taSimtum  Eine  Gruppe  bildend. 
II  R 7,  13.  14e.  f (Ergänzung):  [ If-r») 
= mil-ku  und  [ ]—  AL . GA  — 

„ EME.SAL.  Auf  Grund  dieser  Voka- 
bularangaben möchte  ich  »auch  das  Epi- 
theton der  Göttin  Istar  II  R 7,  19e.  f: 

SP?  SUD  = ma-  ....  ZU  mo-[/t- 
il-i]u  oder  itut-\li-ka-i}u  ergänzen  und  als 
„Entscheiderin“,  nicht  als  Fürstin  fassen 
(vgl.  oben  u.  Qal).  Ob  der  in  Z.  18  vorans- 
gehende  Gottesname  ,V“MA  .LIK  d.  i. 
Malik  (anderwärts,  bes.  in  Eigennamen, 
auch  ,h  A . A geschrieben)  als  Mftlik  (Fürst) 
oder  Mdlik  (Entseheider)  zu  fassen  ist, 
scheint  weniger  sicher.  Zum  Ideogr. 
i,  : ; beachte  noch  VR  30, 10a. b: 
KALAM  . MA  (d.  i.  mdlik  mdtt)  = Samt. 
3)  übertragen:  Rath,  Entscheidung  in 
konkretem  »Sinn,  Berather,  Entschei- 
der. »So  in  den  Personennamen  wie  Ilu- 
mil-ki  Gott  ist  mein  Rath,  Mil-ki-ilu, 
] hnjdn-mil-ki  (s.  nn.  prr.),  welche  das  Näm- 
liche besagen  wie  Nalm-ma-lik  u.  V.  a. 

mitluktu  (Form  wie  mit/turtu)  Be- 
rathung,  Rathschlnss,  Beschlnss. 
die  Weisen  etc.  a-na  mi-it-lu-uk-ti  aSpur- 
Sunäti  (entbot  ich)  VR  65,  34a.  Neri- 
glissar  Sa  aua  cpiiu  SarrütiSn  tldriti  ildni 
raliüti  iS-ku-nu  mi-it-lu-uk-ti  Nerigl.  I 5. 
e-nu-ma  Sin  rnä-lu-uk-ta'i  tSku-nu  IHR  61, 
13b;  62,  10b. 

bbü  TV  1 viell.  sich  vergnügen,  sich 
belustigen  u.  dgl.  die  rSieben“,  anf 
dem  Berge  des  Westens  tummeln  sie 
sich  umher  (iltrinasmmu),  auf  dem  Berge 
des  Ostens  im-mu'e-lil-ln  treiben  sie  ihr 
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Spiel  (=  im-via-ni-in- D I-Cf!)  IV  R 15f.  Col. 

1 T 3"' 

11  /av 

melultu,  milultu  viell.  V ergn  ii  g u n g , 
Belustigung,  Fröhlichkeit  u.  dgl.  I 
o Herr!  a-Sar  mi-liil-ti  (—  KI.  NE. DI) I 
IA  tazzaz , fi-ih-ni-tu  «-Air  mt-lul-ti  (—  j 
KI . E . NE . DI)  lä  tutfsfä  Sm.  526, 

3^26»  ina  me-lul-ti  nihii-ti-ia  (packte  ich 
einen  Wüstenlöwen  beim  Schwanz!  1 R 
7 Nr.  IX,  D,  2.  Istar,  die  Herrin  de»  | 
Kampfes  und  der  Schlacht,  Sa  me-lul-ta- 
Sa  tukuntu  deren  Vergnügen  (Lust)  der 
Kampf  ist  Salm.  Mo.  Obv.  8.  am  27.  Tag: 
me-lul-ta  IV  R 38,  30b.  82,  8-16, 1 Col. 
IV  7:  KI  . E . NE  . DI  (e-ie-me-im)  — kij }• 
ptt-u  ^ me-lul-tü,  Z.  8:  KI.  E.  NE.  DI 

'ylf  (r-le-mr.m)  = mf-llll-t’i  Sa  IStäf 

f^pf-Äj).  Hiernach  ist  also  zu  ergänzen 
II R 33,  18-21  a.  b (vgl.  24, 38-41  a.  b): 
(w/ ii) KAR  = iiif-hi-[iil-tä) , KU. 
yÜL  (t-ie-nn*)  SAR  . RA  = „ «1  kijl-pi-[r\. 
IS.  HI.  ZA.  SÜ.  TAO.  GA  = „ Sa  pa-\ 
...,  ZI  .IN.  Ol.  XER . RA . RA  = „ toi 
<«-E[  ]• 

5513.  Vron  einem  solchen  St.  leitet  sich  her 
namallum,  geselir.  na-nm-al-lum  11  R 
23,  83c.  d,  der  iui  Lund  der  Sutfler  übliche 
Name  des  Bettes,  tritt. 
mallatu  und  maltu  ein  best.  Gefäss 
oder  Gerftth.  K.  4378  Col.  III  48—50: 
IS.  MA.  AL.  TUM  nnd  IS. MA. AL. LA. 
TUM  = Sti(-tum)  d.  i.  malhan  nnd  metl- 
lattiin,  IS . MA  . SlR . RUM  = „,  Var. 
iiiti-al-lii-[tiim].  Vgl.  maSirrtt. 
malilu  Fl  öte.  ina  ir-ti-Sn  Sa  ki-ma  nui- 
li-li  (=  Gl  .BU,  KME.  SAIA  ku-bi-i  ihal- 
htp  . . . K.  4623  Obv.  I,,1 , . rl-la-ati-ni 
lil  . BU  d.  i.  tnulil  iikne  Höllenf.  Rev.  56. 
Gl . BU  att-sin-nu  tt  "”^KÜR . GAR . RA 
rl-li-r-ii  el-li-e-a-ma  Lond.  Frgm.  S.  weiter 
n.  tualiliS. 

malilis  gleich  einer  Flöte.  uStibma 
i-ra-ti  (meine  Brnsti  Sa  ma-li-US  i/j-he- 
lum-Sa  (Lesung  nicht  völlig  sicher);  taa- 
li-lttm  im-bn-bu  (s.  n.  aal)  VR  47,  12  b. 
millu  Rotte  o.  dgL?  die  elf  Geschöpfe 
...,  wi-il-lti  tjal-li-r  eine  R.  von  Teufeln 
Weltschöpf.  IV.  116. 

inelülu.  K.  4309  Rev.:  me-ln-lu,  mit 
Sita  h hu  tu  und  sa-a-ru  Eine  Gruppe  bildend, 
malaliü  Subst.  VR  26,  14c.d:  IS. RIN. 
MA  . LAL  = Sa,  ll&ml.  tjiSrittiiu  (8.  d.)  Sa 


ma-lai-U-f,  vorhergeht  Sa  bi-lat  (Talent- 
wage  V ).  V R 32,  4 1 d.  e.  f : K.  1 52  Col.  1 9 : 
Gl . MA  . LAL  = ka-an  ma-lal-li-f  syn. 

gi ; folgt : Gl . MA  . DA . LAL  = ka-an 

he-lurti  syn.  

*melammu.  milammu  m.,  st.  cstr. 

m flaut,  oft  (wie  minti-irrn)  im  PI.  mehtinme. 
Glanz,  z.  B.  der  aufgehenden  Gestirne. 
Ideogr.ME.NE  d.  i.  ME.LAM,  s.  VR  40, 
37c.  d:  ME  (/«>»)  NE  = mr-lam-[mu\  o 
Samas,  me-lam-me  (=  ME . NE)  Same-e  nui- 
täti  taktum  mit  Iliinmelsglanz  hast  du  die 
Länder  bedeckt  IV  R 20  Nr.  2 Obv.  '*  ,0; 
Vgl.  K.  5332  Obv.  1 °|  ( : me-iam-mi-ka  rz- 
Zu-ti , B.  U.  “P;.  Saht nunat  kakkeSu  me- 
lam(-me)  belütiSu  Asurn.  I 26.  me-lan  ASw 
bilia  iSitljupSimftti  Tig.  111  69,  me-hmt  Lar- 
, hitin  usihipSnnüti  III  2^.  pul-he  me-lam-me 
Sarrn-ti-ia  ik-tit-inti-St't-ina  Khors.  1 1 1 ,ptil-br 
me-lam-me  Sa  ASur  belia  in- ft  u-pn-Si't-nu-ti 
Salm.  Mo.  Obv.  22  f.,  pttl-he  me-lam-me  he- 
lu-ti-ia  is-fru-pu-Stilm-inu  Sanh.  II  35  f.  (;  Kuj. 
1,18:  pu-luh-ti  me-[lam-me ...]).  Sanh.  III 
30;  Kllj.  1,  30  f.,  pu-ul-hi  me-lam-me  Sa 
iltitti  robbte  in-ftit-up-Stt-ini-ti  Sams.  IV  5 t, 
pn-td-liU  a-tli-ru  me-htm  ASur  belia  (/ii) 
iS klnipSuiiüti  Tig.  II  88.  ptil-lte  me-lam-me 
[belülia?]  rli-Su-ntt  at-htt-uk  Sams.  III  69  f. 
Tiglathpileser,  der  helle  Tag,  Sä  mr-lam- 
inu-Sü  kibräti  ü-sah-lja-pu  dessen  Glanz  die 
Weltgegendcn  niederstreckt  Tig.  I 41. 

mrlfiam-ma  Sarru-(it-)ti-ia  ik-tu-mu-Suji-ma 
VR  1,  85.  Istar  iSäti  lit-bu-Sat  me-lam-me 
uaSät(a)  war  in  Feuer  gekleidet,  mitStruh- 
lenglanz  angethan  VE  9,  80.  Gibil,  der 
lit-bn-Su  me-lam-mi  (=  ME. NE)  IV  R 26, 
35;Jf.a.  me-lam-me  ez-zu-ti  Sutanhur  18 
Nr.  3 Obv.  Col.  I ,,  mi-Uim-me  Sutashur 
(8.  u.  inc  III  2)  25,  9S  4,,  b,  amt  Sure  irbiti 
me-lam-me  nnh-pu  19,  '§a,  itie-laiii-tuii ,, 
katmü  15  f.  Col.  II  *»/,„  Bel  Sä  pu-lub-tu 
{—  SU. ZI)  mi-lani-mi  naSü  27,  is.0a,  ptt- 
luft-ti  (=  IM)  me-lam-me  A-nu-um  II R 
19,  10  M a vgl.  f,</65a,  kakku  Sa  pu-luh-tti 
(=  IM)  me-lam-me-Su  mätum  [ieaft/tapttl] 
n!l6  fo,  a'ufl  pu-lui-ti  (=  IM)  me-latn-nuria 
J , , b;  an  allen  diesen  Stellen  entspricht 
als  Ideogr.  ME.  NE.  IIR  35,  7e. f:  me- 
lam-mtt  syn.  Sa-ru-ru  S.  d. 

melammü  einPrachtgewand.  VR 
28,  65c. d:  me-lam-murü,  ebenso  wie  egt- 
zatpjti , syn.  il-ht-kn. 

malmalis  d.  i.  wohl  mäimüiis  (s.  WB. 


Digitized  by  Google 


415 


obia 


OS 


S.  223,  wo  als  urspr.  Bed.  „einander 
gegenüber,  sich  gegenseitie:  entsprechend“ 
angenommen  ist)Adv.  1)  einander  ent- 
sprechend. 2 silberne  Wildochsen  Sa 
uuil-m/i-tiA  pni-ln  einander  entsprechend 
geformt  K.  2675  Rev.  53.  2)  in  zwei 
gleiche  Th  eile,  mdta  Suatu  mal-ttut-liS 
n-zu-m-ma  selbiges  Land  theilte  ich  in 
zwei  Theile  (nnd  übergab  es  dem  Statt- 
halter von  Babylon  nnd  dem  Statthalter 
von  Gambul)  Kliors.  140;  Sarg.  Ann.369; 
ähnl.  XIV.  19.  der  sein  ganzes  weites 
I-uid  mal-tna-lig  i-zu-:u-(ti-)mn  etc.  Sarg. 
Pp.  IV.  50.  die  beiden  feindlichen  Brüder 
mi'iiu  mal-ma-US  i-zu-ztt  theilten  das  Land 
in  zwei  Theile  d.  h.  hier:  in  zwei  Lager 
Salm.  Balavv.  IV  1 ; vgl.  Salm.  Ob.  75 
is.  u.  T'T).  Tiämat  schrie  wüthend  laut  auf. 
Sur-SiS  ttuz-al-madiS  ilrurü  (Mi. Zu  von  Grmid 
ans  barst  in  zwei  Theile  ihr  Fundament 
Weltschöpf.  IV.  90. 

mulmul(I)u  m.  Wnrfspiess.  PL  ».«/- 
mulle.  4 Wildochsen  erlegte  ich  mit 
meinem  mächtigen  Bogen,  Su-ku-wl  par- 
zilli  (meiner  eisernen  Lanze)  it  mul-mnl- 
ic-wi  zak-tu-te  Tig.  VI  66.  das  Heer  der 
Feinde  mit  us-se  tuul-mul-le  uMlir  lichtete 
ich  mittelst  Pfeilen  und  Wnrfspiessen ■ 
Sanh.  V 67.  i-na  mul-mul-le-ia  (trieb,  ver- 
folgte ich  sie  bis  zum  oberen  Meere) 
Tig.  IV  99.  i tnb-li  mul-mul-le  elt-Su  rt-ia-  1 
-mii  (s.  n.  II.  ":t,  S.  259b)  Salm.  Mo. 
Rev.  68.  mul-mul-lu(?)  Lay.  67  Nr.  1,  8. 

Prt.  imlus.  der  Zauberer  und  die  j 
Zauberin,  die  Sfö-id  d.  i.  Sipdtia  im-ln-tu , 
Kr.SIG-iä  ib-tu-ht  IV R 49,  44b. 

pv*2  H 1.  utimi  Sa  hui  ml  um  irtfi-ta  (Acc.?) 
"-Mu-ul-lu-lit,  = bu (?)  E . DA  . AB  . US  ! 
{FMK.  SA  L)  IV  R 30  Nr.  1,  %;a.  Vgl. 
»‘uliifu,  mulugu ? 

II 1.  I R 45  Cot  III 21 : tu-mal-la-ia. 
roama,  mamma  s.  n.  mamna. 

“ima,  mimma  s.  u.  minma. 

iUamlu  1) Subst.:  viell. Ungestüm o.U. 
ma-um-bmi  syn.  ra-a-a-bu  s.  d.  2)  Adj. : 
ungestüm,  heftig,  gewaltig  u.  dgl.  ma- 
<"u-lu  syn.  knr-ra-du  s.  d.  dem  Gott  Ninib 
ma-nm-li  Sit-ru-hi  Sams,  f 5,  Nergal  ma- 
m"-lu  III  R 38  Nr.  1 Obv.  1.  tna-am-lti 
(=  PI.S.GAI  ,)  mtt-naut-mir  j nmeluti? | IVR 
21  Nr.  1 (B)  Rev.  20.  S°  122:  PIS  (*-,»)  | 


— ma-am-htm.  Vgl.  auch  II  R 29,  35  e: 
(t/m  ? \-am-ht. 

mummu  1)  das  Tosen,  Getöse.  mu- 
ttm-mu  irpetu  (die  Wolken)  liS-taL-si-ba- 
am-tna,  wozu  doch  wohl  als  Erläuterung 
j gefügt  ist:  mu-ttm-mu  rig-mu  Sm.747  Rev. 
10.  2)  spez.  das  Tosen,  Brausen  des 
Urwassers,  die  tosende  Wassertiefe 
Tiämat,  die  ürfeindin  der  grossen  Götter. 
iuu-um-mu  ti-amat  munlüdat  gmriiu»  Welt- 
schöpf. I.  4.  Vgl.  81,  7-27,  80  Obv.:  i,x 
Mu-ttm-mu  apm,  Kontext  verstümmelt. 
3)  die  Wassertiefe  als  der  Sitz  Eas, 
des  Gottes  der  unergründlichen  Weis- 
heit, dah.  bit  mummu  eine  Art  Hoch- 
schule für  die  babyl.  Wissenschaften,  in- 
sonderheit Astronomie,  Magie  u.  s.  w. 
(am,!)  dupmr  miniiti  culpitu  Asib  (bit)  mu- 
ttm-mu  uiittir  pirifti  iltini  rubtih  M R 65, 33  a. 
Beachte  für  bit  > nuuttmi  auch  IV  R 23 
Nr.  1 Col.  IV  25:  r-mt-ma  alpa  a-tta  bit 
mn-um-mu  tu-ie-ri-bu.  — Sb  90:  S2?TT0 
(>;-«*«*  v.  Mtt  un)  mu-um-inu.  V R 28,  63. 
64  g.  h : mu-ttm-mu  syn.  hr-el-tum , na-el-tum 
d.  h.  wohl  eines  dieser  beiden  Wörter, 
Original  wahrseh.  verwischt.  Beachte  auch 
die  auf  S.  398a  (oben)  citierte  Stelle 
IVR  50,  ld. 
mttrama  s.  u.  manma. 

I.  mammü  Schauer,  Schnee-  und 
Regenschauer  o.  dgl.  VR  22, 27a.b.d: 

(mn-itut-mi)  = tna-am-mu-tt ; das 
nftml.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderen  Glossen, 
ebenda  auch  durch  halpü  und  Suribu 
erklärt. 

II.  mammü  Zorn.  imSttS  tna-am-mi-e\ 
mu-am-mu-ti  — Sti-nh-tu  V R 47,  27.  28b. 

mam(m)etu,  mamitu  (beachte  für 
diese  ursprünglichste  Form  des  gewöhn!. 
ma-mit  geschriebenen  Wortes  theils  K. 
154,  28:  ma-me-i-ti  u pa-fa-a-ri  theils 
NE  66,  37:  Ma-am-ine-tum  bannt  Simti 

ittiSunu  Simätu  iSimmtt)  f.  1 ) B a n n.  Ideogr. 
SAG . BA.  arrnt  limuttim  ma-mit  (=SAG. 
BA)  tt  ü IV  R 7,  7'„  a.  ma-mit  ma-mit  (beide- 
mal = SAG  . BA)  timt  ritt  Sa  lii  eteki  16, 

1 ? a.  USatbü  (sie  mögen  entfernen,  aus- 
treiben)  ma-mit-su  52,  21a,  ma-mit  kaläma 
Sa  amelu  isbatti  Z.  22a.  2)  Schwur, 

Eid  (ebenfalls  ein  „Bann“).  Ideogr. 
NAM.NE.RU.  einen  Eid  leisten,  nadänu: 
mu-mi-bt  ina  eli  mifri  au-na-mn  nun  aha- 
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meS  id-di-nu  II  R 65  Obv.  Col.  I 4 ( Vgl. 
Z.  6 einfach:  it-mu).  einen  Eid  schwören: 
nui-mi-lwn  (—  NAM.  NE.  RU)  tarn«,  schwö- 
ren lassen:  tummü  s.u.  mar.  amelu  NAM . 
NE. RU  na-an-DIB.BA  s.  n.  rQS.  ma- 
nnt ildui  rabüti  pardxu,  rtekn  s.  diese  Verba. 
Oft  in  Verb,  mit  Id  rntfäru  (den  Eid] 
nicht  beobachten  d.  i.  nicht  halten:  la 
if-fu-ru  (3.  PI.)  tna-mit  ädni  rabdte  V R 
1,  119  (wofür  Asurb.  Sm.  42,  34:  iprusü 
ma-mit-mn).  In  na-$ir  Mainit  ildni  rabüti 
V R 8,  67.  ihren  König  bei  a-di-e  « ma- 1 
mit  Hä  m“!  AiHür  Sanh.  II  70,  s.  u.  atlü 
(S.  233a).  ma-mi-tum  (=  NAM. NE. RU) 
pafdru  einen  Eid  lösen  s.  u.  "VEt.  V R 
20,  8e.  f:  NAM. NE. RU  = ma-mi-tum. 
mini m ü s.  u.  minma , mimma. 
ma(m)man  s.  n.  nummair,  mam(tn)äna 
s.  u.  manma , inamma. 
memmeni,  meinen  i s.  n.  nahm  (T'B). 
manu  s.  n.  mannu. 

mailga  ein  best.  Gartengewächs 
(vgl.  ?).  man-ga  SAR  Gartental'. 
Col.  II  3. 

mangagu  ein  Theil  der,  Dattel- 
palme, des  giiimmaru.  VR26,47.48g.h: 
IS  . DUL  . DUL  oder  MAN  . GA  . GU 
= man-ga-ga.  l.'tü  man-ga-ga 
Str.  IV.  332,  17.  Sehr  oft  in  den  Kon- 
trakttafeln  in  Verbindungen  wie:  er  soll 
die  geschuldeten  Datteln  zurückgeben, 
nebst  einer  Tonne  ( gurru ) tu-hai-la  man- 
ga-ga  gi-b  pu-d  ..  da-ri-ku  Str.  V.  319,  7. 
mando  (=  mailelu,  mddu)  viel,  zahlreich 
S.  u.  ma'adn  und  mddu  (Adv.).  — maudu 
in  Zer  man-di,  besser  zer-man-di  kak-ka-ri 
IV  R 19,  4b  s.  u.  zeru  („Nachträge-4). 
mind(i)äti  PI.  fern.,  gewiss  zu  II.  TTO 
messen  gehörig,  wie  Nabopol.  liilpr.  II 
26  f.  lehrt:  märe  ummäni  . . . uma’erma 
it-ba (?)-lam  i-na  *‘,"anindauAku  (s.  d.)  d- 
uui-an-di-da  mi-in-di-a-tu.  mi-in-da-a-tim  V R 
34  Col.  11 1 14.  Id  ubän  ,a-a-aH  mi-m(sic)- 
da-a-tim  V R 34  Col.  III  24  (vgl.  Z.  32, 
wo  das  Wort  fehlt).  Viell.  gehört  hier- 
her auch  rpir  Htpi-ia  Hab-SU  mau-da-ti-iä 
/i'-Jta-[a]  57,  55a;  lies  min-da-ti-iäl 
lllindema  AdV.  mi-in-di-e-ma  (Ausdruck 
der  Überraschung,  des  Erstaunens?)  NE 
65,  13.  j mn-deana  Sinafierha  agijiS  izizma 
plötzlich  (?)  ergrimmte  Sanherib  furcht- 
bar Sanh.  Ilaw.  40.  miu-di-e-ma  a-na  Harri 


beim  i-ga-a[b-bi]  um-ma  (folgt  die  Rede) 
Harru  beli-a  la  i-ktrp-Hu  K.  79  Rev.  9.  ein 
junger  Adler  min-di-[e-ma1]  amätion  izai'- 
kor  K.2527  ( Rev.  40)  + K.  1547  Obv.  22. 

*"3^2  manu  1)  Prt.  imnu  (ganz  selten 
imni)  Prs.  ivumu  zählen,  rechnen,  meist 
mit  una  (auch  itti)  oder  Adverb:  zn- 
zählen,  zurechnen,  zutheilen.  a-na  mit 
md-ti-ia  am-nu-Hü-nu-ti  den  Bewohnern 
meines  lindes  rechnete  ich  sie  zu  Tig. 
I 88.  III  6,  it-ti  ddgil  pän  AJhtr  am-mi- 
Hd-nu-ti  IV  31,  it-ti  niie  AH  für  am-nu- 

Su-nu-ti  111  R 9 Nr.  3,  49;  Lay.  69  Nr. 
2,  9.  52  Nr.  1 , 4.  ana  Hallati  oder  Hat- 
latif  manu  zur  Beute  rechnen  s.  u.  Hai- 
latu.  Oft  bildlich:  zuzählen  s.  v.  a.  preis- 
geben, gleich  machen  o.  ä.  wer  meine 
Denksteine  . . . a-na  Ha  hinkt  i rma-mt-d  der 
Vernichtung  preisgeben  wird  IV  R 39, 
17  b.  die  Stadt  kak-ka-riH  am-nu  machte 
ich  dem  Erdboden  gleich  Tig.  jun.  21. 
ki-nui  mar-Si-it  ,mm,r  xi-e-ni^  itn-uu  wie 
Besitz  von  Kleinvieh  rechnete,  behandelte 
er  sie  (die  gefangenen  und  gezüchteten 
Wildarten)  I R 28,  2‘2a;  vgL  III  R 9 Nr. 
1,  7:  die  '“'''NER.NUN.NA^  ina  krril 
um-ma-ni-ia  kinui  si-e-ni  am-nu.  Häufig 
ist  die  RA  manu  ma  kdt,  ana  kdt,  auch 
einfach  kdt  etw.  in  die  Hand  jem.’s  zählen 
d.  h.  es  ihm  zutheilen,  übergeben,  unter- 
stellen U.  dgl.  i-na  kdt  (SÜ  -)  indfnkea 
am-nu-Hunüti  meinem  General  unterstellte 
ich  sie  Sanh.  II  4;  Bell.  26,  ina  kdt  (SÜ?) 
ardäm-Hu  tam-nu-Hd-(u-)ma  seinen  Unter- 
t hauen  antwortete  sie  ihn  aus  V R 3.  7. 
Gold,  Edelsteine  etc.  ana  kdt  (SU*) 
[«iie-tn?)  am-ni-i-ma  theilte  ich  meinen 
Leuten  zu  (und  sie  nahmen  es  an  sich) 
Sanh.  Baw.  47.  die  Götter  im-tiu-ü-iu 
ka-tu-ü-a  antworteten  ihn  mir  aus  Asurb. 
Sm.  217,  i.  kdt  (SÜ-’)  riib  bahn  Dürilu 
am-nu  dem  Eestungskomraandanten  von 
Durilu  unterstellte  ich  (die  annektierten 
Städte)  Sanh.  IV  50.  Beute,  Truppen. 
Städte  o.  ä.  a-na  la(-a)  ma-ni-e  nicht  zu 
zählen,  in  Unzahl  Tig.  V 7,  a-na  bt  ma- 
ni-e  (V.  a-na  la-a  mi-na)  V 53,  a-na  la  ma-ni 

| (zur  Schreibung  vgl.  ina  Id  ba-ni  d.  i. 
baue  S.  180  a)  Salm.  Ob.  87.  129.  155. 

, 167.  Sams.  II  57.  III  18.34.  IV  33.  39. 
2)  Prs.  imanni  Imp.  mtam  hersagen, 
rocitieren,  näml.  eine  Beschwörungs- 
formel ( Hiptu ).  i-man-ni  Hip-ta  ittimamili 
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!n-<i-[jf<Ti]  (Subj.:  Tiäraat)  Weltschöpf.  IV.  91 . 

Sgp-\ta  SAß  - azaggi-e  mu-nu-ma  (Iinp., 

Ideogr.  SIT)  VE  50,  ®\,b.  Sehr  oft 
in  IV  R ideographisch  SIT  geschrieben, 
ohne  oder  mit  phonet.  Komplement  tut, 
«etc.,  z.  ß.  IV  57,  16a  (SIT-Ai).  34b 
(kima  an-natn  3-fat  SIT-a).  54,  21.  23. 
25  n.  9.  w.  b (SIT-mi). 

I 2 zählen,  rechnen  u.  s.  w.  den 
Berg  Jfi-fti  im-ta-ni  fcak-kar-Su  machte  er 
dem  Erdboden  gleich  K. 2619  Col.  IV  26; 
vgl.  n.  Qal  die  Stelle  Tig.  juu.  21. 

H 1 viell.  lang  herzählen  und  eben- 
damit  vorrücken,  Vorhalten.  Ganz  un- 
sicher, solange  piSdti  noch  dunkel.  Gil- 
gamesch  ü-tnan-na-a  pi-Sa-ti-ki  XE  45,  90. 

II 2 dass.  wie  II  1.  Gilgamesch  un-tli-eti 
(V.  din  )-th t-a  pi-Sa-ti-ia  XE  45,  85. 

manu  Ad  j.  gezählt,  abgezählt, 
arlju  ma-nu-v  ein  abgezählter  d.  h.  voller 
Monat  Str.  III.  17,  6.  189,  5. 

manütu  Zählung  (eig.  wohlGezählt- 
heit).  ki-tna  ti-ik  sa-me-e  la  ma-nu-tim  kima 
milhn  kaSSim  etc.  Nabopol.  Hilpr.  II  6. 

"minu.  menu  (vgl.  nibu,  uehu  S,3«) 
Zahl,  nur  in  der  negativen  Verbindung 
In  mtn«  Unzahl,  [titdtiSu  la  mi-na  seine 
Sünden,  eine  Unzahl  d.  i.  seine  zahllosen 
Sünden  (verzieh  ich)  Khors.  51 , «.«■' 
(I’ferde)  la  mi-nam  Z.  72.  Beute,  Krieger 
n.  ä.  a-na  la(-a)  mi-na  in  Unzahl  Tig. 

I 84.  V 53  (s.  oben  Qal),  (a-na)  la  mi- 
nam  Sanh.  II  17;  Bell.  30,  a-na  ( atui ) la  I 
iiw-ni  Asurn.  II  116,  ma  la  tne-ni  VR  5, 
109.  7,  116.  8,  115.  9,  43.  Asurb.  Sm. 
274,  27;  285,  6. 

menütu,  minütu  1)  PI.  mindti  f.  Zahl. 
Ideogr.  SIT,  s.  Sb  239:  SIT  (»•/,)  = me- 
nu-iu.  seine  schwere  Beute  etc.  Sa  Idma 
( V.  kima ) kakleabdni  Sanie-e  me-nu-ta  la 
f-hia'i  Asurn.  III  43,  wofür  I 88:  SIT-/« 
d.  i.  menü-ta  la-a  iStt-ü.  ich  versammelte 
die  Stadtältesten  von  Babylon,  (am,t)  </«;>- 
Air  mi-na-n-ti  m-b i-ii-tu  die  weisen  Mathe- 
matiker etc.  VR  65,  32a.  im  Gebirge 
wuchsen  sie  anf  nnd  wurden  gross  und ' 
ir-ta-Su-n  mi-na- ti  gewannen  Zahlen  (leg- 
ten sich  Mehrheit  zu)  d.  h.  sie  mehrten 
sich  K.  5418  Col.  I 12.  2)  Posten,  in 
kaufmännischem  Sinne.  Sehr  oft  in  den 
Koutrakttafeln,  z.  B.:  er  soll  die  ge- 
schuldeten Datteln  um  muh-hi  Pit  tuend 
(SIT )-/«,«  auf  Einen  Posten  zurück- 
gelieu  Str.  V.  319,  6,  ina  muh  hi  Pit 

Oelitxtch,  Assyr.  Haudwörterbuch. 


TOS 


tnenu-ti  III.  347,  9.  Wie  hier  bed.  auch 
sonst  der  I’lur.  minäti  singulariseh 
Quantum,  Mass,  Ausdehnung  und 
zwar  a)  zeitlich:  Mass,  Dauer,  ü-mu 
a-na  mi-na-ti-Su  e-ri-ik  IIIR  51  Nr.  VIII. 
VI  12  ( GII). DA),  umu  a-na  SIT ft-Su  e-ri- 
ik  Nr.  V 3,  ü-mu  am  SIT^-.f«  GID . DA 
K.  188,  11.  der  König  wird  in  seinem 
Palast  a-na  mi-na-at  ar-/ii  ü-ta-sar  auf 
die  Dauer  eines  Monats  eingeschlossen 
werden  IIIR  58,  4a.  19a  (ar/fi),  ana 
SIT/*'  i trfti  ü-ta-ear  61  Nr.  2, 18.  b)  räum- 
lich: Mass(Ebenmass), Grösse.  [!]-«-« 
man-du-da  mi-na-tu  seine  (des  Schiffes) 
Masse  seien  wohl  bemessen  NE  XI  24. 
Stierkolosse,  welche  ....  mi-m-a-ti  Suk-Iu- 
lu  vollkommen  an  Mass  (von  vollendetem 
Ebenraass?)  waren  Sanh.  Kuj.  4,  55.  ™- 
j na-tu-ka  >d  Sana  (wie  ich  bist  du)  NE 
XI  3.  ina  gat-ti  u MIS^  d.  i.  mimiti  an 
j Körper  und  Körpermassen  (vollkommen, 
nicht  vollkommen)  s.  u.  gattu.  Vgl.  auch 
NE  60,  16?  (s.  zu  Suklultu).  Beachte 
noch  llir  ina  Id  minätiSu  aus  den  astro- 
logischen Tafeln:  wenn  eine  Verfin- 

sterung in  dem  und  dem  Monat  statt- 
hat ina  la  iiYYP-Sn  111  R 55,  16a.  34a: 
ina  la  mi-na-ti-Su.  wenn  der  Mond  ina 
Id  mindti-Su  attalü  iSht-un  64,  26a.  .8 in 
ina  la  mi-na-ti-Su  Inblum  übil  K.  752,  2. 
wenn  der  Mond  an  dem  und  dem  Tage 
ma  Id  mindti-Su  gesehen  wird  IIIR  54, 
27a,  Vgl.  64,  25a.  ilu  rabii  ina  Id  mindti- 
Su  SamaS  ikSud  64,  24  a. 
fmanü  m.  Mine.  Ideogr.  MA.NA,  so 
zahllose  Mal  in  den  Kontrakttafeln.  Sa 
arhi  a-na  oder  ina  muh-hi  1 ma-ni-e  1 Sikil 
kaspi  ...  irabhi  S.  -)  906,  5 (TSBA  VI. 
488).  Str.  V.  195,  9.  Dar.  131,  5 n.  s.  w. 
Sa  Salti  ina  tnuhhi  1 ma-ni-e  PI  Sikil  ka.ipi 
. . . irabhi  Pkisku.  BV  VIII  4,  und  oft.  ma- 
ni-e  Sd  mat Gar-ga-mis  111R  48  Nr.  5,  4. 
ma-ni-ti  lies  ma-zal-ti  und  s.  u.  TTI. 
minu  Subst.  oder  Inf.  VR  21,  7c. d:  UL 
= mi-nu-u,  mit  unnubn  Ulld  lalü  Eine 
Gruppe  bildend. 

minü  Gen.  mitte Acc.  mind  neutrisekes 
Pron.  interrog.:  was?  Auch  mi-nu,  Gen. 
mi-ni  geschrieben,  mi-nu-n  har-ra-an  (was 
ist  der  Weg  zu)  Par-napiitim  mi-nu-u 
it-ta-Sa  nnd  was  ist  seine  Richtung? 

I NE  67,  16  f.  vgl.  69,  33  f.  tni-nu  was? 
(=  TA  . A . AN  und  A.NA,  EM K. SAL) 
27 
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IV  K 11,  15/16.  l7/lsb.  mi-na-a  (Nom.)  ’ 
ba-S-ma  a-wi  etc.  Neb.  1 5.r>.  mi-na-a  ina 
nakbi  mi-na-a  £a  Id  tal-Snda  bez.  lä  if>- 
nuku,  mi-na-a  Sa  tadmtum  irfi-la  umall  uku 
(m'ind  stets  = TA,  EME.SAL)  IV  R 
30  Nr.  1,  >»/16a.  mi-na-a  e-mu-ma 

itpuda  54,  23a.  mi-na-a  Acc.  (==  A.NA) 
7,  j6/21  a hin.  **'29a  Ms;  22,  3/,  b hi*.  s6  bi». 
S4/5S a.  mi-nam  (=  TA . A . AN,  EME. 1 
SAL ) 11,  l920  b.  mi-na  wohl  NE  67,  27. 
iw i mf-MM  (=  A.NA)  i/ia££a[i  7,  2’ 2;1  a. 
22,  i4/M  a,  ina  eli  mi-ni-r  um  wessent- 
willen?  wesswegen  ? VR  9,  70.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  Göttemamen  '‘“Mi- 
na-a  i-ktd  bez.  if-ti  be-ili,  den  Personen- 
namen Mi-nu-ah-ti-nna-Ui  n.  a,  m. 

manzü  loder  ist  m Präformativ,  also 

HT3  Stamm?).  Sb  259:  (*.<-/>)  = 

man-zu-u. 

niunziku  Vok.  Konst.:  GESTIN.  UD  .A 
= mun-zi-lyu.  Hiernach  ist  die  Opfer- 
rabe IS . GEsTIN . ÜD . A Neb.  Pogn.  C. 
VII  24.  A,  VII  14  (ohne  I§)  zn  lesen. 

raanma,  mamma,  mama.  auch 
(mit  Verdumpfung  des  Vokals  unter  dem 
Einfluss  des  m)  mumma  Pron.  indef. 
irgendjemand,  irgendeiner,  mit  Ne- 
gation: niemand,  keiner  (substantivisch 
und  adjektivisch),  man-nui  kvssd  isnlmi 
irgendjemand  (ein  X-Beliebiger)  wird  sich 
des  Throns  bemilchtigen  IHR  60,  13.  18. 

61.  man-ma  ia-a-nu  niemand  war  da 
Heb.  1 9.  ilu  ma-am-ma  la  — kein  Gott 
Asurn.  I 9.  .wirr«  man-ma  T1I  R 60,  102  ; 

62,  13  a.  ma-am-ma  ia-nu-u  irgendein 
Anderer  I R 27  Nr.  2,  77,  ma-am-ma  Sa- 
nu-um-ma  VR  56,  27,  a-na  ma-am-ma 
Sd-nhn-ma  IHR  41  Col.  II  5,  ma-vta  Sa- 
na-a  (Acc.)  IV  R 39,  25  f.  b.  ma-am-ma  1 
la-a  etc.  keiner  Tig.  VII  21,  ma-am-ma  ! 
...  la  Asurn.  I 50.  63.  II  63.  73,  ma- 
am-ma  la-a  II  39,  ma-am-ma  ...  la-a  III 
110.  tnu-um-ma  ...  bi  Salm.  Mo.  Rev.  71. 
Nicht  selten  findet  sich  mamma  scheinbar 
mit  dem  Zeichen  NIN  d.  i.  sal-ma  lies 
mam-ma  geschrieben  (vgl.  zu  mhima,  I 
mimma);  meine  Umschrift  mamma  be- 
zeichnet zu  Einem  Zeichen  (NIN)  ver- 
bundenes mam-ma.  mamma  a-fiu-ü  V R 
6,66  (s.  S.  4 1 a).  mamma  ...  la  in  den 
Thontafel-Unterschriften  (s.  WB,  S.  293 f.) 
passim.  Auch  ein  best.  Stern  fuhrt  den 


Namen  man-ma:  man-ma  IHR  57. 

10—20  b.  UL  man-ma  a-hu-u  ibid.  62  a. 

mammäna.  mamäna  (da  das  an  doch 
wohl  dm  zu  lesen  ist,  dürfte  mammima 
als  Weiterbildung  von  mamma  zu  fassen 
sein)  dass,  lu  <j-<i-ohi-[ um]  tu  mn-am- 
ma-na  oder  irgendeinen  oder  irgendjemand 
IV  R 38,  14  c.  apil  la  ma-ma-na  der  Sohn 
eines  Niemand  d.  h.  von  obskurer  Her- 
kunft II  R 65  Obv.  Col.  II  31. 

manäma,  manamma  irgendje- 
mand, irgendeiner,  ma-na-a-ma  Air 
ma-ak-ri  irgendein  König  früherer  Zeit 
(la  — ) V R 34  Col.  II  12,  ma-na-ma  £ar 
ma-ah-ri-im  (la  — ) Neb.  Grot.  II  4,  ma- 
na-ma  Stlr  mafj-ri  (la  — ) Neb.  VI  24.  ma- 
nam-rna  la  keiner  (hatte  gehört)  Kliors. 
147,  la  r-;i-ba  ma-nam-ma  Z.  115.  ma- 
na-ma  syn.  mamman  S.  U.  uumnum. 

minma . minima,  mima  Pron.  in- 
def. irgendetwas,  alles  Beliebige, 
jedes,  alles  (was).  Sehr  oft  scheinbar 
NIN  d.  i.  sal-ma  lies  mim-ma  geschrieben: 
beachte,  dass  nicht  nur  in  alt  babylonisch 
geschriebenen  Texten  (z,B.  VR  68,23a), 
sondern  auch  Sams.  III  23:  mim-ma  ep-iit 
hUi-ia  die  beiden  Zeichen  mim  (sal)  und 
ma  durch  beträchtlichen  Zwischenraum 
getrennt  sind.  Meine  Umschrift  mmma 
bezeichnet  zu  Einem  Zeichen  (NIN)  ver- 
bundenes mim-ma.  min('^()-ma  Al  alles 
was  (ich  gethan)  Salm.  Ob.  72.  mm-ma 
a-mal  limul-ti  irgendetwas  Böses  I R 27 
Nr.  2,  80,  wechselnd  mit  mimina  a-mat 
limut-tr  Z.  42.  mi-im-uui  sonst  etwas  IV  R 
39,  27b.  Auramazda  bez.  die  Götter 
möge(n)  mich  beschützen  la-pa-ni  mi-im- 
ma  bi-i-si  vor  jeglichem  Bösen  NR  33. 
S,  16.  mi-(im-)ma  lim-na  sonst  etwas 
Böses  Tig.  VIII  70.  mim-ma  liiAfiti  elal- 
HAi  Sams.  IV  33.  mmma  i-Ai-ii  alles  was 
ich  hatte  NE  XI  77 — 79.  mimnut  al-m 
s.  n.  al-ru  (S.  240a).  mimina  (SA.  KAM) 
Sa  tii-ma  na-bu-ü  alles  was  mit  Namen 
benannt  ist  d.h.  existiert  K. 44  Rev. 14  (s; 
zum  Ideogr.  8.  unten  und  vgl.  immman. 
Sehr  häufig  ist  die  RA  mimma  öumiu 
alles  was  einen  Namen  trägt  d.  h.  alles 
was  existiert,  alles,  allerhand,  was 
sonst  noch  erdacht  werden  mag 
u.  dgl.  (bisweilen  unserm  ru.  s.  w.“  ent- 
sprechend): Nebo  mu-du-d  mimina  Ainn-Au 
der  Allwissende  I R 35  Nr.  2,  3.  mimma 
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fttm-Juli  Sank  1 28;  Bell.  8.  Sanli.  111 
37.  wMDHna  St't-um-Jhi  Sü-ht-ru  alles  mög- 
liche Kostbare  Neb.  1132.  VIII  11.  Bab. 
1 26.  mint-ma  Sum-Sü  duhhndu  V R 63, 
23  a.  47.  48:  ÄM  = SA  = minima 
(ma-’a-du  bez.  f-jm);  Z.39:  AM. NA. ME. A 
= SA. NA. ME  = mimnut  ba-Sü-u , Z.  42: 
A .TA .ME. GAR  = NA. ME  = [mmma?] 
VE  19,  24.  25c. (1:  SA.NAM 
ISA. GAL. LA  = mimma ma-la  ba-Su-u,  AN. 
N AM . NAM . LAL  = mimnut  Sum-Su  na/t- 
httr  Usurüte. 

minmü,  mimmü  (von  minma,  mimma 
ans  weiter  gebildet;  durch  _ die  Endung 
(ria?)  dass.  min-mu-Sü  (=  SA . NAM-Ai) 
all  <bis  Seine,  sein  ganzer  Besitz  K.  245 
Col.  TI  68.  mint-mu-Su(-n u)  (,f a <di  u seri) 
trut-la  ba-Süru  maS-ka-nu  Sa  X sein  bez. 
ihr  ganzer  Besitz  (in  Stadt  und  Land), 
soviel  dessen  ist,  dient  als  Pfand  dem  X 
( Gläubiger)  Str.  1. 1 18, 6 f.  2,10ff.  16,91'. 
II.  314,  7 f.  (ba-aS-Sü-ü).  III.  69,7,  und  oft  j 
in  denKontrakttafeln.  mim-mn-Su  IIIR  55, 
55a.  mim-mu-ü  ep-pu-Su  was  immer  er 
thut  V R 63,  11a,  mim-mu-ü  eteppuSn 
(1.  Sg.)  Z.  41b,  mim-mu-ü  iiHutm  te/iuSn 
andku  idi  u.  s.  w.  IV  R 49, 38— 40a  (drei- 
mal). Vgl.  III  R 52,  42b.  Id  uttaklar  j 
mim-mu-u'ü  a-ban-nttru'a  a-na-ku  Welt- 
schöpf. II.  III,  63.121.  Auch  irgend- 1 
etwas  von  einem  andern  i.  S.  v.  ein 
Weniges  davon,  mim-mu-ü  Se-r-ri  inu  j 
na-ma-ri  sobald  der  Morgen  zu  grauen 
begann  (eig.  als  etwas,  ein  Weniges  des 
Morgens  hell  wurde)  NE  XI  92.  75,  45 
(Sr-ri),  vgl.  74,  25  b.  68  Nr.  35.  mim-mu-ü 
issnrüt  Samume'i  üridi'tma  ikkald  Sira  et- 
liche der  Vögel  des  Himmels  etc.  K.  1547 
Obv.  15;  K.  2527,  (Rev.)  34. 

munamätu  und  Sing,  munattu  (aus 
Munamtu)  ein  best.  Zeitbegriff,  wie  etwa 
Dämmerung  o.  a.  VR  28,  34— 36a.  b^ 
mu-na-ma-tu , ebenso  wie  [ \-ib  ü-me,  [ \-il> 
i-tae  a-lik-tü , syn.  mu-na-at-ium ; vgl.  24, 
ld;  mu-na-a/(sic)-[fum].  Es  folgen  beide-  ‘ 
mal  die  Wörter  für  Morgen,  Tagesan- 
bruch (Seri,  namäru).  i-na  Sat  mu-Si  ü- 
Sab-ri-Su-nui  ki-i  Sa  iiut  mu-na-at-ti  ... 
K.  1282  Rev.  6. 

manman,  mamman.  maman  Fron. 1 
indef.  irgendjemand,  irgendeiner,! 
mit  Negation:  niemand,  keiner  (substan- 
tivisch und  adjektivisch),  gleichbed.  mit 


| numnut,  mandma  etc.  (s.  d.).  man-mn-an 
la  — keiner,  niemand  VR  6,  32.  vutn- 
ma-an  (=  SA.NAM,  EM E.  SA  Fi)  ya-ti  ul 
j ifabat  10,  &8/19  a,  ebenso  '/jb  (i man- ma-an 
! ul  iiimmatmi)-,  das  näml.  'ideogr.  ander- 
wärts 1 = mimnut  (s.  d.).  ilu  man-man  (= 
: NA . ME,  EME.  SAT.)  la  kein  Gott  IV  R 
9,  3fi3;a.  ilu  ma-am-man  (==  NA . ME) 
ul  iimambi  6,  1 3/,  4 c ; zum  Ideogr.  vgl.  u. 

| min ma  sowie  u.  a-a-n  (S.  47b).  ma-am- 
man  la  keiner,  niemand  Sank  II  31; 

! Bell.  33.  Sank  IV  6.  Tig.  jun.  26.  X mdr 
la  ma-rnan  Asuru.  I 81.  VR  28,  16e. f: 
mn-am-ma-an  Syn.  von  ma-na-ma. 

mannu,  manu  persünl.  Fron,  inter- 
rog.:  wer?wen?(substantiviseh).  man-nu 
lu-uS-pur  wen  soll  ich  schicken?  IV  R 
49,  51a.  im  Himmel  bez.  auf  Erden 
man-nu  (—  A . BA,  EME.  SA  Fi)  si-ru 
wer  ist  erhaben?  9,  33/s..  5i/5Ca,  man-nu 
(==  A . BA,  EME.  SÄE)  iSannanka  wer 
kommt  dir  gleich?  26,  53/S4a,  man-nu 
ipparaSSiil  wer  kann  entfliehen?  Z.  42a. 
a-na  rnan-ni  la-ai-al  K.  483,  12.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  vielen  mit  manuu  be- 
ginnenden Personennamen  wie  Man-nu-ki- 
ilu-rabü,  Man-mt-ki- Ramnuin  u.  s.  w.  Auch 
indefinit.:  wer  immer,  mit  oder  ohne 
Fa.  man-nu  Sn!a  ilabbalu  wer  immer  (die 
Tafel)  wegnehmen  wird,  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften (S.  WB,  S.  214).  man-nu 
ar-ku-ü  wer  immer  zukünftig  sein  wird, 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  IR  35  Nr.  2,12. 
munn.ll  viell.  das  Leibesinnere,  die 
Innentheile  des  menschlichen  Körpere, 
Eingeweide  o.  ä.  si-ma-ni  (s.  hinter  210) 
it  tnmi-ni-Su-ntt  (Hess  ich  fliessen  auf  die 
weite  Erde)  Sank  V 78.  drhneSunu  kima 
me  rdti  tuSasbitu  rebit  a/i , « mun-na-Su-nu 
taptema  tuSdbil  nära  K.  2619  Col.  I 28. 
(mu-un-ni-sü  auch  IIIR  38  Nr. 2 Rev. 61). 
mannasu.  v R 32  , 47  b.  c:  man-na-su 
syn.  il-dalj-iu.  S.  Näheres  n.  iSda/ibu. 

mannasu,  geschr.  man-na-Su  VR  16, 
27 e.  f. 

munattu  8.  u.  munamätu. 

(»der  not:?)  misü  Prt.  intsi  Prs. 
imis/ri  urspr.  reinigen  (s.  II  1 ),  dann  spez. 
waschen.  Ideogr.  LAH,  s.  Sb  76:  LAH 
(/„-<•*)  = mi-su-uji.  pi-Su  im-si  VR  61 
Col.  IV  27  (von  ritueller  Waschung). 
NER--«i  a-mix-ti  meine  Fiisse  werde  ich 
27  * 
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waschen  K.  31  Obv.  22.  ka-ü-ka  mi-xi 
{=  »SU . LA  H . IjT ) kn-ti-kn  uhhib,  die  Götter 
ka-ti-iu-nu  li-im-m-H  (=  .SU  . LÄH  . HA) 
ka-ti-ht-nu  lubbibü  IV  R 13,  s,/52.  5,,,|a. 
dr-da-tii  in  ka-ta-ia  In  mi-sa-a  (=  LÄH . 
HA)  ittaplax  26,  1 ■'/, , a ; ba-ti  a durchweg 
= SU.  nudeln  (s.  II.  in/ilu  U.  X,  bl2)  ina 
nie  kiina  elli  lim-xi  NE  XI  230,  Vgl.  237 : 
im-gi. 

12  waschen,  im-ta-ri  kdtA  (.SU2)-*» 
sie  wusch  sich  die  Hönde  NE  8,  34. 

n 1 1)  reinigen,  säubern,  kak- 
knr-iü  u-me-ni  seinen  (des  verfallenen 
Tempels)  Grund  und  Hoden  säulierte  ich 
Tig.  VII  76,  a-iar-hi  ii-me-(is-)gi  VIII  5, 
a-lar-Su  ti-ma-si Lay.33, 16.  2)  waschen. 
li-mig-gu-in-ni  me  nAri  äliküti  e,s  mögen 
mich  rein  waschen  des  Stromes  fliessende 
Gewässer  IV  R 59  Nr.  2,  16  b.  — mu- 
uk-su  (die  Reinhaltung?  Inf.)  pi-ia  lule- 
i um  kAtAa  Meiira  (o  Samas)  17,  25b. 

II  2 gereinigt  werden,  kima  bu-ur 
. . . -kn-ti  lim-te-i.i-.ii  (=  me-m'-LAH  . LA  Hi 
IV  R 19,  16  b,  vgl.  28  Nr.  1,  14  b. 

niisü  Aflj.  gewascheu.  mi-e  ka-ti  In 
mi-m-a-ti  (die  3 letzten  Wörter  = SU . 
NU  . LÄH  . HA)  Wasser  ungewaschener 
Hände  IV  R 26,  10  b.  Viell.  gehört  hier- 
her auch  VR  15.  2e.f:  KU.SI.KAK. 
GUSUR.RA  = mi-xu-n  ( sc.  fubatu  Kleid). 

namsü.  1)  ein  best.  Reinigungs- 
mittel aus  Rohr.  Neubabyl.Lond.  Vok.: 
ü i . SA  . >11 . L.\H  . HA  = uam-Mit-i i.  2) 
W aschungsort  ana  nnm-si-e  hil-iu-mn 
Tühre  ihn  nach  dem  W.  NE  XI  229,  mm 
nnm-si-e  A-bil-Su-ma  Z.  236. 

masitu  ein  best.  Gefäss,  Behältniss. 
k“rta'  nm-fi-tA  in  p-  me  far-sa-ri  tmn- 
talü  K.  2401  Col.  III  3,  HP  k<,rfa'ma- 
ei-tü  Mi  iikari  I Abi  ki-in  Z.  82.  — Eine 
Ortschaft  ül Mn -si-ti  (Sanh.  Baw.  8)  s.  n. 
nn.  prr.  Ebenfalls  u.  nn.  prr.  s.  die  als 
mn-ea-a-tum  bezeichneten  Wollstoffe  V R 
14,  1 4 d. 

mesti  (megül).  V R 27,  20a.  b:  "“HIT . 
LÄlj.IJA  = me-tm-u.  Wahrsc.heinl.  Adj., 
von  Kupfer  gesagt 

mesätu  Niedertretung.  Rin.  131  Obv. 
1 1 : ine-sa-n-tum  Syn.  von  ka-bi-is-tnm.  — 
Ein  Wort  mi-ie-ea-a-twn  Sm.  1702. 

nDD  Prs.  imassah,  der  Könij?  ana  ha- 
/xi-ti  i-ma-as-sab  IHR  55,  38a. 


mashäti  Piur.  <»-»<»  ni-ki-i  ma-af-ha-ti  d.  i. 
wohl:  m.  zu  opfern  VR  65.  51b.  s.  den 
Kontext  u.  np3  Qal.  Ein  Vogel  führt 
den  Namen  kärib  mnsbuti,  s.  IIR37,6e.f: 
kn-ri-ib  mng-hn-a-ti  Syn.  von  ur-bn-ban  und 
ha- bar  iläni.  Statt  nun  könnte  freilich 
auch  bar  gelesen  werden. 

"|DD  n i viell.  znriickhalten,  vor- 
enthalten o.  ä.  was  einem  selbst  an- 
genehm ist,  gilt  Gott  als  Verfluchte*. 
iii  a ina  lib-bi-itt  mn-w-fm-kiii  was  im  eige- 
nen Herzen  hintangehalten,  vorenthalten 
wird,  findet  Gnade  vor  seinem  Gott  IV  R 
60*  C,  Obv.  15;  B,  Obv.  35.  Unsicher. 

III  1 dass,  die  Länder,  die  bilntewnu 
u mailattaSiuiu  A-iam  ihre 

Abgabe  und  ihren  Tribut  vorenthielten 
Tig.  II  92.  wer  das  Bildniss  iabhitman 
u-inm^i^A  )->a-ku  zerstören  und  (oderl 
vorenthalten  (znriickhalten  d.  h.  dem  Ge- 
sehenwerden entziehen)  wird  I R 27  Nr. 
2,  58,  wer  meine  Denksteine  ü-la-am- 
sa-ku  IV R 34,  16b,  wer  meine  Bild- 
werke A-inin-m-kn  Sarg.  Cyl.  76;  Stier- 
Inschr.  104. 

EU  2 zurückgehalten,  gehemmt 
worden,  ina  kibitika  ket-ti  AA  In  uf-hm- 
sa-ku  V R 66,  11b. 

maasaku  Wohnraum,  Kammer 
u.  dgl.  (von  "JOE  unter  Vergleichung  von 
mkku  viell.  besser  abzuleiten  als  von  7C;. 
in  welch  letzterem  Falle  mammku  — mnn- 
sahi  wäre).  II  R 34,  6a.  b:  [ ]A  = 
ma-as-sa-ku , Eine  Gruppe  bildend  mit 
pa-pa-bn , n dm  Ami  und  fubtum. 
masiku  ina  ma-xi-ki  iii  bnrAgi  ina  knb,d 
iame  aharidi  IV  R 61,  31  c;  fiir  den  Kon- 
text s.  u.  nn. 

masuktu(?  --?).  via-z! , uk-tnm  Syn.  von 
nr.m  s.  d. 

•miskannu,  musukkannu  (oder 
mit  f zu  lesen?)  ein  Baum,  welcher 
auch  in  Babylonien  in  grosser  Menge 
kultiviert  und  dessen  Holz  als  ein  werth- 
volles Bauholz  ( z.  B.  für  die  Herstellung 
von  Thürflügeln)  von  den  Babyloniem- 
Assyrern  hochgeschätzt  wurde.  Der  Name 
wechselt  mit  mis-mä-kan-na  d.  i.  MIS- 
Holz  von  Makan  (s.  für  dieses  Land  n. 
nn.  prr.),  was  die  urs])rünglichste  Namens- 
form  gewesen  sein  dürfte.  ekai('f)  mit- 
kan-ni  und  anderen  Holzarten  in  Kel.-ich 


Digitizeci  by  Google 


lOTC 


421 


xra 


von  Asnrnazirpal  gebaut  Asnm.  Stand.  18, 
dalnte  ’fmis-k<m-ni  und  anderen  Holzarten 
Z.  21.  IS.SAR^  '*  mn-snk-kan-ni  die  M.- 
Pflanzungen  (vor  der  Mauer  der  Stadt 
Sape  hieb  ich  nieder)  Tig.  jun.  24.  '' mu- 
*ul-knn-ni  mimte  (Geschenk  des  Stadt- 
herrn von  Cliararati)  Sanh.  I 54;  Hell.  17. 
" utu-snk-knn-ni  als  Bauholz  Tig.  jun.  73. 
Sarg.  Cyl.  63 ; " mu-suk-kan-ni  (Var.  '*  mis- 
md-kan-na)  Stier-Inschr.  61;  ’’  mu-suk-kan 
Silber-I.  20;  '■  mu-suk-ka-ni  Magnesit-I. 15, 
'f  niis-nui-kan-nn  Sanh.  Kuj.  4,  3;  Lay.  62, 
29.  Neb.  11  31.  III  41.  Bors.  I 21  u.  o., 
’f  mis-mei-kan  Sarg.  Gold-Inschr.  23.  dn- 
Intr  kttnnem  " mu-suk-kan-ni  Stier-Inschr. 
65;  Khors.  161;  ähuL  Silber-I.  33,  da- 
hitf  ‘‘ mi*-md-kan-na  Neb.  IX  9.  die  PA^' 
(S.  U.  am,  S.  124b)  des  '? mis-uui-knn-nu 
fanden  auch  zu  magischen  Zwecken  Ver- 
wendung IV  R 57,  5a. 

"ICC  viell.  niedrig  sein  o.  ä.?  (s.  n. 

iiuttm). 

II  1.  wenn  eines  Hauses  Thore  mus- 
sn-ra  K.  196  Col.  II  12. 

masru  Adj.  viell.  niedrig?  dahitr 
bnbi  ...  mas-m-n-te  imikir  (änderte  ich), 
dn/iitr  uiühi  si-rn-n-te  epui  machte  hohe 
Thürflügel  ans  hCu^h-HoIz  IR  28,  9b. 

I.  *musarü  (selten  musarru ) und  niU- 
sarü  (aus  MU  + SAR  d.  i.  Namens- 
Schreibung,  assyr.  iitir  ftmi)  m.  Schrift- 
denkmal, Schrifturkunde  in  der  Form 
einer  Stein-  oder  Metallplatte,  eines  Thon- 
prismas oder  Thoneylinders,  der  Ver- 
ewigung des  Namens  ihres  kgl.  Crhebers 
dienend.  Ideogr.  MU  . SAR.  PI.  mutare. 
mi n mu-sn-ri-e  in  ....  a-mur-ma  ans  den 
Urkunden  der  und  der  Könige  ersah  ich 
I R 68  Nr.  1 Col.  112.  mu-sn-rn-n  ii-ti-ir 
iti-um  «n  AiiirMnnplu  (die  Urkunde,  die 
Namensschrift  d.  h.  die  Schrifturkunde 
mit  dem  Namen  Astirbanpals)  nmurma  lii 
ii-nnk-ki-ir  VR  64, 43  45  b,  mtfso-ru-ü  ii-tir 
bi-mi-ia  limunnn  In  n-nnk-kn-ar  Z.  45  C,  it-ti 
mu-sa-rti-ti  ii-tir  iu-mi-Zii  hi- hin  47  c.  Die 
Schreibung  mu-sar-u wird  als  MU . SAR-n . 
d.  i.  muiaru-u,  muinri-e  bei  Asarh.,  ander- 
wärts  viell.  ebenso  oder  als  mwaru-u 
mit  s zu  fassen  sein,  wie  ich  mu-ia-ru-ii 
(V.  muiaru-u)  ii-tir  ihm  inrri  abi  bitnia 
it(-ti)  muinri-e  ii-tir  iumi-ia  aikmuima  nttn 
kima  iMmn  inuinnt-ü  ii-tir  inini-in  amurnut 
....  it-ti  muinri-e  ii-tir  iumi-ka  iukun 


Asarh.  VI  64  f.  65.  67.  69;  vgl.  IHR  16 
Col.  VI  17  ff.  muinri-e  ii-tir  iti-me-in  liinur 
Sanh.  VI  68;  Rass.  94;  Bell.  63  (*<- 
mi-ia).  in  pi  muiari-e-in  an-ni -e  e-pn-fti 
wer  gemäss  dieser  meiner  Schrifturkunde 
(Iuschrift)  handeln  wird  I R 27  Nr.  2,  45, 
ki-i  pi-i  mitiari (MU.SAR  WVl  nn-ni-e  Z.  54, 
MU.SAR^-ei  Z.65.  miiiari-r (eine Sehrift- 
tirkunde)  Hess  ich  anfertigen  und  alle 
meine  Siegesthaten  ki-rib-bi  uinttinna  . . . 
ezib  ahrntai  Sanh.  Ras».  91.  e-li  tirn- 
#ar(iarV)-ri-e  httrüsi  kaspi  ukne  aipe  etc. 
Khors.  159.  I1R  27,  51e.f;  MU.SAR 
= mu-m-ru-ü\  für  Z.  52.  53  s.  u.  II. 

mumm. 

II.  musarü  und  musarü  Anpflan- 
zung, Garten,  Acker,  binu  bez.  kü 
in  mn  mu-sn-H-e  mr-e  In  ii-tu-ü  IV  R 27, 
%•  1 2/i 3 ; rnusnre  = SAR.  SAR (.  RA), 
was  auch  MU.SAR  (.RA)  gelesen  wer- 
den kann  (s.  S.  237  b),  woran»  dieses 
II.  musarü  viell.  entstanden  ist.  K.  4320 
Col.  II  3:  mu-in-ru-ti  (sic)  ayn.  ki-nt-u  (sic). 
II R 27,  52-  58 e.  f:  LI  = „ d.  i.  musarü 
in  ekli,  KU. GIG  = „ ma-ru-uf  (was  bed. 
das?);  für  Z.  51  s.  u.  I.  musarü. 

mesu  (tneftt,  mffä?)  dass,  wie  lubu,  also 
wahrscheinl.  Kiefer,  Kinnbacken.  Fiir 
die  Stellen  K.  263  Obv.  43:  tlrme-si  li-e 
syn.  lu-bi-e  al-pu  und  VR  9,  106:  mit 
meinem  schneidenden  Handmesser  "r  me- 
f -i-iu  ap-lu-ui  s.  u.  ln  hu. 

QIUSU  (müfu?)  in  den  Steiunamen  K.  240 
Obv.  10. 1 1 : "lt"n  mu-fu  ARAD  d.  i.  ziknri, 
aiaHnui-fu  sinuiiti 

roasü  finden,  erreichen.  Gern 
in  Verb,  mit  mal(a)  libbi:  was  das  Herz 
wünscht,  erreichen.  S.  die  Belegstellen 
u.  I.  mnlü  (St,  btt):  nm-fu-u,  im-fu-üju  (1., 
3.  Sg.  Prt.  im  Rel.). 

III  1 finden  lassen,  erreichen 
lassen.  Gern  in  Verb,  mit  mal(a)  und 
iitnmnr  (II.  "VaX!  libbi,  s.  d.:  a-di  ü-inin- 
su-Su  bis  er  ihn  fludeu  liess  (=  mn-nn- 
BU . I),  ü-ium-m-hi  (3.  Prs.)  Asurn.  Ba- 
law.  Rev.  26,  Part.  m.  mu-iim-su-ü , fern. 
mu-inm-sa-at  (II  R 66  Nr.  I 6).  VR  45 
Col.  VI  19:  tn-iuin-sn. 

”\»)2?  <xra?l  raasü  weit  (umplus\ 
gross  und  breit;  reichlich,  genug 
sein.  II  R 43,  10a.  b:  mn-sit-u  Syn.  von 
rn-bu-u  (oder  Adjj.?).  S°  281:  LU.M  (, /,.,>*) 
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= mn-su-ii.  Perm,  mafi  es  ist  genug  kleidung  Zusammenhängendes.  V R 28, 
(vgl.  hehr.  DT),  min  ardi-ki  ma-fi  (=  ih-  32— 36  g. h nennt  mit-su-ü  als  Syn.  von 
SI,  KMK.SAL ) ki-hi-Su  sprich  (o  Göttin)  (32 ) ga-da-rum,  (33)  u nt-lum  (ygl.S.  1 58a). 
zti  deinem  Knecht:  genug!  K.  4623  Obv.  (34!  ü-fu-ii  und  (36)  KU.SA.1B  (d.  i. 
15.  mn-si  äl-ka  te-e-zih  lange  genug  hast  uiclpu,  s.  d.);  vorhergeht  (35)  il-lu-pu-li 
du  deine  Stadt  verlassen  Ssmk.  L4  II  31. ; syn.  mu-fut, i is-lju-ti,  folgt  (37)  re-el  mu- 
VR  29,  65.  66  e.  f hiet('t  für  mn-si  die  si-s  syn.  a-ta(da)-mu.  Vgl.  auch  K.  4373 
ldeogrr. .GUL.  &-SI,  DIM.MA,  für  ma-  Col.  111  11:  mu-gu-u-,  folgen  iz-zi-bu-u  und 
si-mn  DiM  . DiU  . MA.  pa-pa-n-tum. 

I 2.  wenn  t“-(4,  mu-la  ubüni  im-ta-gi  (oder  TTt  ?)  II  1.  V R 45  Col.  III 

II R 43,  10c.  13:  tu-ma-ga-ns. 


II  1 weiten,  weit  machen,  aus- 
breiten,  weithin  breiten,  luhuSiki 
mu-ns-gi-ma  eliki  lislnl  (und  er  lege  sich 
auf  dich)  NE  11,  12;  vgl.  Z.  18:  tuMSiia 
u-ma-gi-ma  rtiSu  islnl.  KU.GAD  (d.  i.  leiht)  \ 
UD  . UD  ina  fli  tu-ma-ns-sa  IV  R 54,  40b. 
«-wirt(sic)-ji  tal-mat-Su-nu  ich  breitete  weit- 
hin ihre  Leichen  (pan  ntune  ttSnudi  rap- 
Sdte  ummdndtrSwin)  Salm.  Mo.  Rev.  98. 
ilire  Krieger  in  den  Bergen  lä-ma  iut- 
ma-Sil,  ln-{u-)mijt-gi  Tig.  II  14,  Sal-ma-nt , 
V.  Sal-mut  (die  Leichen)  ihrer  Krieger 
ki-mn  Svi-tna-Se  lu-mr-si  III  78  80.  mii- 
ns-xn-n  (Perm.,  = SAL. LA)  Sal-iuat-gii-un 
(Ideogr.  AMfcL.BE)  1VR20  Nr.  1,  %[ 
V R 45  Col.  III  8:  tu-mn-.pt.  29,  74e.f: 
SAL.  LA  = mti-ug-gu-u,  zwischen  SAL 
= rn-pn-iit  und  IlAMAL . LA  = ru-up-Su. 
Zum  Ideogr.  SAL  vgl.  den  Namen  des 
Netzes  «nl/ni. 

II  2 sich  breit  machen,  sich  gross 
und  breit  hinstollen,  sich  erdreisten  o.ä.V 
in  das  1.  etc.  Thor  liess  er  sie  eintreten 
und  um-ta-gi,  nahm  weg  die  hehre  Krone 
ihres  Hauptes  etc.  Höllenf.  Obv.  42.  45. 
48.  51.  54.  57.  60. 

m 1 weit,  reichlich  machen. 
Perm,  hinreichend  gemacht  sein  = hin- 
reichen (vgl.  Säluk,  Summ),  in  Babylon 
kutmnu  miiSuliia  ana  simat  Snrruliit  In  Sti- 
uut-fa  reichte  meine  Wolmstatte  für  meine 
Königswürde  nicht  hin  Neb.  VIII  30. 

III  2 wohl  gleicher  oder  ähnl.  Bed. 
wie  II  2.  Tarkil  ba-lu  iluiti  a-na  e-kem 
Musil r us-tnm-sa-tt  (erdreistcte  sich?)  K. 
2675  Obv.  2. 

niesü  ein  Werkzeug,  wie  es  der  kalu 
(s.  d.,  S.  330  a)  gebraucht,  kn-lit-ü  ina  nu - 
si-t-.ni  (Ideogr.  ME.SI,  EMK.SAI ,)  U- 
dükiiDT.  67  Rev.  17  )S;  vorhergeht:  re’« 
inu  SibirriSu  lidükSi. 

musü  (miigu/)  m.  irgend  etw.  mit  Be- 


II  1 1)  abschneiden,  zerschnei- 
den. mu-ns-sir  ki-Sa-dn-n-ti  nam-fa-ru  (== 
GIR . GAL)  ein  die  Hälse  dnrchschnei- 
dendes  Schwert  II  R 19,  */2  b ; muggir 
zweifellos  Partizip,  also  = mmnaggir, 
muvmtsir , mu'assir)  zum  Ideogr.:  ■_) 

d.  i.  GUR. RU .US.  GAB. GAB  vgl.  ka- 
tthnu,  knsüsu.  2)  denominativ  von 
migru : Grenzen  festsetzen,  Abschnitte 
abtheilen  U.  dgl.  it-adiU  Satta  mi-ig-rn-ta 
r<-(mn-)ns-sir  er  setzte  ein  das  Jahr,  theilte 
Abschnitte  ab  Weltschöpf.  V.  3;  ungxir 
ebenfalls  = uvaggir.  — V R 42,  49c.  d: 
SUR. SUR  = mu-ug-gu-rn,  mit  Si-tn-du-<lii 
Eine  Gruppe  bildend.  45  CoL  III  10. 14: 
tu-mn-ns-snr,  tn-ma-ns-sa-rn  (gleiche  zwei- 
malige Nenndng  der  näml.  Form  s.  n. 
ras  II  1,  cro  II 1,  nn:  II  l). 

misru  (beachte  n-nn  mi-gir-ia  in  mein 
Gebiet  V R 8,  72)  st.  cstr.  migir,  PI.  mig- 
riitu  und  migreti  Grenze;  Gebiet  (eig. 
wohl  Abschnitt,  Abtheilung,  Bezirk ).  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  kndurru  nicht  durch- 
weg streng  zu  scheiden.  Für  misru  (»u- 
ig-rn , mr-is-ri , mi-ig-ri,  tni-gir)  in  Verb, 
mit  um  oder  btdnrru  oder  beiden  zu- 
sammen s.  diese  heideu  andern  Substt. 
a)  Grenze.  Für  mi-if-rn-ta  u(m)nggir 
Weltschöpf.  V.  3 s.  u.  II  1.  bl  Gebiet. 
uti-sir  mn-ti-sH-nu  bez.  mn-ti-iu  Tig.  I 48 
( ruppuSa  zu  erweitern).  60  (ii-ri-piS  ich 
erweiterte).  1199.  11131.  tni-gir mit ASSür 
Sanh.  II  22;  Bell.  31;  Knj.  1,  15.  vä-ig- 
n-h  ,-sii-mi  ihre  Gebiete  ü-lä-miS  (unter- 
warf ich)  Tig.  I 53. 

namsaru  m.  PI.  nnmsnrv  Schwert. 
Ideogr.  GIR. GAL  (d.  i.  wörtlich:  pafnt 
rabü,  anderwärts  = Sir-twn).  Istar  Sal- 
pnt  nnm-pi-ru  zak-tu  Sa  r-pts  ta-ha-zi  (das 
scharfe  Schlachtschwert  ) Asurb.  Sm.  124, 
55.  nnm-sn-ni  (=  GIR.  GAL)  musnhltip 
nnm-tn-ri  IV R 21  Nr.  1 (B)  Rev.  *»/,,; 
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vgl.  oben  u.  II  1.  nam-far  Sip-pi-ia  das 
.Schwert  meines  Gürtels  NE  75,  5.  kar-ri 
(s.  d.)  mim-ga-ri(rt?)  Sanb.  Knj.  4,  12. 
nam-fa-re  zak-tu-ti  Sailli.  VI  4.  Sb  210: 

"Crl  f («-zur)  = nam-fa-ru-,  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  wohl  durch  hitiatu 
(s.  d.)  erklärt. 

“ISO?  (T,  0?)  IV  1.  ig/juruSimma  iläiii 

girnirSnn , im-ma-ag-ru-nim-ma  iduS  tia- 

"t'it(i)  trbmu WeltschBpf.  III.  19.77.  Mehr- 
deutig. 

namsartu  (z?)  ein  best.Gefäs  s.  uam- 
xar-tum  Syn.  von  karpat  Sa  mnsati  s.  u. 
umsaJu. 

ma8(8)aru,  st.  cstr.  meist  ma-gar  ge- 
schrieben, Wächter.  Von  einem  aus 
maf(f)artu  Wache  (St  TX3)  sekundär  ge- 
bildeten St. Sit:.  Ideogr.  EN.  NUN,  EN. 
NU. UN  mit  oder  ohne  Deterni.  amil.  VR 
32,  29.  30 d.  e:  "'"«EN.NUN  = ma-ag- 
ga-m,  [•"“"EN . NUN  .J  KÄ  = „ Im-a-bi 
V B 13,  15— 26a.  b nennt  die  folg.  Arten 
von  Wächtern:  (151  ma-zar  si-bit-ti  (Ge- 
filngnisswächter),  (16)  ma-gar  mu-u-Si 
bez.  (17)  ekal-lim,  (18)  ba-be  ekal-lim,  (19  ) 1 
a-lm-ul-li,  (20)  na-ka-an-ti  (Schatzwächter), 
(21)  ua-di-ti,  (22)  bi-i-li,  (23)  bit  ili  (Tem- 
pelwächter), (24)  bitäti  ili,  (25)  dt-//,  (26)  I 
ki-ri-i\  ideographisch  entspricht  dem  ma- 
gar  durchweg  EN . NU  . UN.  der  Gott  X, 
ma-gar  düri  bez.  aH-Su,  düri-Sn  Salm. 
Throninschr.  III  1.8.  Seile  lamagge  mag- 
gare  (EN.NUN^)  Sn-ut  E.KÜR  (dieTem- 
pelwächter)  mala  baSü  VR  6,  59.  EN. 
NUN  Sii  An-r/Königswächtor,  Leibwächter 
des  Königs  K.  11,24.  lieachte  die  Schrei- 
bung ma-as-ri  Sa  bit  nifirti  Str.  II.  866,  9. 
Den  W ununamen  nut-( a#-)gnr  ue-im-di u.  ä., 
Syn.  von  iSkippa,  s.  d.  (S.  144f.). 

masarütu  Bewachung.  min-mu-Sii 
a-na  ma-ea(8\c)-ru-ti  (=  EN.  NU.  UN.  AG- 
e-iu r)  id-din  K.  245  Col.  II  68. 
mas(s)artn  Wache;  Befestigung  s.  u.  ts:. 
ppQ  makaku,  magagu  Prt.  imfoib  viell. 

fest  an-  und  einfügen,  fest  au-  und 
einschliessen.  r-li  te-me-en-ni-Sü  la-bi-ri< 
rpre  elluti  am-ku-uk-ma  auf  seinen  alten 
Fundamentalcyliuder  schloss  ich,  lugte 
ich  fest  reine(?)  Erde  (sodass  er  sicher 
darnnter  gebettet  war)  und  ulcin  lilmasga 
Neb.  Senk.  II  5.  Viell.  gehört  hierher ! 


ppts 

auch  VR  56,  45:  hdmu  maku  u limiuu 
. . . lu  rakis  itliSu,  a-na  ASib  aliSu  ma-ki-i 
kat-su  lim-tfu-wj  (er  klammere  sich  an?); 
vgl.  n.  nm  II  R 20,  52.  53  c.  d:  TIK. 
BU.I  = ma-ga-gu , TIK.BU.BU.I  = 
mi-tan-gu-gu.  Rm.  343  Rev.  5.  6:  TIK. 
BU  — ma-ka-ku,  TIK.BU.BU  = mi- 
tanrgu-gu ; mit  TIK.LAL=  Sur-rum  (s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1 dass,  (jedoch  intensiv):  mehrere 
Personen  in  etw.  fest  einfügen,  ein- 
mauern.  die  einen  ina  li/r-bi  ifa-gi-te  ii- 
ma-gig  (V.  qi-iij)  mauerte  ich  in  den  Pfeiler 
ein  Asurn.  I 90.  20  Leute  nahm  ich 
lebendig  gefangen,  ina  dür  ekalli(-Sn)  u- 
ma-gi-gi  II  72.  V R 45  Col.  III  9:  tu-ma- 
tik-knk  (so  meine  Abschrift;  VR  45:  Sa, 
gar  Statt  kok). 

n 2 Inf.  mitangiigii  (d.  i.  rnitakkiiku), 
s.  u.  Qal. 

IV  1(?)  Inf.  namagugu  (Form  wie 
nagarruru,  naSa/hdir,  Analogiebildungen 
zu nabaikutu?).  K.2032  + IIR35,14g.h: 

na-ma-gu-gn  Syn.  von  mu- zwischen 

pitu,  karärum  einer-,  napturum  andrer- 
seits). 

mikku  vieU.  Einschliessnng,  Ein- 
mauerung. ® 84  Col.  IV  41: KU  = 

tni-ib-kv,  mit  Sup-lum  und  bn-tdi-bu  (Brun- 
nenschacht) Eine  Gruppe  bildend. 

mukku  viell.  fester  Anschluss,  Fest- 
a u lieg e n , von  einem  Kleide,  spez.  Trauer- 
kleide (wie  dem  hebr.  pfe).  VR  28,  29. 
30  c.  d vgl.  11.  12  a.  b scheint  auf  kar-ru 
syn.  su-hat  a-dir-ti dieGleichungen  haben 
folgen  zu  lassen:  kär-rum  und  lulr-Sü  syn. 
U,  d.  i.  sühnt,  mul.  \-ku,  wofür  Z.  11.  12b: 
subät  MUG  d.  i.  makku  (mukku)  gemäss 
Sb  162:  MUG  (»«■»,•)  — mu-uk-ku.  Die 
Synn.  von  gubät  MÜG  lauten  allerdings 
Z.  11.  12a  gnr-uu  (s.  d.)  und  te-ib-bar, 
welch  letzteres  kaum  richtig  sein  kann. 
VR  14,  26c. d:  SfG . MUG  = muL-ku. 
16,  35  a.  b;  Rm.  2.  III.  Col.  I:  SAR  = 
muk-ku. 

miklfänu  (miggänu)  ein  Wurm.  II R 
28, 9 b.  C:  MAR  = mi-ig-ga-nu ; folgt  Z.  10. 
llb.c:  MAR. GAL  und  MAR.  SA. SUR 
— iS-kip-pu.  Vok.  Jerem.  Col.  V 7.  8 er- 
klärt MAR  durch  tu-ul-tum  und  ur-ba-tum, 
worauf  Z.  11—12  iS-kip-pu  mit  3 Ideogrr. 
folgt.  II  R 5,  42c. d:  UII . KU. SAR. DA 
= mi-ik-ka-[nu],  VR  27,  23  g.  h:  = me- 
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ik-ka-a-nu ; die  letztere  Stelle  nannte  ein 
mit  har  beginnendes  Syn. 
maliarütu  (m  Präf.?)  PI.  makarrdti  ein 
Getreidemass.  (SO  ma-ka-ru-tu  1 20  I 
20  dilto  = 100  ma-kar-rat  S1  SE.IN.NU^ 
(d.  i.  Stroh)  III R 50  Nr.  1,  5-8. 

*nDD  makatu  Prt.  imkut  Prs.  imakkut 

stürzen,  fallen.  1)  im  eigentl.  Sinn: 
stürzen,  ui-tn  ,v i-ir  eine  kak-ka-riS  im- 
tcn-ut  er  stürzte  vom  Pferd  auf  die  Erde 

III  R 4 Nr.  4,  50.  2)  jem.  (Acc.)  be- 
fallen, auf  jera.  (eli)  fallen,  ihn  über- 
kommen. harbaiu  tnhäzia  e&fu  im-kirt 
oder  im-ku-itu  s.  u.  harbaiu.  /}attu(m)  in i- 
ku(t)-su  u.  ä.  (Schrecken  befiel,  überkam 
ihn)  s.  n.  J«//n.  3)  sich  stürzen,  welche 
mit  ihrem  Herrn  In  im-kv-tü  itm  iidti  sich 
nicht  ins  Feuer  gestürzt  hatten  V R 4, 
58.  mit  ana  pan:  sich  gegen  jem.,  auf 
jem.  los  stürzen,  jem.  an  fallen,  man-ma 
ma-la  a-na  pa-ni-ku-nn  i-mn-ak-ku-la  wer 
immer  euch  anfallen  wird(?)  K.  647  Obv. 
14.  — © 51  Col.  I 52:  ma-ka-tum , mit 
na-du-ü  und  |«]<i(Y)-.4«-/,m  Eine  Gruppe 
bildend.  VB  24,  13c. d;  K.  2036:  ma- 
ka-tum)  sic)  Syn.  von  na-dn-n  u ; diese  An- 
gabe. welche  dem  St.  rpfi  auch  trans. 
lied.  im  Qal  zueignet,  ist  vielleicht  irr- 
thiimlich  und  durch  Redeweisen  wie  hattn 
imktdtu  veranlasst. 

12  1)  stürzen,  fallen,  igam  in 
ikuppn  elt-iti  ( im-  'tn-kn-ut  (=  im-mo-on-RU ) 
K.  56  Col.  IV  24.  umt  (Licht)  bn-ta-knt 
eli  dür  nppia  NE  XI 129.  Vgl . im-tdk-ku-tu 
NE58,20.  2)  fallen, befallen,  bu-bu-tu 
it  fu-um-mu-it  (Hunger  und  Durst)  eli-a 
in-il.i-kut  K.  31  Obv.  20. 

13  1)  stürzen,  fallen.  ;die  Sterne?] 
im-ta-nak-ku-tü  „ e-lu  seri-ia  (auf  mich)  N E 
6,  47;  13,  28.  2)  wohin  stürzen  d.  b. 
hastig  laufen,  viele  von  ihnen  «-wo  ka- 
a-pe  in  falle  i-ta-na-ku-tu-ni  stürzten  nach 
den  Felsen  des  Gebirgs  Salm.  Mo.Rev.  73. 

III  1 niederwerfen,  hinstrecken. 
Ideogr.  RD  bez.  ,>UIi  (auch  = nadu).  ri- 
Sam-kit-su-mi-ti  es  warf  sie  nieder  (der  ge- 
waltige Pestgott)  VR  9,  57;  Asurb.  275, 
41  und  286, 17  (ohne  Suffix),  die  Leichen 
der  Leute,  welche  der  Pestgott  n-Sam-ki-tn 
hingestreckt  hatte  V R 4,  79.  Ramman 

nam-mnf-Se-n  fcri  inn  fau-Sah-hi  u-Sain-kat 

IV  R 48,  21>.  800  Löwen  i-na  pat-tn-te 
d|  V.  hi)-lim-kil  (1.  Prt.l  Tig.  V:I  81,  ihre 


Krieger  n-Sim-kit  (1.  Prt.)  V 71.  rrmman- 
Stmu  rabita  u-Sam-ki-tu  (3.  Sg.)  IV  R 34 
Nr.  1,  33  a.  der  w-äomt(Var.  -ii"'.  )-h-(n 
tji-ir  Aiur  Tig.  I 45  (s.  S.  204  a).  meine 
Widersacher  H-Sa-am-kit  V R 64,  37b.  Bel 
nmimm-iü  ü-iam-ga-tim  (Prs.)  IV  R 48,13  a. 
ein  Feind  wird  das  Land  Akkad  it-Sam- 
kat  I11R65,  50a.  Sehr  häufig:  inn  kakki; 
iumktdu  mit  der  Waffe,  mit  Waffenge- 
walt niederwerfen,  die  Bewohner  der 
Stadt,  die  Feinde,  seine  Krieger  u.  s.  w. 
i-na  kakki  it-iam-kit  Sanh.  Konst.  16.  48  f., 
i-na  kakke  it-iam-kit  Sanh.  1 57 ; Kuj.  1,8; 
Bell.  18  und  Rass.  (kakki).  1IIR  5 Nr. 
6,  60  (inn  kakke).  seine  Brüder  etc.  «- 
iam-ki-hi  (3.  PI.)  ina  k/ikke  V R 3.  10. 
Ninib  mn-u-Sam-kit  tar-grije  Asurn.  I 7, 
Sargon  mu-iim-ktt  mAt  Ma-dn-n-n  Lay.  33, 

14.  Löwen  werden  wiithen  und  alkat 

15.  S.  69a)  mdti  RU^/  d.  i.  uSamkati  III  R 
60,  64.  /h'i-um-ku-tu  (Inf.)  na-ki-re  Neb. 
Bors.  II  21 , Sü-um-gn-tu  na-ki-re-ia  V R 
34  Col. III 48,  Sum-knt  na-ki-re  Sarg, Cyl. 7. 
Sehr  häufig  in  den  Omentafeln  RU(-fu«) 
d.  i.  knmkut,  Sumkv-tiin,  Z.  B.  Sumktt-tim 
ntnmnni  ina  kakki  ibaiii  111  R 60,  85. 
Sumku-tiin  Harri  u nmmäni-Su  60,  109;  62, 
21a  (RU-/i).  R1J.ZAB  d.  i.  Sumkut  um- 
miini  IIIR  61.  17a.  Auch  in  den  Kon- 
trakttafeln , mit  noch  unsicherer  Beden- 
tungsniiance;  beachte  Str.  II.  807.  9:  die 
geschuldeten  4 Sekel  Silber  an  dem  und 
dem  Tag  ma  ihm  Sa  (zweier  Sklavinnen) 
n-Sa-an-ka-at.  Vgl.  553,  11. 

mikt  u st.  cstr.  mikit,  meint  DAbsturz, 
Abgrund,  n-na  mi-kit  me  u iidti  (NE) 
Ud-di-ki  er  werfe  dich  in  einen  Wasser- 
oder Fener8chlnnd  IV  R 50,  42  b.  den 
Samassumnkin  ina  mi-kit  ,y”IS.  BAR  a-ri-ri 
iddtiSu  warfen  sie  in  einen  brennenden 
Feuerschlnnd  (s.  u.  arim,  III.  *Hä)  V R 
4,  51,  ina  mi-kit  iidti  huiahhi  etc.  werde 
ich  ihr  I/eben  vernichten  3,  125.  K.  263 
Obv.  29;  IIR  51  Nr.  2 Obv.  29:  MUL. 
DIR  = me-kit  i-Sat  (Z.  28  erklärt  das 
tiäml.  Sternideogr.  durch  tnagrü),  einer 
der  Namen  des  Planeten  Mars.  MÜL. 
DIR.  RU -/ml  d.  i.  mikit-thn  iidti  (NE)  DIR 
53,  38b.  K.  250  (II  R 49)  Rev.  Col.  IV 
1 1 : UL . DIR  = RU -/im  iidti  (sic).  2) 
Herabsturz  in  übertragenem  Sinn,  a)  vom 
Geist:  Niedergeschlagenheit  (vgl. 

dejectio  iinimi).  mi-kit  te-e-ine  (s.  d.)  Asurb. 
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Sm.  143.  1.  b)  von  der  Rede:  Niedrig- 1 
keit,  Gemeinheit.  II  R 39,  13a.  b -+ 
VR  39,  13a. b:  KA.TA.SUB.BA 
mi-kit  pi-L  II  R 35,  47  g.  h:  mi-ilc-twn  Syn. 
von  tu-ttS-SA,  s.  <L 

mikit  tu  ( Form  wie  pitiktu)  Einsturz, 

\ erfall.  mi-ki-it-ta-Sä  (ii-)ttf-zi-i:  seinen 
Idee  Thurmes)  Einsturz  richtete  ich  auf, 
Neb.  Bors.  II 11.  mi-ki-il-tu-.in (=  [ ]y  RI.  | 
QA4i,  EME.SAL)  lu-ti  uf-ziz , mftusul 
lü  udarmm  V R 62,  56. 

mukuti  tm.  die  Richter  zogen  sich  I 
zur  Berathnng  zurück  und  35  Silbersekel 
ma-Ut  mu-hd-hre-fu  ina  eli  / ISe-li-li-tum 
iprusüma  ana  N.N.  irfdinü  Str.  II.  13,  10. 
mu-ku-tu-u  in  Verb,  mit  dem  Verbum  ta- 1 
am-ku-tu  IV.  332.  26  f. 
martll  (Wort  wie  amtu  Magd?  oder  syn- 
kopiert aus  marmlti ? vgl.  maltu  und 
mailatu)  Galle.  Ideogr.  §1,  s.  S1*  194: 
SI  (,/-<)  = mar-tum.  sein  [Getränk?]  a-na 
mar-ti  (=  §1)  it-tur,  mü  elifu  ul  tabu . 
(Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr)  IV  R 
29  Nr.  3,  V i-riuit  mar-ti  (=  SI)  ia 
iläm  Gallengift  (Gift  und  Galle)  der 
Götter  sind  sie  (näml.  die  bösen  „Sie- 
ben") 1 ff.  Col.  I i®/|7.  tnuntf  mar-ti 
1=  §1)  K.  246  Col.  I 24.  Bitteres, 
Bitterkeit?  kima  e-bir  tidmti  gallati  ia-  \ 
ur-ri  (s.d.,  S.310a)  ma-arti Neb.  VI 46.  — 
82,  8-16,  1 Col  IV  13:  KI. NE  (,/-,)  = I 
mar-tum. 

#i*1D  ui  i fett,  üppig  machen,  dein 
Wort  (o  Nannar(  tarhamt  u sttpürtt  ti- 
mm-ri  (Ideogr.  PIS)  macht  fett  Stall  und 
Hürde  1VR9,  3/,b.  Das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  = httsäbtt  und  naptifn  (s. 
diese  Wörter). 

marü  Adj.  gemästet,  feist,  fett. 
LU  . AKAD^  ma-ru-ti  gemästete  Lämmer 
Lay.  84,  19,  wechselt  mit  fti--e  ma-ru- 
li-ti  Kliors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432  (ma- 
ru-ti).  alpe  kab-ru-ti  LU  . A RA  D M (d.  i. 
Ht-’f  oder  irntnrre,  8.  d.)  ma-ru-[ti]  Salm.  I 
Ralaw.  VI  3.  ki-ma  Sttru-re  ma-ru-ti  gleich 
Mastochsen  Sanh.  V 74.  alpe  SE^  d.  i. ! 
marüti  imitiert  (LU^)  du-ut-tu-ti  'mm,rnike 
'b-bi-ti  In  ak-ki  Sanh.  Baw.  32.  ifte-en  ulpu  [ 
IL.E  ma-ra-a  Einen  Mastochsen  (?)  Neb. 
Grot.  I 16.  II  26;  zu  IL.E  K.2051  Col. 

I 41  zu  beachten?  Vgl.  VR  61  Col.  IV  31: 
LU  . SE  .81.  BIR . GA  kab-ru-ti  d.  i.  wolil : 
imitiere  mariiti  damkuti  kabräti,  und  Vgl. 


hierzu  wieder  II R 6, 37. 38c.d:  SAy.SE 
= ma-ru-ti,  SAH . SE  . 81 . BIR . GA  = 
„ dam-ht;  für  SA H Schweiu,  Eber  u.  dgl. 
s.  u.  fahii  und  dabü.  — Dass  marn  wie 
von  Lämmern  u.  s.  w.,  so  auch  von  Men- 
schen gesagt  wird,  lehrt  K.  2051  Col.  I 
37-39:  (37)  AMEL  (/»  f„-™-»j)  US,  (38) 
AMEL  (»,-z«  d.  i.  Hi.t«k)  SE,  (39)  AMEL. 
GIS  S (sic?)  LU . SE  = ma-m-ü. 

"DO?  (O.  D?)  m VR  45  Col.  IV  36: 
tu-mar-rad /,t. 

marü.  grammatisch-lexikalischer  Termi- 
nus, opp.  EME.SAL  z.  B.  K.  247  Col. 
IV  1—3:  MAR  = ia-ka-nu,  GÄ.GÄ  = „ 
ma-ru-\u],  MA.MA  = „ EME.SAL;  opp. 
ha-nm-tu,  s.  S*1  2.  4.  12,  Vgl.  13—15. 
merertu,  miränu  Subst.  (doch  wohl 
Bildung  auf  An,  tu).  II  R 47,  21a.  b: 
mätu  me-re-nu-tif-fa  RU  = mb  tu  ina  ki- 
sir-ia  RU-c/i  d.  i.  inna-di.  Ummanaldas 
mi-ra-nu-u.f-.fu  in-na-bit-ma  it/hata  Sadu  V R 
5.  112.  mi-ra-nu-nf-Su-nn  ina  eli  libbt  (V. 
Iib-bi)-fn-nu  ibfilütiimina  (und  kamen  nach 
Nineve)  4,  26.  mi-ra-iiu-uf-fu  (ans  Zorn?) 
ed-lu  hi  umaffirü  (Fraget  IV  R 51,54  a. 
II  R 30  Nr.  4 Obv.  6:  mi-ri-mt,  eines  der 
vielen  Äquivalente  des  Ideogr.  BAR? 
murhu  Wüsten k leid,  Wüstenanzug. 

utu-ur-fiu  syn.  lulrir  xeri  s.  u.  11.  USX. 
meriljtu,  mirihtu  s.  u.  V.  mit. 
marljitu  Weib  s.  n.  II.  nm. 

Prt.  imrus.  ka-ma-tia  nii-ri-ix  fam-ni 
tttu-ru-uxj  -ttia  j,  mi-ri-u  ta-ba-a-ti  um-ru-\  ut- 
mal  IV  R 13,  59.  60  b;  die  erstere  Zeile 

= DE.A  ::r;  -j-ta  <(  me-ni-LÜ  (die 

4 letzten  Zeichen  auch  für  Z.  60  er- 
halten). 

Hl?  VR  45  Col.  IV  34:  tu-mar-ra- 
fix(ax’l). 

mirsu  st.  cstr.  mirix.  S.  u.  Qal  und 
vgl.  weiter  K.  4359  Col.  IV  16:  SE.SE. 
KI  = dith-lju-du  fa  mir\sic)-xi.  a-na  (für) 
mir-tnt  fa  InibAni  Str.  II.  912,  6.  so  und 
so  viel  hi-me-tum  a-na  me-ir-su.  IV.  327,  6. 
I-  pD  Prt.  imrus  und  imrus  Prs.  nnarrux 

1)  steil,  unzugänglich  sein  (arduum 
esse),  die  Stadt  GIG  (Var.  mar-xi ) <lan- 
nif  war  sehr  unzugänglich,  sehr  schwer 
einnehmbar  Asurn.  II  104;  zum  Ideogr. 
s.  n.  inarstt  (II.  fTC).  Übertragen:  rab- 
bütka  el  fu/thuri  lim-ra-ax  (=  Ae-GlU ) deine 
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Grösse  sei  der  Verkleinerung  unzugäng- 
lich,  für  V.  unerreichbar  IV R 13,  s/6b. 
2)  schwer,  schwierig,  beschwer- 
lich, mühevoll  sein,  o Mensch!  was 
Auramazda  gebeut,  im  muh-hi-kn  la  i-mnr- 
rn-uf  soll  dir  nicht  beschwerlich  fallen 
NR  36.  Vgl.  ferner  za  dieser  Bed.  marsu, 
mnrfii,  mnnrufn.  Auch  von  Personen: 
jem.  (di)  zur  Last  fallen,  di  n-me-ri-in  mu- 
ru-us  nn&kn  wer  immer  mich  sieht,  dem  bin 
ich  beschwerlich  geworden  IV  R 49,  7a. 

III  1 u nzngänglich  machen,  Hum- 
rii-fri-tit  (Kontext  verstümmelt)  III  R 9 
Nr.  2,  12. 

III  2 viell.  sich  anstrengen  (eig. 
sich  selbst  Beschwerde  machen),  ich  mit 
meinem  Heere  li-su-n  m-ri-is  usta  iuris  i 

nahm  die  Anstrengung  auf  mich,  ma  di- 
fnnu  artitli  IHR  4 Nr.  4,  41. 

marsu  steil,  unzugänglich;  be- 
schwerlich, mühevoll  (artluus).  Wo 
von  Gelände,  Wegen  die  Rede  ist,  sind 
beide  Iledd.  bisweilen  kaum  auseinander- 
zuhalten. Ideogr.  GIG.  pi-wi-de  mnr-su-te 
h ni-ri-bi-tr.  Supsnbäte  Tig.  IV  53.  ur/fe 
paikitr.  Sudele)  (Plur.)  mar-;u'  )U-tr  Asurn. 

1 43,  i/i(r\re  pnibütc  I (Plur.)  GIG^‘ 

(V.  mnr-su-te)  I 45.  auf  dem  Gipfel  des 
Berges  X,  imli-i  »mr-si  Sanli.  III  69. 

mar?is  Adv.  beschwerlich,  mühe- 
voll. mnr-fi-iJ!  (erstieg  ich  dio  argen 
Bergspitzen)  Sank  IV  11  ( ||  Sünuhis  keu- 
chend, mühselig);  Kuj.  1,  44. 

namrasu  Beschwerlichkeit,  das 
Gebirg  X,  mächtige,  hohe  Gebirge  o.  ü., 
etil  n mn-ra-fi  ein  beschwerliches  Terrain 
Tig.  I 73.  II  70.  III  42.  51.  97.  IV  14.1 
Asurn.  11  95.  Sank  1 67;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21.  lui-rn-nnm  na-am-rrt-pi  u-ru-uh 
zu-ma-mi  (zog  ich)  Neb.  11  21.  selbiges 
Weib  nntn-rrt-fti  (Beschwerde,  Mühselig- 
keit) immar  IHR  65,  35a. 

II-  krank  sein.  Perm,  maris  und 

murus:  mu-ri-is  a-<bm-nii  er  ist  sehr  krank 
K.  167,16,  ma-ru-us  er  ist  krank  K.  524, 13. 

I 2 krank  sein  oder  werden,  wenn  I 
der  Miethsklave  verloren  geht,  indem  er 
Utubutn  ittaparba  ii  iin-tn-rn-yu  (oder  krank 
wird,  = TU . RA-ft«-«A-AG)  V R 25, 1 9 a.b. 

III 1 likrank  machen,  mitKrank- 
lieit  schlagen,  um S da-wl-me  n-iam- 
ra-fu  (3.  PI.,  = wi-mn-on-GIG-e-ne)  IVr  R 
19,  9/, 0a.  2)  leidvoll  machen,  mit 


Schmerz  erfüllen,  fum-ru-sa-at  (— 
GIG . GA-a-o«,  EME.SAL)  bu-bit-ti  mit 
Leid,  Schmerz  ist  erfüllt  mein  Gernütk 
K.  4931  Rev.  »4. 

marsu  Adj.,  Ideogr.  GIG  (auch  für 
den  homonymen  St  I.fltt  mit  verwendet), 
11  krank.  GIG  d.  i.  marsu  der  Kranke 
IV  R 32,  34a  u.  s.  w„  s.  u.  äsü  Arzt.  2) 
leidvoll, schmerzlich,  alalbu, nmnuiru 
mar- su  (=  GIG  . GA)  s.  diese  Substt.  ta- 
iu-fta  mar-fit-tvn  (=  GIG  . GA)  ibtaiiaban 
schmerzliches  Seufzen  stellt  er  an  IV  R 
26, | b,  ina  buhlte  mar-fu-ti (=  GIG  .GA) 
v2;jb.  Sb  152:  GIG  (rt-if)  — mar-su. 

marsie  Adv.  krank;  leid  voll,  schm  erz- 
lick meiretuJhi  mar-si-d  (=  GIG)  ip-Sä 
seine  Kräfte  sind  in  kranker  Weise  afti- 
ziert,  mar-siäS  (—  GIG-W)  via  nutr-fi  (= 
TU. RA)  ui-il  krank  liegt  er  in  Krankheit 
IVR  17,  5 */s2  a.  mar-si-ii  (=  GIG.  GA) 
whimmum  K.  4931  Rev.  */j. 

marsäku  leid  voll,sch  merzerfüllt. 
mar-sa-bu  i-bab( ? )-bi-ta  IVR  54, 17a;  zur 
Bildung  s.  Gramm.  § 80,  b,  a Anm. 

''mursu  m.  Krankheit,  mur-su  In  tn- 
a-bu  (=  TU. RA. NU. HI. GA),  zwischen 
n amtnru  liuwu  und  aiabbu  marsu,  IVR 
16,  - 1 , , a ; vgl.  29,  :t  1 , , b.  mur-su  la 
j ta-a-hä]  (=  TU . RA . NU . H I . G[A]1  V K 
50 , ’’ ; b.  mu-ru-us  lib-l>i  bi-is  lib-hi  mu- 
ru-us  bak-ba-ili  „(d.i.  murus)  rin-iii  { folgen 
namUiru  aiakku  bahtum)  IV  R 27  Nr.  6 
Rev.  ,lS,  mu-ru-tis  ha-tf-r  „ Db-bi  bi-is  lilt-bi 
. . . mu-ru-us  nutr-ti  mn-ru-us  bab-ba-dj 
K.  246  Col.  I 23  f.,  mu-ru-us  ha-He-e  I 55; 
murus  durchweg  = GIG.  murus  babbwii 
s.  auch  noch  besonders  u.  babkmlu.  GIG 
d.  i.  murus  ini,  u-hi,  iepi , lilt-bi,  babbntli 
Höllenf.  Obv.  70 — 74.  mu-m-us-su  (= 
TU  . RA)  dau-ua  IVR  19,  ®f4b.  mu-ru-us 
bas<ili  „ bi  äsu  „ binäti  „ Ui  tebu  mur-su 
lim-nu  (in.  durchweg  = TU. RA)  K.  246 
Col.  I 56  58.  batä  .«i  GIG  d.  i.  mursi 
s.  u.  bah i.  11R  43,  19 d.  e:  mur-su  Syn. 
von  .H-it-su.  35,  38e.  f:  mu-ur-fu  Syn.  von 
lja-a-ttt  (d.  i.  hätü  Part,  von  nrn  ?).  m- 
bilpü , niihu  Sa  mur-si  S.  U.  und 

I.  D*3.  mur-su  (=  TU . RA)  als  Name 
einer  best.  Krankheit  (vgl.  deutsche 
Ausdrücke  wie  „Übelkeit“)  wahrsek  K. 
246  Col  I 24. 

p'lE  (?  S<  T?)  II  1.  VR  45  Col.  IV  35: 
tu-mar-rab. 
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"1“77!2  mar&ru  bitter  sein.  ©59  Col.  | 
I V 38.  39:  SE8  = ma-ra-\ru\ , HI . 
IB.BA(sic)  = „ Sa  [mAi?];  mit  marru I 
und  muräm  Eine  Gruppe  bildend. 

Ul.  VR  45  CoL  IV  33:  tu-mar-ra-ür. 

m 1 bitter,  erbittert  machen,  die 
VVuffen  wüthen  lassen,  gegen  (fit)  I 
Ägypten  und  Äthiopien  kakke-ia  ti-Sam- 
ri-ir  (I.  Prt.)  VR  2,  4C,  ultu  kakke  ASur 
u IStär  eli  l'Jamti  li-Sam-ri-ru  3,  50.  wäh- 
rend ich  eli  ma>  fa-at-bu-ri  ü-Sam-ra-ru  (Prs. ) 
ktzkke-ia  Khors.  150. 

III  2(?)  in  erbitterte,  zornige 
Stimmung  gerathen,  zornig  wer- 
den. Mi-tinn-(rn'(-)ur  (Perm.)  Hel  K.  3454 
CoL  n 24. 

IV  1(?)  erbittert  sein,  zürnen, 
wüthen.  Viell.  darf  als  Perm.  Sg.  fern, 
angesehen  werden  die  Form  na-mur-rat 
in  den  Anfängen  der  Beschwörungsfor- 
meln IV  R 55  Nr.  1,  6b:  ez-zi-it  iam-rat 

na-mur-rat  il-tn  a-pi  flam-ma,  Z.  7b: 
ezzit  samrat  j-  (5(1  na-mnr-rat  ezzit  bar- 
harnt  (—  58,  59 f.  b),  Z.  1.  13b:  ezzit  UL 
i-  na-mur-rat. 

marru  Adj.  1)  bitter.  V R 24,  14— 
16  c.  d;  K.  2036:  nutr-ni  Syn.  von  ir-ru-u, 

-hu  Und  ah-hi  (s.  d.).  muSeinktu  Sa  ta- 
lu-Sa  mar-m  (könnte  auch  als  Perm,  ge- 
fasst werden,  =SES.A)  K.  246  Col.  1 37. 

a-ru-St't  mar-m  8.  U.  amStt.  Daher  **r 
Marratu  der  bittere,  salzige  Strom, 
Name  des  in  Südbabylonien  liineinroichen- 
den  Theils  des  persischen  Golfs,  s.  nn. 
prr.  marm  wohl  auch  Name  einer  Garten- 
pflanze (vgl.  muräm).  Sm.  1316:  HI. IS. 
SES  . SAR  = mar-m-,  vorhergeht  mu-ra- 
ru.  2)  bitter  i.  S.  v.  erbittert,  zornig, 
unmuthigu.dgl.?  ©59Col.IV37:  AMEL. 
SI  ,TUK(?  Iß?)  = uutr-[rtt] ; zum  Ideogr. 
vgl.  u.  zurbu.  marratu  einVogel  iviell. 
als  leicht  reizbarer  so  genannt).  II  R 37, 
16  a.  b.c  -|-  K.  4206  Rev.  14:  SES(w*i) 
HU  = mar-ra-tnm  syn.it?- für  tu-ba-ki]  Vgl. 
65  b.  C:  mar-ra-tü  syn.  if-sur  tu-ba-ki.  — 
V R 31,  35 e.  f:  GIG.yAB.BA  = mar-rtt] 
zum  Ideogr.  vgl.  bu’Sänu  (EX,  3).  — Für 
die  Femininform  marrutu  Str.  IV.  277,  18 
s.  u.  I.  E^E. 

muräru  eine  bittere  Gar  te np  flu n ze? 
Sm.  1316:  HI. IS. TUR. SAR  = mu-ra-rn 
(das  näinl.  Ideogr.  unmittelbar  vorher 


durch  gn-za-zu  erklärt);  folgt  mar-rn  (s. 
obeni.  Hiernach  wohl  auch  © 59  Col. 
IV  40  zu  lesen:  HI.  IS  (II  R:  MÄ)  TUR 
— mu-ra-[rit).  — Vielleicht  gehört  zum  St, 
118  als  Xifalbildung  auch 

namurratu  st.  cstr.  namurrnt,  einmal 
namrurat,  Erbittertkeit,Z  o rn  (Schreck- 
lichkeit). Oder  kommt  namurratu  (Form 
wie  Salummatu)  von  einem  St.  1E3  und 
bed.  Schrecken?  na-am  (V.  nnm)-m-rat 
belütia  eli  l 'rarti  uSaSlin  (liessich  ergehen 
über)  Salm.  Balaw.  III  3.  über  ...  ««- 
mur-ra-tum  at-bu-uk  (goss  ich  aus)  Sanh. 
III  62,  na-mu-ra-ti  at-bu-uk  Asttrn.  III  24, 
na-mur-ra-at  kakke-ia  ra-b't-ha-at  belu-tria 
eli  Na'iri  at-bu-hi  Asuru.  Mo.  Rev.  51. 
na-mur-rat  Icakke  ASur  u l Stär  ezzüti 
(welches  sie  1,  2,  3 Mal  it-bu-ku  eli  Elamti, 
3.  PI.)  i/jeu.t  (gedachte  er)  V R 7,  53  f. 
sich  furchten  vor  (adärtt,  palä/ju  iStn  oder 
ultu  pän  o.  ä.  i na-mn(r)-ra-at  kakke-a  u Sti- 
ri-bat  betu-ti-ia  Asurn.  II  119,  na-mur-rat 
(V.  ua-inn-ra-at)  kakke-a  u Sur-bat  belu- 
ti-a  Z.  78,  na-mur-rat  kakke-ia  ilan-nu-ti 
Sams.  II  44,  na-mur-rat  kakke-ia  Sam-m-te 
IV’  22.  ua-murißic)-rat  ASur  U-hu-\ui>-\Su- 
nu-ti  Sams.  IV  12,  na-mnr-rat  i,m  ASur  Lt- 
hup-Sn  Sarg.  Ann.  138.  Sargon  ha-lip  na- 
mur-ra-ti  zornbekleidet  Sarg.  Cyl.  7 (Var. 
na-mur-ra-a-te , doch  nennt  Lyon  keine 
Belegstelle  für  diese  Var.);  Stier-Inschr. 
11;  Bronze-1.  16  (la-a-biS  na-mur-ra-ti ); 
Lay.  33,  3.  na-mur-ra-tii  s.  auch  u.  XC*D. 

marru  Subst.  PI.  marräti  ein  best, 
eisernes  Ackergeräth,  zu  den  Uten- 
silien einer  Wirtschaft  gehörig.  Se-im 
Sa  ina  muri fiicl-ri  Sirbal-ku-tu  II  R 32  Nr. 
7,  75.  4-tn  mar-reH  (ein  Ackergeräth) 
Str.  IV.  26,5.  Uten  mar-ri  parzilli  V.  330, 
4;  331,  12.  ‘J  mar-re  parzilli  II.  752.  4. 
so  und  so  viel  Eisen  a-ua  mar-ra-a-tü  (?) 
II.  810,  2.  5L,  Minen  Eisen  KI.LAL 
.7  mar-ra-a-ta  III.  285,  2 Vgl.  II.  982,  2. 
Beachte  III.  245,  1:  ? mar-ri-a-ta  parzilli 
Sa  ana  üben  Sa  Ubnäte  (zum  Ziegelstrei- 
chen) Aatlin  “m>l räb-btini  ...  ittailiu. 

marratu.  miir(8ic)-r«-tum  syn.  uit-kn(l) 
S.  d.  und  vgl.  Senn. 

murränu.  IIR28,  29e.f:  mu-ur-ra-nu 
= IS.MA.NU  is.  für  dieses  Ideogr.  u. 
1.  erü  S.  125).  V R 26,  2.  3g.  h:  IS.MA. 
NU  . MUR  . RA  . AN  und  IS  . MA  . NU 

= mur-rn-nu. 
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I.  marsu  Adj.  wahrsch.  unrein,  be- 
fleckt. Gilgamesch  legte  ab  (nach  Hum- 
babas  Tödtung)  mor-Su-ti-Sn',-,  ilhilbiil») 
bitiSu  seine  befleckten  Kleidungsstücke, 
zog  an  seine  reinen  (beides  doch  wohl 
Adjj.  PL,  zu  ergänzen  InbdSe  o.  ä.)  NE 
42,  3.  Damit  möglicherweise  identisch 
(vielt,  durch  die  lied.  „greulich“  zu  ver- 
mitteln) muri»  Fern.  mnruStu,  nutruftu 
bös,  schlimm,  unheilvoll,  nmurinn 
ip-Sf-tti-Su  nut-m-nS-in  sieh  an  seinen  i 
schlimmen  (greulichen,  jammervollen)  Zu- 
stand IV  R 54,  37  a.  mn-ru-iiS  rt»  als  Adj. 
bei  » rrntu , irriln  Fluch  s.  u.  I.  litt:  auch 
Str.  IV.  277,  18:  Anu,  Ilel  und  Äe  ar- 
ra-<u-su  mar-ru-tu  ti-i-m-ur  wird  tiuir-ru- 

emendiert  werden  müssen.  Sehr 
häufig  mnrUHtU  mit  neutrischer  Bed.: 
Böses,  Wehe,  Unheil.  in>i-ru-nS-tü:u\ 
iui/mrinmii  (und  er  floh  allein  nach  Na-! 
batäai  VE  7,  123;  Asnrb.  Sm.  287,  22. 1 
m»-ru-»S-ln  (=  SA . GIG . GA)  i»  nnuke 
mnSSaru  das  Wehe,  das  die  Kräfte  ver- 
mindert IV  R 16.  , 1).  iümt  epii  ma- 

r»-iii-ti  (=  SA.  GIG)  iium  sie  sind  die 
Vorüber  von  Unheil  (Greuel)  5,  fi7a.  wt- 
ru-ui-tmn  (=  GIG. GA)  lepnStiimi  24  Nr. 
3.  * */i  % - i»»-rti-»i-t»  (=  SA.  GIG,  HA. 
GIG . GA)  K.  246  Col.  I 27.  55.  II  65. 
*v  51  Col.  IV  17:  SA  .GIG  - - mn-m-ui- 
hini,  folgt  Z.  18:  SA. GIG. GA  = - i»~mc~ht. 

II.  marsu  und  marasu  (marniu/)  Bett, 
Ruhelager.  II R 23,  65. 66c.d:  moilsic)- 
*«««  und  vitt-raSum  syn.  nut-tm-nl-Unn, 
s.  d.  (bl«). 

martu  (das  m sehr  möglicherweise  Prä- 
formativ,  Stamm  also  xm , nni).  V K 
26,  20a.  b,  vgl.  Vok.  Konst.:  IS  i gi-ii  tsi)  I 
KAL  = mnr-tu-u  (das  näml.  Ideogr.  auch 
= r „Sil-»  und  niip-ptffii).  Z.  4 g.  h:  IS . 
MA.  NU.  TUR.  TUR  - m»,-tu-u-,  folgt: 
IS . MA  . NU  . IS . KAL  = gü-hd-lu. 

martakal  s.  maSttifad. 

mästl  m.Z  wil  ling,  gleichbed.  mit  lu’dmu. 
J m/i-it-ii  (=  MAS. TAB. BA)  bs- 

ftirüli  IV  R 21  Nr.  1 (B)  Obv.  1Hjs.  »w- 
a-Si(—  MAS. MAS)  mn-mi-iltik-fr  ein  Paar 
(V  Zwillingspaar)  von  Kriegern  ibiiL  30:1|. 

Sc  lb.  4:  [MAS. MAS]  = ma-n-Su-, 
das  näml.  Ideogr.  Z.  7 = tuiinui.  Vgl. 
auch  Sc  3:  MAS  ([m„-,(ij)  =■=  »ut-nSii. 

masd’u  Prt.  im.<»  plündern.  K.  | 


4386  Col.  III  60:  KAR  = mn-ia-'-n,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  $<tl»ltnn  und  itnilu- 

Inm.  a-ili  mri-thn  . . . nakfti  . . man-bit-ke 

im-iii-n  | Ideogr.  KAR.  RA)  wie  lange 
hat  der  Feind  die  Wohnstätten  (?l  ge- 
plündert? IV  R 19,  3J/3tb.  (= 

[A<l-|«n-KAR.  KAR-C?)  IV  R Addition*  p.  3 
(ad  pl.  15). 

n 1.  V R 45  Col.  VI  26:  tu-nuii-i»-a\ 
Mag  ebenso  wie  DT.  59  Rev.  */, , : 

puti-<li  etC.  i»  < tmeli  iu-n-tn  muS-Sf-e’-nui 
(=  <(  mc-m-GUSUR . GUSUR),  auf  einen 
zweiten  St.  SC«  zurückgehen. 

massi’u  Adj.  viell.  räuberisch. 
ilnni  mui-ir'ii-ii-ti  (=  -JTT*"  RI)  I V R 

1 ff.  Col.  HI  17. 

musgarru  urspr.  wohl  eine  Schlangen- 
art I MUS.GiR  d.  i.  Dolchschlange),  dann 
ein  nach  ihr  benannter  Edelstein,  zur 
Gattung  der  AuAi/w-Steine  (s.  d. ) gehörig. 

MUS. GfR  Sanh.Baw.27.  VR33Col. 
III  8.  muS-gnr-rn  (=  “^‘'“ZA.TU.MUS. 
GfR)  IV R 18’ Nr.  3 Rev.CoL  IV 
«*«* ZA  .TO.  MUS.GIR  VR  33  Col.  II 
37.  30,  67.  68e.f:  [‘"'""ZA  . TU?jMUS. 
GfR  = m»S-giir-ru,  [b3*"ZA  .TjU.äl. 
MUS.GIR  = wu  mui-gar-ri.  “«“ZA. 
TU  . SI . MUS.  GfR  VR  33  Col.  III  5.  II R 
51  Nr.  1 Obv.  14c  d.  15a. b bezeichnet 
die  Berge  Ak-ka-la  und  Ma-li-ka-nn  als 
Sud  muSgnrri  (geschr.  '•^‘•"MUS.GIR). 

"IITC  masadu  Prt.  imSid  urspr.  viell. 
drücken,  dann  niederdrücken , nie- 
der werfen,  überwältigen.  der  Alakkn 
hat  jenen  Menschen  geschlagen  (rmhnmut) 
und  ba-ma-iia-mi  im-Si-id  (=  Ao-on-PAR) 
seine  Höhe  niedergedrückt,  niedergewor- 
fen  (geschleift)  IV R 29  Nr.  3,  s/4;  folgt: 
hi-bo-an-sn  i-ti-ik.  maS-d»  (Perm.)  iiaiätu- 
ti-n  drückend  sind  meine  Träume  (lim-un 
/iii-tii-ii)  IV  R 57,  57a.  Frgm.  4 Rev.: 
im-ii-id  O ilii-ha-us,  Sit-nii  im-Si-id  £ i«- 
pu-un;  ntafadu  vereinigt  hiernach  die 
beiden  Begriffe:  schlagen  und  überwäl- 
tigen in  sich.  K.  4386  Col.  I 54.  55:  SA 
= mn-Sa-d»,  SA  . SA  = m»S~Sii-dtt.  II  H 
27,  47.48e.f:  SA . A = lmt-Sii-du,  SA. SA 
— i/wi-Su-ilu.  K.  4341  Col.  III  4 — 8 (Eine 
Gruppe  bildend):  ....  SU  = m<t($ic)-S-t-dit 

i»  S1G  d.  i.  Sipdti DÜB  = „ S» 

liim-thn,  PAR  = „ S»  nä?Wl?We; 

folgt  [mi-\iid-tum.  Noch  beachte  III  R 65. 
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1 2. 13b:  wenn  das  neugeborene  Kind  a-bu- 
sn-.rt  Siri  bez.  ttm(ddp?)-pi  Sa  Siri  ma-Si-id. 

II  1 heftig’  drücken,  pressen, 
gänzlich  überwältigen  o.  ä.  Für 
SA. SA  = muS-Su-du  8.  u.  Qal.  a-ka-lu 
■"'<«  zumur  ameli  muS-Sd-du  (heftig  drückt?, 
Ideogr.  (6ü .)  GUSUR . GUSüR . RA)  K. 
246  Col.  1 66:  zum  Ideogr.  vgl.  miidu 
and  s.  auch  u.  II.  ie~. 

II  2 aktivisch  oder  passivisch?  wü- 
thende  Riesengiftnattern  bekleidete  sie 
mit  Schrecklichkeit,  me-lam-me  uStlaSSdi 
e-liS  um-daS-Sad  strotzen  (blenden)  ma- 
chend den  Glanz,  hoch  empor  ....  Welt- 
schöpf. III.  28.  86. 

IV  1.  mut-tu-tu  am-tna-Sid  VR  47,  32b. 
masdu.  maldu  Snbst.  Depression, 
Niederung,  Ebene?  Sehr  unsicher,  der 
Marschboden  (iisalla),  den  ich  ul-tu  malili 
•uiri  ufbata  von  der  Flussniederung  ge- 
nommen hatte  Sanli.  VI  38. 

masdu  Adj.  (oder  Part.?)  drückend. 
Sandte  maS-da-a-ti  Id  (diäte  drückende, 
böse  Träume  IV  R 17,  16b. 

masdu  platt,  flach?  Ganz  unsicher, 
er  zerhieb  Tiamat  ki-ma  nu-nn  maS-di-* 
in  zwei  Hälften  Weltschöpf.  IV.  137. 
VgL:  . . -dii-a  a-na  maS-di-i  uS-ta-tia- , . . 
IV  R 58,  43  d. 

meädu,  misdu  1)  Druck  der  Hand, 
die  Göttin  Gula  möge  ihm  Linderung 
i Heilung  ) schaffen  in a me-Sid  (=  SÖ . 
GüäUR . RA)  ka-ti-Sa  el-li-tc  mit  einem 
Druck  ihrer  reinen  Hand  IV R 19,  s,,b. 
zum  Ideogr.  vgl.  u.  II  1.  2)  viell.  Nie- 
derung, Ebene  (vgl.  maSdu,  maldu?). 
das  Land  Haz  mi-Sid  na-ba-li  Asarh.  III  26 
(opp.  Sude  Z.  31?). 

misittu  (d.  i.  miSidtu)  s.  oben  u.  Qal. 
I.  masü  Prt. imSi,  inSiVrs.imaSSi ver- 

gessen.uneingedenk  sein,  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Gnade  im-Si-ma  vergass  er 
VR3.78.  5.23,  wofür  Asurb.Sm.  216,  g: 
in-Si-ma.  die  Macht  der  grossen  Götter 
im-Si-uut  VR  1,  56  (wechselt  mit  e-me-U, 
8.  u.  CSE  I.  deren  Fürst  die  Gnade  Sar- 
gons  im-Sd-ma  vergass  Sarg.  Cyl.  23.  tdbtv 
(ptummüti  im-Sulj-ma  I vergassen  sie)  V R 
1.  119  (vgl.  8,  66:  Id  band/m).  (wie  einer, 
der]  a-na-Sa  im-hu-d  bela-Su  im-Sd-d  (seines  1 
Herrn  uneingedenk  gewesen  ist)  IV  R 
60*  R,  Obv.  21;  VR  47,  42a  (be-la-Su).  I 
a-a  nm-si  ich  will  nicht  vergessen,  diese 


Tage  (Id)  abtutamma  ana  dn-riS  a-a  am-Si 
habe  ich  gemerkt  und  will  ihrer  ewig- 
lich nicht  vergessen  NE  XI 1 55  f.  amahhas 
mit/jlaki  uSannd  tenki,  adtdlal  Hhbaki  la- 
maS-Si-i  Sir^-ki?]  IV  R 50,  34d.  ka-a-a- 
ma-nu-ma  a-na  la  ma-Se-e  dauernd,  nie 
vergessen  zu  werden  II  R 65  Rev.  Col. 
IV  26.  S.  auch  n.  tabsistu  (COfl). 

IV  1 vergessen  werden,  in  Ver- 
gessenheit gerathen.  die  Freiheit 
Assurs  und  Harans,  welche  seit  vielen 
Tagen  im-ma-Sd-ma  Khors.  11.  par-fu-Su 
im-ma-Sd-ma  VR  60  Col.  I 9.  a-a  im-ma-Si 
ta-nit-ti (die  Glorie)  Asurs  K.  3258  Rev.  1 1 . 
a-a  im-ma-Si  bez.  im-ma-Sa-a  ( a-ma-tu-Sn ) 
K.  8522  Obv.  4.  17.  tippaträ  amdn  lim- 
tna-Sa-a  l)i(sic)-ta-tu-d-a  es  mögen  ver- 
gessen werden  meine  Sünden  IV  R 59 
Nr.  2,  11b. 

masü  vergessen,  der  Vergessenheit 
anheimgefallen.  ki-sur-re-Su-nn  ma-Sti-d-ti 
Khors.  136  (s.  n.  küturnt).  alle  ihre  Ort- 
schaften utirru  ana  ti-le  ma-Sd-d-ti  machte 
ich  zu  vergessenen  Trümmerhügeln  Sarg. 
Ann.  165.  — Hier  sei  auch  gleich  an- 
gefügt: maS-Si-ti  Syn.  von  ni-Si-tim  V R 
31,  30g.  h. 

TI-  nttfD  masü  hell  werden,  erglän- 
zen o.  ä.  II  R 47,  59 e.  f:  NI  (bez.ZAL) 
= ina-Sd-u  (Z.  57:  — ti/djum,  Z.  58:  = 
natndru).  Gehört  hierher  auch  S®  la,  9: 
MAS lima-i <i])  = ma-Su-u  und  S®  lb.  6: 

| MAS . MASJ  = ma-Sd-ti?  und  ist  eine 
Ableitung  dieses  Stammes  zu  erkennen 
in  mu-Sd-ma,  dem  Syn.  von  Seri  und  na- 
mdtru  VR  24,  4d?  8.  U.  Sem  (ittjC). 

III.  II  1 ausfindig  machen,  die 
Ortschaft  Magganubba  Sä  ...  a-a-um-ma 
• . . aSarSn  ul  d-maS-Si-i-ma  deren  Stätte 
niemand  ausfindig  gemacht  (und  die  Ile- 
wohnbarmachung,  s.  S.  245b,  erkannt 
hatte)  Sarg.  Cyl.  46;  Stier-Inschr.  45:  d- 
vutS-Si-ma  aS-Stt  aJirdt  Urne  kakkar  ali 
Sd-a-tu  ii  bitdtr  ildni  la  mu.f-Si  damit  mail 
in  Zukunft,  die  Stätte  selbiger  Stadt  und 
der  Tempel  nicht  mehr  ausfindig  mache 
(begrub  ich  sie  unter  Wasser)  Sanli. 
liaw.  54. 

IV.  n^D  Stamm  der  beiden  folg.  Wörter 
für  Nacht: 

tmüsu  ( Bildung  wie  hunn  von  rca, 

6 o f 

vgl.  Abend)  m.  Nacht  opp.  urru 
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Tag.  IdeogT.  Ml,  s.  Sb  150:  MI  (/w)  = ' 
mu-Su.  urra  u müSu,  nrru  («)  müSti,  i nStSa 
it  urra,  müSi  u urri,  müSam  u urri  u.  U. 
8.  U.  TlX, ; ümh  u müSi , tiberh.  muH  in 
irgendwelcher  Verb,  mit  ümu  8.  n.  DY'; 
immu  u mu-Su  8.  n.  immit.  ina  Sut  mu-Si 
(hi-a-tu)  während  der  Nacht,  während 
jener  Nacht  s.  u.  iattu  (I.  SO  ),  belu  mut- 
t.il-lik  mu-Si  (=  MI.A)  der  bei  Nacht 
nmhergeht  IV  R 24  Nr.  1 Rev.  4 - vgl. 
44.  mul  tut  mu-Si,  tubrit  muH,  mainl  mu-Si 
8.  n.  den  ersteren  Wörtern,  ma-sar  mu- 
,t-fi  (=  MI.A)  Nachtwächter  V R 13, 
16  a.  b;  vgl.  fimdu  (I.  Tn  ).  mu  mu-Si  ma- 
Sal  V.  maSli  um  Mitternacht  8.  u.  bÖO. 
Überschwemmungen,  die  zur  Nachtzeit 
hereinbrechen  (vgl.  IV  R 26,  ,8',9a:  bu- 
tnktnm  Su  iim  Sut  müSi  Sunbit),  sind  wieder- 
holt ein  Bild  plötzlichen  Grauses:  die 
Kopfkrankheit  kommt  li-ma  me  (AA  l 
mu-Si  (=  MI.A)  IV  R 3,  1 * |_i  a.  Auch 
von  der  Nacht  des  Todes:  il-lik  Simnt  mu- 
Si- Sufi  V R 2,  21;  Asnrb.  Sm.  47,  66.  W- 
ih-ti  mu-Si-Su  lil-U-ka  er  verfalle  dem  Tode 
K.  186,  29,  8.  u.  rilitu.  S.  weiter  u.  "ir:  j 
III.  für  mu-Si  Nachtscklange  s.  u.  mV«. 
Für  den  PI.  mnSiiti  s.  n.  muSitii. 

müsis  Adv.  bei  Nacht,  ki-ma  tut- 1 
din-ni  i/i-pa-rii  nui-SiS  Khors.  126. 

raüsamma  Adv.  gestern  (urspr.  wohl 
gestern  Nacht,  vgl  .umSut).  1IR32,  23a.b: 
mu-Su m-ma  Syn.  von  tt-mu-h,  Z.  21a.  b: 
Syn.  von  um-Sü-la.  K.  2009.  16:  SÄ.KA.I 
HA  = mu-Su  m-ma  (so  wird  gewiss  zu 
lesen  sein),  mit  ti-nui-li  Eine  Gruppe 
bildend. 

muaitu  f.  Nacht.  kül  mu-Si-ti , Asurn. 
II  104;  Mo.  Rev.  22.  mu-H-tu  ka-la-Su 
die  ganze  Nacht  V R 9 , 1 3.  Id-rib  mu- 
Si-ti  die  Nacht  hindurch  (war  er  mar- 
schiert) Asurb.  Sm.  98,  8.  iläui  mu-Si-ti 
1VR  49, 1 a,  inu-Si-tnm  kalldtum  kuttumtum 
die  Nacht,  die  verhüllte  Braut  Z.  2 a.  PI. 
muSdti  (oder  von  mitiu  abzuleiten,  also 
müSitti?).  6'  ur-ru \ it  mu-Sa-a-ti,  ti  ur-ru 
(fi)  7 MI  S1  s.  U.  urru  (TX, ). 

I.  *r\ÜV  masahu  Prt.  imSub  Prs.  imaS- 
Suh  (neben  imaiia/j ?)  messen.  62  Gross- 
ellen um-Sü-tifi  ru-pu-ue-git  muss  ich  seine 
(des  Königsweges)  Breite  1 R 7 F,  22.  in 
der  und  der  Länge  und  Breite  tumlü 
iimullima  um-Sii-u/j  me-Si-ift-tmn  (und  muss 
ich  das  Mass!  Sanh.  Rass.  79;  Bell.  51 


( me-Si-ib-tn ).  so  und  so  viel  Land  für 
(u-nu)  X im-Sn-uh  (vermass  er)  III  R 43 
Col.  1 13.  Für  das  Prs.  s.  Str.  1. 33,  7 : ekle 
Sii-a-tim  i-maS-Sti-uh , vgl.  Z.  10:  i-muS-Sab 
(lies  Sufi ?).  wer  spricht:  ekln  ul  ma-Si-i/t 
das  Feld  ist  nicht  vermessen  worden 
IHR  43  Col.  III  16. 

IV  1 gemessen  werden,  zeru  Sti-a- 
tim  im-mn-Si-ih-mu  Str.  II.  293,  10.  im- 
ma-Sa-u/f  477,  32,  im-maS-Sah  1102,  11. 

mesihtu,  miaihtu  Mass,  welches  eine 
Baulichkeit,  Bodenfläche  hat,  Ausdeh- 
nung, Grösse  etc.  mi-Sih-ti  kuk-ka-ri  Tig. 
jun.  69.  so  und  so  viele  Ellen  mi-Si-ih-tit 
tläriSu  u S hm  Sarg.  Cyl.  65 ; Stier-lnschr.  80 : 
mi-Se-ih-ti.  fi-ir  me-Si-ih-ti  ekalli  mnh-ri-ti 
urudtli  Lay.  38,  17;  Vgl.  62,  24.  iSteni-it 
bez.  Sn-ni-tü  mi-Si-ih-ti  V It  68  Nr.  2,  1 1. 
20,  uu-Sih-tü  biti  Sü-a-ti  Z.  21.  S.  auch 
u.  Qal. 

masihuin.  Mass,  mit  welchem  gemes- 
sen wird.  Passim  in  den  Kontrakttafeln 
und  zwar  in  zweifacher  Anwendung: 
a)  Mass  über h.  ma-Si-hu, auch  '*  ma-Si-hu. 
Getreide,  Datteln  etc.  werden  dargeliehen 
und  sind  zuriickznliefcrn  ina  ('*)  ma-St-hn 
Su  Sarri  Str.  III.  347,  8.  424,  7,  vgl.  ina 
ma-Si-hu  Su  I PI  Sa  Sairi  273,  17;  ina 
('>)  ma-Si-hu  Sa  A'  (des  Darleihers)  152,  5. 
Pkiskk,  BV  VI,  6;  ina  ma-Si-hu  Sa  SamaS 
(wenn  vom  Sonnentempel  geliehen)  Str. 
III.  63,  2.  73,  11,  Vgl.  ina  ma-Si-hi  Sa 
Hel  50,  3.  2)  ein  best.  Ilohlmass  für 
Getreide,  Datteln  u.  dgl.  Zur  Grösse 
ist  vielt.  III.  347,  2 zu  beachten:  .5(?) 
ma-Si-hu  a-na  (auf)  l i/urrL  ii  ma-St-he  Sa 
AS.A.AN  V.  92,  6,  'JO  ma-Si-he  (Dat- 
teln), mi-Sil  ma-Si-hi  Vj  m.  II.  49,  12.  10. 
10 , JO  ma-Si-fie  155,  1-  3.  6.  S.  weiter  n. 
makkiwu.  Eine  besondere  Art  dieses 
„Masses“  war  das  ma-St-hu  Sa  Sut-tuk 
(s.  u.  euttukku). 

masihdnu(Form  wie  mubirnnu ) in  der 
Verb.  ma-Si-ha-un  ekli  Feldmesser  IIIR  41 
Col.  114,  wofür  III  R 43  CoL  I 26:  mar 

Si-ih-uu[-nu?)  ekli. 

II.  Hli1«  Prt-  imSuh,  von  Sternen  gesagt 
(eine  Vermuthung  betreffs  der  Bed.  s.  u. 
I.  Tfi).  kakkab  Mardnk  me-iS-hu  hit-Su-uh 
111  R 59,  19a,  der  Adlerstern  meS-ha  im- 
Sü-uh  52  Nr.  2,21,  kukkah  AN . NA  meS-ha 
tm-Suh  58,  44 c;  54,  26a.  57,  8a  (der 
Eridu-Stern).  der  Venusstern  muS-ha  »«* 
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^TL-57:  43b,  muS-ha  TDK  (sie)  bez.  lä\  mai-ha-m  Pfandobjekt,  etw.  da«  ver- 
TÜK(sic)  Z. ‘24  26b.  Zu  welchem  nc'B  1 pfändet  worden  ist;  ob  das  Keilschrift- 
gehört Sc5a.5:  SUR  = ma-ia-ltu Sa  ...  ?j  Zeichen  bid,  pit  (bez.  btt,  pit)  oder  mal 
meshu,  mishu.  S.  bereits  u.  tjal  und  zu  lesen  ist,  ist  noch  wenig  sicher,  der 
vsrl.  weiter  K.  250  (IT  R 49)  Rev.  Col.  ganze  Ausdruck  wird  als  Mask.  kon- 
IV  15—21:  (15)  KI. GAL  me-Sih  | kakka-'  struiert.  Ich  umschreibe  provisorisch 
Inmi,  ( 16)  ni-lmn-mu-ü  [ mrS-htt  Sa  kakkab  mal.  die  4 Sklavinnen,  mal  >naS-ka-iii-Su 
■ • (17)  linke  Spalte  unbeschrieben  | in-’-  die  ihm  verpfändet  worden  sind  Str.  II. 
na  (sic),  (18)  »e/imi-inren  = mi-Sih  kok-  666,  12  Vgl.  5.  9.  die  und  die  Sklavin, 
kabi,  (19)  = xa-raatr  kakkabi,  (20)  = *•**!  maS-ka-nu  Sa  Y die  Y (der  Schuld- 

~t-im  kakkabi,  (21)  = Sa-htm-[  »jn-tf}].  VR  | nerin)  verpfändet  worden  ist,  maS-ka-nn 
31, 11. 1 2 e.  f : mi-is-bi  | aS-Stt  LAL,  tnuS-bi  ta-ab-ta-tum  wird  als  Pfand  genommen 
aS-Sv  sa-m-ru.  mi-Si-ib-Su  ktiiia  nam-maS- 1 390,  7/8.  mal  tnai-ka-nii  ma/i-ru-d  das 
\ti  ...  IHR  52,  11a.  ! frühere  Pfandobjekt  344,  7.  mal  maS-ka- 


muäjiu.  S.  u.  Qal  und  u.  meShu. 

HI.  ntfc  II  1.  K.  4378  Col.  I 38:  IS.  I 
BA . KA  . GAL . GAL  = mu-maS-Si-htr,  vgl.  i 

atpiimu. 

'1"2  H 1.  an  zweiter  Stelle  ward  seine 

Speise  (kurummatsu)  muS-Sit-küt,  an  dritter 
Melle  ratbat  etc.  NE  XI  205. 
masku  st.  cstr.  maSak  1)  Haut  des 
Menschen.  Ideogr.  SU.  jem.  schinden,  mit 
seiner  H.,  ihren  Häuten  (ma-Sak-Su,  SU -Su, 
SU/'-.tu-mi)  die  Mauer  bekleiden  n.  ä. 

S.  U.  pp  und  r|bn  II  1.  SU  bez.  7/l/f- 
iak-Su,  SU W-Stmu  als  Obj.  von  Sahdtu  s.  d. 
Auch  von  der  Haut  des  Thieres.  ma-Sak 
!==  SU)  uniki  Id  pititi  s.  u.  uniku.  Von 
-Häuten“  als  einer  Krankheitserschei- 
nung NE  XI  231:  lid-di  maS-ke-Su-ma  libil 
lömlttm , Z.  238:  id-tli  SU^-Ai-wia  tibil  tarn- 
ittm.  Vgl.  maS-ka  la-biS  65,  6.  Noch  s.  u. 
'ISu (S.  30 b).  2)  wahrscheinl.  Zug,  Weg.  j 
paatti  mas-ki-ta  .pt/Hu  sie  traten  mir  in  ! 
den  Weg  Sanh.  V 49;  vgl.  III  R 15  j 
^°I-  I 19 , wo  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhänge pa-an  tjir-ri-ia  sab-tu.  Bewährt 
sich  diese  2.  Bed.,  so  erhellt  als  Gmnd- 
hed.  des  St.  TCC  wohl  ziehen,  abziehen, 
»as  bekanntlich  auch  das  Hebräische 
lehrt  (vgl.  tftft)  ziehen,  anfbrechen  Jud. 

4.  7.  20,  37  u.  ö.). 

maskänu  (so  im  Hinblick  auf  aram. 
st'-0'S  gewiss  besser  anzusetzen  als 
’iiaJIaiiiu)  Pfand.  Zalillose  Mal  in  den 
kontrakttafeln,  z.  B.:  sein  Geld,  seine 
Sklavin,  sein  ganzer  Besitz  maS-ka-nu  Sa 
ist  Pfand  des  Gläubigers,  bis  er  sein 
Geld  wieder  hat  Str.  III.  72,  9.  Ähnlich 
• 315,  7 u.  s.  w.  Peek-P Inches  Nr.  9, 

*•  6.  auch  u.  mimmü.  Häutig  ist  auch  i 


iti-Su  mah-ru-ü  Sa  Sitndni  sein  früheres 
Pfandobjekt  aus  dem  Monat  Sivan  605,  7. 
Ähnlich  103,  8.  Das  näml.  Wort  liegt 
vor  in  mal  nu-dun-nu-A  Mitgiftsobjekt., 
etw.  das  als  Mitgift  gegeben  worden 
ist,  z.  B.  1111,2.  Eine  Präp.  .statt,  für, 
als“  kann  an  diesen  Stellen  nicht  vorliegen. 

I.  btio  viell.  Ubereinstimmen,  zu- 
sammengehören (jedenfalls  identisch 
mit  II.  bEtt,  vgl.  II.  und  III.  rTON,  S.  82a). 
Hiervon 

mailu  st.  cstr.  maSal  Gesamtheit. 
ddni  ma-Sal  mdtbSu  Sanh.  III 55.  Konst.  8, 
iläni  ma-Sal  mdti-Stt-un  Sanh.  IV  23;  Sanh 
Sm.  88.  26:  iläni  nap-har  mäti-Su-un  (vgl. 
auch  Kuj.  3,  12). 

ii.  btsto  rnasälu  gleich  sein  oder 
werden.  VR47, 23a  wird  e-mu-u  ( 1 1 1 . n?3X  I 
durch  ma-Sa-lu  erklärt. 


n i i)  gleich  machen,  ta-na-da-a-ti 
Harri  i-lis  u-maS-SH  die  Herrlichkeit  (Ver- 
herrlichung) des  Königs  habe  ich  einem 
Gotte  (der  eines  Gottes)  gleich  gemacht 
d.  h.  ich  liess  dem  König  göttliche  Ver- 
ehrung zu  Theil  werden  IV  R 60*  C, 
Obv.  11;  B,  Obv.  31  schreibt,  doch  wohl 
irrthümlieb,  r-liS.  2)  abbildeu  o.  ä.  der 
Zauberer,  die  Hexe  etc.,  welche  Bilder 
entsprechend  (ana  pi)  meinen  Bildern  er- 
richtet haben  (ihm) , hu  -un-na-tin-nbia  «- 
maS-Si-lu  49,  43b;  ebenso,  nur  d-maS-Si- 
lum,  Z.  10b.  Für  muSSulum  (Inf.)  Ab- 
bildung, Abspiegelung  in  der  Bed.  Spiegel 
s.  u.  mtiSdht.  Noch  nicht  sicher  auszu- 


machen ist  die  Bedeutungsnuance  von 
mnSStdu  Tig.jun,  64:  der  Köuig  von  Tabul 
a-tta  ep-Sit  ma,ASSur  ti-maS-SH-ma  adi  mahria 
Id  il/ika-,  umschreibt  ana  etwa  den  Acc.? 
VR  45  Col.  VI  23:  tu-maS-Sal. 
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III  1 gleich  machen,  in  Verb.  mit. 
HT:  zu  gleichen  Theilen  theilen.  die 
Ländereien  ü-Sam-Si-la-ma  i-zu-zn  theilten 
sie  zu  gleichen  Theilen  (nnd  setzten 
Grenze  nnd  Gebiet  fest)  II  R 65  Obv. 
Col.  I 22  (Ergänzung).  VR  45  Col.  VI 37 : 
tu-Sa-an-SaL 

maslu  st.  cstr.  maSal  in  mu-Si  ma-ial 
V.  ma-ai-li  Mitternacht  (=  Ml  A.AN) 
VR  15 f.  Col.  UI  *%. 

mislu  st.  cstr.  miSil  PI.  misldnu'i  glei- 
cher Tlieil,  spez.  Hälfte.  mi-Sil  ma-Sbhi 
i 2 „i.  Str.  II.  49,  10.  mi-Si-il  agurri  VR 
34  Col.  111.  25.  33.  mi-ii-il  Sil.li  ' 2 Sekel. 
VR  40,  51c. d:  SU. RI. A.AN  — meS- 
In-mr,  folgen  die  Drittel,  Viertel  n.  s.  w. 
(vorhergeht  mifim  Äquivalent).  _ K.  56 
Col.  1 II  3:  mi-ik-xi  mi-iS-la-ni  (=  Sl  . RI . 
A . AN)  Zoll  (Steuer)  in  den  Hälften  be- 
stehend; folgt  mikmialSäti,  rebäti  etc.  I 25: 
rl;il  ini-iMa-ni  (=  SU. RI. A .AN).  S°  1 b, 
36.  37 : [t-f-]  = meS-\!u\  meS-la-[nn].  V R 
37,44d.e.f:  = mi-iS-lmn.  Hälfte 

des  Jahres  s.  v.  a.  Mitte  deB  Jahres, 
wiederholt  in  den  Kontrakttafeln,  z.  B. 

kaxpi  um  mi-Sil  Salti  und  den  Rest 
des  Geldes  iun  ki-it  Salti  inaddin  Str.  11. 
299,  6.  /-««  mi-Si-el  Salti  V.  97,  7. 

musälu  wahrseli.  Spiegel  (wohl  von 
Metall ).  mu-Sd-him  und  mnS-Sn-lnm,  zwei 
der  Svnn.  von  na-ma-rum  d.  i.  nämarmn 
s.  d.  (S.  90  f.).  VR  27,  29e.  f:  frtSA . 
SIJ.ÜD.KA.BAR  = mtt-Sa-lu.  Auch 
23,  19h  (vgl.  76,  4—13  M.  Obv.)  wird 
eines  der  mancherlei  Äquivalente  von 
UD.KA.BAR  zu  «i« -Sa-[lam]  ergänzt 
werden  dürfen. 

tamsilu,tansiluGleichung. Gleich- 
heit, Ebenbild u.  ä.  Teumman  tam-Sil 
qalle  ein  Teufel  von  einem  Menschen,  eig. 
das  Ebenbild  eines  T,  Asurb.  Sin.  106,  71. 
Suxku  ilitti  Anim  tam-Sil  alii  (Ebenbild 
des  Vaters)  IVR  49,36b.  eSi/alla  tarn- 
Si-Ia-Sn  (einen  Palast  jenem  gleich)  nl.-in 
jfykira  Wcltschöpf.  IV.  144.  Mt  Itiläni  ta- 
/»»(V.  tam)-ii-il  ekalli  m4t  IJat-ti  (nach  Art 
eines  Hettiterpalastes)  Sarg.  Cyl.  64;  tam- 
Sil  JJat-ti  Stier-Inschr.  67;  Silber-1. 23; 
Gold-I.  28,  vgl.  lironze-1.  37.  !>it  (litlanni 
tam-Sil  ekalli  JJa-at-ti  Tig.  jun.  68.  ehil 
fiili  iTiii  tam-Sil  ekalli  mitl [la-at-ti  Sanll. 
Konst.  64.  Mt  mntirrete  bez.  blt  appdti 
tam-Sil  Halli  "-'JJa-at-ti  Sank.  Kuj.  4.  4; 


Lay.  39,  22.  einen  grossen  Park  tam-Sil 
Uä  IJa-ma-nim  Asarh.  VI  14.  Vgl.  noch 
VR  35,  4.5  ( ta-am-Si-li ). — Einen  Vogel- 
namen <fl»!«i/wnennt  IIR37,13d.  e.  f: 
SAG.  HU  = ur-sa-nu  syn.  ta-am-Si-ln. 
tamsiltu  ein  best.  Gegenstand.  3 
Sekel  [und]  tam-Si-il-tum  Pkbk-Pikches 
Nr.  8,  8. 

mu-Su-ma  Syn.  von  Sc-e-ri  8.  U.  Sera  (*ltt3C;. 
masmasu  m.  Beschwörer,  gleichbed. 
mit  ASipu  (s.  n.  qoi) , mit  welchem  es 
auch  das  Ideogr. (‘,"'W)MAS.MAS  gemein- 
sam hat.  Die  Umschrift  maSmaS(u)  meint 
durchweg  MAS  . MAS.  II  R 32,  10e.  f: 
[MAS.]  MAS  ==  maS-ma-Sd.  ich  aber, 
maSmaSu  der  Beschwörer,  IV  R 57,  25  b. 
Mardnk  maSmaS  ildni  ( rabüti ) 57.  19  b. 
52,  19  b.  maSinaSn  ina  kilitte  ki-mil-ti 
ul  iptur  60*  B,  Obv.  9;  A,  Obv.  9,  vgl. 
VR  47,  88a.  ""''mnSmaSnS1  d.  i.  rnai- 
iH/i.iV  K.  572,  7. 

I.  masäru  schneiden,  zerschnei- 
den, zerreissen  (vgl.  Cp2).  ina  if fiu-ut - 
ni-e  ma-Si-ri  Mbit  käti-iu  mit  meinem  schnei- 
denden Hand-A«/))«  (führte  icli  die  nnd  die 
Verstümmelung  aus)  VR  9,  105.  VR  14. 
61.  62 e. f:  KU.Ü.GiR.GUSüR.RA  = Sa 
ina  a-Sa-gi  niaS-ru  [ein  Kleid  1 das  _ v Olli 
Dorn  zerrissen  ist,  KU . BAR . SIG .GUS UR . 
RA  = Sa  ina  kun-sil-li  maSru  (Perm.). 
S°  298:  DUBBIN  {dM-H-inj  — ma-Sa-ruia ; 
das  näml.  Ideogr.  auch  ==  supru  Finger- 
nagel, Kralle,  Klaue  und  vgl.  abl;  der 
Gebrauch  des  Ideogr.  für  maAdru  Rad 
dürfte  auf  dom  Gleichklang  beider  Wörter 
beruhen,  s.  anch  u.  tnaSdru  Rad  (Tttt). 

12?  auf  die  Strasse  seiner  Stadt  war- 
fen sie  seinen  Leichnam,  in-da-aS-Sa-ru 
pagarSu  seine  Leiche  zerfetzend  (in  Stücke 
reissend)  VR  3,  9.  Sehr  unsicher,  ob- 
wohl Herleitung  von  einem  mit  12  an- 
lautenden Stamm  sich  bewähren  dürfte. 

masru  zerschnitten,  zerrissen, 
von  einem  Kleid  (fubdtu)  gesagt,  VR  14. 
59.  60e.  f:  KU  . KA  . RA  . AH  — ntaS-ru. 
KU . NU . KA . RA . AH  = la  tnaS-ru.  Vor- 
hergeht gal-bu  (s.  (L). 

II.  n 1 lassen.  1)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  seine  Stadt,  Haupt- 
stadt. seine  festen  Städte  u.  ä.  ü-tnaS-Sir 
Salm.  Mo.  Rev.  49,  d -maS-Sir  ibid.  68. 
Salm.  Ob.  106.  Sanli.  11  10;  Bell.  27; 
Kuj.  1, 13.  VR  2, 134;  Asurb. Sm. 91, 44. 
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ihren  Ort  (a-Sar-hbnu),  ihr  Land  ( mal- 1 
m-nu\,  ihre  Städte  lu-mabSe-ru  verliessen 
sie  Tig.  III  67,  n-mabSe-m  Sams.  III  9. 
30.  Sanh.  Baw.  41,  n-mabSi-ru  Salm.  Ob. 
188.  Sams.  II  45.  if  za-ra-te-Su-un  li-mab 
ie-ru  sie  Hessen  ihre  Zelte  im  Stich  Sanh. 
VI  17,  die  Wagen  etc.,  die  er  ü-mabSeft- 
ru  Sanh.  I 25;  Kuj.  1,  5 und  Bell.  7 (ü- 
mabSi-ru).  der  die  Götter  ü-mabSir-d-ma 
verlassen  hatte  Asarh.  I 38,  mich  (Asur- 
banpal)  ü-maS-Sir-an-ni  verliess  er  V R 
7,  96.  mubSir  meSre-e  lass  fahren  Reich- 
tlium!  NE  XI  20,  s.  u.  meSru  (in t).  mat- 
sunugabbi  ma  kutalliSunu  mubSn-ratl  Perm.) 
K.  13,  20,  vgL  u.  kutallu.  2)  zurück- 
lassen. die  und  die  Strecken  a-na  arki- 
ui  ü-mabSir-ma  etik  liess  ich  hinter  mir 
zurück  und  zog  fürbass  Asarh.  III  32; 
IIIR  15  Col.  IV  15.  seine  Brüder  etc., 
bi  ü-ma-Se-ru  u-fd  tam-dim  die  er  am  Ufer 
des  Meeres  zurückgelassen  hatte  Sanh. 
III  58;  Kuj.  1,  36  (ii-maS-Si-ni),  3)  los- 
lassen, freilassen,  freien  Lauf  geben. 
Ramman  zunneSu  ü-mabSe-ra  liess  los 
seine  Regengüsse  VR  1,  45.  kirih  nar- 
kabäteSunu  ü-mabSe-ru  ni-zu-Sti-tm  ( ni-zu - 
ü-Su-un)  Sanh.  VI  21 ; Konst.  54;  Baw.  39, 
s.  u.  nizü.  sab-ta  la  tt-mabSi-ru  kasd  hi 
wrammü  (Frage)  hat  er  den  Gefangenen 
nicht  freigelassen,  den  Gebundenen  nicht 
losgegeben?  lVR51,31a,  miränuSSu  ed-lu 
hi  ü-mabSi-ru  (Frage)  Z.  54  a.  u-su-rat 
(die  Einschränkung)  kirne  u irsitim  a-a 
ü-mabSir-Su  (=  SU . NAM-in-BAR . RA) 
16,  33  3(8.  aSakku  bez.  iwmtdru  Sa  amein 
hi  ü-maS-Sa-ru  (=  SÜ  . NU-m«-BAR  . RA) 
K.  246  Col.  I 46.51.  4)  entlassen,  nach 
ihren  Ländern  ü-mabSir  ( V.  Se-ir)-Sü-mt-ti 
entliess  ich  sie  Tig.  V 21,  ü-mabSir  (V. 
ie-ir)-&d  Z.  29;  für  den  Kontext  s.  u.  da- 
Itlu.  5)  ab  lassen,  ul  ti-mabSar  a-ili  al- 
ht-kn  ich  werde  nicht  ablassen.  bis  ich 
komme  u.  s.  w.  Asurb.  Sm.  1 19, 24.  6)  zu- 
lassen.  ina  la  ma-a-ri  U mu-Sü-ri  ohne 
Beauftragung  oder  Zulassung  I R 27  Nr. 

2,  38.  — V R 45  Col.  VI  24:  tu-mabkir. 

II  2 1)  aktiv:  lassen,  verlassen, 
im  Stich  lassen.  Prt.  utaSir  (—  uttaS- 
Sir , umtaSSbr)  bei  Asurn.,  sonst  unulallir, 
undiSSir  (undeSSir).  den  Berg  Chanu  a-na 
Sumeli-ia  ü-ta-Sir  (Zeichen  UZU,  Var.  Sir)  I 
liess  ich  zur  Linken  Asurn.  III  71.  neun 
ihrer  Städte  ü-ta-Se-ru  Hessen  sie  im  Stich,  | 
gaben  sie  preis  II  16.  seine  Residenz- 

Delitzsch,  Aüsyr.  Handwörterbuch. 


stadt  um-da-Sir  (3.  Prt.)  Salm.  Ob.  87. 
die  Stadt  Madaktn  un-dibsir  (3.  Prt.)  K. 
13,  7.  2)  passiv:  verlassen  werden 
oder  sein,  die  Paläste,  welche  um-da- 
Seji-ra-ma  t-na-faa-ma  verlassen  gestanden 
hatten  und  verfallen  waren  Tig.  VI  98. 

III.  12.  u 4 im-ta-Sir  ki-bir 

muft-lji-fa  NE  XI  56. 

I 3.  der  Fuchs  ( Selibu ) zib-bat-su  im- 
ta-na-dbSir  (—  mi-ni-ib-JlliZ  JVf1-  . RI, 
EME . SAL ) I V R 1 1 , *%, 

Von  irgendeinem  der  Stämme  ic'a 
kommt  auch 

tamsaru  (Form  wie  tartalni).  V R 32. 
48  b.  C:  tam-Sa-ru  syn.  dir-ra-tum,  s.  d. 

massartu  PI.  maSSardti  viell.  Theil- 
zahlung,  spez.  Monatsrate  des  Lohns  oder 
der  Besoldung,  monatliche  Besol- 
dungsrate. Noch  unsicher.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  so  und  so  viele  maSVje 
Sa  sat-tuk  Gerste  (?)  ina  (als)  mabSar-tmn 
Sa  Abi  a-na  X iddin{a)  Str.  V.  314,  2. 
Ebenso  II.  28,  1,  wo  das  unmittelbar 
folgende:  so  und  so  viele  maSVje  Sesam 
ina  sat-tuk  SfomSi  die  Wiedergabe  von 
ma  mit  „als“  fordert.  Anders,  wenn  es 
sich  um  die  Rückzahlung  gelieferter  Na- 
turalien handelt:  3 von  den  4 geschul- 
deten AS  soll  der  Schuldner  ina  ma-ab 
Sar-tum  Sa  iSabdti  Adilari  Xtsanni  (d.  h. 
wohl : aus,  von  den  Besoldungsraten  dieser 
3 Monate?)  innmlin  II.  311,  4.  die  20 
geliehenen  Tonnen  Datteln  i-na  ma-ab 
Sar-tum  Sa  TiSriti  ii  ma-abSar-tum  Sa  Te- 
beti  inamilin  II.  346, 5f.  100  Tonnen  Dat- 
teln sollt  ihr  dem  N.N.  geben  und  in 
Bezug  auf  diese  100  ina  ma-abSa-ra-a- 
ta-Su  ti-ni-it-ra-’  sollt  ihr  durch  seine  m. 
schadlos  gehalten  werden,  ihr  soUt  sie 
aus  seinen  m.  zurückerstattet  erhalten 

IV.  374,  10.  so  und  so  viele  Tonnen 
Datteln  hat  er  ina  pap-pa-su  als  Lohn 
(für  die  und  die  Berufsleistung)  ina  maS- 
Sar-tum  Sa  Nisanni  in  der  Rate  des  Nisan 
dem  N.N.  gegeben  II.  219,  4.  pap-pa-su 
Sa  mabSar-ti  Sa  Abi  Sa  amil  M l'-ü-tu  IV 
373,6.  Vgl.  II.  115,  5 f. 

masilTU  ein  best.  Gefäss  oder  Ge- 
räth.  Auf  die  Existenz  eines  solchen 
Subst.  lässt  wohl  schliessen  K.  4378  Col. 
III 50—  52 : IS . M A . SIR . RUM  = malhUum 
tu-lu-ü  (s.  d.)  und  ta-an-nu  (V.  tan-nu). 
mas&rn  Rad  s.  u.  *VtC. 


Diq 
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musarn  8.  mtisarü 

I.  Prt.  imAuA.  im-fü-uA  tnamme  er 
endete,  tilgte,  that  ab  o.  ä.  den  Zorn; 
ma-Ad-Att  erklärt  durch  ka-pa-ru  V R 47, 
27.  28  b.  Vgl.  I.  IBS.  — Das  Part.  fern, 
eines  St.  C1BT3  erscheint  als  weiblicher 
Berufsname  K.2051  Col.  II:  ma-4Ai>[ftmt]. 

II.  hell,  glänzend  u.  dgl.  sein. 

IV  1 hell,  glänzend  gemacht  wer- 
den. amelu  muttalliku  ina  tu-ik  ri-e-me 
Atd-me  (durch  ein  Opfer  der  Gnade,  des 
Heils)  tdrma  ki-e  maA-Ai  lim-ma-Ail  K.  24G 
Col.  IV  54,  die  4 letzten  Wörter  = 
ZA  BAR  . DIM  . (SÜ .)  SU  .Uli.  BI.  LAH . 
LA1J.GA-LV;  für  hi  Bronze  (bez.  Kupfer), 
wovon  ki-e  Gen.,  8.  IV.  hü,  ki-ma  ki-e 
maA-Ai  (==  1M.SU.UB.TA)  limemaSA 
(=  lie-eu-Tk . SU . UB)  IV  R 4,  «/„b; 

khna  farpi  furrupi  , , . littanbit.  ki-ma 
ki-e  ma-dA-Ai  (==  IM  . SU  . UB.  TA)  lim- 
rno(?  besser  als  ta  l\’R)-Ai-ii  (=  fie-im- 
TA.SU.UB)  28  Nr.  1,  "'i;b. 

massu  glänzend,  PI.  fern.  mnS(i)dii. 
ki-ma  ki-e  maA-Ai.  ma-dA-Ai  8.  soeben  u. 
I V 1 . / AN  . KALA'  rre  ma-Aa-a-ti  bez. 
maA-Aa-a-te  Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V 52. 

masiakku,  mussakku  etw.  wie 
Reinigungsopfer  oder  eine  sonstige 
Ceremonie,  bestimmt  die  bösen  Mächte 
zu  bannen.  am>lbärü  ina  bi-ir  (V.  ri)  dr- 
kdt  ul  iprue,  ina  ma-aA-Aak-ka  (ri,  zu  strei- 
chen) Aa'ilu  (der  Banner,  Dämonen- 
austreiber)  ul  ufäpi  dini  IV  R 60*  B, 
Ob V.  6 ; A,  Obv.  7 ; i-na  maü-Aak-ki  """>‘ 
Aa'ilu  ul  i-Aa-pi (?  Ai?)  . .,  mit  der  beige- 
fügten Notiz:  maA-iab-ku  Aitr-ki-nu  (s.  d.) 
Au  "m,‘  Aa'Ui  VR  47,  36.  37a.  Aa'ilu  an 
allen  diesen  Stellen  ""'"EN.  ME.  LI  ge- 
schrieben. bdru  ina  bi-ri  ul  uAteAirfu,  Aa- 
i-lu  (=  EN.  ME.  LI)  ina  inu-tiA-Aa-ak-ka 
(=  E . 8E . El  ul  i-pi-te-Au  IV  R 22  Nr. 
2,  ’®  ||.  bj-dam-ra  maA-Aak-ke-ia  [“«""EN. 
ME?]LI"  K.  1547  Rev.  11,  folgt:  at-le-ia 
ina  lab  tibhi  Haiti  ig-dam-ru. 

mussulahhu (aus MUS+IAiJ)  ein  Be- 
rnfsname.  IIR32,  13e.  f:  MüS.DU. 
DU  d.  i.  MUS . LA1J  (vgl.  n.  uutlafa)  = 

tnuA-Aü(sic)-la-a^-/)U. 

massänu  m.  PI.  maAAdndnu  ein  Wirth- 
schaftsgeräth.  / maA-Aa-nn  Str.  V. 
330,  6.  2 maA-Aa-na-mi  331,  14. 

mastakal,  martakal.  maltakal 


eine  best.  Pflanze,  zu  magischen 
Zwecken  gebraucht.  Ideogr.  '""IN. NU. 
US.  bi-nu  maA-ta-kal  (=  ,a”IN.NU .US) 
etc.  (thue  in  das  Qefäss)  IV  R 26,  :,i  :l6  b. 
binu  mnltakal  (beide  ideographisch  ge- 
schrieben) nebeneinander  auch  57,  9b. 
bi-nu  mar-ta-kal  (=  >am  1 N . N U . US ) nimm ! 
I)T.  59  Rev.  7/g.  Lond.  Frgm.:  Iamer-na- 
n u & ,am  mal-ta-leaL 

£■)£  tautu  m.  Mann,  spez.  Ehemann, 
Gemahl,  mu-ta-a  meinen  Mann  Str.  II. 
356,  23;  zur  Form  vgL  gal-la-a  meinen 
Diener  (s.  u.  kallu).  mu-li-ia  ibid.  11.  20 
U.  ö.  mu-tü  (=  DAM  . E),  mu-ue-ru  (= 
DAM-mr),  uui-ti  (=  DAM-ww)  ein  M., 
ihren  M.,  mein  M.  VR  25,  9.  2.  4a.  b. 
mu-tu  syn.  kar-ra-du  s.d.,  syn.  zi-ka-ru  et.  d. 

mutütu  Männlichkeit  u.  dgl.  II  R 
32,  7.  8 c.  d:  rnu-tu-tuin  und  mu-tu-a-tuni 
(wie  ist  diese  Form  zu  erklären?)  syn. 
me  (Aip)- der  Zusammenhang  führt  auf 
eine  Bed.  wie  die  angegebene,  denn  es 
gehen  vorher  die  Svnn.  von  ed[lütum)  und 
es  folgen  jene  von  dar{rütum}. 

*mätllf.  l)Land.  PI. mdtdte.  Ideogr. KÜR, 
welches  auch  allen  Ländernamen  (bis- 
weilen auch  Ortschaftsnamen)  als  Deter- 
minativ vortritt,  eli  rndt  ilmA-Aur  ma-a-ta 
eli  niAe-Ad  niAe  lu-rad-di  (fügte  ich  hinzu) 
Tig.  I 59.  VII  31  ( lüriddi  Var.  lüradtli). 
ma-a-ti  u ni-Ai  Land  und  Leute  Neb.  Senk. 
I 9.  ma-a-ti  mein  L.  Sanh.  II  29,  mät-sti 
sein  L.,  mäti-Au  (Gen.)  III  26.  23,  u.  s.  w., 
passim,  das  und  das  ina  mdti  Um AAi  wird 
im  Lande  sein,  z.  B.  II R 49  Nr.  4 u.  o_, 
vor  allem  in  den  Omen-Tafeln  passim 
(vgl.  U.  nCD).  ma-tu-uA-Au-un  in  ihr  Land 
(zur  Form  s.  § 80,  e)  Sanh.  Baw.  39; 
Konst.  54.  ina  ali  u ma-a-ti  (—  UN.MA 
d.  i.  KALAM.MA)  IV  R 19,  »V,?a,  mät-su 
(=  KALAM.MA-«-«/)  12  Obv,  1 ,J 2 0 . ma- 
a-ti  (—  KALAM  . MA)  ra-pa-aA-ti  1 ff. 
Col.  III  ,5/|6.  ka-la  ma-a-tim  (=  KA  . 
NAG.  GA,  EME.SAL)  11,  '/,  vgl.  3 a. 
ma-ta-a-ti i (=  KUR.  KÜR.  RA) die  Länder 
IV  R 28  Nr.  1,  »„a  vgl.  */,b.  29  Nr.  1, 
<J/|0a.  13,ri',:,bn.o.  (=  KALAM.MA)  28 
Nr.  1,  7sb  (richtiger  wäre  wohl  ma-a-ti), 
rikie  ma-ta-a-ti  (=  KUR.  KUR.  RA)  s.  u. 
rikttt.  S.  für  das  Ideogr.  KÜR. KÜR.  RA 
auch  u.  dadmu.  In  den  assyr.  Texten 
wird  der  Plur.  ideographisch  durch  KÜR-*', 
KÜR.  KUR  (Salm.  Ob.  8. 7.  18. 72),  KÜR . 
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KUR"  (Salm.  Co.  8.  18.21.  Mo.Obv.  11 1 
wiedergegeben,  bei  Nebukadnezar  wohl 
auch  durch  MA.DA.MA.DA  (Neb.  II  13, 1 
vgl.  26:  MA.DA  = mdta).  Sb  302:  KÜR' 
(**-»*•)  = ma-a-tum ; V.  tu).  Z.  247:  UN 
tia-la-mo)  = ma-a-iu.  II  R 39,  4 — 1 5 C.  (1 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  ma-a-tum : 
4)  KUR,  (5)  KAL  (sollte  das  Original 
nicht  UN  bieten?),  (6)  [radiert?]  KA, 
EME.SAL,  (7)  SI,  (8)  Kl,  (9)  KI. IN. 
Ol,  (10)  Gl,  (11)  MA,  (12)  MA.DA, 
(13)  TIK,  (14)  unleserlich,  (15)  SUH.  j 
Se  3.  14:  [SI]  = ma-a-tum.  VR  29,  45- j 
47e.  f:  MA.DA  = ma-a-tum , MA.DA. KI.' 
IN.  Gl  = „ Sü-me-ri,  MA  . DA  . KI . IN . I 
Gl  KI  = , , ii  ak-kad-i.  V R 16, , 

13a. b:  SIG  = ma-a-fu  £ (d.  h.  wohl: 
oder  richtiger)  tum,  also  mätum,  was  ja 
auch  zn  den  folg.  Wörtern  elamtum  und 
»u-bar-tuin  in;  Geist  zu  ergänzen.  K.  4337 
Col. III 4 : KÜR. KÜR  = ma-ta-a-[ti].  mdt 
(—  KI)  jxile,  mdt  nukurti,  mdt  nabalkatti, 
mdt  aharre  s.  n.  den  zweiten  Wörtern. 
jiätu  ma-a-ti  (=  [KALAM].MA)  s u.  pdtu. 
2)  im  Gegensatz  zn  Sadü  Berg  bed.  mdta  ■ 
auch  speziell  Ebene,  Thal,  i/lakü  gu- \ 
:ale  Sadu-ti  u ma-a-tum  NE  XI  96.  die 
Bewohner  von  tadelt  it  mdti  (Berg  und  I 
Thal)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- Inschr.  93 : 
ma-a-ti. 

mätitan  ( mätitdn ? zur  Bildung  vgl. 1 
Gramm.  § 80,  d)  Gesamtheit  des 
Landes,  Länderfülle,  alle  Län-1 
der  (vgl.  mi-tu-ta-an  u.  mitu).  a-ua  tu- , 
wir-ti  ma-ti-tan  zur  Besichtigung  des 
ganzen  Landes  Asurb.  Sm.  138,  83.  ki- 
ii‘-bi  ma-ti-ta-im  im  ganzen  Lande  umher 
Neb.  VIII  26.  dadme  bez.  mölke  ma-ti-tau 
die  Bewohner  bez.  die  Fürsten  aller  Län- 
der Khors.  165.  177,  teneteti  ma-ti-tau 
Sarg.  Ann.  428;  Pp.  II.  43.  hisib  tadi  v 
ma-ti-ta-an  V R 63,  48  b , bu-Se-e  m«(sic)- 
ti-tun  den  Besitz  aller  Länder  65,  41b. 

!•  nnD  Pft.  i ml  uh  richten  (nach,  auf 
etw.).  mu-tu-uh  ine-ka  a-ua  a-a-ii  dtujitl- 
<"»u  richte  deine  Augen  auf  mich,  schau 
mich  an!  IV  R 61,  28b. 

ü-  nrC  (möglicherweise  identisch  mit 
I-  HFlB  l Prt.  intuf)  (==  imtuh)  Prs.  imutah. 
ma-o  ki-i  Sä  a-na-ku  ina  ra-me-ui-ia  iS-kar 
(and)  Rev.  6)  a-ma-tälj-u-ni  ma-a  Sd-d 
ii-na  ra-me-ni-{tu ] U-in-tu-lm  K.  556  Rev. 
10.  12.  ta  pikitte  Sa  ISelit  parsi  Samt 


TB 


beli  märmäreSu  (seine  Enkel)  ina  pur-lä- 
e-Su  li-in-tu-hu  K.  482,  18. 

I 2.  hi-ta-tdb  K.  556  Obv.  9 (Kontext 
verstümmelt).  Sidmu  ana  pikitti  Sa  btt 
kutalli  re-Si-Su  in-ta-at-faa  K.  618,  7. 

TV2.  ü-ma-a  it-tan-ta-ha  it-tdh-kim  Sap-la 
knikat narkabti  ina  harrdni  Sü-ut  diel  izzaz 
III R 51  Nr.  9,  25^ 

TlD  niati,  mat  (verkürzt  aus  male  = 
matai ) Adv.  wann?  adi  mat(i)  bis  wann? 
wie  lange?  a-di  ma-ti  (=  ME. EN. NA, 
KM E . SAL)  belti  suhhurd  pa-nu-ki  wie 
lange,  o Herrin,  bleibt  abgewendet  dein 
Antlitz  K.  101  Rev.  7/8.  a-di  ma-ti  oder 
mat  (==  LI. KU,  EME.SAL 1 wie  lange? 
IV  R 23  Nr.  1 CoL  I *%-s% . a-di  ma- 
tim  (=  LI.  KU,  EME.SAL ) ..  nakrti 
gabSu  mastakki  imSu’  19,  *s/3<b.  a-di  ma-ti 
erklärend  und  wechselnd  mit  aljuldpi  s.  d. 
Wie  adi  rnati  scheint  auch  das  einfache 
mati  (wann  wird’s?)  ungeduldigem  Herbei- 
sehnen eines  Endes  Ausdruck  zu  ver- 
leihen und  etwa  wie  unser  „endlich“  ge- 
braucht zu  werden:  IV  R 18  Nr.  2 Obv. 
wechselt  mit  dem  einfachen  nith  ruhe! 
ma-ti  (=  ME  . NA,  EME.  SAL)  nu-u/j 
ruhe  doch  endlich!  ,3/uff. 

matema,  matima  indefin.  (s.  Gramm. 
S.213  f.l  wann  nur  immer.  K.4386  Col. 
IV  12:  ÜD.KUR(»-Mr-J«)KU  = a-na 
mo{tAc)-ti-ma  für  wann  nur  immer,  mit 
a-na  ur-küt  u-me  Eine  Gruppe  bildend.  Für 
a-na  ma-teji-ma,  dessgl.  für  ma-ti-ma,  im- 
ma-ti-ma  (d.  i.  in(a)  matima)  in  Verb,  mit 
arkdt  time  s.  u.  "pl;  ebenso  für  (ms)  ma- 
te-(r-)ma  in  Verb,  mit  urkit.  ina  ma-te-me 
III R 46  Nr.  1,  13.  ma-ti-ma  hui  ah-rat 
u-me  VR  62,  22;  Ssmk.  P>  25.  Mit  fol- 
gender Negation:  niemals.  ma-te!i-e-ma 

la  VR  8,  60;  Asurb.  Sm.  292,  t:  ma- 

te-e-ma,  289,  48  : ma-ti-ma. 

matküf?)  ein  VogeL  Ideogr.  MAT. 
Gl. HU.  Statt  mal  wäre  auch  kur,  tat, 
mnd  möglich.  Sa-man  mnt-ki-e  Fett  des 
m.  (das  aus  dem  Gebirge  gebracht  wird, 
thue  hinein)  IV  R 26,  46,,b  (==  MAT. 
GI.IJU).  matke  (geschr.  MAT. Gl. HU") 
UZ  . TUR . HU"  (d.  i.  wohl  paspaee)  als 
Opfergabe  Khors.  168  (wonach  Sarg. 
Ann.  432  zu  ergänzen);  I,ay.  34,  19. 
Ebenso  Sarg.  Ann.  312.  bi-en-na  Sa  mat- 
ki-i  ina  kur-pa-si  ta-pat-tan  (sollst  du 
essen)  II R 60,  46a. 

28* 
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mutkü.  II R 34  Nr.  3,  47:  mut-ht-n; I 
das  Syn.  endet  anf  bu. 
matkänü(?)  eine  Pflanze.  i-Sid  mal-, 
ka-ni-t  (=  MAT . Gl  .RIN . NA)  tmth 
reisse  die  Wurzel  eines  m.  aus  IV  R 26, 
4I/4J  b.  K.  4398,  15:  >am mat-ka-mt-u  Syn. 
Von iam  ta-pa-al-gi-nu.  K.  274:  mat-ka- 

nu-u  (zu  magisch-medicinischen  Zwecken 
verwendet). 

metlu  st,  cstr.  rnetil  Macht,  Macht- ! 
fülle,  Herrschaft  die  ich  i-na  mi-til 
Si-bir-ri-ia  (in  der  Macht  meines  Szepters) 
aSIiila  Sarg.  Cyl.  73.  im i me-til  Si-bir-ri-ia 
Sa  iS-ru-ka  ....  Lay.  75  Nr.  A,  2 (San- 
lierib-Text).  Sa  ...  . i-hi-lu  uuitüte  ina 
mr-til  Kar  (so  vermuthe  ich  statt  idj-du- 
ti-Su  iS-ila-Si-nn  vor  dessen  Machtstarke 
der  Länder  Vesten  erbeben  Salm.  Mo. 
Obv.  9.  die  ich  unterworfen  hatte  ina 
mi-til  kar-ra-du-ti-ia  Tig.  jun.  74.  Sd  44: 
AM  <(  = SA  = m\e]-it-lum. 

metlütu  dass.  (vgl.  zu  metlu,  metlütu 
das  Nebeneinander  von  K-iSSu  und  K-iSSütu). 
i-na  kit-ru-ub  mi-it-lu-ti-ia  im  Ansturm  mei- 
ner Machtfülle  Tig.  VI  78;  stelle  I R 
28,  10  a:  ina  ki-it-ru-ub  me-it-lu-ti-Sü. 

metiilutu  dass.  Asur  verlieh  da-na-na 
ii  me-til-lu-ta  Tig.  II  64.  die  Götter  ina 
li-te  kiS-Sti-te  (so  vermuthe  ich  statt  ia) 
h me-til-lu-ti  lirladüSu  mögen  ihn  in  Sieg, 
Kraft  und  Machtfülle  führen  I R 27  Nr. 
2,  50.  IIR43,  9a.  b:  mi-til-lu-twn  Syn. 
von  ra-pa-aS-ttnn  (s.d.);  vorhergeht  cmüku. 

matallu  (d?)  ein  Edelstein,  zur  Gat- 
tung der  buhilti- Steine  (s.  d.)  gehörig. 

V R 30 , 66  e.  f : ZA . TD . MA . TAL . 

LUM  = St i d.  i.  nuüallum. 
ma-ti/»-ma  s.  u.  ■'na. 
rnat-nu?  Sb  187:  SA  ( sn-a)  = mat-nu.  Da  j 
das  Zeichen  mat'd,  i auch  die  Sylben- 
werthe  Sat,  tat,  mit,  lat,  kür,  Hin  hat, 
muss  die  Umschrift  mat-nu  bis  auf  Wei- 
teres ganz  unsicher  bleiben.  Zur  lied. 
des  Ideogr.  vgl.  u.  pitnu. 

PPS  süss  sein,  syn.  qiEH. 

matku  1)  allgemein:  Süssigkeit,1 
süsse  Speise  und  süsser  Trank,  wie 
daSpu.  V R 24,  17  c.  d -f-  K.  2036  nennt 
mat-ku  als  Syn.  von  da-aS-pu  und  (Z.  18) 
a-kal(?)  pa-nu ; vorausgehen  die  Wörter 
für  bitter  {marni  u.  a.).  K.  4150:  f ]YY  | 
pa-nu  syn.  mat-ku  und  da-af-pu.  Sb  230 : 


> — T (*«-«)  = mat-ku;  vgl.  für  das  Ideogr. 
daSpu.  2)  speziell:  Honig.  K.  2020  Rev. 
24:  tna-at-kti  (ebenso  wie  pa-dr  nu-ub-tii 
und  lal-la-rum)  syn.  diS-{pu\. 

mutt&ku  wahrsch.  Honig,  himetu 
mu-ut-ta-ku  Sizbi  ti-lu  Sam-ni  (als  Opfer- 
gabe) Neb.  Pogn.  C,  VII  26.  A,  IV  46 
[ti-lu  Sä-am-nu  Z.  47).  VII 15  i mu-ut-ta-ka; 
Z.  16:  ti-lu  Sa-am-nu).  Wechselt,  wie  es 
scheint,  mit  diSpu,  s.  d. 
mutku?  Laus,  mut-ku  ( ku  wahrschein- 
lich) syn.  ub-lu  s.  d.  (S.  7 b). 
mitru  (d,  (?)  1)  Subst.:  Macht,  Ge- 
walt. mi-it-ru  syn. dan-na-tum  s.d.  2 ) Adj. 
mächtig,  gewaltig.  II R 31  Nr.3,  31: 
mi-it-ru  syn.  ra-aS-btt  S.  d. 
muttu  urspr.  viell.  Stirn,  dann  Vor- 
derseite, Front.  K.  4341  Col.  I 30: 
DÜB. SAG. GA  — mu-nt-tum,  mit  kutl-mu 
(—  DÜB . SAG),  reSu  und  mahnt  Eine 
Gruppe  bildend.  BecL  muttu  wirklich 
urspr.  Stirn,  so  wird  DÜB  in  diesem 
Ideogr.  anders  gefasst  werden  müssen 
als  in  dem  ebenfalls  aus  SAG+DÜB  (d.  i. 
Haupt-  Umrahmung , Haupt-  Umschlies- 
sung) zusammengesetzten  Ideogr.  für 
uru/ihu  Haupthaar  (s.  <L),  es  müsste  denn 
sein, dass  tnuttu(  wie  muttatu?)  auch  fürStirn- 
haar,  Stirnlocken,  autiae  gebraucht  wurde. 

muttii  eig.  an  der  bez.  die  Vorder- 
seite, urspr.  Adv.,  dann  mit  folg.  Gen. 
nachArt  einer  Präp.:  vor, eoram  (gleich- 
bed.  mit  adi,  ana  maltar).  die  Götter 
i-ru-bu-ma  mid-ti-iSAH . SAR  gingen  hinein 
vor  Ansar  Weltschöpf.  III.  131. 

muttatu  1)  Stirn,  spez.  viell.  Stirn- 
haar. K.  4580,  4.  5:  gtd-lud>u  Sa  mut- 
ta-ti;  Ideogr.  (neubabyl.):  ►f|3  AG.A 
und,  höchst  wahrscheinl.,  SAG.TIK.DUB. 
mu-ut-ta-as-sn  üa/al-bu-ma  man  schneidet 
ihm  sein  Stirnhaar  ab  (?,  = ~n'n‘ 

DUBBIN- . . . -«e-m-SI-eJ  VR  25,  31c.d: 
statt  ^yyi^y,  was  das  Wahrscheinlichste 
(so  auch  II R 10),  bietet  VR  irrig  US. 
Walirscheinlich  ist  K.  2008  Col.  II  3 
ebenso  wie  Sb  1 Rev.  Col.  IV  16  in  gegen- 
seitigem Zusammenhalt  zu  restituieren : 

<yyMT  (*eji,  «io)  = mut-ta-tum.  2)  Vor- 
derseite, Front.  So  viell.  Str.  II.  849, 
2:  so  und  so  viele  Sekel  Lasur  a-ua 
mu-ut-ta-tum  Sa  kilz-tu  a-ua  iSpare  (den 
Webern)  iddin.  Pah  a)  Oberfläche, 
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ist: 

Antlitz  (der  Erde),  mut-ta-at  mäti  III R IQUttÜ  (möglicherweise  Inf.  oder  Adj.  wie 
65,  18a.  b)  Anfang  (vgl.  pan  Haiti  Früh-  nukkusu  von  einem  St.  nna),  geschr.  mit- 
jahr  i.  K.  2022  Col.  IV  22:  mut-ta-at  mu-Si  td-tu-ü  V R 16,  26.  27g.  h;  das  2.  Ideogr. 
d.  L wohl  Beginn  der  Nacht ; folgt  Sat  scheint  SÄ . RA  . Gl  gewesen  zu  sein. 

r,auer-  v«rI»nf  der  Nacht.  — V R muttütu.  mut-tu-tu  am-ma-Sid  ab-bu-ut- 
37,  46d.  e.  f:  (<«-«)  = mut-ta-tum.  ; tum  ap-pa . . . . VR  47,  32  b. 


*ni,  selten  nu,  enklitische  Partikel,  hes. 
häufig  an  Verbalformen  eines  Relativ- 
satzes und  zwar  an  solche  mit  oder  ohne 
Pronominalsuffix  gefügt;  der  Ton  rückt 
in  der  niiinl.  Weise  wie  bei  nui  (s.  I.  ma) 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  nnd  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  X.  der 
das  Haupt  des  Königs  von  Chidal  iia- 
iu-ni  trägt  (bringt)  K.  2674  Col.  I 7.  die 
Herrin  des  I .ebene,  welche  . . . ta-dn-nu- 
ii-m  verliehen  hat  K.  512,  22.  S.  andere 
lehrreiche  Beispiele  u.  TpT  (S.  261a)  nnd 
ipl.  Sd  m Ir-m-pi  i-sa-si-it-Sti-ni  den  sie 
auch  I.  nennen  Tig.  II  26,  til  hamri  Sn 
M IJu-imU  i-kab-bu-Su-u-ni  Tig.  jun.  10,  X, 
den  . . . ub-lu-ni-Su-nu  (V.  Sü-ni)  sie  geholt 
hatten  Asurn.  I 82.  uSasbitu-Su-nn-ni  (Rel.) 
1 103,  die  Länder,  Sa  a-pi-lu-Si-na-m  I R 
27  Nr.  2,  23.  Asurn.  III  125.  133.  Sel- 
tener nach  Nominalsufiixen : Snsinak,  Sa 
uumman  Id  immaru  epSit  Uu-&Su(-ni)  Asurb. 
Sm.  228,  76  (d.  i.  V R 6,  32).  f-ni-ni  mein 
Theil  s.  S.  49  b.  Noch  beachte  mimina-ni 
alles  was  K.  8522  Obv.  8.  S.  weiter 
Gramm.  § 79,  ß. 

~Üj  (*i  l nädu  Prt.  Pud  (=  in’uil)  Prs. 
ina’ad  l)  trans.:  erheben,  erhöhen, 
hcs.  mit  WTorten:  lobpreisen,  lu-’-ud-ka 
ich  will  dielt  erheben ; UB  — na-a-du  fünf- 
spalt  Sy  11.  (s.ASKT,  S.  185).  ilu  ta-na-’a- 
ad  ana  Sarri  ta-kar-rab  K.  2024  Col.  III 
26.  ihn  napharStmu  i-na-ad-du  K.  1282 
R«v.  11,  li-na-du  kttr-di-ia  Z.  27.  2)  in- 
trans.:  hoch,  erhaben  sein.  So  be- 
enden» in  mVidu  (Part.),  nädu,  s.  unten. 
- 8«  126  oder  127:  I(r)  = na-a-[dü). 

I 2 l)  trans.:  erheben,  in  Ehren 
halten,verherr liehen, preisen,  nach- 
dem Salmanassar  seine  Herzenswünsche 
erreicht  hatte,  it-ta-'i-id-ka-ma  (so  wird 


statt  -ma-ka  zu  lesen  sein)  belu  rabe-e 
, Marduk  verherrlichte  er  dich,  o grosser 
Herr  M.  Salm.  Balaw.  V 4.  albin  appi 
at-ta-i-id  iltussun  VR  10,  31.  Nusku  a-mat 
beliSu  it-ta-bid-nui  hielt  in  Ehren  den  Be- 
fehl seines  Herrn  (=  SAG . SAR . A-ba- 
Si-in-na-AQ)  IV R 5,  44/wb.  das  Wort 
i ( amdt ) Eas  lu-ut-ta-’i-id  will  ich  in  Ehren 
halten  57,  20  b.  hä-ta-’i-id  ilu-ut-ka  ich 
I will  preisen  deine  Gottheit  59  Nr.  2, 27  b. 

! lu-ut-ta-  i-id  bez.  lu-na-’i-id  K.  4995  Obv.  1. 
2)  intrans.:  sich  hoch  erheben,  hoch 
sein,  ab-nu  mut-ta-’i-di  (bez.  bna  uz-zi, 
Ideogr.  ME . RI,  EME.  SAL)  ta-bn-ut  IV  R 
30  Nr.  1,  ,7/l8a. 

13  erheben,  inEhren  halten,  ver- 
herrlichen. Sa  Marduk  epSetuSti  nak- 
läti  e-li-iS  at-ta-na-a-du  Neb.  I 32. 

II 1 hoch  erheben,  hoch  preisen. 
nu-i-iil  (Intp.)  i7u-(m-)0  Asurb.  Sm.  125, 66. 
Vielt,  ist  auch  na-i-da-a-ni  IV  R 61,  33. 
39b  „preise  mich“  zu  übersetzen.  VR 
45  Col.  II  48:  tu-na-’a-ad.  1IR  35,  33. 
34a.  b:  [UB.jl  und  [UB.]RI  = nu-'-nalu. 

nä’idu  (eig.  Part)  und  nadu  (wohl 
gewiss  mit  nd’iilu  identisch,  sodass  auch 
na-'-dti  nicht  na-a-du,  vgl.  ma’adu  viel, 
sondern  durchweg  na-i-du  zu  umschreiben 
sein  wird)  Adj.  erhaben,  hehr  u.  dgl., 
selten  von  natürlicher  Höhe.  Ideogrr.: 
IM  . TDK  und  I.  Asnrnazirpal  rubti-ti  na- 
a-'i-du  der  Hehre,  der  Erhabene  Asurn. 
Mo.  Obv.  10  f,  rubü  (V.  rubu- ti)  na-a-du 
Asurn.  I 18.  88,  Salmanassar  rubu-ü  na- 
a-du  Salm.  Mo.  Obv.  6,  Rammannirari  rubü 
na-i-du  IR  35  Nr.  3,  16,  Nabopolassar 
rn-ba-a-am  na-'i-dam  Nabopol.  Hilpr.  112. 
Winckl.  B,  II  6,  Nebnkadnezar  ru-ba-a 
na-a-dam  Neb.  I 3.  rtt-ba-a-am  na-a-dam 
Neb.  Hab.  I 2.  VR  34  Col.  12,  na-a- 
dam  Neb.  Grot.  I 5.  Tiglathpileser,  Asur- 
nazirpal  iSip(p)u  na-i-du  oder  na-a-du 
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8.  u.  iSitipu  (S.  147a).  Sargon  nisakku 
na-i-id  '“‘A-Sur  Sarg.  Cyl.  1.  na-’i(W.  a)- 
da-lcu  erhaben  bin  ich  Asurn  I 32.  der 
Berg  Id  ina  zikip  patri  parzilli  Se-(e-)su  na- 
(a-)ili  gleich  der  Spitze  eines  eisernen 
Dolches  ragte  (war  hoch)  sein  Gipfel 
Asurn.  I 49.  II  41.  nd(’i)ddbi  und  nädi 
sind  permansivartige  Bildungen;  auch 
der  babylonische  Königsname  A ’abü-na-i-id 
bez.  iVaiü-IM  . TUK,  Nabü-l  wird  Nabü- 
nd’ul  zu  lesen  sein. 

nä'idis  Adv.  feierlich.  na-’i-di-iS  ak- 
me-sa  KhorB.  174. 

tanattu  (d.  i.  tanddtu),  auch  t anal" 
geschr.,  PL  tandddtu , Erhabenheit. 
Glorie,  Ruhm.  II R 35,  32a.  b:  UB  = 
ta-na-at-tum.  ta-na-ti  ASur  beli  ruhe  helin 
(schrieb  ich  auf  das  Bild)  Salm.  Mo.  Rev. 
44.  55  (Jo  .4.).  59.62.  Ob.  71  {Ahtrbelia). 
Asurnazirpal  Sa  ta-nada-Su  da-na-a-nu  kaia- 
mänuma  Asurn.  III  25  (s.  S.  321b).  ta- 
na-ti  kiSSütia  alkakät  btrdia  (schrieb  ich 
auf  das  Bildniss)  Salm.  Co.  103,  ta-na-tü(1)  I 
kiSSütia  Säturt« u ilkakät  knrdin  ...  (schrieb 
ich  darauf)  Asurn.  II  5.  Babel  df(ER.KI) 
ta-na-da-a-tu-Sü  (sc.  Mardnks)  VR  34  Col. 

I 16,  den  Göttern,  meinen  Herren,  bit 
M( Var.  versehentlich  da)-nn-da-a-ti!,\  uSepii 
65,  12  b.  ta-na-da-tu-u-a  (=  U B . Rl-mu. 
F.ME.  SAL)  in  meiner  (Istarsi  Erhaben- 
heit, HochherrlichkeitSm.954  Obv.  33  3 4 bis. 

4 1 , 2 — Rev.7'8.  ta-na-da-a-ti Sarri  i-US tunaS- 
Si I (s.d.)  IV  R 60*  C,  Obv.  11;  B,  Obv.  31.  | 

tanittu  dass,  ta-ni-it-ti  Haiti  libtassas 
(gedenke  er)  VR  34  Col.  II  52;  Neb 
Winckl.  III  6.  ta-nit-ti  ASur  beli  rabe  helin 
u Uli  kiSSütia  (schrieb  ich  auf  das  Bild- 
niss) Salm.  Mo.  Obv.  27.  ta-nit-ta-Su  (sc. 
Marduks),  ||  Sü-tiS-ku-us-su  Pixcmes,  Tests  i 
p.  16  Rev.  11.  ta-nit-ti  kaniidütia  Asurb, 
Sm.  318,  m.  K.  1282  Rev.  16.  II  R 35, 
36a.  b:  UB.RI  = ta-ni-it-tuin. 

nädu  Schlauch  (ist:).  Mit  oder 
ohne  Determ.  PI.  ndddti.  me 

na-a-di  ku-ftt-ii  (trank  ich  für  meinen 
Durst)  Sanh.  III  80.  lü  naSdti  na-a-dn  Sn 
fttmmeki  IV  R 56,  54  b.  ki-ma  me  midi 
(geschr.  SU . A . ED1N . LAL  <L  i.  Leder- 
W asser- Wüste-gefüllt)  ina  ti-ki  lik-tu-ti 
gleich  den  Wassern  eines  Schlauches 
mögen  sie  durch  Ausgiessung  zu  Grunde 
gehen  49,  3 1 b.  me  na-da-a-ti!,  Wasser 
aus  Schläuchen  NE  17,  45;  19,  40.  a-nu  ; 


nu-ü-hiF  h na-a-dti  Str.  III.  211,  5, 
Vgl.  nüttu 

II  1.  T'ü-ha-te  li-na-a-a  kalrta- 
Höllenf.  Rev.  50.  Vgl.  auch  st':  II  1. 
ni-’-li  V R 21,  43c.  d:  TU  = ni-’-ü-  folgrt 
GAB  (sic)  = iiisic)-tmn.  Im  Hinblick  anf 
ba-'-it  d.  L Inf.  von  St*3  (s.  d.)  könnt* 
nVtt,  ne’ti  als  Inf.  des  St.  St':  (s.  <L)  be- 
trachtet werden.  Vgl.  auch  V R 29,  24  fr.  li 
nebst  einem  LoniL  Duplik.:  JUL  = m-'-u. 

(«2)  Pr«-  inelh  Perm,  ml  sich  legen, 
sich  niederlegen,  ana-ht  ul  ki-i  Sa- 
Sü-ma-a  a-ni-el-lam-tna  (ich  werde  mich 
nicht  wie  er  niederlegen)  id  atebbd  dar 
dar  NE  71,  22  vgl.  67,  13.  69,  31.  mir- 
si-iS  ina  tnitr-fi  ui-il  (=  foi-NA)  krank 
iiegt  er  in  Krankheit  IV  R 17,  Sl/sla. 

. . . nl-pi  u im-me-ri  bi-riS  ni-il  ( = ba-a/r- 
NA)  VR  52,  ®°/g , b;  s.  S.  184b  (n.  bireS (. 

II  2 sich  legen,  gelagert  sein, 
liegen,  ruhen,  schlafen.  Perm,  util 
(=  utd’ul,  mitd'ul)  Inf.  utülu  (gleichbed. 
mit  rabäsn).  während  jener  Nacht  Uten 
Sabrü  ü-tu-nl-mn  i-na-(at-)tal  Sulla  schlief 
ein  #.,  dabei  schauend  einen  Traum  (ein 
Tratimgesicht)  Asnrb.  Sm.  123,  50.  isten 
'-«KAL  . . . u-tul-ma  i-na-at-ta-al  (V.  i-na- 
tal)  Sutta  VR  3,  119f.  ü-tu-lu-ma  (Var. 
fdl-li)  KAI./'  (d.  i.  edle)  ina  maial  müii 
fallä,  ü-tu-td-ma  (Var.  fa-lil I Eabdni  Sü- 
na-ta  u i-na-at(dt)-lal  NE  50,  208.  209. 
ta-al-i-tü  Sa  ina  eli  n-tti-li  Sm.  1064,  20; 
s.  für  den  Kontext  n.  taritu  (S.  366  a). 
Vgl.  auch  VR  31,  46  ef : Sa  ina  Id  simd- 
niSn  bui-nn  b-tu-lu.  Für  a-bttr-ri-iS  ti-tv- 
lum  oder  ra-ba-su  (—NA.A)  8.  aburriS 
S.  10  a.  Sb  376:  NÄ  (««-«)  = ü-ttt-hu  Ge- 
hört hierher  der  Berufsname  (PL)  mnt- 
ta-'i-lu-tnin  Lond.  Frgm.V 

IIIH  1 Prt.  uSna’il  und  uStdl  Imp.  Su- 
tu  il, Sund  1 ) sich  lagern  lassen,  ruhen 
lassen,  ina  maial  tabu  nS-na-al-ka-(a-)mn 
NE  15,  36  Vgl.  85,  s.  u.  maialu  (b'T2 '. 
2)  niederwerfen,  hinwerfen,  die 
feindlichen  Heere  ki-ma  SA{ü-)be  (/«-)«/- 
na-il  (1.  Prt.)  Tig.  II  20.  ijai-ti  rap-ia-tu 
urbatiS  uS-ni-il-lum  meinen  hohen  Wuchs 
(o.ä.)  haben  sie  wie  Schilf  niedergeworfen 
(bingestreckt)  VR  47,  50  a.  St  hu  kima 
ur-ba-ti  uS-na-al  (wirft  sie  nieder)  IV  R 
22,  36  a.  kima  sapdri  rapSi  ina  aSri  rapSi 
(über  eine  weite  Strecke)  Sü-ni-(’-)il  1 = 
NA.A)  i-di-ma  15  f.  CoL  III  1 ® 1 7 . Vgl. 
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ix: 


auch  II  R 32  Nr.  7,  74:  Se-im  Sa  inn  IS. 
PA  Suaurlu  (Perm.,  = NA.A).  3)  nie- 
derlegen, legen,  seinen  Leichnam  inn 
tnbli  (s.  S.  298  a)  uS-ni-il  V R 7,  40.  inn 
ti-ib  mar-si  (doch  wohl  == 

<C-)Hc-)(f-NA  t neben  dem  Kranken  lege  es 
nieder  IV  R 27,  4*/4s a.  Vgl.  noch  In-uS- 
ni-il  59  Nr.  1,  17  a. 

Viell.  gehört  zu  diesem  St.  5X3  auch 

utullu  PI.  utulläti  Heerde.  ,V"NIN. 
TAR.A  rfe-’fj-i  (=  LID. KU I ü-tul-ln-(n-) 
ti  (=  LID  . LU . LU . Ü . A)  der  Hirt  der 
Heerden  IV  R 1 ff.  Col.  II  VR  12, 
38a.  b (auf  re’/  falmdt  kakkadi  folgend!: 
SiH.  LID.GUD.SE. RI.  A = rr-'i  ,',-tul- 
l«-[r*].  K.  2051  Col.  1 24.25:  LID. LU 
(sic,  Ü-HU  und  « oi-»/)  = ii-fu/-(/u],  dagegen 
V R 12,  40a.  b:  LID  .KU  (richtig?)  = 
u-tul-[lu}.  Istar  ra-i-mat  ri-tul-li  die  Freun- 
din der  Heerde  ( bu-lim?)  K.  2001  Obv.  11. 
tnrnmimn  (Slß?)  ta-bu-la  Var.  ü- 

tul-ln  du  liebtest  auch  den  Hirten  der 
Heerden  NE  44,  58.  Ein  anderes  Syn. 
von  utullu  war  re'itum  (die  „geweidete“ 
Heerde).  VR  40,  13  e.  f:  Ü.JUL  ==  n- 
tul-lum , mag  ein  anderes  Wort  vorliegen. 

näsu.  K.4341  Col.I23:  PAP(?)TUR 
= na-a-su,  mit  dem  wahrseh.  bedeutnngs- 
verwandten  Sa-a-tu  Eine  Gruppe  bildend. 

Hl.  V R 45  Col.  II  50:  tu-na-’a-af. 

I-  INJ  na’äru.  VR  16,  42c. d:  SAG. KI. 
HU  (bez.  GtD)  = na-’a-nnn;  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  = nikibnü  (S.  333b). 

II.  (Xt?)  neru  und  näru  Prt.  inär, 
seltener  inir  (iner),  Prs.  mar  (inarru) 
schlagen,  tödten,  vernichten  u dgl. 
Eine  Bed.  wie  diese  wird,  entsprechend 
dem  sonstigen  Inhalt  des  Vokabulars  VR 
1 7.  18  (s.  WB,  S.  242  und  vgl.  u.  II.  Bin  >, 
anzunehmen  sein  V R 18,  17  — 19  a.  b: 
SAG  . Iij  . RA  = m-e-rum , SAG. IS.  RA 
bez.  RA  . RA  = nir-tum  ni-e-mm.  ni-ir-tn 
ana  na-a-ri  (=  SAG. IS . RA  . RA)  Ver- 
nichtung anzurichten  (ina  mabri  illaküni, 
näml.  die  bösen  „Sieben“)  IVR5,  **/,, a, 
vgl.  nir-tü  nun  na-a-ri  (ebenfalls  = SAG  . 
IS . RA  . RA)  Z. 1 0 , , a.  Das  Ideogr.  SAG . 
I S . RA  VR  18  auch  durch  besu,  resu  und 
(wahrscheinl.)  rnsäpu  erklärt.  Zu  diesem 
Stamme  und  nicht  zu  T<2  dürften  gewiss 
auch  alle  folgenden  Stellen  gehören:  Sn 
r/nllü  rabü  i-na-ru-uS  (geschlagen  hat,  = 


SAG . IS-4u-m-m-SI,  statt  SI  würde  man 
RA  erwarten)  VR  50,  47/4ga.  kar-ra-dn 
Sa  ta-na-ru  (==  ?^r£±f  GA-r«)  IV  R 13, 
9/i  b.  die  Bewohner  Ciliciens  a-nar  t-nn 
kaklet  schlug  ich  mit  der  Waffe  Sanh. 
Konst.  18,  t-na-ru-Sü  (3.  PI.  Prt.)  ihn  knkki 
IIIR  15  Col.  II  19,  der  die  Truppen  des 
N.N.  i-na-ru  inn  knkki  Asarh.  II  31 ; in  R 
15  Col.  III  18:  a-na-ar  ina  knkki.  a-nar- 
Su-nu-ti  ich  erschlug  (tödtete)  sie  Asurb. 
Sm.  144,  5.  iS-tu  a-la-a  i-na-ru  nachdem 
sie  den  Himmelsstier  erschlagen  (ge- 
tödtet  i hatten  NE  48,  170,  td-tu  Ti-amnt 
i-na-ru  Weltschöpf.  IV.  105.  die  Ununter- 
würfigen a-na-ar  ak-mi  id’ire  Neb.  II  24. 
Ihm-ar  ga-re-Su  Sarg.- Harem  A,  8,  die 
Götter  i-na-rti  (vernichteten)  ga-re-ia  V R 
4,  49,  ni-nn-a-ra  (Prs.)  ga-ri-i-ka  IHR  15 
Col.  I 9,  Nergal,  der  i-na-nr-ru  ga-re-e-Su 
IIIR  38  Nr.  1 Obv. 4,  die  Götter,  die  i-na- 
nr-ru  ga-re-ia  Asurb.  Sm.  180,  107.  der 
kullat  sä'ireSu  i-ni-nt  Asurn.  I 29.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12.  IR 35  Nr.  3, 13.  die 
Bewohner  von  Akko  a-nir  erschlug  ich 
(ihre Leichname  etc.)  VR  9,  122.  V R 28, 
le.  f:  na-a-ru  Syn.  von  sa-a-du  (s.d.).  Wo- 
hin gehört  S°  48:  GAL(fa-ii/)  = /i<i-a-ri»n? 

H 1 dass,  (intensiv),  mu-m-ir  a-u-bi-Su 
Asurn.  I 35.  III  131. 

niru  (neru,  Form  wie  belui)  Ver- 
nichter. Rammannirari  ni-ir  dap-nu-ti 
ttmindn  kaSSt  etc.  IV  R 39,  2 a.  SnmaS  ni-ir 
mul-tar-be  Salm.  Throninschr.  III  14. 

nirtu  wahrscheinl.  Mord,  Todt- 
schlag  o.  dgl,  S.  bereits  u.  QaL  Be- 
achte ferner  das  Schraähwort  zi-ir  ni-ir-ti 
l Mordbube  o.  ä.i  Khors.  122  sowie  VR 
3,  81 : während  er  äusserlich  mit  seinen 
Lippen  freundliche  Reden  führte,  plante 
innerlich  sein  Herz  ni-ir-tn  (Mord,  Ver- 
nichtung); s.  u.  eliS  S.  63  a. 

III.  schreien,  brüllen  (vgl.  IT: 
Jer.  51,  38)?  Unsicher  ist,  ob  VR  46, 
43  a.  b:  MUL  . UD  . KA  . GA  B . A = ü-mu 
na-'i-ri  brüllender  Sturm  (?,  folgt:  ilu  Sä- 
gbnu)  hierher  gehört;  zur  Partizipial- 
fonn  würde  fffiru  (s.  II.  1XX)  zu  ver- 
gleichen sein.  Da  UD.KA.GAB.A  sonst 
den  Parder  (nimm,  s.  d.)  bezeichnet, 
könnte  man  an  die  Umschrift  nn-a'-ri  — 
navri,  namri  denken,  aber  der  Parder 
heisst  ja  eiten  nimm,  nicht  namru,  und 
beachte  die  zunächst  zu  erwartende 
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Schreibung  na-am-ri  in  Z.  52  b.  Der  Stern 
MUL . UD . KA . GAB . A findet  sich  auch 
K.  250,  d.  i.  II R 49  Nr.  1,  Rev.  CoL  V 14. 
Er  ist  gemäss  III  R 57,  53  a einer  der 
7 lu-ma-Si. 

II  L die  Tochter  Anus  nu-’-d-rat  ki-ma 
UR.(MAI)?]  (wie  ein  Löwe?)  IV R 58, 
41  d.  V R 45  Col.  II  49:  tu-na-a-är.  Be- 
währt sich  dio  angenommene  Bed.,  so 
könnte  hierher  gehören 
närtu  (Fern,  eines  vorausznsetzenden 
ndru)  Sängerin,  Mnsikantin.  K.  2051 
Col.  II,  auf  zammertu  Sängerin  folgend:  | 
SAL(  na-ttrj  LUB  = na-ar-fu  (vgl.  ZK  II 
300);  folgt  noch  einmal  m-ai-  lu). 

"WO  f-  Strom,  Fluss;  Kanal.' 

Ideogr.  A (gemäss  der  Glosse  s-u 
K.  4332  Col.  III  46  ID  zu  sprechen); 
dient  als  Determ.  vor  Fluss-  und  Kanal- 
namen und  findet  sich  auch  vor  inu  | 
Quelle,  agammu , Marratu  (s.  d.).  PI.  nd- 
rdti.  ki-nui  me-e  na-a-ri  la  ni-bi-im  Neb. 

Grot.  I 26,  ki-ma  m/ A]^?-  d.  i.  ndri  Sams. 

IV  29.  “'"'Ü-la-a  na-n-m  hi  kib-nt-hi  I 

tdbu  Sanh.  Kuj.  3,  2.  a-na  nn-n-ru  (= 
A^-DA  lies  IDDA,  IDA)  inaihluSu 

V R 25,  6a.  b.  ina  pi-i  na-ra-a-ti  (Ideogr. 
A IBE?-)  ki-lal-li-e  an  der  Mündung  beider 
Ströme  IV R 22,  10/j|b.  ina  pi  A^-A 
NE  XI  184.  185.  tnibrttm  Sa  ndri,  rni/tir 
ndri,  irrilu  Sa  ndri,  atdn  ndri,  drib  ndri, 
ka-kiS  ndri  s.  u.  den  erstereu  Wörtern. 
pitu  Sa  ndri  einen  Kanal  graben  s.  u.  pi/d. 
nart/,  ndrdte  in  Verb,  mit  harü  graben  s.  <1. 
(.1  1.  III  1),  wo  auch  gezeigt  ist,  dass 

A&  in  der  Bed.  Kanal  nicht  nur  ndru, 
sondern  auch  hintu  gelesen  werden  kann. 

K.  4337  Col.  III  5:  = na-a-rum ; ' 

folgt  fi-ir-tum,  sc.  ndrn.  Den  Namen  des 
Flussgottes  Ndru  s.  n.  nn.  prr, 

"WO  nüru  (|inoJt  m.  Licht.  Ideogr. 
BIR.  mit  deinem  hellen  Feuer  (o  Feuer- 
gott) nu-ra  (—  BIR)  ta-Sak-kan  machst 
du  Licht  (im  Hause  der  Finsterniss) 
K.  44  Rev.  1 2/| 3 . Sa-pat  eklUumma  ul  ih- 
bttSSi  nu-rti  NE  63,  36.  nür-ka  rutm-ru  kül 
niSe  i-bur-ri  dein  helles  Licht  (o  Samas) 
sieht  alle  Menschen  IVR  17,  12b.  ni-i.i 
nu-dr  (=  IS.sfR)  i-ni-Su  sein  lichter 
(heller)  Blick  IVR  13,  iB/Slb.  Samas 


CK3 


heisst  gern  nu-ür  ildni  rabdte  17,  22  b, 
nu-dr  ildni  Sams.  111.  VR  3,  113.  64, 
11c,  nu-dr  mdtdte  Sm.  949  Obv.  9 (vgl. 

n.  pr.  m.  SamaS-nu-ri  (Cm  45),  doch  auch 
Marduk:  nu-itr  ildni  Nerigl.  II  32,  nu-tir 

1 ildni  abbeSu  Nabopol.  Hilpr.  I 5.  Ninib 
nu-ur  Same-c  irsi-tim  Asum.  I 8.  m«n 
ul  im-ma-ruja  L.  sehen  sie  nicht  Höllenf. 
Obv.  9,  nach  dem  Hanse,  dessen  Betreter 
ztt-um-mu-d  nu-d-raZ. 7;  NE17,87;  19,32. 
kttllumu  nK-(t<-))K  das  Licht  sehen  lassen, 
wechselnd  mit  kullumu  Säm-Sut  s.  u. 
ob:.  wie  Alabaster  nu-ri  (mein  Licht) 
lim-mir  IVR  57,  69a.  nu-ur  Sti  il-mr-Si 
diamantenes  L.  61, 33c.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
viele  Personennamen  wie  Ndrea,  Sarrtt- 
nuri,  När-Ramnum  ll.  a.  m.  Sd  35:  IS. SIR 
==  nu-d-m.  K.  40  Col.  IV  8—12:  GAR 
(*■-*),  SIR,  IS.SfR,  BUbez.SfR,  UD.UD 
= nu-d-ru  [nam-rul]. 

ni’ru?  Adj.  VJ  UR.MAH"  ni-C-ru-ti  a-ti, 
l‘J  ALAI) . AN . KAL'*1’  sirdte  Sanh.  Kuj. 
4,  23  (Lay.  41,  27:  tü-C-m-ut-ti ?);  man 
erwartet  eine  Bed.  wie  gewaltig.  Oder 
ist  ni  phon.  Kompl.  zum  Plur.  von  nein 
Löwe  und  ist  zu  ’i-rtt  das  S.  1 25  a erwähnte 
Adj.  i-rtt  syn.  gaSru  zu  vergleichen? 

I.  &Wj  G 1 Part. tmma'iSu Thierarzt.  Rm. 
338  Rev.  15:  A.ZU.IMfiR  = mu-na-’-i-Su, 
folgend  auf  d,«d  Arzt. 

n®BU  heulen, brüllen?  K.2022 
Col.  II  39:  [ ] A = ni-r-Stt,  mit  un-m- 

nu  und  na-a-ku  Eine  Gruppe  bildend. 

nesu  m.  Löwe,  nestu  Löwin.  VR 
21,  39  a.  b:  ni-Sd  Syn.  von  lab-bu.  Ob 
Z.  40.  41:  ni-su  Syn.  von  d-mu  (?  ud-tnn 

o.  a.?)  und  lu-d  ebenfalls  ni-Sd  in  der  Bed. 
„Löwe“  vorliegt,  ist  sehr  fraglich,  in  Z.  40 
z.  B.  könnte  recht  wohl  niSu  „Volk“  ge- 
meint sein,  s.  d.  zu-utn-bi  ni-e-si  und  ni- 
eS-ti  Löwen-,  Löwinnenfliege  (wohl  nur 
zwei  Namen  Einer  Fliegenart)  II R 5,  7. 
8b.  6,  31b:  ni-eS-lum  Löwin(?),  auf  hü- 
batum  Hündin  folgend.  Als  Ideogr.  wird 
doch  wohl  sicher  UR . MAH  anzunehmen 
sein,  obwohl  dieses  bis  jetzt  phonetisch 
nur  durch  gir-ra  (s.  d.)  wiedergegeben 
ist.  nesu  litbamma  uiSe  lif  ihbir  NE  XI 
172.  UR.  MA  \)ft  innamilarü  s.U.  *H3,  Sahnt 
UR . MAI)  s.  U.  nnt,  ndbartum  Sa,  Siga- 
rum  UR.MAH  s.  u.  12»,  (S.  10a)  bez. 
Sigartt.  UR  . MAH  in  Verb,  mit  affü  s.  d. 

(S.  41b).  UR.ALAIj  d.  i.  neS  kak-ka-ri 
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»yn.  hu-la-l[u-ii?]  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung K.  4373  Col.  I 21.  neiu  Sa  kak- 
NE  XI  277. 

nabu  m.  die  fromme  Rede  meines  Mun- 
des rli  na-bi  finite  bele-ia  ma’atliS  ittb  ge- 
fiel sehr  wohl  den  erhabenen  Göttern  (?), 
meinen  Herrn  Sarg.  Cyl.  55. 

nibu.  K.  4398,3:  sam  f"ia,ni-bu  syn.  *'*"• 
'“^'tii-ib-hu  (s.  d.);  vgl.  K.  4412. 

rmbtu  (das  t wohl  sicherFemininendung) [ 
Biene.  II R 7,  48g.h;  V R 39,  53g.  li: 
NUM  (d.  i.  Honigfliege)  = nu-ub- ' 
tu  tum»  VR  27,  10g.  h:  NUMÄ^T  = . 
uu-nb-tum ; das  mit  tu  beginnende  Syn. 
wird  nach  II R 5 , 23  a.  b zu  ergänzen 
sein,  wo  n u-ub-tum  mit  gewiss  ebendiesem 
Ideogr.  Z.  24  gefolgt  ist  von  zu-um-bi  dt- 
is-pi  (8.  u.  diSpu).  K.  2020  Rev.  23—25 : 
pa-tir  nu-ub-tü,  ebenso  wie  um-at-kn  und 
laldä-rum , syn.  (///-[/)«].  Vgl.  auch  den 
beliebten  Frauennamen  Nubtda  (o  meine 
Biene!),  s.  nn.  prr. 

Iläbu  1 ) ein  best.  Ungeziefer  wie  Laus, 
Flohu.  dgl.  II  R 5, 23c.  d:  UH (/.*-»».« i 
— na-a-btt,  mit  ttblu , kalmatum,  ptirSu'u 
Eine  Gruppe  bildend.  S®  1 1 : UH  ([«-*„]) 
= na-a-ln ; s.  u.  ublu.  Noch  vgl.  II  R 49  | 
Nr.  4,  6a:  Icakkabu  ann  na-a-bi  itir  (Z.  64: 
ana  sa-a-si,  Z.  65:  ana  kal-ma-ti).  2)  viell. 
Geschwür,  Geschwulst?  II R 35, 
40c.  d:  UH. TAG. GA  = na-a-bu.  Gegen 
UH .TUK  \ ar.Uy  .TAG. GA  dient  Salben 

IV  R lff.  CoL  II  1. 

1 **QJ  («i)  nabü  Prt.  ibbi  Prs.  inambi 
Imp.  ibi  1)  rufen,  a)  berufen.  Mutak- 
kil-Nusku  Sa  il"A-Sur  a-na  re'üt  mi‘  ASSiir  ! 
keniS  ib-bu-Sü  Tig.  VII  48.  via  dmeStima  ' 
Si-i  u ildtii  abeSa  tab-bu-u '»  Sü-me  (V.  Sumi)  I 
a-na  bilül  mdtäte  zu  jener  Zeit  da  sie 
und  die  Götter,  ihre  Väter,  meinen  Namen 
berief  zur  Herrschaft  über  die  Länder 

V R 6,  111.  seitdem  ih-ba-an-ni  Marduk 
a-na  Sarrüti  Neb.  VII  26  ( ibbanni  gewiss 
besser  als  ibnanta).  Nebukadnezar  Sa . 
Mart/uk  a-na  damgäti  aliSu  ib-bu-Sü  ibid. 

Z.  4.  *i  ASur  u IStdr  a-ua  re’üt  (bez. 
bet üt)  etc.  i-nam-bu-ii(u)  ti-lär-Stt  wessen 
Namen  A.  und  I.  zur  etc.  berufen  wer- 
den Sanh.  VI  65.  VR  10, 109.  Auch  Salm. 
Mo.  Obv.  13  wird  gelautet  haben:  als 
Asur  ....  [a-na]  re’üt  ASSür  ih-ba-an-ni. 
die  grossen  Götter,  welche  ana  itarre 


falmdt  kakkadu  . . . i-nam-bu-u  mal-kn 
Sinn/ierba  Sanh.  Baw.  2.  dem  König,  den 
du  lieb  hast  nud  ta-na-am-bu-ii  zi-ki-ir-St i 
Sa  elika  tabu  dessen  dir  wohlgefälligen 
Namon  du  berufst  Neb.  I 57.  Asur  und 
Istar  na-bu-ti  Sumi-ia  die  Berufen  meines 
Namens  Lay.  39,  37,  wofür  Sanh.  Kuj. 
4,  10  na-bu (?)•  b)  ausrufen,  verkün- 
den. :ik-re  t,u  Igige  im-bu-u  nagabSnn  K. 
8522  Rev.  14,  vgl.  im-bu-ü  Obv.  5;  zu 
beiden  Stellen  vgl.  VR  21, 10g. h:  KAK 
==  ni-bu-ti,  67  c.  d:  MA  = ni-bu,  während 
Z.  62  c.  d MA  durch  na-bu-ti  erklärt.  Also 
auch  nibü  Inf.  neben  uabii  ? kundthun, 
befehlen,  i-bi  (Imp.)  ardktt  ü-mi-ia  Neb. 
Bab.  II  28  (||  kibi  littüti).  Bors.  II  25 
(||  Stidur  littütim).  2)  in  Verb,  mit  Stttna: 
jem.  Suma  nabü  mit  Namen  rufen (dopp. 
Acc.),  ihn  nennen;  dann  auch  ohne  Suma: 
nennen.  Permansiv:  jera.  Suma  ntdti  wird 
mit  Namen  gerufen,  genannt  (so  wird 
diese  und  die  synonyme  RA  Suma  zakir 
zu  erklären  sein,  wonach  auf  S.  255a  zu 
ändern)  d.  h.  er  existiert,  ist.  Also:  (mit 
Namen)  genannt  werden  s.  v.  a.  exi- 
stieren, sein,  ich  aber,  euer  Knecht, 
üia  maf)ar  ilütika  rabiti  ana  üme  fdtu  Si- 
nn i tiibis  lu-ti  na-ba-hi  möge  vor  deiner 
grossen  Gottheit  auf  ewig  fröhlich  (oder 
gesnnd)  bestehen  (existieren)  K.  48  Rev. 
14.  die  Götter  ma-la  Sti-utn  na-bu-tt  so 
viele  existieren  IVR26, 55'5fia  (das Ganze 
= M U . SA  . A)  a-mi-lu-tu  ma-la  Sti-tna  na- 
bu-ü  (oder  sonst  irgendwelches  mensch- 
liches Wesen)  12  Rev.  29/3#  (=  MU.SÄ. 
BA),  Sikndt  napiSti  ma-la  Sti-ma  na-ba-a 
(=  SA.A.NA.MU.SÄ.A)  29  Nr.  1, 

1 ,1/|  | a,  mimma  Sa  Sti-ma  na-but i (die  bei- 
den letzten  Wörter  = MU.SÄ.A)  K.  44 
Rev.  U/I5.  zur  Zeit  da  droben  la  na-bu-ti 
Sa-ma-mu  nicht  benannt  war  (d.  i.  nicht 
existierte)  der  Himmel,  drunten  das  Fest- 
land Suma  la  zakrat  nicht  mit  Namen  be- 
nannt war  Weltschöpf.  I.  1.  so  und  so 
[.bonJ-.bi-HK  ab-bi  nannte  ich  ihren  Namen 
Salm.  Mo.  Rev.  35,  Sitm-Sa  (sc.  des  Kanals) 
ab-bi  I It  27  Nr.  2,  7,  Siim-Su  alt-bi  Asurn. 
II  86.  Tig.  jun.  11;  Lay.  17,  7,  zik-ri 
abulli  ...  am-bi  Sarg.  Cyl.  68.  — II  R 7, 
36-39  g.h:  (36)  PÄD  (/.*-„),  (37)  DIL. 
BAD,  (88)  KA  (*■»)  DE,  (39)  SA  (,«)  = 
na-bu-u\  V R 39,  40— 44g. h:  (401  PÄD, 
(41)  PÄD. DA,  (42)  DIL. BAD,  (43)  KA 
(*w»)  d£,  (44)  SA  ( ta-a)  ==  na-bu-u.  V R 
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19,  40c.  d;  K.  2008  Col.  III  42:  SIM 
(»•/«kiAmi)  SIM  = na-bu-u , mit  £ nfrdlton 
nnd  AiUu  Eine  Gruppe  bildend.  K.  2022 
Col.  III  19:  [KA.Djfi  = na-bur u,  mit 
gaxii  und  habiibu  Eine  Gruppe  bildend. 
V R 46,  40a.  b:  MÜL. DIL. BAD  — m-\ 
ba-at  (Part,  fern.)  kak-ka-bu  d.  i.  Verkün- 
digerin unter  den  Sternen. 

I 2 sich  zu  Ehren  nennen,  nach 
seinem  Namen  nennen.  Fatti-Sin- 
oherbn  at-la-bi  Sanh.  Haw.  12.  Kdr-Sin- 
aberba  bez.  Kdr-A Sn ra hidj litt«  at-ta-bi  ni- 
bit-su  (nannte  ich  mir  zu  Ehren  der  Stadt 
Namen)  Sanh.  II  26;  Kuj.  1, 16;  Bell. 82. 
Asarh.  I 30.  KPiraS  Sar  al  AnSan  it-ta-bi 
lü-bi-it-su  Cyrus,  König  von  Ansan,  nannte 
er  (Marduk)  seinen  Namen,  näinl.  des 
von  ihm  gesuchten  gerechten  Fürsten  VR 
35, 12;  anders  wird  kaum  übersetzt  wer- 
den dürfen  (Anspielung  auf  die  Hed.  des 
Namens  KüraSl).  bei  mAttite  Sim-Sn'u  it- 
ta-bi  abu  Hel  K.  8522  Rev.  13. 

II  1 laut  rufen,  vor  allem  laut 
weherufen,  wehklagen.  ü-tiam-bi'a  ““ 
IM, ,1t  tdbat  rvpna  (s.  S.  301  a)  NE  XI 111. 
e-le-li  (s.  u.  V.  bbx)  mi-bu-ii  fai-du-ti  si-ip-di 
IV  R 49,  12a.  II  R 32,  17e.  f:  I.Ll'.DI 
= mu-mim-lm-u\  folgt  lallaru.  Zum  Ideogr. 
vgl.  ms.  II  R 7,  44.  45g.  h;  VR  39, ' 
49.  50g. h:  I.LU  = nu-bu-u,  I.LU.DI 
= mu-nam-bu-u. 

nibu  (n ebu,  aus  nib’u,  uibbu  entstanden) 
urspr.  Nennung,  dann  in  gewissen  nega- 
tiven Redeweisen s.v.a.  Zählung,  Zahl. 
e-mu-ke  ln  ni-bi  Streitkräfte  der  Unzahl 
d.  h.  ungezählte  Streitkräfte  Sanh.  II  75; 
Kuj.  1,24.  e-muk  In  ni-bi  Sanh.  Knj.2,  39. 
Rosse,  Esel  etc.,  Rinder  und  Kleinvieh 
Sä  la  ni-bi  ohne  Zahl  (eig.:  der  Unzahl) 
Sanh.  I 50,  Sa-Sii  makkünt  la  ni-bi  (sic) 

I 29.  tibik  se-ra-di  In  ne-bi  ma-mi-iS  (wasser- 
gleich) Neb.  Grot.  III  15,  la  ne-bi  auch 
Z.  26.  Sa  ni-(i-)ba  Id  iSti  O.  ä.  8.  tl.  HC',  j 

nibittu  st.  cstr.  nibit  1)  urspr.  Be- 
rufung, dann  konkret  (wie  itütu,  ba’itn,  hihil 
libhi,  niS  oder  niSit  inä ) Berufener.  Asnr- 
nazirpal  i-Si-pn  nädtt  ni-bit  Ninih  kar-di 
knSiiS  ildni  rabuti  Asurn.  I 21,  ni-bit  Sin 
megir  Anim  na-mad  Rammdn  1 33.  Na- 
bonid  ni-bi-it  Nabä  ii  Marduk  I R 68  Nr. 
2,  2.  2)  Name,  so  und  so  azlrtira  ni- 
bit-m  nannte  ich  ihren  (der  Stadt)  Namen 
Khors.  155,  atkura  ui-bit-sa  seinen  (des 


Palastes)  Namen  Asarh.  VI  26.  Andere 
Beispiele  s.  u.  "CT,  dessgl.  oben  u.  1 2. 

II.  (se4)  hervorsprndeln,  hervor- 
quellen, von  Wasser.  Viell.  auch,  falls 
nib'u  und  imbü’u  mit  Recht  hierher  ge- 
stellt sein  sollten,  vom  Iiervorkommen. 
„Hervorquellen“  der  Pflanzen  und  Früchte 
Und  etwa  auch  (vgl.  liebr.  T'STt  z.  B. 
Ps.  19,  8)  vom  „Ausgehen“  der  Worte 
aus  dem  (von  Worten  „Überfliessenden"  1 
Munde?  Tiglathpileser,  der  treue  Hirt. 
Sit  si-kir-Sd  (so  richtig  Prisma  B)  eli  mn- 
like  ni-bu-u  (Perm.)  dessen  Befehl  aus- 
geht an  (über)  die  Fürsten  Tig.  I 35. 

namba’u  in.  Quell,  WasserquelL 
a-Sar  kup-pe  nam-ba-'e  Sa  me  ma-la  ba-fu-u 
an  allen  Sprudeln  und  Wasserque.llen  VR 
9,  31.  ich  baute  Dür-Sarrukin  i-na  eli  nam- 
ba-’e  Sa  Sepi  Muxri  Sa  de  elemi  Ninii  au 
den  Quellen  am  Fusse  des  Mnsri-Ge- 
birges  oberhalb  von  Nineve  Sarg.  Stier- 
Inschr.  39;  hiernach  Sarg.  Cyl.  44  zu 
interpretieren. 

nib'u  st.  cstr.  nibT  Spross,  Frucht- 
ertrag U.  dgl.  ’t ni-bi -P  bald  (IS.NUM) 
Sm.  1701  Obv.,  vgl.  pirp  bald  IV  R 30*, 
8b?  K.  4216  Rev.:  *•" ni-bi-?  ekli:  folgt 
,amnnb  ekli.  K.  4350  CoL  IV  73:  >J4. 
A.SÄ.GA  = ni-pi-i’  ekli  Feldertrag; 
sonst  = sibtu  (s.  u.  5S1'). 

imbü’u,  tmbü  (Form  wie  imbubu  von 
33:)  Vegetation.  K.4418Z.2.3:  ti,mm- 
bu-u  tam-tnn  Meeresflora  Syn.  von  Um  Sa- 
nd ki-rib  tam-dm  nnd  ,I”KA  . A . AB . BA 
d.  i.  inib  tdmtim. 

III.  mit  stark  lautbarem  letztem 
Radikal  (oder  SEI?  die  Mehrzahl  der 
Schreibungen  führt  auf  3),  nabü  IM. 
ibbt  Part  näht  wegbringen,  wegneb- 
men.  1)  wegnehmen,  wegreissen, 
gewaltsam  wegführen,  der  Kanal 
Arachtu  gleich  einer  Sintflnth  die  Stadt, 
ihre  Wohnstätte,  ihre  Tempel  ib-bi-P-nm 
u Seme  karmeS  riss  er  weg  und  machte 
sie  zu  einer  Ruine  I R 49  Col.  II  5.  wi- 
tn-C  ma!  Hit-  ltakhirri  Asarh.  II  42,  wofür 
die  stelle  IHR  15  Col.  III  19:  aS-lul 
mH  ]j  -D.  Sargon  na-(a-)bi-P  m,i‘  (V.  **) 
(lar-ga-miS  der  Karkemisch  in  die  Ge- 
fangenschaft fortführte  Sarg.  Cyl.  26,  »i- 
pi-P  ät Sinubti  Stier-Inschr.  24,  na-pi-P’"'1 
Kammäni  Pp.  IV.  23.  usn-vh  minima  lim- 
nu  Sa  ana  na-bi  (Inf.)  napiStirin  illtki(?) 
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Lond.  Frgm.  Obv.  Vielleicht  gehört  hier- 
her nähti  (Part.)  II  R 57, 19  20c.d:  Ninib 
wird  MA  . DA  . NU  . NU  geschr.  als  nn- 
H-fm-ü  tiz-ka-ru  e-lu-ü.  2)  wegbringen 
das  Leben  d.  h.  heil  davonbringen,  retten. 
a-ua  Sit-zu-ub  Var.  rut-bi  na-piS-tt-Su-un  um 
ihr  Leben  zu  retten  Asurb.  Sra.  43,  42. 

dd:  gemeinsamer  Stamm  der  beiden  folg. 
Substt.: 

nambübtu  (d.  i.  nubbübtu)  ein  Vogel. 
II  R 37, 14e.  f:  nam-bu-ub-tum  syn. a-dam- 
mu-mu  (s.  d.  I. 

imbübu  Flöte  (vgl.  X3"3X).  im-bu-bu 
das  Snbst.  nut-lt-ln  (s.  d.)  erklärend  V It 
47.  12b.  K.  4574  Obv.  (ergänzt)  nannte, 
5 Synn.  von  hn-bu-bu. 

nabbu(pp?).  Sb3:  NAB(  Mti-a/r)  = nilb-blt. 

nabet  diS  8.  n.  -J3:. 

H2j  viell.  spannen,  z.  B.  den  Bogen. 
nab-ljat  pit-pa-nu  za-kip  pat-ru  gespannt 
ist  der  Bogen,  spitz  ragt  der  Dolch 
K.  2619  Col.  I 24.  Sehr  unsicher.  Auch 
die  Lesung  nap-hnt  wäre  möglich. 

nibhuundnibihu  ( nibihu ?)  m.  l)  Mn 
viell.  Schleife,  Schlinge  u.  dgl.  (vom 
Festan- und  zuziehen  so  benannt?).  VR 
28,  41— 45  g.  h nennt  ntib-hu  als  Syn. 
von:  (41)  ab-Sv,  (42)  ini-ig-ni,  (43)  it-ru, 
(44)  c-al-ti , (45)  e-mu-ti,  vgl.  diese  Wörter. 

2)  viell.  Umschliessung,  Umliegung 
n,  dgl.  nt-ib-faa  Sa  pa-an  SamSi  uSatri- 
famtna  er  liess  einen  Verschlag  (?)  vor  dem 
Gott  Samas  herrichten  [der  sein  Aller- 
heiligstes  einstweilen  markieren  sollte?! 
nnd  setzte  sein  regelmässiges  Opfer  fest 
nnd  bestallte  einen  Seher  VR  60  Col. 1 18 
sibirti  (die  Ringmauer)  ekalli  Sätu  ni-bi- 
hn  a pa-aS-ktt  Sa  a/"'"  KA  ukne  uSepiSm n 
uSalmä  kililiS  Asarli.  VI  4;  folgt:  selln 
(Var.  sillnm ) . . . uSashira  gimir  bdbdni. 
i-na  agurri  aimn KA  ukne  ustitna  (l.Prt. , 
ib-ejil-lmn  ni-hi-hi  (sic,  I>ay.  39,  3)  « gt-mir 
pa-as-ke-su  Sanh.  Kuj.  4,9;  Lay.  39,  31. 

3)  ein  best,  zur  Bekleidung  der  Götter 
und  Göttinnen  gehöriges  Kleidungs- 
stück, meist  mit  Determ.  KU  d,  i. 
geschrieben.  fyti‘ ni-bi-hu  (dem  Sonnen- 
tempel gestiftet)  VR61  Col.  V 46  (neben 
rum tpjiämt).  Oft  in  den  Kontrakttafeln 
bei  Stiftungen  für  den  Sonnentempel  zu 
Sippar,  jedoch  meist  ideographisch  KU . IB . 
LAL  geschr.,  was  gemäss  VR  15,  52 e.  f: 

v 


KU.iB.LAL  = m-[M-A«?]  (zwischen  nah- 
laplum  und  faulhbiu)  doch  wohl  mit  Sicher- 
heit als  das  Ideogr.  von  nibihu  gefasst  wer- 
den darf.  1 o.  ä.  KU • IB. LAL  z.  B.  Str.  IV. 
241.10.18.  232,22.28.  7,9. 16(1.0.  Auch 
ein  Gartengewächs  ist  mit  dem  Namen 
dieses  Kleidungsstückes  benannt.  t*MI ui '- 
ib-hi  SAR  Gartentaf.  Col.  1 7.  Vgl. K.  4398, 
3;  K.  4412:  ,am  >u/"y nt-hu  syn. !ui"‘ ni- 
ib-hu,  letzteres  unmittelbar  darauf  als 
synonym  mit  >ame-ti-zu  (s.  S.  36  b)  be- 
zeichnet. 

nabätu  (auch  mit  p geschr.)  er- 
glänzen, atifleuchten,  leuchtend 
aufgehen  oder  anbrechen,  z.  B.  vom 
Tag,  von  Sternen.  K.  4386  Col.  111  35— 
37  (Eine  Gruppe  bildend):  MUL  = tu i- 
ba  tu,  KAR. KAR  (s.  u.  HB:)  — r Sa 
tt-i ne,  AL . UD-DU  — „ Sn  kakknbi.  II R 
47,  31c.  d:  AL.  UD-DIJ  = nn-pn-l u.  K. 
4386  Col.  III  22 : RI  (rf<)  = nn-ba-tu.  V R 
29,  9g.  h:  MUL  = nn-ba-tu. 

III I gl  änzen  machen.  ä-Sa-an-bi-fa 
(1.  Prt.)  bu-un-ni-Si-in  Tig.  jun.  82.  Ekua 
n-Sä-an-bi-it  (1.  Prt.)  Su-nS-Sä-ni-iS  (8.  U. 
SamSu)  Neb.  II  45.  V'  R 45  Col.  VI  48:  tu- 
Sa-an-baf. 

IV2auflenchten, erglänzen,  gleich 
geläutertem  Silber  rn-uS-Sti-Su  lit-tan-bit 
(=  Au-Kin-ta-BlR)  IV' R 4,  4°4(b.  VR 
42,  45.  46c.  d:  SAR(  mu-mn  ) SAR  =»  i-tan- 
bu-fu,  PA  {k*-*d.k*  u,i)  PA  = „ Sa  kakka- 
büni ; mit  itanpufpi  Eine  Gruppe  bildend. 

IV  3 dass,  seine  Hörner  sind  gleich 
dem  Sonnenaufgang  ( Sarur  SainSi)  it-ta- 
na-an-bi-tu  t=  MUL. MUL.  LA)  aufge- 
leuchtet IV  R 27,  - ' ria.  Sir(?ytü  it-ta- 
un-an-bit  (=  MUL.  MUL)  25,  50/s,b. 

nabätis,  napätia  (an  sich  auch  d mög- 
lich, indess  doch  wohl)  Adv.  vom  Inf. 
nablpätu:  am  hellen  lichten  Tag,  ganz 
öffentlich  u.  dgl.  die  Bewohner  der 
nnd  der  Städte,  welche  gegen  (a-na)  das 
Land  Kak  me  id-bu-bti  nu-ba-tbiSg  anz  öffent- 
lich Pläne  schmiedeten  Sarg.  Cyl.  28;  das 
Nämliche  als  Hauptsatz  Ann.  51:  ua-jw- 
tt-iS,  vgl.  XIV7.  46:  na-[pa-(i-iS], 

nambntu  Fröhlichkeit,  Heiter- 
keit. II  R 43,  26a.  b:  nam-bn-tu  (und  faiS- 
Satum)  syn.  td-lu-us  Vtb-bi. 

nabälu  (auch  uapälu,  s,  unten,  ge- 
schrieben) Prt.  ib{b)nl  zerstören*.  meist 
gepaart  mit  dem  ziemlich  gleichbedeuten - 
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den  nakdru.  die  Stadt,  die  Städte  o.  ä. 
ab-bül  ak-kur  ina  NE  (d.  i.  iSäti)  aSrup 
(J^)  Sams.  II  58?  IV  10  f.  18.  22.  36, 
aSru-up  III  2.  18  f.  86.  43  f.  lay.  51  Nr. 
1,  10,  aS-ru-up  Tip.  jtin.  25  vgl.  17;  ab- 
bül  ak-kur  ina  NE^"  aSru-up  Asurn.  II 
1.  45  ( aS-ru-up  Var.  aSrup ).  III  54  (aSrtip). 
83  f.  ( aS-ru-up);  a(b)-l»il  a(k)-h<r  ina 
NE  S'  aSru-up  II  56.  59  (Var.  aSrup);  a-bül ; 
bez.  ab-btil  a-ktir  bez.  ak-kur  ina  NE^ 
aS-ru-up  II  2 und  57  (V.  aSrup).  III  31. 
32.  38.  44  (aSru-up).  I 54  (afru-up).  66 
( aSru-up  V.  aS-ru-up).  110  und  II  Ulf. 
(aSru-up).  II  74  (aSrup).  IHR  5 Nr.  6, 
57  f.  (aSru-up),  ina  NE^O  aSru-up  Asnrn. 
II  70;  ab-bul  ak-kur  i-tui  ( ina ) NE  aS-ru- 
up  Khors.  70.  Oft  auch  Salm.  Ob.  nnd 
Co.,  wo  das  bul  von  a(b)-bul  mit  dom 
Zeichen  bnl  gescbr.  wird.  — ihre  Städte 

0.  ä.  i-na  NE>"  aS-ru-up  ab-bül  ak-kur 
Tig.  I 94/11  1.  34  f.  III  11  f.  64  f.  (ab- 
bu-ul).  83  f.  IV  3 f.  25  f.  V 2 f.  60  f.  72  f. 
97  f.  — die  Stadt,  die  Städte  o.  ä.  ab- 
bu-ul  ak-kur  i-na  IS.  BAR  (s.  n.  Girru, 
hier  aber  doch  wohl  iSäti  zu  lesen?)  ak- 
mtt  Sanh.  II  14  f.  (V.  ab-bul , ina);  Knj. 

1,  14  (ab-bul);  Hell.  29.  Sanh.  IV  20; 
Kuj.  1 , 46  (ab-bul).  ab-bul  ak-kur  i-na 
"“IS. BAR  ak-um  Sanh.  IV  1;  Knj.  1,  42. 
Sanii.  IV  33  f.  67.  Konst.  11  f.  18.  38  f. 
Baw.  51.  Asarh.  II  18  (ina);  III  R 15 
Col.  III  10  ( ab-bu-ul , ina).  V R 5,  107 
(hm).  — die  Stadt,  die  Städte  ib-bül  il- 
kur  ina  NE  iS-m-up  Sams.  II  29  f.;  ib-bul 
ik-kur  ina  NE  is-ru-up  Khors.  151.  — 
die  Städte  ib-bu-lu  (Plur.)  ik-ku-m  i-na 
"“IS. BAR  ik-mn-ü ( sic)  Sanh.  Kuj.  3,  16. 
— die  Stadt,  die  Städte  ab-lnil  a-htr  \ 
Asurn.  II  102.  III  99,  a(b)-bnl  a-kur  III 
23,  a-bül  a-kur  II  83.  100.  109.  117;  ab- 
bul  ak-kur  Sanh.  175;  Bell. 28 ; Knj. 1,11. 
die  Stadt,  die  ich  ab-bu-lu  [aM-]w-ru  (V. 
kur)  aShdu!n  Sallalsu  VR  7,  14.  die  Mauer 
ib-bül  ana  tili  uter  Tig.  VI  30,  die  Mauer 
etc.  a-na  na-pa-li  alc-ba-Sü(m)-ma  befahl 
ich  ihm  zu  zerstören  Z.  28. 

12  dass,  ihre  Städte  at-ta-bal  at-ta- 
kar  ina  NE  a-sa-rap  Salm.  Ob.  157f.  189. 

II 1 zerstören,  spez.  die  Augen:  sie 
blenden  oder  ansstechen,  an-nu-te 
SI  -S*-Su-nu  ü-na-bil  (1.  Prt.)  Asnrn.  III 
113,  Sa  führ  ma’adüte  HI2-Su-nu  ü-ubbtl 
1 117. 
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nabul  tu  Leichnam  (eig.  zerstörter 
Leib).  VR31,38c. d:  na-bu-ul-tnm  syn. 
mi-it-ti  .....  mit  nu-itl-tum  syn.  tni-it-tum 
Eine  Gruppe  bildend. 

nabbaltu.  K.  $8  Rev.  5.  6:  IM. UAL 
= nab-bal-tn , IM  . BAL . BAL  = nab-bal- 
la-a-tü.  Viell.  hierher  gehörig. 

nabbillu  ein  den  Pflanzen  wuchs 
zerstörendes  Thier  niederer  Ordnung, 
das  näml.  wie  zirbäbu  ts. d.).  IIR5, 19c.d; 

(li-ii-in)  = nab-bU-lwn. 
Statt  bb  wäre  auch  pp  möglich.  Darf 
auch  Z.  46.  47c.  d:  ZA.NA.MAH  und 
ZA . NA  . MUL  = nah-b\il-lum]  ergänzt 
werden,  so  würde  das  Thier  zirbäbu  und 
wie  es  sonst  heisst  als  eine  Art  tnütm 
(s.  d.)  erwiesen  sein. 

nubaliDu  ra.  Schlinge,  Netz,  Fall- 
strick o.  ä.  (zur  Herleitung  von  nabtilu 
zerstören  vgl.  Setu).  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben,  uttau.ali 
nu-bal-te-ia  Sa  ti.f-[pa-ri-ii-ru ? ] NE  9,  10. 
Ninibpalekur,  Sn  nu-ba-lu-Sü  ki-ma  >i-ri- 
(in-)ni  eli  nuitiSu  Sü-bar-ru-ru-ina  Tig.  VII 
57,  vgl.  urinnu.  — Auch  ein  Theil  des 
Adlers  heisst  nuballe (Plur.):  dieSchlange 
unakki « kap-pc-Stt  ab-re-Stt  ii  nu-luil-lr-Su 
Etana-Frgm.  Jastbow  (wonach  K.  1547 
Obv.  8 zu  ergänzen);  Fänge? 

II.  nabälu  wahrscheinl.  glühen  o.  ä. 
Hierher  dürfte  die  Gleichung  eines  uen- 
babyl.  vierspaltigen  Vokabulars  gehören: 
UD . UD  (bez.  LAH.LA1J)  = na-ba-lu, 
sowie  die  Stelle  Asarh.  III  26;  III  R 15 
Col.  IV  11:  das  Land  Bäz  mi-Sid  na-ba-li 
kikkar  (übt i aSar  pumme  (bez.  sunuimt). 
S.  weiter  u.  nahülu. 

nablu  (auch  p möglich)  in.  Lohe, 
Flamme,  Flammenmeer,  Feuers- 
gluth  u.  dgl.  ein  angefachtes  Feuer,  im 
Walde  entbrannt,  bin  ich  (die  Göttin 
Istar),  Sa  nab-lu-Sa  (=  . TAL  . LA, 

EM K.S AL,  Vgl.  titallu)  mut-tab-ri-tum  ana 
müt  nukurti  ia-za-nu-nu  ana-ku  von  dessen 
Gluth  vollauf  erfüllt  ich  regne,  auf  das 
feindliche  Land  K.  257  Rev.  Iv,  fl ; iaza- 
nunn  (=  A . AN . MALd.  i. MA,  EME.  SA  L) 
wohl  als  Korrektur  von  izammu  in  nzanunu 
zu  betrachten.  Istar  war  in  Feuer  ge- 
gchüllt  etc.,  rli  m"‘ Arihi  i-za-an-nun  nab-li 
(Zustandssatz)  also  dass  ein  Gluthregen 
niederging  anf  Arabien  V R 9,  81.  Tig- 
latlipileser  nab  lu  Sttrruhn  Sä  l-hna  tik 
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rihsi  fina  mät  nukurte  Siul-uu-mt  ein  mäch- 
tiges Flammenmeer,  das  gleich  dem  Guss 
eines  Platzregens  auf  das  feindliche  Land 
heniiedergeregnet  wurde  (?  hat  Sud  auch 
den  Sylbenwerth  Sitz,  also  Suznunn?)  Tig. 
142,  tmb-lu  ha-am-tu  ein  glühendes  Flam- 
menmeer V 42.  nalrlti  mui-täh-mrli-lu 
Weltschöpf.  IV.  40,  s.  n.  II.  Ulan  III  2; 
ebendort  u.  Qal  s.  die  Stelle  VR  55,  18 
( ihtzrnmatu  hi  nab-li  |j  hi  iStrti).  Beliebt  ist 
die  RA:  nab-luli  mulmulle  Suznunu  einen 
Fenerregen  von  Wurfspiessen  (auf  die 
Feinde)  sich  ergiessen  lassen,  s.  hierfür 
u.  II.  pT  III  1.  III11  1. 

nab&lu  urspr.  wohl  Gluth,  Ausge- 
trocknetheit  (s.  oben  Qal),  dann  konkret: 
dürres,  trockenes  Land,  das  übliche 
Wort,  für  trockenes  Land  i.G.  znm  Wasser. 
ina  tam-tim  ü na-ba-li  zu  Wasser  und  zu 

1. and  (schnitt  ich  ihm  die  Wege  ab)  VR 

2,  53.  na-ba-lu  fab-la-ku  ich  nahm  den 
Landweg  Sanh.  Sm.  93,  70  (=  Sanh.  Kuj. 
2.  24). 

nabälis  (auch  napäliS  geschr.)  wie 
trockenesLand.  den  Tigris,  den  Enphrat 
trotz  mächtigen  Hochwassers,  die  massige 
Fluth  . . . na-pa-liS  uSetik  Hess  ich  trocke- 
nem Land  gleich  passieren  Sarg.  Prisma 
40  (s.  u.  edü,  S.  22  b).  Auch  s.  v.  a.  an« 
nabäJi  na-ba-US  uSelüSinäti  sie  brachten 
sie  (die  Schiffe)  aufs  Land  Sanh.  Knj.  2, 
16  (d.  i.  Sanh.  Sm.  91,  62).  aus  den 
Wassern  Hess  ich  Gelände  (ekln)  anf- 
steigen  und  na-ba-li5  ü-tir  machte  es  zu 
trockenem  Land  Lay.  38,  17. 

nabä8U  (no4<w«i),  auch  napäsu  geschr., 
ganz  selten  nabdiu,  gefärbte,  näher  roth- 
gefärbte  Wolle.  dehne  (k-u-ra-de)-Sti-nu 
t.id  /firi/jn  ki-ma  rui-ba-si  as-ru-up 

mit  ihrem  bez.  ihrer  Krieger  Blut  färbte 
ich  den  Berg  Ch.  wie  rothfarbige  Wolle 
Tig.  IV  20  f.  däme-Su-nu  kima  na-pa-{a)-si\ 
Sadu-ü  In  af-nt-up  Asnrn.  I 53,  d&ine-Sn- ' 
nu  kirim  (V.  ki-ma)  na-pa-si  Sndu-ü  (/«(-«)) 
us-ru-up  II  1 7 f-,  dämS-Su-nu  hi  mit  na-pa-si  I 
Sada-a  as-ru-up  Salm.  Mo.  Obv.  47.  Rev. 
50,  tarn-di  (das  Meer)  ina  däme-Su-rut  kirim  | 
na-pa-a-si  lu  as-ru-up  ibid.  78;  däme  hier 
BE"1',  sonst  überall  BE'1'  geschrieben, 
ihr  Blut  Hess  ich  in  den  Euläus  fliessen. 
seine  W asser  af-ru-up  ki-ma  na-ba-as-si 
V R 3,  43.  ki-e  na-ba-[si\  (=  GAN. ME. 
DA)  rlhUi  (so  wird  zu  lesen  sein)  helle 
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rothfarbige  Wollenschnnre  K.  246  Col. 
1145.  irbit-ta  \na-jfal]-ap-tum  na-ba-su 
Str.  II.  78 , 7,  wechselnd  mit  irbitta  nah- 
laphtm  SIG  . GAN  . ME  . DA  d.  i.  nabäsu 
IV.  241,  6 (folgend  auf  iSten-it  nablapturn 
hir-rnu).  6‘  nahlaptum  (geschr.  KU.TIK. 
l’D-DU)  nabäsu  ibid.  Z.  8,  ähnL  12.  16. 
20.  7,  6 vgl.  10.  232,  17.  19.  2-ta  oder 
iSteni-it  o.  ä.  ku-si-tmn  nabäsu  241,  9 Vgl. 
16  f.  21.  232,  19.  23.  24.  2 KD. BAR. SI 
(d.  i.  parsigu)  nabäsu  ibid.  Z.  7,  / KU. 
BAR  . SIG  nabäsu  232,  15.  nabäsu  an 
allen  diesen  u.  v.  a,  Stellen  StG.GAN. 
ME . DA-  geschrieben.  . . . Samr-e  ki-ma 
na-ba-Si  (StG.GAN.  ME.  DA.  KIM)  sa-rip 
IV  R 23  Nr.  2 Rev.  %.  SIG . GAN . ME . 
DA  (d.  i.  nabäsu  rothfarbene  Wolle),  ge- 
folgt von  StG  . ZAGIN  . NA  (d.  i.  uknitu 
blaufarbene  Wolle)  25,  12b,  wonach  VR 
14,  10c.  d zu  [StG . GAN  . ME . DA  = 
n]a-ba-su  zu  ergänzen  sein  wird;  es  folgt 
uknätum. 

nabäsis  Adv.  gleich  rothfarbiger 
Wolle,  die  Wasser  seiner  Kanäle  i-na 
därne  nm>t  k u-ra-de-Su  if-ru-pu  (3.  PI.)  na- 
ba-si-iS  Khors.  130.  Sargou,  der  die  Haut 
des  Uubi'd  . . . if-ru-pu  na-ba-si-iS  Sarg. 
CyL  25. 

nabäsu  8.  u.  fti. 

naburru  (/>?)  viell.  gleichbed.  mit  tafp 
lubti  (S.  278  f.).  den  Palast  ul-tu  uS-Se-Sa 
atli  na-bur-ri-Sa  ar-fip  Sanh.  VI  61.  Tem- 
pel, Stadt  und  Mauern  ul-tu  uS-Se-Sri-tm 
a-ili  na-bur-ri-Sti-un  (Hess  ich  neu  bauen) 
I R 49  Col.  IV  22. 

naburriä  Adv.  weibliche  lamassu  liess 
ich  Schwellen  tragen,  stellte  sie  zwischen 
den  / zazäti  auf,  na-bur-riS  ti-Se-ine-ma 
uSälih  astnrS  Sanh.  Konst.  81. 

nabrarü  (/>?)  m.  Blachfeld,  Ebene. 
it'tlA  8ic)-ra-r«-K  rap-Sü  a-na  kub-bu-ri-Su-nu 
i/t-H-ik  das  ganze  weite  Blachfeld  ward 
zu  ihrem  Massonbegräbniss  verbraucht 
Salm.  Mo.  Rev.  100,  ||  i-me-if  seru  a-na 
...  (s.  fUX). 

nabäsu  s.  n.  nabäsu. 

T-  vieU.  urawandeln,  verändern? 
Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 

mbittu  viell.  Wandelung,  Meta- 
morphose? Samum  annü  farn-tnu  ni-hit-ti 
diese  Pflanze  ist  eine  Pflanze  der  n.,  Sa 
anielu  ina  libbiSu  ikaSSadu  nalrbi-su  (= 
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nnbbtt-sxx ?)  was  ein  Mensch  in  seinem 
Herzen  wünscht,  dessen  Wandelung  er- 
reicht er  NE  XI  264.  265;  es  ist  von 
der  Wunderpflanze  die  Rede,  die  den 
Greis  wieder  verjüngt  (s.  Z.  267:  Sibxt 

issnbir  xttnelu). 

nabbitu?  dass.  S.  u.  nibiltu.  Alles 
wenig  sicher. 

II.  I"Q3  (oder  t?)  IV  1?  IIR7,43g.h;  VR 
39,  48g.  h:  DA  . I)A. RA  = mn-bu-txx'iwn\ 
tun  auch  nun  ? 

nibittu  ein  liest,  oder  irgendwie  he- 1 
schaffenes  Kleidungsstück.  II  R 7,1 
42  g.  h;  V R 39,  47  g.  h:  KU  IB  = | 
m-bit-tv tum-,  VR  15, 43  e.f  hiernach  zu  er- 
gänzen. Sb  220:  IB  — ni-bit-ttan. ' 
VR  14,  58e.  f:  KU  . fB  . BAL = xu-bit-txxxn ; i 
das  näml.  Ideogr.  Z.  52  = naljtum.  Sc2,  5: 

{u.ra.al)  — ni-bit-tü.  Vgl:  ur&Sul  Für 
d:i8  Ideogr.  IB  bez.  DAR  vgl.  isftu  (S.  108). 

nubattu?  ( xmbittu ? auch  die  Lesung 
nitmitlu  wäre  möglich)  vielt.  Wehklage, 
Seufzen,  dann  speziell  das  von  Thränen 
begleitete  inbrünstige  Gebet  zu  der  Gott- 
heit, die  Gebetsübung,  Andachtsverrich- 
tnng,  Bus 8-  und  Betzeit  u.dgl.  Wenig 
Bicher,  nun  20  KAS.BU  iksupü  In isApuja,\ 
nun  30  KAS . BU  ii-kxt-nu  nu-bat-ta  (hier, 
wie  es  scheint,  von  Todtenklage,  Todten- 
feier)  NE  XI  269.  282,  s.  n.  I.  qo2.  II R 
23,  13a.b:  fum]  mx-bxit-ti-im  syn.  um  i-dir-li  \ 
(und  weiter  wohl  synonym  mit  bubbulwn,  j 
s.  S.  167  a,  und  iin  lä*pi).  am  3.  Ab,  nu- 
bat-tü  „ (dem  Buss-  und  Bettag,  überh. 
Feiertag?)  in  Sxtriläni  Marduk  VR9, 11. 
3.,  7.,  16.  Elul,  nu-bat-tu{xn)  Sn  Marduk 
Snrp&nitn  IV R 32, 1 1 . 28  a.  27 b.  ina  u-xnr 
Se-ir-ti  xm-bat-te  (an  den  Tagen  der  Arbeit 
und  der  Andacht?)  sollst  du  der  Götter 
Namen  anrufen  111  R 66  Obv.  10<L  mu-Stt 
kill  u-tne  Si-a-ri  nn-bnt-te  K.  618,  26.  nxt- 
bat-ti  ina  Ninä  xd  i-kit  67,  4 — 2,  1 Z.  12. 

nigü  eig.  licht  sein,  strahlen  (s. 
mgittu ),  dann  fröhlich  sein,  sich  freuen 
(vgl.  tutmdru , nxxbütrx).  It-ig-grtna  a-na  Bel 
ilAni  Marduk  K.  8522  Rev.  26.  II  R 20, 
27— 30c. d:  ](#„-*) ljtiL,[  ] LU,  [ ] 

SÄ. GA,  O*  ]GA  = tii-i/u-tt ; vgl.  für 
HÜL  lind xi  sich  freuen. 

II  1 Inf.  st.  cstr.  xiug  eig.  Fröhlich- 
machung.  dann  Fröhlichkeit  (wie  hxtd). 
nxt-xtg  l'xb-bx  Kliors.194  (sonst  lju-nd  lib-bt). 
II  R 20,  32— 34c. d:  SÄ.GI.[  ],  SÄ. 


KA.[  ],  SU.SA.y  [ ] = mx-ug lib-bi. 

S.  auch  tamgitxu 

IV  2 erheitert  werden.  kn-bä-tn-ixi 
i-te-nx-gn  K.  8522  Rev.  15. 

nigittu  (Form  wie  nibittu  von  St,  23) 
f.  Licht.  iBtar  ni-git-tix  gxt-mal-tu  das  voll- 
kommene Licht  II R 66  Nr.  1,  7. 

] t&mgitu  (aus  langitxi  wie  Sxtmkxtrxi  = 

I Sxmlcuru)  Fröhlichkeit,  Jubel,  i-xxu 
! tnm-gi-ti  etc.  kehrten  die  Götter  zurück 
in  ihre  Stadt  Khors.  176. 
nagbu  {nagpul)  st.  cstr.  nagnb  Ge- 
samtheit. nn-gah  A-ri-xni)e  die  G. 
Arams  Sarg.  Pp.  II.  10.  III.  13.  I.  12: 
nxt-gab  ‘”nfl  A-ria-me.  während  ich  la/i- 
di-e  mit Bit-Ia-kin  xi  nxt-gab  "miJ A-ri-txxe 
aSakkanxx  B.-I.  und  alle  Äram&er  schlug 
Khors.  149.  die  grossen  Götter,  welche 
ü-rxx-ri-pu n txa-gnb  gn-ri-e-Sxx  Sarg.  Pp.  IV. 
62;  Khors.  16:  xi-ra-as-si-ba  xui-gab  gn-re- 
in.  Belnirari,  der  ....  na-ga-ab  zn-e-re-Sx'x 
ka-.txx  il-Sx't-du  dessen  Hand  alle  seine 
Widersacher  besiegte  IV7  R 39,  25  a.  der 
mit  seiner  reinen  Beschwörung  w-sxt-hn 
nn-gah  lim-nu-ti  alle  Bösen  ausrottete 
K.  8522  Obv.  20.  zik-re  Igige  imbü 
nn-gab-Su-un  ibid.  Rev.  14.  wozu  zu  ver- 
gleichen VR  21,  68c, d:  UZU  = ruig-bu. 
K.  4386  Col.  I 29:  )SI  = nag-bu  Sn 

nap-hxx-ri  d.  h.  nagbu  i.  S.  V.  Gesamtheit ; 
s.  auch  u.  nal.hu  (am  Schluss).  Für  SI 
= nnü  vereint  sein  s.  d. 

JJJJ  nagägu  Prs.  inngng  schreien,  rufen, 
zu  seinem  Gott  kt-txut  let-ti  i-nn-gn-ng  (= 
KA.IM.ME)  schreit  er  gleich  einer  Wild- 
kuh IV  R 26,  i8/53  b.  11 R 49  Nr.  5,  57- 
59:  KA.DUB,  KA.Dfi,  KA.RU.RU. 
TIK  = xxxt-ga-gu  (zwischen  raxnxixnu  und 
l habdbu ).  II  R 20,  24— 26c.  d:  KA  {e»-dA 
DE,  KA . Dß . DE,  [K]A . GE . GE  =,  no- 
ga-gu.  K.  2022  Col.  III  22:  [KA .]  DE  = 
na-ga-gxi  (mit  nngxl  und  gxujittu  Eine  Gruppe 
bildend).  Auch)  wie  sarxilju)  vom  „Schreien“ 
d.  h.  Toben,  Aufgebrachtsein,  ungestümen 
Verlangen  z.  B.  nach  Rache  u.  s.  w.  des 
Herzens  gebraucht;  daher 

nuggatu  Toben.  Aufgebrachtheit. 
Zorn,  in  be-lixn  nxx-ug-gat  libbi-Su  (SÄ. 
IB . BA-«-m,  EME.SAL)  nna  nSxrtiu  h- 
tura  I V R 1 0, 1 2 a;  das  näml.  Ideogr.  sonst 
= xu/gatix  Zorn,  a-a  xtkarrxbüni  xiz-txt 
nu-ug-gat  ilu  57,  8 b.  Zur  Vereinigung 
der  beiden  Bedd.  Schreien  und  Toben. 
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Zürnen  in  Einer  Wnrzel  vgl.  rns  einer-, 
St45C  andrerseits. 

nagü  viell.  schallen  o.  dgl.  K.  2022  ' 
Ool.  III  21:  jKA . I>lfi  = na-gn-u  (mit 
nagwpi  und  gngiutt  Eine  Gruppe  bildend).  J 
nigütu  PL  nigäti , auch  (bei  Asnrb.) ; 
ningütu  f.  Musik  und  zwar  viell.  in ; 
erster  Linie  (oder  ausschliesslich?)  In- 
strumentalmusik, Saitenspiel  n.  s.  w. 
Jfokdnu  (Sitktmu)  oder  epeSu  ui(n)gätu  M. 
machen,  musicieren  (stets  von  freudiger 
Musik),  im  Monat  des  Lebens  am  akilu- 
Feste  US-Sa-kut  m-gu-ht  werde  musiciert  | 
Pikches,  Trxts  p.  15  Nr.  4 Obv.  7;  vgl. : 
m-gu-ta  (=  KA . DE?)  in  der  inhaltlich 
verwandten  Stelle  IV  R 18  Nr.  1 Obv. 
2ö,'2i.  mit  Fürsten  und  Grossen  Hess  ich 
mich  nieder  in  meinem  Palaste  und  aS- 
ta-kan  ni-gu-tn  Khors.  179.  ni-git-tu  aS- 
kun-tna  labitti  niSeASSür  nStilif  Lay. 34, 20.  | 
iss,  trink,  n in-gu-tü  St'i-ktm  mt’id  ilüti  Asurb. 
Sm.  125,  66.  it-ti  ■"",/LUH/,/  (d.  i.  zam- 
mere?)  e-peS  nin-gu-ti  mit  Sängern  und 
Musik  (hielt  ich  meinen  Einzug  in  Ni- , 
neve)  ibid.  134,  46;  vgl.  für  die  Fassung 
von  e-pis  als  Inf.  und  nicht  als  Part. 

( musicierende  Sänger)  Asarh.  I 52  (s.  u. 
zommeru).  in/t  e-le-li  nin-/fu-(n-)ti  unter  j 
dem  Spielen  von  Musik  V R 10,  95.  nt- 
ga-ti-Su-nn  ra-ba-a-ti  lu-ti  e-pu-tiS  ihre  (der 
Götter)  grossen  Musikfeste  veranstaltete 
ich  V R 33  Col.  V 40. 

*£UlgÜ  m.  PI.  nage  Landstrich,  Be- 
zirk. Gegend;  Ortschaft,  a)  Land- 
strich, Bezirk,  rap-Su  na-gu-ü  mn,Ia- 
t'r-di  den  weiten  Landstrich,  das  weite 
[ .and  Juda  Sanli.  Konst.  15.  die  Haupt- 
stadt und  Festung  na-gi-e  Sü-a-tü  jenes 
Landstrichs  Sanh.  II  24;  Bell.  32;  Kuj. 
1.  15.  8 Könige  Sa  ki-rib  na-gi-e  Siiu-a-tv 
Asarh.  III  37.  na-gu-ü  Sü-a-tu  uSahrib 
Asurb.  Sm.  133,  36.  die  Stadt  a-di  na-ge-Su 
nebst  ihrem  Bezirk  VR  5,  68.  77—80. 
82,  al ßa-mt-nu  a-di  na-gi-e  Sajd  al  Tonarm 
113.  b)  Ortschaft,  mi-gn-it  Sti-a-tu 
Sanh.  I 59;  Bell.  19,  wofür  Kuj.  1,8:  aln 
Sn-a-tU.  - — Sb  148:  LAL.KIL  (na-an-za) 
= na-gtt-u.  Auch  II  K 20,  35.  36  c.  d 
nannte2  Ideogrr.  für«a-yti-u,  deren  zweites 
mit  LAL.KIL  begann.  — Für  die  Fe- 
mininform  nagihi,  nagiatu  s.  die  nn.  prr. 

TjJ-  Vgl.  n.  pr.  m.  Nrga-zi  (Gen.)  I R 66 
Cot.  II  10. 


01gul(l)u  bestes(?)  Öl,  eig.  grosses  Öl 
(aus  NI  + GULA,  vgl.  karguli).  Schwelle, 
Schloss,  Riegel  und  Thürflügel  ni-gu(l)- 
la-a  tulahhid  (l.Prt.)  VR65, 13b.  iatnan 
riSti  ( geschr.  NI.  SAG,  s.  u.  Summt)  ni- 
gtt-la-a  muhhahinu  uSaki  Asarh.  VI  40. 
nagpu  Adj.  s.  einstweilen  u.  nakptt. 

nigisgu  PI.  nijiffüte  Spalt,  Riss,  bes. 
Erdspalte,  Erdhöhlnng  u.  dgl.  (vgl. 
L-aJ,  St.  (jaÄj).  Für  die  Bed.  beachte 
obenan  VR  21,  11.  12a. b:  IS. ZI.  DIR 
(sonst  = igaru  kttppu  eingestürzte  Wand, 
8.  u.  Spp)  = ni-gi-if-fu,  KI . IN  . DIR  = 
„ knk-ka-ri,  mit  bnrru  Loch  Eine  Gruppe 
bildend,  von  den  7 bösen  Geistern  heisst 
es:  tim  ni-gi-if-fi  ir-fi-ti  illatiaSS/ibü  in  der 
Erde  Höhlung  wohnen  sie  IV  R 15f.  Col. 
II  2V2c  11  od  weiter:  um  ni-gt-fii  V.  in)  ir- 
fi-ti  (V.  irfi-tim)  ittanahlnUit  (s.  U.  bin) 
39/40;  für  den  Kontext  s.  u.  nidälu  (nu); 
das  Ideogr.  von  nigiffu  ist  beidemal  KI. 
IN . DAR.  ina  [utr-ri,  ina  ni-gi-if-fi  bi-i-ti, 
um  ni-gi-if-fi  kab-ri  ( nigiffi  = KI  . IN . 
DAR)  nach  Ha  un  s Ergänzung  auf  einan- 
der folgend  K.  246  Col.  III  39'40.  die 
Fürsten  flohen  allein  an  unzugängliche 
Stätte  k't-mn  »u-dtn-m  ifsnr  (IJU)  ni-gi-if- 
fi  gleich  dem  in  Spalten  (Erd-,  Fels- 
spalten?) nistenden  sudinnu -Vogel  Sanh. 
118  (mit  IjU  schliesst  Z.  17!).  Vgl.  den 
iffur  burri.  Uu  A-nun-na-ke  ki-ma  hu-utn- 
fi-ri  ina  ni-gi-if-fn-te  (=  DUL.DUL.DA) 
tiHar-mu-[ti?\  IIR19,  * % „ b ; sollte,  das 
Original  statt  D UL  nicht  vielmehr  das  ähn- 
lich sehende  Zeichen  d.  i.  KIRRUD 
, (s.  u.  burni ) bieten? 
nägiru  m.  einer  der  die  Oberaufsicht, 
den  Oberbefehl  über  etw.  führt:  Vogt, 
Kommandant  u.  dgl.  ii-ki  Si-fi-it  *mlt 
na-gi-ri  eliStmu  uktinnu  Botmässigkeit,  Be- 
l'eblsruf  des  Frohnvogts  wird  er  ihnen 
anferlegen  IV R 48,  25  a.  der  Gott  I-ium 
heisst  nn-gi-ru  (=  i-^Tö^T)  rabu-u  ra- 
bi-sti  si-ru  Sa  ildni  K.  246  Col.  IV  47, 
anderwärts,  näml.  IV  R 1 ff.  Col.  V J3.i4, 

; ua-gir  (=  [ ) sti-ki  Sa-ku-um-tni.  der 

amf/ntigir  ekalli  Palastvogt,  Palastkom- 
mandant bekleidete  das  Archontat  und 
zwar  zumeist  unmittelbar  nach  dem  Tur- 
tan,  s.  Cb  zu  den  Jahren  808,  778,  751, 
741;  gemäss  K.  823,  13  war  ‘,mtlnägir 
ekalli  eine  militärische  Würde.  N.N.,  am>l 
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na-gi-ru  Sä  Sam  Elnmti  . . . muma'ir  tim- 
nidniSu  (sein  Heerführer)  (ukultaSu  rabii 
Sank  V 69- 

" naggaru,  nangaru  m.  ein  Bernfs- 
name,  gewiss  Ein  Wort  init  6P3?.  Berl. 
Vok.  I 18:  IS.SÜ  (i«-»*-ra)  KAR  = na-ag- 
ga-rutn.  © 5i  C'ol.IV29:  ■*'",/l§.SU.KÄR 
= nain-ga-\ru),  mit  guri/umi,  sadimtnu 
und  purkullu  Eine  Gruppe  bildend.  Der 
Name  na-gar  des  Zeichens  (V  R 23, 
4 g)  lasst  darauf  schliessen,  dass  amU]p<, 
oft  in  den  Kontrakttafeln  (z.  B.  Str.  II. 
416,  4.  III.  107,  10)  ein  zweites  Ideogr. 
für  den  faber  gewesen.  Das  Zeichen  ]p< 
bildet  auch  einen  Bestandtheil  des  Ideo- 
gramms für  den  gurgurrn  (s.  d.)  sowie 
des  Ideogr.  SI  Jp<  BU  (s.  sofort). 

nagargallu  oberster  naggaru.  Der 
Gott  'V"NIN.SI  Y p<  BU  ist  der  )p<  d.  i. 
nagar-gal-lum  Sa  itu  A-nim  IV  R 18  Nr.  3 
Obv.  Col.  I 37:i8.  39/,0  (er  wird  hier  be- 
auftragt, in  den  Wald  zu  gehen  u.  s.  w.). 
"»NIN.SI  BU  auch  VR  61  Col.  IV  15. 

nagrütu  ( auch  k,  k wilre  raöglich)G  n ade , 
Erbarmen.  VR21,63a. b:  nag-ru-tum 
syn.  re-e-mu  (s.  n.  Dtt,"l). 

I.  nagdsu  niederwerfen,  über- 
wältigen (wie  II.  a'n),  spez.  von  einem 
Ochsen:  mit  den  Hörnern  niederwerfeu, 
niederstossen.  die  Rippen  gleich  einem 
alten  Schiffe  i-na-[giS'/],  = m-D AG. DAG. 
[Gl?],  stösst  sie  ein,  näml.  die  Kopf- 
krankheit, IVR  22,  32:l:,a.  II R 36,  10— 
12  g.  h in  Zusammenhalt  mit  dem  kleinen 
Frgm.  ©276  (oder  K.  2027):  DAG. DAG 
=-  na-ga-Su  Sa  ameli,  SI  = „ Sa  iSäti (NE), 
SI.DÜB(sic)  = „ Sa  alpi. 

12  1)  niederwerfen,  cinreissen 
(von  Baulichkeiten).  IIR  44,  5c,d:  mmU 
TIN  = mut-tag-gi-Sü ; vorhergeht:  TIN  = 
ha-a-a-tu  (s.  n.  II.  C'n).  2)  bewältigen 
(eine  Wegstrecke I,  vgl.  II.  tJ'n  Qal.  aSrti 
SupSuku  ina  Sepia  ri-nta-niS  at-tag-giS  zu 
steiles  Gelände  bewältigte  ich  zu  Fuss 
wildochsengleieh  Sanh.  I 69;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21. 

H 2 passivisch.  Gilgainesch  uHa-gi- 
Sam(?)-ma  NE  65,  5.  e-kim-mu  (der  ab- 
geschiedene Geist)  la  \ mnt-tag-\p-Su,  = 
GA . LA-no-oh-DAG  . D AG . GE  (sonst  = lä 
mttpparkä,  s.  n.  PCIE)  K.  246  Col.  II  9 


(folgen  die  Epitheta:  nadü  lä  kuttutnu).  — 
Die  Form  II  1 könnte  vielt,  vorliegen 
K.  2051  Col.  129:  KA  ,£Ü . KAK  . KAK 
= rou-nn-jp‘-[i«?];  folgt  äk-il  knrsi. 

IV  3 (oder  I 3?).  II  R 28,  9a:  it-ta- 
na-gi-iS. 

II.  Prt.  igguS.  Frgm.  4 Rev.:  ig-gu-uS 
2 il-lik-. 

DU  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

nadbu  Adj.  la-mid  pi-ris-ti  au-dii-Smt 
na-ad-bu-ti  Khors.  158. 

nidbu  freiwillig  dargebracbtes.  frei- 
williges Opfer  i.  U.  v.  tattnkk-u , dem 
regelmässigen,  feststehenden  Opfer.  PI. 
nidbA  m.  m-at-tu-kn-Sü  du-uS-Sä-ü-tirn  ni- 
id-ba-a-Sit  e-el-lu-ü-tim  (machte  ich  reich- 
licher denn  zuvor)  Neb.  Grot.  I 14. 

nindabü  dass.  (eig.  das  aus  nindalm 
Herzensantrieb  bervorgegangene  Opferl 
Ideogr.  (von  mir  mit  der  Umschrift  n m- 

dabü  stets  gemeint):  PAT.w^f^'f;  s. 
hierfür  Sd  49:  ÄM.PAT  (Var. 

«^VT)=PAT"-^T  (Var.M7^1f)  = 

mn-ila-bu-u  (Z.  50  = tak-lbanu).  kuti-ni 
s<il-tuk-ke  Sur-rn-u[i  nindabüS 1 (d.i.  nmdabe) 
VR  60  Col.  III  6.  Asurnazirpal  za-nin 
nindabe  a-na  ilüni  rabüte  Asurn.  I 23. 
Nannar  mu-kin  nin-da-bi-e  (=PAT;  ::|  '^T, 
EME.SAL)  IVR  9,  **/,,*.  Der  2.  Be- 
standtheil des  Ideogr.  erinnert  an  das 
Ideogr.  von  iSiltu  (s.  S.  146  a). 

HU  nadu  Prt.  iddi  Prs.  inudi  Imp.  idi 

1)  werfen,  auf  (ina)  den  Berg  den  Leich- 
nam id-duai  warfen  sic  Khors.  38.  wer 
meine  Urkunden  a-na  me  i-na-dnu  Tig. 
VIII 65.  a-na  na-a-ru  i-iia-ad-dn-Sä  ( Ideogr. 
SE)  in  den  Floss  soll  man  sie  werfen 
VR25,7b.  id-dan-ni  (sie  warf  mich) 
a-na  näri  III  R 4 Nr.  7,  6.  Perm,  ge- 
worfen sein,  liegen,  ina  (me)  ruSumti  na-di 
IVR  16,  aVJ2b  (=  An-NA).  10,  3T38b 
(=  mu-un-RU  lies  SUB);  s.  U.  ruSumtn. 

2)  stürzen,  niederreissen,  zerstö- 
ren. meinen  Palast  la  i-nardi  soll  er 
nicht  einreissen  IR  27  Nr.  2,  28.  la  t<i- 
na-da-aS-Si  reisse  es  (das  Thor)  nicht  nie- 
der Höllenf.  Obv.  23.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  na-da-at-ma  zerstört 
war  Lay.  52  Nr.  1,  4.  3)  legen,  thuo. 
a)  in  Verb,  mit  tiSie:  den  Grund,  das 
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Fundament  legen  (ad-di,  Inf.  Gen.  na-dt-e)  I 
s.  n.  uifü  (BSTSt, ).  In  Verb,  mit  Subtu 
den  Wohnsitz  irgendwo  anfschlagen,  die 
Wohnstätte  gründen  | vgl.  ramii ):  in  (um ) 1 
der  und  der  Stadt  iil-du-i i Sti-bat-gun 
schlagen  sie  ihren  Wohnsitz  auf  Sanh. 

IV  25  f.  Städte  Sa  iitu  ap-na-ma  na-du-ü 
gti-lxit-gn-an  V R 35 , 31 , 8.  u.  apnu.  die 
Stadt  X Sä  ina  a-hi  tam-tim  na-da-ta  ( V.  at) 
Sii-bitt-g « am  Ufer  des  Meeres  gelegen 

V It  9,  116.  Ähnl.  Asurb.  Sm.  80,  6. 
b)  in  Verb,  mit  jfcd/u:  die  Hand  legen 
an  (itua)  etw.  der  an  (ana)  die  Tempel 
von  Akkad  hi t (SU  -)-mi  id-du-u  Hand 
gelegt  hatte  IIIR  38  Nr.  1 Obv.  14.  c)  mit 
dopp.  Acc.:  jemandem  etw.  anlegen.  bi- 1 
ritu  (biräti)  parat li  nadti  jem.  (Acc.,  .an 
Händen  und  Füssen“  ebenfalls  Acc.)  | 
eiserne  Fesselung  (Fesseln)  anlegen  s.  u. 
hiritu  ( birtu ) St.  III.  iTÜ.  Sum-man-nu  nadii  . 
8.  d..  sirreti  tuidü  s.  n.  II.  "HX.  Etwas  an- 
ders ist  der  Begriff  gewendet  in  der  RA  j 
gilla  na  du  (s.  n.  bbä).  Vgl.  hier  auch  VR 
13,  5a.  b:  KAK-ra-LAL  — nailu-ü  sil-\ 
hui  der  den  Pflock  (Riegel,  Schieben 
anlegt  opp.  peti 2 oder  muSelü  sikkati.  d j 
allgemein:  thnn.  das  und  das  ana  libbi 
i-Ji  (Ideogr.  SÜB)  thue  hinein , näml.  in 
das  Getäss  IV  R 26,  Sil36.  3,/38.  46/,7b 
(ana  lib-bi).  Hnngersnoth,  Blut  etc.  a-na 
mdtiSu  lid-di  möge  er  (Rararaan)  in  sein 
Land  thun,  bringen  Tig.  VIII  86.  Für 
Si-ka-ra  i-na  nanti  (=  oA-KA  K)  Zürich. 
Vok.  Rev.  16  vgl.  S.  49b.  4)  auswerfen. 

a)  i.  S.  v.  ausstossen,  aussprechen, 
o Herrin,  in  Herzensangst  rtg-me  tar-biS 
ad-di-ki t Ideogr.  SUB. BA)  habe  ich  angst- 
voll zu  dir  geschrieen  K.  4623  Obv.  *^IS. 
i-di-Sn-via  (=NAM.SUB.BA-an-SE)  Sip-tn  ^ 
sprich  über  ihn  die  Beschwörung  IV  R 
21  Nr.  1 (B)  Rev.  '/2.  S.  weiter  u.  I 2.  3. 

b)  in  Verb,  mit  ru’tu  (s.  d.)  = spucken 
(Perm.  3.  f.  na-da-at).  S.  weiter  n.  I 2 ! 
nnd  u.  nadü  Adj. , nid.  — Die  RA  abi 
nad'i  S.  U.  afau  (S.  39  b).  — © 51  Col.  151: 
....  SUB  = na-dudt,  mit  ma-ka-tum  und 
natlVSa-bi  Eine  Gruppe  bildend.  Sb  297:  j 
TAG  (t.i-ae)  = na-du-u.  Sb  1 Obv.  Col.  i 
III  3:  KU  (*»-*)  = na-du-ü.  K.  4386  Col. 
III  23:  RI  (rf)  = na-du-u.  V R 24.  12.  i 
13  c.  d:  na-du-ü  Syn.  von  e-rr-Su;  na-du-u 
gyn.  ma-ka-tum. 

I 2 dass,  wie  Qal.  1)  werfen,  die 
Knochen  at-ta-(ad-)di  a-na  na-ka-ma-a-ti 
Deutlich,  Atsyr  Handwörterbuch. 


warf  ich  zu  Haufen  zusammen  V R 4.  85, 
Var.:  a-na  ka-uut-a-ti  an  die  Ringmauer. 
2)  legen,  da  und  da  at-ta-(ad-)iJi  uS- 
man-ni  schlug  ich  mein  Lager  auf  V R 
8,  103,  at-taali  ka-ra-Si  dass.  Sanh.  Sm. 
93,  74  (=  Sanh.  Kuj.  2,  28).  3)  aus- 
werfen.  a)  i.  S.  v.  ausstossen.  it-ta-di 
k u-lul-tum  er  stiess  eine  Verwünschung 
ans  NE  XI  273.  U-ta-ili  a-ru-rti-la(?)  sie 
stiess  einen  Fluch  aus  NE  48,  175.  b) 
viel!  spucken  (ohne  ru’tu!).  die  Göttin 
Aruru  ti/a  iktarif  it-ta-di  ina  pari  kneipte 
Thon  ab,  spuckte  darauf  (bildete  den 
Eabani)  NE  8,  34. 

I 3.  imanni  Sipta  it-la-nam-di  ta-a-Sa 
sie  (Tiämat)  spricht  her  eine  Beschwö- 
rung, stösst.  aus  ihre  Bannformel  Welt- 
schöpf. IV.  91. 

TV  1 passiv.  1)  geworfen  werden. 
pa-an  am>t nakiri-Su  pa-ijnr-Su  li-(iu-)na- 
di-ma  VR  2,  116  bez.  in-na-di-ma  Z.  118. 
ein  Königssohn,  der  ina  seri  u nanu  (s.  d.) 
{in'i-\na-du-ü  (=  SUB . BA)  K.  24t>_  Col. 
II  13.  Imp.  na-an-di  (=  NUN. KI. SUB. 
DA)  IVR  13, «/43a.  2)  gestürzt,  zer- 
stört werden,  naphar  dadme  Sä  in-na- 
du-ü  Sü-bat-m-un  VR  35,  10.  3)  gelegt 
werden,  vom  Grund,  Fundament.  60 
Jahre  uS-Sü-Sü  ul  i(u)-na-dn-ü  war  des 
Tempels  Grund  nicht  gelegt  worden  Tig. 
VII  70. 

IV  2 viell.  IVR  60*  C,  Rev.  7 : meS- 
retüa  » nppuhä  i-ta-ad-da(?  na  ?)-a  a-hi-tum. 

nadü  Fern,  naditu  Adj.  1)  ein  ge- 
rissen, zerstört,  verfallen,  bitu 
na-du-u  (=SUB.BA)  das  zerstörte  Hans, 
die  Ruine  IVR  30*,  3,/s2^-  ann  Wfi  na- 
di-i  (=  SUB)  II  R 16,  60a.  b.  na-ine-r  na- 
du-tr , verfallene  Ruinen  s.  u.  namü.  2) 
niedergelegt,  deponiert,  daher  naditu 
wahrsch.  Schatz,  s.  unten  besonders.  Vgl. 
auch  die  Städtenamen  Naditu  (d.  i.  Grün- 
dung: naditu  bp.  Subtu),  s.  nn.  prr.  3)  aus- 
geworfen,  ansgespuckt,  ru'tum  na- 
di-tum  (=  DUG . DUG . GA)  I V R 1 6,  si'46b, 
ina  rü’ti  na-di-ti  (=  A . Dfi  . A)  67  55  b: 
für  den  Kontext  s.  u.  rü’tu. 

naditu  wahrsch.  Schatz  (s.  nadü  Adj. 
Bed. 2).  tna-far  im-H-ti  (=  NA.  DI.  TUM) 
V'R  13,  21a.  b,  folgend  auf  ina-far  tut- 
kanti  (3D3);  s.  massaru  Wächter. 

nidü  (oder  nidu  ? I st,  cstr.  nid  in  ni-id  ru- 
29 
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n’-b'Speichelauswurf,  Ideogr.  Ulj 
II  R 85,  42  c.  d. 

nidütu  1)  Verfallen  heit,  Zerstört  - 
heit,  Verödung.  1 1 Jahre  mi-nu-tti  «/- 1 
du-ti-Su  iS-dtir  befahl  er  als  Dauer  seiner  l 
(ISahels)  Zerstörtheit  IR  49  Col.  II  13. 
die  und  die  Völkerschaften  L-i-rib-Su  ti- 1 
inr-mr-nifi  ü-Se-iidta  nMu-wt-su  siedelte 
ich  in  Elan)  au  und  Hess  sie  seine  Ver- 
ödung bewohnen  (d.  h.  ich  siedelte  sie 
in  den  zerstörten  Städten  und  auf  den 
verödeten  Fluren  Elams  an)  Khors.  139. 
2)konkret:  Wüstenei,  Wüstniss.  von 
den  sieben  bösen  Geistern  heisst  es:  ina 
nigiffi  irfiti  ittanaSSabü,  ina  ru-tlu-ti  ir-[fi-\ti 
ittenenbü  I V R 1 5 f.  Col.  II  i ‘ und  wei- 
terhin : ina  nujif( i)  irfiti  ittaiuiblallü , ina 
iä-dn-ti(V.  nt)  ir-si-ti  (V.  irfi-tim ) ittrni'lü 
* */4 2 ; Ideogr.  von  uiduti  beidemal  KI. UP. 
Das  Verbum  ittmmbü  s.  einstweilen  u. 
son  I 3, «ffrta’w u. nbst4  (S.62b).  K.4170/ 
K. 4322  Rev.  22 : KI . UD  sprich  KIZLA1J 
= ni-ihi-tnm  (auch  = maS-ka-nu,  tiriktum), 
Z.  20:  KI . KAL  sprich  KAN KAL  = ni- 
du-tutn  (auch  = trriktum  u.  a.). 

j”Ij  nadänu  Prt.  id(d)in  Prs.  i naddbi, 
inamdin  und  id(d)an,  welch  letztere  Form 
in  der  Beh.-  und  NR-Inschrift,  dessgl. 
oft  in  den  Kontrakttafeln,  auch  in  Briefen 
für  das  Prt.  gebraucht  wird,  geben, 
a)  geben,  verleihen;  Opfer  darbrin- 
gen; Tribut  zahlen;  einen  Eid  leisten. 
mäti  nutirrnmma  a-na  Sarri  belia  nkid-tlin 
K.  528,  32.  lange.  Tage  etc.  a-na  Sär 
mätätc  lid-di-tm  (näml.  die.  Götter)  K.  562, 
7.  Asur  na-din  bntti  u <uje  Tig.  I 2,  Sn 
....  bat  tu  rlli-tu  na-ad-na-ta-Säm-ma  (Perm. ) 
dem  ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
ist  Z.  32  numma  akdle  Sa  pi-ia  ul  irtunn- 
tü-na  K.  31  Obv.  19.  aSSu  Sa-(a-pu  na- 
piSti  Amt  rüküti  na-tla-nim-ma  (Verleihung  j 
ferner  Tage)  etc.  Khors.  174;  Sarg.  Ann. 
435,  s.  u.  IJI3B.  na-dan  (auch  na-din, 
Inf.)  tibe  s.u.  K,3T.  die  Bewohner,  welche 
sich  ihren  Statthaltern  nicht  fügten,  la 
i-nam-di-nn  mnn-da-at-tü  na-dan  mätiSun 
(Zustandssatz)  VR  9,  118.  Apis  ardüti 
ti  na-diu  man-dn-at-ti  K.  2675  Rev.  18. 
mamitu  nadänu  einen  Eid  leisten  s.  u. 
mnmmätu.  Die  RA  pdniSu  nadänu  sein  Ge- 
sicht geben,  sich  sehen  lassen,  sich  zeigen 
s.  u.  pänu.  übergeben,  ansliefern, 
preisgebeu.  seinen  Leichnam  a-a  ad-din 


a-na  ki-bi-ri  (s.  u.  “13p)  V R 7,  45.  jene 
Flüchtlinge  ul  a-din-Su  Asurb.  Sni.  117,3. 
erstatten,  abliefcrn,  zur  ückerstat- 
ten, zurückgebon.  aS-Sn  na-dan  iläni-Su 
um  die  Rückgabe  seiner  Götter  (bat  er 
mich)  Asarh.  III  7.  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln.  ki-i  ina  Ice-it  Sa  arbi  X 
kaxpa  a-na  N.N.  la  id-dan-nu  wenn  er 
am  Ende,  des  und  de«  Monats  das  Geld 
an  N.N.  nicht  zurückgebeu  wird  Peise». 
RV  17.  — uiittu  (was?)  ta-ad-dtm-na-m ta 
i-ta-är  ana  mdti-Su  NE  XI  246,  mim i ad- 
dan-tiak-kum-ma  ta-ta-är  ana  mdti-ka  Z.  251 . 
lange  Tage,  dauernde  Jahre  a-na  ASttr- 
abitidina  a-da-an-na  (werde  ich  verleihen ! 
IV  R 61,  22  c,  a-ila-nak-ka  (werde  ich  dir 
verleihen)  Z.  57  c.  Belit  balati  Sti  ünu 
arküte  etc.  «mi  Sarri  tn-da-mt-u-ni  (ver- 
leiht) K.  512,  22.  deine  Feinde  ä-ka-a-sa 
a-da-na-lca  IV  R 61,21a,  na  km  Sa  Sarri 
ASSür  a-na  (a-ba-tih-/)i  a-da-ua  Z.  33  a.  — 
die  Herrin  das  Lebens,  welche  ...  ta- 
du-nu-u-ni  verliehen  hat  K.  512, 22.  Aura- 
mazda iarru-tu  ana-hi  id-dan-nu  hat  mir 
die  Königsherrschaft  verliehen  Beh.  4, 
vgl.  10.  ana-ku  id-dan-\na-]aS-Si-ni-ti  mir 
übergab  er  sie  (die  Länder)  NR  21. 
Auramazda  käti-ia  m-da-na-aS-Su-nu-tä  gab 
sie  in  meine  Hand  Beh.  96.  Vgl.  dagegen 
E,  6:  Auramazda,  der  die  Königsherr- 
schaft  dem  (a-na)  Xerxes  id-din-nu.  Für 
Prt.  iddati  in  den  Kontrakttafeln  s.  z.  B. 
n.  nudtamd  Eine  Fülle  von  Personen- 
namen, deren  einer  Bestandtheil  das  Ver- 
bum nadänu  ist,  Z.  B.  ASurafdddina,  aber 
auch  BAl-id-dan-nu , 8.  n.  nn.  prr.  b)  schen- 
ken. wer  sagen  wird:  ekln  ul  na-dan 
das  Feld  ist  nicht  geschenkt  worden  (nn- 
dan  lies  na-din ?)  IHR  43  Col.  III  6,  vgl. 

1 Mich.  II  17:  ekln  ki-i  mu-lu-gi  ul  na- 
dm-ma.  c)  verkaufen  (opp.  mabäru 
kaufen).  Zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.  X (eine  Frau)  hat  ihre  Sklavin 
für  (a-mi)  so  und  so  viel  an  (a-na)  N.N. 
ta-adulin  verkauft  Pkiskh,  BV  XI 7.  Ähn- 
lich Str.  III.  207,  7 ( id-di-nu  3.  PI.)  u.  s.  w 
wer  sagen  wird:  Intu  Sä-a-ti  ul  na-dm-ma 
kaspu  ul  inalfir  V R 68  Nr.  2,  35.  so  und 
so  viel  Geld  Sa  na-da-nu  ma-ftar-ri  für 
Verkaufen  und  Kaufen  d.  h.  zu  Handels- 
zwecken Str.  Dar.  67, 2.  amil  na-din  St-im 
Getreidehändler,  passim;  auch  quasi  als 
Personenname : apil  m Na-dm  Se-ün,  z.  B. 
Str.  II.  346, 15  d)  zugeben,  zulasseu. 
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•il  r-nnm-ilin-.iu-ni  a-na  e-pei  seri  er  lässt  ; 
mich  nicht  das  Weidwerk  ausüben  NE 
i>  Col.  III  17;  3 Col.  IV  12.  der  Berg 
Nizir  erfasste  das  Schiff  und  ct-na  na- 1 
sr-£i  ul  id-din  liess  nicht  zu,  dass  es  ins 
Schwanken  gerathe  (wieder  flott  werde), 
<L  h.  das  Schiff  fuhr  auf  dem  Berge  fest . 
auf  NE  XI  135.  e)  angeben,  kundthun, 1 
zeigen.  S.  hierfür  u.  urtn  (S.  50  f.)  und 
ittn  (S.  156ai  Bed. 3.  f)  machen,  schaf- 
fen. Jüngerer  Sprachgebrauch.  Aura- 
mazda. der  diesen  Erdboden  id-din-nu,  der 
diesen)  Himmel  id-din-mt.  der  die  Men- 
schen id-din-nu  (der  dum- hu  , a-na  amelütu 
bez.  amilniSe  id-din-nu  D,  2-4.  E,  2—5, 
ebenso,  nur  id-din-nu,  F,  4— 8;  vgLO,  3— 7 
(durchweg  itMin-nu,  am  Schlüsse  aber: 
ia  <jab-bi  nu-uft-iu  a-na  am"  pi be  id-din- 
nu'.  — Sb  2,  7.  S«  86:  SE(«m)  = na- 
da-nu.  K.  46  Col. 1 47.  48:  SE  (bez.SÜM).  | 
MU-»wti  = i-na-ad-din,  ne-in-SE  = id-din.  , 
V R 40,  57a.  b:  sibtu  i-nam-din  (=  SE . 
MU-itira  lies  ncn?).  — Die  Formen  ittanü, . 
itanüni  8.  U.  in:. 

I 2 geben,  übergeben;  abliefern. 
ana  malahu  bitu  rabü  ( ekallu ?)  at-tu-diu 
ojU  bu.ie.iu  NE  XI  91.  i-ta-ad-di-nu  sie 
haben  gegeben  III  R 43  Col.  IV  Kaute  6. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln,  das  und  das 
n-tui  bit  bare  (s.  S.  353  a)  it-ta-din  Str. 
IV.  247,  4.  ii-ri-sa  ana  na-pii-ti-Su  (für 
sein  I^ben)  it-ta-din  (—  ba-an-SE)  IV  R 
26, 12/23  b,  Vgl.  «/25  — 18/jab.  mut-ta-adißic)- 
di-iui-at  nr-da-a-ti  idas  1 ranze  = KI. EL. 
TA.  SE.SE.MU),  von  der  Göttin  ,v“ 
NAGAR.SÄ.GA,  K.  4332  Col.  II  5/6. 1 
K.  46  Col.  I 49 : aWa-SE  = it-ta-din.  Das 
Fermansiv  I 2 scheint  tadin  „es  ist  ge- 
geben bez.  bezahlt  worden“  gelautet  zu 
haben  (Form  wie  taSib  von  201  I 2). 
dieses  Siegel  war  von  Assyrien  nach 
Akkad  Sa-ri-ik  ta-din  geschenkt,  gegeben 
d.  li.  als  Geschenk  gegeben  worden  IIIR 
4 Nr.  2,  4.  Oft  in  den  assyrischen  Kon- 
trakten: kat-pu  gwn-mur  ta-din  das  Geld  ist 
vollständig  bezahlt  worden  (vgl.  S.  199  b) 
IIIR  46  Nr.  5,  10 f.  8, 11.  48  Nr.  2,  10. 
49  Nr.  3,  15.  50  Nr.  4,  11,  ta-ad-din  49 
Nr.  1,  10,  ta-a-din  46  Nr.  1,  11,  fa-SE-m 
d.  i.  tadijii  Nr.  10,  11  f.;  kax-pu  ga-mur 
ta-din  48  Nr.  3,  17.  Nr.  5,  6.  49  Nr.  5 
Obv.  7,  ta-ad-din  46  Nr.  6,  12. 

nadnu  (Form  fdil)  Adj.  gegeben,  | 


geschenkt.  S.  u.  nn.  prr.  den  häufigen 
Personennamen  Na-diu. 

nidnu.  der  su-tam-mu  ina  ni-id-ni , der 
andere  ina  (für?)  etw.  anderes  hndana- 
harit  gammale  u amelütu  (empfingen  Ka- 
mele und  Sklaven)  VR  9,  50;  Asurb. 
Sm.  286,  13;  275,  34,  vgl.  u.  Hfu. 

nidintu  nidittu  Geschenk,  wer 
sagen  wird:  ekla  annu  ul  niali-it  für  Dii- 
biU  dieses  Feld  ist  kein  G.  des  Königs 
von  B.  III R 43  Col.  IV  Kante  2,  vgl.  da- 
gegen richtiger  III  R 41  Col.  II  7:  ekle 
ul  ui-ili-it-ti  iarri-ma. 

nudnu  m.  Mitgift,  Aussteuer  des 
zu  verheirathenden  Mädchens.  seine 
Schwester iitu (TA ) mtaul-ni-Sa  uuidi (ZUN), 
die  Töchter  seiner  Grossen  iltu  (mit) 
nn-ud-ni-ia  ma-a-di  Asum.  II  124  f. 

nudun(n)ü  (auch  nu-du-nu  geschr.) 
m.  dass,  seine  leibliche  Tochter  it-ti 
nu-dun-ni-e  ma-'a-di  VR  2,  78.  seine  Toch- 
ter o.  ä.  it-ti  nu-du-ni(-Sa)  empfing  ich  von 
ihm  Salm.  Mo.  Rev.  26.  28,  it-ti  nu-du-ni- 
ia  nuiili  (ZUN)  Rev.  23,  i/l-tu  nti-dn-ni( sic)- 
ia  ma-'a-di  Obv.  41.  II R 65  Obv.  Col. 
II  35  (Ergänzung),  a-na  nu-dun-ni-e  als 
Aussteuer  Str.  V.  215,  7.  ausser  den  8 
Gl  , welche  ihr  Vater  a-na  nu-dun-ni-e 
id-da-aS-tu  (=  iddan-Su  ihr  gegeben  hat) 
III.  368,  6. 

'mandattu,  madattu,  madatuf.  Ab- 
gabe, Tribut,  man-da-at-tü  na-dim  uui- 
tiSun  V R 9,  1 1 8 f. , man-da-at-tu  1 1 1 R 9 
Nr.  2,  2,  ma-da-at-tu  Nr.  3,  24.  50,  vta- 
da-at-ta  Tig.  V 20 , ma-dn-tu/i  Salm.  Ob. 
53.  84  u.  o.  ma-<la-tu-iu  Tig.  jun.  28,  ma- 
da-tu-Sü  Salm.  Ob.  135,  ma-dartü-iu  177, 
ma-ila-ta-üu-nu  Asum.  I 56  u.  ö. , nui-da- 
tu-Su-nu  I 58.  man-da-at-tu' a be-hi-ti-ia 

Sanh.  III 10,  man-da-at-tu  belu-ti-ia  Konst. 
14,  man-do-(at-)ta-Su-nu  ka-bit-tn  Sanh. 

II  32;  Bell.  33  ( ka-bit-tu ).  ta-mar-ti  (s.  u. 
1. 1XS)  m<rn-d<t-(at-)ta-Su  ka-bit-tuu  V R 7, 
90.  Oft  in  Verb,  mit  biltu  (b2"l),  z.  B. 
bil-iu  man-da-at-tu  Khors.  113,  biltu  man- 
da-at-tiiü  be-ln-ti-ia  Sanh.  II  45.  Asarh. 

III  51.  die  und  die  Länder  na-(ii-)ai 
hilti  ii  maala-at-te  in  'i“  Aiur  Tig.  I 65  f. 
id  h-üt-ti  ii  ma-da-at-te  von  der  Beute 
und  Abgabe  des  lindes  X Tig.  II  59. 
Auch  von  Abgaben,  Geschenken  an  die 
Götter:  man-dn-at-ta-iu-nu  ka-bit-tu  ü-iam- 
fiir-Mi-nu-ti  (brachte  ich  ihnen  dar)  Khors. 
185.  In  den  Kontrakttafeln  bezeichnet 

29* 


Digitized  by  Google 


452 


TB 


ro 


mandattu  das,  was  ein  Sklave  oder  eine  | 
Sklavin  tätlich  durch  Arbeit  verdient 
(einbringt)  und  au  den  Herrn  abzuliefern 
hat  (gewöhnl.  '/j  MassSE.BAR  Gerste?), 
wenn  die  von  den  Schuldnern  als  Pfand 
gegebene  Sklavin  anderswohin  läuft,  so 
sollen  die  Schuldner  täglich  '/j  SE.BAR 
man-da-at-ta-bi  zahlen  Str.  V.  315,  13. 

taddannu  (ans  tanddmt] , tadanu  1) 
Geschenk,  tansond  und  abertausend 
Jahre  der  Freude  und  Gesundheit  ana 
Harri  bilia  a-ua  ta-da-ni  (zum  Geschenk) 
K.  618,  30.  2)  Verkauf.  Sehr  oft  in 
den  assyrischen  Kontrakten,  und  zwar 
mit  seltsamer  Vorausstellung  des  zu  Ver- 
kaufenden. die  und  die  Person(en)  bei 
amel  bez.  ttife  ta-da-a-ni  Vollzieher  eines 
Menschen-  bez.  Leuteverkaufs  ITI  R 49 
Nr.  2,  4.  46  Nr.  7,  2,  wechselnd  mit  bei 
mnelu  SE-«-ni  (d.  i.  taddni)  49  Nr.  5,2, 
ni.ir  SE-ni  46  Nr.  6,  2.  49  Nr.  4,  5;  bei 
tbmiStu  SE-(«-)a/  46  Nr.  1, 3.  2,  7;  bei 
bitu  SE-ni  Vollzieher  eines  Hausverkaufs 
46  Nr.  10,  [1].  48  Nr.  2,  2 (Ae-tZi),  Wtn 
SE-a«  d.  i.  tailän  Nr.  3,  5;  bei  ekli  SE-  I 
a(n)-m  50  Nr.  3,  4.  4,  2;  bei  Idrü  ekle  | 
mSe  Sh>m  48  Nr.  4,  4.  Beachte  inson- 1 
derheit  49  Nr.  3,  7:  die  und  die  drei 
Personen  bei  martu-bi-nu  tivlä-m  Unter- 
zeichner eines  ihre  Tochter  (bez.  Schwe- 
ster] betreffenden  Verkaufvertrags,  sowie 
46  Nr.  3,  4 f- : bei  amel u a-na  Sa-btt-si  ma 
libbi  sinniiti  tada-a-ni  Vollzieher  des  Ver- 
kaufs einer  Mannsperson  zum  Tausch  (?) 
für  eine  Weibsperson.  Beachte  schliess- 
lich u.  nn.  prr.  den  Eigennamen  Ta- 
ad-dan-nu. 

TU  grimmig  sein,  wüthen.  _ a-na  niSel 
naiul-ru  (ZI.GA.A-/nei,  Var.  SU.ZI.GA- 
mei)  gegen  die  Menschen  (Erdbewohner) 
wnthen  sie  (Perm.),  näml,  die  bösen 
.Sieben“,  IV  R 1 ff.  Col.  IV  «/2e. 

IV  1 in  Grimm,  Wutli  versetzt  sein 
oder  werden,  wüthen,  ergrimmen. 
Prt.  innadir  Prs.  mnamjndar  Inf.  nandum 
(die  Formen  sind  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  gleichlautenden  Nifalformen  von 
II.  m*!).  labbiH  an-na-dir  wie  ein  Len 
ergrimmte  ich  Sanh.  V 54.  IIIR  15  Col. 

1 2 (an  letzterer  Stelle  folgt:  und  issarih 
kabittt).  durch  den  Krass  ( uhdti ) von 
Rindern,  Kleinvieh  etc.  in-na-ad-ru  wur- 
den sie  (die  Löwen)  wlithend,  immer 


grimmiger  gemacht  K.  2867.  27  (folgt, 
durch  ma  angefügt , e-zi-zn  . . .).  UR . 
MAH^  in-nam-da-ru  Löwen  werden  wü- 
then IHR  60,  115;  62,  27a.  62,30a. 
SIR"*'  (Schlangen)  in-nam-[da-ru\  62,  29. 
na-an-du-ur  bez.  na-an-dur  (Inf.)UR . MAH*‘ 
u ahe  Wüthen  von  Iaiwen  und  Schakalen 
54  Nr.  10, 2.  58,  58  f.  b.  Ähnlich  64.  34  a 
61,  10b;  62,  6b.  Vgl.  II.  nnC.  kakln 
in-nam-da-ru  60,35.  . . . -a-tum  in-na-an- 
da-ru  54,  40c.  nn-an-du-ur  UR.MA11 
(kolL) Sm. 22.  IIR38.2g.h:  TIK.DA(V). 
RI  (sic)  = na-an-du-ru  (folgt:  ;/it pulti) ; 
oder  IV  1 von  II.  mR?  Noch  beachte 
die  Permansivform  na-an-du-rat  (=  SÜ- 
ba-an- ZI)  IVR  24  Nr.  1,  3S',4. 

IV  3 dass.  Prs.  ittanadar  und  it(t)o- 
narndnr.  Löwen  it-]tama-da-ru  III  R 60, 
64.  Habe  it-ta-na-da-rn  Frgm.  4 Obv.  1, 
auf  der  näml.  Zeile  na-ad-ri  durch  ie- 
gu-[ti\  erklärt.  Freund  und  Genosse  it-ta- 
nam-da-ni-in-iä  (wüthen  wider  mich),  nUe 
alia  it-ta-nam-da- ra-nin-ni  IV  R 59  Nr.  2. 
21a.  II  R 28,  11a:  i-ta-nam-dar  er  ist 
ergrimmt,  wttthet. 

nadru  Adj.  grimmig,  wüthig  (syn. 
Hri/ti,  s.  u.  IV  3).  la-ab-bi  na-ad-ru-ti  grim- 
mige Löwen  I R 7 Nr.  IX  E,  3.  ubtmgaüe 
(s.  u.  II.  ubtmyallu)  na-ad-ru-(u-)ti  Welt- 
schöpf. III.  27;  85.  der  fünfte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  abjv-bpu  na-ad-ru  IV  R 
5,  J,/j2  a (das  Gat^e  ==  NER . Z[I?;GA). 
unastiha  rimAni  ('*")  na-ad-ru-u-ti  rimat  bä- 
bäni  VR  6,  60.  II R 6.  34b:  na-dir-tum 
(sc.  kalbatum)  eine  grimmige  Hündin 
(voransgeht:  eine  bissige).  Als  blosses 
Epitheton  einer  best,  hund-  oder  löwen- 
ähnlichen Bestie  oder  als  Name  einer 
solchen  kann  nadru  gefasst  werden  II  R 
6,8.  9a.  b:  [UR . .]  ZI . GA  und  [UR. 

KA.]GAB.A  = na-ad-ru-,  zur  Ergänzung 
des  zweiten  Ideogramms  s.  K.  152  Col. 
IV  39,  es  wird  in  beiden  Vokabularien 
unmittelbar  nachher  durch  kattillu(m) 
wiedergegeben  (s.  d.).  8C  3,  8:  ZI]  = 
na-ad-ru. 

nädu&um  s.  u.  ClSt,  (S.  31b). 

nu’u  s.  u.  SOS. 

3U  «der  3'3?  Stamm  des  Snbst. 

naiabu,  erhalten  im  Plur.  ua-a-a-be 
syn.  a-bul-lwn  (s.  d.)  II  R 37,  63 e. f.  Ein 
Theil  des  menschlichen  nnd  (oder?)  thie- 
rischen  Körpers. 
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I.  ni3  näfau  Prt.  inüh  Prg.  (im  Relativ- 
verh.)  uiuhhn  Imp.  nii/f  rnhen,  rnhig 
werden,  sich  beruhigen.  Hesonders 
häufig  vom  Herzen,  libbu,  gesagt,  wenn 
es  vom  Zorn  ablässt.  lib-bi  Haiti  ul  irnu- 
uh  ul  ip-Sah  Sa  r-zn-zn  ka-bü-ti  beld-ti-Su-nu 
K.  2867,  18  (s.  n.  TTS,.  S.  35b).  belum  Sa 
hhbn-Su  (==  SÄ)  rliS  (m  SapliS)  la  i-nu- 
Sia-am  (=  nti-um- KD . E rda-ni,  EME.  SAD 
IVR  21*  Nr.  2 Obv.  % (j|  ipaSiham).  ,2/l3. 
li-nu-uh  lib-ha-ka  ri-Si-Su  rema  (und  habe 
zu  ihm  Erbarmen)  IVR  54,38a.  H-nu-uk 
Itb-ba-ka  Marduk  57,  19b.  lib-ba-ki  li-j 
nu-ub  (=  Ae-c/eKU.E,  EME.SAL)  kabit- 
taki  lipSah  8m.  954  Rev.  ®/,  0.  *s/)6  Vgl. 
18.  20  tt.  8.  f.  libba-ki  li-nu-ufr  (=  nt-m- 
n<i-KU.E,  EME.SAL)  K.  4623  Obv.  “/IS. 
Rev.  7/s  ( ka-bit-ta-ki  l ip-Sah , = ne-m- 

na-^  t)V}|-NE  */10).  l'b'bi  ASur  agiju  ul 
i-nu-ub-Sn-mi-ti  (Asurs  zorniges  Herz  be- 
ruhigte sich  nicht  in  Bezug  auf  sie)  ul 
ip-Sah-Su-nu-ti  ka-hit-ti  IStdr  Asurb.  Sm. 
105,  66  ff.  ultu  lib-ba-Sa  i-nu-ufi-bn  sobald 
ihr  Herz  sich  beruhigen  wird  ( 1 kabtatma 
rpjririrfdü ) Höllenf.  Rev.  31.  deine  Stadt. 
Babel,  Anu  u.  s.  w.  nu-ub  lik-bi-ka  möge 
„beruhige  dich!*  zu  dir  sagen  IVR  18 
Nr.  2 Obv.  ®/| n— 1 3/( ,,  die  Götter  lu-rl  nu-ub 
Uk-bu-ka  Rev.  */.  0 vgl.  ’/j — r’Vn  uu-uh  durch- 
weg = K U . M A ( EM. E.SAL  i . da  gegen = A 
Obv.  Ä/6 ; A auch  = paSd/iu  (s.  d.).  libbu-Sü 
ina  puSSubi  li-nn-ba-am  (Ideogr.  KU.E)  21* 
Nr.  2 Obv.  J*/IT  , lib-bu  nu-uli  nu-ub  (= 
KU. SA. KU. SA,  EME. SA L,HA  Zeichen  j 
Ü)  likkabiSnm  *2/3J.  nu-ub  Gibil  kurddu, 
ittika  It-nn-bu  Saile  ndrdtr , ittika  U-nu-bn 
Diktat  u Purdtu,  ittika  li-nu-uh  tämat  tdmätu 
rapaSthn  IVR  8,  13— 16a,  vgl.  17.  18 
und  be8.  19.  20  a (Subj.  lib-bi  Hin  u iStdria 
zi-nn-ti  u.  ä.).  Perm.  pass.  Sa-pa-m  ne-e-ib 
der  Zorn  ward  beruhigt  VR31,56b,  s.  n. 
030.  II  R 27,  36.  37c.  d:  SÄ.[  ] = 
nti-a-hu  Sa  lib-bi,  folgt  (Ideogr.  fehlt)  ndhu 
Sa  mur-fi.  K.  4386  Col.  IV  5:  KUS  (*».«*) 
= na-a-hu , mit  mandbtv  (s.  d.)  und  la 
•i-ni-hu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  V R 
40,  12c.  d:  TE  = na-a-hu  (Z.  13:  = 
im-Sa-fju). 

II  1 1)  beruhigen.  libha-Sti  el-lum 
lu-ni-ih  (wUl  ich  beruhigen  = ya-<m-KU, 
EME.SAL)  IVR  21*  Obv.  21 2V  Anu 
lib-ba-ki  H-ni-ifi  (=  Ac-m-KU.E)  Sm.  954 
Rev.  1 */i  2 (j,  kabittaki  lipaSSib).  das  und 


ms 

das  Sa-mu-u  li-ni-ib-hu  (Ideogr.  KU  . MÄ, 
EME.SAL)  IVR  24  Nr.  3,  *«/„  (vgl. 
zum  Ideogr.  21*  Nr.  2 Obv.  26).  a-na 
Sd-tu-ub  lib-bi  ASur  u nuruh-hi  ka-hit-ti 
Marduk  Asurb.  Sm.  121,  88,  a-na  nu-ub 
lib-bi  (der  und  der  Götter)  122,  41b. 
II  R 32,  16  a.  b:  Um  nu-ub  lib-bi  Tag  der 
Beruhigung  des  Herzens  (näml.  der  Götter  ) 
syn.  Sa-paS-tum.  ilu  mu-nkib  lib-bi  (=  SÄ . 
KU. GA)  abe-Su  Sm.  690  Obv.  5/6.  A.SI. 
SÄ . KU  . GA  also  ein  „herzberuhigendes 
(zorn  versöhnendes)  Klagelied“.  2)  znr 
Ruhe  bringen,  unterkriegen,  be- 
zwingen. Sd  ...  Samt  ianmma  ina  tarn- 
bari  irut(GAB)-su-nu  la-a  u-nt-hu  Tig.  I 67  f. 
mn-ni-ba  ina  habli  Sdnina  ina  tahdzi  Id  M 
IV  47.  ina  epeS  kabli  u tahdzi  ul  dmnra 
mu-ni-(ih-ihu  Khors.  13.  epeS  tabdzia  danni 
Sd  mu-ni-ha  la  iSu-n  Sams.  IV’  23.  ipSn 
pikant  u)  Gibil  li-ni-i/j-lja  euer  aufgethaner 
Mund  dämpfe  den  Fenergott  Weltschöpf. 
I.  n.  III.  (51.  109).  — VR  45  Col.  II  40: 
tu-na-a-fta.  Vgl.  Z.  55—57. 

nijiu  Fern,  ni/jtu  beruhigt,  ruhig, 
bes.  von  ruhiger,  friedlicher  Wohnung, 
er  zog  ein  und  ir-ta-me  Sit-bat-su  ui-ifi-ta 
(—  IM . DUB . DUB . BU)  bezog  seine  ruhige, 
behagliche  Wohnung  IVR  20  Nr.  1,  ,7/,8. 
Subta  ni-ib-ta,  Subti  ni-ib-tim  S.  auch  U.  Subtil 
(301).  wie  der  Ranch  ma-zal-ti  nt-ib-ti  (zu- 
sammen — IM . GUB . BA)  einer  friedlichen 
Wohnstätte  IV  R 3,  17  , s b. 

manähu  s.  mandhtu  Bed.  2.  nui-na-afi 
(==  ID . KUS  . Ü d.  i.  SA)  ekli  Sd  i-na 
biti  t-Sak-ka-nu  (ina  libbi  kifir  biti  itzahar) 
K.  56  Col.  IV  18. 

mandhtu  1)  Ruheort.  a-Sar  bir-ka- 
a-a  ma-na-a/i-tu  i-Sa-a  fi-ir  ttban  Sadi  tiSib 
wo  meine  Kniee  den  Ruheort  bildeten, 
auf  Berggestein  liess  ich  mich  nieder 
Sanh.  III  79.  2)  Unterkommen,  in- 
sonderheitObdach  auf  einem  Felde,  aber 
auch  Hausstand  überh.  (d.  h.  Wohnung 
und  Gewinnung  des  Unterhalts).  Ganz  un- 
sicher. a-di  kasap  ma-na-ah-ti-Sti  (Ideogr. 
ID . KUS . SA)  iSakalu  bis  er  das  Geld 
für  seinen  Hausstand  zahlt  (darf  er  nicht 
das  Geringste  im  Hanse  vornehmen,  z.  B. 
keinen  Nagel  einschlagen)  K.56  Col.IV34. 
K.  4386  Col.  IV  6:  ID.KUS.t  d.  i.  §A 
= ma-na-ab-tum ; Z.  7 : ma-na-ah-ta-Su  mit 
gleichem  Ideogr.  Für  ma-na-ab-tum  als 
eine  der  Erklärungen  von  ipperi  (V  R 
47,  41a)  s.  d. 
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II.  nu  nAjiu  fett  »ein.  IIR  27,  38c. d, 
mit  näbn  Sa  libbi  bez.  murfi  (s.  I.  n*C) 
Eine  Gruppe  bildend):  NI.SAQ  = na- 
a-hu  Sa  Sähe  (s.  U.  Sa  hü). 

nü;hu  Fettöl,  Öl  zum  Einfetten  von 
Uder  a.  dgl.  SU  . LU  . UB . NI . IS  (d.  i. 
wörtlich  Itdibi  Säumt)  = nn-n-hu,  s.  WB, 
S.  357.  Gleiches  Ideogr.  hat  das  unmit- 
telbar folgende  a-a-fu  (S.  50a). 
nÜtU  ein  best.  Behältniss  ans  Thier- 
fell, Led  er.  a-nrt  mn>a* nu-ü-tnS1  U na- 
a-<la  Str.  III.  211, 4.  mMta*  nu-ü-tn  402, 13. 

j.  Von  einem  solchen  Stamme  wird  nach 
Analogie  von  kunnu,  St.  herzuleiten  sein 

nullatu  Plnr,  nulldtu  Unbill, Wider- 
wftrtigkeit  u.  dgl.  ma-ru-uS-tü  nu-ul- 
la-tü  (=  §A . NU . GAR . RA , was  Z.  1 8 
durch  la  na-fa-a-tn,  8.  u.  fTOJ,  übersetzt 
ist)  ein  Weh,  eine  Widerwärtigkeit  K 
246  Col.  I 27.  Sa  kiS-pe  i-pu-Sü-ni  ik-pu- 
du-ni  nu-ul-la-a-[tü]  die  Zaubereien  ge- 
trieben, Unbilden  geplant  haben  IV  R 17, 
20b  (folgt:  it-i/ur  Ublm-Su-mi-mti  nutlü  tuS- 
Stiti).  IIR  49  Nr.  4,  42  vermuthe  ich: 
nu  (II  R,  Strassm.  Nr.  2543:  t — )-i d-la- 
<Hi  werden  im  Lande  sein.  II R 85,  40  g 
nennt  nu-ul-la-tum,  dessgl.  nu-gir-htm  uud 
pa-ri-tum.  als  S3'n.  eines  weggebrochenen 
Subst.,  und  Z.  43  g erscheint  ntt-ul-la-tutn, 
dessgl.  ma-ag-ri-tum  und  ur(taS)-Si(lmi)- 
Iran,  als  Syn.  von  la  ka-bi( ?)  ....  (In 
Z.  47  g.  h folgt  tnSSu  = miktum ). 

nünu  m.  Fisch.  Ideogr.  HA,  s.  II  R 7, 
25  g.  h ; VR  39,  29g.  h:  IJA  = mt-nu.  81, 
7—27  Obv.  (neubabyL) : HA  (*».»)  = nu-nu. 
Das  Ideogr.  HA  dient  auch  als  nachge- 
setztes Determinativ  hinter  Fischnamen, 
s.  VR  27, 31.  32c  sowie  htppü  (8. 347  b). 
ki-ma  nu-nu  nuiS-di-e  Weltschöpf.  IV.  137, 
s.  u.  maSdü.  ba-a-ntm  Sa  nüni  s.  u.  I.  ”1X2, 
a-rum  (Sa)  niini  s.  u.  am  (S.  124b).  IIR 
40  Nr.  2,  18:  TAK . FjA  = aban  nu-tt-m 
(und  aian  lim-sid  bfta ?).  Wie  es  scheint, 
bezeichnete  nünu  auch  einen  bestimmten 
Fisch,  s.  VR  27,  31  cd;  NUN . IjA  = 
Ati-tt.  was  doch  wohl  mit  IIR  7,  26g. h: 

V K 39,  30g. h:  NUN  = nu-nu  zu  kom- 
binieren ist.  Ganz  dunkel  ist  IIR  7, 27  g.li; 

V R 39,  31  g.  h:  NUN . ÜD  . KA  . BAR  = 
nu-tm  l~,  VR39:  nit-tm-nn. 

nenu.  VR  28,  56g. li:  nenn  (ebenso  wie 
kar-nu)  syn.  ti-lap  lu-ub-bu-lim  (s.  S.368b). 


PU  näku  Prt.  möl-heulen.  wehklagen, 
alle  Igigi  i-nu-ku  mar-f[i-iS\  Weltschöpf. 
HL  126.  K.  2022  Col.  1138:  [ |GAR 
= na-a-ku,  mit  tni-ni-nu  und  ni-e-Su  Eine 
Gruppe  bildeud.  K.  4314  Col.  I nannte  4 
Ideogrr.  für  na-a-hi,  ausgehend  auf  U,  A,I,I. 

tanükatu  Wehklage,  Wehge- 
schrei  K.  4219:  la-nu-ka-htm  syn.  ik- 
kil-[lum].  VR  40,  10g. h:  AS(n'-tv)  — ta- 
nu-[f:o-<um) ; vgl.  WB,  8.  387.  BabyL 
Duplik.  zu  VR  23  Nr.  1: 

= ta-nu-fta-tum,  s.  n.  ikkilht  (8. 55  b).  Die 
Göttin  Istar  wirf  ,v*  KA  .SÄ.  IA  geschrie- 
ben als  Göttin  S<t  la-uu-ka-a-le  K.  4349 
(vorletzte  Col.);  voransgehen:  Sa  lal-la- 
ra-ti  und  Sa  ia-a-ru-ra-te. 
nu-a-ku  II R 35,  48  e.  f syn.  afrU-u,  s.  u. 

II.  aldktt. 

uüru  Licht  s.  u.  IX,:. 

■p)Jnä8u  Prt.md^Prs.jHd#undmu&M(8.Pl.) 
ins  Schwanken  gerathen,  schwan- 
ken, erbeben,  das  Thor  enahma  ihhis  » 

| i-nu-uS  war  verfallen,  hatte  nachgegeben 
und  war  ins  Schwanken  gerathen  IVR39, 
3 b.  ana  zilir  Stania  kalitu  ktdlat  na  kirr  lit- 
tar-ri  li-nu-Sü  V R 65,  44  b.  bin  a-la-ki-ka 
(o  Ninib)  Samu-u  u irsi-tum  i-nu-uS-Sn  (er- 
beben, ■=  BUL.  BUL)  Rm.  126  Rev.  */, ; 
II  R 19,  */4  a hiernach  zu  restituieren,  «*- 
kuppäte  ra-’i  (Imp.)  bez.  ü-fa-’i  (Prt.)  bta-St t 
ata*  pa/;  Höllenf.  Rev.  32. 36,  vgl.  n.  iCt. 
bei  Rammans  Zürnen  ir-fi-tum  i-na-as-tu 
(— A-öi-^o-BUL.  BUL.  KME.  SAL),  Samü 
itanarrarüSu  IV  R 28  Nr.  2,  1 2 a i imuwt 
= imiS-Su?  der  Berg  Nizir  erfasste  das 
Schiff  und  a-na  na-a-Si  ul  id-drn  NE  XI 
135,  s.  u.  Bed.  d.  V R 36,  58a.  b.c: 
(*»•»)  = iM-a-Sti. 

II  1 ins  Schwanken  bringen, 
erbeben  macheu.  »1  um»  kakkadi  [Ar 
kiina't]  Sade-e  ana  nu-uS-Su  Id  natii  IV  R 
3,  S2/5;l a;  vom  Ideogr.  noch  ....  BUL-J-i 
erhalten.  VR  16,  47c.d:  SAG.  BU.  BU 
= nu-uS  kak-kttali  (das  Haupt  schütteln?). 
ü-ni-iS  Neb.  VIII  38  s.  u.  I.  C'x. 

n 2 ins  Schwanken  gebracht, 
wanken  gemacht,  erschüttert  wer- 
den. ...  ki-iiia  Sadaic-c  ul  rd-ta-a-Sa  {-Sid-ta 
K.  3258  Obv.  20.  23. 

nu-a-SÜ  II  R 35,  50 e.  f syn.  nlnht,  s.  n. 
II.  ahUtt. 

HU?  Viel).  Stamm  des  Subst. 
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manzü.  Sb  259:  <^~1^  ( Mt-fi)  = | 
man-zu-n.  S.  bereits  S.  418b.  — Der 
Inf.  II  1 eines  St  HTS  liegt  vor  II  R 30 
Nr.  4 Bev.  20:  BAR  = nu-uz-zn-u  (sic), 
doch  macht  das  vorhergehende  ni-su-u  die 
Emendierung  nasm  walirscheinlich. 

nizü (?)  Mist,  Exkremente,  (ihren 
Urin  verhaltend)  kirib  narkabdteSunu  urnai- 
Ar'rü  Hessen  sie  iliren  Mist  in 

ihre  Wägen  Sanh.  VI  21;  Konst  54:  ni- 
zu-tt-Su-iui ; Kaw.39:  ni-zu-ü-Su-im  (s.  Sanh. 
Sm.).  Oder  ist  vielt,  besser  uinaSSrrüni 
g&Sim  zu  verbinden?  s.  VR  47,3b:  ta- 
txi~aS-ta-nu  (s.  n.  BX3)  = zu-A  Si-na-tum  j 
Mist  und  Urin. 

Prt.  iz(z)iz  Prs.  iz(z)az  ( Analogie  - 
bildnng  wie  iddan  er  giebt)  Imp.  beiz 
stehen,  sich  stellen,  treten.  1) 
stehen,  a)  stehen,  im  eigentl.  Sinn.  \ 
am  Quellnrspruug  des  Subnat,  wo  die 
Bilder  zweier  Vorfahren  von  mir  i-za- 
zu-(ii-)ui  stehen  Asum.  1 105.  Denksteine.  I 
welche  a-bi  ul-li-e  ina  mihirti  i-za-zu  I R ' 
7 F,  20.  die  60  grossen  Götter  ina  bat- 
ti-bat-ti-ka  i-za-zu  IV  R 61, 26  b.  Den  Amts- 
namen izzaz  ptini  s.  n.  inanzazu.  b)  stehen 
i.  S.  v.  einhalten,  Halt  machen,  i-zi-zi ■ 
he-fl-ti  halt  ein,  meine  Herrin  (hi  tana-  j 
daSSi)  Hölleuf.  Obv.  23.  c)  mit  ina  muh  hi  | 
oder  ana : auf  etw.  fassen,  anf  etw. 
vertrauen,  zn  etw.  Vertrauen  haben. 
n-ti-a-lr  di-ih-bi-ia  Sa  ukkahakanni  ina  muh-fii 
In  ta-zi-zu-u-ni  auf  w:elche  Reden  von  mir. 
die  ich  zu  dir  spreche,  konntest  du  dich 
nicht  verlassen?  IV  R 61,  18a,  dabdbu  i 
pa-ui-a  Sa  akabakanni  ina  mulj-(ti  la  ta- 
zi-zi,  ü-mart i ina  muh  hi  tirki  ta-za-az-ma  \ 
(sollst  du  dich  verlassen)  Z.  49/52.  12  ; 
Könige  des  Landes  Chatti  a-na  iddn  a-ha- 
mis  iz-zi-zu  verliessen  sich  anf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  89,  wofür 
Co.  93  Utaiiu.  d)  dabeistoben,  assi- 
stieren, als  Zeuge  zugegen  sein 
die  und  die  Personen  iz-za-az-zu  fungieren 
als  Zeugen  IR  66  Col.  II  16  ( ina  kandk 
ilu/tpi  Sudtu).  Die  RA:  ina  GÜB-r«  d.  i. 
nazä-zu  der  und  der  Personen  oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  II.  866,  7.  V. 
135,  5.  i-na  nazä-zu  N.  AI  nadi-in  II.  174,  8, 
i-na  GUß. BA  d.  i.  nazdzi  III R 43  Col.  II.  I 
2)  anfstehen.  wer  immer  jenes  Feld 
an  sich  zu  reissen  etc.  iz-za-az-zu-ma  anf- 
stehen wird  (|!  illamnw ) 1 Mich.  II  9. 


Asur  nak-riS  li-zi-is-su  stehe  feindlich 
wider  ihn  auf  Sanh.  VI  72,  Samas  ina 
parikti  li-iz-zis-tu  1 Mich.  III  17;  III  R 43 
Col.  IV  11:  li-iz-zi-su.  wer  immer  im  Pa- 
laste Sat-tiS  iz-za-az-zu-ma  V R 61  Col. 
VI  34.  Imp.  iziz  stehe  auf!  wohlauf! 
(vgl.  mir  nwp)  . i-ziz-za-am-ma  SamaS 
auf,  Samas!  iVR  17,22b,  i-ziz-ma  (— 
Ü .GUI) . BA-W)  amassu  li-mtul  i-zi- 

za-nim-ma  Haiti  rabüte  Siimi  itababi  49, 1 3a. 
3)  sich  stellen,  treten,  Stellung 
nehmen,  az-zi-iz  a-na  tar-fi-Sa  akmes  Sa- 
palSa  K.  2652,  10;  so  wird  auch  Asurb. 
Sm.  120,  28  statt  a(z)-zi-ma  zu  lesen 
sein,  ma-har-ln  az-zi-iz  (=  GUB.BU.DA) 
Sm.  679.  ina  mah-ri-ia  i-zt-zu-(u-)mu  VR 
4,  34.  Istar  i-da-a-a  ta-zi-iz  trat  mir  zur 
Seite,  stellte  sich  an  meine  Seite  IHR 
15  Col.  I 23,  i-da-a-m  i-zi-iz  (Imp.)  Sanh. 

V 24.  X,  welcher  it-ti  ...  a/ii-Stt  i-zi-zu- 
ma  auf  die  Seite  seines  Bruders  getreten 
war(?)  VR  10,  3.  wer  a-na  i-di  li-mtä-ti 
iz-za-az-zu-ma  anf  die  Seite  des  Bösen 
treten  wird  IIIR  41  Col.  II  1.  ina  afjäti 
nazäzu:  zur  Seite  treten  = weichen  (vgl. 
auch  u.  I 2).  der  böse  Hann  ina  a-ha- 
a-ti  li-iz-ziz  weiche!  (=  Ae-im-ta-GUB)  IVR 
8,  Ul,,,  b.  der  böse  Dämon  ina  a-ha-(a-)ti 
li-iz-ziz  K.  246  Col.  III  10.  IV  43  (=  ha- 
ba-ra-an-G\JB . BA).  auf  dem  Berge  lu 
iz-zi-zu-ni-ma  nahmen  sie  Stellung  (um 
eine  Schlacht  zu  liefern)  Tig.  III  50  vgl. 

V 86.  ana  Sutdbul  tereli  (s.  S.  7 a)  az-za-az 

gitmaliS  az-za-az  trete  ich  (Istar)  einher 
(zu  meinem  Vater  Sin  trete  ich  etc.)  Sm. 
954  Obv.  23!u- = GUB.BA  bez. 
GUB.GUB . BA  (KM F.. SA L).  ta-az-za-az 
ina  irsi-tim  ta-gam-mar  dj-[wr]  Sm.  1371 
Obv.  5 (s.  u.  ras),  in  den  weiten  Him- 
meln litn-niS  iz-za-zu  (Ideogr.  GA) 
nehmen  sie  böswillig  Stellung  IV  R 5, 
s0/m  a.  da  und  da  lu-uz-ziz  will  ich  mich 
aufstellen  (=  </a-Aa-GUB)  30*,  1 — 

2J/„  ,b.  Asur  nakrii  li-zi-is-su  trete  feind- 
lich wider  ihn  Sanh.  VI  72.  der  Feuer- 
gott ana  räbifätiSu  li-iz-ziz  (=  ha-ba-ra- 
«h-GUB.BA)  IVR  15  f.  Col.  III  »/* s.  Die 
in  den  astrologischen  Texten  häufigen 
Worte:  wenn  der  und  der  Stern  in  den 
tarbapi  des  Mondes  tritt  (DU-«,  DU  d.  i. 
izziz)  s.  n.  mo  III  2 und  Vgl.  u.  tarhasu. 

12  1)  sich  stellen,  treten,  Stel- 
lung nehmen,  seine  Göttin  ina  a-ha- 
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a-ti  it-tn-ziz  (=  Aa-rfa-GUB)  ist  gewichen 
IV  R 7,  a;  vgl.  n.  Qal.  Bed.  3.  2) 
stille  stehen,  nicht  von  der  Stelle  sich 
bewegen  können.  it-ta-ziz-za  bir-ka-a-A " 
es  standen  wie  gebannt  seine  Kniee  NE 
11,  27. 

I 3 dass.  Prs.  ittamizaz,  ittnnamznz 
(ittananzaz).  suld  ana  dnliibi  im t eüki  il-la- 1 
nnm-za-az-zu  bez.  it-tn-nn-zn-zn  (3.  I’l.. 
ldeogr.  GUB . BA)  IV  R 1 ff.  Col.  V l6/17. 

hm  eint  ili  biti  bez.  im  tub-kat 
biti  In  ta-at-tn-nnm-za-az  (=  «nm-/«i-GUB. 
BU-ne)  In  tnesanahhur  da  und  da  stelle 
dich  nicht  auf,  treibe  dich  nicht  umher 
IV  R 30*,  >»/I6.  ”/l8b. 

n 1.  Sehr  unsicher,  ob  hierher  gehörig. 
m-iii  htn-zu-ba  e-le-'i  n-na-ku  nu-nz-tu-za  I 
(sic)  a-le-'i  II  R 60,  9c. 

m 1 1)  stellen,  aufstellen,  anf- 
richten  n.  dgl.  Prt.  ui&ziz  (ans  u/nzziz, 
uAantiz),  nieziz  und,  mit  Synkope  des  langen 
Vokals  (s.  Gramm.  § 37  am  Schluss),  uiziz, 
tilziz.  die  Götter  ü-ia-zi-zn-in-ni  si-ir  ga- 
re-ia  Hessen  mich  treten  auf  oder:  er- 
höhten mich  (richteten  mich  auf)  über 
meine.  Feinde  Asurb.  Sm.  216,  h.  auf 
meiner  Rückkehr,  da  (Ja)  Asur  und  Istar 
ü-Aa-zi-iu-in-ni  xir  (EDIN)  ga-re-ia  V R 5, 
127.  nachdem  die  Götter  eli  nnkirea  ma 
litt  ü-in-zi-zu-ni  Asarh.  IV  41  (s.  Gramm. 
S.  135).  mein  Bild  da  und  da  ü-Aa-zi-iz 
stellte  ich  anf  Asnrn.  I 98.  Salm.  Mo. 
Rev.  56,  ii -Ae-zi-iz  Asurn.  I 69.  105.  II  7. 
91,  ü-ie-ziz  Salm.  Ob.  31.  Mo.  Obv.  27.1 
51.  Rev.  44.  63,  utziz  Salm.  Ob.  93,  einen 
Gedenkstein  da  und  da  ul-ziz  Sanh.  II  7: 
Bell.  26,  Wildochsen  u.  s.  w.  tii-zi-iz  Neb. 
Grot.  1 45.  mi-ki-it-ta-id  (ü-)ni-zi-iz  seinen 
Einsturz  richtete  ich  auf  Neb.  Bors.  II 11. 
aufstellen,  bestellen.  idÜ  n-bi  Nannaru 
id-zi-iz-za-an-m  (=  mu-un-nn-GUB . BA, 
EM  ES  AL)  Sin.  954  Obv. Tl  Ul.  2)Platz 
nehmen  lassen,  inn  pniiür  takne  ui- 
ziz-Aü-nu-ti  (1.  Prt.)  VR  3.  91 : vgl.  Asarh. 
VI  37 : iiut  tdkulte  u kireti  inn  pniiür  ta- 
iiläli  kiribia  ü-Ae-Aih.  ihn  nebst  der  Fa- 
milie seines  väterlichen  Hauses  ld-rib 
ekalli-ia  ul-ziz-su-nu-ti  VR  4,  41.  3)  auf- 
stehen  machen,  daher,  wie  tollere,  weg- 
nehmen. Ja  räbifii  limnu  ia-rat  zum- 
riiu  ui-zi-zu  (=  ne-ib- ZI . ZI)  V R 50, 1 . 7 a. 
ia-rat  ttttnri  iü-zn-uz-zu  (Perm.,  = mu- 
ua-ZI.ZI)  [ntuH-u  limnu]  Haut  des  Kör- 
pers, die  der  böse  Utukku  weggenommen 


hat  K.  246  Col.  16.  Für  V R 35,  25: 
apidni  In  simätiSunu  Ati-zuz(?  Zeichen  ziz  h 
m-nn,  s.  Haokn  in  BA  II  232. 

HI  2?  stellen,  aufrichten,  wahr- 
scheinl.  Beh.  26  (vgl.  anch  25):  anälm 
ü-hi  ina  ai-ri-Su  ul-ta-nz ( ? \-ztiz  ich  rich- 
tete das  Volk  an  seiner  Stätte  wieder 
auf  (auch  Bkzoi.d  liest  nt);  ult az ziz  = 
uitnzziz,  uftanziz. 

TV  1 stehen.  Cedem,  die  auf  dem 
Gebirg  Sirara  in  Verborgenheit  mz-rm- 
zu-zti  standen  (Perm.)  Sanh.  Kuj.  4,  11 

Die  seltsame  Schafelfurm  nieziz  hat 
das  Sprachbewusstsein  verwirrt  und  es 
sind  in  Folge  davon  aus  uieziz  zwei 
neue  Verba  hervorgegangen,  welche  uatur- 
gemäss  nur  im  Anschluss  an  TTI  behan- 
delt werden  können,  näiuUch  uzuzzu  und 
uiitztu. 

UZUZ!  Zll  I stehen  (verharren  o.  dgl. ). 
miia  u urra  ü-zu-uz-zu  (ldeogr.  GUB.BA) 
lä  uaparkdiuiiüti  uma’irlunüti  bei  Nacht 
und  Tag  zu  stehen  (zu  verharren,  ver- 
weilen), ohne  zn  weichen,  beorderte  er 
sie  IV  R 5,  66/68a.  o Istar,  ina  irsiti  i-nn 
ü-zu-ti-ki  (ldeogr.  GUB.BA,  EME.SAL) 
Sm.  954  Obv.  »;4.  S°  309:  gi)([  j -.)  = 
ü-zu-zu  (vorhergeht:  ka-a-nu).  dein  er- 
habener Aufseher  nut-uz-zi-iz  mah-ri-ku  „ 
der  vor  dir  steht  (deines  Winkes  ge- 
wärtig) V R 65,  32  b. 

USUZZU  dass.  Perm.  niuz.  Stt-ri  ma 
pn-ni-kn  it-.ht-uz  IV  R 34  Nr.  2,  5.  Nebo 
ü-iü-nz-mn  stand  (Utanaeii  d.  i.  lesend  mal- 
tnrit  kigalli  Sin)  VR  3,  121  Var.  solange 
[nili]  jene  Babylonier  in  Assyrien  i’i-hi- 
( uz-)zn  verweilten  ibid.  Z.  94.  das  Volk 
des  Nidintu-Bel  ina  eli  Di-ik-  lnt]  (?)  ic-JiJ- 
iiz-zu  stand,  hatte  Stellung  genommen 
da  und  da  Beh.  34.  a-na  IStär  Uruk  tue 
in  ibukuni  a-dit-ü  ti-Aii-uz-zii  K.  514,  22. 
eli  na-ld-re  ü-iü-uz-zu  i-na  U-bti  auf  den 
Feinden  siegreich  zn  stehen  d.  h.  über 
sie  zu  triumphieren  VR  66  CoL  1 27. 
Von  diesem  Verbum  ist  weiter  abgeleitet 
als  eine  Art 

IV  2 Prt.  it(t)aAiz  1)  stehen,  sich 
stellen,  treten,  der  König  Nebukad- 
uezar  it-ta-Ai-iz  i-na  li-ti  stand,  trat  einher 
in  Macht  (Sieg)  d.  h.  büeb  Sieger,  trium- 
phierte VR  55,  42.  it-ti-Su  it-ta-ii-iz-zu  sie 
sind  auf  seine  Seite  getreten  K.  10  Rev. 
20.  ai-iu  it-ti  bei  da-ba-bi-ia  tn-ta-Ai-iz-za 
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weil  ihr  auf  die  Seite  meine»  Feindes 
getreten  seid  K.  84,  32.  ina  eli  a-mat-ia 
tanit-ta-Si-iz-za-a'  K.  13,  31.  2)  still- 

stehe n,  innehalten,  wiegebanntstehen. 
infolge  der  hochgradigen  Hitze  gepaart 
mit  Wassermangel  nisku  Sa  rabüte  säe 
it-ta-Skiz-zu  (it  muss  statt  da  erwartet 
werden)  u Sa  edli  kanli  pu-ri-da-Sd  it-tu-rn 
V R 55,  20. 

manzazu  m.  Ort,  wo  man  steht 
oder  stehen  kann  (aiptt):  Stelle, 
Stätte,  Standort,  Aufenthaltsort 
n.  dgl.  man-za-az  ,f  ma-Sa-rr-ia  (meiner 
Räder,  s.  u.  *PE)  ipbat  VR  4,  30.  der 
Schatten  der  Mauer  tu  man-za-zu-d-ka  (so 
ist  der  verschriebene  Text  wiederherzu- 
stellen) diene  dir  zum  Aufenthalt  Höllen!'. 
Rev.  26.  die  Taube  bez.  Schwalbe  flog 
liin  und  her,  man-za-zu  ul  ipaSSujimma 
isxabra  da  aber  kein  Aufenthaltsort 
(Ruheplatz)  vorhanden,  so  kehrte  sie  wie- 
der zurück  NE  XI  141.  143.  manzaz 
pdni  eig.  Frontplatz,  dann  als  Titel: 
Ranghöchster,  der  die  erste  Stellung 
bekleidet,  höchster  Würdenträger. 
"""GAL.TE"  |d.  LJ  am>t  man-za-az  pa-ni 
Sank  I 30;  Hell.  9,  vgl.  hierzu  HR  51 
Nr.  2 Rev.  18:  »"'■'GAL.TE  = ? syn. 
man-za-az  pa-ni.  U R 39,  48  g.  h:  NER. 
SE.GA  = man-za-az  pa-ni.  Statt  manzaz 
p<uii  findet  sich  auch  izzaz  pdni  (Front- 
stehcr),  s.  K.  4395  Col.  III  28:  "m>‘iz- 
za-az  pa-ni,  das  vorausgehende 
bez.  GUB.^I  erklärend.  K.  4386  CoL 
I 37:  KI. EN ( mu-rum  ) KAK  = man-za-nz 
i-ni,  mit  ma-la-ku  und  li-.m-u  Kine  Gruppe 
bildend.  — Sb  267:  H^yyT  (p-a-^i)  — 
man-za-tu ; vgL  gisgallu, 

manzaltu  (=  manzaztu ),  mazaltu  f. 
dass,  fa-lam  (Unversehrtheit)  man-zal-ti 
Sa  TaSmitum  u ,l"  Sarptinitum  IV  R 32, 
1 b.  ildni  ina  Same-e  ina  min-zal-ti-Su-im 
izzazüni  IHR  59,  35a.  die  Kopfkrank- 
heit steige  zum  Himmel  empor  wie  der 
Rauch  ma-zal-ti  niri/f-ti  (zusammen  = IM . 
GUß  . HA)  einer  friedlichen  Wohnstätte 
IV  R 3,  17/18b. 

sezuzu  (unmittelbar  von  uSeziz  aus 
gebildet)  Adj.  aufgestellt,  aufgerich- 
tet. firruiie  Se-zu-zn-d-ti(m ) aufrecht- 
stehende  Prachtschlangen,  s.  u.  prruSSu. 
nazäzu,  nizzatnm  II R 20  s.  u. 
ninzatum  (L  CO!). 


DU  n 1.  ina  Sur-ki  Sinn  ili-Su  i-me-Sd , 
d-kad-di-Sd  d-na-az-zi-mu  ik-lu-d  (alles 
Fragesätze!  IVR51,  20b. 

I.  pU  nazäku  walirscheinL  schädigen, 
benachtheiligen.  na-za-ku  iSSakan-Su  Scha- 
den, Schädigung  wird  ihm  zu  Theil  wer- 
den IHR  65,  15.  32a. 

HI  1 wahrscheinl.  in  Schaden  brin- 
gen, schädigen,  gir-ret  nakri  nuita  d- 
Sa-az-za-ka  feindliche  Feldzüge  werden 
das  Land  schädigen  III  R 61,  52  a.  V R 
45  Col.  VI  46:  tu-Sa-an-zaly. 

niziktu  Schaden,  Schädigung.  ni- 
zik-liijtum  md-rat-nu  (das  Suffix  bezieht 
sich  auf  bitu)  K.  196  Obv.  1 1. 21.  VR  31, 
29  g.  h:  ni-zik  (Zeichen  mkptd  = ni-zd.-ti, 

II.  pU  sperren,  verschliessen  o.  dgl.?  Da- 
von der  Beiname  der  Thür:  na-zi-il.-tum 
syn.  da-al-twn  (s.  d.)  II R 23, 65  e.  f.  Mög- 
licherweise gehört  auch  der  unmittelbar 
folgende  Name  der  Thür,  welcher  zu- 
gleich Schlüssel  bed. , nämlich  namzakn 
(einstweilen  u.  pro  aufgeführt),  hierher. 
Vgl.  auch  na-za-ku  II R 30  Nr.  4 Obv.  15  ? 

nazäru  Prt.  izzur  Prs.  inanzar  ver- 
fluchen, verwünschen  (gleichbed  mit 
aräm  und  rzeru).  Sa  pü  limnu  iz-zu-ru-Su 
(Ideogr.  NAM.TAR.RU. DA)  VR  50, 
1,1  68a.  |j  Sa  liSdnu  limnttum  truruStr,  für 
das  Ideogr.  s.  u.  aräm  verfluchen.  [/u-| 
uz-zur-ki  iz-ra  raba-a  ich  will  dich  ver- 
fluchen mit  einer  grossen  Verflachung 
NE  16,  5 (anderwärts  lüzir  von  tzeru, 
s.  d.).  Prs.  wohl  NE  15,  29:  / l)-/jat  ta- 
na-an-za-dr.  Für  VR  30,  66  a.  b:  AS. 
BAL  . E — na-za-rtim  s.  u.  arratu  F'luch, 
ir-ri-tä  Sa  na-za-ri  8.  u.  irritu  Fluck 

13  dass.  Gilgamesch  it-ta-[na-\az-za- 
ra-an-ni  flucht  mir  (oder:  hat  mir  ge- 
flucht?) NE  45,  84. 

nazru  (*,  ??)  eine  Art  Pflock.  VR 
26,  24c.d:  1S.KAK.SAL.LA  = na-az- 
ru;  für  IS.  KAK  s.  nkkatu. 

üflj  II  1.  ® 51  Col.  I 41:  nu-ub-fiii-tu, 
mit  humd  und  zu-a-fau  Eine  Gruppe  bil- 
dend. V R 45  Col.  II  45:  tu-na-ah-lial-ta 
(die  Schreibung  scheint  absichtlich  ge- 
wählt, um  die  f'orm  von  tmta/djat  mit  I 
recht  deutlich  zu  unterscheiden), 
i.  br\  j II 1 au  sh  ü lile  u.  vertiefen  o.  dgl. 
VR 36, 42d.e.f:  <C (tu-r*)  = nu-ub-ffu-lum. 
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najiiu  1)  enge  Schlacht,  Schacht^ 
o.  dgl.  IIR32,  18g.  h:  SI.DUG.GA  = I 
na-ab-lum ; vorhergeht:  SI.DUG  = Snt- 
tiitum  (s.  d.).  Das  näml.  Ideogr.  wird 
anderwärts  durch  Suharntru  erklärt.  2) 
spez.dievon  oinem  Bach  ansgehöliltc 
Thalschlncht  nnd  dann  dieser  Bach, 
selbst.  Beachte  die  für  die  Bed.  lehr- 
reiche Stelle  I1IR  35  Nr.  4 Obv.  12:  »«- 
hat  mil  Mu-sur  aSar  ndru  Id  (Sti.  na-ah-b 
nadbak  SadtU  Sturzbäcbe  s.  u.  nadbahi 
(S.  210a). 

nafeallu  l)engeSchlncht,Schacht 
o.  dgl.?  K.  4341  Col.  I 26:  MAH  . DI  = 
na-hid-lnm,  mit  Suttatum  und  haStmn  Eine  I 
Gruppe  bildend.  2)  Bach  (s.  zu  nahlv 
Bed.  2).  na-hal-lwn  oder  mt-hal-lc  nadbak 
Sadi  Stnrzbäche  8.  u.  nadhaku  (S.  210a). ' 

ni|üu  Aushöhlung,  Vertiefung, 
o.dgl.  VR36,41d.e.f:  <( (z*  ~rn  ) — nt-i^-lti  ! 

II.  na&alu.  © 59  Col.  II  24:  na- 
(ta-ltt  Ha  Seim  (vom  Getreide),  mit  ba-ba-iu 
und  habäiu  in  IN . NU  d.  i.  tilmi  Eine 
Gruppe  bildend. 

nahlu  (wohl  Adj.)  ein  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  VR  28. 
61c.  d:  na-ab-lum  (ebenso  wie  sa-an-ku. . 
s.  d.)  Syn.  von  « (beterm.V)  dub-lum. 

0"  j nihesu  Prt.  ihhis  Prs.  inabbis,  mam-  j 
bis  Imp.  ibis  weichen,  von  der  Stelle' 
weichen,  a)  von  Personen:  weichen.! 
entweichen,  Weggehen,  gehen  (opp. 
kommen),  dann  wohl  iiberh.:  sich  wohin  i 
begeben,  arkdniS  a-na  Elamti  kbi  ib-bi-si 
späterhin,  als  sie  nach  Elam  entwichen  j 
waren  K.  79  Obv.  15  vgl.  Rev.  14:  a-wi 
Klamti  ul  ib-hi-is.  i-hi-is  <irM-[Jta]  weiche  | 
hinter  dich,  weiche  zurück  NE  68,  81. 
ki-i  ih-bbsn-nu  a-na  Habit  i e-tir-bu-nu  K 
145,  18.  Vgl.  auch  ...  and-ku  lu-ub-hi-i. 
NE  XI  280.  die  Tochter  Anus  wie  ein 
Rauch  . . .,  la  i-na-ab-bi-is  ...  IV  R 58, 
27d.  Ebendiese  Form  auch  K.  145.  ittia 
a-na  l’ruk  ta-nam-hi-is-ma  du  Sollst  mit 
mir  nach  Erech  gehen  (zurückkehren) 
K.  81, 26.  Vgl.  VR  31,  14  f:  a-la-ku  v 
ni-bi-r-fu  Ha  *"**'"' GUD  ....  b)  von  Bau- 
lichkeiten: weichen,  nachgeben,  ver- 
fallen n.  dgl.  das  Thor  enahma  ib-bi-is 
ti  i-mi-uS  I V R 39,  3 b. 

I 2 weichen,  entweichen,  im  Him- 
mel fürchteten  die  Götter  sich  vor  der 
Stnrmflnth,  it-te-ih-su  (Var.  it-tdb-su)  Ute- 1 


BTO 

hi-n  ana  Samt  Sa  Anim  entwichen,  stiegen 
empor  zum  Himmel  des  Gottes  Anti  NE 
XI  108.  a-na  ht-tal-li  it-tr-ih-sn  (3.  Prt. 
PI.)  K.  114  Obv.  19. 

EC  1.  VR  45  Col.  II  43:  tn-na-ah- ha-as, 
Z.  46:  ttt-na-ah-ha-sa.  Vgl.  u.  -»sr  II  1. 

IH 1.  VR  45  Col.  VI  38:  tu-Sa-an-ha-as. 
— Als  III  2 könnte  . .) 

K.  359,  6 gefasst  werden,  doch  ist  der 
Kontext  verstümmelt. 

FI  1.  VR  45  Col.  II  41 : tn-na-ah- hstr. 

III  1.  V R 45  Col.  VI  41 : tu-Sa-an-har. 
Könnte  auch  III  1 von  "'7113  sein.  vgl. 
inhur  = imhur. 

najiiru  (stT'n})  Nasenloch,  na-hi-ir 
imitti-Su  sein  'rechtes  N.  IIIR  65,  15a. 
na-hi-ra-Su  seine  beiden  N.  16  a.  — Viell. 
gehört  zu  ebendiesem  St.  in:  der  Tiner- 
name 

nafiiru  ( na  bim ?)  ein  grosses  Thier 
des  Meeres  (Mittelmeeres).  nn-bi-m 
inn  tarnt i rahite  i-dn-nk  (tödtete  er)  1 R 
28,  3a  (vorher  bestieg  der  König  „ Schiffe 
von  Arvad“).  nSü*1  urkarinnu* 1 KA  d.  L 
Simm*1  na-bi-ri  bi-mt-ut  twn-di  (unter  den 
Tributgegenständen  der  Mittelmeerküste ) 
Asnrn.  111  88.  V(sic)  na-bi-ri* 1 und  an- 
dere Thiere,  z.  B.  Löwen,  aus  “‘‘"AP. 
MAB  (dienen  alsTliorschmuck)  I R 28, 16  b. 
nanVjurtus.  einstweilen  u.  namh  urtu  HTTO  L 
na-ab-rat  Sams.  IV  12  (Umschrift),  Fehler 
statt  na-mur-rat  (TIBI 

nuhäri  viell.  eine  Pflanze.  Um  A . A 
GUSKIN  — nu-ba-ri.  s.  u.  illtim  und  be- 
achte V R 17,  3 c.  d. 

nuhär.  © 84  Col.  IV  35:  fe.Bl  + E.NIR 
= nu-har.  mit  zikkurititum  nnd  pitkn  Eine 
Gruppe  bildend.  Hiernach  VR  4l.22e. f: 
nu-ba-ar  syn.  | :ik-}!.  ur-ra-tti  zu  restituieren 
J7)nj  nahäsu  strotzen,  in  Überfluss 
vorhanden  sein  u.  dgl,  S°  78:  SAR 
(la-är)  = na-hn-Su  Sa  nu-uh-Si. 

II  1 in  l'berflnss  versetzen,  schwel- 
gen machen  o.  ä.  tlaliite  rrini  Surmtni  tn- 
’a-ma-te  mu-na-ah-bi-Sa  r-ri-bt-Si-na  ( welche 
schwelgen  machen  den,  der  in  sie  ein- 
tritt)  Tig.  jun.  78.  V R 45  Col.  II  42:  tn- 

na-ah- hat. 

nuhsu  Überfluss.  Ramman  mnSatnin 
zunmim  nu-uh-Si, i ina  mdtia  Neb.  IV  ,58 
(8.  S.  259b).  rni-f  nti-nh-Su  Ul  naparküti 
nid n ana  mdti  nicht  versiegende  Wasser 
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in  Überfluss  schafft«  ich  dem  Lande 
Xerigl.  II  10.  der  Tigris  wird  ba-bi-lat 
nu-uh-Si  genannt  II R 51  Nr.  1 Obv.  25  b. 
Sä-un-at  (Jahre)  nu-nh-Se  ti  maS-re-e  (des 
Gedeihens  i Tig.  VIII  28.  Sti-btU  nu-uff-ii 
(=  HÜ. NUN. NA)  Ü-Se-Sib  IV R 18  Nr.  1 
Obv.  '*/, 3 ; vgL  VR  40,  39c. d:  [IJ]£. 
NUN  = nit-u\ft-Sü\  und  s.  u. 

(8.  284a).  yE.NUN  d.  i.  nnffiu  ||  lie-gal- 
Itim  VR  1,  51.  Auramazda,  der  die  Men- 
schen geschaffen,  der  gab-bi  nu-tt/j-Sti  ana 
nmelüti  iddinnu  0,  6,  wofür  D,  3.  E,  4 
dumJcu/i,  H,  2 dumki  gabbi.  Sc  76:  SAR  i 
(ia  är)  — nu-ub-Sä;  vgl.  auch  u.  Qal. 
nuhäau.  s.  nn.  prr.  n.  Nufyäiu. 

*nn:  n i.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  in 
Wortverbb.  wie:  1 '/9  Silbermine  Sa  ina 
I iikil  pit-ka  mt-uf)-/)u-tu  Str.  V.  315,  2.  II. 
750,1.  IV.  275, 2.  Dar.  156,  2. 3.  131,2 
( im-fih-hu-tü ).  Pbiser,  BV  VIII  1.  so  und 
so  viel  Minen  und  Sekel  Silber  nn-ulj- 
fcti-tu  Sa  ina  1 iikil  pit-ka  Str.  Dar.  95,  1. 
Vgl.  nu-ufi-lfu-ui  ttali-e  III  R 61  Nr.  2,  28; 
V R 46,  55a.  VR  45  CoL  II  44  : tu-na • ^ 
alphat,  Z.  47:  tu-na-afpha-ta,  vgl.  für  die 
zweimalige  Nennung  u.  Ttn 
LnahtUdasJu  n g e d e s paxpami-X  o ge  1 s 
is  d.).  IIR37.il  d.e.f;  TUR?  UZ.  TUR. 1 
HU  = na-ah-tn  ni-ip-fu  syn.  mär  is-.ptr 
rahm,  zu  verstehen  gemäss  40  Nr.  1 Rev. : 
ua-ajj-tum  syn. 

II.  naht  TI  Kleinmuth,  Niederge- 

schlagenheit o.  ä.  der  Schauer  {bar- 
baiu)  meiner  Schlacht  fiel  auf  ihn  und 
ir-iti-tt  na-ah-tä  IIIR  4 Nr.  4,  49.  Vgl. 
eine  analoge  Redeweise  u.  P3:. 

III.  nahtu  ein  best,  oder  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  VR  14, 
51.  52e.f:  KU. Iß. ES  und  KU.IB.BAL 
= «« -a/f-tirm-,  das  letztere  Ideogr.  un- 
mittelbar darauf  durch  ni-bit-tum  erklärt, 
das  erstere  unmittelbar  vorher  durch  u 
dub-btm,  s.  u.  dublu  („Nachträge“). 

nuhätu  wahrseh.  ein  Berufsname.  82, 
8-16,  1 CoL  I 23.  24:  EN.  ME.  Gl  (,„. 
ei-"*)  und  EN . ME . MU  di.it)  = Sn  i 
Vgl.  Rm.  338  Rev.  16:  MU. 
KIT(?)UZU  = nu-ha-tim  bit  na-as-ri; 
folgen:  Sa  mut-ta-\ti],  ta-bi-\ hu- , voraus- 
gehen: äsü  Arzt  und  muna’iiu  Thierarzt. 

"(DJ  natu  Prs.  inaffu  machen.  e-H-tn 
ia-pil-tu  irtta-af-fu  (=  «n-AG  . A)  K.  64 


Col.  I 6;  vgl.  K.  49  Col.  II  19f.  (al- AG.A) 
sowie  II R 30, 4c. d.  Perm,  natu  es  ist  ge- 
macht für  etw.  d.  h.  es  ist  passend,  ge- 
eignet, möglich,  auf  dem  Berg  Aruma 
ekli  paiki  Sa  ana  metik  narkabätia  la-a  na- 
(u-n  Tig.  II  74.  girstd-hd  iadi-i  jtaSkute 
Sa  ana  kibis  ameli  la-a  na-fu-ti  (für  einen 
Menschen  unbetretbar)  III 20.  hohe  Berge 
Sä  ana  metik  narkabätia  la-a  na-fu-ti  III  45. 
Vgl.  den  Gebrauch  von  Ütkun  ()2©). 
Sum-tna  na-tu-ma  . . . .,  Sum-tna  la  na- 
tu-ma  wenn  es  möglich,  wenn  es  nicht 
möglich  ist  NE  67,  18.  19  (||  69,  35, 
wo  Sum-vut  na-tu-ma  geschrieben  ist). 
68,31.  die  Kopfkrankheit,  welche  [kima't\ 
Satle-e  ana  nti-uS-Su  la  na-tu-ii  (=  ntt-ub- 
ZU.A)  (gleich  j einem  Berge  zu  erschüt- 
tern nicht  geeignet  ist,  nicht  erschüttert 
werden  kann  IV  R 3,  ä2/53  a. 

natu  Adj. passend,  geeignet, recht 
U.  ä.  aläniSnnu  E . Z 1"  N i!-iu-nu  na-tu-te 
uiasbisunu  ihre  Städte  und  Häuser,  soweit 
sie  geeignet  waren,  iiess  ich  sie  beziehen 
Asurn.  II  10.  la  luifäti  Unrechtes,  Un- 
schickliches, Unzuträgliches,  Widerwär- 
tiges U.  dgl.  la  na-ta-a-tu  (*=  SA  . NU  . 
GAR.  RA,  so  richtig  Rm.  612)  la  ke-na- 
a-tti  K.  246  Col.  I 18;  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  27  durch  nu-ul-la-tn  (s.  u.  bi:)  wie- 
dergegeben. la  bi-ra-a-ti  (Unreines)  tum- 
mutlu  la  na-ta-ti  Jh-Au-IzkJ,  Fragesätze, 
IV R 51,  8b.' 

nutü.  VR  30,  lle.f:  TA.KAB.BE.BAR 

= nu-tn-ä. 

natdlu  Prt.  itlul  Prs.  mat(t)al 
schauen.  1)  intrans.:  schauen,  auf- 
schauen. **  Par-napiS-tim  ana  nt-ki  i- 
na-a t-ta-la[-am-ma ? j NE  70,  12  vgl.  65, 
10  (ina-at-ta  , . .).  a-na-at-ta-lani-imt  ich 
schaue  NE  70,  18—20.  uSSuSäht  kat- 
mäku  nt  a-na-ta-al  ich  schaue  nicht  auf 
(nnm-mu-un-Q.\  B , KMK.SAf ,)  IV  R 10, 
•’/,b.  / A N . K A L /‘/  (s.  U.  bimnssu)  Sa 
ahmnä  päna  u arka  i-na-at-ta-la  Asarh. 
V 54.  i-na-nt-tal-ma  eSi  mälak-Sn  wäh- 
rend er  schaut,  ward  verwirrt  sein  Gang 
Weltschöpf.  IV.  67.  ital-ki  na-ti-la-a-ti 
deine  schauenden  Augen  IV  R 56,  36  b. 
2)  Irans.:  anschauen,  auf  jem.  oder 
etw.  schauen,  anblicken,  erblicken. 
Marduk  ep-Sel  amil  Kal-di  limneti  i-tul- 
ma  schaute  (sali)  die  bösen  Thaten  des 
Volkes  Kaldu  Sarg.  Ann.  238  (nicht  i-pü- 
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[ujfcl,  Wi nok leb,  Nr.  41  vgl.  Nr.  30). | 
die  Götter  i-tul-lu-Sii1,,  schauten  auf  ihn 
(Marduk)  Weltschöpf.  IV.  63  bis.  64  bis. 
die  Götter  ina  id-ii  int-Su-nn  knäS  li-tu- 
lu-Sti  mögen  beständig  mit  Liebe  auf  ihn 
blicken  Asurn.  Balaw.  Rev.  1 7.  alle  Anun- 
naki  i-na-at-ta-lu  (=  mn-un-I . GAB)  pa- 
tu-ku  IV  R 19,  ■* ’* , , a , i-na-at-ta-la-k-a-ina 
(=  iSI-n«»n-mi-in-l )lj  ibaddi i niSe  rnpSdte 
S-'/ss  a.  Sehr  häufig:  Sutta,  Sunälai«  (PI.) 
nntiUu  ein  Traumgesicht,  einen  Traum 
haben  ( il-tu-lu,  i-na-(a(- )tal,a-na-ta-lu,  Prek. 
1.  Sg.  lut-hil),  s.  hierfür  theils  u.  Suttn 
(TOT)  theils  u.  btt, 2 II  2;  gleiehbed.  ist 
Sutta  amäru.  — II  R 36,  20a.  b:  SI.LAL 
= a-ma-rum  Sa  (i.  8.  V.)  na-ta-li  (sic). 
K.7331  Obv.:  81.  GAB  = na-ta-lum,  eine 
Gnippe  bildend  mit  atu  und  fubbü. 

12  1)  schauen,  at-tn-at-ta-lam-ma 
dummukii  iddtüa  K.  3456  Obv.  25.  2)  an- 
schauen,  auf  etw.  schauen,  arba’P 
kibräti  lit-ta-a(-ta-la  zi-ms-SuP  ISCHKU,  Tests 
p.  15  Nr.  4 Obv.  8.  8)  finden,  ina  reS' 
Salti  ii  kit  Salti  at-ta-ta-a!  mi-ri-ti  K.  3456 
Obv.  26-  4)  Haus  bez.  Feld,  Garten, 

Magd . Knecht  a-na  leaspi  it-tn-ta-ln  (= 
SI-/ir-m-GAB)  K.  46  Col.  IV  30—34,  karpu 
it-tae(a-lu  (=  Sl-ne-»r-GA  B)  Z.  38. 

nitlu  st.  cstr.  nifil  m.  Blick,  ni-tü- 
Su-uii  i-Si  ihr  Blick  ward  verwirrt  Welt- 
schöpf. IV.  70. 

m Prt.  Ai?  zurückhalten,  hemmen, 
am  Vordringen,  Entkommen  (Ausfallen) 
u.  dgl.  hindern.  Gom  in  Verb,  mit  irtu 
Brust  als  Obj.  (vgl.  irtu  turnt),  gegen 
Flanke  und  Front  des  Feindes  stürmte 
ich,  mit  den  Waffen  Asurs  und  mit  mei- 
nem erbitterten  Angriff  i-rat-su-un  a-ni- 
P-ma  su/i/fuitaSunu  aSL-un  hielt  ich  zurück 
ihre  Brust  und  bewerkstelligte  ihre  Zu- 
rückwerfung  Sank. V 66.  ihr  (der  Riesen- 
nattern) Leib  soll  sich  bäumen  und  in 
i-iti-’truju  i-i'tit-( V.  GAB)-™-»«  nicht  kann 
mau  hemmen  ihre  Brust  Weltschöpf.  III. 
30.  88.  Für  die  Bed.  des  Stammes  be- 
achte das  Ideogr.  Gl  (auch  = türm)  IV  R 

23  Nr.  2 Obv.  3 4 : li-tar  id-ha  la 

ta-ni-am-mn  (beide  letzten  Wörter  — ba- 
ro-mw-töj-GI).  Für  ui-’-ti  VR  21,  43c.  d, 
auch  ui-’-u,  s.  hinter  nst:. 

III  dass,  (intensiv):  zurückwerfen, 
mit  Macht  zurückhalten.  Sargon  mu- 
ni-P  i-rat  Ka-ak-nii-e  Lay.  33,  9.  V R 


45  CoL  II  51 — 54:  tu-na-’a  (beachte  für 
die  Umschrift  mit  Schluss-«  die  sonstigen 
Formen  II  1 von  mittel  vokaligen  Stim- 
men auf  dieser  Tafel:  tu-na-a-hn,  t-u-kn-a-ln 
U.  s.  w.),  tu-na-  a-an-ni,  tu-na-  -a-Att-nu,  /«- 
ii a-a-an-na-Si ; doch  wohl  besser  hierher 
zu  stellen  anstatt  zu  nst:  (s.  d.). 

IV  1 zurückgehalten,  gehemmt 
werden,  liddippir i,u Nam-tar  ti-nt-i’  irat-sn 
es  werde  ausgetilgt  Namtar,  gehemmt 
seine  Brust  K.  155  Rev.  14  (vgl.  in  Z.  13 
die  Schreibung  ii-ta-rid  für  littarid).  a~a 
i-nbP  hi-hal-ka  K.  3454  Col.  II  35. 

nitu  Zurückhaltung,  Hemmung 
Oaher  uituji  oder  uitiS  lamü  mit  Hem- 
mung umschliessen,  sodass  man  nicht 
ein- noch  auskann,  unentrinnbar  um- 
schliessen.  a-na-lcu  ni-tiiin  «/(sic t-me- 
Siitna  nap-Sa-tuS  ti-si-hx  Sauh.  V 13.  die 
Stadt  ni-i-ti  al-me  Sank.  Baw.  44.  «-«<»  .. 
Salem  Uri  (den  Statthalter  von  Ur)  >u- 
i-tu  il-me-Sti-ma  isbatu  nuifäSu  III  R 15 
Col.  II  4.  (ni-]to  la-muai  (Perm.  3.  Pl.i 
naparSudiS  la  U-'es  (zu  entrinnen  ohn- 
mächtig) Weltscböpf.  IV.  110.  Vgl.  Sank. 
Sm.  94,  75  (=  Sanh.  Kuj.  2,  29):  die 
Meeresflutli  drang  in  meine  Zelte  und 
ni-ti-iS  il-ma-a.  V It  1 9,  2 1 c.  d : KA  R ita^sr) 
= ni-i-tum  Sa  /«-me-c  Zurückhaltung  durch 
Einschliessen , Belagern  (vgl.  u.  Mtmül 
nuiSddu  Sa  m(?)-/(V)-4e  8.  u.  1012. 
nitis  Adv.,  s.  soeben, 
nu'u  (Form  wie  Itunntt  von  )12)  urspr. 
wohl  gehemmt,  gehindert,  näml 
durch  körperliche  oder  geistige  Gebrechen, 
daher  dann  untauglich,  unfähig,  ge- 
brechlich o.  dgl.  (vgl.  pifiu).  wer  einen 
salc-la  sak-ka  nu-’-a  tfiS-ffob-ba  It i SPm/i 
sendet  III  R 41  Col.  II  9,  vgl.  a-ha-a  sab-ku 
sak-la  ln  Se-ma-a  la  na-til  Sa  pdni-Sa  la  mu- 
da-a  nu-'-a  Berl.  Merodachbal.-Stein  V 27. 
(oder  bi:)  Stamm  des  Wortes 
na(i)alu  Hindin.  Für  die  Bed.  vgl. 
II R 6,  12. 13c. d,  wo  auf D ARA. MAS  = 
n-a-lu  Hirsch  folgt:  I)ARA . MAS . KAK 
und  PARA . H AL . HAL . LA  = na-a-a-ht 
Hindin  (darauf  sahitnm  weibliche  Gazelle 
und  daSSu  Gazcllenbock);  das  KAK  (wohl 
= banitu)  führt  wie  bei  MAS . KAK  = 
sabitu  auf  das  weibliche  Thier,  und  die 
pfeilschnelle  Geschwindigkeit,  welche 
PARA  . HAL . HAT, . LA  zum  Ausdruck 
bringt,  eignet  ja  gerade  der  Hirschkuh. 
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dem  .Ausbund  der  Schnelligkeit  unter 
den  Thieren“  (Franz  Dkmtzsch  zu  Ps. 
18,  34);  s.  für  IJAL . 1JAL  u.  gar&ru. 
na-a-le aiale  ur-milf*)  tu-ra-(a -)^eS/  Hin- 
dinnen, Hirsche  etc.  Tig.  VII  5;  ar-me*1 
lu-rn-n-fiet1  na-a-le *l  ia-e-Ui S*  (s.  u.  b'1«. ) 
I R 28,  19  a.  Aus  den  Gleichungen  V R 
21,  38a.  b:  na-a-lu  syn.  a-a-lu  und  K.152 
Col.  IV  44:  DARA  . HAI, . IJAL . LA  = 
tut-a-lu  syn. «-[«-/»«]  (s.WB,  S.224  Anm.2) 
wird  man  schliessen  dürfen,  dass  aialu 
anch  für  das  weibliche  Thier  mit  ge- 
braucht werden  konnte. 

Hllu  Hochwasser  o.  dgl.  ni-i-lu,  ebenso 
wie  mi-lu  u.  a.,  ein  Äquivalent  des  Ideogr. 
A . KAL,  V R 22,  38  b.  d.  Oder  bed.  das 
Wort  auch  hier  Samenerguss,  was  es 
an  den  n.  *lbl  citierten  Stellen  zu  be- 
deuten scheint? 

nimu  II R 23,  36e.  f:  ui-t-mu  syn.  el-pi- 
e-tum , zwischen  lauter  Wörtern  für  Dorn, 
Dorngestrüpp  u.  dgl.  (vorausgeht  aSdgu, 
folgt  pukudtnm). 

ninn,  nini  wir  s.  u.  aninuli  (S.  103a). 

I.  *niru  m.  l)  Joch.  Ideogr.  s. 

Sb  45:  = itt-i-nt.  In  zu- 

sammenhängenden Testen  stets  ■'MM, 
welch  letzteres  auch  mit  meiner  Um- 
schrift gemeint  ist.  niru  in  Verb, 

mit  »55  I 1.  2.  m 1 ( ana  ni-ri-ia , ntri-ia, 
ni-i-ri,  ni-ri  belütia),  mit  emedu,  kunnu  (ni-ir, 
nir  belütia , kab-tu  ni-ir  belütia,  ni-ri  oder 
tür  ASur)  s.  diese  Verba,  das  Joch  des 
Gottes  A8ur  bez.  meiner  Herrschaft  o.  ä. 
(ni-ir,  nir  ASur,  nir  belütia)  ab  werfen,  salü 
s.  n.  I.  nbc.  iadid  nfri  8.  u.  TW'.  eine 
sbnitti  oder  finulat  (i,)ni-(i-)ri  bez.  niri, 
auch  1$ . IS  geschr.  o.  ä,  s.  u.  TBS,  eben- 
dort siindät  ni-(i-)ri.  jxin  niri  turrtt  die 
Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 
wenden,  bei  Sanh.  s.  v.  a. : entw.  die  Rich- 
tung des  Weges  ändern  oder  umkehren. 
pti-an  ni-ri-ia  ü-tir  ich  änderte  die  Rich- 
tung meines  Wegs  (und  zog  da  und  da- 
hin) Sanh.  II  7f.;  Bell.  27;  Kuj.  1,  12 
( pa-an  NER-rt-w, richtig?  und  daun II. niru 
in  Betracht  zu  ziehen?).  Sanh.  III  49; 
Kuj.  1,  34  (hier  unmöglich:  nrakehren, 
zurückkehren).  Sanh.  IV  2.  IV  78  (hier 
sicher:  umkehren);  Konst.  43:  einfach 
ü-tir,  ohne  niria,  © 287  Col.  I G:  IS 
= ni-i-ru  (sc.  Sa  narkabti). 


folgt  Z.  6:  sik-küt  (s.  d.)  niru.  V orlier- 
geht  maSaildu  (=  MU.  BU).  2)  einTheil 
der  Tliiire  und  zwar  der  nämliche  wie 
nukttSü  (s.  d.).  11 R 23,  40c.  d : ni-ir  dalti 
(ebenso  wie  mn-kil  dalti)  syn.  nu-ku-Su-i. 
3)  ein  best,  dem  Halse  anliegender 
(also  wohl  irgendwie  dem  Joch  vergli- 
chener) Schmuck-  und  Bekleidungs- 
gegenstand. II  R 37,  57g.  h:  TAK 
TIK  = uM-nr,  das  Ideogr.  bezeich- 
net wörtlich  eine  erimmatu  (s.  d.)  Sa  ki- 
Sädi.  VR  15,  26-28 e.f:  KU.NIR.LAL. 
LAL,  KU.NIR.TIK.LAL,  KU. TIK. 
NIR . RA  = tü-i-ru.  Beachte  endlich  4) 
V R 18,  24  a.  b:  . . M)U  (?)  BU  . SAR . DA 
= ni-ru  Sa  Same-e.  Vgl.  II  R 47,  16  e.f: 
taMai  jju . BU . SAR . DA  = A-num 
rabtru  (?)  Sa  Same-r. 

II.  nirtl.  V R 18,  20.  21a.b:  SAG. US. 
SA  und  US  . SI . IL . LÄ  = ni-rmn  Sa  rkli. 
Z.  22  a.  b:  NIR  = ni-rum  Sa  tiS-li. 

III.  niru  Mitleid,  Erbarmen.  VR  21, 
60a.  b:  ni-i-ru  syn.  un-ni-nu  (s.  S.  102a). 

i'neru  Zahl 600,  o V»; fog.  S'1 139  lässt 
auf  /,  2,  ,'i,  4 Sti-Si  (d.  i.  Soss)  folgen: 
ne-e-ru.  VR  18,  23a.  b:  7^  = ni-e-ir. 

II.  neru.  Sb  2,  11:  NER  (fMdg)  = ni- 
e-rwn. 

III.  nßrU.  II  R 23,  8e.  f:  ne-e-rtt  syn. 
s.  d.  (S.  120  b). 

JL2.3?  m 1 viell.  vorliegend  Rra.  282 
Obv.  13  (WB,  S.  390):  das  Seeungehener 
ü -Se-ik-ki  zimbatmi  (seinen  Schwanz).  Doch 
vgl.  I.  npa j III  1.  — Ein  St.  S35  liegt 
viell.  auch  vor  in 

mekkü.  mikkü  Form  wie  messü  von 
«4C5?).  1)  Einschliessung,  Umfas- 

sung? VR26,  11a.  b:  1$  . KIL  = me- 
ik-ku-ü  (andere  Äquivalente  des  näml. 
Ideogr.  sind:  pu-ide-lu  und  a-fru-tum) ; 
zum  Text  s.  WB,  S.  298  u.  ahaztum.  2) 
ein  Netz,  spez.  rohrgeflochtenes  Netz 
zum  Gazellenfang.  K.  242  CoL  IV  10; 
K.  152  Col.  I 30:  Gl.  MA  . AN  . SE.  Sl}  . 
GÄL  = mi-ik-ku-n  = „ d.  i.  musa/thip- 
tum;  s.  für  diesen  letzteren  Namen  des 
GazellennetzeB  u.  pakätnm.  K.  152  bietet 
statt  SE  vielmehr  NAM  d.  i.  SIM. 

nakädu.  VR  16,  77c. d:  [ ]NÄ 
= na-ka-du.  II R 25  Nr.  6,  6:  J BU(?) 

A . NÄ  =>  na-a-du  % na-ka-du. 
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fcü  Prt.  ikki I verschlagen,  arglistig.  i 
klug  sein,  mit  Acc.:  in  Bezug  auf  etw. ' 
d.  h.:  etw.  klug  durchschauen,  klug 
oder  fein  (kunstvoll)  machen  u.  dgl. 
meine  Generäle  bekamen  Wind  von  diesen 
Geschichten  und  ik-ki-ln  nih-lnt-aun  durch- 
schauten klug  ihre  Arglist  (oder  arg- 
listigen Pläne)  K.  2675  Obv.  48.  der 
Palast , der  eli  mahriti  ma’adiS  iii-tn-mt 
ra-ba-ta  it  nah-lat  (fein,  kunstvoll  ge- 
macht war,  Perm.)  Sanh.  VI  45. 

I 2.  Viell.  geliiiren  zu  ebendiesem  St. 
b23  die  beiden  Inff.  I 2 und  II  2 K.  4386 
Col.  III  40.  41 : KA  (*■)  = it-lcu-lum , KA  I 
(<*-£«)  KA  = i-tdh-ku-lum\  folgen  in  glei- 
cher Wortgruppe  napäfu,  itpusu,  itappufu  ' 
(wodurch  ein  St  primae  5 auch  für  it- 
knlu  änsserst  wahrscheinlich  gemacht  i 
wird).  VR  30,  21.  22g  h (ergänzt):  DI. 
TIK  = it-hi-ln,  DI. GAR. RA  = Sa  li-ni-ti. 

Ü1  in  Verb,  mit  nikläht:  1)  arglistige 
Pläne  planen  oder  ausfuhren,  Arglist 
verüben,  immerfort  ni-ik-la-a-tuin  ti-nak- , 
ka-la  80,  7-19,  19  Z.  13 f.  2)  Fein-, 
beiten,  kunstvolle  Arbeiten  aus-, 
führen,  sie  hatten  Nineves  Wohnsitz 
nicht  vergrö88ert,  la  ti-nak  (?)-k-i-lu  nüc- 
la-\an-]m  Sanh.  Baw.  18.  Mit  anderem 
Obj.:  ü-nak-ld-lu  Si-bi-ir-Sti  ich  machte 

kunstvoll  seinen  Bau  VR64,  8 b. 

II  2?  s.  n.  I 2. 

naklu  Adj.  fein,  kunstvoll.  Ni- 
neve  rtS-ru  nah-lum  Sanh.  Rass.  63.  Bit- 
ridllti  aS-rn  nah-ltt  (sic)  marietu  Sarruti 

V R 1,  24.  epSetuSu  (sc.  Marduks)  na-al- 

la-a-ti  (halte  ich  hoch  in  Ehren)  Neb.  1 31. 1 
Sb  362:  ([«!-]//  = nak-lu. 

naklis  Adv.  dass,  grosse  Stiergott- 
heiten nak-lis  ap-tih  Sarg.  Stier-Inschr.  76 
einen  Palast  nak-US  ü-Se-piS(l . Prt.)  Asarh 

V 51.  hohe  Schiffe  ibnü  nah-liS  Sanh.  Sm. 
91,  59  (=  Knj.  2,  13). 

nikiltu  1)  Arglist.  ina  Si-jnr  m-hil-ti 
in  arglistiger  Sendung,  arglistig  (sandte 
er  sie  zu  mir,  mich  zu  begrüssen)  VR 
3,  85.  PI.  m-iie-la-a-tum  arglistige  Pläne, 
Ränke,  s.  u.  II  1.  2)  Klugheit,  ma 

(sic)  nil-lat  lilt-bi-ia  Sanh.  VI  41.  PI.  nik- 
Idti  kluge  Gedankeu.  Ninib  Ita-raS  nik- 
la-a-ti  Sams.  I 22,  Asur  ka-raS  nik-lA-a-ti 
K. 3258 Obv.  1 7,  Ea  ;vi/w(sic)->!  »fl-M(sic)-b 
Salm.  Mo.  Obv.  2 , Nebo  abkal  nih-la-a-ti  j 
IR  35  Nr.  2,  3.  3)  Feinheit,  kunst- 


volle Arbeit  Nineve  Sei  mimmrt  Sttm-f’t 
Si-pir  ni-hil-ti  etc.  h'rta-bu-bi  hi-  rib-Sti  dessen 
Inneres  angefüllt  ist  mit  aller  Art  Kunst- 
werk u.  s.  w.  Sanh.  Bell.  36;  Rass.  63. 
PI.  nikläti,  8.  U.  II  1. 

i-  C2:  Prt.  ikUm  (?)  Prs.  makim  an  hän- 
fen. Sa  ak-ki(?)->nu  a-na  na-keun-ti  Sa 
ekalli  Sätu  Sauh.  Konst.  90;  ki  vennuthe 
ich  statt  lu  (IR),  wer  meine  Urkunden 
....  pi-Si-riS t-na-b-mu  Tig.  VI IT  68  (vgl. 
S.  90  b). 

n 1 anhäufen,  aufhäufen  (intensiv). 
bit-Sti-Sn-mtm  ina  kirbi  t't-na-ak-b-mti  ([]  tr- 
get-ri-mi  makkurStui ) Neb.  VII  21.  Perm. 
mtkktnn,  8.  U.  nakamtu. 

nakmu  Fern,  nakamtu  ( nakantu ) Adj. 
gehäuft,  anfgehäuft.  nak-mti  nmh-L-ür- 
Sh  seinen  aufgehäuften  Besitz,  Gold,  Sil- 
ber n.  s.  w. , nisirti  ekalliSu  Asarh.  I 19. 
na- kam  bu-Se-e  Ddhili  das  aufgehäufte 
Eigenthnm  Babels  (sollst  du  wegführen  1 
K.  2619  CoL  I 22.  ki-mah-/te-Sti-un  neil- 
mu-ti  ihre  aufgehäuften  Särge  Sanh.  BelL 
46.  Das  Fern,  nakamtu  in  der  Bed. 
Schatz  (eig.  Aufgehänftes)  folgt  besonders. 

nakamtu,  nakantu  PI.  nakaimiti 
Schatz  (gleichbed.  mit  nifirtu ).  na-bm-ti 
ekalli-Su  seinen  Palastschatz  Aeurb.  Sm. 
132,  22.  ni-fir-tij,  ekalli-Su  nn-kan-tr-ln 
seinen  Schatz  (Var.  bit  na-kan-ma-te-Su  lies 
nakamnuiteiu  seine  Schatzkammern,  ge- 
meint ist  deren  Inhaiti  Asuru.  II  64.  VR 
13,  20a.b:  EN. NU. UN. NA. KAN. TUM 
— mnqar  na-ka-an-ti  Schatz  Wächter ; folgt 
masar  naeliti.  bit  IKtktlllt I Schatz* 
hans,  Schatzkammer,  ina  Int  narkam-te 
fü-a-H  in  jenem  Scliatzhans  Lay.  34,  21. 
aptema  bit  na(k)-kam-a-ti-Su-nu  Sei  kasfiu  ) 
hurdfut1  ....  nu-uk-bt-tnn  ki-rilr-Su-un  ich 
öffnete  ihre  Schatzkammern,  in  welchen 
Silber,  Gold  etc.  anfgehäuft  waren  V7  R 
5,  132/134.  Auch  blosses  nakantu  kann 
Schatz  i.  S.  v.  Schatzkammer  bedeuten: 
nei-kan-te-Su  (sic)  lu  ap-ti  ui-sir-Ut-Sü  lu 
a-mur  Salm.  Mo.  Rev.  81.  — Die  Bed. 
-Haufe“  müsste  für  nakamtu  angenommen 
werden,  wenn  V R 4,  85  die  Var.  attwli 
a-na  na-kn-ma-a-ti  zu  Recht  bestände;  in- 
dessen ist  dort  gewiss  a-na  bi-tna-a-ti 
(s.  d.,  S.  334b)  das  einzig  Richtige. 

II.  nakamu.  K.  40  Col.  III  6.  7:  GE 
und  KA . NIK . DUG . GA  = na-ka-mu. 

nakmu,  Fern,  nakimtu.  dein  Diener 
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(o  Istar)  /i-W  (treibe  ans)  nak-ma  u I 
na-kim-ti  Sa  zumria  IV  R 28*  Nr.  3.  11a. 
K.  40  Col.HI  8-10:  AMEL.IS.G1.KA. 
SAR,  SA.AM&L.ÜR,  ÖA.  AltflL.  UR. 
SUD  . UI  • = na-ak-mn,  ID  . KU  = na-ki- 
im-ttun. 

nikimetu.  VR31,  l4e.f:  ni-ki-mi-e-tum  j 
nä-Su  a-la-ku  u ni-fat-esu  (a.  d.)  Sa 
GUD...  . 

nakdsu  Prt .ilc{k)is  Prs.  makieis  ab- 
schneiden,  abhauen.  a)  Raumpflan- 
znngen,  Bäume.  Baumstämme  (Balken) 
fällen.  kiräle-Su  (seine  Baumpflanzungen) 
nk-ki*  IHR  5 Nr.  6,  55,  a-kis  Salm.  Ra- 
law.  III  4 (wofür  IV  5 akSit).  Bäume 
hi  ak-ki-is  Tig.  IV  68.  ijuSäre  ,f  erini  (etc.) 
ht-ü  nk-kis  Asurn.  III  89,  a-kis  Salm.  Ob. 
30.97.  1 00. 140  ('/a.'fui-),  guS&re  Sn  ’tmefrriS1 
a-ki-si  Asurn.  III  91.  b)  den  Kopf  ab- 
schlagen,  abschneiden,  ak-ki-sa  hak- 
ka-m  Asarh.  I 18.  46,  &«i/.W(SAG . DD  )- 
sn  nk-kis  VR  7,  47.  ana  na-kas  kakkad 
ramüniSn  Asnrb.  Sm.  145,  3,  (cakkadu 
KUD-i.«  d.  i.  das  schlage  den  Kopf  ab!  ibid. 
Zu  4.  i-nak-ki-su-u  kakkad  Sarri  Eiamii 
(Frage)  enthauptet  man  einen  König  von 
Elam  etc.?  VE  4,  16.  Vgl.  den  Berufs- 
namen am>t tm-ki-su  d.  i.  wahrsch.  der- 
jenige, der  dem  Opferthier  den  Hals , 
durchschneidet  K.  4395  Col.  V 30;  vor- 
hergeht der  mit  näkisu  wohl  ziemlich 
gleichbedeutende  Berufsname  nAS  pafri 
(s.  u.  jxitru).  c)  auch  in  anderen  Wort- 
verbb.,  z.  B.:  Sadu  marfu  ...  ina  kala- 1 
bäte  partUli  a-kis(\.  ki-si)  ina  akkulle  ere  | 
ntnrAsurn.il  76.  Vgl. niksu Bed. 3 ? — VR 
39,  61  ef:  KUD  ==  mt-ka-su.  42,45.46a.b: 
KUD  = na-kn-su,  [ ]T  %ff]'  = 
„ Sa  Si-i-ri;  zum  letzteren  Ideogr.  vgl 
atSJ,  zur  Red.  (r amputieren-)  vgl.  nukknsu. 

II  1 abschneiden,  abhauen  (in 
grösserer  Menge).  kakkade-Sti-nu  lu-na- 
ki-sa  (1.  Prt.)  Tig.  I 81,  kakkade-Su-nu  it- 
na-kis  Asurn.  III 106,  kakkade-Sn-nu  ki-ma 
zi-ir-ke  ti-ni-ki-is  Tig.  VI  6,  woraus  dann 
die  prägnante  Redeweise:  ummänäteStmu 
ki-ma  zi-ir-ke  (8.  d.)  ti-ni-ki-is  III  99.  kak- 
kadS  mttk-la/>-U-Su-nu  KUD-i>  (Var.  u -ni- 
kis)  Asurn.  II  18f.  sapsapäte  it-na-kis 
Sanh.  V 85.  durchschneiden.  kiSAdd- 
tfStrnn  (ihre  Hälse)  it-nak-kis  nzliS  Sanh. 
V 76.  si-ma-ni  (s.  d.)  ü -na-ak-kis  VT  2. 

niksu  1)  Abschlagung,  Abhauung 


des  Kopfes,  daher  ni-kis  kakkad tt  (SAG. 

DU)  urspr.  Enthauptung,  dann  konkret: 
das  abgeschlagene  Haupt,  so  Asurb.  Sm. 

134,53.  135.57.60.  VR4,13.  2)  Ge- 
metzel, eig.  Dnrchschneidung  (mit- 
telst des  Dolches),  welche  lapdn  ni-kis 
pafri  parzilli  iSetuni  dem  Gemetzel  des 
eisernen  Dolches  entronnen  waren  V R 
4,  59.  3)  vicll.  Dnrchschneidung  einer 
Mauer,  Wand  (vgl.  Qal  Bed.  c)  mit  eiser- 
nen Geräthen,  daher  Bresche,  Loch, 
Öffnung?  PI.  idksüiii.  anini  . . . na-sa-ni 
ina  Idi-bi  ni-ik-sa-a-ni  K.  186,  5,  ina  eli 
biti  . . . nik-su  üia  l'di-bi  ni-ki-si  fähe  ina 
libhi  nuSerab  Z.  14,  anini  sähe  ina  lib-bi 
nik-m-a-ni  nn-si-ri-ib  Z.  23.  Viell.  gehört 
hierher  auch  Sanh.  III  16,  wonach  die 
judäischen  Gebirgsstädte  mit  Hülfe  von 
pil-Si  nik-si  n!,i  kal-ban-na-teli  erobert 
wurden. 

nokkusu  Adj.  abgehauen.  SireSmm 
na-uk-ku-mi-(u-)ti  ihre  abgehauenen  Glied- 
massen VR  4,  74. 

*nikasu  m.  Habe,  Vermögen.  Oft  in 
den  Kontrakttafeln  und  zwar  stets  ideo- 
graphisch SA.SIT  geschrieben,  s.  hierfür 
Sd  52:  AM  . SIT  = SA  .SIT  = ni-kn-sn. 

J Silbn-lStär  SA  . SIT  d.  i.  nikasa-Su  Sa  V 
ali  u feri  mala  baSü  (ihr  gesamtes  Ver- 
mögen in  Stadt  und  Land)  taknukma 
päni  martiSu  tuSadgil  Str.  III.  283,  2; 
nilcasaji-Su  auch  Z.  10.  18.  bis  beide 
Brüder  tnim-mti  nikas-su  Sa  ab.Sunu  itli 
abameS  tt-za-mjfn-zu  das  Vermögen  ihres 
Vaters  mit  einander  getheilt  haben  wer- 
den I.  129,  5.  isketi  (s.  S.  147  b)  n nikase 
(Plur.)  die  Besitzthümer  und  Vormögens- 
objektc  II.  380,  7 (vgl.  3.  11).  nikasn 
rpeSu  Vermögen  machen,  wie  es  scheint, 
theils  8.  v.  a.:  ein  kaufmännisches  Ge- 
schäft betreiben  theils:  ein  Geschäft 
machen,  Gewinn  erzielen,  ina  Amu  X 
ittalkamma  nikasn  it-ti  Y i-te-ip-SA-ma  Str. 

III.  107,  2,  ina  r-pe-Sti  nikarn  durch  den 
Geschäftsbetrieb  Z.  5.  Sa . SIT-l-o-™  d.  i. 
doch  wohl  nikasn  ul  r-pttS  (das  Zeichen 
piS  muss  auch  den  Sy  Iben  wert  h puS  ge- 
habt haben)  ein  Gewinn  ist  nicht  erzielt 
worden  II.  810,  5 f.  epuS  (st.  cstr.  von 
rpStt)  uikasi  Gemachtes  an  Vermögen 
s.  v.  a.  Gewinn,  Einnahme,  e-pis  d.  i. 
e-puS  uikasi  Sa  SE . BAR  suluppu  u AS. 

A . AN  Einnahme  an  Gerste(?),  Datteln 
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nnd  ...  1V.31.1.  r-pu-ui  nikani  mjBI.SAG 
d.i.  kunrnnu  (s.d.)  erzielter  Gewinn  (Ein- 
nahme) ans  Sesamwein  im  13.  Jahr  des 
Königs  Nabnna’id  II.  815,  1:  vgl.  Z.  26: 
iiikatui  ip-Sn  Nabü-Süm-ufur N I . SUR.  e-pu-uS 
nikasi  Sa  kan/ii  Sa  harräni  Geschäfts- 
Geldgewinn  Str.  I.  169,  1,  rpu-uS  nikasi- 
Sii-ntt  mala  haSü  ilti  abamrS  katu  ihr  ge- 
samter Gewinn  ist  mit  einander  er- 
ledigt Z.  11,  vgl.  II.  838,  8.  bis  znm 
1.  Sivan  r-pu-uS  nikasi  Sa  i-di  liiti  Sa  X 
(Hauseigenthüuier)  it-li  Y (Abmietlierl 
ka-tu-ü  ist  die  Hanszinseinnahme  des 
Hauses  des  X mit  Y abgemacht  II.  224, 2. 
Vgl.  ferner:  e-puS  nikasu  . . . itti  aljameS 
ul  katu  III.  254.  1 , e-puS  nikasi-Su-nu  Sa 
barrimi-Su-uu  (ihr  Geschäftsgewinn)  itti 
aftameS  katu  356,  5 f.  n.  s.  w.  Genaue 
Durchprüfung  dieser  nnd  anderer  Kon- 
trakte, in  welchen  nikasu  epeSuv orkommt, 
bleibt  ausdrücklich  Vorbehalten.  K.  4395 
Col.  V 25:  "m>,rt)b  nikasi  (Hauptkassierer, 
Kassenverwalter  o.  ä.?).  am>! riih  nikasi 
auch  Str.  II.  387, 16.  780,2.  III.98,3u.ö. 

nakäpu  losgehen,  losbrechen, 
einherstürmen  o.  dgl.  al-pit  na-ki-pn 
(=  UL. UL)  ein  anstürmender  Stier  (sind 
sie)  IV  R 1 ff.  Col.  IV  14,v  Zum  Ideogr. 
vgl.  TC.  K.  2034  Col.  II  1—9  nennt 
für  \na-ka-pu],  und  zwar  durchweg  unter 
näherer  Angabe:  Sa  ....  d.  h.  nakäpu 
„von“  dem  und  dem  gesagt,  „i.  S.  v.“ 
dem  nnd  dem  gebraucht,  die  folg.  Ideogrr.: 
(1)  SAG.TA.DUG.GA,  (2)  SAG. PA 
d.  i.  SIG  . GA,  (3)  UL  (,/«.„),  (4)  UL  (-«-„), 
(5)  SI.HUB,  (6)  MAT. KU,  (7)  RU.TIK, 
(8  nnd  9)  SI . GA. 

I 2 dass,  die  Kopfkrankheit  ina  feri 
it-tak-kip  ist  aus  der  Wüste  losgebrochen 
IV  R 3,  ’/'i  a>  ki-ma  a-gi-e  it-tak-kip  ist 
gleich  einer  Fluth  losgestiirmt  3l/SJb, 

ki-ma  al-pi  it-tak-kip  444 b , ki-ma  ki-is 
lib-bi  it-tak-kip  4 4 4 s b.  üme  mut-tak-pu- 
tum  iläni  Ibnnütwi i Sima  einherfahrende 
Stürme,  böse  Götter  sind  sie  5,  1 2 a.  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  das  Ideogr. 
UL.  UL.  — Mit  it-tak-ki-pu-ni  1IIR 9 Nr. 
3,  27  lässt  sich,  da  der  Kontext  ver- 
stümmelt ist,  nichts  anfangen. 

II  1 mit  Acc.:  jem.  anlanfen,  an- 
fallen. vor  allem  mit  den  Hörnern  an- 
fallen: stossen,  niederstossen.  Beltis 
ü-na-kip  nakrea  ina  kamdte-Sa  gaS-ra-a-te 


V R 9,  78.  Anch  prägnant  ohne  ina  kar- 
nätr:  rimäni  kaspi  mu-nak-ki-pu  (sic  I <}<*• 
rr-ia  K.  1794  Col.  X 87.  ri-i-mu  za  halt 
Mi  mu-nak-kip  ga-re-ia  VR  64,  14  b. 
tiuiti  nakraSu  ü-ua-kap  K.  172,  3 (Vgl-  U. 
-n»,  S.  21  a). 

nakäpu,  von  einer  Mauer  gesagt.  K.  2034 
Col.  II  13:  ZAG  . UD-DU  = na-ka-pu  Sa 
ditri.  Das  näml.  Ideogr.  wird  durch  za- 
mn-n  Sä  ditri  erklärt,  8.  d. ; vgl.  auch  n. 
X|21  (rtün  Afü). 

nakkapu  nnd  nakkaptu.  K.  203  4 

Col.  II  11.  12:  KI.XAM.AgüRA  = 
/i/ji-Ivi(?)-[pt<],  SAG . KI  = nak-kap-{tmn  ? \- 
Das  Ideogr.  SAG. KI  bed.  sonst  bänu. 
zimu , putu. 

nakäru  Prt.  ikkir  urspr.  anders 
sein  oder  werden,  dann:  sich,  seine 
Stellung  n.  s.  w.  in  Bezug  auf  jem.  än- 
dern, sich  fremd,  feindlich  stellen,  von 
jem.  abfallen,  sich  wider  jem.  em- 
pören (mit  itti,  ina  kät  oder  Pron.  snff. 
konstruiert),  die,  welche  ik-ki-ru  it-ti-ia 
VR  4,  100.  die  27  Städte,  welche  itti 
(TA)  SulmAnv-aSare.il  il-ki-ru-u-ni  gegen 
Salmanassar  sich  empört  hatten  Sams. 

I 50  f.  N.N.,  Sä  i-na  kät  ( SÜ  -’)  Sarri 
beli-ia  ik-ki-ru  K.  528,  12  f.  annätu  (fol- 
gendes sind)  mätäte.  Sa  ik-ki-ra-’-in-m  Bell. 
40.  Auch  absolut:  Ammubvli(n)  Sa  kima 
SASu(ma)  ik-ki-ru  Asurb. Sm.  288, 32 ; 290.b. 

V R 30,  4 e.  f:  BAL  = »<j-Li-[ru].  mit  nu- 
kurtum  und  dabäbu  Eine  Gruppe  bildend. 

I 2 dass.  Prt.  ittakir(?),  ittekir.  . . ,-m 
it-ta-kir  (=  baaln-KUR.  EME.SAL > IV  R 
11,  Vj  vgl.  3 a (es  folgt  im  Parallelglied 
eine  Form  IV  2).  die  Elamiten  it-te-ik- 
ru-'  la-pa-ni-iä  empörten  sich  wider  mich 
Beh.  30,  das  ganze  Volk  (ti-Jfcu)  la-pa-ni 
Kamhuzin  il-te-ik-m-'  Z.  16.  aS-Sa-a  ui-it- 
te-kMV-uS  dieweil  wir  uns  wider  ihn  em- 
pört haben  K.  84,  28. 

II 1  ändern,  der  Stadt  alte  Maner 
ti-na-kir  (Zeichen  änderte  ich 

Asum.  II  3.  der  Stadt  früheren  Namen 
u -nak-kir  (1.  Prt)  Sanh.  II  25;  Bell.  32; 
Knj.  1,  16.  aSarSa  la  e-ni-ma  la  ü-na-ak- 
ki-ir  te-mr-ai-Sd  Neb.  Bors.  II  7.  mu-nnl- 
ktr  Sit-ri-ia  ii  Sü-tne-ia  wer  meine  Inschrift 
nnd  meinen  Namen  ändern  wird  (wobei 
völlige  Austilgnng  wohl  mit  inbegriffen 
ist,  sodass  man  daran. denken  könnte. 
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Httklntm  an  Stellen  wie  diesen  in  der 
Bed.  „feindlich  behandeln“,  vgl. luminunu, ! 
zu  fassen,  doch  s.  II.  n3S5  II  1.2)  Sanh.  VI 
71;  s.  analege  Beispiele  u.  I.  muxard.  mu-  \ 
na-ki-ir  mal-ke-Su-nu  (durch  Absetzung)  i 
I^ay.  17,  3.  mu-rutk-kir  Sti  -bat  1,1  Pdpa  etc.  I 
I durch  Verpflanzung  der  Bewohner)  Sarg. 
Cyl.  *28.  wechseln,  z.  B.  Kleider,  der 
König  subdt  pag-ri-Su  ul  KUR-dr  d.  i. 
muikkar  soll  sein  Leibgewand  nicht  wech- 
seln IV R 32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  36b. 

IX  2 geändert  werden,  Ninib  in 
ia-fi  ut-tak-ka-ru  si-kir  Sap-ti-Su  dessen 
Lippenwort  unabänderlich  ist  Asnrn.  1 5, 
«lein  erhabenes  tieheiss  iojä  ln  ut-tak-ka-ri 
\ K 65,  30  b.  ki-bit-ka  kt-uut  Sa-me-e  nl 
ut-tak-kar  (=  ««-KUR  . RU-<f«  IV  R 20 
Nr.  3 Obv.  ü-fu-rat  Same  u irsitim  i 

Sa  la  ut-tak-ka-ru  (=  nu-KUR  . RU- i/a)  | 
IG,  s/s  a. 

m 1 zur  Empörung,  zum  Abfall 
veranlassen,  insurgieren  (mit  it-ti  kon- 
struiert). sie  alle  it-ti-ia  ü-Sam-ldr  brachte 
er  zur  Empörung  wider  mich  (3.  Prt.) 
V R 3,  105,  dagegen  7,  102:  die  Be- 
wohner Arabiens  it-ti-Su  t't-Sam-lär  wie- 
gelte er  zugleich  mit  ihm  (dem  Samas- 
sumukin)  auf.  a-na  Sum-ku-ri  Elamti  Elam 
aufznwiegeln  7,  50.  Ein  gleichlautendes 
Sumkuru  s.  u.  I.  13t!.  VR  45  Col.  VI  40: 
tu-Sn-an-kar. 

*nakiru  (ndkiru ?)  Subst.  m.  Feind. 
PI.  nakire.  na-ki-re  die  (der)  Feinde  Asarh, 
IV  55;  III R 16  Col.  V 4.  Asarh.  VI  49. 
Neb.  X 15.  Neb.  Bab.  II  31.  VR  66  Col. 

I 27.  na-ki-re-in  Asarh.  IV  40.  Neb.  IV 
50.  kuliat  na-ki-re,  KUR/1',  na-ki-re-Su 
S.  U.  kuliatu  (S.  331b),  na-ki-re  kaliSun 
8.  U.  kalü  (S.  329a).  na-ki-re  Sad-lu-ü-ti 
Asarh.  IV  42.  na-ki-re  lim-nu-ti  Sanh.  V 
61.  Siankut(u)  na-ki-re  die  Niederwerfung 
der  F.  Sarg.  Cyl.  7.  Neb.  Bors.  II  21. 
VR  34  Col.  III  48  (na-ki-re da).  “""^KUR- 
Su  VR  2,  116.  118.  Passim,  nult  na-ki-ru 
das  Land  des  Feindes,  Feindesland  K. 
82,  5.  gandku  Sa  '”*f/KUR  d.  i.  nakiri 
s.  u.  p;c. 

nakru  Fern,  naldrtu  feind,  feind- 1 
lieh,  anch  mit  Subst.-Bed.  Feind,  Pi. 
uakrüti.  li-Sa-na  na-ki-ir-ta  eine  feindliche 
Zunge  d.  i.  einen  Menschen  mit  böser 
Zunge  1 V Ii  39 , 25  b.  miitdte  nak-ra-a-tc 
die  f.  Länder  Asarh.  VI  11.  wer  na-ak-ru 
a-fra-a  (S.  41a)  etc.  schicken  wird  I R 27 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Nr.  2,  68.  nakrrn  (=  KUR)  gah-Su  IV  R 
19,  3:,';ub.  nak-rn-ti  mi‘ ASSür  die  Feinde 
Assyriens  IR  7 Nr.  F,  7.  ami/ na-ak-ru- 
ti-ia  meine  F.  V R 64,  37  b.  K.  2022  Col. 
II  53:  UR  = nak{Bic)-ru  (folgen  u(,n  und 
beSum).  K.  40  Col.  III  48:  KUR  — na- 
mfc-(ru],  Z.  54.  55:  KUR  und  UR  = tut- 
Z.  49-51:  [ ] GUR,  [ ] GE 
und  [ ] UAL  = n<i-(i/i-[r«J  Sa  a-ma-ti.  V R 

40,  8e.  f.:  Ü.A  ==  Sä-bat  nak-ri.  gakdp 
nakri  (KUR)  s.  u.  CpO. 

nakris  Adv.  feindlich.  Asur  mik-riS 
li-zi-ig-tni  trete  feindlich  wider  ihn  Sanh. 
VI  72.  nak-rii  a-na  an  gil-li  exirSu  II  72. 

nakaru  feind,  Feind.  PI.  nakarüte. 
wer  na-ka-ra  a-lja-a  (S.  4 1 a)  etc.  schicken 
wird  1 Mich.  II  22.  IV  R 39,  24b,  vgl. 
38,10c.  na-ka-ru-te-ka  deine F.  IVR61,9. 
14.20  a.  na-kar-ku-nu  dan-nu  Weltschöpf. 
III.  66.  Nergal  a-a-ab  f) . KÜR  na- kor 
(=  AMÜL.KUR)  TOR. AN. KI  24  Nr.  1, 
“ '/s  2 - Ein  Stern,  näml.  derPlanetMars, 
führt  u.  a.  den  Namen  na-kar,  ideogr. 
AMEL.KUR.RA,  K.  263  Obv.  34,  vgl. 
UL  na-ka-ra  IHR  57,  62a. 

nikru  (urspr.  wohl  nekru)  dass.,  nur 
ira  Plur.  itikridu  m.  Rebellen,  Aufrührer, 
und  nur  in  der  Beh.-Inschrift.  ni-ik-rn- 
n-ta  Beh.  51,  ni-ik-ru-tü  Z.  50.  54.  55,  ni- 
I ik-ru-tu'u  a-ga-Su-nu  jene  Empörer  46.  52 
(ohne  Pron.).  65,  ü-ku  ni-ik-ru-tu'ü  48.  86. 

*nukurt.u  Feindschaft.  Oft  mdt  nu- 
kurti  das  feindliche  fand,  mdt  nu-kur-teli 
Tig.  I 43.  mdt  nu-kur-ti  (=  KI . BAL, 
EME.SAL)  K.  4995  Obv.  */3  vgl.  4.  6. 
7.  12.  16.  20,  dagegen  mdt  uu-kur-tim  (— 
....GAR. RA?)  mdt  nu-kur-ti  (= 

KI. BAL. A,  EME.SAL)  K.  257  Rev. 

Nergal  sdpin  mdt  nu-kur-ti  (=  KI. 
BAL.A,  EME.SAL)  IVR26,  \ vgl. 
3— 9a.  ana  mdt  nu-kur-ti (—  KI. BAL.A) 
mpüni  18  Nr.  3 Obv.  Col.  I 3s/;t6,  mdt  uu- 
kur-ti(m)  (=  KI . BAL . A)  13,  */2.  22/2:,b. 
K.  40  Col.  III  52.  53:  BAL  = nu-kur- 
f[»ntj,  [KI.]  BAL  = mdt  u u-kur-ti.  VR 
30, 3e. f:  BAL  <=  nu-ihrr-[tu;n],  mit  nakdru 
und  ilabdlu  Eine  Gruppe  bildend.  11  R 
38,  17g.  h;  VR  20,  47e.  f:  KI. BAL  = 
mdt  nu-kur-ti ; das  näml.  Ideogr.  ebenda 
= mdt  pa-li-e  und  mdt  na-bal-kdt-tL 

nukaribbu  (PP?).  VR  40,  3e.f.  16, 
72g.  h:  Ü.A  =*»  im-ka-rib-bu. 

30 
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nak-ra-ti  Khors.  128  lies  nak-ra-bi  nnd 
s.  n.  mp. 

nukusü  (wohl  aus  NU. KITS. SA  d.  i. 
JA  anii/ju  nicht  erschlaffen,  nicht  nach- 
lassen,  d.  h.  Halt,  Festigkeit  haben  n.  dgl.. 
8.  u.  II.  n:s,  he*.  Id  dui/ju  Halt,  Festig- 
keit habend,  entstanden)  ni.  1)  Festig- 
keit, Haltbarkeit.  tnmlüSn  ul  ibsi 
Subatsa  still burnlmu  ln  nn-ku-Se  r-piA-taü 
(ohne  Haltbarkeit  war  sein,  des  Palastes, 
Han)  Sanh.  VI  32.  2)  ein  Hauptbe- 
standtheil  desThores  (neben Schwel- J 
len  nnd  Thiirflügeln)  nnd  zwar  ein  dop- 
pelt vorhandener,  oberer  und  unterer, 
viell.  Thiirzapfen.  PI.  mikiiAe.  Für  nn- 
l-u-i'-r  in  Verb,  mit  askuppü  o.  ü.  s.  u. 
asknppn  Hed.  2.  Aa  inn  ,fl vmmWi  uh- 
ku-Sr-e  (=  IfJ.NU.KUS.Ü  d.  i.  SA)  i-sar- 
rn-ur  IV K IC, 18  :,„a;  vorhergeht:  in«  as- 
kup-pa-li  ii  sir-ri.  um  nu-ku-ä-f  r-li-i  bez. 
M/t-li-i  (IS.NU.KUS.il  d.  i.  SA. AN. TA 
bez.  KI. TA)  K.246  Col.  III 54. 55;  folgt  : 
iim  sirti  rlt  bez.  Aapli.  II  R 23,  40.  41  c.d: 
nu-ht-ltt-ü  Syn.  von  ni-ir  dalli  und  mu-kil 
dalli  (Thürhalter).  © 287  Col.  VI  1:  IS. 
NU.KUS.SA  (geschr.  Ü)  = Ai-»  d.  i. 
mikuAu-u,  folgt  Z.  2.  3 die  Unterscheidung 
eines  e-Ztt-u  (AN.TA)  und  Ai/e/»-u  (KI . TA). 

{"0,3  (anch  p und  1.  u möglich)  Prt.  ik-hil 
sich  ängstigen  o.  dgl.  er  vernahm  das 
Nahen  meines  Boten,  ik-ku-ut  Uh-ha-lu  ir- 
la-a  na-hit-tu  es  ängstigte  sich  sein  Herz, 
er  bekam  Angst  (und  zog  freiwilligen 
Tod  vor)  V R 7,  31.  uk-ku-nl  aA-hu-ui 
na-kut-li  ar-Ae-e-ma  rlitUiihü  pdnua  ich  äng- 
stigte mich,  ward  zaghaft  , bekam  Angst  nnd 
verstört  ward  mein  Antlitz  VR04,  52  f.  b, 
apla[t  ak-ktMit  na-hit-ti  ar-Ae-r-ma  dulliiliü 
pduüa  36a.  Auch  Asurb.  Sm.293,ae  wird 
mit  Streichung  des  a nach  irAä  zu  lesen 
sein:  Nadnu  ip-lah-ma  ir-Aa-a  na-kui-tu. 

nakittu  Angst,  ma’ailü F nplnhma  na- 
kit-ti  ai-Ai  V Ii  65,  23  a. 
nakuttu  dass.  S.  n.  Qal. 

nultu  Leichnam.  VR31,39c. d:  nu- 
nl-lum  syn.  mi-it-tmn , mit  dem  gleichbed. 
nabultum  Eine  Gruppe  bildend,  nultimi 
viell.  aus  nabultum  entstanden?  (vgl.  die 
Schreibung  der  Göttin  /Zu-«  mit  dem 
ldeogr.  bäliH  Thor). 

nallÜtU?  V R 15, 48 — 50d:  im-al-ln-tmn- 
die  3 jetzt  fehlenden  Idcogrr.  flogen  ge- 


wiss mit  KU  an.  Statt  /«  könnte  anch 
riib,  lip  etc.  gelesen  werden,  doch  ist 
diese  Lesung  unwahrscheinlich. 

nullatu  s.  u.  513. 

nilummü  (?  zlpdlnmmit  ?).  K.  250  (II  R 
49)  Rev.  Col.  IV  18-21  erklärt  ui-fam- 
mu-u  durch  (18)  mi-iib  kakkahi,  (19'  sa- 
raitr  kakkahi,  (20)  zi-im  kakkahi,  (21)  io- 
lum-[ma-tü J (s.  d.);  für  Z.  16  f.  S.  n.  meihtt 

(ii.  ne'»). 

jrjpj  nalasu,  von  Regnen,  Schneien  und 
sonstigem  „Himmelswasser“.  S.  n.  na! tu. 

nalsu  Regenschauer,  Schneege- 
stöber o.  dgl.  V R 22,  32.  33a.  b.  d:  na- 
al-iu  und  na-la-Au,  im  Verein  mit  -««««. 
zanänu,  Aurlni,  Aar  hu  Äquivalente  von 
A . AN  (»<■-«■).  S.  anch  n.  Aurtbu  {na-la-Aü. 
Mi-ri-bu,  Aal-rpi,  Aar-Im).  Die  Göttin 
wird  so  geschrieben  in  ihren  Eigen- 
schaften als  Göttin  An  niie  und  ua-al-it 
II  R 57,  37a.  b.  naspihi  ( ilntu  ist  ange- 
redet) kima  im-ba-ri,  U-bi-e  (entferne  dich, 
verzieh  dich)  kima  na-al-Ai  DT.  59  Obv.  1 3. 

ni-me/i-dn  s.  u.  “»St,. 

HD:  ve  rfallen  oder  (wie  >«»</«,  kanimu) 
niederwerfen. 

ni  zur  Ruine  machen,  zerstören. 
Sargon  mu-nam-mi  daaul-mi-An  (ihre,  der 
Stadt,  Wohnungen)  Sarg.  CyL  22. 

IV  1 zur  Ruine  gemacht  werden 
der  Tempelthurm  ultu  um  rAkütim  m-na- 
mn-it-ma  war  seit  fernen  Tagen  zur  Ruine 
geworden  Neb.  Bors.  I 31.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  in-na-mu-ti-ma  I R 52 
Nr.  4 Obv.  1 5.  der  Tempel,  der  ul-tu  pa- 
nim  in-na-nm-ma  VR  34  Col.  III  10.  Prs. 
vidt-su  in-nam-mi  IV  R 48,  1 a. 

namii  m.  PI.  name  Ruine  (gleichbed. 
mit  karmu).  böser  Alü,  gehe  ana  na-tm-f 
(=  A . RI . A)  1 V R 30 Y2 7 ,,  b ; vgl.  Z.  32 b : 
deine  Wohnung  sei  biht  nn-du-ü  ...-hu, 
d.  i.  [ /wir-)  Am  (=  A.RI.A),  s.  n.  3in. 
a-Aib  ua-tne-r  ana  na-inr-ka  du  Ruinen- 
bewohner,  in  deine  Ruine  (dich  zu  jagen?' 
ibid.  27,2j ,a  ( name  beidemal  = A . RI . A). 
«[-»fl  | na-me-e  (=  A . RI . A)  i-Ut-Att-nu 
ituru , ana  biti  na-tli-i  (in  das  verfallene 
Haus)  itrrub  ikkiUum  II  R 16,  58a.  b.  er 
hatte  Jamutbal  in  Einem  fort  geplün- 
dert, uAaljriba  na-tne-r-iu  es  zu  Ruinen 
verwüstet  (vgl.  diktaAu  adiik)  Asurb.  Sni. 
81.  9;  Vgl.  Ija-rah  na-mt-r,  8.  U.  38n. 
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ein  Königssohn  ia  ina  si-e-ri  u na-mr-r 
t = E.GAL.EDIN.NA  „Wüstenpalast*) 
der  in  Wüste  und  Ruine 
hin^eworfen  ward  EL 246  Col.  II 13.  iugab 
mt-iupf  nardu-te  verfallene  Ruinen  be- 
wohnbar machen  Sarg.  Cyl.  34;  Stier- 
I nschr.  37  f.  ( na-du-ti ).  ihre  Leichen  pa-tm 
im-tnf-f  iriam-U  liess  ich  die  Oberfläche 
von  Ruinen  füllen  d.  h.  breitete  ich  I 
massenhaft  über  Ruinen  Salm.  Mo.  Re v.  ',19. 

< tAfiriitnti  a-na  nn-me-r  ik-kn-am-mar  ihre 
Stätte  soll  zu  einer  Ruine  niederge- 
worfen  werden  IV R 48,  8b.  ina  oder 
rli  aii  n na-mr-e-iu  in  (über)  einer  Stadt 
und  ihren  Ruinen  III  R r>2,  30.  41.  39a. 
Vgl.  noch  III  R 58,  45 C;  54,  26a:  nakru 
nu-nu-r  A Hcttm-mi*  (?  i-liam-miS?  oder  wie 
ist  zu  lesen?). 

namüis  Adv.  rninenpleic  h i zur  Form 
vgl.  tbtbürS).  Stadt,  Ebene,  Höhen  u-ia- 
It-kn  (3.  Sp.)  na-mu-iS  (=  A . RI . A)  IV  R 
20  Nr.  1,  */|. 

narnütu  Zustand  des  Verfallenseins, 
Verfallenheit,  Ruin  (pleichbed.  mit 
karmütu).  seine  Städte  nn-mu-ta  ü-gadik  \ 
(1.  Prt.)  Salm.  Mo.  Obv.  38  f.  Rev.  52.  j 
Nineves  Fluren  (tamrrdiu),  welche  bin  hi 
nuani  na-mu-Ui  iu-ln-ka  Sanh.  liaw.G.  Vgl. 
II  R 35,  37a.  b:  UB.RI  = na-mit-imn. 
namknr(r)n  s.  n.  II.  *VDtl. 
ninn-k-u-tu  lies  NAM  . KU  . TU  und  s.  n. 
uamhtru  CO«), 
na  mal  lu  s.  n.  bbc. 

namullu  eine  Pflanze.  Lond.  Frpm. 
Z.  2:  iam  na-mnl-Ju'i],  folgend  auf  >,m  sa- 
pa-al-gi\nu\. 

namsuhu?  ein  Thier  des  Flusses, 
aber  kein  Fisch  (Krokodil?),  pagüta  ra- 
bita  tunn-.ru- Ija  . . niiri  londmi  Sn  tdmti 
rabitr  Sar  Munre  (z,f?)  nlebila  IR28,29a. 

namVu.  Slt  18:  SI . IB  = HI  bez.  DUG 
= uam-ku.  Die  Ideoprr.  bed.  sonst  (tihu  j 
put,  freundlich  (s.  u. 

' namdru  (selten  nameru)  Prt.  immir  I 
1)  hell  sein  oder  werden,  glänzen. 
lht-< lu-Su-nu-tnir  (hell  ist  sein  Licht,  Perm.) 
s.  n.  uddu  (S.  21b)  und  weiter  u.  nn.  prr. 
wie  der  Himmel  Mil , wie  die  Erde  l<~ 
ht-th , ii-rna  ki-rib  Sumr-r  lim-mir  K.  44 
Rev.  28,  le-lil  le-bi-ib  U-im-mir  (beidemal 
= £e-<*H-LAH.LAIJ.GA)  Obv.  wie 
Alabaster  nu-ri  lim-mir  plänze  mein  Liebt 


IVR  57,  69a.  bit  (?  pH?)  imitti  iarri  beliSu 
ln  itn-mir-Su-mn  V R 55,  26.  36.  ti-Sar-ri/i 
na-mr-ri-Sti  ich  machte  gewaltig  seinen  (des 
Tempels)  Glanz  Tig.  VII 101.  S.  für  na- 
intim  auch  n.  namuriu.  namdru  in  Verb,  mit 
situ  Anfang  r des  Mondes,  Neumond)  s.  u.  situ 
SC,  SI  (Perm.  3.  lern,  nam-rnt ).  Gern  vom 
Hellwerden,  Anbrechen  desTages, 
des  Morgens,  mit-iu  a{d)-tli  na-ma-ri  at- 
te-di  die  Nacht  bis  zum  Morgen  ntar- 
sclüerte  ich  Asum.  II  54.  mimnui  irri  ina 
na-ma-ri  8.  U.  uiinmti,  mimmü  (S.  419a).  na- 
nut-ru  Syn  von  Srri  Morgen  s.  d.  (l5t;,©). 
VR  31,  19c.d:  UD.ZAL.LI  — ua-ma-ru; 
s.  für  das  Ideogr.  uddazallü , rar«  und 
Si-ru.  II  R 47,  58e.  f:  ZAL  r = ua-ma-ru 
(Z.  59:  = maSi).  K.  40  Col.  IV  5.  6:  UI) 
(ia-6ar\  und  UD-DU  = na-ma-a-ru  Sn  « -tni. 
VR  30,  19g. h (ergänzt):  HAR  = ua- 
ma-ru  (Z.  20:  = id-am-Su).  Für  na- 
mdru hell  sein  oder  werden  beachte  sonst 
noch  aus  Vokabularien  K.  40  Col.  IV  1.2: 
PA  (*«-»rf)  und  (*•-»»)  — na-mä-a-ru;  un- 
mittelbar vorausgeht  Col.  III  82.  83:  SU. 
LU.UG  und  SÜ  . SU . UZ  . LU . UG . LUL 
= na-mä-a-ru,  hierlier  gehörig?  2)  h e i t e r 
sein  oder  werden,  urspr.  vom  sich 
aufhellenden,  lichten  Antlitz,  dann  auch 
vom  Gemtith.  nn-me-m  pa-nu-Su  es  erhei- 
terte sich  sein  Antlitz  IV  R 60*  C,  Rev. 
1 9.  sie  freuten  sich  (ibdd)  seiner  Kiinigs- 
herrschaft,  im-mi-ru  pa-nn-uS-gv-tai  VR35, 
18.  ka-bit-ti  ul  im-mi-tr  (=  NU.LÄH.GA, 
KMK.SAL)  K.  4931  Obv.  ’l\i.  ua-mar 
ka-bit-ti  Heiterkeit  des  Gemütbs  Khors. 
194.  II R 36,  24 e.  K.  40  Col.  IV  3.  4: 
KA  . KA  . IjAR  . RA  und  fß . DAM  = nn- 
mä-a-ru  Sa  am  rli. 

12  glänzen,  erglänzen,  wie  der 
Himmel  ht-lil  (möge  ich  — ) ...,  wie  die 
Erde  lu-bi-ih  . . . , Icitnn  ki-rib  Same-r  lu-iit- 
ta-mir  ...  IVR  57,  14b.  Einen  Stein 
namens  af"*it-tn-mir  (eins  mit  dem  nban 
nladi)  erwähnt  II  R 40  Nr.  2,  12;  vgl. 
zur  Naraensform  die  Namen  zweier  Hunde 
Marduks,  Il-tedm  und  Ikiuda  (s.  Gramm. 
S.  171). 

II  1 1)  erhellen,  hell,  glänzend 
machen,  mti-nam-mir  (=  LAIJ  . OtA-ali) 
rk-li-ti , vom  Fenergottj  IVR  26,  3 '■*/,, ,a. 
br-ltim  mu-nam-mir  (=  SI . BE.HIR)  ek-li-ti 
(Samas  ist  angeredet)  IVR  19,  3,/JS a. 
lstar  mu-ua(m)-mi-rat  mu-Si  (=  M l-Si-in- 
30* 
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BABBAR.RA-Wf)  IV R 1 ff.  Col.  III 
die  Tempel  schmückte  ich  mit  Silber 
und  Gold  und  rt-nam-vie-ra  (V.  mir ) ki-ma 
ü-iar  Asarh.  IV'  48,  bilu  hinan  ü-um  In 
n-na-am-nü-er  Neb.  Grot  I 38,  die  Ge- 
mächer ti-na-am-mi-er  ki-ma  ü-<nn  V R 34 
Col.  I 52,  die  Tempel  ü-mi-iS  ü-na-um-mi-ir 
Neb.  VII 8.  Übertragen:  etw.  hell,  freund- 
lich machen,  ausschmücken.  So  NE 
44,  6G:  der  Gärtner  deines  Vaters,  der 
immerfort  Kostbarkeiten  (Sti-gu-ra-a)  dir 
zutrug,  ümiSamma  n-nam-ma-ru  pa-aS-Sur- 
ki  täglich  schmückend  deine  Schüssel 
(deine  Tafel).  2)  mit  Bezug  auf  Feuer: 
anzünden,  entzünden,  ich  habe  eine 
Fackel  genommen,  ü-nam-mir  karn-Sa  habe 
dich  (o  Feuergott)  entzündet  IV  R 49, 
37b.  Vgl.  hierzu  II R 44,  6c.  d:  NE  bez. 

= nu-mu-rutn  (Inf.  II  1);  folgt  tipii- 
rum.  S.  auch  nimeru.  3)  heiter  machen, 
erheitern,  nu-um-mur  ka-bit-ti  Asarh. 
VI  43. 

HI  1 erhellen.  VR  45  Col.  VI  49: 

U*-8ffan-mar. 

in11  I glänzend  machen  lassen; 
erglänzen  lassen, erhellen.  denNer- 
galtempel  liess  ich  bauen  nnd  kima  ü-mr 
uS-nam-mir  I R 7 Nr.  D,  6.  das  und  das 
ü-me-iS  uS-nam-mir  (1 . Prt)  Sank.  Kuj.  4, 8. 
nu-ur  Mi  itrUie-Si  iiui  pänASura(jiililina  it-Stt- 
na-ma-ra  diamantenes  Licht  werde  ich 
vor  A.  her  glänzen  lassen  IV  R 61,  35  c 
(oder  111  1?  Vgl.  i iSaparak  U.  II.  TIE), 
du,  o Marduk,  gleich  Samas  ek-Ht-sh\na] 
tuS-nam-mar  57,  35a. 

'namru  Adj.,  Fern,  namirtu,  hell, 
glänzend,  nür-ka  nam-ru  kill  ruhe  i-bar-ri 
IV  K 17,  12b.  burnsu  na-nm-ra-am  Neb. 
Grot  I 30.  II 20,  ere  (Gen.)  nam-ri  Khors. 
161.  Sank.  VI  49.  VR  6,  29.  ü-mn  ruim- 
rum  II  R 32,  11b.  ina  ü-me  nam-ri  (= 
ÜD.LÄH  GA)  IV R 5,  3S/3tia.  VR30, 
24  e.  f:  UD  . I7XTJ  = ü-mu  nam-ru ; vor- 
hergeht ümu  na’rluru.  Sin  belu  nam-ra 
si-it  (wechselnd  mit  Mi  senu  nam-rat)  s.  u. 
ritu  (St,S1).  VR  46,  52a.  b:  MUL.  SU. 
PA  = kakkabu  na-am-ru.  enuHu-mir-tn(vi) 
oder  na-mir-tü  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelunterschriften  (s.  WB,  S.  293),  auch 
LAU -tum  geschr.  II R 51  Nr.  2 Rev.  rS- 
re-ti  mim-rn-a-ti  KhorB.  1 5G.  namirfu  mit 
Subst-Bed.  s.  unten  besonders.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  den  Personennamen  NamrL 
II  R 24,  48  a.  b;  vgl.  33, 28a. b:  Uli.KA. 


BAR  = nam-ru,  mit  rllu  und  ebbu  Eine 
Gruppe  bildend.  VgL  VR  23,  17  th. 
Auch  UI> . UD  bez.  LAH . LAH  wird,  wie 
durch  rllu , ebbu  u.  a.,  so  auch  durch 
namru  erklärt. 

namris  Adv.  glänzend,  den  Tempel 
na-am-ri-iS  e-pu-uS  (1.  Prt)  Neb.  I\  65. 

namirtu  (eig.  Fern,  von  namru)  Snbst. 
Helligkeit.  Sin  Säkin  na-mir-ti  ana  mir 
...  K.  155  Obv.  3.  Vgl.  K.  40  CoL  IV  7: 
UD.ZAL.LA  d.  i.  Tagesanbruch.  Morgen 
(s.  u.  Qal  Bed.  1)  — namu-ra (?  rrlytim., 
namartu,  bislang  nur  im  PI.  nam.r- 
rätu  nachweisbar,  Heiterkeit,  Fröh- 
lichkeit o.  ä.  na-ma-ra-a-lmn  ina  miiti 
ibafSü  II  R 49  Nr.  4,  56. 

namurtu  Glanz,  Helligkeit.  Von 
den  beiden  Ideogrr. , mit  welchen  der 
Mondgott  Sin  als  Gott  Sa  na-mur-te  und 
Sa  namna-ri  geschrieben  wird,  II  R 54 
Nr.  1,  18. 19,  lautet  das  erste  auf  SAR(?‘, 
das  zweite  auf  LÄI)  aus. 

numru  Heiterkeit,  Fröhlichkeit 
II R 43, 21a.b:  nu-um-ru  syn.  lju-wl  ßb-bi. 

nimeru  Feuersglanz.  K.  4361  Col. 
13:  NE  bez.  'fE  = [n}t-me-rum.  Vgl. 
II  1 Bed.  2. 

namrir(r)u  m.  Glanz,  z.  B.  der  aof- 
gehenden  Gestirne.  Wie  melammu  gern 
im  Plur.  gebraucht  II R 35,  5e.  f:  nam- 
ri-ir-nt  syn.  Sa-ru-ru  (und  dadurch  weiter 
ni-ip-bu ) 8.  U.  Sarürtt.  nam-ri-rr  ASirr  u 
IStär  ie-hu-pu-Sujü  V R 1 , 84.  ma-lu-h 
nam-ri-ru-ka  ir titln  rupaSla  dein  Glanz 
(o  Sin)  erfüllt  etc.  K.  155  Obv.  7 (mohi 
Pluralform).  Sin  Sa-ku-ü  (erhaben  an)  rum- 
ri-rij,  Salm.  Ob.  6.  die  Anunnaks  ma 
nam-ri-ir-ri-Su-im  irha-am-ma-tu  rna-a-tum 
NE  XI  100.  kak-ku  Sa  nam-ri-ir-ri  (= 
IM. GAL. A)  ra-mu-ü  (mit  Glanz  angc- 
than)  IV  R 18  Nr.  3 Obv.  Col.  I *»/„. 

nimm  in.  Parder,  der  dritte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ein  uan-ruji  (=  NEK . 
TUR)  ez-tu  ein  furchtbarer  P.  IV  R 5, 

1 "/,  s a.  nim-reS1 1 R 28, 22  a,  ni-im-re Lay. 
44,  19.  K.  40  Col.  IV  14. 15:  NUM.TUR 
und  UD  . KA  . GAB  . (A  | = ium-ru.  NUM 
ein  Schreibfehler  statt  NER?  Zum  zwei- 
ten Ideogramm,  welches  an  UR.KA. 
GAB  . A = tuulru,  8.  d.,  erinnert  Vgl.  n 
II.  ist:  den  Sternnameu  MUL.DD.KA. 
GAB.A  (=  ü-mn  ua-'i-ri). 
namurratu  s.  u.  1TB. 
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wahrecheinl.  sich  hin  tmd  her  be- 
wegen, in  reger  Bewegung  sein. 
S.  die  Derivata  nanunaSlu , nammuSSü. 

I 2 aufbrechen  (eig.:  sich  in  Be- 
wegung setzen).  Prt.  urspr.  ittamuS  (zum 
w- Vokal  des  2.  Radikals  vgl.  itsannhhwr 
I 8 von  ino),  gewöhnlich  aber  nach  Vul- 
gäraussprache ittumuS,  ittmnSa  wie  ittau/jra, 
asuhra  1 2 von  nno.  Sehr  oft  bei  Asurn. 
und  Salm. : ans  der  und  der  Stadt,  dem 
und  dem  Land  ( l’räp.  iHu  oder  TA  d.  i. 
iitu,  auch  TA  libfri)  at-ta-muS  Asurn.  111 
14,  at-luja-muS  ibid.,  at-tu-muS  brach  ich 
;wif  Asurn.  I 70.  113.  II  31.  33  u.  s.  w. 
Salm.  Ob.  45.  1 19. 120. 135. 163.  Mo.Obv. 
19.  23.  26u.s.w.  Rev.  14.  16.  30  u.  s.  w., 
'it-tuiK-inuA  Asurn.  1 54.  TI  65.  88.  92, 
tti-ttt-uuiS  II  87.  HI  6,  a(t)-tu-muS  II  60, 
n(-fn{  V.  a-hi)-muS  II  98,  a-tn'u-muS  II  103. 
III  8:  it-tn-muS  (3.  Prt.)  Salm.  Ob.  164. 
168;  at-tu(X.  tian)-mnS  Asurn.  I 73.  II  91. 
III  12.  at-tum(V.  a-tu)-muS  I 58,  a t-thw- 
muS  1119.  10.  15.  16.  28.  Asurn. Mo.Obv. 
32.  38.  42.  Rev.  5.  7.  9.  15.  18.  21.  30; 
a-tu-muS  Var.  a-tiim-Sa  Asurn.  II  76,  nt- 
timi-Sa  II  2.  112.  111  101.  109,  at-tian-Su 
III  2 (Var.  al-tu-mui).  3.  Seltener  bei 
Asnrb.:  ul-tü  (Var.  TA)  alt  at-tu-muS  V R 
8,  100.  9,  12  (ul-tu). 

II  1 (gewiss  transitiv).  V R 45  Col. 
V 43:  tu-nam-maS. 

nammastu  alles  was  lebt  und 
webt,  beseelte  Kreatur,  sowohl 
Menschheit  als  Gethier.  f pn-u\k-ri  uam- 
maS-ti  tj'rmir  nab-ni-ti  DT.  41,  7 Vgl.  10. 
der  und  der  Gott  br-el  nam-vuiMi  (= 
A .ZA. LU. LU)  IV R 19,  3/, b.  Berl.  Vok. 
II I 24 : A . ZA  . 1,0  . Lü  = nam-mai-tum 
(auch  = amelütum,  zermandu,  teniSetum). 
Lima  nam-maS-ti  akrabi  IHR  52,  2a. 

nammassü  m.  Gewimmel,  von  Men- 
schen, wesshalb  VR  41,  6 h nam-maS-Sü-u  j 
auch  unter  den  Synn.  von  a-lum  (mensch- 
liche Niederlassung)  figuriert,  bes.  aber 
vonThieren:  Getümmel  von  Thieren,1 
Gethier,  sowohl  von  dem  grösseren  alsj 
auch  (i.  U.  v.  büla  und  umrhnit)  dem  klei- 
nen und  kleinsten  Gethier.  Rammati 
nam-maS-Se-e  $ Sri-  Sn  (oder  bloss  seri't  8.  u. 
II.  *1XX)  ina  hnSabhi  uSamkat  wird  das  Ge- 
thier seines  Feldes  durch  Hunger  om- 
bringen  IVR48,  2b.  lim-bur-an-ni  rutm- 
maS-Sü-u  Sa  ?eri  59  Nr.  2,  16  b,  a-na  pa-an 
nam-tnaS-Se-e  Sa  seri  püniki  Salem  56,  51  b. 


am-nu-ni  it-ti  nam-maS-Se-e  Utrappwl(a) 
itera  NE  12,  35,  8.  U.  TSH.  nam-maS-Sr-r 
me  Gethier  des  Wassers  (neben  bu-bt, 
bu-lim)  NE  11,  1.  5 (s.  für  diese  Stellen 
S.  393  bj.  bn-ul  feri  .seri  ii 

nam-tnaS-Se-t:  [ seri]  DT.  4],  4.  vgl.  auch 
Z.  6.  K.  263  Öbv.  48:  MUL. NU. MUS 
DA  = na-maS-Su-u  = i,H Jtainmäu  (wech- 
selnd mit  Uh  Swjiniu  X R 46,  44  b). 
namtäru  (aus  NAM.TAR  d.l.  Schicksal 
entscheidend,  s.  n.  C''t5)  m.  ein  die  Men- 
schen in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heiiusuchender  Dämon,  eine  best. 
lebensgefährliche.tödtlicheKrank- 
heit,  meist  in  Verb,  mit  aSakku  (s.  d.) 
genannt,  nam-ta-ru  nutr-au  „ (d.  i.  nam- 
taru ) dan-tiu  „ Sa  amela  14  timaSSaru  „ 
bi  tisa  „ Id  tehü  „ lim-mt  (durchweg  = 
NAM.TAR,  marsn  = GIG  . GA , liamu 
— IJUL)  K.  246  Col.  I 50—53.  natn-ta-ru 
Um-nu  (=  NAM  .TAR.ljUL.GÄL),  folgen 
aSakku  iaar.pt  amrsti  bi  (abtt,  IV  R 16, 
a */22  a;  Vgl.  29  Nr.  1,  3 b.  uam-ta-ru 
(=  NAM.TAR)  aSakku  aa-m[a-nu | 29 
Nr.  1,  3Vj2  b.  natn-ta-ru  lim-itn  (=  NAM. 

1 TAR.ljUL.GÄL)  Sa  a-na  ua-piS-ti  \ameli 
. . . .]  29  Nr.  2,  3/<.  Sa  nam-ta-ru  (*= 
NAM . |TAR . ] RA)  ia-ba-tu-Su  V R 50, 
a.  nam-ta-ru  a-Sak-ku  kab-tum  (das 
Ganze  = II) . PA . NAM . TAR . DUGUD) 
IV  R 27  Nr.  6 Rev.  9/10  vgl.  Z.  1.  nam- 
ta-ru  (=  NAM. TAR i aSakku  Sa  mtila 
iuazsabu  1VR  1 ff.  Col.  III  39/40.  Für  ibid. 
Z.  7/s,  wonach  die  bösen  „Sieben  a Boten 
sind  Sa  nam-ta-ru  i (=  LIL.LÄ.DA.RA) 
8.,  wie  auch  sonst,  die  nn.  prr.  u.  Namtäru. 
Eine  Pflanze,  *"mif  nam-tar,  zu  magisch- 
medizinischon  Zwecken  verwendet,  nennt 
K.  4152  Col.  1 5.  6.  Für  DUK.NAM.TAR 
S.  U.  tirbu. 

nimattu  s.  u.  D2X,  (S.  81a). 
ni-nu-ttm , nt-nu-mi-Su  lies  i-nn-um,  t-nu-mi-Sü 
und  s.  u.  enn,  inu  Zeit;  ebenso  ui-im-Sä. 
nunu,  nu-un-nn  IIR  7,  26f.g.h;  VR 
39,  30 f.  g.  h s.  u.  113. 
nindanu.  die  und  die  Priesterklassen 
Su-ut  it-bu-zu  nin-ila-ttn-Su-un  (näml.  der 
Götter)  la-mil  piristi  an-du-Sun  mulbüti 
mabarSun  [setzte  ich  ein]  Kliors.  158. 
IIR 7,  27.  28 e. f:  ...-/»ZU  und 
NA  = nitrda-nu. 

nindaaäku  (ans  <1.  i.  NINDA  *= 
ittii  S.  161a  und  vgl.  namandu  Massstab 
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n.  II.  "na  weitergebildet),  mit  Determ. 
Gl  bez.  Messrolir.  i-na 


na-ktt  d.  i.  ninda-na-ku  xtmaudida  miiidiälu 
Nabopol.  Hilpr.  II  25.  Nebo  mxit-lab-bil 
nin-da-na-ki  IV  R 14  Nr.  3,  7S  (= 
Gl . NINDA . GAN,  letzteres  wohl  zu- 
gehörig, also:  Feldmessrohr), 
ninü  (vgl. ein  Gartengewächs. 
V R 39,  28g.  h:  U . KUR . RA  [iim-ii-ri-da) 
SAR  = tn-un-tt ; ITR  7,  24  g.  h hiernach 
zu  ergänzen?  ni-nu-u  SAR  Gartentaf.  Col. 
1 19.  ,am  ni-nu-u  auch  K.  421 6 Rev. 


i 


nanahil  ein  Gartengewächs.  ua-na- 
hu  SAR  Gartentaf.  Col.  1 10.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Personennamen  Nanahu. 
nannü,  nanniu  m.  Wort,  Geheiss. 

mi-ait-nnli-urS-hi-im  la  muS-pi-e-lit(m)  athildl 
(vertraute  ich)  Sarg.  CyL  56. 
nannaru,  nan(n)eru  (uan(u)iru)  m. 
viell.  Leuch  t,  e(noch  unsicherer  Herkunft). 
Als  Eigenname  Name  des  Mondgotts.  Sin 
na-nn-nn-ri  inme-e  xi  irfktim  V R 64,  18. 
34a,  na-ait-nir  Same-e  xi  irsUhn  Asurb. 
Sm.  126,  78.  il“  Na-nir  (so  Ckaio)  Same-t 
irsi-tim  Saint.  Mo.  Obv.  2.  Na-an-nar 
(=  AN . SES . KI)  IV  R 9,  3 , -*7/|S  a.  S. ! 
weiter  u.  nn.  prr. 


ni8ü  Prt.  m Prs.  itüssi  ( ituzi ) 1) 
trän  s. : entfernen.hin  wegthun  u.dgl. 
die  Götter  i-iü-is-su-ti  atl-ma-an-Su-xm  wer- 
den ihre  Wohnstätte  abbrecben  (oder  ver- 
legen) IV  R 48,  17  b.  Perm,  entfernt, 
fern  sein : Könige  Sti  m-is-su-at  Stt-bal-tu-ioi 
Khors.  146.  2)  intrans.:  sich  entfer- 
nen, weichen,  aufbrechen,  a-na  ( aua ) 
Same-e  Sa  lü  tiri  is-sxt-xi  (=  ha-an-BAD . 
DA -ei  Var.  DU-ui)  IV  R 1 5 f.  Col.  II  \.\ 
(iw  SU  Var.  zu-um-ri-Su  li-ix-su-u  (=  SU- ! 
ui-ta  /u-iii-iÄ-tn-UD-DU ) von  ihm  mögen 
sie  weichen  IV R 1 ff.  Col.  III  47/)8,  ||  ina 
zmnriSu  Uff ü.  Für  Nabopol.  Winckl.  A,  | 
I 14.  Nerigl.  II  2 s.  u.  px.,1.  Auf  die 
intrans.  Bed.  des  Verbums  gehen  auch 
die  Derivate  Nisannxi  und  mesetn  zurück, 
s.  d.  — II R 20, 34 -37  a.  b : BAD,  SUD . UD, 
RI , SAR  mit  eingefugtem  A . LAL  = 
iii-m-xi.  30  Nr.  4 Rev.  19:  BAR  = ni-su-xt 
(Z.  20:  = nu-xxz-zu-xt,  s.d.1.  VR40,  5c.d: 
TE  = ni-surü  (Z.  6:  = dttppttnmi). 

I 2 sich  entfernen,  weichen,  sein 
Gott  tun  zttmri-Su  it-te-si  (=  BAD. DU) 
ist  von  ihm  gewichen  IV  R 7,  11a.  hxi-ul  \ 


feri  »in  zitinri-Suü  das  Vieh  das 

Feldes  wich  von  ihm  NE  11,  25. 

II  1 mit  Gewalt  entfernen  (inten- 
siv), wegreissen,  fortnehmen.  z*ut- 
nxim  u nidu  u-na-as-zu-'t  lihittuSa  (hatten 
weggerissen,  weggeschwemmt  sein  Ziegel- 
werk) Neb.  Bors.  II  2.  abuhhu  anünu 
hattum  pirittum  haben  ihn  niedergebeugt 
und  ü-na-az-ttt-tt  nt-in-sat-su  IV  R 54,  16  a. 
kima  jrimui  lu-ni-ig-.*u-u  (mögen  sie  weg- 
schwemmen, fortnehmen)  HUL^-in  57,4b. 
murfa  Sakua  nukkirma  nu-xut-gi  tii-hu  Sa 
zuiuri-iä  57,  60  a. 

HI  I zum  Weichen  bringen,  ent- 
fernen. tt-ia-as-ti  ilia  u IStäria  inn  zx/mn 
(SU)-io  sie  (die  Hexe)  hat  meinen  Gott 
und  meine  Göttin  von  mir  weichen  machen 
IV  R 50,  16  a,  weil  die  Hexe  meinen  Gott 
und  meine  Göttin  ti-Ses-zn-ti  eli-iä  49,  6 a. 
Stt-us-si  (Imp.)  f/i-'a  it  di-lib-la  e-li-Sn  54. 
40a,  Mit  dopp.  Aec.:  etw.  von  einem 
andern  fernhalten.  Sa  U-im-nu  ...  itäti 
dur  Bübili  ija-an  ta-faa-zi-Sti  ti-Sä-az-zi 
(1.  Prt.)  Neb.  IX  41. 

IV  1 entfernt  werden.  U-hi-uid*-ei 
intirfu  Sa  zxtmri-ia , U-m-tu-is-si  ma-mit  K. 
155  Rev.  10.  13,  beidemal  ||  li-ta-rid  d.  L 
litlarui.  t Uxikkti  limuu  na-an-n-i'  ( Imp.,  = 
|Z]I . GA -n/(?)  alu  limnu  tc-bi  IV  R 30*, 

1 */, b;  sollte  nicht  nn-an-si-ih  besser  sein? 

nisü  Adj.  entfernt,  fern.  PI.  niztäi 
Fern,  nisiiti.  tta-gi-i  m-su-tü  Sa  kirib  tämtim 
Str.  III.  329,  1 7,  miUtiie  rxi-ya-a-ti  Sii-tiz-m 
lu-zu-ti-tt  Neb.  II  14.  ptt-lu-ge  ni-su-tr  Tig. 

I 39,  mdtdte  Sarrd-ni  ni-su-te  IV  49.  nizäti 
die  Fernen : böser  Utukku,  fi-i  aua  ru-za- 
a-ti  (=  KI. BAD. DU)  fahre  aus  in  die 
Femen  IV  R 30*,  25/26  b. 

nisis  Adv.  fern.  ui-.v-iS  la  tu-hi-r  fern, 
unnahbar  Neb.  VI  27. 

Nisannu  (d.  i.  höchst  wahrscheinlich 
nt  sann,  Bildung  auf  an  von  einem  Subst. 
nisu  = nis’u  Aufbruch,  Anfang)  Nisan, 
Name  des  1.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr. 
ni-za-an-utt  © 116  Col.  I 1.  Ideogr.  a"’- 
B AR  (. ZAG . GAR).  Vgl.  auch  V R 43, 1 f.  b. 

messü  viell.  dass,  wie  tnezetu.  II  R 20, 
40  a.  b:  HI  («*,)  LI . . = mr-is-zn-u. 

mesetu  (genauer  wäre  tuezzeto) 
Strasse,  Zug  o.  dgl.  (von  ni&ü  proji - 
,-izci).  II  R 20,  38.  39a.  b:  . . . und  HAR. 
RA  . AfN)  = me-si-e-tum.  Vgl.  metibi 
(prx(). 
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nassabu  (pl)  ein  best.Gefäss.  K.242 
Col.  IV  14:  DUR. RI . A = na-as-sa-bn, 
Syn.  begann  mit  na-man  . . . Vgl.  nisibtu. 
Nisaba  ( NM *<«?),  Ideogr.  "*SE.  ELTEG 
bez.  NIDABA  (vgl.  82, 8-1 6,.  1 Col.  128, 
wonach  die  Zeicbengruppe  ,V“SE. ELTEG 
den  Namen  nidabu  hat),  1)  eine  Gott- 
heit. Sa  a-na  ku-sur-ri-e  Sa  Xi-sa-ba 
i-sar-ru-ru  sa-pa-ru  Sa  ll“  Xi-sa-ba  lik-su-Su 
IV  R 16,  2,/28.  29:(0a;  Ideogr.  beidemal 
''•NIDABA,  *|)  82,  8-16,  1 Col. 

I 28:  ME  "“NIDABA  (mat.k «)  = i-Sip-pu 
Sa  “* Nitaba.  2)  f.  eine  Getreideart? 
Gedeihen  der  Feldfrucht  (ebüri)  na-pa-ai 
‘‘'‘Nisaba  Mehrung  der  n.  machen  das 
Geiild  fortwährend  in  Üppigkeit  stehen 
VH  1,  48;  vom  Se-am  nnd  seiner  Subultu 
(Ähre)  war  schon  in  Z.  46  f.  die  Rede. 
rna  ,i“  Xisaba  eüi-ti  salme-Stt-mi  (närnl.  der 
Verüber  von  Spuk  und  Zauberei)  ab-ni 
IV  R 17,  19b.  S.  auch  u.  np3  11  1. 
nisibtu  (p?)  ein  best,  Gefäss.  K.  152 
Col.  I 76:  DUK.SA.GUL  = ni-si-ilrtum 

syn.  kür- ; zum  Ideogr.  vgl.  akkullu. 

Wahrscheinl.  verwandt  mit  nassabu  (und 
mit  nisippu?). 

nisiggu.  bül  seri  gimirta  u ifptr  Same 
mntlapriSa  e-im  ni-siy-ge(S,)-ia  lü  athubli 
(Tiglathpileser  spricht  von  seiner  Jagd- 
beute) Tig.  VI  83. 

nasähu  Prt.  Ls(s)uh  Prs.  inassa/j 
Imp.  ustiff  1)  herausreissen,  gewalt- 
sam entfernen,  ausrotten,  mit  Ge- 
walt fortführen  u.  dgl.  Ideogr.  ZT. 
die  Götter  e-Si-is-su  bez.  iSi<l-.m  Hds-su-hu 
mögen  sein  Fundament  herausreissen  d.  li. 
ihn  entwurzeln  IIIR43Col.III27.  IMich. 

III  12,  die  Götter  isdi  küsse  Sarrüti-Sii 
It-su-bu  Tig.  VIII 78,  t-Si'l  mat-ka-ni-e  (eine 
Pflanze)  ü-sufpma  (=  ‘x  me-ni-B U)  IV  R 
26,  <2'(.,b,  vgl.  isdu.  us- hi  sikkatr.  (IS. 
KAK^J-W  reisse  aus  (Fern.)  deine  Pflücke 
IVR  56,  47  b.  lib-ba-Su  (näml.  des  uri.pt) 
ü-stth-ma  (=  me-ni-BD)  27,  4 fi/4 7 b,  »- 
ri-sa  Sa  libba-Stt  ta-as-su-lju  (=  V-um-ta- 
e-ZI  l ibid.  il/ji  b.  seitdem  Samas  libba- 
Su  Zl-fta  d.  i.  issu-[ta  K.  824,  8.  der  von 
der  Kopfkrankheit  Befallene  ki-ma  Sa 
lil>-ba-Su  na-as-ffu  (—  SÄ.  ZI.  GA,  wie 
einer  der  von  Sinnen  ist)  ittanablakkat 

IV  R 3,  IJ20a.  rbür-Su  (seine  Feldfrucht, 
b.  d.)  a-su-ftu  kiniti-Su  a-kis  Salm.  Balaw. 


III  4,  Vgl.  IV  5:  tbür(riySu  a-8it-uh.  nam- 
täru  aSakku  Sa  müht  i-rta-as-xa-htt  (Var. 
ina-k\a-ru\?  = ZI. ZI)  IV  R 1 ff.  Col.  III 
»*/40.  luisdhu  (iui-.ia h,  li-is-su-u/j ) in  Verb, 
mit  kiulurru  s.  d.  ZI-u/i  d.  i.  usu-uh  (ent- 
ferne, rotte  aus)  mimma  lim-itu  Sa  amt 
na-bi  napiSti-ia  illi-ka  ( V)  Lond.  Frgm.  Obv. 
NE  Ut-az-za  it  Labartn  ZI -hi  d.  i.  itasü-lii 

IV  R 56,  21a,  a-na  nasü-hi-ki  a-na  tti-ra- 
tii-ki  a-na  la  täri-ki  etc.  Z.  5 b.  a-na  nutrü- 
tiSu  it-ru-su  aus  (eig.  bezüglich?)  seiner 
Kindschaft  verstiess  er  ihn,  a-na  aplü- 
tiSu  nt-su-u/j-Stt  (=  tb-tt i-on-ZI)  aus  sei- 
ner Sohnschaft  entfernte  er  ihn  K.  245 
Col.  IV  16.  man-nu  i-nu-as-sah  (=  ZI. ZI) 
man-nu  ü-Sat-ba  wer  vertreibt,  wer  bringt 
zum  Weichen  (die  Kopf  krankheit)  ? 4, 20  b. 
die  Stämme  Pukud  u.  s.  w.  ul-tn  aS-ri- 
Su-nu  as-su-fta-Sii-nu-ti  riss  ich  von  ihrer 
Stätte  los  (durch  gewaltsame  Fortfüh- 
rung, Verpflanzung)  Lay.  17,  13.  den 
N.N.  nebst  seiner  vielen  Habe  a-sn-ha 
führte  ich  fort  (brachte  ich  uacli  Assy- 
rien) Salm.  Ob.  126.  ihn  selbst,  seine  Ge- 
mahlin U.  s.  w.  as-su-fpi-am-ma  ana  ASStir 
üraSStt  Sanh.  II  61;  Kuj.  1,  21.  die  nnd 
die  a-tm-ha  Astirn.  II  31.  33.  die  Man- 
näer  ul-lu  lib-lä  as-suh  verjagte  ich  da- 
raus (aus  den  von  ihnen  weggenommenen 
Städten)  Asurb,  Sm.  94,  77.  Sargou  na- 
si-ih  m"‘ J/a-am-ma-te  Lay.  33,  8,  ‘‘‘.Si-nu- 
u/i-ti  Z.ll.  2)  aus  einem  grösseren  Werke 
eutnehmen,excer pieren.  45MU^(lies 
SumüteLS.  v.  Nennungen,  Sprüchen?  oder 
besser  nusfiüte,  8.  U.  mts hu'} ) ulltt  libbi 
....  aus  der  so  und  so  beginnenden  Tafel 
na-as-fpt  sind  sie  genommen  IIIR  65,6  b, 
vgl.  Z.  31.  58b.  65a,  wo  ZI-A«  gesehr. 
ist.  — K.  49  Col.  I 25-27:  GÄR  (**««•), 
GÄ.GÄ,  PA.  LUG  AL.  TA.  SAR.  A = 
na-sa-hu  Sa  ter-ti,  Z.  28 : U . SÜH  . Ü . DA 
= „ Sa  ki-if  lib-bi,  Z.  29.  30:  DU  und 
SUR  = „ Sa  n-mu-ti  (s.  S.  81b).  S1*  85: 
MAR  = GAR  = na-sa-hu.  K.  4315,  5; 
Rm.  2.  I.  Obv.  + kleines  Lond.  Frgm.: 

/«l-oo-NI  = is-suh. 

n 1 1)  herausreissen,  gewaltsam 
entfernen,  des  Palastes  na-sa-ba-tr  i s.  u. 
HK)  Ui  ü-na-sa-ah  I R 27  Nr.  2, 33.  ü-na- 
as-si-ha  ( 1.  Prt.)  ritndni  nadrüti  siniat  bä- 
bdni  V R 6,  60.  2)  iu  grosser  Menge 
excerpieren.  330  ‘■"[MD?]  BI. IM  ... 

ultu  libbi  dnppiini  ma'adü-tiia  Uballifsu 
dupSargallu  Zl‘-ha  d.i.  doch  wohl  unassi- 
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An  Hm.  2.  III  (Duplikat  von  VH  16)1 
Unterschrift. 

II  2 dass,  ut-ta-ax-xi-ib  (3.  I’rt.)  nu- 
bal-li-e  Sa  u!{pnr'irru'i]  NE  9,  10. 

IV  1 1)  gewaltsam  entfernt  wer- 
den. mimmn  epiS  limutti  ...  tna  nbnti  li- 
wi-nrt-*i-fii]  (=  ht'-rn-7}\  ] j 1 werde  beiseite 
geschafft,  weiche  zur  Seite  IV  R 28  Nr. 

1,  *■/,.  ; vgl.  u.  X,03  IV  1 die  Stelle  30*, 

1 ’/|  i b.  Turku  ultu  kirib  Mttxtir  i-nn-xnh- 
ii  u-nui  attüni  aS&bam  menu  \*R  1,  122;; 
Asurb.  Sm.  42,  37.  2)  viell.  entfesselt 
werden,  die  Kopfkrankheit  bm  Sann 
rnkix  tna  irxi-tbn  in-na-as-xu-alj  (=  PA- 
he- m u- iin-dn-tib-ZI)  IV  R 4,  s/6  b. 

nashu  Adj.  IIR32  Nr.  7, 15:  na-as-hn  j 
(sc.  ii-u  Getreide);  das  Ideogr.  scheint 
auf  RA  auszugehen. 

nishu  m.  Excerpt,  Auszug.  nix-hu 
ma/tru(81)-ti  erstes(?)  Excerpt  IV  R 14 
Nr.  1 Unterschrift. 

nushu  (mit  femininem  Plur.?)  dass. 
VR  31,  41c.  d:  MU  — nu-ux-hu.  S.  oben 
Qal  Red.  2.  Ein  anderes  Wort  für  Aus- 
züge, excerpierte  Notizen  ist  xätum , s.  u. 

(„Nachträge“). 

nasihü.  V R 42,  56c.d:  ..TA.SAR.i 
RA  = na-xi-liu-it , mit  a-la-nn-n  (s.  S.  74  f.)  I 
und  mun-nar-bu  Ausreisser  Eine  Gruppe  j 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Qal  das 
Citat  K.  49  Col.  I 27. 
na-si-ih-tum  VR  28,  86c  s.  u.  naaiStum. 

T:  Prt.  ixsuk  Prs.  inax{x)uk  Imp.  und 

setzen,  ein  setzen  (dah.  tuuihi)\  legen, 
thnn.  den  liegen  a-na  irxi-tbn  In  tn-tia- 
xuk  setzest  du  nicht  mehr  auf  die  Erde 
K.  2774  Col.  I 18  (NE  XII).  Nebukad- 
nczar  (I)  na-xik  Sanr&ni  der  Könige  ein- 
setzt VR  55,  11.  wer  diesen  Gedenk- 
stein a-na  bitri  t-na-ax-su-ht  in  den  Brun- 
nen thuu  (werfen)  wird  IHR  41  Col.  11 11, 
a-na  miri  i-iui-xu-ku  V R 56,  36.  ...  Sn 
ina  tnrbnxi  rabxu  limniS  hir-ban-na  la  tn- 
na-as-suk  (=  NAM-Ai-SUB . RA)  Sm.  526, 
33/.,4.  Imp.  u-xuk  (Ideogr.  SUB)  IV  R 3, 
'^fi- b-  ux-knn-ma  ( d.  i.  uxkavimn ) Inhirih  ?)- 
Aa  ....  Rm.282  Rev.4,  is-xu-kan-tna  lab-bi 
....  Z.  7.  Für  die  Stelle  NE  XI  262 
( ix-su-kaS-Su ) s.  jetzt  Haupts  Textans- 
gabe  (S.  147).  — Ob  ® 59  Col.  II  12: 
RI  — na-xa-ku  Sa  A.MAD(?  d.  i.  milmn 
tna’adu?)  hierher  gehört,  ist  noch  un- 
sicher; folgt:  RI.RI  = ra-lpi-su  Sa  [„?]. 


HI  1 S.  für  ü-Sa-ax-xi-hi  K.  8522  Obv. 

14  u.  II.  103. 

nasiku  Fürst.  PI.  nnxtkAui  und  naxi- 
kiiti.  Xür-  liammäti  amilnn-si-ku  Sa  m"‘ 
Iknjara  Asurn.  II  24,  Hä  a"'i,na-xi-ku  Sn 
Aa-ti/u-c  111  45,  X am>l na-xi-ku  Sa  am'1 
In-a-Si-ilu  K.  10  Obv.  14.  den  König  von 
Elam  nebst  dem  König  von  Babylon, 
“H,tl tui-xil-ka-ni  Sti  Kal-tli  Saab.  \ I 15. 

nml1  na-xi-ku-a-ti  (der  Stadt  I^ichir  und 
des  Stammes  Ntigu’)  K.  10  Obv.  19. 

nasikatu  (welcher  Vokal  ist  lang?) 
Subst.  II R 39,  76c.d:  ] I)A  = wffsiep 

xi-ka-ln,  mit  pihätu  und  birtu  Eine  Gruppe 
bildeud.  — Das  Subst.  maxsnkn  (=  nunt- 
xaku  V)  s.  u.  100. 

ttisakku  (auch  .4  wäre  möglich)  1)  eine 
best.  Priesterklasse,  wohl  auch  Prie- 
ster überli.  IIR  32,  7e.f:  NU  (ct)  AR 
= ni-xak-ku ; es  folgt  ra-nm-ku.  Sargon 
NU  . AR  d.  i.  nixakht  nti’id  A Sur  Sarg 

Cyl.  1.  Vgl.  auch  u. xurmahhu,  2)  Opfer. 
Sb  89:  (mi-iaf)  = ni-ku-u'ü  Var. 

ui-xak-ku. 

nismatu  Wille  0.  ä.  nachdem  m-ix-mnt 
En  ikiudu  Mariluk  kardit  (j  irnitti  AnSar  I 
Weltschöpf.  IV’.  126.  UkSuiia  ni-is-mat-xu 
er  (Sargon)  möge  seinen  Willen  (was 
immer  er  will)  erreichen  Sarg.  Harem-B, 
8.  Nabopolassar  Sn  i,uX  ti-Sri-nk-xi-du-Sü 
lü-ix-ma-xu  N abopol.  Winckl.  B.  I 13. 
Nisannu  s.  u.  K,D3. 

I.  nasäsu  I’rs. inaxxux  wehklagen, 

jammern,  ina  ku-u-ri  (Wehe)  in-ix-sn-ti 
ur-ra  u ntitSa  a-tia-ax-xn-ux  K.  891  Rev.  12. 
II  R 20,  29.  30a.  b:  AD  . DU  = na-zn-zu, 
BAR.  SI . IL  = „ Sn  hi-jii-i  (des  Nieder- 
geschlagenen?); da  AD. DU  = nixxatn 
(s.  d. ),  kann  nazäzu  ebenso  wie  das  un- 
mittelbar folgende  nizzntum  nur  ein  Ver- 
sehen statt  naxäsu,  nisxatum  sein. 

nissatu  Wehklage,  Weinen,  Jam- 
mern. Ideogr.  SAG . PA  . RIM.  ana  h <- 
ü-rn  u ni-is-xu-ti  lübil  ämSa  IV  R 59  Nr.  1, 

15  b,  8.  U.  küru  (S.  352b).  ina  hi-n-ri  tl 
nixxnti  (geschr.  SAG  . PA  . RIM ) ra-ma-ni 
üdan-niS  (s.  S.  105  b)  Sm.  949  Obv.  19. 
nixxatu  u lä  hib  (HI)  Siri  K.  196  CoL  I 14. 
ni-ix-xa-a-tmu  (wohl  Plur.)  i-te-ru-uh  bin 
kar-Si-ia  Trauer  ist  eingezogen  in  mein 
Inneres  NE  59,  4.  ibaSxi  SAG. PA. RIM 
(d.  L nixxatu)  NE  65,  8 vgl.  73,  4.  11. 
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irtra-m-i'a  nixxata  nm-dal-li  72,  29;  vgl. 
eine  ähnl.  Stelle  n.  daummatu.  ni-ix- 
xa-ta  IV  R 54,  12a.  ma-a-a-U  Sa  nirix- 
xa-ti  ta-ni-bi  III  R 38  Nr.  2 Rev.  66. 
Angst  etc.  haben  ihn  niedergebeugt  und 
nnaxxü  ui-ix-xat-xu  seine  Wehklage  fort- 
genommen , sie  aufhören  machen  ( |[  rmtü 
t/i-nt-hu)  IV  R 54,  16a.  edli  u urdnta 
nkaxxü  ni-ix-xnda  (=  AL).  DU)  mna\lhi] 
IV’ R 19,  ,J,na;  zum  Ideogr.  AD. DU  s.u. 
Qal.  Beachte  anch  den  Pflanzcnnamcn 
,am  Sa-mi  ni-is-Mi-ti  syn.  azallti  (s.  (L).  V R 
22,  14e.  f.  h:  A . XI  = ni-ix-xa-tuni, 

Z-52e. f. h:  A.Sl,  als  Ligatur  geschr., 
([»-»i'-jijl  = ni-ix-xa-tum.  1 1 R 20, 3 1 — 33  a.  b : 
A.SI  -i),  SAG. PA. RIM,  KU. KI. 
SAG  = ni-iz-za-tum,  gewiss  ein  Versehen 
Statt  nisxatum,  Vgl.  u.  Qal. 

ii.  cc:  n i.  II  R 20,  41— 43a.  b:  SUD. 
SUD  ==  mt-tu-xu-xu  Sa  zihhati  (des  Schwan- 
zes, geschr.  KUN1,  DUB.DUB.BU  = 
„ Ai  xab(‘t  pir'{)-tim,  SI . SI . IN  = „ Al 
tiir-nt-ld  (i.  S.  v.  zersprengen,  s.  u.  Tin). 

nisip(p)u  ein  best.  Öl  muss.  S ni-xip-j» 
Sa  Sam-ni  Str.  II.  185,  1,  'J'J  mi-Sil  ni- 
xip-pi  Sa  Sam-ni  798,  1 f.;  •'{()  ni-tn-pi  Sn 
NI.  IS  108,  1;  so  und  so  viel  ni-xip  Sa 
Sam-ni  322,  1 bez.  Ai  NI.  IS  329,  7. 

nasäku  Prt.  L-mtk  Prs.  inaxak  ver- 
herrlichen, rühme  uu.  dgl.  K.  4225  + 
Dupl.  (ASKT,  S.  185)  Obv.  20  f.,  auf 
ud-ka  (s.  u.  IX:)  folgend:  lu-ux-xu-ak-ka 
ich  will  dich  verherrlichen,  mit  der  zu- 
gefiigten  Notiz:  SUH  = na-xa-ku.  a-hi 
m-man-ka  la  ta-na-xa-ka  (=  mi-SUH-c-oi) 
K.  4815, 

n 1 herrlich,  prächtig  herrich- 
te n.  ein  Hans,  welches  durch  Banmeister- 
knnst  ma- ardiS  nn-xu-ku  (Perm.)  sehr 
prächtig  hergerichtet  war  Tig.  VII  95. 
der  Afcuau-Stein  Sä  Lima  zer  kiS-Se-e.  Sikin- 
Su  nu-xu-ku  Sanh.  Konst.  72,  SaU  kima  Se- 
im xa-(a/t-  )ba-ri  Si-kim  V.  Sikin)-Su  nu-(ux-j 
tu-ku  IR  7 E,  4.  h‘ zazäti  pnruti  Sä  zi-i- 
me  nu-us-xu-ka  (sic,  s.  Norkis,  p.  352) 
kinui  Urne  nipirtle( ?)  nutnmuru  zumttrihi 
Sanh.  Knj.  4,  16. 

nasku  Adj.  prächtig,  herrlich, 
edel,  erlesen  u.  dgl.  Nebnkadnezar 
rnbi i nädii  na-ax-ku  V R 55,  2,  Samt  na- 
ax-ku  Z.  22.  it-ti  * mf,mutir  pu-ti  Sepi-in 
na-ax-ku-ti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
fussvolk  Sanh.  111  72.  “^'"EL  d.  L der 


„Glanzsteiu“,  Sä  zem-Sti  na-ax-ku  dessen 
Herkunft  (Art)  eine  edle  V R 33  Col.  II  42. 
na-ax-ka-a-tum  (PI.  fern.,  sc.  Sipäte ),  von 
Wollstoffen,  VR  14,26  b. 

*nisku  stestr.  ni'A/.m. Pracht,  Herr- 
lichkeit, Kostbarkeit,  Erlesenheit 
u.  dgL  ni-is-kn  Sa  rabüte  xixe  die  Pracht 
der  grossen  Pferde  V R 55,  20.  mumixki 
d.  i.  wohl  miir  nixki  Ross  8.  U.  mitrn 
(II.  -IXÜ  ).  't  Sti-nr-mi-iii  ni-ix-ki  berütim  Neb. 
IX  7,  s.  S.  165  a.  ni-xik  düp-Sar-m-ti  die 
Erlesenheit  der  Tafelschreibekunst,  das 
Erlesenste  von  Tafelsehreibnng,  oft  in 
den  Tafelunterschriften,  z.  B.  II R 21, 
28a.  51  Nr.  2 Rev.  IVB  4, 39a.  6,  45a. 
19,26b.  20  Nr. 2 Rev.  15.  48,  29b.  49, 
60  b.  50,30  c.  57,60  b.  58,34  c.  60,38  b. 
VR  15,  42a  51,  49a,  ni-xik  düp-Snr-ü-ti 
II  R 23,  49a,  ni-xik  thip-Sar-nt-ii-ii  VR  30, 
42 e,  ni-xik  N AM . DÜB . SAR  IG,  64  c.  n ixik 
ab nu  Edelgestein,  eig.  Steinpracht. 
(Silber,)  Gold,  ni-xi-ik  ahmt  Neb.  III  31. 
VIII  10,  ni-xi-ik  abnu  iii-ku-ru-ti  II  30. 

■‘nisiktu  (nixektu,  nexektu ) dass.,  ni-xik-ti 
ipt-nb-li  dak-kdx-si  Sanh.  III  34.  ahne 
(TARA)  nisikti  Edelsteine,  eig.  Steine 
der  Pracht.,  Erlesenheit  huräxu  ahne  ni- 
xik-ti  Z.  47,  Gold,  Silber,  aW(TAK.TAK) 
nr-xr-ik-tim  Neb.  Grot  II  21,  aball  ni-xik-ti 
(kollektiv)  SA-ku-ru-tu  V R 64, 1 b.  Häufiger 
nixikti  abn ult,  eig.  Stein(e)pracht,  d.  i. 
ebenfalls  Edelgestein.  Edelsteine.  (Silber, 
Gold)  ni-xik-ti  ahne  Tig.  jun.  26.  83.  I R 
49  Col.  I 17.  V R 6,  12,  ni-se-ik-tim  ab- 
nnm'nim  Neb.  Bors.  I 20,  ni-st-ik-ti  abnu 
Neb.  III  40,  ni-xe-ik-tim  ahne  (TAK.TAK) 
Sn-ku-ru-n-tim  Neb.  Bab.  T24,  ebenso  (nur 
ohne  Adj.)  VR  34  Col.  II  1.  ni-xik-ti  ahne 
bi-nu-ut  tam-tiim  Tig.  jun.  28.  abnn  ni- 
xik-ti  (=  TAK  . ZA . SUH)  el-me-Su  der 
Prachtstein  e.  IV  R 18*  Nr.  3 Rev.  Col. 
IV  %;  zum  Ideogr.  s.  u.  Qal  und  vgl. 
sonst  n.  rl me  Sa  und  Subü.  Bezeichnet 
auch  Sanh.  Baw.  28  ahne  ni-xik-ti  be- 
stimmte Edelsteine? 

nuBBuku  Adj.  herrlich,  erlesen, 
kostbar  n.  dgl.  parxeSimu  Säkurätu  bii- 
lu-du-Sü-nn  nn-nx-xn-ku-tu  (=  SUH. GA, 
EME.SAL)  VR  62,  52. 

nasistu,  geschr.  na-xi-iS-tum  syn.  aablaptu 
ure  8.  U.  uru  (S.  131b). 

näpi’  s.  u.  III.  Kit 

napägu.  II R 39,  64  c.  d:  1 
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RI.A  ==  na-pa-gu,  mit  .iaht  nuil  libä  Eine 
Gruppe  bildend. 

nampagtu  (nanjxigtu),  vgl.  n.  nn.  prr. 
den  Namen  einer  Ortschaft  bei  Nineve 
at Nam-pa-ga-a-te , (Sanh.  Haw.  10). 
naptidiS,  nabädiS  b.  u.  Cüi. 

H0j  napähu  I’rt.  ippn/j  l)trans.:  ent- 
flammen, entzünden,  kinüna  ap-pu-fru 
(das  Kohlenbecken,  das  ich  entzündet) 
undh  (1.  Sg.  Prs.)  IV  R 8,  2a.  5a  (hma 
— unahhu).  2)  intrans.:  aufflammen 
(vom  Feuer),  aufleuch  ten.  flammendauf- 
gehen  (von  Sonne  und  Sternen),  o Samas, 
ina  (aus)  iSid  Same  taft-pu-ha-am-ma  (= 

Ijl . I . NI . BD)  IV  R 20  Nr.  2 , %.  die 
Stadt  eroberte  ich  a-di  SuSSän-ti  ü-me  Sti 
<tu  SamaS  na-pa-fji  während  des  Dritttheils 
eines  Vormittags  Tig.  III 101.  das  grosse 
Meer  Sa  na-pah  Sinn-Si  des  Ostens  (das 
persische  Meer  i.  G.  zum  Westmeer)  I R 
35  Nr.  1,11  (vgl.  Z.  6),  das  grosse  Meer 
Sa  KÜR-A«  d.  i.  tuipd-fta  (Var.  na-pah) 
ilu  Säm-Si  Nr.  3,  6.  bis  zum  Berg  Bikni 
St't  KÖR  (sonst  = Sadü  Osten,  hier  = 
napdh)  Ä Sam-Si  Tig.  jun.  3-  Sargon, 
der  die  fernen  Meder  niederwarf  a-di 
KÜR  d.  i.  uapdfj  ,V'Ä> m-Si  Lay.  33,  12. 
In  den  astrologischen  Tafeln  findet  sich 
häufig  für  napähu  in  seiner  Anwendung 
auf  die  Gestirne  das  Ideogr.  SAR:  Sin 
ina  tämartiSu  iSle-niS  Lima  ,lu  SamaS  SAR- 
nh  (d.  i.  ippuh)  111  R 64,  5a.  kakkabäm 
SAR s'-htt  53,  39a.  FürSAR  opp.IS.KU 
(von  einer  Himmelsverfinsterung,  AN. 
MI  gesagt)  s.  WB,  S.  184  f.  Ein  anderes 
Ideogr.  ist  NE,  z.  B.  Sin  ...  NE-«A  IIIR 
54,  15b;  64,  39a,  wofür  zu  vergleichen 
© 51  CoL  IV  35:  NE(si)  = na-pa-(tu  [&i 

„?  d.  i.  i/cift?),  Vgl.  stihänu. 

I 2 entflammen,  entzünden,  at-ta- 
ptih  i-Sa-ta  kinüna  nl-ta-pah  IV  R 8,  51.  52  b. 

n 1 in  grosser  Menge  auziinden. 
ab-rr  nu-up-pu-hu  Holzstösse  (?)  wurden 
in  Menge  angezündet,  ti-pa-rc  ki-e-du 
Fackeln  angebrannt  Ssmk.  L1  III  10. 

TTT  l.  VR45Col.VI45:  ta-Sa-an-pah('l). 

IV  1 entflammt  werden,  auf- 
lodern, vom  Ferner,  in-na-pi-ih  i-Sa-a-tnm 
8m.  1040.  pa-nu-uS-Sa  (vor  ihr  her)  isätu 
('MS.BAR  geschr.)  in-na-pi-ih  ( ez-zi-iS ) 
Asnrb.  Sm.  126,  73.  8.  auch  n.  nappafitu. 

IV  2.  11  R 28,  5 a:  libtm  it-tan-pah 
das  Herz  loderte  aut  (vor  Zorn);  folgen: 


libbu  etjug  und  uzanuL  VR  42,  47c.d: 
KAR  (W-*ar)  KAR  = i-ltm-pu-ftu  ( Inf.  I, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  itanhutn,  welch 
letzteres  als  itanbutu  Sa  Arne  ebendieses 
Ideogr.  hat  (s.  u.  t£C). 

naphu  Adj.  Fern,  napifdu  entflammt. 
ina  linütu  ntip-hi  IVR51,  53b.  i-Sti-tttm 
na-pi-ift-tum  . . • . , i-Sa-tum  na-pi-ih-tum  ein 
flammend  Feuer  (beidemal  = NE.  SAR. 
SAR. DA  lies  NE  . MU  . Mü . DA?,  EME. 
SA  Tj)  Sa  ina  kirib  Satlt  iSSarrttpu  txndku 
K.  257  Rev.  *V(2.  ls/l4. 

niphu  st.  cstr.  nipift  flammender 
Aufgang  der  Sonne  und  Sterne,  ma 
kabal  lam-thn  ni-pi-ih  Säm-Si  (vom  persi- 
schen Meer)  Khors.  144.  iti-pi-ih  kakkal 
meSre  I R 28,  14a.  II R 35, 9e.  f:  ni-ip-hu 
Syn.  von  Sa-ru-ru  (s.  d.). 

nappahu  Schmied.  Ideogr.  (**"*) 

s.  Sb  92:  EÜ20  (,/..•  V.  -r) 
= tmp-jta-hu ; dies  die  genaueste  Schrei- 
bung des  Ideogr..  die  überaU  za  resti- 
tuieren sein  wird,  auch  z.  B.  IIIR  47 
Nr.  10,  13.  14  (am>ln appahu,  amil mipptih 
siparri  Kupferschmied).  46  Nr.  2,  7 
nappa/t  parzilli  Eisenschmied).  Sehr  oft 
in  den  babylonischen  Kontrakttafeln:  ami‘ 
nappahu  Str.  11.89,3.8  u.o.,  nap-pa-hu 
666,13;  amil nappahu^1 673,2.  am,,nappah 
parzilli  (AN. BAR)  Eisenschmied,  z.  B. 
Str.  III.  92, 9;  am>/nappalt  siparri  Kupfer- 
schmied, Z.  B.  II.  220,  3,  amfl  nap-pa-ha 
siparri  86,  2.  II  R 58,  Nr.  5,  8:  NIN. 
ID . GAL  j = ,lmlh-a  Sti  tutp-pa-lji. 

Berl.  Vok.  I 17:  SU.LU.UG.LAL  = 
nap-pa-ltu  (zwischen  paharum  und  natr 
gantm). 

nappahtu  (Fern,  vou  nappahu  oder 
Form  wie  narkabtu’l).  nap-pah-tum  »/<- 
nap-jxih  IIIR  61,  27a.  ina  nap-pi-ha-ti 
IV  R 51,  55  b. 
nap&tiü  s.  u.  tsa:. 

napftliS  s.  u.  ntihdlu  trockenes  Land 

(ii.  baa). 

napilu  (wahrsch.  mipiln)  ein  Mittel  und 
Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt,  Be- 
lagerungsmaschine, Mauerbrecher 
o.  ä.?  die  Stadt  belagerte  ich,  ina  pä-sr 
nu-pi-le  sa~i  a-)la-tit  ala  aktaStid  Asttrn. 
IH  53,  wofür  Z.  111:  ina  pil-Si  ,f  fa-pete 
ü ni-pi-se  (Kriegsmascliineu)  ala  akSnd. 

DCJ  nipösu  V aSSu  epiS  Sarrittia  tu-p-n 
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(sic,  gemäss  IIIR,  Hahpnh,  Pinihbb) 
itmtfäti-ia  (flehte  ich  zu  den  Göttern) 
III  R 15  CoL  I 8. 
napäsu  s.  nabt'mt. 

j napäsu  Prt.  ippus  Prs.  inappas  zer- 
schmettern, erschlagen,  tödten.  die 
Götter  a-(U  A-um  pt-a-ti  Up-pu-su  zer-iu 
mögen  auf  ewig  seine  Nachkommenschaft 
zerschmettern  (ausrotten)  1 Mich.  IV  25. 
< ir-ila-tum  i-iuip-pa-fu  (=  mu-im- DUB. 
DUB.  Bü-nr)  IV  R 16,  10b,  J|  etllu  iüab- 
bitü.  Sb  155:  DUB  (ju-ut)  = na-pa-m. 
Sc  296:  TAG(/,i-«f)  = tia-ba-su.  S.  auch 
sofort  u.  I 2. 

I 2.  K.  4386  CoL  III 42-44:  DUB  = 
na-pu-su,  DUB. DUB  — it-pu-.pt  (Inf.  1 2), 
SÜ  . DÜB . DUB  = i-tap-pu-fti  ( Inf.  II  2), 
Eine  Gruppe  bildend  mit  itkulum  und 
itakkulwn  (St.  333).  K.  5448:  [DUB?) 
DUB.BU  = it-pu-su,  in  Einer  Gruppe 
mit  fii-talc-tu-mu. 

n 1 erschlagen,  tödten  (in  grosser 
Anzahl  ).  800.  1000  u.  s.  w.  ihrer  Krieger 
( muktablemnu ) tt-nap-pt-if  erschlug  ich 
Asurn.  II  83.  114;  Mo.  Rev.  32,  i M-pi4f 
III  53.  muktableSu  tt-tuip-pi-tti  Salm.  Balaw. 
III  1.  ki-tna  az-li  u-nap(V.  tap)-pi-qa  kurä- 
defu  gleich  Wild  mordete  ich  hin  seine 
Krieger  Sarg.  Ann.  332. 

II  2 dass,  ü-tap-pi-m  Var.  zu  ü-najt- 
pi-xn  s.  u.  II  1.  Inf.  i-tap-pu-fti  s.  u.  I 2. 

nipsu  ein  abgeschlagenes  Stück  Me- 
tall o.  ä.?  II  R 30,  39b:  tti-pi-i.t  ere,  wie 
es  scheint,  gleichen  Ideogramms  mit  rp-ri 
( Stanb)  ere. 

nuppusu  zerschmettert, entzwei- 
geschlagen. II  R 30,  74b.c:  GUL. 
DUB  . DUB . BU  = nifup-pu-fit-ti  PI.  m. 
(sc.  nartabe,  s.  u.  233t). 

nipsu.  (/>?),  möglicherweise  Derivat  des 
St.  fE3  (vgl.  hebr.  TJE  u.  a.  Analoga) 
das  Junge  des  paspasu-Vogels  (s.  d.). 
m-ip-su,  synonym  mit  naßtu(m)  und  mär 
if-fttr  ntbi-i,  s.  u.  nahtu. 

p0j  napdku.  VR  42,  59.  60  c.  d:  ] 

HU  = na-pa-ktt,  J = ntt-up-pu-kti ; 
beide  Inff.  bilden  Eine  Gruppe. 

II  1.  S.  soeben  und  s.  ferner  K.  49 
Col.  II  30.  31:  IJAR . DA  =pu-uk-ht  und 
int-ttf>-pu-{kti\.  K.  4188  Col.  III  54.  58: 

[ H AR .]  DA  und  [ IJAR . DA  ?]  AG . A == 
im-ttp-pu-ku;  beide  Ideogrr.  ebenda  durch 


pn-uk-htt  genau  Acht  haben,  harren  auf 
etw.  (s.  u.  plE)  und  A-täk-kti-A  Acht  haben 
auf  jetn.’  (s.  u.  npX)  erklärt.  V R 80, 
29g. h (ergänzt):  SUR  = ittt-jm-ktt.  izjf-ru 
ti-nap-pi-ktt  bt-tjab-biS  V R 47,  11b. 

nipru  (5?)  Spross,  Sprössling,  Kind 
u.  dgl.  ttt-ip-ru(m)  syn.  pirftu  und  mdr(u) 
s.  diese  Wörter,  ni-tp-rum  syn.  zeritm  s.  d. 
K.  4335  Col.  III  32:  BU.BU.I  = nt-i/t-nt 
(das  näml.  Ideogr.  auch  = suikä  ) ; hier- 
her gehörig?  VR  26,  26g. b:  IS.SE.RÜ 
= iä-ip-\rum\  Sprössling,  Keim,  Stengel 
u.  dgl.,  syn.  zikpu , s.  auch  SAiu. 

Ilipiru  (nipiru?)  befestigte  Stellung, 
Deckung  o.  ä.  Azilu  verliess  sich  auf 
seine  Streitkräfte  und  in  der  Stadt  Kipina 
ni-pi-ri  lu  ie-bat  Asurn.  III  39. 

nuparu  (d?)  wahrsch.  Geraüth  (vgl. 
Lay.  34,  20:  kabitti  niSe  uSälis).  reichste 
Geschenke  brachte  ich  den  Göttern  dar 
und  nu-pa-ar-Stt-wt  Khors.  168; 

Pp.  IV.  130  (3.  Sg.).  ich  liess  alle  meine 
Unterthanen  an  dem  Einweihungsgelage 
theilnehmen  und  ü-ia-U-^a  nu-pa-ar-Sti-un 
Asarh.  VI 38.  Khors.  186  derOprEHT'schen 
Ausgabe  ist  nach  der  Wincklers  richtig 
zu  stellen. 

I.  napäsu  Prt.  ippui  Prs.  inappttS 

sich  weiten,  sich  ausdehnen.  Sit-tu 
k't-tna  im-ba-ri  i-tutp-pti-ui  eli-ütt  der  Schlaf 
dehnt  sich  aus  über  ihn,  überkommt, 
übermaunt  ihn  gleich  einem  Sturm  NE XI 
190.  193.  Daher  1)  auB  Noth  und  Ban- 
den befreit  werden,  Luft  bekommen, 
frei  aufatbmen.  lockere  seine  Banden, 
lip-pn-uS  sur-rtS  eilends  athme  er  auf 
IV  R 54,  4b.  2)  weit,  ansgedehut, 
zahlreich  werden,  sich  mehren,  sich 
steigern,  e-bu-ru  ip-pu-ui,  ul  ip-pu-uS , 
= AG . A Var.  m(.)-AG . A K.  4 1 70/K.  4322 
Rev.  14.  15.  SI.DI  ebüri  tui-pa-aS  ,tu  Ni- 
eaba VR  1,  48.  Oft  vom  tnahiru  (geschr. 
KI . LAM)  d.  i.  Kaufpreis:  maftiru  ina- 
ptt-uS  IIIR  54,  3c,  matjiru  i;miti(LAL)-ti 
ina-pttruS  60,  73  (s.  hierfür  u.  ma(A).  na- 
parai  umhin  II R 43,  15  e.  S°  125:  PIS 
I /i-ri)  = tta-pu-iu  Ha  ...;  das  nämL  Ideogr. 
Z.  21  = rapASu,  Z.  23  — bueä/ut,  ander- 
wärts = SumrA  (X,  TB). 

II  1 aufathmen  lassen,  den  ganzen 
Tag  verfolgt  mich  der  Verfolger,  wäh- 
rend der  Nacht  ul  ti-nap-pa-Sa-ttn-m  tutr-rif 
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lässt  er  mich  nicht  einen  Augenblick 
aufathmen  IV'  R 60*  C,  Rev.  5. 

II  2 geweitet,  ausgedehnt  wer- 
den. II  R 47,  18a.  b:  mntu  ut-tap-pamA, 
erklärt  durch:  mätii  DAGAI/-/4 d.  i.  irttpi-Li 
das  Land  wird  weit  werden. 

napsu  Adj.  sich  weitend,  sich 
mehrend,  sich  steigernd.  mnMru 
nnp-Aü  II  R 43,  28b.  nuibint  unp-ia  ibaAi 
( wird  sein)  111  R 54,  1.  2 c. 

‘napistu,  vor  PronuminalsnfBxen  auch 
napSat  (wie  kabittu  Gemfith:  kubtnt ),  f. 
1)  Lebensodem,  Leben.  PI.  uapAäte. 
Ideogr.  ZI.  nnpi.itu  in  Verb,  mit  bullufu 
jein.  am  Leben  erhalten  (mp-M-mi),  mit 
hillü,  bull» , hnlliiku  sein  oder  eines  andern 
L.  vernichten  (na-piA-tuA,  na-piA-ta-Au,  tut- 
piA-ti  Gen.,  nnjt-iadaA  V.  tuA  ihr  sc.  Tiämats 
L. , mip-Ant-su,  unp-snl-m-tni) , mit  eteru 
sein  oder  eines  andern  L.  schonen,  retten 
( mt-piA-luA,  nap-Aa-tuA , nn-piA-ta-Au(-nu), 
ua-piA-ii-Au)  s.  diese  Verba;  in  Verb,  mit 
tjnmnlu  (nn-piA-tu-Ati,  na-bi-iA-ti-ia,  lutp-Aat- 
su,  nn-piA-ti)  s.  theils  u.  11.  ICS  theils 
u.  5CJ;  in  Verb,  mit  Aüzubu  retten  (mit 
maunichfachster  Schreibung  von  napiAti , 
luipiilim,  niipAäie)  s.  n.  3TS,  S.  35a;  in 
V'erb.  mit  pic  II  1 jem.  I,.  bedrängen 
(nap-Aa-tuA , mip-Ant-su-nu)  s.  d.;  Aaktinu 
nap'iMu  tnn-piA-tuu)  den  Geist  aufgeben, 
sterben,  verenden  s.  n.  pB.  iatdpu  nn- 
piA-ti  s.  u.  C|ötS.  der  Stiergott  na-xir  ntrp- 
An-a-ti  der  Lebenschirmende  S:uih.  Konst. 
94 , die  Göttin  X na-pi-ra-at  na-bi-iA-ti-ia 

V R 34  Col.  III  7.  Aü-tU-li-im  mt-hi-iA-ti 
ibid.  Z.  46.  tma  nn-piA-ti  umaAAerAu  ich 
entliess  ihn  zum  L.  Tig.  V 28.  Att  a-tui 
nnp-An-a-ti  ti-pu-ti  die  welche  ins  Leben 
I lebendig)  entronnen  waren  Sanh.  VI  23. 
lartnbu  pAr P nap-An-te  Sanh.  V 60.  An  .. . 
nap-Aat-mi-un  pa-nu-uA-Au-tnt  le-kir-tt-ma 
denen  ihr  Leben  zu  theuer,  zu  lieb  war 

V R 4,  56.  nnpiAtu  in  Verb,  mit  dem  Adj. 
akarhi  das  theure  Leben  (na-ait-Ati-ti  mein 
L.,  nap-An-te  PI.)  s.  u.  akru  (ipl).  Un- 
gleich seltener  ist  nnpiAtu  durch  Seele 
wiederzugeben,  z.  B.  na-piA-ti  (=  SI-toh) 
uAAuAat  meine  S.  ist  bekümmert  (s.  u. 
COS,).  Lebendes,  beseeltes  Wesen,  leben- 
dige Kreatur  heisst  Aikin  napiAti,  Plnr. 
Aihuit  napiAti,  s.  hierfür  u.  pti ; doch  wird 
auch  das  blosse  uapiAtu  in  dieser  Bed. 
gebraucht:  2)  lebendes  Wesen,  Krea- 
tur, Person  (vgl.  unser  „Seele“),  na-pü-tu 


ul  <‘:ib  Sanh.  Bell.  18,  wechselnd  mit  e-du 
ul  ezib  Sanh.  I 57 ; Kuj.  1,  8.  a-a-um-ma 
ti-ti  nu-piA-ti,  u-a  3>lut  nmelu  bin  ka-ra-Ai 
NE  XI  163  (vgl.  u.  M,n  S.  237  b). 

nappasu  (wohl  = tumpa&u)  1)  Luft- 
loch, Luke,  Fen  Ster,  npdr , nap-pa- 
An-nm-ma  urru  imtakut  eli  <lür  appin  NE 
XI  129.  2)  wahrsch.  Ofenloch  (Feuer- 
ung). V R 39,  62— 64  a.  b (wonach  42, 
33— 35a. b zu  ergänzen):  KA.KAK,  KA. 
BAI,  und  SA . TA B = na/t-im-Aii ; da»  erste 
Ideogr.  in  Z.  61  (bez.  32)  = / n-ka-Mu 
( pi-hil-lul-lum ),  s.  d.,  das  letzte  in  Z.  63 
möglicherweise  = nnAruptum.  82,  8—16, 
1 Col.  IV  16:  KI . NE  (di-mi-tc)  = lul/t-pn- 
Aii  (Z.  15:  = kn-ü-ru).  K.  55  Obv.  13: 
1)1. NI. IG  — nap-pn-Au  (Z.  12:  = ku-ü-ri). 

II.  zerzupfen,  von  Wolle  u.  dgl. 

gesagt. 

IV  1 zerzupft  werden,  kima  ull-i 
unni  in-unp-pn-iu  gleich  dieser  Schafwolle 
(diesem  Vlies,  s.  u.  itlku),  die  zerzupft 
wird  etc.,  kima  blki  turnt  werde  der 
Bann  etc.  li-in-na-jii-iA  IV  R 7,  28.  35b. 
Ebenso,  mit  Bezug  auf  Ziegenhaar  und 
gefärbte  Wolle  (pirpn),  Z.  38.  45  (Var. 
li-in-nn-piA)  bez.  48.  55  b. 
napisu.  ii-ki-e  bez.  il-ti-ki  na-pie-stt  ( 
mipiA-Au)  NE  11,  10.  17;  s.  eine  Ver- 
muthung  u.  rob.  — Ein  anderes  Subst. 
napiAn  liegt  wohl  vor  Str.  II.  929,  3: 
/ pirik  An  nn-pi-Au  (zum  Bedarf  des  Istar- 
tempels  dienend). 

napestu.  I.ond.  Frgm.:  na-pi-eA-tu,  zwi- 
schen Aig-ri-tu  und  hn-li-eA-tu. 
nipistU.  II R 28,  17b.  c:  SA  . Bl! . I = 

nt-pi-iJbtu. 

nas  (^/*?)  st.  cstr.  von  rw^u 
ein  Theil  des  Adlerfliigels.  ina  eli 
na-ap  knp-pe-in  Ati-hm  [i feop-yjc-bo]  (spricht 
der  Adler  zn  Etana),  ma  eli  na-ap  kap- 
pe-Ati  iA-ta-kan  kap-[pe-Aii\  Rm.  2.  454  -f- 
79,7-8,  180  Obv.  18.  21;  K.  3651  Obv. 
14.  16. 

iiasa’sÖ.  kartiu  nu-pa-’-pi-e  eine  best. 
Weinsorte  (Wein  ans  einer  best.  Ort- 
oder Landschaft?)  II R 44,  11g. 

3M  St.  der  folg.  Substt.: 

nansabu  (nampabu),  nasabu.  1)  ein 
best.  Behältniss  nach  Art  des  piermnu 
(s.  d.).  V'  R 29,  21  g.  h nebst  einem  Dupli- 
kat: ...  ( [««.]««,)  NUM  = nam-pa-bu ; folgt 
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am(V.  ab)-ru-um-mu.  K.  4150:  |p*-)s«-cm- 
na  = na-an-fa-bu  M ixi,  [am,  ab?-]ni-um- 
mh  = „ Sa  LA  d.  i.  baxbi  (s.  d.),  [e-]!al- 
lu-it  = „ A«  AanA  n R 33,  4— 6c.  d: 
(/»'•jii-o/i)  SIT  = na-sn-bu  Sa  isi,  SIT  (/  /JrTrtJ 

NA  = ja  LA,  (o-/a/)  lfM  ~ „ Sa  kane\ 
bilden  hier  eine  Gruppe  mit  fir-ki  ki-it-ti. 
2)  ein  best.  Gartengewächs,  na-an- 
sa-hu  SAR  Gartentaf.  Col.  III  4. 

nasabäte  PL  (vorauszusetzender  Sing. : 
rui(n)fabtu).  des  Palastes  Balken  soll  er 
nicht  zerbrechen,  na-fa-ba-te-Sa  la  n-na- 
sa-ah  I R 27  Nr.  2,  32. 

mmsabäti  PL  (vorauszusetzender  Sing.: 
muifabtu).  die  Sedu' s von  Ereeh  verwan- 
delten sich  in  Silc-ke  (s.  d.)  und  ittasü  ina 
nu-un-fa-ba-a-ti  gingen  hinaus  durch  die  n. 
K.  3200  (NE  51)  Z.  14. 

wahrscheinlicher  St.  der  Substt. 
ansabtu  und  insabtu  Ohrring.  Pl. 
infabäiu.  K.  240  Rev.  5.  6 nennt  an-fa- 
ab-tum  als  Syn.  von  lu-nl-mu-u  und  a-na- 
tum.  in-fa-ba-te  Sa  PI--A«  bez.  ia  die  Ohr- 
ringe ihrer  bez.  meiner  Ohren  Höllenf. 
Obv.  45.  46.  Rev.  44.  m-xab-tum  huväxu 
(einer  Frau  gehörig)  Str.  IV.  381,  10- 
nasbu?  (z,  «?).  na-af-bu  Byn.  bit  a-bi 
S.  U.  bit  S.  190. 

HU8äbu  (z,  p?).  *"mA.A  KUBA  B- 
BAR  = nu-sa-bu-,  s.  u.  üluru  und  beachte 
auch  V R 17,  2 d. 

Well,  fliehen,  flüchten,  von  An- j 
fang  an  da  ... . Nabü-bel-Sumäte  a-na  a-hu- 
la  n a-af-ftt-u-ni  N.  nach  dem  jenseitigen 
Ufer  geflüchtet  ist  K.  359,  5,  ebenso, 
nur  a-na  h'Aamti  na-af-fu-ü  Z.  10. 
räb  biti  Sä  f ahät  abi-Sa  ultu  mal  Ta-bal 
na-fu-u-ni  K.  181,  57. 

j nasäru  Prt.  isfiir  Prs.  inaf(f)ar,  intim- 
sar  Imp.  imir  bewachen,  beschützen,! 
bewahren.  Für  naxäru  in  Verb,  mit  maf-  j 
(s)artu  s.  unten.  Asurbanpal,  Sä  ....  is-  \ 
ttu-ru  Sarru-ux-[xu]  dessen Königthum  Nebo  | 
und  Asur  beschützt  haben  II R 36,  18  ef.  j 
<mn-\hi'  Ahunnazdcf  li-it-fur-an-ni  la-pa-ni  i 
mi-{im-]ma  biSi  NE  32  f.,  die  Götter  ana 
atui-ku  U-ix-?u-[ru-'-]m-ni  la-pa-ni  vummti 
bisi  S,  15  f.  Ai  ümiSammtt  i-na-af-fa-ru 
«s[t-  InlbiSu]  NE  60,  3,  akrab-amelu  i-na • i 
ng-xti-ru  bäb-i>t  Z.  6 vgl.  9.  Gebote  (<i- 
de-f,  a-dtt),  einen  Eid  ( ma-mit ) naxäru  bez. 
Ui  nofärii  halten  bez.  nicht  halten  (eig 
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bewahren)  s.  u.  adü  (rm)  und  mammetu 
(Formen:  is-su-ra , 3.  Pl.  is-su-ru , 1.  PL 
ni-ix-xu-ru,  Part,  na-sir).  der  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Wohlthat  la  ix-pir-tt-ma 
(nicht  bewahrte,  näml.  im  GedÄchtniss) 
V R 7,  86,  Vgl.  2,  51  (Obj. : a-mat  Sarru- 
ti-ia),  der  la  is-xu-nt  ib-ru-ti  meine  Freund- 
schaft nicht  bewahrte  Asurb.  Sm.  100, 17. 
Sanherib  na-xir  ket-ti  ( rä’im  mi-Sa-ri)  Sanh. 
I 4 ; Bell.  2,  Sedu  na-fir  nap-Sa-a-ti  Sanh. 
Konst.  94,  die  Stiergottheiten  na-p-ru 
kib-xi  mnSaUimu  tallakti  Sarri  bäniSmiu 
Asarh.  V 44,  die  Göttin  na-xi-ra-at  mi-bi- 
iS-ti-ia  muSaUimat  bi-er-'i-ia  V R 34  Col. 
III  7.  II  R 23,  67  e.  f:  na-si-ir-tum  syn. 
da-al-tum  (s.  d.).  Sehr  oft  findet  sich  der 
St.  *123  in  Personennamen  und  wird  in 
diesen  entw.  phonetisch  oder  mit  den 
Ideogrr.  SES  oder  PAP  geschrieben,  s. 
z.  B.  n.  nn.  prr.  Afarthtk-näfir-aplu,  Ram- 
man-na-fi-ir,  Ntihü-ajdu-nxnr^Sabükwlurri- 
umr  u.  v.  a.  Sb  280:  SES  (u-r*)  = na- 
sa-ru.  S.  auch  u.  nisirtu.  Beachte  noch 
K.  4378  Col.  I 13—15:  1§.ÜIJ,  I§.LM. 
SES.  IS . IM  . ID  . LAL  = ix-xur  Sa-a-ri; 
vor  allem  das  2.  Ideogr.  legt  eine  Bed. 
wie  Windschirm  o.  ä.  sehr  nahe,  ixxur 
(3.  Prt.)  also  als  Nomen  gebraucht  wie 
z.  B IkSuda  (s.  nn.  prr.)  und  wie  das 
Prs.  izzaz  (8.  U.  rn)? 

I 2 dass.  Prt.  it(t)asar.  S.  u.  maxfartu’. 

m 1 bewachen  lassen,  hüten 
lassen.  ü-Sa-an-xir-Su  ich  liess  ihn  be- 
wachen (das  Zentralthor  von  Nineve) 
VR  8,  13.  ü-Sa-an-fir-Su  {‘f)Si-tja(r)-ru  ich 
liess  ihn  den  Käfig  hüten  8,  29.  9,  111. 
Wache  halten  lassen,  in  den  und 
den  Ortschaften  an  allen  Wasserquellen 
mafaräti  (EN.NUN^)  ina  muh-hi  u-Sa- 
an-xir  liess  ich  Wachtposten  dabei  Wache 
halten  YR  9,  32.  — V R 45  Col.  VI  39: 
tu-Sa-an-far. 

nisirtu  f.  1)  Bewachung,  Bewah- 
rung, in  militärischem  Sinn,  <L  i.  Be- 
festigung (vgl.  U.  maxxartu).  m-fi-ir- 
tim  Exatjila  ii  üäbili  äS-te-’-e-ma  (liess  ich 
mir  angelegen  sein)  Neb.  Bab.  11  12.  in 
Babel,  itl  ni-xi-ir-ti-Sä  seiner  (Marduks) 
wohlverwahrten  Stadt  Neb.  VIII  34. 
nltini-Su  dun-nu-ti  bit  ni-pir-ti-Sit  seine  festen, 
wohlverwahrten  Städte  Sanh.  II  10;  Bell. 
27.  Konst.  37;  s.  für  diesen  Sprach- 
gebrauch u.  bitu  (S.  171b)  und  Gramm. 
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§ 124.  An  Stellen  wie:  Babel  a-nn  ni- 
xir-ti  aS-ku-un  Neb.  VI  56.  a-na  ni-fi-ir-tim 
lU-ht-un  Neb.  Bab.  II  22,  streift  nixirtu 
(wie  (hmnütu,  s.  d.)  hart  an  die  konkrete 
Bed.  heran.  2)  Schatz  (gleichbed.  mit 
nakamtii).  ni-fir-ti  ekalli-Sulü  sein  Palast- 
schatz  Asurn.  II  124.  III  56.  Khors.  80. . 
Asarh.  I 22;  in  Verb,  mit  SarSii  SA. GA  j 
(d.  i.  makkuru)  s.  n.  ■OB.  Vgl  auch  u. 
naknmtu.  ni-xir-tn  ka-bit-tü  Sanh.  111  37: 
nhpr-ti  ka-bit-tu  Sanh.  Bass.  7;  Bell.  8 1 
(ni-sä-hi).  bit  ninirtl  Schatzhaus, 
Schatzkammer,  gesclir.  bit  nkfir-ti  oder  : 
hit  SA  . GA:  aptenui  bit  ni-fiWi-A»/«  Sanh. 

I 27;  Kuj.  1,  6;  Bell.  8,  bit  SA. GA  Ai 
tixagila  Sanh.  V 19.  bit  SA. GA,  hiernach 
bit  nipirti  zu  lesen,  zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  II.  297,  2 u.  o., 
bit  nifirti  Sa  mub-bi  Jbtrnti  350,  1.  983, 
6 n.  ina  bit  nifirti  rabi-i  Ai  muh-lji 
Furäti  457,3.  SA. GA  (sonst  — makltäm, 
s.  d.)  wird  auch  sonst,  wo  es  als  Fern, 
konstruiert  ist,  tibfirtn  zu  lesen  sein,  z.  I!. 
SA  . GA  hi  ni-bi  n-hir-tii  Pinciikh,  Trjls 
p.  16  Rev.  13.  — K.  4386  CoL  III  38.  39: 
PAP. H AL  — tn-fir-ttmi,  SA.SES  = . 
na-xa-ri  (einen  Schatz  bewachen).  Col.  II 
61 — 64:  na-xa-rum,  »/(sehr  wahrscheinl.)- 
sir-tnm,  [„JiM-jm-nmt,  [„]Ai  kax]>r,  Ideogrr. 
fehlen.  Auch  AsES  = nixirtu ? ASES  i nuti 
pii  nnkri  ikkal  bez.  i/cf-i  III R 65,  52.  61b. 
V R 36,  50a.  b.  c:  <(  (i«-»)  = nt-fir-lmn. 
3)  poetisches  Wort  für  napiStu  Leben, 
auch  nasirtu  (eig.  Schatz,  vgl.  u.  ip* 
napiitu  akartu  das  theure,  kostbare  Leben).  I 
tikntr  liiimal  mja-fir-ta-Sa  lixik  ti  likri  K. 
8522  Rev.  9. 

Anasisiartu  (=  manfartu , vgl.  ma-an- 
xa-ar-tü  Amarna-Berl.  1 15,  35  f.)  PI.  ran- ! 
xnnitu  1)  Wache.  Wacht.  Ideogr.  EN.  ] 
NU. UN  und  EN. NUN,  s.  VR  13,  14a.  b: 
EN . NU  . UN  = ma-xa-ar-tu ; für  die  fol-  j 
genden  Zeilen  s.  li.  maffant  (tt).  a)  ab- 
strakt: Wache,  Bewachung,  ma- 
f nr-ta  il-ki  K.  245  Col.  II  70,  nut-far-tu 
il-ku-ü,  mn-far-ta-Sü,  maxartaSu  Sal-ma-at, 
m.  ü-te-ir-ri  (Ideogr.  durchweg  EN.  NU. 
UN  bez.  EN . NU . UN . GÄ-»i  seine  W.) 
Col.  111  1—4,  ma-xnr-tu.  a-na  mn-xar-te, 
a-na  ma-xar-ti  itl-<lin(-Sr'i)  (Ideogr.  durch- 
weg EN. NU. UN)  II  61—64,  a-nn  mn- 
xar-ti  (=  EN  . NU  . UN  . AG-c-w,)  Z.  65- 
67.  Sehr  hilufig  in  Verb,  mit  naxam 


I 1.  2:  Wache  halten.  «)  zum  Zweck 
astronomischer  Beobachtungen,  ma-sar-tn 
ni-it-ta-sar  wir  hielten  Wache  III  R 51 
Nr.  3,  1,  n i-ta-xa-ar  Nr.  5,  12  f.  6,  13  f.. 
ni-ta-sar  Nr.  4,  2,  EN. NUN. NA  Ai  "* 
Sin  ni-ta-xar  Nr.  7,  810,  ma-far-tu  Ai  AN. 
MI  SamJti  ni-it-ta-xar  Nr.  9,  9 f.  ß)  zum 
Zweck  militärischer  lieschützung.  ina- 
ax-far-ti  Sa  Harri  a-nam-far  ( ananfar ) K. 
31  Obv.  22  f.  viele  Leute  in  Babylon  ma- 
ax-far-ti  Sa  Harri  i-na-af-fa-ru  48,  7 — 20, 
115  Z.  24 f.  vgl.  36  f.  EN. NUN  .1  i. 
mnxxartn-ka  ht  /btn-na-at  (deine  Wacht 
sei  stark),  EN.  NUN  dannat  minimiS  K. 
678,  9.  10,  EN.  NUN  inn  pn-tu-Sti-nu  iif- 
un-xar  Z.  15  f.  EN. NUN  ns-ra-a-ma  (Imp.) 
haltet  Wacht  K.  82,  22.  „Bewachung, 
Beschiitznng“  einer  Stadt  geht  leicht  in 
den  Begriff  Befestignng  über,  so  Neb. 
Grot.  II  1:  äS-Sum  ma-ax-xa-ar-ti  Kxagila 
ihmmmini , Neb.  VI  53:  ma-ax-xnr-ti  naklil 
wbinnin.  Vgl.  auch  Khors.  66:  limet  Kär- 
Sarmkin  wlannma  ma-far-tn.  b)  kon- 
kret; so  wohl  zumeist  im  Plnr.  zu  fassen: 
Wachtposten,  Wachtplätze.  EN. 
NUN/;  d.  i.  maxaräti  rli  Sa  Urne  pnni  uthnmin 
(1.  Prk)  VR  1,  115.  mn-xa-ra-tü-Sn  seine 
(Assyriens)  Wachtplätze  IHR  66  Rev. 
35 <L  S.  auch  n.  III  1.  2)  Nachtwache, 
von  den  3 Wachen  ( buräritu , kablitu  und 
A ul-mmi,  s.  diese  Wörter),  in  welche  die 
Nacht  eingethcilt  war.  hui  ma-ax-xa-ra- 
(a-)ti  (V.  ma-sar-a-ti , = EN. NUN)  He-lal- 
ti-Si-na  während  der  drei  N.  IV  R 15  t 
Col.  II 


2p j nakabu  ( nagäbu ) wahrseheinl.  aus 

der  Tiefe,  dem  Erdinnern  hervor- 
brechen. hin  reSHarr-ni  Sa  JHklat  xaiam 


Sarrütin  ina  >a*ka-n-pi  Sa  Sadi'-e  ina  xi-it 
nn-ga-bi-Sa  abni  am  Anfang  (Ursprung) 
der  Tigrisquelle  machte  ich  ein  Bildniss 
meiner  Majestät  in  dem  Bergfelsen  beim 
Ausgang  ihres  (der  Quelle)  Durchbrnrhs 


Salm.  Co.  103.  c-tib-bi-ra  na-Jftih  be-rnm-ti 
ich  passierte  den  Durchbruch  (Durch- 
brnchsort)  der  Quellen  Khors.  15.  Sarg. 
Cyl.  11  ( e-te-ib-brru );  es  ist  damit  gesagt, 
dass  der  König  biB  in  die  entlegensten 
Thalschluchten  vordrang.  VR36,37dLe.f: 


(/„-„*)  = na-ka-bu. 

nakbu  1)  Tiefe.  Vertiefung.  Ideogr. 
BE.  wie  nakbi  die  iiuier-  bez.  unter- 
irdischen Wasser,  (beim  Graben  in  die 
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Tiefe)  ikSuda  me  nak-bi  erreichte  er  die 
Grandwasser  Khors.  128.  Sarg.  Ann.  323. 
iim  na-kah  (Var.  nak-bi,  = BE)  ajy-ei-i  in 
der  Tiefe  des  Ozeans  (sind  sie  sieben) 
IVR  1 ff.  Col.  V ma  na-kah  (=  BE) 
ap-si-i  inn  ktt-um-me  irbti  SAnti  Z.  S6(,7.  »u- 
»ti-a  in«  na-ak-bi  (—  BE.MA)  was  wäre 
in  der  Tiefe?  (folgt:  minti  Sa  Uhntum)  30  j 
Nr.l,  ,2t,jf.a.  2)  Quelle  (naß.'-  s.  v.  a.  bi:- 
räti).  Ideogr.  BE.  Ninib  pi-tu-ü  nak-br\ 
Asnrn.  I 3 (vgl.  Nebo  pi-tu-ü  be-ra-a-ti, 
s.  n.  bertitu,  II.  1K2),  Ninib  bei  nak-br  u j 
tämdtr  Z.  6.  Ea  hei  nak-bi  kitp-pi  ii  ta • ' 
mir-ti  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  Flur  Sanh.  Baw.  28.  Marduk  bei 
BE^  d.  i.  nakhe  Sd-di-i  n IthmUe  IV7  K 57, 
28a.  o Ea,  nak-bi-ka  Sti-up-t «-«  öffne 
deine  Quellen  ( Sübila  kap-jir-Sti  mtimi  hishi 
u dnhdi  Snm kirn  tamirtu S)  Sarg.  Harem-B, 
4.  Ea  nmSteSir  nak-bi- Sn  „Ea  ists,  der 
ihren  (der  Stadt)  Brunnquell  versorgt“, ! 
Xante  des  Ea-Thores  der  Sargonsstadt 
Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  88;  XIV.  83. 1 
— Sc  6,  6:  BE  (Name  des  Zeichens  i ?- 
dhn-mti)  = nak-bn.  Oder  käme  hier  wegen 
des  Kontextes  ein  Homonym  von  nakbu 
in  Betracht?  etwa  nakpn  (s.  d.)?  K.  4380 
Col  I 28:  BE  = nak-bu  (runjbu) ; folgt.  SI 
= „ Sa  uap-fia-ri  (s.  u.  tuigbn)  und 
GU . LA  = „ Sa  I§.Ü.GtR  d.  i.  n Stb/i 
(des  Dorns). 

“JpJ,  wovon  Part,  nnkidu  Hirt.  Sn  nm>l 

re’e  u na-ki-tK  (V.  na-kid)  lipattä  i tzmUwi 
K.  8522  Rev.  25.  © 51  CoL  IV  8:  . . . | 
NA(?)  GAD  = na-ki-du , mit  redd  « Ipu 
und  ikkftrn  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
n.  nn.  prr.  den  elamitischen  Ortschafts- 
uamen  *JS<i  na-ki-da-a-ti  (Ort  der  Hir- 
tinnen). 

*npj  nakti  (auch  nikü?)  Prt.  ik(k)i  Prs. 

inakki  Imp.  iki  1)  ansgiessen,  spez.  zu 
rituellen  Zwecken,  libieren.  karwta  ak- 1 
ka-a  e-H-Su-un  Wein  goss  ich  über  sie  (die 
erlegten  Löwen)  ans  I R 7 Nr.  IX,  A,  3. 
me  karünu  kanhiu  mazü  Siknr  AS . A . 
AN  ta-nak-ki  (sollst  du  ausgiessen I IVR 
59  Nr.  I,  33a.  Sikaru  n kardnit  ÜAL-G  I 
il  i.  ttmak-ki  55  Nr.  2,  16.  19a.  näh 
me  Wasserspender,  der  dem  Verstorbe- 
nen zu  Nutz  und  Ehren  Wasser  aus- 
giesst. Bel  möge  seine  Nachkommen- 
schaft wegraften  und  na-ak  me  (=  AM  EL. 


A . BAL . LA)  a-a  ir-Si  (möge  er  nicht 
haben)  12  Rev.  3 a-di  ki-is-pi  na-ak 
me  K.  891  Rev.  1.  ihre  Manen  Hess  ich 
unbestattet,  ki-is-pi  na-ak  (V.  n ak)  me 
luammeitmüti  V R 6,  76.  Vgl.  flir  die 
beiden  letzten  Stellen  u.  1. 302.  S.  weiter 
n.  IV 1.  2)  opfern  iiberh.  reSe-le  (näml.  des 
Obstes  und  Weins)  ana  ASur  , . . a-ki 
(opferte  ich)  IR  27  Nr.  2, 10,  wofür  Asurn. 
III  135  BAL  d.  i.  ebenfalls  akki.  Rinder 
und  alle  möglichen  andern  Naturalien 
ma-fpir-Su-un  ak-ki  Khors.  173,  Rinder 
u.  s.  w.  ma-/uir-Stintn  ak-ki  Lay.  34,  20. 
alpe  mariiti  immere  (LU^)  dnSSüti  ,mmrr 

tüke  (d^£^/Q  c/c//i(lies  bn)-ti  lu  ak-ki 
Sanh.  Baw.  33,  immrr  tüke  taSribte  ehdm-ti 
maharStm  ak-ki-ma  Asarh.  VI  29.  immer 
nikä  (ein  Opferlamm)  ak-ki  sirku  n,*ruk{u)- 
ttui  attaSi  litt  ktiJi  Sarg.Cyl.60.  """"nikä 
eb-lm  tanak  (BAL)-L'  IV  R 55  Nr.  2,  15a. 
'mm,rnik>l  ak-ki  Tig.  VIII  48  f.,  bez.  lik-ki 
Z.  57,  bez.  lik-ki  Sanh.  VI  69.  Bell.  63; 
Rass.  94.  imm,r nikä  BAL-/.1  d.  i.  iki  (iki, 
Imp.)  Asarh.  VI  68;  IHR  16  CoLVI20. 
VR  10, 113.  62 Nr.  1,25. 
ak-ki  V R 64,  45  b.  ka-ta-a-a  elleti  ik-ka-ti 
(=  BAL.  BAL.  E)  tna-har-ka  IV  R 23 
Nr.  1 Col.  1 ,4/ls.  Fiir  den  Inf.  nakü 
s.  u.  nikä ; als  Inf.  ist  nikä  vicll.  zu  fassen 
VR  65,  51b:  a-na  ni-ki-i  mashäti  pa- 
ka-tlu  btt  da-di(?)  begalli  ii  ut-nen-ru  bei 
beltint  (hi  sadrtik  tallakti  ana  dnrtiti). 

I 2 opfern,  das  junge  Wild  nebst 
nike-ia  ellüte  meinen  reinen  Opfer- 
lämmern a-na  ASur  belia  lu  at-ta-ki  Tig. 
VII  15  f.,  (imm"(  nike  tlbiti  a-na  Jiam mini 
belia  lu(-ü ) at-ta-(ak-)ki  VI 1!  9 f.  at-ta-ki 
ni-ka-a  ich  brachte  ein  Opfer  dar  („Trank- 
opfer“ nicht  noth wendig)  NE  XI  147. 

n 1 ansgiessen, ansschütten.  Ü"A 7- 
saba  tt-nak-kti-u  ukabbnt  IVR  8,  4,  ählll.  7a. 

IV  1 ansgegossen  werden,  ina  ... 
bit  piri.ttiki  da-mi  ki-ma  me-e  in-nak-ht-n 
(Prt.)  (=  mu-un-TAG-e»)  IVR  19,  ”/ss b. 
Sa  ka-ra-na  im-ln-u  oder  in-na-ht-u  ta-ni- 
bn  it-ta-an-ki  (innakti  und  ittanki  ==  im-ta- 

EME.SAL)  VR  52, 

XV  2 dass.  S.  u.  IV  1. 

’nikü  st.  cstr.  nik  m.  1)  Libation, 
Trankopfer.  K.  4314  Col.I:  DE  = ni- 
ht-tt,  DE  = „ Sa  Si-ka-ri\  folgt  Si-Icar 
ni-ki-i.  Die  Schreibung  jcFlSt  Of  anstatt 
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DE  scheint  weniger  genau;  8.  Sb  89: 
(«/'•«/■)  = ni-ku-u  v Var.  ni-ttak-ku 
und  vgl.  oben  u.  IV  1.  Yiell.  gehört  hier- 
her auch  IV  R 18*  Nr.  6 Rev.  V2:  mu-ur 
ni-ki  Si-iz-bi  das  noch  gesäugt  werdende 
Eselsfiillen;  ni-ki  i-i:bi (=  G A . N AG ) s.  v. a. 
Ausgiessung , Spendung  von  Milch,  Säu- 
gung?  2)  Opfer,  speziell  Opferlamm, 
in  der  letzteren  Red.  meist,  jedoch  nicht 
nothwendig,  mit  Det«m.  <mm,r  geschrie- 
ben. Hauptideogr.  s.  Sb  158:  '430. 
(ii-fii.it)  = ni-ht-u.  K.  4314  Col.  I:  [ ] 
<2^  = ni-ku-n,  [ j <22  DUG  . GA  = 
„ na-kit-u.  Plur.  nike,  ideogr.  <äE2/,/  (mit 
meiner  Umschrift  nike  stets  gemeint),  ina 

ni-ik  (—  <2i(  <22)  re-e-me  Sul-me  (werde 
er  geläutert)  K.  246  Col.  IV  53.  ni-ka-a 
ak-ki-Sum-ma  ich  opferte  ihm  VR65,  26  a. 
ni-kn-u  ii/BAIj-ii  d . i.  öutkki  ein  Opfer  soll  er 
nicht  darbringen  I V R 32, 32  a.  1 7 b u.  s.  w., 
dagegen  ni-h-e  BAL-ih'  ibid.  6. 9 u.  s.  w.a, 
oft  IV  R 32  und  33.  aktiliu  ahJ  ni-ga- 
a-üu  (Ideogr.  dp^^SäE*)  vtu-bur  IV  R 17, 
iv56  a (niku  hiervon  einem  Trankopfer 
zu  verstehen,  scheint  nicht  absolut  noth- 
wendig). fu-ba-tv  ni-h-i  Opferkleid  V R 
28,  20  d.  Beispiele  für  immtrnikä,  PI. 
( nike  (Muli,  »VW/e)  Opferlamm.  Opfer- 
lämmer s.  bereits  u.  I 1 und  I 2.  •mmlr 
nike  epfin  s.  II.  EESt  I 1 und  III  1.  Noch 
unsicher  ist  die  Lesung  der  Stelle  Khors. 
172:  ni-ik  tibbid>ire(?  ÄI  .GÄN-r)  eb-bu-ti  zi- 
i-bi  el-lu-ti.  bei  nike  (geschr.  <3£j  <30,) 
der  Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

naKpu  (miffpu?)  irgendwie  beschädigt 
(verstümmelt,  verwundet  o.  dgl.).  nal-pi 
uMni  (an  einem  Finger),  ein  solcher  ist 
nntanglich  zum  Priesterthum  (ebenso  wie 
ein  zaktu  t na,  ein  bipti  iiiuuile  etc.)  K. 
2486  Obv.  22;  folgen  unmittelbar  die 
Zeichen  S(R.D1R.KUR.RA. 

")pj  nakäru  Prt.  ik(k)ur  Prs.  inakar  (in 

der  Umgangssprache  auch  ikkar)  Imp. 
«0<rzer  stören,  a)  von  Baulichkeiten: 
zerstören,  niederreisscn.  den  alten 
Palast  o.  ä.  nk-fcur  Sanh.  Konst.  59.  Saldi. 
VI  34.  wer  sein  altes  Haus  t-nn-ak-ku-m 
(und  ein  nenes  bauen  wird)  IR  7 F,  24. 
ina  ramdniSu  ik-kur  (=  tn-K  A L)  i-pu-ui 
auf  eigene  Faust  riss  er  nieder  und  baute 


anf(?)  K.  56  Col.  IV  32.  atäni-ka  a-na-knr 
Asurb.  Sm.  179,  97.  der  Feind  wird  das 
Heiligthura  ( parak ) ...ina-kar  III  R 58, 
56  b,  das  Stadtthor  i-na-kar  Z.  43  c.  Sehr 
oft  a(k)-kur,  ik-kur,  ik-ku-ru  U.  ä.  in  Verb, 
mit  dem  ziemlich  gleichbed.  nabälu,  s.  d. 
ü-kur  (Imp.)  bita  bi-niu  elippa  XE  XI  20. 
Auch  von  Felsen,  Erd-  und  Stein- 
massen,  welche  beim  Wegbahnen  zer- 
stört, niedergerissen  werden,  s.u.  akhdlu. 
b)  von  Feldern:  zerstören,  verwüsten, 
wer  selbiges  Feld  A-Siz-afc-ka-ru  i-nn-ak- 
kti-ru  verwüsten  lassen  oder  selbst  ver- 
wüsten wirdIVR38, 16. 17c.  c)  von  son- 
stigen Gegenständen:  zerstören, 
wer  diesen  Denkstein  i-na  (mittelst)  abni 
Mud-ka-ru  VR  56,35.  d)  seltener  von 
Menschen:  vernichten,  ich  bin  lstar, 
die  ich  deine  Feinde  ina  pän  Sepe-ka  al- 
hir-rti-u-ni  IV R 61 , 15a.  — © 84  Col.1 12— 
18:  (12)  BE  (iy-uii)  = na-ka-rti . (13)  A. 
Gl?) . A — „ Ha  GUR  (d.  i.  gurri,  s.  d.), 
(14)  [ ] LA  = „ ia  biti  ein  Haus  nie- 

derreissen;  Trennungsstrich;  (15)  BAL 
= Sa  narkabti,  (16)  DAG. GA  = ,.  ia 
elippi,  (17)  RU.TIK  = n ia  abni,  (18) 
KI. SU. DUG. GA  = „ ia  kak-ka-ri.  V R 
19,  12.  13c.  d:  XUM  = na-ka-m  ia  •*** 
HAR,  RU.TIK  = „ in  abni.  Das  Ideogr. 
RU  .TIK  sonst  = nakApu  und  = mahä- 
rttm  Sa  nuihirti  (s.  u.  “ins ).  S^  70:  A. 
DUG  . GA  = IS . DU  = na-ka-rtt. 

12  dass,  ihre  Städte  at-ta-bal  al-ta- 
kar  etc.  Salm.  Ob.  157  f.  189  s.  u.  hai 

II  1 vernichten?  viell.  vorliegend 
VR  47,  25a:  na-al-bu-bn  tap-pi-e  (das 
Wüthen,  Schnauben  des  Nächsten)  u-nmn- 
ga-ra-an-ni  45  Col.  1158: 

inizerstören  lassen,  verwüsten 
lassen,  Stt-uk-kur  (Inf.)  dtiräni-iu  III  R 
60,  84.  wer  selbiges  Feld  n-Sä-nk-ka-tm 
s.  u.  Qal. 

IV  1 zerstört  werden,  durum  in- 
na-ga-ru  die  Mauern  werden  zerstört  wer- 
den III  R 61,  9.  1 4 a. 

nukäru  viell.  ein  schlechtes,  zer- 
fetztes, zur  Trauer  dienendes  Kleid 
(vgl.  iarü(u)  VR  14,  27c.d:  SlG.MUG. 
IJUL  = nn-ka-ru;  vgl.  tnnkku. 
nftrtu  s.  u.  III.  ISO. 

narabu  viell.  abreissen,  durcb- 
reisseu  n.  dgl.  (intrans.  oder  trans.1. 
K.  4386  CoL  I 42:  Nl(rff-y)  =s=  na-ra-hu , 
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mit  la-ba-ku  und  a-za-al  Eine  Grnppe 
bildend;  beachte,  dass  NI  auch  = nasd&v 
<s.  d.),  und  vgl.  u.  IV  1 die  Zusammen- 
stellung von  munnarhn  mit  uagiljd. 

II  1 viell.  durchbrechen  (trans.), 
zerreissen,  zerstören,  mu-nir-bu  (d.  i. 
uuntrrbu  = muneribu,  munarribu ),  ein  Epi- 
theton Ninibs  Asurn.  14.  V E 45  CoL  V 
53:  tu-nar-rab. 

IV  1 ausreissen,  ausbrechen  (in- 
trans-j,  entweichen,  aus  der  Koppel 
sprenge  ich  deinen  Leib  lä-ma  i-me-ri ! 
muzi-ruir-bi  (=  KAR . RA)  gleich  einem 
ansgerissenen,  entwischten  Esel  IVR30*, 
9,0b  (s.  u . kviazu).  mun-mi- rib-Su-n u (wer 
von  ihnen  entwichen,  ausgerissen  war)! 
la  ijnn  napSäti  üfü  Sanh.  VI  23.  V R 42,  j 
58c.  d:  [ KAR?] RA  = tnunmar-btt  Aus- 
reisser,  mit  na-s't-ku-ü  und  a-la-nu-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr.  KAR  vgl.  I 
u.  I.  nnd  II.  ICK,  aber  auch  u.  arbu 
(S.  128). 

IV  2 dass,  ß-ta  ir-Ui-M  (er  nahm 
Reissaus?)  a-na  su-ki  il-tin-ru-ub  (=  ... 
KAR)  entwischte  auf  die  Strasse  K.  245 
CoL  IV  12. 

narbu  Adj.  urspr.  viell.  .abreissend, 
unterbrochen  werdend,  daher  PI.  fern,  mit  j 
Negation:  Id  narbdii  ununterbrochene 
isc.  Zeitläufte,  vgl.  damit,  rükdti  u.  a.  in.), 
Ununterbrochenheit.  Ganz  unsicher, 
zumal  da  neben  mir  auch  die  Lesung 
lub,  lib  möglich  wäre.  Nineve,  worinnen 
meine  kgl.  Vorfahren  alljährlich  r-rib  ln 
wtr-ba-a-ti  bihit  malke  Jdbrät  arba’i  imibi- 
mthftnrü  eine  ununterbrochene  Einnahme, 
die  Abgabe  der  Fürsten  der  vier  Him- 
melsgegenden empfangen  hatten  Sanh. 
Bell.  38;  Rass.  65.  gnt-tuk-ke  In  nar-ba- 
<t-ii  in-ku-uibilu-uit  ü-lin-na  regelmässige 
Opfer  in  ununterbrochener  Folge  setzte 
ich  als  ihren  Theil  fest  Sarg.  Ann.  418; 
Kliors.  157.  kdt-ri-r  la  nar-ba-a-ti  Sarg. 
Ann.  312.  pir-ke-ti  la  nar-ba-a-ti  Khors. 
173;  Sarg.  Ann.  434. 

nurbu  st.cstr.  mtrub  1)  viell.  abgeris- 
senes Stück,  Fetzen,  nu-m-ub  Uri 
UtenTi  auf  ein  Stück  Fleisch  wird  er  sein 
Absehen  richten  K.  2527  (Rev.),  24.  2) 
mtrub  idssati : ina  nu-ru-ub  ni-Lt-sa-li  (unter 
Schluchzen?)  Var.  zu  NE  XI  119,  s. 
Haltts  Textausgabe  S.  139  Anm.  25. 

niribütu  (nirebütu?).  Viell.  hierher  ge- 
hörig. K.  245  Col.  IV  17—19:  ni-ri-bu-tu, 

Delitzsch,  Atisyr.  Handwörterbuch. 


ni-ri-bu-gu  (=  niribütsu );  Ideogr.  durch- 
weg [NAM?]  GA.  BAR.  TU.  RA. 

nargitll  ein  grosser  Verband.  VR 
28,  12  g.  h:  na-dr-gi-tum  syn.  pa-ai  ,-ka- 
rum\  folgen  bazikatmn  (s.  d.)  und  patinnu 
syn.  pnrSvpt.  Vgl.  II  R 29  Nr.  5 : mir- 
folgt  pnr.l^gn].  VR15,  55e. f: 
KU . BAR . SI . GA  L = nar-\gi-twri\ ; folgen 
re-tr-jA-w-tum]  nnd  ba-zi-[kn-tnm],  alles  ver- 
schiedene Arten  eines  bnrsigu,  s.n.  parsigu. 

nergallu  Löwenkoloss,  grosse  Säu- 
len tdimine,  8.  d.)  gi-ir  nerl'<(?S-,  sic )-gal- 
ti-e  ul-ziz  Sanh.  Kuj.  4.  27;  Lay.  41,  33. 
S.  u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  Nergal. 

*narü  (aus  NA.Rti.A)  m.  auf  Stein 
geschriebene  Urkunde,  Denkstein, 
Steintafel  (i.  U.  v.  tenunennu  Schrift- 
urkunde auf  Thon).  Meist  ideographisch 
‘^‘"•NA.RU.A  geschr.  (mit  der  Umschrift 
mini,  narr,  wird  stets  gemeint).  Z.  B. 
von  den  auf  Steintafeln  geschriebenen 
Schenkungsurkunden  o.  dgl.  1 Mich.,  IIIR 
41  und  43:  mini  fü-a-tum  1 Mich.  I 22, 
itard  an-na-a  1 Mich.  II  24.  IIIR  41  Col. 
II  10,  na-ra-tt  an-na-a  43  Col.  I (32),  i-na 
nare  an-ni-i  1 Mich.  IV  22.  IHR  41  Col. 
II  36,  i-na  muh-fa  na-ri-e  an-ni-i  43  Col. 
IH  23.  IV  32,  Ai  nare  an-ni-i  IIIR  41 
Überschrift.  Col.  II  40.  nard  ekli  lü-a-tum 
1 Mich.  II  20.  meine  Siege  etc.  i-na 
narüb1  it  tem-me-ni-ia  al-(ur  Tig.  \TII  43, 
narub!-in  tnu-nu-ni-ia  Z.  56  (salbe  er 
mit  01).  63  (wer  sie  zerschmeissen  wird), 
naru^-ia  72  (begreift  hier  die  Temmens 
mit  in  sich),  aard*1  die  Denksteine  (des 
Samsiramman  salbte  ich  mit  Öl)  VIII  47. 
K.  240  Rev.  11-13:  XA.RÜ.A  = Si- 
tir  ju-[nu],  iu-mn  zak-r[nnt]  und  na-ru-[n j, 
Z.  14:  na-ru-u  syn.  n-su-mit-{tu},  s.  u.  “C“. 

Prs.  inirrul  (=  inerut)  viell.  schwer, 
schwerfällig  sein  oder  werden,  er- 
lahmen (z.  B.  von  den  Füssen),  ul  i-nir- 
m-ta  ieptika  nicht  sollen  erlahmen  deine 
Füsse  Asurb.  8m.  125,  69. 

II 1 erschweren;  Beschwerde  be- 
reiten, belästigen,  drangsalieren, 
plagen  u.  dgl.  die  beiden  Gambuläer  ü- 
nir-ri-ta  epeJ  Sarrutia  erschwerten  mir 
das  Regieren  Asurb.  Sm.  136,  71;  mu- 
nir-ri-tu  „ epei  iarrütin  VR  3,  58.  die 
elamitischen  Könige  mit-nnr(X.  nir)-ri-tn 
iarrüni  abea  welche  die  Könige,  meine 
31 
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bi: 

Väter,  belästig-t,  drangsaliert  hatten  V R 
6,  72.  Istar  dälihat  tämdte  mu-na-ri-fa-at 
(d.  i.  vexatrix)  burSdni  II R 66  Nr.  1,  5. 
Samt t uräb  irsitum  d-n ar-rat  den  Himmel 
vertilge  ich,  die  Erde  drangsaliere  ich 
(=  al-PA,  EME.  SAL)  Sm.  954  Ob  v.*  »/4 , , 
Istar  mu-rib-bat  Same  mu-nar-ri-ta-at  (== 
«i-PA.PA)  irfitim  Z.  41/4g.  Mu-nir-ri-ti 
hb-ra-a-te  (der  den  Weitgegenden  Be- 
schwer bereitet),  Name  des  Walles  der 
Stadt  Assnr,  Salm.  Throninschr.  III  7. 
VR  45  Col.  V 52:  tu-nar-rnt. 

XV  1 viell.  beschwert,  ermattet 
werden,  an-ni-rit  Uttum  (Schlaf)  irhü  elia 
NE  XI  209. 

nurrutu  wahrsch.  schwer,  ich  schleu- 
dere gleich  einem  Wurfspiess  as-ma-ra-  \ 
ni-e  nu-ur-ru-tu-u-ti  schwere  Lanzen  Ssmk. 
L*  I 22. 

nurmü  (Feige??).  VR  26,  21.  22g.h: 
I§  . NO . ÜR . JIA  = Su-u  d.  i.  nurmü (?),  I 
IS  *£f4Sf  RA  = nu-ür-mu-if,  folgt 

Z.  23  und  24  I§.NU.ÜR.MA 
(s.  u.  (fa/p«)  bez.  AL . HAB . BA  = hu-  , 
djpip-pa-nu  bez.  fap(? kal?)-pa-a-nu.  Für 
das  Ideogr.  s.  u.  diSpu  Honig.  K. 

4346  Col.  III  5.  6:  I§ . NU  . ÜR . MA  und 
IS^1;!  DAR. RA  = Sit-u ; folgt  Z.  7 : 
IS . NU . ÜR . MA  t2^T  RA.  Vok.  Konst.: 
ND . ÜR . MA  = Sri-u,  NU.ÜR.MA. GAL 
= Sd  (vorhergehen  zwei  Wörter,  die, 
unter  Opfergaben  genannt  werden).  II  R 
23  Obv.  3.  4:  I§.  NU.ÜR.MA.  mit  ti-U-tü 
Eine  Gruppe  bildend;  folgen  weiter  die 
Synn.  von  inbu,  pir/iu.  K.  40  Col.  III  1 : 
aban  ,fNU . ÜR  [.  MA] , auf  abtm  xuluppi 
folgend  (Ideogr.  sehr  schlecht  erhalten). 

NER.PAD.DU  Ideogr.  des  meines  Wis- 
sens noch  nicht  phonetisch  gefundenen 
Wortes  für  Knochen,  Gebein.  NER. 
PAD. DD "-/u-»«(-fi)  V R 4.  83.  NER. 
PAD.DD  ||  Siru  Fleisch  IVR  56,40.44b. 
NER.PAD.DU"  Asnrb.  Sm.  138,  88.  90 
( an  letzterer  Stelle  führt  das  beistehende. 
ia-n-ti-na  auf  ein  Wort  gen.  fern.).  NER. 
PAD.DU"  abeSu  mahriiti  idlu  kirib  ki- 
nmhhi  ihpir  Sanh.  Konst.  8.  Vgl.  luklü. 
paröxu  Sa  NER.PAD.DU  S.  U.  CIE. 

naruk(l£)u  f.  ein  best,  ans  Leder  ge- 
fertigtes Behältniss.  Senu  min  Sejie- 
Sitntt  Senma  na-m-ka  (=SU.A.GA.LAL) 
ra-kig-tu  (---  SAR  . DA)  idinSuniitima  ki-xu 


kaxpi  jurdfi  ina  xixiktiSimu  rukugma  81, 
7—1,  98  Col.  III  6.  Hiernach  lies  K.  246 
Col.  I 61 : na-ru-ku  (=  SU . A . SA,  Var. 
GA,  LALl  up-Sa- Se-e  ia  lim-nii  rak-tat 
(=  SAR  . DA),  ku-uplb-p'bu-nt  Sa  eldi  ina 
aläkiSu  na-ru-uk-ka  (=  SU.A.GA.LAL) 
Su-kal-lu-lu  Lond.  Frgm. 

nararu  helfen.  © 59  Col.  I 3 : [ID .] 
DÄH  = na-ra-rum  (sic),  mit  hatdnu,  ha - 
mal,  rtfti,  dlik  tappüti  Eine  Gruppe  bildend. 

nararu  und  neraru  ( nimm ) m.Helfer. 
Für  nararu  8.  u.  nn.  prr.  ASur-na-ra-ra. 
tli  ArgiSti  ne-ra-ri  Ia  mu-Se-zi-bi-Su  (ver- 
liess  er  sich)  Khors.  113.  Eine  Reihe  von 
Personennamen  wie  Rammdn-nirari  s.  u. 
nn.  prr. 

nararütu,  nirarütu  (urspr.  wohl  n<- 
rarülu)  Hülfe.  Ideogrr.  ID.DAH  nnd 
ZAB  + DAH.  a-na  na-ra-ru-u-ti  Sa  Sarrdni 
etc.  urruhiS  ardema  al-lik  V R 1 , 7 5 ; K. 
2675  Obv.  12:  a-na  na-ra-ru-ti  hn-mat  ls.d., 
S.  281  a)  Sd  Sarräni  etc.  urrulfiS  \emu  ai- 
kuniunüti.  a-na  na-ra-ru-ti  Bel  u Nabü 
(bot  ich  meine  Kriegsleute  auf)  Asurb. 
Sm.  103,  45.  a-na  na(sicYra-ru-td  ma,Mu- 
us-ri  lu  ü-li-ku-ni  Tig.  V 74  f.  (Prisma  B 
hat  re-.«u-[»f  j ).  Sd  a-na  Süzub  ii  ni-ra-nt- 
( ut-)te  Sd  m“‘ Kummuhi  il-H-ku(ü-)ni  Tig. 
II  18  f.,  Sd  a-na  ni-ra-ru-ti-äd-nu  U-li-ku-ni 
IV  98.  Wagen  etc.  rj-na  ni-ra-ru-te  iS- 
pu-ur  II R 65  Obv.  Col.  II  10.  a-na  ni- 
ra-ru-ti-Su  al-lik  ich  kam  ihm  zu  Hülfe 
Khors.  71.  dass  ich  ai-pu-rv  ID.DAH 
d.  i.  nirarüt-su  Asurb.  Sm.  216,  g,  a-lak 
nirarüii  (ID . DAIT)-/«  ihm  zu  H.  zu  kom- 
men 215,  b.  diese  12  Könige  a-na  ZAB  + 
DAH  <L  i.  nirarü-ti-Su  ilkd  Salm.  Mo.  Rev. 
95.  Vgl.  zum  letzteren  Ideogr.  u.  nn.  prr. 
z,  B.  den  Königsnamen  Ramnum-nirari,  znm 
ersteren  vgl.  resu  und  hamdt  nnd  s.  u.  QaL 
VR  30,  82g. h (ergänzt l:  = nt- 

ra-ru-tu  (mit  kiali-nu  und  ri-inu-tu  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend). 

I.  nisu  ein  Wort  sehr  allgemeiner  Bed., 
viell.:  Wesen.  1)  i.S.  v.Dämon,  Geist 
(vgl.  unser  „böser  Geist“)  o.  dgl.  lin- 
nisti  rna-mil  li-la-rid  ni-Stt  es  werde  fern- 
gethan  der  Bann,  ansgetrieben  der  Dämon 
(Geist)  K.  155  Rev.  13.  ni-Mi  neben  ma-mit 
( tur-ta  maS-al-tn ) IV  R 7,  2.  12.  22.  32. 
42.  52b.  8,  3b.  murxu  hi  tdbu  ni-Sr i ma- 
mit  57,  52a.  2)  i.  S.  v.  Existenz,  Exi- 
stenz weise,  Persönlichkeit  o.  ä.  (die 


Digitized  by  Googltj 


4S3 


03 


beiden  Begriffe  napistu  und  Staun  in  sich 
vereinigend).  ui-iS  Uäni  rabüte  lä  iplab  i 
er  fürchtete  nicht  die  grossen  Götter  (nifu  j 
hier  ebenso  umschreibend  gebraucht  wie  | 
* h/mit)  V R 8,  50,  ähnl.  III  R 38  Nr.  1 
Obv.  12.  ni-iS,  nis  in  Verb,  mit  einem 
Gen.  nnd  folgendem  tamü  oder  IpO:  bei 
jem.  schwören,  mS  iU-Su-nu  itmü  tdS  Sar- 
ri-Su-nn  ishtrü  ® 116  Col.  II  42.  43,  Sa 
ni-ti  (=  MD)  iliSimu  bez .SarriStuiu  itmü  bez. 
iskurä  K.  4317  Obv.  1/3.  ni-ii  Uäni  rabüti\ 
L*-kür  1 Mich.  121.  ade  ni-ii  Uäni  rabüti  I 
uJfaslärSu  denVertrag  liess  er  ihn  bei  den 
grossen  Göttern  beschwören  V R 8 , 45. 
nis  wechselt  bei  npo  I 1.  III  1 (s.  d.) 
mit  Sinn  (Name).  niS  (=  ZT)  Same  In-u 
ta-mat  nii  irfiti  lu-u  ta-mat  U.  ä. , allge- 
meinste Beschwörungsformel,  s.  n.  tamü. ' 
ZI  sonst  = napiStu  (s.  d.).  ni-iS  ASur  i 
beli-ia  rabi-[i  . . .]  Sum-ma  inn  libbi  ftibe  | 
an  mit  i näru  Suatu  lä  uSaffrü  (V.  a(trü ) bei 
Asur  ....,  wenn  ich  diesen  Kanal  ... 
nicht  gegraben  habe!  Sanh.  Baw.  25.  Da 
ebenso  wie  nis  auch  lü  (S.  374  a)  als 
Schwurpartikel  dient,  so  mag  hierher  ge- 
hören VR  21,  41a.  b:  ni-St i Syn.  von  lu-u. 

II.  *nisu  f.  V o lk , zumeist  Plur.  niSeW  o 1 k s - 
angehörige,  Unterthanen,  Leute,  aber 
auch  Völker.  Beide  Bedd.  zuweilen 
schwer  auseinanderzuhalten.  Ideogr.  UN 
bez.  UN  S1,  s.  Sb  246 : UN  (<<-*«)  = ni-Su. 
rd-iS  (=  UN  . LU  . A)  dn-äd-me  uSamrafü  | 
das  Volk  (die  Bewohnerschaft)  des  Ortes 
schlagen  sie  mit  Krankheit  (es  folgt  zu- 
mur-Si-na  ihren  Leib)  IV  R 19,  ^ , M a, 
nijf  (UN)  Sü-me-er-im  it  ak-ka-di-im  das 
Volk  von  Sumer  und  Akkad  Hamm. 
Louvre  I 11  f.  20  f.  28  f.  II  1 f.  lan  letz- 
terer  Stelle  folgt  Z.  3:  ni-Si-Sü-nu  sa-ap- 
lia-tim  lüpa/fhir).  niSe-Su  seine  (Nineves  l 
Einwohner,  als  Fern,  behandelt,  Sanh. 

• Baw.  7.  ni-Sim  (d.  i.  doch  wohl  niiem ) 
ra-ap-Sd-a-ti  die  zahlreichen  Unterthanen 
(wohl  gewiss  von  dem  Einen  babylon. ; 
Volk  zu  verstehen)  Neb.  Grot.  I 10,  da- 
gegen III  18:  die  zahlreichen  (weiten) 
Völker.  ni-Sim  ra-bi-a-tim  III  28.  ht-ttl- 
bi-at  ni-SimtSem)  die  Gesamtheit  der  Völ- 
ker III  24.  ma-a-ti  ii  ni-Si  (Var.  UN /*) 
Land  und  Leute  (auch  ni-Si  wird  niSe  zu 
lesen  sein)  Neb.  Senk.  I 9,  mäta  ii  ni-Sim 
Nerigl.  I 16,  ni-Sim  ||  mäta  Neb.  II  27, 
i-na  ni-ii  II  29,  a-na  e-ti-ri  ni-Sim  gamälu 


»3 


mäti  Nerigl.  I 12.  re'ü  niSe  ra-ba-a-ti  IV  R 
32,  2 (Var.  GAL'0.  29.  40a.  14.  40b. 
88,2(GAL^).84  b.  niSe  rap-Ai-<j-/i(Ideogr. 
UN . DAGAI, . LA)  die  weiten  Völker  IV  R 
19,  555*a.  In  der  Bed.  _Leutea  wird 
niSe  gern  als  Masc.  konstruiert:  niSe  Sa- 
a-tn  ü-nu  Sa  Sadü  iSkunü  aiui  dannütiSun 
Asurb.  Sm.  243,  90,  niSe  Sa-a-tu-nu  117, 
92.  VR  4,  73,  niSe  Sä-tu-nu  Sams.  IV  7 
(folgt:  adi  tnakküriSuntt  etc.  übilSunitti). 
Andere  Beispiele  s.  u.  marSitu  Besitz.  In 
den  Achaemeniden- Inschriften  wechselt 
niii  NR  2.  C,  a,  2 f.  C,  b,  3 f.  K,  3 f.  mit 
amelütu  Menschen;  E,  5 ist  am>‘ niSe  ge- 
schrieben. — Sehr  wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  21,  40a. b:  ni-Su  Syn.  von 
wl-mu  (u-mn?)  Volk,  Geschlecht,  Genera- 
tion, wodurch  dieses  letztere  S.  25  f.  an- 
genommene Wort  weiter  bestätigt  wer- 
den würde;  beachte,  dass  wie  niSu  (s. 
oben)  so  auch  ud-mu  (ä-mnf)  Sb  2,  13 
die  Glosse  «-*»  hat. 

‘nisütu,  nisütu  (letzteres  nur  in  den 
neubabyl.  Kontrakten)  Hausgenossen- 
schaft, Familienbestand,  Ver- 
wandtschaft u.  dgl.,  alles  was  ver- 
wandtschaftlich zu  Einer  Familie,  Einem 
Ganzen  (so  zu  sagen:  Einem  Volke)  ge- 
hört. Bitridüti,  woselbst  Asarhaddon  kim- 
tä’u  urappiSu  ik-mt-ru  ni-Sü-hiju  u tnt{l\-la- 
fti/u  die  Familie  vergrössert,  Hausge- 
nossenschaft nnd  Verwandtschaft  ange- 
sammelt hatte  VR  1,  30.  den  Amris 
it-ti  kim-ti  («)  ni-Sü-ti  Zer  bit  abi-Su  Khors. 
31.  einer  von  den  Brüdern,  Kindern 
(f-nn  abe  mtire) , IM.RI.A  (d.  i.  kimti) 
ni-Sü-ti  u fm-la-ti  (der  Familie,  An  Ver- 
wandtschaft oder  dem  Geschlecht)  arden 
u Linäti  des  Hauses  Cbabbans  1 Mich. 
II  2 f.  i-na  (ina)  abe  märe  kim-ti  ni-tm-tu 
u sa-la-at  Sa  X Str.  II.  116,  35,  — ki- 
im-tim  ni-su-tü  ii  sa-la-tim  Sa  X 178,  37. 
203.  34,  — ki-im-ta  m-en-tn  it  sa-la-ti  Sa 
X 687,  29  f.,  ....  IM  . RI . A ni-gu-tum  it 
sa-lat  Sa  X 193,  23.  Vgl.  noch  im  näml. 
Zusammenhang  ....  ni-mt-ti  it  sa-la-tu 
477,  28,  ki-im-ti  ni-stt-ttt  it  sada-ta  III. 
164,  32  f.  VR  67  Nr.  1 Rev.  1 f.,  Um- tum 
ni-su-tü  u sa-lat  Str.  Dar.  26,  26.  i-na  abe 
märe  i-na  IM.RI.A  IM.RI.A  ü IM. 
RI . A (lieg  kimti  niSüti  it  salüti)  St i bit 
Ada  III  R 43  Col.  III 3;  Spielerei  analog 
der  n.  rubü  besprochenen  und  insofern 
lehrreich,  als  sie  kimtu,  nisütu  und  salätu 
31* 
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als  ziemlich  gleichbedeutend  ausweist. 
Vgl.  noch  ni-Sü-ut  Sar-ru-ti  idas  Ideogr. 
von  niUt  lautet  auf  LA  aus)  V K 51, 

1 8/i o b sowie  K.  245  CoL  III  52:  Summa 
matema  lü-itt-sii  (=  SD . SA -bi)  e-U-lam-Su. 
nisu,  niü  d.  i.  nifti,  nif  s.  u.  St,©:. 

nasü  Prt.  iSii  Prs.  inat(s)i  Imp. 
iSi  A.  transitiv.  1)  erheben,  den  und 
den  a-na  (sic)  iamtrü-4 e ana  eUSunu  iS-Su-ti 
erhoben  sie  zur  Königsherrschaft  über 
sich  II  R 65  Obv.  Col.  I 12,  a-na  Sarru 
(<^)-</  ina  eliSunn  iS-Su-ü  Salm.  Ob.  148. 
Beachte  die  Wortverbindungen:  a)  die 
Hand  erheben,  aufheben,  die  übliche 
Gebetsgeste : kn-a-ti  aS-Si  ich  erhob  meine 
Hand  d.  h.  ich  betete  ( abtu  um)  IHR 
15  Col.  I 6,  ga-li  ät-Si  Neb.  IX  46,  äS-Si 
ga-ta  Neb.  Grot.  III  43.  S.  auch  u.  nUu 
(n üi  foiti).  b)  das  Auge  erheben  zu 
jem.  d.  li.  jem.  seine  I.iebo,  Gunst  zu- 
wenden, jem.  liebgewinnen,  die  grossen 
Götter,  welche  in  allen  landen  zur  Re- 
gierung der  Menschheit  e-nu  t-na-aS-Su-n 
i-nam-bu-u  malhi  Sinaherba  liebevoll  an- 
blicken,  zum  Fürsten  berufen  Sanherib 
Sanh.  Baw.  2;  vgl.  Neb.  I 56f.:  ana  Sarri 
Sa  tarammuma  tanamhu  zikirSu.  S.  auch  I 2 
sowie  u.  nt  tu  (ni-iS  und  ni-tit  tnä).  K.  247 
Col.  III 26.  27:  SI.GÄL,  Sl.lL,  SI.LAL 
und  SI . GAB  = na-Stbti  Sa  i-ni.  c)  das 
Haupt  erheben  (wie  kul/u  Sa  reti,  s.  u. 
bis).  K.  247  Col.  III  23-25:  T1K.ÜS, 
TIK  . ZI  und  SAG . IL  = na-Su-u  Sa  re- 
e-ii.  o Samas,  tni-Sa-m  rr-is-tu  i-na-äb 
it-ifl?]  die  Gerechtigkeit  erhebt  zu  dir 
(k—kaY)  ihr  Haupt  ( ittarrak-lca),  = 
TIK-W  ina-ra-ait-RL  I\’  R 28  Nr.  1,  u , , a. 
Vgl.  u.  nn.  prr.  den  Königsnamen  ASur- 
ret-i-Si,  dessgl.  Nabü-rebirSi  (oder  IL). 
d)  heben,  halten,  tragen  i. S.  v.  unter- 
stützen u.  dgl.  (wie  13).  ln  diesem  Sinne 
wird  zu  verstehen  sein  K.  247  Col.  III 15— 
1 7 : DA  = na-Sü-ti  Sa  atneli,  DA . RI  = n, 
Sa  atneli  sahri  bez.  Sa  al-mat-ti.  Vidi,  ge- 
hört hierher  auch  die  RA  saddu  naSit,  s.  d. 
2)  nehmen;  wegnehmen,  ihre  Götter 
iS-Sit-u  nahmen  sie  (imd  flohen)  Tig.  II 40. 
(’edernbalken  hieb  ich,  ai-Sa-a  ana  <dia 
ASSär  ubla  Salm.  Ob.  141.  IL-Ü  d.  i.  aSSi 
ti-pa-ru  ich  nahm  eine  Fackel  IV  R 49, 
47  b,  vgl.  aSSi  37b.  Die  in  den  Kon- 
trakttafeln zahllose  Mal  vorkommende 
RA : pu-ut ....  naSi,  miSi,  tiaSäta,  natu  etc. 


»©': 


(alles  Permansivformen)  s.  u.  pütu.  die 
und  die,  das  und  das  aS-Sä-a  nahm  ich 
(weg)  Tig.  II  32.  III  81.  VI  9.  seinen 
Palastschatz  at-Sa-a  Asurn.  II  62.  die 
Thiirflügel  etc.  h-rib-Aa  la  i-na-.ii  (soll 
er  nicht  wegnehmen)  I R 27  Nr.  2,  30. 

holen.  Steine  i-na  Sadä-m /««(-«)  af- 

Sd-a  holte  ich  in,  aus  den  Bergen  Tig. 
VIII  14.  3)  bringen,  tragen,  das  und 
das  a-na  Nina  iS-Stt-nim-ma  (und  küssten 
meine  Füsse)  Asarh.  IV  28.  ihr  schweres 
Geschenk  a-na  malt-ri-ia  iS-Sü-nint-nui 
Sanh.  II  57.  seinen  Tribut  iS-Sti-tt-m  a-di 
mnb-ri  (V.  mahri)-ia  V R 3,  24;  Asurb. 
Sm.  97,  100.  mandattu  andkn  i-na-abSu- 
nn  Tribut  bringen  sie  mir  NR  10.  ... 
von  Berg  und  Thal  lu-u na-Ai-mI(Var.  ii 
d.  i.  nik-yka  bil-tu  sollen  sie  dir  als  Ab- 
gabe bringen  (Perm.  3.  PI.)  NE  43.  17. 
A'  Sa  kakkadu  Sa  Y na-Su-ni  X,  wie  er 
das  Haupt  des  Y bringt  (Perm.  3.  Sg. 
Rel.)  K.  2674  Col.  I 7.  schlage  (mir) 
das  Haupt  ab,  pan  Sarri  beli-ka  i-Si  brine 
es  zu  dem  König,  deinem  Herrn  Asurb. 
Sm.  145,  5.  na-Se-e  (Inf.  Gen.)  bez.  la 
na-Se-e  bil-ti  Kliors.  90.  153.  die  und  die 
Länder  na-(a-)aS  bilti  ii  ma-da-at-tr  Sä 
ÜHASur  Tig.  I 65.  Berg,  Feld  und  Acker. 
Obstgarten  sollen  als  na-aS  bil-ti  (beides 
= GUN . GA . TU  . RD.  lies  GUN  GUR . 
RU)  dem  König  biltu  darbringen  IV  R 18 
Nr.  3 Col.  I l*!n.  l%.  ,8/19.  Auch:  die 
Waffen  wohin  tragen,  ein  mächtiger 
Feind  kakke-Su  ana  mdti  i-na-aS-Sa-ti  IHR 
58,  42  c,  wofür  55  b:  ina  nutti  IL-*«.  Be- 
achte noch  die  Verb,  von  naiü  mit  Ubbu 
Herz  als  Subjekt:  das  Herz  trägt  d.  i. 
treibt  jem.  zu  etw.  (ana),  vgl.  Ex.  36, 2: 
b iab  bsip:  -«st.  a-na  e-bi-Su  Etagila 
na-Sä-an-ni  Ii-ib-bi  Neb.  III 19.  Vgl.  niS  libU 
tt.  niSu.  Eine  andere  Redeweise  s.  u.  53*. 

4 ) t r ag  e n , insonderheit  einen  Ausrüstung*-. 
Ansstattnngsgegenstaud.  Sa  ku*sü  att&a 
na-Sü-u  die  meinen  Thron  tragen  NR  27. 
Nebo  na-aS  liat-ti  sir-ti  (=*  IL.LA)  IV  R 
14  Nr.  8,  5'6,  Nusku  nit-Si  batti  elli-te 
Salm.  Ob.  11.  na-aS  (=SÜ.UL)  pi-lalc-ki 
Beilträger,  (aMlf) na-aS  (Ideogr.  LAL) 
patri  Dolchträger,  na-aS  kababi  Schild- 
träsrer  s.  diese  Waffennamen;  zum  Ideogr. 
SÜ.UL  Vgl.  U.  b*s  II  1.  na-aS  tijwn 
s.  u.  tiparn.  lu-u  na-Sa-a-ti  nädtt  Sa  fttni- 
meki  du  sollst  tragen  eineu  Schlauch  für 
deinen  Durst  IV  R 56,  54  b.  Istar  isätu 


Digitized  by  Google 


4S5 


xc: 


xc: 


lil-bu-Sat  me-lam-me  na-Sa-a-ta  (V.  na-Sa-ai) 
war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strahlen- 
glanz  angethan  (eig.  trug  Str.)  V R 9, 80. 
Bel  Sa  puluhtu  milammi  na-Su-u  (==  GA . 
TU  d.  L GUR. RU),  ||  ramü,  IV R 27,  4S5<)a. 
in  meiner  Rechten,  Linken  (hin  hn-nh'a 
bez.  Sihne-li-ia)  die  und  die  Waffe  na- 
Sa-iru  trage  ich  (=  mu-c-DA  . GAL . LA- 
a-  ...)  II  R 19,  53/m.  J5/Sfib  vgl.  57-68 b. 
S.  auch  NR  18.  — Sb  1 Obv.  Col.  II  10: 
GA  . TO  (»'-/*'  Var.  U)  *=  na-tü-n.  S°  8,  11: 
ZI  = na-Sü-u.  K.  2008  Col.  1 17 : GAL  = 
ua-Stt-u,  mit  daku  und  tmedu  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  247  Col.  III  9-14:  (9—11) 
GA  . TO  (fr./»,  [U-TM ),  (12)  GAN  (fi‘ga- 

«»-/»-IM i-x)  = na-Sihi , (13)  AN . KU  . GA 
= „ in  lnimma,  (14)  GAL  = „ Sa  ta- 
la-tna.  VR  21,  24a.  b:  AN.TA-m«  = 
r-Sa-an-ni,  folgt:  IL.LA-mu  = i-la-an-ni 
(die  beiden  assyr.  Wörter  sind  wohl  nm- 
zustelien),  mit  Suppilanni  und  kwlidanni 
Eine  Gruppe  bildend.  B.  intransitiv: 
sich  erheben,  steigen,  vom  Hoch- 
wasser (s.  niSu  B).  der  Fluss  Teneti,  agü 
Sitmuru  Sd  hui  na-Si-Sa  (durch  oder  bei 
seinem  Steigen)  gegune  u’ahhitu  Sanh.  Bell. 
46;  Rass.  73  (wo  ina  fehlt),  8.  U .gegunti. 
K.  247  Col.  m 19—22:  A oder  US  oder 
ÄA.ZI.GA,  SÄ.TIK.BI.GE.A  = na- 
iii-ü  Sa  mi-lim ; vorausgeht  das  gleichbe- 
deutende naSü  Sa  e-ni,  s.  II.  'pXj  Bed.  1. 

1 2 mit  Obj.  kdtu  (wie  Qal  Bed.  A.  1 , a) : 
seine  Hand  erheben  zum  Gebet  zu 
(<i-no)  der  und  der  Gottheit  at-ta-Si  bi- 
( a-)ti  r.  Sarg.  Cyl.  54.  nibi  akki  sirku 
asruk(u)ina  at-ta-Si  SÜ  . IL  (.  LÄ)  . KAN 
d.  i.  wohl  nli  kdti  ibid.  Z.  60.  mit  Obj. 
Um  (wie  Qal  Bed.  A.  1,  b):  das  Ange 
zu  (ami)  etw.  oder  jem.  erheben  d.  h. 
verlangend  oder  liebevoll  seinen  Blick 
ilarauf  richten,  jem.  liebgewinnen  u.  dgl. 
a-iui  dunki  Sa  GSgameS  i-na  ( Yarr. : i-ni, 
H1S1)  it-ta-Si  rubütu{m ) IStdr  NE  42,  6.  hm 
tn-at-ta-Si-Swn-ma  (2.  Sg.  fern.)  NE  44,  67. 

13  heben, halten,  stützen,  jemandem 
aufhelfen  n.  dgl.  (s.  u.  Qal  A.  1 , d).  ta-at-ta- 
na-aS-Si  la  U-am-ma  du  (o  Marduk)  trägst, 
hältst  den  Kraftlosen  ( tere’i  ulald)  K.8459. 

m 1 1)  nehmen  lassen,  wer  diesen 
Gedenkstein  ti-Sa-aS-Sit-ma  ana  nun  inanulü 
IHR  41  CoL  II  10.  2)  tragen  lassen. 
narkabat  Sepia  hia  ti-ik-ka-a-ti  t u-Sa-aS-Si 
iliess  ich  mittelst  Seilen  tragen)  Sanh. 


1 68:  Bell.  21.  ti-Sa-aS-Si  in  Verb,  mit 
dupSilehi  8.  d.  Schwellen  d-Sa-aS-Si-Shia-ti 
liess  ich  sie  (die  weiblichen  lamassu ) 
tragen  Sanh.  Konst.  81.  Marduk  agala- 
tillä (s.  S.  16b)  ...  li-SiS-Si-Su  1 Mich.  III 14. 
uhiunine  zakrüti  . . . bil-tn  Sit-ui-Se-e  (Er- 
trag, Frucht  bringen  zu  lassen,  ertrag- 
fällig  zn  machen)  Sarg.  Cyl.  35. 

HI  2 tragen  lassen,  mit  etw.  an- 
thun,  begaben  (s.  Qal  Bed.  A.4).  uSum- 
galle  nadrüti  pnlhäti  uSalbiSma  me-lam-me 
uS-taS-Sa-a  (besser  als  nSdaSSd)  u.  8.  w. 
Weltschöpf.  III.  28;  86(Snbj.  Ummu  hubur 
d.  i.  Tidmat). 

IV  1 gebracht  werden.  II R 47, 
52c. d:  A.UN-1-«  MAL  = mlu  (A.KAL) 
ana  nuiti  in-niS-Sa-a. 

nisu  (so  wahrscheinl.  anznsetzen  als 
Form  wie  nibu,  also  = niS’u,  niSSu ) Er- 
hebung. A.  trans.:  &)ntS  kdti  Hander- 
hebung (beim  Gebet),  Gebet,  a-na  ni-iS 
/.•«//(  SU- )-Li  Sd  taS-Sa-a  inäka  imlä  di mt u 
darum  dass  du  deine  Hand  (zum  Gebet)  er- 
hoben, deine  Augen  mit  Thränen  sich  ge- 
füllt haben  (artaii  remu ) Asurb.  Sm.  1 23, 48. 
nhS  ka-ti-ia  H-ra-mu  (te-me-ik  ikribea  liSmed) 
Tig.  VTII  25.  mu-gu-ür  nh’S  ga-ti-ia  (Sirnd 
suptta)  Neb.  IX  60.  S.  auch  u.  I 2.  b) 
niS  ini  a)  Erhebung  des  Auges, 
Blick,  edlu  nä’idu  Sri  ni-iS  nn-iir  hii-Su 
(dessen  lichter  Blick,  niS  tniSu  — SI) 
ana  ahdti  Saknu  IV  R 13,  **(2 1 b.  ß)  spe- 
ziell: liebevoller  Blick,  Liebe,  die 
Götter  iua  ni-Si  ini  (m2)-Sa-nu  kenis  U-tu- 
I11-S11  (s.  u.  ba:)  Asurn.  Balaw.  Rev.  16. 
y)  konkret:  Gegenstand  liebevollen 
Anblickes,  Liebling.  Tiglathpileser 
ni-iS  ini  (Öl2)  Bel  Lay.  1 7,  2.  ina  Bdbili 
ali  ni-iS  im(SI2)-M  Sa  aramma  Neb.  VII 
85,  ina  altmi  ni-iS  i-ni-Sn-uu  in  ihren  Lieb- 
lingsstädten Z.  16.  Vgl.  niSit  ini.  c)  niS 
libbi  Herzenstrieb,  Wille  u.  ä.  (s. 
Qal  Bed.  A.  8 am  Schluss),  der  Zauberer 
nnd  die  Hexe,  die  ni-iS  üb-bi-iä  ix-ba-tu 
IVR49,  13b.  B.  intrans.:  Hochwas- 
ser, Fluth  (vgl.  Qal  Bed.  B).  VR22, 
40b.d:  A . KAL  = ni-Sü. 

nisit  (st.  cstr.  doch  wohl  von  niSitu, 
niiittu,  Vgl.  bitu,  hititn ; nihil,  nibittu)  in 
nisit  ini  Liebling  (zur  Bed.  vgl.  niSu 
A.  bl.  Salmanassar  ni-Sit  e-ni  (sic)  Hel 
Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  9 (Öl2  S1).  Sargon 
ni-Sit  ini  (SI2)  Anim  11  Dagan  Sarg.  Cyl.  1 
vgl.  Lay.  88,  1.  Auch  ohne  ini:  Asur- 
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nazirpal  ni-üt  Bel  u Sinib  na-ra-am  Anim 
Asurn.  I 10. 

nasbu  (p?).  IIR  30,  68.  69e.f:  na-ai- 
bu-tum  PI.  m.  = AL.SI.GA  und  AL. 
SI . LA ; das  zu  ergänzende  Subst.  ist  ver- 
stümmelt. 

nisitu  ( Vergessenheit  ?).  VR  31,  30g.h: 
ni-ii-tim  syn.  maS-ü-tim  (s.  n.  I.  HOtt). 

nusü  Subst.  larbiisa  ki-ma  nu-ie-e  (=  A. 
HA.  AN)  un-ni-ii  (Subj.:  der  böse  Dämom 
IV R 18*  Nr.  6 Obv.  */T.  Hiernach  IIR 
33,  74 a.  b zu  ergänzen : [A  . IjJA . AN  = 
nu-Ai-ti  (mit  kü  und  ga’u  Eine  Gruppe 
bildend).  Das  Ideogr.  von  unnuht  ist 
SI . IjA . AN. 

I.  Prt.  Hink beissen.  in -pat-su  iS-hik 
(V.  Sit-uk,  = KA-»e-m-TAR)  er  biss  sich 
in  die  Lippe  (aus  Zorn)  IV  R 5,  s4/ss b. 
tai-fü-ka  ü -ba-an-ia  sie  biss  sich  in  den 
Finger  (aus  Zorn)  Höllenf.  Rev.  21. 

I 2 dass.  [in-p}at-8ii  il-tai-ka  K.  4832 
Obv.  19  (Weltschöpf.  II.). 

n 1 heftig,  viel  beissen.  und  seine 
Hunde  ü -na-ia-ku  sab (?  iap?)-re-it i NE 
44,  63.  IIR  6,  33b:  mu-na-Ük-lum  (SC. 
knlbatum ) eine  bissige  Hündin,  mu-na- 
ii-ku  ga-re-iu  ein  Hundename  TSBA  V 59. 

nisku  st.  cstr.  niiik  Biss.  Bel-iki&a 
ina  ni-iik  piati  iitakan  napiitu  verlor  durch 
den  Biss  eines  p.  (s.  d.)  sein  Leben  Asurb. 
Sm.  104,  58. 

II.  J nasäku  Prt.  viell.  iiiik  wahr- 
scheinl.  werfen,  niederlegen,  nieder- 
setzen u.  dgl.  am  6.  Tag  giesse  er  der 
Göttin  Allatu  zu  Ehren  Wasser  aus, 
....  lii-ii-ik  (so  wird  kein  Zauber  ihm 
nahen)  III  R 55,  57b.  ® 51  CoL  1 53: 

Eine  Gruppe  bildend  mit  nadii 
und  makätum. 

I 2 viell.  niedersetzen,  ablegen  o.  ä. 
kaiin  U-ta-iik  K.  3449a  Rev.  5. 

III 1 niederlegen  lassen,  ablegen 
(abwerfen)  lassen,  meist  mit  Obj.  </«p- 
Sikku : die  Frohnkappe  jem.  abwerfen 
lassen,  ihm  abnehmen  d.  h.  ihn  vom  Frohn- 
dienst  befreien.  mu-ia-ai-iik  dtip-iik-ki 
Durilu  Er  Eridu  Larsam  (folgen  noch  8 
Städtenamen)  muinpiilju  niieiun  Sarg, 
Stier-Inschr.  6.  Pp.  IV.  6 (zwischen  Ur 
und  Eridu  noch  l’rnk),  wofür  Sarg.  Cyl.  5: 
tntt-ia-ai-iidk  dup-iik-ki  Därüu  muinpiilju  j 


niieiun ; ebenso  Brouze-I.  11.  ü-ia-ai-iik 
dup-iik-ki  Iiürilu  l’r  Eridu  Ijarsam  (folgen 
noch  3 Städtenamen)  uiapiiha  niieiun 
Khors.  8.  Vgl.  noch  Sarg.  Stele  I 13 
(ü-ia-ai-ii-ik  dup-iik-ki ) und  Platten-Rücks. 
5 ( tnu-ia-ai-ii-ik  dtip-iik-ki  Dürilu  muiap- 
iihu  niieiun  anhäti).  Beachte,  dass  Sarg. 
Pp.  V.  6 ff.  von  diesen  Städten  ausgesagt 
wird,  Sargon  habe  an  durdriun  (ihre 
Freiheit,  s.  S.  229  a)  gemacht  und  Sarg. 
XIV.  4 f.:  dieser  Städte  an  du-ra-[ar-]iti-mi 
ai-kttn-ma  uiapiiha  niieiun.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch,  obwohl  mit  s anstatt  i 
geschrieben  (denn  iuiiuku  ist  ja  eben 
der  Gegensatz  von  emedu  auferlegen) 
K.  8522  Obv.  14:  Marduk,  der  zu  den 
gefangenen  Göttern  Erbarmen  fasste,  «p- 
in-na  rn-du  ü-ia-as-si-ku  eli  ildni  nn-k'f 
re-iu  das  Joch,  das  er  auferlegt,  abnahm 
den  Göttern,  seinen  Feinden. 

nakpatn  IIIR  67,  65d  = naipattu,  nai- 
pantu ? s.  u.  l&S. 

nj£)j  nasäku  Prt.  iiiik  Prs.  inaiik  küssen. 
Sehr  häufig,  ebenso  wie  II 1,  vom  Küssen 
der  Füsse,  iepe  (diese  Umschrift  meint 
stets  NER5),  dem  üblichen  Huldigungs- 
kuss. dein  Weib,  dein  Kind,  das  du 
liebst,  In  la-na-Sik  küssest  du  nicht  mehr 
NE  XII  (K.  2774  Col.  I 24.  26  nebst 
Duplikaten),  ii-ii-ku  iepe-ia  sie  küssten 
meine  Füsse  Sanh.  II  57.  na-ia-gam  i = 
MU . SU . UB . DUG . GA,  EM E . SAD  il- 
tn-mad  küssen  lernte  sie  DT.  67  Obv. 20  . 
II R 47,  33 e.  f:  KA  . TA .SU . UB  = na- 
ia-ku  (Z.  32:  = ka-ra-bu). 

Hld  ass.  u-nttuii-ii-ik  iepe-ia  Asarh. 
II  39.  III  6.  45  (Var.  Hk),  it-na-aS-ii-ka 
(Var.  Hk)  iepe-ia  VR  2,  67.  3,  19,  tt-nfi- 
ai-Sik  iepe-ia  2,  72.  80.  Asurb.  Sm.  290, 
52;  293,  ag.  ti-na-Hk  iepe-iä  K.  2674  CoL 

I 5.  der  la  u-na-aJ-ii-la  iepeE-iu-tm  Tig. 
jun.  27,  ti-na-ai-ii-ka  iepe^-ia  ibid.  ti->ia- 
ai-Ü-kn  (sie  küssten)  lepc-ia  Khors.  149. 
Asarh.  IV  28.  VR  2,  87,  le-pu-u-a  VR 
35,  30,  le-pu-ui-iit  Z.  18.  alljährlich  kam 
er  nach  Nineve,  ü-na-ai-ia-ka  (Prs.)  iejte- 
iti  meine  Füsse  zu  küssen  IIIR  15  Col. 

II  26.  u-ntt-ai-ii-ka  kak-ka-ru  er  küsste 
den  Erdboden  (d.  h.  fiel  huldigend  auf 
die  Erde  nieder)  Asurb.  Sm.  194,  5.  die 
Anunnake  kak-ka-ru  («=  KI.A)  ti-na-ia-k u 
(=  mu-nn-SU . UB . SU . UB,  EME.  5.4  L ) 
IV  R 9,  a,  |]  appa  ilabhinu. 
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nasäru  Prt.  iSSur  Prs.  inaliar  ver- 
mindern, verkürzen,  Abbruch  thun. 
maruStu  Sa  e-mu-ke  i-na-aS-Sa-ru  (—  BA. 
BA)  IV  E 16,  i3/54  b.  K.  4350  Col.  I 3lJ 
34 : tn-BA  Plur.  in-BA-ei  — iS-Su-ur  Plur. 
i-S’t-ni  (die  näml.  Ideogrr.  = ifaiS,  ikiSü, 
iziz,  izitzü ),  Z.  37 : in-na-an- BA  = iS-Sur-St i. 

H I dass.  K.  4350  Col.  I 40:  in-na- ; 
«n-BA . E = ü-na~iar-Sü.  kd  fira  kd  rabä 
Lti  bitrnma  ka-a  mu-tui-aS-Sir  (=  BA  . E) 
rna-mit  (dem  Bann  Abbruch  thuend)  IV  R 
8,  30 3I  vgl.  3637b,  s.  u.  L kü. 

IV  1 verkürzt  werden,  Abbruch 
erleiden  n.  dgl.  ina  Sul-me-ka  e ta-an-na-Sir 
( werde  nicht  verkürzt,  = nam-BA-da-ab-e) 
IV  R 13,  \ b (||  fuh/juri  Verkleinerung). 

nisirtu  Verminderung,  Abzug, 
Reduktion,  wer  ni-Si-ir-ta  ki-ipfa-ta  ina 
lihbi  ekli  anni  iSakkanu  eine  Verkleinerung 
oder  Abtrennung  (Zerstückelung)  mit 
diesem  Felde  vomimmt  III R 43  Col.  III 
21,  wer  ii-ui-sa-ta  ni-Sir-ta  i-Sak-ka-nu  41 
Col.  II  6,  wer  ni-Sir-ta  ki-ipsa-ta  ina  lihbi  j 
iSakkanu  1 Mich.  II  15. 

Dulurrü  dass,  wer  ina  lihbi  akdle  nu-  j 
(ur-ra-a  iSaka-nu  VR  61  Col.  VI  39.  die 
Gläubiger  deines  Vaters  nu-Sur-ru-ü  ina  I 
lib-bi  i-Sak-ka-nu  Str.  III.  265,  8.  @ 84 
Col.  IV  31 : BA  (ti-ti)  BA  = nu-ö<r-[ru-i<]. 

nairu  Adler.  IIR  37,  9d.e.f:  [ID.] HO 
= e-ru-u  syn.  na-aS-ru.  kima  km-ni  naSri 
(ID. HU)  a-Sa-rid  ifsurdt e Sanh.  III  68. 
kima  ID-5U  Sams.  II  52.  Auch  ein 
Stern  führte  den  Namen  Adler:  kakkab 
ID.9Ü  BL  250  (IIR  49)  Rev.  Col.  V 16; 
III  R 57,  55a.  IIR  57,  53a.  b:  kakkab 
I D . HU  a“ Za-md-md  | '^NIN.IB.  S.  auch 
IIIR  52,  14-22 b. 

nisru  (viell.  zum  St,  103,  s.  d.,  gehörig), 
wenn  im  Hause  eines  Menschen  ni-iS-m 
GÄL-Si  (ist)  K.  196  Col.  IV  1. 

ni-Sur  d.  i.  NI. SUR.  kannum  Sa  NI. SUR 
s.  u.  I.  kämm.  Sehr  häufig  ist  der  Be- 
rufsname "*WNI.SUR  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.  Str.  II.  792, 2.  1060. 15;  | 

NI. SUR  gi-ni-e  346,  4.  390,  5 u.  ö.,  "m>i 
NI.äUR.GI.NA  (d. i.  gine)  755,  14.  802. 
4 n.  ö.,  ■”,WNI.SUR  mt-tuk  IV.  349,  3. 

nrÜ  (oder  «rO?)  natu  schlagen,  zer- 
schlagen 0.  dgl.  VR  17,  47c.d:  PA. TU 
(</*)  UZU  = na-tu-u ; folgt  Z.  48.  49:  natii 
Sa  pa-ni,  das  erstere  Ideogr.  beginnend 
mit  SI . PA  .PA  ...  Auf  eine  Bed.  wie 


die  angegebene  führt  der  Zusammenhang 
des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  242 1).  — 
Für  Neb.  VII 59  at-te-e-ma  8.  n.  pitii  Bed.  2. 

n 1 zerschmettern,  mit  der  Keule  (?) 
in  meiner  Hand  muhhaSu  u-nat-ti  zer- 
schmetterte ich  seinen  (des  Löwen)  Schädel 
IR  7 Nr.  IX,  D,  4:  zur  Lesung  des  nicht 
völlig  erhaltenen  Verbums  s.  Weltschöpf. 
IV.  130:  i-na  im-(i-Sd  la  pa-di-i  ü-nat-ti 
mulifia  (näml.  Tiämats).  mu-nat-ti  (= 
mu-un-SI . IL . SI . IL)  Sadi  zakrüti  IV  R 
26,  3’l3S  a.  mu-nat-tu-ü  [mr-Sa-a-ni  (von 
Asur)  K.  3258  Obv.  31. 

nitÜ.  VR  16,  33  g.  h:  ZI  = ni-tu-u. 

rtr:,  wovon  scheinbar  li-in-tu-lju,  in-ta-tdli 
u.  a.,  8.  u.  II.  npta. 

nitlji?  IIR  39  Nr.  6,  75:  SE  . MAR.äÜ. 
BAL.A  = uMt-bi  ...;  oder  ist  anders 
zu  verbinden?  Das  Ideogr.  erinnert  an 
32  Nr.  7,  75. 

”jpj  Prs.  inattuk.  deine  Waffe  (0  Nebo) 
ist  ein  uSumgallu  (s.  d.),  aus  dessen  Mund 
im-tü  la  i-na-at-tü-hi  (—  •— ;-L)  i-^^f-e-ne) 
kein  Gift  fliesst(?),  eine  andere  Über- 
setzung lautet:  ddmu  Id  isarruru. 

IV  2?  Sa  ikbu  pü  limut-tim-ia  ki-ma  (V. 
kima)  fal(?)-lu  lit-ta-(at-)tuk  IVR  49,  32a. 
liu-la  zu-ba  u i-ta-at-tu-ka  (alles  wohl  Im- 
perative, angeredet  sind  die  bösen  Mächte) 
ibid.  52  b.  © 51  Col.  IV  43  (d.  i.  II  R 39, 
36g.h):  :L(;L(  = *4a-af(sic)*[{tfFu?]. 

natiktu  ( nätiktu ?)  ein  best.  Gefäss 
zu  magischen  Zwecken,  geschr.  na-li-ik- 
tu(m),  Ideogr.  DUK.NAM.TAR,  syn. 
Satiktu  und  egubbd\  s.  bei  diesem  letz- 
teren WTorte  (S.  14  a). 

NU.TUK.A  (d.  i.  Sa  ...  Id  iSü)  s.  u.  iSü. 

Prt.  ittil  liegen,  sich  legen,  sich 
schlafen  legen.  Sa  ina  muk-ki  u-St-bu  it- 
ti-lu  worauf  sie  gesessen,  gelegen  hatten 
V R 6,  20.  u-mi  Sa  it-ti-lu  ina  i-ga-ri 
elippi  als  er  sich  schlafen  gelegt  hatte 
an  Bord  des  Schiffes  NE  XI  201.  203. 
ga-na  t ta-ai-til  wohlan)?),  lege  dich 
nicht  schlafen!  ibid.  188.  it-til  edlu  i-na 
kttm-mi-Su  es  ist  schlafen  gegangen  der 
Mann  in  seinom  Gemach,  it-til  ar-da-tum 
i-na  a-hi  ...-Sa  (d.  h.  Mann  und  Frau 
schlafen  jetzt  von  einander  getrennt) 
Ilöllenf.  Rev.  9.  10  vgl.  Obv.  79.  Viell. 
gehört  als  Prs.  hierher  it-ta-lu  eddnuSSu 
NE  14,  12. 
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I 2 dass,  ina  ir-.fi  rl-li-tim  it-ta-til  (— 

KI . NÄ-An-NÄ , EME.SAL)  aaf  präch- 
tigem Polster  legte  sie  sich  schlafen  DT. 
67  Obv.  16  l7;  vorausgeht:  ina  htssi  elli- 
tim  t liib. 

?PJ-  Von  dieser  Form  des  sonst  im  Babyl. 
und  Assyr.  71:  lautenden  Verbums  für 
geben  leitet  sich  die  Präteritalbildung 
ittan  her,  welche  in  älteren  wie  jüngeren 
assyrischen  Texten  sporadisch  verkommt 
und  der  Vulgärsprache  anzugehören 
scheint,  alle  Kebellen  b-fa-hi-tu-ni  i-ta- 
nu-ni  nahmen  sie  gefangen  und  lieferten 


sie  aus  Asnrn.  I 88.  Hiernach  wird  auch 
Salm.  Ob.  153:  die  und  die  us-sa-bhtu 
it-tan-nu-ni  (nicht  id-dtm-nu-ij)  zu  lesen 
sein.  Für  k-ta-nu (-’)  sie  haben  gegeben 
in  Kontrakttafeln  s.  Pjnchks  in  PSBA 
VIII,  1886,  p.  242  (ibid.  p.  243  für  Atom 
in  einem  assyrischen  Brief!.  Trotzdem 
wird  man  Schreibungen  wie  id-dan,  id- 
dan-nu  in  den  Kontrakttafeln  ebenso  wie 
in  Beh.,  NH  besser  mit  d als  mit  t um- 
schreiben und  lesen  müssen,  s.  u. 

natäru.  II  R 30  Nr.  4 Obv.  13: 
(BAR?)  = na-ta-ru. 


D 


sädu  Prt./sörfvernichten,  tödten 
n.  dgl.  istu  limnefu  ik-nw-ü  i-sa-du  nach- 
dem er  seine  Feinde  bezwungen,  ver- 
nichtet hatte  Weltschöpf.  IV.  123.  VR 
28, 1 e.  f:  m-a-dn  syn.  na-a-ru  s.d.  (II.  1äC3). 

m©  I>r*'  «*’«  wahrsch.  nieder- 
werfen. ein  mächtiger  Feind  mdta  i-d-’i 
1IIR  58.  32c.  61  Nr. 2,10.  VR17.8c.d: 
® 84  CoL  IV  11:  SÜ . US . SA  = si-u-ti. 
mit  sakdpu  Eine  Gruppe  bildend.  IIR  34, 

1 6 a.  b : [ S jÜ . l\S . S A = si-’u-ii,  mit  sandhu, 
smbu  und  Strd  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  vgl.  IRC.  V R 16, 32g.  h: . . GAR 
= si-’u-n  (es  braucht  vor  GAR  nichts 
zu  fehlen). 

sa’Ü . V R 26,  1 g.  h:  IS  . 5IA  . NU . LU.  A 
= sa-’u -u;  für  IS  . JIA  . NU  s.  u.  I.  cm.  j 
(oder  DtO,  -'C?  vgl.  mddu  = ma’adu 
oder  aber  tdbn  von  a'u  7)  Stamm  des  Adj. 

sdmu  Fern.  sdmtu,  mint n,  Ideogr.  DIR, 
ein  Farbwert:  dunkelfarbig,  fusrus 
(vgl.  das  Ideogr.  für  Gewölk,  urpatu  n.  ä.: 
IM.  DIR).  K.  4346  Col.  I 7—9  unter- 
scheidet einen  b'Skanu  pi-fu-d  (weiss),  fal- 
mi  (schwarz)  und  sa-a-mi  (Ideogr.  DIR), 
s.  kiSkmui.  II  R 6,  20- 24a.  39 -43c 
unterscheidet  kalbu  (Hund)  bez.  SAH  d.  i. 
Safjk  (s.  d.)  pifu,  falmu , DIR  d.  i.  mimu 
IZ.  22a.  41c),  burrumu (scheckig)  und  <trku\ 
die  gleiche  Unterscheidung  findet  sich  bei 
zirbäbu  und  zukakipu , s.  11.  pi.nt  weiss. 
sa-am-tinn  (sc.  nahlnptuni)  syn.  na-ahdap-tu 
fr-ri  (Wiistengewandl  8. u.  otii;  unmittel- 
bar vorhergeht  (VR  28,  78c.  d ) e-kil-tnm 


syn.  nnfjlaptu  fa-lim-tum.  na-ah-lap-ta  so- 
rm-ta  (=  DIR)  Sa  pu-luh-ti  ih-ha-zi(1),  ftt- 
ba-t/t  M-n-mo(=DIR)  fubdl  nnmrirri  znmur 
Mi  «-....  (habe  ich,  der  Magier,  über 

den  reinen  Leib ) IV  R 30’,  iU.  3,b. 

V R 28,  39.  40c.  d:  lubdr  sa-a-mu  (lubdru 
sdmu,  vgl.  U.  lubdru ) Syn.  von  ruS-Su-u 
und  < i-da-mu  (zu  beiden  Adjj.  wohl  auch 
lubdru,  IttbdSu  im  Geist  zu  ergänzen». 
Für  sa-ma-a-tum  sc.  fipdti  VR  14,  23b 
8.  u.  falmu  schwarz,  fiurdfu  m-a-mu  Str. 
II.  4.  6.  8.  Sb  179:  DIR  (»«-«)  = $a  a um. 
K.  40  CoL  III  62:  DIR  = sa-a-mu.  II  R 
39.  47  f:  SI  = sa-a-mu,  47,  33c.  d:  AL. 
TAR.TAR.NU  = sa-a-mu. 

samtu  (Fern,  von  sdmu),  auch  sändu 
gesprochen  und  geschrieben,  ein  best, 
kostbarer  Stein  (sc.  abnu).  Vgl.  hebr. 
=“«?  K.  40  Col.  III  68.  64:  GUG  nnd 
Gl. RI.  IM  = sa-am-tum.  sa-an-du  (= 
‘"»“"GUG),  zwischen  andern  Namen  von 
Edelsteinen  IV R 18* Nr.3Rev.CoLIV  % 
bi-ifbu  Sa  “‘‘“"GUG  d.  i.  sdnti  8.  U.  (üfbu 
(S.  287h).  sn-an-tum , neben  diu,  dtbu, 
wannt  n.  a.,  K.  4196.  S.  für  *"'"*GUG 
auch  Höllenf.  Rev.  56  sowie  u.  s;o. 

CfcC  n L VR  45  Col.  V 41:  tu-sa-’a-as, 

“)KC  si’eru.  K.  2022  Col.  III  37:  £ti.US. 
SA  = ,'T-V-r« , mit  te-'u-u  Eine  Gruppe 
bildend;  das  näml.  Ideogr.  anderwärts  = 
si'ü  niederwerfen  (s.  d.).  Ob  auch  V R 
28,  2e.  f:  «i-e-ru  Syn.  von  tne-e-si  hierher 
gehört? 
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viell.  der  gemeinsame  Stamm  der 
beiden  folg.  Snbstt.: 
eäru.  K.  55  Hev.  10:  IM.LÜ.A  =-- 
sa-n-ri  (auch  = di-i-ru.  di-ru-tu). 

siru  8chirmendeUmfas8Ung,Wand 
n.  dgl.  aus  Lehm  oder  Rohr.  V R 42.  ,25. 
26g. h:  IM  (d.  i.  Lehm)  BE  und  IM. SÄ. 
RA  . Ay  = si-i-nr.  folgt  Sal-bi-ru  Lehm- 
wand. 32,  21a— c:  IM. ZI  (d.  i.  Lehm-Um- 
fassung) = ial-la-ru  syn.  si-i-ru.  Auch 

II  R 28, 52b.c;  33,77c.d:  MU.SA.DUL. 
LA  = si-i-ru  gehört  viell.  hierher;  zum 
Ideogr.  vgl.  abttrru  (S.  10  a).  Von  dem 
aus  Rohr  gemachten  Hirtenzelt  (?)  VR32, 
49 d.  e.  f (vgl.  K.  152  Col.  I 17):  Gl. 
KAK . A = si-i-ru  syn.  masidlu  Sa  r?e 
(8.  n.  I.  55t  );  auch  dürtt  hat  diese  letztere 
Bed.  (s.  S.  214a).  — paräsu  Sa  si-ri 
s.  u.  Olt. 

ISO?  8.  auch  u.  TO. 

sa’aru  wohl  etw.  wie  Ring,  Spange, 
ans  Gold  fabriziert,  sa-a-ru!i  huräsi  Sa 
tam-li-te  edelsteinbesetzte  goldenes.  Asnm. 

III  62,  sa-'a-ri  ftrtnUi  Z.  65,  beidemal  in 
Verb,  mit  HAR(^)  furdsi;  8.  ftir  den  Kon- 
text  a.  Semir. 

sabu  (pl)  eine  Steinart.  aSn&n  "iam 
DUR  . MI . NA . TUR . DA  it  ai--  sa-a-bu 
Sanh.  Konst.  83. 

säbu  (sapu  ?).  me-e  i-ri-e-hi  a-na  sa-a-bu 
Nabopol.  Winckl.  A,  I 18.  Vgl.  Nerigl. 
II  2.  S.  u.  px,"i. 

NOD  wahrscheinlicher  Stamm  des  Subst. 

sabü  Sesamwein  (zur  Bed.  8. 1-urunnu). ' 
VR  19,  28a. b;  HR  34,  16c. d:  SAG 
(tu-ru-in)  TIN  = sa-bu-u.  nn mbar  Sikari 
„ Rm.  388,  2. 

Sfr 

xac  Stamm  der  Zahlwörter  für  sieben, 
siebenter  u.  8.  w. 

siba,  sibi  (d.  i.  wohl  siba)  Fern,  sibittu 
(vgl.  Gramm.  § 65  Nr.  6 Anm.)  sieben. 
Sa  ...  si-ba  (=  VII-NA)  kak-ka-da-Su 
II  R 19,  11 1 , b.  ina  Same  si-bit  ina  irfitim 
si-bit-mu  (Ideogr.  beidemal  VII '*■*")  IV  R 
1 ff.  Col.  III  2s/26.  si-bit  (—  Vn*-")  iläni  ’ 
1 1 1 4 — 1 9 an  vgl.  JI/jj.  si-bit  Sdre 

die  sieben  Winde  59  Nr.  2,  13  b.  si-bit-ti 
(—  VII-NA)  Su-mi  sieben  sind  sie  IV7  R 
1 ff.  Col.  V S0/,t-*V  SS'59.  si-bit-ti-Su-nu 
i=  YJJ-bi-e-ne)  sie  sieben,  die  Sieben  5, 
-’  28a,  si-bit-ti-Su-nu  (=  VH-ii)  iläni  lim- 
witi  die  sieben  bösen  Götter  7 °/_ , a. 


roc 


sibüfeig.  sebü,  Form  faul)  siebenter. 
si-bu-ü  (=  VII-KAN . MA)  IV  R 5,  *%a. 
ar/ju  si-bu-u  ( ? Lay.:  ti)  Sanh.  Bell.  Über- 
schrift. si-ba-a  sa-mu-na-a  NE  55, 24.  a-di 
si-bi-Su  (=  A.DU  VII-A.AN)  siebenmal 
IVR  26, <s  ,,,b  (oder  Kardinalzahl,  adi  si- 
biSu?),  Vgl.  VR  6,  10:  a-di  VII-Af.  si-hu- 
tum  siebentens,  an  7.  Stelle  NE  XI  207. 
8ab(b)i’u  (Form  wie  maSSiu  von  xtfo) 
und  sabbi’ü(?)tu.  IIR  28,  64.  65  b.  c: 
SA.üä.BI  = sa-ab-ln-’-u,  NU. US. SA. BI 
= sa-ab-bi-’u (?  i?Hb,  mit  KA.DA.RA  = 
sa-  — Eine  Gruppe  bildend.  32, 14  g.  h: 
I (fi)  ZI  = sa-bi-’-ü;  für  das  Ideogr.  vgl. 
n.  itjaru  (S.  19  a). 

sabitu  (sdbitu?)  urspr.  Epitheton  des 
Götterweibes  u"Si-du-ri  (NE  65,  1)  und 
dann  geradezu  für  Siduri  gebraucht,  s. 
nn.  prr.  u.  Siduri. 

sibu  (,«>«?).  ©84  Col.  125. 26:  jgfj  (,,A 
= si-bu-ü  (sic)  Sa  (Anfang  eines  Zeichens 
wie  Sar)  . ..,  ]^-  SE.GA  = kak-kad 

si-bu- . . . 

sibü  (sipü?)  ein  Kleidungsstück.  VR 
28,  64  c.  d:  si-bti-ü  Syn.  von  te-rum. 
sab ä su  (Mus  etc.)  zürnen  s.  C2T. 
sabbarru.  K.  4152  Rev.  25:  sa-ab- 
bar-rn  syn.  #<j-[  ]. 

SUbartU  (sc.  mdtu)  Hochland  (wie 
elamtu ),  dann  auch  ein  spez.  Hochland: 
Subartn  (s.  nn. prr.).  VR  16, 17— 19a. b 
-)-  Rm.  2.  III:  SU.NER,  SA.NER,  yü. 
BU.  [UjR(?)=si(-5«r-tH»i ; die  beiden  ersten 
Ideogrr.  in  Z.  14.  15  = elamtmn.  K.  4337 
Col.  II  6-9:  SU.EDIN.KI,  SU.NER.KI, 
SA.NER. KI,  HU.BU.UR.KI  = su- 
bar-tum ; Z.  18:  KÜR.  SU  . EDIN  . KI  = 
Sad  su-bar-ti. 

sabäSu  (isbuS  etc.)  zürnen  s.  C2E. 
sa-ga  Neb.  Winckl.  19  s.  u.  sanku. 

njD  Ba*li  viell.  darben.  zandnütmn 
irSat  parak  ildnima  a-Sar  sa-ge-Sü-nu  lü 
bin  aSrukka  Hülle  und  Fülle,  das  Begehr 
der  Götterheiligthümer,  werde,  wahrend 
sie  darben,  deinem  Tempel  zutheil  Welt- 
schöpf. IV.  12. 

sugü  Mangel,  Darben.  Nebo  su- 
ga-a  unibreta  USbmaSSumma  1 Mich.  IV 17, 
Nebo  ü-um  stt-gi-e  ii  ar-ra-ti  (eine.  Zeit 
des  Darbens  nnd  der  Dürre)  ana  SimdtiSu 
liSiinSti  IHR  41  Col.  II  34. 
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.IJD  Prs.  isiggu.  Vgl.  Beh.  104:  ina  di- 
na-n-tti  a-si-ig-gu. 

sagilatu  eine  Pflanze.  lam  sa-gi-la-tü 
K.  4565. 

sugulläte  PI.  f.  Ileerden.  su-gul-lat 
sise  rapSa-ti  (Var.  rapSäti)  ausgedehnt© 
(zahlreiche)  Heerden  von  Pferden  etc. 
Tig.  V 5.  su-gtd-lat  sise  alpe  itnere  Sa 
ina  tuhdti  ASur  . . . ina  mätdte  . . . all/i 
ak-ftir,  ii  (auch)  su-gid-la-at  (V.  lat)  mle 
aicde  etc.  Sa  ....  ina  kirib  fiurSdni  utam- 
mihu  su-gid-la-tr-Sri-nu  ak-fur  (bewahrte 
ich)  Tig.  VI  105.  VII  4.  10.  junge  Wild- 
ochsen fing  er,  su-gul-la-a-te-Sti-nu  ik-fur 
IR  28,  7a,  ähnlich  Z.  21a.  ud-ra-a-te 
ik-fur  u-Sa-lid  sii-gul-la-a-te-Sü-nu  Z.  27  f.  a. 
sag-pa-rim  d.  i.  SAG . PA . RIM  = nissatu 
s.  d.  (L  cc:). 

ei-gar,  lies  SI . GAR  d.  i.  Sigara  8.  d. 
Big(g)nrräte  Tig.  VII  87.  102.  VIII  58 
S.  U.  zikkurratu. 

TID  11 L diese  Männer  lu  ma-a-du  »u- 
ud-di-id  (Imp.)  Ueh.  112. 

8Uddu’.  leaspu  Sa  ina  1 TU  m-ud-du-’  das 
Geld  (Silber)  in  Sechstelsekelstücken(?) 
(soll  er  bezahlen)  Str.  III.  76,  6,  wofür 
VI-’  68,  5.  7 TU  VI-’  d.  i.  ttwldu'  huräsi 
7 Sechstclsekelstückein  Gold(?)  II.  830,6, 
r TU  smldu-'  LAL.KI  kaspu  III.  65,  6, 
'24  TU  su-ud-du-'  LAL.  KI  kaspu  112,  1. 
Bedarf  der  Spezialuntersuchung;  vgl.  n. 
pitku. 

I.  sudinnu  (fi)  ein  Kleid.  VR  14, 
50c.  d:  KU. SA  . NE  (bez.  LAM)  US  = 
su(?)-din-nu;  s.  fiir  KU  . SA  . LAM  u.  lam- 
liuSSÜ. 

II.  sudinnu  (l ))  ein  in  Spalten  (nigisfe, 
8.  d.)  nistender  Vogel,  die  Fürsten  liessen 
ihre  Wohnsitze  im  Stich  und  ki-ma  sn- 
din-ni  ifftir  ni-gi-is-se  ediS  ip-par-Stt  aSar 
Ui  ’dri  Sanh.  I 17  £ nach  Ikbibel  ki-ma 
sv-din-m  ip-pa-riS  müSiS  Khors.  125  f.  Vgl. 
auch  n.  /jurrn  (S.  292b).  II R 37,  23e.  f 
(Vögelverzeichniss):  su-ilin-nu  syn.  gi-it- 
gi-da-nu. 

Suddinnu(«?)eiriTheil  desWagens. 
© 287  Col.  18  + neubabyl.  Lond.  Vok.:  j 
I§ . SÜ . UD . DIN  $51  = su-wi-din-nu ; zwi- 
schen sikkat  niri  und  fhnid-tmn. 

“HD  Prt.  Mir  Prs.  isaddir  reihen,  ord- 
nen, in  Schlachtordnung  stellen. 


a)  transitiv,  a-ta-a  dup (?  unu)-pi-ki  la 
ta-sad-dt-ri  III R 1 6 Nr.  2,  3.  vor  (<vram) 
Bel,  Nebo  und  Nergal  zu  (a-na)  Opfer  etc. 
und  Gebet  lu-u  »a-ad-ra-ak  tal-lak-ti  ana 
däräti  möge  ich  auf  ewig  meinen  Gang 
reihen  <Lh.  wohl:  Schritt  an  Schritt  lang- 
sam und  feierlich  reihend  einherwallen 
(vgl.  nilSt  Ps.  42,  5)  VR  65,  52b.  si- 
id-ru  (Schlachtordnung,  Schlachtreihe)  Sa 
ASur-bän-aplu  . . . it-ti  Te-um-man  is-di-ru 
K.  2674  Obv.  12  f.  b)  mit  hinzuzudenken- 
dem sidni  (scheinbar  intransitiv):  sich  in 
Schlachtordnung  stellen,  sich  zum 
Kampf  ordnen,  is-di-ra  mi-ih-rit  ummdni- 
ia  K.  2675  Obv.  16.  Oft  in  den  Omen- 
tafeln, z.  B.:  wenn  das  und  das  geschieht. 
ni-zik-tü  sad-rat-su  wird  Schaden  (Unheil) 
sich  wider  es  (das  Haus)  stellen,  wider  es 
streiten  K.  196  Col.  I 21,  selbiges  Haus 
BE  (d.  i.  mütu  ?)  sa-dir-Su  I 4.  II  28,  ti-bu 
sa-dir-Su  II  17.  26  (ZI. GA  statt  ti-bu). 

Ul  dass,  diduhhü  anuit  limuttim  tat- 
ud-du-ru-u-ni  (3.  PL  Perm.,  sind  zum 
Kampf  geordnet,  streiten)  ka-a-a-an  K.  891 
Rev.  7.  VgL  auch  III R 38  Nr.  1 Obv.  22: 
su-ud-du-ra  (Kontext  verstümmelt). 

sidru  m.  1)  Reihe,  ina  sid-ri  Sapli-i 
in  der  unteren  (Relief-)Reihe  K.  2674 
Col.  I 8.  2)  Schlachtordnung,  da  und 
da  eUauiüa  xi-id-ru  Sit-k-u-nu  (hatten  sie 
sich  in  Schlachtordnung  gestellt)  Sanh. 
II  77.  Ähnl.  Sanh.  Kuj.  3,  3. 

sidirtu.  Schlachtordnung,  gegen 
(it-ti)  Ummanmenanu  da  und  da  aS-ta-kan 
si-dir-ta  Sanh.  Baw.  36,  ellamüa  Sit-ku-mi 
(hatten  sie  anfgestellt)  xi-<lir-ta  Sanh.  V 48. 
da  und  da  si-dir-ta  (sic)  Sa  ummdnätr-Su 
iSku-un  Sams.  IV  41 , si-dir-tu  Sd  uarka- 
bcite  ....  iS-kun  II  R 65  Obv.  Col.  II  15f-, 
am  Fusse  des  Berges  Ialman  si-dir-tu  lu 
iS-kun  Col.  III  3 (Ergänzung),  si-dar-tu 
(zu  lesen  doch  wohl  sidirtu)  lu  iS-kun 
Salm.  Mo.  Rev.  72. 

sadiräte  (sa  di  rate?)  PI.  Steinböcke 

u.  S.  w.  ina  ea-di-ra-a-teS1  u-te-im-mr-i  k 
(sprich  utrmmeh,  fing  er)  IR  28,  20a. 

sudüru  viell.  Halsschmuck  aus  an 
einander  gereihten  Steinen  o.  dgl.  II  R 
37,  55  g.  h:  TAK . SA  . TAG . GA  = su- 
du-ru  (zwischen  tikitu  einer-,  erimmatu, 
titru  andererseits). 

Stamm  der  Zahlwörter  für  sechs. 
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sechster,  sechsfach  ( aber  nicht  für  sechzig', 
s.  hierfür  u.  SuSSu). 

sessu  (=  sedSu,  wie  rSStt  neu  = edSu] 
sechster.  (=VI-KAN.MA)IVR I 

5.  2 3 j , a.  ha-an-Sa  seS-Sa  u si-ba-a  ta-mtt-  j 
na-a  . . . NE  55,  24.  Vl-tum  an  6.  Stelle, 
sechstens  NE  XI  206.  217  (seduSt-tum 
zu  lesen?). 

sudusu  (eig.  sudduSu ) sechsfach. 
K.  2014:  IS.APIN.GUD.  VI  LAL  = su- 
ilu-S{ü-ti] , sc.  nartabe,  sechsfache,  ntlral. 
von  6 Ochsen  bediente  Bewässerungs- 
Vorrichtungen.  S.  hierfür  Abhh.  d.  KSG  W, 
1893,  S.  193-196. 

fcOD?  säu  Inf.?  VE  41,  53-55 c.  d:  sa- 
a-ii ; die  3 Ideogrr.  endeten  auf  TUR, 

LUB  und  ^SIM. 

roo  (oder  n**D?)  Stamm  des  Nomens 
saiahu,  geschr.  sa-a-a-hu  VR  41, 56c.  d; 
das  Ideogr.  endete  auf  TAK . Gl. 

□ID  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
summa  (Form  wie  nuklcusu)  gleichbed. 
mit  xi-ma-nu  (s.  d.)  und  wichtig  für  des 
letzteren  Etymon.  II R 32,  17  a.  b:  su- , 
um-tntt  syn.  si-ma-nu. 

simänu  festbestimmte,  Übliche; 
Zeit,  ina  lä  si-ma-ni-fu  zur  Unzeit  (wohl 1 
nicht  völlig  gleichbedeutend  mit  ina  lä  i 
adanniSu  und  noch  weniger  mit  ina  lä : 
tninäUJu,  beides  ebenfalls  vom  Mond  ge- 1 
sagt):  Sin  ina  lä  si-ma-ni-Su  81  IIIR  64, 
28  a,  Sin  ina  lä  si-ma-ni-Su  uh-lti-ram-ma 
SI  bez.  Id  Sl  Z.  29.  30  a;  vgl  54,  1.  2 b. 
Sin  ina  la  si-ma-ni-Su  uh-hi-ra-ma  lä  81. 
LAL  54,  27  c.  Sin  ina  la  xi-ma-[ni-]Su 
SI  III R 54  Nr.  10,  4.  si-ma-nu  Syn.  von 
su-um-tnu  s.  oben.  Wie  es  scheint,  wird 
das  Wort  simänu  nur  mit  Bezug  auf  den 
Mond  gebraucht;  es  ist  desshalb  wohl  i 
gewiss  mit  ihm  identisch  der  Monats- 
name 

Simänu  ( Sivämi ) Sivan,  Name  des 
3.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  si-ma(n)- 
nu  ©116Col.I3.  Ideogr. ',r"4LIBIT(. GA). 
Vgl.  auch  VR  43,  9 — 14a.  b.  Für  die 
Gleichheit  von  Simänu  mit  simänu  be- 
achte überdies,  dass  der  Monat  Sivan 
speziell  dem  Mondgott  geweiht  ist; 
s.  Sarg.  Cyl.  57  f.:  im  Monat  des  Gottes 
Sin,  dessen  Namen  man  arah  “"LIBIT 
nennt,  araft  il“ LIBIT  Stier-Inschr.  50. 
Viell.  darf  hierher  gestellt  werden  Sanh. 


VI  2:  ich  hieb  ihre  Hände  ab  ki-ma  bi-ni 
kiS-Se-e  si-ma-ni  (Sivan-Gurken  d.  h.  reife 
Gurken  ?). 

simänu  (i?  vgl.  targ.,  talm.  2‘i:i2,'p 
Speise-  und  Luftröhre,  die  beim  Schlach- 
ten eines  Thieres  ganz  oder  theilweise 
durchschnitten  werden?)  Snbst.  wie  eine 
massige  Fluth  des  Himmels  si-ma-ni  ii 
mun-ni-Su-nu  ä-Sar-ila-a  sir  irsiti  Sadilte 
(liess  ich  ihr  s.  und  m.,  s.  d.,  fliessen  auf 
die  weite  Erde)  Sanh.  V 78  f. 

simänu  Nabon.  Ann.  III 18,  simänü  V R 
6,  17  s.  u.  001. 

I.  SÜnu.  Ideogr.  UR  (sonst  = iSdu,  s.  d.), 
1)  gleicher  oder  ähnlicher  Bedeutung 
bez.  Verwendung  wie  utlu  (s.  d.):  die 
Gegend  zu  Füssen  oder  zur  Seite 
eines  Mannes,  eines  Weibes  (ein  Weib 
liegt  inu  sin  oder  ina  utli  ihres  Mannes, 
ein  Mann  ma  sin  seines  Weibes,  vgl. 
VrtyTQ  Ruth  3,  8).  eine  Magd  Sa  ina 
su-im  mu-ti-Sa  kuzha  lä  ilputit  bez.  subätsa 
lä  iSliutu  II R 35  Nr.  4,  63.  67;  Ideogr. 
beidemal  ÜR.  at-ta  ina  su-un  sinniSti-ka 
Si-tä  lu  KAK -uS  du  pflege  des  Schlafs 
an  deines  Weibes  Seite  K.  5418  Col.  IV. 
Sb  276:  ÜR(»r)  = ä-su-nu  (Z.  277:  == 
ut-lu);  ä-su-nu  ist  ein  Schreibfehler  für 
su-n-nu  wie  e-si-nu  (lies  fi-c-nu)  Str.  II. 
754,  2,  ki-na  e-ba-[si]  (lies  ki-e  na-ba-si ) 
K.  246  Col.  II  45,  a-pa-Si  (lies  pa-a-Si) 
s.  u.  päSti.  u.  a.  m.  VR  28,  19 e.  f:  su-nu 
Syn.  von  ut-lum.  Trotz  dieser  letzteren 
Angabe  scheint  doch  die  eigentliche  Bed. 
von  sänti  eine  ganz  andere  zu  sein  als 
die  von  utlu,  nfiml.  2)  Lende  (eventuell 
sind  also  die  Bedd.  1 und  2 umzustellen). 
uzibuStt  ihiihna  i-ua  su-ni-Stt  (=  ÜR.RA- 
na)  irktts  ina  biti  uSesiSu  VR  25,  2 c.  d; 
vgl.  hebr.  das  Schwert  gürten  ("On)  b? 
'fp'  Jud.  3,  16.  kaspu  huräsu  sti- 
un-lca  (—  ÜR-iw)  ä-mäl-lu  81,  7 — 1,  98 
Col.  II  12.  tam-ha-as  UR  d.  i.  sin- Sa  sie 
schlug  ihre  Lende  (Hüfte)  Höllenf.  Rev. 
21,  Gestus  des  Zorns  wie  hebr.:  “3?  pt© 
•pri  Jer.31,18.  Ez.21,17.  AuchSchen- 
kel,  Bein,  st in  (UR)  imitti  der  rechte 
Schenkel,  das  r.  Bein  (eines  neugeborenen 
Kindes)  IIIR  65,  39a.  iirsümt,  ein  Theil 
des  Opferthiers,  II  R 44,  I6I1  (vgl  -pr 
Ez.  24,  4).  Vgl.  das  die  r vierbeinige 
Kreatur"  bezeichnende  Ideogr.  für  bilu 
VR  50,  52b  (S.  168a). 
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II.  SÜUU  Schleife,  Sclilinfre.  Binde 
o.  ä. . als  Bestandteil  der  Bekleidung 
VR  28,  5— 11g.  h nennt  sn-nu  als  Syn. 
von:  (5)  m u-ug-ru,  (6)  ri-ik-su,  (7)  r-iü-ü. 
(8)  e-nu-u,  (9)  a-pn-m,  (10)  a-da-du,  (11) 
a-na-bu.  Folgt  nargitum,  weiterhin  pa- 
tinnu,  agü  u.  a.  tn.  Vgl.  II  R 29  Nr.  5: 
[w]ti-uy-ruw»  (ebenso  wie  [ri]-ü--««)  syn. 
su-A-\nu\.  VR  15,  20c.  d:  KU  . 'JU  = 
su-ü-nu.  43  c.  d : u-la-pu  (=  KU . SA . IB) , 
su-ü-ni  (=  SÜ.SU.UB);  zum  Ideogr.  vgl. 
U.  I.  rCX,  duinSu  und  hisuppu  (iusubbti). 

säku  wahrsch.  intrans.:  eng  sein, 
'schmal  sein.  VR  21,  68g.h:  KIL  = 

II 1 einengen,  bedrängen.  nap-ia-\ 
tui  ü-si-ka  (1.  Prt)  Sanh.  V 13.  nap-iai- 
su-nu  ü-si-ik  ü-kar-ri,  nifirtaia  li-si-ik  u 
lik-ri  8.  u.  II.  n~C;  zur  letzteren  Stelle 
(K.  8522  Rev.  9)  gehört  die  Vokabular- 
angabe V R 21  (s.  u.  Qal).  V R 45  Col. 
V 42:  tu-sa-u-ka. 

süku  (auch  sügu  geschr.)  m.  Strasse. 
Phtr.  sükdni  und  sükdti.  Ideogrr.  SIL 
und  E . SIR  (.  RA),  welch  letzteres  auch 
durch  sulü  und  maidaftu  (s.  n.  mt)  wie- 
dergegeben wird,  su-ka  Sa  l ’ruk  rakbüni 
sie  ritten  durch  die  Strasse  von  Erech 
(also  Eine  Hauptstrasse?)  NE  49,  196. 
sn-uk-Mi  (sc.  Marduksi  In  t-nim  Neb.  VIII 
37.  su-ga-am  (=E.SIR.BA)  inn  a-la- 
ki-M  als  er  auf  die  Strasse  ging  IV  R 
26. 1.  2/j  b (|  re-hi-tit),  xu-ü-ka  (=8IL.  A?) 
su-Ia-a  ina  a-la-ki-Su  Z.5b.  Andere  Stellen, 
an  denen  s üku  (su-ki,  SIL . A)  neben  suh 5, 
s.  zn  dem  letzteren  Wort,  inn  su-h-im 
(=  SIL)  auf  der  Strasse  VR  25, 8 c.  d.  ina 
su-ki  K.  245  Col.  III  33.  bireti  u su-ka- 
a-ni  die  Gassen  und  Strassen  (Nineves 
machte  ich  glänzen)  Sanh. Bell. 61 ; RasB. 
89  ( ti-ka-a-ni  wohl  ein  Schreibfehler); 
||  re-ba-(a-)ti.  s.  n.  2X,  *1.  su-ka-a-ti  IV  R 
56,  2a.  SIL/*'  rr-ba-a-ti  VR  4,  82. 
Sb  304:  TAR  bez.  SIL  (>>•/«)  = su-n-kv. 
II  R 83,  11.  12c.  d:  SIL  = su-ü-ku,  SIL. 
DAMAL . LA  = „ rap-Su  breite  Str. 

( anderwärts  = rebitu,  s.  d.).  K.  2061  Col. 
II  5—7 : E . SIR  — *(;«->/',  E.SIR.SIG 
= su-(t<i-jfc[u-tt],  E . SIR . DUG  MA  = 
su-ki  ir-bit-ti  (die  4 „Strassen“,  von  den 
4 Himmelsgegenden);  nach  den  beiden 
letzten  Zeilen  sind  die  Ideogramme  etc. 
von  IIR33,14c.d:  su-hi-hi-ü  und  Z.16c.d: 


[xit-ki  ir-  \bit-ti  zn  ergänzen.  Für  [eieu-A-  « 
pi-hu-ü  verschlossene  Strasse  (Sackgasse?) 
II  R 33,  15d  s.  n.  I.  nnc  a-na  stt-uk  ir- 
bit-ti  (=  E.SiR.KARTMA)  IV  R 13, 
S0Mb,  E . SIR . KA  ßr  MA  59  Nr.  1, 24  b. 
süku  (=■  SIL . A)  Sakummu  S.  U. 

K.  64  Col.  II  11-13:' A.SlR,  SIL  und 
AN  . ÄS  . A . AN)  = Sti-lu-u  Sa  sülx.  nt- 
uui-ak  suki  8.  U.  sumäku.  pardsu  Sa  süki(’?) 
s.  u.  DIB. 

siku  eng,  schmal  n.  dgl.  Se  6,8: 
BE  = si-l-u.  K.  4378  CoL  VI  8:  I§.MÄ  . 
SIG.GA  = si-ilc-tum  (sc.  elippu)  ein  schma- 
les Schiff;  vorhergeht:  a-rik-tmn  ein  langes 
Schiff.  — Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
si-ik-tum  ist  si-ik-dttm  (s.  d.)  ZU  lesen. 

SÜtU  ein  best.  Gefäss.  V R 42,  16c.d: 
DUK(#n-«>i-rfa)  BAR  = su-u-tirm ; das  näml. 
Ideogr.  mit  der  näml.  Glosse  ebenda 
durch  kupputtum  (s.  S.  348b)  und  ada- 
guru  wiedergegeben.  Ein  Subst.  rütu  auch 

VR  36,  28a. b.c:  <((ii)  = xu-ü-tum , und 
87,  49d.e.  f:  (/*<■-«)  = su-ü-tum. 

sazzaru  s.  u.  seseru,  sissrru. 

sihu  (iriAu?)  eine  Pflanze.  K.  274: 

si-fou. 

i.  nno  Perm,  xihi  (sebi)  etwa  wie  lat. 
deficcre  1)  abfallen,  abtrünnig  wer- 
den. xi-bu-Su-nu-tu  sie  fielen  von  ihnen 
ab  K.  13,  22.  2)  schwinden,  von  den 
Sinnen.  sapih  ( emaiüma  si-fia-ti  (3.  Sg. 
Perm.)  ep-iit-su  aufgelöst  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwand  sein  Denken  (d.  h.  es 
schwanden  ihm  die  Sinne)  Weltschöpf- 
IV.  68. 

I 2 (oder  IV  1?)  abtrünnig  werden, 
sich  empören,  arki  Sütubi  is-si-hu-ma 
nachdem  S.  sich  empört  hatte  Sanh.  V 5. 
ultu  (nachdem ) Elamtu  ta-si-hu-u  VR  5, 16. 

sihu  (d.  i.  wohl  sihu.  Form  wie  mmu 
von  TO)  Abfall,  Aufstand,  si-hu  SubSü 
einen  Aufstand  machen  (eli  wider  jem.) 
s.  u.  nt?3  III  1.  si-hu  bai'-tu  (so  wird 
trotz  des  mit  sihu  und  bar-tu  gleichbed. 
Subst.  sahmaitu  zu  lesen  sein)  amät  liuuriti 
uSabiima  miita  uibatkit  Sams.  I 40.  si-hu 
ina  A,X  Aufstand  in  der  und  der  Stadt 
Cb,  bei  den  Jahren  762—759.  746. 

II.  nnC-  Viel!  liegt  ein  Perm,  dieses 
Stammes  vor  IV R 51,  7b:  maS-ru  pa- 
ar-Sri  pid-b, i,  niai-ila  sa-lja-a  Sip-t[a-a-Sü  ?], 
Fragesätze. 
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U 1 zerstören,  vertilgen.  wer  Au- [ 
i m-na-ni-ia  (meine  Statnen)  u-salt-fiu-u  zer- 
stören wird  Sarg:.  Cyl.  76;  Stier-Inschr. 
103;  Bronze-I.  58  (ü-aab-ltu-u).  der  Son- 
nentempel, welchen  das  Volk  Sntu  ü-sab-  j 
Jf'i-ü  (zerstört  hatte)  uballiku  uanräle  VE. 
60  Col.  I 7.  wer  episti  epuSu  u-raAfsic)- 1 
hu-ti  mein  Werk  zerstören  wird  Sanh. 
Baw.  58.  der  Sonnen  tempel  Sa  .. . su-  j 
nh-hait  itt(f)urütu$u  dessen  Bildwerke 
i Reliefs)  zerstört  waren  VE  65,  18a. 
Noch  vgl.  IV  E 51,  23  b:  paSSüru  kun-na 
ü-saJf-ftu-u  (Frage). 

sahü?  Adj.  ki-bit  pi-i-Stt  sa(!)-bu-ti  ul  am- ' 
gär  Asnrb.  Sm.  117,  3;  nach  G.  Smith 
(p.  331)  ungewiss,  ob  m oder  nicht  besser 
fr  (irfcu)  zn  lesen  sei.  Ist  *ahü  richtig, 
so  könnte  die  u.  II.  nno  Qal  erwähnte 
Stelle  IV  R 51  verglichen  werden. 

sihü,  mit  oder  olme  Determ.  "m“,  oft  in 
den  babyl.  Kontrakttafeln  in  Verb,  mit 
patir{r)6nu  (s.  u.  ipc)  in  der  EA:  pul  siftü 
oder  silji  u pakirränu  XnaSi  o.  ä.,  s.  u.piitu. 

8ihitu.  II  E 28,  50b.  c;  33,  75c.  d:  IM 

fV  = ei-bi-tv,  mit  ei-ib-Su  und  sir-ri-tü 
Eine  Gruppe  bildend. 

nno?  (auch  T,  X möglich).  . . . is-hu-hu-ma 
ul  iS-Si (bez .Im)  Nabon.  Ann.  Col.  1 5.  Vgl. 
anch  sa-lia-lum(?  hum!)  hinter  II.  bno. 

sab.hu.  nicht  war  vorhanden  me  aab(sib)-bi  \ 
it  (anch)  buttubü  maSL-ü  (die  Tränken)  V l! 
55,  19.  Hier  Subst.  Auf  dem  kleinen 
Volt.  Frgm.  K.  4249  bilden  viell.  sah-tm- ' 
a-ti  (Adj.)  und  rab-ba-a-ti  Gegensätze. 

One  Prt  ishul  durchbohren,  mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  ia-ftu-la  ka- 
rasm  dnrchbohrte  er  seinen  Leib  Asurb. 
Sm.  135,  56.  mit  der  Lanze  meiner  Hand 
as-bnl  za-mur-Su  (näml.  des  Löwen)  I R 7 
Nr.  IX,  B,  3. 

Hl  dass.  pa-m-uS-Sit  ü-anh-hi-H-tin-ni 
(ein  Stab  hat  mich  durchbohrt)  zi-L-a-ta 
dan-nat  IV  R 60*  C,  Rev.  3,  vgl.  VR  47, 

1 b : ’r pa-nt-uS-Su  ü-sah-hi-la-an-ni  zi-ka- 
lum  dan-nat,  s.  u.  FipT.  VR  45  Col.  VH  10: 
tu-sah-hal. 

sihlu  Dorn  o.  ä.  Sammu  Su  Lima  it- 
ti-it-ti  (s.  S.  45b)  . . .,  fi(!)-(u-il-Su  Lima  | 
a-bar-tut-nim-ma  ü-sa\b-bu-al?]  ...  NE  XI 
255.  Hautt  liest  statt  si-bi  vielmehr  gl  \ 

ii.  ^no  Prß-  Ltab/jal  besprengen,  gleich- 


bed.  mit  D50  (s.  d.).  ina  wie-«  i-sab-ba-ht 
(Ideogr.  SUD. SUD)  Lond. Frgm.  (s.  WB, 
S.  321  Anm.  2). 

saljälum  oder  sabdbum!  VR  40,  11c.  d: 
TE  — aa-ha-lum  (oder  bunt). 
SUhalziljLU?  (oder  SU  d.  i.  maUk  balziku! 
.vgl.  n.  nddu  Schlauch,  IX, 5).  a-na  utt- 
bal-zi-ke  uz-na  Sü-kun  Höllenf.  Rev.  18, 
e be-el-ti  (wohlan,  meine  Herrin!)  su-bal- 
:>-ku  lit(d?ynu-m,  Wasser  will  ich  daraus 
trinken  Z.  19. 

suhullaltu  (das  l vor  dem  t könnte 
aus  einem  Zischlaut  hervorgegangen  sein) 
ein  Gartengewächs,  surbul-lal-tum 
SAR  Garten  taf.  Col.  I 17. 

sahmaätu  PI.  nahmaSättt  Aufstand, 
Empörung,  sein  Land  empörte  sich 
(ibbalkit)  wider  ihn  und  lapän  sab-maS-ti 
ardäniSu  Sä  ü-Sab-Su-u  eli-Su  . . . ipparSid 
\ R 10,  11.  abübu  imljtdlu  sa-n [t- iitiz-äS-tv 
te-Sü-ü  aSamSutu  sunlu  bubütu  arärtu  bn- 
Saftu  ina  mätiSu  lu  ka-ia-mi  IV  R 39,  40  b. 
sah-mu-Sa-tum  Aufstände  (werden  ein- 
treten)  IHR  56  Nr.  3, 34.  IIR47, 15c.d: 
sab-mas-tnm  Syn.  von  an  bar-tum  (s. 
S.  181b);  vgl.  den  Wechsel  von  sab-maS- 
tum  ibaSSi  und  an  bar-tum  ibaSSi  in  den 
beiden  ||  stellen  III  R 60,  95  und  62,  7 a 

10  sahäpu  Prt  ixltup  (bei  Tig.  auch 
iSbup)Prs.isah bap niederwerfen,  über- 
wältigen. das  Land,  die  Länder,  die 
Stadt  u.  ä.  Ll-rna  til  abübe  aS-bu-up  Tig. 

II  78.  III  76.  V 100,  [I'ii/ui]  ti-ib  me-bi-e 
as-bup  Sarg.  Ann.  279,  L-i-ma  (V.  Lima) 
imbari  (geschr.  IM . DUGUD)  as-hu-up 
Sanh.  II  11;  Bell.  28  (L-i-ma),  vgl.  Baw. 
44 : Li-ma  imrha-ri  aa-hu-up-Su.  den  Stamm 
Pukud  Lima  sa-pa-ri  as-bu-up  Tig.  jun.  13. 
Sams.  II  6 (das  Land  Nairi),  Ckaldäa 
bu-ba-riS  as-bu-up  Z.  15  (wechselnd  mit 
katämu,  s.  d.).  sa-bi-ip  (Perm.)  SuSkallaka 
pubur  matäte  IV  R 17,  13b,  Ninib  Sa 
SuSkallaSu  a-a-bu  i-sab-ba-pu  (=  SU . A) 
K.  133  Obv.  ■<,,  8.  U.  SuSkallu.  bat-tu  is- 
bup-Su  Asurb.  Sm.  103,  48.  »a/jüpu  (is-bup, 
is-bn-up)  in  Verb,  mit  bo-baSu  als  Subj. 
s.  d.  pu-lub-ti  Haiti  rabüti  is-lmp-Sit-nu-ti 

III  R 15  Col.  I 20.  pu-ul-bu  a-di-ru  (wohl 
Subst.)  me-lam  ASur  belia  (lu)  iS-bu-up 
(V.  is-büp)-Sü-nu-ti  Tig.  II  38  f.  puüje  me • 
lamme  Sa  A Sur  belia,  p.  m.  belütia  U.  ä. 
is-bu-pu-Sü-nu-ti,  is-bu-pu-iii  u-ma  u.ä.  s.  u. 
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melammu.  me-lam  ASur  belia  ib-hu-up(V . 
is-ffüp)-h't-nu-ti  Ti".  III  70,  ra-Sub-bat  kakki 
ASur  is-hu-pu-sH-nu-ti  Sanh.  11  43.  ana 
SärS  irbitli  me-lam-me  sah-pu  (Perm.,  = i 
SU . SU . A-meS)  IV  R 19,  ,(sa.  S.  weiter 
n.  Suribtu,  namrirru.  S°  2,  8:  SU  (»*-«)  = 
sa-ba-pu.’V R 30, 49a.b.c:^(w.«),Z.  7 <Le.  f: 
(**-«}),  Z.  16  d.  e.  f:  (»->»»«)  = m-fta-pu. 

n 1 dass,  (intensiv),  Sadu-ü  ü-sa-bi- 
tp!pi  den  Berg  schmetterte  er  nieder 
Asurn.  T 51;  Salm.  Mo.  Rev.  72:  ü-sali- 
fyi-ip-,  für  den  Kontext  s.  u.  II.  t^n.  fit- j 
ribat  kakke(a)  Kaldu  ü-na-hi-ip  Asnrn. 
III  24.  me-lam  karulu-ti-ia  «-«'-ji-ip-iü- 1 
tm-ti  Tig,  III  2b.  Tiglathpileser.  der  helle 

Tag,  Sa  me-lam- mu- Sri  k-ibräti  rt-safj-ba-pu 

Tig.  I 41.  nam-sa-ru  (das  Schwert)  mu- 
sali-fii-ip  (=  «c-in-SU . STJ-a-fl»)  nam-ta-ri 
IVR21  Nr.  1 (B)  Rev. ,819.  munahhiptum  \ 
(sc.  Setum),  geschr.  mu-safr-bi-ip-titm,  heisst 
auch  ein  Netz  znm  Gazellenfang,  s.  das 
Nähere  u.  pakälti  und  vgl.  mikku  (X4;:). 
Stuhl  rabütu  su-ub-bu-pn-Sn  (=  SA.KA.  A- 
ba-an-na-^Xil-ei,  EME.SAL)  die  grossen 
Berge  brechen  vor  ihm  zusammen  inäml. 
bei  Rammans  Zürnen)  IV  R 28  Nr.  2, 

■ 3/Ma.  VR  45  Col.  VII  11:  tu-sah-bup. 

sijipu  Hingeworfenes,  Niedergeschla- 
genheit, prostratio  n.dgl.  VR  19,50a.b: 
....  DA  = sib-pu  (zwischen  k-i-rm-ru  nnd 
kib-su).  — ni-bi-ip  müti  Asurb.  Sm.  285,  7 ; 
274,  28,  wechselnd  mit  nap-^ar  mäti-ia 
V R 9,  44  (s.  u.  8,  btt  II 2),  kann  schwer- 
lich etwas  anderes  sein  als  ein  Lesefehler 
für  nap-ljar  mäti. 

sihiptu?  Niedergeschlagenheit. 
VR  22,  5h:  *i-ÄM/<sic)-[ft«rt?],  gleichen 
Ideogramme«  mit  bubbtdum,  s.  d. 

*-inD  uaharu  Prt,  ishur  1)  sich  wenden. 
if-hur-ma  arm  mäliSu  itür  II  R 65  Obv. 
Col.  II  7.  der  elamitische  König  Sü-ü  am 
resriti  is-hur-ma  er  wandte  sich  zur  Hiilf- 
leistung  (brachte  Hülfe!  Khors.  123.  die 
RA  idASu  ishur  (is-hn-ni)  er  wandte  sich, 
sclüng  sich  auf  seine  Seite  s.  n.  T;  eben- 
dort ist  auch  die  Stelle  Khors.  1 30  be- 
sprochen. II  R 32,  18  a.  b:  sa-bar  ä-mr 
Tageswende  syn.  li-la-a-tum  Abend,  sich 
gnädig  oder  hülfreich  jem.  zuwen- 
den (wie  tdru,  ealämu).  V R 21,  58a.  b: 
ea-ba-ru  Syn.  von  i-te-’-lu-ü  (s.  S.  62b), 
mitten  unter  andern  Wörtern  für  sich 
erbarmen,  Gnade  n.  dgl.;  es  folgt  taltmu. 


ig-hu-ru-Sim-ma  iläni  gimirfun  Weltschöpf. 
III.  17;  75.  Auch  sich  drehen  sich 
verdrehen,  vom  Auge,.  seine  Lippe  wurde 
verzerrt  (?)  und  fn(SI2)-.fu  it-bur  sein 
Auge  verdrehte  sich  nnd  gabäsu  (a.  d.) 
iSSakin  ina  libbiSa  Asurb.  Sm.  118,  12. 
Wie  II R 21,  5— 8c.  d wohl  sicher  zn  er- 
gänzen ist:  Gl  = *[a-ha-rutn] , SI . GE, 
SI . GÄ . GÄ  und  Sl . KIL . KIL  = sahä- 
rnm  Sn  [e-rn],  so  wird  auch  Z.  1.  2:  KIL 
(ni-fi-in)  und  KIL.  KIL  (ebenfalls  NIGIN 
zn  lesen)  durch  sa-ba-rmn  erklärt  wor- 
den sein.  2)  um  etw.  herumgehen, 
etw.  umschliessen.  Für  diese  Bed. 
s.  die  Stämme  III  1 und  2.  3)  wahr- 

scheinl.  um  etwas  her  sein,  daher  auf 
etw.  bedacht  sein.  Diese  Bed.  des 
St.  ino  ist  gesichert,  wenn  II  R 21,  S. 
4 c.  d wirklich  zu  ergänzen  ist  (und  ein 
Zweifel  ist  kaum  möglich):  BU.BD.LD. 
AG  . . und  KI . KI  = [sri-Zia-ri//«] ; denn 
diese  Ideogrr.  bed.  suchen  ( bu’ä ),  etw. 
sich  angelegen  sein  lassen  (Sitdu),  s.  die 
betr.  Verba.  Das  Epitheton  Sanheribs 
sa-bi-ru  dam-ha-a-ti  Sanh.  I 6 ; Bell.  2 wird 
hiernach  bedenten:  der  auf  fromme  Werke 
(s.  S.222)  bedacht  ist.  Geradezu  suchen 
bed.  sabäru  II R 4 1 , 9 c. d : Ü . KI  = re-tri 
sa-ha-rum  Weide  (Futter)  suchen;  Z.  8: 
— re-tä  Sü-te-'u-u  (s.  U.  fTStU). 

I 2 Prt.  urspr.  wohl  issaljur  (beachte 
issanahhur  und  vgl.  ittamuS),  also  ittabra, 
iumhrüni  = issahura,  issahuriini,  dann 
(wie  ittumuS,  ittumSa)  in(s)ubra.  sich 
wenden,  a)  umkehren,  zurückkeh- 
ren. die  Taube,  Schwalbe  is-mb-ra  kehrte 
zurück,  der  Rabe  ul  is-sah-ra  NE  XI  141. 
143.  146.  e tas-sah-ri  (kehre  nicht  wie- 
der) a-na  sib-ti-ki  DT.  59  Obv.  12.  Sam 
ultu  Bäbili  issu-ub-ra  Cb  (Regierung  Sar- 
gons,  Rm.  2.  III).  ina  gi{t-yri-ia-ma  a-tu- 
uh-ra  Asurn.  III  31.  45.  die  bösen  Dä- 
monen da  und  dahin  an  is-talr-nt-u-ni 
(=  wnn-Äa-NIGIN-c-nc)  IV  R 5,  7,l-gC. 
b)  sich  gnädig  jem.  zu  wenden.  Ann 
und  Ramman  kenii  li-sab-ru-ni-ma  nii  kntiu 
lirämü  Tig.  VIII  24. 

I 3 sich  hin  und  her  wenden,  sich 
umhertreiben;  umkreisen?  der  Dä- 
mon, Sa  ina  alfäti  Lt-sa-na-ah-bti-ru  (= 
NIGIN. E)  IV  R 16,  45a.  da  und  da  la 
tattanamzat  (stelle  dich  nicht  auf,  s.  m 
I 3)  la  ta-as-sa-na-ah’bur  (=  namdxr- 

NIGIN.E-ne)  30*,  ,7/18b.  Die  uämL 
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Form  findet  sich  auf  den  astrologischen 
Tafeln,  z.  B.:  wenn  der  Planet  Mars 
^ LU . BAD  is-sa-na-ab-bnr  IIIR  54, 
30c,  vgl.  57,  31b:  die  Venus  ,V*SAG. 
ME. GAR  NIGIN/'-ma. 

II  1 wenden,  die  Götter  ü-sa/j-fri-rula. 
<ir(Var.  all-hii-sn-un  wandten  sich  zur 
Flucht  Weltschöpf.  IV.  108.  a)  abwen- 
den. wie  lange,  meine  Herrin,  su-uh- 
hu-ru  i Ideogr.  NIGIN.  NA,  EME.SAL)  I 
pa-nu-ki  wird  abgewendet  bleiben  dein 
Antlitz?  K.  101  Rev. 7/«.  Vgl.  auch  ti-fa/t- 
hi-ru  IVR51,  21a.  b)  zuwenden,  zu 
(anal  meinem  Seufzen  und  Handaufheben 
iuh-ht-ra-ni  pa-ni-ht-nu  wendet  hin  euer 
Antlitz  K.  143  Obv.  16.  Samas  salima 
irSima  ü-aah-hi-ra  pa-ni-Su  V R 60  Col. 
III  18.  tubburu  zuwenden  (u-nah-ht-ra, 
Imp.  su~b*ir,  Ideogrr.  GDR  und  NIGIN) 
in  Verb,  mit  Obj.  kiiddu  Nacken  s.  d. 
Marduk  mdtsu  a-na  nakiri-Su  u-xab-har 
wird  sein  Gand  seinem  Feinde  zuwenden 
(ausliefern)  IV  R 48,  27  a.  V R 45  Col. 
VII  9:  [tu-}.«ab-fiar. 

m 1 ringsherum  gehen  lassen, 
etw.  umschliessen  lassen.  Bei  Neb. 
mit  anlautendem  c geschrieben;  vgl.  III 2. 
IV 1.  si-f  il-lu(m)  ....  u-Sa-as-hi-ra  ( 1 . Prt.) 
iji-niir  bdbd-ni  Asarh.  VI  7.  grosse  Quader 
ki-grt-Sü  ü-ia-as-hi-ra  Lay.  39,  19.  eine 
gewaltige  Mauer  SaddniS  ü-id-d£-bi~irdk t '• 
liess  ich  ihn  (den  Palast)  berghoch  um- 
schliessen Neb.  1X21.  Grot.  III  40.  eine 
gewaltige  Mauer  die  Ostseite  Babylons  w- 
Sii-'H-hi-ir  Neb.  Grot.  II 6.  V R 34  Col.  TI  16.; 
Vgl.  auch  IV R 49,  6b:  ...  is-bu-ru-ni 
ü-Sa-as-  bi-m-ni. 

ITT  2 dass.  ka-a-re  a-rju-ur-ri  uS-ta-as- 
bi-ir-Sü-nu-tim  (näml.  die  Wasser  des  künst- 
lichen Sees)  Neb.  VI  52.  np-pa-ri  arn-lu 
uS-ta-dS-bi-ir-Sti  (näml.  den  Erdaufwurf; 
Neb.  Grot.  II  14,  s.  u.  amlu  (S.  83  b).  mi- 
lam-me  Sti-ta-ag-bur  (=  NIGIN)  er  (der 
Mondgott)  ist  von  Glanz  rings  umgeben, 
umflossen  IV  R 25,  4®/49  b.  die  erhabene 
Waffe  me-lam-me  ez-zu-ti  Su-tas-hur  (= 
NIGIN. NA)  18  Nr.  3 Obv.  Col.  I »\t. 
Der  in  den  astrologischen  Tafeln  so 
häufig  vorkommende  Satz:  wenn  Sin  tar- 
bfi.pi  KIL  (d.  i.  NIGIN,  s.  Qal)  oder 
NIGIN  (doppeltes  KID-m/i  d.  h.  wenn 
der  Mond  von  einem  Hof  umgeben  ist 
und  der  und  der  Stern  ina  libbi-Stt  DU-i> 
d.  i.  izzi-iz  bez.  izziz  (DU)  in  ihn,  näml. 


den  Hof,  hineintritt,  wird  NIGIN  wohl 
am  besten  durch  Sutashur  wiederzugeben 
sein.  Die  Belegstellen  IIIR  54,  30.  32b 
u.  s.  w.,  54,  39.  41.  44  c u.  s.  w.  s.  im  WB. 
Hier  beachte  nur  noch:  Sin  tarbapi  KIL- 
ma  ilu  SainaS  ina  libbi  tarbds  Sin  izzi-iz 
(gutes  Vorzeichen)  54,  6a,  vgl.  64,  22  b. 
59  Nr.  9,  2.  S.  auch  u.  tarbapt  sowie  u. 
supftru. 

XV  1 gewendet  werden,  sich  zu- 
wenden, vom  zornigen  Herzen:  wieder 
gut  werden.  Barmherzige,  Sa  na-as- 
hur-Sa  (=  GUR-an-Ä-iA,  EME.SAL ) ta- 
a-bu  lehnt  un-ni-ni  freundlich  sich  Zuwen- 
dende, Senfzer-annehraende  K.  101  Obv. 

1 1 , 2 ; Vgl.  U.  HEG.  lib-lm  na-aS-hi-ra  naS- 
hira  (=  zweimaligem  GE.Ü,  EME.SAL) 
o Herz,  sei  wieder  gut,  sei  wieder  gut! 
(werde  zu  ihm  gesagt) , ||  libbu  nüh  nüh 
IV R 21*  Nr.  2 Obv.  »®/sl.  II R 21,  30d: 
na-an-hu-m  Sd  libbi. 

IV  3 sich  wenden  (an,  zu  jem.).  ana 
ilia  remni  at-ta-na-ag-bar  ( = NIGIN . NA- 
an-Si-ib,  EME . SAL)  un-ni-ni  a-hab-bi  an 
meinen  barmherzigen  Gott  wende  ich 
mich  unter  Seufzen  IV  R 10,  s,6b.  idü- 
a-a  it-ta-na-aa-ba-m  ( sic)  sie  schlugen  sich 
auf  meine  Seite  IHR  15  Col.  I 26. 

sahiru  (Part,  sahirul  oder  sahirul). 
II  R 21,  10c.  d:  IS . ÜD  . SAR . GAL  = 
tu t-hi-rum-,  das  Ideogr.  scheint  einen  azkant 
rabü  aus  Holz  zu  bezeichnen.  Für  .*a- 
hi-ru  Var.  sa-ld-rum  s.  u.  130.  — Der 
Kürze  halber  sei  gleich  hier  mit  ange- 
führt [*]a-Jir-fuw»  d.  i.  wohl  sähirlum,  wie 
kaStum  malilum,  a-lik-tum , te-bi-tian  eine 
Benennung  des  schussfertigen  Bogens, 
K.  4574  Rev.  (vgl.  WB,  S.  477,  11  f.), 
des8gleichen  II R 21,  19c, d:  UZU.SÄ.. 
NIGIN  = ir-rum  sa-hi-ru-ti. 

sihru  st.  cstr.  sihir  ein  Edelstein, 
möglicherweise  der  nämliche  wie  der  Subii. 
IIR21,9c.d:  TAK («,  Glosse?)  ZA.SÜIJ 
= st-ib-{rum}.  Das  Ideogr.  TAK.  ZA.. SUH 
ist  sonst  = Subü  (s.  d.).  Ist  V R 22, 
18a. b.  d:  TAK  (iü-i*  <)  ZA .SU(1  — «£-[ruj 
zu  ergänzen?  o Hexe,  ki-ma  ai-bir  kunukki 
rinne  li-fu-du  li-ri-ku pa-nu-ü-ki  I V R 50, 43  b, 
s.  u.  II.  TIS. 

*sihirtu  1)  Umfassung,  Umfassungs- 
mauer, Ringmauer  (einer  Stadt,  eines 
Palastes),  si-bir-ti  ali  Sanh.  I 59,  dimate 
(s.  S.  221  b)  gi-bir-ti  ali  1113,  si-bir-ti  ekalli 
Sanh.  Kuj.  4,  32,  si-hniV.  bi-ir)-ti  ekalli 
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idtu  Asarh.  VI  3.  ilire  3 grossen  Back- 
steinmauern und  fii-hir-ti  ali-iu  (zerstörte 
ich)  Tig.  VI  12.  2)  Umfang,  Gesamt- 
umfang, Gesamtheit.  Sehr  häufig  in 
Verbindungen  wie:  das  und  das  Land 
ana  nihirtiin  akSwl  eroberte  ich  nach  sei- 
nem Gesamturafang,  in  seiner  Gesamt- 
heit 0.  ä.:  a-na  si-hijir-ti-kä  Tig.  I 92. 
IV  22,  a-na  pt-hir-ti-sä  V 70.  VI  37  (Var. 
a-nu  pat-tjim-ri-Sa),  a-na  si-bir-ii-Sd  II  56, 
a-na  (ana)  ai-bir-ti-ia  Asurn.  Balaw.Obv.8, 
a-na  ti-bir-ti-Sa  Khors.  17,  a-na  si-lji-ir- 
ti-Sa  Asarh.  II  40;  III R 15  CoL  II  24  ([irr), 
a-na  fi-bir-ti-Su  Tig.  jun.  15.  22;  — die 
Länder  a-na  ri-hir-ti-Sti-tiu  Tig.  jun.  25. 
den  Palast  riss  ich  nieder  a-na  si-hir-ti-Sa 
Sanh.  VI  34.  Konst.  59.  IIIR  16  Col.  V9; 
Asarh.  V 5 (/ji-ir).  die  grosse  Stadtmauer 
a-na  si-hir-li-h'i  führte  ich  neu  anf  IR 
28,  12  b.  Selten  mit  Präp.  ina:  das  Land 
ina  si-hir-ti-Sa  i-hcd  (nahm  er  in  Besitz) 
IIIR  29  Nr.  2,  12.  Seltener  ist  sibirtu 
Gesamtheit  in  andern  als  den  angegebenen 
Verbindungen,  fi-bir-li  um-ma-a-ni  mala 
baSü  Sanh.  I 31 ; Bell.  9. 

sijihirtu  st,  cstr.  xihfnrat  (Ein  Wort 
mit  silprtu'i  vgl.  mibirtu  st.  cstr.  mihirat) 
Umfassung,  Umfango,  dgl.,  nur  II  R 21, 
16— 18c.  d:  .‘ih-hi-rat  (=  NIGIN)  tlu-ri 
bez.  ali  und  n-ga-ri. 

su^urtu  Znrückwendung,  Zu- 
riickwerfung  des  Feindes  (besser  als 
Umzingelung,  da  nu/jhnru  für  umzingeln 
nicht  belegbar),  mit  den  Waffen  Asnrs 
und  mit  meinem  erbitterten  Angriff  hielt 
ich  zurück  ihre  Brust  und  *ulj-hur-ta- 
Stt-nu  aS-kun  warf  sie  zurück,  schlug  sie 
in  die  Flucht  Sanh.  V 66. 

as)iar  Umschliessung,  Einfas- 
sung, Saum  o.dgl.V  VK27,12e.f:  S1M. 
BI . ZI . DA  = as-bar  (vorhergeht 
amdmi'i) ; vgl.  zum  Ideogr.  III.  <gü  (auch 
leru , St hu).  32,  29  b.  c:  \a.<i-}liar  = sin 
gat-ru-n  (wie  ist  zu  lesen?);  vorhergehen 
am/imü,  guhltt , fadidu. 
tasjiiru.  1IR  21, 12— 15c.  d:  Gl. DUR. 
GAL  bez.  S1G  oder  GU.  LA,  dessgl.  PA 

(«,'-/«-/■)  = tas-bi-rum. 

8ahhar(r)u  einGefäss.  K.441lObv.: 
[*<■'/■ 'BUR . Z I . TUR  = tab-bar-ru  syn. 
kal-kal-lu-u  (s.  u.  kallu,  II.  552);  für  das 
grosse  burzi- GefUss  s.  n.  burzigaüu.  II  R 
21,  11c.  d:  BUR. ZI. TU. NA  = 


ta/t-bn-rum.  2 sah-ha-ri  Str.  III. 

457,  14. 

SUhiru  m.  ein  best.  Thierjunges,  ba- 
ak-rn  su-ht-ru  büm  ijakkallu  VE  9,  65: 
Asurb.  Sm.  276,  49;  für  den  Kontext  s n 
bakru.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  männlichen 
Personennamen  Su-hi-ru. 
tfnD  6a^eiu  walirscheinl  einen  Fisch 
fangen.  K.  2022  Col  1135:  SÜ.^A. 
DIB.BA  = sa-ha-iitm , mit  ba-a-ru 
yA.DIB.BA,  s.  S.  164a)  und  e-Se(?\- 
Sum  Eine  Gruppe  bildend. 

silisu.  II R 28,  49b.  c;  33,  74c.  d:  IM 
NU.GÄL. I.A  = sn'b-iu,  mit  si-ltt-td  und 
sir-ri-hi  Eine  Gruppe  bildend. 

8UjrU.8SU  in  paSSür(’i)  su-buS-Si  Syn.  von 
pa-aS-Sur  tak-m-e  sorgsam  zubereitete, 
leckere  Schüssel,  s.  u.  n:2. 
s i manu  s.  u.  und  hinter  CID. 

■PQ?  (oderUte)  Prt.  und  Prs.  isär  toben. 
[libbu?]  i-sar  das  Herz  tobte  (näml.  vor 
Zorn)  IIR28.  4a;  folgen:  libbu  ittanpab 
bez.  ei/inj , uzanni, , ferner  kamdlu.  aSam- 
Satu  iffamtnda  t-ja-or  mr-ljn-d  der  Orkan 
jagt  einher,  es  tobt  der  Sturm  V R 55, 32. 
Wohin  gehört  der  Inf,  säru  K.  2022  CoL 
III  57:  SÜ.IJUB.IJUB  = so-a-r(u]?  das 
Zeichen  ru  dürfte  feststehen.  Vgl.  auch 
K.  4309  Rev.:  sa-a-ru,  mit  Sitahbutu  und 
me-lu-lu  Eine  Gruppe  bildend;  dessgl.  IIK 
42  Nr.  3 Obv.  10b:  m-a-ru  (als  Ideogr 
Well.  ME  zu  ergänzen?), 
siru  8.  n.  INC. 

seru.  VR  28,  2e. f:  si-t-ru  Syn.  von  m- 
e-si ; Vgl.  U.  ISO. 

situ,  gewöhn!  (mit  Kompensierung  der 
Vokallänge)  BlttU  Adj.  der  andere, 
PI.  sit(t)üti  Fern,  sittdti  die  andern,  die 
übrigen,  si-it-ti  abn-Sn  Sa  Duntimt  den  i ? ) 
andern  Bruder  des  D.  Asurb.  Sm.  137, 81 ; 
oder  ist  aba  in  abe  zu  verbessern?  (8. 
VR  3,  61).  si-tu-te-Su-nu  die  andern  von 
ihnen  Asarh.  II 19;  IIIR  15  Gol.  III 11: 
si-it-tu-ti-Su-nu.  si-it-tu-ti  die  übrigen  YK 
8,  35,  si-U-tti-it-li  3,  133.  9,  36,  si-k-t*tr- 
Su-iw  die  übrigen  von  ihnen  Sanh.  ni  5; 
Kuj.  1,  26,  si-iMu-ti-Su-mt  VR  9,  125.  a- 
it-tu-ti  (andere)  i-nu-iu-nu  uSdhiz  Khors.  24 
(s.  S.  49  b).  nach  Ur  und  ri-it-Um-tm 
ma-ha-za  den  übrigen  Städten  V R 85,  5 
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sittu  (eig.  sit-tu,  Fern,  von  situ,  sittu) 
der  übrige  Theil,  Rest.  PI.  sit(t)äti 
und  sitsti  Reste,  die  übrigen,  süt-ti 
mtirv  der  Rest  der  Kindor,  die  übrigen 
Kinder  des  X VR3,  61,  si-it-ti  vuihdze- 
Sun(ii)  6,  97,  si-it-ti  nikd  nuitiSu  Sanh.  III 
58;  Knj.  1,  36,  si-it-ti  mm>l  rabüte-Su  Sanh. 
VI  6.  si-ta-ti-hi-nn  die  übrigen  von  ihnen 
Asurn.  I 53.  III  113,  si-ta-tr-Su-mi  II  18. 
37.  ni36.  I 64  {si  V.  mt).  Salm.  Ob.  117, 
si-ttj-ti  f-.tu-m/  Asnrn.  II  108.  si-ta-at  um- 
mänäte-iu  III  41.  42,  vgl.  II  9,  si-it-ta-at 
niSd  mul-td/j-tu  die  übrigen  Rebellen  Khors. 
131.  si-tc-it  ummAnäteiu(nu ) , als  PI.  m. 
konstruiert,  Tig. I 85.  III 12.  IV27.  Y54. 
Salm.  Mo.  Obv.  21 , si-te-it  m,'t Kummu/ji 
Tig.  II  1. 

situ  (t  wohl  Femininendnng).  II  R 32, 
1 1 g.  h : SI  = si-i-tum. 

Sikdu  (gif?)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. VR  27,  4g.  h:  gU.BIR.DI.A 
= si-ik-du.  Ebenso,  nur  si-ik-dum,  II  R 5, 
14c.d.  An  beiden  Stellen  folgt  adudä(t)u. 

“PD  Grundbed.  wohl  verstopfen,  dann 
versperren,  wehren. 

sakku  Adj.  (eig.  verstopft,  dann)  tanh, 
viell.  auch  von  geistiger  Taubheit,  Stumpf- 
heit. oder  wer  wegen  des  bösen  Fluches 
ent-/«  sak^ka  sa-ma-a  einen  Thoren,  Tau- 
ben, Blinden  etc.  beauftragen  und  diesen 
Denkstein  wegnehmen  lassen  wird  1 Mich. 

II  21.  In  diesem  oder  analogem  Zusam- 
menhang oft  auf  juristischen  Urkunden 
betr.  Verkauf,  Schenkung  u.  s.  w.  eines 
Grundstücks:  sak-la  sak-ka  nu-’-a  etc. 

III  R 4 1 Col.  II  9,  suk-la  sak-ka  sa-ma-a 
43  Col.  I (31),  lü  snk-lrt  tu  sak-ka  hi  sa- 
ma-a  V R 56,  34,  tu  snk-lam  suk-kit-ka  hi 
sa-ma-a  101  Col.  III  6,  amela  sa-ak-la  sa- 
ak-ka  hi  tnüihl  103  Col.  V 41.  Sc  6,  4: 
[BE]  = sak-ku  (zwischen  saklu  nnd  sut-- 
kuku  gleichen  Ideogramms). 

sukkuku  Adj.  dass,  suk-ku-kn  wech- 
selnd mit  salka  8.  d.  g al-lu-ü  suk-kn-ktt 
(=  IS.KÜ.PI.LAL) i-b[ak-]ki  d.  L weint 
Rm.  79, 7— 8 ; das  näml.  Ideogr.  anderwärts 
= tummumu  (s.d.).  Für  fca-fik-ku  taub,  er- 
klärt durch  suk-kn-ku,  s.  das  erstereWort. 
<B  59  + © 51  Col.  I 26:  Ü £ [ ] NER 

= snk-ku-kn,  mit  (, ’tassu , tummumu,  amini, 
pihü  EineGrnpjje  bildend.  VR40.9.  lOe.f: 
Ü.y[UBj  undÜ.NER  = su-uk-ku-ku‘,  das 

Delitzsch,  Assyr.  Harnt Wörterbuch. 
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letztere  Ideogr.  in  Z.  11  durch  pihü  ia 
mär  abkalli  erklärt,  zum  ersteren  beachte 
IV  R 10,  2<Jr3ob:  amelülu  su-ku-ka-at  (Per- 
mansivbildung,  = U.HUB-u-™).  S°  6, 5: 
[BE]  = suk-ku-ku  (Z.  4:  = sak-ku). 

sukkukütu  Taubheit,  viell.  auch 
von  geistiger  S tu  mp  fhe  i t.  V R 23, 24  b.  d -. 
suk-ku-ku-tum,  eines  der  mancherlei  Äqui- 
valente von  TUR . TUR. 

sikkatu  ( sikatu ) Pflock,  nrspr.  wohl 
der  zum  Versperren,  Verschliessen  die- 
nende, dann  jeder  beliebige  Pflock.  Ideogr. 
IS. KAK.  VR  13,  5—7 a.  b:  KAK-nr-LAL 
= na-du-u  IS . KAK  d.  i.  sikkati  der  den 
(zum  Verschluss  der  Thür  dienenden) 
Pflock  anlegt,  KAK-m'-GAB  = pe-tti-ü  bez. 
mu-Se-lu-u  sikkati  der  den  Pflock  öffnet  bez. 
wegnimmt  (Berufsnamen),  na-du-u  und 
mu-Mu-u  sik-ka-ti  auch  K.  2012  Rev.  4.  5. 
sik-kdt  kar-ri  (Einfriedigungspflöcke)  kaspi 
u ere  kirihiin  uialme  Sanh.  Kuj.  4,  8.  sik- 
kdt  kaspi  eb-bi  u siparri  nam-ri  urattä  ki- 
rib[-lu)  (befestigte  ich  in  ihm,  näml.  dem 
Palast)  Asarh.  VI  8.  sik-kdt  kar-ri  fturdfi 
kaspi  it  siparri  ann  fuklultifin  almeiinati 
(sc.  die  Paläste)  Tig.  jun.  82.  si-kät  kar-ri 
siparri  al-me-Si  (sc.  den  Palast)  I R 27 
Nr.  2,  15,  (V.  kdt)  kar-ri  siparri 

al-me-Si  Asurn.  Stand.  20.  daläte  guSüre 
si-kät  kar-ri-Sa  siparri  (?)  kiribSa  hi  iuaSi 
I R 27  Nr.  2,  29f.  VR  26,  20-22c.  d 
(und  ein  Vok.  Konst..):  IS. KAK  = sik- 
**!-<««[»»],  IS. KAK. KAR. HA  (sic)  und  IS. 

KAK. II). KAR  = r (Var.  «fc-t"C.)  kar-ri\ 
folgt  IS. KAK. SAU. LA  — na-<n(s}s)-ru 
nnd  weiter  Z.  25  — 27  die  Pflöcke  IS. 
KAK. HA  (Fisch)  bez.  HU  (Vogel)  oder 
UZU  (Fleisch)  UAL.  i-na  i-ga-ri-Sti  sik- 
kata  (geschr.  IS. KAK.  = KAK)  ul  i-rrt- 
ti  er  befestigt  in  seiner  Wand  keinen 
Pflock  K.  56  Col.  IV  37-  sikkat  namzaki 
Schlüsselpflock:  wenn  dn  in  das  Schloss 
des  Himmels  sik-kdt  (=  IS  . KAK)  nam- 
za-ki  [steckst . . .)  IV  R 17,  a.  K.  4378 
Col.  VI  34b:  IS.KAK.MÄ  = sik-kdt 
rtippi  Schiffspflock.  \.dt-\kdt  ma-Sa-ru  Rad- 
pflock  und  sik-kdt  ni-i-m  (==  IS . KAK 
XfflT&T  TkT)  pflock  des  Joches,  s.  WB, 
S.  303.  sik-kdt  (==  KAK)  astarti  8.  U. 
aStartu.  — Zwei  ebenso  geschriebene, 
aber  sikkatu  zu  lesende  Wörter,  s.  theil  b 
u.  L i:r  theils  u.  n.  7:0. 

sukku  PI.  sukke  1)  Damm,  Ufer- 
32 
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wand  (eig.  Wehr),  aus  Asphalt  nnd 
Backsteinen  ab-na-a  su-uk-ke-fd  bante  ich 
seine  (des  Kanals)  Uferwände  111  52  Nr.  4 
Rev.  4.  der  Ostkanal,  den  ein  früherer 
König  hatte  graben  lassen,  aber  Id  ilmd 
su-uk-ke-iü,  aus  Asphalt  und  Backsteinen 
ab-na-a  su-uk-ke-iü  Nerigl.  II  7 9.  2)  m. 
abgeschlossener  Raum  innerhalb 
eines  Tempels,  Götterg'emacb, 
Wohn  raum  der  Gottheit.  efriti  nnm- 
rdti  suk-ke  nnk-ht-li  glänzende  Tempel, 
kunstvolle  Gemächer  Khors.  157.  i-na 
suk  dim-ga I KALAM  . MA  im  Tempelge- 
mach des  Weltbaumeisters  Sarg.  Cyl.  54. 
stt-uk-ku  ni-me-du  parakku  etc.  io 
Aiiür  IIIR  66  Rev.  38d.  S«  30:  [DU]L 
([,/»■»])  = su-uk-ku  (auch  = Subtu  und 
dt)).  pa-pa-be  u h DUL^  d.  i.  wohl  sttkke 
VR  65,  37a,  pa-pa-hi  belütiiu  u stücke 
Z.  39a.  1 1 R 33,  64a.  b + 28,  41a:  SUG 
= suk-ku , mit  panpann,  du  nnd  parakku 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  4320  Col.  I 14: 
suk-ku  (ebenso  wie  panptm  und  di-’u)  syn. 
pa-rak-ktt. 

sakike  Plur.  viell.  Schlammmassen 
(eig.  Verstopfungen,  obstructiones).  Rain- 
man  närdte  sa-ki-ke  li-mi-li  (möge  an- 
fiillen)  III R 43  Col.  IV' 4,  närAtr-iü  li- 
mil-la-a  sa-ki-ke  \r  R 56,  42.  der  Ostkanal 
von  Babel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
verfallen  war  und  ii-ilt-ba-at  epire  (Sand- 
oder Staubmassen)  iztannüma  (angefüllt 
worden  war  und)  im-ln-v  sa-ki-ke  1 R 52 
Nr.  4 Obv.  18. 

sakikku.  s a-kikke-ia  ig-bu-tu  am,Jinai- 
maitt  IV  R 60*  C,  Rev.  10,  j|  u teretia  amU 
bürt)  ü-tai-M. 

»akälu.  K.  40  Col.  II  63.  64:  SA. 
GH.A  = su-kn-lu,  SÜ.KAT  = 'n  ia 
(ti-si).  Zum  Ideogr.  SÜ . KÄT  vgl.  u. 
1.  kann u,  paiiuru  und  svuju. 

sikiltu.  K.  40  Col.  11  70—72:  BAR. 
SÜ . GAL,  SU . BAR . SÜ . GAL  und  [ ]y 
SU.  GAL  = ei  (sic , Strass  m ,)-ki-il-lum. 
V R 44.  47c. d:  "BAR.SÜ.GÄL  ,V“UD. 
KA  . I)  E = m Si-kil-ti-Raniman,  s.  nn.  prr. 
Zum  Ideogr.  BAR. SU. GAL  s.  u.  gallabu. 

saklu  viell.  thörieht,  Thor,  sak-la, 
amela  sa-ak-la  in  Verb,  mit  sakka,  samd 
n.  a.  s.  n.  sakkti  1*720).  sak-la  auch  IV  R 
38,  11c.  Sc  6,  4:  [BE]  = sak-lu  (folgen, 
mit  gleichem  Ideogr.,  sakku  und  sukkuku). 


suklum ? (znklum  ?)  f.  ein  best.Län  g e n- 
mass  (nach  Art  der  ammatti).  Oder  ist 
SUK.LUM  ein  Ideogr.,  dessen  assyrische 
Aussprache  noch  unbekannt?  Paläste, 
Terrassen  werden  in  ihren  Lang-  nnd 
Breitseiten  gemessen  nach  x (914,  440 
n.  8.  w.)  i-na  (wia)  suk-Utm  rabi-til  m ) Sanli. 
Kuj.  4,  1 f. ; Lay.  39,  19f.  vgL  62,  27. 
Sanh.  Bell.  50f.;  Rass.  77 ff.  (an  letzterer 
Stelle  findet  sich  Z.  77  einmal  geschrie- 
ben: 700  inn  1 Ü suk-lum  rabi-ti,  während 
sonst  / Ü durchweg  fehlt).  Für  ina  virl. 
u.  IH.(rm»wtM.  K.  4378  Col.  1 1:  IS.SL'K 
(oder  ZUG)  LUM  = Ai -htm  d.  i.  suklum  (7). 

*SUk(k)ailu  m.  Bevollmächtigter. 
Minister,  Aufseher  o.  dgL  Ideogr. 
LUH,  s.  Sb  77:  LUH  («-«*-**/)  = suk- 
kal-lum,  Var.:  LUH  (/«-**)  = su-kal-lu. 
Nebo  su-uk-ka-al-lam  fi-i-ri  Neb.  Bors,  n 1 6. 
su-kal-lu  si-i-ru  1 Mich.  IV  16,  sukkallu  fi-ru 
IIIR  41  Col.  II  34,  su-kal-lu  si-ru  43  CoL 
IV  1,  dem  Gott  Nebo,  std-kal-li  fi-i-ri  (— 
LUIJ.MAlj  | IV  R 14  Nr.  3,  >/j  a.  st,(?)-kal- 
la-ku1 a MAH  (V.  fi-i-ri)  muzziz  mahriku’;a 
dein  erhabener  Aufseher,  der  vor  dir  (o 
Sonnengott)  steht  (vom  Gott  Bunene)  V R 
65,32  b.  Ganz  besonders  gilt  der  Gott 
"'“I’AP . LUH,  zu  sprechen  Papsukal  (s. 
IIIR  68,  64 e:  als  su-kal-li  iltmi 

rabü-li  III R 43  Col.  IV  25,  sukkal  iläm  ra- 
buti  Hüllenf.  Rev.  1.  “m'/LUH  d.  i.  sukallu 
(ein  Titel)  VR  61  Col.  VI  21,  am>1sukalli 
(Gen.  und  Nom.)  K.  823,  2.  4.  5.  18  (der 
Briefschreiber  nennt  ihn  seinen  „Herrn“). 
II R 34  Nr.  3,  31:  su-kal-lu  Syn.  von  nw- 
iar-bi-du. 

(ganz  selten  C po  geschr.)  sakäpu 

Prt. iskip  Prs. ieakip  A.  trans.:  stürzen, 
zu  Boden  werfen,  iarrtt-us-su  if-ki-pu 
sie  (die  Götter)  stürzten  sein  Königtlium 
K.  2867,  19  (1|  palditi  elchnü).  Asnr  lis- 
ki-pa  pald-Su  Sanh.  VI  73,  tis-ki-pu  (Plur.) 
pal ä- in  Sanh.  Baw.  60,  iarrü-su  lis-ki-pu 
Tig.  VIII  77.  Oft  in  den  Tafel- Unter- 
schriften: die  Götter  zornig,  grimmig 
tix-ki-pu-iu-ma  IV  R 20  Nr.  2 Rev.  23.  57, 
68b,  lis-ki-pu-fti-ma  58,  44  C,  lis-kip-ü-iit-tna 
19,  32  b,  lis-kip-n-itt-ma  49,  66  b.  50,  38  c 
(iu-ma),  lis-ki-pu-iü-u-ma  6,  55  a.  56,  54  a, 
lis-ki-pu-u-iu-ma  (wohl  Schreibfehler)  II R 
42  Nr.  5 Rev.  die  Zauberpflanze  arral 
timul -tim  . . . ana  a-ffi-ti  li-is-kip  (Vgl. 
S.  41b)  IV  R 57,  68a.  o Herr!  arda-ka 
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La  Ut-sa-kip  (=  nn-an-G UR . RI -en,  EHE. 
SAL)  stürze  nicht  deinen  Knecht  10, ! 
3s/j6  b.  Auch  niederwerfen  in  der  Schlacht 
s.  v.  &.:  den  Feind  schlagen,  bei  Kis 
as-kip  schlug  ich  N.N.  Lay.  61,  3.  *«(sic)- 
kap  za-’-i-re-ia  1IIR  15  Gol.  I 16.  IIR  43, 

4 a.  b:  sa-kap  nakri  (KUR)  Syn.  von  Sii- 
Sur-ttan.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr.  den  Per- 
sonennamen Nabü-sa-kip.  B.  intrans.: 
sich  niederlegen.  VR17,  9.  10c.  d; 
e 84  Col.  IV  12.  13  (Eine  Gruppe  mit: 
ti-'-ü  bildend ) : Z AG . SAG  = sa-ka-pu. 
KU  (*»-*«)  KU  = „ Sa  f<t-la-li  (d.  h.  sakdpu 
L S.  v.  fitlälu  „sich  legen4,  s.  n.  I.  bis);  j 
zwischen  ZAG  und  SAG  glaubte  ich  auf 
© 84  noch  ein  AS  zu  erkennen.  Hierher 
gehört  wohl  Weltschöpf.  III.  20;  78:  ezzü 
kapdu  la  sa-ki-pu  müSa , u imma  sie  zür- 
nen, sie  planen,  ohne  zu  ruhen  (?)  bei 
Nacht  und  bei  Tag:  vgl.  u.  I.  bbl:  urra 
u müSa  lä  falitla  endeku,  also  sakepu  — 
sakäpu  ? 

II  1 stürzen,  zu  Boden  werfen. 
Wahrsch.  IV R 18*  Nr.  6,  »'t-kip 
(Imp.,  = GUB.GUB.BU). 

sikiptu  1)  Niederwerfung,  Nie- 
derlage. si-kip-ti  ummändte-Su-nu  aS-kuu 
Sanh.  Baw.  36  f.  der  si-kip-te  la  ma-tji- 
re-Su  il-Ux (V.  tiik)-ka-nn  Asuni.  I 30.  2) 
konkret:  Geschlagener,  einer  den  Gott : 
geschlagen,  gestürzt  hat.  si-kip-ti  Marduk  I 
a-ga-a  dieser  vonMardukGesehlageue  (die- 
ser gottvorworfene  Mensch,  ein  Hchmäh- 
nnd  Fluchwort)  K.  84,  41. 

aakkapu  Riegel  (warum  so  benannt?). 
m-ak-ka-pu  syn.  mi-ili-lu  8.  d.  (bist  S.  24  f.). 
askuppu,  askuppatn  s.  u.  X. 

"TDD  sikeru  (sekeru)  Prt.  iskir  sperren, 
abdämmen  (von  Flüssen  und  Kanälen). 
ndr-Su  as-ki-ir  seinen  Fluss  dämmte  ich 
ab  Salm.  Balaw.  IV  5.  pa-la-ga-Sd  la  e-es- 
l-t-ir  seine  (Marduks)  Kanäle  dämmte  ich 
nicht  ab  Neb.  VIII  39.  ina  pmjreSwm 
Ul&a  as-ki-ir  mit  ihren  Leichen  sperrte ' 
(verstopfte)  ich  den  Euläus  Asurb.  Sm. 
128,  97.  si-ki-ru  (Inf.)  syn.  e-de-lu  s.  d. 
Sd  64 : IS  • GE . GE = sa-hi-ru  Var.  sa-ki-rum 
(wohl  Part.)  Wehr  oder  sonst  etw.  „Sper- 
rendes“; vorhergeht  mehru  (s.  d.).  Vgl. 
auch  den  Berufsnamen  si-ki-ru  (Ideogr. 
endet  auf  A '^BF-DA  d.  i.  ID . DA  Fluss) 
K.  4560. 

II  2 gesperrt,  verschlossen  sein. 
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vzmi-a-a  Sa  uflammnnd  us-sak-ki-ra  ha- 
Sik-kiS  meine  Ohren,  welche  verstopft, 
gesperrt  (verriegelt)  waren  wie  bei  einem 
Tauben  (deren  Taubheit  hat  er  wegge- 
nommen, geöffnet,  iptete,  mein  Gehör)  V R 
47,  9b. 

sakru  Subst.  Absperrung,  aak-ru 
u za-mu-u  (s.  d.)  liudtusü  litka  Höllenf. 
Rev.  28. 

sakru  Adj.  verriegelt,  verschlossen, 
in  Verb,  mit  huräsu  Gold  vielt,  s.  v.  a. 
massiv,  gediegen  (vgl.  hebr.  cr,3  und 
beachte,  dass  sekeru  — kntümul).  3 Ta- 
lente fittrdfu  sak-ru,  4 (sic)  Talente  hin 
sak-ru  K.  538,  18.  19.  10  Minen  kaapu 
LAH(-m),  1 mane  hurdsu  sak-ru  IHR  46 
Nr.  5,  23.  48  Nr.  5,  17. 

sik(kiüru  l)Sperrung,  Verschluss 
überh.  11R  39, 9a.  b;  VR39, 9a.  b:  KA. 
GIG  = si-kur  pH;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  "PE. 
Hierher  gehören  gewiss  auch  die  Pflan- 
zen-, näher  Dornennamen  K.  4418, 15. 16: 
ium  si-kur-rat  ekli  und  >-,m  si-kiir  ekli  syn. 
!am  pn-kut-tü  (8.  d.).  >am si-kiir  ekli  K.  4566. 
2)  Thürverschluss,  spez.  Riegel. 
Ideogr.  I§. SAG. KUL.  IIR 23, 32. 33c.  d 
nennt  sik-kn(aic.)-ruin  als  Syn.  von  Si-ga-ru 
und  inu-kil  Sii-ul-bi-i  (d.  i.  Riegelhalter). 
sik-ku-ru  syn.  mi-di-lu  Riegel  s.  d.  (bist), 
e 287  Rev.  7.  8:  IS. KAN. NA  und  IS. 
SAG . KUL  = sik-hi-ru  (zwischen  iiiedi- 
luiii,  naprakti  und  mutirru).  sik-ku-ru  a-Sab- 
bir  den  R.  zerbrech’  ich  Höllenf.  Obv.  17, 
eli  dalti  u I§ . SAG . Kl'L  (d.  i.  sikkuri)  Sa  puh 
epru  Z.  11.  S.  weitere  Beispiele  u.  daltu. 
Znm  Ideogr.  SAG. KUL  vgl.  u.  kippdti 
(S.  340  b). 

sikurratu  Sperrung,  Verschluss, 
wie  sik(k)üru,  s.  dort  (Bed.  1).  ■ 

sikkurratu.  VR17,  39a. b:  Gl.  BE. 
NA  . MU  . UN  . KA  = ma(‘l)-ha-su  Sa  sik- 
kür-ra-ti.  Doch  wohl  ein  anderes  Wort 
als  siijijiurratn  (s.  d.),  dagegen  eins  mit 
sikurratu  Verschluss? 

Silu  (d.  i.  sillul).  ul-tii  Sä  si-li  m,i'  Sit-ba-ri 
[bis  nach]  Kardunias  (eine  Ortsbestim- 
mung) II  R 65  Col.  I 21  (Ergänzung), 
sili’tu,  slletu  Gebrechen,  Krank- 
heit U.  dgl.  ul  uSäpi  dSijm  Sikbt  mur-skia 
ü a-dan-na  si-li-P -ti-ia  “m,ihdrA  ul  iiMin 
kein  Beschwörer  trieb  ans  meine  Er- 
krankung und  ein  Endziel  meines  Ge- 
32* 
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brechen»  setzte  (gewährte)  kein  Priester 
IV  R 60*  C,  Rev.  13.  ap-pu-na-ma  e-te-rik 
sidi-e-tum ; si-li-e-tum  ^ mursu  (GIG ) V R 
47,  54.  55  a. 

i.  nbo  1)  viel],  werfen.  Nippnr  la  nairu 
ulami  ana  mc-r  sa-ln-u  (Perm. ; die  3 letzten 
Wörter  = A. TA. MAR. RA. ZA,  KME. 
SAL)  IV  R 28*  Nr.  4,  3i;,(fib.  Gewöhn- 
lich 2)  ab  werfen,  abschütteln,  näml. 
das  Joch.  is-la-a  nir  belu-ti-ti-m  Asnrb. 
Sm.  284,  94.  X,  der  ni-ir  ,lmAlur  is-lti- 
ti-ma  (iklü  tamartul)  Khors.  28,  die  nnd 
die  Personen,  welche  ni-ir  i,mAlur  is-lti-ü 
( ilkit  le-tu-ti)  Z.  55,  die  und  die  Völker- 
schaften, welche  ni-ir  '‘“Alur  ix-lu-ma 
Sarg.  Ann.  163.  X,  der  is-la-a  nir  belu-(ü-) 
ti-ia  V R 7,  87,  der  nir  ASur  is-lu-u 
III  R 35  Nr.  4 Obv.  8. 

n 1 wahrsch.  abwerfen,  abschütteln, 
mit  hinzuzudenkendem  nir:  sich  los- 
reis sen.  den  (a-na)  Haupt  stat  t haltern 
a-mat  su-ul-li-r  u!"  sar-ra-a-ti  idhubhinüti 

flüsterte  er  ein  Rede  etc.,  d.  h.  er  be- 
redete sie  zur  Losreissung  nnd  zu  Feind- 
seligkeiten Khors.  38. 

ii.  n^D  ii  i mit  Acc.:  zu  jem.  beten, 
jem.  bitten,  anflehen  (Grundbed.:  jem. 
gnädig  stimmen,  um  Gnade  flehen,  vgl. 
I.  II  2.  dessgl.  ntD,  und  dann  ver- 
wandt mit  si-li-tnm,  s.  unten,  ?).  ich  erhob 
die  Hand,  ü-sa-al-la-a  bei  bete,  ana  Mar- 
dtik  . . . UUktt  sn-pn-n-a  (folgt  ein  Bitt- 
gebet) Neb.  Grot.  III  43.  um  (a-na)  den 
Bau  (Nenban)  Esagilas  ud-da-kam  ü-xa- 
al-la-a  (flehte  ich  täglich  an)  . . . bei  bele 
Neb.  III  34.  Nabonid,  der  dl-Sum  i-na 
pa-ra-as  ibjni  la  la-la-ti  n-sal-lu-ü  Oäni 

rahätiy , der  in  lilt-bi-fti  ga-am-m  ü- 

sal-lu-n  Bel  ii  miir  Bel  VR  63,  10.  13a. 
la  aläk  ilütiin  (dass  kommen  möchte  seine 
Gottheit)  . . .,  t't-sa-ttl-la  ti-sa-ap-pa  rabitu 
ilüsu  (1.  Prt.;  folgt  ein  Bittgebet)  SBmk. 
L4  II  28.  mllii  Gebet  (Inf.).  VR  21,  52a.  b: 
su-ul-lu-ü  Syn.  von  has-si-tum  nnd  dadurch 
Von  tr-is-li-tmn.  Vgl.  II  R 35,  331l:  su-ul- 
In-t'r,  das  Syn.  wird  gemäss  dem  unmittel- 
bar vorhergehenden  la-ban  a/>-pi  ebenfalls 
zu  [la-ban  ap-]pi  „anbeten“  ergänzt, 
werden  dürfen,  i-na  pn-lnh-ti  sn-pre  sit- 
li-e  . . . LomL  Frgm.  Obv.  8. 

taslitu,  teslitu  Flehen,  Gebet,  mn- 
gu-nr  la-as-li-ti  erhöre  mein  Flehen  V R 
64,  20  c.  Istar  le-ka-at  un-ni-ni  mn-bi-rnl 


ta V«  (Zeichen  ur}-li-te  II  R 66  Nr.  1 , 7. 
ik-ri-ba  tabs-li-ta  (=  ....  RA)  ul  ifemsnü 
IV  R 1 ff.  Col.  V 47/48.  Nebo  ist  der  Gott 
la  la  ^-liKmchtn  i-ma-ha-rmn  VR43,  47c. 
ta'ex-li-ti  (=  A . RA  .ZU,  EME.SAIA 
ik-hi-ki  K.  4623  Rev.  ®/10,  tajfS-li-tii  (= 
A.RA.ZU)  ,4/15.  II  R 39,  67  c.  d:  A. 
RA  . ZU  = teds-U-tü,  mit  suppü , lesbitu 
und  lutAnuku  Eine  Gruppe  bildend.  V R 
21, 51  a.  b:  te-is-li-tum  Syn.  von  has-si-tirm : 
folgt  Z.  52a.  b:  sullü  Syn.  von  bas-si-ttem. 
Schon  diese  Stelle  legt,  es  nahe,  statt 
des  an  sich  auch  möglichen  ta-af-U-tu. 
tr-is-li-tn  (von  sullü , II.  nbs,  s.  d.)  die 
Lesung  mit  s und  die  Ableitung  von  mihi 
zu  bevorzugen.  Beachte  ausserdem  die 
Schreibung  te-el  (Zeichen  ahVH-ti  (=  A. 
RA.ZU.A)  IV R 21*  Nr.  2 Obv.  36'J7, 
te-el-li-thn  (=  A.RA.ZU)  lukbi  K.  4931 
Obv.  ,5/|6.  Zum  Ideogr. A.RA.ZU 8. ferner 
ibid.  Z.  24.  Rev.  3.  8.  12.  14  u.  s.  w.  K. 
4931  Rev.  10.  12  u.  ö.  K.  5332  Rev.  4. 
und  viele  andere  EME.SALr Texte. 

in.  n^D-  angehend  die  Botschaft  meines 
Herrn  Königs  betreffs  des  Nabunadinsum : 
a-na  me-i-ni  ta-sa-al-li  (Antwort:)  a-mi 
larri  belia  a-sa-al-li  K.  512,  11/13  (warum 
bist  du  vertrauensselig,  hoffnungsvoll? 
von  wegen  meines  Herrn  Königs  bin  ich 
hoffnungsvoll  — so  o.  ä.  lässt  vieU.  der 
Kontext  vermuthen). 

salatU  (selten  mit  ll  geschr.)  d.  i.  doch 
wohl  mlätu  Verwandtschaft,  Ge- 
schlecht n.  dgl.,  ziemlich  gleichbedeutend 
mit  kimtu  und  nilütu.  ich  brachte  auf  das 
Schiff  ka-la  kim-ti-ia  u sa-lat-ia  NE  XI  80. 
ni-hi-tn  u u sal(l)-la-tüju  V R 1 , 30,  ui-xü-U 
u sa-la-ti  1 Mich.  II  3,  sowie  die  in  den 
babyl.  Kontrakttafeln  häufige  RA:  einer 
von  den  Brüdern,  Kindern,  kimti  nisüti  ult 
sa-la-at  ( sa-lat , sa-la-tim , sa-la-ti «)  o.  ä 
S.  U.  nilütu. 

SilitU  Gnade,  Erbarmen?  Sb  1 Rev. 

Col.  V 17:  pjpef  — si-li-tum  (dessgl.  = 
i-pn  und  ri-i-inu) ; zum  Ideogr.  s.  n.  ipu. 
(V  R 21,  67a.  b:  [si-l]i-tum  syn.  rr-e-mu?). 

8UlÜ.  VR  36,  27a.  b.c:  < (rf)  = su-lu-ü. 

8Ul(l)Ü  m.  PI.  snl(l)e  urspr.  ein  Th  eil 
der  Strasse  (oder  des  säht)  und  zwar 
deren  wichtigster,  viell.  ein  in  der  Mitte 
befindlicher,  zum  Gehen  hauptsächlich 
dienender,  gepflasterter  Steig,  su- 
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la-it  (=  E. SIR. RA)  a-na(W.  ana)  da-la-hi 
h ki  SIL  . A (V.  su-ki)  ittana(m)zazzü  iüuu 
den  Steig  zu  zerstöreu,  treteu  sie  (die 
bösen  „ Sieben“)  auf  die  Strasse  IV  R lff. 
Col.  V ,6'n.  55/5B;  das  Ideogr.  bezeichnet 
sonst  auch  süku  und  maSdahu.  su-it-ka 
su-la-a  ina  a-la-ki-Su  2(5,  5 b.  süku  (SIL) 
su-lu-ü  Strasse  und  Steig  K.  2866  Obv.  35. 
hui  (hta)  sn-ü-ku  uju  sn-la-  ( lidammiku 
egirräa)  V R 65, 36 b.  Dalier  dann  Strasse 
überh.  der  Städte  parakke  reinigte  icli 
(ubbib) , ul-lha  su-(id-)le-(e-)Su-nu  lu'uti 
reinigte  ihre  verunreinigten  (besudelten) 
Strassen  V R 4 , 87.  A-ti-bu-tir-Sü-bu-um 
«u-lr-e  lläbili,  von  Nabupolassar  und  Nebu- 
kadnezar  mittelst  hoher  Aufschüttung  und 
prächtiger  Pflasterung  zur  Prozessions- 
strasse (maSdafiu)  Marduks  umgewandelt, 
Neb.  V 39  vgl.  59. 

ealähu  Prt.  isluh  Prs.  bml(l)ah  be- 
sprengen, bespritzen  (vgl.  II.  bno), 
mit  dopp.  Ace.  die  Göttin  me  Ixdäti  su- 
lub-Si  (besprenge  sie  mit  — ) Höllenf. 
Rev.  34,  bez.  is-lulj-Si  (3.  Prt.)  Z.  38. 
selbigen  Menschen  me  i-sa-la-ah  soll  er 
mit  Wasser  besprengen  I VR  59  Nr.  1,9b. 
jem.  i-mal  müti  stddbu  (Ls-tu-ku,  as-lu-ha, 
i-sal-lak)  s.  u.  antu  (S.  78);  IV  R 6,  a 
ist  doch  wohl  hol-[lä]b  (=  SÜD. SUD) 
zu  ergänzen.  . . . umein  mär  iliSti  su-lu- 
uh-ma  (=  < me-m-SUD)  IV  R22,  ‘«/t5b. 
mit  jenem  Wasser  amelu  Sü-luh-uui  (=  Ü 
mn-e-ni-SE)  16, 37  b,  ungenaue  Schreibung, 
silakku  menschlicheNiederlassung 
o.  ä.  VR  41,  8g.  h:  si-lak-ku,  eines  der 
mancherlei  Synn.  von  a-littn.  aiut  ibri  u 
toppe  lü  at-ma  ana  n&ri  u büri  hl  at-ma, 
ana  seri  kok-ki  u si-lak-ki  lü  at-ma  Sm. 
949  Obv.  34. 

sellu,  sillu  m.  vielL  eine  Art  Schutz- 
wehr, Brustwehr  o.  dgl.  aus  (hui) 
Backsteinen,  ^‘“KA,  Lasurstein  usshna 
(stellte  ich  prächtig  her)  si-d-lurn  ni-bi- 
/«(sie)  u ghnir  pa-as-ki-su  Sanli.  Kuj.  4, 9; 
Lay.  39,  30:  shl-lum.  Vgl.  Asarh.  VI  3 ff.: 
nhirti  ekalli  Sätu  ni-bi-huj 0 pa-aS-ht  Sa 
aiaH  KA  ulme  uSepiSnut  uSulmd  kililii,  (Z.  6) 
»hl-lu  (V.  shl-lum)  -gi-tjH  kivia  AN . 
TIR.AN.NA  uSasfara  ghnir  bäbäni.  K.  I 
4574  Übv.:  si-el(W.sU)-lu  rabu-ü  Syn.  von 
hüp-pu  Mauerzinne,  Mauerbrüstung  o.  ä., 
s.  S.  287  a);  es  folgt:  sa-as-sa-an-nu  syn.  si- 
el-)/um?]  ; vorausgeht  (durch  eine  Linie 


bbo 

getrennt):  ka-an  sil-li  syn.  trtr-t[o-A«|.  — 
Ein  gleiehgeschriebeues  Wort  sellu  findet 
sich  Str.  II.  239,  16:  in  den  und  den  drei 
Monateu  3 Gl  (Determ.?)  sh-l-lu  Sa  tu- 
bi-lu  inamdmü. 

Sillatll  ( tillatu ?)  f.  Gemeinheit,  Ver- 
messenheit o.  ä.  (des  Muudes,  der  Rede). 
sil-la-tu lu  ph-Su-nu  Sa  ina  eli  ASur  ilia  sil- 
la-tiiu  ikbü  ihr  gemeines  Maul,  womit  sie 
wider  Asur,  meinen  Gott,  Gemeinheit  ge- 
redet VR  4,  66.  67.  X,  der  wider  (eli) 
meine  Göttin  ikbü  sil-la-tu  rabi-tü  Asurb. 
Sm.  137,  76,  der  eli  ASur  ili  bimia  ikbü 
sil-la-tu  rabi-tü  148,  2.  K.  3364  Rev.  Z.  5 
beginnt  mit  sil-la-tu,  Z.  6 mit  li-zi-nu  (s.  d.). 
II R 36,  4.  5g.  h -f  0 276:  PA  (/«■*-..)  GA 
= sil-la-tum , PA .GÄ.GÄ  = „ Sa  pi  (KA), 
Eine  Gruppe  bibiend  mit  tuSSu  (s.  d.).  V R 
2 1 , 2 1 a.  b : |K[A(?)E.  GAL  = sil-la-tü,  mit 
tuSSti  und  bartu  E.  G.  b. 

Sililitu  (silileti'i).  arah  shi-lhi,  ein  Bei- 
name des  Monats  Schebat,  VR  43,  5c. d; 
für  II  R 49  Nr.  1 (K.  250  Rev.  Col.  VI) 
s.  WB,  S.  191  Anra.  3. 

SUlilll.  Vgl.  n.  nn.  prr.  den  altiissyr. 
Königsnamen  Sulili. 

salämu  Imp.  silim  (daher  wohl  Prt. 
islim  Prs.  isalim)  sich  zu  wenden,  spez. 
sich  liebevoll,  gnädig,  hülfreich 
zu  wenden,  mit  ilti  der  Person,  der  mau 
sich  zuwendet.  Vgl.  saljäru.  Ideogr.  DI 
bez.  SILIM  (s.  hierfür  u.  Sulmu).  o mein 
Gott,  si-lim  wende  dich  gnädig  zu,  hab’ 
Erbarmen!  ( | o meine  Göttin,  iuip-Si-ri) 
K.  143  Obv.  14.  ana  ardi-ki  Sa  ta-gu-gi 
si-il-me  (=  SILIM . MA-oi,  EME.SAL) 
it-ti-Su  deinem  Knecht,  dem  du  zürntest  — 
wende  in  Gnaden  dich  ihm  zu!  K.  4623 
Obv. 20 2| . DI-hju  d.  i.  silmü  itti-üi  wendet 
euch  gnädig  mir  zu!  IVR57,  2b.  ila 
Sarru  etc.  itti-Su  a-na  salü-mi  dass  Gott, 
König  . . . sich  gnädig  ihm  zuwenden 
55  Nr.  2,  10  a,  ilani-Su  zhni-tü  (seine  er- 
zürnten Götter)  itti-Su  a-na  sa/d-mi  Z.  12  a, 
bez.  isalhmu  (sie  werden  sich  ihm  gnädig 
zuwenden)  Z.  22a.  ilimi  ta-alrmu  (Perm.) 
die  Götter  sind  wohlgeneigt  K.  183,  13. 

I Vgl.  auch  den  Steinnamen  sändu  (aia* 
GUG)  si-lim  („fasse  Zuneigung*),  eine 
andere  Benennung  des  aban  rinne  (Stein 
des  Liebeus),  II R 40  Nr.  2. 14.  Eine  Reihe 
mit  dem  St.  abo  gebildeter  Personen- 
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namen  wie  Aabü-sa-lim,  Si-lim-Abtr,  Si-lim- 
Rammün,  Si-lim-ilu  8.  u.  nn.  prr. 

salimu  m. Zuwendung,  daher  1) Zu- 
neigung. sa-lim  k äS-Sa-ti  allgemeine  Z. 
III  R 59,  47  b,  ta-Urim  kiS-Sa-ti  54,  9 a; 
64,  23  b:  Dl-ön  d.  i.  saltm  kiS-Sa-ti.  2) 
Bnndesgenossenschaft,  Bündniss 
(wie  nulwiimu).  a-na  Sa-kan  a-di-e  u sa- 
li-me  zum  Abschluss  eines  Vertrages  und 
Bündnisses  (s.  S.  233aj  VR  1, 123;  Asurb. 
Sm.  42,  38.  bei  s a-U-me-bt  sein  Bundes- 
genosse (der  Elamit)  Sanh.  III  61.  3)  von 
den  Göttern:  liebevolle  Zuneigung, 
Gnade,  Erbarmen.  Samas  sa-li-ma  ir- 
Si-ma  (fasste  E.  und)  usahhira  pa-ni-Su 
V R 60  Col.  III  17.  Marduk  amt  biti  biati 
(i-)ir-ta-bt  sa-li-mu  Neb.  Senk.  I 19.  ilu 
Iftär  amelütu  sa-li-mu  li-ir-Su-ni  Loud. 
Frgm.  Obv.  sa-li-ma Suk-na-ni  (Imp.  Plur.) 

K.  143  Obv.  19.  derGott  Nebo  wird  !/“DI 
bez.  SILIM-wih-m/i-ZAL  geschrieben  als 
ilu  nui-uS-ta-bar-ru-u  sa-li-mi  (s.  S.  184  b) 
VR  43,  39 e.  d.  VR  21,  59a.  b:  sa-li-mu 
Syn.  von  a-ni-mu-ü , mitten  unter  Wör- 
tern für  Zuwendung,  Gnade,  Erbarmen 
u.  dgl.  (vorausgeht  sahäru).  Ein  Plur. 
salimeti  liegt  vor  in  dem  Kamen  der 
babyl.  Hafenstadt  Bdb-sa-li-me-ti,  s.  u. 
nn.  prr. 

salimis  Adv.  huldvoll,  gnfidig. 
seitdem  ich  in  Babel  entbu  sa-U-mi-iS  huld- 
reich Einzug  gehalten  V R 35,  22. 

sulummü  m.  1)  Zuwendung,  Zu- 
neigung. tu-ub-ta  su-ht-um-ma-a  ya-ttm- 
[ra]  itli  abtnneS  sie  verkehrten 

mit.  einander  in  Freundlichkeit  und  voll- 
kommener Zuneigung  II  R 65  Obv.  Col. 

II  27.  2)  Bundesgenossenschaft, 

Bündniss  (wie salimu).  su-lum-mtt-v  ,;  intt 
birinni  liSSakin  V R 1,  124;  Asurb.  Sm. 
42,  39.  a-na  Sa-kan  a-di-e  su-tum-me-e 
Asurb.  Sm.  290,  53,  s.  S.  233a. 

salmu  Subst.  noch  unsicherer  Bed.  meine 
Krieger  (h trädeit)  bt  a-Sar  sa-al-me  idd 
(ID  2)-a-a  !a  ip-par-ku- ü welche  in  keinem 
salmu  von  meiner  Seite  gewichen  sind, 1 
sich  von  mir  getrennt  haben  Khors.  99  f. 

So  ist  zu  verbinden,  wie  die  unter  idtt 
(S.  301a)  citierte  Stelle  Asarh.  VI  57 
u.  a.  m.  lehren;  aiar  ist  l’räp.,  s.  S.  149a. 
narkabat  (V.  narkabäie)  Sepi (N ER -)-ia  u 
,m,r bit-hal-li  um(-ia)  Sä  a-Sar  sal(\ . sa-al)- 
meidA(\.  i-da)-a-a  la  ip-par-kuai  Khors.  85. 


pbo 


narkabat  Sepi-  ui  n btt-hal-)le-ia  Sn  ei-Atr 
sa-al-me  idä-a-a  la  ip-par-ku-ä  Z.  114. 
narkabat  iepi-ia  üjH  imir  bit-haldum-iti  bi 
a-Sar  sa-al-me  i-da-a-a  In  ip-par-ku-u  Sarg. 
Ann.  223. 

silammu  eine  Pflanze.  K.  4345  CoL 
III  17.  18:  >am si-lam-mu  Syn.  von  bi- 
ul-tü. 

silammahu  (zur  Wortbildung  vgL  Snn- 
yammab k)  Prachtgewand,  Herrscher- 
gewand. VR  28,  38.  39g.  h:  s, -l.sm- 
nui-lju  Syn.  von  al-lu-rum  (s.  d.)  und  ztt- 
bat  be-lu-tim,  welch  letzteres  wieder  = 
su-bat  Sar-rL 

sulumljfi  s.  u . -iilit/jltti,  zulumbü  (I  und  II). 

SUluppu  m.  Dattel.  Ideogr.  KA.LUM. 
MA,  s.  I1R  5,  33c. d:  Ufl.KA.LUM.MA 
= kalmat  eu-lu-up-pi  (sic)  Dattelwurm: 
s.  weiter  u.  kalmatu.  V R 19,  55a  b: 
TAK.  KA.LUM.  MA  = a-ban  stt-[lu-uf>-pi 
Dattelkern . Für  su-lu-ufi-pi  (==  KA . LUM  £ 
snluppi  in  Verb,  mit  Sahätu  s.  d.  (eben- 
dort die  Stelle,  derzufolge  die  *.  vom  sb- 
sin-nu  genommen  wird);  für  KA.LUM. 
MA  in  Verb,  mit  inüttu  s.  d.  ( „Nach- 
träge"). In  den  Kontrakttafeln  KA . LUM . 
MA  zahllose  Mal. 

sallapänu  (S?)  einePflanze.  K.4354 
Col.  I 5:  Bal-la-pa-nu  Syn.  ‘“m  bi-a-nn. 

salaku.  K.  49  Col.  II  26:  sa-la-ku 
Sa  GAB(?)  Syn.  von  Sä-ra-ku. 

silkatU  Plur.  4 nakrimänu  ana  kiremu 
si-il-ka-a-tu  tt  Sikar  SE . BAR  Str.  II.  386. 1 2. 

suläfcu.  VR  28,  17a.  b:  su-la-ht  syn. 
lu-ba-Stt  s.  d. 

salätu  (wohl  sicher  Inf.).  II R 29,  73  a b 
-f-  27,  6b:  DAR  (<*■-«>■)  = sa-la-tum,  mit 
litä  gleichen  Ideogramms  und  bubl.u  (g. 

S.  266a,  = DAR. DAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  Ein  anderes  salätu  s.  hinter 
den  Stämmen  rtbo. 

samedu  in  if-sur  sa-tne-di , dem  Syn. 
von  dil:dik(k)ii  und  dukduk(k)u  (s.  d.),  II R 
37,  17a.  b.  c;  66b.  c j^iptur,  sic).  Das 
Ideogr.  endete  auf  KÜ . HU. 
blind  sein. 

n 1 wohl  blind  machen.  V R 45 
Col.  V 40:  tu-sa-am-ma. 

samt!  Adj.  blind,  wohl  auch  von 
geistiger  Blindlieit.  sakla  saklea  sa-ma-n 
s.  u.  sakku  taub.  — Vgl.  auch  simnm. 
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samü.  K.  49  Col.  III  7:  DI . GA  = sa- 

murtt. 

Um  Si-mu-tu  d.  i.  SI  (=  mahi)  mu-tn  S.  u.  | 
mütu  Tod. 

simäku  eine  best.  Art  von  Heilig- 
tbnm,  Götterwohnung.  Merodachba- 
ladan  epiS  ku-um-mn  kiiffi  it  si-ma-ku  ina 
mah&zi  rabüti  Berl.  Merodachbal.-Stein 
IT  12.  sbma-ak  SamaS  kirbuSSu  Sitbnü  \ 
akbi  Sarg.  Cyl.  43. 

sumäku  in  tumdlc  si iki  V R 29,  70  g.  h: 
ID  . TD  . A ==  su-tna-ak  TAR  d.  i.  doch 
wohl  süki,  mit  ilitti  IM,  tarbA,  lillidu 
Eine  Gruppe  bildend. 
simkXUTU  ein  Thier  des  Feldes.  Wild- 
esel nnd  Gazellen,  Im r bare  et-bn-kür-rc*1 
(erlegte  er)  IR  28,  25a.  si-m-lair-rc*1 1 
Lay.  44,  19. 

samullu  ein  Baum  (oder  Gewächs). 
K.  4346  Col.  13:  IS.  SIR  sa-mul-lum. 
Das  nämL  ldeogr.  anderwärts  = utiru 
Licht  (Tit,3);  vgl.  auch  den  Vogelnamen 
anpotu. 

simmu  Krankheit,  wohl  auch  speziell: 
Blindheit  (St  n«DV).  die  Göttin  Gula 
si-im-ma  la-az-za  ina  cumriiu  hibumma 
möge  s.  I.  (s.  u.  TT5)  in  seinen  Leib  thun 
und  Blut  und  Eiter  (?)  möge  er  vergiessen 
wie  Wasser  1 Mich.  IV  6;  si-im-ma  In-  > 
az[-za\  ina  zu'riSn  HSkumma  etc.  III  R 43 
CoL  IV  16;  si-im-ma  la-az-za  ina  zumriStt 
liSabSmu*  41  Col.  1130.  An  diesen  Stellen 
gewiss  nicht  Blindheit,  sondern  Krank- 
heit überh.  oder  etwas  anderes.  K.  2061 
Col.  II  19:  GIG  = si-im-mu.  — aus  dem 
Himmel  hat  ein  Wind  geweht  und  ina 
i-in  ameli  si-nn-me  (=  KA.GIG.GA;  KA 
zugehörig?)  iS-ta-kan  hat  in  das  Auge 
des  Menschen  Blin<llieit(?)  gethan  IVR 
29*  Nr.  4 C,  10 ,,  a;  ana  i-ni  mar-fa-a-ti 
si-im-inrja  (=GIG.GA)  iSta-kan  Z.  14a. 
II  R 42  Nr.  5 Obv.  1—6  nennt  6 ver- 
schiedene Pflanzen  oder  Pflanzentheile. 
welche  als  Sam  KA.GIG.GA-L/«  auf  KA 
d.  i.  appu  zu  legen  sind. 

SUmmatU  f.  Taube.  PI. summdti.  ldeogr. 
TU . I)U,  s.  Sb  2,  3:  TU  (/«•»)  = su-um- 
ma-tum.  wehklagen  wie  eine  Taube,  ki-ma 
su-wn-ma-ti  (=  TU  . 1JÖ),  ki-ma  su-ttm- 
ma-U  (=  TE.1JU,  EME.  8 AL),  ki-ma, 
TU  . HU*'  d.  i.  summdte  wie  Tauben  s.  n. 
Bin.  su-um-ma-ti  (=  TU  . HU  ) ina  a-pa- 


ti-Si-na  i-bar-rum  sie  holen  die  Tauben 
ans  ihren  Schlägen  IVR  27,  1 4?, b,  vgl. 
3,  69  b:  ( ki-ma  sti- J um-ma-ti  ana  ap-li. 
uSefima  TU  . 1JU  umaSSer,  Ultk  TU  . I) U 
itüramma  etc.  NE  XI  140.  ki-i  Sa  adjt-mi 
TU. HU  kuSSudi  Sanh.  VI  19;  für  den 
Kontext  s.  n.  7“iP.  Dass  neben  summatu 
auch  eine  Mask.-Form  summt*  bekannt 
war,  wird  aus  II  R 37,  42a.  c:  SU. UM. 
MU  . HU  = su-um-[ma-turi*]  geschlossen 
werden  dürfen. 


CD  St.  des  Zahlwortes  acht  etc. 

samnu  achter,  sam-na  mu-Sn  die  achte 


Nacht  K.  146, 10.  Auch  im  Monatsnamen 
a-ra-ah-sam-na  (Var.  a-ra-ah-sa-um-nu),  S. 
Arahsamnu  (U.  arbu,  l). 

samänu  dass,  (von  sam&nu  mittelst 
der  Endung  <i(i)a  abgeleitet?),  [ta-an-sa 
seü-Sa  u si-ba-a  sa-ma-na-a  . . . NE  55,  24. 
Hiernach  Vlll-e  (Gen.)  Sanh.  V 5.  VR 
5,  63  samäni-e  zu  lesen,  (imeru  VHI-ti 
d.  i.  wohl  ebenfalls  sanuinu  Str.  V.  1,  1). 

summunu  achtfach.  K.  2014:  IS. 
APIN.GUD.  VIII  LAL  = su-u\m-mu- 
nn-ti],  sc.  nartabe,  achtfache,  näml.  von 
8 Ochsen  bediente  Bewässerungsvorrich- 
tungen. S.  hierfür  Abhh.  d.  KSGW,  1893, 
S.  193-196. 

samanu  eine  best.  Krankheit,  ein 
Leiden  (das  den  Menschen  bedrückt). 
K.  40  Col.  III  65:  SA.MA.NÄ  = sa- 
ma-nu;  V R 21,  3a.  b wird  hiernach  zu 
ergänzen  Bein.  maS-ka-du  ra-pa-du  Sa-aS- 
Sa-Iu  sa-m[a-nu]  (=  SA.MA.NA)  K.  246 
Col.  I 20.  Sa  marsi  murussu  lillabt] X'| : 
nam-ta-m  a-Sak-ku  sa-tnla-nn ] (=  SA. 

MfA.NÄ])  IVR  29  Nr.  1,  *'/m b. 
siuvinu,  SimaiiH  lies  »Smdnu , Stmdnii  und 
s.  u.  nnd  hinter  E'.O. 
samsammu?  8.  u.  lilissu. 
sumurru?  (su/iarn*?).  KI. GAR  au-mur-ri 
niSe  ibaSi  III  R 56,20a,  su-mur-ri  niSe  ibaSi 
KI. GAR  Z.  27a. 


2jC  (55C?)  sanabu.  1IR  34, 13a.  b:  BU 
(bez.  GID)  = sa-na-bu,  mit  sinbu,  Seru 
und  sTu  Eine  Grnppe  bildend.  a-a-dr 
sa-na-bu  S.  U.  a-a-ar  PSt). 

sinbu  ein  best.  Kleidungsstück. 
VR  15,  45c. d:  KU.NA.IB.DINGIR.RA 
= si-in-bu-,  für  KU.SA.IB  = uldpu 
s.  d.  II R 34,  14a.  b:  ZI  = si-in-bu. 
singu  eine  best.  Art  von  Thierpelzen 
oder  Wollstoffen,  Gewändern.  VR 
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14,  28.  29c.  d:  SiO.SÜ.KÄT  and  SIG. 
SAG  . D1M  . GA  = si-in-gu. 
san du  d.  i.  sämdu , siimtu  g.  u.  ZXC. 
sandänis  Adv.  (vom  Plur.  eines  Subst. 
*<mdu  gebildet’?  vgl.  pargäni i).  Sargon, 
der  inmitten  des  Meeres  (ina  kabal  täm- 
dim)  den  Jonier  sn-an-da-niS  (zu  Haufen, 
in  Mengen  yy)  kima  mini  ibürüma  .... 
dem  Fische  (koll.y)  gleich  herausungelto 
Sarg.  Cyl.  21. 

su-na-a-di  Sanh.  TII  80  d.  i.  SU  na-a-di 
s.  u.  utidu  (”S:)  Schlauch, 
sindü  ein  Haum,  dessen  Holz  bei  Pa- 
lastbauten als  Bauholz  diente,  '?si-öi- 
dn-a  Sanh.  Kuj.  4,  8. 
seukurru  s.  u.  tnmhtrru. 
sxmkirtu.  su-uu-kir-tum,  das  Wort  ti-lil- , 
tum  erklärend  (ki-i  ü-/il-tnm  amiabik  pup- 
piiniS  annadi)  V Ii  47,  52  a. 

sannu  ein  best.  Fischernetz  aus  l 
Schilfrohr,  sa-an-nu  syn.  Se-e-tum  Sa  •"""  | 
SÜ.HA,  Ideogr.  IS. SA. Ii).  Gl,  s.  u.  i 
Setum  und  vgl.  für  IS . Gl  das 

Subst.  abu  Schilfdickicht  (S.  3 b).  •' 

sinuntu  (sinundu)  f. Schwalbe.  Ideogr. 
NAM . HU.  shmn-tü  (=  NAM  . HU)  ina 
kinniSa  uSapraSü  die  Schwalbe  machen  sie  I 
fliegen  aus  ihrem  Neste  IVR  27,  ,s/|9b. 
NAM. HU  Schwalbe  NE  XI  142  bin.  II R 
87,  39."  40a.  b.  c:  KIB.SÜ . HU  = Sil 
d.  i.  Ub/pSu  syn.  fi-nun-du,  NÄM.BIR. 
Gl . ZI . HU  = if-fur  ki-i-si  syn.  „ ; 40  i 
Nr.  1 Rev.  richtiger:  si-nun-tum.  Vgl. 
Lüh.  sup(p)in  si-nun-ti  (=  NAM)  s.  u. 
mtppinnu.  Auch  ein  Stern  führte  diesen 
Namen,  s.  II R 51  Nr.  2 Obv.  28:  „Stern 
des  Euphrat“  (des  „Stroms  von  Sippar“), , 
erklärt  durch  si-nun-tum. 

DjD  ni.  V R 45  Col.  V 39  : tu-sa-na-as, 
DJD  sanaku  Prt.  isnift  Prs.  iaanik  dräu- 
'gen.  A.  transitiv.  1)  bedrängen. 
ina  Smnw  kalken  ezziite  as-ni-ka-Sii-Hu-ti 
Tig.  IV  88.  wenn  du  (o  Hexe)  zu  (a-na) 
N.N.  zurückkehrst  (ta-tur-riS-Su)  ta-sa-ni- 
ki-Sum-ma  ihn  zu  bedrängen IVR  56, 19b. 
Hierher  (oder  zn  B.  1 ?)  gehört  wohl  V R 
40,  47-50 a.b:  SAG . BU  = sa-na-ku  Sa 
SES  d.  i.  wahrsch.  Umni  (s.  S.  881  a), 
Gl.  NA  = „ Sa  -'«"IM,  SAG . BU  und 
KU.  NU  = „ Sa  ■‘«'"KUR  d.  i.  nakiri; 
KU. NU  anderwärts  — kirebu  (s.  u. 3ip). 


2)  eng  zusammendrängen.  a)  fest 
zusani  menfUgen,  zusammen  soll  Hes- 
sen, mit  etw.  anderem  (itti)  fest  ver- 
binden. it-ti  Sä  a-bi  i-pti-Sü  e-if~ni-ik 
(1.  Prt.)  Neb.  V 51.  So  o.  ä.  öfters  in 
den  Nebukadnezartexten.  Möglicherweise 
gehört  hierher  auch  das  in  den  Tafel- 
unterschriften häufige:  die  Weisheit 

Nebos  etc.  schrieb  ich  auf  Tafeln,  as-iük 
ab-re-e-ma  (s.  u.  "lUü)  d.  h.  viel!.:  ver- 
einte und  sichtete  ich,  verband  ich  zu 
verschiedenen  Gruppen,  Abschnitten,  Se- 
rien. Beachte  VR  41, 46a.  b:  f |KAK  = 
sanäku Sa ihip-Sar-m-ti  b) umklammern, 
fest  packen  und  festhalten.  V R 29, 
70.  71  e.  f:  DIB.  BA  = sa-na-ku  Sa  (i.S.  v.) 
sa-ba-ti,  SÜ . GID  . DA  = „ Sa  arneli.  4 1 , 
61  (sic)  a.  b:  DIB  (</*.*s)  = sa-na-ku  Sa 
""‘■'DIB  (vom  Häscher,  viell.  sahitänn  zu 
lesen?).  Viell.  gehört  auch  Z.  43— 45a.  b 
hierher:  ] ^ ] DIB 

= sa-na-ku  Sa  SU  d.  i.  l.-iiti  (von  der 
Hand  gesagt),  c)  an  das  Joch,  Geschirr 
(Acc.)  festbinden,  in  das  Joch  zwän- 
gen. die  Rosse  und  Maulthiere  is-ni-ka 
fi-in-de-Su  schirrte  er  an  (eig.  spannte, 
zwängte  er  in  seine  Geschirre)  Sanh.  V 30 
VR  29,  72 e. f:  IS.IS.LAL  = sa-na-ku 
Sa  iS-ka-ri  iü  das  Joch  zwängen  f an- 
schirren;  IS.  IS  sonst  = niru,  LAL  = 
sam&du.  3)  verseil  Hessen,  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatten 
arul  SuteSur  karuSi  pakddi  sise  sa-na-ki 
mbnma  Sum-Su  Sanh.  VI  29;  Konst.  56: 
ii  sa-na-a-ki  mimma  Sum-Su.  II R 28, 42c.d: 
sa-na-ku  syn.  i-de-lu ; lc.  d:  ga-nik-tum  (die 
Verschliesserin),  eins  der  vielen  Synn.  von 
da-al-tum  Thür,  s.  d.  V R 41,  51.  52  a.  b: 
TIK  . Gl  und  TIK  . GIG  = sa-na-ku  Sa 
Mti,  Z.  53-55  ab:  TIK  . BU,  TIK.  GIG 
und  SÜ.GUSUR  — sa-na-ku  Sa  dalti;  zum 
Ideogr. TIK. GIG  vgl. u.  }:p,  zum  Ideogr. 
SÜ.GUSUR  u.  itrc.  den  Mund  oder 
die  Rede  schliessen,  verschliessen  s.  v.  a. 
schweigen,  ina  sa-nak  at-me-e-La  wenn 
du  schweigst  K.  8522  Rev.  10  (opp.  tamu 
reden  Z.  9).  VR  41,  62.  68a  b:  KA.GI. 
NA  — sa-na-ku  Sa  pi-i  oder  a-mh-tim : das 
Ideogr.  bed.  wörtlich:  pi i kunnu  den  Mund 
festmacheu  d.  i.  schliessen  (vgl.  kunnu  Sa 
dalli  S.  322  a).  Wahrsch.  gehören  hierher 
auch  Z.  64 a.  b:  DUG.GA.ZI  — sa-na-ku 
Sa  ki-bi-tim , und  Z.  65  a.  b:  ►£^*§3  ZI  = 
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san&ku  Sa  Sap-tli  (s.  u.  Saptu  Lippe); 
weniger  sicher  scheint,  dies  von  Z.  57: 
KI  .LAL  = nanakn  Sa  a-pi{mii‘l)rti.  B.  in- 
transitiv. 1)  drängen  gegen  etw.,  an- 
drängen, hart  herankommen,  der 
Fenergott  a-na  sit  ÜamSi  Lt-nilc  (=  neu- 
babyl.  -5^  GA)  IV  R 15  f.  Col.  II  iJ/s8. 
Oft  in  Verb,  mit  tihü  sich  nahen:  der  böse 
Finch  a-a  TE-a  d.  i.  itbA  a-a  -ka 

d.  i.  i.-nika  IV  R 57,  5b.  ana  zuinri  ameli 
...  la  te-ti-ih-ld  (=  ba-ra-an-TE  . GÄ . DA) 
Ui  (1.  j.  tasauika  (=  ba-rti-an-GE . 

GE. NE)  1 ff.  Col.  V -*/26.  damit  ( dS-Sum ) 
ein  Feind  a-ua  lla-bi-lam *'  la  sa-na-ga-am 
gegen  B.  nicht  andränge  (sich  ihm  nicht 
nahen  könne)  Neb.  Grot.  II  8.  II R 35, 
23  e.  f:  «a-[n(i-]J«  syn.  ka-ra-bu.  V R 20, 
69  e.  f:  (di. im)  = sa-na-ku  (oder 

zu  A.  2b  za  stellen).  K.  4386  Col.  III 26: 
= m -na-\ku\,  mit  tabü,  emedu 
und  ki-re-bu  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
40,  7 c.  d:  TE  = sa-nn-ku  (Z.  8:  = ti- 
bu-mn).  Viell.  ist  auch  K.  4386  Col.  III  7 
zu  dieser  Bed.  zu  stellen:  LAL  = sa- 
na-ku,  mit  ukkupu  und  kaSAdu  Eine  Gruppe 
bildend.  2)  sich  zusammendriickeu,  sich 
ducken  s.  v.  a.  unterwürfig,  gefügig 
sein,  die  Stadtbewohner  Sa  a-na  pabati- 
Simu  Ui  sa-an-ku  la  inamdinü  inamlattu 
welche  gegen  ihre  Statthalter  unbot- 
mässig  waren,  indem  sie  keinen  Tribut 
zahlten  VR  9,  117.  Vgl.  Adj.  sanku. 

III  1 andrängen  lassen,  nahen 
lassen,  die  Pflanze  an  meinem  Hals 
irgend  etwas  Böses  a-a  ü-Ses-nt-lca  lasse 
sie  nicht  nahen  IV R 57,  67a. 

IV  1 bedrängt  werden,  ina  pu- 
lufi-ti  kalke  ASur  kdSidüti  is-sa-an-ka-am- 
ma  er  wurde  von  Furcht  vor  den  sieg- 
reichen Waffen  Asurs  bedrängt  (oder, 
vgl.  Qal  B.  2:  er  kroch  aus  Furcht  ... 
zu  Kreuze,  wurde  gefügig)  VR  8,  64. 

sanku  Adj.  l)eng?  VR28, 62c.  d:  sa- 
an-ku  (ebenso  wie  na-a/f-lum)  Syn.  von 
n (Determ.?)  dub-lum.  2)  unterwürfig, 
gefügig  (zur  Bed.  s.  Qal  Bed.  B.  2). 
die  Bewohner  des  Landes  Mannai  hi- 
tu-ti  la  sa-an-ku  Asarh.  II  28.  K.  4386 
Col.  IV  45:  NU  ^ >VMA)  = I«  sa-an- 
ku,  mit  Ul  Semd  und  la  miufimm  Eine 
Gruppe  bildend.  IIR  27,  41a.  b:  ]»«) 

BAR  = la  sa-an-ku,  mit  Id  Semd,  Id  nul- 


ffint , la  AS-Si-.fti  Eine  Gruppe  bildend. 
Beachte  die  Schreibung  sa-s/a  (—  sanga, 
sunka)  Neb.  Winckl.  I 9:  Nebukadnezar 
’aSru  sa-ga  (ia  ana  Marduk  u Nabu  kit- 
nuSuma  eppusu  reSüsun).  — V R 36, 20 d.  e.  f : 
(u  mun)  = sa-an-ku. 
sinku.  S.  u.  nu.  prr.  den  Frauenuamen 
Si-in-ki-Sa-a-mur.  lIR23,70c.d:  sm(7eS'?)- 
ki  r-ri-im,  s.  U.  erim  (II.  D"1S). 

sunku  Mangel,  Huugersuoth.  Oft 
gepaart  mit  bubulu : su-un-ku  bu-bu-ta,  su- 
un-ki  bu-bu-te  (Gen.)  s.  u.  bubulu.  Andere 
Beispiele  sind:  su-un-ku  bu-bu-tu  IV  R 39, 
41b,'su-Hn(?)-fai  bu-bu-ta  IR 27  Nr.  2,  94, 
ina  sumn-ku  bu-bu-ti  V R 3,  135,  la-pa-an 
..  su-un-ki(\! . ku)  bu-bu-tilü  4,  59,  ina  su- 
tm-W(V.  Ja)  bu-bu-ti  4,  80.  ina  su-un-ki  b<‘- 
ialj-bi  elculü  Sir  a/uimeS  V R 8,  36.  das 
Land  m-un-gam  iin-mar  wird  Mangel  sehen, 
Noth  erleben  1IIR  65,  33.  88  a,  su-un-ku 
u dannatu  mätu  isa-bat  M.  und  Noth  wird 
das  Land  betreffen  Z.  37  a.  su-un-ku  ina 
biriSunu  (brach  unter  ihnen  aus) 

VR  9, 58.  K.2022  Col.  III 38:  [Ü?]GUG 
— su-un-ku,  mit  Mutu,  huSabhu  und  ka- 
riiilu  Eine  Gruppe  bildend. 

masnaktu  im  Namen  des  Ostthors  von 
Nineve  ntrib  rnas-nak-ti  adnätij,  V R 8, 1 4. 
9,  110,  d.  i.  viell.  Pforte  des  Gedränges 
der  Nationen  (Pforte,  durch  welche  oder 
zu  welcher  die  Bewohner  aller  Länder 
sich  drängen);  die  Mannichfaltigkeit  der 
Anwendungen  des  St  pDC  (s.  u.  Qal) 
lässt  auch  noch  andere  Deutungen  zu. 
*sinnis,  häufiger  sinnistu.  sinestu 
weiblich,  Weib  (opp.  männlich.  Mann). 
PI.  suuiiSdti.  zikm  ti  sin-niS  0.  ä.,  US  u 
SAL  o.  ä.  männlich  und  weiblich,  Mann 
und  Weib  s.  u.  zikru.  Zur  Schreibung 
si-m-niS  s.  Pinchks  in  Asnrb.  S.  A.  Sm. 
III  93.  kima  sin-niS-ti  NE  8,  86.  sin-niS-ti 
mein  Weib  NE  XI  180;  vgl.  Z.  183: 
SAL-.'?«.  IIR  32,  19— 21c.  d in  Zusam- 
menhalt mit  36,  76 d nennt  si-ni-cS-tu  als 
Syn.  von:  (19)  ii-Sti,  (20)  ti -ni-iS-tum, 
(21)  iiS-b!pU-tum-,  es  gehen  die  Synn.  von 
zikaru  männlich.  Mann  unmittelbar  vor- 
her. sin-niS-tum  opp.  zi-ka-ri  K.  257  Rev. 
4V  49/,o-  sV»a-  53/s.,  ( EME.SAL) 1 die 
drei  letzten  Male  — NU  (4,/SJ  folgt 
noch  ZA),  = E#  MU.TIN(?). 
IIR 27,  45a. b:  («t-™«.)  = «»- 
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niS-lum,  mit  edlum  und  zikuru  Eine  Gruppe 
bildend ; /.um  Idoogr.  vgl.  ubdu.  Das 
Haupt  ideogr.  ist  SAL.  ul  zi-ka~ru  (V. 
zik-ru)  Süiiu  ul  xm-niS-a-titum  (=  SAL) 
Amu  nicht  männlich  sind  sie,  nicht  weib- 
lich sind  sie  IV  R lff.  CoL  V S9/J0.  ''■/«- 
hat  (die  Venus)  sin-ni-ia-at  (Ideogr.  SAL) 
bez.  zi-ka-rat  ist  weiblich  bez.  männlich 
zu  der  und  der  Zeit  IIIR  51,  30b.  sin- 
niAtu  (=  SAL ) it-pri-tu  s.  u.  itpeSu  (S.  1 1 9 b). 
xin-niS-tu  (=  SAL)  jxi-rix-tu  I V R 3,  4 i b. 
ii-nt-u  Ai  SAL  d.  i.  xbmiSti,  Sn-pe-lu  Sa 
SAL,  pu-uh-hu  Sn  SAL  s.  U.  nrn  (V.  mit), 
DXE  und  niD.  SAL"  d.  L smniAiti  K. 
183,  17.  18.  K.  82,  12  u.  ü.  Auch  SAL 
ekalti  „Palastfrau“  1 R 35  Nr.  2,  9 u.  ö. 
(vgl.  II R 53  Nr.  2,  5 b)  wird  siimiSti  ekalli 
zu  lesen  sein.  — Auch  in  der  Bed, 
Weiblichkeit  (vgl.  zikaru  am  Schluss) 
findet  sich  xinniStu  gebraucht:  idni  xi-niS- 
ta-ki-ma  mmu  lü  mutiki  schenke  mir  deine 
W.  und  dieser  werde  dein  Mann,  s.  Pikches 
in  BOR  I 145. 

santakku.  ma  ti-kip  J -ki-ka  d.  i.  wohl 
sanlok-ki-ka  ki-r-ni  balät  umea  arküti  lixd 
Saptukkn  (die  Bitte  ergeht  an  Nebo)  j 
Asnrb.  Nebo-Inschr.  15.  Beachte  für  diese 
Fassung  des  Ideogr.  ( VR  13,  37c.  d:  j 
ZAB  T = fdbe  xn-nn-täk-ld  sowie  Berl.  Vok. 
IV 4:  T (iat,n.ia*)—a-me-lu  EME.SUH.A. 
Oft  in  den  Tafelunterschriften:  nixik  dup- 
Sar(r)uH  ....  (nämlich:)  ntmek(i)  Nabu 
ti-kip  xa-nn-tak-ki  ma-la  ba-aS-mu  (schrieb 
ich  auf  Tafeln , uxnik  abrema  etc.)  II R , 
21,  31  a.  23,  59a  (ba-ahme).  III R 69  Nr.  1 
Unterschr.  IVR4,  41a.  6,  48a.  19,  28a.  - 
20  Nr.  2 Rev.  18.  48,  35  b.  49,  62  b.  50, 
33c.  56,  40a.  57,  63  b.  58,  37c.  60,40b. 
VR  16,  72 e.  30,  48e.  51,  55a  (xa-tnk-ki, . 
richtig?  und  ba-dS-mu). 
säsu  1)  Motte.  II R 5,  41c.  d:  UH.StG 
d.  i.  Pelz- Wurm  (oder  -Ungeziefer)  = »n- 
a-xu;  vorhergeht  a-Sa-Sti.  S°  13:  UH  ([»•*»]) 
= xa-a-xu  (vgl.  ublti  S.  7 b).  wenn  ein  Stern 
ana  xn-n-xi  ilur  II  R 49  Nr.  4,  64;  folgt: 
ana  kal-ma-ti.  2)  ein  Edelstein,  zur 
Gattung  der  AuM/u-Steine  (s.  d.)  gehörig. 
VR  30,  62 e.  f:  ‘“'“»ZA -TU. RE  = xa-a-xu. 
susabinu,  gcschr.  tni-sti-bi-nu,  ein  Be- 
rufsname (Ideogr.  endete  auf  SI)  K.  2012  | 
Rev.  1 2 ; zwischen  Snkkanakku  und  labuttü.  j 
*sisü  (süii?)  m.  Pferd,  Ross.  Haupt-  | 


ideogr.:  KÜR. RA,  PI.  ‘“^KUR. 

RA'1',  mit  der  Umschrift  xisü  PL  «iw 
stets  gemeint  Nur  selten  phonetisch  ge- 
schrieben: xbxu-u  (=  '""'KUR.  RA)  Sa 
ma  Sud!  irbü  Stinu  IV R lff.  CoL V ll‘n. 
49/s0.  ü-ri-r  xt-si-ije  Pferdestall  s.  u.  uni 
(S.  130a).  am*,r?ü  (SIB)  xisi-i  Pferde- 
hirt Str.  II.  474,  11.  III.  4,  29, 

KÜR. RA  (s.  hierfür  weiterhin)  II.  932, 
11;  beachte  amtlr?u  **-*-. . . 601, 12.  xixe- 
Su-im  (führte  ich  fort)  Sams.  III  16.  nar- 
knbiite-Su  xixe-Ai  Salm.  Ob.  49.  fixe  rnbiitr 
VR  2, 40.  73.  132.  *«  passim.  Vgl.  auch 
u.  pari!  Manlthier  sowie  u.  xnmbu  (2221 
Karren.  xixe  ru-hi-bi-Su-nu  ihre  Reitpferde 
Asarh.  IV  16.  fixe  fimitti  oder  ximdat  niri 
o.  ä.  Wagenpferde  s.  u.  TC2.  Dass  auch 
das  einfache  KÜR  (.RA)  das  Pferd  be- 
zeichnet, lehren  Schreibungen  wie  K.  549, 
12:  KÜR"  d.  i.  xixe,  K.  1113,  7:  KÜR" 
bä-bal-le,  80,  7-19,  26  Z.  10:  KÜR"  Ai 
ni-bri,  K.  1252,  10.25:  KÜR. RA"  u.  a. 
St  m.,  sowie  die  Verwendung  von  KUR 
als  Determ.  vor  bitballu  (s.  d.).  Für  S ti*ü 
Stute  (z.  B.  1IR44, 9f.  III  R 65, 65.  66a) 
und  seine  viell.  vorzuschlagende  Lesung 
uritu  PI.  iiriile  8.  urü  (S.  130  a.) 

8isitU.  Sb  91  (babyL  Duplikat).  EÜTfT) 
= n •si  -tum  (assyr.  Exemplar:  Sb 
ki-tum). 

xax’ xhartum  s.  u.  xexeru , xixseru. 

8is(s)iktU  PI.  xixxiketu  Kleid,  Ober- 
gewand. Nabonid,  welcher  xa-ab-tn  xb 
ix-xbik-ti  ildni  das  Kleid  der  Götter  fasst 
(dessen  Saum  ehrfurchtsvoll  küssend?) 
VR  63,  8a.  15,  24c.  d:  KU.StG  — xix- 
xik-tum  (zum  Ideogr.  vgl.  ulinnu).  28, 
57g.  h:  xi-xik-tum  Syn.  von  r-tn-pn-tvm. 
3 1 , 5 1 a. b : KU . SfG.ZUN  = xix-xbki-r-twn. 

siseltu?  xi(?)-sbel-ium  syn.  a-ru-ur-tum  8.  d. 

sasinu  ein  Berufsname,  wahrsch.  eins 
mit  fothmmu  Edelsteinarbeiter,  Ju- 
welier u.  dgl.  (s.  u.  znidbnmu).  Ideogr. 

(**,,/)  «JfP  . Sb  163:  (fx-ifrim)  = 

sa-xbnu.  der  Gott  Ea  ist  der  Gott  Sa 
.««-"-[m]  K.  4349  (vorletzte  CoL)  und 
wird  als  Gott  Sa  d.  i.  xnxmi 

geschrieben  "“NIN  . . II  R 58  Nr. 
5,  14.  S.  für  ,V*NIN  auch  VR  61 
Col.  IV  17:  die  künstlerische  Bearbeitung 
des  uknü  oder  Lasursteines  gehört  gemäss 


Digitized  by  Google 


507 


ncc 


ICO 


dieser  Stelle  zu  den  Kunstfertigkeiten 
des  also  charakterisierten  Gottes  Ea. 
sassannu.  s a-ax-xa-an-nu  syn. 
s.  d. 

sissinnu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme (vgl.  C'spio).  II  R 29,  72  a.  b 
vgl.  K.  2008  Coli  I 5:  AN  = dx-xin-nu, 
mit  Subultum  und  an-tum{?)  Sa  Seim  glei- 
chen Ideogramms  Eine  Gmppe  bildend. 

VR  26,  45g.  h:  I§.AN.NA 
= xix-xin-ni,  ein  Theil  des  ijiSimmaru  d.  i. 
der  Dattelpalme  (s.  d.).  Oft  in  den  von 
Datteln  handelnden  Kontrakttafeln,  z.  II. 
xix-xut-nu  ‘,mflatnel  tirki  ul  e-tir  Str.  I. 
12,  11,  sis-sin-na-Su  ul  e-(ir  II.  623,9. 
x ix-xm-nu  amil gujalütu  ul  etir  III.  347,  18. 
sisinmi?  ki-ma  iffur  xi-xi  ( so  Br  non 
und Harpkb,  IHR:  er)-in-ni  mupparSi  ana 
ealrdp  zä’irea  aptä  idäa  II1R  15  Col.  I 15. 
Vgl.  den  nach  diesem  Raubvogel  be- 
nannten Stern  K.  250  (II R 49  Nr.  1) 
Rev.  Col.  V 11:  ixxur  xi-er('t  schien 

mir  wahrscheinlich)-/«,  wofür  IHR  57, 
50a:  ‘‘“ifsur  si-in  (Schreibfehler?), 
sa-su-ru  eine  Fliegenart  s.  n.  I.  Sax(x)üru. 
seseru,  sisseru  (Form  wie  immeru 
Lamm)  Kind;  Jugend,  xe-xe-ntm  syn. 
ma-nr,  xi-ix-xe-ru  syn.  xihhirütum  s.  diese 
Wörter.  Viell.  gehören  auch  zwei  andere 
Syun.  von  xihhirütum  (s.  d.):  sa-az-za-ru 
(schlechte  Schreibung  statt  xaxsaru?)  und 
xa-az-ha-ar-tnm  (Schreibfehler  für  sa-az- 
za-ar-tmn  ?)  hierher. 

ICC  trauern. 

Bipdu  Trauer,  fd-du-ti  xi-ip-di  meine 
Freude  ist  T.  (zu  T.)  geworden  IV  R 
49,  12a. 

sipittu  dass.  niSe  dSilt  libbiSa  e-me-da 
(legte  ich  auf)  si-pit-tu  u sir-fra  Khurs.  78; 
vgl.  si-pit-tu  u (fir-ba1  Sarg.  Stele  I 45. 
xi-pit-lu  ü-Sab-Si-i-tna  (1.  Prt.)  Sarg.  Ann. 
136  (Winckler  Nrr.  11.  33).  er  nahm 
da  und  da  seinen  Wohnsitz  ina  xi-pit-ti 
V R 7,  15. 

reo  (SED?)  GB.  unsicher.  Im  Hinblick 
auf  andere  Wörter  für  „beten“  in  In- 
tensivform, welche  wie .««//«  urspr.  „gnädig 
machen,  gnädig  stimmen“  (vgl.  ?ullti  „ge- 
neigt machen“?)  zu  bedeuten  scheinen, 
darf  für  das  Qal  von  nEC  viell.  eine 
Bed.  wie  „geneigt  sein,  gnädig  sein“  an- 
genommen werden;  vgL  unten  xi-pu. 


n 1 zu  jem.  beten,  jem.  anflehen. 
ü-sa-pu(-ü)  belü-ti  sie  flehten  an  meine 
Herrschaft  Lay.  43,  3.  dass  kommen 
möchte  seine  Gottheit,  ....  ü-xa-al-la  u- 
xa-ap-pa  (1.  Prt.)  rabitu  ihixu  Ssmk.  L* 
II  28.  S.  auch  u.  XE*  III  1 B,  3.  Inf. 
xupjn i:  in«  xu-up-pi-e.  (infolge  des  Flehens) 
Sa  ASur  u iStAr  ü-sap-pu-ufü  V R 4,  9; 
Asurb.  Sm.  175, 46.  II  R 39,  65c.  d:  KA 

JäWrff  GA  = pyu-lu], 

mit  ttfbitu , texlitu  und  Sutemuku  Eine 
Gruppe  bildend.  Den  substantivisch  ge- 
brauchten Infinitiv  s.  sofort. 

8up(p)ü  (urspr.  Inf.  II  1)  Flehen, 
Gebet,  i-na  su-jyi-e  it  te-me-ki  ü-xal-la- 
an-ni  (flehte  er  mich  an)  Khors.  120.  PI. 
sup(p)u,  sup(p)e.  ana  Marduk  ...  illikti 
su-pu-ü-a  Neb.  Grot.  ni  44  (l|  uxalbt  bei 
bele).  Sa  e]>iS  ardüti  u tuulin  mandatti 
lil-li-ku-uS  xtt-up-pu-ka  Asurb.  Sm.  74,  18 
(s.  § 119).  zu  Marduk  ut-nen  su-pi-c-Sü 
a?-ba-tU  flehte  ich,  begann  zu  ihm  zu 
beten  Neb.  I 52.  xu-up-pe-ia  iS-mu-ma  (er- 
hörten sie)  Sanh.  Baw.  30.  a-na  . . . Se-mi-i 
su-ttp-pe-Su  zur  Erhörung  seiner  Gebete 
V R 52  Nr.  1 Col.  IV  26.  xu-pi-e-a  u rrubiS 
ii-mu-ü  Sanh.  V 53,  xu-pi-e-a  li-iS-me-e-ma 
VR  64,  42  b,  su-pu-u-Sii  H-iS-mu-ü  48  c, 
Marduk  im-hu-m  su-pu-ü-a  Neb.  II  5,  Si- 
ma-a  (höre)  xtt-pu-ü-a  IX  61. 

si-pu  (xipü  Inf.?  oder  xipul)  m.  Ninib 
itu  rem-[m<-]«  Sa  si-pit-Su  tabu  Asurn.  I 9. 
Istar  il-tim  rem-ni-ti  Sa  xi-pu-Sa  tabu  II  R 
66  Nr.  1,  9.  xi-pu  wahrscheinl.  gleicher 
Bed.  mit  naxburu:  Sa  nashttrSa  tabu,  s.  u. 
-inc.  — Ein  anderes  xi-pu  s.  u.  xippu 
Schwelle. 

xipü  ( sibü ?)  s.  einstweilen  u.  sibü. 

neo  Bapähu  rrt.  ixpuh  nrspr.  anf- 
lösen  (etw.  Festgefügtes, Verbundenes dix- 
xolvere\  dann  überh.  zunichte  machen. 
Ideogr.  BIR.  li-ix-pu-uh-ku-nu-Si IS . BAR 
ez-zu  IV R 50,  6c.  er  stellte  sich  als 
Frohnarbeiter  a-na  la  sa-pa-nh  na-gi-i-Su 
damit  Bein  Gebiet  nicht  zu  Grunde  ge- 
richtet werde  Lay.  51  Nr.  1,  11.  sa-pa-ah 
mäti-Su  Asurb.  Sm.  292,  x. 

Ql  au  fl  ösen  (in  viele  Theile  auf- 
lösen,  zersplittern),  opp.  pu/>buru  (s.  u. 
xapfiu),  dann  überh.  gänzlich  zunichte 
machen.  pu-ffur-Su-nu  ü-sap-pi-ib-ma  ü- 
par-ri-ir  el-lai-xu-tm  ihr  Heeresganze  (ihre 
vereinte,  festverbundene  Heeresmacht) 
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löste  ich  auf  und  zerbrach  ihre  Macht 
Sanh.  Baw.  37.  iUäle-Su  ü-xap-pi-ih-vui 
ü-par-ri-ir  pu-hur-Su  Saldi.  IV  42.  Md  , 
puftri  Sa  ü-sap-pt-lju  ists  infolge  einer  Ge- 
meinschaft, die  er  aufgelöst  (gesprengt) 
hat?  I ina  il-la-ti  ka-xir-ti  Sa  ü-par-ri-rn  : 
IV  R 51,  15.  16b.  mu-xi-pi-ih  el-la-at  m"‘ 
St't-ba-ri-i  rapalti  39,  32  a.  mti-xap-pi-ilj 
niSe  Man-na-a-a  Asarh.  II  27.  putturü 
rikxüa  meS-re-tu-u-a  xu-up-pu-ha  (meine 
Kräfte  sind  aufgelöst)  i-ta-a<l-nu(‘{tla'?)-a 
a-hi-tnm  IV  R 60*  C,  Rev.  7. 

II  2 aufgelöst  werden.  iwut-ft-Ai 

15.  179a)  uMiiMiejs  (—  t/a-BlR . IHR. 
Rl-ci)  IV  Ii  16,  *J/,8  b. 

IV  1 dass,  uitu  Tumult  huini  ki-is- 
ri-Sa  up-tar-ri-ra  (gebrochen  war)  pu-hur- 
Sa  ix-xap-ha  Weltschüpf.  IV.  106.  na-ux- 
pi-hi  (Imp.  fern.)  ktma  nn-ba-ri  DT.  59  ; 
Obv.  13.  S.  auch  u.  ritB  IV  1.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Omentafeln,  z.  B.:  sel- 
biges Haus  HIR-<i/i  d.  i.  ixxapn-ah  wird 
aufgelöst,  zerstört  werden  K.  196  Col. 
III  21.23,  bit  ameli  BlR-o/i  11IR65,  4.8. 

16.  19a  u.  s.  w. 

saphu  Adj.  aufgelöst.  Sargon  mu- 
pa-fpr  Ma-an-na-a-a  xa-ap-fä  (der  wie- 
der zusammenhrachte  die  aufgelösten 
Mannäer)  mu-Ut-ki-in  m"' El-li-b'p  ilal-hi 
Sarg.  Cyl.  31.  S.  weiter  tt.  puh  hur  u. 

suppuhu  zerstreut,  vereinzelt. 
gihimtiuire  su-up-pu-faudu  Str.  II.  293,  1. 

saplu  Schale,  flaches  Becken.  PI. 
xaple.  3000  kap-pe  (Pfannen)  siparri  (xa-  ’■ 
ap-le  siparri  a-ga-na-a-te  xijiarri)  Asurn. 
II  122.  ta-ap-lr  ( xiparri ) kupferne  Schalen 
Asurn.  II  64.  67. 

SUpalU  ( supidu ?).  VR  26,  30 e. f:  IS. 
SE.RÜ.A  = su-palu  (Z.  29:  = Ake 
hum);  zum  Ideogr.  vgl.  auch  u.  dkptt. 
Sm.  8:  Ü.  KI . AN . SES . KI  = m-pa-hi 
(und  — a-ftffi-im-lü).  II R 23,  22e.  f:  su- 
pa-lum  (ebenso  wie  ti-in-rum)  durch  erinu 
('eder  erläutert. 

sapalginu  eine  Pflanze.  K.  4398: 
tamxa-pa-a!-gi-nu  syn.  >ammat-ka-mpu.  Lund. 
Frgm.:  ,am  xa-pa-al-gi-Utu]. 

4: 

sapänu  (mitunter  )BB  geschr.,  s. 
weiterhin  und-  beachte  auch  das  Derivat 
nahpiuäu ) Prt.  ispun  Prs.  ixapan  Imp. 
xupun , ziemlich  gleichbed.  mit  katämu. 
1)  bedecken.  Davon  sapannu.  Als  Ver- 1 


bum  wabrscheinl.  Sanh.  Baw.  52:  ir-xt- 
is-xu  i-na  me  as-pu-un  ich  bedeckte  der 
Stadt  Grund  und  Boden  mit  Wasser,  be- 
grub die  Stadt  unter  Wasser.  2)  über- 
wältigen. Elam  in  seiner  Gesamtaus- 
delmnng  as-pu-un  überwältigte  ich  V R 
6,  100.  hullik  naphar  mäti  a-u-bi  xu-pu-im 
kulbitsun  Rm.  673  Col.  III  40.  Häutig  ist 
die  Verbindung  abübiS,  abüMniS,  kima  til 
abübe  xapänu  stnrmfluthengleich  überwäl- 
tigen: is-pu-nu  (3.  Sg.  ReL,  3.  PI.),  Ilx-pn- 
un,  tax-pu-nu ; aS-pu-un  Salm.  Ob.  158.  Co. 
40.  Sanh.  Konst.  7,  ii-pu-nu  (3.  Sg.  Rel.i 
Salm.  Ob.  21  (|  stelle  Mo.  Obv.  12:  is-pu- 
nu),  U-pu-na  Salm.  Co.  23;  s.  Näheres  in 
WB,  S.  11.  NE  XI  122:  6 Tage  und 
Nächte  Uluk  Stiru  abübu  mebü  i-xajt-pan 
mäta  (s.  Hauers  Ausgabe)  währt  der 
Sturm,  der  Wirbelsturm,  Südsturm,  das 
Land  überwältigend.  Sä-di-i  iltenii  a-xa/r 
p,m  (—  nc-///-SE . SE .Gl,  EAIE.SAL)  Sm. 
954  Rev.  %.  a-na  xa-pan  mäti  fiul-lu-ku 
nihe  (sann  er)  I R 49  CoL  I 20.  Tiglath- 
pileser  sa-pi-nu  gimir  ul  tut  i Tig.  II  87, 
Ninib  sa-püt  nult  nakire  Asurn.  I 7,  der 
Feuergott  »a-pi-in  (=  SE.SE . A . AN) 
a-a-bi  IV  R 21  Nr.  1(B)  Rev.  17,  Nergal 
abübu  ezzu  sa-pi-in  (=  SÜD. SÜD)  mät 
nukurti  26,  */i  a,  Nergal  abübu  sa-pi-in  (= 
SUD. SUD)  mät  la  ma-gi-re 24  Nr.  1,  57s^. 
mein  Streitwagen  xa-pi-na-at  za-’-i-re  Sanh. 
V 57,  xa-pi-iui-at  rag-gi  tt  xe-ni  V 82. 
Überwältigen  i.  S.  v.  vergewaltigen 
viell.  Tig.  VIII  64:  wer  meine  Denk- 
steine und  Thonurkunden  ihappü  i-xa-pd-nu 
zerschmeissen  oder  soust  ihuen  Gewalt 
anthun  wird  Tig.  VIII  64.  — S°  92:  SE 
(«  t)i=  so-/>a-[nu].  VR42,54c.d:  GUSUR. 
GUSUR  = sa-pa-nu,  mit  ba-’-ü  und  eteku 
Eino  Gruppe  bildend. 

sapannu  st.  cstr.  xapan  Verborgen- 
heit, Dunkel,  Tiefe,  vgl.  katnntu  (u. 
katmu).  Sä  parüti  (Alabaster)  . . . i-na  xa- 
pan  ia<i Am-ma-na-na  uSaptüni  päniSti  Sanh. 
Kuj.  4, 12.  der  die  Leichen  seiner  Krieger 
i-na  xa-pan  tam-tim  ugarrinu  guruuniS  (s.  u. 
■pp)  Sarg.  Stier-Inschr.  33.  als  ich  die 
Birtäer  als  Wache  a-na  sa-pan-ni  ap- 
pa-m  Sa  Jläbili  (in  die  Verborgenheit  des 
Sumpfes  von  Babylon)  sandte  K.  509,  8. 

naspanu.  K.  4378  CoL  I 63.  64:  mi- 
as-pa-nu  (eig.ü  berwäl  tigu  ngsmi  t tel ), durch 
sein  Ideogr.  I§ . DA . (SÜ .)  KI . GA  als 
eine  Art  pitnu  Schlinge  (s.  d.)  erwiesen. 
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naspantu,  naspatu  (richtiger  na  Spattu) 
Überwältigung;  zum  anlautenden  S 
statt  s b.  obeu  Qal.  Ninib  wird  gemäss 
II  R 57,  33c.  d ''"»SAR. SAR. RI  geschrie- 
ben als  Gott  in  na-aS-jmn-ti,  gemäss  der 
stelle  IHR  67,  65  c.d'v”SÄR..SÄR.RA 
als  Gott  Sn  na-aS-pa-te  ( pa  bietet  wirk- 
lich das  Original).  na-dS-pan-ti  (Über- 
wältigung, Vergewaltigung)  wird  im 
Lande  sein  II  R 49  Nr.  4,  41. 

sup(p)innu.  K.  4378  Col.  I 35:  I§.BA 
= xtr{u/>-)pidn-nu,  (36)  IS . BA  . SÜ  = „ 
l-a-ti,  (37)  IS.BA.KA  = „ sur-ri  (vgl. 
auch  mumaSSibu  u.  III.  HB«),  (39)  IS . 
BA . XAM  — su-(np-)pi-in  xi-mm-ti,  (49) 
IS  . BA  . BAL  = su-pi-in(-nu)  pt-lak-kfp, 
(50)  IS  . BA  . BAL  . BAL  — „ pi-lak-ka- 
a-tile.  Mit  IS.BA  sind  auch  die  Ideogrr. 
für  nairamu , paiultum,  bu'du  und  pax^bi 
gebildet,  s.  d.  bin  su-pi-in-[ni-ka  eUi ] (= 
IS.BA)  IV  R 18  Nr.  3 Col.  II  \ • folgen 
pa-Sid-ti  und  bu-u'-di.  Vgl.  18*  Nr.  3 Col. 
in  13. 

sapsapäte  PI.  ein  äusserer  Körper- 
theil  (Ohrläppchen?).  xa-ap-sa-pa-te  ü- 
nu-lig  (schnitt  ich  ab)  Sanh.  V 85. 
SäpSUptU  (oder  bl)  f.  xa-ap-su-up-ta-ka 
ra-bi-tu  mulhi  ich  (Istar)  bin  deine  grosse 
g.  (o  Asarhaddon)  IV  R 61,  23  c. 

sippu  (selten  sibbu)  PI.  nippe  Schwelle 
(ünterechwelle).  Ideogr.  ZAG.  GAB,  s. 
K.  2061  Col.  II  11:  ZAG  (a)  GAB  = xi- 
a-mafj-ha-af  ni-ip-pu-ma  ich  zer- 
schlage die  Schwelle  Höllenf.  Obv.  18. 
gi-ip-pu-Sti  ihre  (der  Götterkammer) 
Schwelle  Neb.  Grot.  I 36,  folgt:  Si-ga-ru- 
Sü  u kanahnSu  (8.  U.  kanakku).  xi-ip-pr- 
ti-TM  ihre  (der  Thore)  Schwellen  Neb. 
VI  18.  xip-pr-ka  IV  R 54,  52a,  ||  Si- 
ga-re-ka.  r/mü  kaspi  Sa  se-ijt-pi-e  Nerigl. 
I 22.  31.  ina  gib- bi  (=  ZAG. GAB)  tnibi 
IV  R 21  Nr.  1 (B)  Obv.  :12/ar>.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  Salm.  Ob.  131:  die 
Stadt  Müru  nahm  ich  als  Festung  für 
mich , xi-pr-Sa  uk-xur  ihre  Schwellen  (?) 
fügte  ich  fest,  einen  Palast  gründete  ich 
für  mich  alldort. 

saparu  (xapdrul)  m.Netz.  Ideogr. (,f) SA. 
PAR.  den  und  den  Stamm,  das  und  das 
Land  kinui  xa-pa-ri  as-hu-up,  8.  U.  3HO. 
sa-pa-ru  la  a-st-e  (ein  unentrinnbares  Netz) 
Sa  ana  lbn-td  tai-su  IV  R 16,  ,3/l4  a,  sa- 


pa-ru  Sa  (sic)  ,iu  Ni-sa-ba  lik-xu-Sü  29/30  a, 
ki-ma  (V.  ktma)  xa-pa-ri  rapSi  ina  aSri 
rapSi  SunPil  vlima  15f.  Col.  III  ,6/)7.  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  SA . PAR. 
Auch  Weltschöpf.  IV.  41 : ipuiina  xa-pa-ra 
Stdsnu  lärbiS  Unmut , 44:  iditS  xa-pa-ra 
uStakriba,  95:  uSparirina  bei  um  xa-pa-ra-Su 
uSidtmSi,  K.  3449  a Rev.  1 : xa-pa-ra  Sa 
itrppuSu  kann  saparu  keine  andere  Bed. 
als  Netz  haben.  K.  242  Col.  I 13:  IS. 
SA  . PAR  = xa-jxt-ru  syn . Se-e-tum.  Das 
Ideogr.  bed.  „ausgebreitete  Schlinge“, 
Setu  Suparrurtn,  wie  denn  IV  R 26,  a 
SA . PÄR  tlieils  durch  Se-e-tü  Sü-par-ru- 
ur-tü  tlieils  durch  xa-pa-ru  (folgt:  Sa  ana 
tarnt  im  tar-fu)  wiedergegeben  ist. 

sipm  (bl)  Subst.  xi-ip-m  in  Wortverbb., 
in  welchen  sonst  arad(btsz.  amat)-Sarrutu 
steht,  Str.  III.  201,  8,  s.  u.  pütu 

*siparru  ra.  ein  Metall:  Bronze  oder 
besser  (so  AL3)  Kupfer?.  Ideogr.  UD. 
KA . BAR,  s.  Sb  1 13:  UD . KA . BAR  («, -iar) 
= si-par-ru.  Vgl.  VR  23, 11  f.  h,  wo  UD. 
KA  . BAR  durch  si-par-ru,  weiter  aber 
(Z.  1 2 ff.)  auch  durch  Jfcu,  Sabbu,  ellu,  ebbtt, 
namru  u.  a.  in.  wiedergegeben  ist.  Fast 
stets  ideographisch  geschrieben.  Phone- 
tisch z.  B.  Sarg.  Ann.  207 : ma-hi-ri  kaxpi 
ki-ma  si-f>ar-ri  ina  kirib  ASSiir  i-Shn-mu. 
das  Geld  für  die  Grundstücke  erstattete 
ich  ihren  Eigenthiimern  kaxpa  u xipamd1 
in  Silber  und  Kupfer  Sarg.  Cyl.  51. 
siparri  nam-ri  (Gen.)  Asarh.  VI  8.  Aus 
sipnrrti  (UD.KA.BAR)  wurden  gefertigt 
kappe  Pfannen,  xaple  Schalen,  agandte 
Becken,  zn(cdte  Näpfe,  namzidte,  narmak, 
ferner  sikkiiti  (sä-(k  )dt  karri),  gulldtu  u.  v.  a , 
8.  diese  Wörter,  nappa/i  xiparri  Kupfer- 
schmied s.  u.  uappu/iu. 

8ipiru  eine  best.  Berufsklasse,  ina 
nazd-zu  Sa  X nm!l si-pi-ri  Str.  II.  245,  9. 

supüru  m.  Umschl  iessnng,  Um- 
mauern ng.  a)  einer  Stadt.  Uruk  xu- 
pn-ri  das  fest  ummauerte  Erecli  IV  R 52, 
53  b,  ( ’rulc  xu-pn-ri  NE  12,  36.  13,  6 oder 
xwbu-ri  NE  XI  282,  vgl.  48,  174;  s. 
nu.  prr.  u.  Uruk.  Ta-a-bi  xu-pn-vr-Su  „Gut 
ist  ihre  Umraauernng“,  Name  der  Mauer 
von  Borsippa,  z.  B.  Neb.  VI  57.  b)  des 
Ruheplatzes  der  Heerden:  Pferch, 

Hürde  o.  ä.  (ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
tarbasu).  Ideogr.  AMAS,  s.  Sb  248: 
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[„.m^-at)=eu~pu-m-,  für  das 
eingefügte  kleine  LU  vgl.  n.  lalü. 
Milch  gebracht  iS-tu  su-pu-ri  (==  AMAS) 
el-lu  aus  reiner  Hürde  IV  R 4,  30'3)b 
(jj  Jlutter  gebracht  aus  tarbafi  elli).  ma 
su-pu-ri-iHna  (sc.  der  Eselinnen,  = AMAS- 
hi)  18*  Nr.  6 Rev.  */4.  dein  Wort  (o 
Mondgott)  tnr-lia-ft i u su-pu-rti  lt-Sam-ri 
macht,  fett  Hof  (Stall)  und  Hürde  9,  :1/4b; 
Ideogr.  AMAS,  doch  mit  TAK  statt  DAG 
im  Anfang  geschrieben.  Der  Monat  des 
Festes  des  Sarri  mpüri  (d.  i.  doch 
wohl  des  Gottes  Tammuz)  ist  der  Monat 
Düzu  VR  43,  16a.  Wie  einen  tarbasu 
(s.  d.),  so  haben  Mond  und  Sonne  auch 
einen  supüru : [Sin]  mt-pu-ra  KIL  d.  i. 
Autaxfiur  IHR  64,  13  — 15b,  lü  Sin  7i2 
SamaS  (wenn  Mond  oder  Sonne!  lü  lar- 
basu  lü  supüru  Sutasbur  (KIL)  Z.  16  b. 

sippirü.  VR26,26.‘27e.f:  IS[  ]Y  UD 
und  1S[  ]Y  UD. Kill. NUN. KI  (d.i.:  ... 
von  Sippar)  = sip-pi-ru-u. 

sakätu  (t  doch  wohl  sicher  Feminin- 
endung) ein  Vogel  und  zwar  eins  mit 
dem  Vogel  „Langfuss“.  IIR  37,45a.h.c: 
NER.GID.DA  = sa-ka-twn  (Z.  46:  == 
ie-ip  a-rik),  beide,  dessgl.  gamgammu,  syn. 
fir-ht  [mui-ku ?) ; hinter  Lu  scheint  nichts 
zu  fehlen. 

bpö  sakalu.  K.  4309  Rev.  4 : m-ka-lum, 
mit  pn-ardu  Eine  Gruppe  bildend. 

SUkÜkÜ  enge  Strasse,  Gasse.  Für 
E.SIR.SIG  = su-ka-ku-ü  8.  u.  mfot.  xn- 
kn-ki  (als  Hausbegrenzung)  IIIR  48  Nr. 
3,  io.  Wahrscheinlich  ist  auch  8IL.SIG 
wkükü  zu  lesen,  s.  für  dieses  Ideogr.  Str. 
n.‘  258,  6.  III.  156,  3. 

yo  Prt.  itkttr  und  iSlcnr  (vgl.  izkup  und 

Ulcup  1)  reden,  sprechen;  berufen; 
befehlen.  Tiglathpileser,  dessen  Namen 
Asur  zur  Regierung  der  vier  Weltgegen- 
den  a-nn  (bi-riS  iS-kit-ru  auf  ewig  berief 
Tig.  I 38.  Tiglathpileser,  dessen  Herr- 
scherloos ihr  (o  Götter)  zur  Machtfülle  und 
dessen  priesterlich  Geblüt,  ihr  a-nn  man- 
za-az  fl. I)UR. SAG. KÜR. KÜR. RA  a-na 
da-riS  taS-ku-ra  berufen  habt  Tig.  I 27. 
(i-a-ian-mti  ....  bire  nüriSn  ul  is-ku-ur  nie- 
mand hatte  Befehl  gegeben,  der  Ort- 
schaft einen  Kanal  zn  graben  Sarg.  Cyl. 
46;  Stier-Inschr.  46  (i*-Wr).  Hierher 


gehört  doch  wohl  auch  Sarg.  CyL  49: 
jene  Ortschaft  zu  (a-na)  besiedeln  etc. 

Tag  und  Nacht  ak-pu-ud  ar-.[ i-ma  cprr*u 

akbi  plante,  dachte  (eig.  redete  ) ich  und 
befahl  ihren  Bau;  es  wird  nichts  übrig 
bleiben  als  für  $~1  ( kil , kir,  rhn  etc.) 
auch  den  Sylbenwerth  kur  anzunehmen 
[pur  ist  bekanntlich  bezeugt,  a.  n.  T“3). 
K.  4350  CoL  Hl  19.22:  iS-ku-ur,  is-ktt-ru-, 
Ideogr.  PÄD,  das  ebendort  den  Verbis 
« -tu  etc.  (s.  nrx,  II  1)  und  it-uui  etc. 
(s.  nCP)  entspricht;  Z.  25  und  28  wird 
-\pc  durch  den  synonymen  St.  “CT  ab- 
gelöst. 2)  schwören  (wie  tatnü),  in 
Verb,  mit  nii  oder  Han  bei  jemanden), 
dass  (ana)  keiner  dem  andern  das  und 
das  thun  wolle,  niS  iliSmm  it-mu-u  tiii  Aar- 
ri-.iu-nu  ana  a/jwnc-iA  iz-ku-ru  leisteten 
sie  einen  Eid  bei  ihrem  Gott,  schwuren 
sie  sich  gegenseitig  bei  ihrem  König 
© 116  Col.  II  44.  Han  ilüni  rabüti  ’t-na 
a-fra-mei  ig-kür-uja~ma  bei  den  grossen 
Göttern  schwuren  sie  sich  gegenseitig 
Asarh.  I 42.  das  und  das  nie  thun  zu 
[ana)  wollen,  «i-w  ilüni  rabüti  i-rui  narr 
Suatum  is-kür  hat  er  bei  d.  g.  G.  etc.  ge- 
schworen 1 Mich.  I 22. 

III I schwören  lassen,  beschwö- 
ren lassen,  in  Verb,  mit  nU  oder  Hm 
bei  jem.  Han  ilüni  rabüti  ü-Sa-as-kir-Su 
bei  d.  g.  G.  Hess  ich  ihn  schwören  Asurb 
Sm.  283,  91.  n-di-e  ro-i#  ilüni  rabüti  ü- 
in-ns-lar-Mi  ich  liess  ihn  einen  Vertrag 
bei  d.  g.  G.  beschwören  V R 8,  45.  n-di-c 
Htm  ilüni  ü-fa-aA-kir-Hi-nu-ti  (dass.)  udatt- 
nina  riksütr  1,  22.  Die  Stelle  Asurb.  Sm. 
45,  54  ist  von  G.  Smith  gewiss  irrig  er- 
gänzt, sie  wird  ähnlich  wie  V R 8,  45 
gelautet  haben. 

IV  2 auffälliger  weise  trans.:  reden, 
sprechen,  befehlen.  Unzweifelhaft 
transitiv  V R 35,  35 : alle  Götter  ümisam 
ma[iar  Bel  u Nabü  Sa  arüku  ümea  li-ta- 
mu-ü  lit-taS-ka-m  a-ma-a-ta  dunkia  mögen 
täglich  vor  B.  u.  N.,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  Worte  zu  meinen  Gunsten 
reden  und  sprechen.  Ebenso  I R 27  Nr. 
2,  93 : Asur  irrita  marxdta  ....  li-it-ta-aS- 
kar  möge  einen  schlimmen  Fluch  aus- 
sprechen. Vgl.  weiter:  bei  Tag  und  Nacht 
lit-taS-ka-ar  dum-ku-ü-a  möge  er  zn  meinen 
Gunsten  sprechen  V R 65 , 28  b.  diese 
Stadt  und  diesen  Palast  möge  Asur  gnädig 
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anseben  und  bis  in  ferne  Tage  wl-du- 
rtt-wt  Ht-taS-kar  ihre  Erneuerung  an  be- 
fehlen Khors.  188. 

sikir  und  sekar  st.  cstr.  (von  ?)  m. 
Rede,  Wort,  Geheiss.  Belit  Sa  ma 
e'kurrdte  st-kir-Sa  kalttu  deren  Wort  ge- 
wichtig ist  unter  den  Göttern  II R 66 
Nr.  1 , 2.  Ninib  S<i  Id  uttakkaru  st-kir  Sap- 
ti-Su  dessen  Lippenwort  unabänderlich  ist 
Asurn.  I 5.  a-a  itür  a-a  itminnd  sr-kar 
Sap-ti-ia  Weltschöpf.  II.  138.  III.  64;  122. 
ina  se-kar  Sap-ti-ia  III  R 38  Nr.  2 Rev.  71. 
■ti-leir  pi-(i)a  Lay.  43,  2 (s.  I.  n»  I 3). 
se-kar-ka  j|  sit  pilca  Weltschöpf.  IV.  9. 
Tiglathpileser  Sa  i-na  si-kir  SamaS  hattn 
rllitu  nadndtaSumnui  dem  auf  Samas’  Ge- 
beiss  ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
war  Tig.  I 31.  i-na  si-kir  Bel  I 44,  i-na 
si-kir  Sinib  VI  61.  76,  i-na  si-kir  Santa S 
ku-ra-[di]  IHR  5 Nr.  1,  5. 
saru  {säru?)  ein  Thier,  kakkab  reS  sa-ri 
Name  eines  Sterns  I1IR  57,  42a. 
sarbu  Gram,  Trauer,  W’ehklage 
u.  dgl.  anhütsun  upaSSiha  uSaptir  sa-ar-ba- 
Sü-nu  (ich  löste,  that  ab  ihren  Gram,  ihre 
Trauer)  \ R 35,  26.  ina  sar-bi  NE  62,  34 ; 
vorausgeht  ina  ni-is-[sa-ti],  folgt  ma  ta-ni-hi. 
sarbillu  (ä?).  Sd  95:  ME.IR.SIG  = 
.MIR . SIG  = i>ar-bil-lu. 
sargänu  (J?)  stark,  mächtig.  IIR31 
Nr.  3,  27:  far-ga-nu  syn.  datt-nu. 

TIO  sarädn  viell.  ins  Joch  spannen. 
II R 24,  55a.  b;  vgl.  33,  35a.  b:  LAL 
= sa-ra-du  Sa  itneri (sic),  mit  makkaru  Sa 
imeri  ( Eselsstecken)  Eine  Gruppe  bildend. 

serde,  sirde  PL  Zugvorrichtung, 
Mittel  und  Werkzeug  etw.  zu  ziehen. 
Daher  Sa-di-id-tum  (sc.  kussü)  ein  gezo- 
gener, zum  Gezogenwerden  vorgerichteter 
Sessel  syn.  ku-us-m-tt  si-ir-di-r  II R 23. 
5 a.  b.  Dann  wohl  gleicher  oder  ähnlicher 
Bed.  mit  apSänu,  «fr»  Joch,  a-na  Sa-a- 
tatn  se-ir-di-e-Sü  ln  ü-ka-an-ii  ki-Sd-dam 
sein  (Marduks)  Joch  zu  ziehen  beugte  ich 
den  Nacken  Neb.  Grot.  I 12,  a-na  Sa-a-ti 
si-ir-tli-e-Sit-nu  ku-un-nu-Sü  ki-Sad-sn  VR 
63,  14  a.  a-na  Sd-da-da  se-ir-di-e-Sü  uSad- 
kanni  libba  (machte  er,  Marduk,  mich 
willig)  Neb.  II  9. 

sirdu  ein  Baum  und  dessen  Holz,  in 
den  Parks  Wein,  allerlei  Obst,  'f.d-ir-du 
it  rikke  rabeS  iSmubü  Sank.  Kuj.  4,  37. 


ki-sal  ’tsir-di  « hi-bi-is-ti  Sanh.  Kuj.  4,  41 ; 
Lay.  42,  50  (s.  u.  rukkü). 
surdü  ein  Vogel,  wahrsclieinl.  Falke 
(Pinches).  nR  37,  15a.  b.c  + K.  4206 
Rev.  13:  SÜR.DÜ.Ijü  = su-ur-du-ü 
syn.  ka-su-su\  II  R 37,  64b.  c:  (Zei- 

chen hur,  mur)-dn-u  syn.  ka-m-su.  aus 
dem  Gebirge,  wohin  er  geflohen  war. 
ki-ma  SUR . DÜ  . HU  d.  i.  morde  a-bar-Stt 
holte  ich  ihn  wie  ein  Falke  VR  10,  15. 
wenn  ein  SÜR.DÜ.Ijü  Au-w(V.  ’u)-ra 
eptt-uS  jagt  und  von  der  Rechten  des 
Königs  auf  die  Linke  des  Königs  (oder 
umgekehrt)  fliegt,  so  bed.  dies  etc.,  wenn 
der  surdü  bu-’-d-ra  ejm-uS  bu’urSu  ina 
pi-Sn  ip-ru-ur-ma  (und  zum  König  fliegt), 
wenn  surdü  u dribn  (ein  F.  und  ein  Rabe) 
vor  dem  König  kämpfen  und  surdü  Ariba 
i-duk,  n.  s.  w.,  s.  hierfür  PSBA  VI  57  f. 
Ebendort  sind  ein  surdü  pisü  und  ein 
surdü  sahnu  unterschieden, 
siriam  Panzer.  attalbiSa  si-ri-ia-am  ich 
legte  den  P.  an  Sanh.  V 55.  si-ri-ia-am 
(kollektiv)  Sanh.  Rasa.  56.  V R 32,  54. 
55 b.  c (ergänzt):  SU . UL . LU . LU  = Sü 
d.  i.  ullulu  syn.  sir-ia-am , SU  ^ = 

ap-luh-tutn  (s.  „Nachträge“  zu  K)  syn. 
sir-ia-am ; das  Determ.  SU  fiihrt  auf  ein 
Fabrikat  aus  Leder. 

sarmadu  (£?)  einePflanze.  K-Frgm.: 
>am  sar-maalu. 

sarmahhu  m.,  provisorische  Lesung 
von  IS.SAR.MAIJ  (d.  i.  wörtlich  kirü 
firn  hohe  oder  herrliche  Baumpflanzung), 
Park.  if  sar-ma/f-lju  Sanh.  Kuj.  4,  32  (folgt 
ki-rib-Su).  ,fsar-mah  Asarh.  VI  14.  VR 
10,  104. 

surmahhu  eine  best.  Priesterrangord- 
nung, Oberpriester,  Erzpriester, 
Obermagier  o.  ä.  (vgl.  Sawjammahu). 
Entstanden  ans  SURRU . MAIj  d.  i.  surrü 
(s.  d.)  oder  kalü  ftru.  ""‘‘'NU . AN  t* 
"mU  ram-ke  am>l sur-mab-hr.  Khors.  157; 
statt  NU. AN  liegt  es  nahe  NU. AB  zu 
vermuthen,  s.  nisakku. 

8irapu,  sirpu  PI.  sirape  ein  eisernes 
Werkzeug  zur  Schafschur,  doch 
wohl  Schere.  S.  u.  gizcu  (TTS)  und  be- 
achte weiter  2 far‘ulH  si-ra-pu  Str.  II. 
258,15.  -V  si-ir-pu  bez.  si-ra-pu  ixten  mar-ri 
panilli  Str.  V.  330,  4.  331,  12. 
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saräku  Prt.  imtit  ausgiessen, 

* lihieren.  ein  Opferlamm  opferte  ich, 
sir-ku  <vt-nt-l.it  (V.  uk)-ma  ein  Trankopfer 
goss  ich  ans  (und  attnSi  nis  kdti)  Sarg.  Cyl. 
60.  Sc  37 : DUB  (j„.„t)=sa-ra-hi  (Z.  35. 36 : 
= Snpdku,  tnhdku). 

sirku  Trankopfer,  s.  n.  Qal. 

saräru  widerspenstig,  aufrüh- 
rerisch sein,  sich  auflehnen,  lu 
kennt  fit  pika  In  sa-ru-ar  se-jctir-ka  Welt- 
schöpf.  IV.  9.  Sa  ear-rat-mi  (=  LUL-m- 
i nr-a,  EME.SAL)  ikabbüni  K.  257  Obv. 
s3/54;  beachte  Z.  5&/S6  sa-ar-tn  (=  Mü. 
LÜ.LUL.LA),  und  vgl.  sa-ar-ti  K.  8522 
Obv.  26? 

sarru  Adj.  aufrührerisch,  Empö- 
rer. PI.  fern,  mrrüte  (sc.  amule')  auf- 
rührerische Reden  oder  Pläne,  Empörung. 
Tiämat  trug  auf  ihren  Lippen  mr-ra- 
a-ti  empörerische  RedenWeltschöpf.  IV.  72. 
die  und  die  Völker  dn-bab  ( bib ?)  sa-ar- 
ra-a-ti  (welche  Empörung  planten)  ln  me- 
e-nu  hid-ln-a-te  Sm.  2022  (Sargon)  Z.  32. 
VR16,  48c. d:  SAG.BAL.E  = sa-ar-nt. 
Ein  Stern,  näml.  der  Planet  Mars, 
führt  n.  a.  den  Namen  *<•**'«* LUL.  LA 
= na-ar-nim  K.  263  Obv.  33  vgl.  IIR  51 
Nr.  2 Obv.  33.  Eine  Bed.  wie  mürrisch 
dürfte  sa-ar-ntm  II R 32,  28  c.  d haben, 
wo  es  im  Verein  mit  Sü-gtt-A  nnd  pttr- 
Sü-mu  als  Syn.  von  if-[eÄu?)  alt,  Greis 
anfgeflilirt  ist. 

surrate  PI.  Empörung,  emurii  rp-Sit 
sur-ra-a-teji-iu-vn  sie  wurden  gewahr  ihr 
empörerisches  Treiben  VR1,130;  K.2675 
Obv.  44.  wie  Elam  da-hab  sur-rn-a-te 
Akkade  iSmema  hörte  er  (der  Araber)  auf 
die  Aufhetzung  Akkads  VR7, 91.  da-bab 
sur-rn-a-te  iuia  id-bu-idi  er  plante  Em- 
pörung wider  mich  8,  68. 
sartiru.  dass  doch  die  grossen  Götter  arm 
baldt  napSiiti  Sn  Snrri  helin  bei  Nacht  und 
alle  Tage  a-nn  sa-ru-ri  seien!  K.  618,  27. 

surru  (nrspr.  Inf.  II 1 von  VC  oder  VC?) 
vidi.  Augenblick  o.  ä.  © 116  Col.  II 5 ; 
Rm.  Frgm. : SÜ . GAR . TUR . LAL  = 
sur-rtt  (folgt:  SÜ.GAR.TUR.LAL-M  = 
Sttm-vta)-,  zum  Ideogr.  vgl.  das  mit  dem 
Adv.  »tirriS  ziemlich  gleichbedeutende  Adv. 
zumar  flugs,  eilends.  Daher  ina  surrt,  stets 
zusammengezogen  i ft  ft  U V »•  i .iss  u r i , 
isurri:  eig.  im  Moment  da,  sobald 
als,  wann,  wenn,  gleichbed.  mit  Summa, 


dessen  Ideogr.  SU . GAR . TUR . LAL-/i 
recht  eigentlich  = issurri,  dem  Syn.  von 
Summa,  ist,  ebenso  wie  das  Ideogr.  ÜD . DA 
von  Summa  urspr.  enutnn  zur  Zeit  da. 
wann,  wenn  bed.  (s.  für  diese  Ideogrr. 
n.  Summa),  is-su-ur-ri  Sumi  beli  ikahhi 
mü  wenn  mein  Herr  König  fragt  etc. 
K.  525,  6;  ebenso,  nur  i-mi-ur-ri.  Z.  10. 
is-stt-ri  Samt  beli  ikabbi  mä  K.  691.  9. 
is-su-ri  Samt  be-Ui  etc.  IHR  53,  70b.  L<- 
m-ri  59  Nr.  4,  6.  10. 

surris  Adv.  1)  im  Augenblick, 
schleunigst,  eilends,  urplötzlich 

U.  dgl.  nt-utn-me  ma-nk-si-Sn  Irp-ptt-ui  svr- 

riS  lockere  seine  Banden,  eilends  athme 
er  auf  IV  R 54,  4b  (vgl.  Z.  2b:  za-mar 
napSirSu).  wer  am  Abend  noch  lebte,  war 
am  Morgen  todt:  sur-riS  uS-ta-dir  za-mar 
uh-ta-mnS(Y)  urplötzlich  ward  er  bedrängt, 
flugs  ward  er  zermalmt(?)  IV  R 60*  C. 
Obv.  20.  sur-riS  (eilends)  libbaSu  irmk 
IR  49  Col.  1115.  2)  während  eines 
Augenblicks,  während  der  Nacht  ul 
ti-nap-pa-Sa-an-ni  sur-riS  lässt  er  (mein 
Verfolger)  mich  nicht  einen  Augenblick 
aufathmen  IV  R 60*  C,  Rev.  5. 

SUrrÜ  Magier,  Priester  (wie  kalü). 

Sb  287:  MTTgä.  {mr.ru)  = stamt-u 
(Z.  288 : = kn-lu-u).  Für  die  Lesung  von 
mir  mit  * (nicht  etwa  S)  s.  u.  kalü.  Vgl. 
auch  mirma/jlju. 

seräs,  auch  Bires,  m.  ein  Getränk. 

tirhi-ik  si-e-rn-nS  [la  nc-Kj  mn-mi-iS  kanmn 
(als  Opferspende)  Neb.  Pogn.  C,  VII  29, 
ti-bkik  se-ra-dS  ln  ne-bi  ma-mi-iS  ka-ra-nmn 
Neb.  Grot.  III  15.  da-ds-pn  ei-rn-<LS  Neb. 
Pogn.  A,  VII  17.  da-dS-pn-nm  se-ra-a) 
ku-ru-tm-num  Neb.  Grot.  II  31.  Srre-sn 
mnt-ku  Weltschöpf.  III.  135. 

siräsu,  siresü  einer  der  mit  serös 
zu  thun  hat.  VR16,41e.f:  ZIR.LUM 
= si-ra-Su-A.  19,  27 b IIR  34,  15c.  d: 
ZIR.LUM  = si-re-SA-u.  An  der  ersteren 
Stelle  gehen  Berufsnaraen  vorher;  an  der 
zweiten  bildet  das  Wort  mit  sa-btt-u  und 
sn-bi-id  ka-ra-m  Eine  Gruppe.  Das  Ideogr 
wird  VR  13,  44  c durch  ba-m-ü  Seher. 
Magier  wiedergegeben. 

sartenu  Gerichtspräsident.  Znm 
Anlaut  s beachte  nmH sa-dr-te-nu  K.  31 
Rev.  27.  Prozesse  werden  geführt  vor 
'""ll  sar-te-nu  it,u  am>,daiani  (geschr.  DI. 
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TAR'O  Str.  U.  1128,  6.  10.  am>' »ar-te-nu  | 
64,  3,  gefolgt  von  den  Namen  von  acht 
"“"‘DI  . TAR  (Z.  4—11).  aM'1  sar-tr-nu 
55,  9,  am,/ mär  kipri  (Bote)  ka  am,,sar-te-nu 
Z.  1 4.  “m)i sar-te-en-na  amit suk-kal-tum  u 
-1 m,tdaiane  IV.  128,  15.  VR  29,  8e.  f: 

. . . .]  BA  = sar-tin-nu  (ein  Bernfsname 1 
Archontat  des  'lebe 1 5a  •"» sar-tin-nu  IHR 
49  Nr.  4 Rev.  12. 

sa-tu-um  d.  i.  SA. TU. UM  = Hadä  Berg, 
Gebirg  s.  d. 

SUtÜ.  VR14,  14a.  b:  SIG.SID.MA  = 
ki-pat  su-ti-i.  Zu  SlD . MA  vgl  n.  kakilu. 

-jno  stehen,  feststehen,  beständig 
sein,  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

sattakka,  sattakamAdv.beständig,  I 
immerwährend.  Gleichbed.  mit  ginü. 
sa-ed-tarak-kn  V R 34  Gol.  III  52.  arm 
Esagila  u Ezvla  In  ba-at-la-ak  sa-at-ta- 
kam  für  E.  und  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12  ( ka-am-nam). 

•sattüku.  sattukku  m.  beständige, 
regelmässige  Tempelabgabe,  in 
Opferthieren,  Naturalien,  Geld  u.  s.  w. 
bestehend,  feststehendes,  regelmäs- 
siges Opfer,  Stiftnngsopfer  (d.  h. 
Opfer,  welches  durch  Stiftung  von  alters- 
her  eingesetzt  ist,  i.  U.  v.  der  freiwilligen, 
nicht  regelmässigen  Abgabe).  Gleichbed. 
mit  ginü  (s.  d.).  Mitunter  in  gekünstelter, 
scheinbar  ideographischer  Weise  DI.KA 
d.  i.  SA. DUG  geschrieben.  sa-at-tu-k-u-kri 
du-uk-kü-ü-tim  ntid-ba-a-hi  e-el-lu-ü-thn  seine 
(des  Gottes  Marduk)  fetten  regelmässigen 
Opfer,  seine  reinen  freiwilligen  Opfer 
(machte  ich  riesiger,  reichlicher  denn  zu- 
vor) Neb.  Grot.  113.  Nabonid,  der  die 
Tempel  vollendet,  mu-thih-hM  sat-tuk-kn 
V R 64,  4 a.  sat-tuk-ke  Esagila  . . . ü-kiu 
62,  1 0.  kun-ni  (Inf.)  sat-tuk-ke  ( kurruh 
nindabe)  60  Col.  III  5.  Asnrbanpal  zdnin 
efret  ildni  rabüti  mu-kin  sat-tuk-ke-kun  (oder 
-An)  IV  R 53,  38  c.  sat-tulc-ke-ku-un  ka 


i-me-su  (s.  S.  88  a)  ...  ma  Halme  i utinna 
ü-kin  VR  4,  90 f.;  eine  Var.  soll  gemäss 
\ R sat-ke-ku-un  bieten,  sat-tuk-ke- ku-nu 
bez.  DI . KA-ku-nu  batlüti,  sat-tuk-ke-ki-na 
batlütu  s.  u.  503.  DI.KA  d.  i.  sattukka-ku 
(näml.  des  Sonnengottes)  ü-kin-ma  (3. 1’rt.) 
VR  60  Col.  I 20,  DI.KA  d.  i.  sattukku 
kü-a-tum  ipparisma  ba-til  kur-ki-nu  Z.  26. 
Die  Stellen  Neb.  Grot.  II  38  ( sa-at-tu-uk 
ildni  rabüti ) und  VR  4,  106  (DI.KA** 
d.  i.  sattukke)  s.  u.  ginü.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln  in  Verbb.  wie:  so 
nndso  viel  Tonnen  etc.  Datteln,  Getreide, 
Sesam  u.  dgl.  ma  mt-tuk  ka  Addari  als 
Tempelabgabe  für  den  Monat  Adar,  z.  B. 
Str.  II.  672,  1.  38,  3,  auch  a-na  sat-tuk 
ka  arabx  11.683,3;  so  und  so  viele  ma- 
ki-lje  d.  i.  Mass  (Datteln),  sat-tuk  ka  Ad- 
dari ka  RammAn  die  Adar- Abgabe  (oder 
-Steuer)  für  den  Gott  Ramman  II.  49,  8. 
Das  bei  der  Ablieferung  des  sat-tuk  üb- 
liche oder  vorgeschriebene  makihu- Mass 
hiess  makthu  ka  sat-tuk,  daher  z.  B.  50  ma- 
ki-he  ka  sat-tuk  SE . BAR  ina  sat-tuk  (als 
Abgabe)  ka  Tebkti  Str.  Dar. 

90,  1 f.,  I nui-ki-lfi  ka  sat-tuk  AS . A . AN 
ina  sat-tuk  ka  mu-ta-kn  Z.  5 f.  5 ma-ki-he 
ka  sat-tuk  snluppi  II.  912,  1.  5.  Vgl.  auch 
u.  makkasu.  Den  Berufsnamen  am>,re’ü 
sat-tuk  s.  u.  nK,  1. 

mastaku  Aufenthaltsort, Zimmer, 
Kammer  o.  ä.  ardatn  ina  mas-ta-lä-Ha 
(=  I)AMAL-n-m)  edla  ina  bit  emütiku 
ukesü  (Snbj.  die  sieben  bösen  Geister) 
IVR27,  ®9b.  Vgl.  mas-ta-ku  VR41,  15f. 

sattakku  (kl).  K.  49  Col.  in  1 1 : ÄS  II I 
TE  = sat-tak-ku.  Vgl.  santakku  ? 

sutukku  Adj.  K.  55  Rev.  16.  17:  IM  . 
KAL . GA  und  IM . AN  . NA  = su-tuk-ku ; 
das  erstere  Ideogr.  Z.  13—15  = ak(u, 
itukku  und  dannu. 

sutinnti  und  suttinnu  s.  einstweilen  u.  sudinnu, 
suddinnu. 

sittu  s.  u.  situ. 


p&tu  Seite,  Grenze  (zn  verglei- 
chen doch  wohl  nKBI.  Viell.  liegt  dieses 
Wort  vor  NE  XI  132:  ap-pa-li-is  kib-ra- 
a-ti  pa-tu  tdmdim  ich  schaute  aus  nach 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


den  Himmelsgegenden,  der  U mgrenzung  ( ?) 
des  Meeres.  Sb  364:  [ZAG;  (tu-ae)  = pa- 
a-tü.  An  allen  den  Stellen,  wo  sich  der 
st.  cstr.  pa-at  findet,  erscheint  es  wegen 
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der  wiederholten  Schreibungen  paai-ti 
rationeller,  pa-ut  zu  lesen,  st.  estr.  des 
mit  /xitu  gleichbedeutenden  Snbst.  piUn 
(s.  n.  cs). 

pa’Ü  (paii ?)  ein  Vogel.  11  R 37,  20e.f: 
pa-a-ti  syn. 

piazu.  biazu  (wohl  von  einem  St.  TXt) 
ein  vierfüssige8  Thier.  Bel-il/iw» 
vom  Lande  Gambul  verlor  sein  Leben 
mn  ni-Sil ■ }.l(.  TIN  durch  den  Riss  eines 
piazu  (oder  humsiru)  Asnrb.  Sm.  104,  58; 
ein  Thier  wie  das  Wildschwein,  da  Gam- 
bul ein  Land  der  Sümpfe  und  Rohr- 
dickielito?  Sb  1 Obv.  Col.  ITT  15:  WL  TIN 
(*i'-ij)  — pi-n-nr,  Vgl.  humsiru  (des Sgl. 
Ijulü).  IIR  6,  47 d:  pi-a-zu,  wahrsch.  zu 
den  ideographisch  mit  Dctenn.  SAH  (s.  u. 
iahii)  bezeichnetenThieren  gehörig,  wenn 
ein  Stern  ana  hi-a-zi  itur  IIR  49  Nr.  4, 
45;  vgl.  Z.  49:  atttt  h umfiri. 

(wohl  St, ; für  den  möglichen  Zu- 
sammenhang mit  bst, 2 s.  d.)  nur  in  dem 
Stamm  III11  nebst  dessen  (-Stamm. 

III tt  I Prt.  uipel  Prs.  uSapa-a-la,  Part. 
muipelii,  Inf.  Snpeht  (gebildet  direkt  vom 
Prt.  ans,  Form  wie  Jhilrmu,  s.  1X3)  ver- 
gewaltigen, unterdrücken,  von  Be- 
fehlen: sie  ausser  Kraft  setzen,  un- 
gültig machen,  vgl.  mit,  mit  welchem 
Sujiilu  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam  hat. 
ina  si-il  pi-i-Su-uu  Sa  In  uS-pi-i'-bi  auf  ihr 
Geheiss,  das  man  nie  rückgängig  ge- 
macht hat  d.  h.  auf  ihr  unabänderliches 
Geheiss  IHR  38  Nr.  1 Rev.  10.  Tiglath- 
pileser  muS-pä  niSe  nuiti  eliS  SapliS  der 
die  Landesbewohner  droben  und  drunten 
vergewaltigte  Lay.  17,  3 (j|  mtmakir  mal- 
keSurni).  die  Schranke  ( usiirat ) Himmels 
und  der  Erde  ilu  iStdnu  la  muS-pi-lu 
(Ideogr.  BAL)  vermag  kein  Gott  zu  unter- 
drücken (anfzuheben)  IV  R 16,  7 , a.  n< i- 
an-nuiV . ni\-uS-Sii-un  la  mnS-i> i-r-l x(m)  at- 
ta-kil  auf  ihr  nicht  ungültig  zu  machen- 
des Wort  vertrante  ich  Sarg.  Cyl.  56 
(eig.  Wort  ohne  Unterdrücker),  im  Monat 
Ab,  (irah  a-rtul  "r"  < iihil  (des  Feuergottes) 
tnu-us-bil{y . bi-if)  am-ba-te  ra-tu-ub-te  wel- 
cher unterdrückt  den  saftigen  Pflanzcn- 
wttchs  Sarg.  Cyl.  6 1 . auf  deinen  erhabenen 
Befehl  ( kibitu ) Sb  la  Sb-bi-edn  Neb.  Bab. 

11  30.  Viell.  gehört  hierher  auch  K.  247 
Col.  II  17.  18:  BAL  und  f 1 BAL  = 


-SS 


Sü-pe-lu  Sa  sbmiiti  (Weib),  mit  [ ) BAL 

= Sü-pel-tum  (Z.  19)  Eine  Gruppe  bil- 
dend nnd  gefolgt  von  BAL  ==  mu.  \ R 
45  Col.  VI  52:  tu-Sa-pa-a-la  (Prs.). 

III11 2 p a s s i v.  das  grosse  Wort  deiner 
Gottheit  Sa  bi  uS-te-pe-lu  (Form  wie  uS- 
te-n’re-du  von  IXI)  VR  65,  31b  (I  la  «/- 
takknri).  teretuSu  nakbitum  Sa  Id  uS-te- 
pi-rl-ht  Rm.  97  Obv.  (das  Ideogr.  SI.DI 
..gerade,  zu  Recht  bestehend“  giebt  den 
negativen  Ausdruck  positiv  wieder). 

Bupeltum  s.  oben  u.  III 11  1. 

Stamm  des  Subst- 

pentu  (=  pemtu ) Kohle,  spez. 
glühende  Kohle.  K.  4361  CoL  1 1: 

I ( ]**r)  DIR  -=  pi-m-tum , mit  la-’a-bu. 
ni-me-rum , (i-ta-al-lum  Eine  GrnpjKi  bil- 
dend. Sirtt  Sa  ina  pi-en-ti  ba-aSdn  gerös- 
tetes oder  gebratenes  Fleisch  s.  n.  3C2. 

(TXt?)  Imp.  pu'uf  zerschlagen, 
’zerstossen  o.  dgl.  reines  Salz  (tdbtn), 
reinen  u-hu-lu  pu-'-us-ma  (=  <(  me-ni- 
GAZ)  IV  R 26,  b;  es  handelt  sich 
um  Herstellung  einer  Zaubersalbe.  Ein 
Verbum  bi-c-su  (St.  fX,3?)mit  ganz  ähnl. 
Bed..  wie  sein  Ideogr.  SAG  . IS  . RA  und 
der  Kontext  des  übrigen  Vokabulars  be- 
weist, findet  sich  VR  18,  9a.  b. 

HL  V R 45  Col.  VI  16:  tu-pa-’-af. 
päru  Prt.  ipar  suchen  (oder  wäre 
ipiir  eine  Form  wie  ibd,’  von  X'2?).  fünf 
Tage  i-pa-ru-nim-ma  (suchten  sie,  aber) 
ul  innamir  aSarSu  Sanh.  Bell.  10.  K.  4341 
Col.  111:  ) KI  = pa-a-rum, , mit  Site  ii 

undftxx  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  auch  sahdru.  Rm.  343  Rev. : pa-a-ru, 
mit  ~i  -™  und  bu’ü  Eine  Gruppe  bildend 
S.  auch  u.  II.  päru. 

pagügu.  V R 30.  38g.  h (ergänzt):  Gl. 
Gl  (sie.)  = pa-gu-gu,  mit  pu-fu-ru  Eine 
Gruppe  bildend! 
pagdarfl  s.  pakdtiru. 
pagü.  Herl.  Vok.  11  19:  ID.I§  = pa-gu-u, 
wahrseh.  Inf.  (beachte  auch  ZZ.  20 — 25). 
pagü  tu  f.  ein  Thier  der  Mittelmeerländer, 
Ägyptens  und  anderer  Länder  nnd  zwar 
wahrscheinl.  ein  Thier  des  Gebirgs.  PI. 
page  (von  den  männlichen)  nnd  pagdie 
(von  den  weiblichen  nnd  wohl  auch  männ- 
lichen Thieren).  Ob  im  Sing,  pagätu  für 
das  männliche  Thier  mit  gebraucht  wurde 
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(wie  es  scheint)  oder  ob  für  dieses  der 
Name  pagü  vorauszusetzen  ist,  bleibt 
noch  ungewiss,  pagu-ta  rabi-ta  tuim-su-ba 
amel  ndri  (d.  i.  Flnssbewobner?)  ü-ma- 
<i-mi  Sa  Uhutini  rabi-te  (schickte  der  König 
des  Landes  Mttsru  nach  Assur)  I R 28, 
30  a.  pa-gu-tu  rabi-tu  pa-gu-tu  ,« Hjir-tu 
(unter  den  Tributgegenständen  der  Kö- 
nige der  Mittehneerküste)  Asurn.  III  87 : 
paga-a-te(tr)  rabdti  pa-ga-a-te *l  siljreti 
I-ay.  43,  12f.  (Asurn  azirpal  brachte  sie 
nach  Kelach  und  marSisiua  ma’adis  ttSdluli). 
pagi-e  pa-ga-a-te  (im  Thiergarten  von 
Kelach  bewahrt  und  in  der  Appos. 
„allerlei  Gethier  des  Feldes  und  Gebirges“ 
wohl  mit  begriffen)  Lay.  44,  18.  . .-za- 
a-ti  pa-gi-e  ü-ku-pc  tarbit  Sad-tli-Su-wi  (mas- 
senhaft aus  Theben  weggefiihrt)  K.  2675 
Kev.  3;  die  Appos.  wird  kaum  auf  u-kn-pe 
allein  zu  beschränken  sein,  sodass  also 
auch  die  page  Thiere  des  Uebirgs  sind, 
puglu  wahrsch.  Rettich  (sbMB).  pu- 
ug-lu  SAR  ein  Gartengewächs  Gartentaf. 
CoL  III  3,  neben  (Z.  2)  la-ap-ti  SAR  d.  i. 
Rübe  genannt.  K.  5424:  >ampu-ug-lu  (?  hu- 
ul-lu  o.  ä.?);  von  den  4 Ideogrr.  nur  die 
Schlusszeichen  zweier,  näml.  Gl  und  TIN. 
erhalten.  Vgl  auch  puklu. 
pagumu  etw.  aus  Leder  Gefertigtes?  VR 
32,  39  a.  b:  pa-gu-mu  syn.  da-ab-Sü  (s.  d.). 
*pagru  st.  cstr.  pagar  m.  1)  Leib,  gäbe 
pag-ri  ixgur  (Var.  IJU)  hur-ri,  ameluti  a- 
ri-bn pa-nu-Su-m  K.5418  Col.  1 5;  K.  5640. 
fiibnt  (KU)  pag-ri  Leibgewand  s.  n.  “12: 
II  1.  II R 30  Nr.  4 Obv.  19:  [BAR?]  = 
pag-ru  (Z.  18:  = zu-um-rum).  2)  Leich- 
nam, ideogr.  '"""BAU  (vgl.  hierzu  St. 
mo  sowie  galamtu).  auf  die  Strasse 
seiner  Stadt  warfen  sie  seine  Leiche 
ffmmio  Ai-lain-ta-Su)  indaSSarü  lamtb  pagar- 
hi  V R 3, 9 ;,  Asurb.  Sm.  95, 85 : ""''BAD-iu ; 
s.  n.  I.  ICB.  vor  seinen  Feind  lin(n)adi 
bez.  innadi  pa-gar-Su  2,  116.  118.  pa-gar 
(koll.)  muktnblf Staut  Tig.  II  21,  — gurd- 
deiun  III  R 15  Col.  IV  24.  pag-re  (V. 
pagar ) gi-re-Sü  Asurn.  I 29.  pag-refVar. 
,mit  B.\  II  41.  pag-re-Sun  Sanh. 

I 58.  III 3,  pag-re  die  Leichen  V 84  (ihrer 
Kriegen.  VI  18  (ihrer  Truppen),  gim-ri 
"•"BW-Su-nu  Sanh.  V 68.  W'BA1> 
Azd  Khors.  38.  “"'^BAD^  (ihrer  Krieger) 
Sarg.  Stier-Inschr.  33. 
pugurrft  s.  u.  ^pB. 


paddu.  K.  4335  Col.  II  60:  ] KUR  == 

pa-ad-du  (Z.  58.59:  = na-ka-ru , na-ak-ru, 

Z.  6 1 : = Se-mi-e-tum). 

I $ 

m0  padd  lösen,  an  fl  Ösen  (daher 
tapdu),  gewöhnl.  lösen,  losgeben,  frei- 
geben. al-pa  ul  ip-di  er  hat  den  Stier  nicht 
losgegeben  (=  n[a-««]-iL.LA)  IV  R 22, 
38  a.  Sehr  hänfig  ist  das  Part,  pddd  in  der 
Verb.  Id  pddu  nicht  losgebend,  keinen 
I’ardon  gebend,  schonungslos.  Ninib 
bez.  Asurnazirpal  la  pa-du-u  Asurn.  1 7. 
20,  kakku  la(-a)  pa-du-u  I 34,  kakka-Su 
la(-a)  pa-tla-it  I 18.  41.  kakku  la  pa-du-u 
Lay.  38,  6;  vgl.  Sanh.  Konst.  5.  kakke  la 
pa-di-i  Weltschöpf.  III.  34;  92  (V.  kak-ku). 
i-na  mi-ti-Sii  la  pa-di-i  Weltschöpf.  IV.  130. 
Sarräni  ekd&te  Itt(-a)  pa-dn-te  Asurn.  Stand. 
14  (vgl.  Asurn.  III  131);  Se-r-du  la  pa- 
du-tum  (=  US.  NU.  KU)  IVB  5,  3,a. 
it-mu  la  pa-du-u  (lü  pätlü  = US.NU.KÜ, 
BA.NU.IL.  LA,  SÜ.US.NU.UB.BU.I) 
s.  n.  Amu  (S.  33a).  VR  16,  76g.  h:  US. 
KU  = pordu-it  (Z.  75:  = ba-da-lum). 
K.  247  Col.  II  35—39  scheint  als  Ideogrr. 
von  [ pa-du-u]  zu  nennen:  (35)  US.KÜ. 
(36)  SA.LAL,  (37)  SA.Ü.TU.  (38)  UD. 
DU.N[E],  (39)  IL.LA. 

tapdü  Niederlage,  Vernichtung 
(urspr.  wohl  Auflösung)  eines  Heeres, 
der  Sohn  des  Tenraman,  Sa  ina  tap-di-e 
ip-par-Si-du  welcher  aus  der  Niederlage 
geflohen  war  K.  2674  Col.  1 1 6.  ich  kämpfte 
mit  ihnen,  t'ip-tla-Su-nu  ai-kun  schlug  sie 
Tig.  III  52.  78.  iiüt-ftu-uf  tap-di-c  Ver- 
nichtungsBchlacht  II  67.  Da  SI . Sl  = 
taljtü,  tahtü  aber  doch  wohl  reines  Syn. 
von  tapdu  ist  (s.  u.  Ptnn),  wird  ina  mit- 
ftu-fi  SI.SI  Asurb.  Nebo-Inschr.  5 eben- 
falls mitliusi  tapde  gelesen  werden  dürfen: 
Asurbanpal,  der  auf  Nebos  eindringliches 
Geheiss  ina  tnitb usi  tapde  ikkitm  kakkad 
Teumman  in  einer  Vernichtungsschlacht 
den  T.  enthauptet  hat  (vgl.  n.  ahiktu). 
VR  31,  28g.  h:  tap-du-u  Syn.  von  {tdb- 
j tu  ?]-)/.  K.  118  (8.  PlKCHBS,  Texte  p.  20): 
tap-du-ü  Syn.  von  ka-tna-ru  (s.  I.  1B3). 
pidü  in  pi-di-e-Sü  IV  R 54,  47  a s.  u.  iüle 
Gaben,  Geschenke. 

1 pudilhu  S.  parum/ju,  purumhu. 
padanu  m.  Weg,  Gang,  Pfad  u.  dgl. 
ür-hu-um  ab-tu-tim  pa-da-num  pi-fyu-ti  (zog 
ich)  Neb.  II  18.  jene  Könige  zu  Wasser 
und  zu  Land  ur-f)u  pa-da-nu  uSafbitsumiti 
33* 
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liess  ich  Weg  und  Bahn  nehmen  V R 

I, 74.  IIR38, 27c.  d:  N ER  (fehlt  vorher 
wohl  nichts)  ==  pa-da-nu',  folgen  kibsu 
und  daraggu.  Sc  8:  GIR  — pa-da-nu.  K.49 
Col.  1 33 — 35:  GAN  (pa-a  /■•*»■»),  HI.  EN. 
DU  . DU,  51 . EN  . Gl . SAR  = pa-da-nu. 

"1"!£  Hl.  VR45  Col.  I 9:  tu-pad-dar. 
tapdiru  (Mästung,  Mast?).  1 alpu  Suk- 
lit-Iu,  1 alpi  tap-di-ri  Str.  III.  213,  3.  ‘2  alpi 
tap-di-ir  132,12,  immer  tap-di-ri  74,5  vgl.  1. 

pft  Mund,  Rede  u.  8.  w.  s.  u.  ■’B. 

J)B?  (oder  primae  K?).  karas-su  '‘“uri- 
galleSu  i-pu-ga  (?)-£u  sein  Lager  und  seine 
Feldzeichen  ...  er  ihm  II  R 65  CoL  1 27 
(Ergänzung)  ; du  .'I . Sl-iu  im-ba-as  vor- 
ausgeht,  erwartet  man  in  erster  Linie 
ein  transitives  Verbum. 

pügu  ein  kleines  Netz.  Mns.  Konst.: 
I§ . SA  . TUR  = pu-ü-gu-,  VR  26,  68  d 
hiernach  zu  ergänzen:  pu-u-[gu]. 

TIB.  Vgl.  U.  T'B. 

pÜdU  Seite,  spez.  des  Menschen. 
Plur.  pädd  f.  pu-n-ita  (==  LIBIT)  kima 
icib-ri  f-ah-bai  ( Subj . : die  Kopfkraukhcit) 
IV  R 22,  30a.  K.247  Col.  III  1.  2:  BAR 
und  LIBIT  («r*r-/»)  = pu-du-um  Sa  ameli. 
II R 30  Nr.  4 Obv.  21:  pu-u-du,  eines  der 
vielen  Äquivalente  eines  weggebrochenen 
Ideogramms,  wahrsch.  BAR.  V R 29, 
55  a.  b:  ZAG  = pu-u-du  (Z.  56:  ==  pu- 
u-tum ).  pu-da-(a-)Sa  el-lire-tum  (V.  ti)  ihre 
(der  Göttin  Ninazu)  lichten  Seiten  (sind 
mit  keinem  Gewände  bedeckt)  K.  2774 
Col.  I 30  vgl.  II  21;  K.  3475  Col.  I 44 
(NE  XII).  pu-u-di  (=  LIBIT)  DT.  59 
Rev.  9/.0.  Für  das  Ideogr.  LIBIT  s. 
lipittu  {reb ) und  vgL  II.  länu. 

HIB  (n'B?)  n 1 Inf.  pubbv-  K-  247  Col. 
II  14:  BÄL  = pu-ub-hu  Sa  sinnisti 
(wahrsch.  ein  Weib  vergewaltigen);  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  17  = Supelu  Sa  sin- 
niSti  (s.  u.  bXE),  anderwärts  = enü  (s.  u. 

II.  n:x).  VR  45  Col.  VI  12 : tu-pa-a-ba- 

pÜ&U.  K.  247  Col.  II  16:  SA  . SAG  . iL  . 
LA  = pu-ü-bu.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts = zukkur&tu,  s.  d.  pu-idj-Su  (= 
SA . SAG . IL . LA-m)  ana  ^ -pi  Sa  ma-  \ 
a-ti  iz-ba-am-\>na\  IV  R 13,  J*/jjb.  pn-bu- 
ii-a  Sa  u-kin-nu  ||  dindnüa  Sa  ibbanü  Sm. 
949  Rev.  3,  S.  u.  dbtänu.  VR  16,  12c.  d: 
SAG  — pu-bu  (Z.  11:  = kar-nu,  Z.  13:  j 
= di-na-mi). 


pülu,  gewöbnl.  pilu  (pelu)  in.  hartes 
Berggestein,  wie  es  zur  Fundamen- 
tierung und  zum  Bau  von  Palästen,  Ter- 
rassen u.  a.  verwendet  wird:  Stein- 
block  (Quaderi;  auch  eine  besondere 
Art  solchen  Gesteins:  Granit,  Marmor 
o.  dgl.  aSra  Sätu  upehir  dannusu  akStid  it-ti 
pu-li  u ep-ri  Sa  O-ba-si-e  epuS  IV  R 39. 
6 b.  eti  aixH  pi-i-li  dan-ni (timminSu  Irma  Sipik 
Sa  di  zakri  aSpuk)  Lay.  33,  16.  i-na 
pi-i-li  ahan  Sadi-i  dan-ni  ( tamla  uSmalli) 
Asarh.  V 9.  kisal  bit  IStär  bez.  Nabü  bui 
pi-eli-li  eS-ki  SikattaSu  urabbi  Lond.  Nr.  64. 
13;  Asurb.  Nebo-Insohr.  13,  s.  u.  kisallu. 
ein  Palast  "^"pi-i-li  (ü)  ’fer-ni  (hetti- 
tischer  Baustil)  Sanh.  VI  42;  Konst.  64, 
ein  Palast  a*“*pi-i-li  u ,ferini  Asarh.  V 48. 
— i-na  aian pi-i-li  pi-si-i  (im  Gebiet  der 
Stadt  Baladäa  gefunden)  liess  ich  Stier- 
kolosse anfertigen  Sanh.  VI  51,  nebst 
(it-ti)  "tam pki-li  pi-si-e  (bei  der  Stadt  Ba- 
ladfta  gefunden)  Konst.  74  (zu  Stier- 
kolossen verwendet) , Stierkolosse  etc. 
"iaH  pi-i-li  pi-si-e  (im  Gebiete  der  Stadt 
Baladäa  hergestellt)  Kuj.  4,  1 7 f. . vgl. 
Z.  26.  ein  Bilduiss  von  mir  Sa  pi-li 
pifi-e  epuS  Asurn.  11  5. 

UI  genau  Acht  haben,  harren 
* auf  etw.  Mit  Acc.:  ha-dn-ü  rubüti  *m>‘ 
.SU  . UD . SAK  ü-pa-k’t  (Prs.)  zi-l  ir  Sap- 
[tr-i<i]  Ssmk.  L4  II  8.  Mit  ana-,  n-na  mt- 
ri-ka  ti-pak- jfcu  (==  DUG . GA  . AG)  iläni 
rabüte  auf  dein  Licht  harren  die  grossen 
Götter  IV  R 19,  4 1 42  a ( inatlabi  pänika). 
ä-pa-ga-ku-nu-Si  (folgt  : KA -kn-nit  . . .)  ich 
habe  aufmerksam  Acht  auf  euch  K-Frgm. 
jdie  Bewohner?]  der  Gesamtheit  des  Lan- 
des ra-biS  u-pak-ku-ka  harren  deiner  gar 
sehr  (o  Samasj  IV  R 17,  ls20a  (Ideogr. 
LUB.BAR.AG).  Perm.  Nabonid  Sä  a-na 
(V.  on«)  ( te-me ) iläni  pu-ti-ku  der  auf  das 
Geheiss  der.  Var.  auf  die  Götter  Acht 
hat  VR  65  Col.  I 1.  K.  49  CoL  II  30: 
HAR. DA  = pu-ak-ht  (und  nx-ap-pii-f tu)). 
K.  4188  Col.  III  56.  57:  [^AR.l  DA  und 
[IJAR . DA?]  AG . A = pu-uk-ku-  beide 
Ideogrr.  ebenda  durch  nu-np-pu-ku  und 
ü-täk-ku-u  erklärt. 

II  2 dass.  Perm.  Nabonid  Sä  a-na  «- 
],/,-,??]  ili  it  IStär  ra-ln-iS  pu-tuk-ku  VR 
63,  4 a.  Sa  ana  ta-mar-ti-fu  gagdd  pu-tuk- 
ku-ma  der  auf  sein  Ziel  beständig  Acht 
hatte  (=  «A-ta-BU . BF . LU)  IV  R 20  Nr. 
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1,  5/6.  kxd-lat-si-rifi  pu-tuk-ka-Sü  sie  alle  [ 
(näral.  die  Landesbewohner)  hielten  die 
Angen  auf  ihn  gerichtet  ( ibtarrd ) ibid.  | 
,sfl6  (Ideogr.  HAR.  RA.  AG.  A).  Das 
Ideogr.  BU.BU.LD  ist  sonst  — Site’ü. ' 
Hierher  wird  doch  wohl  auch  gehören 
Neb.  III 20:  Esagila  zn  bauen  treibt  mich 
(riatanni)  mein  Herz,  ga-ga-da-a  bi-tu-ga- 
ftl-  bin  ich  beständig  bedacht;  bitugük, ' 
pitukäk  Nebenform  von  putuk(k)ak‘i 

prim  junger  Wildochs,  Fern,  piirtu,  s.  bum, 
bürtn  (S.  169a). 

Hl  viell. erweitern,  ansbreiten, 
mehren?  dein  Sohn,  dein  Enkel  Sarru- 
u-tri  ina  pur-lä  Sa  Ninib  ü-pa-aS  IV  R 61, 
70 a.  Ob  das  Qal  (sich  entwickeln,  zu-! 
nehmen)  in  Personennamen  wie  Li-pu-fii 
(s.  nn.  prr.)  vorliegt? 

■“putu  (das  Feminingeschlecht  des  Wortes 
legt  es  nahe,  dass  das  t Femiuin-t;  sonst 
liesse  sich  auch  an  eine  Form  wie  bünu 
St.  nr®  denken)  f.  Front,  Frontseite 
(die  dem  Ilerankommenden,  Angreifenden 
u.  s.  w.  zugekehrte  Seite),  ldeogrr.  SAG 
(anderwärts  anch  = p&nu , s.  d.)  und 
SAG . KI  (ebenfalls  = pdnn,  K.  246  Col. 

I 31,  s.  <L).  V R 20,  48  g.  h:  SAG  = pu- 
ü-tum ; vorhergeht  &i<l-dn  (=  US)  Flanke, 
Seite,  folgen  Suplum  Tiefe,  milü  Höhe, 
mpSu  Breite,  ilput  pu-ut-ni  NE  XI  181 
s.  u.  rtb.  Sipüti  pipiti  . . irSaSu  pu-ü-teun 
(=  SAG)  m a-mar-ta  (s.  d.)  rukus  mit  i 
weissen  Wollstoffen  umbinde  sein  Lager,  s 
Front  (d.  i.  wohl  Kopflehne)  und  Seiten- 
lehne K.  246  Col.  II  56.  Vgl.  hierzu 
K.  4378  Col.  II  59-61:  IS. SAG. GU. ZA 
(und  noch  2 ldeogrr.)  ==  pu-ü-tum  Var. 
pu-u-tü ; vorhergeht  amartum  (beidemal 
im  Geist  Sn  hisse  zn  ergänzen),  a-na , 
Sid-di  it  pu-te  . . . (Mia  nakri  azik  nach 
Flanke  und  Front  stürmte  ich  gegen 
den  Feind  Sanh.  V 63.  II  R 38,  4d:  Sid- 
du  pa-u-tum.  Zahllose  Mal  findet  sich  in 
den  Kontrakttafeln , den  Schenkungsur- 
kunden n.  s.  w.  bei  der  Bestimmung  der 
Grösse  oder  Lage  eines  Grundstücks  US 
opp.  SAG  (.  KI)  d.  I.  Siddu  opp.  pütu  und 
zwar  wird  so  gut  wie  stets  ein  US. AN 
bez.  KI . TA  und  SAG . (KI . ) AN  bez.  KI . TA 
unterschieden:  ein  Siddu  elu  bez.  Saplü 
und  eine  pütu  elitu  bez.  Saplitu.  Zu  jeder 
dieser  4 Seiten  wird  dann  noch  gewöhn- 
lich die  Himmelsgegend  gefügt,  nach 


welcher  hin  sie  gelegen,  z.  B.  oberer 
Siddu  0,  unterer  Siddu  W,  obere  pütu  N, 
untere  pütu  S.  so  1 Mich.  I 5 ff.  Da  den 
Babyloniern- Assyrern  die  kürzeren  Seiten 
eines  Grundstücks,  einer  Terrasse  n.  s.  w. 
als  pütu,  die  längeren  als  Siddu  gelten, 
so  kann  Siddu  und  pütu  ebensogut  durch 
Langseite  und  Breitseite  als  durch  Flanke 
und  Front  wiedergegeben  werden.  S.  für 
Uä.AN  bez.  KI. TA,  SAG. KI. AN  bez. 
KI. TA  z.  B.  IHR  41  Col.  I 3ff.  43  Col. 
I 14 ff.,  für  SAG.  AN  bez.  KI. TA  z.  B. 
Str.  II.  116.  178.  193.  203.  477  u.  s.  w. 
Vgl.  anch  Ausdrucksweisen  wie  US  S, 
US  N,  SAG. KI  0,  SAG. KI  W,  z.  B. 
II.  327.  Für  die  Lesung  von  SAG  (.KI) 
als  pütu  beachte  obendrein  den  Wechsel 
von  ina  pu-ti-Su  AN. TA  und  ina  SAG-#« 
KI  .TA  Str.  II.  1128,  17  f.  Nur  US  und 
SAG. KI  wird  bei  dem  Palastbau  Sanh. 
Kuj.  4,  1 f.;  Lay.  39,  19f.  (vgl.  62,  27) 
unterschieden.  Dagegen  wird  Sanh.  Bell. 
50  f.;  Rasa.  77  ff.  die  Terrasse  eines  Pa- 
lastes nach  folgenden  Seiten  bemessen: 
1)  US,  2)  SAG . KI . AN . TA  (Nord),  3) 
SAG  . KI  kabli-ti(m) , 4)  SAG  . KI  kab-li- 
tum  Sa-ni-tü  (West)  — auf  Sanh.  Bell, 
fehlt  diese  „andere  mittlere  Frontseite“  — , 
5)  SAG . KI . KI . TA  (Süd,  Tigrisseite). 
Die  Maasse  der  5 Seiten  sind  bei  Sanh. 
RasB. : 700,  176,  268,  383,  386  Gross- 
suklu,  die  Maasse  der  4 Seiten  bei  Sanh. 
Bell.:  700,  172(7),  217,  386  Gross-.?«//«. 
— mutir  püti  Leibwächter,  Tra- 
bant lurspr.  viell.  „Verwahrer  der  Front“, 
der,  am  Eingang  stehend,  den  Nahenden 
von  diesem  zurückhält,  gleichsam  antistes), 
geschr.  amilmutir  (GUR)  pu-tijü  bez.  pu- 
u-te  u.  ä.  oder  ■”"'/GUR  . ZAG.  Beachte 
hierfür  zunächst  K.  4395  Rev.  Col.  V 7: 
»w/guR. ZAG  mit.  der  beigefügten  Er- 
klärung: ""''GUR  pu-u-te  d.  i.,  da  GUR 
offenbar  anch  Ideogr.,  mutir  pu-u-te.  amil 
mutir  pu-tü  K.  526,  9,  am>lmvtir-ru  purtu 
K.  82,  18.  it-ti  mmil  mutir  (GUR  t pn-ti  Sepi- 
ia  rfashiti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
fussvolk  Sanh.  III  72.  Wie  hier,  steht 
mutir  püte  kollektiv  auch  K.  669, 14:  am>l 
mutir  pu-te  uptahir  K.  669,  14.  "^GUR. 
ZAG  III R 46  Nr.  3, 34.  Zu  ZAG  = pütu 
s.  VR  29,  56  a.  b:  ZAG  = pu-u-tum. 

Beachte  speziell  den  präpositionellen 
Gebrauch  von  put,  ina  püt : ^gegen- 
über. ina  pu-tu-ni  uns  gegenüber  K.  678, 
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18,  maafartu  ina  pu-tu-Sti-nu  ni-na-farZ.  15.  1 
bin  pu-ut  abullz-Su  gegenüber  seinem  Stadt- 
thor Asurn.  I 89.  II  109.  III  108,  ina 
pu-ut  aläni-Su-nn  III  84,  ina  pu-ut  ali-Su 
Salm.  Mo.  Obv.  16.25.  48,  ina  pu-ut  abulli- 
iu  Rev.  53.  ina  pu-ut  * 1 ffmdäni  (lagerte 
ich  mich)  Asnrn.  III  12  vgl.  14,  am  Ufer 
des  Kanals  Tüban  um  pu-ut  al Dur- Pap-  j 
eukal  (hatten  sie  die  Schlachtordnung 
aufgestellt)  Sams.  IV'  41.  i-na,  ina  pu-ut 
maS-ki-i  gegenüber  der  Tränke  NE  9,  43. 
44.  CoL  III  7.  10,  49.  dimtu  ina  SAG  d.  i. 
put  ali-Au-nu  arfip  Asurn.  II  19,  ina  put  \ 
(geschr.  SAG)  u Arba-ilu  ti-fi-a  Salm.  Mo. 
Rev.  66.  Kar-SulmünaSared  Sa  pu-ut 
Al  Oar-ga-mis  Sams.  II  9,  eine  Bergspitze 
Sa  pu-ut  u NeStim  Asurn.  I 62,  das  Ge- 
birg  Sanir  nbän  Sude  Sa  pu-ut  Labndna 
III  R 5 Nr.  6,  46  (vgl.  ’/tvnkißavog).  der 
Berg  Ba’alira’as  Sa  SAG  d.  i.  püt  tam-di 
ibid.  Z.  61.  2)  anstatt.,  fiir,  «rri.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kontrakttafeln,  und  zwar 
hauptsächlich  in  zwei  Redensarten,  a) 
Schuldner  unterwerfen  sich  der  Verpflich- 
tung: iSte-en  pu-ut  Sa-ni-i  na-Sii-u  Sa  kirbi 
kaspi  inamdiu  einer  haftet  (bürgt)  für 
den  andern,  dass  er  das  Gelddarlehen 
zurückerstatten  wird,  z.  B.  Str.  III.  1 38, 

7 f. , iSte-en  pu-ut  Sani-i  na-St't-ü  Sa  kirbi 
kaspi . . . ittir  V.  315, 1 4 f.  So  o.  ä.  passim, 
b)  beim  Sklavenhandel  gilt  die  Bestim- 
mung, dass  der  oder  die  Verkäufer  (even-  ■ 
tuell  auch  jemand  anders)  für  allerlei, 
was  den  Besitz  des  Sklaven,  der  Sklavin 
benachtheiligen  würde,  haften:  pu-ut(-tt) 
si-l)i-i  u pa-ki-ra-nu  Sa  ina  mubhi  Y (der 
Verkaufte)  el-la-  X,  X (der  Verkäufer  und 
seiu  Sohn)  na-Sü-ü  Str.  III.  70,  5 if.  pu-ut , 
“mtt gj-fij-i  pn-pir-ra-nu  amil arad-Sarru-üdu  I 
amit ,ndr-bdn-i't-tu  Sa  ina  mnfihi  Y (Sklave) 
il-la-  X (der  Verkäufer)  na-Si  II.  1044, 
6 ff. . pu-ut  “mitsi-hi-i  amil pa-kir-ra-nu  u 
amil mär-bün-ü-tn  Sa  ina  muhhi  Y (Sklave)  j 
ib-ba-aS-Sü-ü  X (der  Verkäufer)  na-Si  274, 
Off.  300,  5ff.  126,  Off.  (a-na  muhlji);  pu-ut\ 
ai-/f>-i  pa-kir-ra-nu  urad-Sarru-ü-tü  u nuir- 
bdn-nu-tu  Sa  am>l  a-me-lut-tum  X (die  Frau 
des  Verkäufers)  na-Sa-a-tü  801,  7 ff.;  pu-ut 
ei-hi-i  u pa-kir-ra-nu  arad-Sarru-ü-tu  u bdn- 
n-tn  Sa  Y (Sklave)  A'  X (die  Verkäufer) 
nu-aS-Su-u  ITI.  346,  6f.  So  o.  ä.  passim. 
Als  Varr.  seien  erwähnt:  m-hu-ü\ 

pa-kir-a-ni,  am,t pa-ki-ra-nu  \ arad-Sarru-tn, 
bei  Sklavinnen  ebenfalls  arad-Sarrütu 


“'TB 


oder  aber  f ARAD-Jami-ii-f«  (HL  67,  8), 
(/) amat-Sarru-ü-tu  (II.  698,  12.  765,  8); 
mdr-bäniS1  (schlecht,  II.  1020,  12),  mär- 
ba-nu-tu  ( III.  67,9),  am>t bän-ii-tu  III.  386, 8. 
Zuweilen  sind  und  p.  und  ebenso  a.-S. 
und  m.-b.  durch  die  Kopula  zu  zwei  Paaren 
verbanden (II. 21 2. 1020.  III. 67.100u. 8.), 
wie  ja  in  der  That  sifiü  und  pakirränu 
2 Namen  von  Personen  sind,  welche 
an  die  Sklaven  Forderungen  erheben 
könnten,  während  arad-Sarrütu  und  mär- 
bänütu  2 Leistungen  bezeichnen,  zu 
welchen  die  Sklaven  verpflichtet  werden 
könnten.  Varr.  für  naSi  Sg.  m.:  na-aS-Si 
(III.  100,  8),  f.:  na-Sa-arta.  Beachte  noch 
pu-ut  ei-hu-ü  u am>l pa-kir-ra-nu  u ami,tndr- 
bän-ü-tu  u ei-ii)-ru  Sa  ina  amflutum  ib-ba- 
aS-Sii-ü  X (die  Verkäuferin)  um  kat  X.  X. 
(Käufer)  na-Sa-tum  III.  201,  6ff.  — Sehr 
häufig  ist  auch  die  Wortverb.:  pu-ut  e-tir 
oder  e-tr-m  Sa  kaspi  N.N.  na-Si  für  die 
Rückzahlung  des  Geldes  haftet  (bürgt) 
N.N..  z.  B.  Str.  II.  63,  1 ff.  — SAG.  KI 
d.  i.  put  (?)  zitti-Su  III.  284,  4. 
pazkaru  s.  paskaru. 

piznuku,  piznaku  (oder  «/,?)  Adj. 
gering,  niedrig,  schwacho.ä.  ta-zak- 
ka-ap  en-Sä  pi-iz-nu-ka  hi-roi-fia?]  du  (o 
Marduk)  richtest  auf  den  Schwachen, 
machst  gross  den  Geringen  ( tattanaSSi  la 
li-am-rna  trre'i  uldla)  K.  3459.  Sc  6,  10: 
(BE)  — pi-  iz-na-ku  (zwischen  ulälum  und 
l&  Imi  gleichen  Ideogramms). 

“11D  verborgen,  geborgen  sein. 

Ul.  ‘J  SAR  Sanuti  ü-pa-az-zi-ru  mmii 
nuda/ju  NE  XI  66.  VR  45  Col.  VT  14: 
tu-pa-az-zar. 

m 1 bergen,  verbergen.  mu-Sap- 
zi-ir-tum  11 R 23,  69  e.  f,  eines  der  vielen 
Synn.  (Epitheta)  der  Thür,  da-al-tum , s.  d. 

pazru  Adj.  verborgen,  geheim,  dem 
Blick  entzogen,  Izi-mah-he-Sri-un  pa-az- 
ru-ti  ihre  verborgenen  Särge  Sanh.  Rass.  7 3 ; 
für  den  Kontext  s.  u.  gegunu.  kiSäte-Su-nu 
pa-az-ra-a-ti  ihre  geheimen  (geheimniss- 
vollen)  Haine  (in  welche  kein  Fremder 
eindringt)  V R 6,  65. 

puzru  st.  cstr.  puzur  1)  Verborgen- 
heit, Heimlichkeit.  Cedern,  die  auf 
dem  Gebirg  Sirara  i-na  pu-uz-ri  na-an- 
zu-zu  verborgen  standen  Sanh.  Kuj.  4,  11. 
i-na  pu-uz-ri  ü-lid-an-ni  heimlich  gebar  sie 
mich  III R 1 Nr.  7,  4.  ina  pu-uz-ru  heim- 
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lieh  (hatte  er  die  Sklavin  verkauft)  Str.  I. 
19,  4.  17.  PI.  puzräti  dass,  der  Gott  Sn- 
sinak  Sd  ai-bu  ina  pu-uz-ra-a-li  der  in  V er- 
borgenheit  wohnt  (dessen  Götterbild  nie- 
mand schaut)  V R 6,  31.  Sti-a-ru  da-mi-Sä 
a-na  pu-uz-ra-tum  li-bil-lu-ni  die  Winde 
mögen  ihr  (Tiämats)  Blut  in  die  Ver- 
borgenheit entführen  Weltschöpf.  IV.  32, 
uparrima  ui-la-at  da-mi-Sä  iäru  iltänn 
a-na  puruz-rat  uS-ta-bil  Z.  132.  via  pu- 
uz-rat  Sadi  marfi  a-di-riS  üSib  KhorB.  41 
(e. S. 28).  2) Geheimniss,  Mysterium 
a-iar  pu-uz-ri  (an  geheimnissvoller  Stätte) , 
bimi  K A ui  isaka-an  IV  R 32,  33a. 
18.  44  b.  33,  6 b.  40  b (KI  als  Var.  von 
a-iar)  \ vgl.  zum  Ideogr.  KA  die  sofort 
zu  citierende  Stelle  IV7  R 15?  PI.  puzrü,  [ 
puzräti.  meine  Kriegsleute  drangen  in 
die  LiSt'ui  pazräti  (s.  oben)  ein,  e-mu-rn 
pu-uz-ra-Ün  ilymü  ina  iStiti  sahen  ihre  Ge- 
heimnisse, verbrannten  sie  mit  Feuer 
V R 6,  69.  mein  Vater  (Ea),  der  Fener- 
gott  'tun  fit  &im Ü imihitn  pu-uz-rat-SMia 
(=  KA-W?)  id-dt-fja-a  (s.  für  dieses  Ver- 
horn u.  nm)  IVR  15 f-  Col.  II s.  Sehr 
möglicherweise  gehören  hierher  dio  Ka- 
lenderangaben 18.  Elul:  pu-zu-ra-tu,  22. 
Marcheschvan:  pu-zu-ra-tum,  21.  Tcbet: 
pu-zu-ra-a-tum  VR  48  Col.  VI  19.  49  Col. 
VIII  26.  X 24.  3)  Geborgenheit.  So 
in  den  babyl.  und  assyr.  Personennamen 
Pu-zu-ur-Sadü-rabu,  Pn-zttr-ASur,  s.nn.prr. 
— pu-uz-rum  auch  II R 42  Nr.  3 Obv.  13  b. 
pahu,  geschr.  pa-hu,  syn.  bit  a-[ii  s.  S.  190. 

I.  “HC  pibü  l'rt.  iphi  Pr»,  ipahi  Imp.  pihi 
verschliessen.  bäbin  (närnl.  des  Pa- 
lastes) Ui  i-pa-bi  (soll  er  nicht  verschlies- 
sen) IR  27  Nr.  2,  34.  pi-hi  bäb-ka  (Var. 
elippa)  NE  XI  84.  V R 42,  51  c.  d:  SAG . 
Gl  = pt-hu-u,  mit  uppuku  und  katArrri 

Eine  Gruppe  bildend.  36.  45  a.  b.  c:  K 
(«-»)  = pi-hn-ti. 

12  dass,  ap-te'i-hi  ba-a-bi  ich  ver- 
schloss meine  Thür  NE  XI  89. 

pihü  Adj.  1)  verschlossen,  auch  von 
Wegen  (wie  edlu,  Id  pM).  a-na  bi-ti  pi- 
hi-e  (=  SAG.  GA.  NA)  liSeribüSu  IV R 
16,  t3  ,,a.  parda-nmn  pi-hu-ti  Neb.  II  18. 
1 1 R 33, 1 5 d : pi-bu-ii  Sackgasse  (?) ; 

das  Ideogr.  vielL  [E . StR.  SAG  . GE|  zu 
ergänzen,  vgl.  Rin3.  139  Rcv.:  ina  SIL. 
SAG. GE  d.  i.  auf  einer  Strasse  ohne 
Ausgang  (s.  u.  KX1),  also  eine  verschlos- 


sene Strasse  (vgl.  barrdnu  pariktu  u. 

I.  Tic).  Beachte  auch  SAG . Gl  = pihü 
oben  u.  Qal.  Oder  ist  die  Ergänzung  auf 
IVR  16  zu  basieren?  2)  taub.  ® 59  + 
©51  Col. 125:  IS.  KU  . PI  .80  . A = pi- 
Ak-[»],  mit  hassu,  tummumu,  atniru,  sukkukn 
Eine  Gruppe  bildend.  S°  6,  7 : [BE]  = 
pi-bu-u  (Z.  4.  5:  sakku}  eukknku).  VR 

40.  Ile. f:  IJ.NER  (unmittelbar  vorher 
durch  »iikkuku  erklärt)  = pi-bu-tt  in  mär 
„hhdli  (NUN . ME). 

II.  nnC  pifeu  steuern  und  dann,  wie 
gubemare:  verwalten,  regieren,  a-na  pi- 
hi-i!t  in  tiippi  das  Schiff  zu  steuern  NE 
XI  90.  pehü  Sa  elippi  Steuermann.  Vj  Se- 
kel  Silber  a-na  “m>ibi-hi-e  Sa  elippi,  2 KA 
Öl  a-na  h-pi  (dem  Kapitän)  Str.  II.  180. 
— Viell.  ist  von  diesem  Stamme  nnc 
besser  als  von  I.  nnt  (obwohl  letzteres 
an  sich  auch  möglich  wäre,  vgL  pirhi 
n.  I.  T«)  herzuleiten 

pahätu  1)  Verwaltungsbezirk, 
daher  bei  pahäti  der  Statthalter, 
auch  die  Statthalter  (Plnr.),  ideographisch 
""«EN.NAM  (Khors  32.  Sanh.  V 9 u.  o.), 
PI.  ■”"'/EN.NAMJ>/(K.  678,  11)  geschrie- 
ben. bei  pa-ha-a-ti  die  Statthalter  Khors. 
22,  am,lhel  pa-ha-ti Sarg.  Ann.  437.  Selten 
Bezirk,  Gebiet  überh.  die  weiten  Län- 
der Nairi  ana  pa-ha-at  gimriSa  nach  ilirem 
Gesamtgebiet  Asurn.  Balaw.  Obv.  20,  s.  u. 
pdtu.  2)  Statthalter  (nnE).  ans  dem 
urspr.  bei  pahäti  abgekürzt.'  Ideogr.  •mit 
NAM  Asarh.  I 34,  PI.  ‘'"'"NAM'“'  V R 9, 
117.  K.  678,  12.  "milpa-ba-ti  mätin  die 
Statthalter  meines  Landes  Khors.  178. 
Ob  das  nom.  abstr.  auf  üt  „Statthalter- 
schaft, Statthalterwürde“ : amil  NA  M-u-0 
Sarg. Stele I 35.  Pp.  1.21,  “""EN.NAM- 
n-ti  Pp.  III.  21  pahätüti , bei  pahätüti  ge- 
lesen werden  darf? 

’pijiätu  1)  Verwaltungsbezirk, 
Provinz,  Satrapie.  die  Städte  fügte 
ich  eti  pi-ba-at  mil  Pttrsuai  Khors.  58,  eli 
pi-ha-ti-Su  zu  seiner  Proviuz  Z.  60.  64 
((stellen  Sarg.  Ann.  67.  70).  2)  Bezirk, 
Gebiet  überh.  ina  pihät  (NAM)  Dür- 
iluki  im  Gebiet  der  Stadt  D.  (lieferte  er 
eine  Schlacht)  Bab.  Chron.  I 34,  ina  pi-hat 
Sippur  (ward  die  Schlacht  geliefert)  III 3. 
Bei  Sarg,  heisst  es  statt  dessen  ina  re-hit 
(s.  2X,l),  hei  Sanherib  ina  tamirti  (b.  d., 
u.  n).  — S°  59:  NAM  (*«•«»«)  = pi-ha-t ü. 
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K.  247  Col.  n 15.  IIR  39,  73c.  d:  KI. 
BI.  IN.  GAR  (.RA)  = pi>l«(in);  IIR 

39,  74c.  d folgt:  ] (sic)  = 

ia-nii  pi/jätu. 

tne  n 1 VR  45  Col.  V 51:  tu-pah-haz. 

IV  2.  IIR  28,  15a:  i-tap-ftu-zu  (Inf). 

nnc  pajjähu.  II  R 30  Nr.  4 Obv.  8: 

[BAR?]  = pa-fiii-hu. 

puhpuhu  eine  Pflanze.  K.  274:  >am 
pm-nh-pu-hu. 

puhpuh(h)Ü  Hader,  Streit  o.  dpi. 
xitltu  (Kampf,  geschr.  AMftl, . NE)  u pn- 
uh-pu-hu-u  iiiakarmt-hi  (werden  ihn  be- 
treffen) III  R 65,  27  b.  tun  uittii  fal-ta 
ma  fiiti  pu-uh-pu-uh-hu-u  (hören  nicht  auf) 
K.  891  Rev.6.  K.  49  Col.  II  34:  IM.BA. 
RA  . AH  = pu-uh-pu-hn-u(‘f). 

“inC  Prt»  ‘pl)ur  sich  sammeln,  sich 
versammeln.  Flüchtlinge  etc.  siruiiu 
ip-hu-nt-tnu  sammelten  sich  zu  ihm  (schar- 
ten sich  um  ihn)  Sanh.  V 11.  die  Re- 
bellen ip-ku-ru-nim-nur  sammelten  sich  und 
(zogen  — ) Beh.  54.  55.  ein  Bote  meines 
Herrn  Königs  möge  kommen  und 
htdü  gab-bi  ni-rp-faur-ma  wir  wollen  uns, 
ganz  Akkad,  versammeln  mnd  mit  ihm 
ziehen  etc.)  K.  528,  29. 

12  sich  sammeln.  ildni  kfma  zumbe 
rli  bei  nike  (s.  d.)  ip-Uih-ni  die  Götter 
sammelten  sich  gleich  Fliegen  bei  dem 
Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

II 1 l)sammeln, versammeln,  mein 
ganzes  Heer  ul  u-f>nh-hir  versammelte 
ich  nicht  Khors.  98,  u-pa-hir-ma  (die  Kö- 
nige des  Landes  Cbatti)  Asarli.  I 27. 
u-pa(h)-/»'r  er  versammelte  (die  Bewohner 
Assyriens)  VR  1,18.  u-puh-hi-ni  (3.  Prt.)  j 
el-lat-m  2,23;  K.2675  Obv.  68:  n-pn-hir.  | 
X mm>/ibbu-tu  in  nli  ü-pa-ab-hi-rn-am-ma 
Str.  IV.  4.  Schatze,  welche  die  früheren 
Könige  ü-pnh-hi-ru  if-ku-nu  V R 6,  3.  pu- 
ufpbir  um-man-ka  sammle  dein  Heer  ( dikii 
karAika)  Sanh.  V 23.  II  R 39,  49  e.  f:  pu- 
uh-f)u-rum  .t  (sic)  KIL  | pft-uh-hu-nnn. 
2)  etwas  Aufgelöstes  sammeln  d.  h.  es  wie- 
der zusammen-,  zurechtbringen, 
festigen,  ihm  Halt  geben.  Kraft 
verleiben,  a)  von  Sachen,  ai-m  in-a-tu 
ü-pe-hi-ir  jene  (verfallene)  Stätte  brachte 
ich  wieder  zurecht,  festigte  ich  IV  R 39, 4 b. 
b)  von  Personen,  alle  ihre  (der  Städte)  Be- 
wohner u-pa-aff-hi-ra-nm-ma  (brachte  ich 


wieder  zusammen,  festigte  ihre  Zusam- 
mengehörigkeit, sodass  sie  wieder  Gemein- 
wesen bildeten)  u-te-ir  dadmeiun  V R 35. 
32.  mu-pa-hir  mit Mn-an-na-a-a  sa-<ip-bi 
der  wieder  zusammenbrachte  (zu  einer 
Einheit  verband)  die  aufgelösten  Mannäer 
Sarg.  Cyl.  31.  a-na  pu-nfj-hur  (IdeogT. 
DL.  DL,  EME.SAl!)  niie  nap-ba~th.fi 
(=  BIR.BIR.RA)  in  mit  Akkadi  VR  62. 
39  a.  b.  ann  käin  man-nu  ildni  it-pah-ha- 
mk-kttm-nui  was  dich  betrifft,  wer  von 
den  Göttern  soll  dich  wieder  zurecht- 
bringen d.  h.  dir  neue  Kraft  und  Gesund- 
heit verleihen,  dir  Genesung  schenken? 
NE  XI  186.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Samal- 
NIGIN-Aor  d.  i.  ttpaft-har  (Var.  ü-pmihY 
har),  V R 44,  50c.  d:  Samai-tt-pab-har 
(—  DDL. DDL)  „Samas  verleiht  Starke“"; 
s.  u.  nn.  prr.  — V R 45  Col.  V 49  und  50: 
tu-pnh-hnr  (also  gab  es  zwei  Verba  pub- 
burul). 

II 2 sammeln,  versammeln,  meine 
Wagen  und  Truppen  lup-tr-bir  versam- 
melte ich  Tig.  I 71.  III  41 

pujini  st.  cstr.  pufiur  (vgl.  syr.  i^_aji) 
1)  in  sich  geschlossenes  Ganzes, 
Versammlung,  Gesamtheit.  Ideogr.: 
s.  Sb  266:  bez.  ak-ktm} 

— pn-uh-m.  Die  ursprüngliche  Form 
des  Ideogr.  ist  so  z.  B.  K.  2012 

(s.  u.  TX  II  1 „Nachträge“)  und  IVR 
56,  17b,  wo  in  up-iü-ulkm-na-ki  das 
Zeichen  ukkm  ebenso  geschrieben  ist. 

a)  Heerganzes,  vereinte  und  festgefügte 
Heeresmacht.  pu-(>ur-iu(-nu),  puhur 
('■  )-iu-nH  vxappih  oder  upar(r)ir,  wo 
puljri  ia  tmippihu , meiBt  |]  iUntu,  Mit« 
u.  ä..  s.  n.  nBO  und  “T®.  mu’irrul  puhri 
die  Führerschaft  des  Ganzen,  die  Ge- 
samtleitung Weltschöpf.  II.  13  vgl.  1. 127. 
ina  pu/iri-iu-mt  ik-bu-u  wn-ina  in  ihrem 
ganzen  Heer  erscholl  der  Ruf  (:  dieser 
ist  unser  König!)  ni  R 15  Col.  I 25. 

b)  Versammlung,  Rathsversammlung 
der  Götter,  ma  puhur  ildni  uiarbika  (habe 
ich  dich,  Kingu,  gross  gemacht)  Welt- 
schöpf. I.  131.  II.  17.  m.  43;  101.  im 
puhur  ilani  (rabliti]  K.  3449a  Rev.  4.  in- 
Icdnu  puhm  eine  V.  abhalten,  zu  einer 
V.  zusammentreten:  iuk-na-ma  pn-uh-m, 
luk-na-a-ma  pu-uh-ru  (die  Anrede  ergeht 
an  die  Götter)  Weltschöpf,  n.  134.  IR 
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60;  118.  — Vgl.  auch  den  Titel  Sär  pu- 
uh-ri  K.  2012  Obv.  (Ideogr.  endet  auf 
UKKEN.NA),  dessgl.  V R 30,  16g.  h 
(ergänzt 'i;  GÄ  .GÄ  ~ pu-nh-\rn],  zwischen 
rmetu  nnd  kiSSatu , K.  4320  Col.  I 10:  pn- 
uh-ru  Syn.  von  H-pa-ri.  2)  Kraft,  Macht, 
Machtfülle.  ti-Sam-rnn  i-na  ptt-hur  lasse 
dich  nieder  in  Kraft,  Machtfiille  (hl  Sa- 
gäta  nmntka)  Weltschöpf.  IV.  15.  tdiu 
Tidmat  imint  Id-if-ri-Sa  up-tar-ri-ra  (ge- 
brochen war)  pn-ftur-Sa  ix-ttap-fta  (ihre 
Kraft  aufgelöst  war)  IV.  106.  puftru 
(Syn.  tmlcennu , s.  d.)  Sitbnm  seine  ganze 
Kraft  zusammennehmen,  mit  aller  Macht  i 
etw.  thnn.  Ti&mat  hasst  uns,  pu-u(prua  | 
Sit-ku-na-td-ma  aggis  labbat  nimmt  ihre 
ganze  Kraft  zusammen  und  tobt  voll 
Zorn  Weltschöpf.  III.  74  vgl.  16.  Eine  j 
andere  RA  dürfte  Weltschöpf.  III.  37;  95 
vgl.  I.  125.  II.  11  vorliegen:  unter  den 
Göttern,  ihren  Erstgeborenen,  Sät  iS- hm  • 
(Var.  iS-ku-nuySi  pu-uft-ri „ uSaSki  Kingu  i 
ihn,  der  ihr  Kraft,  Halt  gegeben  hatte  j 
— Kingu  erhöhte  sie  (näml.  Tiämat). 

• napbaru  1)  Gesamtheit,  nap-har 
aldniSimu  Tig.  II  82.  III  8.  IV  25  (Var. : 
naphar  fehlt),  nap-har  Sarrdni(Stmu)  V 8. 
31.  mdtdte  nap-ftm-H-na  alle  Länder 
Salm.  Ob.  18;  Mo.  Obv.  11.  i Uni  nap-har , 
mäti-Sü-un  Sanh.  Sm.  88,  26;  Sanh.  IV  23 
(vgl.  III  55):  iläni  ma-Sal  mdti-Su-tm  (s.  u. 
I.  bot!).  Igigr  nap-har- Sht-nu  Weltschöpf. 
III.  126.  Sehr  oft  bed.  naphar  auch 
Summa,  in  Summa,  geschr.  PÄP,  z.  B. 
Tig.  IV  83  nnd  zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln: Str.II.327, 12.  III.  131  u.s.w. 
Anch  NIGIN  wird  so  gebraucht.  Bei  Be- 
rechnung von  Flächenmassen  findet  sich 
gewöhnlich  SÜ.KIL  und  SÜ.  NIGIN, 
s.  z.  B.  Str.  m.  687,  11.  16.  17.  S*>  1 
Obv.  Col.  III  2:  NIGIN  (ni-fi-in)  = nap- 
ha-ru.  Sc  155:  TAB  (ta-ai)  = n<ip-ha-\  ca ].  i 
Sd  88:  TIK  bez.  GÜ.  MAR  = GÜ.GAR 
= nap-lta-ru ; vgl.  zum  Ideogr.  TIK. GAR 
S.  263a  (t&rü).  S°  3,  13:  [Öl]  = i-lu  Sa 
nap-fia-ri.  VR  31,  5e.  f:  nap-(ta-ru  Syn. 
von  up-pi.  Für  ] SI  = nag-bu  Sa  nap- 
ba-ri  s.  u.  nagbu.  2)  Festigung,  Stär- 
kung o.  ä.  und  dann  konkret:  einer  dem 
Halt,  Stärke  verliehen  ist?  Vgl.  u.  nn.  prr. ! 
den  Personennamen  Nap-har-ilu. 

*paharu  Töpfer.  Hauptideogr.  (am>r) 
DÜK.^A.BÜR,  s.  V R 32,  18 e.  f.  19d:| 


»"'"DUK.KA.BUR  = pa-ha-(ru\ 

Sti . GAL . AN . ZU  = „ (sic).  ® 84  Col. 
I 19.  20:  DUK.  KA . BUR  = pa-ba-rum, 
SÜ . GAL . AN . ZU  = „ mu-di-z(?)  ka-la ; 
folgt  noch  eine  pafpiru  behandelnde,  aber 
schlecht  erhaltene  Zeile,  pa-ha-ru  (= 
DUK. KA. BUR)  DT.  67  Rev.  I9/J0,  s.  für 
diese  Stelle  n.  zarbdbu.  ‘■'"^DUK.KA. 
BUR  sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln, 
z.  B.  Str.  II.  854,  14.  1025,  3.  Berl.  Vok. 

I 16:  SÜ  . GAL . AN  . ZU  «=  pa-ha-rum\ 
für  GAL.  AN. ZU  ■=  irSu  weise  s.  d. 
(S.  139b).  II R58  Nr.  2,  7:  NUN. ÜR. RA 

DUK.  KA . BUR  = ,lm  li-a  Sd  pa-ha-ri. 

pätu  1)  Grenze,  Umgrenzung.  IIR 
38,  8— llc.d:  [ZA)G  — pa-a-tu,  „ b-re-r 
(Umgrenzung  eines  Baumgartens),  „ ek-li 
(eines  Feldes),  „ ma-a-ti  (eines  Landes). 
Nicht  selten  lässt  sich  pdt,  pdti  präpo- 
sitioneil fassen : an  der  Grenze,  das  ferne 
Medien  Sd  pa-at  Bi-ik-ni  Khors.  18, 
Sa  pa-a-ti  >ad  Bi-ik-ni  Asarh,  IV  10.  Ellipi 
und  Ras  Sa  pa-a(  Elarnti  Sarg.  Pp.  I.  12. 
III.  12,  wechselnd  mit  ite.  meine  Statt- 
halter Su'a  pa-a-ti  mdti-Su-un  Z.  33.  33 
Ortschaft  en  Sd  pa-a-ti  na-ge-M  Sanh.  IV  1 8. 
pa-at  gu-ti-\i\  die  Grenze  des  Gutu-Landes 
(=  ZAG . GU . TI . UM . KI)  K.  4337  Col. 

II  21.  fa-ad-du  (eine  Schlinge,  Falle)  ina 
pa-at  (—  ZAG)  kiS-ti  (am  Waldessaum) 
ri-tii-n  IV  R 26.  20/2la.  Vgl.  auch  u.  pätu 
(K,t).  2)  Bezirk,  Bereich,  Gebiet, 
der  Eroberer  pa-at  ku-ti-i  ra-pal-ti  des 
weiten  AVü-Gebietes  IVR39, 19a.  6‘ aldni 
pa-ti-Su  Khors.  60,  (1  na-gi-i  pa-ti-Stt  Z.  63, 
.5  na-gi-i  Sa  pa-ti-Sti  Z.  70.  td-itt  pa-a-ti 
*'  Ki-si-ri  (bis  gen  Nineve)  Sanh.  Baw.  11 ; 
an  dieser  wie  an  anderen  Stellen  ist 
strenge  Scheidung  der  Bedd.  1 und  2 nicht 
immer  möglich,  püt  ffirnri  Gesamt- 
gebiet,  Gesamtausdehnung,  dann 
überh.  Gesamtheit  (wie  gimirtti,  s.  d.). 
das  I-and  X a-na  pat  gim-ri-Sa  nach  seiner 
Gesamtansdehnung,  insgesamt  Khors.  78. 
88.  der  Eroberer  des  Landes  X und  des 
lindes  Y a-rli  pa-at  gim-ri-Sü  mit  seinem 
Gesamtgebiet  IV  R 39,  17  a.  kdSid  aldni 
(«)  hurSäni  pat  gim-ri-Sü}J(-nu)  der  Städte 
nnd  Gebirge  insgesamt  besiegte  Asurn. 
I 19,  nakruti  ASur  ( pat  gim-rbSä'u-mt ) 
Z.  27.  die  Bewohner  von  Akkad  n.  s.  w. 
a-na  pat  gim-ri-Su-nu  ak-bu-us  VR  4,  102. 
Beachte  VR  6,  100 : Elam  a-na  pat  gm- 
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rb(e-)Sa,  sowie  Asurn.  Balaw.  Obv.  20: 
raptäte  mätäte  Na-i-ri  a-na  (V.  ana ) pa- 
lja-ai  ipm-rrtä  .,  (pdfu  also  = pahätu). 

HDC  patAru  ( pateru ) Prt.  iptur  Prs 
ipattor  Imp. piitur  sp alten,  zerreissen. 
durchbrechen  (opp.  rakdsu).  a)  in 
natürlichem  Sinne,  ta-ha-za-tu-uu  ra- 
ak-sti  tap-tu-ur  ihre  festgefügte  Schlacht- 
reihe durchbrach  sie  (Istar)  III R 15  Col. 

I 24.  wer  riksäte  arkusu  (s.  u.  03”l)  i-pat- 
tn-rii  Sanh.  Baw.  58.  eine  schwangere 
Frau  Sa  ki-rim-ma-ta  pa(-m  (—  GAB) 
deren  Leib  gespalten,  geöffnet  ist  K.  240 
Col.  I 41,  vgl.  II  R 33,  3a.  b:  SÜ.KAL. 
GAB  — pa-ta-rum  Sa  kirimmu.  Thür  und 
Riegel,  markas  la  pa-fa-ri  (das  Ganze  = ( 
SA. NU. GAB. Ü. DA)  lik-lu-Sü  ein  unzer- 
reissbarer  (nicht  zu  durchbrechender)  Ver- 
schluss, möge  ihn  absperren  IVR16,  s4'v,a. 
ri-ik-sn  la  pa-te-ra  IIIR  43  Col.  III  32, 
ri-kt-is-su  la  pa-te-ra  1 Mich.  III  14.  8.  u.  | 
aijalatillü  (S.  16  b).  pa-ti-ir-tum  (die  Durch-  j 
brecherin,  näml.  der  Wand),  ein  Syn.  I 
bez.  Epitheton  von  daltwn,  s.  d.  b)  in 
übertragenem  Sinne:  Gebundenheit, 
Hann  u.  dgl.  zerreissen  d.  i.  lösen  (gleich-  j 
bed.  mit  patAru).  Salltitunu  n kamusunu  i 
ina  tna/iar  SainaS  ap-tu-ur  Tig.  V 1 4.  po- 
lar e-il-tüä  (s.  S.  2 a)  Mus.  Konst.  e-U-ta- 
.öi  pu-tur  (Imp.)  IV R 50  Nr.  1,  20a, 
il-ta-Su  pu-fur-ma  (=GAB.A-<iA)  28  Nr.  1, 

,f*/l9b,  (=  <(mc*n/-GAB)  19,  ,2/, 3 b,  i-il-ti 
pu-tur  K.  3927  Rev.  7,  [pu]-tur  e-il-ti  IV  R 
17,  29  b.  ma-mit-su  pu-iur-ma  mn-mit-m 
pu-tur-ma  (=  <(;nc-ni-G AB)  7,  3s'3fia.  Mit 
hinzuzudenkendem  Objekt.:  der  und  der 
Tempel,  die  und  die  Gottheit  o.  ä.  lip-tur 
52,  28-37  (theilweise  bis).  41-43.  53- 
56b.  1— 2a,  Plnr.  lip-tu-ru  26-27.  38. 
40.  44-46.  48b.  4.  5.  7.  8.  10.  12.  13a, 
Imp.  pu-tur  15.  19.  20  b bis,  Plur.  pu-uf- 
ra  23— 25  b.  Sünde  und  Zorn  lu  pu-as- 
m-Su  lu  pa-at-ra-at-tu  (Permansivformen) 
8,  12  a,  deine  Sünde  etc.  lu-u  pa-at-ra-nik- 
ka  lu-u  pu-at-ra-nik-ka  lu-u  pa-as-m-nik-ka 
K.  2866,  34.  36.  42.  — Sb  345:  [GAB 

(iru-tit)]  = pa-ta-rum. 

I 2 spalten,  öffnen;  lösen,  be- 
freien. Si-ir-tu  Sä  ina  lib-bi  fü-bit-tt-m  ap- 
ta-tdr  Sm.  1064,  18.  die,  welche  viele 
Jahre  gefangen  waren,  tap-ta-tdr  (2. Prt.) 
K.  183,  24. 

III  spalten,  öffnen,  zerreissen, 


ICE 


sprengen;  lösen  (intensiv).  Ea  ü-pat- 
ti-ra  nakhe-Su  spaltete,  öffnete  seine  Quel- 
len VR  1,  45.  ma  itablakkuti  pu-ut-tu-ru 
riksüa  durch  Entzweireissen  sind  gelöst 
meine  Gelenke  tsie  sind  entzweigerissen) 
IVB  60’  C,  Rev.  6.  kifräSa  (sc.  der  Hexe) 
pu-ut-tu-ru  (Perm.)  iptetuta  fpil-lu-ka  49, 
34  a.  rik-si-Sü-un  u-pat-Uir-ü-ma  (wird  man 
lösen)  48,  10b,  Nebo  rik-sat  mäti-Su  ti-pat- 
tdr-ma  a-bi-ta  i-tamZ.  13  b.  die  vier  Winde 
mögen  wehen  und  li-pat-ti-ru  ma-mit-suu 
52,  52  b.  Noch  beachte  Asurb.  Sm.  1 22, 45 : 
0 Istar,  kirnt  bilti  (GUN)  ina  kabal  tamhan 
pu-ut-ti-ri-Su  (nnd  entfessele  wider  ihn  ein 
Unwetter).  V R 45  Col.  I 4 : tu-pat-tär, 
Z.  5:  tu-pat-tiirißic)- Su-ntt. 

H 2 gespalten, zerrissen  werden, 
bersten,  agunri  tablubtita  up-ta-iit-ti-ir- 
ma  (war  geborsten)  Neb.  Bors.  II  3.  der 
Palast  ikßpma  up-ta-at-ti-ri  fi-in-du-fü  (s.  U. 
ttimdu)  Nerigl.  II  22.  bitu  up-ta-ti-ir  Sm. 
1034,  10. 

LLI  1 lösen,  abthun.  an-hu-ut-su-un 
upaitihn  ü-Sd-ap-ti-ir  sa-ar-ba-Sit-nu  ihr 
Seufzen  (ihre  Trauer)  stillte  ich,  löste 
ihren  Gram  VR  35,  26. 

IV  1 zerrissen,  gelöst  werden. 
ri-kis-si-iia  li/>-pa-tir(=  Ae-en-GAB . A)  IV  R 
16,  c°  oib.  agalatillä  (8,  <L)  Sd  ri-khu-su 
la  ip-pat-ta-ru  IIIR  41  Col.  II  26.  ' e-il-ti 
(s.  S.  2 a)  lip-pa-tir  kasiti  lirtnu  IV  R 59 
Nr.  2,  12  b.  ki-sir  (der  Zorn)  ik-fu-ra  lip- 
pa-tir,  ki-sir  lib-bi  ilitu  u IttdriSu  . . . lip- 
pat-rat-tu  9.  10  a. 

patru  m.  Dolch.  PI.  paträti.  Idcogr. 
Gm,  s.  Sb  165:  GIR  (r>->>)  = pat-ru,  vgl. 
S°  7 : GtR  (tfi-Jcf)  = pa-a(-ru.  pat-ri  Fak- 
tum K.  4931  Obv.  4.  6‘  pat-ra-tum  (aus 
Eisen)  ZK  II  324.  nät  patri  Dolch- 
träger. Sd  96:  ME . RI(Var.  IR)  . LAI. 
= GfR . LAL'  = na-at  pat-ri.  ",wGiR. 
I.AL  Marduk  Str.  III.  72,  2.  «“"GIR. 
LAL.LA  156,  2.  K.  4395  Col.  I 11  und 

V 29:  "“"GfR. I.AL.  "“"GfR.LAL-ö-tw 
d.  i.  nät-patrütu  Dolchträgergenossenscliaft 
(zum  Tempeldienst  gehörig)  V R 61  CoL 

V 25.  Beachte  übrigens,  dass  GIR. I> AL 
auch  durch  t&bihu  (s.  d. , „Nachträge-) 
erklärt  wird,  takip  (Perm.)  pat-ru,  zikip 
GIR  ( parzilli ) s.  U.  TpT,  ie-lu-ut  patri 
( parzilli ) s.  u.  telütu , ta-kal-tum  pat-ri  (= 
GIR)  s.  u.  »513. 

puturu  Sub8t.  A'  arad  pu-tu-ru  karpi 
Sa-fGa-ga-a  Str.  II.  1113,  1.  19.  Viel!. 


Digitized  by  Google 


“C  523 

liegt  ebendieses  Wort  vor  VR  30,  89  g.  h 
( ergänzt) : BAR.SÜ.GÄL  = pu-fu-ru,  mit 
pa-<iur<ju  Eine  Gruppe  bildend-,  das  Ideogr. 
anderwdrts  = gtdlubu,  mubarrimti  nnd  | 
xikiltu.  Hier  sei  auch  gleich  mit  ange- 
fügt  putur  ini  ein  Vogel  II R 37,  i 
2e.  f:  pu-tu-ur  i-ni  Syn.  von  «'(oder  <ir)- 
. . . -zu ; 69  b.  c:  pu-tur  i-ni  Syn.  von  . . . .-zu.  . 

naptartu  SchlQssel  (Pflock  zum  öff- 
nen), gleichbed.  mit  naptetum.  K.  4399  j 
Obv.13,  ebenso  ein  Vok. Konst.:  IS. KAK. 
t>A . GAB  = nap-tdr-tum  (und=  naptetum). ! 

naptiru  (f?)  viell.  Freilassung. 
Summa  nap-fi-ri-Sa  la  taddinakamma  Höl-  ; 
lenf.  Rev.  46. 

iptiru  Lösung,  Lösegeld,  kasap  ip- 
ti-ri-ia  mah-ra-a-ta  napiS-ti  ki-Sam  (schenke  1 
mir  das  Leben)  IV  R 59  Nr.  1,  29a,  vgl. 

Z.  24a:  [lasajp  ip-ti-ri-Sii  inaSSi.  Vgl.  fer- 
ner V R 40,  68-70c.d:  AZAG.TA. 
GAB(.BA)  = kasap  ip-ti-ri. 

'0  pü  (d.  i.  paiu,  piu)  Gen.  pi  (M)  Acc.  I 
p&  m.  Mund.  Ideogr.  KA,  s.  Sb  1 Rev.; 
Col.  IV  26:  KA  (ta-a)  = pu-ü  (das  nfiml. 
Ideogr.  auch  = appu,  Sbmu  und  den 
Wörtern  für  reden,  sprechen  u.  e.  w.). 

II R 39,  1 a.  b;  VR  39,  1 a.  b:  KA  = pu- 
ü(-um).  VR31,  62  e.  f:  KA  = pu-ü.  1)  j 
Mund,  bei  Thieren:  Maul  etc.  Sa  pu-ü  | 
Um-nu  (=  KA. (JUL .GÄL. E)  iz-zu-ru-Su  \ 
wen  ein  böser  M.  verflncht  hat  VR  50, 
67,lSa.  pu-u  Um-nu  (=  KA  . IJUL  . GÄLi 
K.  246  Col.  I 32.  KA.HUL  d.  i.  pii  linmu 
IV  R 1 ff.  Col.  III  46.  Wasser  und  Speise 
a-tia  pi-i-Sü-nu  ii-Su-ld-ir  (entzog  ich,  8.  u. 
npi).  ina  pi-i  niSe  im  Munde  der  Leute 
(nennt  man  ihren  Namen  so  nnd  so) 
Asarh.  II 24.  pi-iijir-ra  Rachen  des  Löwen, 
pi  eise  Maul  des  Pferdes  V R 47,  40.  41b. 
i-na  pi-i  kal-bi  (des  Hundes),  a-ri-bi  (des 
Raben)  K.  245  Col.  III  34.  36,  pi-i-Su-nu 
ihr  (der  Esel)  Maul  IVR  18*Nr.60bv.ll ; 1 
den  Steinnamen  •s-’pi  (KA)  subUn  Ga- 
zellenmaul 8.  u.  fabttu.  fit  pi  Rede  des 
Mnndes  (eig.  was  aus  dem  Munde  aus- 
geht, S.  situ  X,  S1):  likün  fi-it  pi-i-ka  Welt- 
schöpf.  II.  22,  lü  keimt  fi-it  pi-i-ka  IV.  9, 
si-it  pi-i-M  IV.  27.  K.  8522  Rev.  29  (Su). 
si-it  bi-ia  Neb.  Grot.  III  46.  II  R 39, 
12a.  b;  VR  39,  12a.  b:  KA.TA.UD-DU 
= fi-it  pi-i.  Audi  bloss  Sa  pi-i-Su  das 
sc.  Wort,  die  Rede  seines  Mundes,  das 
was  er  sagt  I R 27  Nr.  2,  80  (s.  unten  i 


'S 

Prftp.  pf).  der  König  Sa  pi-i-Su  lis-mi  höre 
seinen  (eigenen)  Bericht  K.  562, 23.  Sehr 
häufig  ist  die  RA  pd  epeSu  den  Mund 
(behufs  Sprechens)  aufthun  ( pa-a-Su'a 
epeSu,  e-peS  pi-i),  8.  hierfür  u.  II.  epeSu 
Bed.  a,  d;  päSu  epuSma  ikabbi  izakkaru 
ana  o.  ä.  s.  u.  *OT.  Beachte  auch  i-na 
e-peS pi-ia  Asurb.  Sm.  146,  2.  pitü  Sa  pi-i, 
pi-it  pi-i  s.  u .pitü  (X.,rO;  ebendort  pu-ü  pi- 
tu-ü  geöffneter  Mund,  pu-ü  uS-Sii-nt  s.inti' 
II  1.  si-hir  pi-i,  mikit  pi-i,  har-ri  pi-(i-)Su, 
bu’sünu  Sa  pi  ( KA),  kibit  pi  s.u.den  ersteren 
Substt.  sandku  Sa  pi-i  (=  KA.GI.NA) 
den  M.  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  n.  p-C 
A.  3.  parii  Sa  pi-i,  pu-ü  pur-ru-Sn  (?  «?)  s.  u. 
mt  pu-ü  ba-ba-nu-tii  8.  S.  1 67  b.  pü  in 
Verb,  mit  siltatu  8.  d.  Mit  liSdnu  Zunge 
wechselt  pü  VR  4,  69:  pw(V. liSdn)-Su-nu 
aSluk,  s.  n.  pbO.  2)  Wrort,  Rede  u.  dgl. 
Häufig  in  der  RA:  päSu  Sakdnn  itti 
sich  mit  jem.  bereden,  sich  ins 
Einvernehmen  setzen  (konspirieren 
u.  s.  w.).  mit  (it-ti)  dem  Nabatäer  jd-i-Su 
iS-kun  V R 8,  49,  pi-i-Su  it-ti  Na-ad-ni  . . . 
iS-kuii  8,  69  f.,  it-ti-Su  iS-ku-nu  pi-i-Su-tai  nu 
3,  106.  Auch  ohne  itti:  er  sandte  die 
Streitkräfte  dem  Samassumukin  zu  Hülfe 
und  iS-ta-kan  pi-i-Su  konspirierte  (begann 
Zetteleien)  7, 101.  ba'iddt  arba'i  etc.  (s.  u. 
mitbiirtu)  pa-a  iSte-en  uSaSkin  liess  ich 
Einerlei  Rede  führen  Sarg.  Cyl.  73;  Stier- 
Insehr.  95.  ..Einerlei  Rede“  auch  in  bild- 
lichem Sinne  s.  v.  a.  Eines  Sinnes  sein. 
Übereinstimmung,  die  Bewohner  von 
Akkad  etc.,  welche  Samassumukin  a-na 
iSte-en  pi-i  ü-tir-ru  Eines  Sinnes  gemacht 
hatte  VR  4,  99.  pa-a  iSte-m  uSeSkinSu- 
nüti  (1.  Prt.)  Tig.  VI  46.  Vgl.  e du.  3) 
Mündung  eines  Flusses,  Kanals,  ina 
pi-i  nürdte,  ina  KA  f Var.  pi-i)  nünite  NE 
XI  184.  185.  ina  pi-i  närüte  kilalle  8.  U. 
kilalldn  (S.  831  b).  rak-ka-at  pi-i  tuiri  die 
Sümpfe  der  Flussmündung  (gemeint  ist 
der  Euphrat)  Sanh.  Kuj.  2,  31.  i-na  pi-i 
ndri  ander  Einmündung  des  Kanals  Sanh. 
Baw.  54.  Der  Plur.  pi-a-te  Asurn.  III  31 : 
ist u pi-a-te  Sa  xAr  Ifa-bur,  lässt  auf  einen 
Sing,  pi^tn,  pitn  (neben  pü  gebräuchlich?) 
schliessen.  Vgl.  IIR  39,  11a.  b;  VR  39, 
1 1 a:  b:  KA . KA  = pa-a-tmn  % nu;  heisst 
das,  das  doppelte  KA  bedeute  sowohl 
pdtu  d.  i.  pidtu  PI.  von  pftu  als  auch  pdnu'i 
— II  R 39,  2.  3a.  b;  VR  39,  2.  3a.  b 
nennt  neben  KA  auch  TE . ÜNU  (■-»*) 
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und  SAL  (mn-rw-üi)  als  Ideogrr.  des 
Wortes  pu-ä(-um).  Zur  Glosse  muruh 
vgl.  kabln;  zum  Ideogr.  TE.UNU  vgl. 
S°  94:  TE.UNU  («•.»)  = pu-ü^uml). 

pi  I'räp.  in  Gemässbeit  von  etw., 
gemäss,  entsprechend.  Urspr.  ki-ipi-i 
nach,  gemäss  dem  Wort,  Befehl,  Wort- 
laut o.  ä.  einer  Person  oder  Sache  d.  h. 
in  libereinstimmnng  damit,  in  Gemäss- 
heit  davon  (s.  hierfür  n.  kt),  dann  mit 
Weglassung  des  kt  bloss  pi  dass.  Sa  pi 
mu-xar-e-ia  amte  e-pa-Sü  wer  gemäss  dieser 
meiner  Inschrift  handeln  wird  1 R 27 
Nr.  2,  45.  oder  wenn  ein  Priester  oder 
sonst  jemand  zähmt  Sü-a-Ui  [tullik  Sa  pi- 
i-Su  la  e-pa-Se  ikabbaSSti  ii  Sa  pi-i-Su  iSetmnü 
zu  ihm  spricht:  „vernichte  dieses  Bild“, 
demgemäss  nicht  zu  handeln  wäre,  nnd 
er  doch  dem  Befehl  seines  Mundes  Idem 
was  jener  sagt)  gehorcht  ibid.  Z.  78/80. 

pitu  ein  Mass  für  Zwiebeln.  2000  pi- 
ttm  Sa  Sümi  babbanü  Str.  II.  663, 5.  26  pi- 
i-ti  Sa  Sutni  600  gül-dil  (8.  U.  gidlu)  Sa 
Sümi  169,  1,  pi-i-ti  u gid-dil  Sa  Stimi  Z.  8. 
1300  bez.  665 pbM  Sa  Sümi  130, 1.  134, 1. 
Und  öfters. 

TB  Prt,  ipid,  Sargon  S6.HI  mAl  (V.  am>l) 
Tu-a-mu-na  Sä  am>l  na-xik-Sti-im  i-pi-du-ma 
ur-ru-ü  ma-ftar  Sär  Kaldi  Sarg.  Cyl.  18. 
I)ie  Form  erinnert  an  Sarru  ina  KiS*' 
bt-e-di,  8.  S.  168  a (TO).  Ein  Inf.  pädu 
(von  TS  oder  TS)  findet  sich  K.  4309 
Rev.  5.  6:  pa-a-du,  „ Sa  SAL . Ifj,  mit 
xa-ka-lum  Eine  Gruppe  bildend. 

pilu  8.  u.  pülu. 

piämu,  geschr.  pt-ia-a-mu  (siel  syn.  k<\r- 
ra-du  S.  d. 

pisu.  VR  18.  12a.b:  iKIL.MAR  = 

pi-i-xtt. 

V'E-  i-pi-it-xu  (wohl  Prs.)  hi-’u-tum  (d.  i. 
murfti)  VE  47,  47a. 

Hl.  V R 45  Col.  VI  13:  tn-pa-a-xa. 
pesu  Adj.?  Sc67:  DAR(<r<ii»r)  — ;»i- 
r-stt  (Z.  66  = Stitturtt). 

*piru  m.  Elefant.  Gewöhnlichstes  Ideogr.: 
AM.SI.  PI.  (phonet.  geschr.)  piräti,  da- 
neben aber  doch  wohl  auch  pirdni  ge- 
bräuchlich, vgl.  All . SI S1  bal-tudeji  Tig. 
VI  72  (folgt  maSke-Sü-ntt  KAl'-Sti-nu).  74. 
I R 28,  8a.  Die  Lesung  des  Ideogr.  AM. 
SI  als  piru  erhellt  aus  K.  4378  Col.  IV  4, 
wo  KA  .AM.SI  = Sin-ni  pi-ri  (s.  für  diesen 


Namen  des  Elfenbeins  u.  Ännu).  pi-ra- 
a-ti*1,  unter  den  vom  Lande  Musri  als 
Tribut  gesandten  fremdländischen  Thie- 
ren,  Salm.  Ob.  III.  (Lay.  98).  AM.  SD" 
IR  28,  7a,  10  AM.  81^  bu-ha-lr  dan-nu-tr 
Tig.  VI  70.  Sehr  häufig  ist  maSak  (SU) 
piri  Sinni  (KA)  piri,  z.  B.  Sanh.  III  36  f. 
Statt  AM.SI  findet  sich,  obwohl  selten, 
auch  AM.SU,  so  Nabop.  Hilpr.  I 40:  KA. 
AM.SU  Var.  KA. AM.SI. 
pi-ia-a-rum  VR  41,  24a.b,  falsch  statt  pi- 
ia-a-mu  (s.  d.). 

pakdarü(y?).  IIR28,48b.c;  33,  73c.d: 
PA . AG . DA . RU  = pa-ak-da-rti-u,  mit  da- 
rtt-u  nnd  Sur-ru-n  Eine  Gruppe  bildend, 
pakü.  den  Herrn  (CyrnB),  der  i-na  Im- 
ta-ku  it  pa-ki-e  igmilti  kullatan  V R 35,  1 9, 
vgl.  butäku  (S.  191  b). 
pa-ki-tu  wechselnd  mit  bi-ki-tu  Weinen 
s.  u.  ron. 

pikal(l)ul(l)u  Ofenloch.  VR  42,  80- 
32  a.  b:  < IM.8Ü.RIN.NA,  KA . KAK. 
IM . 6Ü . RIN . NA  und  KA  . KAK  = pi- 
kal-hd-lnm ; ebenso,  nur  pi-ka-lu-ht,  39, 
59— 61a.  b.  Das  Ideogr.  <(  lässt  über 
die  Bed.  „Loch“  des  Ofens  (IM.SU .RIN. 
NA  = tinüru,  s.  d.)  keinen  Zweifel. 
piklirtU  Blüthenrispe(JENSEs).  kima 
pi-kur-ti  (=  SÜ  . SAR)  lip-pa-Sir  IV  R 7, 
48a.  Die  ZZ.  18  ff.  b:  kima  SÜ.SAR  an- 
ni-i  gleich  dieser  Blüthenrispe , die  anf- 
gelöst  (zerpflückt)  und  ins  Feuer  ge- 
worfen wird,  PA^-iu  d.  L are-Su  a -na 
giSimmari-Su  Id  iturrü  deren  Blüthen  zu 
ihrer  Dattelpalme  nicht  mehr  zurück- 
kehren, dessgl.Z.  25b:  kima  SÜ.SAR  an- 
ni-i  lippaSir , lassen  darauf  schliessen,  dass 
neben  pikurtu  eine  gleichbedeutende  Mas- 
kulinform existierte. 

pakittu.  Gemäss  K.  4349  Rev.  wird 
Marduk  '7*  EN . BI . LU . LU  geschrieben 

als  Gott  Sa  pa-kit-ti.  Mardnk EN . 

BI. LU. LU  git-gal ...  VR  51,  66b.  dem 
Gott  Ea  bei  nak-bi  l tip-pi  it  ta-mir-ti  **• 
EN . BI . LU  . LU  gU-</al  näräte  etc.  Sanh. 
Baw.  29;  ist  hier  Mardnk  oder  Ea  ge- 
meint? 

paltu.  K.  2051  Col.  IV  13.  14:  pa-al-t », 
folgend  auf  die  Wörter  für  Greis,  Greisin 
(Sehtt,  Sibht,  purSunUti ) und  bar-xu  (mas-xvl ). 

piltU  und  pillu  (vgl.  zur  Bildung  das 
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N ebeneinander  von inaltum und mallatum ?). 
Sb  2,  5.  6:  IN  (m)  = pi-il-lum  und  pi-il- 
titm.  II  R 27,  44— 46e.  f:  IN  = pil-tum, 
LN.  TAG  = n M“-«,IN.DUB.DÜB.BU 
= „ ub-bu-lim. 

P?)  Prt.  iplig.  aiiu  ütniiamma  me 
dilüti  mah-hum  ip-li-gu  tarsäti  niparri  ii 
har- hu- re  siparri  tiiepifma  etc.  Sanh.  Kuj. 
4,  31. 

PälgU  Kanal,  pa-al-ga  (Acc.)  I R 52 
Nr.  4 Obv.  12,  ti-tu-ür  pa-al-ga  eine  Kanal- 
brücke Rev.  9.  pa-la-ga-5t\  (wohl  Plur.: 
seine  Kanäle)  Id  eskir  (dämmte  ich  nicht 
ab)  Neb.  VIII  39.  palgu  (Ideogr.  BAB.E) 
in  Verb,  mit  iku  s.  d.  (S.  51  f.).  BAB.E 
d.  i.  palgu  Kanal  Str.  III.  247,  12  n.  ö. 
Vgl.  auch  u.  kullatu  (II.  bbs). 

pulug(g)u,  pulungu  m.  PI.  pulu(n)ge 
Bezirk,  Gebiet,  Gan.  Vgl.  zur  Nasa- 
lierung halaggu  und  balangu,  pukkultt  und 
pungtiln.  Tiglatlipileser  $a-bit  pu-lu-ge  ni- 
su-te  5a  itäte  eli 5 u 5apli5  der  Eroberer 
ferner  Bezirke  an  den  Grenzen  droben 
und  drunten  Tig.  I 39.  Sargon,  der  die 
weggenommenen  Burgen  des  Landes  Kue 
znrückgab,  murappiiu  jitt-l u-un-ge-lü-un  (V. 
pu-lu-un-ge-e-iti)  erweiterte  ihre  (seine) 
Gebiete  Sarg.  Cyl.  24.  Wenn  Zusammen- 
hang mit  pulukku,  so  würde  dieses  (wohl 
auch  75B?)  mit  p anzusetzen  sein.  Vgl. 
auch  pului{g)  hinter  pulukku. 

*palü  m.  1)  wahrscheinl.  eine  Waffe 
oder  Insignie  des  Königs.  Ideogr. 
BAL.  die  Götter  gaben  ihm  (Marduk) 
weiter  Szepter,  Thron  ><  BAL-a  iL  i.  pala-a 
Weltschöpf.  IV.  29,  vgl.  K.4361  Col.  11  7, 
wo  BAL  = pa-lu-ü  mit  uS-pa-ru  i s.  „ N ach- 
träge“),  hattu  und  Sibirru  — alles  Kö- 
nigsinsignien — Eine  Gruppe  bildet. 
Ohne  die  letztere  Stelle  könnte  inan  im 
Hinblick  auf  Verbindungen  wie  iibta  u 
purussd  iSm.  1371  Obv.  8)  versucht  sein, 
Weltschöpf.  IV.  an  pulü  Regiment  fest- 
znhalteu.  Ist  pulü  eine  Waffe  ähnlich 
dein  pilakku  (s.  cL),  dessen  Ideogr.  eben- 
falls 1§.  BAL?  Hier  sei  auch  gleich  an- 
geschlossen die  Gleichung  II  R 38,  15. 
16g.  h;  V R 20,  46e.  f:  KI. BAL  = iü-u 
d.  i.  kkpalu-u  und  mdt  pa-le-e  (das  näml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  mal 
im  kur!  i un<l  mdt  nafafitatfu  wiedergegeben); 
liegt  dieser  Redeweise  eiu  symbolischer 


Gebrauch  des  palü  unter  nach  Art  der 
römischen  hasta  ? oder  gab  es  ein  Wort 
palii  Losreissung,  Empörung?  2)  Re- 
gierungszeit (eines  Königs),  Regie- 
rungsdauer, Regierung.  Ideogr.  BAL. 
la-ha-ar  pa-le-e  Altwerden  der  Regierungs- 
zeit (d.  h.  Regieren  bis  in  höchstes  Alter) 

I R 52  Nr.  4 Rev.  20  u.  ö.,  s.  u.  -ab 
( pa-lc-e-a  meiner  R.).  liialbiru  palu-ü-ka 
s.  ibid.  III  1.  iarrütu  müari  pa-le-e  bu- 
a-ri  (eine  R.  des  Rnhras?)  iamite  tub  libbi 

V R 66  Col.  I 28.  pa-lu-ü  damku  ime 
kenüti  Sanäti  in  meiari  K.  188,  9.  ina 
pale(E.\L)-e-a  während  meiner  Regierung 

V R 62  Nr.  1,  8.  ianrutsu  iikipü  pald-iu 
ekimti  K.  2867, 19.  liskipa,  lifkipü  palä-Su 
s.  u.  Cpo.  Oft  steht  paUt  von  dem  einzelnen 
Regierungsjahr,  i-na  (ina)  iite-en , II-c 
pale-ia  (BAL-ta)  Salm.  Ob.  26.  32;  ebenso 
beim  5.  und  6.  Regierungsjahr.  Dagegen 
beim  3.,  7—31.  Regiernngsjahr  ina  III  etc. 
BAL^-i'a  Z.  35  u.  s.  f.;  auch  Salm.  Co. 
steht  zwar  beim  5.  Jahr  BAL,  dagegen 
sonst  durchweg,  d.  h.  beim  3.,  4.,  6.-15., 
18.,  BAL^,  vgl.  IHR  5 Nr.  6,  40.  mu- 
labbir  BAL^  iarri,  wechselnd  mit  muialbir 
pa-le-e  iarri,  s.  U.  “Ob  II  1. 

pelü,  pilü  (viell.  pelü,  geschr.  auch 
bUtt-u,  bi-e-lu-u)  Adj.  >am  iit-um-mu  pe-la-a 
Neb.  Grot.  I 19,  — bi-la-a  II  30,  — bi- 
e-la-a  III  13,  iam  Sü-um-mi  tfy'-a  d.  i. 
pela-a  Neb.  I’ogn.  C,  VFI  21.  Da  gemäss 
82,  8—16,  1 Col.  1 15  (nebst  Variante) 
das  nenbabyl.  Zeichen  assyr. 

den  Namen  ntt-nu-n ; führt,  so  gehören 
gewiss  hierher  auch  die  folgenden  Stellen : 

Sb  297:  (»«•»«-><»)  — />r-/[«-u] ; in 

Z.  298  das  näml.  Ideogr.  durch  pir’u  er- 
klärt. K.  247  Col.  III  7-8:  SI . IS  und 
= pe-lu-u.  K.  40  CoL  III  66.  67: 
TAR  («')  = pe-lu-u  und  pe-lu-tum,  ZI  und 
= pe-lu-u.  VR  19,  19-21  a.  b -f- 

II  R 34,  6— 9c.  d:  [verwischt]  = pe-lu-u, 

[verwischt]  = „ 5a  kardni,  = „ 

5a  iseuri  (HU),  SA  (d.  i.  NUNUS. 
SA?)  = „ 5a  Sik-ari  (BI).  In  einigen 
dieser  letztgenannten  Vokabularangaben 
mag  pelü  als  Infinitiv  zu  fassen  sein. 

pelutu  ( pelütu ) n.  abstr.,  geschr.  pe- 
lu-tum,  s.  soeben. 

*rPD  palähu  Prt.  iplah  Prs.  ipab  l)ah 
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sich  fürchten,  a)  von  gemeiner  Furcht : 1 
absolut  oder  mit  iitu  pän,  ultu  pän,  iitu 
päita,  lapän,  iua  pün.  das  ganze  Land 
ip-täh  Asurn.  III  103,  ipda-hn  sie  fürch- 
teten sich  Tig.  jun.  20,  ip-läjab  lib-ba(V. 
libba)-Su-un  es  fürchtete  sich  ihr  Herz 
Sanh.  II  73.  la  ta-pal-läjah  fürchte  dich 
nicht!  Asurb.  Sm.  123,  47,  la  ta-pa-läh 
IV  R 61,  6.  25a.  16.  33.  61b.  38c.  la  ta- 
pal-läb  la  tatarrur  K.  5418  Col.  IV.  iitu 
pa-an  kakkea  dannüteji  ip-lali  Salm.  Ob.  36, 

— ip-läh  Z.  1 1 2 f . , iitu  pa-an  namurrat 
kal  ken  dämmte  ijt-lah  Z.  1 52  f.,  iitu  pa-an 

ip-la-hu  Asurn.  Mo.  Rev.  16. 31.  Salm. 

Mo.  Obv.  21.  Sams.  III  28  30,  — ip-läh 
Salm.  Mo.  Rev.  48 f.  iitu  pa-na  namurrat 
kakkea  dannüte  ip-lah  Z.  165f.,  ii-tu  pa-na  \ 
namurrat  kakkea  dannüti  ip-la-hu  (Plur.) 
Sams.  II  44 f.  ul-tu  pa-an  namurrat  kakkea  I 
iamrüte  ip-la-hu  Sams.  IV  22  f.  iitu  pän 
kakkea  dannüti  ip-läh  Asurn.  II  61  f.,  iitu  j 
pa-an  (V.  pän)  kakke  ezzüte  ip-läh  III  73, 
iitu  pän  kakkea  dämmte  if>-la-hu  II  99, 
-ip-läh  III  46 f-,  ähnlich  II  US  (ip-la-hu), 
iitu  pän  ....  i/y-läh-u  Salm.  Mo.  Rev.  21, 

— ip-la-hu  Z.  76,  — ip-lälj  Z.  68.  hi 
(Plur.)  la-pa-an  ta-ha-zi-ia  ipda-hu  Sanh.  i 
VI  7 f.  iä  (Plur.)  i-na  pa-an  kakkea  ezzüte  \ 
iji-la-lai  Tig.  III  13 f.  Mit  «na:  ip-la-hu  j 
a-nn  nibarte’i  Bie  fürchteten  sich  vor  der 
Überschreitung  (zu  überschreiten)  V R 5, 
96.  Mit  Acc.:  Iä  mi-tu-tn  ip-la-hu  4,  56, 
s.  u.  ritt  I 2.  ta-ap-läh-iu  (3.  Fein.)  tu- 
dn-ur-iu  Str.  II.  697,  10.  a-na  (ob,  von 
wegen)  kihitiitinu  sirti  ap-la-ah  ak-ku-ut 
nakutti  arie  VR64, 36a,  s.  n.  rc:.  b)  von 
Ehrfurcht:  ehrfürchtig  sein,  Ehr- 
furcht haben,  die  Götter  o.  ä.  fürch- 
ten, verehren.  Nabonid  iä  ...  lib-bu-ul 
pa-al-bn-ma  anuit  iläni  naxru  dessen  Herz 
sich  fürchtet  (voll  Ehrfurcht  ist)  und  das 
Geheiss  der  Götter  bewahrt  VR  63,  9 a, 
der  ana  iumiiunu  lükuru  pa-al-hu  iläni 
rabüte  Z.  15  a.  la-pa-an  eireti  iläni  rabüte 
ap-läh  V R 10,  78  f.  Sehr  oft  Part,  pälilj : 
Asurnazirpal  pa-li/j  iläni  rabüte  Asurn.  | 

I 18.  38,  Sanherib  bez.  Nabonid  pa-lih 
iläni  rabüte  Sanh.  Rass.  1;  Hell.  1.  IR 
68  Nr.  1 Col.  I 4.  Asurbanpal  pa-lih  ilu- 
(u-)ti-ki(y ar.  -ia ) rabi-ti  Lond.  Nr.  64,  16. 
iäti  rubü  pa-lih-lu  (nftml.  Asurs)  VR  4,  68. 
pa-lih  iläni  bez.  Anunnake  K.  3364  Rev. 
22.  23.  la  pa-li-hu  zik-ri  bei  bele  Asarh. 

II  45.  ihre  Könige  la  pa-li~hu-(u-)ti  Aiur 
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u litär  VR  6,  71.  la  pa-U-ih  (=  IM-n«- 
TE.NA)  iü-iu  wer  seinen  Gott  nicht 
fürchtet  IV  R 3,  % a.  pa-la-hu  damäka 
ullad  K.  3364  Rev.  19.  K.  4386  Col.  I 59. 
60:  SI.NU.TUK  ==  la  pa-f[i-hu]  unehr- 
erbietig, ME . Sl . TUK  . ZU  = ardu  pa- 
\U-hu1),  vgl.  u.  palhu.  — K.  4320  CoL 
119:  LUH  (sic)  = pa-la-hu  (vgl.  gahidu). 

I 2 sich  fürchten,  fürchten,  die 
Gimirräer,  welche  la  ip-tal-la-hu  abea 
meine  Väter  (Acc.)  nicht  gefürchtet  hatten 
VR  2,  105.  Bel  und  Nebo  iä  ap-tal-la-hn 
(Prs.)  ilu-ue-su-un  Asurb.  Sm.  103.  46.  S. 
auch  u.  1 3.  iarnt-m  pit-läft  fürchte  seine 
Majestät  K.  2675  Rev.  17.  pi-it-lu-ha-ak 
he-lu-ut-m-un  ich  fürchte  (verehre)  ihre 
(Marduks  und  Nebosi  Herrschaft,  Herr- 
scherwürde Neb.  I 39,  Nebukadnezar  Sa 
ulakti  ilütiimiu  iitemü  bi-it-lu-lju  ht-e-du-ut- 
su-un  Z.  10.  sie  verliessen  sieh  auf  ihre 
unzugänglichen  Berge  und  la  pit-lu-hu 
bedut  Aiiur  K.  2675  Rev.  7. 

13  dass,  die  Götter  iä  iarräni  Etawti 
ip-tid(V .ta-na)-la-hu  ilu-ue-su-un  deren  Gott- 
heit die  Könige  Elams  verehren  V R 6,  37. 

paljiu  Adj.  ehrfürchtig,  gottes- 
fürchtig.  Nabonid  lib-ba  pa-al-hu  VR 
63,  4a,  s.  n.  Ubbu  (S.  367a).  K.  4386 
Col.  1 58:  SI.TUK  ==  pal-hu,  s.  oben 
n.  Qal. 

paljiis  Adv.  ehrfürchtig,  ehr- 
furchtsvoll. pal-hi-ii  kan-ül  (liess  er 
sein  Geschenk  bringen)  VR  10,  49.  pa- 
al-hi-ii  in  Verb,  mit  utakkü  s.  u.  npät. 

pulhu  m.  Fnrcht.  pu-id-hu  a-di-ru 
(wohl  Sllbst)  me-lam  Aiur  belia  (lü)  ii  ,hup- 
iunüti  Tig.  II  38.  pu-td-hi  melamme  . . . 
ishuphaiüti,  häufiger  im  Plur.  pul  he':  pül-he, 
pid-he  melamme  . . . ishupüiu  U.  ä.,  iltumüiu 
S.  U.  melammu.  pül-he  melamme  . . . atbuk 
s.  ebendort. 

•pulujatu  st  cstr.  pul  hat  Furcht,  aj 
Furcht,  päl-ha-at  belu-ti-a  die  F.  vor 
meiner  Herrschaft  (drang  bis  zum  Lande 
Karduniasi  Asnrn.  III  23.  pu-luh-ti  me- 
lamme Sanh.  Knj.  1,  18,  wechselnd  mit 
pullje  m.,  dessgl.  pu-luh-ti  u (=  IM)  me- 
lam-me-ia  bez.  iu  o.  ä.  s.  n.  melammu. 
b)  Furchtbarkeit  (Anlass  znr  Furcht), 
auch  PI.  pidhäti  die  Skorpionmenschen 
iä  ra-ai-lmt  pund-hat-su-n u-ma  imratsunu 
tnütu  NE  60,  7.  Ninib,  der  ma-lu-ü  pul- 
ba-a-ti  Sams.  114.  die  wütbenden  Riesen- 
giftuattern  pvl-ha-a-ti  (V.  pul-ha-ta)  uial- 
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biSma  bekleidete  Tiämat.  mit  Furchtbar- 
keit  (Schrecklichkeit)  Weltschöpf,  m.  27; 
85.  Bel  Sä  pu-luh-tu  (=  SU. ZI)  tni-lam- 
tni  tuiSü  angethan  mit  Furchtbarkeit  und  (?) 
Glanz  lVR27,4S/60a.  Das  Ideogr.  SU. ZI 
sonst  = Salummatu  (s.  d.),  mit  welchem 
Worte  puluhtu  gepaart  ist  IVR  24  Nr.  1, 

1 9 1 9 • fnt-luh-tü  (==  IM  I n Sa-lnm-ma-tü , 
18  Nr.  1 Obv.  %:  pu-luh-ta  (=  IM)  Sa- 
htm-ma-ta.  c) Furcht, Ehrfurcht, Ver- 
ehrung. mit  ganzem  beständigem  Her- 
zen a-ra-tnu  pu-luh-ti  ilütiSwin  liebe  ich 
die  F.  ihrer  Gottheit  Neb.  I 38.  pu-lu- 
uh-ti  ilütika  I 70.  IX  58,  pnt-lu-üb-li  ilütiSu 
(liess  Manluk  wohnen  in  meinem  Herzen) 
117,  pu-lu-üh-ti  Marduk • belia  VIII  31.  pu- 
luh-ti  ilütika  rabttiiu  I R 68  Nr.  1 Col.  II 
13. 27.  pu-luh-ti  llel  u Nabu  Asarh.  II 48. 
Nabonid  airu  kan  Sn  Sä  ra-StMt  pu-lu-üh- 
ti  >n  V R 63,  5a.  pu-luh-ti  iläni  rabute  s. 
auch  n.  “HO.  — S°  285:  IM  («,•-/)  — pu- 
luh-tü  (auch  = ra-ma-nu,  emüku , zummm). 
SttÄB  s.  8C52  und  vgl.  Krbc. 
paliämu  ein  best.  Kleidungsstück. 
VR  28,7  a.b:  pa-li-ia-a-musyn.tc-di-ik  be-ni. 

”^0  paläku.  83,  1-18,  1335  Col.  I 9: 
DU  B i «•*-«<)  = pa-la-ku  Sa  pil-ku.  II  R 
30  Nr.  4 Obv.  9:  [BAR?]  = pa-la-ku. 

II  1 abgrenzen,  zu  einem  Bezirk 
machen  (denomin.  von  p'dku ?).  um  Obst- 
pflanznngen  anznlegen,  ekil  tamirti  eleu  all 

a-na  märe  Ami  pil-ku  li -pal-lik-tna 

uSadffila  pänuSSun  grenzte  ich  ein  Grund- 
stück der  Umgebung  oberhalb  der  Stadt 
(so  und  so  gross)  für  die  Bewohner  Ni- 
nevcs  als  besonderen  Bezirk  ab  und  gab 
es  ihnen  Sanh.  Bell.  58 ; Rass.  86.  — Für 
mti-pal-li-ku  gtMtn-ni-Su  Sarg.  Cyl.  18  S.  U. 
gunnu. 

pilku  st.cstr.pt/it  Gebiet,  Bezirk 
(vgl.  -jbE,  “3bo  Neh.  3,  17?).  Für  pil-ku 
s.  u.  Qal  nnd  II  1.  Ninib  kudurraSu  lixxuh 
nusirSu  likabis  (trete  nieder  sein  Gebiet) 
p't-lik-Sü  le-ni  vergewaltige  (schädige)  sei-  j 
nen  Bezirk  IIIR  41  Col.  II  28.  am,tritb 
pil-ka-ni  K.  620, 14.  23.  Beachte  übrigens  ! 
auch  Salm.  Tlironinsehr.  II  11:  Mauer 
und  Wall  meiner  Stadt  Assnr  von  dem 
und  dem  Thor  an  bis  zum  Tigris  a-na 
iStf-en  pil-ki-ia  af-bat. 
pal(l)ukku  wohl  gleich  bed.  mit  pulukku, 
mit  welchem  es  möglicherweise  wechselt, 
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s.  u.  pulukku.  83,  1-18,  1385  Col.  I 12: 
DUB  (me-rn-tui*g)  =~-  pal-lu-uk-ku,  wonach 
mit  Jknsen  (ZA  V 106)  Sb  170  zu  lesen: 

(«,-tH-/K.wf)  = pa-ln-uk-ktr,  da  das 
letztgenannte  Ideogr.  das  doppelt  gesetzte 
Ideogr.  für  pulukku  ( bulukku ) ist,  so  be- 
fürwortet es  die  Lesung  mit  p auch  für 
pulukku. 

pilakku  Spindel.  Sipüte  piyäte  sip&tf 
falmdte  ka-a  tppa  im  pi-lak-ki  (= . . BAL) 
it-me  IVR  8,  2s.29b,  s.  u.  nttC;  zum  Ideogr. 
vgl.  pilakku  Beil. 

pulukku  Abgrenzung,  Absteckung 
o.  ä.  (vgl.  7bE  und  s.  zu  pallukku).  auf 
deiner  ewigen  Tafel  (o  Nebo),  mu-ki-in 
pu-lu-uk  Sä-mi-e  ü ir-vi-tim  Neb.  Bors.  II  23. 
i-na  liat-ta-ka  si-i-ri  mu-kin  pal-lu-uk-ku 
(so  vormuthe  ich)  Same-r  u irxi-tim  V R 66 
Col.  II  15;  da  das  Zeichen  bpal  da  und 
dort  auch  für  b',,ul  gebraucht  wird,  so 
wäre  die  Lesung  pullukku  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  die  alten  Ländereien  der 
Bewohner  Babylons,  deren  Grenzen  (ki- 
surre)  vergessen  worden  waren  nnd  pu- 
lu-uk-ku  la  Sit-ku-nu  der  Absteckung  ent- 
behrten Berl.  Merodachbal.-Stein  III  20. 

Sb  169:  (<w«r-»r)  ==  pn-lu-uk-ku ; vgl. 

zum  Ideogr.  n.  hi?bu. 

puluk  (ff?)  st.  cstr.  von  pulukku  oder 
pulklgu ? ein  Mass?  pu-lu-uk  ii  imer  bu- 
räSi  (SIM.LIj  la  na-da-ni  VR  55,  56. 

rote  (3?)  weit  sein,  weit  geöffnet 
sein,  pal-kät  uz-ni  (wahrsch.  Ferm.),  von 
der  Göttin  Istar,  Sm.  1719. 

III 1 weit  aufthun.  Tiämat  pa-a- 
Sdla  uS-pal-ki  riss  weit  auf  ihren  Mund 
Weltschöpf.  IV.  100.  bitu  ana  erebi  SamSi 
belia  Sti-pal-ka-a  (Perm.)  biibäti-S)iju-ma  des 
Hauses  Thore  sind  weit  aufgethan  für 
den  Einzug  des  Gottes  Samas,  meines 
Herrn  (sie  mögen  etc.)  VR  65,  15b. 

palkü  (6?)  Adj.  weit,  amplus  und 
zwar  a)  weit  geöffnet,  allempfäng- 
lich, umfassend.  lta-si-su  pal-ku-u  bez. 
pal-ka-a  ( I]  uznu  rapaStu),  pal-ka-a  fta-sis-su 
s.  u.  basisu  Sinn,  Verstand,  i-na  hi-is-m-nt 
uz-m-ia  pal-ka-a-tr  in  meines  Sinns  em- 
pfänglichen (oder:  umfassenden)  Gedanken 
Sarg.  Cyl.  48.  i-na  mi-ri-Si-ia  pal-ke  ibid. 
47,  s.  u.  merisu  (S.  1.39b).an  einem  Fest- 
tag des  Sohnes  Bels,  igi(Sl)-gäl-li  pal-ki-e 
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Nabu  des  umfassend  weisen  d.  i.  allweisen 
Nebo  ibid.  59.  VR  37,  ‘2d.  e.  f:  <(  (iw«i 
bed.  das  Nämliche  wie  GI<(,  näml.  pal- 
ku-u  (auch  pi-ta  ut-nu  und  rap-Sa  tu-nu ). 
b)  umfangreich,  korpulent  (oder  zahl- 
reich?). bnrnere  (LU.ARAD^)  pal-ku-ti 
Sa  SipätuSunu  an/amannu  sar-pat  III  R 9 
Nr.  3,  55. 

pilln  s.  u.  pülu  (bt). 

palämu.  VR  28,85e.  f:  pa-lannu 
Hyn.  von  ha-ra-ru(m). 

pilingn?  s.  u.  Sitingu. 

pnlungu  s.  puluggu. 

IV  I Prt.  ippalis  Prs.  ippalas  Inf. 
naplusu  Imp.  naplis  sehen,  ansehen. 
a)  sehen,  ansehen,  schauen  ttberh. 
ip-pa-li-is-si-ma  nap-lu-us  mu-tim-ma  (das 
Ganze  = I . NE*wu*»»i-J/-i/i-BAR  I.NE. 
BAD.A-l-it,  EME.SAL)  er  sah  sie  an 
mit  Todesblick  DT.  67  Rev.  "L.  ana  ge- 
guni  (s.  d.)  a-Sar  la  nap-ht-si  (=  I.NE- 
om-BAR  . RI . DA,  EME.SAL)  ip-pal-su 
(=  I . NE-nu-un-B A R . RA- . .)  IVR 24  Nr. 
2,  56,  folgt:  arald  aSar  h i arndri  imurü. 
eil-lu  bei  narkabti  (der  Wagenkämpfer)  ul 
ip-pal-la-sa  Sa-na-a  Sa  ä-li-Su  sieht  nicht 
(näml.  im  Sturme  der  Schlacht)  den  an- 
dern, der  neben  ihm  d.  i.  seinen  Neben- 
mann, seinen  Wagenlenker  VR  55,  34. 
ein  Gewächs  (Si-ha  katta)  Sa  ana  nap-lu-si 
(=  I.NE.  BAR,  EME.SAL ) as-mu  präch- 
tig zum  Ansehen  IVR  9,  22,2Ja.  arki 
naplusu  zuriickschanen  s.  v.  a.  ver- 
ziehen, sich  verzögern  (s.u.  arku  S.  242 
und  vgl.  Gen.  19,  17.  26):  arki  Nabündid 
ki  LAL-set  d.  i.  wohl  ippal-sa  da  N.  zögerte 
Nab.  Ann.  III  16.  Merodaehbaladan  kam 
dem  König  von  Elam  zu  Hülfe,  erreichte 
aber  den  Kampf  (faltum)  nicht,  ana  arki- 
Su  LAL -*a  er  hatte  sich  verspätet  (kam 
zu  spät)  Babyl.  Chronik  I 37.  An  ge- 
wissen Stellen  neigt  die  Bed.  a bereits 
zur  Bed.  C:  Aziba’al  ha-diS  ap-pa-lis-ma 
(den  A.  sah  ich  freundlich  an  und)  ana 
Sarrüti  Aruwlda  aSkunin  V R 2, 88.  anäku 
ba-diS  ap-pa-lis-Sü-ma  pa-ni-iu  damküti  eliSn 
aSkun  Asnrb.  Sm.  290,  55.  Hamas  und 
A-a  epSetia  damküti  ha-diS  ( ~ HÜL.LI- 
eS)  li-[pal-]sa-ma  (Ideogr.  Hl. BAR. RA, 
EME.  SAL)  V R 62,  62a.  b,  vgl.  Z.  19:  | 

Samas  epSetia  damküti  Ija-diS  lip-p\al- ). 

Marduk  epSetia  damküti  ha-di-iS  Hl . BAR- 
nia  d.  i.  Uppalis-ma  Ssmk.  P1  20.  Das 


Gleiche  ist  der  Fall  bei  den  Stellen  IV  R 
7.16a.  22,48a  vgl.  18*  Nr. 6 Rer.  " : 

Marduk  ip-pa-lis-stt-ma  (=  H I -im-aeet-el n - 
SE).  b)  ersehen,  ausersehen,  n-na 
piddjur  niSe  saphdti  Sa  ma'  Akkadi  Heia . 
rabüti  fia-diS  (=  yÜL.LI-ri)  lu-ü  ip-pal- 
su-in-tii-ma  (=  I . NE-mu-un-A-m-BAli . A . 
ANia««,  EME.SAL)  VR  62, 41(89)  a.  b; 

a-na  . . . ulfii  imbüiraii.  Asur  unter  allen 
Fürsten  ke-nis  Hl. BAR  d.  i.  ippalsa-ni-rn*i 
Sauh.  Konst.  4.  Belit  däni  . . ina  libbi 
tarbetf  agarhmi  ülittia  ke-nii  HI . BAR  d-  i. 
ippalsa-an-ni-ma  nsabbä  nabniti  Lay.  38,  3 
(oder  zu  Bed.  c gehörig  ?).  c)  m i t W o h 1 - 
gefallen,  TTheilnahme,  Liebe,  Er- 
barmen jem.  ansehen.  a-me  (geschr. 
pi)-lim  tap-pa-la-si  (=  I . NE . BAR  . RA- 
m,  EME.SAL)  amelu  Sü  iballut  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt  dieser 
Mensch  K.  101  Obv.  ",g . nap-li-si-in-ni- 
ma  (sic)  schaue  mich  gnädig  an,  sei  mir 
gnädig  (o  meine  Göttin)  IVR  59  Nr.  2, 
10  b,  ke-niS  nap-lis-in-ni-ma  (o  Göttin,  = 
I.NE..  BAR-f«u-em-&-&)  K.  101  Rev. 
*/|.  V R 21, 64a.  b:  nnp-lu-su  syn.  re-e-mrt 
Gnade,  Erbarmen.  — Zürich.  Vok.  Rev. 
25-29:  HI. BAR,  Hl.  TAB,  SI.SE,  SI. 
GAB  und  Sl.GAB(?)  BAR. RA  = nap- 
lu-su ; Z.  32 : HI . BAR . BAR  = mu-pal-tu 
(Part.).  Hc  3,  22:  'HI]  = nap-lu-tu  (Z.  21 : 
= a-ma-ru).  nnp-lu-su,  gefolgt  von  [o-( 
ma-ru , auch  S1*  25. 

IV  2 sehen,  schauen,  ü-mu  a-na 
i-tap-lu-si  pulu/da  iSi  den  Sturm  zu  er- 
leben (eig.  zu  schauen)  hatte  ich  Furcht 
NE  XI  88. 

IV  3 dass.  II  R 28,  16a: 
la-as:  folgt:  \i\-ta-na-mar. 

wohl  sicher  eins  mit  dem  vorigen 
St.  cbc.  wovon  naplusu , dessen  Grund- 
bed.  ja  völlig  dunkel.  Vgl.  pada-ru  VR 
21,  37  h. 

Hl.  Zürich. Vok. Rev. 33. 34:  Öl. TAB. 
GÄ . GA  und  IM&R . HI. TAB.  TIK . SE. 
KI(?)  = pu-lu-su  Sü  üneri.  Vgl.  naplasätn. 

II  2.  Zürich.  Vok.  Rev.  35:  1M.A.SI. 
BAR . HE  . GA  . GÄ  = pu-tal-lu-su. 

naplasatu.  Zürich.  Vok.  Rev.  30:  SI. 
TAB.  IM  ER  = nap-la-sa-tu. 

(3?)  IV  1 Inf.  viel!,  vorliegend 
K.  5418  Col.  III  4:  Salummat  niSi  mtiSi 
mütu  uamtüm  arürtu  namurratu  harbaSu 
ni-pil-sn-n  (Form  wie  nikilmü)  nibretu. 
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no^Bfa  ?)  IV 1 Prt.  ippahih  Inf.  napal- 
ytthn  niedersinken,  hinsinken.  Mero- 
daclibaladan  knk-ka-riS  tp-pal-xi-ih  sank  zu 
Boden  (Zeichen  heftigster  Trauer),  zer- 
riss sein  Gewand,  nahm  das  Schermesser 
(nafftabu  s.  d.)  n.  s.  w.  Sarg.  Ann.  294 
( W ikcki.kh  Nrr.  22.  33).  ® 84  Col.  IV 
19:  KU.SUB  ..  = na-pal-m-hu,  mit 
a-Sn-si  (=  KU)  und  ra-tnu-ii  Eine  Gruppe 
bildend.  S«  270:  [KU J = «<i-[ pal-s]u-ftn, 
\ R 16,  44e.  f:  KI . LÄL  = nti-pal-m-hu 
• hier  viell.  Ai(j.  7).  Vgl.  ferner  S'1  21: 
UR.SI.SI  = ITR.DUN.[DU]N  = na- 
pttl-m-ftir,  ähnlich  Z.  22. 

IV  2 dass,  \a-na  kak-ka?\-ri  il-la-pal- 
*i-ih  K.  2774  Col.  IV  11.  12  (NE  XII). 
das  Weib,  die  Mutter  der  Sünde , ina 
r-fli-ri  it-ta-pal-xih  (=  FJUB . BA-Aa-KU, 
KM R . SA  K)  sank  nieder  in  den  Staub 
DT.  67  Rev.  »/„. 

napalsuhtu  (sc.  kunMi)  niedriger 
Sessel,  Schemel.  IIR  23,  8a.b:  na- 
pal-m-uh-tum  (ebenso  wie  fli-Sn-uh-lum) 
Sjn.  ku-tw-m-u  Sa-pil-tum. 

pilpilänu  etwas  Krankhaftes,  wie  es 
scheint,  gesc.hr.  pi-il-pi-lanu  K.  2486 
Obv.  23. 

pB,  pull  ns  n,  dessgl.  die  Vogelnamen 
palinsitu,  tnpallas  s.  n.  73a  (zum 
Theil  nachträglich). 

_ Pra.  ipallik  erschlagen,  wie  man 
1 mit  einem  Beil  erschlägt  (denom.  von 

pilakku't).  den  grossen kirnet  al-pi 

i-pal-lik  (=  TIK-n«  ....y  RA)  erschlägt, 
sie  gleich  einem  Stier  IV  R 22,  37a. 

II 1 dass.,  aber  intensiv.  3000  Sal- 
mat  ni-Sii  ü-pil-lik  5000  schlug  ich  todt 
t eig.  5000  Leichen  des  Volks  erschlug 
ich)  Sains.  IV'  43.  az-le  fu-ub-bn-ltu  U-e 
pu-ul-lu-ku  (so  vermuthe  ich  statt  ki)  Hoch- , 
wild  wurde  massenhaft  geschlachtet, 
Stiere  erschlagen  (näml.  zu  Opferzwecken) 
Ssrak.  L4  II  8.  Hierher  gehört  wohl  auch 
Sanh.  V 75:  die  elamitischen  Grossen 
gleich  feisten,  gefesselten  Stieren  ur-ru- 
hiS  »-BAL  d.  i.  u-pallik-St't-nu-ti-ma  aSkiuut  j 
tahläSun  fällte  ich  mit  dem  Beil  eilends 
und  mordete  sie  hin  (folgt:  ihre  Hälse 
schnitt  ich  durch  gleich  dem  Hochwild). 
— mu-pal-li-ht  gu-uit-ni-Su  (zu  *jbc  ge- 
hörend?) Sarg.  Cyl.  18  s.  n.  gtmnu. 

pilal^ku  PL  pilakkdte  Beil.  Ideogr. 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


1 (IS.)  BAL.  IIR  32,  23 e.  f:  **,WIS.BAL. 

. SU.  UL  = na-aS  pi-Utk-ki  Boilträger; 
Rro.  338  Col.  IV  9:  tui-aS  pi-lnk-ki.  '* pi- 
lak-ku  Su-u-tü  u-na  itm  Dil-bat  a-na-tiS-Si 
K.  691, 1 1.  Vok.  Konst,  lässt  auf  IS.  BAL 
= pi-lak-ku  und  nach  Unterscheidung 
eines  grossen  und  kleinen  p.  folgen:  IS. 
BAL . SI  = pi-lak  kar-ni,  IS . SAG . BAL 
= kal-kitii  pi-labki,  IS.KÜL.BAL  und 
IS . ME . TE . BAL  = ki-hi-da,  IS . ME . 
TE . BAL  =»  nap-ra-fti  und  18 . ß . BAL 
= bi-it  pi-lak- ki.  supm(n)u  pt-lak-kjp  bez. 
pi-lak-ka-a-ti Ideogr.  BAL  bez.  BAL. 
BAL,  8.  U.  mppiiutti.  partim  Sa  pilakki 
(IS. BAL)  s.  n.  II.  pu.  Vgl.  noch  IHR 
65,41a:  pi-la-ka-at  mati  TAR-o,«.  pi- 
lakki Jktav  ein  Vogel.  K.  4205: 
pi-lak-ki  il“ iShir  (geselir  XV)  Syn.  von 
ha-an-zi-zi-tu-,  mitten  unter  andern  Vögel- 
namen. 

paläsu  Prt.  ipluS  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchbohren  (wie 
nnc).  ina  !f  liii-ut-ai-f  ma-Sr-ri  xi-bit  ktiti-ia 
>,rme-fi-Su  (s.  u.  1 ntfu,  S.  421a)  ap-lu-ui 
(durchlochte  ich)  V R 9,  106.  V R 36, 
23  d.  e.  f:  <(  (4*-r«)  = pa-la-Sti. 

II 1.  alle  ihre  Leichen  ü-pal-li-Sa  (l.Prt.) 
<«>«(?  par,  ldz1)-zi-zi-is  Sanh.  V 68.  der 
Fuchsstem  ana  (d.  i.:  weist  auf?)  DIRA' 
pn-ul-lu-Si  III R 53,  19a. 

pilsu  Aushöhlung.  Beachte  VR  36, 
24d.  e.  f:  <(  (#«-rw)  = pi-il-Sti.  a)  Loch. 
ki-ma  Se-U-bi  ina  pH-Sr\  u-tti  wie  ein  Fuchs 
entwich  er  durch  ein  Loch  (und  machte 
sich  davon  ins  Gebirg!  Salm.  Balaw.  V 1. 
b)  ansgehöhlter  Gang,  Mine  (vgl. 
1?-  a.\cj;).  die  Stadt,  die  Städte  eroberte 
ich  ina  pil-Si  ’tg(,-pi-te  u ni-pi-Se  Asum. 
III 1 1 1,  ina  pil-Se  na-pi-li  sa-(a-)bi-tijc  III 53, 
ina  Sukbwt  arammr  n kitrub  Sü-pi-i  mk- 
bux(u)  znk  Sepi  pil-Si  niksi  ti  kal-ban-na-te 
Sanh.  III 16.  Vgl.  IHR  9 Nr.  2,  7:  pit-\Si\, 
und  s.  weiter  n.  n aba/kattu  („Nachträge“). 
In  ganz  gleichem  Zusammenhang  findet 
sich  ina  bi-m-ti  (s.  u.  II.  1X3).  — Un- 
gewiss, ob  hierher  gehörig: 

naplastu.  Zürich.  Vok.  Rev.  31:  AB. 
LAL  = nap-la-aS-tn  (mitten  unter  Ab- 
leitungen des  St.  C3E  angeführt);  das 
Ideogr.  sonst  = aptu  (S.  111b). 

(oder  2 ?),  wahrsch.  eins  mit  XCbE 
(s.  u.  xebs)  IV  1 unterliegen  0.  ä. 

34 
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kak-ke-ka  a-a  ip-pal-tu-n  (deine  Waffen 
mögen  nicht  unterliegen)  lira'ien  nakireka 
Weltschöpf.  IV.  10. 

paltigU  (das  l könnte  aus  einem  Sibi- 
lanten entstanden  sein)  Reisestnhl  (d.  i. 
Sänfte?).  II  R 23.  6a.  b:  paral-tkgu  syn. 
ht-ut-su-u  ftarara-ni. 

*pänu  (wahrscheinl.  Nomen  wie  </<!»«« 
Wut,  hiiu  Hand)  st.  cstr.  pdn  m.  1)  Ant- 
litz, Gesicht.  Idcogr.  SI.  In  dieser 
Hed.  gern  im  Flur,  pdnu,  pdne  gebraucht 
und  als  Flur,  konstruiert,  li-fu-du  li-ri-hi 
(s.  u.  pT5)  pa-nu-u-ki  IV  R 50,  44b,  im- 
me-rtt  (es  erheiterte  sich)  pa-nu-Su  60*  C, 
Rev.  19  (s.  weiter  u.  1533),  pa-nu-Su  ir- 
ti-Su  (frohlockte)  V R 61  Col.  IV'  9.  dul- 
lu-bu  (Ferm.)  pa-nu-u-a  V R 64,  37a.  pa- 
nu-Sa  (=  I.NE,  EME.  SA  IS)  dim-td  dul-  j 
lu-ftti  DT.  67  Obv.  I.NE  fa-lim 

S.  U.  sbs.  I iadiS  appalisSuma  pa-ui-ia  dam- 
kitte  eli-Sli  aS-kun  Asurb.  Sm.  290, 56.  pa-a >i 
lim-mi-ti  das  böse  Antlitz  (=  SAG. KI. 
(SI.)JJUL.GÄL)  K.  246  Col.  I 31.  Selt- 
sam ist  pa-nu-u-ka  ul  ur-rak  Asurb.  Sm. 
125,  69.  gegen  (eli)  den  und  den  aS-ku- 
na  pa-ui-ia  richtete  ich  mein  Antlitz, 
kehrte  ich  mich  VR  3,  53,  nach  (atta) 
dem  und  dein  Ort  iS-ta-kan  jM-ni-iü  Sanh. 
Konst.  41,  i-iut  (nach)  bald  irxil  /<!  turat 
Ihi-kiin  pa-ni-ku  Höllenf.  Rev.  13.  a-na 
pa-an  (zu,  nach ) nammaSSe  in  #eri  pa-ni-ki 
Sak-ni  (Imp.  fern.)  I V R 56, 5 1 b.  alle  Anun- 
nake  inattalü  pa-ni-ktt(=SAQ-zu,  o Samas) 
19,  43 vgl.  pi-tu-ü  pa-nu  (=  SAG) 

• • • a.  Ku/iburii  pdni,  pitü  Sa  pu-tii  s.  u. 
diesen  Verbis.  Die  RA  ilagdlu  pan,  Sud- 
r/idu  piin  s.  u.  331.  pdniiu  naddnti  s.  v.  a, 
sich  sehen  lassen,  sich  zeigen:  das  Ab- 
bild des  Sonnengottes  pa-ui-Su  la  id-dat-Su 
zeigte  sich  ihm  (dem  Suchenden)  nicht 
V R 60  Col.  I 15.  Suptü  pdni  s.  u.  X;lrE 
III  1.  a-kal  pa-nu,  H-ht-nr  pa-nuji  s.  die 
ersteren  Wörter.  Bildlich  vom  Antlitz 
des  Himmels  (als  der  dem  Menschen 
zugekehrten  Seite)  Sanh.  IV  69:  den 
Rauch  ihrer  Brandstätten  pa-an  Sand . 
rapSuti  uSaktim  Hess  ich  das  Antlitz  der 
weiten  Himmel  bedecken  (verhüllen).  2i 
Vorderseite  überh.(wie maliru).  Ideogr. 
SI.  a)  räumlich:  Front, Spitze,  pa-an 
kurddea  as-bnt  ich  stellte  mich  an  die 
Spitze  meiner  Krieger  Tig.II  75.  manzttz 
(auch  izzaz)  pdni  s.  u.  TT3.  11 R 36,  8c.  d: 


ID. TDK  = be-el  pa-ni,  mit  dlik  mahri  und 
bei  emüki  Eine  Gruppe  bildend,  pdn  niri 
turnt  8.  U.  ntru,  pdn  maSki  sabdtu  s.  u.  tnaiku. 
Auch  vom  Vorder th eil  eines  Schiffes. 
K.  4378  Col.  VI  36:  Ifp.SI.  MA  = pa-an 
elippi.  Oft  in  Präposition alansdrficken 
manuichfacher  Bedeutung,  ina  pdn,  the.il- 
weise  auch  ana  pdn  und  bloss  pdn,  vor: 
cor  am;  vor  etw.  fliehen  u.  dgl;  wider, 
gegen;  jem.  entgegen,  i-na  pa-an  Sin 
o.  ä.  Höllenf.  Rev.  3.  4.  a-na  pa-m-id  >d 
it-lik-ku  sie  sind  nicht  zu  mir  gekommen, 
nicht  bei  mir  eingetroffen  K.  831,  6.  i-na 
pa-ni-ka  vor  dir  (mögen  die  Thore  ge- 
öffnet werden)  Höllenf.  Rev.  14,  die  Göttin 
Allatu  möge  dich  sehen  und  i-na  pa-tii-ka 
U-ih-du  dir  entgegen  sich  freuen  d.  h.  dich 
freudig  bewillkommnen  ibid.  15.  pa-na- 
nS-Sa  (vor  ihr  her)  iSdtu  innapih  Asurb. 
Sm.  126,  73.  vor  etw.  fliehen,  naptirSadu 
(s.  d.):  pa-ni,  i-na  pa-an,  iSttt  pa-an  oder 
pdn  (SI),  lapän  (auch  altu  lapdn);  vor 
etw.  sich  fürchten,  pald/ai  (s.d.):  istu  bez. 
iS- tu,  ul-tu  pa-an  bez.  pa-na  oder  pdn,  lapdn, 
i-na  pa-an;  vor  etw.  sich  furchten,  ipldrv 
(s.d.):  iStu  pdn  bez.  pa-an.  iStu  pdn  kakkra 
dannuti  t-li  (machte  er  sich  davon)  Asurn. 
III  45,  iStu  pa-an  kakkea  dannüte  a-na 
J “uralte  imkuti  stürzte  er  nach  dem  Euphrat  i 
Z.  18.  ina  pa-an  oder  pdn,  a-na  pa-an, 
pa-an  pardku,  Snprttktt  gegen  jem.  Ge- 
walt verüben  s.  u.  II.  "pt.  ultu  pdn  von 
jem.  etw.  erwerben,  kaufen  s.  u.  liku.  istu 
pdn  auch  vor  i.  S.  v.  infolge  von,  wegen: 
istu  pa-an  swtki  bu-bu-te  vor  (aus)  Mangel 
und  Hunger  (waren  sie  anderswohin  ge- 
giUigen)  Asurn.  II  7.  pa-nu-uS-Su-tm  (= 
ana  pdmittn ) asbat  gegen  sie  zog  ich, 
auf  sie  ging  ich  los  Sanh.  III  74.  Be- 
sondere Hervorhebung  verdient  laimn 
vor.  Für  la-pa-an  abhängig  von  uapar- 
Sadu  fliehen  (Sanh.,  Asarh.;  Asarh.  III  41: 
ultu  lapdn)  und  paldhu  sich  fürchten 
(Sanh.,  Asurb.)  e.  diese  Verba.  Sd  la- 
pa-an  kakke-ia  ...  in-nab-tn  Asarh.  I 15. 
la-pa-an  hat-ti  vor  Schrecken  etc.  mnabit 
floh  er  Sanh.  V 1 4.  la-pa-tu  in  den  Achä- 
menideninschriften,  abhängig  von  nasärn 
(vor  etw.  beschützen)  und  nakdru  I 2 
(gegen  jem.  sich  empören),  s.  diese  Verba. 

2 Minen  etc.  Silber  Sa  la-pdn  X ...  na- 
Sa-a  Str.  II.  245,  2.  pa-ni  u urlcu  vorn  und 
hinten  (Adv.),  vor  und  hinter  (Präp.)  s.  u. 
arku  (S.  242b).  b)  zeitlich,  a)  Front 
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i.  S.  v.  Anfang,  so  in pAn  Haiti  Früh- 1 
jahr,  Frühling  (Haupt).  khnatibAt  a-ri- 
bi  ma-'a-tli  Ai  pa-an  Hat-ti  gleich  dem  Kom- 
men eines  zahlreichen  Frühjahrs- Heu  ! 
schreckcnschwarmes  Sanh.  V 43.  Regen  : 
wird  sein  oft«  , sI.MU  d.  i.  /»hi  Haiti  an« 
KAN  d.  i.  Kirlimi  vom  Frühjahr  bis  zum 
Kislev  III  R 62,  39  a,  ina  SI.MU  d.  i.  pi ln  j 
Haiti 59,12b.  61,9b.  ß) Vorzeit,  frühere 
Zeit.  Air  pa-ni  ein  König  früherer 
Zeit  I R 35  Nr.  3,  24.  Air  pa-ni fa  mab- 
ri-ia  s.  n.  mahnt  (S.  403  a).  Abgabe  und 
Tribut  rli  Uti  pa-na  ullir  steigerte  ich 
über  die  (sc.  Abgabe)  der  früheren  Zeit 
d.  h.  machte  ich  riesiger,  grösser  denn 
zuvor  Tig.  VI  35.  r-li  Ai  pa-nim  uda/thiA 
Neb.  Grot.  II  35.  Andere  Beispiele  für 
rli  Ai  pa-na  S.  II,  im  II  1 , für  eli  Ar 
pa-an,  rli  Ha  /in-ni,  r-li  Ar  pa-nim  u.  “ITH 
III  1.  Vgl.  auch  WB,  S.  435.  Mit  pAni 
wechselt  tirn,  ti -me  pa-ni  frühere  Zeit»  r-li 
Al  rr-rrtr  pa-ni,  rl  Ar  li-mr  pa-ni  mehr  denn 
zuvor  s.  S.  63a  und  vgl.  noch:  rli  Ar 
u-tmt | V.  tnrj  pa-ni  därdniiu  mlannin  Sanh, 

I 78;  Bell.  24:  rli  HA  ri-rrir  pa-ni  mlannin 
a-mub-hnH.  nl-tu  ü-mr  pa-na  , von  alters- 
lier  NE  17,  43;  19,  38,  nl-hi  ü-me  pa-ni 
Asarh.  II  14;  IHR  15  CoL  III  7 [nl-tu), 
nl-tu  u-tim  pa-ni  seit  langer  Zeit  K.  891 
Obv.  10.  Vgl.  nl-tu  pa-ni  [Ärrrr/Ivn]  seit 
der  Vorzeit  [Sargons]  Nabon.  II  29.  Adv.: 
i-ua  pa-na  vordem,  früher  IVR  39,  2b. 
lAiy.  33,  13.  NE  XI  182  (opp.  ,-nin-na- 
ma  jetzt),  i-na  pa-an  Asurn.  II  133.  Gleiche 
Bed.  hat  pa-na-ma  Sanh.  Baw.  1 3 (opp. 
r-ttin-na).  Neb.  VII  9.  — Für  pAtut  in 
rlinmlicher  wie  zeitlicher  Bed.  beachte 
noch  Alik  pAni  Vorg Singer  (wie  Alik 
ata /tri , s.  S.  402  f.).  a)  dem  Ort  nach. 

a-lile  pa-an  uuinuinätr-Hu-nu  Asurn. 
III 20.  ,V"SES  bez.URU.GAL  (d.i.  Nergal, 
8.  S.  129a)  a-lik  fia-ni-a  (Var.  DU  .Sin) 
der  vor  mir  her  zieht  Asurn.  II  26.  50, 
a-lik  pa-tii-a  II  27  f.,  Alik  pani-ia  III  52, 
a-lik  pani-ia  Salm.  Mo.  Obv.  44.  Rev.  70. 

/KIMM  ■tu  a-lik  pa-an  ummdni-Hu  ifba- 
tüni  FI  R 65  Obv.  C'ol.  II  13.  die  grossen 
Götter  a-li-ku-ut  pAn  uunnanAtr-ia  Asurn. 
Mo.  Obv.  4.  Vgl.  auch  Sarg.  Ann.  249. 
Tiämat  a-lik  pa-ni  der  Anführer  (die  An- 
führerin) Weltsehöpf.  IV.  105.  V R 30, 
8e.  f:  KAL. GA  VII  = a-lik  pa-na  (Z.  7: 
= muk-tab-lu).  a-lik  pa-ni  anch  II  R 39, 
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72h.  b)  dem  Rang  nach:  Vorsteher. 
a-li-kut  pa-ni  mu-t-rti-ul  mdti  die  Vorsteher, 
Landesverwalter  Sarg.  Ann.  297.  Nom. 
abstr.  Alik-pAnütu:  den  Belibni  habe 
ich  zn  euch  gesandt  a-na  a-lik-pa-nn-ti 
K.  312,  11.  c)  der  Zeit  nach.  Salma- 
nassar,  der  Grosse,  a-Hk  pani-ia  (V.  pa- 
ni-a)  Asurn.  1 102.  III  132  (a-lik  /ni-ni-a), 
a-lik  />ti-ni-(i)a  Stand.  15,  a-lik  ptini-ia  Mo. 
Rev.  44,  Alik  pAni-ia  IR  27  Nr.  2,2.  Tig- 
latlipileser  abtt  rubtt-ti  Alik  päni-ia  Salm. 
Mo.  Rev.  37.  Sarrd-ni  a-li-knt  pa-iu-ia  Sarg. 
Ann.  303,  HarrA-ni  a-lik  pa-ni-ia  Khors. 
152.  Sarg.  Ann. 379  (HanAni). — Sc  3, 15: 
[SI]  = pa-a-ntt. 

panätu  ( gewiss  besser  als  panätu  und 
eigentlich  Plur.  fern,  von  päun)  1)  Ant- 
litz, Gesicht.  So  in  der  RA:  mabAsn 
pAnut  urspr.  jem.  ins  Gesicht  schlagen, 
ihm  einen  Streich  versetzen,  dann  „schla- 
gen“ in  einer  Schlacht,  an  meiner  Statt 
abikta  (SI.SI)-Ai  ikkunti  ini-ha-su  pa-na- 
as-ttn  itrwIAHu  wit  etc.  brachten  sie  (die 
Götter)  ihm  eine  Niederlage  bei,  schlugen 
ihn,  jagten  ihn  bis  da  und  dahin  K.  2867. 
16.  Dass  an  Stellen  wie:  a-ln-ik-tü  Ha 
X iH-kwt  SI . SI-Ai  hn-ha-a*  II  R 65  Obv. 
Col.  1 27  (Ergänzung),  ebenso  III  6 I Er- 
gänzung i,  und  dann  wohl  auch  an  Stellen 
wie  Salm.  Mo. Obv.  22.  Khors. 26:  SI.SI- 
Hu-ntt  ain-ba-af,  das  Ideogr.  S1.S1  nicht 
abiktu  gelesen  werden  kann,  durfte  sicher 
sein,  aber  wie  es  zn  lesen  (pdnAtuHu 
kaum,  man  würde  pAnthm  erwarten), 
steht  noch  dahiu.  S.  andere  Beispiele  u. 
fnt!  (S.  399a).  2)  Vorderseite  überh. 
a)  räumlich:  Front, Spitze  des  Heers, 
den  Tnrtan  sandte  ich  da  und  dahin  ina 
jia-na-at  ummAni-ia  Salm.  Ob.  142.  160, 
ina  pa-na-at  um-ma-ni-ia  karaikia  149,  pa- 
na-at  umnuini-b i karAHbia  176.  An  der 
letzteren  Stelle  ist  /«im?/  präpositionell 
gebraucht  ebenso  wie  NE  XI  227 : amelu 
Ha  tal-li-kn  pa-na-as-ttti.  Für  pa-na-tuAa 
(=  ina  pAndtia)  uk-ti-lu  . . . ald-ku  Asurn. 
lll  70  und  ina  pa-na-tu-u-ka  ina  kutaUika 
alAka  IVR  61, 23a  s.u.  II.  nb:  (S.  329f.). 
bi  zeitlich:  Vorzeit,  frühere  Zeit» 
8 aus  meinem  Geschlecht  haben  ina  pa- 
na-tu-u-a  vor  mir  die  Königsherrschaft 
ausgeübt  Heb.  3 (ina  wäre  nicht  noth- 
wendig). 

päniu  (aus  pAndiu)  Fern,  pdnitu  Adj. 
früher,  erstere(r)  (opp.  arlciu,  arkä, 
34* 
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8.  S.  242  b).  PL  m.  pdntüti,  f.  pdnMti  | 
Stern  X.  Stern  y,  an-nv-ti  pa-ni-ü-ti  Hei  inn 
pn-rü-ti  innamerüni  III  R 51  Nr.  8.  sife 
pa-ui-n-lc  K.  146,  5,  i.  U.  V.  fixe  arkidte 
Z.  17.  Aii  ina  pa-ni-ti  ana  Harri  belia  aS- 
pnranni  was  ich  früher  meinem  Herrn 
Köllig  mitgetheilt  habe  IHR  51  Nr.  9, 
15.  32;  m pdniti  sc.  itti  (Zeit), 
pentu  glühende  Kohle  8.  u.  DK;lt. 
pingu.  abiut  in  pi-in-gu-Su  (=  J>^(\\-bi-  j 
TAG  . T AG . GA)  huriixn  tihljn:it  IV  R 1 8‘ 
Nr.  3 Rev.  Col.  IV  ”/l0.  pün-gu  Str.  III. 
451,  6. 

pnngulu  = puggnlii  8.  n.  bpE. 
pinde  I'l.  wenn  ein  neugeborenes  Kind 
priu-'U-r  ma-li  voll  ist  von  p.  IHR 65,9b. 
(Herl.  Vok.  I 12:  I. Gl. IN. ZU  ==  pir 

in-ihi-u). 

pinnaru,  pinnanaru.  K.  2022  Col. 
III  33-35:  Bl R . TA R — pi-in-na-nt,  BIR. 
TAR . T AR  — /)i-m-ji./-«<i(sic)-m,  DÜkl . SÜ . 
DUB.’ÜR  — „ ru-fi-e.  IIR  35,86c.d: 
HAR  . '('AR  . ’I’AR . NU  = pi-in-na-na-mm , 
folgend  anf  11AR.T-LR.NU  = bipindn 
(ein  Stein,  s.  d.).  Sowohl  TAR  als '('AR. 
NU  und  TAR.TAR.NU  bedeuten  bur- 
rumu  (s.  d.,  theilweis  „Nachträge“), 
panpanu  (panpüun?)  abgesclilosse- 
ner  Rantn  innerhalb  einesTempels, 
Göttergemach,  Wohnraum  der  Gott- 
heit. K.  4320  Col.  I 15:  pa-tut-pa-nn 
(ebenso  wie  suk-ka  und  di-’u)  syn.  pa- 
rak-ku,  ,b.  d.  11  R 33,  65a.  b + 28,  42a: 

| U . NA  = pa-an-pa-nu,  mit  gtikku, 
ilti  und  parakku  Eine  Gruppe  bildend. 
Prt.  ipnuk.  mi-na-a  inn  nn-ak-bi  mir 
' na-a  Sa  la  ip-nu-kti  (—  nu-mti- DA . DI. 
was  auch  durch  la  tak-Stfda  wiederge- 
geben werden  kann)  IV R 30  Nr.  1 , ,2/,  4 a. 
II  1.  V R 45  Col.  VI  15:  tu-pa-an-nak.  ^ 
(KDE? i pisü.  VR  18,  13.  14a.  b:i 
[ J Y PI . IR  und  [ )Y  PI.IL.LÄ  ==! 
pi-Mu-ii.  II R 39,  6 1 c.  d : ...  KAU  (?)  KAU . 
UA  = pi-xu-u. 

II 1.  K.  2020  Rev.:  pu-us-fte-u  (oder 
Adj.?)  syn.  Ink(bez.  Sinn)- . . . . 

pusikku  (ft?)  eine  besondere  Art 
Thierfell  oder  Wollstoff.  VR  14, 
15— 18a.  b:  SIG.  GA  . §U.AG. A,  SIG. 
IS  NI,  StG . UAB  BA . DÜ,  SIG . DÜ  = 

purxik-ki i. 


paskitu  (*/,?  kl),  aus  Backstein.  Uasnr- 
stein  etc.  uxsima  selium  ni-bi-lu  ii  gtanir 
pa-af-li-ftt  Sanh.  Kuj.  4,  9;  Uay.  39,  32. 
pa8karu  (r?)  eine  best.  Art  Binde. 
VR  28,  12.  13g.  h:  pa-as-ka-rum  Syn. 
von  naair-gi-tnin  (8.  d.),  p.  bi-ri-ntm  Syn. 
von  [la-ä-kn-tum. 

pasil(l)u  m.  ein  best.  Opfert  hier. 
III  pa-si-il-lttm  bi-it-m-tim  (als  üpfergabe) 
Neb.  Grot.  II  27.  pa-si-lum  Neb.  Pogn.  C, 
VII  18;  für  den  Kontext  s.  u.  tuluhk u. 
Ebendort  für  K.  152  Col.  IV  16:  />./-.«- 
(iV-fom). 

□DC  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt.: 
pasuttu,  pasuntu  (==  paxumtu)  ein 
best  Netz.  K.  242  Col.  I 22:  IS. SA. 
UAB  = pa-xn-tit-tmn  syn.  Se-e-twn  (Netz). 
Vok.  Konst. : IS . SA . SAU  (.  SAU)  = />*»- 
xu-im-tum. 

pusmu.  ptMUhmn  syn.  bit  a-hi  s.  n. 
bit  (S.  190). 

pusumtu,  geschr.  pu-su-um-tum  Sm. 
1702  (s.  WB,  S.  385). 

napsamu  Zaum  und  Gebiss,  wie 
es  einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird. 
inn  pi  gir-ra  äkili-ia  i/l-tli  nap-sn-ma  Mar- 
riuk  in  den  Rachen  des  Uöwen,  der  midi 
verschlingen  wollte,  hat  Mardnk  Gebiss 
gelegt;  nap-sa-mn  = vta-ak-sa-ru  Sa  }n 
fite  V R 47,  40.  41b.  na-ajt-fa-mn  syn. 
knlülmn  s.  d.  (n.  II.  bb“). 


Prs.  ipissm ? ki  dib-bi  aimütu  ta-pi- 
ix-si-nu  ana  ü-ki  wenn  du  aber  diese  Worte 
dem  Volke  verheimlichen  (?)  wirst  Beh.  102. 
pisan(n)u  PL pixatmäti  l)(wie  rdtu)  ein 


best.  Thonbehältniss,  dienend  zum  Auf  be- 
wahren von  Vorräthen,  eventuell  zu  siche- 
rer Unterbringung  von  Kostbarkeiten  u.  a. 
Auch  aus  Holz  gefertigt.  VR42,  34g.  h: 
IM  (fe-<-)  SIT  = pi-M-mi ; für  IM  = t!(u 
Thon,  Lehm  s.  d.  Ibid.  18a.  b:  DÜK 
(ji-sa-an  ) SIT  = pi-sa-tm-nu\  vorausgeht 
mit  gleichem  Ideogr.  alallum ; für  DUK 
— karpatu  GetÜss  s.  d.  Auch  mit  Determ. 
IS:  VR  26, 61  a.  b + K.  4408:  IS  (/,-«-«) 


Var.  SIT  = pi-ga-nn-nn-,  vorans- 
geht  mit  gleichem  Ideogr.  e'„lallum.  Ohne 
Determ.  Sb  242:  SIT  (/,-»»-««)  = pi-aa- 
an-nu.  Das  letztere  Ideogr.  mit  ebendieser 
Glosse  anderw'ürts  = nagahn  Sa  igi  oder 
UA  d.  i.  [tagbi  (Thon?),  wie  ja  auch 
xa-an-nn  als  syn.  mit  nangabu  Sa  igi  ge- 
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nannt  wird,  s.  u.  23K.  Ein  ebensolches 
Behältnis«  (nangabu)  aus  Rohr  heisst  elallü 
(wohl  eins  mit  aj,lallu).  deine  Gräben 
fülle  mit  Wasser,  pi-sa-an-na-ti-ka  Se-im-ka 
liinpa-ka  Sa-Su-ka  makkurka  . . . SA-rib 
(bringe  hinein  in  — ) K.  5418  Col.  IV. 
2)  (wie  rätu)  ein  Thon-  oder  Holzbehält- 
niss  i Röhre,  Kinne),  znr  Ab-  und  Zufuhr 
von  Wasser  dienend?  vgl.  A.LAL.IDA 
= Silin  miri ? kirim  IS . SIT  d.  i.  pisanni 
(oder  olallij  lunismi  (gleich  einem  mögen 
sie  wegnehmen)  HUIV*/-i'i  d.i.  viell.  lumnea 

IV  R 57,  4 b.  Sammalju  Sa  ina  unfi  it-lar- 
rn-ü  Id-ma  pi-sa-an-ni  ir-rak-su  (sic)  V R 
47,  14  b (vgl.  Psalmstellen  wie  65,  10?). 

CCE  pasäsu  Prt.  ipsus  tilgen,  aus- 
tilgen. Asurbanpal,  der  Grossmiithige, 
Ui  ka-sir  ek-ki-mu  pa-xi-su  Ifiläte  (der  die 
Sünden  tilgt,  vergiebt)  VE  4,  38.  die 
Kräuter  etc.  Up-mt-su  tian-nu-u-a( oder  wäre 
ar  statt  hid  zu  lesen?  also  amua?)  IV R 
57,  7 b.  Sünde  und  Zorn  tu  pa-as-sa-Su  lu 
pa-at-ra-aS-Su  (Permansiva)  8, 12  a.  deine 
Sünde  etc.  Iti  paträtukka  lii  paSränikka  lü 
pa-ax-sa-rtik-ka  sie  mögen  von  dir  abgetlian, 
gelöst,  getilgt  werden  K.  2866,  34. 36. 42. 
Ai  ed-ln  mid-tal-lum  pa-si-sat  pi-Sü  anu-ku 
(die  31etz  ten  Wörter  ==KA.A.ÖU. NE.  DU, 
EME.SAL)  des  hochtährenden  Mannes 
Mund  tilge  ich  aus  K.  257  Rev.  ,7/18;  das 
Ideogr.  KA.TAR.RA  würde  allerdings 
eher  auf  die  Lesung  muddnllum  fuhren 
(wie  auch  u.  bbl  gelesen  wnrde,  s.  d.). 
pa-sa-su  neben  pa-Sa-tu  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.LVR  12  Nr.  5).  VR  42,  56a. b: 
BAR = pa-sa-su,  mit  fia-sa-su  Eine  Gruppe 
bildend. 

II  1 dass,  wer  bu-un-na-(an-)ni-e  nar- 
knbti  iti-a-ti  li-pa-ax-sa-su-tna  (=  KI-Ä-ZI . 
LR.RI.E-rt)  IV R 12  Rev.  2 y,2 . duppi 
mär-bäuätu  Sa  K u-pa-as-siix  | tilgte  er) 
Str.  II.  697, 13,  vgl.  IV.  368, 6.  die  Götter 
li-ira-as-si-su  li-[fuU-ti?]-rii  li-Sat-bu-u  ma- 
mil-su  IVR52,  ‘20a.  Für  u-pa-si-it  (Ideogr. 
SI . IR)  8.  u.  Stsbn.  pu-Sur  kiS-pe-ia  pu- 
si-si  (Imp.)  hi-!a-ti-[ia]  Lond.  Frgm.  Obv. 
pissü  (oder  vom  St.  DDE  herzuleiten?). 

V R 26,  21  e.  f:  [I§.  ] y AN  .ZA  = /«- 

is-su-u.  29,  73g.  h:  [ J AN. ZA  = pi- 
is-su-[u]. 

paspasu  ein  Vogel.  II R 37,  10d.e.f: 
[UZ. [TUR.  IJU  = pa-as-pa-su  syn.  if-fur 
rabhi,  Z.  11:  [TUR?  UZ .[  TUR . IjU  = 


na-ah-tu  ni-ip-gu  syn.  mär  ix-sitr  rnbi-i.  Zur 
Ergänzung  des  Ideogr.  vgl.  Str.  V.  1 94, 1 f. : 
IÖ0(?)  UZ . TUR . IjU  a-lit-tum  10  IJU  bu- 
bal  i-na  UZ.TUR.HU  ka-bi-e,  Z.  4:  150 
UZ. TUR  Ikda-nu  Sa  50  ÜA11AL.  IjU. 

pDS  pasaku.  Herl.  Vok.  III  35.  36:  EN 
(«/-/«)  KI  B = pa-sa-ku,  LID(*»-**-o)L'(?)A 
= am-me-ni  pa-si-ik. 

paskü  s.  futSkä  und  vgl.  paskitu. 

-©D  (II  1 : ü -pa-sa-ru)  8.  102. 

pasuttum  8.  u.  2 CE. 

papah.U  PI. papaljäni  und  papahnli  Kam- 
mer, Gemach,  spez.  Götterkammer, 
Tempelgemach,  oft,  wie  es  scheint, 
der  Iled.  nach  mit  parakku  Bed.  2,  a (s.  d.) 
zusammenlallend,  i-na  ba-rak-ki  Sä  ki-rib 
biti  pa-pa/fM-ni  (d.  L papahäm)  ap-ti  in 
dem  Wohnraum  innerhalb  des  Gebäudes 
öffnete  ich  (legte  ich  an,  theilte  ich  ab?) 
Gemächer  Sanh.  Kuj.  4,  6.  E.KU.A  (ein 
Theil  des  Tempels  Esagila)  pa-pa-lja  (das 
Wohngemach,  Allerheiligste)  Bel  Uäni 
Marduk  Neb.  II  43,  — pa-pa-lja  liel-ti- 
ti-Su  III  25,  — pa-pa-lja  hi-e-hi-ti-Sii  Bors. 
I 17,  pa-pa-fia  Sü-ba-at  be-lu-ti-Sti  Grot. 
I 29.  Ezida  pn-pa-fui  (Gemach,  Kapelle.) 
Nabu  Sa  kirib  Esagila  Neb.  Grot.  1 35. 
pa-pa-ba-a-ti  Nabu  (innerhalb  des  Tem- 
pels Ezida  in  Borsippa)  Neb.  III  44:  bäh 
bez.  taUakti  pa-pa-lja  Z.  48.  54.  pa-pu- 
ha-at  Marduk  u Sarpänitwii  VR  33  Col. 
V 10,  pa-pa-ha-at  Marduk  VII  30.  bäb 
SÜ.SI  (d.  i.  Salummati)  pa-pah  be-ln-ti-Su 
IV  R 20  Nr.  1,  ,9/20;  als  Ideogr.  scheint 
dem  pa-pah  zu  entsprechen  ß . SÄ . PA 
(d.  i.  SIG)  GA.  Sti-batS1  Sa  pa-pa-fyuN  Sa 
iläni  Sippar  Str.  II.  283,  9.  IIR  34,  5b: 
pa-pa-liu,  mit  massaku,  admänu,  Subtum 
Eine  Gruppe  bildend. 

papallu  Spross,  Sprössling,  Keim, 
jungeB  Reis  u.  dgl.  pa-pa-al-lum,  als  erstes 
der  Synn.  von  pirltn  aufgeführt,  s.  d. 
Cypressen , numal'OTmo-Bäume , wip-har 
i$e  iSihitma  ufariiSü  pa-pa-al-lum  Sanh. 
Kuj.  4,  38. 

pappaltu  ( babbaltu  ? ==  pappastu  ?).  IIR 
40  Nr. 2,  8:  TAK.MU.ZU  | Sa  libbi  ü-ru- 
la-ti-Su  | pap-pal-tu  Sa  bir-ki  ameli  K.  240 
Obv.  23:  'TAK  }bur  ü-ra-la-li-Sn  \ pajrpal- 
tum  Sa  US  amelüti  (geschr.  NAM.AMßL. 
ER.  LU). 

puppulu  8.  btdibulu. 
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papänu  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 

1 4:  parpa-a-nu  Syn.  von  t“m  [la-dirlu. 

*pappasu  viell.  Bezahlung,  Entgelt, 
Entschädigung  für  gelieferte  Arbeit 
oder  geleistete  Dienst«,  daher  dann  Lohn . 
Gehalt  u.  dgl.  2 Silbersekel  ina  pap-  j 
pa-su  "m,tiSpar-v-tu  als  Entgelt  (Lohn)  I 
für  Weberarbeit.  Str.  II.  302,  1,  1 Silber- 
sekel ina  pap-pa-su  "’"wNI.TUk/,/  607, 2, 
richtiger  ‘"”WNI . TUK-«-<«  Z.  6.  Vgl. 
984,  1.  1011,  2.  1035,  11.  3 Silbersekel 
ina  pap-pa-tu  am>i  kepu-üdu  ia  X (hat  er 
dem  Y für  vier  Monate  ausbezahlt  ) 456,  2. 
,'i  ma.fi/iit  kasia  hat  X ina  pap-pa-su  Sa 
maS-Sar-tum  ara- Abi  als  Gchaltsrate  des 
Monats  Ab  erhalten  111.  25,  4.  tnaS-Sar- 
Ittm  pap-pa-su  Sa  Abi  Kislhni  (des  37.) 
Nistmni (des 38. Jahres)  III.  178,4.  Stellen 
wie  III.  349,  3.  362,  4.  375,  3 ermög- 
lichen viell.  eine  noch  schärfere  Fassung 
der  Wortbedeutung.  Vgl.  ferner  Stellen 
wie  II.  927,  1.  109,  2,  wo  3 Minen  o.  ä. 
Wolle  ina  pap-pa-su  Sa  lat  Rammän  als 
Bezahlung  fiir  den  Rammantempel  ge- 
geben werden. 

puppänis  Adv.  (von  puppu  oder  pup- 
pänul),  Id-i  ü-lil-tmn  an-na-bi-ik  pu-up-pa- 
uiS  an-na-di  VR  47,  51a. 

(rat?)  m.  K.  40  Col.  in  77  -81 : 
SÄ.SUD.UD,  SÄ.I§.BA.AB.GUR,  UM 
oder  besser  DÜB,  UD  (*•.&»-),  UD.AG.A 
= pu-us- fu-ü  Sa  GI.DÜB.BA  d.  i.  kan 
tluppi  (s.  u.  tlttppu).  83,  1—18,  1335  Col. 

I 8:  DÜB  (du-ni)  = pu-us-su-u  Sa  ka-an 
d/tp-pi.  1 7 llolzgeräthe  a-na  pu-suai  Str. 
II.  115,  10;  derjenige,  der  solches pttssü 
von  Holz  besorgt,  ist  ein  mn-pa-fu-ti  ibid. 
Z.  3 (eine  verwandte  Berufsklasse  ist 
der  "mil mu-ka-btt-ii  Z.  2). 

pisü  Fern,  pifiltt  weiss  (opp.  salmti 
schwarz).  Seltener  pasü.  Ideogr.  UD  j 
bez.  BABBAR,  s.  K.  40  Col.  III  74:  Ul> 
= pt-pt-u.  K.  263  Obv.  27;  II  R 51  ! 
Nr.2  0bv.  27:  MUL.UD  — pi-su-ü.  <•*“ 
pi-i-li  pi-si-i  (Gen.)  Sanh.  VI  51,  aha" pi-i-li 
pi-s'fc  Konst.  7 4,  aiampi-lipifi(\]i))-e  Asurn. 

II  5,  s.  weiter  u.  pilu  ( pulu).  kiSkanü  pi- 

su-n  (=  UD)  s.  u.  kiikanü.  Die  Farben 
weiss  (UD),  schwarz  (MI),  dunkelfarbig 
( dunkelbraun,  -rotli  oder  -grau,  DIR),  ge- 
fleckt (TAR.NU)  und  gelb  (,^t  | 

werden  unterschieden  bei  den  Tltieren 


kalbu  und  Sa  hü  II R 6,  20 — 24a.  39 — 43c, 
zirbäbu  und  zukaldpu  Vok.  Jerem.  CoL  VI 
3-7.  13-17. ' K.  4239  Rev.  1:  Bl.  UD 
= pi-fuai  (sc.  Sikaru ) syn.  kal- . . . . , wo- 
mit zu  vergleichen  Sikaru  pa-su-u  Str. 
II.  811,  4.  IV’.  384,  1.  ana  Sade-e  pi-fi 
elü  (3.  I’l.  Prt.)  Sams.  III  31;  rweisser 
Berg“  d.  i.  wohl  Schneeberg.  K.  267 
CoL  III  37:  IS.NUM  d.  i.  baitu  tein  Dorn- 
gewächs)  pi-ki-ni-tü  = baitu  pi-si-tu.  O- 
pa-a-ti  pi-fa-ti-ti  (=  SIG .UD)  weisse  Felle 
oder  VVrollstoffe  K.  246  Col.  II  55,  vgl. 
V R 1 4,  20  a.  b : SiG . UD  = pi-fa-a-tum  l sc. 
Sipätum).  — Andere  Bedeutungsnuancen 
des  Adj.  pisü  dürften  in  den  folgenden 
Wortverbb.  vorliegen:  GUSKIN . HI . ID 
= hnräfu  pi-fu-ü  K.  40  Col.  III  75,  er- 
innernd an  ' j nuviii'2  Sikil  kaspi  pisu-ü 
Str.  II.  193, 13.  dulrlu  piftt-ü  Sa  X iSparu 
iddin(u)  Str.  II.  726,  1.  826,  1,  voller: 
dtd-lu  pis’t-ü  Sa  lubuStum  . . .,  welchen 
(.4«)  die  und  die  Weber  ( iSparu ) id-din-nu 
1015,  1;  vgl.  III.  186.  201.  289  (stets 
die  Anfangsworte  der  betr.  Täfelchen 
bildend). 

pusa’itu  Fern.,  Epitheton  einer  Sklavin, 
die  X,  gal-lat-su  pu-sa-' i-i-tum  Str.  1 1. 340, 5. 

nyc  («st?)  i2.  ip-tr-si  ka-nuvt-Su  bez. 
-ka  NE  XI  205.216.  Form  wie  ihtrpi  von 
ntn?  Zn  kamanu  vgl.  IV  R 13,  59b. 

päku  pa-a-ht,  eines  der  Äquivalente 
von  TUR. TÜR  VR  23,  28b.d;  voraus- 
gehen  rap-pu  ( rab-bu ?)  und  dal-lu  (s.  d.). 
ta-kab-bi-a  ina  libbi-ku-nu  nui-a  Iitär  pa- 
ak-tü  Si  K.  2401  Col.  III  7. 

“IpE  pakadu  Prt..  ipkid  I’rs.  ipakid  Imp. 
pikid  A.  in  Obhut  nehmen.  1)  be- 
walinen,  aufbewahren,  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatten 
ana  StiteSnr  karäSi  pa-fta-a-di  sise  san&ki 
tnhnmu  StnnStt  Sanh.  VI  29;  Konst.  56: 
pa-ka-ad.  _ ekatlu  pa-ki-da-at  (auch  ideo- 
graphisch SIT  geschrieben)  ka-la-nut,  Name 
des  Palastes  Asarhaddons  Asarh.  VT 
das  Mutterschaf  ( lahratnm ) a-na  pa-ga-atl 
ina  ptin  X man-tia-ta  wurde  zttr  Bewah- 
rung ( Beaufsichtigung  t dem  X übergeben 
Str.  IV.  247,  6 (vgl.  hiermit  III.  333,  3: 
2 Schafe  Sa  a-na  pak-du-ü  ina  pa-td  X 
ma-nu-ü;  lies  pukdu ? VgL  U.  pukudflü). 
2)  über  wachen,  beaufsichtigen,  Auf- 
sicht über  etw.  führen,  regieren 
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1 e i ten.  Nebo  yxilcid  ( pa-ki-id , pa-kid  i kiSSat 
Same  u irsilim  8.  U.  kiSSatu.  VR  43,  27  C.  d:  | 
SIT . K AK . KI . SAR . RA = Nabu  pa-ldd 
k-iS-Sat  Same  u irsiti  (man  erwartet  vor  KI 
noch  AN,  doch  beachte  46,  49  c).  ein  ge- 
rechtes Szepter  a-na  pa-ga-dam  ka-al  da- 
a/i-mi  Neb.  IV  20.  ha-ra-na  i-Sar-tu  ta-pa- 
kid-su  den  geraden  Weg  leitest  dn  ihn 
Neb.  I 60.  Ninib  Sa  kippdt  Same  irsitim  ka-  ! 
tttS-Sii  pak-du  (Perm.,  der  . . . mit  seiner 
Hand  regiert)  Asum.  I 6.  Vgl.  anch  den 
Personennamen  Ninib-pa-ki-da-at  (~-  SAG  . i 
LI . T AR-zcx-e-mc-en)  „Ninib,  du  führst  die 
Aufsicht“  VR  44, 37c. d.  3)  Acht  haben 
auf  etw.,  beobachten,  achten.  S<i 
'•*  IS-tar  pa-ki-da  la  i-Sä-u  (die  3 letzten 
Wörter  = LI  .TAR-no-TUK . A)  IV  R 3, 
9,l0a,  ||  lä  pälih  iliSu.  4)  mustern,  am 
Neujahrsfeste  alle  Pferde,  Maulthiere  etc., 
das  Kriegsgeräth , das  ganze  Heer,  die 
Heute  der  Feinde  lu-up-ki-da  kkrib-Sa  will 
ich  in  ihm,  dem  Palaste,  mustern  Asarh. 
VI  51;  IIIR  16  Col.  VI  10.  B)  in  Ob- 
hut geben.  1)  jem.  (an«)  etw.  zur  Be- 
wahrung oder  Bewachung  anver- 
trauen, an  befehlen,  befehlen.  Samas 
Sib-ta  n purutsä  ka-tuk-ka  ip-kid  hat  Szep- 
ter und  Entscheidung  deiner  Hand  an- 
vertraut (übergeben)  Sm.  1371  Obv.  8. ; 
( i-rui  SamaS  . . . pi-kid-su  (=  SU-na  <C  me- 
u i-SE)  befiehl  ihn  dem  Gott  Samas,  Samas  \ 

. . . Stdinueu  ana  kätä  damkäti  Sa  iliSu  lip-  , 
kid-su  (=  /jt'-ai-Si-itt-QE. . GE)  IVR  4,  44  45- 1 
*l/<9 b.  a-na  Atarduk  ...  a-iui  damikrtim 
a-na  kätä  (phon.  ka-at!)  damkäti  pik-dan-ui 
59  Nr.  2,26  b.  bulliUmnima  ana  kätä  dam- 1 
käti  Sa  Hin  u IStäria  ana  Salä-mu  n baldtu  I 
pt-iL-tlnu-m  Sm. 949  Obv.  3 f.  ktitä  (bez. kat)  | 
damkäti  an  allen  diesen  Stellen  SU2  SI. 
HIR>;  geschrieben,  IV  R4,46/48b  entspricht 
SU  GA-  2)  überh.  übergeben, 

sie  legten  Feuer  (NE  = iSätu)  an  ihre 
Zelte,  ip-ki-du  a-na  IS.  HAR  d.  i.  Girrt 
übergaben  sie  den  Flammen , eig.  dem 
Feuergott  Asurb.  Sm.  285,  4.  ubuUikä 
tuipSatsu  iyi-ki-dn-Su  a-na  irfit  lä  tärat 
(übergaben  ihn  dem  Scheol)  K.  2867 
Obv.  17.  C.  jem.  zu  (ana)  etw.  bestel- 
len, einsetzeu.  den Saraassnmukin a-na 
Sarru-u-tu  liäbdi  ap-ki-i/l  Ssmk.  Pl  15; 
V R 62,  1 2 ( ap-kid ).  — Die  Stelle  NE 
20,  18.  19a:  ....  ni-iji-ki-tlak-ka  Sarru, , 
....  ta-pa-kid-da-na-Si  Sarru  ist  leider  ver- , 


ipc 

stümmelt. — ITR 27,  62— 64c.d:  8I.BIR 
(tu  mm)  = pa-ka-du  (sic),  SAG . LI . TAR 
— „Sa  pi-kit-ti,  .N  IT.  KAK  — „ Sa  nu-nu-ti. 

12  1)  Acht  haben  auf  etw.  Asur- 
nazirpal,  der  auf  die  richtige  Ausführung 
( a-na  Sti-te-Sur)  der  Gebote  der  Götter 
seines  Landes  pit-Jfu-du  Acht  hat  (Perm.) 
Asurn.  1 24.  2)  jem.  zu  (ana)  etw.  be- 
stellen, einsetzen.  anäku  (mich)  ma 
muhhiSina  ana  Sarru-i'riti  ip-te-kid-[an-ni\ 

(Subj.:  Anramazda)  NR  22. 

II  1 1)  einsetzen,  bestellen  oder 
beauftragen.  Sarräni  kepäni  Sa  ...  u- 
pa-ki-du  abu  bänua  VR  1,  58.  nm>,maS- 
inaSe  ü-pa-ga-tia  (1.  Prs.)  dnUaSunu  qmSu 
K.  167,  24.  2)  ü-pak-kid  (3.  Prt.)  bita  (er 
besuchte  den  Tempel,  das  Terapelinnere  ?) 
Salm.  Balaw.  VI  1.  3. 

II  2 regieren,  walten,  ana-ku  up- 
te-ki-id  ich  waltete  (bis  dass  unser  Haus 
wiederhergestellt  war)  Beh.  27. 

IV  1 anvertraut,  (an)befohlen 
werden,  a-na  kät  damkäti  (gesclir.  SU2 
SI.IttR",  = SüJ^^GA)  Sa  ili-Su 
lip-pa-kid  (=  he-en-Si-in- GE. GE)  IVR  4, 
3,,b.  Ebenso,  nur  hi-at  dam-ka-a-ti 8,4®/10b. 

pikittu  Aufsicht,  Verwaltung; 
Verwaltungs-,  Aufsichtsbehörde. 
bei  pi-kit-tum  der  Aufseher  (des  kgl.  Was- 
sermeisters) Str.  II.  245, 2.  pi-kit-ti  (Gen.) 
Sa  bit  ku-tal-li  K.  618,  6.  ami! pi-fdt-ti  (Gen.) 
Sa  “• Belit  parsi  K.  666,  6,  ohne  amil  K. 
583,  10,  pi-ki-te  Sä  ,l“ Itulit  par-si  K.482,8 
vgl.  13.  S.  auch  u.  Qal  (am  Schluss). 

pukdatu.  II R 35,  35.  361i:  pit-uk- 
du-tä-  von  den  beiden  Synu.  nur  die 
Schlusszeichen  nn  und  ä erhalten. 

pukuddü.  2 Minen  Silber  pn-bt-ud- 
dit-n  Sa  X ina  pa-m  Y pa-kkl  Str.  III.  3f., 
so  und  so  viel  Geld  pu-ku-wl-du-ä  Sa  X 
uta  eli  Y 5,  2,  wecliselnd  mit  pu-nk-du-ä 
8,  1.  II R 27, 65c. d:  SI.LAL  = pu-knd- 
ilu-[u]  (sic),  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  ptt-kud-tli-e  K.  4349  (vorletzte  CoL) 
vgl.  III  R 69  Nr.  2. 

pitkudu  Adj.  achtsam,  umsichtig. 
Salmana8sar  Sakkanakkn  ASSür  pit-kuatu 
Salm.  Mo.  Obv.  6.  Sargon  mal-ku  pit-ku-du 
Lay.  33,  10.  Chumbanundasa  ed-lum  pit- 
ku-du  (sic)  rnuma’ir  ummäniSu  Sanh.  V 70. 

pult  datu,  meist  pulfUttU  (==  pukudtu). 
mit  und  ohne  Determ. Dorngenist, 
Dorugestrüpp  0.  ä.  K.  4418,  15—23 
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erklärt  durch  >im  pu-kul-tü  die  folgenden, 
sämtlich  mit  Determinativ  ,am  versehe- 
nen Ideogrr.  bcz.  Wörter:  (15)  si-bir-rat 
ekli,  (16)  fi-bir  ekli,  (17)  um-mat 
(18)  um-mat,  (19)  jut-fti-m,  (20)  G(k  ha-ah. 
(21)  UL  ha-ah , (22)  pu-ubrla-tum,  (23) 
IS.K1L.  Vgl.  Z.  24:  >am  pu-bd-tu  syn. 
Um Sa-ani  sii-  ...  . K.  274:  tam  pu-bd-tu. 
II R 23,  37.  38 e.  f:  pu-uk-da-tnm  (ebenso 
wie  gaitblpija-hjpu ) syn.  pu-ku-id-tum,  mit- 
ten unter  Wörtern  für  Dorn  (baitu,  aSdgu, 
ctidtu  n.  a.  m.).  Ramman  ta-mi-ra-ti-Sü  li- 
mi-la-a  pu-bd-ta  möge  seine  Fluren  mit 
D.  Anfällen  III  R 43  Col.  IV  5,  pu-bd-tu 
liimuh  I).  möge  üppig  wachsen  1 Mich 

IV  13,  kemu  Nisdba  pn-kut-tu  lilmubi  an 
Stelle  des  Korns  (o.  dgl.)  möge  D.  wuchern 
IIIR  41  CoL  II  33.  140  Meilen  I-Äudes 
bäft  pu-bit-tüji  und  Gazellcmnaulstein 
Asarh.  III  28;  III  R 15  Col.  IV  12:  pu- 
bd-tu.  pu-bit-[tum ] als  eine  Götterwaffe 
IIIR69,81.  Beachte  auch  Sm.  1701  Obv.; 

V R 40,  26e:  '' pu-bd-tu' 

pakätu  (t  wohl  sicher  Femininendungj 
Netz  zum  Gazellenfang.  K.  242  Col. 
I 18.  19:  IS . SA . BAR . KAK  = .««-«(■ 
bi-ip-tum  und  pa-ka-tum , zu  beiden  $e->- 
tum , das  allgemeine  Wort  für  „Netz, 
Fallstrick“,  als  Syn.  angeführt;  für  BAR. 
KAK  = fabitu  Gazelle  s.  d.  K.  242  Col. 
IV  9,  vgl.  K.  152  Col.  I 29:  Gl.MA.AN. 
SE.GAM.MA  (K.  152  hat  statt  SE  viel- 
mehr NAM  d.  i.  SIM)  = pa-ka-tum  syn. 
mu-m[(i-fii-ip-tum\.  Gemäss  der  unmittel- 
bar folgenden  Zeile  ist  auch  mikkü  (s.  u. 
Sr:)  ein  Synonym. 

pikü  Adj,  i-nu  tie-ri-bi-Surun  pt-ku-ti  Sünufui 
erumma  in  ihre  . . . Pässe  drang  ich  müh- 
selig ein  Sanh.  IV  10. 

pikä,  pikäma  Adv.  pi-ka-a  tiuirat  Surri 

(<<0  luk  ul  pi-ka-a  bul  (Zeichen  bal)-lu-ul 
htiktat  II  R 16,  42.  44  e.  f;  pikü  beidemai 
= GA. NAM. GA.  VR28,  lOe.f:  pi-ka-ma 
(ebenso  wie  ap-pu-na)  Syn.  von  ki(? mim?)- 
h-ib-tum.  Berl.Vok.I10.ll:  I. Gl. IN. ZU 
= pi-ka  und  pi-bi  (Z.  1 : ap-pu-na , 

Z.  2:  = man-di  u.  s.  w.). 

pikküti  ein  Gartengewächs,  pi-ik- 
ku-ti  Gartentaf.  Col.  IV  8. 

stark,  gewaltig  sein. 

II  1 stark,  gewaltig  machen,  pn- 
utj-iju-lu  (Perm.)  e-mu-ga-a-Su  gewaltig  ist 


seine  Macht  V R 64,  25  a.  Sm.  2052  Col. 
III  14:  pu-uk-ku-lum  syn.  ilu-idt-uu-num. 

paklu  Adj.  stark,  mächtig,  ge- 
waltig. Von  Bäumen:  ''a-Ai-/w  pa-ak- 
lu-ti  Neb.  IX  5 , ’’  rrinu  pa-ak-lu-tü  V R 
65,  3b.  Von  Opferrindern:  GUD.IL.E. 
IL.E  pa-ak-lu-ti  Neb.  Grot.  III  9,  gumahhe 
pak-lu-h  V R 61  Col.  IV  30,  ;/umahhu  pa- 
ak-lti-tim  Neb.Pogn.C,  VII 16.  Vgl.ferner: 
die  Könige  von  Urar(u  und  Musku,  i-da-im 
pak-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24.  II  R 31  Nr.  3, 
29  (vgl.  YR  41,  31  a.  b):  pa-tiblum  syn. 
cS-fcu. 

pungulu  (=  puggulu,  pukkulu,  Form 
wie  kunzubu)  dass.  Marduk  jaü-ru  pu-un- 
gu-lu  IV  R 57,  22  a. 

ptlklu  (ganz  unsicher;  ebenso  möglich 
ist  b im  Anlaut  und  </,  k im  Inlaut). 
1)  wie  es  scheint,  ein  zur  Bewässerung 
dienendes  Geräth  oder  Gefäss.  II  R 30, 

70  e.  f:  = pu-ublu.  Es  geht 

leicht  in  Trümmer,  daher  wiederholt  in 
Verb,  mit  ftaiälu  genannt;  s.  die  Beleg- 
stellen u.  kjaidlu,  wo  sich  das  Ideogr. 
auch  in  der  Schreibung  -U  'dp-  findet  (IV  R 
22,  27a  steht  kitna  pu-uk-li  in  enger 
Verbindung  mit  kima  it-ti-e  Z.  26.  wie. 
andererseits  ittä  mit  nartabu  sich  gepaart 
findet,  s.  u.  aai).  2)  V R 26,  10a.  b:  lij. 
K1L  = pu-uk-lu,  mit  mekku  und  a/jaztum 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bil- 
dend. — K.  4583  Rev.  erklärt  Gl. SA. Gl 
(/■u-uk-iu)  durch  ha-an-tlu-...  lmd pu-uk-Ju?]. 
— Ein  gleichgeschriebenes,  aber  wohl 
pnglu  zu  lesendes  Wort  s.  d. 

pikannu.  II R 38,  28  g.  h:  ) ’Ü  = pi- 
ku-an-nu  (auch  = rubmi  und  kabu).  VgL 
K.  4152  Rcv.  8:  pi ( ?)-\kn I- \an-uun  imeri 
Syn.  von  im-ta-nu;  vorausgeht:  ] -bu-vt 

imeri. 

pikinü,  vorauszusetzen  für  Fern.  piki* 
mtu  in  huhu  pt-kbni-tu  — baitu  pi-si-tu 
(s.  u.  XSX).  »""LS.NUM  (d.  i.  baitu)  pi- 
ki-ui-tn  auch  K.  4354  Col.  V. 

“>pö  pakäru  (im  Babyl  auch  bagäru 
geschr.)  Prs.  ipakkar  (ibagar)  und  ipakir 
(wohl  aus  ipaker)  das  Besitz-  und  Ver- 
fügungsrecht eines  Andern  bestreiten,  an- 
fechten und  für  sich  selbst  in  Anspruch 
nehmen  (to  cluim),  reklamieren,  Re- 
klamationsklage erheben-  wegen 
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( nk-kum)  des  von  Y käuflich  erworbenen 
Gartens  Jlubtim  aua  smuluttiik  ip-ln-ru- 
ttr-nui  (Schreibfehler  statt  ipkumut)  MAP 
43,  4,  itür  SimnubtiUt  kirü  UubPmi  ip-ku-ur 
; reklamierte  den  Garten  des  I.)  Z.  17, 
Snimu/itilit  la  i-tu-ru  In  i-ba-ga-ru-ma  (soll 
nicht  reklamieren)  Z.  31.  wer  immer 
t-pal-ka-ru  Lay.  53,  26,  wofür  sonst  irag- 
gunm  (s.  u.  SJ1).  wer  immer  auf  Weg- 
nahme dieser  Ländereien  seiueu  Sinn 
richten  wird,  i-pak-ki-ru  ü -kn/i-ka-ru  (Re- 
klamat  ionsklage  erheben  oder  erheben 
lassen  wird)  itabbalu  ukatbalu  1IIR  41 
CoL  I 36.  pa-ka-ri  e-li  X (betreffs  dieser 
Sklavin)  ukabkä  Str.  II.  495,  12.  selbiges 
Hans  pa-ki-ra  (a  claimant)  irak-ki  K.  196 
Col.  I 33. 

II 1 anfechten,  wer  die  Schenkung 
des  Königs  ü-puk-kn-ru-uin  nun  kanimma  j 
ikarraku  V R 61  Col.  VI  37. 

IH  1 reklamieren  lassen,  wer... 
ti-kap-ka-ru,  s.  U.  Qal. 

pakru  Reklamation.  alles  dies  hat  j 
der  König  dem  Priester,  seinem  Knechte, 
verwilligt  ( irhn ) « una  pak-ri  la  rake-e  I 
(damit  mau  nicht  Anspruch  darauf  mache, 
dass  es  nicht  von  anderer  Seite  rekla- 
miert werde)  iknukma  aua  um  säti  bidmnu 
VE  61  Col.  VI  14.  der  Bräutigam  des 
mit  dem  Grundstück  beschenkten  Mäd- 
chens a-na  pak-ri  la  ra-ie-e  uik  iltini  ra- 
biti  . . . iskur  hat  bei  den  grossen  Göttern 
geschworen,  dass  er  auf  das  Grundstück 
keinen  (persönlichen)  Anspruch  erheben 
werde  1 Mich.  I 20.  Man  sagte  hiernach 
pakru  irki  ebenso  wie  pukurrü  (s.  d.)  irlaki. 

'pakir(r)dnu  Reklamant  (claimaut), 
einer  der  Anspruch  auf  etw.  erhebt, 
es  für  sich  reklamiert,  pa-ki-ir-a-ni  bez. 
pa-kir-n-nu  kaspa  int  hur  u a-di  12  *»-«-«» 

itmabbal  VR  68  Nr.  1,  39  (=  Str.  II. 
116,  37).  Nr.  2,  36,  vgl.  Lay.  53,  27: 
pa-ki-ra-an  a-di  12  ,a-a-a”  katpa  itanabbal 
Die  in  den  babyl.  Kontrakttafeln  eben- 
falls sehr  häufige  RA:  püt  (""")  tibi  («i 
{ami,)pa-ki(r)ra-nu,  pa-kir-a-ni  X naki  o.  ft. 
S.  U.  püt tl. 

pukurrü  Reklamation,  An- 
spruchserhebung. K.  4317  Obv.  5.  6: 
KA  . GAL  . LA  = pu-kur-ru-ii  und  ru-rpi- 
ttm-mu-u,  beide  Eine  Gruppe  bildend; 
Z.  7 — 10:  KA . GÄL  . LA  ba-an- AG  == 
pukurrü  bez.  mgummti  ir-ta-ki  (er  machte 
eine  Reklamation , erhob  Kcklamations- 


klage),  KA  .GAL . LA  f«i-»?»-GE.GE  = „ ip- 
pal ; Z.  11. 12:  KA . GAL.LA-W = pu-kur- 
rtt-kti  und  ru-gu-um-mu-ku. 
pukuttu  d.  i.  jniktultH  s.  U.  pukdatu. 
paru,  geschr.  pa-ru  syn.  bit  a-bi  s.  u.  bit 
(S.  190  b). 

1.  pär  Spross,  Sprössling;  Erzeug- 
niss.  pa-a-ar  syn.  zc-rmu  s.  d.  (K,TT). 
Daher  der  Name  Par-napiktim  „Spross 
des  Lebens“  (zur  Unsterblichkeit  be- 
stimmt). pa-dr  nu-ub-tu  Honig,  wörtl.  Er- 
zeugnis der  Biene,  syn.  dikpu  s.  d. 

(I.  päru  Snbst.  Sargon,  der  pa-a-ri  Akur- 
IPü  (Name  des  besiegten  Fürsten)  ...U- 
ht-ri-ik  ü-ti-mu  Sarg.  Cyl.  33.  Gemäss 
Khors.  56  wurde  A.  geschnnden.  — Vgl. 
auch  II  R 32  Nr.  4 Obv.  16:  pa-a-rum 
(oder  Inf.  von  INE?). 

I.  pirtu  (vgl.  firtu  weibl.  Brust,  tulln 
Wurm  u.  a.  m.,  St.  doch  wohl  Sit,  vgl. 
DIE)  Haupthaar.  PL  pireti.  Eabüni 
ubbuk  ( ttppuk ) pi-re-lu  ktma  tmnikti  NE  8, 
36,  8.  S.  12b.  ...  link  pi-ir-ti-kti  ibid. 
Z.  37.  K.  2032  + II R 35,  18.  19g.  h 
(Original):  pi-ir-tnm  Syn.  von  »«»-/«(oder 
kti?)-ü  und  ü-nt-uh-bu\  vorhergeht:  zi-ik-nu 
Bart 

II.  pirtu,  K.  40  Col.  I 36-39  vgl.  V R 
, 20  Nr.  3:  \kannum , s.  I.  kannu\  ka  pi-ir-ti ; 

von  den  4 Ideogrr.  nur  die  Schlusszeichen 
| SUR,  SA,  AG . A und  GUR  erhalten. 

5T©  Prt.  ipm’  Imp. puru’  abschneiden, 

' zerschneiden,  ihre  Häupter  schlug  ich 
ab,  kapte-ku-nu  ap-ru-u’  ihre  Lippen  schnitt 
I ich  ab  V R 4,  135,  kapte-ku  ...  ap-ru-u’ 
Asurb.  Sm.  247,  k.  " tartaltu  pa-ri-P  najr- 
ka-te  Sanb.  V 60.  pu-ru-u’-ma  (==  tue-- 
«j'-TAR  IVR22,  19  b.  VgL  auch  mE. 

n 1 dass,  (intensiv),  mit  den  scharfen 
Schwertern  bu-fa-an-ni-ku-uu  ü-par-ri-P 
zerschnitt  (durchhieb)  ich  ihre  Leibrie- 
men (?)  Sanh.  VI  4.  Ninib  ...  mit  seinem 
Spitzen  Pfeil  ü-par-ri-P  napikti(m)  nakireu 
V R 9,  85.  Pt-par-ri-P  3.  Prt.  (Ideogr. 
TAR.TAR.RU. DA)  und  1.  Prt.  in  Verb, 
mit  kü  Garn,  Faden  s.  d.  (I.  kü). 

par’u  Adj.  zerschnitten  (oder Part.: 
einschneidend?),  keim  labirtum  ein  alter 
Schuh,  me-si-ru  pa-ar-’n  (—  j'W«i-GAB.  A) 
K.  246  Col.  I 64. 

pir  n Spross,  Sprössling,  Nach- 
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kommenschaft.  Ideogr.  seinen 

Namen,  seinen  Samen,  pi-ri-f-Sü  na-an- 
nab-Sü  (mögen  sie  anstilgen)  I1IR  41  Col. , 
II  38,  wechselnd  mit:  s.  N.,  s.  S.,  J 
d,  i.  piri  -gu  u na-an-nab-gu  Nr.  102  Col. 

II  16.  Hiernach  ist  gewiss  auch  IIIR  43  j 
Col.  III  29  zu  umschreiben:  die  grossen 
Götter  li-fial-li-hi  pi-ri-r-/hi  (nicht  pi-ri- 1 
ilt-gtt)  Ivsmhhü  ligelü  mmnabgu.  pir-’i  belu- 
ti-gri  luji-bal-lu-t'i  Tig.  VIII  79.  U-hal-li-ku 
1 Mich.  III  12.  gditi  gtnnSu  lergn 
pirf-gu  (—  GUL . SAR -b{)  kimtagu  nan- 
nttbgu  ...  liballik  IV R 12  Rev.  S3/32.  Das 
Ideogr.  GUL. SAR  anderwärts  — zikpu 
(s.  d.),  entspricht  dem  Worte  pir’u  auch 
30*,  ’/8b:  pi-ri-P  (=  ’’ GUL . SAR)  bal-ti 
rt-ti  (den  p.  eines  Doms)  aia  sikkatim  a-lul. 
gii-mi  ü pt-iW  mein  Name  und  meine 
Nachkommenschaft  (ina  p&nika  liUr)  IV  R 
57,  6b.  ki-in-ni  (Imp.  fern.)  bi-ir-’i-ia  V R 
34,  47  C (|]  ii-sur  ge-e-ri-ia).  die  Göttin  X, 
näuirat  tuibigtia  rnugallimat  hi-ei'-’t-iu  \ R 
34,  8c;  Neb.  Winckl.  III  47:  pi-ir-’i-ia. 
Delibni  pi-ir-’i  Jiiibili  ein  Spross  Babylons, 
aus  B.  gebürtig  Sanh.  Bell.  13.  pir-’i 
Sprössling,  Nachkomme  des  N.N.  I R 35 

Nr.  3,  15.  Sb  298:  = pi-ir-’u-, 

das  nitml.  Ideogr.  in  Z.  297  durch  pilü 
erklärt.  Auch  ein  anderes  kleines  Frgm. 
nennt  pi-ir-'-u  und  pi-lu-u  neben  einander. , 
Anderwärts  entspricht  dem  Ideogr. 
lipu  Sprössling  (s.  d.).  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  Personennamen  JVu,  Pir'ea  u.  a.  m. 
Ein  Lond.  Frgm.  nennt  eine  best.  Gar- 
tenpflanze namens  jnr-'u  (das  Ideogr. 
endet  auf  SAR). 

parab  fünf  Sechstel,  Sb  54:  J?T 
— pa-nib.  Zur  Glosse  vgl.  die 

Glosse  gi-gu-tii-ia  bei  der  Ziffer  ' <<  V R 
37,  19  a.  c. 

purbäni  ( ’burbäni ?).  i-si-nig sise  ga-mu-zu 
lip-gti-fiu  pur-ba-a-ni  K.  146,  22. 
pargänis  Adv.  (von  einem  Plur.  oder  1 
Sing,  punjänu ?),  bislang  nur  in  Verb,  mit 
rabäfu  belegbar  (ähnlicher  Ited.  wie  < tburriS 
rabdfu ?).  Wildesel,  Gazellen,  Wild  aller 
Art  par-ga-nig  u-gar-bt-ua  ki-rib-gu(-un)  liess 
ich  . . . dort  lagern  V R 6,  106.  bül  m"‘ 
Akkade par-ga-nig ina  #eri N Ä-i*  d.  i.  irabi-if 
I11R58, 8.29b, wofür K.  700, 13f.:  bu-lim 
"tlU  Akkade  par-ga-nig  i-na  feri  i-ruff-bi-.su. 


nnrju  guntu  di  ga  mahri  par-ga-nig  it-gar- 
hi-i.s  (und  unterstellte  ihn  dem  Statthalter 
von  Gambul)  Sarg.  Ann.  277. 

“|"|0  parädu.  S°  57:  MUD  ([«»«ow)  = 
pu-ra-du. 

II  1.  V R 45  Col.  IV  1:  tu-par-rad : 
folgt  Z.  2:  tit-)>ar-rad-da. 

puridu,  einmal  piridu,  Subst.  Gemäss 
S°  203:  PAP.  H AL  = pu- 

ri-du  (auch  = pu-ug-ku)  sowie  V R 16. 
79h:  ZA  . IjA  . AS  = pu-ri-du  (und  pu- 
ug-ku),  scheint  puridu  mit  ptigku  bedeu- 
tungsverwandt zu  sein,  doch  verzichte 
ich  einstweilen  noch  für  die  liier  folgen- 
den Stellen  auf  Übersetzung,  ma  ?i-bit 
ap-pi  izammur  elela  ina  pi-it  pu-ri-di  uzar- 
rab  lallareg  IV  R 60*  C,  Obv.  22.  ina  td-ig 
i-ni-ia  man-nu  ttf-fu  wer  kann  meinem 
(Istars)  Blicke  entgehen,  ina  pi-it  ( fit  ist 
nach  den  Spuren  am  ehesten  zu  ver- 
muthen ) pu-ri-di-ia  rnannu  ipparaggid  dem 
Öffnen  (Sichaufthun)  meines  />.  wer  kann 
entweichen?  pit  puriili  = IN(?)DU, 
EME.SAL,  K.  257  Obv.  69/70.  Hiernach 
ist  gewiss  auch  IV  R 26,  42  a zu  ergän- 
zen: ina  pi-[it  oder  ti]  pu-rHÜ-ka  mannu 
ipparaggid:  IVRJ:pi-[nV],  was  schon  wegen 
des  pi  (nicht  bi)  sich  weniger  empfiehlt. 
bi-rit  puridi  noch  unsicherer  Bedeutung: 

6 Tage  und  7 Nächte  ki ma  agbuma  ina 
bi-rit  pu-ri-di-gu  gittu  kima  mbari  inappng 
difu  NE  XI  189.  V R 31,  43a.  b:  bi-rit 
j>i-ri-du  Syn.  von  git(?)-pu-id.  IIR  37. 
47  e.  f (mitten  unter  Körpertheilen):  bi-rit 
pu-ri-di  Syn.  von  . ,-pu-hi.  Seines  Ideo- 
gramms wegen  wird  hierher  auch  das 
adverbialiseh  gebrauchte  pttridu  IV  R 5. 
<«/,. b gehören:  Nuzku  zu  Ea  in  der 
Wassertiefe  pu-ri-du  (==  N ER.  PAP. 
HAL.LA)  il-lak. 

puridu  ( burtdu ?)  ein  Vogel,  pu-ri-du 
Syn.  von  gilingu  s.  d. 

(miE?)  m 1 hell  machen,  er- 
hellen. bireti  u uufuini  iig-pir-di  unam- 
mir  kima  mne  die  Gassen  und  Strassen 
machte  ich  hell,  glänzend  gleich  dem 
Tag  Sanh.  Bell.  61 ; Ras«.  89.  Niuib,  das 
Licht  Himmels  und  der  Erde,  mug-bar-du 
H-rib  apse  der  Erheller  des  Innern  des 
Ozeans  Asura.  I 8.  Nebo  Ai  gti-par-du-ti 
git-gu-pu  bagü  ittigu  1 R 35  Nr.  2,  5;  vgL 
u.  rin  III  1.  — Ob  V R 45  Col  IV  2: 
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tu-par-rad-da  als  Piel(II  l)-Form  dieses 
vierkonsonantigen  Stammes  betrachtet 
werden  darf? 

IV  l hell,  heiter  sein  oder  wer- 
den. kabittaSu  ip-pir-du  sein  Gemüth 
wurde  heiter  IV  R 60*  C,  Rev.  20.  ul-tu 
lib-ba-Sa  inuhhu  kab-[t]a-at-sa  ip-pi-rid-du-u 
sobald  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr  Ge- 
rniith  sich  erheitern  wird  Hölle.nf.  Rev.  1 6. 
meine  Krieger,  Sä  mit-hu-us  tap-di-e  li- 
pir-du  welche  sich  der  Vernichtungs- 
schlacht  freuen  sollten  (?),  nahm  ich  Tig. 
II  67  (vgl-.  Gramm.  § 145  Schluss),  dmi\ 
ip-pi-rid-du-mn  IIIR61,10b;  62,5b  (il-mt/l. 

IV  2 d ass.  dütum  ummidtum  (s.  U. 
II.  5BK)  it-ta-pir-di  VR  47,  29b. 

nipirdü,  selten  napirdü,  Adj.  hell. 
ri-mu  m-pir-du-ä  der  helle  Tag,  dessen 
Glanz  die  Weltgegenden  nieder  wirft  Tig. 

1 40  (so  nennt  sich  der  assyrische  König). ! 
VR  16,  34a.  b + Rin.  2.  III  Col.  1 18: 
UD . BAR.  LÄH  .GA  = ü-mu  ne-pit-du-iij «. 
Auch  Sanh.  Kuj.  4,  16  wird  zu  lesen  sein 
(vgl.  Norkis  352):  i zazdti  ...  Sä  kSma 
ü -me  [ni-pir-di-e  mnnmuru  zumtirSin.  sie 
aUe  schauten  an  e-tä-ln  tut-pir-da-a  Sültila 
(s.  S.  73a)  IV  R 20  Nr.  1,  '*/,«. 

DT  (?  int?)  parü.  K.  2008  Col.  IV  24.  | 
25 : [ ] SI . IL  = pa-riM,,  [ ) UD-DU . 

NE  = „ Sn  pi-i  (vom  Munde  oder:  von 
der  Zunge);  folgt  Z.  26:  KA. DAR. DAR 
= pu-u  pur-ru-Su . viell.  pur-ru-u  zu  lesen? 
(vgl.  Su  statt  u II R 21, 86d,  s.  u.  II.  nba). 
oder  ist  IV  R 51.  7 b zu  vergleichen? 
Beachte  auch  V R 41,  59d:  pn-ru-ä  (wohl 
sicher  Inf.);  die  beiden  Inff.  iteklippü, ! 
iUtktuvw  gehen  vorher  und  folgen. 

Von  einem  St.  mt  (oder  ml?)  kommt 
auch 

purrü  Adj.  II  R 35,  54c.  d:  RAR. 
SI . IL  . LA  = parakku  pur-ru-d ; vorher- 
gelit,  parakku  malü. 

• parü  m.,  Pl.  pari,  Maulthier.  Haupt- 
ideogr.: ,mlr ( oder  IM ER ? ) ^ . a-ga- 
ln-ku-{  m<i]  ana  pa-re-e  (=  ) 

xrt-on-f/|«-l«]  II  R 16,  35  b.  c (zum  Ideogr., 
von  welchem  hier  das  X wohl  nur  irr- 
thiiinlich  ausgelassen  ist,  vgl.  Sufivppatu). 
siei  pa-re-e  a-ga-le Tig.  V 6,  me-Su  ,m" 
pa-re-Su  a-ga-le  Salm.  Mo.  Rev.  51,  ihre 
Rinder,  ihr  Kleinvieh,  tue  imlr pa-re-e  a- 
’jix-le  Z.  65,  eite  unir pa-ri-e  (Var.  ) 


Khors.  29.  Meist  ideographisch  imir 
geschr.,  z.  B.  Sanh.  I 24;  Knj. 
1,5;  Bell.7.  Sanh.V30;  s.  für  diese  Stellen 
u.  fumbtt  (22S).  Vgl.  ferner  eite  pari  Sanh. 
1116.  III  18.  VI  55  (mumiski  pari  agali 
etc.),  narkabäte  eise  pari  ana  rtikdb  bild- 
liSu  aktetu  VR  2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
Ein  anderes  Ideogr.  könnte  IMER.NEK 
NDN.  NA  gewesen  sein,  s.  Tig.  jun.  63: 
eiei  IM  ER . NER . NUN . N.V‘  pmda-nt 
"ni-ri.  II R 44,  8e:  IM  KR  . NER . NUN  . 
NA>;,  folgend  auf  im,r  ku-din*1.  — Eine 
Pflanze  Sam  pari  nennt  K.  4360  CoL 
1113:  Sam  pa-ri-e  syn.  Sam  IJA  d.  L iajim- 
ra-nu  oder  Simrum  Sa  Swli-i 

paritu.  II R 35,  42g:  pa-ri-tum  (dessgl. 
ntt-td-Ui-lum , S.  iL,  und  mi -gir-tnvi)  Syn. 
eines  jetzt  fehlenden  Wortes. 

nnc  m l sa-at-tu-uk  ilätu  rabuti  uS-pa- 
ar-zi-if)  (vermehrte,  erhöhte  ich?)  Neb. 
Grot.  II  38. 

parzillu  Eisen.  Ideogr.  AN  . BAR. 
Gold,  Silber,  erd  ZUN  par-zil-ln  Khors. 
142,  erd  par-zH-lam  Z.  180  (für  die  letz- 
tere Stelle  s.  u.  eru).  Sehr  häufig  in  der 
Wortverb,  biritu  parzilli  (AN.  BAR) 
eiserne  Fesselung,  biräti  parzilli  Eisen- 
fesseln, 8.  U.  bfrtu,  biritu  (III.  fPO)  iS- 
Iza-ti  parzilli  8.  u.  iSkaltt.  akkulldti  parzilli 
8.  u.  TB  II  1.  nappah  parzilli  Eisen- 
schmied  s.  u.  nappahu.  V R 30.  51.  52  a.  b: 
BARI?)  GAL  und  Ul)  = bar-zi-lu,  mit 
lü-me-ku,  kaspti , Ijurtkeu , sarpu,  anäku 
Eine  Gruppe  bildend. 

mB  Hl.  VR  45  Col.  IV  3:  tu-pai-rab. 
pirhu  Spross,  Sprössling,  junger 
Keim,  pi-ir-ftu  syn.  rna-ar  Kind  8.  d. 
II  R 23  Obv.  15—27  nennt  pi-ir-lm  als 
Syn.  folgender  Substt.:  (15)  pa-pa-ul-lum, 
(16)  ie-pu,  (17)  ni-ip-rtm «,  (18)  na-an-na-bu, 
(19)  '//  ^t/i-mu-ü.  (20)  »«<(? li'l)-gi-mu,  (21) 
Si-it-lum,  (22)  Sik-ka-ttna,  (23  )*“"“< tm-ma-lu, 
(24)  .H-ih-tum,  (25)  a-lu-n,  (26)  ba-ak-lum, 
(27)  e-lu-ü  und  c-di-Sum  (sic!  verbessere 
enli-ku  S.  27b),  woran  sich  II  R 23,  1— 
6e.  f noch  die  folgenden  durch  pi-ir-fiu 
erklärten  Substt.  schliessen:  (1)  la-a-bn, 
(2)  ba-ku-hu- it,  (3)  eS-Sttm,  (4)  na-du-Sum, 
( 5)  il-lu-nnn,  (6)  pi-ir-fju.  Für  III  R 43 
Col.  III  29  8.  U.  pir’u. 

L"pc  Prt.  iprik  Prs.  iparrik  Imp.  pirik 
verriegeln,  versperren.  '* kä-na-ki  biti 
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In  ta-pa-ur-ri-ik  (sollst  dn  nicht  verriegeln) 
Sni.  1017  Obv.  ke-itn  aSniin  elliti  bäba  ka- 
ina-a  pi-rik-{nta\  IVR  13,  S''S6  b.  die  Stadt 
Bit-Imbi  Sa  ki-tna  dttri  rabt-e  pa-an  Klainti 
par-lat  welche  gleich  einer  grossen  Mauer 
Klara  (den  Zugang  zu  E.)  versperrte, 
als  Riegel  vor  E.  lag  VR  4,  125. 

II  1 dass.  Papsukal  ba-ab-Sti  li-par- 
ri-ki  möge  sein  Thor  verriegeln  IHR  43 
Col.  IV  27.  die  [.eichen  Srta  mikäni  pur- 
rtt-ku  mnlü  rebäti  welche  die  Strassen  ver- 
sperrten, die  Plätze  anfüllten  V R 4,  82. 
VR  45  Col.  IV  6:  tu-pnr-rak. 

parku  Suhst.  ein  Tlieil  des  Thür- 
verschlusses, näher  des  Riegels,  /></- 
ar-ku  (ebenso  wie  mtdilu)  syn.  Stdbü  s.  d. 

(II.  nab). 

parku  Adj.,  Fern,  pariktu,  verriegelt, 
versperrt,  der  grosse  Gott  ltar(1)-ra- 
an-na  pa-ri-ik-tn  ä-be-if-bi-mi  lasse  einen 
versperrten  Weg  ihn  einschlagen  (lasse 
ihn  in  eine  Sackgasse  gerathen)  III  R 43 
L'ol.  IV  31.  Vgl.  süi.u  pibü  u.  I.  rtHB. 

pirku  1)  Riegel.  VR  47.  21a  erklärt 
mip-rn-ku  (8.  sofort)  durch  pi-ir-kv.  2)  Ab- 
gesperrtheit.abgesc  hl  ossenes  Gebiet. 
Bereich  überh.  ma’adüti  imi  pi-rik  mäti-ia 
aküfu  maikeSunu  vielen  zog  ich  die  Haut 
ab  im  Bereich  meines  Landes  (in  meinem 
Lande)  Asurn.  191.  giSimmare-Sn  Ad  pi-rik  | 
i natt-Su  a-dttk  seine  Dattelpalmen,  die  in 
seinem  Lande  (eig.  im  Bereich  seines 
Landes)  waren,  schlug  ich  Tig.  jun.  24. 

napraku  Riegel.  © 287  Col.  VI  5.  6: 
IS.SÜ.GI  und  I§.GfG  = nap-ra-ku ; 
das  ersterc  Ideogr.  ist  gewiss  eins  mit 
dent  Ideogr.  für  mtdilu  IS . SU . DIS,  denn 
DIS  hat  ja  auch  den  Werth  gi  (VR  30,  6a). 
iiap-ra-kn  syn.  mi-di-lu  s.  d.  (S.  24b).  Vgl. 
auch  pirku. 

ii.  "pC  Prt.  iprik  I’rs.  iparrik  Gewalt 
verüben,  absolut  oder  mit  iua  pan  gegen 
jem.  oder  etw.  Im  Grunde  viel!,  eins 
mit  I flB  (jem.  hemmend  entgegentreten, 
entgegonwirkeu).  Seiblu  liumu  ka-a-a-ua 
ip-rik-ma  I — SAG7'i/-o/i-G IG-i«)  IVR  16 
3/^  b.  wer  i/m  pii-an  Hilmaren  (PI.)  man-tna 
ki  hi  amiiri  u hi  kirne  i-jm-m-ri-ku  gegen 
meine  Inschriften  Gewalt  verüben  wird, 
damit  niemand  sie  sehe  und  lese  1 R 27 

£iI-  -l  'f,G- 

III 1 Vergewaltigung  eiutreten  lassen, 
Gewalt  verüben,  mit  ana  pan,  ina  piin, 


Tt 

piin  gegen  jem.  oder  etw.  oder  wer  sonst 
etwas  liöses  (mbntna  linuia)  ersinnen  und 
a-iia  pa-an  ni',m nare-ia  ü-Sap-ra-k «Tig.N  III 
72  f.  (Pri8inaB  lässt  uiapraku  irrig  ans). 
ejiiit  timuttim  Sa  ihini  ina  pa-an  (V.  pän ) 
abi  b&niiu  ü-Sap-ri-ku  d;is  Böse,  das  die 
Götter  gegen  seinen  Vater  verübt,  über 
ihn  batten  ergehen  lassen  V R 2 , 1 22. 
pa-an  kiSSütia  Sii-bat  iarrütia  !a  ti-Sn-fia- 
ra-ak  gegen  meitie  Machtfülle,  die  Woh- 
nung meiner  Majestät  soll  er  keine  Ge- 
walt verüben  I R 27  Nr.  2,  44  f. 

IV  I verübt  werden,  von  Gewalt. 
Gewaltthat.  ul  ip-pa-rik  pa-rik-[tti)  keine 
Gewaltthat  wurde  verübt  Ssmk.  L4  Col. 
II  22. 

IV  3 dass,  deine  Sünde  etc.,  der  Zau- 
ber . . . , die  bösen  upSaäü  der  Menschen, 
welche  a-na  kdka  a-na  bitika  etc.  ittanabSü 
it-ta-nap-ri-ku  it-ta • na-an-ma-nt  gegen  dich, 
dein  Haus  etc.  aufgetreten,  verübt,  ge- 
funden worden  sind  K 2866,  33.  antalü 
rih. in  murfu  miitum  etc.  ma-har  Sin  it-ta- 
nap-ri-ku  IHR  61,  16b;  Vgl.  62.  12b. 

pariktu  Gewalt,  Gewaltthat.  der 
die  Ländereien  ina  pa-ri-ik-te  it-ba-lu-ma 
gewaltthätiger  Weise,  mit  Gewalt  weg- 
genommen hatte  Asarh.  II  47;  IIIR  15 
Col.  III  23:  ina  pa-rik-ti  Vgl.  Sanh.  IV  46: 
ekinut  damalig.  Samas  ina  pa-rik-ti  lizzusu 
trete  gewalttbätig  wider  ihn  1 Mich.  III 
16,  i-na  p«-ri-[YI-]ti  lizzinu  IIIR  43  CoL 
IV  11. 

parakku,  bei  Sanh.  auch  barakku  geschr., 
PI.  parakke,  parakkäni  m.  1)  nrspr. 
Wohnraum,  Gemach  überh.  Auch 
das  Ideogr.  von  parakku,  d.  i.  BAR 

— s.  Sb  354 : (&,.r„)  = pa-rak-ku  — 

bed.  urspr.  ganz  allgemein  Wohnen,  Woh- 
nung  {aSdbu,  Subtil),  vgl.  unten  das  Ideogr. 
für  a-iib  (—  B.AR)  pa-ral-ke  sowie  das 
mit  BAR  zusammengesetzte  Ideogr.  für 
Iii-mr-tlu  Wohnstatt  S.  80  b.  i-na  ba-raL-h 
Sa  ki-rili  biti  pa-pahk'-ni  ap-ti  bi-ir-re  upattä 
in  dem  Wohnraum  innerhalb  des  Ge- 
bäudes öffnete  ich  Gemächer  etc.  Sank 
Kuj.  4,  6.  fu-lul  ta-ra-a-ni  Sd  ki-rib  Ixt- 
rak-ka-ni  etüsun  //.W/M  ümei  uSnamndr 
ibid.  Z.  8;  Lay.  39,  28:  ba-rak-ka-a-m. 
iddüStuimia  pa-rak  ru-bu-tum  sie  gründetet/ 
ihm  ein  hochheiliges  Gemach  (bereiteten 
ihm  eine  hehre  Wohnstätte)  Weltschöpf. 
IV.  1.  I1R  35,  53-55 c. d:  BAR. A. 81. 
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GA  — „ (d.  i.  wohl  parakku)  ma-lu-u, 
BXR.SI.IL. LA  ==  „ pur-ni-ü,  BAR. 
ZAG. GAR. RA  *=  „ ( parak ) a-Si-ir-tuvi 
(Tempelgemach).  2)  speziell:  a)  Götte r- 
gemach,  abgeschlossener  Raum  inner- 
halb eines  Tempels,  welcher  als  Wolin- 
ranm  der  Gottheit  dient,  ma  Sipir 
isipjmti  parakke  (ßAR^)-/u-n><  (näml.  der 
Städte)  ubbib  ullibt  sul(l}e§unu  lu’iiti  V R 
4, 86.  DU  (geschr.  DUL)  AZAG  . . . parak 
Si-ma-a-ti  ....  parakku  St’t-ti  parak  Sar- ' 
ru-ti  parak  ßelii-ti  Sa  iijit/ulli  ibhii  ruht ! 
Martluk  Neb.  II  55,  III  1 f.,  DU.  AZAG  I 
pa-ra-ak  Si-ma-a-ti  X 14.  dti-u  parakkuni 
(BAR. RAR)  kt-ir-bt-Sü  (näml.  im  Tempel  | 
Ezida  zn  Borsippa)  III  57  (hier  unter-' 
schieden  von  den  ebendort  befindlichen ; 
papu/jdii  Nabü).  K.  4320  CoL  I 14—16:; 
pa-rak-ku  Syn.  von  stdc-kti , pa-an-pa-an  i 
und  ( h-’u  (s. diese  Wörter).  II R 33, 67a.b ! 
■+■  28,  44a:  [ ] US. SA  = pa-rak-ku,  mit  i 

mlkv,  pa-an-pa-nu  und  du  Eine  Gruppe 
bildend;  RI. US.  SA  wenige  Zeilen  später 
durch  ni-me-du  (s.  S.  80  b).  wiedergegeben, 
b)  Königsgemach,  mi/t-bar  Sarri  a-Si-ih 
parakke  (BAR^)  V R 35,  28.  Hier  viel! 
i.  U.  v.  den  Königen  des  Westlandes  a-Si- 
ib  küS-ta-ri  den  zeltbewohnenden,  doch 
ist  äStb  parakki  einer,  der  in  fürstlichem, 
königlichem  Gemach  wohnt,  üborh.  ein 
beliebtes  Epitheton,  eine  beliebte  Bezeich- 
nungsweise von  „Fürst,  König“.  PI.  dSib- 
parakke.  t/i-mir  mal-ke  a-Sib  pa-rak-ki  I R 
7 F,  10.  eli  tfi-rnir  a-Sib  pa-rak-ke  uSarbä 
kakkea  Sanh.  I 12;  Knj.  1,  2;  Bell.  4. 
Lond.Frgm.Rev.:  a-Sib  pa-rak-ki  (folgend 
auf  BAR  = a-Stt-bu).  nR  35,  51.  52c. d: 
BAR. KU. GAR. RA  = a-Sib  pa-rak-ki, 
BAR . BAR-tä-f-iic  = a-Sib  pa-rak-ki,  letz- 
teres wohl  als  ASib-parakki  (Plur.)  zu 
fassen.  3)  König  (prägnant  für  äsib 
parakki,  vgl.  ekallu  S.  48  b).  II R 31  Nr.  3, 
4:  pa-rak-ku  syn. Sar-[ru],  Vgl.BAR.GAL. 
AN. NA  = Sarru  V R 30,  27a.  b. 

purkuv  ( burkul ) Snbst.  dein  Sohn,  dein 
Enkel  Sarru-tü  ina  pur-ki  Sa  Ninib  it-pa-aS 
IV  R 61,  69  a.  so  und  so  viele  Minen 
Silber  und  Gold  ina  pur-ki  iStür  äSibat 
Ninü  iSaklcan  (soll  er  deponieren)  IHR 
46  Nr.  5,24.  48  Nr.  5,  18.  50  Nr.  4, 21, 
wofür  49  Nr.  1,  22:  a-na  IStar  Sa  Arba'- 
ilu  i dt  bin.  Sa  pikitti  Sa  ,,u  liebt  pursi  Sarru 
beli  mdr-mdre-Su  ina  pur-ki-c-Su  li-in-tu-^u 


K.  482,  17.  VR  27,,  65.  66g.  h:  Ü.GUG. 
A. BUR. RA  und  Ü.A.GÜG  = rlpitmu 
(s.  (L)  me-e  pur-ki ; A.  BUR.  RA  also  = 
me  purki. 

rO"®  (auch  H2-Q  geschr.)  III  1 (Kau- 
sativ vom  Nifal)  aufhören  machen. 
I imer  knrhani  Sa  abari  legte  ich  ihnen 
als  Tribut  auf  SattiSamina  a-na  la  Sü-bar- 
ki-e  alljährlich,  unaufhörlich  Tig.  V 41. 

IV  1 Prt.  ipparku  Prs.  ipparakkä  Part. 
mup(p)arkti  Inf.  naparkü  1)  weichen, 
meine  Krieger  o.  ä.,  welche  aSar  sahne  idäa 
la  ip-par-ku-üju  (nicht  von  meiner  Seite  ge- 
wichen sind,  sich  nicht  von  mir  getrennt 
haben),  8.U.  salmu.  a-a  ip-par-ku-it i-da-a-Sa 
sie  mögen  nicht  weichen  von  seiner  Seite 
o.  ä.  s.  n.  idu  (S.  304  a).  der  Gott  Isum 
a-a  ip-par-ku  (=  GÄ  Var.  GÄN . [ LA- wi  \-an- 
I) AG. DAG. Gl) möge  nicht  weichen  K.246 
Col.  IV  51, 1’lnr.(V)  [a-a  ip-par-]ku-u{=QÄ . 
LA-n/i-a»-DAG.  DAG . GE)  1 1 43,  vgl.  GAN . 
LA-na-on-DAG . D A[G . Gl j IV9,  GA.LA- 
na-an  ....  Z.  19.  Vgl.  zn  diesem  Ideogr. 
u.  I.  WM  II  2.  S'1  15:  SUIJ-m/i/i-Aa-fln- 
GA.GA  = SU IJ - nam-ba-an-NAM  (Var. 
DU).  MA  = a-a  ib-bpar-ku  (maru)\  vor- 
hergeht Z.  14:  SUI)  .GA  = SUIj.GA 
(Var.  DU)  = na-b/par-ku-u  ( mnru ).  bei  Tag 
und  Nacht  zu  stehen  (uzuzzu),  la  nu-par- 
ka-Su-nuAi  (=  SU^-nn-DU.MA)  ohne  zn 
weichen  ( uma’irSunüti  beorderte  er  sie) 
IVR  5,  66/esa.  2)  aufhören,  ablassen. 
wie  ich  ein  glänzendes  Haus  zur  Woh- 
nung der  grossen  Götter  ak-pu-du-ma  la 
a-bar-ku-ma(X . -u)  ana  epeSi  a/ji  bi  addu 
Tig.  VIII  19.  a-na  zinnäti  Estujibi  u jßzula 
i d ap-pa-m-ak-ka-a  ka-a-ti-na  V R 63,  20a. 
na-a-darn  la  mu-up-pa-ar-ku-ii  der  E rliabene, 
Unermüdliche  (eig.  nicht  Aufhörende) 
Neb.  Grot.  I 5 (so  nennt  sich  Nebukad- 
nezar),  na-t-dn  la  mu-up-par-ku-ü  (=  GA. 
LA-nu-DAG . E . DA)  IVR  12  Obv. 
a-kil  da-mi  la  mu-par-ku-ti  (=  SUIJ-im- 
DU.MU-mc.»)  Su-nu  unablässige  Blutesser 
sind  sie  1 ff.  Col.  IV  35/36 . la  na-pa-ar 
( V.  par)-ka-a  unaufhörlich  (eig.  ein  Nicht- 
aulhüren)  Adv.  Neb.  Senk.  II  25,  ud-da- 
ak-lcu  la  na-pa-ar-ka-a  allmorgentlich  Neb. 
Bab.  I 22,  ümiSaminu  bi  na-par-ka-  ’ täg- 
lich ohne  Aufhören  Nabon.  1 16.  II  18, 
ümiSamma  la  na-par-ka-a  (=  GÄ.LA-ww- 
DAG.E.DA)  IVR  12  Obv.  ümiSam 
la  na-par-ka-a  (=  SUlj-meDU . MA  ) 20  Nr. 
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1, 7/8;  ar-fthSam  (monatlich)  la  na-pitr-ka-a 
Weltschöpf.  V.  14;  iaMUam^-via)  la  na- 
jmr-ka-it  alljährlich  111  R 1 5 Col.  1 1 25  (kam 
er  nach  Nineve).  Asarh.  VI  50;  Illtt  16 
Col.  VI  10  (will  ich  Musterung  halten).  I 
ki-at-ti-Sam  la  na-bar-lca-a  IV  R 38,  28  b. 
Tribut  legte  ich  ihm  auf  «at-thSam-ma  (s.  n. 

I.  KV)  la  na-par-ka-a  dauernd,  unaufhör- 
lich (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  V R 4,  109. 

IV  2 dass,  (weichen,  entweichen  oder 
zu  arbeiten  anfhören?).  wenn  ein  Sklave 
imtüt  ihtalik  ittabata  it-ta-pa-ar-ka  (=  j 
GAN . LA-Jn-on-DAG)  it  im-tara-en  V R 
25,  18  a.  b. 

naparku  Adj.  anfhürend,  nachlas- 
send. ttii-e  iin-u/i-su  la  na-pa-ar-ku-ti  un- 
versiegliche  Wasser  in  (Jherflnss  Nerigl. 
II  10. 

parkullu.  purkullusteinarbeiter: 

Edelsteinarbeiter  (wie pulimmu,  s.d.), 
und  Bildhauer.  II  R 34  Nr.  3,  36:  par- 
htl-lttm  Syn.  von  fa-(Dm-mu.  K.  4395 
Col.  II  4:  amtl pin-kttl , folgend  auf  den 
httlimmu  (s.  d.).  ® 51  Col.  IV  32:  am'‘ 
ALAM.GU.Ü  = pitr-lttl-\la |,  mit  nam- 
gant,  guripirrtt,  fudimmu  Eine  Gruppe 
bildend.  Berl.  Vok.  I 19:  SÜ(/iVi)  GAG  > 
= bar-kiil-lum  (auf  naggarmn  folgend),  i 
der  Gott  Ea  ist  der  Gott  Ai  puri?)-kül-[li\  j 
II  R 58  Nr.  5,  23  (folgt:  Sd  ipir-tptr-ri). 
Uttum  Ai  pur-ki'il-li  (=  BUR.GÜL)  K. 
4378  Col.  II  67  s.  n.  littn.  — Eine  andere 
Bed.  ebendieses  Substantivs  liegt  vor  K. 
4815:  ina  pttr-l  til-li  (=  BUR.GUL)  Sutur 
(schreibe). 

purkullütu,  mit  Betcrm. Stein- 
Schneiderei,  Bildhauerei  o.  ä.  (vgl. 
harrakütu).  . . . ahne  Shptr  amil pttr-hil- 
hi-ti  ahnima  ueshtta  bdha  Tig.  jun.  77. 

□"«(?  2?)  Stamm  des  Subst. 

napramu.  II  R 23,  29a.  b:  ruip-ra-mi 
Syn.  von  KA  (d.  i.  /><?)  " kdn(aic)-al.-ht. 

puritntl  m.  Wildesel.  Ideogr.  IMER. 
EDIN.NA  d.  i.  Esel  der  Steppe,  Wüste, 
welche  vor  meinen  mächtigen  Waffen 
kann  pu-ri-me  ig-m-ru  gleich  Wildeseln 
davungelaufen  waren  Sanh.  IV  22.  ki-ma 
pu-ri-me  (=  IMER. EDIN.NA)  ea  Ijamrd 
indteku  upe  mala  IV  R 3,  3' 2 > a-  G*"40  Vu' 
rhu  t/eri  gleich  einem  Wildesel  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  Sa-tla-ki  m-uk-hi  56,  48  b. 
kima  pttrimi  ina  kanuit  alUhi  lirtappud  o.  11. 
s.  u.  HEI.  IMER.EDIN(sic)NA  auch  II  R 


60,  52a.  IMßR.EDIN.NA",  d.  i.  purime, 
fa/»d/i  (Gazellen),  Wild  aller  Art  V R 6. 1 04. 
purime  u ealuiti  I R 28,  24  f.  a,  purime  ta- 
bdti  V R 8,  89. 

parammahuundbarmah(h)u  (beide 
ans  BÄR(A)  + MAH,  wörtlich  parttkku 
eiru)  erhabene  Götterwohiinng, 
heiliges  Tempelgemach,  via  ku-n *• 
ehe  jn-ram  (?)-ma-hi  (=  BA  R . MAH)  ina 
nSäbiHu  K.  183  Obv.  ,s/(6.  a-nsl  znkkwr 
BÄR.MAIJ-//C  d.  i.  doeh-wohl  bär-mafi-he 
(nicht  parammnh-he ) admiin  iläni  rabütr 
h ekalldte  Jiubnt  belütia  Sarg.  Stier-Inschr. 
47;  Cyl.  49:  biir-nta(h)-be. 

parumhu,  purumhu  (aus  pamhhn , 
pumhhul)  PI.  punnnhäti  eine  Waffe, 
mit  welcher  z.  B.  Löwen  getödtet  wer- 
den (statt,  rum  könnte  auch  dil  gelesen 
werden).  120  Löwen  zu  Fuss  in « ” pa- 
mm-lji  htluk  I R 28,  11  a,  370  Löwen  ina 
” pn-rum-hi  a-duk  Lay.  44,  24.  pu-nnn- 
ha-ti  (unter  denTributgegenstiindeu  Jehu's 
Salm.  Ob.  II,  **  pn-ntmrfta-a-tiS*  (unter  den 
Tributgegenständen  des  I an  des  Suchu) 
ibid.  IV7  ( Lay.  98). 

DIE  paräsu  Prt.  iprue  Prs.  iparrae 
scheiden.  1)  scheiden  etw.  oder  jera. 
von  einem  andern,  zwischen  beiden  eine 
Scheidewand  aufrichten.  Dali,  a)  schei- 
den, trennen,  abwendig  machen,  itti 
(KI)  »i/m  mdru  i/t-ru-eu  hat  er  vom  Vater 
den  Sohn  getrennt?  (Frage)  d.  h.  hat  er 
dem  Vater  den  Sohn  entfremdet,  abwendig 
gemacht?  folgt:  itti  mdri  aha  ip-nt-ix 
u.  s.  w.  IV  R 51,  22— 30a.  taj>-ru-ei  (0 
Hexe)  itti-ia  ili-id  u IStär-iä , tap-rwi 
itti-ia  t fe-Vi  He-’htu  aha  alftita  etc.  50,  55. 
56  b.  Samassumnkin  ip-ru-ea  ahulu  trennte, 
brach  das  Bruderverhältniss  V Ii  3,  108. 
b)  hemmen,  wehren,  zuriickhalten. 
Sep  nakire  i-na  mätia  hi(-«)  ap-rti-us  den 
Fuss  der  Feinde  hemmte  ich  in  meinem 
Lande  d.  h.  ich  wehrte  ihnen  den  Zu- 
tritt in  mein  Land  Tig.  VI  54.  »m»i 
ia’til  üulmia  Sep  ( N ER  -’j-Al  ip-ru-ue-ma  iklä 
tamarti  mandattaSu  kabittu  mich  zn  be- 
griissen  wehrte  er  seinem  Fuss,  verwei- 
gert« etc.  VR7, 89;  Asurb.  Sm.  284,95. 
zu  Wasser  und  zu  Land  i/irretiku  ue.thbtt 
a-lak-ta-üu  ap-rtt-us  schnitt  ich  ihm  die 
Wege  ab,  hemmt«  ich  seinen  Gang  Asurb. 
Sm.  59 , 88  b.  u-pu-un-ti  pi-id  ije-ru-eu 
(haben  die  Hexen  abgeschnitten,  ver- 
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wehrt)  IY  R 49, 10a.  mit  ihrem  Speichel 
ifrttt-ra-as  a-lak-tü  hemmte  sie  (die  mich 
verfolgende  Zauberin)  den  Gang,  mit 
ihrem  Za  u her  (rv-/u)  ii-<h-hi  if>-nt-ux  hemmte 
sie  meinen  Schritt  (Wandel)  IVR  50,  14. 
15  a.  heftiger,  fortdauernder  Sturm  itm 
birtnSSunn  n-la-hi  In  i-par-ra-ax  hindert 
nicht  in  sie  (die  Berge)  hinein  zu  ziehen 
III  R 4 Nr.  4,  39.  rhgim  amehiti  up-ru-xa 
siru-uS-Su  (nttral.  dem  verwüsteten  Land- 1 
strich  Gambul)  Asurb.  Sm.  133,  37.  bis 
(d.  i.  erst  als ) vier  Stunden  der  Nacht 
vergangen  waren,  ila-ak-Sü-nu  ap-ru-ux . 
hemmte  ich,  that  ich  Einhalt  ihrem  Tüdten  ' 
Sanh.  VI  14.  Vgl.  auch  K.  312,  9:  «/- j 

ku-'-i  ....  la-pa-an  bi-it  in  Nabü-bel-Sumäte  I 
. . . ap-ru-sn-ku-nu-ii.  Wahrscheinl.  gehört 
hierher  auch  lip-ru-ux  fia-a-n-ta-ku-nu  \ 
(s.  S.  272a)  IV R 49,  55b,  an  sich  auch 
Uprus  möglich.  pa-ri-Li-tum  die  Hemmende,  j 
Wehrende,  ein  Epitheton  bez.  Syn.  von 
da-aktam,  8.  d.  2)  entscheiden.  S.  u 
puruxxü.  K.  4361  CoL  I 18:  (KUD.)DA 
= pn-ra-su  in  pi-rix-ti ; folgt  Z.  19:  [ j I 
KUD  = „ in  ür(up)-..  (Schluss  eines 
Zeichens  wie  ri),  Z.  20:  puruxsü.  VR 
31,64g.h:  KUD  — pa-ra-su.  die  Richter 
beriethen  sich  und  35  Sekel  Silber  . . . 
um  tnulfhi  / X ip-rtt-su  (verurtheilten  die 
X zu  35  S.)  Str.  II.  13,  11.  — Beachte 
ftir  den  St.  DIE  auch  noch  die  folgenden 
Angaben  des  eben  zitierten  Vokabnlars 
K.  4361  Col  I 11-16:  (11)  BAR  = pn- 
ra-xn,  (12)  KUD. DA  = n Sa  NER.PAD. 
DU  (d.i.des  Knochens),  (13)  PA . KAB.  DU 
= . in  n-ri  (s.  U.  1X0),  (14)  UBUR 
(*«-»/()  SUB  = „ in  tn-U-e  (der  weiblichen 
Brust,  s.  u.  tulu) ; Trennungsstrich;  (15) 
RI  = „ Sa  ri-bu-ti,  (16)  [ ]GE.A  (d.  i. 
znrückhalten,  wehren)  = „ in  xüki 
(?SILV).  Das  in  Z.  16  genannte  Ideo- 
gramm erinnert  an  xümiitu  pa-rix-tu  (— 
SAL.MUD.DA.GE.A)  IVR3, 4/s b;  das 
betr.  Weib  hat  bei  einer  Beschwörungs- 
Zeremonie  mitzuwirken. 

12  hemmen,  wehren,  zurückhal- 
ten.  hui  rebiti  ip-tn-ra-ax  (hemmt  sie, 
näml.  die  Zauberin)  a-lak-tü  IV  R 50,  7a; 
für  Z.  14a  8.  QaL  ip-ta-ra-ax  a-lak-tn  NE 
22,  37.  a-lak-ta  ip-tnr-xn  K.  3657  Col. 

I 15.  Die  BeiL  scheiden  liegt  vielt,  i 
vor  NE  XI  58.  59:  ap-ta-rn-ax  . . . a-na 
\TI-iu,  kir-bi-ix-xn  ap-ta-ra-as  a-nn  IX-Ac  j 

EI  1.  ardtmi  Sä  int  bele-ia  Sa  Sarru  bell  I 


DIB 

üi/m  anniu  it-par-ri-xn-u-ni  (welche  mein 
Herr  König  heute  . . . hat)  K.  613,  7; 
die  betr.  3 „Unterthanen“  des  kgl.  Hauses 
waren  von  dem  König  durch  Ranger- 
höhung, wie  es  scheint,  ausgezeichnet 
worden.  Kamele  gleich  Kleinvieh  ü-par- 
ri-ix  t't-za-’i-iz  a-na  niSe  ASSür  (vertheilte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens)  V R 9, 
46;  vgl.  Asurb.  Sm.  285,  9.  VR  45  Col. 
IV  5:  tu-par-ra-nx  (oder  ns). 

EU  1 hemmen,  wehren,  zurück- 
halten. n-na  Sup-ru-ux  Sepi  (NER-)  nn- 
kiri  Elami  niu  zu  hemmen  den  Fuss  des 
feindlichen  Elamiten  {uinrkix  “Jbir-tü) 
Khors.  139.  ttr-ljn-um  nStütim  pa-da-num 
pibüti  a-Sd-nr  kib-xi  Sii-np-ni-su  (woselbst 
der  Tritt  oder  die  Tritte  gehemmt  war(en)) 
Sepie  Ui  ibaSSA  (den  Fuss  zu  setzen  nicht 
möglich  war)  Neb.  II  19. 

IV 1 1) geschieden, getrennt  wer- 
den, weichen,  ina  mnti  fnl-ta  hm  biti 
pnbpuhhü  In  ip-pnr-ra-su  id\üt-n-a\  (wei- 
chen nicht  von  meiner  Seite,  hören  bei 
mir  nicht  auf)  K.  891  Rev.  6.  2)  viell. 
zugetheilt  werden,  a-lum  Sa  Se-mn 
ip-ftar-xu-iu  (=  KUD. DA),  „ iS-Sak-lu-Stt 

IV  R 28*  Nr.  4, 43/4,  b.  3)  entschieden 
werden.  S.  u.  puntxxü.  — V R 31,  47c.  d: 
ul  KUD  = ul  ifujtar-rn-nx. 

pirsu  viell.  Scheidung,  Lostren- 
nung,  Abfall.  IIR38,  12.  13g.  h;  VR 
20,  42.  43e.  f:  SAG.KIibez.  TIK)I?. 
SAR  und  TIK.IS.8AR  = ;>i-ir(bez.  pir)- 
xu\  das  letztere  Ideogr.  unmittelbar  dar- 
nach durch  na-hal-hii-tMpim)  erklärt. 

piristu  Entscheidung  (von  der  gött- 
lichen Entscheidung).  phrix-tija  Sa  ilüni 
käia  lu-uk-bi-ka  NE  XI  10,  pi-rix-ti  ilüni 
rabüti  Z.  176.  Susa  müAub  ilüniSun  a-Snr 
pi-rix-ti-Su-tm  VR  5,129.  ina  E. UL. BAR 
bit  pi-rix-ti-ki  (=  BAR  . RA-zh)  c läute  kima 
me  hmakkü  IV  R 19,  3 7 ;i«  b,  vgl.  in  älinl. 
Zusammenhang  bit  bi-ri-ii-ti  (=  BAR. RA) 
VR  52,  6 a.  jii-rix-ti  auch  Khors.  158. 
der  Gott  Nebo  wird  "“Gl. HAI,  geschrie- 
ben als  ba-mt-u  pi-rix-ti  VR  43,  32 c.  d. 

V R 29, 73  a.  b : ZAG  = pi-ris-[tu\.  Z.  68  e.  f : 
NAM  $ SAG . ÄS  = Si-im-t um  £ pi-rix- 

tum.  36,  51a.  b.  c : ’ \ (i*.*)  = pi-rix-tnm. 
S.  auch  u.  Gal  Bed.  2. 

purussü,  purissü  dass.  Ideogr.  ES  . 
BAR.  pu-ni-ux-xa-Su  pn-ru-ux  (=  KA  . 
ÄS.BAR-Ai  BAR . RA-«/,)  entscheide  seine 
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(des  zu  dir,  0 Samas,  Bittenden  1 Ent- 
scheidung d.  li.  entscheide  was  mit  ihm 
werden  soll  IVB  17,  i3!l{  a.  [a-na  i/mV 
Sti?]  da-a-ni  pu-ru-us-si-e-Su pa-nto-ri ( Inf. I 
59  Nr.  1,  5 a.  Samas  pa-ri-is  pu-ri-(is-)si-e 
V R 65,  11a.  labarri  tearr-ti-Su-nu  ES . BAR 
d.  i.  pnruss<i-Su-ttu  ta-par-ra-as  Sin.  1671 
Obv.  10.  Ninib,  der  Gott,  ohne  welchen 
ES . BAR(>')  d.  i.  pumxse  Samr-e  irsi-tim 
hi  KUB-sm  d.  i.  ipparrasu  Entscheidungen 
des  Himmels  und  der  Erde  nicht  gefüllt 
werden  Asnrn.  I 3.  Samas  Sib-Ui  u purussü 
kätukka  ipkid  Sm.  1371  Obv.  8,  purussä-a 
n-ua  pa-ra-si  mabarka  akmis  Z.  1 3.  pnrussä- 
a-ii  KUP-m.<  d.  i.  purn-u * 0.  !l.  in  Verb. 
iin<l  gleichbed.  mit  dm  dini  0.  ii.  s.  u.  'pT 
der  Gott  Papsnkal  ist  der  Gott  Sa  pu- 
m-sre  III  R 67,  56c.  d.  Ob  K.  4361  Col. 
120:  |KA.ÄS.]BAR  oder  [ES.]  BAR 
= pu-ru-us-su-ü  zu  ergänzen  sei,  steht 
dahin.  II  R 35,  3e.  f:  pu-ru-iu-tuai  (sic) 
syn.  da-a-nu. 

parisu  (ä  oder  »?)  ein  znr  Schiffsaus- 
rüstung gehöriger  hölzerner  Gegenstand, 
wahrscheinl.  Ruderstange,  er  aber. 
Gilgainesch  iS-Si  pa-ri-sa  nahm  das  Ruder 
(das  Schiff  näherte  er  dem  Ufer)  NE 
XI  247.  nimm,  Gilgamesch,  ein  Beil, 
wohlan!  gehe  hinab  in  den  Wald  und 
pn-ri-si  An  .5  GAR  ,"'‘"‘"'[ar-bi  . . .?] 
schnitze)?)  ein  Ruder  von  5 GAR  Länge, 
Icu-pur-mtt  (bestreiche  es  mit  Pech  und) 
* ihm  hihi  NE  69,  41  vgl.  45  (Ausfüh- 
rung des  Befehls),  a-mur  pa-ri-su  ich  be- 
sorgte eine  Ruderstange  (eig.  ich  sah 
mich  nach  einer  solchen  um)  NE  XI  61. 
K.  4378  Col.  VI  59:  IS.  Gl.  MUS  = 
gimuf-Su  und  = pa-ri-su ; folgt  Z.  60,  mit 
gleichem  Ideogr.  für  p.:  sir-rii  parisu. 

parsigu,  barsigu,  parsigu  Binde, 

Verband.  PI.  parsige,  tu-it  ud-tlu-uAjt,, 
har-si-i/u  Var.  lu-u  nd-du-Su-ni  par-si-gr  Sa  I 
kak-ka-di(yor.  SAG.DUVJ«  NE  XI  232 
vgl.  239.  VR  28,  14  g.  h:  pa-ar-Si-gu 
Syn.  von  pa-tin-nu;  vorhergehen  na-tir-l 
iji-tmn,  Ijn-ü-ka-tum  mit  ihren  Synn.,  folgen 
die  Synn.  für  agti.  pa-ur-Si-[gu]  gewiss 
auch  II R 29  Nr.  5,  78  zu  lesen.  K.  64 
Col.  I 9.  10:  KU.BAR.SI  bez.  EU. BUR. 
SUN.  SÄ.  GA  ==  bar-si-ig  Sa-pil-tu;  vor- 
hergeht KU . SÄ  . GA  = sa-pil-tu.  V R 
15,  54e.  f:  KU.BAR.SI  = 
verschiedene  Arten  sind  tuirgkum,  zirhi- 


tum,  hazikatmu  (s.  diese  Wörter).  II R 34 
Nr.  3,  42f.:  KU . BAR  . SIG  (d.  i.  barsigu), 
dessgl.  si-m-du  Sa  äse  1 Verbaud  des  Arztes  I 
Syn.  von  a-gi-it-tu-u  (s.  d.).  Wollstoffe  Sa 
bar-siifi  (zu  h.  dienend)  erwähnt  VR  14. 
36b.  KU.BAR.SI  auch  IV R 25,  21b! 
Oft  in  den  Kontrakttafeln.  2 KU.BAR.SI 
id.  i.  parsigu ) nabäsu,  / KU. BAR. SIG 
uabäsu  8.  U.  uabäsH  (S.  445 bl. 

pursaggu  (A?)  eine  Opfergabc  o.  dgl. 
ihiui  Sül  /htrsip  u Etiila  kima  iSteniS  uSam- 
hira  (brachte  er  dar)  pur-*<upgr  Salm. 
Balaw.  VrI  4. 

I.  pB  Prt.  iprv#  lügen,  belügen,  da« 
ist  N.N.,  Sa  i/rni-su  um-ma  welcher  also 
log  (:  ich  bin  u.  s.  w.)  Beh.  I— IX.  die 
mir  ergebenen  Babylonier  ip-ru-us-ma  (be- 
log er  und)  dahüb  hi  kille  idbuba  iltiSmi 
V R 3,  83.  Wenn  VR  19,  17c.  d;  K.  49 
Col.  III  14  hierher  gehört:  NU.UG  — 
pa-ra-su  Sa  ameli,  dann  auch  das  unmittel- 
bar folgende  pa-rrix  ihisum  (s.  u.  SOb '. 

II  I dass,  amelu  Sa  ü-par-m-fi  Beh. 
97.  105  (t'rpar-ra-fu). 

n 2 d ass.  ttpdar-ri-if  i-kah-bi  um-ma 
er  log,  also  sprechend  Bell.  90.91.  92. 

parsätu  PI.  f.  Lügen.  pnr~S(i-a-tmn 
Si-na  Lügen  sind  es  Beh.  100. 

II.  V'“1B  paräsu  Prt.  ipntf  viell.  brechen, 
durchbrechen  u.  dgl.  VR  19, 14— 16c.d: 
KA(*i-rr)AG.  A — pa-ra-fll,  KA(*e-t»-»rl 
HUR  = „ Sa  pilakki  {von  einem  Beile), 
TIK.NER.TAR  = „ Sa  düri  (von  einer 
Mauer,  vgl.  Ps.  89,  41  u.  a.  St  in.?). 
Wohl  auch  übertragen:  brechen,  z.  B. 
einen  Eid.  ijt-ru-fu  ma-mit-sun  Asurb.  Sm. 
42,  34.  wofür  die  stelle  VR  1,  119:  hi 
isfnrü  mamit  ihini. 

parsu  Grab.  Sb  191:  AB  mit.  einge- 
eefügtem  d.  h.  finstere  Wohnung 
= par-fti;  da  das  Zeichen  pur 
noch  andere  Sylbenwerthe  hat,  z.  B.  las, 
ist  die  Lesung  jmr-su  nicht  sicher,  ob- 
wohl sehr  wahrscheinlich.  Zum  Ideogr. 
vgl.  u.  rklitn  Finsterniss. 

naprasu  viell.  ein  Theil  eines 
Beils.  Vok.  Konst.:  IS.ME.TE.BAL 
= nap-ra-fu  (und  = Si't-kuulu );  8.  u. 
Sukädu  und  pUakku. 

'parsu  (\jbji)  st.  cstr,  parat  m.  Gebot, 
Gesetz,  bes.  von  göttlichen  und  könig- 
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liehen  Geboten.  PI.  parse,  parfti.  Ideogr. 
PA-AN,  8.  Sb  214:  PA-AN  =j 

fxtr-su.  Sd  86:  MAR . ZA  = PA-AN 
d.  i.  GARZA  = par-fu.  VR  19,  32— 
34c.  d;  K.  2008  Col.  III  34-36:  ME  = 
par-fu,  PA-AN  = „ Sa  ili , PA-AN 
= „ ia  Sarri.  Zum  Ideogr.  PA-AN 
vgl.  billudü,  zu  ME  s.  auch  Sb  138:  ME 
(me-e)  = par-fu  und  V R 23,  52a.  b.  d: 
ME  (me)  = par-fu.  pa-ar-su  reitütu  die 
uranfUnglichen  Gesetze  Nerigl.  1 20.  par- 
fu-Su  im-ma-Sü-ma  seine  (des Sonnengottes) 
Satzungen  waren  in  Vergessenheit  ge- 
rathen  V R 60  Col.  I 9.  PA-AN*  (Var. 
bat-se)  ektirre  mätiSu  Asum.  124.  ki-a- 
ai n PA-AN*  d.  i.  parfe-Sa  also  sind 
(wollen  es)  ihre  Gebote  (näml.  der  Herrin 
der  Unterwelt)  Hüllenf.  Obv.  44.  47.  50.  j 
53.  56.  59. 62,  kt-ma  parfe  la-bkru-ti  Z.  38. 
Istar  Ja  parat  kar-du-te  Suk-lu-lat  Salm. 
Ob.  13.  ,lu  Belit  oder  Sannt  parfe  heisst 
die  Göttin  Istar  von  Arbela  V R 10,  62. ' 
pa-ra-as  la  si-ma-a-ti-SA-nu  ein  sie  ent- 1 
ehrendes  Gebot  V R 35,  6. 

pirljeti?  (tamketi?)  Plur.?  eine  Art  von 
Opferspenden,  all  das  und  dasnebstj 
. . . ( zibe  ellüti)  kutrinni  fitrruffi  ( massen- 
haftem Räucherwerk)  pir-ki-ti  lä  narbdti\ 
(ununterbrochenen  p.)  opferte  ich  (ak-ki) 
vor  ihnen  Khors.  173;  Sarg.  Ann.  434.  j 
ki-i  ia  pir-ki-tum  a-na  ili  Id  uktinnii  I V R 
60*  B,  Obv.  12.  (Ein  Snbst.  pi-rik-t « s. 
II  R 30,  78c.  Auf  einen  St.  piE  oder  pi3 
führt  anch  der  Personenname  Fur-ka-a-a, 
s.  nn.  prr.). 

"HB  Prt.  iprur  zerbrechen,  den  Garaus 
machen,  wenn  der  Falke  (surdd)  bu’urlu  J 
ina  piiu  ip-ru-ttr  seine  Beute  mit  seinem 
Schnabel  zerknickt  o.  ä.  PSBA  VI  58.  | 
III  zerbrechen,  zerschmettern,  j 
kt-ma  l/a-af-bi  li-par-ri-rii-Su  (=  !je-en- SU . 
US . RI-^-io")  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerbrechen  IV  R 16,  ,sMa.  iUatu, 
i'Jlätr  die  Macht,  die  Streitkräfte  (des 
Feindes)  purruru  zerbrechen  (ü-par-ri-ir, 
t’t-jHir-ri-ru,  mu-bar-ri-ir)  8.  U.  illatu  (S.  71  a) 
und  s.  weiter  Sarg.  XIV.  7.  Stele  Col. 

I 27  f.  Asurb.  Sm.  194,  10;  diej.  Stellen, 
an  welchen  ü-par-ri-ir(ru ) ellatsun,  ptihur- 
Sun , illati  in  |j  ismus  mit  usappiff(tt)  steht, 
s.  auch  n.  nEC.  pu(iur-Su-nu  ü-pa-ri-ir 
(1.  Prt.)  Asurn.  I 51  f.  II  28.  ln-pi-ri-it\  1 
d-par-ri-ru,  mu-pa-ri-ni  in  Verb,  mit  dem  | 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Obj.  kifru  s.  d.  (auch  u.  kapru),  St.  ISp.  V R 
45  CoL  IV  4:  tu-par-ra-är. 

n 2 gebrochen,  zerbrochen  wer- 
den. ultu  Tiämat  inäru  ki-if-ri-ia  t ip- 
tar-ri-ra  pit-ljitr-ia  is-sap-fia  Weltschöpf. 
IV.  106. 

IV  2.  Herl.  Vok. II 26. 27:  A.IS.LAL. 
LAL  . AG . A = i-tap-ru-ur-rum,  A . I§ . 
DUN . DUN  = mid-tap-ri-ir-rum.  VielL 
hierher  gehörig. 

pirräni  Plur.  25  Stuten  (urdte)  lä  na- 
kan-te  Sä  3 pi-ir-ra-a-ni  Sä  al Kaljfi  Sä 
ä/Ninua  Sä  Dur-Sarnt-kin  K.  493,  9. 

I.  Grundhed.  noch  imsicher  (sind  die 
Stämme  I.  und II. CIE  viell.  urspr.  eins?). 

HI  1 (Kausativ  vom  Nifal)  fliegen 
machen,  si-nun-tü  ina  kin-ni-Sa  u-Sap-ra- 
J<<  (=  ba-an-ra-an-Rl . Rl-c-nc)  sie  machen 
die  Schwalbe  fliegen  aus  ihrem  Nest  IV  R 
27,  ,9/,9  b.  meine  Krieger  eli  ndrdteSu 
a-ra-nii  (gleich  Adlern)  ü-Sap-rii  (liess 
ich  fliegen)  Khors.  129. 

HI  2 fliegen,  wenn  die  Var.  muS-tap- 
ri-Su  Asum.  I 49  (s.  n.  IV  2)  zu  Recht 
besteht  und  nicht  etwa  auf  einem  Schreib- 
fehler beruht. 

IV  1 fliegen,  if-fur  mtt-bar-Sti  ein 
fliegender  (beschwingter)  Vogel  Sams.  II 
49.  ki-ma  ifsur  »mi(?)-ot-«i  mu-upt-pa(eic)- 
ar-Si  III  R 15  Col.  115.  Sehr  häufig  bild- 
lich: mit  der  Geschwindigkeit  eines  Vo- 
gels o.  ä.  wohin  kommen,  wohin  ent- 
fliehen. aus  den  Schiffen  an  das  Ufer 
a-ri-biS  ip-par-Sä  (flogen  sie)  Sanh.  Kuj. 
3, 9.  da  und  dahin  if-fu-riS  ify-pa-riS  Sanh. 
III  57,  da  und  dahin  ki-nut  iffttri  (tu)  ib- 
bar-Sü  Tig.  II  42.  III  69.  Andere  Bei- 
spiele s.  u.  II.  sudinnu. 

IV  2 dass.  Id-ma  if-fu-ri  (=  IJU)  ana 
airi  rapSi  lit-tap-ra-ai  (=  ha-ba-ni-ih-Kl . .) 
wie  ein  Sperling)?)  entfliege  sie  (die 
Kopfkraukheit)  an  einen  weiten  Ort  IV  R 
4,  */j  b.  iffur  (IJU)  Same-e  rnut(V.  muS)-tap- 
ri-Su  ein  beschwingter  Vogel  des  Him- 
mels Asum.  I 49,  issur  (koll.)  Same-e  mut- 
tap-ri-Sä  Tig.  VI  82  f.,  u-ma-a-me  ma-’a-di 
it  IJU*  Same-e  mut-tap-ri-Sa  IR  28,  31  a, 
IJU*  Same-e  mut-tap-riS-ü-te  Lay.  34,  20, 
is-,<ur  Same-e  mut-tap-ri-Su-ti  III  R 9 Nr. 
3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1.  mut-tap-ri-Sü  (= 
RI. RI)  sc.  zirbdbu  ein  geflügelter  z.  Vok. 
Jerem.  1 8.  vgl.  Z.  18:  mnttapriSu  (RI. RI) 
36 


i Google 


TOT» 


546 


noiB 


sc.  zu-ka-ki-pu.  Nach  der  ersteren  Stelle 
ist  VR  32  Nr.  2,  6 a.  b zu  ergänzen. 

IV  3 dass.  it-ta-nap-rai  er  fliegt  = 
i-Sa-  F.  2 Obv.  2. 

II.  £)*■)£)  paräsu.  II R 30  Nr.  4 Obv.  10. 
1 1 : pa-ra-Su  und  nap-ru-Su,  zwei  der  Äqui- 
valente des  Ideogr.  [BAR?]. 

III  2.  Asurnazirpal , dessen  Gesicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-na  Si-tap- 
vu-Su  hu-te-ni-kti!,,  i-sa-ba  libbu-Su  Asurn. 

III  26.  SitapruSu  statt  SutapruSu,  vgl.  die 
Inff.  IT  2 wie  Ijitannubu'l 

parussu  m.  Stab.  pa-ru-uS-Su  wnhja- 
kamt  ein  Stab  hat  mich  durchbohrt  IV  R 
60*  C,  Rev.  3,  vgl.  VR  47,  lb:  '* pa-ru - 
ui-Su  usahliilanni,  mit  der  Erklärung: 
’f  pa-ru-uS-Su  = IS . PA  d.  i.  fjattu. 

p u r r u s u in  pu-ü  pur-ru-Su  K.  2008  Col. 

IV  26  s.  u.  me. 

pursu’ü,  parsu’ü  (tt.)  Floh  (vgl. 

II R 5,  25c. d:  UIJ  (tu-*»])  = 
par-Stt-’u-ü ; s.  für  beide  Stellen  Näheres 
u.  nhlu  (S.  7 b).  Wie  liebr.  c’yiE,  dient 
ParSdü  auch  als  männl.  Personenname, 
s.  u.  nn.  prr. 

parsigu  s.  parsigu. 

iehD  ™ 1 Prt.  ippariid  Prs.  ipparaSSid 
Inf.  naparSudu  fliehen,  entfliehen. 
Absolut  oder  mit  pa-ni,  ina  pan,  iStu  pan, 
Japan  (auch  ultu  Japan).  ediS  ip-par-Siil 
Sanh.  I 23;  Knj.  1,  5;  Bell.  6.  Sanh.  III 
48;  Kuj.  1,  34.  edii  ip-par-iidrdu  (Plur.) 
Sanh.  Konst.  54.  a-na  mal  tam-Üm  edi I 
ip-par-Sid  Sanh.  Konst.  8.  niSe  Ha  pa-ni 
kakk[ea]  ezzüte  ib-bar-.H-du  Sams.  IV  1 8 f . 
die  i-na  pa-an  kakkea  Urbar- Si-elu  Tig.  1 
85  f.  II  2 f.  (A  irrig:  i-na  i?  pa-an),  die 
i-na  pa-an  kalke  (Var.:  [Lilie]  ezzüte)  Sa 
ASur  ib-har-ki-du  V 55  f.  so  viele  ihrer 


kakkea  ilrbar-Si-du(-ni)  I 72.  II  82.  90. 
Mo.  Obv.  47.  la-pa-an  kalke  ASur  dan- 
nüti  ip-par-Sid  VR  7,  119f.,  die  la-pa-an 
kakkea  ip-par-Sid-du  Sanh.  I 82;  BelL  25 
(ip-par-Si-elu).  der  ul-tü  la-pa-an  kakkea 
ip-par-Si-du  Asarh.  III  41;  IHR  15  Col. 
IV  26:  bloss  la-pa-an.  entrinnen,  ent- 
kommen. e-du  ul  i/rpar-Sid  keiner  ent- 
kam V R 4 , 62  (]]  multahtu  ul  dpi  ina 
kätia).  ina  pi\ti1)pu-rrdi-ka  man-nu  ip- 
pa-ra-aS-iid  (=  iu-ro-SUIl . [BU  |,  EME. 


SAIj)  IV  R 26,  4 'u  a,  ina  pi-it(?)  pa-ri- 
di-ia  man-nu  ip-pa-raS-lid  (=  6<«-ra-SUB . 
BU,  EME.SAL)  K.  257  Obv.  69;o.  Sa 
SadA  ina  ka-ti-Su  In  ip-par-Sid-<hi  (=  ba- 
rm-SUB.BU)  II  R 19.  3;4  b.  sa-par  ildni 
Sa  la  na-par-Sü-di  das  unentrinnbare  Netz 
der  Götter  (eig.  Netz  des  Nichtentrinnens ; 
VR  4,61.  ina  me-si-ri  (Einschliessung 
dan-ni  Sei  la  na-par-Sü-di  Asurb.  Sm. 
59,  88  b. 

IV  3 dass,  von  dem  Berg,  seinem 
Zufluchtsort,  a-Sar  it-ta-nap-raS-Si-dn  wo- 
hin er  geflohen  war  V R 10,  14. 
parasdinnu  (<?).  K.  2061  Col.  I 5: 

] K1RRUD  . DA  = pa-ra-aS-din-nu ; 
zum  Ideogr.  KIRRUD  s.  u.  hurru  Loch, 
Schlucht. 

paraiü  in  ka-lab  pa-ra-Ü-i  II  R 6,  16a.  b 
(zwischen  kalab  elamti  und  kalab  me), 
Ideogr.  [MAR.jgA.SI,  s.  n.  nn.  prr. 
parsamu,  parsumu,  pursumu 
Fern,  pursumtu  alt,  Alter,  Greis, 
Greisin.  "m>1  par-Sd-mu-te  irakudü  (die 
Alten  hupfen)  amit  sihrüte  izamurü  K.  183. 
16.  ana  kalbiSu  amt  ardiiu  ii  par-Sü-mr 
Sa  biti-Su  K.  618,  15.  "met  par-Sü-mu  Ai 
tenSu  laSSüni  K.  492,  18.  pur-Sum-tii  (= 
ÜM.MA,  EME.SAL)  eine  alte  Frau,  ein 
altes  Mütterchen  Sm.  526,  ,7/l8  ( Si-idw 
Z.  II R 32, 30 c. d : pur-Sn-mu (dessgl. 

sa-ar-mm  und  Sü-gu-ü)  syn.  Si-t-[bn\  V R 
29,  62g. h:  UKKEN  (•»*-«)  MIS  = pur- 
ia-[ma] ; senex,  Senator ? K.  2051  CoL  IV 

24-27:  ÜM.MA,  UM.MA. GAL,  [SffÖf? 

SiG A = pur-Su-um-tü ; vorhergehen 

(Z.  20—22)  die  Ideogrr.  von  Se-e-bu,  folgen 
die  Wörter  bar(mas)-su  und  pa-etl-tu.  In 
Z.  23  werden  SlG  und  UM . MA 

durch  Si-ib-tu  Greisin  erklärt.  V R 42. 66. 
67  e.  f : pur-Sü-un-tum  und  BAB . DIL  . Gl  = 
Si-[ib-tum]-,  folgt  SU. Gl  d.  i.  Greis.  Wenn 
K.  482, 19:  par-Sü-ma-a-te  ina  zi-ik-ni-Su-m 
li-mur  bedeutet:  er  sehe  die  grauen  Haare 
in  ihrem  Bart,  so  hatte  der  St  SC’E 
die  näml.  Grundbed.  wie  der  St.  2't- 
■ partitu wahrscheinl. Alabaster.  I deogr. 
wahrscheinl.  “A”‘IS.£iR.GAL,  anch 
IS . NU . GÄL;  mit  der  Umschrift  jmrütu 
ist  stets  das  erstere  Ideogr.  gemeint 
über  Tafeln  (musarre)  (turäsi  kaspi  ukne 
"iaH dS-pi-e  ■’«*" pa-nrtum  etc.  gründete 
ich  die  Palastgebäude  Khors.  160  (vgl. 
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auch  Sarg.  Ami.  421).  Das  Ideogr.  "A"‘ ' 
IS. SLR. GAL  in  den  znmTheil  parallelen 
Stellen  Sarg.Gold-Inschr.34;  Silber-1. 42; 
Magnesit-L  20  dürfte  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  dem  Stein  pa-ru-tum  gleich- 
zusetzen sein,  s.  die  Begründung  in  WB, ' 
S.  51 ; das  einzige  etwas  Befremdliche 
bleibt  die  Nennung  von  / '*A'*  pa-nt-tü 
(folgt:  3 aian  aS-pu-u ) in  dem  Inventar- 1 
verzeichniss  V R 30  Nr.  5 (Z.  59  h).  Ge- 
thier  der  Berge  und  Meere  Sa  ai'an pi-i-U 
pi-si-e  ii  i,  aia"  pa-ru-te  (aus  weissem  Mar- 
mor und  Alabaster)  üpu-uS  Asnrn.  Stand. 
20.  askuppdte  gaffi(?)  aiaH  pa-rttdi  ina 
SapliSunu  afli  (s.  u.  Xbl)  Tig.  jun.  80. 
32  Königsbildnisse  pitik  kaxpu  hurasu  erü 
^'"IS.NU  (Var.  SIR)  GAL  d.  i.  parütu, 
von  Asurbanpal  aus  Elam  weggeführt 
V R 6,  49. 

parittu  (?  pari  dt  nl  paSittu  etc.?)  viell. 
Adj.  oder  Part.  fern,  la-bar-tum  pa-rit-tum 
(=  KA  . MUS-/«-KÜ[ . E])  IV  R 22,  5a 
(lässt  nicht  einschlafen,  lässt  guten  Schlaf 
nicht  finden).  Beachte  ein  U-Frgm.,  wel- 
ches auf  Ü LUG  AL . G AN . M E A.i.labar-  \ 
tum  folgen  lässt:  Ü . KA . MUS-w-KÜ . E.  I 
und  vgl.  den  Sternnamen  *«**“^KA.MUS-  j 
w-NAG.E  K.  250  (II R 49  Nr.  1)  Rev.  I 
Col.  V 11;  IHR  57,  50a.  — Rm.  131  j 
Obv.  12:  pa-rit-tum,  zwischen  ka-bt-is-tnm 
und  Ifa-lik-tum. 

pinttu  Subst.  apnhhu  uuünu  [lattum  pi- 
rit-tum  (haben  ihn  niedergebengt)  IV  R 
54,  15a.  Viell.  gehört  hierher  auch  21* 
Nr.  2 Obv.  l8/,9:  ina  zumria  bi-rit-tü  (=  i 
IM.TE.A)  iSkuna.  Vgl.  auch  u.  Suttu 

(n  re). 

päsu  m.  ein  Gegenstand,  Geräth,  wel- 
ches zur  Ausrüstung!?)  z.  B.  des  Königs 
gehört.  Ideogr.  XU,  mit  oder  ohne  De- 
term.  des  Holzes.  Sb  1 Obv.  Col.  II  12: 
TU  (/*-»«)  — pa-a-Su  (auch  = Jeu -du  und 
ia-lcal-tum).  K.  4408  (IIR  44  Nr.  6):  IS. 
TU  = pa-a-Sü  (und  = Jeud-du).  pa-aS 
(=  IS . TU)  il-pu-tu  IVB  18*  Nr.  3 Col. 
III  ®/10  (vorhergeht  pitpdnu,  folgt  timmu ). 
Vom  Eisenschmied  verfertigt:  iSte-en  pa- 
a-Su  Str.  III.  92,  4 (vorhergehen  5 ha-si- 
na-a-ta  d.  i.  Äxte).  Rm.-Frgm. : ] TU . GAL 
= pa-ai  ni-ig-gal-[lu1\  — In  Verb,  mit  agil 
II R 20, 45— 47c.  d:  IS. MIR. TU,  A.MI.A 
und  SE.KU  (vgl.  IIR  24.  64e.  f?)  =: 
a-gu-ii  pa-a-Si;  vgl.  K.  4408,  wo  dem  ersten 


Ideogr.  agü  a-pa-Si  (soll  wohl  heissen: 
pa-a-Si)  entspricht.  S.  III.  agü. 

pasähu  Prt.  ipSah  Prs.  ipaSSah 
sich  besänftigen,  sich  beruhigen 
(relaxari),  von  einem  Kranken:  wieder 
besser  werden,  genesen.  Jea-bit-ta-ki 
lip-Sa-ha  (=  TE.EN.TE.EN,  EME. 
SAL)  K.  101  Rev.  % ; zum  Ideogr.  vgl. 
U.  D33  (und  II.  nb3).  libbajei  liuüh  Jea-bü- 

ta-ki  lip-Sah  (=  ^-m-^fH’fl-NE,  EME- 
SAL)  Sm.954  Rev.  9/,q  vgi.  17.  19  u.  s.  f. 
Für  paidhu  (Subj.  leabittu)  in  ismns  mit 
nähu  (Subj.  libbu ):  ul  iji-Safr  . . . ka-bit-ti 
belü-tiSunu , ul  ip-Saff-Su-nu-ti  ka-bit-ti  IStär, 
s.  auch  u.  rm  ina  uu-m(-i ) i-pa-aS-Sa[i  (= 
(ba-)ni-ib-GE . GE)  wodurch  kann  er  ge- 
nesen (Linderung,  Heilung  finden)?  IV R 
7,  lJ/2 s a.  22,  M/Si  a.  83,  1-18,  1330  Col. 
III  39:  («■'*)  = pa-Sa-bu  (auch 

— na-a-hu,  dessgl.  ku-ux-su  und  Ijar-ba-Su). 
Für  mit  der  Glosse  i,-e  s.  Sc  242. 

Sc  44:  GÄL  (<<?-«/)  = pa-Sa-bu.  V R 40, 
13c.  d:  TE  = pa-Sa-bu  (Z.  12:  = na-a-hu). 
Fünfspalt.  Vok.  Obv.  6 (ASKT,  S.  185): 
A (,)  = pa-Sa-{hu\ ; für  Ä anderwärts  = 
näftn  s.  u.  nlS.  © 84  Col.  III  16—19: 
= pa-Sa-[hu],  UD  [ ) — „ Sa 

, IM.DÜB  = „ Sa , TE.EN. 

TE.EN  = „ Sa  .. .;  folgte  wohl,  die 
Wortgrnppe  abschliessend:  £up-[ju-£u], 

m besänftigen, beschwichtigen. 
Anu  lib-ba-ki  It-ni-ih,  Bel  ka-bit-ta-ki  U-pa- 
itS-Si-ih  (=  Je-«n-“^^ff4JSj|-NE,  EME. 
SAL)  Sm.954  Rev.  I3/, 4.  Ii\ paSSib]  in 
jjismus  mit  linihhu  auch  IV  R 24  Nr.  3, 
an-hu-ut-su-nu  ü-pu-aS-Si-fia  (ihre 
Trauer  besänftigte  ich)  uSaptir  sarbaSunu 

V R 35,  26.  libbu-Sü  bez.  Üb- bi  belütiSu 
ina  pu-uS-Sti-lfi  linüftam  IV  R 21*  Nr.  2 
Obv.  2S/j9i  ana  pu-nS-Sü-uft  libhi-Su 
5*/37 ; in  der  EME . SA  /.-Zeile  scheint 
durchweg  UD-DU  zu  entsprechen.  Auch 
sänftigen  i.  S.  v.  geschmeidig  machen 
( mollire ):  SamnuE  mu-pa-Si-i b bu-a-ni  (s.  d., 
S.  168b)  Sarg.  Cyl.  41. 

m 1 besänftigen;  Ruhe,  Linde- 
rung, Heilung  schaffen,  ich  zerbrach 
ihre  Götter,  ü-Sap-Si-ih  (“*)  ka-bit-ti  bei  bete 

V R 5,  120.  die  Göttin  Gula  ina  meSiil 
IcätiSa  ellite  li-Sap-Si/f-Su  (=  /je-im-ma-an- 

NfE?l)  IV R 19,  V9b.  Sargon, 
35* 
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der  die  jonischen  Piraten  vertilgte  nnd 
( dadurch  l u-lop-Hrlj.it  ma> Ku-e  !t  Sur-ri 
Kue  und  Tyrus  Ruhe  verschaffte  Sarg. 
Cyl.  21.  Sargon,  der  ab  werfen  liess  den 
Krohndienst  Dürilu’s  (nnd  anderer  Städte), 
muriap-Si-lfu  niSe-Sü  ,,-un  der  Ruhe  (Lin- 
derung. Erleichterung)  schaffte  ihren  Be- 
wohnern Sarg.  Cyl.  5;  Stier- Insclir.  8; 
Bronze- 1.  12. 

III  2 lindern,  mildern  (sich zn  Gun- 
sten). US-tap-Si-ih  Ser-ta-ka  kahitta  V R 
54,  3 b. 

IV  1 besänftigt  werden,  der  Herr 

So  libbu-Su  e-liS  Id  inuham  Sop-liS  la  i-pa- 
Si-/}o-om  (inkorrekt  statt  ippaSiftatn,  — 


mt-um-^Y iH#]  DA-w,  KM  bl.  SAL ) IV  R 
21*  Nr.  2 Obv.  «»/,,. 

tapsaJrum.Ruhestätte,  Erholungs- 
stätte. ta/hSu-Ija  (—  KI.NÄ)  el-lum 


IV  R 23  Nr.  1 Col.  II  533t. 

tapsuhtu  Besänftigung,  Linde- 
rung, Beruhignng  u.  dgl.  tap-Sii-ub-ti 
(=  KI . IM . DUB . BU . DA,  KMK.  SA  1. ) 
Suk-ui  (Imp.  fern.)  K.  4931  Rev.  -vlj.  ina 
upSdni  la  ta-op-Sti-üff-tim  (durch  nicht  ge- 
milderte, nicht  nachlassende  Knechtung) 
uhallik  kullatsin  V R 35,  8. 


pasdtu  Prt.  ipSit  Prs.  ipaS(S)it  Imp. 
pisit  tilgen,  auslöschen,  vor  allem 
etw.  Geschriebenes  (um  etw.  anderes 
an  seiner  Stelle  zu  schreiben),  wer  Sü-me 
Sat-ru  ü Sion  ta-Um-in  ina  Sipir  nikilti  i-pa- 
aS-Si-tu  meine  Namensschrift  und  den 
Namen  meines  Zwillingsbruders  arglistig 
auslöschen  wird  V R 62  Nr.  1,  26  f.;  wer 
Sü-me  Saf-ru  i-pa-aS-Si-tu  Ssmk.  P1  29  f. 
wer  Sume  Sat-ra  t-pa-St-tn-ma  Sinn, in  iSa- 
taru  Tig.  VIII  69.  IV R 39,  14f.  b \ 
Sat-ru).  wer  Sü-ma  Sat-ra  pi-Sit-ina  (= . 
ii  ne-bi-GUSUR)  St't-mi  Sü-tur  ikabhu  sagen 
wird:  „tilge  die  Namensschrift  nnd  schreibe 
meinen  Namen  hin“  IV  R 12  Rev.  ,7/28. 
pa-Sa-tu  neben  pa-sa-stt  auf  Rev.  von  Sm. 
304  id.  i.  V R 12  Nr.  5).  pa-Sa-tu  K.  4335 
Col.  III  7. 

II  1 dass,  wer  diese  Tafel  u-pa-aS- 
Sa-fu-ma  Sa-nam-ma  (etwas  anderes)  iSat- 
taru  1 Mich.  II 15.  wer  ni-ma-te'i-ia  n-pa-(aS-) 
Sa-tu-ma  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr.  104. 

II  2 dass,  wenn  jemand  Sti-itm  ili  ü 
Sarri  Sa  Sat-ru  ii/i-taS-Si-tu-ma  Sa-nam  il- 
tn-af-ru  V R 56,  33. 

S&'P  pasdlu.  VR  19, 35  37c. d;  K.2008 


pCt 

Col.  III  37-39:  ü.  SAR.  KI.  TAG.  GA 
==  pa-Sa-lnm,  KD  . KU  . RD  = pi-S*-lutn , 
Ü . TAG  . TAG  = pi-taS-fti-linn.  mit  i-taS- 
lu-iwn  Eine  Gruppe  bildend. 

12.  o meine  Herrin,  kätöa  kasa-rna 
(meine  Hände  sind  gebunden,  trotzdem  ? ) 
a/t-ta-Sil-ki  (=  Ü.KI.  A-rrj-ob-TAG.TAO  ) 
K.  4623  Rev.  %. 

II  2 Inf.  pitaSSulu,  S.  U.  Qal. 

piselu,  s.  u.  Qal. 

p&Sällu  (patallu  ?).  Holzsäulen  ih-zt-it 
pa-Sal-U  ü kat-jri  Sanh.  Kuj.  4,  29.  — 
mimllü  pa-Sal-laü  Sa  ba(h)-bi-ln  „ . . , Sp.  II, 
265  Rev.  8 (Stbong). 
pasultu  (pasitliu?)  ein  Werkzeug, 
Gerftth.  K.  4378  Col.  I 43-45:  IS. 
BA.SU,  IS.BA.KA,  IS.BA.StG  = 
pa-Sul-tum-,  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  46 
durch  bu-tt-dum  Var.  bu-u’-tlu  (s.  d.)  er- 
klärt, für  IS.BA  s.  dessen  Äquivalent 
supinnit.  ina  pa-Sul-ti-k[a  rlliti ?]  (==  IS . 
BA.KA)IVR  18 Nr. 3 Col.lI5,'6,  zwischen 
supmni  und  bu’di.  Vgl.  18*  Nr.  3 Col.  III 16. 
nap&altu  s.  u.  napSaStu  | ©BE), 
pisannu  5 Minen  a-na  pi-Sa-an-ni  Str. 
II.  186,  5.  5*2  Sekel  ..  a-na  pi-Sa-an-na 
für  den  Tempel  der  „Königin  von  Sippar“ 
213,  2.  ta-bar-ri  a-na  <ltil-lu  Sa  pi-Sa-an-ni 
1029,  7. 

pli’E  urspr.  stark  sein  (s.  paSku ßed.  1), 

* dann  aber  arg,  beschwerlich,  mühe- 
voll sein. 

III  I Beschwerde,  Mühe,  Noth 
verursachen,  die  Stierkolosse  i-na  da- 
txa-tti  it  Sup-Sü-ki  marfiS  übilüni  hatten  sie 
mit  Noth  nnd  Beschwerde  mühevoll  hin- 
gebracht Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  3,  29: 
Sup-Sti-ki.  Vgl.  auch  das  Perm.  K.  9290 
(Sthonü)  Col.  IV  23:  U-e-a-ui-tu  Sup-Sti- 
kat-ma  niSe  la  lam-da. 

III  3 in  Noth  gerathen,  Be- 
schwerde empfinden,  sich  beängstigt 
fühlen  o.  ä,  Salmanassar  Sa  ana  tib  talfä- 
ziSn  Hanoi  kibrati  ul-ta-nap-Sa-ka  i/jihi  mä- 

tdti iSddSina  (die  Länder  in  ihren 

Grundvesten  erbeben)  Salm.  Mo.  Obv.  8; 
Co.  15. 

pasku  Adj.  1)  stark.  pa-aS-ku  syn. 
kap-ka-pu,  s.  d.  2)  arg,  beschwerlich, 
mühevoll  (vgl.  marmi,  mit  welchem 
pnSku  und  SttpSnkii  gern  in  ismus  stehen  i, 
von  Gelände  und  Wegen,  auf  dem  Berg 
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Aroma,  ekli  pa-aS-ki  Tig.  II  78,  Sade  pa-  j 
aS-ku-te  Tig.  III  46,  gi-sal-lat  (s.  d.)  Sadi-i 
pa-aS-ka-a-te  II  77.  III  19,  ubändt  Sade  j 
(PI.)  pa-aS-ka-a-ti  Sanh.  IV  11;  Kuj.  1,  44. 
gi{r)-re  pa-dS(V.  aS)-ku-te  Sade  marsüte 
Asnrn.  I 45 , gir-re-te-Sü-nu  pa-aS-ka-a-te 
Tig.  II  8.  urhe  lä  pitüti  tu-dc  pa-aS-ku-ti 
Sanh.  IV  4,  tu-da-at  lä  ’äri  pa-aS-ka-a-ti  t 
Sarg.  Cyl.  li;  Kliors.  15. 

paskis  Adv.  beschwerlich,  müh- 
selig. den  Weg  nach  Nineve  pa-aS-kidS 
ur-ru-uh-iS  ardema  111  R 15  Col.  117. 

pusku  m.  Noth,  Drangsal,  i-na  pu- 
ui-ki  dan-ni  rü-fi-nu  SärSu  tabu  in  arger 
Noth  verspürten  wir  seinen  freundlichen 
Hanch  K.  8522  Obv.  9.  [■"  . .]  ina  pn- 
uS-ki  (=  LA  . RA  . AH)  u dan-na-ti  fca-ti 
fri-bat  „[0  ..?]  hilf  mir  ans  Drangsal  und 
Noth !“,  ein  Personenname,  VR  44,  s*/s9  cd. 
S°  302 : PAP . I)AL  ■=  pti- ! 

uS-ku  (auch  = itallukti  und  pu-ri-du).  die 
Grenze  Gottes  habe  ich  verrückt  und 
Sak-nn  pttSku  (?  geschr.  PAP . HAL)  IV  R 
59  Nr.  2,  22a,  statt  Sesamwein  trinke, 
ich  me  PAP. HAL  (d.  i.  putkiY)  u kim-ri 
Wasser  der  Noth  und  des  Elends  Z.  24  a. 

V R 1 6, 80  g : ZA . HA . AS  — pu-uS-ku  (sie); 
Z.  79  h:  = pu-ri-du. 

sapsaku  Noth,  Drangsal,  Be-, 
sch  werde  (wie  puSku).  lu-ü-fi  ina  Sap- 
Sa-ki  möchte  ich  entrinnen  der  Noth!, 
IV  R 54,  26.  28a.  seine  Stadt  Babylon 
i-ti-ir  i-na  Sap-Sd-ki  verschonte  er  mit 
Drangsal  VR  35,  17.  e-ta-tik  Sade  dan- 
nüte  a-tam-mar  du-rug  Sap-Sa-ki  Sa  kali- j 
Sma  kibräte  ich  durchzog  mächtige  Ge- 
birge, bahnte  mir  einen  Nothsteg  (koll.: 
steile,  mühevolle  Bergstege)  nach  allen 
Himmelsgegenden  Lay.  43,  1 (Asurn.l 
Auch  das  blosse  SapSaku  kann  einen  sol- 1 
eben  „Nothsteg“  bezeichnen;  so  Salm. 
Mo.  Obv.  7;  Co.  11:  Salmanassar  a-me-ru 
du-nr-gi  ü ju  Sap-Sa-ki. 

supsuku  Adj.  arg,  beschwerlich, 
mühevoll  (wie  paSku).  aS-ru  Sup-Sti-kn 
(zu  arges,  steiles)  Terrain  ina  Sepia  ri- 
maniS  attaggiS  Sanh.  I 69;  Knj.  1,  10; 
Bell.  21.  a-Sar  a-na  knete  Sttp-SÜ-ku  ina  i 
Sepia  aStahhül  Sanh.  III  76.  tudde  mar-  , 
füte  U ni-rirbi-te  Sup-iu-ka-a-te  uSetik  Tig. 
IV  54.  Auch  von  Menschen:  in  Noth1 
gebracht,  voll  Beschwerden,  mit 
Miibsal  beladen,  gleich  einer  Taube  weh- 
klagt er  (idaminum)  Su-up-Sü-uk  (=  LA. , 


RA.A9)  mu-Si  u ur-ri  voller  Beschwerde 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IV  R 26,  *®/57  b. 

paskü,  auch  paskü.  K.  4378  Col.  I 48: 
IS . BA . BAL  = pa-at(\T.  dS)-ku-iilu',  das 
gleiche  Ideogr.  ebendort  auch  durch  h «- 
dum  (V.  Int' du)  und  supin(nu)  pilakki  er- 
klärt (s.  *183  nnd  suppinnu). 

pasäru  Prt.  ipSur  Prs.  ipnSSar  Imp. 
puSur  1)  lösen  (gleichbed.  mit  patdru). 
Ideogr.  BÜR.  das  und  das  lip-Sur-an-ni 
IV’  R 49,  22.  24  a.  ma-mit-su  pu-Sur-ma  (= 

nwwif'-BÜR)  ma-mit-su  pu-tur-ma  IV  R 
7,  3 6 a.  ün  n amelu  la  ip-pa-aS-Sa-ru 

(=  naut-mn-un-da-an-ßUR . RA)  weder  Gott 
noch  Mensch  können  lösen  (den  mamil, 
die  usürat  Same  u irsitim)  16,  ,J , 0 a ; zur 
Schreibung  der  Präsensform  mit  pp  vgl. 
n.  -CT  (S.  255  a).  arrat  la  pa-Sd-ri  s.  u. 
arratu.  deine  Sünde  etc.  Iti  patränikka 
lu-u  pa-aS-ra-nik-ka  lü  pass&nikka  (Per- 
mansiva  mit  Passivbed.)  K.  2866,  34.  36. 
42.  VR20,  lle.f:  NAM.NE.RD.BÜR. 
RA  = ma-mi-tnm  pa-Sa-ru  (einen  Eid 
lösen).  Vgl.  auch  u.  im.  prr. ilm Pa-Se-ir-tü. 
2)  einen  Traum  deuten.  VR  30, 13e.f: 
ME. GAL. ZU  = Sü-ut-tu  pa-Sa-ru  (Z.  14: 
= ki-bu  Sa-ka-nu).  3)  Geld  und  Geldes- 
werth lüsendh.  sich  ihrer  entänssern, 
weggeben,  im  Sprachgebrauch,  wie  es 
scheint,  spez.  von  leichtsinnigem  oder 
verschwenderischem  Weggeben,  das  Gold, 
Silber  etc.,  welches  sie  a-na  kit-ri-Su-nu 
ip-Sti-ru  a-na  Elamti  zum  Zweck  ihrer 
(der  E lamiten)  Bundesgenossenschaft  nach 
Elam  weggegeben  (verschleudert?)  hatten 
V R 6,  15.  seitdem  die  Babylonier  Gold 
und  Edelsteine  a-na  Elamti  ip-Sti-ru  ma- 
fji-rit  nach  Elam  als  Kaufpreis  verschleu- 
dert hatten  I R 49  Col.  I 18.  die  Leute 
werden  ihre  Kinder  ana  katpi  BÜR'*7  d.  i. 
ipaSSaru  für  Gold  dahingeben  III  R 56, 
18  vgl.  20a.  — Sb  172:  BÜR(i«-«r)  = 
pa-Sa-ru. 

II 1 lösen  (intensiv),  der  starke  Feuer- 
gott Sipat-su-nu  li-pa-aS-Sir  IV’  R 49,  46  b. 
o Samas,  du  bist  müde  rik-si-Su-nu  mtt- 
[inllik  raggi  mu-pa-aS-Sir  NAM.BÜR.BI-« 
(ein  Löser  dessen,  was  gelöst  werden 
muss?  näml.)  iddte  ittäte  limited  Sunäti 
maSddti  Id  tdbdti  17,  15  b.  Für  NAM. 
BÜR. BI  vgl.  IIIR  54,  36c.  ü-pi-Sü  pu- 
uS-Sd-ru  8.  li.  upiSu  (111.  OESt).  — II R 
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34,  70.  71gr.li:,  SÄ . TA  (?)  KI.  GA  und 
SÄ . A B (/•»■n-)  BUR.  NUM  = pu-ui-Sü-rum. 

IV  1 1)  gelöst  werden,  nimmt  .... 
kima  pi-kur-ti  lip-pa-Sir  (—  /«'Vh-HUR  . RI) 
IV R 7,  48a,  Lima  SÜ.SAR  an-nt-i  BÜR 
d.i.  ippaSSaru  ....  ni-Sti  ma-mit  etc.  kima 
SÜ.SAR an-ni-i  lifi-pa-Sir  Z.  18  25b.  arrot 
la  nap-Sü'u-ri  s.  u.  arratu.  2)  von  einem 
zornigen  Gemüth:  gelöst  werden  i.  S.  v.: 
besehwichtigt werden,  wieder  gut 
werden  n.  dgl.  ag-gu  Ub-ba-ku-nu  H-uu-ha 
lip-pa-aS-ra  ka-bit-ta-kn-mi  K.  143  0bv.  18, 
mein  Gott!  si-lim,  meine  Göttin ! nap-H-ri 
sei  wieder  gut  ibid.  Z.  14.  ta-mar  nap-Sir- 
Sti  IV  R 54,  2b.  VR21,53a.b:  nap-SA-ru 
(sic)  Syn.  von  re-e-mu  Gnade,  Erbarmen: 
ibid.  Z.  05a.  b:  uap-Sü-ru  syn.  re-e-mu. 

pasru  Adj.,  vom  Getreide  gesagt.  II R 
32  Nr.  7,  67 : SE . BUR . RA  — : pa-aS-ru 
(sc.  Se-tim). 

pisru,  bislang  nur  im  st.  cstr.  piiir 
von  mir  belegbar,  viell.  Deutung,  Er- 
klärung. pi-Sir-Su  IHR  51  Nr.  9,  23. 
29.  30. 

pisirtu.  Viell.  hierher  gehörig,  attapah 
iS  Ata  kiniina  attapah  attaiK  pi-Hr-tu  (p. 
wird  liier  also  auf  ein  Kohlenbecken  ge- 
than)IVR8,52b;  es  folgt. : kinüiut  appuhu 
niiäh  iSAta  aSrupu  ü-ra-a-ba  i,u  Nisaba  t 
nnakkü  ukabbat.  Vgl.  II R 34, 69g.  h:  IN. 
DUB  = pi-Si-ir-t[i?}. 

pisiris  Adv.  (von  einem  vorauszn- 
sotzenden  Subst.  pisini)  viell.  wie  Plun- 
der (den  man  gern  weggiebt,  verschleu- 
dert). Sehr  unsicher,  wer  meine  Stein- 
und  Thonnrkunden  i-rta  E.  AZ  AG.  AN  (d.i. 
btt  ekliti ? s.  u.  arnäru  S.  90  b)  aSar  ln  I 
amAri  pi-Si-riS  inakimu  in  einer  finsteren 
Behausung,  wo  man  nicht  sehen  kann, 
wie  Plunder  aufhäuft  (also:  sie  in  die 
Rumpelkammer  wirft)  Tig.  VIII  68. 

napsurtu.  II K 34,  72g.  h:  UL  (t„)  DU 
==  uap-.hir-tum. 

nipsaru.  S.  u.  nn.  prr.  Personennamen 
wie  Nabu-ni-ip-Sa-ri 

pasiru.  1IR  32,  15g.h:  NIGIN {nt-gt-in) 
= pa-Si-ru.  Erinnert  an  das  gleich  räth- 
selhafte  Syn.  von  puhru : Si-pa-n  (s.  d.). 

pasäsu  Prt  ipfnS  Imp.  puSuS  ein- 
reiben,  spez.  salben,  die  Denksteine 
meines  Ahnen  NI^  d.  i.  Samne  ap-Stt-ui 
salbte  ich  mit  Öl  Tig.  VIII  48,  meine 
Denksteine  und  Thonprismen  Samne  li-ip  j 


(Var.  lipySt'ruS  salbe  er  mit  Öl  Z.  57. 
die  Sclirifturkunde  Asnrbanpals  NI . IS 
d.  i.  Samna  ap-Sn-uS  V R 64,  45  b,  meine 
Schrifturkunde  NI . IS  lip-Sü-uS  V R 62 
Nr.  1,  25.  Dieses  NI. IS  wird  in  assyr. 
Texten  meist  in  Ein  Zeichen  zusammen- 
gezogen,  welches  dann  mehr  oder  weniger 
wie  das  Ideogr.  von  kballu , aus- 

sieht; s.  für  diese  Schreibung  von  famnu 
Sanh.  VI 69  (meine  Sclirifturkunde  Samoa 
lip-Sti-xiS).  Asarh.  VI  68;  III  R 16  Col. 
VI  20  ( Samna  pu-SA-nS).  V R 10,  112 
(Samna  lip-SA-uS).  Beachte  die  genaueren 
Schreibungen  [Sv— ? Sanh.  Bell.  63;  Rass. 
94  (Samna  lifi-Sü-uS)  und  IV  R 56, 

52  b:  lu-ti  pa-aS-Sa-a-ti  (werde  gesalbt) 
Sanum  mt-Hj-ri.  mit  der  und  der  Zauber- 
mischung siebenmal  zu-niur  ameli  Simi-tü 

pn-Sü-uS-ma  (=  m^Jg^^JDrVR 
26,  4®49b.  S.  auch  u.  napSaStu.  gegen 
das  Geschwür  (s.  n.  nAbu)  Samnu  (NI) 
ga-banln-an-J&^^^J-heane-en  d.  h.  will 
ich  ihn  mit  öl  einstreicheu(?)  IV  R 1 ff 
Col.  III.  SM  Obv. Col.  III 18: 

(fc-rf)  = pa-Sa-a-Su.  K.  4359  Col.  IV  1 : 
KU(?  keinesfalls  MA)NI . LU  . AG . A = 
pa-Sa-Su  Sa  KU  (d.  i.  stibdti?).  Das  Part 
pASiSu  s.  u.  besonders. 

12  dass.  Sd-am-na  ttkälünikuma  bi-it- 
SA-AS  (Imp.)  Amaraa-Rerl.  240  Obv.  32. 

n 1.  K.  4359  Col.  IV  8.  9;  BÜ(ra-«U 
AG.A  ==  pu-uS-SA-Sti  und  SU. KI .A  = 

„ Sa  IN. NU. 

IV  1 gesalbt  werden.  Sa  ...  ma 
lih-bi  woraus  sie  assen,  tranken,  ir-mu-kn 
ip-pa-aS-Su!ü  (=  ippaSiSu)  libierten,  gesalbt 
wurden  VR  6,  21.  Sd-mtm  büri  t Aba  (mit 
gutem  Rindsfett,  eig.  Fett  eines  jungen 
Rindes)  la  tap-pa-Si-iS  (2.  in.)  K.  2774 
Col.  I 16  (NE  XII). 

IV  2 dass.  it-ta-ap-Si-iS  er  liess  sich 
salben  Amarna-Berl.  240  Rev.  29. 

päsisu  (Part.)  ein  Berufs name, 
speziell  wohl  eino  bestimmte,  mit  Salben 
und  Salbenbereitung  betraute  Priester- 
oder Magierklasse.  pa-Si-i<t-.tu  (=  UH. 

M E-Ai,  EM K.  SA L)  ina  knzbl  ittasi  IV  R 
11,  M/31a  (vorhergeht  ka-ln-ü,  folgt  bei 
bez.  en-Su)  vgl.  a9/30  a.  Viell.  ist  hier- 
nach auch  zu  deuten  NE  17,  49;  19,  44: 
in  der  Unterwelt  wohnen  e-nu  und  In- 
ga-ru,  iS/ppu  und  "’M>lmah-hu,  Wohnen  UH. 
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ALK  . ZU  . AB^/  Sa  iläni  rabüti.  K.  4359 
Col.IV  5—7:  U0.ME,  LÄH  (oder  LUH?) 
and  MAR.  MAI)  = pa-Si-Su.  VR  23, 
51  a.  b.  d:  ME  (<w)  — pa-Üriu  (auch  = 
isippu,  aSipu,  ramku  u.  a.  m.).  Zum  Ideogr. 
l'H.ME  vgl.  noch  VR  52,  57b. 

päsisütu  Amt, Stell  nngeines  päSiSu. 
xaltu  aiar  ki-na-tu-ti , kar-si  a-ka-li  (Ver- 
länmdung)  a-iar  pa-Si-Sit-ti (=  N AM . LA1J) 
ip-pa-äS-Si  Sm.  61,  15. 

pissatu  Salböl,  Salbe,  seiner  Amme 
drei  Jahre  lang  ip-nt  piS-Sa-tü  (=  NI . BA) 
lu-bti-tii-ta  ti-dan-nm  K.  245  CoL  III 48.  ip-n 
pii-ia-tum  ü KU  lu-bu-uS-tum  Str.  II.  697, 
7.  11,  vgl  IV.  339,  5.  wer  das  Bildniss 
tun  pii-Sa-te  i-ka-ta-mu-Su  (beschmieren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  58.  K.  4315  Z.  18 
(vgl.  Km.  2.  I.  Obv.):  NI  (■')  BA  — piS-Sa- 
tum.  K.  4359  CoL  IV  2-4:  NI.BA  und 
NI.BA^&Clff  = pii-ia-tum,  I?.IG. 
NI . I5A  = i 'la-Int  piS-Sa-ti  (eine 

mit  p.  versehene  Thiir,  vgl.  Str.  II.  283 
u.  a.  St.  m.). 

napsastu,  napsaltu  1)  Salbe,  Sal- 
bung, Einreibung,  nap-Sal-ti  Sam-me 
lim-mHi  jp-h'i-Sü-in-iti  mit  einer  Salbung 
von  schlechten  Kräutern  haben  sie  mich 
gesalbt  IV  R 49,  20  b.  U^  d.  i.  Samme 
u nap-Sal-tum  in  ina  päni-ka  bm-nu  die 
Kräuter  und  die  Salbe,  die  vor  dich  gesetzt 
sind  (mögen  tilgen,  lipsusü,  lumnüa  oder 
amüa ?)  57,  7b.  2)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Salben,  Einreiben.  K.  4359 
Col.  IV  10:  LIS.NlIgJ&ÖfT  = nap- 
Sa-uS-tum.  K.  4378  Col.  III  46:  IS.LIS. 
ni  m&ch  = nap-Sa-aS-tum(\.  h't). 
piS8U?  ein  Gartengewächs.  piSSu 
(oder  kir-$u ?)  SAR  Garten taf.  Col.  II  15. 
i:paS8Üm  m.  Schüssel  (zum  Essen i, 
Schale  (zum  Trinken).  Hauptideogr. : 
IS  von  mir  stets  mit  der  Um- 

schrift paSSum  gemeint,  ina  pa-ai-iit-ri 
(==  IS  elli  a-ka-lu  ellu  a-kul  aus 

reiner  Schüssel  iss  reine  Speise  IV  R 13, 
«/56  a.  3 '' pa-aS-Sü-nit1  Str.  II.  258,  34. 
iSte-en  paSSüru  990,  13,  / 'r  kib-sti  in  eli 
paiiüri  httrüsi  Sa  &nnaS  III.  313,  23,  U.  Ö. 
Kollektiv:  Schüsseln,  Tafel,  ina  tdhmlte 
ii  kireti  ina  paSSür  taSilüti  (s.  U.  btt,B) 
kiribia  uieSib  Asarh.  VI  36.  ina  paSSür 
tak-ni-e  (s.  S.  338a)  uhissunüti  VR  3,90. 
K.  4378  Col.  111  53-55:  IS.SU.KÄT, 


IS. BI. BUR  und  1$  = pa-aS- 

Sn-ru ; zum  ersten  Ideogr.  vgl.  u.  I.  lamm ; 
zum  zweiten  vgl.  Sb  64:  BI. BUR  = pn- 
aS-Su-ru ; nach  dem  dritten  ergänze  Sb  269: 
»r)=  [p<t-tiS-Sn-ru].  K.  4378 
Col.  III  lässt,  nach  Unterscheidung  von 
paSStiru  rabü,  sihru  und  Sa  kakkadi,  Z.  59. 
60  weiter  folgen:  pa-aS-Snr  ili  bez.  Sarri, 
Z.  61  — 64:  makkanü,  mrlvhhü,  urü,  akkadü 
(sc.  paSSüru),  endlich  Z.  65.  66  pa-aS-Sur 
Sak-ki  bez.  a-Sir-ti,  in  der  linken  Spalte 
entspricht  durchweg  IS  II  R 23, 

13— 27  a.  b nennt  pa-ai-Sii-ru  als  Syn. 
folgender  Substt.:  (13)  . . . -li-ii,  (14)  gu- 
du-ut-tn-i i,  (15)  ti-ti,  (16)  nu-un-ti,  (17) 
e-W-A-dfaic )-« , (18)  mi-eS  gag-gu-du-ü  (ist 
mi-eS  hier  und  in  den  folg.  ZZ.  wirklich 
so  zu  lesen  und  abzu trennen?),  (19)  mi-cS 
te-gur(?  tjam?Yru-it,  (20)  mi-ei  tu-gu-dn-ü, 
(21)  mi-ei  ka-lal-lu-ü , (22)  tiS-kn-ii , (23) 
ka-ap-rmn , (24)  gu-u ibjp-rmn,  (25)  */-<*/,  (26) 
ni-ile  si-li-ku,  (27)  b’pti-u-rum]  folgt  Z.  28: 
p<i-a$-§ur  tak-ni-e  (vgl.  oben)  syn.  paSSür 
su-  huS-Si. 

pastu.  VR  17, 42a.b:  SAG. Gl. PA (d. i. 
SIG)  Gl  = mahäfu  Sa  pa-aS-ti. 
pfttu  Seite  s.  n.  sc,  D. 
pit  st.  cstr.  des  Inf.  und  Adj.  pitü  s.  u.  X,PE. 
piti  ( bitjd ?)  in  pit  a-/ii  VR  28  s.  S.  190. 
Für  piV(?  bit ?)  i-mit-ti  Sam  beliSu  ul  tm- 
mir-Sii-ma  VR  55,  26. 36  R. U. maS&ru  (TB). 
piti  ( bid ? mall ) in  pit  (mal)  maSkdni  Pfand- 
objekt, pit  (mal)  nudtmnü  Aussteuerobjekt 
s.  einstweilen  n.  maSkdnu  Pfand. 

pitü  (petii),  seltener  patü,  Prt. 
ipti  Prs.  ipatti  und  ipeti  Imp.  piti,  Part. 
petii,  Perm,  piti  ( peti ).  1)  öffnen,  np- 
te-e-ma  bit  nmrtiSn  (sein  Schatzhaus)  Sanh. 
I 27;  Bell.  8;  Kuj.  1,  5.  Vgl.  Sanh.  V 19. 
ap-tr-e-ma  bit  nak(k)atnAtiSunu  V It  5,  132. 
Vgl.  Jer.  50,  25.  i/Ha-aS-Si  ba-ab-[Su\  er 
öffnete  ihr  sein  Thor  Höllcnf.  Obv.  39, 
pi-ta-aS-Si  (öffne  ihr)  ba-ab-k[a]  Z.  37,  pi- 
ta-a  ba-ab-ka  pi-ta-a  ba-ab-ka-ma  Z.  14. 15, 
Smn-ma  la  ta-pat-ta-a  ba-a-bu  (wenn  du 
nicht  öffnest  d.  Th.)  Z.  16.  o Samas,  das 
Schloss  ( Si-gar ) der  Himmel  tap-ti  (=  nam- 
ta-e-GÄh),  da-lat  Same-e  tap-ta-a  (Ideogr. 

GAL  IV  R 20  Nr.  2,  s/4.  4 V pirti 

(Penn.)  l-imabbu  geöffnet  war  der  Sarg 
1VR60*C,  Rev.  16.  VR  13,6a. b:  KAK. 
NI. GAB  — pe-tu-n  (Part.)  sikkati  rThür- 
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Öffner'* , gleichbed.  mit  muSelü  sikkati 
(8.  S.  62b).  Das  Ideogr.  des  „Pförtners“, 
“""NI. GAB,  Höllenf.  Obv.  13.  14.  21. 
25.  37. 39.  43.  46  n.  ö.  K.  4395  Col.  III 7, 
wird  hiernach  petä  oder  muSelü  zu  lesen 
sein,  das  n.  abstr.  """NI.GAB-ii-tu  Pfört- 
nerdienst (Ai  bei  dem  und  dem)  Str.  II. 
456, 2.  658, 2 viell.  petutu.  Als  Part.  fern, 
wird  auch  zu  fassen  sein  pe-ti-tum  syn.  da- 
al-tum  II R 23,  70 e.  f:  .Öffnerin“  (des 
Hauses),  vgl.  die  übrigen  Synn.  wie  ediltum, 
kdtimtian,  mukattimtum  (alles  Partt.).  V R 
13,  13a. b:  «"«&[. BAR.BAR.RA  = Ai, 
pi-ti  (Inf.)  i-nim  der  Mann  der  Augenöffnung, 
des  Achtgebens,  Aufseher  u.  dgl.  Hierher 
gehört  wohl  auch  das  Epitheton  des  Mo- 
nats Dfizu:  oral}  pi-te  bdbi  VR  43,  19  a. 1 
2)  öffnen  i.  S.  v.  entblössen,  bloss 
legen,  ur-ki  pi-te-ma  entblösse  deine 
Scham,  «r-Ai  ip-te-e-ma  NE  11,  9.  16.  kA 
Si-Su-nu  e-ip-ti  ihr  (der  Tempel)  Funda- 
ment legte  ich  bloss  Nabon.  III  31.  seine 
Wände  riss  ich  ein,  te-me-en-Sd  ap-te-e-nui 
(so  vermuthe  ich  statt  at-te-e-ma)  Supul 
me  akSud  Neb.  VII  59.  3)  eröffnen, 
kundthun.  lu-up-te-ka  a-mat  ni-fir-ti  ich 
will  dir  kundthun  die  verborgene  (ge- 
heime) Geschichte  NE  XI  9.  verrathen. 
analen  ul  ap-ta-a  (ich,  Ea,  habe  nicht  ver- 
rathen, mitgetheilt)  piristi  ildni  rahüti 
Z.  176.  bekennen.  är-na-a-Su  Ip-ta-a  VR 
3,  17;  Asurb.  Sm.  96,  92.  4)  eröffnen, 
ein  weihen,  a-na  pa-te-e  ndri  Su-a-tu  zur 
Eröffnung  des  Kanals  (beorderte  ich  Be- 
schwörer u.  s.  w.)  Sanh.  Baw.  27.  5)  i 
öffnen,  aufthun,  erschliessen,  von 
Wegen,  Zugängen,  Ländereien  u.  dgl. 

а)  einen  Weg  bahnen.  S.  u.  II  1 sowie 
Adj.  piiü  und  vgl.  u.  II  1.  b)  einen  Kanal 
graben.  VR  42.  55a.  b:  DUN  (■/«-««) 
= pi-tu-ü  Ai  miri ; vgl.  zum  Ideogr.  u. 
hirü  und  liardru  und  beachte  das  Subst. 
pattu.  c)  eine  Thür,  ein  Thor  in  der 
Wand  des  Hauses,  der  Mauer  der  Stadt 
öffnen  d.  h.  ein  Thor  durchbrechen,  an- 
lege n.  wujr/t  8 Sdre  S abuUdni  o/i-te-e-ma 
Sarg.  Cyl.  66;  Stier-Inschr.  82;  mihrit  4 
d.  i.  irbitti  Mre.  ip-te-ma  abultdni  ina  fi-li 
kilalldn  Weltschöpf.  V.  9.  d)  Gefilde  ur- 
bar machen,  pi-te-e  (Gen.)  kirdbe  zokdp 
ftppdteji  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  88. 

б)  lösen  (von  einem  Bann  o.  dgl.).  Ai- 
i-lu  ina  muSSakka  ul  i-pi-te-Su  (=  I.NE. 
A-m«-mK-im-na-<in-BAD  . DE  geschr.  NE) 


IV R 22  Nr.  2,  l0/u.  Sb  222;  BAD 
und  Sc  46 : GAL  (/*-«/)  = priu-u.  V K 
42,  51— 54a.  b:  (51)  BAD  = pi-tu- «, 
(52)  UD-DU  = „ Sa  bdbi , (53)  GAL 
(/»-«/)  — „ Sa  me-e,  (54)  GAB  (**-«y)  = 
„ Sapi-i.  II R 39,  6.  7 a.  b;  V R 39,  6.  7 a.  b: 
KA  . BAD . DU  und  KA . BA  = pi\  sic j->t 
pi-i  Öffnung  des  Mundes  (pit  st-  cstr.  von 
pitü)-,  das  2.  Ideogr.  unmittelbar  darauf 
durch  e-peS  pi-i  wiedergegeben.  V R 16, 
50e.  f:  GE. GE  = pi-lu-u  Sa  pa-ni-,  vgL 
zu  diesem  Gebrauch  des  Verbums  pitü 
IV R 19,  37(1ga:  o Herr  (Samasj  munammir 
ekliti  pi-tu-ü  pa-nu  ...  Für  pi-it  puridi 
s.  U.  purulu. 

Hl  1)  öffnen,  i-na  ba-rak-ki  Sä  ki-rib 
blti  pa-pah^t-ni ap-ti  bi-ir-ri  ü-pat-ta-a  Sanh. 
Kuj.  4.  6.  Part.  fern,  mupattitu  Schlüssel. 
K.  4399  Obv.  11.  12,  ebenso  ein  Vok. 
Konst.:  I§. KAK. GAB  bcz.  TAR  = 
mu-pat-ti-tum.  uznd  put  tu  die  Ohren 
jem.’s  öffnen  s.  v.  a.  jem.  etw.  mitthei- 
len, zu  wissen  thun  (vgL  ■'D’bB  1TS  rÖ3>. 
Sa  immaru  u Sa  iSemmü  uznu  (PI-)  Sa 
beleSu  ü-pat-ta  was  immer  er  sehen  und 
hören  wird,  soll  er  seinen  Herrn  mit- 
tbeilen  K.  95, 14f.,  siehe!  ba-ni  Sa  taSpwa 
uzne  (PI -Styiä  tu-pat-tu-u  (Frage)  Z.  17. 
la  naparkd  li-pat-ti  u:-nu  unaufhörlich  thue 
ers  kund  K.  3258  Rev.  12.  S.  auch  u.  IV 1. 
2)  öffnen,  aufthun,  erschliessen. 
von  Wegen,  Getänden.  Gebirge  ohne 
Zahl  ü-pat-ti-nui  dmura  dn-ru-ug-Su-un 
Kliors.  15.  Tiglathpileser  mu-pe-iit-jti  do- 
rtig Sadd-ni  Tig.  II  86,  Salmanassar  m»- 
pat-tu-ü  tuddite  Sa  eliS  u SapliS  Salm.  Mo. 
Obv.  8;  Co.  13.  — VR  45  Col.  I 1-3: 
tu-pat-ta , tu-pat-tan-ni,  tu-pat-ta-Su-nu. 

III 1 öffnen,  nak-bi-ka  S)i-up-ta-a  öffne 
deinen  Quell  Sarg.  Harem  B,  4.  Snptü 
pdni  das  Antlitz  eines  Dinges  öffnen, 
offenbaren  s.  v.  a.  etw.  sehen  lassen,  finden 
machen,  erkennbar  machen.  Sd  ai**pariii 
. . . ina  sapan  Ammandna  ü-Sap-tu-ni 
pa-ni-Sü  u Sanh.  Kuj.  4,  12.  VgL  pit  pdni 
erkennbar. 

IV  1 geöffnet  werden.  7 bah  irpt 
Id  tärat  lip-pi-t[a-a ? oder  f«?]  (wohl  keines- 
falls li/y-pi-tn,  IV  R)  i-na  pa-ni-ka  Höllenf. 
Rev.  14.  Mit  uznd  als  Subj.:  etw.  mit- 
getheilt bekommen  (vgl.  II  1).  A< 
re'e  u ndkid(i)  H-pat-ta-a  uz-na  (Var.  PI*)- 
Su-un  K.  8522  Rev.  25. 

pitü  Fern,  pitttu  ( pitetu ) Adj.  1)  ge- 
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öffnet,  offen,  ur-mab-b«  pi-tan  bir-kc I 
Löwen  mit  geöffneten  Knieen  Sanh.  Kuj. 
4,  21.  II  R 39,  4a.  b;  VR  39,  4a.  b: 
KA . BAR . RA  = ;»«-«  pi-tu-u  (und  = i 
pü  uSSnru).  pi-it  tuni,  pi-ta  uz-nu\  pi-it 
ha-si-si  oflfensinnig  b.  n.  uznu  und  fjasitm. 
pi-it  pa-ui  offen  von  Gesicht  d.  h.  klar 
erkennbar,  klar,  s.  n.  igu  Traum  (S.  13  a). 
2)  geöffnet,  gebahnt,  ln  pitü  unge- 
bahnt, gleichbed.  mit  edlu,  pi/jit.  ar-he 
rd-hi-ti  du-ur-ge  la-a  pi-Ut-tr'i  uSetik  Tig. 1 
IV  57,  ur-fae  ln  pi-tu-ti  tn-de  pa-aS-lcu-ti 
Sanh.  IV  4.  — In  geschlechtlicher  Be- 
ziehung (vom  St.  pitü  in  der  Bed.  des 
hebr.  fPT  ?)  dürfte  pitü  gebraucht  sein  in 
den  Wortverbb.:  ( maink  bez.  Samt)  uidki 
la  pi-ti-ti  (=  US-nu-ZD),  8.  U.  uni  kn,  l Samt) 
fmb/itti  Ui  pi-trte  (=  US-mi-ZD),  s.  u. 
btiJjadti.  — Vgl.  noch  II  R 30,  64  e.  f:  al- 
BUR.RA  = pi-tu-ti  (Plur.  m.),  das  zu 
ergänzende  Subst.  ist  verstümmelt;  folgt 
mit  dem  gleichen  Ideogr.  pa{hat?)-tu-ti 
niptü  Schlüssel.  IIR  23,  49c.  d: 
nidp-tu- ei  syn.  mu-Se-lu-ü , s.  d.  (S.  62  b).  j 
naptetu  dass.  (Pflock  zum  Öffnen). 
K.  4399  Oby.  14,  dessgl.  ein  Vok.  Konst.: 
IS  . KAK  . SA  . GAB  = nap-te-(e-)tum 
(Z.  13:  = nap-tdr-tum). 

pittu  Subst.  wahrsch.  Augenblick 
(vgl.  yns,  auch  nttns),  nur  in  der  ad- 
verbialen Redeweise  ina  pitti,  ina  pit- 
timma,  inu  pi-te-ma  in  Einem  Augen- 
blick, mit  einem  Mal,  plötzlich,  so- 
fort. alle  in  ihrem  Gesetz  geschriebenen 
Flüche  verhängten  die  Götter  über  sie  ina 
jrit-ti  VR  9,  61.  ina  pUit-ti  UnnipiS  sofort 
geschehe  es  K.  915,  8.  ina  puit-tim-ina  ur- 
plötzlich NE  XI  207.  anaLu  itut  pi-te-nui 
ak-ti-bi  ich  habe  sofort  Befehl  gegeben 
K.  486,  10.  Vgl.  noch  i na  pi-it-ti-i  IIIR 
53  Nr.  3,  1 1.  — Eine  Femininform  liegt  j 
viell.  vor  VR  31,  20c.  d:  ina  bi-ii-ti  — 
ina  pi-ti-tnm.  — Für  ein  zweites  pittu 
(Zukunft?)  s.  appitti  (=  an(a)  pitti?)  u.  N. 

nrc  weit  sein,  offen  stehen  n.  dgl. 
patü  Adj.  wahrscheinl.  leichtsinnig 
(schädlichen  Einflüssen  offenstehend,  vgl. 
TSI.  N.N.  utnelii  pa-tu-ü  lim-nu  ein  leicht- 
sinniger, schlechter  Mensch  Khors.  33.112. 

nnc  patähu  Prt.  ipte/j  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchbohren  (wie 
Ü5E).  Viell.  auch  ausgraben?  das  und 


das  appalisma  akSud  ap-te-ib-md  V R 34 
Col.  III 15.  Für  den  Inf.  patäbu  s.  u.  pithu. 

II  1 wahrscheinl.  durchbohren.  VR 
45  Col.  16.7:  tn-pat-tdlj  und  tu-pat-tälj-Su-nu. 

n 2 sich  durchbohren,  er  und  sein 
Knappe  mit  ihrem  eisernen  Gürteldolch 
up-ta-(at-)te'i-fiu  a-ha-mrS  durchbohrten 
sich  gegenseitig  V R 7,  37;  vgl.  Asurb. 
Sm.  239,  58. 

pitfeu  Loch.  VR  36,  49.  50 d.  e.  f: 

<(*«  - m ) = pit-hu  und  pa-ta-bir,  vorher- 
geht /fumm  Loch. 

patihu,  patihatu.  SD.Lü.üB(geschr. 
KD)  PA. TI. HD  bez.  PA.TI.HA.TÜM 
= pa-ti-hu  und  pa-ti-ba-tum,  s.  WB,  S.  357 
und  vgl.  lubbu  (S.  368).  — pa-ti-bu-tü 
auch  IV  R 56,  55b. 

wenn  ui-pu  libbuS'-Su  pat-lu  III R 
65,  57  b;  vgl.  itpu  S.  110b. 

II  1.  V R 45  Col.  I 8:  tu-pat-tal. 

*PP  patanu  Prs.  ipattan  essen  o.  ä. 

1 K.  4341  CoL  II  25-27:  ti. SÜD. SÜD  = 
pa-ta-nu , (sic)  AG.  A = „ Sa  a-lca-li , 

DDN.DDN  (<*.•*»  .)  = „Sa  amelL  Die 
Zeilen  25  und  27  mögen  sich  auf  ein  ande- 
res Verbum  als  patanu  = aküln  beziehen. 
V R 1 6,  74  g.  h : KA . AG . A = pa-ta-nu. 
das  und  das  ta-pat-tnn  sollst  du  essen 
II R 60,  44.  47  (hier  mit  dem  Zusatz  ina 
pap-pa-fu  d.  i.  als  Dnterhalt?).  50.  53.  57. 
60a,  vgl.  auch  a-pat-tan  Z.  15c. 

naptanu  Mahl.  Schmaus,  nap-tan 
bn-du-tü  aS-lam  ein  Freudenmahl  machte 
ich  Salm.  Ob.  70-  V R 16,  31  g.  h:  [ ] 

DD  = nap-ta-nu.  nap-ta-nu  auch 
Str.  II.  247,  12. 

iptennu  Speise,  i-mab-bur  (er  reicht 
dar)  ip-te-en-ni  ub-ba-la  maS-ki-ta ; ip-te-m-ni 
erklärt  durch  ma-ka-lu-u( sic)  VR  47, 15b. 

:r®.  Ein  solcher  Stamm  liegt  auch  in 
mehreren  Eigennamen  vor,  z.  B.  Bel-pat- 
ta-nu,  Bel-c-di-pi-ti-in  oder  Bel-e-di-pit-iui, 
s.  nn.  prr. 

pitnu  m.  viell.  Schlinge.  a-Snr  pit-nu 
(=  SA)  Sak-nu  Ui  terrub  einen  Ort,  wo 
eine  Schlinge  gelegt  ist,  betritt  nicht 
Sm.  526  Z.  1,/28.  mu-di-e  pit-ni  (—  SA) 
der  die  Schlinge  kennt  ibid.  - J 0 . K.  4378 
CoL  I 58:  IS . DA  = pi-ü-nu:  Z.  59-60 
unterscheidet  ein  pitnu  ra-bu-u  bez.  *<>- 
a/j-m  (=  IS. DA. GAL  bez.  TÜR),  Z.  61 : 
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IS.  DÄ.SÜ  = pi-it-nu  ka-ti,  Z.  62:  IS. 
DA.SÜ.I  = „ gal-la-bi ; os  folgt,  durch 
das  Ideogr.  als  eine  Art  pitnu  erwiesen, 
naspanu  (s.  d.).  Sb  61 : SÄ  («•<■)  = pi-it-nu ; 
vgl.  xx.  mntnu.  ® 84  Col.  III  25—28:  DA 
(oder  SÄ)(»<»)  ■=  pi-it-nu , [ ]—  GUD.UD 
= „ Sn  Same-e , . . A = „Sa  ZAG.SAL  | 
(ein  musikalisches  Instrument),  ..AD. 
GI.GAZ.ZA  = „ Sa  AD. KIT. 

patinnu  ein  Bekleidungsgegen- 
stand,  näher  Binde  u.  dgl.  f*Mlpa- 
tin-mi  IHR  41  Col.  I 26,  fM‘pa-ti-m-nn 
Str.  II.  78.  4.9.  VR  19,  17a.  b vgl.  1IR 
34,  5c:  NAB.NAB(?)  = fM'pa-lin-nu. 
Dass  ein  patinnu  auch  ans  Leder  gemacht 
sein  konnte,  lehrt  VR  32,  43.  44c,  wo 
die  beiden  Ideogrr.  für  pa-tbi-nu  gemäss 
dem  Zusammenhang  des  Vokabulars  ge- 
wiss das  Detorm.  SU  (d. i.  maSku)  hatten; 
das  Syn.  Z.  43  b las  ich  Sib-bu  (?)  hu-du- 
nS-Si.  V R 28,  14  g.  h:  pa-tm-nu  syn.  pu- 
ar-Si-gu  (s.  u.  jtarsigu). 

pitpänu  (so  möchte  ich  provisorisch  das 
mid,  ziz,  bit,  til-pa-nu  geschriebene  Wort 
lesen)  f.,  selten  m.,  eine  bestimmte  Art 
Bogen.  PI.  pitpmuite.  (Das  Wort  er- 
innert an  das  ideogr.  für  kaStu,  IS. PAN; 
kommt  für  meine  Isjsung  II  R 24,  55  c.  d 
in  Betracht?),  pit-pa-nu  (=  IS . RU)  n- 
rii-tü  ein  langer  B.  IV  R 18*  Nr.  3 Col.  i 

III  7/s-  Nabubaliddin  na- aS  pä-pa-ni  ez- 
zi-tim  V R 60  Col.  II  25.  '* pit-pa-a-nu  ez- 
zi-tu  Sa  IStnr  I R 7 Nr.  IX,  A,  2.  ki-ma 
pit-pa-a-nu  (=  IS. RU)  IV  R 22,  4,i'na. 
Als  masc.  ist  das  Wort  behandelt  K.  2652 
Rev.  47:  pit-pa-nu  ftt-a-lu  ti-mat  ID  -‘-in 
d.  i.  iilia.  iSpäte  pit-pa-tia-te  it  i ts-sc  Köcher, 
Bogen  und  Pfeile  Sanh.  VI  57.  © 51  Col. 

IV  20:  pit-pa-nu,  mit  a-rik-tum,  . . . -ah- 
tum  und  ka-äS-tum  Eine  Gruppe  bildend: 
das  Ideogr.  nicht  klar  erkennbar.  K.  4574 
Rev.  Col.  IV  (auf  ü-jn  Pfeil  folgend):  pit- 
pa-nu  syn.  bi-<iA[fMi/iJ;  die  beiden  genann- 
ten Ideogrr.  nur  in  Resten  der  Schluss- 
zeichen erhalten. 

*pHD  patäku  (auch  piteku)  Prt.  iptik  Prs. 

ipattik  machen,  a)  machen,  bauen 
(bilden),  btt  hihmni  (s.  d.)  ...  tniftrit  bdbä- 
niSin  ap-tik  Sarg.  Cyl.  64;  Bronzc-Inschr. 
38;  Gold-I.  30,  wofür  Khors.  162  uSepiSa. 
im  Monat  Ab,  da  (Ai)  alle  Schwarz- 
köpfigen  ana  rnnetiSina  i-pat-ti-ka  su-lu-la 


Sarg.  Stier-I.  54.  grosse  Stiergottheiten 
aus  Berggestein  nak-lii  ap-tik  Sarg.  Stier-I. 
76.  e-rp-ti-ik-ma  (1.  Prt.)  8 fir-ruS  eri 
Sezuzüti  Nerigl.  I 26.  Gern  in  Verb,  mit 
pitku , bitku:  i-na  k-upri  u cujurri  e-ep-ti-ik 
pi-ti-ik-Sti  (baute  ich  seinen,  des  Nebo- 
tempels.  Ban)  Neb.  IV  24.  zwischen  den 
beiden  Wällen  bi-ti-ik  a-gur-ri  e-sj>-ti-ik 
VIII  53  (folgt:  i-na  re-e-Si-Su).  das  Götter- 
gemach ( parakku ) Sa  Samt  inahri  i-na 
kaspi  ip-ti-ku  bi-ti-ik-Sti  III  5.  \ gl.  II  K 
38,  22.  23a. b:  pit-ku,  [n]  pa-ta-ku.  b) 
schaffen,  erschaffen.  Ea  pa-ti-ku  kal 
gim-ri  Sarg.-Harem  B,  1.  Belit  ilani  Sat- 
ru-tum  rabi-tü  pa-ti-kat  nab-ni-te  I\  R 56, 
10  b.  aSSn  aSri/a  ibnti  ip-ti-ka  (V.  ip-tik) 
dan-ni-na  (Subj.:  Marduk)  K.  8522  Rev.  12. 
c)  von  Geld:  viell.  bilden,  formen  (prä- 
gen). K.  245  Col.  II  5-7:  [AZAG?]  IM. 
BA  = [ pit-]tuk-ku-u , [AZAG?]  IM  . BA  . 
AG.A  = ( pa-]ta-ku,  [AZAG?)  lM.BA-fsi- 
o/i-AG.A  = ip-ta-ta-ak.  Der  Inf.  piteku 
(vgl.  libenu  u.  marnt)  dürfte  vorliegen: 
/ mane  kaspi  ina  pi-te-ku  in-la-tu  Str.  II. 
119,  8,  2 Sikil  kaspi  ina  pi-ti-ku  ma-tu 
88,  5.  55  Minen  22  Sekel  Silber  Sa  a-na 
pi-te-kti  iddi-na,  davon  ’/j  Mine  5 Sekel 
Silber  ina  pi-te-ku  LAL  598,  2.  4.  42 1 ■, 
Sekel  Silber  a-na  pi-te-ku  Sn-bul  860,  2. 

I 2.  S.  n.  Qal  Bed.  c. 

IV  1 gemacht,  gebildet  werden. 
8 UR . MAIJ  tu’ (inte  ...  Ai  (i-na)  Si-pir 
,V*NIN.GAL  ip-pal-ku-(ü-)ma  malü  nnm- 
riri  Sarg.  Stier-Inschr.  71. 

pitku,  auch  bitku  geschr.,  st.  cstr.  pitik 
m.  1)  Machwerk,  Machart,  Bau  u.  dgl. 
2 hohe  Säulen,  pi-tiki V.  ti-ik)  zahale  Mi 
V R 2,  41,  die  Hörner  (bim/)  des  Thnrms 
Ai  pi-tik  ere  namri  6,  29,  32  Königsbilder 
pi-tik  (V.  ti-ik)  kaspi  huräsi  etc.  6,  49. 
Schwellen  u.  ä.  bi-ti-ik,  pi-ti-ik  ere  s.  n.  erü 
(S.  131b).  S.  weiter  n.  Qal  Bed.  a.  Vgl. 
© 84  Col.  IV  37:  . . . BAR(?)AG.A  == 
pit-ku,  mit  mt-har  und  zikkurratum  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  42,  30g.  h:  IM. 
KAK.A  (d.  i.  Thon-  oder  Lehmgebildc) 
= pit-ku  (Z.  31:  ==  rntu);  Vgl.  pitiktu. 
2)  Anfertigung,  Formung  (Prägung), 
von  Geld.  . . . a-tu-nu  u jn-it-ku  (es  ist 
von  Gold  die  Rede)  Str.  II.  84,  13.  Oft 
in  den  babyl.  Kontrakttafeln  TU  (d.  i. 
Silclu  oder  Sikil?)  pit-ka  Sekel  der  For- 
mung, geprägter  Sekel  d.  i.  Sekelstück: 
IS  TU  pit-ka  kaspu  13  Silbersokelstücke 
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Str.  II.  169,  1 , -5  TU  pit-ka  kaspu  III.  I 
388, 17,  wofür  meist  einfach:  .rJU  kaspu,  \ 
doch  findet  sich  anch  mit  eingefügtem 
LAL(.KI):  .5  TU  pit-ka  LAI,. KI  kaspu 
II.  418,  6 (vgl.  384,  6),  2 TU  pit-ka  LAL 
kaspu  III.  252,  1.  Sehr  häufig  findet  sich 
auch  die  Ausdrncksweise:  dasGeld  (Silber) 
ia  ina  1 TU  pit-ka  in  Sekelstücken,  z.  B. 
II.  123,  4;  im  Monat  X kaspu  ina  l TU 
pit-ka  inamdin  198,  6,  vgl.  282,  8 u.  a. 
St.  in.  Im  Unterschied  von  kaspu  ia  ina 
t TU  lunn-mu-Su  III.  258,  1,  V-iu  357,  6 
d.  h.  viell.  Geld  (Silber)  in  Fünftelsekel- 
stficken  und  kaspu  ia  ina  1 ’fU  suddu' 
(S.  d.)  scheint  kaspu  in  ina  1 TU  pit-ka 
Geld  in  Ganzsckelstücken  zu  bedeu- 
ten, s.  III.  408,  14  f.:  12  TU  kaspu  in 
in> i / TU  pit-ka,  S TU  ia  ina  l TU  hittnmu- 
Sn,  doch  bedarf  dies  alles  noch  der  Spe- 
zialuntersnchung.  Für  dio  RA:  je  Minen 
(und  Sekel)  Silber  ia  ina  1 TU  pit-ka 
nuhhutu  oder:  nub/jntu  ia  ina  1 TU  pit-ka 
s.  n.  rn:.  3)  Kind.  In  dieser  Bed.  nur 
für  die  AVSpraclie  bezeugt,  s.  II  R 30, 
48c.d:  pi-ä-ku  syn.  ina-ar  Sn  (s.  S.  390b), 
vgl.  unten  piteku. 

pitiktu  nrspr.  Machwerk,  Bauwerk, 
dann  spez.  Lehmwerk,  aus  Lehm  ge- 
machte Feldnmfriedigung  (vgl.  u. 
pitku  Bed.  1).  ekln  IM.AG.A  la-pi  wenn 
ein  Feld  von  einem  Lehmwerk  umschlossen 
ist,  IM.AG.A  = pi-tik-tie,  Rm.  122  Obv. 
26.27  (opp.  kitkiiu  oder  /jnssu  Rohrzaun). 

piteku  Kind,  pi-te-e-ku  syn.  tna-a-ru 
s.  d.  (S.  390  b). 

putukku  viell.  Formung  (Prägung) 
des  Geldes ? K.  245  Col.  II  5:  [AZAGVJ 
IM . BA  = [pu- \tu!.-kit-u.  s.  oben  Qal  Bed.  c. 
pu-tuk-ku-u  auch  VR  16,  39g- h;  vom 
Ideogr.  nur  ...  AjK.Z.Y  erhalten. 

“TSIV1.  K.  2032  + II  R 35,  16g.  k: 
nap-tu-nm  (Inf.),  Syn.  von  an- . , . -nu  nnd 
su-  . . . -nu;  vorhergehen  pitu,  kardrutn, 
namagvgiL 

patiru  eine  Art  Fett  zum  Einfetten 
von  Fellen.  SU.LU.UB(geschr.  KU)SfG 
= pa-ti-ru,  WB,  S.357,  vgl.  luhlai  (S.  368). 

pattU  (auch  patu  geschr.)  PI.  patulti 
Wasserleitung,  Kanal  (erinnert  an 
pttü  in  der  Bed.  einen  Kanal  graben, 
vgl.  das  gleichbedeutende  harrti).  nirPa- 
tt-hesjalli  fumia  abbi  (gemeint  ist  der  von 


Asnrnazirpal  vom  oberen  Zab  aus  gegra- 
bene Kanal)  Asnrn.  III  135,  wofür  IR 
27  Nr.  2,  6:  ßa-bc-lat-ffirgalli  itania 

abbi.  Gewiss  der  nämliche  Kanal  ist  ge- 
meint in  der  Inschrift  Tiglathpilesers  III 
Lay.  52  Nr.  1,4:  n<ir  Pa-at-t^-hrgalli  id\ 
nUu  ume  rükfiti  nadatma  ....  a hrenul  etc. 
Auf  diesen  Schreibungen  beruht  meine  Le- 
sung pat-tu,  nicht  iuk-tu,  au  den  folgenden 
Stellen:  behufs  Tränkung  der  Pferde  ki- 
rib-ia  pat-tu  uieleramma  tiiahbiba  atabbii 
leitete  ich  eine  Wasserleitung  iu  ihn  (den 
Palast)  und  Hess  sie  als  kleinen  Kanal 
ihn  durchfliessen  Asarh.  VT  20.  ßat-ti- 
Sin-alie-rrba , Name  eines  von  Sanherib 
angelegten  Bewässerungskanals  Sanh. 
Baw.  12.  nie  pat-ta-a-ti  ia  uiabrit  die 
Wasser  der  Kanäle,  die  ich  hatte  graben 
lassen  ibid.  19. 

pattia  Adv.  wasserleitungsartig 
u.  ä.  tiieiir  ",ir  fear-ru,  . . . mäme  darüti 
aiaria  uiarcld  kirib  berdti  (bez.  fippati) 
uia/jbiba  pat-ti-ii  ich  legte  eine  Kanal- 
leitung an,  ...  beständiges  Wasser  Hess 
ich  in  ihn  (den  Kanal)  fliessen,  jene 
Baum-  bez.  Obstpflanzungen  Hess  ich  ihn 
als  Wasserleitung  dnrehströmen  Sanh. 
Knj.  4,  35  etc.  (s.  u.  II.  MH). 
pat(t)u  («?),  PI.  m.  pat(t)ütf.  120  Löwen 
ina  libbiiu  ektli  ina  kitruh  metliitUu  ina 
narkabtiiu,  pa-at-tn-te  (doch  wohl  ein  Adj., 
Zahlbegriff?)  ina  iepeiu  ina  ’!pa-rum-hi 
ithik  [unausgefüllt]  neieina  ,f  nir’amte  uiam- 
kit  IR  28,  10a;  Tig.  VI  81:  120  Löwen 
ina  libbia  ekdi  ina  kitrub  mithitia  ina  iepea 
lu  adük,  nnd  800  Löwen  ina  narkabtia  i-na 
pat-tu-te  uiimkit  (kann  unmöglich  richtig 
sein).  257  Wildochsen,  mächtige,  ina  nar- 
kabtia, pa-tu-te  ina  kitrtdi  bilütia  ina  kakke 

uiamkit  Lay.  44,  23;  hier  scheint  „im 
Angriff  meiner  HerrUchkeit“  s.  v.  a.  in 
persönlichem  Angriff,  „zu  Fuss“  zu  sein, 
pittu  in  ina  pitti,  ina  pi-te-ma  s.  u.  XPE. 
pattü  Rohr-  und  Schilfdickicht 
o.  dgl.  VR  39,  15—17 a.b:  Gl. PÄD,  Gl. 
Sü . A,  GT.SÜ.BIL.LA  = pat-tu-u;  IIR 
39,  15— 17  a.  b (pat-tu-ü)  ist  hiernach  zu 
ergänzen.  K.  242  Col.  IV 6:  GI.PAD  = 
*!=/?«<-[ fern].  Für  GI.SU.A  s.  auch 
u.  ititukku  und  kapä.  80,  11 — 12,  9 Col. 
III:  ZUG  (*»•»,'»?)  = bu-nin-nr  -a  ine-e  und 
= pat-tn-u  (ein  neubabyl.  Lonu.  ".gm. 
erklärt  Gl . ZUG  durch  bn-nin-nu). 
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gut,  sanft,  fromm  sein.  Davon 
* senu  Adj.  gut,  recht,  fromm.  Opp. 
raggu.  mein  Streitwagen  säpiiiat  rag-gi 
ü se-ni  (Schlecht  und  (iut  d.  h.  alle  ohne 
Ausnahme)  Saab.  V 82.  ra-ag-ga  ii  fe-e- 
ni im  i-na  ni-Si  ti-Se-is-si  (vgl.  U.  II.  itCSt) 
Neb.  II  28;  am  nächsten  läge  für  ttSeasi 
ein  St.  S| CI.  Samas  Mit  zalpat  a-a-bi 
mu-Se-ib-ru  se-ni  Tig.  I 8.  K.  2061  Col. 

I 15:  SA  . ID . ZI  = (folgend  auf 

rag-gu  und  a-a-bu );  das  Ideogr.  bed.  „was 
rechts,  rechterhand,  imnu  ist",  vgl.  um- 
gekehrt den  Gebrauch  von  Sumilu  links 
für  widerwärtig,  ungünstig,  Ideogr.  SA . 
GIG. GA,  s.  u.  bK,iae. 

Möglicherweise  eins  mit  diesem  Adj.  ist 

"sönu  Subst.  Kleinvieh,  Schafe  und 
Ziegen,  doch  vorzugsweise  Schafe.  Wahr- 
scheinl.  auch  im  Plnr.  (?ene)  gebräuch- 
lich. si-f-ni,  se-ni,  imm"  fe-ni,  ’U.LU. 
Zl'N(^)  Kleinvieh  in  Verb,  mit  alpe  Rin- 
der s.  u.  alpu  (WH);  Heispiele:  alpe  ü 
si-e-ni  (Var.  ’Ü.LU.ZUN)  Sauh.  II  17. 
III  18 f.,  alpe  u ’Ü.LU.ZUN"  (Var.  si- 
e-ni)  VR  6,  93,  alpe  'mmrr se-[c-)ni  Tig. 

II  51  f.;  alpe-Su  ,mmrr feaü-Su  Asurn.  1 88. 
Salm.  Ob.  167.  Auch  alpe  LU^,  z.  15. 
Asurn.  I 95.  II  23.  III  4 u.  ö.,  Salm.  Ob. 
135.  182  U.  8.  W.,  dürfte  fern  (nicht  im- 
mere ) zu  lesen  sein.  14-ta  xi-e-nn 
Str.  II.  787,  15.  fi-e-nu  in  Verb,  mit  giztu 
Schur  s.  d. 

('S, 7)  Prt..  isän  nnd  isen  (vgl.  bx,t), 
’l.Sg.  rsen,  Prs.  isän  füllen;  mit  dopp. 
Acc.:  etw.  mit  etw.  anfüllen,  be- 
lasten. ez-zu-ti  um  Hii re  kar-Sä-Sä  i-sa- 
nu-mti  die  furchtbaren  Winde  füllten  ihren 
Hauch  Weltschöpf.  IV.  99.  Marduk  a-ga- 
lä-tH-la-a  ....  Jt-xa-an  ka-ra-as-su  möge 
mit  Wassersucht  (b.  agalatillä)  seinen 
Bauch  erfüllen  IIIR  41  Col.  1126.  minima 
iSu  e-sr-en-ki  mit  allem  was  ich  hatte 1 
füllte  ich  es  (das  Schiff i,  belud  ich  es, 
minima  tf&  e-fe-en-Si  kaspa  bez.  bürden,  ‘ 
minima  i-Su-ti  e-se-en-Si  Ser  napSäti  ka-la- 
ma  NE  XI  77—79.  die  elf  Geschöpfe 
Sü-ut  pttl/täli  i-fa-nu  die  sie  mit  Furcht- 
barkeit erfüllt  hatte  Weltschöpf.  111. 1 15. 
Schlangen,  welche  li-im-nim  ü a-a-bi  i-fa- 
aii-nu  i-ma-at  mu-ü-ti  (mit  tödtlichem  Gift 


erfüllen)  Ncrigl.  I 27.  i-ma-at  ba-ni-me 
(s.  S.  190a)  Sa  atnelam  i-sa-an-nu  (=  ait- 
SI.A'M,  EUE.SAL)  IV R 26,  "..a.  Be- 
achte die  RA;  kutrinna  een  u Räucher- 
werk auffüllen  d.  h.  auflegen,  (auf  die 
Räncherschalc  bez.  den  Altar)  aufschütten, 
räuchern:  zi-i-bu  Sur-ru-hu  ft-r-ui  (Perm., 
= nc-iti  -SI  . SI)  knt-rin-na  (=  NA.  NE) 
Opfer  werden  reichlichst  dargebracht, 
aufgeschüttet  Räucherwerk  IV  R 20  Nr. 

1 J6/27.  knt-ri-in-na  (=  NA . NE)  la  fe- 
r-mt  (Perm.,  = HAR)  25,  S4,,5b.  a-a 
i-siän-na  kut-rln-na  nicht  häufe  er  Räucher- 
werk K.  1282  Rev.  14.  Für  das  Ideogr. 
SI.SI  Vgl.  U.  K|ba,  für  IJAR  Vgl.  esenu 
riechen. 

I.  (K2)  hoch,  erhaben  sein,  her- 
vorragen, Stamm  der  folgenden  Nomina : 

" seru  Subst.  1 ) R ü c k e n ( jj,  ir ).  tu  bäte 

Sa  Sit-na-a-a  fe-ri-Si-na  zweihöckerige  Ka- 
mele (Dromedare)  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay. 
98).  ultu  fi-ir  eine  kakkariS  imkut  er  fiel 
vom  Rücken  des  Pferdes  (vom  Pferde) 
auf  die  Erde  IHR  4 Nr.  4,  49.  II  R 37, 
Cie.  f:  fe-e-ru  syn.  e-se-tn  si-rit ; s.  lür 
letzteres u. cjtcn.  2)  oberer  Theil  überh. 
(wie  elu , mti/j/tu),  woraus  dann  fir  als 
Präp.:  auf,  über;  gegen  (in  feindlichem 
Sinne).  Der  Gleichklang  mit  fern  Feld. 
Wüste,  ideograph.  EDIN,  ist  die  Veran- 
lassung geworden,  EDIN  missbräuchlich 
auch  zur  graphischen  Wiedergabe  der 
Präp.  fir  zu  verwenden  (so  besonders 
häutig  bei  Asurb.).  a)  auf.  das  und  das 
fi-ru-iiS-Su  (=  ana  srriSu)  uSaStir  licss 
ich  auf  ihn  (den  Denkstein)  schreiben 
Sanh.  II  6;  Bell.  26,  si-ra-us-iu-un  ( näm). 
die  Bilder)  uSaStir  Sanh.  Baw.  56.  Tribut 
o.  ä.  it-kin  ( 1 . Sg.)  fi-ru-uS-Su  legte  ich 
auf  ihn  Sanh.  II  46.  III  11,  — fi-ru-uS- 
Su(-un)  III  29.  eli  (V.  e-li)  Mngalli  sise 
rabüte  ...  ü-kiu  EDIN  d.  i.  sern-uS-Su  VR 
2,  74.  ?i-ir  zitk-ti  Nipar  Sanh.  III  69,  fi-ir 
hitiSu  auf  seinem  Hause  I R 7 Nr.  F,  26. 
TTI  III  1 in  Verb,  mit  fi-ir,  fir  (EDIN) 
s.  d.  b)  zu.  die  und  die  fi-rit-uS-Su  ip-bn- 
ru-ma  gammelten  sich  zu,  gehaarten  sich 
um  ihn  Sanh.  V 11.  c)  gegen,  wider. 
ki-i  ri-kil-ti  etc.  fi-ru-ui-Su  baSi  Sanh.  V 15. 
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si-ir  N.N.  assatmt  Ijarränu  Sank  IV  2.  ftr 
(EDIN)  N.N.  uSteSSera  barränu  VR  3,  129. 
4,  112.  5,  64  (V.  fi-ir).  7,  83.  8,  77,  u.  ö. 

*sini  (im  Neubabyl.  oft  zim  geschr.) 
Adj.  hoch,  erhaben.  Ideogr.  MAH, 
a.  S^1  336;  MAH  (ma-as)  = fi-i-ru,  II  R 
31  Nr.  2,  22c.  d:  MAH  = si-i-ri.  Das 
nilml.  IdeogT.  anderwärts  = tizkäru  (s.  d.). 
Bel  si-i-ru  Salm.  Ob.  4.  Nebukadnczar 
iSSakku  si-i-ri , auch  zi-i-ri  geschr.,  s.  n. 
iSSakku  (S.  152  a).  dem  Gott  Samas,  da- 1 
a-a-nim  si-i-ri  Neb.  IV  29,  Samas  da-a- 
a-nu  si-ru  IVR  28  Nr.  1,  t9/20a  vgl.  5/6b; 
8.  weiter  n.  daianu.  sukallu  o.  ä.  fi-ru, 
si-i-ri  u,  MAH  S.  U.  8uk(k)allu.  a-ija-a  si- 
( i-)ra  die  erhabene  Krone  Tig.  I 21. 
Nineve  ma-faa-zu  fi-i-ru  Sanb.  Baw.  1 7. 
Sippar  ina-lia-zi  zi-i-ri  Nabopol.  Wincki. 
A.  I 12.  im  Himmel,  auf  Erden  man-nu 
si-i-ru  (=  MAFJ-7/nf-«i)  wer  ist  erhaben? 
dn  allein  si-rat  (=  MAH-un«)  bist  er- 
haben IVR  9,  ”/SJ.  ss/5#a.  al-ta  si-rat 
(=  MAH-we-en)  20  Nr.  3 Obv.  ,8;(9.  i-na 
tu-kn-ul-ti-Su  sir-ti  Neb.  II  12.  ilutiSu  0.  ä. 
sir-ti  Neb.  I 35,  si-ir-ti  VR  65,  14b.  sir-ti, 
fi-ir-ti , sir-twn  n.  ä.  in  Verb,  mit  kibitu, ! 
«nid/  kibiti  s.  u.  kibitu.  dimme  firüti  (MATJ^j 
8.  n.  dimmu.  daldte  erini  si-ra-a-ti  hohe 
cedeme  Tliürfliigel  V R 64,  2 c.  elippe  fi- ! 
ra-a-ti  hohe  Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  58  (= 
Kuj.  2, 12).  si-ra-(a-)te,  si-ra-a-ti  (=  MAIJ) 
in  Verb,  mit  emüke,  emükän  8.  d.  Vgl. 
anch  n.  nn.  prr.  den  Personennamen  .Vi- 
ru/(=  MAI yj-tidüt-Marduk  VR  44,  22c.  d. 
K.  40  Col.  III  25.  26;  MAIJ  und  ]AL 

= fi-i-rum.  K.  5337  Col.  III  6:  A ^3~ 
MAH  = fi-ir-tum. 

sirütu  Hoheit,  Erhabenheit,  aSa- 
riilüta  si-ru-ta  kar-du-ta  Tig.  I 23. 

II  niederwerfen,  nieder- 

strecken. pu-luh-ta-Su  sa-’-i-rat  (=  KA  . 
DÜ.A)  IVR  6,  ,8/20 a.  ' VR  21,  45a.  b; 
si-r-ru  Syn.  von  tu-Jfa-ru  (s.  u.  UDl).  K.  40 
Col.  III  17-20:  TIK . KAK  (</«)  A,  TIK. 
BAR. RA,  TIK. BAR. AG. A = si-t'-rum, 
TIK. DÜ.A  — seniin  Sa  TIK  d.  i.  kiSddi 
(Niederwerfung  des  Nackens).  Vielleicht 1 
gehört  auch  das  ibid.  Z.  23.  24  genannte 
sa-’-i-ru  als  Partizipium  hierher  (vgl. 
na’ int  n.  II.  1X3).  Weniger  sicher  ist,  ob 
die  Form  i-sa-ar,  i-sa-ar  als  Prs.  eben- 
dieses Stammes  betrachtet  werden  darf: 
die  Kopfkrankheit  bu-a-nti  i-sa-tir  (Ideogr. 


verstümmelt),  ...  tu  ki-ma  i-hi-hi  i-sa-ar 
(=  «/-SUR.  [SUR?])  IVR  22,  23.  24a; 
(i  beidemal  ukannan.  II  R 5,  31.  82a,  b: 
n-zabCi  fap?)  i-sa-ar,  Name  einer  Fliegen- 
oder Insektenart,  beide  Ideogrr.  enden 
auf  SUR. 

‘aeru  isint)  m.  Niederung,  Ebene, 
Blachfeld,  Steppe,  Wüste.  Haupt- 
ideogr.  EDIN,  s.  Sb  1 Obv.  Col.  II  9: 
EDIN  ( e-tti.in , V.  e-dtn)  = Se-e-m  (Z.  8:  = 
e-di-nu,  s.  d.).  se-e-ru  (—  EDIN . NA) 
el-lu  na-aS  bil-ti  IVR  18  Nr.  3 Obv.  'l:1,u. 
mu-’-ur  so ri  die  Herrschaft  über  das  Feld 
(als  Jagdrevier)  Tig.  VI  57.  si-i-ru  ■ ba- 
ma-a-ti  IVR  20  Nr.  1,  */4 , 8.  U.  bamdtu. 
Meist  ideographisch  EDIN  d.  i.  sertt  ge- 
schrieben: Sanh.  V 85.  ta-ha-az  seri  Feld- 
schlacht IV  37.  be-lit  seri  tt  ba-ma-a-ti 
(beides  = ZUG . ZAG . GA)  I V R 1 9,  1 2 b, 
wozu  zu  vergleichen  II R 32,  12  g.  h: 
ZUG  . ZAG  . GA . GE . A = si-ir  ba-nut- 
tum  tna-lu-u,  bu-td  seri,  geschr.  EDIN 
oder  AN . NER  (letzteres  = AN . NElt . 
AN. NA),  nmtim  seri  (EDIN),  nammaSSüii 
(Sa)  seri  (EDIN)  s.  n.  den  ersteren  Snbstt., 
ebenso  btt  seri  Wüstenhaus,  purim  seri 
Wildesel.  nalilaptu  se-ri  WUstengewand, 
gemäss  VR  28,  79c.  d.  80c  Syn.  von 
sämtum  und  lulxmtum  (s.  d.),  Inbär  seri 
Wüstenkleid,  gemäss  Z.  38c.  d Syn.  von 
murhu  (folgt  lubär  sämu).  sertt  in  Verb, 
mit  rapädu  s.  d.  wimmüSu  Sa  ali  ti  seri 
all  sein  Besitz  in  Stadt  und  Feld  s.  ti. 
maSkänu  Pfand.  K.  40  Col.  III  27—32: 
EDIN,  AN.  |NA  ?]  EDIN,  BE,ZUG(»-t-f  ?l). 
KIB  (»[/]),  ZAG  u.  a.  m.  = se-r-ntm.  Vlt 
29,  61a.  b:  ZAG  = fr-e-ru  (Z.  60:  = 
ba-ma-tn).  An  der  Stelle  I R 7 Nr.  IX, 
B,  2.  C,  1.  I),  2:  niStt  ( ezzti ) Sa  EDIN. SU 
ein  furchtbarer  Wüstenlöwe,  scheint 
EDIN.SU  zusammenzugehören  und  seri 
(nicht  seri-Su)  gelesen  werden  zu  müssen; 
dementsprechend  auch  IVR  48,  2b  narn- 
maSSe  Sa  seri  (statt  seri-Su )? 

säbu  (vgl.  X22?)  Mann,  Krieger,  im 
Sing,  weniger  häufig,  meist  im  Plur.  sähe 
m.  Leute,  geschr.  (amlt)ZKBS1.  Sb  296: 
ZAB  (e-rim)  = fa-[a-bu]\  vgl.  Sc  2,  8.  9: 

ZAB  (,  • ri-im  Und  l.i-.i  6 ) sfl-tt-lltt , DäS 

näml.  Ideogr.  auch  = ummänu  Heer 
(s.  S.  87  a).  am,,fdbe  i-fu-tü  wenige  Leute 
Beh.  38,  “m"fäbe  an-nu-ti  (e-su-ti)  Sanh. 
Baw.  24.  25,  "”,rlfäbe  Sit-nu-ti  Z.  33.  säbe 
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iHtmdaljsiSu  U.  ä.  8.  n.  I.  ^rP2  I 2,  (säht) 
muktabli  8.  U.  '33p  I 2,  gäbe  kidiimi,  titlüki, 
(Sa)  kaSti  s.  u.  den  zweiten  Substt.  ridu 
Sa  sübi  8.  u.  II.  Pm  Bed.  3.  In  der  Acliii- 
meniden-lnschrift  0,  5.  7 wechselt  amfl 
fäbt1  mit  amelätu  und  niSi  „Menschen“. 

I.  fcOJi  ( ? oder  H3S)  sibü  umgeben,  j 
nmschliessen  o.  ä.  Sc  40:  DÜB  (j»-yt)  | 
= si-bu-ü  (Z.  39:  = lamü). 

III  fest  umgeben, festumsehlies- ] 
sen  n.  dgl.  VE  80,  65c.  d:  SA. SAR. 
SAR  = das  näml.  Ideogr. 

in  Z.  66  durch  lubbü  erklärt.  S.  auch 
u.  II.  nxc. 

tisbü  feste  Umschliessung  o.  ä. 
VR  30,  67c.  d:  SA. SAR. SAR.  IR  = 
ti-if-bu-[ nj.  Zum  Ideogr.  vgl.  auch  SaSSatu  I 
und  Su’ii. 

II.  (Ss ?)  wahrscheinl.  färben  o.  ä. 

9ibü  Adj.  II  R 30,  71e.  f:  fi-bu-tum 

Plur.  m.  = A.DI.A,  sc.  pnkli  (s.  u. 
puklu),  Z.  62  e.  f:  fi-bu-tum  I’lur.  m.  = 
A .SUD  . A,  das  zu  ergänzende  Sulmt.  ist 
verstümmelt.  Das  Ideogr.  A . DI . A bed. 
auch  sarüpu  färben,  s.  u.  $irpu. 

sibütum  1)  (Fern,  des  Adj.  sibü  ? oder 
ebenfalls  Plur.  m.?)  gefärbter,  farbiger 
Kleiderstoff  o.  dgl.  VR  15,  13e.  f: 
KU.A.GE.A  — ft-bu-tum  (Z.  14:  = 
Si-ni-tum );  folgt:  firpu  (s.  n.  1.  Spx).  2) 
(nom.  abstr.  eines  Nomens  sibü  Färber?) 
Färberei,  Färbung  o.  dgl.  wie  dieses 
Ziegenfell  a-na  Si-ptr  si-bu-ti  lä  illa-hi 
zum  Färben  nicht  mehr  gelangt,  eig.  zum 
Färbnngsgeschäft  (vgl.  Sipir  harraküti 
S.  290  b)  IV  R 7,  41  b;  ähnlich  21b. 

na§bü  ein  Werkzeug!?)  und  ein  Ge- 
tUss  zum  Färben  (V).  a)  K.  242  Col.  IV  4; 
vgl.  K.  152  Col.  1 50:  Gl. GUR. A. GE. A 
= nattf-bti-ü.  b)  K.  242  Col.  IV  11;  vgl. 
K.  152  Col.  I 51:  DUK  . LA . HA  . AN . 
Gfü . DA  = na-af-btt-it  syn.  ka-ru- .... 

Stamm  des  Subst. 

sumbu  (aus  fubbu,  vgl.  zumbu  Fliege 
aus  ztibbu)  PI.  staubt1  und  snmbüti  Last- 
wagen, Karren  (wogegen  narkabtu 
Streitwagen).  Die  narkabüti  werden  von 
sisf,  die  $umb&ti  von  pari  gezogen  (vgl. 
Jes.  66,  20,  wo  D^O  und  BDT,  B’SX 
und  a'T’iE  mit  einander  verbimden  sind). 
narkabüti  sisi  ’tfu-um-bi  pari  Sanh.  I 24  ; 
Kuj.  1,  5 und  Bell.  7:  narkabüti ,f  sti-um-bi  , 
risi  juwi.  narkabtili  'tftt-tim-bi  iSura  ( folgen 


sisi,  pari)  Sanll.  V 29.  narkabüti  " »»-(«/<- 
ba-a-ti  Sanll.  Konst.  49,  ,f  su-um-ba-te  nar- 
kabüti Z,  88.  narkabüti  'fSti  Sa-da-Ji  u fti- 
um-hi  die  Streitwagen,  Zugwagen  (?),  Kar- 
ren V R 6,  22.  Vgl.  für  die  letztere  Stelle 
Zürich.  Vokab.  Rev.  9.  10:  [IS.SIVDUB 
BIN . MAR  . GtD . DA  = i-nu  (Rad-Auge 
d.  i.  Nabe?  vgl.  u.  I.  l'S1)  Sä  sxan-bi ; 
MAR . GtD . DA  wörtlich  = narkabtu  S<t 

Sadüdi.  — S°  299:  f (d^i-H-i.) 

— fn-wn-bu  (Z.  298:  = maSäruvi  Rad, 
s.  n.  "YUD). 

nDSf  ?abü(?)  Perm,  sibi  Grundbed.  viell.: 
nach  etw.  ausschauen,  suchen  (s.  II  1 und 
vgL  atü),  dann:  nach  etw.  Verlangen 
tragen,  etw.  wollen.  Sä  ka-sap  tkli 
la  fi-bu-ü  wer  Geld  für  den  Acker  nicht 
wollte  Sarg.  Cyl.  52.  was  ich  ihnen  be- 
fehle, thun  sie  lib-bu-tt  Sa  ana-kn  st-lst- 
a-ka  weil  ich  es  will  NR  24.  a-Sar  si- 
bu-ti  wo  immer  er  will  Str.  IV.  168,  10, 
a-ki  fi-btt-it  nach  Belieben  Z.  12.  Der  Inf. 
st.  cstr.  liegt  viell.  vor  Sarg.  Cyl.  6 vgl. 
Stier-1.  10;  Bronze-I.  14:  Sargon  der  k-i-i 
sa-ab  ',HA-mtm  u/;,  Da-gan  iSturu  zakütsu 
nach  dem  Willen  Anus  und  Dagans  die 
Freiheit  Harans  verfügte. 

n 1 1) schauen,  auf  etw.  schauen, 
besichtigen.  Belit,  die  Herrin  der  Ge- 
burt ( nabniti ),  im  Leibe  meiner  Mutter 
kirtiS  SI.BAR-flH-nAina  (d.  i. ippalsannima) 
ü-fab-ba-a  nab-ni-ti  ersah  sie  mich  treu- 
lich und  schaute  (hatte  Acht)  auf  meine 
Geburt  Lay.  38,  3.  pa-pa-fp  biliitUu  u 
sukki  ü-sa-ah-bi-nut  (schaute,  besichtigte 
ich)  VR  65,  39a.  dugul  ibri  (mein  Freund) 
mütu  kt  ibaSSi,  stt-ub-hi  tam-tum  schaue  das 
Meer  etc.  Rm.  2.  454  -+-  79,  7 — 8,  180 
Obv.  26  (Etana).  te-me-e-na  [ti-i-ti-mti  (so 
vermutlie  ich  statt  bir-di-ma)  libittu  .««- 
uh-bi-Sum-ma  NE  XI  285.  K.  7331  Col  II: 

SI . SUD  . UD . AG  . A = su-ub-bu-[u\,  mit 
o-tu-[u]  und  na-ta-lum  Eine  Gruppe  bil- 
dend. II  R 35,  28 e.  f:  fti-ub-bu-ti  (ebenso 
wie  6m-[*u-m])  syn.  da-ga-lu . Zürich.  Vok. 
Rev.  20-22 : 81 . SUD . UD  . AG . A,  SI . 
SUD.UD.BAR.RA  und  SI.SA.BAK.R4 
= fu-ub-bu-ä.  2)  etw.  begehren,  wün- 
schen: s.  hierfür  tesbitu. 

IV  I viell.  angegangen,  gebeten 
werden.  X (der  freiwillig  die  und  die 
Schenkung  gemacht)  ul  if-si-bi-r-mu  war 
nicht  gebeten  worden  Str.  II.  118,8. 
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sibütu  Verlangen,  Wunsch.  Samt 
xi-bn-  u.'t-.vu  i-hiS-Sud  (wird  erreichen  l K.  1 1 4 
K*v.  15.  V R 21,  11c.  d:  ID.AÖ  ==  si- 
bu-tü,  mit  rriitu,  hiSihtu  nnd  ecertt  Eine 
Gruppe  bildend. 

tesbitu  Wunsch,  Bitte  u.  dgl.  IIR 
39,  6G  c.  d:  1)1 . AG  . AG  = te-if-bt-tu,  mit 
■*vppü,  teslitu  und  Jutemuht  Eine  Gruppe 
bildend. 

sabitu  Gazelle.  Hauptideogr.  MAS. 
KAK,  s.  IIR  6, 14. 15c.  d:  MAS  und  MAS. 
KAK  = sa-bt-^um] ; vgl.  daSSu  und  uzdbt. 
S®  4:  MAS  (imn-aii)  = sa-bi-ttr,  ebenso, 
nur  sa-bi-tvm,  S®  la,  Z.  3.  sn-bi-ta  (= 
MAS  .KAK)  ukaSSati  die  G.  verjagt  er  (eribti 
i'leklci)  K.  56  Col.  1 13.  MAS. KAK  IIR  44, 
14f.  M AS . KAK-®'  d.  i.  sabdti  in  Verb, 
mit  puritne  s.  d.  pl  mbiti  Gazelleu- 
maul,  eine  Steinart.  das  wüste  Land  j 
Bilz  (P3),  140  Meilen  Landes  bn-a-fi  pu- 1 
hd-tii  i (Dorngestrüpp)  u a*anKA  (d.  i.  p!) 
.<ii-bi-ti  Asarh.  III  28,  wofür  III R 15  Col. 
IV  12  ^-KA. MAS. KAK.  Vgl.  K.  2008 
Col.  III  15:  TAK  . MAS  . KAK  . A = mi- 
f-twn ; das  mittlere  Zeichen  scheint  etw. 
wie  tur  (Sä)  zu  sein.  Zum  Ideogr.  MAS. 
K.AK  vgL  auch  die  zum  Gazellenfang 
dienenden  Netze  musahhipUt  und  pafettu. 

*0!»  sabäru  Prt.  isbnr  viell.  etw.  in 
seinen  Besitz,  seine  Gewalt  be- 
kommen, wegraffen,  vergewaltigen 
o.  dgl.  [Ja]  ilu  lan-nti  meS-re-ti-Su  is-bu-ru 
(=  in-DA.RI.A)  der,  dessen  Körper- 
kräfte der  böse  Gott  weggerafft  hat  V R 
50,  <9/S0a;  zum  Ideogr.  DA. RI  vgl.  u. 
fibrätu.  IIR  20,  45-47.  51a.  b:  sa-ba- 
ntm  (von  den  3 Ideogrr.  nur  die  Schluss- 
Zeichen  GA'L,  ZD.Ü  und  KAK  erhalten), 
[tabärwn  io]  meS-re-ti.  Gemäss  Z.  48.  49 
ebendieses  Vokabulars:  fabärum  Sa  issuri 
(90 1,  scheint  das  Verbum  auch  vom 
Vogelfang  gebraucht  worden  zu  sein; 
vgl.  hierzu  DT.  59  Rev.  ‘/2 : >'>“  Se-rim 
lu-am  is-fu-ri  pt-ba-ri  (die  3 letzten  Wörter 
= 90. BtR. ZI. GA. NU. UM. ME).  Aber 
" asbed.  II  R 20,  50  b:  tf/thürum  Sei  pilak-ki  i 
(von  einem  Beil?).  — Wegen  Verstüm- 
melung des  Kontextes  ist  noch  dunkel 
Weltschöpf.  III.  5:  ....  ti-if-bu-rtt  te-le-’u ; 
tifburu  Inf.  I 2 (=  filburu )? 

13.  . . . {]f-?a-nam-bur  II  R 20,  52  b. 
Hierher  gehörig? 

II  1 viell.  wegraffen,  vergewal- 


-ax 

t.igen  u.  dgl.,  bes.  mit  Bezug  auf  Herz, 
Denken,  Besinnung  und  dann  wohl  s.  v.  a. 
, von  Sinnen  bringen,  die  Besinnung 
rauben.  IIR  20,  4-7c.  d:  AN. TA. 
SUR. RA,  SÄ.DIB.BA  (sonst  „zürnen“), 
, SÄ. 91. HI. BI. IR,  SÄ. SAR. DA  = 
pt-ub-bu-nt  Sa  li/t-bi, Z.  8—10:  SÄ.SUR.RA, 
, SÄ . SÜ . DIB . DIB . BA,  fl.LIBIT.9UL 
— su-ub-bu-ru  Sa  ir-ri.  Noch  dunkel  ist 
die  Bed.  von  subbunt  in  den  Gleichungen 
Z.  1— 3c.  d:  A.SÄ.DIB.DIB.BA  und 
E . KAL  . KAL  . GA  = t/it-ub-bu-ru  Sa  i-k-i, 
DU.  DU. GA.  NU  = sttbbunt  Sa  a-Ut-ki. 

III  1 jem.  etw.  in  Besitz  geben, 
spez.  in  geistigen  Besitz:  ihn  etw.  lehren, 
ihm  etw.  mittheilen.  AnSar  hat  mich 
gesandt,  lc~nt  HbbiSu  o-.4o-os-5i-ra-on-;u 
ia-a-ti  um-rna  Weltschöpf.  III.  14;  72  (ti-Sa- 
(ts-bir-an-ni). 

IV  2.  IIR  20,  23c.  d:  TIK.KI.IZ. 
KI . IZ  = i-tu-af-bu-ru  Sa  ameli.  Hierher 
gehörig? 

saburtu  viell.  Vergewaltigung, 
Drangsal  0.  ä.  ?a-bur-tinu(V.  ti)  ü-ta- 
(as-)sa-pa  IVR60*  A,  Obv.  3;  B,  Obv.  3; 
VE  47,  34a;  an  letzterer  Stelle  wird 
Z.  35  fa-bur-tum  kommentiert  durch  nt- 
ub-hun. 

sabburitu  Fern.,  ein  Epitheton  der 
Zauberin  oder  Hexe  (Drangsaliererin,  Ty- 
rannin?) IV  R 50,  54  a;  fab-bu-ri-tu. 

sibratu  Plur.  Hierher  gehörig?  IIR 
20,  18— 22c.  d:  (sic)  DA. RI, 

(«*.i-».»i)  KA.KA,  SID  (fa-fa)  SID, 

TUR . DI . TUR . DI,  SA  . EN . KI . 
EN  . DU  = si-ib-ra-a-tum. 
sabru  (auch  -,  P möglich).  IIR  30  Nr.  4 
Obv.  20:  ta-ab-nun\  folgt  piidu. 

Bibru  (oder  sipru ?)  der  Lasurstein 
bez.  eine  besondere  Art  desselben  (auch 
ein  Lasurgeschmeide?).  ? iblp-ru  syn.  uk- 
nn-[t(]  s.  d.  K.  240  Obv.  13.  14:  aiaM  si- 
ibp-ntm  syn. ZAGIN  [ ] und  aiamku- 
n«-[  ].  IIR  20,  11— 15c.  d nennt  für 
pblp-rum  die  Ideogrr.:  “^"ZAGIN  (dies 
durchweg  der  1.  Hauptbestandteil)  SIG 
bez.  ÄS,  ÄS. ÄS,  TIK,  HI.A;  folgt 
Z.  16.  17:  “^"ZAGIN . HI . A . GUSKIN 
und  »^»A.TIK.ZAG.GÄ  = sib,,-ntm 
hunhu.  Vgl.  hierzu  die  Wortverbindung 
VR61  Col.  IV  18f.:  iua  burtisi  ruSS!  uhte 
ebbi?  Gemäss  II R 20,  14c.  d wird  NE 
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XI  155:  lü  aiam ZAGIN . T IK-ia  umschrie- 
ben werden  dürfen:  lü  fib'pri-ia  bei  mei- 
nem Lasurschranck(?);  oder  doch  etwa: 
lü  uhie  kiS&dida  bei  dem  Lasurstein  an 
meinem  Halse?  — Eine  andere  Bed.  muss 
das  Wort  haben,  wenn  es  heisst:  kakkabu 
Sa  iiui  püni-Su  fib'p-ra  ina  arki-Su  zibbu 
(Schweif)  fctA-nw  IHR  52,  55;  59a  (Vgl. 
69a),  wonach  K.  250  (II R 49)  Col. IV  13 
zu  lesen  ist:  UL  Sa  ina  päni-Sti  fib'p-ru 
(sic)  ina  arki-Su  zibbu  SA  (für  Z.  14  s. 

III  R 52,  60a!). 

sibretu  (*,  ;>?).  IIR  37,  58  g.  h:  •*“i 

tfA  TUR. TUR  = ?ib-ri-e-[tum]-,  das 
Ideogr.  bezeichnet  „eine  sehr  kleine  erim- 
matu  d.  i.  aus  Steinen  gereihte  Halskette*- 
(s.  S.  134f.). 

sibaru  (? ibärul).  er  bewacht  seine  (des  1 
Feldes!  Saat,  üfiiräte  ukaSfad  verscheucht 
die  Vögel,  fi-ba-ra  (—  U DA)  idekki 
K.  56  Col.  1 32;  vgl.  u.  dibi  („Nachträge“ ).  j 

?ab&tu  Prt.  ifbat,  beiAsum.,  Salm, 
auch  isbtit , Prs.  isab(b)at  Imp.  fiibul  fas- j 
sen,  nehmen.  Ilauptideogr.  LU  bez. 
DIB,  s.  Sb  1 Col.  III  13:  LU  (*•-»)  = 
fa-ba-tum.  Vgl.  K.  4350  Col.  III  <2:  in- 
DIB  = if-ba-at  (auch  = ikme,  uSetik).  | 
1)  fassen,  a)  fassen  überh.  gleich  dieser 
Zwiebel  ....  Sur-Sü-Su  kak-ka-ru  la  i-xab- 
ha-tu  deren  Wurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R 7,  55  a.  Beachte  inson- 
derheit die  zwei  folgenden  Wortverbin- I 
düngen:  o)  Sepe  fabätu  die  FüBse 
jem.’s  fassen  d.  h.  jem.  freiwillig  Un- 
terwürfigkeit bezeugen.  NER^  d.  i.  Sepe- 
ia  (/«)  ifba-tu  (3.  PI.)  Tig.  I 86  f.  III  71. 1 

IV  27  f.  V 37.  78  f.,  (/«)  if-bat  II  46.  VI  | 
26  (Subj.:  das  Voik  KumanQ).  if-ba-tü 
(3.  Sg.)  NER2-i«  Asurb.  Sm.  146,  1,  Urn- 
manigas,  der  is-ba-ta  NER-’-iu  129,  105. 
NER-  S‘-a  LU-/«  (Y.if-bu-tü)  Asurn.  1 66  f., 
NER^fVar.  NER  ^-(i)«  LU-/«  (V.  ifbu-tü) 
Z.  8 1 , NER  2 S>-a  ifbu-tü  II 1 0. 78,  NER  2#- 
, a la-a  if-bu-tü  I 115  ; NER2-/«  (sic)  t> 
bu-tü  Salm.  Mo.  Rev.  86,  NER2-w  ifbu-tü ' 
Salm.  Ob.  134,  dagegen  ifbat  Z.  154  (oder 
hatte  bat  auch  den  Sylbenwertb  but?  vgl. 
if-bat  in  der  näml.  Z.  134  mit  if-bu-tu); 
NER 2 /■'-in  if-bu-ü-tu  Salm.  Mo.  Rev.  74.' 
Für  die  F orm  mit  u beachte  VR31,44c.d: 
LU  . liU-ta-ma  = ti-if-bu-ta-uta . NER-| 
ASnrbannpIu  fa-bat  (Imp.)  V R 2,  98;  K. 


2675  Rev.  17:  NER  *!  ru-bu-ti-Su  s/i-bat. 
ß)  kät  fabätu  die  Hand  jem.’s  fassen 
d.  h.  ihm  helfen,  beistehen  (vgl.  mit, 
S.  41b).  Korn  Hess  ich  ihm  zn führen 
und  af-bat  kät  (SU2)-«'  ging  ihm  zur 
Hand,  unterstützte  ihn,  half  ihm  Asurb. 
Sm.  100,20,  Tamritu  kät-su  if  -bu-tu  sprang 
ihm  (seinem  verwundeten  Vater)  hülf 
reich  bei  143,  3.  die  Herrin  des  Lebens 
ft  JM/(SÜ2)-äk  ta- fa-bat  sie  wird  ihm 
helfen  K.  512,  23  f.  der  Gott  Zamatna 
ina  tafjäzi  kat  (SÜ)-su  la  i-fOrbat  stehe 
ihm  in  der  Schlacht  nicht  bei  III  R 43 
Col.  IV  24.  inan-rna-an  ga-ti  ul  i-fa-but 
(=  äÜ-no-an-GtD . DA,  EME.  SAL)  IV  R 

10,  s8v)a,  ta-sa-ba-ti  (2.  Fern.)  kat(St\-su 
(=  SÜ . G 1 1 )-b<i-un-nri-tib,  EME. SAL)  K. 
101  Obv.  ,5/|fi,  ka-as-xu  sa-bat  hilf  ihm, 
hilf  ihm  heraus!  (=* füU  . GlD-ba-an-ni-tb, 
EME.  SAL)  IV  R 10,  37'3Sb.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  Personennamen  wie  Bel-kät-sa- 
bat,  Nabü-kät-fabat,  sowie  VR  44,  5Ss9ed: 

. . ina  puSki  u dannati  ka-ti  »a-bat  l = 
SÜ-niu  «/-DIB. BA)  [O..?]  hilf  mir  aus 
Drangsal  und  Noth!  b)  fassen  i.  S.  v. 
packen,  festhalten.  DIB.BA  = m- 
miku  Sa  (i.  S.  V.)  sa-ba-ti  s.  u.  piC.  Daljer 
die  RA:  ein  Berg  etc.  hält  ein  Schiff 
fest  d.  h.  das  Schiff  fährt  auf  ihm  auf. 
der  Berg  Nizir  eltppa  if-bat-ma  ana  näli 
ul  iddhi  NE  XI  135.  das  Schiff  des  Tam- 
maritlt  Sä  Si-ik-nu  di-ru-u  ru-Sum-tü  (s.  d.  i 
if-ba-tü  Asurb.  Sm.  192,  13.  c)  einen 
Riss  fassen  d.  h.  zusammenfassen,  zu- 
sammenstücken, ausbessern:  batkua 
fabätu,  s.  hierfür  u.  batkn.  d)  fassen,  in 
geistigem  Sinue,  begreifen  u.  dgl.  tem. 
ul  fab-ta-ku  (==  rw-ittU-wu-DIB)  ra-ma-ru 
ul  ba-sa-hi  IV  R 19,  47;48b.  — kul-lum  Sa 
fa-ba-ti  (=IJA.ZA)  8.  u.  111.  2) 
nehmen.  UteSti(nu)  af-bat  Geissein  nahm 
ich  von  ihm  (ihnen),  fa-bit  Ute  s.  u.  ///«. 
die  und  die  Sklavin  maS-ka-nu  saaib-Ut- 
tmn  wird,  ist  als  Pfand  genommen  Str. 

11.  390,  8.  391,  6.  Haus  des  X Sa  Y 

maS-kan  . . . fab-tu  (welches  Y als  Pfand 
genommen  hat)  239,  5.  So  o.  ä.  oft  in  den 
bahyl.  Kontrakt  tafeln,  a)  eine  Person 

oder  Sache  zu  etw.  nehmen,  seine  bez. 
ihre  Kinder  a-na  oder  kti  litutte  (litütei 
af-bat  8.  U.  litütu.  die  Stadt  a-na  (ul  Sar- 
rüti  u)  dannat  nage  Suatu  af-bat  Sanb. 
II  25;  Kuj.  1,  16;  Bell.  32,  a-na  birtiti 
ax-bat  s.  u.  birtütu  (S.  185  a).  b)  in  Verb. 
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mit  urhu,  harrdnu : den  Weg  nehmen 
d.  i.  ei  n sch  lagen,  n-ru-uk  mStAkkade , 
is-ba-tu-nim-ma  sie  nahmen  den  Weg  nach 
Akkad  Sanh.  V 89  f.  a-na  mA>ASiur  ax- 
ba-ta  liar-ra-na  Sanh.  Konst.  44.  (jar-fa- 
»u(V.  rtn)  iSirtu  . . . ta-af-ba-ta  (3.  Fem.) 

fi.  AN. NA  VE  6, 120  f.  hinter  (arki) 
Urdamane  har-ra-nu  a.  -bat  V R 2, 84.  Auch 
prägnant  (wie  I 2):  andka  . . . na-ba-lu 
tah-ta-ku-ma  (Perm.,  den  Landweg  neh- 
mend, zu  Land)  ana  Bdb-xalimeti  uiardti 
ur-fii  Sanh.  Sm.  93,  70  (==  Knj.  2,  24). 
An  Stellen  wie  VE  5,  112:  er  floh  und 
if-ba-ta  Sadu-ti  kann  man  schwanken  zwi- 
schen: er  schlag  den  Weg  ins  Gebirg 
ein  oder:  er  besetzte  den  Berg  (s.  lied.  3d). 
c)  Opferthiere  für  eine  Gottheit  neh- 
men d.  b.  sie  ihr  darbringen  (vgl.  nj3r 
Z.  B.  Gen.  15,  10).  ,mmtr  nike  a-na  ilönia 
•xf-lxit  Salm.  Ob.  29.  70.  Auch  von  Ge-! 
beten?  zu  Marduk  ut-uen  tu-pi-e-iü  ax- 
ba-at  Neb.  I 52.  3)  Besitz  nehmen  von 
etw.  a)  sich  einer  Sache  bemächtigen, 
von  ihr  Besitz  ergreifen,  sie  weg-j 
nehmen.  Oft  in  den  Omentafeln:  irgend- 
jemand bez.  ein  Thor,  der  Sohn  des  Königs 
etc.  ÄS.TE  d.  i.  kuxxü  LU-i«(  d.  i.  ifa-bat 
wird  vom  Thron  Besitz  ergreifen  III K 60, 
13.  18.  19.  45.  46.  Gl.  69.  77;  vgl.  forrul 
mnnma  IS . GU  . ZA  d.  i.  kuxxü  TA  B - ul 
Z.  102,  ein  Thor  ÄS.TE  TAB-ot  61, 13  a. 
welche  die  und  die  Länder  oder  Städte 
i*-ba-tu(-ni ) Tig.  I 66.  III  2.  die  Stadt 
Birtu  sab-ta-at  wurde  genommen  Cb  Rev. 
31.  meine  Königsstadt  a-na  fa(V.  a?)- 
ba-te  zu  nehmen  (sich  ihrer  zu  hemäcli-  > 
tigeni  illikü  Asurn.  I 103.  fubtit  hbbi  Weg- 
nahme,  Inbeschlagnahme  des  Herzens  d.  i.  j 
der  Besinnung,  des  Verstandes  (vgl.  Tnx, 
IV  1).  ma  LU  -bat  d.  i.  sabät  lib-bi  (in- 
nere Gebrochenheit)  u Id  tub  Uri  ra- 
rna-ni  nktaUi  Sm.  949  Obv.  17.  b)  jem.  I 
fangen,  gefangennehmen,  die  und 
die  if-bat-u-min-ma  nahmen  sie  gefangen  ; 
K.  2675  Obv.  45.  den  X ma  (xrii  as-bat 
Khors.  26.  58.  Oft:  den  und  den  haltn.ni  \ 
(hui  kd/i)  ax-bat(-su),  if-ba-tu-nim-ma ; s. 
hierfür  u.  balfütu,  vor  allem  im  WB. 
c)  eine  Ortschaft  in  Besitz  nehmen,  zur 
Wohnung  nehmen,  beziehen,  be- 
wohnen. ala  Sü-a-tu  a-na  la(-a)  fa-ba-ti  | 
dass  jene  Stadt  nicht  mehr  in  Besitz  ge- 
nommen werde  d.  h.  unbewohnt  bleibe 
Tig.  VI  17.  d)  eine  militärische  Stellung 
Dslltzich,  Assyr  Handwörterbuch. 


besetzen,  gab’dni  dannüte  Sa  Sude  lu(-ü) 
ix-ba-tu  (3.  Plur.)  Tig.  III  17.  me-li-r  um- 
mäni-in  xab-tu  den  Landungsplatz  meines 
Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh.  Kuj.  3,  4. 
— Die  EA  pan  sabätn  sich  an  die  Spitze 
stellen  S.  u.  /»in«,  pan  maSki  xabdtu  8.  n. 
i naSku;  die  RA  ana  eiiüti  fabdtu  (af-bat, 
LU-(i)«<  Var.  as-bat,  ix-bat)  s.  u.  cSSdta 
(S.  31a)  und  vor  allem  in  WB,  S.  201. 

- VE  21,  33g.  h:  RA  = fa-ba-tü. 

12  1)  fassen.  Mit  Obj.  Sepe  wie  Qal 
Bed.  la,  o.  N ER ix-sab-tu  Asurn.  III 
69,  NER-^-i«  ix-xab-tu  Salm.  Ob.  138. 
2)  nehmen.  In  Verb,  mit  ar/ju,  harrdnu, 
urhu:  den  Weg  nehmen  d.  i.  ein- 
seh lagen.  nach  (a-na)  Karkemisch  a-$a- 
bat  ar-bu  nahm  ich  meinen  Weg  Asurn. 

III  57,  af-fa-bat  u-ru-ub-Su  ich  zog  wider 
ihn  Khors.  114.  da  und  dahin  (a-na)  ax- 
sa-bat  har-ra-nu  Sanh.  II  8;  Kuj.  1,  13; 
Bell.  27.  Sanh.  111  50;  Kuj.  1,  34.  Sanh. 

IV  74.  79.  gegen  (xi-ir)  X af-fa-bat  fjar- 
ra-nu  Sanh.  IV  3;  Kuj.  1, 42.  Prägnant 
(wie  I 1):  [iu-ri-ib-tu  a-sab-ta  ich  nahm 
den  Weg  durch  die  Wüste,  schlug  den 
Wüstenweg  ein  Asurn.  III  28.  Auch 
I 77:  ii-'li  H',r  lla-bur  a(f)-fa-bat  dürfte 
hierher  gehören.  NE  49,  195:  ina  Jbtniti 
imxü  kdteSun  if-fab-tu-nim-ma  il-la-ku-ni 
scheint  zu  bedeuten:  sie  wuschen  sich 
im  Euphrat  die  Hände,  machten  sich  auf 
den  Weg  (machten  sich  daran)  zu  gehen. 
Aus  dieser  Bed.  von  tifbutu  sich  auf 
den  Weg  machen  scheint  dann  weiter 
hervorgegangen  zu  sein:  sich  an  etw. 
machen,  an  etw.  gehen,  etw.  begin- 
nen. Daher  wi-Se-e  (V.  na-a.t)  kakle  „ ti- 
ifbu-tu  ü die  Waffen  zu  nehmen  beginnen, 
Waffenergreifungsbeginn  Weltschöpf.  III. 
40;  98,  viel!  auch  K 8522  Rev.  22:  li- 
is-sab-ui  u-ma  man  gehe  ans  Werk! 

II  1 1)  fassen,  packen  (intensiv). 
«Mi%  (du  Hexe)  Sa  tu-sab-bi-ti-in-ni  IV  R 
50,49b.  2)  Besitz  nehmen  von  etw. 
(stets  bei  einer  Mehrheit  von  Objekten 
gebraucht),  a)  sich  einer  Sache  be- 
mächtigen, sie  wegnehmen.  zu 
Wasser  und  zu  Land  girretiSu  nxab-bit 
bemächtigte  ich  mich  seiner  Wege,  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  V R 2,  53.  ü-xab- 
bi-ta  (V.  bit)  müxdSun  3,  132.  b)  fangen, 
gefangennehmen,  von  Menschen  und 
Thieren.  ‘JO  fäbe  baltüti  (TI.LA^)  ma 
kdti  (SÜ)  LU-t«  Var.  u-fab-bi-ta  (1.  Prt.) 
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Asurn.  II  72,  fübe  TI  (.  LA  )Sl  ma'adüti 
ina  kdti  LD-ta  Var.  u-fa-bi-ta  Z.  108.  HöO 
. . . i-na  (um)  ka-ti  (Var.  SÜ  -)  ü-$ab-bit 
Khors.  43.  4 pirdni(?)  bal-tu-tf , lu(-ü)-$a- 
bi-tu  Tig.  VI  73,  piräni  bal-fu-te  ü-fa-ab- 
hi-ta  (3.  Prt)  IR  28,  8a.  Andere  Bei- 
spiele für : baltüti  ( ina  ktili ) ü-fa-(ab-)bi-ta, 
ü-sab-bi-ta,  ü-fa-bi-it  s.  u.  bullu  (vor  allem 
im  WB),  haltet  Wache  nnA  tni-«b-bi-ta-ni$- 
Su-nu-tn  fangt  sie  K.  82,  22.  Auch  über- 
tragen:  Sa  (was  immer)  bunndne  ameli 
ü-sab-bi-tü  (gefangen  genommen  hat,  == 
DIB. DIB. BI),  sei  es  ein  böses  Antlitz, 
ein  böses  Auge  n.  s.  f.  K.  246  Col.  I 30.  • 
minima  lim-nu  mu-fab-bi-tu  a-mn-lu-ti  IV  R 
49,  51b.  — VR  45  Col.  III  60:  tu-sab- 
bitt,  Z.  63:  tu-sab-ba-ta. 

n 2 gefangennehmen,  die  Kinder 
des  Snrrn  nebst  den  Rebellen  upfa-bi-tu 
it-tan-mpni  Salm.  Ob  153,  s.  u.  'jri.  bal- 
tit-hi  upfa  h-bi-tu-nu (nahmen  sie  gefangen: 
DXX  Beb.  51,  .9  Samini-Su-nu  upfab-bit 
(1.  Prt.)  Z.  90.  upfab-bit-sipnu-tu  (3. Prt.) 
K.  82,  26. 

m 1 1)  nehmen  lassen.  amilhi-’a-\ 
la-a-nu  tu-Sa-apbat-ma  (Krieger  sollst  du 
nehmen  hissen  und)  ana  muhtji  ^ Gatnbülu  j 
taSappar  K.  528,  9.  Mit  Ijarrdnu : ti-Sa- 
apbi-ta  (ich  Hess  nehmen,  einschlagen) 
har-ra-an  mA‘  ASSür  Sanh.  IV  32,  ü-Sd-ap 
U-it-su-ma  (3.  Prt.)  har-ra-nu  lldbili  V R 
35,  15.  2)  Besitz  von  etw.  nehmen 
lassen,  spez.  zur  Wohnung,  daher  be- 
wohnen lassen  und  dann  überh.  irgend- 
wo wohnen  lassen,  ansiedeln,  sta- 
tionieren, postieren.  aläniSunu  ti-Sa- 
apbi-m-nu  (1.  Prt)  Asurn.  II  90,  ihre 
Städte,  ihre  Häuser  . . . ü-Sa-apbi-xu-nu 
II  10  (s.  u.  natu),  in  (ina)  der  Stadt 
Tufclja  n-Sa-apbi(V . bit)-sit-mi  liess  ich  sie 
Wohnung  nehmen  Asurn.  II  8,  um  Kat  hi 
bez.  ina  libbi  ü-Sa-apbit  III  54.  134,  ina  I 
ki-rib  mi‘  ASStir  ü-Sa-apbil  Tig.jun.  15.  die 
Bewohner  verpflanzte  ich  (a*suh)  und  ki- 
rib  Mu-mr  ü-Sa-apbit  K.  2675  Rev.  12; 
Asurb.  Sm.  80,  15;  88,  8.  den  N.N.,  den 
Seher,  ü-Sa-apbit  bestallte,  stationierte1 
er  VE  60  Col.  III  23,  ma-apfa-ru  ü-Su- 
apbi-it  er  stationierte,  stellte  auf  einen 
Wachtposten  Weltschöpf.  IV.  139.  grosse 
Kolosse  fertigte  ich  kunstvoll  und  ana 
irbitti  Sa-a-i-i  ü-Sa-apbi-ta  SI . GAR  d.  i. 
Sigar-Sin  (V.  Si-in)  as-mu  postierte  sie  nach 
den  vier  Himmelsgegenden  an  ihrem 


präehtigeu  Verschluss  Sarg.  Ann.  427 : 
Khors.  164;  Pp.  II.  39.  Ohne  as-mu  Sarg. 
Stier-Inschr.  76f.;  XIV.  76;  Pp. IV.  1 19  f. 
die  Kolosse  tt-Sa-aphi-tu  bdbdm-ü-in  po- 
stierten sie  an  ihren  (der  Paläste  i Thoren 
Lay.  38,  13;  vgl.  Sanh.  Kuj.  3,  29  und 
Lay.  61,  20.  die  hohen  Lamassn  ün-na 
u Sd-me-la  ü-Sa-apbrta  Sigar-Sin  liess  ich 
rechts  und  links  an  ihrem  (der  Thore) 
Schloss  Posto  fassen  Sanh.  VI  53.  stei- 
nerne lamassn  und  Sedu  ....  imna  u sti- 
mcla  ü-Sa-apbi-ta  (1.  Prt.)  Sigar-Si-in  Asaxb. 

V 46  f.  Für  den  lokativen  Gebrauch  des 
Acc.  vgl.  u.  X4m  II  1.  — VR  45  CoL 

VI  43:  tu-Sa-apbat. 

IXI  2 1)  nehmen  lassen.  Mit  hnr- 
rdnti:  uru/i  Sultan  u taSme  uS-ta-ripbi-ht-tis 
(3.  PI.  Prt.)  frar-ra-mi  Weltschöpf.  IV.  34. 

2)  Stellung  nehmen  lassen,  postie- 
ren (wie  III  1 Bed.  21.  die  vier  Welt- 
gegenden uS-te-ipbi-ta  postierte  er.  stellte 
er  auf  Weltschöpf.  IV.  42. 

sibtu  st.  cstr.  mbk  1)  Fassung  i.  S.  v. 
Inhalt,  so  viel  etwas  zu  fassen,  in  sich 
aufzunehmen  vermag.  6 Tonnen  01,  si-bu 
kilallcjn  so  viel  beide  (näml.  Hörner  des 
Himmelsstiers)  fassten  NE  49,  191.  2) 

Besitz,  Eigenthum,  ina  hutne  ma- 
Sc-ri  fi-bit  kdti-ia  V R 9,  105,  8.  U.  I. 

— Für  si-hit  ujt-pi  (—  UH . KA . DIB  ) s.  u. 
appu  (S.  104b). 

sibittu  1)  Haft,  Gefangenschaft. 
Sa  ina  bu-bu-ti  bez.  ■nt-me-r  u xi-bit-ti  (= 
EN  . NU . UN ) i-mu-tü  wer  in  Folge  von 
Hunger  bez.  Durst  und  Haft  gestorben 
ist  K.  246  Col.  II  22.  23.  fi-bit-ta-Su-nu 
a-bn-ut-ma  ukallhnSunuti  nüru  ihrer  Gefan- 
genschaft machte  ich  ein  Ende  und  liess  sie 
das  Licht  schauen  Khors.  135;  Sarg.  Ann. 
360  (wo  a-bu-ud-du  statt  a-bu-ut-tna  un- 
zweifelhaft ein  Fehler  ist),  bit  sibitti 
Gefängniss:  bit  si-bit-tim  IV  R 48,  20. 
22a.  Sa  bit  fi-bit-ti  der  Gefangene 
(eig.  der  Mann  des  Gefängnisses):  Sa  bit  «- 
bit-ti  la  ü-kal-li-mu  nu-ü-ru  (8.  Prt.,  Frage) 
IV  R 51,  82a.  Männer  und  Frauen,  Sa 
Sa  bit  fidnt-te  welche  Gefangene  sind  (soll 
er  nicht  darin  einschliessen)  I R 27  Nr. 

2,  37.  2)  ohne  bit:  Gefängniss.  ma-sar 
p-bit-ti  (=  Kl . EN . NU . UN)  Gefängniss- 
wächter  VR  13,  25a.  b,  s.  u.  maspmi 

3)  Besitz,  Eigentbum  (vgl.fA.ru Bed.  1). 
aple  ASSür  mu-du-tejt  i-m  ka-la-ma  a-na 
iü-fjtt-tu  fi-bit-teji  pa-lafj  ili  itju  Strrri  am>‘ 
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ak-lr  am>l Sa-pi-re  uma'irStmüti  allseitig  be- 
gabte Assyrer  zwecks  Unterweisung  in 
Gottes-  nnd  Königsfnrcht,  Schriftgelehrte 
und  Schreiber  beorderte  ich  (eig.  um  zu 
eigen  zu  geben  oder  erlernen  zu  lassen 
den  Besitz  etc.)  Sarg.  Cyl.  74  (Ann.  XIV, 

89  hiernach  zu  ergänzen);  Stier-Inschr.96; 
Bronze-I.  53. 

sibuttu  st.  cstr.  fibutat  (fibuiat,  Form 
wie  sinäntu)  Besitz,  Eigenthum,  aller- 
lei kostbare  Erzeugnisse  des  Meeres  und 
Landes,  si-bu-ta-at  mäti-Su-nu  ni-pr-ti  Sarru- 
ti  Tig.  jun.  63. 

?ubätu  i anclu!<i((/H  geschr.)  m.  1 )K  1 ei  d , 
Gewand.  Ideogr.  KU,  welches  gleich- 
zeitig als  Detenn.  vor  Kleidungsstücken 
dient,  fu-ba-ta  (=  KU)  sa-a-ma  fu-bat 
(=  KU)  nam-ri-ir-ri  IV  R 30*,  */. b,  ||  natj- 
laptd  Santa  (s.  U.  2X0).  KU  (sic)  m-ba-tü 
bsdn-ti-su  uSarrit  (3.  Prt.)  IIIR  4 Nr.  4, 

45,  vgl.  V R 28,  39.  40g.  h:  zu-bat  be-lu- 
tim  syn.  si-lam-mu-bu  und  su-bat  Sar-ri. 
meine  vielen  Schlechtigkeiten  Id-ma  zu- 
/nt-ti  (=  KU)  Subut  IV  R 10,  *sln  b.  eine  l 
Magd,  welche  ma  su-un  mu-ti-Sa  fu-bat-sa 
(=  KU . BA)  Id  iS-b  u-tu  II R 35  Nr.  4, 68/69. 

KU  d.  i.  subät  pag-ri  Leibgewand  s.  u. 
pagru.  su-bat  ajrriS-ti  s,  n.  III.  BIX,  su- 
bat  a-dir-tü'ji  Trauerkleid  s.  u.  II.  •'“X. 
subüt  tnukku  S.  U.  pptQ , su-bat  (=  KU) 
"lu-ti  bez.  e-li-tum  8.  S.  64  a.  Sb  1 Obv. 

III  4:  KU  (z«-«i)  = fu-ba-tum.  VR14,  32— 
36c.  d : KU  (/*•«,  tes,  firu-n)  und  BAR.  j 
LU  ==  su-ba-a-tum ; vgl.  zum  letzteren 
Ideogr.  auch  kusitu.  II R 5,  39c.  d:  UH 
KU . BA  = kal-mat  sn-ba-ti  Kleiderwurm, ! 

V R 42, 16a.b:  DUK.KU.BA  = kar-pat 
.yu-//,i-a-[ti] ; an  beiden  Stellen  geht  kabnat 
bez.  karpat  ke-mi  (=  KU . DA)  voraus 
KU . BA  anderwärts  = ki i und  nalbaSu , 
s.  diese  Wörter,  it-tu  Sa  fu-ba-ti  8.  u. 
ittu  (S.  154b).  VR  28,  6— 12c.  d nannte 
7 (nicht  erhaltene)  Synn.  von  su-ba-tum 
und  im  Anschluss  hieran  (Z.  13)  ein  su- 
ba-tu  ba-nu-u  d.  i.  helles  Kleid,  (14.  15) 
t;  damku,  (16)  ili,  (17  — 19)  s.  ku-lu-li,  j 
(20)  s.  ni-ki-i  Opferkleid,  (21)  be-tu-ti, 

(22)  s.  ’i-li  (s.  S.  2a).  subdtu  la-bi-ru  s.  u. 
"'■33.  2)  ein  Theil  der  Dattelpalme 
(des  giSimmaru).  VR  26, 44g.  h:  I§. DUL . 
DÜL  JäJSfftf  = su-ba-tum, 

sabitdnu  m.  Häscher,  a-na  sa-bi-ta- 
ni-Su  appaSu  lilbimma  (s.  U.  I.  pb),  aber 


mx 

dieser  erhöre  sein  Flehen  nicht  VR  56 
55.  Viell  darf  das  Ideogr.  “"""DIB  als 
sabitdnu  gedeutet  werden,  also  sa-na-ku 
*a  ‘""‘DIB  packen,  vom  Häscher  gesagt; 
s.  n.  p:o  A,  2 b. 

säbitu,  säpitu  (oder  z?)  ein  Mittel 
nnd  Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt 
(vgl.  näpilu ).  die  Stadt  belagerte  ich, 
ina  pä-te  na-pi-le  sa-(a-)bt-tij,  ata  aktaSad 
Asnrn.  ni  53,  ina  pil-Si  ‘tfa-pi-te  ii  ni-pi-Se 
(Kriegsmaschinen)  ata  akSud  Z.  111. 

I. saddu(i?)m.Netz,  Schlinge,  Falle 

O.  dgl.  sa-utl-du  (=  IJl.L.SAR)  ina  pa-at 
kiS-ti  (am  Waldessaum)  ri-tu-ü  IV  R 26, 
■°2i  ai  ||  saparu  Sa  ana  tdmtim  tarsu.  der 
Mondgott,  mu-Sakdim  sa-ad-di  der  die 
Schlingen  offenbar  macht  (dnreh  sein  die 
Nacht  erhellendes  Licht)  Sarg.  Cyl.  57. 

II.  saddu  (z?)  viell.  Lehne,  Rückhalt, 
in  der  noch  dunkelu  RA:  saddu  naSü,  Sin 
na-aS  fa-ad-da  da-mi-ik-ti-ia  Neb.  IV  61. 
VR  46,  39a.  b:  *•***<■* SAG . ME . GAR,  er- 
klärt durch  lui-ai  sa.-ad-du  ana  da-da-nut. 

Sadidu  (s?).  VR  32,  28b.  c:  sa-di-du 
Syn.  von  [ns na-\mu-ü  und  gu-ufplu.  II R 
30,  36a.  b:  ]SA.ZA.DIM  =*=  sa-di-du, 

zwischen  a-ma-mu-u , guhlu  einer-,  lulü 
andrerseits.  S.  amdmü  und  vgl.  gufilu. 

““!!»  (an  sich  auch  T möglich)  II  1 zer- 
stören, verheeren,  demolieren  o.ä. 
in  seinem  Palast  kussd  u-sa-ad-di  (1.  Prt.) 
IIIR  9 Nr.  1,  8. 

siditu  (wahrscheinl.  fiditu)  Reisekost. 
Proviant,  si-di-it  gir-ri-ia  ul  aSpuk  P. 
für  meinen  Feldzug  schüttete  ich  nicht 
auf  1111t  15  Col.  I 13.  fi-iii-tu  ad(tjt)-ka 

P.  schüttete  ich  auf)?)  Sanh.  Sm.  92,  68 
(—  Kuj.  2,  22);  vom  P.  für  die  Tmppen 
i nicht  für  die  Pferde),  si-di-lnm  Unter- 
halt, Verpflegung  Str.  II.  824,  1,  fi-di-i- 
tum  1054,  2.  ke(?)-im  si-di-ti  II  R 30,  67  d. 

8adimmu  (aus  §A  „Stein14  + I)ffl  „ma- 
chen, bilden“)  wahrsch.  Stein-,  spez.  Edel- 
steinarbeiter, Juwelier  o.  dgl.  Zur 
Wortbildung  vgl.  kuddimmu.  ® 51  Col. 
IV  31:,  """TAK  d.  i.  (8.  u.  abnu  S.  8a.  b) 
SA  . I »IM  . MA  = fn-dim-[mu],  mit  nam- 
ga-\ru]  ['aber,  gur-gur-ru  Metall-  spez. 
Kupferarbeiter  und  pur-bd-[lu]  Eine 
Gruppe  bildend.  II R 34  Nr.  3,  36:  sa- 
dim-mu  = par-hd-lum\  es  folgt:  '”"'/(?) 

36* 


Digitized  by  Google 


■nt 


564 


ins 


harraku  syn.  tfirum  Bildner,  Bildhauer. 
S.  auch  sasinu. 

siilatm  d.  i.  sidänu  8.  u.  I.  TIS. 

p"12»  gerecht  sein.  Der  Stamm  ist  er- 
halten in  dem  Eponymennamen  Si-id-ki- 
ilu,  s.  nn.  prr.  Ans  den  El-Amarna-Texten 
mag  ausnahmsweise  hier  erwähnt  sein: 
Harri  hitia  fa-du-uk  (Perm.)  a-na  ia-a-Hi 
Amarna-Berl.  103,  32. 

SUdtiru  ein  Prachtgewand.  VR28, 
67  c.  d:  fu-dtt-rttm  Syn.  von  el-lu-ku , s.  d. 

I.  mx  sädu  j agen.  Part.  fdidu:  ümürabu- 
lum  ntukku  limnütum  sa-i-dn  (—  NIGIN  . 
NA)  Hu-nu  (jagend  sind  sie)  IV  R 27, 
*2/2j  b.  Speziell  heisst  säidu  (sawlu)  der 
Jagdhund.  K.152  Col.IV 42:  UR(«<V'-a») 
NIGIN  = fa-a-a-i-du  (Syn.  fehlt),  wo- 
nach II  R 6,  28b  zn  ergänzen  ist:  IUR.] 
NIGIN  = fad-du\  an  der  letzteren  Stelle 
folgt  kalab  illati  (s.  S.  71a).  fa-a-du  £ 
la-mu-u  (d.  i.  rings  umschliessen,  fangen) 
Frgm.  4 Obv.  ii  R 24,  50a.  b Ivgl.  33, 
30  a.  b):  NIGIN  = fa-a-du  Ha  (i.  S.  v.) 
la-mr-e ; es  folgt  Z.  51  a.  b vgl.  33,  31  a.  b: 
LAL  . E = fa-a-du  Ha  is-ki-ti  (gleielibed. 
mit  iskatu  S.  147  b?). 

I 3 jagen,  einherjagen  (i.  S.  v.  ein- 
herstürmen). a-hu-bu  Ha  ina  triäti  if-fa- 
nun-du  (=  NIGIN. NA)  Su-nu  ein  Wir- 
belstnrm,  der  durch  das  Land  dahinjagt, 
sind  sie  IV  R 1 ff.  Col.  IH  " , 2 (ein  Exem- 
plar schreibt  NIGIN  mit  den  zwei  ge- 
trennten Zeichen  kil).  a-iam-Sn-tum  Ha 
ina  Harne  eztiH  ifsa-imn-dit  (—  NIGIN . NA) 
Hn-nu  5,  3,'32  a , a-Ham-Ha-tn  if-sa-mm-da 
isär  me-bu-u  VR  55, 32,  s.  für  beide  Stellen 
U.  aHamHutn  (S.  146a). 

saiadu  Jäger,  Fänger.  Vom  „Jäger“ 
des  Gilgamesch:  f a-a-a-du  NE  2 Nr.  1 b. 
9,  42.  45.  Col.  in  1.  10,  48,  sa-a-a-di 
(Gen.)  9 Col.  III 13.  10, 39,  (Vok.)  10, 40, 
fa-a-di  (Nom.)  10,  45. 

sidänu  (Form  wie  tlranu  von  Tr) 
Jagdnetz,  Fangnetz.  V R 21,  6a.  b: 
SA  . AD . NIGIN  = fi-da-nu,  mit  Hak- 
ba-nu  und  ra-pa-du  Eine  Gruppe  bildend. 
fi-da-nu  (=  SAG. NIGIN)  IVR  19,  ,v16a. 

siditu  Reisekost,  Proviant  s.  einst- 
weilen noch  hinter  n~X. 

II.  sädu  Prt.  ifüd  Prs.  isäd  und  (im 
Relatiwerh.)  ifudu  leuchten,  feurig 
glänzen  o.  dgl.  o Hexe,  ki-ma  si-(iir 


kunukki  atme  li-fu-du  li-ri-ku  pa-nu-u-ki 
(möge  glänzen  und  erblassen  dein  Ant- 
litz) IV  R 50,  44b;  vgl.  sibru.  kalbt  h 
meHri  Ha  ki-ma  ere  i-fu-dti  IR  28,  15a. 
i-sa-ad  (von  der  Sonne)  IHR  61,  19b: 
62,  13b.  II  R24,  49a.  b vgl  33,  29a.  b: 
(di-t)  — fa-a-du  Ha  ere. 

masädu.  82,  8—16,  1 Col.IV  23:  KT. 
NE  = ma-fa-dn  (zwischen  VV ör- 

tern wie  iHdtum,  kinünu). 
rPX  s.  einstweilen  n.  rPX. 
my  (?  «tatt  x wäre  T,  statt  “ auch  3,  r 
möglich).  Part,  fdbid.  VR  19,  29a.  b vgl. 
II  R 34,  17c.  d:'  '""GEsTIN.SÜR.RA 
= fa-hi-id  ka-ra-ni  einer  welcher  Wein 
...;  zum  Ideogr.  vgl.  HT13. 

II  1.  VR  45  Col.  II  39:  tu-sa-ab-bad : 
vorhergeht:  tu-sa-alj-bar.  Vgl.  Col. VII  13: 
tu-sab(f.i)-/jad  (hatte  sab  wirklich  auch 
den  Sylbenwerth  sab?  s.  ~.nx  II  1). 

sihamiru.  ki-ma  fi-fta-mi-ri  II R 60,  22c. 

-||-|X  se&eru  (faberu)  klein  sein,  jung 
sein,  fi-ih-rn-kti-ma  a/t-ta-ti  schon  als 
Kind  sündigte  ich  Sm.  949  Öbv.  21.  td-tu 
u-um  fi-i/f-re-hi  (=  UD  TUR . ikA-a-ni-ta, 
EME . SAL)  seit  der  Zeit  da  ich  klein 
war,  seit  meiner  Kindheit  K.  4931  Obv. 
,7/ts.  ul-tu  st-bi-ri-ia  von  Jugend  auf, 
von  Kindesbeinen  an  ( iläni  rabüti  Hitndti 
iHimüinni)  K.  2867,  11,  ul-tu  fi-bi-ri-ia  a-th 
ra-bi-ia  Z.  14.  fi-hi-ra-ka  a-ta-za-ak-ka  IVR 
61,  32  b.  il-ta  sa-bi-ir  a-di  Hi-bu-tu  von  der 
Jugend  bis  zum  Alter  Str.  III.  125,  1. 

III  l)klein  machen, verkleinern, 
verringern.  u-f<t-bir(V.  hi-ir)  mat (V.  mn- 
a)-su  ich  verkleinerte  sein  Land  Sanb. 

II  18,  ü-fa-ah-bir  (V.  ü-fa-bi-ir)  inät-su 

III  26.  der  Palast  in  Nineve,  knmmu  rnuit 
belüti  Hä  zu-uh-bu-ru  Hti-bat-su  der  Herr- 
schafts Wohnsitz,  dessen  Raum  zu  klein 
geworden  war  Sanh.  Rass.  66;  Bell  39: 
fu-uh-(fur  (sic),  fu-uli-bu-rat  Hti-bat-sa  des 
Palastes  Räumlichkeit  war  zu  klein  ge- 
worden Sanh.  Konst.  57,  ihi-bat-sa  su-ub- 
bu-rat  Sanh.  VI  31.  2)  jem.  etw.  ver- 
kürzen, entziehen,  verwehren  (vgl. 
DÜS  II  1).  a-la-am  u-sa-ab-ba-rtt-Hti  {= 
mt-m-i'i-NIGIN-e-nf)  man  verwehrt  ihm 
die  Stadt  V R 25,  32  c.  d.  — V R 45  Col. 
II  38:  ttt-sa-ab-har.  Vgl.  Col.  VII  12:  tu- 
sah{;a)-bar  (hatte  sab  wirklich  auch  den 
Sylbenwerth  fab?  s.  “HX  II 1).  K.  4350 
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Col.  IV  60:  iWm-TUB . RI  = ä-sa-[al)- 
har\  (Z.  61:  = un-na-[a#]). 

sahru  Fern,  sahirtu  and  eiji.ru  (nrspr. 
s>'hru)  gt.  cstr.  aihir,  Fern,  sihirtu  und  aib- 
ritu,  klein;  jung.  Ideogr.  TUR.  k-irna  mi- 
ra-a-ni  sa-uh-ri  wie  ein  junges  Hündchen 
Sanh.  Bell.  13.  gallatsunu  fa-frir-tum  Sa 
ti  Sandte- Su  Str.  II.  693,  4,  märta-Su  .S<I- tur- 
tum mar-tum  3 Sandte  III.  100 , 3.  Und 
öfters,  si-ih-ru  (=  TUR.E)  opp.  ra-bu-u 
IV  R 28*  Nr.  4,  5®/ss>  b,  mar-tum  ai-hir-tum 
(=  TUR. DA)  das  Töchterchen  Z.  54:55  b. 
si-hir  ra-bi  (=  IL.SI.GA)  Klein  und 
Gross  19,  11  a.  fi-fair  ra-bi  mala  baSü 
i näml.  aläni)  V R 56,  29.  Sehr  häutig  ist 
in  den  historischen  Texten  aläni  TUR'1' 
d.  i.  sihrüti  die  kleineren  Ortschaften,  mit 
oder  ohne  die  Zusätze  Sa  UmetiSu(nu)  ihres 
(der  grösseren  Stadt  oder  Städte)  Gebiets 
und  Sa  niba  lä  iSti , z.  B.  Sanh.  I 74 ; j 
Bell.  23;  Kuj.  1,11.  Sanh.  II 13;  Bell.  28; 
Kuj.  1, 14.  Asarh.  II 16.  VR  5, 105  u.  s.w. 
elcalla  TUR-ra  d.  i.  fib-ra  Sätu  jenen  klei- 
nen Palast  Sanh.  Bell.  48;  Rass.  75,  ekalla 
TUR-ra  Su-a-tuhi  Asarh.  V 4;  III  R 16 
Col.  V 9.  K.  4386  Col.  IV  20.  21 : TUR 
(/»•»>-)  = sa-ah-rum,  Gl  = „ EME.SAL, 1 
mit  ra-bu-u  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4378 
Col.  I 59.  60  unterscheidet  ein  pitnu  ra- 
bu-u  und  aa-alpru,  Col.  III  56.  57  ein 
paSSüru  ra-bu-u  und  ai-ili-ru,  Col.  IV  7.  8 
ein  kut&  ra-bu-u  und  f a-alt-nr,  den  beiden 
Adjj.  entspricht  hier  überall  GAL  bez. 
TUR,  im  Übrigen  s.  die  betr.  Substt. 
VR  23,  33b.  d:  TUR.  DA  = ?i-ih-ru. 
Für  das  Fern,  beachte  noch  II R 36, 57  a.  b: 
[si]-i(f-ri-tum  syu.  * i-hi-ir-tum,  sowie  37, 
51g.  h:  TAK  'lg  JU  = («Aon]  , ii-ih-ri-ti 
Gewichtsstein  eines  Drittelsekels,  fol- 
gend auf  (Z.  50):  TAK . SA  . TUR . TUR 
(ganz  kleiner  Gewichtsstein)  = [ahm] 
*i-il)-hir-{tu  j. 

sihhiru  Adj.  klein;  jung,  a-gi-i  si- 
ih-hi-ru-ti  (=  TUR . TUR . LAL),  opp. 
rabbuti,  IV  R 3,  s8/:l9  b,  s.  U.  II.  agu.  ai- 
ib-hi-ru-tu-Su  (=  Tl’R.TUR-W),  opp.  rab- 
bu-tu-Su,  30  Nr.  2,  , b.  ai-ib-hi-ru-ti  (= 

TUR. TUR. RA)  die  Kleinen,  die  Knäb- 
lein  16,  ’Vi-jb,  |i  edlu  und  ardatum.  Für 
abnu  ai-ih-bir-[tu\  s.  am  Schluss  von  .vtfiru. 
— Ein  Adj.  ai(?)-ba-ru  scheint  IIR36, 
38a  unter  den  vielen  Synu.  für  klein, 
schwach  etc  genannt  zu  sein ; die  Lesung 
fi  schien  mir  höchst  wahrscheinlich. 


trx 


si}j(|j)irutu  Kleinheit;  kleines, 
junges  Volk,  Nachkommenschaft  u. dgl. 
VR  23,  21b.  d:  ai-Hj-bi-m-tum , an  erster 
Stelle  als  Äquivalent  von  TUR. TUR  ge- 
nannt. II R 36,  46— 53  a.  b nennt  fi-ih- 
hi-ru-tu  als  Syn.  folgender  Substt.:  (46) 
aa-az-za-ru,  (47)  ab-ru-ä-tum,  (48)  aa-aa- 
ba-ar-tum,  (49)  ai-ia-ae-ru , (50)  du-ka-ki-ta , 
(51)  du-ka-ku-ü,  (52)  ai-bi-ru-tum,  (53)  zu- 
ba-ru-ti. 

sahharu  (*?)  Adj.  kfma  Se-im  ta-iafp) 
fia-ri  (8.  u.  aSmin)  I R 7 Nr.  E,  3.  has-bu 
fa-a/j-ha-m  8.  U.  hazbu. 

sihirtu  IIR  47,  26e.  f:  EBÜR.SA. 
TU . BA  = fi-/jir-tu ; folgend  auf  EBÜR . 
GID . DA  = /ia-ar-b!pU. 

Prt.  1.  Sg.  rwrf  verheeren,  zer- 
stören, vernichten,  seine  Krieger 
tödtete  ich,  seine  Wagen  a-ai-P  zerstörte 
ich  Asurn.  III  40.  ihre  Wagen  a-ai-P 
(V.  if  statt  ai  gewiss  irrig)  III  36.  ihre 
Wagen,  ihre  Reitpferde  (bit-bal-la-Su-nu) 
a-fi-C  vernichtete  ich  Salm.  Co.  102. 

n 1 verheeren,  zerstören,  aakup- 
päte  (■><'■'» I. LU ^)  aa-P  die  Schwellen  zer- 
störe Höllenf.  Rev.  32;  askuppäte  ti-aa-P 
(3.  Prt.)  Z.  36;  folgt  beidemal  indSä 

‘tttlH  p 

si’u  Untergang  (eig.  Vernichtung, 
vgl.  Satäm  SamSi),  von  der  Sonne.  V R 
30,  21e.f:  ÜD.TU  = fi-i  Sam-Si,  Z.  22: 
= e-reb  Sam-Si. 

situ,  setu  1)  Verheerung,  ai-i-ta  bul- 
len u lä  tub  Stri  iS-Sak-na  Verheerung, 
Verderben  und  leibliches  Übelbeflnden  ist 
eingetreten  Sm.  949  Obv.  13.  2)  die  Fel- 
der verheerendes  Gcthier  oder  Fel- 
derverwüstung. si-e-tum  Syn.  von  tir- 
ba-tum  s.  d.  — Unsicher  wohin  gehörig 
K.  4195:  SI  = ai-e-tPi  (auch  = kamu, 
Sufcarrum,  a-ra-mu). 

I.  PPS  (odermx?)  prächtig,  schmuck, 
glänzend  sein  o.  dgl. 

II  1 prächtig,  schmuck,  glänzend 
machen,  die  Göttin  Istar  iS-Si  NUM P1 
rabüti  Sa  ""Armin  ipuSu  ki-i  au-bt-Su  (welclie 
Anu  gemacht  hatte,  sie  zu  schmücken) 
NE  XI  154;  zum  Suffix  Su  statt  Sa  vgl. 
Z.  153:  ina  kaSädiSu.  Wäre  pi-bi  nicht 
= su/tbi , sondern  Subst.  atibu,  so  würde 
1 als  2-  Radikal  feststehen.  — Einen  Inf. 
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m(sic)-uli-fiu  nennt  auch  K.  2022  CoL  I 3 
(folgt  ht-lu-lu  und  htp-pu-du). 

gaia|iu  1)  schmuck,  prächtig, 
glanzvoll,  itt-ba  na-Shna  a-na  a-ma-ri 
sa-a-a-alj  Frucht  ward  getragen  d.  h.  er 
(der  Götterbaum)  war  beladen  mit  Früch- 
ten und  prachtvoll,  glanzvoll  zum  An- 
sehen NE  63,  50.  2)  Name  zweier 

Vögel.  Für  den  einen  s.  u.  labantu-,  \ 
für  den  anderen  II  R 37,  44a.  b.  c:  NER. 
G I . LUM . lj U = pi-a-a-hu  syn.  «-r«-Au-[  ]. 
Möglicherweise  gehört  einer  von  ihnen 
zum  St.  II.  rPX. 

sihtu  Fl.  tifadti  Pracht,  Glanz,  seine 
Hörner  funkelten  kann  Sarur  SatnSi  (gleich 
dem  Glanz  der  aufgehenden  Sonne),  ki-ma 
kak-kab  Sarnen  na-bu-ü  ma-lu-ü  fi-bit-a-tt 
(sind  sie  voller  Pracht)  IV  R 27,  2:*  2 , a ; 
das  Ideogr.  I . SI . IS  beruht  auf  Ver-  j 
Wechselung  mit  phtu  Wehklage. 

II.  [TS  schreien.  Ganz  unsicher  ist,, 
ob  hierher  (oder  zu  einem  St.  nnx?  auch 
T ist  möglich)  gehört  Asurn.  III  26:  Asur- 
nazirpal  Sa  ...  ana  SitapruSn  hnteuiSu  i-sa- 
hn  libbu-Su  (dessen  Herz  schreit  d.  h.  aufs 
Heftigste  ver  laugt  nach  ...?). 

I 2 schreien,  rufen.  iibjulSumtt  Amt 
is-fi-i/j  i-na  imt-/ii-Sti  Amarna-Berl.  240 
Rev.  30. 

I 3 dass.  Lt-xi-nbih-hu  (3.  PI.  Prt.) 
Amarna-Berl.  240  Rev.  10. 

sihtu  Wehklage.  VK  22,  51  e.  f. h: 
(i-ii-it)  = si-ili-tum.  Z.13e.g.h:  A.SI 
(i-ri-a)  = fi-ib-tutn. 

8ipu  Subst.  24  Minen  Wolle  [<i-nn]  xi- 
i-pu  ...  (dem  Weber,  iSparu  gegeben)  Str. 

11.  1072,  2.  a-na  fi-pu  Sa  Atari  214,  6. 
1 Mine  51  Sekel  inzaburetum{ ?)  Sa  si-pi  etc. 
IV.  253,  5.  Vgl.  j fi-pal 

saltu,  s i 1 1 u Feindseligkeit,  Kampf  s.  bei 

I.  nbx. 

Prt.  asli  Perm.  saPi  und  sali  legen. 
axkuppdte  IM . PAR  d.  i.  gaffi  (s.  d.)  pa- 
rüti  ina  SapHSunu  (näml.  die  Löwen  etc.- 
Kolosse)  ttx-li  Tig.  jun.  80.  die  Stadt  X 
um  Sep  am-ma-te  Sa  Pnratte  tfti-H  lag  auf 
dem  jenseitigen  Euphratufer  Asurn.  III 

12.  15,  — ina  kabal  Jhtratle  sa-li  III  16. 
die  Städte,  die  am  Fuss  der  und  der 
Berge  taral-ttm  lagen  Tig.  III  62  (s. 
Gramm.  § 109). 

III  1 dass.  li-Sa-as-li-ka  za- bi  erini 


abx 


armanni  reSdti  tupuS  aSntin  er  lege  für 
dich  hin  (die  und  die  Opfergaben)  IV  K 
54,  53a. 

XÖ'S  ?6lU  (=  snP u,  wie  zeru  Same  = 
zartt)  PI.  feie,  se(dni.  1)  Rippe.  Sb  106: 
[TI] (tu/,  itf])  = fi-lu.  ‘"TI  ein  Theil  des 
Opferthiers  II  R 44,  16g.  Auch  von  der 
Rippe,  Seitenwand  des  Schiffes.  K.  4378 
Col.  VI  28:  IS.TI.MA  = st-il  (V.  siel, 
si-li)  elippi\  folgt  IS- TI. TI. MA  = ija- 
rdte  elippi  (s.  S.  19b).  si-la-ni  (=  TI. TI  ■ 
die  Rippen  (des  Menschen)  Lima  elippi 
labirti  nid[gas\  IV  R 22,  3 * r,  a.  2)  Seite 
Uberh.  i-na  re-e-Se  ü ar-ka-(a-)te  i-na  rble 
ki-lal-la-an  auf  der  Vorder-  und  Rück- 
seite, auf  beiden  Seiten  (öffnete  ich  gegen- 
über den  8 Winden  8 Thore)  Sarg.  CyL 
66;  i-na  re-e-Si  («)  ar-ka-a-ti  i-na  sble  ki- 
lal-la-an  Stier- 1. 82  (gegenüber  den  4 Win- 
den 8 Thore).  VgL  Sarg.  XIV.  78  (öw 
fi-le  k.,  8 Winde),  ip-te-ina  abttUe  ina  si-le 
ki-lal-la-an  Weltschöpf.  V.  9. 


3^S  fq‘0  n 1.  kt  pt  lie  (gemäss  der 
Tafel)  Sa  amt  pi  Satdri  ftt-ul-lu-bjptt  fat-ru 
Nabü-bel-Su  Weltschöpf.  IV.  Unterschrift. 
VR  45  Col.  II  3:  tu-?al-lab!P. 

1.  rte  feindselig  sein,  befehden, 
k ämp fen.  Inf. .n/üviell. Asurb.Sm. 247,i: 
der  ana  ASSitr  ikpttdu  limnttu  [eh]  Sin- 
aherba  \e-pu-\Su  si-lu-u.  Part,  seid,  s.  unten 


felütu. 


II  1 dass.  K.  2020  Obv.:  mu-sai-Utn, 
ebenso  wie  rag-gu  und  a-a-bu,  syn.  mit 
einem  weggebrocheuen  Nomen,  der  Räu- 
ber, der  Dieb,  mn-fal-Iu-d  Sa  ,ty Shm-Si 
der  ein  Feind  ist  des  Sonnengottes  K. 


3312  Col.  III  31. 


saltu  (ebenso  wie  siltu  unmittelbar 
von  der  zweikons.  Radix  gebildet,  vgl. 
bartu,  kartu,  kamtv  u.  a.)  Feindselig- 
keit, Kampf.  uk-ta-ta-far  (V.  uk-tas-far 1 
| a-na  pil-ti-ia  er  rüstete  sich  zum  Kampf 
mit  mir  V R 5 , 76.  fa-al-tü , xa-ul-tum, 
pil-tum  qm  Sn  I 2 kämpfen  ! siegreich  käm- 
pfen) 8.  U.  epeStt.  a-Sar  sal-tim-ma  W« 
Feindseligkeit  ist,  ina  sal-tim-ma,  ina  pa- 
an  sitl-tim-mu,  lu-u  sal-ta-ka-ma,  sal-tu-um- 
ma  K.  3364  Rev.  9.  10.  13.  14.  15.  bei 
salti  Widersacher,  Gegner:  an  meiner 
Statt  etappalü  bei  fal-ti-ia  i-na  ( V.  nij-ru 
ga-re-ia  V R 1 , 38.  it-ti  bei  sal-ti-ka  mit 
deinem  W.  K.  3364  Rev.  18  (folgen:  epiS 
Umuttika , rag-gbka,  xir-ri-ka).  Sb  329: 
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AM  EL.  NE  (*-«)  = fal-tü.  ein  Koni?  wird 
dem  andern  AM  EL.  NE  d.  i.  faltu  Feind- 
seligkeit schicken  (i^I-dr  = uma'ar)  IHR 
63,  45  b (sonst  stets  nukurtu).  fa-al-tu 
(=  AMEL.NE.DA)  a-Jar  (=  KI)  ki- 
na-tn-ti  karse  akidi  aSar  (=  KI)  piiSiSüti 
ippaSSi  Kampf  ist  bei  Gesindschaft,  Ver- 
länmdung  bei  Salbenreibern  (aSar  Präp., 
s.d.)  Sm.  61,  12.  II  R 36,  7a.b:  UD.UR. 
DUG.GA  = sal -tum,  Eine  Gruppe  mit  I 
tukuntum  (=  AM  Ei.  .NE)  bildend,  sul-tn. , 
AMflL.NE  in  Verb,  mit  puhpulit/f)ü  s.  d. 
m-al-tu  (=  UI) . U R . DUG . GA)  K.  246 
CoL  I 16.  K.  4320  Col.  I 9:  fdkti  Syn. 
von  da-fa-a-tum.  — Das  Wort  ist  nicht 
zu  verwechseln  mit  n't-tum  d.  i.  nitum  j 
Zurückhaltung,  s.  u.  X1':. 

siltu  dass,  liu-li-ia-am  si-mat  fi-il-te 
den  Schlachtenhelm  Sank  V 55. 

sulätu  dass,  puhru  Sitkunüma  ibunnü 
fu-la-<irtum(y . ti)  Weltschöpf.  III.  22.  80. 
II R 23,  30a.  b:  tu(eic)-la-ta  syn.  ta-ha-zu. 1 

seid  tu  (n.  abstr.  vom  Part,  selb ) F e i n d - 
Seligkeit,  wergegen  (itti)  Asnrbanpal 
ikpudu  limuttu  ip-pu-Su  fi-(e)-lu-(ü-)t>i  Böses 
plante,  Feindseligkeit  zu  beginnen  VE 
3,  123;  Var.  ip-pu-Su  fi-btrtu. 
iL*r»»n  Ijem.  an  flehen,  absolut  oder 
mit  mia  oder  aSSu  um  etw.  ü-fal-la-a  | 
(3.  Prt.)  bf-lu-u-ti  K.  2675  Rev.  25.  um 
seines  Lebens  willen  (aS-Su)  bekannte  er 
seine  Sünden,  ü-sal-la-a  belu-uU-ti  V R 3, 
17.  wegen  dieser  Vorkommnisse  imdafra- 
rinima  (gingen  sie  mich  an  und)  u-.yil- 
lu-u  be-lu-(u-)ti  ibid.  Z.  10.  be-lu-(u-)ti  u- 
fal-lu-ma  eriSüinni  kitru  Asarh.  I V 30.  Istar 
und  Nana  a-na  buhlt  napSäte  Sa  Sarri  ü- 
sal-H  (flehe  icli  an)  K.  79  Obv.  7.  ähn- 
lich K.  647,  7 (nu-faldi,  1.  PL).  K.  528,  7 
(ü-fal-lu  1.  Sg.).  aS-Su  naddn  iläniSu  (um 
die  Rückgabe  seiner  Götter)  u-yd-ht-a-ni 
Asarh.  III  7.  aS-Su  däuiSn  . . . imhuran- 
niuKi  u-sal-la-a  Sarru-ü-ti  Asurb.  Sm.  283, 
90.  aS-Su  epdS  diuiSu  alfik  rexutiSu  u-xal- 
la-a  belu-u-ti  V R 4,  33.  fu-ul-la-a  (Imp.) 
be-lut-xu  K.  2675  Rev.  17.  VR  45  Col. 
II  1 : tu-sal-la. 

II  3 d ass.  a-na  Snkän  wie  mlummc 
epeS  unlütia  t'i-m-na-ul-la-a  be-lu-u-ti  Asurb. 
Sm.  290.  54. 

teslitn,  wohl  besser  teslitu  zu  lesen, 

s.  u.  n.  nbo. 

I.  salälu  Prt.  iflal  1)  sich  legen. 


a)  um  zu  ruhen,  zu  schlafen  (syn.  idtllu). 
em-de-\ku\  la  fa-la-lu  müSa  u urra  ich 
stehe,  ohne  mich  zu  legen,  etc.  IV' R 49, 
8 a.  u andku  urra  u müSa  la  yi-lä-lä  m- 
de-ku  Sm.  949  Obv.  16.  e-khn-me-Su-nu 
la  yi-la-lu  e-me-hl  ihren  Schatten  legte 
ich  Ruhelosigkeit  anf,  liess  sie  ungebettet 
VR  6,  75.  Perm,  u-tu-lu-ma  (V.  xal-li) 
edle  ina  mu-a-a-al  mu-Si  sal-lu,  ü-tu-ul-ma 
(V.  fa-lii)  Eabüni  Stmdta'u  inattal  es  lagen 
die  Manuen,  anf  dem  Bett  der  Nacht  hin- 
gelegt, es  lag  Eabani,  Traumgesichte 
schauend  NE  50,  208  f.  [&?]  faldu  be- 
lum  Sa  fal-lum  a-di  ma-ti  fa-lil  der  da 
schläft,  der  Herr,  welcher  schläft,  wie 
lange  wird  er  schlafen?  der  Vater  Bel 
Sa  fal-lum  a-di  mat  etc.,  der  Hirte,  der 
die  Schicksale  bestimmt,  Sa  fal-lum  a-di 
mat  etc.  (ldeogr.  durchweg  NÄ.A)  IV  R 
23  Nr.  1 Col.  I 26-31.  Vgl.  Gramm,  g 97 
(auf  S.  269).  Beachte  auch  KU. KU  = 
xa-ka-pu  Sa  (i.  S.  V.)  fa-la-li,  S.  U.  DDO. 

b)  c.  eli  sich  auf  ein  Weib  legen  (zum 
Beischlaf).  Dachte  man  dabei  etwa  an 
fttlu  Schatten?  (vgl.  (maxiä^nv  über- 
schatten Luc.  1,  35?).  elt-ki  li-is-lal  NE 
11.12;  eU-Saif-Ial  Z.  18.  VR22,  47a-d: 
A (a-a)  = fal-lum  Sä  ra-hi-e  viell.  Schläfer 
i.  S.  v.  Beischläfer.  19,  29c.  d;  K.  2008 
Col.  III  3 1 : A = fal-lum  Sa  ri-ljt-e.  2)  h i n - 
sinken,  verfallen,  von  Baulichkeiten, 
die  Stadt  r-na-ah-nui  if-lal  I R 27  Nr.  2,  3. 
Möglicherweise  liegt  hier  ein  anderer 
St,  bbs  vor,  wenn  nicht  gar  Lz-Ial  (b’ST) 
zu  lesen  ist. 

in  l schlafen  lassen,  labartum  pd- 
rittum  (die  ängstigende  /.,  gemeint  ist  die 
Kopfkrankheit)  ul  ü-Sa-aylal | ldeogr.  KU. 
KU)  lässt  nicht  schlafen,  la  uitdba 

IV  R 22,  (s.  u.  Sittu  ICD.  Vgl.  mu- 

Sa-aylil (bleogr.  KU . KU)  2 1 * Nr.  2 Obv.  3/4 . 

sallu  ( urspr.  Adj.)  s.  u.  Qal  Bed.  1 b. 

masallu  Ruheplatz  des  Hirten, 
Hirtenzelt,  rohrgeflochtene  Laube  o.  dgl. 

V R 32,  48 d.  e.  f:  Gl . NAM  StB . BA  = 
du-ru  syn.  ma-fal-lu  Sa  amilr?e\  andere 
Synn.  sind  eint  und  tarbuxu  (das  letzt- 
genannte begünstigt  die  Ableitung  von 
bbx  sich  legen). 

ii-  bb)£  beschatten  (viell.  denora.). 
ldeogr.  SUR.  S.  für  ““  SÖR -lil  d.  i. 

fühl  unten  n.  mllütu.  Das  ldeogr.  SUR 
entspricht  anderwärts  dem  Adj.  salmu 
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schwarz,  finster  und  dem  Verlram  addru 
verfinstert  werden  (Sin  a-di-ir,  =nf-SÜR. 
Zürich.  Vok.  Obv.  25).  Sa  fal-lat  Sa  f nl - 
Int  um-tmi  ^“NIN.A.ZU  Sa  fal-lat  die 
umschattete,  die  umschattete,  die  Mutter 
Xinazu,  die  umschattete  (umschattet  von 
der  Nacht  des  Sche'ol)  K.  3475  Col  143; 
K.  2774  Col.  I 29  (NE  XII). 

H 1 als  Bedachung  auflegen.  Bal- 
ken von  Cedern-  und  Cypressenholz  eli- 
Si-na  ti-fal-lil  deckte  ich  (als  Bedachung) 
über  sie  Sarg.  Silber-lnschr.  31,  miiluSia 
iSkunammn  Sä-mn-ma  ü-sa-al-Ul  aus  ihrer 
(Tiämats)  Hälfte  machte  und  deckte  als 
Dach  er  den  Himmel  Weltschöpf.  IV.  138. 

sallütu  nom.  abstr.  (von  einem  vor- 
auszusetzenden  Adj.  tallu  beschattet) 
Zustand  des  Beschattetseins,  Be- 
schattung (nämlich  durch  den  Gott 
Die  Pest  führt  neben  mütdnu  i 
(d.  i.  Sterben.  Tod)  auch  noch  die  zwei, 
an  unser  „schwarzer  Tod"  erinnernden, 

Namen  V R 28,  41c.  d:  ÄÜR-W ; 

d.  i.  fdlil  beschattender  Gott  Gira(?)  d.h. 
Pestgott,  Pest  syn.  lu-bar  ( 8 . d.)  « al-lu-ti 
Kleid  der  Beschattung  d.  i.  ebenfalls 
Pest;  Krankheiten  werden  auch  sonst  als 
ein  Kleid,  das  der  Mensch  anliat,  vorge- 
stellt, s.  u.  iS rulni. 

*?illu  m. Schatten;  Schirm,  Schutz. 
Ideogr.  If)  . MI  (d.  i.  Baumesnacht).  1 ) 
Schatten.  S4  124— 126:  [ ]=IS.M1 

= fi-U-lu,  { ] §1.  IB  = IS. MI. HI. GA  | 

(sprich  Dl'GA)  — fillu  (a-a-bu,  [. . . DA . 
MA.AL  = IS.  MI.  DAGAL  = fillu 
rap-Sti.  [pa-]nu-Su  fil-li  (=  IS.MIl  kiS-te 
hn-ns-bu  sein  Antlitz  ist  voller  (tiefster) 
W&ldesschatten  IVR22, ,s'l ., a.  ä Sa  fil-li 
ein  schattenspendendes  Geräth  der  kgl. 
Hofhaltung,  viell.  Baldachin,  narka- 
biitfi  '■  Sn  Sa-da-di  ’f  Sa  fil-li  V R 4,  64, 
narkabat  kaspu  '*  Sa  fil-li  Ijiinifn  den  sil- 
bernen Streitwagen,  den  goldenen  Bal- 
dachin Khors.  132.  an  fil-li  Kerker, 
8.  U.  anu  (S.  94 al.  fil-li  (=  IS. MI)  tam- 
fd-e  s.  u.  tamfjü  (II.  niT2).  Bildlich;  a-na 
fi-il-li-Sn  da-ri-i  in  seinen  i Babylons)  ewi- 
gen Schatten  (versammelte  ich  freundlich 
alle  Völker)  Neb.  Grot.  III  23.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  Sillda  (o  mein  Schatten!).  2) 
Schirm,  Schutz,  ina  IS. MI  d.  i.  si/li 
Sa  ll“ I ’rimizda  ( l'rami'atda ) Bell.  4.  7.  9 I 
u.  s.  w.  (im  Ganzen  21  Mal).  Vgl.  u.  nn.  prr.  I 


bbs 


die  Personennamen  Sä-ASur,  Sil-Ittär, 
Sil-bel,  Täb-fil-SamaS  u.  a.  m.  3)  ein  best. 
Theil  des  Schiffes  (der  dunkle  innere 
Schiffsraum?).  K.  4378  Col-  VT  34:  IS . 
IS.Ml.MÄ  = fil-lum  elippi  4)  viell. 
auch  weibliches  Schamglied,  ardatu 
(gemeint  ist  die  ardat  lili)  Sa  ed-lu  dam-kn 
sil-la-Sa  (—  SI . RÜ-a-m)  Id  ipturu  II  R 
35  Nr.  4,  72. 

salülu  1)  Schirm,  Schutz.  Ideogr. 
AN.  SUR.  Wechselt  mit  fiilülu  und  andullu 
(s.  d.).  im  Anfang  meines  Königthums 
....  da  Samas  sa-Iul (Var.  AN . SÜR)-ii< 
täbu  eli-(i)a  iShi-un  (V.  iS-ku-nu)  seinen 
gütigen  Schutz  über  mich  bestellte,  mich 
unter  seinen  freundlichen  Schutz  nahm 
Asum.  I 44.  2)  konkret:  Schirm  i.  S.  v. 
Schirmherr,  Schutzherr.  Asurnazir- 
pal  rS’ä  fa-ln-lii  (V.  ul),  Var.  AN.SÜR, 
( kihrdte ) der  Hirt,  der  Schirmherr  (der 
Weltgegenden)  Asurn.  Stand.  13. 

"suliilu  m.  1)  Schatten.  kiSdte  Sa  *«- 
lul-Si-na  rap-Sv  weitschattende  d.  i wohl: 
tiefschattige  Wälder  VR  8, 83.  2)  schat- 
tenspendendes Obdach  o.ä.  im  Monat 
Ab  ...  Sd  i/t-rnir  xal-mat  kakkadi  ana  rime- 
tiSina  ipattikd  fu-lu-lu  da  alle  Schwarz- 
köpfigen  zwecks  ihrer  Wohnung  ein  schat- 
tiges Obdach  bauen  Sarg.  Stier-Inachr.  54. 
8)  Beschattung  d.  i.  Bedachung  eines 
Hauses  oder  Wohnraums.  Bei  Neb.  häufig 
zulülu  geschrieben,  e-ri-iium  fu-lu-li-Sü 
seine  Bedach ungscedern,  Cedern bedachung 
Neb.  Grot  II 19.  errnu  tu-lu-lu  Neb.  III 30. 
43.  46.  Cedern  etc.  a-na  tu-lu-li-Sd  (sc.  des 
Palastes)  Neb.  IX  8.  Neb.  Grot  III  87. 
a-na  tu-lu-lu  £ . KU  . A Neb.  III  24.  28. 
S.  weiter  u.  p-in  III  1.  4)  Schirm. 
Schutz,  wie  falülu.  m Marduk- fu-Iu-lu 
(==  AN.SÜR-mu)  d.  i.  „Marduk  ist  (mein) 
Schutz“,  ein  Personenname  V R 44,  7c.  d. 
Marduk  *n(Var.  fu)-ltd  ma-a-ti  IV  R 21* 
Nr.  1 (C)  Rev.  Col.  III  6.  S.  weiter  das 
gleichbedeutende  andtdlu (nebst  den  -Nach- 
trägen“). 

sallU  (?  tallu?  ui-lu ?)  Subst  pü-Sa  (sc. 
der  Hexe)  lu-ii  fal-lu  liSän-Sa  lu-d'u  tdblu 
(MUN),  Sa  ikbü  pü  Ibnut-tim-iä  h'-ma  (V. 
kima)  fal-lu  lit-ta-(at-)tuJe  IV R 49,  31.  32a; 
vgl.  u.  *jn:.  — Ein  Wort  f\allti  findet  sich 
auch  sonst : “"^(SU)  fal-luStr.  II.  1034, 1, 
maiak fa l-la-nu  836,  5,  fa-al-la  IV. 
214,  3,  sal-la*1  ip-pu-uS-SÜ  148,  5. 
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Hier  überall  von  einer  best.  Art  von 
Häuten  (Fellen).  Vgl.  auch  na-bar  fal-lu 
K.  2022  Rev.  7. 

sililitu  ein  Vogel.  II  R 37,  19b.  c; 
68  b.  c:  si-li-li-tum  (bez.  ui)  Syn.  von  aS-ki- 
Ici-tü  und  'ab-ki-nhii-tum  (hi),  8.  u.  abkininitu. 

Ü7S  schwarz,  finster  sein  oder 
werden.  I.NE  d.  i.  wohl  pdnu  ga-lim I 
das  Antlitz  verfinstert  sich,  es  wird  Trauer, 
Kammer  eintreten  (vgl.  dagegen  irnmirü 
päm i das  Antlitz  wurde  hell  d.  i.  heiter), 
oft  in  dem  babyl.  Kalender  V R -18.  49 
als  Folge  eines  verbotenen  Werkes  an- 
gedroht: YR  48  Col.  V 11.  49  Col.  VII  30. ; 
IX  4.  14.  XI  7. 

H 1.  V R 45  Col.  II  2:  tu-fal-lam. 

IV  1 viell.  verfinstert,  umnachtet 
werden.  as-sa-lim  IV R 59  Nr.  2,  26a. 

*salmu  Fern,  salimtu  Adj.  schwarz 
(opp.  pi.v'i  weis«,  wo  nachzule8eu).  Haupt- 
ideogr.  MI  (vgl.  u.  miiSu  Nacht,  eklitu, 
etiitu  u.  a.  m.).  kiSkanü  tal-mu'i  (—  MI) 
s.  u.  kiSkanü.  K.  152  Col.  IV  49:  SIR. 
MI . A = für  mu-Si  Nachtschlange  syn. 
siru  ful-mu , auch  pdamtu  (s.  unten)  ge- : 
nannt.  V R 28,  78  c.  d:  na-ak-lap-tü  sa- 
Um-tum  Syn.  von  e-kil-tum  (s.  U.  blS-,).  | 
14,  22. 23b:  fal-ma-a-tum  und  sa-ma-a-tum 
sc.  Sipäti  schwarze  und  dunkelfarbene 
Felle  oder  Wollstoffe  ( vorausgehen  jiiyä- 
tftm,  iiurätmn );  so  werden  die  beiden  Adjj., 
deren  erstes  Zeichen  unklar  ist,  aber 
beidemal  wie  ni  aussieht,  gelesen  werden 
mUssen  und  dementsprechend  die  Ideogrr. 
zu  [Sf6.HI]  und  [SiG.lUH]  zu  ergänzen 
sein.  Reachte  hierfür  Asurb.  Sm.  76,  31 : 
dem  König  von  Arvad  wird  als  Tribut 
aufgelegt  Gold,  SIG.DIR^  SfG.MI^  d.  i. 
wohl  iipdte  sämdtr  salmütc.  Si-pa-a-ti  sal- 
nut-ti  (=  SIG.MI)  K.  246  Col.  II  58.  Für 
das  Ideogr.SiG.MI  s.auch  u.  atü (S.  156b). 
sahn  nt  kakkadi  oder  t babyl.)  f/a- 
4/0  dam  (sc.  niSe  oder  auch  Sikndte)  die 
Schwarzköpfigen  d.  i.  die  Menschen 
überh.  o Samas,  auf  deinem  Gange  re- 
gierst du  sal-mat  kak-ha-di  (=  SAG. MI. 
GA)  IV  R 17,  «/l6a.  a-me-hi-tum  ni-Si  (=  : 
UN)  sal-mat  kakkadi  (—  SAG.  MI.  GA)1 
Sikmit  najii.Ui  mala  Suma  nalni  ina  nuiti 
(auf  Erden)  baSd  etc.  29  Nr.  1,  4 1 'l2 a.  I 
die  Göttin  Gnla  ist  die  ttm-mu  a-li-da-at  \ 
sal-mat  kakkadi  (die  Gebärerin  der  Men- 
schen) 54,  27  b.  vom  oberen  Westmeer 


bis  zum  unteren  Ostmeer  gim-ri  sal-mat 
kakkadu  uSakniS  Sepua  Sanh.  115  (Kttj. 
1 , 3 sagt : gimri  malke  kibrdti ).  fal-mat 
kakkadi  auch  Sarg.  Stier-Inschr.  53  (s.  ti. 
sulülu).  Sanh.  Baw.  2 n.  ö.  meine  Nach- 
kommen mögen  auf  ewig  beherrschen  sa- 
al-ma-at  ga-ga-dn  Neb.  X 19,  sal-ma-at 
ga-ga-dmn  Neb.  Grot.  III  59,  sa-<d-ma-at 
ga-ga-dam  Nerigl.  II  42.  reüti  saad-ma-at 
ga-gaalam  Nerigl.  I 9.  niSe  sal-mat  kak~ 
kadi  VR35,  13  (muss  hier  nicht  noth- 
wendig  einen  Gegensatz  zu  mi‘Kuti  und 
gimir  ummfm-muuda  darstelleu).  V R 12, 
37  a.  b:  SIB . SAG . MI . GA  = re-’i  sal- 
mat  ktd.-ka-di  An  der  Stelle  Sanh.  VI  54: 
atia  SuteSur  fal-mat  kakkadi  pakwli  mur- 
niske  etc.  scheint  *.  k.  „ Menschen“  das  Be- 
dienungspersonal zu  bezeichnen.  — Für 
die  Bezeichnung  des  Planeten  Saturn  als 
MUL . MI  d.  i.  kakkabu  salmu  und  als 
Gott  Salam  oder  Salms,  geschr.  SUR, 
s nn.  prr.  u.  Salmu. 

salamtu  1 ) e i n e best.  Schlange  (auch 
Nachtschlange  und  schwarze  Schlange 
genannt).  K.  152  Col.  IV  50:  §IR.MI  = 
sa-lam-tum  syn.  siru  sal-mu , welch  letz- 
teres Syn.  von  sir  mäSu  2)  ein  Vogel. 
II  R 37,  30b.  C;  40  Nr.  1 Rev.:  #<»(/)- 
lam-ilu  Syn,  von  su-la-mu  und  is-fur  mu-Si ; 
das  zweite  Ideogr.  scheint  [Mil . A . HU 
gewesen  zu  sein:  Nacht-Vogel. 

sulamu(4?)  ein  Vogel,  dernäml.  wie 
salamtu,  salauulu,  s.  soeben, 
salmu  st.  cstr.  falam  m.  Bild,  Bild- 
niss.  PI.  falmänu.  Hauptidcogr.  ALAM, 

s.  Sh  378:  (»fM«)  = fa- 

ul-mu.  sa-lam  Sarru-ti-ia  ein  B.  meiner 
Majestät  Salm.  Ob.  31  {ü-Se-ziz).  92f.  (ul- 
ziz ).  124  ( aSkup ),  sa-lam  Sarru-ti-a  Asurn. 
I 105  (ab-ni).  sa-lam  Sarru-ti-ia  Sur-ba-a 
ein  grosses  B.  m.  M.  Salm.  Ob.  71  (e-pu-uS- 
vgl.  Z.  72:  ina  kir-bi-Sa  aS-tur  und  s.  für 
dieses  Sa  BA  II  231).  1 56  (Spu-uS).  Salm. 
Mo.  Rev.  44  und  55  und  62  ( Spu-uS ; folgt: 
ina  kir-bi-Su).  fa-lam  Sarru-ti-a  Sur-ba-a 
Asurn.  1 97  f.  (epu-uS).  sa-lam  Sa  A'  Asurn. 
I 104.  sa-lam  (=  ALAM)  IV  R 21  Nr.  1 
(B)  Obv.  ,6/(S.  sa-lam  bu-na-td 

s.  U.  n:2.  sal-ma-a-mt  a-gan-nu-tu  diese 
Bildnisse  Beh.  106.  ,'t'J  salmäni  (ALAM'1') 
elamitischer  Könige  (aus  kaspu,  hnräsit, 
erd,  parutu)  V R 6, 48  vgl.  52—55.  Neben 
ALAM  findet  sich  als  Idengr.  für  salmu 
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auch  NU,  so  Asurn.  II  135:  NU  a"  E-a,  K.  4354  Col.  II 11,  kiS-Sii-u  Sa  tu-ma-me-ti 
NU  ilu Ramm/in  ...  hi  midi.  Besonders  K.  267  Col.  IV  13  (s.  u.  kiSSü). 


beliebt  ist  dieses  NU  in  den  Beschwö-  , 
rnngsformeln  u,  dgl. : e-pu-uS NU  kaSSapi-iä  \ 
ü kaSSapti-iä  IV  R 49,  15  a,  Sa  NU,;  cuu i 
pi-i  NU SLfd  ibnü  Z.  43  Vgl.  10b,  aSSi  tip&ru 
NU^-jfu-n«  akallu  47  b,  NL!/I/  e-piS-iä  bez. 
e-piS-ti-iä  Z.  7 1 . 7 2 a,  NU^-Ai-mi 17, 19bu.ö. 
— VR  27,  43.  44g.  h:  MU.S.A.LUM 
(Spielerei)  « Sri  d.  i.  muSdlum  Ebenbild 
und  = f al-mtt. 

qbx.  S.  u.  33t  und  vgl.  :6t. 

Kicy  dürsten.  Inf.  II 1 fummü  s.  unten 
besonders. 

eüfflu  (=  fimmu,  fum’ti)  m.  Durst.] 
fti-mu  litn-nn  böser  D.  K.  246  Col.  II  3. 
anäht  ina  fu-mi  Sa  me  a-rna-a-tu  ich  sterbe 
vor  Wasserdurst  K.  31  Kev.  19.  in  Erech  ' 
fu-mu  it-laS-kan  ist  Wassersnoth  ausge- 

broehen  (=  H'-’f ; ' KME. 

SAL)  IV  R 19,  35  ae  b;  znra  Ideogr.  vgl. 
u.  qc\  V R 31, 37  e.  f:  (im*.*)  = 

§u~uminu. 

summü,  auch  ?itmü  geschr.  feig.  Inf. 
II  1)  heftiger,  brennender  Durst,  Durst 
überh.  bu-bu-tu  h su-um-mxt-u  Hunger  und 
I).  K.  31  Obv.  20.  ina  fu-um-tne-e  la  ni- 
ma-tn  wir  werden  nicht  verdursten  K.  517, ; 
26.  hi  naSiiti  na-a-du  Sä  xu-um-me-r-ki 
trage  einen  Schlauch  für  deinen  D.  IV  R 
56,54  b.  Auch  su-me~et  xu-um-me,  fu-me 
geschr.:  Sn  ina  fu-me-e  (= 
bit-ti  i-mu-tn  wer  in  Folge  von  L).  und  Haft 
gestorben  ist  ( bu-bu-ti ) K.  246  Col.  II  23. 
ina  fu-me-e  Asurn.  III  37.  a-na  fti-um- 
me-Stt-nu  für,  gegen  ihren  D.  ( iStattu  ddme  [ 
u me  pirSu)  V R 9,  37,  a-na  xu-um-me-ia 
(lu  aS-ti)  Sanh.  III 80;  Kuj.  1,41:  su-me-ia. 
Auch  kak-kar  su-wu-mr  ,•  a-Sar  kal-kal-ti 
V R 8,  106  wird  trotz  des  mi  zu  summti  | 
gehören,  wie  ja  auch  sonst  stets  a-Sar  \ 
xn-um-me  geschrieben  ist:  Asarh.  III  26. 
VR  8,  87.  122. 

sumamu  (vgl.  iamätnu)  Durst.  a-Sar 
su-ma-nf  die  Wüste  Ulli  10  Nr.  2,  34. 
15  Col.  IV  11  (wofür  Asarh.  III  26:  a-Sar 
stt-um-me).  ü-rti-nh  zn-ma-mi  eine  Strasse 
des  D.  Neb.  II  22. 

sumdmaitu  Adj.  fern,  durstig,  in 
kak-kar  fu-ma-ma-i-tum  H,  11.  12.  19.  20. 
Daraus  wohl  kontrahiert  sumametu 
W üste:  Sam  fu-ma-me-tü  (Wüstenpflanze) 


7J2S  samädu  Prt.  iftnid  urspr.  fest- 
binden, fest  zusammen-  oder  an- 
fügen, dann  speziell:  anschirren,  an- 
spannen. Ideogr.  LAL.  a)  vom  Zugthier, 
die  Elamiterkönige  ina  ifja  Sa-da-di  (V. 
GlD-rf<)  rukäb  Sarrülia  LAL  (V .ax-mid)-stt- 
nu-ti  spannte  ich  an  den  Zugwagen,  das 
Geführt  meiner  Majestät,  Lond.  Nr.  64, 10. 
b)  vom  Wagen.  Marduk  bestieg  den  Wa- 
gen, is-mitl-sim-ma  ir-bit  na-as-nui-di  idnASa 
ilul  spannte  ihn  an  und  schirrte  das  Vier- 
gespann an  ihnWeltschöpf.IV.51.  K.20O8 
Col.  1 23  + II R 29  Nr.  4 (Ergänzung):  SI . 
GA  = sa-ma-du  Sa  narkabti  (mit  dapänu 
uud  eh i Sa  tu  Eine  Gruppe  bildend),  c) 
bildlich,  o meine  Herrin,  ma’adiS  Sal-pni-ti 
xa-an-da-ku  (Ideogr.  LAL)  sehr  bin  ich 
an  Unheil  gejocht  (d.  i.  unzertrennHch 
damit  verkettet)  IV  R 19, 4 */_, b.  Ebenso, 
nur  fa-am-da-ku,  K.  4931  Obv. 1 ’/,  8.  Auch 
vom  Anlegen  der  Waffen,  seine  zahl- 
losen Truppen  kakke-Sü-nu  sa-an-dit-nta 
waren  waffenumgürtet  (iSaddi/id  iddht) 
VR  35,  16.  Prägnant,  wie  es  scheint, 
Weltschöpf.  IV.  85:  [/u]  xn-an-dn-at-mn 
um-mat-ki  gegürtet  (waffengerüstet)  stehe 
dein  Heer,  hi  ritkutu  Sünu  kakkeki. 

simdu.  sindu  m.  1)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Festbinden,  Festfügen,  Koppel, 
mit  welcher  Gefangene  gebunden,  auch 
wohl  an  eiuander  gebunden  werden,  o.  dgL 
zu  seinem  Wehleid  ina  xi-in-di  (=  KU. 
AK . LAL . A)  ul  inäh  bekommt  er  keine 
Ruhe  von  der  Fessel  (d.  h.  wird  ihm  die 
Bande  nicht  abgenommen)  IVR22, 12 ,3b. 
Die  Stellen  IR  49  Col.  II  91  IV 81  (ana 
xi-in-di  ü bir-le  zu’uzü)  s.  U.  birtu  (III.  m3 
fesseln).  K.  2022  Col.  II  51:  BAR  = ?<- 
inalu ; folgt  BAR. BAR. RI  = bi-ir-tü.  xi- 
in-du  hir-tum  mit  einer  Reihe  von  ldeoerr., 
darunter  auch  (Z.  1 2T  BAR.  BAR.  RI, 
BerL  Vok.  Col.  IV  10—15.  2)  Verband 
eines  Arztes.  II  R 84  Nr.  3,  48:  anji-it- 
tu-a  syn.  KU.BAR.SIG  d. L parsiiju  (a.d.) 
und  i ?)  fi-in-du  Sa  äst  (des  Arztes).  8) 
festes  Gefiige.  a)  von  Bauten,  der 
Palast  war  eingefallen  und  up-ta-at-ti-ri 
fün-du-Sü  sein  Gefüge  geborsten  NerigL 
II  22.  b)  von  Sternen,  die  zu  einem  un- 
lösbaren Ganzen  oder  Sternbild  fest  ge- 
fügt sind  (vgL  lob  38, 81).  Nineve,  dessen 
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Bild  gebildet  ist  nnd  Su-pu-ü  si-in-du-Su 
dessen  Gefüge  leuchtet  von  uralter«  her 
am  Sternenzelt  (tili  Sitir  burtime)  Sani). 
l'elL  35;  Rass.  62.  4)  speziell:  das  wo- 
mit Pferd  oder  Maulthier  angespannt 
wird,  das  Geschirr,  Schirrzeug,  dann 
(wie  similtu  und  nasmadu)  konkret:  das 
angespannte  Thier,  das  Gespann.  PI. 
finde.  die  Rosse  und  Maulthiere  is-ni-lzu 
xi-tn-i lf  Sh  schirrte  er  an,  eig.  er  spannte, 
zwängte  sie  in  seine  Geschirre  Sanh. 
\ 30.  uS-te-Se-ra  fi-in-de-ia  nksura  uSindni 
ich  brachte  zurecht  (ordnete)  meine  Ge- 
spanne, sammelte  mein  Lager  Khors.  124. 

simittu  (§  65  Nr.  4)  st.  cstr.  simdat 
Gespann.  Ideogr.  LAL,  auch  ''LAL. 
Stets  konkret  von  dem  angespannten 
Thier  (vgl.  sindu  und  naftnaduj.  PI.  sim- 
dtUi.  KUR. RA/'  d.  i.  tue  Mu-fu-ri 

si-[mit-)ti  \ ni-i-ri  ra-bu-]ti  grosse  ägyptische 
Wagenpferde  Khors.  183  f.  sine  si-mil-ii 
zgsH  d.  i.  »fr»  die  Wagenpferde  III R 
1 5 Col.  111.  46 '0  sise  LAL-ot  (d.  i.  fimdaty  | 
dni-ri-Su  460  seiner  Wagenpferde  Asurn. 
II  121;  Mo.  Rev.  38.  narkabdte(-Su)  sine 
?imda(LAL)-at  ‘hii-ri-Su  seine  Wagen  und 
Wagenpferde  Asurn.  III  22.  sise  "LAL 
\-at)  ni-ri-Su  1 86.  sise  LAL -at  ‘*ni-ri 
Salm.  Ob.  170f.  182f.  sise  LAL-at  IS. IS 
(anderwärts  = Wcaru,  s.  d.)  Salm.  Mo. 
Obv.  18.  22.  Rev.  58.  61  f.,  — I$.IS-i« 
Obv.  47  f.  Rev.  3.  sise  LAL-<rf  ni-ri  Sams. 
II  2.  32f.  41  (" ni-ri) , hier  überall  als 
Tribut  der  Könige  der  Länder  Nai'ri. 
II  55  (aus  dem  Mesäerland  als  Beute 
weggeführt).  III  6 (von  zwei  Städten 
vom  oder  doch  sicher  beim  Iamd  Ginnn- 
bunda  als  Tribut  dargebracht).  III  66 
(28  Bezirken  der  Länder  Nai'ri  zwischen 
dem  „Westmeer“  und  dem  Lande  Mes 
als  Tribut  aufgelegt),  ihre  Wagen,  bii- 
hal-la-Su-nu  site-Su-nu  LAL-at  " ni-ri-Su-nu 
i nahm  ich  den  vereinigten  Königen  des 
Westens  weg)  Salm.  Mo.  Rev.  102.  die 
Streitwagen  und  Karren,  die  Pferde  und 
Maulthiere  si-mä-ti  ni-i-ri  (d.  h.  die  als 
Zugtliiere  dienten)  Asurb.  Sm.  130, 4.  die 
Rosse  si-mit-ti  ru-ku-pi-i,i  meine  Wagen- 
pferde (Appos.)  Sanh.  V 80.  Für  den  Ge- 
brauch des  Sing,  in  allen  diesen  Bei- 
spielen s.  Gramm.  § 124.  narkabdti  ?i- 
im-da-at  ni-(i-)ri  Wagen  und  Gespanne 
(d.  h.  die  zugehörigen  Zugpferde)  Tig. 


VII  28  ( fimdat  hier  gewiss  als  PL,  sim- 
dät,  zu  fassen).  Vgl.  ©287  Col.  I 9:  [IS. 
LAL?]  .'Hl  = si-mit-tum, 
nasmadu  Gespann,  von  dem  ange- 
spannten Thier,  na-as-mn-de  sise  pare 

hthntfe  ana  niri  die  Gespanne  an 

Pferden  und  Maulthieren  d.  h.  die  zum 
Ziehen  bestimmten  Pferde  und  Maulthiere 
dem  Joch  zu  unterwerfen  (einzufahren) 
Sanh.  VI  58;  Konst.  66  heisst  es  ohne  n, 
bloss  mtirniskea.  ir-bit  na-as-ma-tli  iduSSa 
ilid  das  Viergespann  band,  schirrte  er  an 
den  Wagen  Weltschöpf.  IV.  51.  Vgl.  V R 
32,  37a.b  : [na  ?-]iif-ma-du  syn.  bur-zi  bur-zi. 
sumämu  Durst  s.  u.  St,  122. 
samusiru  eine  Pflanze.  K.  274:  iam 
sa-mu-fi-m. 

npy  1 2 Perm,  tismnr  (statt  sitmur,  wie 
tizkar  Imp.  — zitkar)  im  Sinne  tragen, 
denken,  bedacht  sein.  Nebukadnezar, 
der  ii-rut  zimuiti  Esagila  u itzida  ü-mi-Sä-tmt 
ti-is-mu-ru-(ü-)ma  Neb.  Bab.  I 8.  Neb.  114. 

II  1 dass.  Babylon  Sä  a-na  ka-Sardi 
ü-sa-nm-me-ru-Sti  dem  ich  die  Eroberung 
zngedacht  hatte  Sanh.  Baw.  43.  e-ma  ti- 
sa-tini-mn-ru  lukSud  IV  R 21*  Nr.  1 (C) 
Rev.  Col.  III 9.  VR 16, 44c. d:  SAG.DÜB 
— su-um-mu-rtc,  folgt:  SAG. DUB.DUB= 

[ ileklimmü.  45  Col.  II  34:  hi-sa-nm-mnr. 
sum(m)ertu  Wunsch,  heimlicher 
Wunsch  (des  Herzens).  Asurbanpal, 
welcher  ik-Sü-tiit  su-um-me-rat  lib-bi-Su 
Asurb.  Sm.  199,  3.  245,  2 ( ik-Sn-dn ).  a-di 
(bis  dass  ich)  ä-Sak-Sa-du  su-(iim-)me-riit 
tib-bi-ka  125,  68. 

simru  Menge,  Fülle,  Reichthnm  o.  ä. 
Marduk  vm-Sab-Si  si-bn-ri  n kit-bu-nl-lc-e 
mii-kin  fjsgalli  K. 8522  Obv.  7;  vgl.  VR21, 
21g.  h:  = si-im-ru. 

simertu.  iir  28,  7b.c:  ÖÄ.TA.IJA. 
AR. GIG  = si-me-ir-tu  (folgt  kitirlu,  s.  n. 
II.  IXp).  Möglicherweise  zum  obengenann- 
ten Verbalstamm  1132  gehörig, 
sinnitan.  VR  26, 24a.  b + Vok.  Konst.: 
IS  (i#-r/)  URI . KI  = si-in-ni-tnn  (und  = np- 
pa-tnn  und  fir-ra-lnn). 

Sl-pa.  nbnu (Z')  si-po  ina  miibbiSn  az-ru 
(streute  ich  auf  sie,  näml.  die  zerstörte 
Stadt)  Tig.  VI  14.  ftt-fttd i f-lu-lu  fi-pa 
ii-tak-nu  K.  3456  Obv.  28.  Vgl.  ?ipu  ? 
sippatu  (”EX,  lj!2?  zippatuf)  ein  Rohr« 
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gewächs.  VR  32,  64.  65d.e.f:  Gl. ZI 
= ki-i-sti  fij'n.  ku-nn  ma-ak-kan  Rohr  von 
Makkon,  Gl.  ZI.  HI.  A (oder  ZUN)  = 
f ip-pa-tmn  (PI.?)  Byn.  ka-an  ma-ak-hm. 
Das  von  einem  Exemplar  statt  1)1.  A ge- 
botene l'D.V  beruht  wohl  auf  falscher 
Deutung  eines  verwischten  babyl.  Ori- 
ginals. 

sippäti  iTCS,  r:s?)  PL  Obstpflan- 
zungen. S.  für  si-ip-pa-a-thn , sip-pa-a-ti, 
fip-pnu-tü  in  Verb,  mit  inbu  Frucht,  Obst 
zu  diesem  letzteren  Worte,  hirc  n&riiu 
ii  za-kip  xip-pn-ti  Sarg.  XIV.  67.  za-kap 
fip-pa-n-tr'i  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38. 
aSStt  za-ka-ap  sip-pa-a-ti  Sanh.  Hell.  58; 
Rass.  86.  harr  uüri  za-ka-ap  siji-pa-a-ti 
Sanh.  Bell.  40;  Rass.  67.  K-Frgm.:  ]-? 
(Zeichen  wie  ir,  xa)-tum  = xip-pa-tum 
IS.  SAR. 

i.  "ies  (auch  T möglich)  Prs. ifappur  spre- 
chen, rufen,  schreien,  e-lii  i-Sug-gu- 
mu  (droben  brüllen,  heulen  sie),  Sap-liS 
i-sap-pu-ru  drunten  schreien  sie  (Ideogr. 
KA.BAL.  HAL.A)  1VR  1 fF.  Col.  I > </|s; 
zum  Ideogr.  s.  u.  I.  nrx  (S.  81a).  den 
Tribut  des  Landes  Sipirmena  (der  Sipir- 
menäeri,  welche  kima  SAL^-fe)  d.  i.  xin- 
niSätr  sap-ru-ni  wie  Weiber  sprechen 
Asurn.  11  76. 

II 1.  Part.  fein.  mnxap(p)irtn.  K.  2051 
Col.  II  (vgl.  Oipkkt  in  ZA  II  300):  [SAI, 
Gr«-  U«)  GÄ . GA  = mu-tar-ri-tu,  [ 8 AL  . . 
GÄ.GÄ  = mu-sa-pir-tii,  [SAL .]  KU  (?) 
GUB.BA  = mu-xa-pir-tu ; folgt  weiterhin 
znmmrrtn.  Rm.  Fragm.  Rev.:  [ JGA 
= mu-xap-pir-(tu\.  Heidemal  wird  das 
auf  GÄ  auslautende  Ideogr.  nach  einem 
von  mirflüchtigeingcsehenenLond.Frgm.: 
SAL  . GA  . GÄ  = mu-fap\pir-tu)  zu  er- 
gänzen sein.  VielL  darf  gleich  hierher 
zu  II  1 (und  nicht  zu  I 2)  gestellt  wer- 
den IV  R 16,  *’  (; | b : Sap-tnn  mu-ux-xup- 

rn-tiirn  (—  dßy  ; ! BÜR)  in  i-ta-ma-a  ri- 
kis-ii-na  lippntir  die  sprechenden  Lippen, 
welche  reden,  deren  Hann  werde  gelöst; 
muxxaprdtttm  = musappirütvm ? VR  45 
Col.  III  61:  tu-snp-pnr  (oder  zu  II.  1ES 
gehörig). 

II.  Prs.  ifapir  wahrscheinl.  denomi- 
nativ  von  fttpru.  wer  einen  Andern 
schicken  nnd  (mein  Bild  nebst  Inschrift) 
nehmen  lassen  wird,  i-pa-ii(?)-tu  i-xa-np- 


pi-ru  (und  dieser  dann  es  auslöseht.  aus- 
kratzt?) IR  27  Nr.  2,  71.  Statt  .»  wäre 
auch  t möglich. 

ni  ebenfalls  denominativ?  s.  xLsupru. 

supru  Fingernagel,  Klaue,  statt 
eines  Siegels  xu-pur-Su  iSkiMtn  hat  er  sei- 
nen Fingernagel  verwendet,  angebracht 
IHR  48  Nr.  4.  1.  6,  1 (iS-kun).  xu-pur 
NN.  47  Nr.  11.2.  48  Nr.  1,1-5.  2,  1 bit. 

з,  1—3.  4,  2.  6,  2.  kirnt  na-kim-tum  Sü- 
xi-i  ü-xap-pi-ra  xu-pur  sic)-a-o  VR47,21b. 
xu-pur  a-ri-r  ( Löwenklauen  sind)  xu-pur- 
a-iu  NE  14,  19.  Sc  299  und  Sb  1 Rev.4: 
DUBBIN  (düh-H im)  = su-ujy-ru(m).  xupur 
kalbi  xulmi  die  Klaue  eines  schwarzen 
Hundes,  in  dem  magisch -medizinischen 
Text  K.  4152  Col.  I 6.  8. 

säpitu  s.  säbitn. 

sasü  oder  im  Hinblick  auf  den  Frauen- 
namen  Za-zi-tum  wohl  richtiger  zazü 
(idcu?)  Üppigkeit,  Kraftfülle  n.  dgl„ 
vorauszusetzendes  Subst.  für  die  beiden 
Adjj. : 

sasäa  und  sasäku  (richtiger  zazäa, 
zuzäku I üppig,  strotzend  von  Kraft 
nnd  Gesundheit,  überreichlichan  Menge 

и. dgl.  Beachte  den  männlichen  Personen- 
namen Zn -za-a(-a).  Var.  Za-za-ku  C*  220. 
Auf  Grund  dieser  beiden  phonetischen 
Schreibungen  möchte  ich  auch  den  Namen 
HE . NüN-rt-o  Ca  209  nicht  Nuhsüa  (für 
HÜ. NUN  = nu/jxu  s. d.),  sondern  Zaztia 
lesen,  dessgleichen  IV R 54,  52a:  Sanum 
HÜ. NUN  .NA-/-«  ( lidahfiida  xippeka)  nicht 
Summt  hrmumtiku  (was  allerdings  luöglich'i. 
sondern  Summt  zazäku  umschreiben:  von 
Öl  in  Überfluss  mache  er  triefen  deine 
Schwellen.  Der  Name  Zazäa  vergleicht 
sich  inhaltlich  Namen  wie  IJuxübu  u.  a.  m. 
Möglicherweise  ist  der  weibliche  Plur. 
dieses  Adj.  zazäa  (zazü  Fern,  zuzitu)  zu 
erblicken  in 

sasäti,  richtiger  zazäti,  geschr.  za-za- 
a-ti'e  (auch  za-zu Spielerei)  und  stets 
mit  determinativisch  Vorgesetztem  SAL . 
LID  d.  i.  ■> rimu  bez.  mit  Einem  Worte: 
littv  d.  h.  „ Wildkuh“  versehen.  Sind 
'“zazäti  Steinbildnisse  üppiger, k raft- 
strotzender Wildkühe,  wie  LU^; 
Sad(7)-di  AN.  KAL  oder  AL  AD.  AN. 
KAI/''  die  Stierkolosse  sind  (vgl.  u.  iedu)  ? 

za-za-a-ti  Sanh.  Kuj.  4, 16. 1 7. 25.  27 hi’. 
28.  Konst.  75.  IR  7 Nr.  E,  7.  22  mza- 
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’za-a-ti  Sanh.  Kuj.  4, 23.  1,1  za-za-a-te  (neben 
J famatse),  ans  den  Hettiterländern  nach 
Nineve  gebracht  Asarh.  V 17.  li,za-zaf!  j 
d.  i.  zazdte  Sanh.  Konst.  81. 

STUSÜ  m.  Marsch,  Marschboden, 
Marschland  (wo  nppnrdte  d.  i.  Schilf 
und  Röhricht  wachsen).  Ideogr.  ZUG;! 
Vgl.  n.  apparu.  in  hm  fe-rim  u fti-fi-r 
(=  ZUG)  i-mu-tü  wer  in  der  Steppe  oder 
Marsch  gestorben  ist  K.  246  Col.  II  28. 
abe  su-ft-e  die  Schilfdickichte  des  Marsch-  j 
lands  (s.  nbu  S.  3b)  K.  2867,  25.  gi-pa-ra\ 
Id  kissurn  fu-sa-a  (V.  su-sa-a’)  la  ie-’n 
Weltschöpf.  I.  6,  s.  u.  gipdru.  Für  snxü 
(fti-zu-n,  Gen.  fu-fi-e),  Ideogr.  ZUG  (.GA', 
in  Verb,  mit  damdmu  s.  d.  Auch  eine ' 
künstliche  Insel  inmitten  eines  Teiches  i 
heisst  xu-xu-u  Sanh.  Kuj.  4, 36,  s.u. agammv. ' 

sasumtu,  sasuntu  eine  Pflanze. 
K.  274:  >am sa-fu-unHti.  K.  4566:  inm  xa- 
KU-un-hi  syn.  iam  a-ii-i  (s.  U.  aiu).  K.  4345 
Col.  II  3:  * am  fa-f u-nt-tü, 

sissu.  mit  oder  ohne  Determ.  if,  etwas 
womit  Gefangene  dingfest  gemacht  wer- 
den. um  " xi-ix-xi  iikati  parzilli  bi-ri-ti  pur- 
zilli  VR  3,  59.  2, 109:  (d)fi-iffi;  für  den 
Kontext  s.  iikatu.  i-na  xi-is-xi  [w-Gi-fi]  bi- 
ri-tu  parzilli  iddiiwnma  Khors.  112.  i-na 
si-ix-si  it  ix-ka-ti  Sarg.  Ann.  411.  Vgl.  V R 
17,  48b:  fi-iffu  ma-hi-i#. 

sasiru  ein  heuschreckenartigesj 
Thier.  IIR5,8.9c.d:9U.BfR...PA(?).j 
AG  = ?a-?i-ru  HU . BTR  Y y TIR . RA  =-  ' 
„ k-if-ti  (des  Waldes).  Auch  ein  den  Pflan- 
zenwnchs  verwüstendes  Thier  niederer 
Ordnung  (s.  zirbübu)  ebendieses  Namens 
wird  Z.  20c.  d genannt: 

(hi-ri-ia)  = fa-si-ru.  Bezeichnet  faxint  i 
beidemal  das  nilmliche  Thier? 

<5  Q ^ 

sirtU  (vgl.  und  das  Verhältnis*  von 

tultu  Wurm  zu  yb^ri?)  Brust  des  Wei- 
bes, mamma.  II  R 37,  59e.  f vgl.  40,  9b 
nennt  inmitten  anderer  Namen  von  Körper- 
theilen  fir-tum  syn.  tu-ln-u  (s.  d.i.  Sb  250: 
(«i-*»»)  = fi-ir-tu  (Z.  249:  das 
nilml.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderer  Glosse, 
= Ih-Iu-u).  eine  Magd,  in  hin  sir-ii  (&1C. 
doch  lies  lij-ia  iizbu  Id  xiü  in  deren  Brust 
keine  Milch  noch  gewesen  Sm.  1981  + K. 
4355,  Z.  25;  firü  ist  ein  (leicht  begreif- 


licher) Schreibfehler  statt  xir-ti,  wie  die 
vom  Ideogramm  erhaltenen  Reste  beweisen. 

viell.  der  Stamm  des  assyr.  Wortes 
für  Schlange,  xir{r)tt. 

saru  (far’u),  geschr.  sa-ar-ü,  nur  V R 
21,  36  a.  b:  xa-ar-ii  syn.  ?8[c«];  folgen  die 
Namen  des  Skorpions.  Gewöhnlich 
siru, auch sirru, m.Sch lange.  Ideogr. 
SIRbez.  MUS. SIR  «GIR. TAB  Schlangen 
und  Skorpionen  (siru  u akrabu)  Asarh. 
III  29.  durch  etw.  schlüpfen  ki-ma  ftri 
(=  SIR)  IV  Riff.  Col.  I s*/jj.  si-ir  mu-ii 
syn  .siru  fal-mu  s.u.  snlmu  schw'arz.  K.  1 52 
Col.  1 69;  K.  242  Col.  IV  29:  BUK. SIR 
— knr-pnt  si-(ir-)ri,  eines  der  Synn.  von 
karpat  fdbäli  (s.  d.).  k(,ndnu  ia  fi-ri  bez. 
SIR  s.  n.  -pp.  Die  Pflanzennamen  >nm(inbu) 
ka-si  siri,  *"**  ki-sn-at  xiri  s.  u.  knsi  und 
kital.  firruiiü  s.  unten  besonders. 

DIU  saräbu  wahrscheinl.  brennen.  K. 
4361  Col.  I 7:  PA  d.  i.  SIG.GA  = sa- 
ra-bu  (Ideogranmiverwechselung  mit  zn- 
rdbu,  s.  d.),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
iummü,  hibbubu , kabdbu , also  wohl  auch 
brennen  bez.  aubrennen. 

III  ftirmbu  wahrsch.  brennen,  an- 
brennen. K.  4324,  13.  14:  SI.SI  und 
BA R .TA B .GfR  = fur-ru-bu ; das  2.  Ideogr. 
auch  = [mmntu  brennen.  Sc  159:  TAB 
(ta-ai)  = fur-ru-[bu];  das  nüml.  Ideogr. 
auch  = bamntu. 

sarbu.  itm  Sar-bit-u,  erklärt  durch ilu  Del 
far-be,  Namen  des  Gottes  Nergal  V R 
46.  18c.  d,  hierher  gehörig?  S.  nn.  prr. 
U.  Sarbu. 

siribtu  Brand,  wohl  auch  Brand- 
hitze, Fieber.  K.  4324,  6—9:  BAR. 
TAB.GIR,  BU  (,Mr\  GIG  (*i)  BAD  (d.  i. 
Krankheit  des  Bluts)  und  GIG. TAB  (d.  i. 
Hitze-Krankheit)  = fi-rib-tum  in  (*,./,,■.< i). 

nasrnbtu.  VR39,  65. 66a.  b:  [ jTAB 
= nn-ai-rap-tum  und  mi-nf-rab-tum. 
sarbatu  (an  sich  auch  z möglich)  ein 
Baum.  VR26, 19g.  h;  K. 4346 Col. III 3: 
IS- TIR.  IS.  A.  TU.  GAB.  LIS  (sic)  = 
kii-lri  i far-ba-ti.  Das  Ideogr.  IS . A . TU . 
GAB . LIS  anderwärts  = luluppi,  s.  d. 
firgnrru  8.  muignrru. 
my  ?arähu  Prs.  isnrruh  schreien, 
laut  rufen,  toben  n.  ä.  der  Sänger  M 
t-ftir-ra-ljii  der  laut  verkünden  wird  (näml. 
tanitti  knrradütia),  wird  nicht  sterben  an 
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einer  Seuche  (ul  imäti  ma  fibfi)  K.  1282 
Rev.  18.  IIR  20,  14— 18a.  b nennt,  fiir 
sa-ra-hu  die  folg.  Ideogrr.:  (14)SAR,  (15) 
SAR. SAG,  (16)  SUR,  (17)  SAR,  (18) 
TUK;  folgt  Z 19:  NE  = farä/iu  [/<?| 
lib-hi  (für  die  Red.  vgl.  u.  IV  1).  lind 
Z.  22—27  nennt  für  das  Part,  särifru  (wohl 
gleicher  Anwendung  wie  lallaru,  mimambü, 
s.  d.)  die  Ideogrr.:  (22)  KA . RA . All, 
(23)  I.LÜ  (Ein  Zeichen)  PUB. DI,  (24) 
I.I.U  (du)  KA,  (25)  I.LÜ. DI,  (26)  I.LU. 
KA . KA,  (27)  I.LU. DI. DI. 

I 2 dass.  . . . if-far-ra-ak-Sü  (=  SAR- 
mu-na-nn-RA,  EME.  SAL)  hübe  ikabbiiu 
IVR  11,  -\„b. 

ni  1 Geschrei  erschallen  lassen, 
in  Schreien  etc.  ansbrechen,  u-ia- 
afri-ha  tahüzu  er  Hess  Schlachtgeschrei 
erschallen,  den  Schlachtruf  ertönen  Khors. 
127.  Merodachbaladan  warf  sich  auf  den 
Erdboden,  zerriss  sein  Gewand,  nahm  das 
Schermesser  und  ü-Sa-nf-ri-ba  bi-ki-tu  Sarg. 
Ann.  295  (so  Winckleu  Nr.  22;  Nr.  33: 
pa-ki-tu). 

IV  1 eig.  in  lärmende  Unruhe  versetzt 
werden  (vgl.  nngdgu,  nuggatu , dessgl. 
St,3©),  dah.  aufgebracht  werden,  to- 
ben. Prt.  ixsarih,  auch  ispiruh  (s.  Gramm. 
§ 97).  Iib-bi  bgug-ma  is-sa-riib  ka-bit-ti 
III  R 1 5 Col.  II  1 3.  eli  epleti  annäti  lih-bi 
e-gug  (V.  i-gu-ug)-mu  if-ta-ru-uh  (Var.  w* 
fa-rbib)  ka-bit(bit)-ti  VR  1,  64;  Asurb.  Sm. 
38,  10.  labbiS  nunudirma  if-sn-ri-i!j  kn- 
bit-ti  IIIR  15  Col.  I 2. 

IV  3 d ass.  der  Herr  selbigen  Hauses 
il-ta-iui-as-ra-ab  K.  196  Col.  III  28. 

sirhuGesclirei,  Wehgeschrei.  auf 
(eli)  Urartus  Bewohner  e-me-da  si-pit-tu  « 
sir-lju  legte  ich  Trauer  und  Wehgeschrei 
Kltors.  78.  sir-lut  (=  SAR . KU,  EME. 
SAL)  i-kab-bi  IVR  11,  HY,  b.  IIR  20,  20. 
21  a.  b:  DUB.DI  und  KA.DUB  = sir-hu-, 
das  zweite  Ideogr.  anderwärts  = nngdgu, 
zum  ersten  vgl.  u.  balangu  (S.  173b). 

i.  Prt.  i?rup  färben,  etw.  mit  etw. 

färben : dopp.  Acc.  oder  ina.  den  Berg, 
die  Wasser  o.  ä.  däme  oder  ina  däme 
farfipu  kirna  nabäsi  oder  nab&sif  mit  Blut 
färben  gleich  rothfarbiger  Wolle  (af-ru-up, 
3.  PI.  if-ru-pu  etc.)  s.  U.  nabdstt.  ddme 
(RE^)-. heim  bitdte  (fi . ZUN^)-.fi(-nu  af- 
ru-up  Asurn.  II  55 f.,  däme-iu-nu  iadu-v  as- 
ru-up  II  114,  ddme  mun-ddfpfe-iu  Sadu-ü 


• 

as-ru-up  Salm.  Mo.  Rev.  73.  korpulente 
Schafe  tä  Hpütu-lu-im  (s.  u.  Jtipätu)  ar-gu- 
man-nu  sar-put,  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  (aga}ipe)  a-nn  ta- 
kil-te  sar-jm  111 R 9 Nr.  3, 56 ; vgl.  Lay.  68 
Nr.  2, 1 und  69  Nr.  1,9.  ...  inme-e  ki-mn 
na-ba-Si  fa-rtp  (=  . . . TAB  . HAR]  IVR 
23  Nr.  2 Rev.  4/s. 

sirpu  ra.  1)  gefärbte  Wolle,  kinui 
(gleich)  SIG  sir-pi  an-m-i  (welche  zerzupft 
wird)  IVR  7,  48  vgl.  55b.  2)  gefärb- 
ter, farbiger  Kleiderstoff.  VR  15, 
15.  16e.  f:  KU.A.DI.A  und  KÜ.SÜ... 
RA  — si-ir-pit ; vorhergehen  fibütum  (s.  u. 
x5nx)  und  iinitum.  — Noch  dunkel  scheint 
firp'b « an  der  Stelle  VR  60  Col.  III  20: 
ufurti  fnluiifu  fir-pu-Sa  ba-as-bi  (s.  S.  287  a 

II.  n 1 läutern.  S.  unten  das  Adj. 
furrupu.  — Zu  welchem  Stamme  ni  oder 
D1X  K.  4324,  15.  16:  sur-ru-p'bu  fa  nbui 
sowie  Z.  17  die  II  2-Form  wpsar-rap  t 
i—  nn-da-ra-GÄ. . GA)  zu  stellen  ist,  ist 
ungewiss. 

sarpu  m.  S i 1 b er  (gleichbed.  mit  ka.*pu\ 
.1 n sar-pi  (—  KUR A DBA R ) h u-rn-si  mudatu- 
mikSuuu  titln  des  Silbers  und  Goldes  Lau- 
terer bist  du  (o  Feuergott)  K.  44  Rev. 
«v  Zum  Ideogr.  s.  u.  karpu.  Eine 
andere  Stelle  für  sarpu  (far-pa)  in  Verb, 
mit  Gold  s.  n.  buräsm.  VR  30,  53a.  b: 
UI)  bez.  BABBAR  = jar-fp,/],  zwischen 
bar-zi-lu  und  a-na-ht.  S.  auch  u.  turrupu. 

Sarpänitu  (eig.  die  Silberhellglänzeude, 
Bildung  wie  iurdfdnitu,  s.  d.)  n.  pr.  der 
Gemahlin  des  Gottes  Marduk,  s.  u.  nn.  prr. 

surrupu  Adj.  geläutert,  lauter. 
ki-mti  sar-pi  (—  KUBABBAR)  sur-rti-pi 
(=SI.BtR)  wie  lauteres  Silber  IVR  4. 
4°Y,  b.  Zum  Ideogr.  vgl.  pt2~. 

nasraptu  Schmelz-,  Läutertiegel. 
K.  4324.  18.  19:  AL . RAD . BAR . TUR 
und  SI . BtR  (*>fr)  AG . A (sic)  = wr-as- 
rap-tum. 

sirpetu  PI.  fern.  K.  4324,  10-12:  NI 
(Öl)  SE.RI.A,  GA  (Milch)  SE.RI.A  und 
GAN.  SA.  LA.  LA.  RI  = sir-pi-e-twn. 

I.  sarsaru  ein  henschreckenartiges 
Thier,  wahrsch.  Grille  ’)•  II  R 

5,  17c.  d:  Hü.BIR.DUB.KA.NA  = 
sar-sa-ru.  An  sich  könnte  auch  ear-ta-ru 
gelesen  werden. 
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II.  sarsaru  (*?).  me  yar-ya-ri  ta-xi-ki-  \ 
Su-nu  (tränktest  du  sie),  *arSal  ma-si-tti  . . . 
me  yar-ya-ri  tumtalli  K.  2401  Col.  III  2.  4. 

sarsartu  {zarzartn?)  Wald.  yar-yar-tum 
Sylt.  ki-iS-tum  s.  d. 

I.  "nj,’  saräru  Prs.  iynrrur  viel),  auf-, 
leuchten,  aufblitzen,  leuelitend  auf- 
zncken  (bes.  von  Meteoren,  Sternschnup- 
pen). Ideogr.  SUR;  vgl.  hierzu  n.  II. nx.! 
kakkabu  SUR-ma  yi-ri-ir-Su  kima  tim'(UD 
DA)  na-mir,  inn  ya-ra-ri-Su  kimn  nam- . 
maS-ti  zukakipi  (GIR.TAB)  zibbn  (wohl 
besser  als  zibbatu ) SA -in  (so  ist  das  ein 
günstiges  Vorzeichen)  III  R 52,  1— 2a: 
Vgl.  Z.  II;  mi-xi-ih-Sn  kima  nam-maS-'ti ...  . 
K.  250  (II R 49)  Rev.  Col.  IV  19:  ya-ra-dr 
kakkabi  (ebenso  wie  mixih , zim  kaklcabi 
und  Saiummatu)  Syn.  von  ni-lum-mu-ü  (s.d.). 
ki-ma  kak-kab  Sn-ma-mc  i-yar-ru-w  (= 
SUR. SUR. RA)  gleich  einem  Stern  des! 
Himmels  zuckt  sie  (die  Kopfkrankheit  i 
leuchtend  auf,  ||  gleich  Wassern  der  Nacht 
(d.  i.  gleich  plötzlicher  in  der  Nacht  ein- 
tretender Überschwemmung)  kommt  sie 
einher  IV R 3, 1 1 ? a.  deine  Waffe  (o  Nebo) 
ist  ein  uSumgallu  i s.  d.),  aus  dessen  Munde 
da-mu  hi  i-yar-rtrru  (== 

eine  andere  Übersetzung  lautet:  imtu  hi 
inattuku  20  Nr.  3 Obv. 1 V, . ; für  das  Ideog  r. 
vgl.  ® 51  Col.  IV  42.  43  (d.  i.  II R 39, 
35.  36  g.  h)  und  s.  u.  “jrS-  VR  31, 12  e.  f:  I 
muS-hi  | aS-Su  ya-ra-ru. 

sarru  vielLlicht,  schimmernd,  schil- 
lernd o.  dgl.  der  Dämon,  welcher  a-na\ 
me-e  yar-ru-ti  (=  SUR. RA)  Sa  En  ’irru  j 
(sich  wagt)  IV  R 16,  **/24  a. 

sarrütu.  VR  31,  9e.  f:  tar-ru-ti,  er- 
klärt durch  Sn  bi-ir-xu  Sak-nu  aS-Su  kakkab  j 
ME.NI.BÜ.. . 

siriru  m.,  s.  u.  Qal. 

II.  "V“1J£  Prs.  iynrrur  drängen,  (feind- 
lich) andrängen,  der  Dämon,  der  a-na  I 
ku-mtr-ri-e  Sa  ,l"  Ni-sa-ba  i-yar-m-ru  (== 

SAG-W-Ä-ta-an-BU . I)  IV  R 16,  21/2S a;; 
[j  ’irru.  der  Dämon,  der  ina  (durch)  kn- 
nnkki  nukuSe  i-sar-ru-nt  (Ideogr.  SUR.  i 
SUR)  Z.  »8/j9a;  ||  izikku.  Vgl.  bin  IV  2. 

sarru  Dränger.  UL  yar-ru,  im  Verein 
mit  UL  na-ka-ru,  UL  Hm-nu  u.  a.,  einer 
der  7 Namen  des  Sterns  muitabarru  mü- 
lim»  (s.  S.  184  b)  d.  i.  des  Planeten  Mars. 
IIIR  57,  63a. 


$arräti  PI.  Feindseligkeiten.  RusA 
it-ti  Ullummu  ynr-ra-a-ti  id-bn-nb  (plante 
gegen  ihn  F.)  Sarg.  Ann.  75.  Ursa  sandte 
ralc-bu-Su  [Ai]  da-ba-alrti  yar-ra-ti  seinen 
Gesandten  mit  Einflüsterung  von  F.,  er 
sandte  seinen  Anfwiegelungsboten  (einen 
Aufwiegler)  Sarg.  XIV.  48.  den  (a-na) 
Hauptstatthaltern  des  Mannäerlandes 
a-mat  Kidle  u'u  yar-ra-a-ti  idbubSmiüti  (s.  11. 
23“  Bed.  2)  khors.  38. 

sirru  (d.  i.  yerru , yarrti)  Dränger. 
a-na  yir-r'rka  K.  3364  Rev.  21  (voraus- 
gehen : a-na  e-piS  ii-mtU-ti  . . . Und  a-na 
rfhj-gi-ku ). 

9irritu(Fem.desvorhergehendcnSubst., 
eig.  §errat u , yarratu , rnx)  l ) Neben- 
fran,  so  benannt  als  „Feindin“.  VR 
39,  63c.d:  DAM. TAB. BA  (d.i. zugesellte 
Fraul  — y ir-ri-tum\  das  näml.  Ideogr.  auch 
= tappü  und  tappattum,  s.  d.  K.  2022 
Col.  III  42:  ME . IM . KA  = fir-ri-tii,  mit 
e-me-hi  und  mnr-ti  e-me  Eine  Gruppe  bil- 
dend. 2 1 . viell.  Drangsal,  Peinigung 
n.  dgl,  PI.  yirreti.  Hierher  gehört  viell. 
II  R 33,  76c.d;  28,  51b.c-,  1M.ZI.1R.A 
= fir-ri-tü , mit  xibSu  und  xibitu  Eine 
Gruppe  bildend;  für  ZI. IR  s.  u.  II.  BOK. 
jemandem  yirreti  nadä  (d.  i.  aulegen,  an- 
thun)  könnte  eine  RA  sein  für  „jem. 
in  Bedrängnisse  bringen,  drangsalieren, 
knechten,  züchtigen“ : der  alle  Länder  wie 
Töpfe  zerschmiss  und  hammame  Sa  arba’i 
id-du-it  yir-ri-e-tuj,  die  vier  Weltgegenden 
knechtete  (?)  Sarg.  Cyl.  9;  Bronze-Inschr. 
22:  sir-ri-e-ti.  die  Länder  aller  Feinde  zer- 
schmiss ich  gleich  Töpfen  und  hammame 
Sa  arba’i  ad-da-a  yir-ri-e-ti  Khors.  14.  iSten- 

rSrä  nabnfti it-ta-di  sir-ri-e-ti  (er  brachte 

sie  in  Bedrängniss,  züchtigte  sie)  Welt- 
schöpf. IV.  117. 

sirru  (Form  fi /)  Drängung,  Drang- 
sal, Peinigung  u.  dgl.  bei  yir-ri-id  ii 
belii  sii-ri-iä  mein  Dränger  und  meine 
Dräugerin  IV  R 49,  78a. 

111.  (oder  T?)  Stamm  des  Subst. 

masarru  (?  mazarru?).  K.  4378  Col. 
I 4.  5:  IS. ME. KIM  und  IS.SÄ.KIM  = 
mn-sar-rn. 

sariru  .z?  wenn  anlautendes  dann  von 
I.  nt?)  tu.  ein  werthvolles  Metall 
(an  Werth  dem  Gold  und  Silber  ziem- 
lich nahe  kommend),  yar-pa  hu-ra-yu  ya- 
ri-ru  II R 58,  67  b.  kdt-re-e  ya-ri-ri  m-uS- 
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Si-eji  kaspi  eb-bi  Khors.  167.  sa-ri-ru  ruS- 
Sri-ii  eSnmru  eb-bu,  Edelgestein  (von  den 
babyl.  Königen  nach  Elam  verschenkt)  i 
VR  6, 11.  das  Schiff  KU.A  (d.  i.  das  Mar- 
dnkschiff)  fa-ri-ri  it  abnu  uza'in  schmückte 
ich  mit  ?.  nnd  Edelgestein  (gleich  den 
Sternen  des  Himmels)  Neb.  III 10.  Streit- 
wagen nnd  Lastwagen  .f<i  ihzuSma  sa-ri- 
ru  \ za-ha-lu-n  VR6,  23.  die  Wildochsen. 
Schwellen,  Thürschlösser  etc.  mit  s a-ri-ri 
überzogen  (i uSalbiS ) Neb.  III  50  (für  mn- 
ma  s.  8.  31  b).  Vgl.  noch  .»o(sic  j-ri-ri  V R 
29,  36  g. 

sirru  m.  ein  Theil  der  Thiire,  ver- 
schieden von  nuk-uSä,  dem  den  Thürflügel 
haltenden  (oberen  nnd  unteren,  hölzernen 
oder  metallenen)  Zapfen.  Vgl.  mx?  Auch 
der  sirru  ist  ein  doppelter:  ein  oberer 
nnd  unterer,  ina  ?ir-|ri|  e-ff-i  bez.  Sap- 
li-i  (=  IS. ZA. RA. AN. TA  bez.  KI. TA) 
K.  246  Col.  III  56.  57;  vorhergeht:  ina 
nuhiSe  rli  bez.  Sapli.  Sa  ina  as-kup-pa-ti 
u sir-ri  (=  IS.  ZA. RA)  i-zils-l.it  IV  R 16, 
56/51  a;  folgt:  ma  ** banakki  nukuSe.  ina 
fir  (==  I§ . ZA  . RA)  ki-ma  ...  27  Nr.  5 
CoL  II. 

sirratu , sirritu  (Grundform  wohl  far- 
ratu , ferralu)  1)  Stecken,  Stab.  K.  4399 
Rev.  1.2:  1§ = xir-ri-tum.  IS  . 
TI . BA  . KUR . RA  = sirrit  imeri  Esels- 
stecken ; das  letztere  Ideogr.  in  Z.  3 durch 
kn-a-a-ü  erklärt.  Ist  der  zum  Antreiben 
des  Thiers  dienende  Stecken  etwa  als 
„Dränger“  so  benannt?  2)  Scepter 
znr  Zeit  da  Ann  und  Bel  prir-ra-zi-na 
nun  gätia  iimallü  ihr  (sc.  der  Völker  von 
Sumer  und  Akkad)  Scepter  in  meine  Hand 
(zu  Lehen)  gab  Hamm.  Louvre  114.  znr 
Zeit  da  Samas  und  Anunit  fi-ri-it  ka-la 
ni.se  kütiia  uSmaltä  Nabon.  III  26.  tn-mi-ih 
sir-ri-ti  ni-Si  ( sic)  VR  33  Col.  I 21.  fir- 
ri-it  Same-e  rap-Sü-ti  li-ib-bi-ta-Su  (was 
heisst  das?)  ibid.  Col.  VII  16.  fir-rit  (= 
IS  »i-Si  li-kil  (trage,  halte  er) 

ana  ume  dä\  nj  IV  R 1 8 Nr.  2 Rev.  1 1 , 4 . — i 
Was  bed.  sirritu  in  der  Gleichung  VR 
29,  69  a.  b:  ZAG  = sir-ri-ti‘i 

8irratan.  VR26,23a.b  + Vok.  Konst.: 
IS  (*-/-/»  t-r,)  DRI.  KI  — fir-ra-tun  (und  = 
ap-pa-tan  und  si-in-m-tuu). 
fir-ri-tum  lies  muS-tal-tum  s u,  5KB  I 2. 

$urru  m.  Herz  (viell.  urspr.  ein  Theil 


des  Herzens,  dann  aber  ganz  wie  libhu 
gebraucht).  Ninib  fur-m  Sim-<lu-lu  (».  u. 
5TB)  ka-raS  nik-la-a-ti  Sams.  I 22.  mit 
Wein  etc.  amkir(a)  sur-ra-Sin  (bez.  -Jfrt-tw 
labte  ich  ihr  Herz  Sanh.  Kuj.  4,  42.  Asarh. 

VI  39.  K.  4341  Col.  I 17:  <§IL  = sur- 
rtim,  mit  libhu,  kabitlum  und  liblibbu  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts = libhu  (s.  d.).  fur-rie  (=  SU,  Ge- 
danken?! Isid-da-a-Ü  s.  n.  TTp. 
surärü  st.  cstr.  funir  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung.  Vok.  Jerem.  Col.  IV  3 
(auf  anduballatum  folgend):  KfA  oder  ein 
älml.  Zeichen]  MIS  = su-ra-ru-ü,  Z.  4: 
....  IS. ZI  = Sa  i-ga-ri  (der  Wand),  Z.  5: 
...  MIS. ZI. DA  — an-du-ljal-la-tum,  Z.  6: 
. . . MIS  (ir)  Kü  = fu-ra-dr  zi-r,  Z.  7 : ... 
II IS . KUN  II-NA  = Sa  '2  zib-ba-a-Sti  (zwei- 
schwänzig).  Ob  V R 31,  50f.  c.  d:  zu  „- 
ri-ri-it,  erklärt  durch  EME.MIS.SAL,  hier- 
her gestellt  werden  darf? 
sirrussü  m.  Prachtschlange,  eine 
best.  Art  riesiger  Schlangen  (aas  sir 
„Schlange“  -j~  ruSSü.  s.d.,  erwachsen),  viell. 
eins  mit  der  Schlange  hulmittu  (s.  <L). 
Ganz  selten  phonetisch : sir-rus-Ati  K. 
3473  etc.  Obv.  31;  89,  wofür  die  fftexte 
der  III.  und  I.  W’eltschöpfungstafel  SIR. 
RU.S  (S1}.  So  nach  ideographischer  Weise 
fast  stets  sonst  geschrieben.  SIR. ROS 
(kollektiv)  Neb.  VI  5,  S SIR.RUS  e-ri-i 
Se-zu-zu-ü-ti  8 aufrechtstehende  kupferne 
Prachtschlangen  Nerigl.  I 26.  SIR.RUS. 
1J1R.RUS  Se-zu-zu-ü-thn  Neb.  Hab.  II  9. 
SIR.RUS.RUS  Se-zu-zu-ü-ti  Neb.  Grot.  145. 

(oder  BST?)  Hl.  alle  Bäume  isihüma 
(wuchsen  und)  ü-sar-ri-Süiu  pa-pa-al-htm 
(s.  d.)  Sanh.  Kuj.  4.' 38;  Lay.  42, 46.  Part. 
mufarriStu  ein  best.  Gcfäss.  K.  4411 

Obv.:  DUK.SA.  AMfiL^uI  LU,  ebenso 
wie  zar-ba-bu,  anak-ku,  anahnah-hu,  Syn. 
eines  vveggebrochenen  Gefässnamens.  VR 
27,  32 e.  f:  frÄSUN  . TIK  . ÄS  = mtt-far- 
riS-tnm ; das  Determ.  führt  auf  ein  Fabri- 
kat aus  Metall. 

sursu  oder  zizrSu?)  m.  sur-Su  bar-ru-hu 
(s.  für  den  Kontext  u.  n'2)  Berl.  Mero- 
dachbal .-Stein  II  16. 

sutammu  eine  best.  Ber ufsklasse. 

su-tam-mii  ina  ni-id-ni  ....  hndanajurri 
gammale  u amelütu  VR  9,  50;  Asurb.  Sm. 
286,  13;  275,  34,  vgl.  u.  niJnu. 
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käbu.  Sb  244 : E(c)  = ka-a-bn.  Das  näml.  i 
Ideogr.  anderwärts  = ü-H  kleiner  Wasser- 
graben (S.  S.  51a).  Die  Verwendung  des 
Ideogr.  für  kabü  sprechen  (s.  d.)  mag 
missliräucklicli  sein. 

*X2p  kibü,  kabü  Prt.  ikbi  Prs.  ikabbi 
Imp.  kibi  1)  sprechen,  reden,  sagen.  | 
ki-ti-am  ik-bi-Su-mt-ti  (sprach  sie  zn  ihnen) 
um-ma  VR  5,  99.  ki-i  (.Ar)  ak-bu-u  wie 
ichs  geredet  (werde  iclis  thun)  V R 3,  7. 
Ai  (V.  aSSu)  aiulku  ina  vuihnr  (V.  pufiur ) 
iläni  ak-bu-u  Unudtu  NE  XI  113,  ki  ak-bi 
ina  um  hur  (V.  pufrur)  ihini  limuttn  ana 
bnlluk  niiea  kabln  ak-bi-ma  Z.  1 1 4 f.  ak- 
bak-ku-nit-Su  um-ina  ich  sprach  zn  euch 
also  K.  13,27.  lik-ba-nik-kim-ma  sie  mögen 
zn  dir  (Fern.)  sprechen  (aber  dn  sollst 
sie  nicht  hören)  IV  R 49,  55a.  Darins, 
der  König,  ki-a-am  i-kab-bi  spricht  also 
Reh.  1.  2.  3.  4 bis  n.s.  w.  ujt-tar-ri-if  i-kab- 
bi  um-ma  er  log  also  Beh.  90.  91.  92.  ü- 
la-n  t-kuh-bi-n  ma-a  11IR16  Nr.  2,  5.  at-tn 
ta-knb-bi-Si  inn-ma  du  sprichst  zn  ihr  Asurb. 
Sm.  1 24,  Gl . ki-a-am  i-kab-bi  oder  DUG . GA 
IVR54, 20. 22.  24  n.  s.  w.  42.  44u.s.w.  b. 
pä-Suja  ipuSma  i-kab-bi  8.  u.  II.  OES  Red. 
a.  d,  paSuj„  ipuSma  ikabbi  iznkkara  ana 
s.  n.  nET.  Besteht  die  Rede  nnr  aus  we- 
nigen Worten,  so  werden  diese  (ohne 
umma  oder  m< 5)  dem  Verbum  kibü  gern 
vorangestellt  (s.  auch  u.  I 2.  IV  1),  z.  B. 
Id  tapallah  ik-ba-a  „fürchte  dich  nicht!“ 
sprach  sie  (näml.  Istar)  Asurb. Sm.  1 23, 47. 
wer  a-na-kn  hi  i-di  („ich  hab’s  nicht  ge- 
wusst“) i-ka-ab-ba-ü  I R27  Nr.  2,83.  wer 
— folgen  die  Worte  — i-kab-bu-ü  1 Mich. 
U 18.  IIIR  41  Col.  II  7,  wer  — i-kA- 
ba-ü  43  Col.  III  G.  7.  17  (vgl.  16).  ina 
biti  hizziz  o.  ä.  la  ta-kab-bi  (=  nam-ba-ah- 
BI-en)  IV  R 30*,  **/a'0— 23/24b.  so  nnd  so 
nl  i-kab-bi  (=  »«-niu-ni-i’A-BI,  EME.8AL ) 
11,  *«/„  Vgl.  «Vsoa,  Sa  sar-rat-mi  i-kab- 
bn-ni  (=  mu-nn-na-ab-Bl-c-nt’,  EME.  8 AL) 
K.  257  Obv.  53/54.  Mit  Objektsaccnsativ: 
, inuit  libbi  iStdü  StiSu  ak-bi- iS  Neb.  I 54. 
nmiUmn  ka-bn-u  nebst  seinen  Ideogrr.  s.  u. 
amiitn  (S.  81  b).  f<-c*(  Zeichen  ab)-li-tim  (ein 
Geltet)  lu-utc-bi  (==  ija-an-na-ab-K.\,  EME. 
8 AL)  K.  4931  Obv.  ,S/,B1  ilrrib  oder  trsfiUti 

Delitzsch,  Assyr.  llendwörterlmch. 


na-m-ab-Bl  ibid.  Rev.  9 ff.  K.  5332  Rev. 

3 ff.  IV  R 21*  Nr.  2 Rev.  8 ff,  und  in  an- 
dern EME.  8A  /^Texten,  un-tü-ni  a-knb-bi 
(=  ne-ra-ab- BI,  EME.  8 AL)  IVR  10, 
’6b.  a-a-n-ts  di-ib-bi-in  Sii  ak-ka-ha-kan-ni 
(schlechte  Schreibweise  statt  a-ka-ba-kan- 
ni  Z.  48a)  IVR  61,  17a,  s.  für  beide 
Stellen  S.  455  a,  Si-me  (höre)  ka-ba-a-a 
IVR  57,  59a.  Auch  von  lautem  Spre- 
chen: rufen,  schreien,  ina  puljriSmm 
ik-bu-n  (riefen  sie)  um-ma  (dieser  ist  unser 
König!)  IIIR  15  Col.  I 25.  Mit  Obj.:  sii-- 
ha  i-kab-bi (=  mu-un-na-ab-BI,  EM E.  8A  L) 
IV  R 11,  33/r,  b.  S.  weiter  u.  kubbu.  mit 
seinem  Herzen  sprechen  s.v.a.  den- 
ken. ki-a-am  \ik\-bi  [tf-tfj  lib-bi-Su  um-ma 
also  dachte  er  bei  sich  V R 5, 25.  2)  n e n - 
nen.  til  ham-ri  Sii  1,1  /Iii-mut  d i-kah-bn-Su- 
u-ni  Tig.  jun.  10.  das  persische  Meer, 
das  sie  * är Marratn  t-ka(b)-bu-Si-ni  nennen 
Salm.  Co.  83.  3)  befehlen,  sein  Land 
zu  erweitern  (Acc.)  ik-ba-a  befahl  er  (näml. 
Asnr)  Tig.  II  100,  das  und  das  ik-bi-ü-ni 
Var.  ik-bu-m  befahlen  sie  (die  Götter)  1 49, 
ik-hu-(ü-)ni  VII  75,  ik-bi-ü-ni-Sti  befahlen 
sie  ihm  I R 28,  13  a.  die  Mauer  a-na  na- 
pa-li  ak-ba-Sü(m)-ma  Tig.  VT  28.  da  und 
dahin  aldku'n  (zn  ziehen)  ak-bi,  ik-ba-a, 
ik-(ta-)bi  8.  U.  “bXj  (S.  66  f.).  Auch:  a-mi 
a-la-ki  ik-ba-a  (Subj.:  Asur)  Tig.  III  39  f. 
ki-bi  H-it-tu-ü-ti  Neb.  Rab.  H 29  ( i-bi, 
5t | El).  Perm,  kabi:  Nabnpaliddina,  der  die 
Herstellung  (rpeS)  jenes  Bildnisses  ka-bn- 
Sum-ma  Surhjulu  pänuSSu  ihm  befohlen  nnd 
übertragen  hatte  VR  61  Col.  IV  6.  4) 
versprechen  (vgl.  I 2).  ka-ba-Sü  (= 
DUG. DUG . GA-ni)  iil-din,  it-ta-ilni,  iS-ktm, 
alles  s.  v.  a.:  er  hielt  sein  Versprechen 
ieig.  er  gab  bez.  that  seine  Rede,  was 
er  geredet)  K.  245  Col.  II  58—61.  — 
Se  321:  KA  (*.-,)  = *««•«.  K.  4335  Col. 
III  3:  ] KA  = ka-bu-ü.  © 59  Col.  I 7. 

8:  mti-Mn-w-KA  = ki-bi-Sü,  Ü mu-nn-ni- KA 
= ki-hi-Sum-ma.  S.  auch  u.  nn.  piT.  eine 
Menge  mit  kibü  sprechen,  befehlen  gebil- 
deter Personennamen,  wie  z.  B.  Nabü-ik-bi, 
Ik-bi-il u , Ki-bi-ihhii,  Nabü-balH-is-su-ik-bi. 
Da  in  diesen  nn.  prr.  ikbi  sehr  hänfig  E 
geschrieben  ist  (z.  B.  Marduk-balät-m-  E 
Str.  II.  442,  12),  so  wird  u.  6tap  gehören 
37 
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83p 

Sb  245:  E(,)  = ka-bu-u.  — Der  Inf.  von 
83p  dürfte  gewiss  auch  vorliegen  Sanli. 
Konst.  72,  wo  der  A&nan-Stein  ein  aban 
ka-bi-e  ma-ga-ri  it  rihsu  Sütulä  mursu  ana  \ 
ameli  Ul  tafte  genannt  ist. 

12  1)  sprechen,  reden,  sagen.  il~ 
la-bti-nu  iim-tna  K.  82,  16.  Mit  voraus- 
gestellter  Rede:  in  ta-pa-läh  Samt  ak-ti- 
ba-ak  IV  R 61,  39  c.  wenn  (Sitm-ma)  der 
und  der,  die  und  die  ul  a-bi  at-ta  bez. 
ul  um-mi  at-ti  n.  s.  w.  ik-ta-bi  (=  ba-an- 
na-an-KA)  VR  25,  25.  30.  37.  43c.  d.  5. 
11a. b.  2)  befehlen,  da  und  dahin  ik- 
(ta-)bi  a-la-ka  befahl  er  zu  ziehen  Salm, 
lialaw.  V 4.  3)  versprechen,  ium-ma  I 
lak-la-bi-tna  i-thn  hast,  du  versprochen,  so 
halte  es!  K.  3364  Rev.  26. 

II I laut  sprechen  oder  rufen,  schreien 
(vgl,  nubbil  II  1 von  8, 35).  VR  45  Col. 
VIII  32:  tu-kab-ba.  Den  substantivisch 
gebrauchten  Inf.  knb(b)ü  s.  unten  be- 
sonders. 

IV  1 1)  gesprochen,  gesagt  wer- 
den. Mit  vorausgestellter  Rede:  Herz, 
sei  wieder  gut!  bez.  beruhige  dich!  lik- 
ka-bi-Suin  (=  nc-cn-wa-un-TIIK. A.  EME. 
& ’AL)  werde  zu  ihm  gesagt  IV  R 21* 
Nr.  2 Obv.  30/31  vgl.  32.  2)  befohlen 
werden.  Sa  la-pdni-ia  al-ltt-u-a  ik-kalt- 
ba-aS-Su-mi  was  immer  vor  (von)  mir  ihnen 
befohlen  wird  NR  10. 

*kibitu  f.  1)  Rede,  ki-bil  pbi  Rede 
des  Mundes  K.  3364  Rev.  1 2 (hier  von  ' 
Gebet).  2)  Befehl,  Geheiss.  PI.  kibulti, 
kibäti.  ina  (auf)  ki-bil  ASur  Asarh.  III  35. 
56.  VI  41.  VR  5,  63.  6,  126,  i-ua  ki-bil ; 
ASur  Sanli.  IV  80.  V63.  Khors.  124.  So 
o.  ä.  oft.  i-na  Mi-ti-ka  si-ir-ti  V R 66 
Col.  I 23,  — krt-ti  (Fern,  von  kenn)  11  10, 
ina  ki-bi-ti-Su  rabi-ti  Asnrb.  Nebo-Insehr.  8, 
ina  ki-bejfti-Sa  rabi-tü'i  II  R 66  Xr.  2,  2, 
ina  kirbHi-Sa  ttir-fi  IIIR  15  Col.  I 26,  i-n"  , 
Ici-bi-li-ka  si-ir-tim  Nabopol.  llilpr.  III  41  f. 
mm  h-bi-ti-ka  (=  DÜG.GA-zm-TA)  IV  R 
17,  ‘ , s a.  ina  DUG.GA-Jfco  ka-hit-ti  lubiut 
21*  Nr.  1 (C)  Rev.  Col.  III  8.  ki-lii-tu-uk-ka  j 
auf  dein  Geheiss  Neb.X  1.  IR  52  Nr.  6, 6, ! 
MiHuS-Sti  Khors.  191;  Pp.  IV.  141.  Ncbn 
Sa  ki-hit-rm  mafprat  (s.  d.)  I R 35  Nr.  2,  2. 
a-nuil  ki-bil  ilütjSwi(u)  Sa  . . . ik-bn-u  ihr 
göttliches  Befehlswort,  welches  sie  ...  ge- 
sprochen hatten  VR  6,  llOf.  a-mat  ki-bi- 
u-t- 1 sir-tnw  i das  Ganze = E . N E . ÄM . M A H . 
DUG.GA-w«)  K.  257  Obv.  33/34.  ki-bä-ka 


nap 


(=  DUG.GA-iu)  kima  Same  ul  utiakkar 
IV  R 20  Nr.  3 Obv.  '»/19.  Plur.:  i-na  ki- 
bi-a-lim  NabA  « Martluk  Nabopol.  Hilpr. 

I 21,  ina  li-ba-a-ti  (=  KA.DU.DUG.GA) 
Sa  SamaS  VR  51,  50b. 

kub(b)ü  (eig.  Inf.  II 1,  dann  als  Sn  bst.) 

m.  Schrei,  Klage-,  Uülfernf.  PI.  htb(h)e. 
ht-bi-e  a-kab-bi  ich  schreie  (=  I.LU  mu- 
tm-na-nb-Bl,  EME.SAL),  aber  niemand 
hört  mich  IV  R 10,  */j  kn-bi-e  i-kab-bi- 
Su  (=  I.LD  mu-na-alt-bl , EME.SAL) 
1 1 , 23  l#b,  i-na  ir-li-Su  Sa  kima  nuüili  ku- 
bi-i  (=-  I.LÜ,  EME.SAL)  i-hal-lu-htm 
K.  4623  Obv.  ,0;'| , , ina  kn-uh-hbe  (=  AM . 
I.LU)  mar-su-ti  26,  s2,33 b.  kt-i  lal-la-ri 
ku-bi-e  tt-Sa-az-rab  (3.  Prs.)  54,  21a. 

Vabüate  PI.  Becher  (vgl.  r?3p).  ka- 
bu-a-teM  Ijurusi  Salm.  Ob.  II  (Lay.  98). 

D2p  (J?)  n 1.  V R 45  Col.  vm  34:  tu- 

kab-ftctb, 

ljabäbu,  auch  gabAbu  gesell r.,  Schild. 
PI .kahdbe  und  kahnbdtr-,  zum  ersteren  PI. 
s.  z.  B.  Sanh.  Hass.  56:  narkabäie  ga-ba-bi 
tut-ma-rr-r,  zum  letzteren  Ssmk.  L4  I 24: 
'!  a-ra-a-te  •* ka-ba-ba-le  (s.  die  ganze  Stelle 

n.  aritu,  S.  129b).  na-aS  ’fka-ha-bi  Schild- 
träger Khors.  117.  ka-ba-bi  at-ma-rr-e 
Lay.  72  Nr.  2,  5.  pit-pa-na  n ka-ba-b[a\ 

(=  SU . E .fB.  GUSUR^SP)  n R 19, »/,  0a. 
K.  4362  Col.  III  10  wird  hiernach  zu  er- 
gänzen sein:  [SU  . E . IB  .]GUSUR'^“f 
= ka-ba-bu ; von  einem  zweiten  Ideogr. 
(Z.  11)  ist  nur  TUf  ] . . BU  . UM  er- 
halten; das  Wort  ist  hier  mit  kab&bu 
brennen  (s.  d.)  in  Einer  Wortgruppe  auf- 
gefuhrt.  VR  32,  46b.c:  ka-ba-bu  Syn. 
von  tul'-ku  (8.  d.)  und  a('t)-ri-tum. 

("Op  (vielt,  bewahren,  verwahren!  Stamm 
der  beiden  folg.  Substt.: 

kabu  [käbil)  Stall,  Hürde  o. ä.  80, 
11—12,  9 Col.  IV:  '\1  (uta-rtt-Km)  — ka-bu-u 
(auch  = kisil-tum).  IIR38,27g.h:  ] TJ 

= ka-bu-u  (auch  = ru-nb-fu,  s.  d.,  und  pi- 
ka-an-nu).  Vgl.  Z.  32h:  li-pit-ti  {ka?)-bi-s. 

kabütu  (üV).  II  R 38,  29.  30g.  h: 
[’üV]  GUD  = ka-bu-ut  al-pi,  [’ÜV  1MEJR 
= „ i-wr-ri  die  Lämmer  etc.  dem  N.N. 
a-na  ka-bu-ut-tum  itldi-na  Str.  II.  296,  6, 
a-na  ka-bu-tn  iddhm  312,  7.  Vgl.  auch 
K.  4152  Rev.  7 (nebst  K.  4140  Rev.): 
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] -hn-ut  imeri Syn.  von  (-»»«-[«?];  folgt: 
pi~[kii-}nn-nim  imeri. 

*P  auf  jem.  oder  etw.  losgehen,  ihm 
gegenübertreten,  feindlich  begeg- 
nen. Bislang  nur  nachweisbar  in 

I 2 Part,  muktablu  Streiter,  Krie- 
ger. PL  muktable.  muk-tab-le-iunn  ihre 
Krieger  Tig.  II  21.  III  79.  Asnrn.  II  18. 
36.83.  III  36.53;  amr!  muk-tab-le-iu  Salm. 
Balaw.  111  1 ; sähe  muk-ta/rle-iunu  ihre 
Kriegsleute  Tig.  I 74.  II  13.  79.  IV  18. 
VI  4;  •<mr/ sähe  muk-tab-\le-  ]Ju-m<  Asurn. 
Mo.  Kev.  32,  wofür  Asnrn.  II  114:  sähe 
muL-tiib-lei^-nij-Su-im  (die  Richtigkeit  des  | 
ui  ist  stark  zu  bezweifeln).  — V R 30, 
7 e.  f:  KAL. GA  VII  = muk-tab-lu  (Z.  8: 
= a-lit  pa-na ). 

*kablu  st cstr. kabal  Mitte  (zu  dieser 
Bed.  vgl.  kirbtt  in  seinem  Verhältniss  zu 
karälm  i und  Kampf  (eig.  feindliche  Be- ; 
gegnnng).  Ideogr.  (mit  der  Umschrift 
hibln , kabal  stets  gemeint)  in  beiden  Bedd.: 

; s.  Sb88:  | 

kab-lwn  Var. ka-ab-lu.  1)  Mitte.  Beachte' 
das  Adj.  kabln,  kab-lu  (Var.  kab-lu-u,  — 
GAB  undLIB.BI)  syn.  lih-bu,  die  „Mitte“ 
eines  gürinnu,  s.  u.  ijiSrmmt.  Ziemlich  ab- 
geblasst  ist  die  Bed.  „Mitte“  in  dem  Prä- 
positionalausdruck  ina  kabal  eig.  in-' 
mitten,  dann  (ganz  wie  ina  kirib ) ein- 
fach in;  ult ii  kabal  aus.  i-na  kabal  tarn-  I 
ba-ri  im  Kampf,  wUhrend  des  Kampfes 
Sanh.  II  82.  VI  9,  ina  ka-bal  (Var.  kabal) 
tam-fja-ri  Asurb.  Sm.  122,45.  Sidon  Ja 
ma  kabal  tam-tim  Asarh.  1 9,  Abdimilkntti, : 
derina  kabal  tam-tim  ui-nab-tn  Z.  16.  Auch  | 
bloss  kabal : die  Stadt  Nagite-rakki  Sä  k a-  j 
hat  tam-tim  Sanh.  III  57.  Cypern  sä  kabal  ] 
tam-tim  faläm  Samii  Khors.  16,  wofür 
Z.  146:  i-na  kabal  tam-tim  ereb  Samii. 
die  Söhne  des  lakinlü  a-Sih  kabal  tarn-  , 
tim  VR2,85.  ul-hiju  kabal  tam-tim  iltt- 
nimma  ibiil.  Z.  86.  2)  Kam p f.  ba-lu (ohne) ; 
kab-li  ü ta-ha-zi  VR35,17.  Istari'-fof  koh- 
lt be-lit  ta-ha-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  Istar 
br-lal  kabli  ti  tahäzi  8.  U.  belatu  (S.  163  b).  | 
mein  Heer  zu  bekämpfen,  id-ka-a  ka-bal- 
iu  entfesselte  er,  bot  er  auf  seinen  Kampf 
Vß  2,  25.  (a-na)  e-pei  kabli  u tahäzi  | 
Asnrn.  I 38.  II  25.  III  35.  Salm.  Ob.  62. 1 
Co.  72.  88.  93  (it),  a-na  epi-ri  kabli  tahäzi  \ 
Salm  Ob.  145,  a-na  e-prS  kabli  it  ta-ha-zi 
(Var.  tahäzi)  Tig.  IV  80.  An  nllen  bisher 


genannten  Stellen  ist  ta/iäzu  ge- 

schriet>en,  dagegen  an  den  folgen- 

den Stellen:  (a-na)  e-pei  kabli  u tahäzi 
K.  2867, 13.  Khors.  25. 13  (i-na).  K.2675 
Obv.  69.  Rev.  25  (ba-ltt).  a-na  e-pei  kabli 
kakke  (u)  tahäzi  V R 1,  79  f.;  K.  2675 
Obv.  16:  a-na  e-pei  kabli  kakki  tahäzi. 
a-iar  kab-li  u ta-ha-zi  (das  Ganze  — KI . 

SUN. SUN. NA)  IV R 12  Rev.  ™A0. 
II  R 36,  21a. b:  SUN. SUN. SAG. GE. A 
= kab-ht  la  mah-ri.  IC ü kab-li,  kabl(  s.  n. 
II.  n«b.  amelu ga-ba-al  na-an-UU . UÜ  man 
soll  keinen  Krieg  führen  V R 48  Col.  VI 8 
(am  8.  Elul).  Ninib  wird  ,V*NUN. NIR 
geschrieben  als  Gott  ia  kab-li  II  R 57, 
34c.  d (vgl.  mihrii  Bed.  3).  — Im  KM K. 
SATe- Text  K.  257  Obv.  «■/«•  43/4<  ent- 
spricht in  den  beiden  Sätzen:  ina  kab-ht 
aiassi  und  ina  ga-bal  ia-tH-i  asassi  zuerst. 
SAB. SAB. BA,  dann  SAB.  — Sb  159: 
TUM  (,t)  = kab-lum.  Vgl.  auch  Sb  289  V 
kablü  Fern,  kablitu  Adj.  mittlerer, 
mittlere,  ina  trat  abulli  ir-T).  d.  i. 
viell.  kabliti  iä  Nina  gegenüber  dem  Zen- 
tralthor von  Nineve  Asurb.  Sm.  135,  57. 
Dann  wohl  auch  VR  8, 13  abullu  kabliln 
Ninä  (ungenau  statt  ia  Ninä)  zu  umschrei- 
ben. Doch  vgl.  ahnt  kabli  ali  (des  Stadt- 
zentrums, der  City  ?)  iä  Ninä  Sanh.  Konst. 
35,  ina  abidli  $i-it  Samii  ia  kabli  Ninä 
VR  9,109.  kablitu  sc.  mtufsartu  die  mitt- 
lere Nachtwache:  barärilum  kab-li-tnm 
u namäritum  IVR  49,  3a.  © 59  Col.  112: 

EN.NUNi35S|BA  = kab-li-tum , zwi- 
schen baräritum  und  iaJtlnrrum : ebenso  Rill. 
345  Obv.  23.  dagegen  © 51  Col.  1 12:  EN. 

NUN^0S|BA(d.i.MURUB.BA).  Ideo- 
graphisch oft  auf  den  astronomisch-astro- 
logischen Tafeln,  z.  B.  IIIR  52,57  b.  Als 
Plur.  fern,  des  Adj.  kablu,  d.  i.  kabläte 
(eig.  die  mittleren  Theile),  möchte  ich 
nach  Analogie  von  arkätu  (s.  S.  242 bl 
das  Ideogr.  fassen,  wenn  es 

Leibesmitte,  Taille  bedeutet:  iib-bu 
(der  Gürtel)  TU  ia  labbite-ia  bez. 
ia  Höllenf.  Obv.  54  f.  Rev.  41,  die  Giirtel- 
dolclie  iti  kabläte-iu-nu  Sanh.  VI  5. 

kabaltu  1)  Mitte,  (ina)  kabalti  ganz 
wie  (ina)  kabal  in.  ina  ka-bal-ti  mäti-ia  in 
meinem  I«ande  VR9,48,  wofür  Asnrb. 
Sm.  275,  32;  286,  11:  ka-bal-ti  mäti-ia. 
ina  kabal-ti  ali  1 R 27  Nr.  2,  40.  2) 
37  * 
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Kampf.  d.  i.  kabld-te  Kämpfe 

Tig.  I 14. 

“12p  kibiru  (?)  Prs.  ikab(b)ir,  ikibbir  be- 
graben und  vergraben,  verscharren, 
wer  dieses  Bild  ma  e-pi-ri  i-ka-bi-ni-Sn 
IR  27  Nr.  2,  59;  vgl.  n.  temiru.  wer 
diesen  Denkstein  i-na  irxiti  i-kab(?kib?)- 
bi-nt  IV  R 38,  20  c.  hta  tubl.nt  düri  U- 
kib-bii-Si  56,  26  b.  S.  weiter  u.  kibiru.  da 
and  da  ki-bir  wurde  er  begraben  Cbron. 
Smith  Rev.  4.  6 ii.  6. 

II  1 begraben,  von  Massenbegräb- 
nissen.  nab-ra-nt-A  rnp-Sn  a-na  fath-bu- 
ri-in-nu  ihfik  Salm.  Mo.  Rev.  100,  s.  n.  pbn 
(S.  280  a).  V R 45  Col.  VIII  35 : tu-kab-bar. 

kabru  Grab.  Sb  192:  -rti-ga/} 

-=  kab-m.  K.  4362  Col.  IV  12. 13: 
und^!  = ka-ab-ru;  die  beiden  Ideogrr. 
bezeichnen  das  Grab  als  grosse  bez.  inner- 
irdische Wohnnng  (Stadt).  Zum  Ideogr. 
URUGAL  s.  auch  urallu.  der  Gott  Nergal 
wird  gemäss  111  R 67,  69  c.  d "'"NER 
GAL  (s.  n.  Subtu  S.  246a)  ge- 
schrieben als  Gott  Sa  ka-nlrri.  II  R 36, 
1 a,  b:  S1 . Gl  Kß?  (sic)  = kab-rL 

V R 36,  31  a.  b.  c:  («)  = kab-rum. 

kibiru  (nrspr.  Inf.  keheru ?)  Bcgräb- 
niss,  Grab,  ki-bi-ra  a-a  ir-Si  (möge  er 
nicht  bekommen)  V R 61  Col.  VI  55.  sei- 
nen Leichnam  n-a  ad-dvi  a-na  ki-hi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbnis»,  Grabe 
(oder:  liess  ich  zu  begraben  nicht  zu?) 
7,  45.  16,  43e.f:  KI. DU  = G-tt-m (vor- 
hergeht viitum).  K.  4362  Col.  IV  7:  [KI.| 
DU  = kt-bkrum.  V R 31,  25g.  h:  ki-ht-ru 
syn.  weit  M-ru-fu,  s.  S.  164  b. 

kubüru.  K.  4320  CoL  1 21:  ku-bu-ri 
(vorhergeht  Suttatum,  s.  d.). 

nakbaru  dass.  VR  30,  37g. h (er- 
gänzt): E.  KÜR. BE  (bez.  BAD)  *=  mi-ab 
ba-ni,  mit  iv-si-tu  und  Int  mu-ti  gleichen 
Ideogramme»  Eine  Gruppe  bildend;  das 
närnl.  Ideogr.  mit  der  Glosse  a-ro-H  an- 
derwärts durch  niituut  wiedergegeben. 
]fiburrU(/i?)VogelneBt.  llR27,60a.b: 

A.LAL  (ti-Aur)  = ki-bur-rum  Sn  is- 
xuri).  Zum  Ideogr.  s.  n.  kinntt. 

-np  kadädu  Prt.  ikdud  sich  beugen, 
sich  neigen,  sich  senken.  ina  Id 
aihtmüSu  (vorzeitig)  Sn  biti  Sii-a-ti  re-Sd- 


a-Sd  iL-iln-du  ut-tab-bi-ka  u mildJhi  V R 65, 
22  a.  K.  40  Col.  II  7 : GAM  = ka-da-du, 
Z.  8—14:  (8)  TIK.GAM,  (9)  TIK.GAR. 
(10)  TIK.GÄ.GA,  (11)  TIK  KU.SE. 
GAR,  (12) TIK. KI. KU. GA. GA  (d.i.  den 
Nacken-erdwärts-maclien ),  (131  TIK. KI. 
KU.LAL,  (14)  TIK.AKA  .GA. GA  = ka- 
ilddu  Sa  nmeli ; folgt  Z.  15:  IM. KI. KU. 
LAL  ==  kn  da  du  Sn  [ |.  Die  Ideogrr.  er- 

weisen kadädu  als  Syn.  von  knnäS-u  (s.  d.(. 

I 3 dass.  VR  31,  26g.h:  GAM.GAM- 

nd  = ik-ta-na-ad-du-nd. 

II  1 niederbengen,  der  Herr,  der 
ü-kn-nd(V . kad)-di-da-an-ni  (—  im-mu-wn 
GAM . MA,  V ar.  tm-ma-an-  GAM-e-en,  EMK. 
SAL)  ä-ka-at-ti-an-ni  mich  niedergebeugt, 
vernichtet  hat  IVR  21*  Nr.  2 Obv.  1 v 
VR  21, 27a.  b:  GAM . MA -mit  — ktt-di-ila- 
nn-ni (vorhergeht:  Sup-pil-nn-nf).  senken, 
niederschlagen:  Papsukal  gtt-ud-du-ud 
(sic)  ap-pa-iu  war  gesenkten  Antlitzes 
Höllenf.  Rev.  1.  — Für  kuddü  IV  R 54, 
16a  s.  u.  mp. 

kadädanis  Adv.  gebeugt,  gesenk- 
ten Hauptes  o.  ä.  iitu  ß.KUR  kab-t ton 
ka-da-dn-niS  (=  G A M . G A M . MA-ni,  EM  h. 
SAL)  «-[»!..  IVR  24  Nr.  2,  "/l2. 

kiddatu  PI.  kiddäli.  Senkung  vielt 
V R 36, 35d.e.f:  <(  (<w»<)  — ki-id->ia~tum. 
Vgl.  kmnntu  (I.  1321.  Niedergeschla- 
genheit vielt  IVR  20  Nr.  1,  7S:  wni- 
Sam  Id  nnparkd  fttr-ri  liil-da-a-ti  (beide 
Wörter  — Sn.GAM  . MA)  iua  z murin  lä 
ipparxuma  keinen  einzigen  Tag  wichen 
Gedanken)?)  der  Niedergeschlagenheit  von 
mir.  Noch  unsicher  ist  die  Fassung  von 
a-na  kid-da-ti  au  der  unter  XEbp  III  1 
ausführlich  mitgetheilten  Stelle  Sanh.  Sm. 
91,  61.  ki-id-da-tmn  auch  VR  31,  56h. 

kudädu  (fpiddihi)  Adj. gebeugt,  hin- 
fällig n.  dgl.  ® 51  Cot  IV  14:  )1»IM 

- tja-da-du,  mit  ie-ir-ru,  la-n-d,  la-ku-d 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  auch  K.  2061 
Col.  I 20:  Hfc.EN.SI.IR  = kn-da-dul 

kuddu,  kudu  S*>  1 Obv.  CoL  II  13: 

XU  (;»  »»)  — kn-du  (auch  — pd.Su  und  /<*- 
kal-tum).  K.  4408  (IIR  44  Nr.  6):  IS. TU 
= knd-du  (nnd  = p&Su).  V R 26, 14  a.  b : 
IS(^.«^.«c)KIL  — kud-dtl  (sic). 

mp?  still  sein,oderwerden,  schwei- 
gen? Ganz  unsicher.  Gilgameseh  iUika 
kna-bn  i-kad-dn  ist  gekommen,  ruliig  ge- 
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worden  and  still  NE  XI  245,  Gilgamesch! 
hillibi  ta-ua-ha  ta-kati-da  Z.  250.  ma  rehil 
ali  i-ka-ad-di  ka-du-n  (der  Vogel  kadu , s. 
unten)  Lond.  Frgm.  (Beschreibung  der 
Verödung  Erechs). 

II l still  machen,  znmSchweigen 
bringen?  hattum  (Schrecken) piri/tum  etc. 
kud-du-Sum-ma  unassu  nbiatnu  haben  ihn 
still  gemacht  und  weggenommen  sein 
Weinen  (ihm  die  Thränen  geraubt)  IV  R 
54,  16a;  h'ddü  — kutkliidü  zu  fassen, 
scheint  nicht  angiingig. 

fcadü  und  j^adütu  (k-niluitu)  ein  best. 
Thonbehill  tniss,  doch  ist  mit  dieser 
Bed.  allein  nicht  auszukommen.  V R 27, 
7 — 11a.  b:  IM.  TIK  = ka-du-td-Utm , IM . 
TIK  . TIN.  NA  = r fi-hi-ri,  IM. TIK. 
EN  . NA  = „ gi-ka-ni,  IM  . TIK  . A . AB. 
BA  = „ lam-ti  (Bett  des  Meeres?),  IM. 
TIK . A DA  = „ ua-a-ri.  27,  16— 
18e.  f:  IM. TIK  ==  IM. TIK. 

EN.  NA  = n ä-ka-ni,  IM.  TIK.  BI. 
[TIN  ?]NA  (sic)  = „ K-ka-ri.  32,  24- 
26a.  b.  c:  [IM  . TI |K . EN . NA  = ka-du-u 
ü-ka-iü  syn.  tik-nu  Jo  tuiri,  [IM.  TIK. 
TIN  .|  NA  = kualu-u-tii  (Var.  ka-du-tum) 
ii-ka-ri  syn.  fur-fttm-mu  Jo  BI . SAG  d.  i. 
kurunni,  [IM.TIKJ  ==  kadu-tum  syn.  (t- 
tum  (geschr.  (i-du).  Vgl.  u.  Sikaru.  ina 
bur-ti  Sa-di-i  ka-du-tii  (==  IM.  TIK?)  am- 
hu-uh  ...  K.  257  Obv.  ss/#6  Z.  38: 
kakkadu  matti).  IM. TIK  erinnert  an  IM. 
TIK. LAI.  d.  i.  wahrscheinl.  „Tafelsamm- 
lung.  Bibliothek“  II  R 36,  27  ef:  er  legte 
die  Tafel  nieder  ma  IM.T1K.LAL  des 
Nebotempels.  IM  . TIK  . LAL  Ezida  K. 
4950  (IV  R 27  Nr.  1)  Rev. 

kadü  ein  Vogel.  II  R 37,  14a.  b.c  -| 
K.  4206  Rev.  11:  RA.tfUL.A.yU  = 
ka-tlu-ti  syn.  nk-ku-u\  63b.  c:  Io-»/«-«  syn. 
ii-l-tt-n.  S.  auch  oben  n.  mp. 

lfudmu  (wie  mahru,  pdmt,  vgl.  auch 
muttu)  l)räumlich:  Vorderseite,  Front. 
K.  4341  CoL  1 29:  DÜB. SAG  - kud-mu t, 
mit  re. tu,  muttum  und  mahru  Eine  Gruppe 
bildend.  Zum  Ideogr.  vgl.  muttu.  MitPräpo- 
sitionalbed.  vielt.  Weltschöpf.  III.  11:  kud- 
me-Su-nu  i-ziz-mn.  2)  zeitlich:  Vorzeit, 
frühere  Zeit.  Bel-kap-kapu  Sdr  pa-ni 
a-lik  mah-ri  ku-ud-mu  farru-ti  Jo  Stt-li-li 
I R 35  Nr.  3,  25;  vgl.  hierzu  auf  S.  403a 
Redeweisen  wie  Jor  pdni  mn/jriu. 


kudmü  Adj.  der  Vorzeit  ange- 
hörig, vorzeitlich,  uralt,  semdti  ret- 
tdti  bil-lu-dfe  ku-ud-mu-ttibn  Jo  Ittdr  lTmk 
. . . uter  aSruiSun  Neb.  Grot.  II  51. 

Ehp  n d.  ina  turki  Sum  iliin  t-me-Sti  ü- 
kad-di-h't  tmazzimu  iklü  (alles  Fragesätze) 
IV E 51,  20b.  Vgl.  kuddntu. 

kadistu (yo</<Jr><)Hierodule,  eine  dem 
Dienste  der  Göttin  Istar  geweihte  und 
dadurch  entweihte  Jungfrau  ( vgl.  PIBHp). 
Ideogr.  NU. GIG.  ka-diM  NU. GIG) 
Jd  lib-ba  mur-sa,  folgt  weiterhin,  mit  dem 
nänil.  Ideogr.  NU  . GIG,  it-tu-rit  A-wtm. 
arktinu  (—  NU.GIG-o-on)  tun 

■sükim  ittaÜ  V R 25,  7 c.  d,  Vgl.  Z.  11c.  d: 
ga-di-iS-ta  (=  NU. GIG. GA).  [fc]n-<fc'J-ö<Jrt 
I1R32, 2f;  folgt  zir-ma-H-tum  (s.d.).  IVIi 
50,  44a  bekommt  auch  die  Zauberin,  die 
Hexe  die  Epitheta  J NU  . GIG,  d.  i.  doch 
wohl  kaditht  (feile  Dirne,  Huren weib),  und 
i,u  lit&rd-tum  (Istar-Ge weihte). 

kadiitütu,  geschr.  gadildütu  (urspr. 
kaitigtutn)  nom.  abstr.  von  kadittu.  ina 
r&meiu  ga-dil-du-ut-gu  (—  N A M . NU . GIG- 
o-w)  i-bu-ux-.su  (er  heirathete  sie,  obschon 
sie  eine  Hierodule  war?)  VR  25,  10c.  d. 

kuddusu  Adj.  V R 24,  8 c.  d:  kud-du- 
3t i syn.  rl-lum ; die  andern  ebenda  als 
synonym  mit  rtlum  aufgeführten  Wörter 
sind  ramku,  ebbu,  banü,  btdpii  nnd  ku-us. 
I.  l^Ü  (g>‘i)  m.  Garn,  Faden,  Schnur. 
Gen.  he,  Acc.  fco;  PL  kt.  Ideogr.  GU. 
der  böse  MeiiBch  hat  unter  den  Menschen 
(ina  tii-fi ) fco-o  (=  GU)  e-Jo-o  ana  Siti 
larfu  ein  vernichtendes  Garn  als  Netz 
gelegt  IV  R 6,  I5/j8  a.  ka-a  .si-ra  ka-a 
raha(\.  ra-baYa  ka-a  bit-ru-nut  fco- o mu- 
natiir  ma-mit  ....  ka-a  munaiSir  ma-mit 
....  Marduk  tt-par-ri-P  (Ideogr.  TAR. 
TAR.RU.DA)  IV R 8,  3#/:tl.  »*/„.  «/4,b. 

ma-mit  fco-rt-Jo  ana  .serim  liSt'li  (ihr,  sc. 
des  Weibes,  Garn)  Z.  l2/4;)b.  Ideogr. 
durchweg  GU.  Für  ka-a  (—  GU)  r.s-pa 
Z.  2®/j9  b 8.  U.  tanui.  akrdlr  naptöteiunu 
ä-par-ri-P  yn-n(  Zeichen  ’ti)-ii  ihr  theures 
Leben  zerschnitt  ich  wie  einen  Faden 
Sanh.  V 77.  fcf-e  (=  GU)  na-ba-si  (s.  WB, 
S.  177  f.)  rl-Iu-ti  helle  rothfarbige  Wollen- 
schnüre (binde  ihm  an  seine  rechte  Hand) 
K.  246  Col.  II  46.  Samas  mu-tal-li-tum 
ki-e  Ittm-ni  der  zerschneidet  das  Garn  des 
Bösen  IV  R 17,  17b.  VR  15,  53 d:  fcu-o, 

| folgt  auf  tj'kan-nu.  Viell.  gehört  hierher 
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IV  R 59  Nr.  2, 17b:  nu-mir-an-ui-ma  kimn 
GU  (L  i.  le  fiitriUi  mache  midi  glänzend 
gleieh  einer  goldenen  Schnur,  j|  Id  lulimti 

ebneli. 

güis  gleich  einem  Faden  Sanh.  V 
77,  8.  soeben  n.  X-ii. 


II.  HÜ,  gü  Pflanze,  Kraut  o.  ä.  PI.  ke 
(als  Fern,  konstruiert).  Ideogr.  GU.  ku-u 
(=  GU)  in  ma  mn-sa-re-e  (Beet)  ine  Id 


den  Regenmangels)  ittütu  Sanh.  Baw.  7. 
V R 21,  8e.  f:  SAR  = ku-d  (Z.  7 : ==  ie-im, 
Z.  10:  = ar-ku). 

III.  HÜ.  II  R 33,  73a b:  GU  — fw-ii,  mit 
nu-fti-d  und  (ja-'n-n  Eine  Gruppe  bildend 
(vgl.  nulu).  — Zu  welchem  X«  (=  GU) 
gehört:  . . . ,-ta  ki-ma  ki-r  (=  GU)  me-hi-e 
i-par-m-[m1] , Snbj.:  die  Kopfkrankheit. 
IV  R 22,  *%a? 

IV.  HÜ  m.  Bronze  oder  besser  Knpfer? 
Ideogr.  Ul) . KA  . BAR  (sonst  = niparru, 
s.  d.).  76,  4—13  M.  Obv.  (wonach  V R 
23,  12h  zu  ergänzen)  nennt  ku-u  unter 
den  mancherlei  Äquivalenten  von  UD.( 
KA.BAR:  si-par-ru,  XoMii,  el-lu,  eb-hu, 
uam-ru  u.  s.  f.  Für  kima  ki-e  (=  UI). 
KA . BAR)  maS-ii  s.  n.  CCS. 

v.  Hü.  ku-ü  imtanallu  jna  mit  X.-«  haben 
sie  (die  Hexen)  angefüllt  meinen  Mund 
IVR49,  9a.  iaptäiu  zikzikkumuut  utnb- 
hukd  Xi "-<> ?]  58,  39a;  der  Anfang  des 
Zeichens  Im  ist  noch  deutlich  erkennbar. 

N1p  II  I.  V R 45  Col.  VII  39:  tn-ka-a-’a.  j 

"Tip  kädu  anbrennen.  /,-<i(sic)-a-rfi<  (ebenso 
wie  kn-mu-u)  syn.  ia-ra-pu  s.  d.  ab-re  nu- 
up-pit-lm  li-pn-n-  ki-e-du  (Fackeln  wurden 
angezündet)  Ssmk.  L4  III  10. 

rnp  n 1 Prt.  nki  (ukki)  Prs.  ukd  (d-ka- 
ii(-rt))  warten.  Ulen  d-me  Und  i-me  (einen 
oder  zwei  Tage)  ul  n-ki  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  246,  b.  Ebenso,  nur  ul  nk-ki,  I1IR 
15  t'ol.  I 10.  inn  X tu-ki-a-an-ni  bez. 
n-ki-ia-an-na-ii  IVR  34  Nr. 2,  2.  6.  komm 
heraus,  Bel,  der  König  ü-ka-a-a  wartet, 
komme  heraus,  unsere  Hellt , der  König 
d-kn-a-ki  wartet  dein  Lond.  Frgm.  die 
beiden  Grossen  Ü inn  uiah-ri-ia  uk-ln-u 
d-ku-uru  pn-nn  ii-kin  te-(e-)-me-in  die  ich 
bei  mir  zurückgehalteu  hatte  meines  Be- 


fehls gewärtig  Asurb.  Sm.  134,  52;  vgl. 
idmpjald  pan  iakdti  te-me-ta  V R 3,  95. 
arka-a  ul  d-ki  ich  verzog,  zauderte  nicht 
Tig.  I 72  (vgl.  ar-ka-a  ul  a-nuir  IHR 
15  Col.  1 1 1 ; es  scheinen  hier  zwei  Redens- 
arten verschmolzen  zu  sein). 

n-ku-a-a  IVR  61, 20a,  lies  d-kn-a-sa  und 
s.  u.  fip. 

mp(?)n  1 mit  Füssen  treten,  nieder- 
treten? Stamm  und  Beil,  würden  fest- 
stehen, wenn  IV  R 23  Nr.  2 Obv.  7/8 : «- 
ka-a-kn  (=  NER-wn-c-Xi-i'Ä-DU)  sicher  hier- 
hergehört; für  NER.DU  = kalnUu  s.  d. 

I.  ^)p  kälu  Prt.  ikül  die  Stimme  er- 
schallen lassen,  a)  mit  erhobener 
Stimme  reden,  sprechen,  a-na-ku  ka-la- 
ku-it-ni  ich  rede  IVR  61,36b.  b)  rufen, 
schreien,  heulen,  hmadir  uiharir  i-ku- 
«/( V.  lMl)-ma  NE  9, 4 7.  Sb137:  MK(-^)= 
ka-u-lu ; vgl.  1IR42  Nr.30bv.6b:  kn-lum. 
Die  Stelle  [ki]-ki-i  lu-w-sil  (?  tar?)  ki-ki-i 
ln-ku-[ul . . .]  (Var.  lu-kdl- . . .)  NE  67, 1 1 ; 
69,  29;  71,  20  bleibt  noch  dunkel. 

II  1.  iUdte-Su  u-ka-i-la  nun  A-ga-ne*1 
uierilnt  IV  R 34  Nr.  1,  9 b.  Unsicher,  ob 
hierher  gehörig. 

H 2 laut  schreien,  heulen.  «<«« 
Mdnulju  inütt  girrdni,  ar/iii  kHa-n-a-d-lu 
(Inf.)  iulir-tu  lattu ; ki-ta-an-d-lu  ku-u -[In 
VR  47,  32.  33a 

külu  m.  Rede.Ruf,  Geschrei  u.  dgl. 
ku-lu  (=  GAR. ME. GAR)  la  (n-a-lm  die 
unheilvolle  Rede  (vom  Fluch)  IV  R 7,  &/s  a; 
vgl.  Z.  1 4/, a,  wo  GAR.  ME. GAR.  RA 
durch  ku-lu  ku-d-m,  Unheilsrede,  Wehe- 
ruf (s.  u.  n.  iro)  wiedergegeben  ist,  was 
genauer  GAR.ME.GAR.LUB.BA-X-d 
(Z. 3/4 a)  ist.  ku-lu  ku-ru  (=  Ü. DI. GAR. 
ME. GAR)  1 ff.  Col.  I » V l-u-u-  lu , s.  u. 
II  2.  Sb  136:  ME  («.,-,)  = ku-lu-  vgl. 
II R 42  Nr.  3 Obv.  5b:  ku-lum.  K.  4150: 
ku-lu  Syn.  von  ...-ni-tun i.  V R36, 29 a. b.c : 
■*((«)  = ku-lum. 

II.  i?*p  kdlu  Prt.  ikul  schauen,  Acht 
haben  auf  etw.  ( <ma ),  Rücksicht  neh- 
men auf  eine  Person  oderSache.  iarru 
a-na  di-ni  bez.  di -in  mdti-iu,  abkuUi-Su , 
ummdni  (S.  86a)  la  i-kul  wenn  der  König 
auf  das  Recht,  das  Recht  seines  Landes 
etc.  nicht  Acht  hat  (so  beschwört  er  da- 
durch Unheil  herauf)  IV  R 48,  1—5»; 
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ebenso,  wenn  er  a-na  yiS-hap-pi  i-kid  Z.  6 ; 
dagegen  werden  die  Götter  ihn  segnen, 
wenn  er  a-na  Si-pir  Ka  i-kul  Z.  7 a.  Das 
Prs.  dürfte  vorliegen  IHR  61,  4b:  ana 

Sär  Häm  i-hd-ln  (Form  wie  iSurm 

n.  a.  m.).  wenn  der  König  den  Rechts- 
streit (diu)  der  Babylonier  angehört  hat 
( iSme),  aber  ana  ka-li  tnr-ru  zur  Partei- 
lichkeit (eig.  Rücksichtnahme)  sich  wen- 
den (herumkriegen)  lässt  IVR48,  16a 
o Samas . a-na  ni-iS  ka-tüa  ku-lam-ma 
schaue  (hab’  Acht)  auf  meine  Händeer- 
hebung(Ideogr.äl.LAL)  17, &*/S4a.  ku-td 
(sieh  darein)  Si-taad-Su  (ebenfalls  Imp.) 
54,  6.  8 b.  ht-la-ma  nap-bar-l v-nu  habt, 
alle  Acht!  K.  1282  Obv.  5.  Vgl.  auch 
n.  nn.  prr.  Nabü-kül-la-ttn-ni. 

kaialu  der  die  Person  ansieht, 
parteiisch,  ungerecht.  II  R 47,  12a.  b: 
ka-a-a-lu  Syn.  von  Samt  ekkimn  (s.  d., 
S.  57  a). 

P'p  käpu  Prt.  iküp  einfallen,  ein- 
stnrzen.  der  Palast  ....  i-ku-up  war 
eingefallen  Nerigl.  II  22,  bku  . . . i-ku-up 
V R 63 , 27  a.  i-ku-pa  re-Sa-a-Sa  (sc.  des 
Palastes)  Sanh.  VI 33.  i-ya-ru-Su-mt  i-ku-up 
Nabon.  III  30,  i-hi-pu  i-ya-ru-Sü  V R 64, 
52b,  8.  n.  igaru.  bita  la-be-ra  iyaru  (fl. 
LIBIT)-Ja  i-ku-up-pu  (die  beiden  letzten 
Wörter  = IS . ZI . DIRIG . GA)  das  alte 
Haus,  dessen  Wandumfassung  eingestürzt 
ist  K.  56  Col.  IV  16,  i-ga-ru  Sa  i-ku-np-pn 
(=  IS . ZI . DIRIG . GA)  rliSu  imtaknt  die 
Wand,  die  einstürzte,  fiel  auf  ihn  ibid. 
Z.  24.  ina  lib  ali  iyaräte  i-hib-ba  sind 
in  einer  Stadt  Wände  eingestürzt  III  R 
52, 36a.  © 84  Col.  III 23:  DIRIG(sic)GA 
= Aia-(a-j>uJ  Sa  i-ga-ri (sic). 

kuppu  Adj.  zum  Fallen  gebracht, 
eingestürzt.  i-ya-ru-Sd  ku-up-pu-tu seine 
cingestürzten  Wände  ( ad-ki-r-ma ) Nerigl. 
II  23. 

kaiapu  (gaiapu)  einstürzend,  bau- 
fällig. i-ya-ru-Sii  ya-a-a-pü-tim  ad-ki\R 
63,  29  a. 

(doch  wohl  besser  als  Y'O)  Prt.  ikux 
jem.  schinden,  ihm  die  Haut  ab- 
zieheu.  Mit  oder  ohne  maSku.  den  X 
in  Arbela  a-ku-u * (SU  d.  i.  maSah-Su  düra 
u/jaltip ) Asura.  I 68,  den  X a-ht-tif  V.  tu 
(maSak-Su  dära  , . uhallip)  Z.  110,  die 
Grossen  . . . a-ku-su  (SU/1/  d.  i.  maSke- 


Su-nu  axitu  uhallip ) Z.  90,  viele  . . . a-ku- 
fit  (nutSke-Su-mt  dürdui  uhallip)  Z.  92,  a- 
ht-su  (—ahtf-Su)  ich  schindete  ihn  (maSak- 
Su  düra  Sa  . . uhallip)  Z.  93.  SdSn  tut t- 
Sak-Su  it-ku-ux  ihm  selbst  zog  ich  die 
Hant  ab  Khors.  35.  Vgl.  cn®. 

n 1 dass,  (schinden,  abschlachten 
o.dgl.).  ich,  Istar  von  Arbela,  nakarütrka 
ifka-a-fa  (so  las  ich,  V R:  ü-ka-a-a)  a-da- 
na-ka  werde  abschlachten  deine  Feiude, 
dir  preisgeben  IV  R 61,20a. 

makäsu  Schinderbank,  Schlacht- 
bank u.  dgl.  II  R 23,  9a.  b:  ma-ka-su 
Syn.  von  na-at-ha-hu.  den  Dunänu  eti 
lf ma-ka-fi  id-du-Sumana  (warfon  sie  auf 
die  Schlachtbank  und)  it-l/u-hu-uS  nz-lis 
Asurb.  Sm.  137,  79. 

mp  Imp.  kut  schenken,  verleihen. 
ba-la-tam  ku-li  (Imp.  fern.)  ana  ka-li-e  lit- 
tütia  VR  34  Col.  III  44. 

*rap  s.  mp. 

Kisn,  s.  nn.  prr. 

p'p  käpu  Prt  ikip  Grundbed.  viell.  cre- 
dere.  1)  jem.  etw.  übergeben,  an- 
vertrauen (wie  lat.  credere).  seitdem 
Marduk  die  Herrschaft  über  das  ganze 
Volk  i-ki-pa-an-nim  mir  übergeben,  anver- 
trant Neb.  I 42,  die  Königsherrschaft 
über  das  ganze  Volk  ta-ki-pa-airni  hast, 
du  mir  übergehen  I 65.  IX  51.  2)  viell. 
darleihen  (wie  lat.  crrdere)  und  zwar 
zinsfrei  darleihen.  Eine  Bed.  wie 
diese  hat  das  Verbum  käpiu  (s.  das  De- 
rivat kiptu),  es  bleibt  höchstens  fraglich, 
ob  es  nicht  viell.  in  dieser  Bed.  wegen 
der  Schreibung  mit  b als  kabu  anzusetzen 
sei.  K.  46  Col.  I 62:  id  a-na  bu-bu-ul-li 
a-na  hu-bu-ta-te  (s.  S.  269  b)  ist  Z.  63  ge- 
folgt von:  ul  ana  hubidli  a-na  ki-ip  t.-ti, 
worauf  dann  in  Z.  65—67  a-na  kip!b-ti, 
ka-a-plhu,  a-na  ka-a-bi  behandelt  sind:  die 
ldeogrr.  beginnen  durchweg  mit  81  4- 
DÜB.TI,  erinnernd  an  © 84  Col.  III  21. 
22:  [ -.•«*)]IJD  = /.■o-[o-/o<],  ( j DÜB.TI 
= „ Sa  <i-[  ];  folgt  ka-a-pu  fallen,  Um- 

stürzen (s.  u.  rpp).  3)  jem.  trauen,  glau- 
ben (wie  lat.  credere).  Eine  Bed.  wie 
diese  lassen  viell.  die  folgenden  Stellen 
vermuthen:  Sa-a-rn  la  ta-krpa-Sü  (Prs.  — 
takippä ?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  K.  84,  6.  wer  bei  sich  denken 
wird  und  i-na  ka-a-pi  la  tnr-ru . . . (nicht 
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glauben  will?)  a-ki-i  iuu  liblii  fitbe  annuli 
exüti  näru  Suatu  lüiahri  dass  ich  mit  diesen 
wenigen  Leuten  selbigen  Kanal  halte 
graben  lassen  Sank.  Baw.  24. 

I 2 jem.  etw.  übergeben,  anver- 
trauen. i,u  Nanmttni  uitepA  mit-ia  ik-ti-pa 
(Subj.:  Marduk)  Weltschöpf.  V.  12. 

köpu,  kipu  PI.  kepani,  kipAui,  stets 
mit  Determ.  amN,  m.  eig.  einer  der  mit 
etwas  betraut  ist,  daher  Functionär, 
Beamter,  Bevollmächtigter  u.  dgl., 
ein  sehr  allgemeiner  und  je  nach  dem 
Zusammenhang  verschieden  zu  übersetzen- 
der Titel.  Da  K.  1395  Col.  111  1 <"•«$*. 
i~ptt  in  Z.  2 von  ““WTIL . LA . GID . DA 
gefolgt  ist,  wird  dieses  letztere  als  ldeogr. 
von  kipu  gelten  dürfen.  ami,(i-r-pu  um 
umli-hi-Sa  af-kun  einen  Aufseher,  Statt- 
halter setzte  ich  über  sie  (die  Königiu 
von  Arabien)  IIIR  10  Nr.  2,  37.  N.N. 
(Gen.)  *mil kf-pi  u JJa-ra-ra-ti > des  Stadt- 
herrn, Oberhauptes  der  Stadt  Ch.  Sanh. 
I 53;  Bell.  17;  Kuj.  1,  8.  "m>> ke-pa-a-ui 
"mi/ die  Stadthäupter  und  Vor- 
steher ( aller  eroberten  elamitischen  Städte) 
VB  6,  84.  — «TIL . LA . GID . DA*  d.  i. 
kepdnu  in  Hit- Ihi-ku-ri  die  Stadthäupter 
von  B.-D.  K.  114  Obv.  8,  vgl.  Z.  17: 
am>t k'-pa-nu.  Sarrüni  amit kr-pa-a-ni  (Var. 
ki-e-pa-a-ni)  die  Könige  und  Stadthäupter, 
die  mein  Vater  in  Ägypten  eingesetzt 
hatte  (ttpojädti)  VE  1,  58.  farrdni  ami> 
ke-pa-a-ni  ibid.  Z.  75;  K.  2675  Obv.  12: 
Sarrdiü  pahüti  (««"^NAM*).  amil Sa-lcinB 
—"TIL.GlD(.DA)*  d.  i.  kepani  Statt- 
halter und  Oberhäupter  (setzte  ich  über 
sie)  V R 4,  104.  Vgl.  zu  dieser  letzteren 
Stelle  die  sofort  folgende  u.  keputu.  © 84 
Col.  III  24:  LIL  (sic)  LA. GID. DA  = 

ki-i-ptr,  hierher  gehörig?  Strassm.  4380 
bietet  als  1.  Zeichen  des  Ideogramms 
AMEI,. 

kepütu  nom.  abstr.  Stellung  eines 
Oberhauptes  o.  ä.  irgend  ein  anderer, 
der  ii-ita  bt-kiu-u-b  ka  m“‘  Na-mar  isiukinu 
lu-ü  ke-pn-ul  mat  Na-mar  zur  Statthalter- 
schaft von  Namar  eingesetzt  sein  wird 
oder  zur  Stellung  eines  Oberhauptes  über 
N.  (so  wird  zu  verbinden  sein)  V R 56, 29. 

kiptu  ( kibtu ?)  Darlehen,  spez.  zin- 
senfreies Darlehen?  ul  mm  Ifubulli 
a-nu  ki-ipjbti  K.  46  CoL  I 63,  a-na  kipjtrti 
Z.  65  s.  oben  Qal  Bed.  2.  K.  245  Col.  I: 
ki-ip't.-tn , „ (ul)  i-bu-ai-ii,  ki-ip'b-ta-Nr,  an 


dieser  Stelle  eng  verbunden  mit  ba-ab-lu 
(die  für  letzteres  Wort  S.  166  a ver- 
muthete  Bed.  bedarf  der  Revision).  Ist  das 
auf  einem  Lond.  Frgm.  •)•  Rrn.  2.  L Obv.  3 
zwischen [hubullutn]  und  bubu'tütum]  einer- 
seits und  SE . BAL  = fit-bjpil-tum  andrer- 
seits mitteninne  stehende  SÜ . LAL  = 
[bab-]tum  oder  = [kip'i,-]ium  zu  ergänzen  ? 

käsu  Prt.  tkiS  Part.  kriii,  faM 

schenken.  ldeogr.  BA.  das  und  das 
dem  (a-tui)  Gotte 'Asur  bez.  Rammau  a -LH 
Tig.  II  60.  IV  6.  Tiglatlipileser  .'«i  — 
aiariilüta  finita  kardüta  ta-ki-.vi-sti (2.Plur.  I 

I 24.  meine  vielen  Truppen,  welche  Asur 
i-ki-ia  V R 9, 128.  Wagen,  Pferde,  Maul- 
tliiere  ana  ruk  tib  belütüu  arkis-su  (schenkte 
ich  ihm)  V R 2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
k-Uäte  (geschr.  SA.BA*)  a-na  Odm  rabütt 
ak-Jai  Sahn.  Ob.  83.  napiS-ü  ki-Sam  schenke 
mir  das  Leben  IV  R 59  Nr.  1,  29  a.  Leben 
langer  Tage  ki-ihn-ma  (Imp.  fern.)  I.ond. 
Nr.  64,  17.  Ninib  ka-U  balüti  (TI. LA) 
Asurn.  I 9,  Istar  ka-i-iat  balati  (TI  .LA*- 

II  R 66  Nr.  1,  9.  Nebo  wird  gemäss  VB 
43,  31c. d ,7“AB.BA  gesclirieben  als  ka- 
cS-Se  ab-bu-ti  Schenker  von  Vaterschaft. 
in-bi-ka  iti.fi  ka-a-Su!ü  ki-Sttm-nu i schenke 
mir  deine  Manneskraft  (s.  u.  iubu  Bed.  2) 
NE  42,  8.  K.  4350  Col.  I 29.  32:  ü.-BA 
Plur,  üi-BA-ei  = i-ki-if  Plur.  i-lä-iü  (die 
näml.  Ideogrr.  = üuz,  izüzü,  Ufur.  tiurü), 
Z.  35:  m-nd-<m-BA  = i-ki-b-su.  Rui.  2. 1. 
Obv.  -■  kleines  Frgm.:  m-na-an- BA  = 
i-kii.  Ausserordentlicli  häufig  ist  der  St 
Cp  (ldeogr.  BA)  in  Personennamen,  z.  B. 
Bel-BA-ia  d.  i.  iki-Su  Asarh.  III  53,  s. 
ferner  u.  nu.  prr.  Nabä-iki-ia , Mardtd- 
Sitm-iki-M  U.  V.  a. 

n 1 dass,  (intensiv:  in  Menge  schen- 
ken). all  das  den  (a-na)  Gottheiten  Bel, 
Zarpanit  n.  s.  w.  ü-ka-i-Sa  ki-Sa-a-ti  schenkte 
ich  als  Geschenke  Khors.  144,  all  das 
dem  (a-na)  Gott  Ea  ü-ka-a-a-ii  ki-ia-a-ti 
Sanh.  Baw.  29.  ,mmcr  uikä-.hi  uSamhira  n- 
ka-i-Sa  (3.  Prt.)  SA . BÄ**  d.  i.  kSSA-tt 
Salm.  Balaw.  V 5.  kiSnte  (SA. HA*)  ü-ka- 
i-su-nu-ti  (schenkte  er  ihnen)  ibid.  VI  4 f. 
K.  4350  Col.  1 38:  tn-;ni-«n-BA.E  — ><- 
ka-ax-su. 

II  2 zu  eigen  gegeben  werden? 
....  a-tui  Bel  bk-ta-i-ii  IV  R 23  Nr.  1 CoL 
I 24  (voransgeht  li/t-pa-kbi). 

kistu  PL  kisdlr  Geschenk,  ldeogr. 


Digitized  by  Googl 


(l'IKl 


mp  585  bbp 


SA.  HA.  Rin.  2. 1.  Obv.  kleines  Frgm.: 
SA.BA  = kiS-tum.  Sd  51:  AM  . HA  = 
SA . B A = k-i-is-tu(in)  Var.  kiS-tti.  lä-Sä-a-tm 
märe  utmiuini  VR33  Col.  VII  4.  kbSa-a-d, 
SA.BA^'(-te)  s.  u.  I 1.  II  1.  kiStu (geschr. 
SA.BA)  in  Verb,  mit  bträbu  s.  d.  S.  fer- 
ner nn.  prr.  a.  KiStu. 
kiltu  eine  Pflanze  oder  pflanzliche  | 
Substanz.  K.  4565:  ,am k-i-il-tum,  lam  „ 
kar-iii,  >am  „ kur-ni  (folgt:  ,a*ELTEK. 
SI  d.  i.  uhulu  himnnu).  Asarhaddon  I 
ka-a-su  Sa  ma-lu-u  ti-il-te  IV  R 61,  52  c. 
kultu.  der  Gott  Ninib  wird  "'“SUIt 
gesrhr.  als  Gott  in  ku-ul-ti  I1IR 
67,  68c.  d.  S.  nn.  prr.  u.  '‘"S&Sinak. 

i~ibp  kalü  Prs.  ikallu  verbrennen,  ich 
habe  eine  Fackel  genommen,  sabnäni 
(NU tfyStt-nn  a-htl-lu  ihre  Bildnisse  zu 
verbrennen  IV  R 49,  47a.  wer  meine 
Denksteine  und  Teminens  i-na  NE^  i-ktil 

(»ZWyin-ü  Tig.  VIII  66 , wer  na-re-ia 
i-im  NE  i-ka-lu-ü  IV  R 39,  1 8 f,  wer  wird 
’imid  i-na  NE  t-ka-al-lu-ti  III  R 41  CoL 
II  11.  II  R 35,  16e.  f:  ka-lu-n  Syn.  von 
kn-mu-u  (und  damit  von  Sure ipu). 

kilütu  Verbrennung.  S*1  42: 
ifi-H-ii)  — ki-lv-tnm.  Zum  Ideogr.  s.  Sardpu. 

maklü  und  maklütu  (zur  Form  vgl. 
nnkmütn)  dass,  ma-iik-lu-d  Name  einer 
best.  Tafelserie,  z.  B.  IV  R 50,  26c.  ihre 
jungen  Männer,  ihre  Jungfrauen  <i-na  mn- 
ak-ht-te  iiSrup  ( Salm.  Mo.  Obv.  17. 

kalü  Snbst.  K.  55  Obv.  10:  GAN.SE. 
SA . A = ka-lu-d  (Z.  11:  = la-ap'b-tum). 
Rev.  1 : SA . SA  . SA  = bt-lu-n, 

bbp  kalälu.  K.  4386  Col.  II  41 : PIL(//|  I 
LA  — kn-la-lum.  Die  Grnndbed.  des 
Stammes  war  viell.  leicht,  gering, 
minderwerthig  u.  dgl.  sein,  s.  Adj.  bdlu 
(und  vgl.  hebr.  bbp). 

n 1 schmähen  (eig.  gering,  schlecht 
machen?);  mit  Schmach  anthun, 
schänden  0.  ä.  lu-u  tt-kal-lil  (=  ne-in- 
5 UL.  EME.SAL ) ht-d  unlam-me-ik  V'R 
10,  **’,4b.  K.  4386  Col.  II  42.  43:  §UL 
= ku-ui-lu-lu , IJ  UL-mu-un-.tf-i%  = ü-kiil- 
U-la-an-ni.  VR  45  CoL  IV  25:  tu-knl-hd. 
— Inf.  eines  St.  bbp  dürfte  auch  sein  1 
ku-lu-lu  (zwischen  xu-ufa-hu  und  knp-pu- du) 
K.  2022  Col.  I 4. 


II  2 dass,  n-irn  ummi  im-te-eS 
uhäti  rabiti  uk-tal-lil  IV  R 51,  38a. 

kailu  gering  o.  dgl.,  geschr.  ka-nl-lu 
IIR  36,  40a,  eines  der  17  Synn.  eines 
Adj.  mit  der  Bed.  klein , schwach,  jung 
o.  dgl.  ( fifiru ?). 

kullultu  (Form  wie  bursurtu),  auch 
hduitu,  gnlultu  geschr.,  1)  Schmähungs- 
würdiges, Schmach,  Schandthat.  /</- 
ti-ti  h kul-lut-U  (Gen.)  Sanli.  III  6,  (d-it-tu 
ul u kul-lul-tü  Asarh.  II  20.  Sä  dam-kat 
ra-ma-nu-uS  a-na  iti  kid-hd-tum  was  einem 
selbst  wohlgefällig  scheint,  ist  Gotte  eine 
Schande  IV  R 60*  C,  Obv.  14.  gu-lul-tü 
KAK-.<«  (d.  i.  epu-Su  ?)  ana-kn  rd  i-di  eine 
Schandthat,  die  ich  begangen,  kenne  ich 
nicht  Sra.  949  Obv.  20.  2)  Schmähung, 
Verwünschung,  it-ta-di  (er  stiess  aus) 
ku-lul-tum  NE  XI  273. 

%kallu  (gallu)  m.  Knecht,  Sklave; 
Diener.  Meist  mit  Deterni.  *“,w.  Ideogr. 
‘"“"GAL. LA.  biti-a  u amfl  ka-al-ta-a  mein 
Haus  und  meine  Diener  K.  479,  21  (zum 
Plur.  auf  d s.  Gramm.  § 67,  a,  4).  den 
und  den  *m,i gal-la-a  m“‘ l’ur-ga-a-a  meinen 
Diener,  einen  Perser  Beh.  44.  53  (alt- 
pers.  mtutd  baiidakn),  zur  Form  vgl.  rnu- 
taii  meinen  Mann  (s.  u.  mutu);  Beh.  7 
entspricht  das  Ideogr.  KAK. NA  (mm 
andku  KAK . NA ittdrünu  sie  wurden 
mir  dienstbar)  ebenfalls  altpersischem 
bemdaka.  Sehr  häufig  ist  bdlu  oder  ijullu 
in  den  Kontrakttafeln  und  zwar  bed.  es 
dort  bald  Sklave  bald  Diener,  spez.  Be- 
diensteter, Beamter  (Prokurist?)  eines 
kaufmännischen  Hauses  oder  Gehülfe 
eines  Gewerktreibenden.  Steht  das  Wort 
im  Acc.,  so  kann  man  zwischen  der  ideo- 
graphischen Lesung  '"""GAL . LA  und 
der  phonetischen  Lesung  amMgal-la  schwan- 
ken; dass  die  letztere  wohlberechtigt, 
lehren  Schreibungen  wie  nmilgal-li-Su  (Gen.) 
Str.  II.  751,  5 (Gehülfe).  789,  11  (Ge- 
hülfe). 518,  21  ( — Su-hu  ihres  Sklaven) 
sowie  das  Femininum  gal-ln-tum  etc.  (s.  d.!. 
Trotzdem  bleiben  Stellen  genug,  wo  am>l 
GAL. LA  nur  ideographisch  gefasst  wer- 
den kann.  z.  B.:  ina  kätN.N.  “'“"GAL. LA 
d.  i.  i /dalli  Sa  Y Str.  II.  1008, 4.  N.N.  ami‘ 
GAL. LA  Sa  X 194, 1 (Sklave).  V.  164, 2. 

kallatu  (gallatu)  Magd,  Sklavin; 
Dienerin.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafelu:  gal-la-tum  Sa  X Str.  II.  679,  1, 
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,,mit  gal-la-ta  in  x 682,  1.  am>l ijal-la-tum  I 

Sa  X 1008,  2.  gal-lat  Sa  X 248,  12.  J gal-  \ 
lat  Sa  X 253,  6.  / gal-lat-su  fa-hir-tum 
uuirat  irbit-ta  Sandte  seine  junge  vierjäh- 
rige Sklavin  196,  3,  / gal-lat-su-nu  fa-hir- 
tum  Sa  tl  Sandie-Su  693,  4. 
kallu  Wald.  ka(eic)-al-lit syn. ki-iS-tmn s. d. 
kulultu?  (kuluptu?).  II  R 32  Nr.  7,  62: 
ku-lul(lup)-tnm;  das  Ideogr.  mag  mit  SE 
begonnen  haben. 

kalmu , geselir.  kit-al-mu  11  R 36,  41a, 


eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Red.  klein,  geh  wach,  jung  o.  dgl.  (,«äto?). 

abschälen,  z.  B.  eine  Zwiebel  (vgl. 

B*®n  r-Ebps  Ohoioüi  v,  5.  6). 

IV  1 abgeschält  werdon.  Id-ma 
Stimi  an-tü-i  i-kal-la-pu  (d.i.  ikkaUapu)  gleich 
dieser  Zwiebel,  die  abgesrhält  wird  (und 
ins  Feuer  geworfen)  IV  R 7,  51  a.  kima 
Sii-mi  lik-ka-l!p  (Subj.  mamit)  Z.  46  a,  kima 
Sümi  au-ni-i  lik-ka-lip-ma  Z.  5b. 

KB^p  m 1.  die  phönizischen  Matrosen 
beorderte  u h.kirib  I tiklat  ittiSiunti(n’dm\.  mit 
den  Meerschiffen)  a-na  kid-da-ti  a-<li  1,1  ll- 
pi-a  ü-Sc-kil-pu-d  na(‘l)-ba-liS  Sani).  Sm.  91, 
62;  vgl.  92,  64  ( ü-Se-kU-pn-n ). 

IV  1 Prt.  ikilpd,  Inf.  nikalpä , Part. 
mu((s)kalpä  fürbass  gehen,  passieren 
(ähnl.  wie  TC  nnd  -QR,).  1)  einher- 
ziehen, seinen  Weg  nehmen  u.  dgl. 


kdtu  amictka  r-liS  ki-ma  Sa-a-ri  ina  ni-kil- 
/»/-[«]  (=  D1RI.GA)  wenn  dein  Befehl' 
droben  wie  der  Sturmwind  einherfährt 
IV  R 9,  6 Vfti a.  die  Zauberin  (kaSSajitn) 

mn-la- i-irtum  Sa  Sauut-e  mn-kal-pit-tum  Sa 
irsi-tim  (die  über  die  Erde  dahinstreicht) 
50,49a.  wenn  der  Mond  durch  (ina)  Wol- 
ken DIR-/»«  Var.  i-ki{'l)-lip-pn  dahinzieht 
III  R 58, 40b,  Vgl.  Z.  42:  ni-ik-H-pn-n  a-la- 
ku.  2)  mit  Acc.:  etw.  überschreiten, 
über  etw.setzen.  samt  den  Pferden  ku- 1 


ra-du-t't-a  i-na  elippe  i-kil-ptt-ti  ""r  lhi  rat-tu 
passierten  meine  Krieger  auf  Schiffen  den 
Euphrat  Sanh.  Sm.  92,  69.  der  ina  ki-rih 
mar-ra-ti  i-ki-il-pa-n  emitru  mnruStu  Asnrb. 
Sm.  193,2.  niu(k)kalpitu  (sc.  elippn)  Fähr- 
schiff, s.  K.  4378  Col  VI 10:  IS.MÄ.DIRI. 
GA . HA  .BAD  = mu(k)-kal-pi-tmn\  vorher- 
geht: ni-bi-ru  Fährschiff.  K.  64  Gol.  III  9. 
10:  DIR  undSU  ==  n i-kU-pu-ä,  unmittelbar 
auf  Besprechung  des  St.  "OS,  folgend. 
3)  Bedeutungsnuance  noch  unsicher.  K. 


64  Col.  III  11:  IR. TA. SUD. SÜD  == 
nikilpii  Sa  zn-'-tn,  Z.  12:  LU  (/»-/»)  LU  = 

„ Ai  mni-fi. 

XV  2.  VR  41,  57.  60d:  i-tr-il-lippu-n 
Inf.  (Bildung  wie  iteklimmu  von  10352. 
s.  d.),  beidemal  gefolgt  von  itaktnmu, 

kalkaltu  Hunger,  Verhungern,  wohl 
auch  Verschmachtung.  Wüstenländer 
und  -strecken  werden  bezeichnet  als  a-Sar 
fU-um-mr  kal-kal-ti  V R 8,  87.  123.  kak-ktir 
tat-um-mr'i  a-Sar  kal-kal-ti  8, 106.  K.  2022 
Gol.  IV  17:  [SÄ .] GAR. GAR  = kal-kal- 

[ I« | , mit  lm-bu-[tum],  »m-[*M?]  und  nrih- 

[rf-bi?]  Eine  Gruppe  bildend.  S,J  91 : SÄ. 
MAR.  MAR  = SÄ. GAR. GAR  = iS-fiff 
d.  i.  (ZinMEBn)  kal-kal-tia» ; 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  90  = hu-sti-hn. 

kulkullänu  eine  Pflanze.  K.  4351 
Col.  VI  23:  ,am knl-hd-la-nu  syn.  fW»< 
ka-si  firi,  Z.  26:  >mm  küi-ka-la-a-nn  (so 
Stras8iu.,  Lesung  doch  sicher?)  syn. 
ki-sa-at  xiri,  Z.  24:  tamzer  bil-kül-la-nii 
syn.  iam ki-sa-at  firi,  Z.  28:  Umzer  btl- 
Icul-la-a-nii  syn.  iam  zer  ki-sa-at  firi.  Vgl 
auch  79,  7-8,  19:  >am  hil(?)-lztil-a-mi  syn. 
iam  ki-sat \siri?\.  >a’"  knl-kui-la-nu  arku  gilt 

als  Mittel  gegen  Blindheit,  s.  II  R 42 
Nr.  5 Obv.  3. 

r6p?  (0, 1?)  n 1.  V R 45  Col.  VH  44: 

tu-fot-al-hit. 

fcSsDp  kamü  viell.  zermalmen,  zer- 
mahlen? VR  19,  47c,  d vgl.  K 2008 

GoL  III  49:  "S$ÜT  («.-.  —«)  = 

ka-mu-u,  folgend  auf  (*•»-»)  = te- 

e-mi  Sa  KU . DA  d.  i.  kemi  (des  Mehlest 
Das  näml.  (?)  Ideogr.,  jedoch  mit  anderer 
Glosse,  anderwärts  = Snkenu  (s.  ISO 
maai-th(tnm)  ki-ma  ke-meji  (=  KU)  i-bm- 
mu-d  (Ideogr.  Var. 

sic)  sie  zermahlen  das  Land 
wie  Melii  IV  R 1 ff.  Col.  IV  *•/«-  Awk 
das  Ideogr.  HjffifeSfff  ist  bekanntlich  MU 
zn  lesen,  s.  n.  Siptu  (S.  247  b). 

*kernu  (die  Schreibung  krmn  noch  nicht 
nachweisbar)  Mehl,  Speiseniehl  (vgl 
akdln  S.  54  b).  vuitu  ke-im-Sd  i-ta-kal  < wird 
essen)  III  R 65,  43b.  kt-mr  oft  in  den 
Kontrakttafeln:  so  nnd  so  viel  GUR,  (G4 
oder  sonstige  Mass  ke-mr.  Str.  11.21,1- 
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420,  1.  510.  4.  7.  so  nnd  so  viel  ke-me, 
so  nnd  so  viel  kueiomu,  kurituimal  (SUK. 
ZUN)  ''m't wn-ma-nu  11.24.  SE.BARdient. 
zu  seiner  Herstellung,  es  selbst  bildet  SUK. 
ZUN  d.  i.  hirummal  (s.d.)des  “m" um-man- 
nu,  der  am>tSake  (Offizierei,  des  Königs, 
s.  z.  B.  510,  4.  7.  517.  62.  Vgl.  ferner 
die  Stellen  23, 6.  86,1.92.  153,1.  380,5. 
767,  1.  890,  1.  1049,  6.  V.  157,  1 (als 
knrummat  der  Goldarbeiter  n.  a.).  Dass 
das  in  den  Kontrakttafeln  ebenfalls  häufig 
vorkummende  Ideogr.  KU. DA,  z.  B.  Str. 
III.  104,  3 (so  nnd  so  viel  SE.BAR,  so 
und  so  viel  KU . DA).  219,  1.  337,  2. 
427,  1-4.  433,  1 (dient  als  SUK. ZUN) 
die  näral.  Bed.  habe  wie  kt- me,  machen 
schon  einige  dieser  Stellen  wahrschein- 
lich, mit  Sicherheit  aber  erhellt  cs  aus 
den  Vokabularen:  Sb  1 Obv.  CoL  11T  5: 
KU  (u-i)  = ki-e-mu , 1IR  5,  38c.  d:  UH . 
KU. DA  = kal-mat  ke-mi  Mehlwurm,  VR 
42.  15a. b:  DUK.KU.DA  = kar-pat  kc- 
[nu]  Mehltopf  o.  dgl.  (es  folgt  beidemal 
knimal  bez.  karpat  suhäti , = KU . BA). 
S.  für  KU. DA  auch  oben  u.  Qal.  Noch 
beachte  IV  R 13,  kt-im  (=  KU) 

tii-na-an  elli-ti  biiba  ka-ma-a  pi-rik-ma , und 
s.  weiter  für  ke-me!i  (—  KU)  u.  Qal.  Dass 
SA  . ZUN  in  den  Kontrakten  akdlu  (vgl. 
bps  Gen.  41,  35)  oder  keine  ( keme't ) ge- 
lesen werden  kann,  s.  bereits  S.  54b. 

HDp  kamt!  Prt.  ikmu  Prek.  likmi  Imp. 
bann  ( kutni ) verbrennen,  mit  Feuer  ver- 
brennen : um NE^, gewöhnt. öw  IS. BAR. 
alle  ihre  Städte  i-na  NK^  ak-mu  Tig. 
II  82.  die  Stadt,  die  Städte  in«  "“IS. 
BAR  ak-mu  Khors.  35.  42.  43  (i-im).  47. 
134.  die  Zelte  u.  ä.  i-na  "“IS.BAR  ak- 
mu  Sank  I 76;  Bell.  23;  Knj.  1, 11.  nage 
Sätunu  < tkStulma  i-rni  IS.  BAR  ak-mu 
Saab.  Konst.  25.  seine  Städte  ab-bul  i-na 
I§ . BAR  ak-mu  Sanh.  Kuj.  1,  37.  ina 
iSäti  ak-mu  (ik-mu-u)  in  Verb,  mit  abbul 
aJfkur  s.  n.  ba:.  gleich  dieser  Zwiebel, 
Dattel  etc.,  welche  ins  Feuer  (iSdti)  ge- 
worfen wird,  [welche]  "'“NE. Gl  d.L  Gihil 
(so  nur  Z.  52a)  bez.  "'"IS. BAR  (d.  i.  wohl 
ebenfalls  (Jibil)  ka-mn-u  i-kam-mu-u  der 
verbrennende  Feuergott  verbrennt  IV  R 
7,  52a.  9.  19.  29.  39.  49b,  "“IS. BAR  ka- 
mn-u  lik-mi  6. 16.  26.  36.  46.  56  b.  8,  20  b. 
"* (UM  (NE. Gl)  Hk-mi-ki  50,  28a.  du, 
"“IS.  BAR,  ka-mu-u  kaSSapi  u kaSSapti 


. . . bist  du  49,  23b,  ku-mii  kaSSapu  u 
kaSSaplu  Z.  28  b.  hi-mi  (Imp.  m.)  kaSSapi 
h!ü  kaSSapli  K.  2455  Obv.  7.  Itev.  44.  11  Ii 
35,  15.  16e.  f:  ku-mu-ü  syn.  ia-ra-pu  und 
ka-lu-u.  K. 4324, 24:  NE. PA  d.i.SIG.GA 
= ka-mu-u.  Gehört  hierher  etwa  auch 
VR  19,  48c. d vgl.  K.  2008  CoL  III  50: 
NI(«-«/ .)  NI  = ka-mu-u  Sa  nab-li  (s.  d.)? 

II  1 dass.  VR  28,  87e.  f:  ku-ü-ü  = 
kum-mu-u  Sa  i-Sa-ttnn ; das  erstere  ist  nur 
eine  andero,  spätere  Aussprache  des  zwei- 
ten, vgl.  das  unmittelbar  nachfolgende 
Summa  (nöflj  I. 

IV  1 verbrannt  werden.  Vgl.  IV  R 
8,8b:  gleich  diesem  ...-Samen,  der  ina 
iSiUi  (NE)  i\k-ka  -mu-u], 

nakmü  Verbrennung.  K.  4324,  23: 
AL . GAR . NE . l’A  d.  i.  SIG.GA  = nak- 
mn-u. 

nakmütu  (Form  wie  maklütu , narbütn) 
Verbrennung,  Brand,  ku-tur  na-ak- 
mu-ti-Su-nu  den  Rauch  ihres  (der  elami- 
ti, scheu  Ortschaften)  Brandes  Sanh.  IV  68. 
kimahhu  (gesehr.  kimahhu  und  i/imahu) 
m.,  PI.  kinmhhe,  wahrscheinl.  Sarg. 
Ideogr.  KI.MAH.  der  Fluss  Teneti,  der 
die  Grabstätten  (s.  u.  tjttpmu)  in  der  Stadt 
uabbitu  11  ki-m.i/i-hf-Su-nn  nak-mn-ti  t't-kal- 
Ibnu  "“  Sam-Su  zerstört,  ihre  anfgehäuften 
Särge  das  Sonnenlicht  hatte  sehen  lassen 
Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73:  der  die  Grab- 
stätten ü-ah-bi-tu-ma  ki-muh-ht-Sn-un  pa- 
at-ru-ti  (ihre  verborgenen  Särge)  ü-kal- 
U-mu  Säm-Su.  ki-mah-he  Sarriini-Su-nu 
...  abbul  akknr  u-kal-lim  Siim-Si  V It 
6,  7073.  . . . nebst  den  Gebeinen  seinor 
Väter  ul-tu  ki-rib  KI. MAI)  (kollektiv) ifi-pi- 
ir  Sanh.  Konst.  9,  s.  u.  ltn.  pi-li  KI . MA H 
d.  i.  kimahhu  geöffnet  ist  der  Sarg  IV  It 
60*  C,  Rev.  16.  is-tu-u  rp-ma-hi  (V  R 40, 
56e.  f,  = KI . MA1J)  bez.  b-mu-fa  (Sm. 
1701  Rev.)  s.  u.  iffü  (S.  121  f.). 
ku-ma-lji  II  R 47,  6c  s.  n.  kummalu. 
kamhurü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, des  giSimmaru  (s.  d.):  ka-am-hu- 
ru-ti  (=SÄ.SA)  VR26,43e.f;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  42  = ü-ku-ru. 
kummalu  Vieh,  vierfiissiges  Ge- 
thier  (wie  bülu).  VR  31,  48/49c.d:  ku- 
um-ina-larn'tu  syn.  bu-lum.  Da  eines  der 
Idengrr.  von  bülu  &A.UR  d.  i.  „vier- 
fiissige  Kreatur“  ist,  so  liegt  es_  nahe, 
II  R 47,  5— 9c. d zu  lesen:  SA.ÜR££: 
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EDIN.NjA],  kn-ma-lji  (Fehler  für  ht- 
ma-lum?),  UK.MA,  KU  (<»■/«,  sic)  NU  und 
zhir-ka-tum  = [&»-/km]. 

^ummarü.  IIR  35,  89g.h:  ku-um-nut- 
ru (?)-d  syn.  e-rc-eS-Sa-nu. 

ttfDp  Dl.  VR  45  Col.  VII  43:  tu-ka- 
am-maS. 

Hjp  (q?)  n 1.  VR  45  Col.  VII  42:  tu- 
ka-an-nab. 

Mjp  II 1.  VR  45  Col.  VII  40:  tu-ka-an-na. 

*^anü  m.  l)Rohr.  PL  fxuiätL  Ideogr. 
Gl.  den,  der  seinen  Gott  nicht  furchtet, 
ki-ma  ka-ni-e  (=  Gl)  uhtuf*i  hat  sie  (die 
Kopfkrankheit)  gleich  einem  Rohre  zer- 
knickt IV  R 3,  s/6a.  der  Feind  ki-ma  ka- 
ni-e  (==  Gl)  i-'li  wie  ein  (Ein?)  Rohr 
»«#/>-[  ]-»i)  19,  1 vlr.b-  “m>lSa  eli  ka-na-a-ti: 

K.  4395  Col.  V ka-na-a-tu  Str. 

111421,4.  ka-an  umlli,  irrili,  Sa-la-lu,  kan(ü ) 
k<mi(n)näti,  kan  (—  Gl)  dttppi  8.  n.  den  2. 
Wörtern,  rikix  ka-ni-e  8.  U.  rikmt,  hnppü  Sa 
kaue  (Gl)  8.  tl.  nun,  lubSti  Sa  kannte  (GI^) 
s.  n.  IttbSu,  na(n)gabu  Sa  Gl  8.  u.  33p.  2)  | 
ein  best.  Längenmass,  nitiiil.  U U oder 
lunmaia.  4 Air  .7  ner  1 SuSSu  .V  ka-ni  ‘J  U [ 
(d.  i.  16280  U)  miiihti  duriSn  aSktm  Sarg. 
Cyl.  65.  vgl.  Bronze-lnschr.  47,  wofür  Stier- 
Inschr.  79  f.:  4 Air  3 ner  1 SuSSu  fkj  GAR 
2Ü.  Da  1 GAR  = 12  Ü,  8 hmü  = 

1 1/2  GAR,  so  ist  1 kamt  — 6 Ü. 

killU.  ii-pat-tin  ki-ui-c  a-ma-lii  izkttp  (Snbj. : 
Bel);  ki-nn-ü  erklärt  durch  VR  47, 
18  h;  s.  amalu  (S.  83  b). 

kinazu  (l-imizul)  wahrsch.  Lederkop- 
pel, Lederriemen,  viell.  spez.  Fnss- 
fessel.  ki-nn  zi  itl-da-anni  IV  R 60*  C, 
Rev.  2,  vgl.  V lt  47,  60.  61a:  ki-na-zu  id- 
da-an-ni,  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
ki-na-zu  = is-da/t-hu,  s.  u.  iSdahhu.  Be- 
achte, dass  unmittelbar  vorher  von  illür- 
tnm  und  maSkanu  die  Rede  ist.  Für  ki- 1 
na-zi  in  Verb,  mit  dem  Verbum  taräku ; 
8.  d.  (Qal  und  IV  1).  iaa  ki-na-zi  (= 
SU  ) ki-ma  i-me-ri  mnn-tiar-bi  zn- 

mttr-ka  u-|  tar-rakl]  aus  der  Fessel  sprenge 
ich  (befreie  ich  mit  Gewalt)  deinen  Leib 
gleich  einem  entflohenen  Esel  IV  R 30*, 
B/I0b.  Ohne  Dcterm.  SU  d.  i.  Leder 
Sb299:  ==  ki-na-zu.  Vgl.  auch 


den  Vogelnameii  tu-bal-la-as  ki-na-m  d.  L 
kirnt  z-sa  ? 

pp  kanänu  Prt  iknuu  Deuom.  von  kinnu: 
ein  Nest  bauen,  nisten(fann.i  kanänu). 
in  den  Baumpflauzungeu  iffur  (koll.)  Same-r 
. . . kin-na  ik-nun  Sanh.  Kuj.  4,  88.  Die 
Grundbed.  des  Stammes  lässt  sich  noch 
nicht  sicher  ansmachen.  V R 42, 64. 65  a.  b : 
US  = ka-tta-n u Sa  ...  (Anfang  eines  Zei- 
chens wie  in,  lu),  S1R.TIK.GIG  — „ Sa 

W].  Vgl.  IIR  33.  7a. b:  S1R.TIK. 
GIG  = ka-na-nu  (sic)  Sa  [SI]R.  Hiernach 
gehört  K.  40  Col.  1 6.  7:  SIR.T1K.G1G. 
DUG.GA  und  SIR.DI.IJUS  = „ d.  i. 
kaaui-uu  Sa  firi  gewiss  zum  St  pp  und 
nicht  ps,  ohne  damit  für  die  benach- 
barten ka-na-nu  irgend  etwas  zu  präjudi- 
zieren.  Das  Ideogr.  T1K.GIG  bed.  sonst 
ttamiku  Sa  biti  oder  dalli  ein  Haus,  eine 
Thür  verschliessen  (s.  u.  p30 ) sowie  batü 
Sa  itjari  (s.  u.  nnn).  Für  II  R 36,  14g.h 
s.  u.  II.  P3. 

U 1.  im i Sa-Sar  ni-Si  «ira  (eine  Schlange) 
n-kan-ni-nu  d.  i.  ukannhiu  (=TIK.GtG. 
DUG.GA)  IV R 6,  ,s/l4a.  K.  40  Col.  II 
3.  4:  SA.SIG  und  äA («-•>)  SIR  = kn- 
un-nu-nu.  V R 45  Col.  VII  41:  ltt-ka-tnt- 
na-an. 

kannu  Adj.,  s.  u.  kinnu  Bed.  1. 

kinnu  1)  Nest  des  Vogels.  S.  schon 
U.  Qal.  eine  Wüste,  wo  itmtr  Snme-e  hi 
iSakkan(u)  kin-nu  VR  8,  110.  kima  ki-in 
(V.  kin)-ni  u-tli  ni  HU  gleich  einem  Geier- 
uest  (s.  I.  udinu)  Asurn.  I 49,  die  Städte, 
deren  Wohuung  auf  der  Spitze  des  Ge- 
birges Nipur  gelegen  war  kima  kin-m 
naSri  aSared  ifguräte  gleich  dem  Nest 
eines  Adlers,  des  Königs  der  Vögel  Sanh. 
III  68.  Bildlich  von  einem  „Felsennest“. 
Satlü  mtahip{i ) ah-pi  ki-in(V.  kin}-itn-Su-nu 
ich  zerschmiss,  zerstörte  ihr  Nest  Asurn. 

151.  HR27,59a.b:  A.LAL(-Ä-i^) 

= kin-nu  Sa  ifguri  (Z.  60:  = ki-bur-nan 

I Sa  iffuri);  das  Ideogr.  ist  aus  KIL  und 
A . LAL  (wie  daneben  geschrieben  ist) 
entstanden,  IT  R 33,  6a  bietet  das  Ori- 
ginal ganz  klar ) '-Thf-  (s.  u.  takkapu)-,  die 
Glosse  bed.  hängendes  Hans.  II  R 33, 
5a.  b:  U.KI.SE.GA  = Idn-nu,  mit  lab- 
kti-pu  (?)  und  kanänu  Sa  siri  Eino  Gruppe 
bildend.  K.  40  Col.  II  1 : ti  . KI . SE  . GA 
. . . = kin-nu  t<i-o «-[/in?] ; der  Schluss  von 
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CoL  I behandelte  [t?n-m<]  Sa  itsuri  (1JU). 
V R 42,  62.  63a.  b:  ti  (**w)  KI . SE . GA 
= kirt-mt,  (mt-tat)  = „ Sa  ifftiri;  dass 
dieses  Ideogr.  (sonst  = hammu,  s.  d.) 
richtig  sei,  ist  zti  bezweifeln.  VK  32, 
56— 59d.  e.  f (vgl.  K.  152  Co!.  I 19-22): 
kitt-nu  Sa  ifftträte ( H U^) Sy  n . von  nStUu,hiSu, 
uSaStwn,  ndattum,  s.  diese  Wörter,  auch  für 
ihre  Ideogrr.  (worunter  GI.Ü.KI.SE.GA 
nnd Gl . US . (ÜI, i.  Sd123:SA. UR= pm-nu. 
2)  f.  Familie.  PI.  kamäte.  N.N.  a-di  kin- 
iu-Sh  nebst  seiner  F.  Kliors.  56.  seine  Brü- 
der, kht-nu-Sn  zer  btt  ahiSn  (schlugen  sie  mit 
den  Waffen)  VR3.10,  seine  Mutter,  seine 
Schwester n),  seine  Gemahlin,  kin-nii-Su 
9.  4,  die  Töchter  und  Schwestern  der 
Könige  a-di  ki-in-tti  mah-ri-ti  n!„  arki-ti  Sä 
Sarrätti  Khiutti  nebst  der  älteren  und  jün- 
geren Familie  der  Könige  von  Elam  6, 82. 
seine  Gemahlin,  seine  Söhne  und  a’mhkin- 
na-aS-Stt  <jab-bi  seine  ganze  F.  K.  13,  8. 
300  ki-in-ua-a-U’S1  ( bei j Rebellen- 

familien Tig.  VI  31.  N.N.,  kät-m  Sä  bit 
m Ga- lial  o.  ä.  Familie  d.  h.  Familienan- 
gehöriger, aus  der  Familie  des  Hauses 
Galjal  K.  6,  4.  9.  15.  20.  25. 

kannu  in  kn-tm-nu  a-a-lu  SAR,  dem 
Namen  eines  Gartengewächses  Gartentaf. 
III  14. 

PJP  (nicht  733)  kanäku  Prt.iknitk-(ibiuk) 
siegeln,  mit  all  diesem  hat  er  ihn  be- 
schenkt u ana  pakri  lä  mSe  ik-nu-tik-ma 
VK  61  Col.  VI  15.  er  nahm  ihm  die 
Schicksalstafeln,  die  ihm  nicht  zukamen, 
mw  ki-Sibdti  (s.  d.)  ik-uti-kaii-ina  (lies  iknu- 
katnmti)  irtuS  itmuh  Weltschöpf.  IV'.  122. 
mimtiut  Sa  kan-tju-ma  pänia  Stnlgitlu  alles 
was  gesiegelt  und  mir  gegeben  worden 
war  d.  h.  rechtskräftig  zugesprochen  war 
Str.  II.  356, 25.  Pas  Part,  kättiku  s.  unten 
besonders.  K.  4361  Col.  II  1-3:  TAK. 
SID. RA. RA  = ka-na-h, , TAK.SID.GUR 
= „ Sa  ktmukki  (geschr.TAK.SID),  GAB 
(ju)  = r Sa  Sa-bi-r  (diese  letztere  Angabe 
fuhrt  viell.  auf  eine,  allgemeinere  Grnnd- 
bed.  des  St.  pDp,  s.  111  und  vgl.  Salat). 
© 59  Col.  II  10. 11 : KA.DÜ  = ka-nn-kn , 
DUB  ===  Vt  Sa  ktmukki  (TAK  .SID).  Vgl. 
für  KA.DU  n.  II.  IXX  und  beachte  II  1. 

II 1 viell.  niederdrücken,  zu  Boden 
drücken  (diese  Bed.  des  Stammes,  aus 
welcher  die  Bed.  des  Eindrückens  des 


Siegels  spezialisiert  sein  würde,  wird  ge- 
stützt durch  die  Gleichungen  GAB  («*,) 
und  KA . DÜ  = kanäku , s.  Qal).  at-ti-e 
(du,  Hexe,  bist  es)  Sa  tu-kan-ni-kt-in-ni  IV  It 
50,  50b.  VR  45  Col.  VIII  45:  tu-kan-nak. 

käniku  feig,  htnil.  n ).  k angu  e i n A m t s - 
uame,  urspr.  wohl  Notar  o.  ä.,  der  die 
Tafeln,  Urkunden  siegelt  und  dadurch 
rechtskräftig  macht.  V R 42, 1 4 g.  h : IM . 
SID.SUB.SUB.BA  (d.  i.  Tafel-Siege- 
lung-anbringend?)  = ka-tu-ku.  32,  18. 
19a.  b. c:  IM  . E . SÄ . DÜB . BA  = Sa-an- 
tla-ba-ka  syn.  kaut  si c)-gn  Sa  Sa-kritt-tn  ( ? Sa 
kdtt-tti?),  IM.8ID.SUB.BA  = ka-ni-ku 
syn.  kau(sic)-r/u  Sa  bäht  ( öffentlicher  Notar, 
der  im  bäh  tnahiri  mit  der  Siegelung  der 
Kaufs-  und  Verkaufsverträge  betraut  ist,?). 

kanniku  dass.  V It  13,  12a.  b:  "m>‘ 
SID  . PAR . PAR . RA  = kan-ni-ktt. 

'kunuk  kiu  Siegelung  und  Siegel. 
Hauptideogr.TAK.SI D;  s.  K.  431 7 Rev.5: 
TAK . SID  = ht-mt-uk-ktf,  folgt  Z.  6.  7 
(ebenfalls  mit  Ideogr.  TAK . SIP)  ktt-ttn- 
ka-Sti,  ku-ntt-ka-Sti-tiu , weiter  Z.  8:  TAK. 
SID.  (B  . RA  = bi-ri-im  ktmukku , Z.  9: 
TAK . SID  . IB . RA-A«  — ht-nu-nk-kti  ku- 
mi-ku-Sn  (Siegelung  d.  i.  Anbringung  sei- 
nes Siegels?),  Z.  10:  TAK.SID.1b.RA- 
tu-tir  ==  kn-nu-uk-hi  ku-ntt-ki-Stt-ntt,  Z.  1 1 : 
TAK  . SID  . NU  . IB  . RA  = ul  bi-ri-im  ku- 
uttk-ku.  kiantk  ( gesell r.  und  = TAK. SID) 
[tnltttlli,  bubutäti , zitti  8.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  ku-ttm  ktmukki  s.  n.  313.  S.  auch 
u.  Qal.  Vgl.  noch  VR  42,  10.  11g. li: 
IM.SID.SUB  (d.  i.  Tafel-Siegel-Anlegung) 
= Sti-ku  d.  i.  f-ktt  und  = ht-nu-nk-\ku\, 
sowie  27,  41g. h:  MU.SAR.RA  — ku- 
nu-uk  Sü-mi  (dessgl.  = Sä-bir  Sti-mi  nnd 
= Stt-mu).  83,1-8, 1335 Col. 1 22:  DÜB 
(n-n.it)  = ku-ntt-uk-hf,  s.  hierfür  kiSibbu. 

kingu  (eig.  kmktt).  K.  4361  Col.  II  4 
(auf  kanäku  folgend):  Gl . SES  . KÄ  . NA . 
GUB.BA  = ki-in-i/it  Sa  bäbi. 

kankannu,  kankänu  (oder  gangwi- 
nn?)  in.  oin  best  Hausgeräth,  Wirtli- 
scliaftsgeräth.  iSte-rn  gan-gatt-nu  Str. 
V.  330,  5,  vgl.  331,  13.  istr-m  gatt-ga-nu 
III.  441,  4. 

kuppu  (vgl.  talm.  np-X  bB  SE'p  Al- 
mosenbüchse,  rE’ip  Waarenbe- 

liälter  der  Krämer;  1)  Kasten.  iSktm- 
attni  i-tta  ktgt-jyHI)  Sa  Sti-ri  sie  that  mich 
in  einen  Kasten  von  Rohr  III  R 4 Nr. 
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7,  5.  Speziell  Geldkasten,  Kasse.  lls 
inane  irbi  Sa  bfibi  ul-tn  ku-tip^m  a-nn  X 
nadm  Str.  II.  1058,  2 vgl.  6.  H mane 
kaspi  Sn  hui  ku-up-pu  III.  265,  5.  N.N., 
Sa  it-ti  ku-up-pu  a-nn  BdbUi  ilbku  II.  1058, 
10.  Sa  (?)  ku-up-pu  i-na-fa-ri (?)  574,  9. 
Sa  ina  eli  kup-pu  551,  8.  amt,Sn  eli  ku- 
up-pu  Sa  Ebabbara  IV.271,14.  2)  Käfig 
(des  Vogels).  PI.  kuppe,  ihn  selbst  kima 
i#fur  ku-up-pi  wie  einen  in  den  Käfig 
gesperrten  Vogel  (eig.  einen  Vogel  des 
Käfigs)  schloss  ich  in  Jerusalem  ein 
(esirSu)  Sanh.  III  20.  kima  if-fur  ku-up-pi 
esirSu  Lay.  72  Nr.  2,9  (Tigl.  III.).  in  den 
mächtigen  Schiffen  5 Tage  und  Nächte 
ki-ma  ku-up-pi-e  wie  in  Käfigen  Sur-bu-fa 
i/iinir  baliuldtia  waren  meine  gesamten 
Mannschaften  zn  campieren  gezwungen 
Sanh.  Sin.  94, 76  (=  Kuj.  2,  30).  Sbl  32: 
(ia-Sti.ru)  — ku-up  iffurdte  (HUM 

lfuppü,  auch  kubü  geschr.,  ein  Schneide- 
werkzeug, spez.  ein  Instrument  zum 
Ausstechen  der  Augen,  ul-tn  pnf-ru 
i-na  kMdi-Su  ü kup-pu-ü  ina  i-ni-Su  vor 
dem  Dolch  an  seinem  Hals  und  dem  Stahl 
au  seinem  Auge  (werfe  er  sich  vor  sei- 
nem Häscher  nieder)  VR  56,  54.  f mp- 
jü-e  (Gen.),  auch  ku-bi-e  geschr.,  in  Verb, 
mit  naglabu  8.  d.  (S.  196  b). 

&'Cp  (5?)  H 1.  VR  45  Col.  VIII  33: 
tu-kap-pa-aS. 

gasäsu  (im  Inf.  stets  so  geschrie- 
ben) Prt.  igsuf  Prs.  igaffaf  zerreissen, 
zerfleischen;  auch  abhauen.  die  Löwen- 
brut  gedieh  in  ihnen  und  oline  Zahl  ig- 
die  Heerden?]  K.  2867,  26.  lib- 
ha-Su  i-gaf-fa-as  (Ideogr.  IV  R 6, 

J*/j»a;  zum  Ideogr.  s.  kasdmu  nnd  vgl. 
“ISÜ.  Vgl.  auch  IV  R 1 ff.  Col.  1 9/, , : e-US 
ig-fu-su-mn  (Ideogr.  (RU)  ...  StR. 

RU)  SapliS  kitrra  idiiü ; s.  u.  IIP.  ® 84 
Col.  III  87-41,  vgl.  K.  5438:  (37)  KA. 
GAZ  = ga-fa-fu,  (88)  KA  (;»-»«-*</->-*/ .) 
RAT=„  Sn  A» -ni  (Zahn),  (39)  BU  (t*-t<)= 
ba-ht-mu , (40)  SAB.BA  = ga-fa-pi,  (41) 
ID.StR.RA  = „ Sa  knp-pi  (die  Hand  ab- 
hauen);  zum  Ideogr. SAB  vgl.  bakdmu  und 
Snrümu.  K.  4314  Col. IV:  gn-sa-fu  (folgend 
auf  htffu,  kifsu).  Zum  St.  plp  gehört  wohl 
auch:  wenn  des  ispn  (S.  110b)  rechtes 


Bein  ( kursinnu ) ka-af-fa-at  III R 65,  40b, 
wenn  kursmndSu  ka-a.t-sa  Z.  41b. 

11 1 abhauen.  wer  von  den  Unholden 
die  Umhegung  übersteigt,  ga/t-pe-id  (des- 
sen Flügel)  li-gaz-zi-[zu-Sui]  i Ideogr. TA Rt 
IV R 16,  ®s/fir, a.  VR  45  Col.  VI  7:  tw 
kas(gas)-sa-as. 

112  abgehanen  werden,  ki-ma  ti-rik 
ahne  ubdne-Su-nu  lig-ta-az-zt-zu  gleich  Stein- 
sprengstücken  mögen  ihre  Finger  abge- 
hauen werden  IV  R 49,  32  b. 

kissu  in  ki$  libbi  sinnlose  (?  vgl.  WB. 
S.  361  Z.  9f.)  Wuth,  Zorn  o.  <1^1.  jener 
Mensch  ki-ma  Sa  ki-if  lib-bi  (=  SÄ. DIB. 
BA)  ittnnngrara  läuft  umher  wie  ein 
Wüthender  IVB  3,  ,T/l8»;  zum  Ideogr 
8.  ziwi,  Sabas tt,  Idfirtu  u.  a.  m.  die  Kopf- 
krankheit ki-ma  ki-if  lib-bi  it-tak-kip  ist 
angestürmt  gekommen  wuthgleich  IV  R 

з,  44:4sb;  das  Ideogr.  wird  in  <!ül  [GIG 
GA  zu  verbessern  sein  gemäss  K.  24 G 
Col.  1 23:  muruf  IjaSe  muruf  libbi  ki-is 
lib-bi  (=  GIG),  ana  hu-uf-fi  u GAZ 
d.  i.  kif  lib-bi  in  Zerknirschung  und  Wuth 
(vollende  die  Hexe  ihre  Jahre)  IV  R 59 
Nr.  1,  16b.  K.  49  Col.  I 28:  fc.SUH.fc. 
DA  = na-sa-hu  Sa  ki-if  lib-bi  abthnn  den 
Zorn.  (II  R 28,  la  [küf]  lib-bi  zn  er- 
gänzen?). 

kis^atu  Zerstückelung,  Zerklei- 
nerung, Minderung  u.  dgl.,  s.  u.  nisirtu. 

makassu  nom.  loci  oder  instrumenti. 
VR  17,  13.  14a.b:  [ma-hn-fu?]  Sa  ma- 
la f tri;  dioldeogrr.  enden  auf  GAZ.  MAN. 
DA  bez.  GAZ . MAN . DÜ . DÜ.  Das  Wort 
wird  nicht  mit  makdsu  (St  ’pp)  ver- 
mengt werden  dürfen. 

I.  TÜp  (anlautendes  k wäre  vom  rein  assy- 
rischen Standpunkt  aus  weder  für  diesen 
noch  den  nächsten  St.  "iSp  nebst  ihren 
Derivv.  ausgeschlossen)  Prt.  ik-fur  Prs. 
ikasar  nnd  iknsur.  Grnndbed.  wohl  bin- 
den, nectere.  Vgl.  K.  4350  Col.  II  34: 
IN. SAR  = [ik-]sur  (Z.  33:  = [W-]m  und 
s.  kisnt  Bed.  1 und  2.  Daher  1)  fest 
fügen,  von  Baulichkeiten,  eine  Brocke 
ak-zu-ür  fügte,  baute  ich  I R 52  Nr.  4 
Rev.  10.  ans  Asphalt  und  Backsteinen 
ak-zu-ür  ki-bi-ir-Sd  (seinen,  des  Grabens. 
Uferrand)  Neb.  VI  62.  2 Dämme  aus  A. 

и.  B.  ik-zu-ru  ki-bi-ir-Sü  hatte  er  als  seinen 
Uferrand  festgefugt  V 4.  batkn  kafärv 
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einen  Riss  (Banfälligkeit)  fest  fügen  s.  v.  a.  | 
ihn  ansbessem,  gleichbed.  mit  batka  sn- 
f»i tu  (s.  n.  hatku).  Merodachbaladan  bat-ka 
ia  Luirak  (eine  Stadt)  i-kax-$nr  (und  die 
und  die  bin  li/ibi  ukeSsib)  K.  114  Rev.  6. 
hut-ln  i-ka-sur  K.  620,  17.  22,  a-kn-ptr 
Z.  26.  2)  mit  Obj.  taljüzu : die  Schlacht 
(d.  h.  das  zur  Schlacht  bestimmte  Heer?) 
festfugen,  znrüsten,  sich  zur  Schlacht 
rüsten,  ik-su-nt  (3.  PL)  talulzu  I 

Salm.  Mo.  Obv.  44  f.  ik-su-ra  (3.  Sg.)  ta- 
Ijüzu  (f^itj)  Khors.  34,  ik-fu-ra  ta-^a-zu ! 
Z.  123.  er  bot  sein  Heer  auf,  ik-fu-ra 
tn-hn-zu  Asurb.  Sm.  122,  42.  3)  znsain- 
menbringen,  versammeln,  ak-su-ru  \ 
uS-mn-ni  (mein  Lager)  Khors.  124,  ik-fu- 
ra  ui-nui-an-hi  Z.  129.  4)  zusainmen- 
ziehen,  planen,  verhängen.  eliElamti 
da-um-ma-twn  ik-fu-ru  III R 38  Nr.  1 Rev.  1 . 
bip-lu-nu  Hb-ha-bi  ku-sir  ni-ir-tu  innerlich  I 
plante  sein  Herz  Mord  VR  3, 81.  — Noch 
unsicher  ist,  welche  Iled.  kastiru  in  den  I 
beiden  Berufsnamen  küsir  und  ruh 
küsir  hat  nm"ka-sir  IIIR  48  Nr.  2,  20.  | 
21.  " mllrab  kn-sir  z.  B.  Str.  II.  80,  2 
(Bote  des  — ).  119,  17.  III.  350,  22 
(Boten  des  — ).  K.  4395  Col.  IV  31-33;! 
am,,n'ih  KU.KA.SAR  und  «“"KU.KA. 
SAR,  gefolgt  von  dem  erklärenden  "m>l 
reih  ka-sir,  wonach  Z.  31  amlt mb  küsir, 
Z.  32  """'küsir  zn  nmschreiben  sein  wird. ' 

12  fest  fügen,  fügen,  gt-pa-ra  h 
ki-is-sn-ru  ein  Gefild  war  nicht  gefügt 
(Perm.),  wofür  babyl.  Frgm.  gi-pür-ru  In  I 
ku-zu-ru  VVeltschöpf.  I.  6. 

n 1 wahrsch.  binden,  fest  verbin-l 
den.  K. 4350 Col.  II  36:  IN.SAR.SAR=j 
[ti-ka-af-f]i-ir  (Z.  35 : = [urnW-]«).  S.  auch 
ii.  12.  V R 45  Col.  VI  6:  tu-kns-sar. 

H 2 sich  sammeln,  sich  rüsten, 
den  Fluss  Idide  machte  er  zu  seiner  Ver- 
teidigungslinie, uk-tas-fariy . uk-ta-ta-pir) 
a-na  sal-ti-in  sich  rüstend  gegen  mich 
znm  Kampf  V R 5,  76. 

III 1 fest  fügen  lassen, fest  fügen. 
bi  Suk-fu-ru  (Perm.  3.  fern.  PI.)  tn-pni-lnr 
K.  3312  Col.  III  17.  VR  45  Col.  III  57: 

ra  2 zusammenbringen,  versam- 
meln. ihre  Wagen  und  Heere  ( l)nl-tak - 
fbru  (3.  PI.)  Tig.  IV  85. 

kasru  Adj.,  Fern. ka.prtu  fest  gefügt. 
ina  illati  ka-sir-ti  fa  ü-par-ri-ru  I V R 5 1 , 1 6 b. 


Kisru  st.  cstr.  kifir  ni.  1 ) viell.  Schlinge, 
Knoten  o.  ä.  ki-fir  (—  KA . SAR)  si-bit 
u-di  Si-nn  ht-ptr-mn  (=  <(  me-m'-SAR) 
IV R 3,  ®,(j  b.  ki-is-ru-bi  (näml.  der  Hexe) 
pu-ut-tn-ru  (Perm.  PI.)  epSetnbt  hidtukü 
49,  34a.  2)  viell.  Bund.  ki-is-ru  in  a-na 
Ziel  ak-ptr  sikipti  Mardnk  agil  bin  kütia 
lü  ihihhil  K.  84,  40 f.  3)  Macht,  Heeres- 
macht ki-pr-bi-nH  gnb-bi  lu-jn-ri-ir  (zer- 
brach ich)  Tig.  V 90.  mn-pa-ri-rn  ki-is-ri 
mul-tar-hr  Asurn.  I 15.  Wahrscheinlich 
führte  auch  eine  bestimmte  Heeresabthei- 
lnng  (etwa  ein  Bataillon)  den  speziellen 
Namen  kisru,  daher  der  militärische  Titel 
ruh  kifir  Major  o.  ä.  "mUrah  ki-sir  K. 
82,  25,  "m>‘rbh  KA.SAR  d.  i.  kifir  K.81, 
22  l überbringt  ein  kgl.  Handschreiben), 
" milrnb  ki-fir  bi  "mt‘ rhb-Sak  ein  Major 
des  Generals  K.  686,  4 (ebenfalls  1 Iber- 
bringer eines  kgl.  Handschreibens).  4) 
Macht,  Stärke,  ulin  ...  kidpr'i-Su (näml. 
Tiämats)  uptarrim  pufiurka  Lssnp/ja  Welt- 
schöpf. IV.  106.  ina  ki-sir  zikru-ti-ia  in  der 
Stärke  meiner  Mannhaftigkeit  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  — Noch  beachte  V R 20,  18. 
19  a.  b:  ID  . Slilj  = nm-mu-lum  und  ki-sir 
„ (d.  i.  ammatnm );  das  näml.  Ideogr.  in 
Z.  17  = aStartwn  (s.  d.). 

kisguru  (==  kitsuru)  Adj.  fest  gefügt 
o.  ä.  2 fa-lam  uia-n-ki  iä-is-pi-ni-ti  (= 

SAR. SAR. RI)  IVR21Nr.  1 (B)Obv.  '«/|8. 

maksaru  Zaum  und  Gebiss,  wie  es 
einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird,  ma- 
uk-fa-ru  bt  pi  sise,  das  Wort  nap-sa-mu 
(s.  n.  COB)  erklärend,  VR  47,  41b.  Vgl. 
Str.  II.  812:  Silber  für  ma-ak-fa-ra-a-ta 
(Plur.  eines  Sing,  mnksnrtn). 

II.  ~l2fp  (sehr  möglicherweise  eins  mit 
dem  vorhergehenden  St)  Prfilyur  1)  etw. 
für  sich  behalten,  i-iia  bdlat  mütiitr 
(aus  der  Beute  der  Länder)  10000  Bogen 
U.  8.  w.  ina  lib-bi-bi-nu  ak-ptr-ma  behielt 
ich  von  ihnen  und  fügte  ich  zum  Besitz 
meiner  Majestät  Sanh.  Rass.  59.  a-na 
knsti  ulc-fur-su-nu-ti  für  den  Bogen  (d.  h. 
als  Bogenschützen)  hebielt  ich  sie,  rli 
ki-sir  birru-ti-ia  »i -rad-di  V R 7,  79  f.  S. 
weiter  u.  kifru  Bed.  1.  2)  behalten, 
beibehalten, bewahren,  kidinnütakunn 
Sn  ak-fti-ru  K.  84,  16;  s.  weiter  u.  kidin- 
nütu.  die  von  mir  erbeuteten  Heerden 
( sugullat ) von  Pferden  u.  s.  w.  uk-fiir  Tig. 
VII  4,  auch  die  von  mir  erjagten  Heer- 
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den  von  Wild  ak-sur  Z.  10.  Andere  Stel- 
len (ik-fur  er  bewahrte)  s.  n.  nugullätr. 
Vgl.  nn.  prr.  m.  Nabu- KAT -an-ni  oder 
Nabu-ku-f ur-an-ni ; Jh'l-lik-fur.  Insonder- 
heit (wie  TQtp)  den  Zorn  behalten, 
grollen,  ki-fir  ik-gu-ra  lip-pa-tir,  ki-fir 
ltb-bi  ili-fit  h IütAri-Hu  lip-pat-raS-iu  der 
Groll,  den  er  bewahrt  hat,  werde  gelöst, 
der  Groll  seines  Gottes  und  seiner  Göttin 
werde  von  ihm  gelöst  IV  K 8,  9.  10  a. 
liptaltim  ki-fir  lJUlA/Ä  57,  14  b.  C.  a.  p. : 
jemandem  Groll  bewahren,  ihm  etw.  nach- 
tragen. In  kn-fir  rk-ki-mu  der  dem  Gc- 
waltthätigen  nicht  grollt  (der  Sünden 
vergiebt  l V R 4,  38.  - 83,  1-18,  1330 
Col,  I 16:  SU  . KAT  (ta-at)  = ka-fa-rtim. 

kisru  st.  cstr. kifir  1)  Besitz,  Eigen- 
thum (eig.  was  man  bewahrt,  behält). 
Auch  kisirru.  die  übrigen  brachte  ich 
nach  Assyrien,  a-na  ki-fir  ak-fur-mn  be- 
hielt ich  zu  eigen  und  (fügte  sie  zu 
meinen  Truppen  hinzu)  V R 9,  126.  200 
Wagen  n.  s.  w.  i-na  IHM  niüe  m"' Auutlli 
itk-fnr-mii  eü  ki-fir  inrru-ti-ia  tt-rnd-di  be- 
hielt ich  von  den  Hamathensem  und  fügt«’ 
sie  u.8.w.  hinzu  Khors.  36.  10000  Bogen 
u.  8.  w.  behielt  ich  ( akfiir ) und  rli  ki-fir- 
rim  iarru-ti-ia  ü-rtuMi  Saiih.  Rass.  59. 
ki-fir  Harru-ti-ia  V R 7, 5,  ki-fir  Sarru-(u-)ti-ia 
7, 80.  pontkke  raSilltuli  Ai  ki-ma  ki-fir  gr- 
m-ni(-r)  bez  gi-m-e  iuriuilil  festgegründet 
als  wären  sie  Eigenthum  der  Ewigkeit,  als 
gehörten  sie  der  Ewigkeit  an  d.  h.  wie 
für  die  E.  Sarg.  CyL  62 ; Stier-Inschr.  58.  | 
Beliebt  ist  die  Verbindung  kifir  saiK  (mit 
oiler  ohne  vorausgehendes  abnu)  von  Berg- 
gestein  als  dem  Eigenthum  des  Berges 
sein  Fundament  legte  ich  i-na  eli  ki-fir  ^ 
Ari/t-i  ihin-ni  auf  festes,  mächtiges  Berg- 
gestein Tig.  VII  78  (vgl.  abni  fadi-i  dan- 
ui  Asarli.  V 9).  2)  in  den  altbabyl.  Kon- 
trakttafeln dass,  wie  iilu  (s.  S.  304  b)  in 
den  neubabyl.  Kontrakten:  Miethe, 

Miethzins  eines  Hauses  und  Mieths- 
lohn  eines  Sklaven,  Arbiters.  KR  33, 
17e.  f:  NAM  .SAR.  KA  Ä-ta-UD-DÜ  = 
nun  ki-fir  ii-Sr-if-fi,  KA.SAR.MU  I KAN 
— ki-xir  Hat-ti-Sn  Jahresmiethe.  3)  Groll: 
kifrit  und  kifir  libbi,  s.  u.  Qal. 

kisirtu  st,  cstr.  kisrnt  1)  ähnlich  wie 
kifir  Hndi  von  Berggestein,  ki-ma  ki-is- 
mt  u/tnmtw  gleich  dein  Gestein  eines 
Bergabhangs  (gleich  einer  Fels  wand). Sarg. 
Silber-Inschr.35:  s. u. uftmimiu.  2)  Groll, 


Zorn.  II  R 28,  7b. c:  SÄ. DIB  = GWr- 
tu.  S.  für  das  Ideogr.  «nu , iabiini,  Ivi- 
iruiln , kif  WM 


lfakadä,  (babyl.  auch  gagadii),  kakdä 
Adv.  fest,unentwegt,be8tändigu.dgL 
Esagila  zu  banen  treibt  mich  mein  Herz, 
ga-ga-da-a  bi-tn-ga-ak  bin  ich  beständig 
bedacht  Neb.  III  20.  der  demüthige 
Beter,  Ai  ana  tänuirtiSu  kak-da-a  pu-tuk- 
ktt-ma  der  sein  Ziel  beständig  im  Auge 
hielt  (und,  bis  man  ihm  seine  Herzens- 
wünsche erfüllt,  zu  seufzen  nicht  auf- 
hörte) IV  R 20  Nr.  1,  s,s ; das  dem  kakdä 
hier  entsprechende  Ideogr.  SAG . US  ist 


anderwärts  = kaiana  und  kinwiuinu  ».be- 
ständig“. a-na  Kxngihi  « Edda  ka-ak-da-a 
ka-a-a-na-ak  E.  und  E.  halte  ich  ewige 
Treue  Neb.  Grot.  III  4 ( ka-a-a-nam). 

kakkadu  (auch  gesclir.)  1 )Kopf . 

Haupt.  Ideogr.  SAG. I)lT;  s.  Sb  1 Rev. 

Col.  IV'  18:  SAG. DU  ( <r»)  = LiL-ka-dn. 

fu-ba-tn  kak-kad-ka  (=  SAG-ro)  kut-tim- 
ma  verhülle  mit  einem  Gewand  deinen 
Kopf  IV  R 3,  5 a.  kak-ka-di  vuir-fi  IV  R 

з,  * Vis8,  knk-knd  nutr-si  3,  9 b (beide- 

mal = SAG).  Inrä/ja  (den  Steinbock) 
ina  kal-ka-di-Hu  (=  SAG . GÄ-na)  u kar- 
ni-fii  iffabnt  VR  50,  b,  si-ba  kak-kii- 
da-Sv  (=  SAG)  sieben  sind  seine  Häu|e 
ter  IIR  19,  Ziegel  und  Lehm  ( ti- 

it-lam ) i-nn  ga-ga-di-ia  /«/(- dl  tu-bi-il  (trug 
ich)  Nabopol.  Hilpr.  1113.  kakkadu  (SAG . 
DU,  kak-kn-su,  SAG.  DU^)  als  Öbj.  des 
Verbums  na  kamt  II.  II  1 s.  d.  und  vgl. 

и.  nikm.  muntf  kakkadi  Kopfkrank- 
heit, gleichbed.  mit  tf«  (s.  d.).  mit-nt-u* 
kak-ka-di  K.  246  Col!  I 24.  IV  R 3,  «/, 

(i  il  Io  17 1 27/  31/  _35  11 

t ml*-  18-  28-  '32  ‘3fi-  li- 

«/19.  68/69b.  22,  JS/24  b.  27  Nr.  6 Rev.  :8; 
mu-ru-tif  kafe-kad  3,  1 b,  an  allen  diesen 
Stellen  — SAG  . GIG.  Beachte  dagegen 
GIG. SAG. DU  Höllenf.  Obv.  74.  salmät 


kukkadi  (gesclir.  kak-ka-di,  ga-ga-da(m ). 
SAG . DU ) die  Schwarzküpfigen  d.  i.  die 
Menschen  s.  u.  obt.  ba-tiu-u  Ha  kakkadi 
= (SAG.)KUL.KUL  s.  n.  III.  rcb.  kal- 
kad  si-bu  ...  s.  U.  fibü  (S.  489  b).  kak-kad 
(—  SAG)  pilakki  s.  d,  2)  Summe,  Ge- 
sam  t betrag.  Oft  in  den  Kontrakttafeln : 
er  soll  | das  geschuldete  Geld,  SE . BAR 

U.  dgl.)  ina  kakkadi-Hu  zurückzahlen  Str. 
I.  118,  5.  II.  18,  6.  III.  205.  3.  345,  10. 

V.  195,  5. 
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kakkadü  Kopfbedeckung.  SAG. 
DU-»/,  d.  i.  doch  wohl  kakkadtt-ü,  syn.  ku- 
uh-Sti  s.  d. 

kakkadanu  eine  Heusebrecken- 
art.  K.  4373  Col.  I 9:  HU.d1K  SA.AD. 
NUM  ==  äribu  (geschr.  IJU . HIß ; oder 
Deterra.  ?)  kak-ka-da-nu.  Vgl.  SaSSatu. 
kakü  (MH?)  ein  Vogel.  II R 37, 19e.  f: 
ka-ku-ä  syn.  tar-nui-zi-lu. 
kukkü,  geschr.  guk(k)Ü,  ähnL  Bed. 
wie  tattukku  (s.  d.).  2 Talente  10  Minen 
Salz  sat-tuk  ü gu-uk-ku-tt  Sa  araiSvnam 
Str.  II.  850,  2.  625  tna-ii-fii  a-di-i  gu- 
ku-ü  IV.  256,  7. 

kukkänu,  geschr.  guk(k)&nü,  dass. 

it-rm  sat-tuk  guruk-ka-ui-e  Sa  l litli  Str. 
II.  620,  2.  so  und  so  viel  SE.BAR  i-na 
gu-ka-ni-e  [Sa]  arai  Nisanni  462,  12.  a-di 
gu-ka-ni-e  Sa  ekurrdle  476,  25. 

I.  kakullu  ein  Vogel.  II R 37,  5e.f: 
ka-ktt-uldum  Syn.  von  ku-tu-ku-ku  und  ki- 
ri/t-pii-u  (s.  d.).  Vgl.  Z.  70  c. 

II.  kakullu  ein  Gartengewächs,  ka- 
ku-td-ln  SAR  Gartentaf.  Col.  II  5.  — K. 
4583  Obv.:  '""ELTEK  = ka-ku-lum 
(auch  = man-gu  und  Sa-me-tu)-,  zum  Ideogr. 
vgl.  ulfulu. 

kakultu.  geschr.  ka-ku-ul-tu,  als  „Waffe 
Marduks“  bezeichnet  III R 69  Nr.  3,  76. 

kakänu  (käkumt?)  ein  Vogel.  II  R 37, 
20e.  f:  ka-ka-nu  Syn.  von  pa-u-ti. 

kukänu,  gukänu  (HW»m?)  eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
gegen  (arm)  ku-ka-ni  Sa  i-ni  (=  äl . GU. 
LAL.E.SI)  bietet  die  Beschwörung  K. 
246  Col.  II  51.  K.  4341  Col.  II  23.  24: 
NIM . MAS . HU§  = gu-ka-nu , SI . GU . LAL 
= „ Sa  i-ni.  Ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. ku-ka-nu  kak-ka-ri  ist  VR  40,  44  f 
erwähnt.  (Das  Wort  erinnert  an  die  zwei 
Namen  von  Gartengewächsen  iäknkänu 
S.  50  a nnd  kukkänitmn  8.  327  b.) 

1pp?(T33?)n  1 auslöschen,  tilgen. 
mu-kak-kir  Sitri-ia  Suini-ia  wer  meine  Auf- 
schrift, meinen  Namen  anstilgt  IHR  4 
Nr.  2,  2.  11. 

kakkaru  (auch  gagaru  geschr.)  gen. 
comm.  1)  Erdboden.  Auramazda,  der 
kak-ba-ru  a-ga-a  (diesen  Erdboden)  ge- 
schaffen hat  O,  2,  Darius  Sarrtt  Sa  kal- 
Delitzach,  Assyr  Handwörterbuch. 


kti-ru  agäta  rabitum  rüktum  Z.  17.  ina 
Sa-ma-mi  u talvia-f»,i]  III  R 38  Nr.  1 Obv. 
19,  i-na  Sa-ma-mi  u ga-ga-ri  VR  64.  18c. 
gleich  dieserZwiebel,  deren  Wurzel  (SurSu) 
kak-karru  la  i-sab-ba-ta  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R 7,  55a.  kak-ba-ru  (■= 
KI.A)  den  Erdboden  küssen  s.  u.  pcs 
II  1.  nigissu  kak-ka-ri  8.  U.  nigiffii.  Die 
beiden  Thiernamen  Sab  kak-ka-ri  Syn.  von 
hal-iu-la-ia  und  neS(u  Sa)  kak-ka-ri  (syn. 
hulähi)  s.  U.  balliiläia  bez.  neSu  (Löwe). 
nakäru  Sa  kak-ka-ri  8.  U.  "ipi  2)  m. 
Stück  Land,  Grund  und  Boden,  kak- 
lca-ru  ma-’a-du  ein  grosses  Stück  Land 
Asarh.  V 6;  III R 16  Col.  V 10.  — « /V 
kiuiu  ina  kak-ka-ri-Stt-nu  aSbü  (wohnen) 
K.82,30.  anini  bi-tti  Sa  lcak-ka-ru  nidcul-tu 
ibid.  Z.  33.  kak-kar  mmAmiiitu  8.  u.  St,  12X. 
— V R 36,  30a.  b.  C:  («)  = kak-ka-rum. 

kakkaris  Adv.  auf  den  Erdboden, 
vom  Pferde  kak-ka-ri S im-kn-ut  stürzte  er 
auf  die  Erde  III R 4 Nr.  4,  49.  kak-ka-riS 
ippalsib  s.  u.  ncbo.  dem  Erdboden 
gleich,  die  Stadt  kak-ka-riS  am-nu  Tig. 
jun.  21. 

I.  D*1p  karäbu  ( kiriibu ?)  Prt.  ikrib  Prs. 
ikarib  sich  nähern.  ma-dak-tti-Sti  udini 
la  ta-ka-ri-ba  seinem  Lager  kann  ein  Geier 
sich  nicht  nahen  K.  181,  44  (mit  Acc. 
konstruiert?).  Meist:  sich  in  feindlicher 
Absicht  nähern,  anrücken  (zum  Kampf) 
gegen  etw.  (ana).  gegen  ( a-na ) Ekron 
ak-rib  rückte  ich  an  Sanh.  III  1 ; Kuj. 
1,  25.  Den  Inf.  karäbu  in  der  Bed.  Krieg, 
Kampf  8.  unten  besonders.  IIR  35, 23  e.  f: 
ka-ra-bu  Syn.  von  Ä/j-[»»a-fo/]  andrängen. 
Statt  karäbu  scheint  auch  k-irebu  gesagt 
worden  zu  sein,  s.  K.  4386  Col.  III  28: 
KU. NU  = ki-re-bu,  mit  tabu,  sanä/cu  und 
rmedu  Eine  Gruppe  bildend;  beachte,  dass 
KU. NU  anderwärts  = san&ku  (Sa  naliri), 
s.  S.  504a.  IIR  35,  25e. f:  ka-ra-bu  Syn. 
von  »/-«/(sic)-»»«/  (d.  i.  urruniu ? s.  u.  II.  SIS). 
Noch  unsicher  ist  die  Bed.  des  Stammes 
Sip  an  der  Stelle  Tig.  VI  50:  erip  (s.  n. 
SP)  barränät  nakrutr  mäilätu  Sä  a-na  li- 
ta-te-ia  la-a  kr-ir(\.  kir)-ba  (Perm.),  sowie 
in  dem  Vogelnamen  ka-ri-ib  bar(?  mos?)- 
ba-a-li,  dem  Syn.  von  urbulum  und  ba/utr 
iläni  II  R 37,  6e.  f. 

12  anrücken  gegen  etw.  (ana).  gegen 
(a-na)  die  Stadt,  das  Land,  die  Städte 
o.  ä.  ak-tbrih  Asnrn.  1 74.  79.  107  u.  o. 

38 
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Mo.  Rev.  15.  22  («na).  Salm.  Ob.  32.  55.  j 
86.  Mo.  Obv.  16.  20.  24.  30  (ana).  32.  38. > 
40  n.  ö.  Rev.  15. 19  u.  o.;  ik-trrib  (8.  Prt.) 
Salm.  Ob.  169.  171.  177  (überall  a-na)\ 
a-na  libbi  aläni  ifc-ti-rib  Z.  168.  165;  ina 
libhi  aläni  ik-li-rib  Z.  161.  Die  Zeichen 
ak-tu-aS  (Var.  zu  ak-ti-nb ) Asurn.  II  52 
vgl.  44  (hier  ==  allunmS)  können  nur  auf 
einem  Lese-  bez.  Schreibfehler  beruhen. 
Sa-aS-meS  it-trb-bu  kit-ru-bu  (Perm,  sie  rück- 
ten an)  ta-ha-zhS  (zur  Schlacht)  Welt- 
schöpf. IV.  94.  Häufig  ist  der  Inf.  kitrvbu 
das  Anrücken,  der  Angriff,  kilmb  tahäzi 
wenig  verschieden  von  einfachem  tahüzu: 
die  Wagen,  die  er  i-na  (ina)  kit-ru-ub  ta- 
hu-zi  im  Stich  gelassen  hatte  Sanh.  I 25, 
Asurbanpal,  der  ma  kit-ru-ub  ta-fra-zi  >!.- 
kim  kakkad  Teumman  Lond.  Nr.  64,  4, 
dio  Wagen,  deren  Insasse  ma  kit-ru-ub 
ta-ha-zi  dun-ni  gctödtet  worden  war  Sanh. 
VI  10.  ina  kht-ru-ub  mctlutiiu  IR  28, 10a; 
Tig.  VI  78:  i-ua  kit-ru-ub  mit!  dt  in.  um  ki- 
it-ru-ub  beln-ti-ia  Lay.  44,  23.  Ein  gleich 
geschriebenes  l-itrubu  s.  u.  an. 

n 1 heranbringen,  i-di  rlippe  Sa 
i-SE . BAR  a-na  id  Samai  tt-kur-ru-bu-ui 
Str.  II.  862,3.  Viell.  auch  intrans. ; hart 
herankommen, andrängen.  «-«  ü-kar- 
ri-bu-ni  uztu  nuggat  ili  IV  R 57,  8b.  Vgl. 
VR  45  Col.  V 65 : tn-kar-rib  (man  erwartet 
tukamib). 

Hl  2 an  etw.  nahe  heranbringen. 
hltt-uS  sapdra  uS-tak-ri-ba  er  brachte  nahe 
daran  (nttml.  an  die  vier  Weltgegenden; 
das  Netz  Weltschöpf.  IV.  44. 

kardbu  leig.  Inf.)  Krieg,  Kampf. 
elippe  ka-ra-bi  die  Kriegsschiffe  1 Tirhakas) 
K.  2675  Obv.  28.  ’f  be-le  ka-ra-bi  die  Kriegs- , 
waffen  VR  6,  17. 

nakrabu  Kampf.  Sarg.  Ann.  325  hat - 
ti-sal-la'ivm  ali  „die  Marsch,  der  Wiesen- 
grnnd  der  Stadt“  die  Appos.:  a-Sar  mit- 1 
liu-fi  „das  Schlachtfeld“,  dagegen  Khors. 
128:  a-Sar  nak-ra-bi-Su  (so  lies  im  Hin- 1 
blick  auf  W7 ikcklkrs  Sargontezte  Bl.  1 1 
Nr.  24  Z.  4;  ebenso  Winckler  im  Wör- 
terverzeichnis8  S.  220). 

takrubtu  Kampf,  ina  tabdzi  Sa  Sur-1 
rt'mi  a-Sar  lak-ru-ub-te  iaSar  Präp.,  s. 
S.  149  a)  Asurn.  Balaw.  Rev.  25. 

kurbäuu,  kitrubu  s.  u.  an. 
*kirbll  st.  cstr.  kirib  ( wegen  liebr.  a"ip 
hier  eingereiht  — zu  kirbu  vom  St.  1. anp 


würde  kablu  vom  St.  53p  zu  vergleichen 
sein  — , jedoch  vom  assyr.  Standpunkt  aus 
besser  mit  k als  &>anznsetzen)  Inneres, 
Mitte,  ifftepi  karasta  (sc.  Tiämats)  kir- 
bi-Sa  ubattika  uSallit  libba  Weltschöpf.  IV. 
102.  kirib  Same  das  Innere  (die  inner- 
sten, centralen  Räumei.  des  Himmels: 
ki-ma  ki-rib  Snme-e  (=  SA . AN)  Um-mir 
K.  44  Rev.  28,  kima  ki-rib  Same-r  luttamir 
IV R 57,  14  b.  K.  4386  Col.  III  56:  AN. 
SA.  GA  = ki-rib  Same-r  (ebenso  II  R 47, 
13c.  d);  vorhergeht  t-lat  Same-r.  Ziemlich 
abgeblasst  ist  (wie  bei  libbu)  die  Bed.  „In- 
neres, Mitte“  in  den  beliebten  Präposi- 
tion a lausdrücken  kirib,  ina  kirib  oder  ina 
kirbi,  ana  bez.  iitu,  ultu  kirib.  kirib  in. 
der  Sonnentempel  Sa  ki-rib  Sippar  VR  62 
Nr.  1,16,  Izi-ri-ib  Irarzam  Neb.  Senk.  I 12. 
II 10,  flzida  Sa  libbi (V . ki-rib)  Ni hä  Asurb. 
Nebo-Inschr.  2.  8 Könige  Sa  ki-rib  nage 
Suatu  Asarli.  III  37;  IIIR  15  Col.  IV  23. 
ki-rib  >md  Ha-ma-nhn  Sanh.  Konst.  70.  kt- 
rib-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarb.  VI  37. 
44.  51,  ki-ri-ib-Sd  Neb.  Grot,  III  55  ( !.fir- 
ilrid  Neb.  VII  50  beruht  auf  Verschrei- 
bung). ki-rib  rlippe  ( uSarkib  Hess  ich 
steigen)  Sanh.  IV  31.  III  55  (3.  Prt.1. 
i-na  oder  ina  kirib  bez.  kirbi  in.  Zahl- 
lose Mal.  ina  ki-rib  aläni  Sunüti  Khors. 
35,  hm  ki-rib  m“t  Knl-tti  Z.  147,  i-na  li- 
rih  tam-ha-ri  im  Kampfe,  während  der 
Schlacht  Tig.  II  27.  79.  IV  95.  i-na  kir-bi 
ali  in  der  Stadt  Sanb.  II  7 (Var.:  i-na 
ki-rib  ali)]  Bell.  26:  ina  kir-bi  alL  hm 
kir-bi-Su  in  ihr  (der  Stadt  i Z.  60.  63,  ma 
kir-bi-Sa  in  ihm  (dem  Palast!  Asarh.  VT 
28,  hm  ki-ir-bi-S<i  Neb.  X 6.  1 7.  Nerigl. 
II  35.  41.  ina  ki-rilt-Sn  in  ihr  (der  Stadt) 
Asurn.  II  132.  Salm.  Mo.  Rev.  34,  i-na 
l.-i-rib-fti  Tig.  VII  107.  hm  ki-rib  rlif’fri 
( uSarkibiimüti  1 . Prt.  i Sanh.  Sm.  92, 67.  ma 
ki-rib  ki-ru-bi-r  auf  dem  Grundstück  Sanh. 
Konst.  61.  ina  ki-rib- Su,  ina  kir-bi-Su  „ da- 
rauf (näml.  auf  das  Bild,  ?almtt)  aStur,  altur 
schrieb  ich,  8.  u.  TO®.  a-na  kirib  bez. 
kirbi  in,  nach,  a-na  ki-rib  AMr 
nach  Assyrien  (z.  B.  führte  ich  weg) 
Khor8.72.112.  Sanh.151;  Bell. 16.  Asarh. 

I 26.  m 39;  III  R 15  Col.  IV  25.  9 (die 
(stelle  Asarh.  IV 18  bietet  einfaches  a-na), 
a-na  ki-rib  Jiäbilu , Ninä  nach  B.,  N.  (oder 
sonst  einer  Stadt)  Khors.  149.  Sanh.  III 
89;  Knj.  1,  32.  V R 1,  88.  2,  31  u.  s.  w. 
Passim,  a-na  ki-rib  tam-tnn  ins  Meer  nvarf 
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ich)  Sanh.  Sm.  95,  80.  a-na  ki-ri-ib  Biibili 
Nerigl.  I 86.  ama  ki-ir-bi  BAbili  Neb.  VII 
25,  a-na  ki-ir-bi  mahdze'Sim  in  ihre  Städte 
V R 35,  84.  iStti  kirib , ultu  kirib  bez. 
kirbi  aus,  weg  — von  ( ul-tu phon.  ge- 
schrieben bes.  bei  Sarg.  Sanh.  As&rh. 
Asnrb.).  iS-tii  ki-rih  ali  Su-a-tü  (brachte 
ich  sie)  SamB.  IV  13,  iS-tü  ki-rih  ali  Sti- 
a-tn  ailula  IV  34.  t Hu  ( £ ' f ) ki-rib 
iade-e  vom  Berg,  Gebirg  (brachte  ich 
herab)  Asurn.  I 65.  Sams.  II  57.  iStu 
Ir^T)  ki-rib  Sade-e  (ti  - te-ra ) Salm.  Mo. 
Obv.  22.  Rev.  51.  iS-tu  ki-rib  Same-e  j ellikr] 
(=  AN.&S.AZAG.GA.TA)  IVR  17,  V2. 
V,  a.  ul-tu  ki-rib  Bäbili  Khors.  125,  ul-tu 
kirib  Urnalbnmu  (führte  ich  ihn  heraus) 
Sanh.  III 8;  Kuj.  1,27.  ul-tn!u  ki-rib  Sadi-i 
Asarh.  I 45,  ul-tü  ki-rib  tam-tim  I 17,  ul-tü 
ki-rib  Ehluiti  V R 6,  113.  td-tu  kir-bi-Su(-un) 
ans  der  Stadt,  den  Städten  (führte  ich 
fort)  Sanh.  III  19.  IV  16.  19,  ul-tu  ki-ir- 
bi-Stt  aus  ihm  (dem  Tempel!  VK  64,  54  b. 
ul-tu  k-i-rib  Same-e  (=  SÄ  . AN . NA . TA) 
IV  R 19,  3 , a,  ul-tu  ki-rib  ap-ei-i  {—  [SA]. 
Zü  . AB . TA)  Z.  Vj  a.  Passim.  Mit  ina 
kirbiSu  wechselt  kirbnSSu  (s.  Gramm.  § 80,  e) : 
kir-bu-ui-ku'u  in  ihr  (der  Stadt)  Sarg.  Cyl. 
62,  krir(y.  kir)-bu-uS-Stt  ba-a?-sal , iSSap- 
leuma  Neb.  Senk.  115,  ki-ir-bu-uä-Sii  in  ihm 
(dem  Palast)  Neb.  X 12.  Nerigl.  II  40. 
Seltene  Schreibweisen  sind : ki-ir-ba  Bdb- 
ili  VR  35,  30;  h-er-ba-Sü  darinnen  (in 
Babylon)  Neb.  Grot.  III  22,  ki-rr-bi-h i III 
48  und  i-tut  ki-er-bi-Sd  in  ihm  (sc.  dem 
Palast)  III  57;  i-nu  ki-ri-bi-Sd  I R 52  Nr. 
6,  7.  8,  iiut  ki-ri-bi-Sd  VR  65,  24b.  An 
Adverbialbed.  streift  nahe  heran  Neb. 
VII  20:  ihre  Habe  i-n<i  ki-ir-bi  nnakkimü 
häuften  sie  darin  auf. 

kirbii  Adv.  s.  v.  a.  amt  ktrib  (wobei 
ana  den  Objektsaccusativ  umschreibt). 
kir-biS  ti-amat  Sd-ud-lu-lju  (bestimmt,  Tiä- 
raats  Inneres  zu  zerstören)  tibi  arkilu 
Weltschöpf.  IV.  48.  ipuihna  sapära  Sut- 
iiiu-u  kir-biS  ti-amat  (ein  Netz,  bestimmt 
T.’s  Inneres  rings  zu  nmschliessen)  Z.  41. 
Auch  s.  v.a.  ina  kirib:  Sa  kir-biS  ti-amat  i-tib- 
bi-\ru\  K.  8522  Rev.  5. 

II.  21p  gemeinsamer  Stamm  der  folg. 
Substt. : 

karbüti  garbdti)  Plur.  f.  Fluren, 
Gefilde,  Acker,  bdmiitum  ub-ba-lu  ir- 


husii  kar-ba-a-tum  K.  8456  Obv.  30.  Nebu- 
kadnezar  mu-ba-ak-ki-ir  ga-ar-ba-a-tim  ik- 
ka-ri  ba-bi-i-lu  Neb.  Winckl.  I 18. 

kirbitu  (Form  wie  himtitu),  PL  kirbdti 
und  kirbiti , Wahlschein].  8.  V.  a.  tamirtu , 
Flur  einer  Stadt, > Gefild,  rni?.  nein 
Sa  ma  lär-bi-ti  (=  SÄ  .DU,  EM  E.  SAL) 
iUiuuillaku  atti  ein  Löwe,  der  auf  der  Flur 
umhergeht,  bist  du  Sm.  954  Obv.  13/(4. 
der  grosse  Stier  ib-ta-a’  kir-bi-ti  (=  SÄ. 
DU,  EME . SAL)  ist  auf  die  Flur  ge- 
kommen IV  R 23  Nr.  1 Col.  I 1#/, , . grosse 
Heerden  von  Pferden,  Maulthieren,  Käl- 
bern!?) ü mar-Sit  kir-be-te-Su-nn  und  den 
Viehbestand  ihrer  Flnren  (gemeint  sind 
wohl  Rinder  und  Kleinvieh)  ohne  Zahl 
führte  ich  fort  Tig.  V 7.  ü-ki-uu-Su  aS- 
mut(?)-ma  umalld  Lir-ba-a-ti  Tig.  jun,  24. 
kir-bi-r-tum  Sa  uS-tdlj-ri-ba  K.  1282  Obv. 
85.  Sbl  Rev.  Col. IV 10:  kir-bi-tum  (Ideogr. 
fehlt);  vorausgeht  ek-lwn  Feld. 

kirübü  PI.  kirübe  m.  Gefild,  Stück 
Land,  pi-te-e  ki-ru-bi-e  zakdp  sippdte  Ge- 
filde urbar  zu  machen,  Obstpfiauzungen 
anzulegen  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  88: 
ki-ru-bi-r.  ki-ru-bu-ü  ma-a-du  ein  grosses 
Stück  Land  Sanh.  Konst.  60.  Sanh.  VI 35 
{ma-a-du)-,  Asarh.  V 6 steht  in  gleichem 
Zusammenhang  kakkaru  ma’adu.  i-na  ki- 
rib (auf)  ki-ru-bi-e  (. . . liess  ich  eine  Ter- 
rasse auffüllen)  Sanh.  Konst  61. 

11p  ähnlicher  Bed.  wie  I.  ccP:  ge- 
waltig, mächtig,  stark  sein  (vgl. 
kunlu  Bed.  2). 

Hl.  V R 45  Col.  V 54:  tu-Jcar-rml . 

kardu  (im  Babyl.  auch  gardu)  Fern. 
karittu  ( garittu ) Adj.  stark,  mächtig; 
tapfer.  Ideogr.  UR. SAG.  Häufiges  Epi- 
theton von  Göttern  und  Königen:  Ninib 
kar-du  Tig.  1 11,  UR.SAG  (Var.  kar-du\ 
Asurn.  1 1;  der  Fenergott  kar-ilu  IVR 
49,  46  b.  Asnrnazirpal  sikartt  kar-du  I R 
35  Nr.  3,  14,  Sanherib  zt-ka-ru  kar-ilu 
Sanh.  I 7;  Kn.j.  1, 1;  Bell.  3,  Sargon  nl-lu 
kar-dn  Sarg.  Cyl.  17.  S.  weitere  Belege 
U.  zikaru  und  etüu.  Sa  rd-li  kar-di  pu-ri- 
da-Sd  it-tu-ru  VR  55,  21.  Istar  mar-tuin 
ka-rit-twn  (=  UR.SAG)  ,v“ Bel  K.  257 
Obv.  t8/t9,  Istar  ga-rit-ti  Ham-ti  V R 33 
Col.  I 9,  at-ti  du  (o  Istar)  ka-rit-ti  ib'uii 
Götterheldin  Asurb.  Sm.  122,  44,  mdrat 
Sin  ka-rit-tu  VR9,  10.  VR  37, 31  a.b.c: 
ka-rit-twn,  ebenso  wie  be-elrtu m,  Sar-ra- 
38* 
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tum  u.  a.,  Äquivalent  eines  Ideogramms 
mit  der  Glosse  ga  ta-a*.  Ob  K.  242  Col. 
121:  I§ . SA  sÜ  . KÄT  = ka-ril- 

tum  so  (und  nicht  etwa  ka-Sit-tum  o.  11.) 
zu  lesen  und  hierher  zu  stellen  ist,  bleibt 
unsicher;  es  heisst  so  eine  best,  Art  Setu 
oder  Netz,  kar-du  syn.  kar-railti  g.  d. 

kardütu  Kraft,  Starke,  Macht; 
Tapferkeit,  aSaridüta  firäta  knr-du-tn 
Tig.  I 23.  me-til  kar-du-ti-Su  (so  wird  Salm. 
Mo.  Obv.  9 zu  lesen  sein)  s.  u.  metlu. 
parai r k -ar-du-te  was  Tapferkeit  gebeut 
Salm.  Ob.  13.  VR20,24e.f:  INAM.JUR. 
SAG  = kar-du-tum. 

karradu  stark,  mächtig;  tapfer. 
Ideogr.  UR.SAG.  Nergal  kar-raalu  git- 
nuiluin  dandannu  iläni  III  R 38  Nr.  1 Obv. 
1,  knr-rad  iläni  Asurb.  Sm.  217,  k,  kar- 
ra-du  (—  UR  . SAG)  abäbu  rzzu  etc.  IV  R 
26,  */2a  vgl.  3a.  kar-ra-dti  (=  UR.SAGi 
ed-lum  Samai  IV  R 17,  3/,a.  Ninib  kar- 
m-du  (=  UR.SAG)  K.  133  Obv.  '/». 
Rev.  NR  19. i2i1t  ( k.iläni ). 

a,  karnxd  (UR.SAG)  iläni  Sams.  I 3. 
kar-ra-<la(Vnr.  UR . 8AG)-ku  Asurn.  I 32. 
Sm.  2052  Col.  II  28  ff.,  in  Zusammenhalt 
mit  Sm.  1051 , führt  kar-ra-du  als  Syn. 
folgender  Nomina  an:  (28)  Sä-nu-du,  (29) 
ur-Sa-nu,  (30)  Hr(lies  ruz?)-zu-nu,  (81)  kar- 
ilu,  (32)  kar-ra-ilu,  (33)  ku-ra-a-du,  (84) 
pi-ia-a-mu,  (35)  da-ap-nu,  (36)  da-at-nu, 
(37)  al-ru,  (38)  it-bn-Sum , (39)  bi-i-ru, 
(40)  kaiix-tm-tu,  (41)  mu-tu,  (42)  a-ru-tim, 
(43)  VR  41,  21-26a.b,  üi 

Zusammenhalt  mit  II  R 31  Nr.  3, 20—24. 
nennt  kar-ra-du  als  Syn.  folgender  No- 
mina: (21 ) [i]ä-nun-du,  (22)  ur-fa-nu,  (23) 
ka-Sü-fti,  (24)  a-li-lu  und  (25) 

al-lal-lu  und  ma-am-lu,  (26)  e-teldum  und 
M-gagri-ru-,  in  II  R 31  Nr.  8 sind  21  und 
karradu ; 22  und  23;  24;  25;  26alsSynn. 
von  einander  im  engeren  Sinn  angeführt, 

S>>  1 Rev.  Col.  IV  21:  P"fe'-r  (W)  = 
kar-ra-ilu.  V R 36,  21  d.  e.  f:  <(  (>.*■<)  = 
kar-ra-du.  46,  17c.  d:  ^"GUD 
GUI)  = (litt)  kar-ra-ilu. 

karradütu  Stärke,  Tapferkeit, 
Heldenmut  h.  ta-nit-ti  kar-ra-du-ti-ia 
Asurb.  Sm.  818,  m.  mi-til  kar-ra-du-ti-ia 
s.  u.  inf litt  (bnB).  kar-ra-du-ti-ka  bez.  -ia 
(=  NAM . UR . SÄG  ^ GÄ-ru  bez.  -rnu)  II R 
19.  % n/,8a.  M/52b.  IV R 13,  ,2, a. 
durchweg  auf  Ninib  bezüglich. 


kurdu  (im  Babyl.  auch  gurdu)  1) 
Stärke, Macht;  Tapferkeit,  Helden- 
mut h.  S.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
Kur-di-ASur  (meine  Stärke  ist  Asur), 
Kur-di- Rammän  u.  a.  m.  li-ta-at  kur-drb 
die  Siege  meiner  Tapferkeit  Tig.  VIII  39. 
a\ilkakät  kur-di-ia  s.  u.  dem  ersteren  Worte. 
a-su-me-tu  la  kur-di  eine  Siegesstele  (s.  n. 
EDI)  Asurn.  III  89.  2)  mächtige  Fülle, 
Masse,  Massenhaftigkeit  (ähnl.  wie  kif- 
Haiti),  gu-ur-du  tairifjtum  nirirti  iarniti 
unakkim  (1.  Prt.)  libbuSSu  Neb.  VIII  16. 

kurädu  stark,  tapfer,  helden- 
müthig.  ku-ra-du  Bel  NE  XI  167,  vgl. 
168.  ku-ra-tlu  RA  K.  2619  Col. 

IV  6.  8.  SamaS  ku-ra-ili  (Gen. ) Tig.  IV  45. 
Sehr  häufig  PI.  kuräde  Krieger  (eig. 
Tapfere):  ku-ra-de-iaB  Tig.  I 71  (Var.  für 
ummänätrti).  II  6.  75,  ku-ra-(a-)dr-ia  VI  23, 
ku-ra-de-ia  V 45.  Asurn.  I 63  (V.  dmi!). 

II  105.  Sanh.  Sm.  94,  76.  Kuj.  2,  38. 
am,t ku-ra-de-ia  Khors.  99,  ku-ra-du-u-a 
Sanh.  Kuj.  3,  6;  ku-ra-dr-bi-nu  Tig.  I 77. 

III  24.  53.  55.  IV  20.  91.  V 71.  93,  ku- 
ra-a-dr-in-nu  n 23,  ku -ra-de-Su-nn  Salm. 
Mo.  Obv.  47.  Sams.  III  12.  IV  30.  Sanh. 

V 84,  ku-ra-de-e-Su  VR  5,  109,  am/Tku- 
ra-de-lu  Khors.  81.  130.  pa-gar  gu-ra-de- 
Su-un  die  Leichen  ihrer  Krieger  III  R 15 
Col.  IV  24.  ku-ra-a-dti  syn.  karradu  s.  d. 

kitrudu  stark,  tapfer.  IIR31Nr.3, 
25.  26  (vgl.  VR41,  27.  28  a.  b):  kit-ru-d* 
Syn.  von  tal-ri-du  und  Sa-kaalu.  Sm.  2052 
Col.  III  32:  ki-it-ru-du  syn.  gä-[ma-Ium\. 

takridu  ({?)  Adj.  dass,  tak-ri-du  syn. 
kä-ni-du  s.  d. 

^ardamu.  K.  2061  CoL  I 16:  AMEL. 

GtL . OIL  = kar-da-mu.  Folgt  ai-tu. 
käritu  (li_jjs,  Slpp)  eine  Art  Halken. 
81,  7 — 27  Rev.  25  folgt  anf  ü-rum  (s.  üru 
S.  130a)  und  gu-Su-rum  (beide  = GUSUR) 
ka-ri-tum,  dessen  Ideogr.  den  Namen  führt: 
Sa  pisannäku  Se-a  i-du.  Folgt  gi.t-rum. 
kirftte  W tncki.kh , Sargontexte  Bl.  10 
Nr.  20,  11  s.  u.  kirü  Baumpflanzung. 

II  1.  V R 45  Col.  VI  1:  ht-kar-ram 
(es  ist  doch  nicht  tukarran  gemeint?), 
pp  Prt.  ikrun  nrspr.  vielL  engnnd  fest 
Zusammenschlüssen  (daher  kamu). 
dann  aufhäufen,  aufschichten  o.  ä. 
Sal-ma-ta  kurädeSimu  a-na  gu-ru-ni-it  (d.  L 
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wohl  gurimtt)  lu-ü  ak-ru-un  die  Leichen 
ihrer  Krieger  schichtete  ich  in  Schichten 
Sams.  IV  30.  die  Habe  der  zahlreichen 
Feinde,  die  Geschenke  etc.  la-ak-ru-na 
kbrih-ia  will  ich  in  ihm  anhäufen  Sarg. 
Ann.  455. 

H 1 hoch  anfhäufen,  anfschich- 
ten  o.  5.  (intensiv),  bui&iimum  ina  kirbi 
unakkimü  (3.  PI.  Prt.)  ü -ga-ri-nu  makkur- 
frm  Neb.  VII  22,  buia  maklcuru  , . . ti-ga- 
ri-in  (1.  Prt.)  kiribiu,  gtirdu  laSribtum  w- 
firti  Harniti  unakkim  HhbuSHu  VIII  15.  die 
Leichen  ihrer  Krieger  a-na  gu-ru-na-te 
ma  gisall&t  Hadi  Iti-ki-ri-in  (1.  Prt.)  Tig. 
II  21  f,  — ina  bamdt  iadi  a-na  gu-ru-na- 
a-te  ln-{u-)].bri-in  III  54,  selbe  inu/dableHimu 
ina  gisallät  Sadi  a-na  gu-ru-na-(a-')te  lu-kb 
ri-in  IV  19.  S.  auch  U.  gurtinnig. 

karnu  Bund,  enge  nnd  feste  Ver- 
bundenheit 0.  ä.  VR  28,  55g.  h:  kar-nu 
syn.  it-lnp  lu-ub-bu-tim , s.  u.  uldpn  nnd 
n.  II.  rnb. 

gurnnnia  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Snbst.  gurunnu,  gurunii,  dessen 
Plnr.  durch  gurundte  repräsentiert  wird) 
haufenweise,  in  Schichten,  der  die 
Leichen  ihrer  Krieger  in  der  Tiefe  ( sapan ) 
des  Meeres  tt-gar-rbnu  gu-ru-tm-nig  Sarg. 
Stier-Inschr.  34. 

gurünäte,  selten  guruneti,  Plnr.  Hau- 
fen, Schichten.  S.  hierfür  (gesclir.  gu- 
ru-na-(a-)te,  gu-ru-nbit)  II  1.  I 1. 

karnu  f.  Horn.  Ideogr.  SI;  s.  Sb  177: 
SI  (»<-/)  = kar-nu.  SI  = kar-nu  auch  K. 
4143  Rev.  1)  im  eigentlichen  Sinne. 
Beltis  n-na-kip  nakirea  ina  SI^  (d.  i.  karnc 
oder  kamäte)-Sa  gag-ra-a-te  VR  9,  78;  8.  U. 
5pJ.  kt-ina  re-mu  ek-du  . . . kar-na-a-Su 
(=  SI)  kiina  garär  Samgi  itlananbitü  IV  R 
27,  2 V22  kar-nbüu  seine  Hörner  (= 
SI-M)  22,  40/41  a.  2)  in  übertragenem 
Sinne,  a)  von  den  „Hörnern“  des  Mon- 
des. kar-nu  imätbgu  sein  rechtes  Horn  IHR 
58, 35  a.  So  u.  ä.  oft  in  den  astronomisch- 
astrologischen  Tafeln,  kar-ni  na-ba-a-ia 
Weltschöpf.  V.  1 G.  Vgl.  auch  kar-ni  ba-nu-u 
(=  SI. SAR. SAR)  IV R23 Nr.2  Obv.  '*/l6. 
b)  von  den  „Hörnern“  d.  i.  vorspringenden 
Ecken  eines  Thurms.  PI.  käme,  ukap- 
pira  SW  (Var.  kitr-ni,  sic)-Ai  sd  pitik  ere 
namri  (es  ist  vom  zikkurral  der  Stadt  Susa 
die  Rede)  VR6, 29.  kar-ni  zik-kur-ra-ti-fu 
uiabbira  Lond.  Frgm.  c)  Horn,  Hörner 


als  Theil  eines  Schiffes.  PI.  karndli. 
K.  4378  Col.  VI  26.  27:  IS . SI . MX  = 
kar-ni! u elippi,  IS.SI.SI.MÄ  = kar-na-a- 
ti’,  elippi.  d)  als  Theil  eines  Wagens, 
einen  Wagen,  dessen  Räder  Gold  und  el- 
ouV'Wii  kar-na-a-idfa  NE  42,  11.  — Vgl. 
auch  u.  kiltu.  — VR  16,  llc.d:  SAG  = 
kar-nu.  icu-ut  kar-ni  (=  SI)  s.  U.  kutu. 

karnänu  Adj.  lcar-na-nu,  Epitheton  von 
H-lat-lu  (s.  d.),  z.  B.  IV  R 26,  3s/36  b (= 
SI),  und  von  pu-uk-lu  (s.  d.)  II R 30,  73. 
74e.f  (==  SI.UD-DU  und  SI(?)SAR.A). 

j‘*"lp  karäsu  ])  abkneipen  (z.  B.  Thon), 

8.  I 2 und  kirfu.  2)  nagen,  benagen. 
....  aineluti  iir-üa  la  a-ka-li  NER.PAD. 
DU(d.  i.  Gebein)-*i  la  ka-ra-a-si  IV  R 56, 
40.  44b.  Dann,  wie  lat.  rodere,  jem.  be- 
nagen d.  L verlänmden,  s.  u.  karsu. 

12  abkneipen.  Aruru  ti-(a  ik-ta-ri-i? 
kneipte  ein  Stück  Thon  ab  (s.  u.  titn) 
NE  8,  34. 

karsu  Verl änmdung.  VR21,19a.b: 
[EMIE.SIG  = kar-fti,  mit  tai-gi-ir-tn  (s.  u. 
nptJ)  Eine  Gruppe  bildend,  kar-fi  d.  i. 
doch  wohl  (vgl.  den  aramäischen  Sprach- 
gebrauch): kar-fe  akalu  verläumden 
(eine  andere  mit  akdlu  gebildete  RA  ist 
ikkiba  akalu,  S.  S.  58b.  54a).  kar-fe  a- 
ka-li  (=  EME  . SIG  . KÜ  . KÜ)  aiar  pdgi- 
güti  ippaiSi  Sm.  61,  14.  seitdem  Umma- 
nigas  kar-fe-ka  ina  pdnbia  i-kul-u  dich  vor 
mir  verläumdet  hat  K.  824,  9 f.  a-nu-ma 
ä-ka-lu  ka-ar-zi-ia  lja-ba-lu-ma  das  ist  eine 
Verlänmdung  gegen  mich,  eine  Schlech- 
tigkeit Amarna-Berl.  1 121#  16.  K.  2051 
Col.  I 30:  EME  (m>)  KÜ.KÜ  — a-kil 
/.v/r-.vjc];  folgt  emehtkü  (8.  d.).  V R 12, 
41a.  b:  EME. SIG. KÜ.KÜ  = a-kil  [ har- 
ze]. Ob  V R 31,  67  f.  a.  b gelesen  werden 
darf:  EME. SIG. KÜ-me-r  = kar-se  in-nak- 
ka-lu  (IV  1),  muss  die  Kollationiernng 
des  Originals  ergeben. 

kirsu  ein  abgekneiptes  Stück 

Thon.  VR  42,  15g.  h:  IM  (um) 

= ki-ir-fu.  Für  IM  = (ifu  Thon  s.  d. 

■np  Prs.  igarrur  wohl  gleichbed.  mit 
III.  -ns  (s.  d.):  brennen,  versengt 
werden,  vertrocknen,  man  verkaufe 
(am  30.  Tarnmuz)  kein  Getreide:  ieu 
i-gar-ru-ur  (vgL  im  irrur  S.  138  a)  kdt 
ili  u Harri  ikagadsu  V R 48  Col.  IV  36. 

Hl,  VR  45  Col.  VI  3:  tu-kar-ra-dr. 
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karüru  Abtrocknung,  der  Rabe 
flog  weg  und  ka-nt-ra  Aj  me  i-mur  ge- 
wahrte die  A.  der  Gewässer  NE  XI  145. 

karürtu  Hungersnoth,  urspr.  wohl 
Dürre  (vgl.  arürtu  S.  138  b).  K.  2022 
Col.  III  41:  Ü.GUL.TA  = ka-nt-ur-tu, 
Eine  Grnppe  bildend  mit  sunku,  ubbutn 
und  (tuiahhu ; für  U .GUL  = hiüaljhu  s.  d. 

karärü  Fener,  Hitze.  8m.  9:  ka-ra- 
nt-ii  syn.  i-ia-hu  ina  kn-ra-re-e  (==  AN. NE) 
muH  „ u urra  mit  reiiiu  tu  ka-a-a-an  I\  R 

15  f.  Col.  III  ,9/i9. 

Ü'Tp  karüsu  Prs.  ikarrai,  igarai  wahr- 
scheinl.  ähnlicher  Red.  wie  pnp.  K.  4386 
Col.  1 25-27:  (*-*)  = ka-ra-iu 

!vgl.  zum  Ideogr.  kardsu,  kirstt), 
tn./u-Hf)  = „ Ai  ifi,  [. . . ] PAI*  — kn- 

ra-ai-tum.  die  und  die  hr  (Theile  des 
Operthiers?)  ul  i-ga-ra-ai  Str.  III.  247,9, 
wofür  416,  2 i-knr-raraS. 

n 1.  V R 45  Col.  VI  2:  tu-knr-rai. 
kurastu,  geschr.  ku-ra-ai-tum,  s.  u.  (Jal. 
kastU  f.  PI.  kaSdti  Bogen.  Ideogr.  IS. 
PAN;  s.  © 59  Col.  IV  22  -{-  © 51  Col. 
IV  22:  IS  (/«-«*,  sic)  PAN  ==  ka-ai-tum, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  a-rik-tum,  pit- 
pa-nu  und  ..-ah-tum.  K.  4574  Rev.  Col.IV : I 
fca-<i/-[tii»i|  Syn.  von  pit-pn-nu  (die  beiden 
Ideogrr.  fehlen);  folgt:  „ (d.  i.  kaStnm)  j 
ma-li-tum,  8.  n.  S,bT3.  Nergal  bei  be-li-e 
it  ka-Sa-ti  IHR  43  Col.  IV  21,  vgl.  u.  belu 
(S.  164  a).  kaiäti  ul-ia-ma-la  s.  u.  X, 
(IIIn  2).  hubul  kaiti-ia  s.  n.  r3n. 
suhe  kaiti  die  Bogenschützen  V R 6,  88. 
7,  2,  ami,?&be  Al  kaiti  Str.  II.  23,  9.  mmtl  J 
Su-te-e  pt-ub  (V.  sähe)  kaiti  Kliors.  82. 
•”*‘räb  Mb' Str.  II.  2 15, 3.  228,13.  1058,! 
4,  Plnr.  ami!rab  kaitii1  V R 6,  86. 

fcti&'p?  kissü  (vgl.  E'XSTpi  wahrscheinl. 
Gurke,  jedenfalls  ein  Gartengewächs 
(an  sich  auch  kiiiu  möglich).  Sb  46: 
Jj^ff  («-*«-*»)  ==  kii-iii-ü.  II R 44,  4g. h: 
[Ijr-'f ; ] SAR  = h-O-ki-tr,  folgen  als  be- 
sondere Arten  tt-ba-nu  und  ti-gi-lu-u . :er 
kii-ie-e  Gnrkensamen  (ihm  wird  der  Asnan- 
Stein  verglichen)  Sanh.  Konst.  72;  vgl. 
ainun.  ki-ma  bi-tii  kii-ie-c  si-ina-ni  (s.  U. 
E'O)  uuukkis  kätiiun  Saul).  VI  1.  K.  267  i 
Col.  IV  5:  I-tMu-ti,  gefolgt  von  ü-ba-nu , 
ia-rvru,  zer  kii-ie-e  (Z.  9),  * [ | rP  I . 


KIL  (bez.  GIL) . LA  (Z.  10),  worauf  in  Z.  1 3 
..  kikki-u  in  sn-ma-me-ti  (\\  üstengurke. 
wilde  Gurke)  erwähnt  wird. 

“It^p  gemeinsamer  Stamm  der  folg.  Nomina : 
kasdu  1)  Adj.  herrlich,  erhaben 
o.  dgl.  ß(?).UL.  BAR  ka-ai-ilu  IVR58, 
4a.  NIN.DINGIR.RA^  d.  i.  wohl  üdti 
(doch  Vgl.  n.  entu  S.  96  b)  kei-akda-a-tt 
NE  23,37.  2)  viell.  Snbst.:  Herrlichkeit, 
Erhabenheit,  Macht.  VR  28,  4e.  f:  hmf- 
du  syn.  al-lum.  Hiervon  könnte  mittelst 
der  Endung  tiia  gebildet  sein  der  Name 
der  Göttin ilu  Ka-alila-i-tu  III R 66  Rev.  21  d. 

kuiudu  (d-i.  wohl  kuiiudu)  Adj.  dass, 
ein  glänzendes  Haus,  atl-ma-na  ku-lü-da 
Tig.  VII  90  (vgl.  VIII  17  in  analogem 
Zusammenhang  atimäua  fi-i-ra). 

kissü  s.  n.  K,t:p. 

*]jätu,  im  Babyl.  oft  gätu  geschr..  f. 
Hand.  Ideogr.  SU  mit  oder  ohne  Dnal- 
zeichen  (-).  Plnr.  käte,  kiitA,  SITA',  §Ü2. 
kakkeiumt  daimüti! , ka-a-ti  lüiatmehü  Tig. 
151.  it-ti  ka-ti  ma-li-ti  mit  voller  Hand 
(kehrte  ich  heim  nach  Nineve)  V R 2,  47. 
ep-Üt  ka-ti-ki  sein  Händework  Tig.  VII 51. 
Asnrn.  I 24  (Var.  SU-Ai).  kab-ta-al  L-tU 
(SU*)-.tu  ul  ale’i  na-ia-ia  IV  R 60*  C,  Rev 
23;  VR  47.  4b  (SÜ-sri).  imakkis  ka-ti- 
iu-un  ich  schnitt  ab  ihre  Hände  Sanh. 
VI  2.  Brunnenwasser , ia  ka-hi  t—  Sl". 
doch  wohl  ein  Versehen  statt  SU)  la  il- 
pu-tii  IV  R 26,  33/«|  b;  s.  weiter  n.  rcb 
1 2.  ka-ta-a-a  (=  SU)  elleti  ikkä  maharlu 
meine  reinen  Hände  haben  vor  dir  ge- 
opfert 23  Nr.  1 Col.  I "lv  SÜ2  (=  Sü)- 
iu  d.  L käte-iu  elleti  25,  IV4 , . 49a.  kätä 
(SU*)  ilnmkäti  S.  U.  “pE  I 1.  IV  1,  doch 
beachte  hier  die  Stelle  IV  R 8,  4S'49b: 
rt-/i<r  ka-at  (=  SÜ I tlam-ka-a-d  ia  iltiu  li/h 
pakiil.  Oft:  ina  SÜ,  SÜ-/c,  ka-ti,  SÜ*,  SÜ^ 
jem.  (lebendig)  gefangen  nehmen  ( fabäin , 
fubbutu),  s.  u.  ras  I 1.  II  1 , einzelne 
Belege  auch  u.  baitu,  baltiitu  (mehr  Bei- 
spiele s.  im  WB),  im  küt  X (durch  jem.'s 
\ crmittclung,  durch  jem.)  Ar päru  s.  n.  Ai- 
piiru  1 2,  Siprv,  mär  iipri.  kät  . ..  fabätn  die 
Hand  jemandes  fassen  = ihm  helfen  s.  o. 
ras  (und  vgl.  Tn»  S.  41  b);  kätu  in  Verb, 
mit  kaiä du  s.  d.,  zum  Theil  auch  u.  baltüt« 
und  läiittu  ( ka-ti  meiue  H.,  ka-ti-ia,  ka- 
(a-)ti-ia  und  S V2-ig  Gen.,  SU2-u-a  meine 
Hände,  rabi-tulü  SÜ-.*o<  V.  ka-a-su  seine 
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grosse  H.);  in  Verb,  mit  tamäfiu  I 1. 
III  1 s.  d.;  mit  mullA  s.  n.  II  1 ; mit 
«bäht  die  H.  an  (ana)  jem.  oder  etw. 
bringen  (SÜ-.w,  SU2-*u  d.  i.  kät-su)  s.  u. 
b31;  mit  naSü  I 1.2  die  H.  erheben  (ka- 
a-tijr,  ka-ti,  ga-ti,  ga-ta ),  dessgl.  niS  ka-ti, 
ga-ti  etc.  8.  u.  X,  Ob;  in  Verb,  mit  misu 
waschen  ( PI.  ka-ti-ku.  ka-ti-Su-nu,  ka-ta-Sa 
fern.,  SU 2 -Sa , ka-ti  id  misäti ) s.  n.  mixu 
11.2  und  Adj.  mixü',  nakäru  in«  kät  (SU2) 
sich  gegen  jem.  empören  8.  n.  *>;:  und  vgl. 
rrb3  III  1 ; manu  in«  oder  ana  SU“,  ka-tu- 
ä-a,  anch  blosses  SU2, 8.  u.  PIT3.  Für  ka-tuS- 
$u,  ka-titk-ka  —ina  kdtUuetc.  s.  auch  n.  HEn 
I 1.  2.  III  1,  nx:,3  II  1,  tpE.  binät  käti 
(ga-ti,  SU2)  8.  U.  I.  n:3,  Sikin  käti  8.  U.  Siknu, 
lipit  oder  tiptat  käti  (SÜ2-iV/  bez.  Ha,  gaj^„- 
ti-ia  <iam-ga/}a-a-ti(m ) das  Werk  meiner 
frommen  Hände)  s.  u.  rcb , tirif  ga-at 
S.  U.  pir.  sanäku  Sa  SU  s.  U.  pJO  (A,  2 b). 
hätd  (SU2)  « Sepä  (NER2)  oder  käte  u 
Sepe  Hände  und  Fiisse  VR  5,  4.  9,  22. 
Asnrb.  Sm.  289,42;  291,  j.  VR3,60.j 
1, 131;  Asurb.Sm.  44,  45  (überall  ist  hier 
von  Fesselung  die  Rede),  kätä  u Sepä 
(=  SU. NER)  uz-zu-la-ti  s.  n.  txtt  su(p)- 
pinnu,  takäiti/m  ka-ti  (=  SU)  8.  u.  den 
ersteren  Wörtern.  Die  RA  ina  kät  je- 
mandes Sapäru  s.  dieses  Verbum, 
fcätu  Pl.  kät  Atu.  Oft  in  der  Verb,  bit  (d.  i. 
Mt)  kät  (stets  SU2geschr.)  oder  ka-ti  (Bar- 
kasse, Barvorrat!»?).  1 Tonne  etc.  Gerstel?) 
ult«  bit  ka-ti  hat  er  als  Schaffutter  den 
nnd  den  Personen  gegeben  Str,  II.  732,  2. 
so  nnd  so  viel  Gerste(?)  utiti  bit  käti  292, 1 
(vgl.  Z.  6 f.:  ul-tu  ir-bi  Sa  bäbi).  er  hat  das 
Geld  gegeben  ultu  kaspi  Sa  ina  bit  käti 
337,  6.  13  Silbersekel  (verbleiben?)  ina 
bit  käti  245,  10, 10  Silbersekel  ina  bit  käti 
Sa-ki-in  161,  10.  das  Geld  ina  bit  käti  Sä 
‘,m/,räb  da-ni-be  iSSakna  K.  538,  20.  Sa 
bit  käti  (ein  Amtsname  Str.  II.  407,3. 
840.8.  984,6.  V.296,7.  Beachte  auch  SU . 
GAB.A  = ka-tu  und  (Pl. ) ka-ta-tu  (Bar- 
zahlung?) K.  245  Col.  1142-58:  (42-46) 

ka-ta-tu , a-na  ka-ta-te  id-din , id-din- Sti,  tiS- 

zi-iz  (als  k.  stellte  er  fest);  (47—51)  ka- 
as-su  il-ki,  i-lak-ki,  il-ku-u,  i-lak-ku-ä]  (52 — 
56  i ka-as-su-nu  il-kit-ti,  i-lak-ku-ti,  is-su-lgi, 
in-na-ai-hu ',  (57.  58)  a-na  ka-ta-te-Sii-nu 
uS-zi-iz.  — SU2  scheint  auch  eine  Unterab- 
theilung desSekels  zu  bezeichnen:  1 manu 
Jj3  Siklu  '2  SU2-ta-a-tum  ( d.i.  k«tätum)  kaspi 


Str.  III.  345, 8 vgl.  1.  16  Siklu  2-ta  SÜ2/' 
kaipi  Str.  II.  224,5.9.  Ähnlich  2-ta  SÜ2/' 
kaspi  III.  388,  89;  x Sikil  kaspi  ‘J-ta  SÜ 2/' 
kaspi  II.  824,  10  vgl.  12. 

3rp  (C|?)  katäbu  Prt.  ilcatab  vielt,  fällen 
(einen  Baum)?  ma  IHM  kisti  i-ka-tab  ur-na 
NE  67,  29.  Beachte  auch  ?rp. 

nrp  katü  zu  Ende  sein  oder  gehen, 
ein  Ende  nehmen,  mein  Herr  König 
weiss,  ki-i  bit  Amiikäni  ik-tu-ma  dass  das 
HausA.  ein  Ende  genommen  hat  K.82,29. 
Urtaku,  der  durch  einen  Pfeil  mult/msu 
schwer  verwundet  worden  war,  la  ik-tü-u 
uapSäti  (ZI/')  ohne  dass  das  Leben  ge- 
endet Asurb.  Sm.  145,  2;  K.  2674  Col. 
1 1 4 : ih-tu-u.  ...Sa  kti-zu-ult-Sü  la  ka-tu-u  (= 

NU.TIL.LA)  1 V R 23  Nr.  2 Ob  v.  n/i  2 1 

Ideogr.  vgl. agalatillü  („Nachträge").  Lima 
me  nädi  ina  ti-ki  tik-tu-ü  49,  31b.  S°214: 
T1L  (ti-it)  — Das  Ideogr.  TIL 

bed.  sonst  bekanntlich  auch  gamru  (s.  d.). 

12  daSB.  der  Schuldner  hat  beim 
Gott  Sin  geschworen,  dass  der  Monat 
Nisau  ik-ta-tu  u a-di  kubSu  (8.  d.)  a-na 
X e-il-ti-ra  zu  Ende  gegangen  sein  wird, 
bis  er  . . . zuriiekerstatten  wird  (d.  h.: 
dass  er  noch  vor  Ablauf  des  Monats  zu- 
rückerstatten wird?  vgl.  u.  prx,)  Str.  III. 
307,  8;  mau  erwartet:  ul  iktatü. 

n 1 enden, beenden, zu  Ende  füh- 
ren; ein  Ende  machen,  den  Garaus 
machen.  ul-tu[i  Si-bir  (V.  Si-ip-ri)  ali  ii 
ekaUäte-ia  ti-kat-tu1  ,-,-n  nachdem  ich  den  Bau 
. . . beendet  hatte  Sarg.  Stier-Inschr.  98, 
ul-tu  Sip-ri  ekallia  ü-kat-tu-u  Sanh.  Kuj. 
4,  40.  mit  eigener  Hand  mit  seinem 
eisernen  Gürteldolch  na-piS-ta-Su  ti-kat-ti 
machte  er  seinem  Leben  ein  Endo  Khors. 
77.  in a kakki  ra-ma-ni-Su  ä-ka(t)-ta-a  na- 
piS-tuS  Sarg.  (Jy 1. 27.  durch  Dolch,  Feuer, 
Hunger,  Pest  ä-kät(\’.  kat)-ta-a  nap-Sat- 
sn-un  werde  ich  ihnen  den  Garaus  machen 
VR  3,  126.  Auch  ohne  napiitu:  der  Herr, 
der  ukaddidurmi  u-ka-at-ti-an-ni  (=  im-mu- 
un-TIL.LA,  EME.SAL)  IV  R 21*  Nr.  2 
Obv.  14 15,  mit  meiner  Hand  nakire-ka 
ü-ka-at-ta  (1.  Prs.)  61,  50c.  Sm  ...  H- 
kat-ta-a  pa-gan-ki  (o  Hexe)  50,41b.  voll- 
führen. auf  guter  Nachtstätte  la  u-kat- 
ta-a  (=  N U . TIL . LA  -t-da-ni)  Sit-ti  voll- 
brachte ich  keinen  Schlaf  20  Nr.  1,  7/g. 
auf  dem  Lager  ( ina  tna-a-a-ti)  u -ul  u-kat-ta 


Digitized  by  Google 


nrp  ßoo  -inp 


Ü-ii-ia  vollbringt  er  keinen  Schlaf  K.  8 (15 7 
Col.  111,  vgl.  auch  II 11.  Sk-ta-Sü  u-kat-ti 
NE  58,  8.  II  R 35,  63c.  d:  TIL.TIL  = 
kut-tu-u  (Z.  64:  = lu-uk-ku-tum). 

II  2 1)  aktiv:  ein  Ende  machen, 
vernichten.  maS-ku-u  uk-ta-at-tu-u duniuk 
StreSu  NE  XI  228.  seitdem  der  Stamm 
Pukud  btt-Amuköni  . . . iik-te-it-iu-ii  K.  82,  7. 
21  passiv:  geendet,  anfgerieben 

werden  tt.  ä.  ina  fabät  libbi  « Id  tub  Hin 
ra-ma-ni  uk-ta-at-ti  (bin  ich  anfgerieben 
worden)  Sm.  949  Obv.  17.  — Vgl .uk-tu-at- 
tu-ti  IVR25, 16  b (Kontext  verstümmelt). 

m 1 enden,  ein  Ende  machen, 
den  Garaus  machen,  vier  Wildochsen 

nn-piS-ta-Sü-nu  d-Hik-ti  erlegte,  tödtete 

ich  Tig.  VI  67. 

katü  beendet,  fertig.  Hi-pir  Aag- 
iia  1a  ka-ta-a  ü-Hak-lil  den  noch  nnbe- 
endeten  Bau  Esagilas  vollendete  ich  V R 
62Nr.l,12.  abgeschlossen,  voll  und 
ganz.  "m,/ pur-hil-d-t  ka-ti-li  ulammad.ni 
Str.IV.325, 8.  Ähnl.  248,5.  Wie  erklärt 
sich  amil pu-sa-am-mv ü-tu  kn-tu-ü  ulam- 
matlsu  318,  6?  Viell  ist  als  Plur.  fern, 
dieses  Adjektivs  jenes  ka-ta-a-tum  zu  be- 
trachten, womit  V R 47,  61  a zil-la-a-tum 
erklärt  wird  (das  Zuendesein,  Ende), 
lfutü.  die  Bewohner  des  Landes  Mannai 
ku-tu-ü  In  »a-an-ku  Asarh.  1128;  IHR  15 
Col.  III  16  {ku-tu-ü , sic);  folgt  hi  utuie- 
zibiSu.  Wohl  eins  mit  dem  K.  4386  Col. 
III  14  genannten  L-utü:  >^yyTsU.AN.NA 
= ku-tu-ü , mit  a-hnr-ru-ü  und  nr-tu-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Erinuert  an  unmdn  kaS- 
Hi-i  ku-ti-i  hi-ln-me-i  ii  Hü -ba-ri-i  IVR39, 4a. 
katnu  (oder  (?)  Adj.  { Sä-ma/t  - \hn  kima 
ir-ri  kat-ni  r?ab-\bat}  (Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IV R 22, 34/35a.  VR28, 13a.b: 
ka-at-nu  gyn.  fu-bat  ra-hu-n.  Vgl.  Z.  31c.d. 
V R 14,  32  b:  ka-ul-na-a-tum  (Plur.  fern.) 
eine  best.  Art  von  Sipdtu  (s.  d.). 

PPp  katäpu  viel!,  abpflücken,  ab- 
brechen o.  ä.  K.  2022  Col.  III  28:  ku- 
ta-pu.  Eine  Gruppe  bildend  mit  Sa-ma-fu 
(s.  d.);  das  ldeogr.  endete  auf  ein  Zeichen 
wie  BU.  VgL  ka-ta-pu  Str.  II.  606,  6. 

katpu  Adj.  wahrsch.  abgepfliickt, 
abgebrochen  o.  ä.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-nn  sissin-ni  ka-at-jiu  In  itur-ru  IV  R 
7,  10b. 

i.  -iripni  viell. schlagen  o. ä.  o meine 


Herrin,  tu-fcat-tirdn-ninna  (ldeogr.  SIR. 
SIR.  RA)  marfiS  tuHeminni  du  hast  mich 
geschlagen  (?)  und  einem  Kranken  gleich 
gemacht  IV  R 19,  4 s/4  4 b.  Vgl.  auch  mu- 
ka-at-ti-ir-tum  tiparrn  Str.  II.  761,  5. 

n 2 passiv,  wenn  ein  Mann  eine 
andere  Frau  heirathet,  uk-ta-at-tar  (so 
wird  er  ...  werden)  Rm.2 139  Obv. 

katru  Adj.,  PL  katrüti  (oder  k?  d)t ?) 
viell.  geschlagen,  besiegt  meinen 
Königspalast,  a-Sar  ka-at-ru-tim  uk-ta-an- 
na-Sü  woselbst  sich  (huldigend)  nieder- 
werfen die  Besiegten)?)  Neb.  Grot  ni  30, 
womit  zu  vergleichen  III R 66  Obv.  28a: 
,tu Ku-nu-uS-kai-ru  d.  i.  „Beuge  dich  (falle 
nieder),  Besiegter!“)?). 

II.  *1Pp  (viell.  besser  als ICp)  II 1 Rauch 
aufsteigen  lassen (denomin.),s.n.ltifr>i. 

kutru  st.  cstr.  kutur  Ranch,  zu  dei- 
ner Rechten  kut-ru  ü-ka-at-t\ar]  lasse  ich 
R.  aufsteigen,  zu  deiner  Linken  iJcifu  ü- 
Ai-{W?]  lasse  ich  ein  Feuer  fressen  IV  K 
61,  70c.  ku-tur  na-ak-mu-ti-Su-nu  den  R 
ihres  (der  elamitischen  Ortschaften)  Bran- 
des kima  ze  knbli  pan  Harne  rapHuti  uSal- 
tim  Sanh.  IV  68.  die  Kopfkrankheit  Id-n w 
kut-ri  ma-zal-ti  ni-ih-ti  nun  Harne  li-tel-ii  (sic) 
steige  wie  der  R.  einer  friedlichen  Wohn- 
stätte zum  Himmel  empor  (=1. NE)  IVK 
3,  ,7./|8b.  ku-tnr-kv-nu  Ul  tili  Harne  49, 53  b 
kima  kut-ri  II  R 51  Nr.  1 Rev.  4.  kr-rrui 
kt it-ri  etelli  (0  Feuer)  ana  Same  Ha  Anim 
DT.  59  Obv!  14. 

kutrinnu  (Bildung  wie  .mrkinu?)  m. 
Räucherwerk;  Räucheropfer,  kut- 
rin-na,  kut-ri-in-na  (ldeogr.  NA. NE)  tetut 
Räucherwerk  anflüllcn.  auflegen  d.  i. 
räuchern  s.  u.  kut-rin-nu,  kut-ri-ut 

(ldeogr.  NA. NE)  R.  riechen  s.  u.  etenu. 
das  und  das  it-ti  ....  zi-i-ln  el-lu-ti  lut- mi- 
ni Hur-ru-fn  (massenhaftem  Räucherwerk) 
etc.  nuibarStm  nkki  Kliors.  172;  Sarg. 
Ann.  434.  m-ku-u  ki-bit  jri-i  ni-mat  hii- 
rm-ni  K.  3364  Obv.  12.  [vor]  Samas  btt- 
rm-na  iS-kun  (machte  er  ein  Räucher- 
opfer) NE  21  Col.  a,  8;  folgt  Z.  9:  [«*>■ 
mn-liar  SntnaH  i-di-Su  iH-Si.  Für  trkab- 
bit  kut-rin-na (?)  NE  23,  32  S.  U.  r23.  VgL 
auch  VR13,  47c.d:  &A.NA.RI(?).. SI. 
BAR. RA  = ba-m- ü Sa  kut-riu-ui 

katrü  (geschr.  fast  stets  katru)  Ge- 
schenk, auch  Bestechnngsgeschenk. 
Statt  t auch  </,)  möglich;  für  den  Anlaut 
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k beachte  IV  R 48, 11a:  wenn  der  König:  431 ; Pp.  IV.  127.  na-dan  bilti  Icdt-ri-e  be- 

(t*t)  kdt-rn-a  Bestechung  anninimt,  für  lütia.  (legte  ich  ihm  auf)  Sanh.  II  64,  man- 
den  Auslaut  ü Sm.  747  Rev.  7:  kdt-m- u dattu  hat-ri-e  belütia  (fügte  ich  zu  der 
da-u-tu.  ukamfjirn  kät-ra-a-n  ich  brachte  früheren  Abgabe  hinzu)  III  28.  r/umafthe 
mein  Geschenk  dar  Asarh.  VI  31,  ü-Sai-  bitrüti  etc.  it-ti  keit-ri-e  la  tiar-ba-n-ti  Sarg. 
hm  (1.  Prt.)  hit-ra-a-a  Sanh.  Knj.  4,  41.  Ann.  312.  — Wohin  das  Adverb  katriS 
uidhila  hit-rn-kü  er  (der  König  von  Dil-  V R 64,  15  b gehört  (rrt-rati  zahnte  ebbi 
man)  liess  ein  Geschenk  von  sich  über-  ka-at-ri-ii  uk-zi-iz  iua  admäniku),  scheint 
bringen  Khors.  145.  miibttr  kdt-ra-ku  li-ki  noch  unsicher. 
pi-di-e-kti  IV  R 54,  47a  (vgl.  n.  kide  Ge- 
schenke). kät-ri-e  sariri  rukkep,  sarpi  ebbi  kat&ttll  (=  kutantu?)  ein  Körpert  heil. 


kide  kndlüti  tamartu  kabittu  rabi-ik  ukamhir- 
fr müti  (1.  Prt.)  Khors.  167;  Sarg.  Ann. 


"1 

ru'a(?), rüa Fern. mttuf—ru'tu) Näch- 
ster, Nächste,  Ge  fätlirte,  Geführt  in 
Vgl.  hebr.  7*1.  itti  ru-ü'-a  nt-n’-n-ktt  ip- 
ru-m  hat  er  Nächsten  und  Nächsteu  ent- 
zweit? IV  R 51,  30a  (vorhergeht  ibm\\ 
K.  2061  Col.  I 18:  HI  (rf-lUS.SA  ==  ru- 
u-n\  folgt  tat! mit.  Sm.  1051:  ru-td-ttim ; ! 
folgen  Si-i-it-tiim  (s.  u.  ke’ü)  und  ib-rtt. 

I.  (Sj)  ra’äbu  Prt.  ir'ub  ungestüm 
sein,  toben,  heftig  anfahren  n.  dgl. 
Allatn  sah  sie  (die  Göttin  lstar)  und  i 
rna  pu-m-ka  ir-'u-ub  führ  sie  zornig  an 
Höllenf.  Ühv.  64.  IIR35,33-86e.f  nennt 
m-a-a-btt  als  Syn.  von  (33)  wj{?)-ija-tuin 
Zorn,  (34)  um-mu-lum,  (35)  ma-am-hm, 
(36)  (dn-nh-rum. 

II.  Prt.  irtib  (vgl.  irnrn  Von  CX,~1 
viell.  appelerr,  auf  etw.  losgeben, 
Verlangen  tragen.  Cyrus  unterhalb 
von  Arbela  Diktat  i-rab-ma  marschierte 
auf  den  Tigris  los  Nabon.  Ann.  11  16. 
Marduk,  mein  Herr,  ia-ti  bra-ba-un-ni  trug 
Verlangen  nach  mir(?  lies  nut  statt  bat) 
nnd  übergab  mir  die  Erneuerung  der  Tem-  j 
pel  Neb.  Winckl.  III  27.  Vgl.  IV.  3tn? 

III.  («-,.)  weit,  breit  sein.  Stamm 
des  Subst. 

rebitu  (Grundform  wohl  m’batu ) 1) 
Weite  einer  Stadt  d.  i.  Weichbild, 
Umgebung,  wo  die  mauerumschlossene 
Enge  der  inneren  Stadt  sich  weitet,  zu 
weiten  Vorplätzen  sich  ausdehnt,  bin  re- 
bit  Dür-ilu *‘  afkuna  tahtäku  Khors.  23.  Jki 
bna  re-bit  Dür-ilu*1  ....  ikkwiu  taljtfUu , 


II  R 37,  62e. f:  ka-ta-at-tu  syn.  ra-pal-tü 
si-hir-tü. 


Sarg.  Cyl.  17;  Lay.  33,  7 (Soja  inn  re-hit 
etc.).  Die  babyl.  Chronik  gebraucht  pihüt 
(s.  d.)  statt  re-bit  in  analogen  Zusammen- 
hängen. ma  re-bit  Nind  etettik  ich  rückte 
in  den  Stadtbezirk  von  Nineve  ein  Asarh. 
I 53.  Wo  sich  diese  „Vorstadt“  von  Ni- 
neve  ausdehnte,  erhellt  aus  Sarg.  Cyl.  44 : 
Maggauubba  lag  inn  eli  namba’e  u re-bit 
il  Ni-nu-a ; die  Sargonsstadt  ward  gebaut 
inn  re-bit  Nind  Magnesit- 1 nsc.hr.  8 : Bronze-I. 
27;  Silber- 1.  9 (i-nn)-  Platten -Rücks. 
(»-na).  2)  breite  Strasse,  Platz.  Ideogr. 
SIL.  DAMAL.  LA  = eüku  (s.  d.)  rapfu. 
PI.  rebäti.  däme-ku-nu  hi-ma  me  miri  (sic.) 
re-bit  alrdhi-nu  lükardi  ihr  Blut  liess  ich 
gleich  den  Wassern  eines  Stromes  fliessen 
in  die  Strasse  ihrer  Stadt  Sams.  IV  29. 
giesse  die  Wasser  ana  re-bi-ti  IV  R 16. 
52  b,  das  Weh  ( maruitum ) re-bi-tu  lit-bal 
entführe  die  Strasse  53,'s,b;  Ideogr.  beide- 
mal SIL . DAMAL . LA.  kn  Nmü  ....re- 
ba-ti-ktt  ttkandilina  bi-re-e-ti  u su-kn-a-ni  uk- 
pir-di  unammir  kimn  ü-mc  Sanh.  Bell.  61 ; 
Hass.  89  (re-ba-n-ti-kü ; li-ka-a-ni  uk-pir-di- 
mn),  die  Zauberin  dit-a-a-lbtum  Ha  bi-re- 
e-ti  tju-a-a-ti-tum  kt  rc-bn-a-ti  IV  R 50,  4 a. 
Für  bireti  Gassen  s.  oben  S.  185  b.  SII/' 
d.  i.  « ükdni , |j  re-bn-a-ti  V R 4,  82. 

IV.  2iO  (St5)  wahrscheinl.  der  Stamm  des 
Subst. 

rübatu  Hunger.  V'  R 27,  62.  63g.  h: 
U.GÜG  und  U.GUG=  ru-ba-tum ; das 
erstere  Ideogr.  auch  ==  miifntum  und  et- 
pitum  (s.  d.).  Das  synonyme  ubbutu  s.  u. 
I.  B3X. 
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raibtu  eine  Kran  kheitserscheinung. 
ra-ib-tü  ra-tf-t«  (beide  Wörter— StG . DUB. 
SlG.DUB.BA)  K.  246  Col.  I 25;  dienäml. 
Ideogrr.  in  Z.  68  durch  ub-lu  ma-lu-u 
wiedergegeben,  8.  ublu  Beule,  Geschwulst  (?) 
S.  7 b und  malu  S.  411a. 

-i«n  Stamm  des  Sahst. 

rädu  m.  Gewitterregen,  zutmi  (ge- 
meint ist  zume)  dahdüti  ra-a-de  gab-Sü- 
u-ti  (massige  Gewitterregen)  Sa  SattiSamma 
um  palen  Ham  man  umattira  ina  mdtia 
Asnrb.  Sm.  317,  c.  zu-un-num  It  ra-a-du 
unassü  libittuSa  Neb.  Bors.  II  1.  i-na  ra- 
a-de  tüt  Sanier  Lay.  33,  15.  76,  11 — 17, 
56:  doppeltes  über  einander  gesetztes 
IM  = ra-a-dti i;  Vgl.  zum  Ideogr.  Samt! . 
Himmel.  — Ein  Verbum  ra-a-du  (Ideogr. 
endet  aufRUL.BUL),  mit  ra-a-bu  Eine 
Gruppe  bildend,  findet  sich  auf  K.  5448 ' 
genannt. 

rum  re’u  l re’ii ?)  Prs.  irdi  weiden,  re- 
gieren. le-re-’i  uhila  |o  Marduk)  K.  8459. 
nriim  re-e-a-am  (Inf.)  ....  utna’iranni  VR 
34  Col.  I 12.  Das  Part,  reü  s.  unten  be- 
sonders. VR  21,  59g. h:  KI  = re-'n-u 
(wohl  Inf.). 

12  1)  weiden  intrans.  eine  Wüste 
Sii  ptirime  sabäti  la  ir-te-’u-ü  ina  l'tb-hi  wo- 
selbst Wildesel  und  Gazellen  nicht  wei- 
den VR  8,  90.  2)  weiden  trans.,  re- 
gieren. Ninilrapil-tj  . KÜR  Sä  ...  nm- 
mändt  ASSür  I.eniS  ir-te-’u-ü  (Prt.)  Tig. 
VII  59.  kfma  fi-e-ni  li-ir-ta-a  ildni  gim- 
raSun  K.  8522  Rev.  8.  ba’üldt  arba’i  . . . 
nud(a ) ir-te-’u-üju  (Prs.)  wir  ildni  bei  gimri 
Barg. Cyl.  72;  Stier-Inschr.  93;  Bronze-1. 
50.  batta  mur-te-'n-at  niSe  das  Völker- 
regierende Szepter  Asurn.  I 45. 

IV  1 geweidet  werden.  /.5  alpe  Sa  , 
ina  fdri  ir-ru-ii  (Prs.)  Str.  II.  915,  11. 
Nicht  ganz  sicher. 

re'ü  (wohl  sicher  Part.)  m.  Hirt;  Re- 
gent. Ideogr.  StB,  s.  Sb213  und  VR  13, 
55a.b:  Sf  ß (t/-ie) = re-'u-u.  VR12,35a.b: 
SIB  = re-e-a-um ; die  letztere,  beliebte 
Schreibung  darf  viell.  als  Spielerei  be- 
trachtet werden:  man  schrieb  RE. E(.A) 
als  scheinbares  Ideogramm  und  setzte 
um  als  phonet.  Komplement  hinzu.  San- 
herib  re-e-um  it-pe-Su  i Var.  mutnennü,  Rass. ! 
Sanh.  I 3;  Kuj.  1.  1.  Nebnkaduezar  re- 
e-t a-)um  l:i-i-rvtm  Neb.  Bors.  I 2,  re-e-a-um 
l-U-num  Neb.  Bab.  I 8.  S.  weiter  u.  kenn. 


Sa  Sarri  re-e  (—  SIB)  mdti-Su  IV  R 18 

Nr.  3 Col.  I 20iJ.  re-e-um  (=  15.  BA) 
be-lim  i!“  Du'üzu  (Tammuz)  27,  */,a  vgL 

3a,  re-e’-ü  (=  BA,  EME.SAE)  ina 
SibirriSu  lidükSi  DT.  67  Rev.  I'l16.  re-’i 
fol-mat  kak-lca-di  bez.  ü-tul-la-[t{) , Icu-za- 
la-a-ti  (rei  durchweg  = SIB)  V K 12, 
37— 89  a.  b s.  u.  den  zweiten  Wörtern; 
rr-[V-]i  (=  LID. KU)  utulldti  8.  ebenfalls 
U.  utidlu  (biO).  SiB  nise  rabdti  8.  U.  IL  niSu. 
“""Slß  »in  Pferdehirt  s.  u.  sixü.  K.  4395 
Col.  IV  4.  5:  “""SIB  alpe,  “""SIB  if*u- 
rdte  (HC^I.  III  25:  “m>1räb  r?e  (Slß>'i 
Oberster  der  Hirten.  In  den  Kontrakten 
findeu  sich  sehr  häufig  die  gleichbedeu- 
tenden Aratsnamen  "m,lreü  sat-tuk  Str. 
II.  296,  3.  303,  6.  371,  1 und  ‘mi,rdi 
gi-ni-r  III.  20,  7 ; gemeint  ist  der  Hirte, 
dem  die  zum  sattuklcu  oder  ginü  (s.  d.) 
bestimmten  Thiere  (Schafe,  Rinder  etc. 
anvertraut  sind,  masaüu  Sa  “""'StB  d.  i. 
ree  Ruheplatz  des  Hirten  s.  u.  I.  ibx. 
Die  Namen  der  2 LID . KU  . GAL  d.  i. 
„grossen  Hirten*  Anus  s.  IHR  68,21. 
22  b.  Vgl.  zu  LID.  KU  auch  lit-ku  S.  386b. 
NE  44,  58  scheint  “""SAB  den  „Hin- 
zu bedeuten;  s.  u.  utidlu  und  kaparru. 
S°  308:  &l{(l  }•“)  = re-e-um.  Auch  ein 
Vogel  führte  den  Namen  re" &,  s.  V E 27. 
41c.  d:  SIB.  HU  = re-’u-ü ; vgl.  allalbt 
(S.  73). 

re’ütu  Hirtenschaft,  Regent- 
schaft, Herrschaft,  re-'u-üt  mat ASSür 
Salm.  Mo.  Obv.  13.  re-e-uin-ut  (lies  reut 
mdti  it  niSe  Sanh.  VI  65.  rc-e-n.i-.-iu  (= 
NAM.S(B.DA-W)IVR  12 Obv.*1/«- 
re-c-ü-ti  salmdt  gugadam  r-bi-e-Sb  zur  Aus- 
übung der  Herrschaft  über  etc.  Nerigl.  1 9. 

ritu  f.  Weide;  Futter,  bül  seri  um 
ri-i-ti  (=l).A)  uStaml.it  (3.  Prt)  VR  50. 
s2'  b.  der  grosse  Stier,  ka-bi-is  ri-te  (= 
Ü)  elli-tim  IV  R 23  Nr.  1 Col.  I rbt,< 
(=  U)  Sutdä  oder  sahdru  (d.  i.  suchen)  s. 
diese  Verba,  seine,  festen,  ummauerten 
Städte,  a-Sar  ri-i-ti  ii  nuiS-ki-ti  (die  Pro- 
viantpliltze)  Sanh.  II 41  f.  wenn  dein  Wort 
(Nannar)  droben  wie  ein  Sturmwind  da- 
hinftthrt,  [ ri- \i-tü  u maS-ki-tum  (beides  = 
U . A . Ü . A . KA . NAG . GÄ,  EUE.  SAL) 
ii-tla-aS-Sa  IV  R 9,  61  «2  a.  VR  40,  5e.f: 
U . A ==  ri-tiun  u maS-ki-tum. 

re’itu  Heerde  (als  die  „geweidete*) 

K.  2051  Col.  126.  27:  und 
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cif  ' , beide  mit  der  Glosse  »./»-«/,  I 
= re-’M-f[iwn]  und  re’itum  ....  Vgl.  utullu 
(u.  bs.,1).  (Eine  Glosse  ulul  s.  ancli  u. 
dikaru). 

ra’äzu  einfassen.  K.  4309  Col.  II 
26:  GAR  (*■«)  *=  ra-’a-zu,  mit  ramdfu  und 
k 4 /nun  (b.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

C6ü"l  (vgl.  hebr.  EtT?)  Stamm  des  Subst. 

rätu,  wie  es  scheint,  gleiclibed.  mit 
pinnnnu  (s.  d.):  1)  ein  best.  Thonbe- 
hältniss  zum  Aufbewahren  von  Vor- 
räthen  dienend,  mät  ASSär  rapaSlutn  ti’ütu 
niSbe  u bulut  libbi  tillinü  . . . tu-un-nu-nu 
ra-fe-Sti-un  Sarg.  Cyl.39.  2)  eine  Wasser- 
rinne, ein  Wasserbehältniss  o.  ä. 
II R 38, 18a.  b:  BAB . E . RAI)  «=  ra-a-tu 
(Z.  19:  = me-kal-tum)-,  für  BAB.E  = ■ 
palgu  s.  d.  VR  42,  Slg.h:  IM. KAK. A 
= ra-a-tu\  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  30 
«=  pitku,  anderwärts  = knllatu  (s.  d., 
S.  332a).  Sb  282:  RAD (»,./a)  =•  ra-a-tu. 
i-nu  Sa  ki-rib  tam-tim  ra-tu-unt-ma  82,5—22, 
1048  Obv.  11.  Zur  Glosse  beachte  SIT 
(mit  Determ.  IM,  DUK  oder  IS)  = pi- 
eannu.  Vgl.  auch  maSallu  (bbB).  Gehört 
zu  rätu  V R 22,  50h:  ra-ma-at  ra-t'ji  i-ni 

(=  [M])? 

i.  Din  («,)  Stamm  des  Thiernamens 
rimu  m.  Wild  ochs  (hebr.  3X1).  Eine 
Abbildung  des  Thieres  s.  in  TSBA  V, 
1877,  vor  /».  38.  Flur,  rfmü  und  rimäni. 
ideogr.  AM  , s.  Sb  97:  AM  ([«-]»,«)  = ri- 
i-mn.  Das  Ideogr.  AM  ist  erwachsen  aus 
GDD  + KUR.  bezeichnet  also  einen  Berg- 
stier:  der  Wildochs  ist  ein  vorzüglicher 
Kletterer , der  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  erklimmt.  Bisweilen  hat  AM  das 
Ideogr.  für  alpu,  ahm  detenuinativisch  I 
vor  sich:  ÖO*'“?  AM S'-vi  d.  i.  rimäni  dun- 
nute,  8ml‘*  AM^  bat  täte  Asurn.  III  48, 
sein  Land  zerstampfte  ich  (adiS)  kima 
"u'l‘  A M (sic)  d.  i.  rinii  Salm.  Mo.  Rev.  52. 
kima  AM  d.  i.  riuu  ek-di  (s.  u.  ekdu)  ging 
ich  auf  sie  los  Sanh.  III  74:  Kiy.  1,  39: 
«/«/AM.  Sn  ....  i-na  Sude  (Flur.)  ki-ma 
rt-mi  (■=  AM)  ek-ftu  mb-m  auf  den  Bergen 
gelagert  wie  ein  — IVR27,  t9/20a  (folgt: 
kar-na-a-Su  dessen  Hörneri.  4 bu-hal  AM  A' 
dan-nu-te  Süturätei  Tig.  VI  62.  rimu  (ge- 
schr.  AM , AM.  AM.  ri-i-mu)  ekdätiim ) 
o.ä.  aus  Silber  oder  Kupfer,  an  den  Thoren 
der  Tempel  und  Fahlste  aufgestellt,  s.  j 


WB,  S.  368  (u.  ekdu).  unassi/ia  (1.  Prt.) 
rimäni  (AM^)  (,v“i  na-ad-ru-u-ti  rimtat  bäh <- 
ni  V R 6,  60.  Neben  AM  findet  sich  auch 
AM. GUI«:  ii’(8ic)-wtrt  (Var.  ri-im,  = AM. 
GUL)  Sn  fe-rim  uSakniS  (3.  Prt.)  VR  50, 
5#m b,  wozu  zu  vergleichen  IR  28,  4a: 
(. ..]  AM^ GUI./'  Sä-tu-ru-tr  ( stelle  zu 
Tig.  VI  62,  b.  oben),  rimu  Wildochs  gab 
dem  Zeichen  LID,  einem  anderen  Ideogr. 
des  Wildochs  (8.  arhu  S.  132  a),  den  Sy  1- 
benwerth  rim. 

rimänis  Adv.  wildochBengleich. 
nfru  SupSuku  ina  Sepia  ri-ma-niS  at-tag-giS 
(s.u.  Lei!) Sanh.  169;  Kuj.1,10;  Bell.21. 

II.  'Cü“)  (X;,)  rämu  Prt.  iräm  und  irim 
(irem)  Prs.  in  int  (im  Relativverh.  irammu) 
Imp.  rim  (vgl.  Sen  von  IXO)  Prt  rd(’)imu 
1)  jem.  Erbarmen,  erbarmende  Liebe, 
Liebe  überh.  zuwenden.  Ideogr.  AKA 
bez.  RAM;  8.  Sb  204:  RAM  («■*<•)  = ra- 
ii-mn  (vgl.  I.  na),  a)  sich  jem.’s  er- 
barmen, Erbarmen  mit  jem.  haben,  ihn 
begnadigen,  id  i-ri-man-ni  ,,MIS-ta-ri 
IV  R 60'  C,  Rev.  15.  a-ri-im-Su-nu-ti  ich 
begnadigte  sie  Tig.  IV  28.  V 37.  b)  jem. 
lieben,  liebgewinneu.  Istar  ht-u  i-ra- 
man-ni gewann  mich  lieb  IHR  4 Nr.  7, 1 1. 
den  und  den  ta-ra-mi',-ma  liebtest  du 
(Istar)  NE  44,  48.  51.  53.  58.  64.  ni-iS 
ka-ti-ia  li-ra-mu  Tig.  VIII  25.  Prs.  ina 
ijimir  libbitt  kinim  n-ru-mu  puluhti  UätiSunu 
Neb.  I 38,  in  Babel,  meiner  Lieblings- 
stadt {nli  niS  (nid)  Sa  a-ra-am-ma  die  ich 
lieb  habe  ibid.  VII  35.  ki-ma  Sä  a-ra- 
am-ma  puluhti  ilätika  ibid.  IX  57.  der 
Tempel  Sa/d  ta-ram-mu  (3.  fein.)  V R 6, 123. 
a-na  Sarri  Sä  ta-ra-am-mu-ma  (2.  masc.) 
tanambu  zikiriu  Sa  elika  tabu  Neb.  I 56. 
n ia-a-Si  ta-ram-man-ni-ma  nun  liebst  du 
mich  NE 45, 79.  dessen  Händewerk  u.s.  w. 
die  grossen  Götter  i-ra-mu  lieb  haben 
Asurn.  I 25.  (’yrns  Ai  Hel  u Nabu  ir-a- 
mu  pa-la-a-Sä  VR35, 22.  Marduk  Sa  mi-ti 
bul-lu-ta  i-ram-mn  (=  KI.ÄG.GÄ)  der 
Todtenerweckung  lieb  hat  IVR 19,  lu/| , b; 
ebenso,  nur  mi-ta,  29  Nr.  1,  2S/I4a.  Asur 
und  Istar  ra-i-mu  Sangätia  Sanh.  Kuj.  4,10. 
ina  sikir  Ninib  ra-’i-mt-ia  Tig.  VI  76.  rn- 
’i-im  miSari  s.  u.  miSam  ('C).  Marduk 
(und  Zarpanit)  ra-im  pale-e-a  VR  33  Col. 
II  6. 14.  Ramman  bez.  Ninib  (Gen.)  RAM- 
ia  d.  i.  rä’imbia  Tig.  II  62.  IV  6.  VI  61, 
die  grossen  Götter  KAM-«/  d.  i.  ru'imu-ut 
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iarrätia  Salm.  Mo.  Obv.  3.  der  und  der 
Göttin,  be-tl-ti  ra-’i-im-ti-ia  V R 34  Col, 
III  6.  Neb.  IV  45.  Istar  ra-'-Mnat  Sü-an- 
gu-ti-üi  III  R 15  Col.  I 22.  VR  28,  20e.  f: 
rtfi-mu  Syn.  von  Sürda-du.  Sd  68:  KI. 
EN  .GA  .AD  = [KI  ?]ÄG  = ra-a-mu.  IIR 
40  Nr.  2,  14.  15:  TAK.KI.ÄG.GÄ  = 
ttban  ra-a-me  gyn.  TAK.GUG  xi-lim,  TAK. 
NU  . KI . AG . GA  = abau  In  ra-a-me  syn. 
TAK. HUI«. GIG  (8.  für  letzteres  Ideoer. 
n.  T>T  hassen).  Es  grab  anch  eine  Pflanze 
ti.KI.ÄG  bez.  NU. KI. AG.  K.4350  Col. 
I 7 7 f. : in  - AG  . E ( . ne)  = i-ra-am(-mu ), 
Z.  79:  in-na-an-AG . E ==  i-ra-am-iü,  — 
Mit  dem  St.  ES,“!  in  den  beiden  vorstehen- 
den Bedd.  sind  viele  Personennamen  ge- 
bildet, z.  B.  Nabü-ri-man-an ->ii  lies  Nabt !- 
rimanni (Nebo,  erbarme  dich  mein!),  Nabü- 
rim  (Lil')-'oi-n/,  Rim-a-ni-  Rammün ; Nabu- 
ra’im  (HAM )-ni$e-iu,  n.  v.  a.;  s.  nn.  prr. 
2)  jem.  mit  etw.  begnaden  d.  li.  be- 
schenken (mit  dopp.  Acc.).  das  nnd  das 
X i-rim  (er  beschenkte  ihn  damit)  V R 60 
Col.  II  10.  61  Col.  VI  13,  it-na  fa-ti  i-re- 
rn-Sti  IHR  43  Col.  1 13,  wofür  Col.  IV 
Kante  6:  a-nn  üme  su-ti  i-ri-in-Sti. 

I 2 lieben,  meine  kgl.  Vorfahren  ina 
almü  ni-ik  i-ni-Sü-nu  a-'n-nr  iS-ta-a-mu  ekal- 

läd  iteppuSA  Neb.  VII  17;  zu  iSttimü  = 
irtamü  vgl.  iStänü  = irtdnü  iS.  153b),  Ui- 
Utppnd  = lirtappwl  |K.  n.  IST). 

n 1 jem.  barmherzig  stimmen. 
te-mkleu-Su  e-lii  li-rim-ka  in-hn  ii  re-e-ma 
a-hu-lap  lik-bu-ka  sein  inbrünstig  Fleheu 
erwecke  droben  dein  Erbarmen,  Seufzer 
nnd  Erbarmen  |das  Seufzen  des  betr. 
Menschen  nnd  dein  dadurch  gewonnenes 
Erbarmen]  mögen  „min  sei’s  genug!“  zu 
dir  sprechen  IV R 54,  35  f.  VR  45  Col. 
V 15:  tu-ra-a-am. 

mH  x barmherzig  stimmen  las- 
sen. belütka  sirti  Sü-ri-i-im-atii-via  (und 
thue  das  und  das,  o Marduk)  Neb.  1 69. 

remu  1)  Erbarmen,  Gnade.  Oft  in 
Verb,  mit  ra.it!:  Erbarmen  zu  jem.  fassen. 
rr-e-ma  ar-kd-Sü(-ma)  Tig.  V 25  f.,  — <!»■- 
.itt-Sü-nu-ti  V 1 1,  re-r-mu  ar-Si-iA-ma  Asarh. 

III  8,  re-e-mu  ar-Si-ku-nu-ti  VR  4,  94;  ri- 
Si-ku  re-e-mu  erbarme  dich  sein  (o  Gott) 

IV  R 54,  38a,  re-r-mn  ri-ii-i  (= 
TVK-ma-ra-ab)  erbarme  dich  (o  Göttin  ) 
Sm.  679,  o Herrin,  ana  ardiki  ....  re-e- 

p. 

mu  rt-Si-Sü\  = ^,  i i TUK -an-na-...,EME. 


SAL)  K.  4623  Obv.  ,6/,  7.  [re-e-ma  ir-] 
Si-ma  (=  pyjtf  TUK.A)  kUddtut  usahhira 
atu i etc.  IV  R 20  Nr.  1,  9llt.  arta-ki 
(Var.  re-e-mu)  Asurb.  Sm.  123,49. 
der  König,  mein  Herr,  rr-r-mtt  imi  eli 
ardi-Su  Hdf-hat-su  K.  183,  46.  U-Sak-na 
re-r-mu  Gnade  geschehe,  möge  walten 
IV R 57,  lb.  S.  auch  oben  u.  II  1.  VR 
21,  53a.  b:  re-e-mu  syn.  na/t-Stt-ru (sic). 
61— 68a. b:  re-e-mu  Syn.  von  (61)  un-ni- 
nn,  (62)  ti-ra-nu,  (63)  nag-ru-tttm,  (64) 
nap-lu-m , (65)  nap-Sü-ru , (66)  fi-m-ii«. 
29,  71  a.b:  ZAG  — re-e-mu.  2)  remu,  rimu 
m.  Mutterleib,  ri-i-mu  (=  EM  E. 

SAL)  a-lid  nap-ha-ri  IV  R 9,  2*/3.,a.  re- 
e-mu  syn.  ru-ub-pt  s.  d.  — Sb  1 Rev.  Col. 
V 18:  = ri-i-mu  (dessgl.  = i-pti, 

s.  d.,  und  xi-li-tutn).  Beide  Bedd.  von  remu 
vereint  führen  für  den  Stamm  SS3i  auf 
eine  Grundbed.  „weit  sein“. 

rimütu  urspr.  wohl  Begnadigtheit, 
Zustand  der  Begnadigung  (nom. 
abstr.  eines  Adj.  rimu,  vgl.  VR  9,  75?), 
immer  mit  dem  Verbum  iakdnu:  rimütu 
takänu  jem.  Gnade  erweisen,  Gnade  ge- 
währen. a-na  iu-a-Sti  ri-mu-tu  aS-lai-na-in 
Asum.  111  76  f.,  ri-mu-tu  a.i-ht-na-(n.f-).bi- 
nu  III  56,  ri-mu-tü  af-ku-na-Su  Salm.  Ob. 
170,  ri-mu-tu  ai-ktt-na-ak\Su]  Salm.  Mo. 
Rev.  58.  V R 30,  31g.  h ( Ergänzung i: 
= rrmut-tu  (dessgl. =H-di-ntt,  s.d. 
und  nirarütu).  — S.  auch  u.  nn.  prr.  Ri- 
/««/(«),  Rimüt-üdm  u.  v.  a. 

*remönu,  riminti  und  synkopiert  (s. 
Gramm.  S.  91)  rimnü  Fern,  rimnitu  barm- 
herzig, erbarmungsreich.  Besonders 
häufiges  Epitheton  des  Gottes  Marduk: 
ri-mi-nu-ü  Marduk  I R 49  Col.  II 14.  Neb. 
X 2,  ri-mi-nu-ü  (—  „-.TSy  SUD)  ina  iläni 
IVR29  Nr.  1,  ^'.»ja.  9/,# b,  ri-mi-nu-ü  1 = 
SÄ.LAL.SUD)  Z.  vgl.  11b,  a-na 

Martluk  ri-rni ,-ni-i  Neb.  Grot  III  44.  IV  R 
59  Nr.  2,  26  b,  re-me-nu-ü  K.  8522  Obv. 
16,  beln  rim-mi-ü  (=  SÄ.LAL.SUD)  IV  R 
19,  10/|,b.  V R 46,  34d:  ri-mi-nu-ti  =-= 
Marduk.  Doch  auch  von  andern  Göt- 
tern : Samas  ilu  ri-mi-nu-ti  (=  S AG 
DA)  19,  3 0 a,  re-me-nu-ü  (=  SA  .LAI«. 
«SUD)  Sa  ma-ta-a-ti  28  Nr.  1,  "/s  b.  Nebo 
re-me-ntt-ü  I R 35  Nr.  2,  4,  re-me-nu-ü  ta- 
I ia-u-rti  Z.  7.  Sin  ritn-nu-u  (=  SA.LAL. 
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SÜD)  ta-a-a-ru  (=  MAR. RA. NA,  EME. 
SAL)  IVR9,  6/17a.  Ite-ili  ta-a-a-ru  ri- 
mi-nu-v  (Vok.)  IV  R 59  Nr.  2,  8 b.  ana 
üi-Su  ri-mi'-ni-i  (—  SUD)  26,  58  V)b; 
27,  S2,34a.  rim-m-tum  (SA.LAL.SUD)  K. 
101  Obv.  * */j  2-  der  Göttin  Istar  iltim  rim- 
ni-ti  II R 66  Nr.  1,  9. 

narämu  1) Liebe,  hia  na-ra-am  Jlarru- 
ü-ti-ia  aus  Liebe  zu  meiner  Königsherr- 
schaft V R 64,  14  a.  Karkar  id  na-ram- 
i-fu  seine  Lieblingsstadt  Khors.  34,  Ar- 
bela  hl  na-ram  Db-ln-Sa  (näml.  Istars) 
Asurb.  Sm.  119,  19.  arm  frarradi  edlum 
Samai  ha-’-i-ri  na-ra-me-ki  (=  KI . ÄG-ru, 
EME . SAL)  dem  Gemahl  deiner  Liebe 
d.  h.  dem  von  dir  geliebten  Gemahl  K. 
4623  Rev.  *'4.  Auch  Neb.  111  36:  Bor- 
sippa  äl  na-ar-mi-Sti  wird  hierher  gehören, 
doch  bleibt  unsicher,  ob  narmu  als  syn- 
kopiert ans  narämu  oder  als  ein  Sehreib- 
fehler anzusehen  *ei.  Zum  Ideogr.  KI. 
AKA  bez.  ÄG  (oder  RAM)  beachte  auch 
K.  4386  Col.  III 16. 17.  2)  Gegenstand 
der  Liebe,  Liebling,  ich,  na-ra-am 
libbi-SA  sein  Liebling  Neb.  V 22.  — Ein 
anderes  Subst.  narämu,  welches  ein  Kleid 
oder  einen  Bestandteil  der  Kleidung  be- 
deutet, nennt  VR  15,  19c.  d:  KU.DN.1l 
= na-ra-mu. 

naräratu  Gegenstand  der  Liebe, 
Liebling  (viell.  wie  reiht  mit  Vorliebe 
von  Göttinnen  gebraucht).  Belit,  die 
Mutter  der  grossen  Götter,  bhr-tu  na- 
ram-ti  [“"Bell)  VR  10,  27;  zur  Ergän- 
zung vgl.  Salm.  Ob.  12. 

in.GtO (t*i)rimuDonner.  GemilsslUR 
67,  46c.  d ist  der  Gott  Rammän  der  Gott 
ia  ri-mL  Wird  doch  nicht  ungenaue 
Schreibweise  sein  statt  ri-im-mi  (s.  COt)? 

IV.  Stamm  des  Subst. 

nir’amtu  eine  best.  Waffe.  [. ..] 
Löwen  ma  ,f  mr-'a-am-te  u-Jam-kit  (3.  Prt..) 
IR  28,  12a. 

v.c*n?  viell.  angesehen,  ehrfurchtgebie- 
tend  sein  und  der  gemeinsame  Stamm  des 
Adj.  nimu  (Form  wie  mAdxi  von  ~S,  13)  | 
in  den  Personennamen  Abu  ,-ra-mu  li- 
ki-ra-mu,  des  Subst.  rärnänu  Selbstheit 
(urspr.  viell.  s.  v.  a.  Tias),  von  mir  einst- 
weilen noch  unter  121  eingegliedert,  und 
des  Adj.  rümu  (walirsch.  eine  Form  wie 
rri£«  St.  pmi,  wovon 


rümtu  Fern,  angesehen,  geehrt  o.  ä. 
II R 31  Nr. 3,  16;  VR41,16a.b:  ru-um- 
tum  syn.  ka-bit-tum ; um  ist  allerdings  mit 
dem  Zeichen  <ltib  geschrieben. 
c*n  resu  zerschlagen  o.  ä.  VR  18, 
15a.b:  SAG. IS. RA  = re-e-su  5;  Ai  (letz- 
teres, rein,  wohl  eine  neben  rem  sich  lin- 
dende inkorrekte  Schreibung).  Das  näml. 
Ideogr.  «*=  neru,  ndru  (s.  II.  1X2),  ranäbu 
tt.  a.  m. 

ni  zerschmettern, schlagen  u.dgl. 
deine  Waffen  mögen  nicht  unterliegen)?), 
li-ra-i-m  na-ki-re-ka  Weltschöpf.  IV.  16. 
V R 45  Col.  V 16:  tu-ra-a-an. 

resu  viell.  Hunger,  Verhungern? 
Hierhergehörigkeit  nicht  sicher.  VR  18, 
16  a.  b,  mit  dem  Inf.  rem  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend:  SU.KÜ.E  = re-e-»u. 
Das  näml.  Ideogr.  anderwärts  ==  bniab(tu- 
Vgl.  risbu. 

Prt.  wahrscheinl.  irek  1)  fern  sein, 
sich  entfernen.  Si/ipar  mabäzi  siri  ... 
Ibirätu  is-si-Sü-ma  . . . me-e  i-re-e-kn  a-na 
ga-a-bu  Sippar,  die  erhabene  Stadt  . . . der 
Euphrat  war  von  ihr  gewichen  und  . . . 
die  Wasser  hatten  sich  entfernt  (waren 
fern)  . . . Nabopol.  Winckl.  A,  I 14/17. 
während  der  Regierung  eines  früheren 
Königs  mu-ü(?)  iii-a-tü (?)-[»«]  (ganz  un- 
sicher ) in-gn-ä  i-re-e-ku  a-ntt  ga-a-bu  Nerigl. 
II  2.  Ja  aiarin  ru-u'ü-ku  dessen  Ort  fern 
ist  (Perm.,  s.  Gramm.  § 89  u.  I 1),  s.  u. 
airti.  2)  weit,  ausgedehnt  sein,  sich 
weithin  erstrecken.  Asur  Ai  ki-bit- 
gu  ru-ka-at  (Perm.)  K.  3258  Obv.  19. 

rüku  Fern,  ruktu,  Pi.  in.  rükäti  fern. 
rükäti  (rügätx)  und  ruketi  1)  fern,  a) 
örtlich,  a-na  ru-uk-ki  (floh  er)  Saldi.  II 
36.  airti  ru-tt-ku  s.  u.  airti.  a-na  mäti 
rulc-ti  in  das  ferne  Land  V R 33  Col.  II  9. 
m"‘ Ma-da-a-a  ru-ku-ti  die  fernen  Meder 
Sanh.  II  30;  Kuj.  1,  17;  Bell.  33,  — ru- 
ku-ü-te  Lay.  33, 1 2.  mätäte  ru-ga-a-ti  ( id- 
ili-iin  ni-xu-ü-ti)  Neb.  II  13.  a-na  ru-ka-ti 
in  die  Fernen,  fernhin  IV  R 39,  31a.  er 
floh  a-na  ru-ki-e-ti  in  die  Fernen  Sanh. 
II  10;  Kuj.  1,  13;  Bell.  27.  Sanh.  IV  14. 
VR  7,  120.  ana  ru-kh'-tim  fernhin  (= 
SUD-UD-W-KÜ) K.  133  Obv. «»/,  4.  b)  zeit- 
lich. Sehr  häutig  Ame  rükäti  ferne  Tage 
oder  Zeiten  (fern  in  der  Vergangenheit 
sowohl  als  in  der  Zukunft),  td-tu  ü-me 
(Var.  Ame)  ru-ku-ti  Khors.  146,  ul-tu  ü-me 
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ru-ku-tti  V R 65,  27  a,  nl-tu  Ami  ru-k-u-ti 
Kliors.  110,  m-ku-ti-ti  Sarg.  Ann.  100.  Lay. 
52  Nr.  1 , 4,  ru-Ä-ku-tr  Sarg.  Ann.  92,  SUD/t/ 
d.  i.  rAküti  Sanh.  Bell.  47 ; Hass.  74  (A-me)- 
Kuj.  3,  30.  4,  11.  VE  1,  3.  6,  117  (V. 
nl-tu).  if-tu  ii-imi , V.  ümu-um  ru-ku-A-ti 
Neb.  Senk.  I 13.  baläf(u)  Ante  (V.  u-mi) 
ru-ku-A-ti  Neb.  Senk.  1 1 18.  ba-la(  A-me 
ru-ku-ti  (OD. SUD. SUD,  KM E. SA L)  K 
4623  Rov.  4/6.  Vgl.  auch  lipu  ruht  ent- 
fernter Abkömmling,  b.  u.  lipu.  2)  weit, 
ausgedehnt.  Darios,  Samt  in  kakkam1 
mjAta  ra-b'Hum  ru-uk-tum  0,  18;  Xerxes 
iär  kakkaru  uyäla  rabi-ti  ru-uk-ti  D,  8, 
ebenso,  nur  ru-u/r-ku-ti,  E,  12,  vgl.  da- 
gegen in  gleichem  Zusammenhang  ra-bi- 
tum  ra-pa-ai-tum  F,  18.  lib-bn  ru-u-ku 
weitsinnig  b.  u.  libbtt.  — ia-nui-A  rtt-ku- 
ti-tum  b.  u.  iamA  Himmel. 

rükis  Adv.  fern,  in  der  Ferne,  ans 
der  Ferne  u.  ä.  das  Herankommen  meineB 
Feldzugs  ru-kii  ii-me  Kliors.  102. 

rekütu  Ferne,  a)  von  ferner  Ver- 
gangenheit. ulrtu  A-um  re-e-hrtA  seit  fer- 
ner Zeit  IR  52  Nr.  4 Obv.  14,  nl-tu  A-um 
re-e-ku-tim  Bors.  I 31,  ii-tu  A-um  re-e-ku- 
n-tim  Rm.  673  CoL  III  22.  b)  von  ferner 
Zukunft,  ba-ln-at  A-um  re-e-ku-u-ttm  Rm. 
673  Col.  TU  33.  iidi  kus.tea  ittriid  a-na 
A-um  re-e-ku-te(tim)  Nabopol.  Hilpr.  III  50, 
iarrAtim  iulbirim  a-na  A-mi-hn  re-e-ku-thn 
Nabopol.  Winckl.  B,  II  22.  Von  der  end- 
losen sowohl  wie  der  anfangslosen  Ewig- 
keit wird,  gleich  dem  unmittelbar  folgen- 
den f Atu  (S.239b),  zu  verstehen  sein  II R 
30  Nr.  4 Rev.  7 : BAR  (sic)  = re-ka-a-tA. 

rösu , vereinzelt  auch  räsu , 1) 
Haupt.  Ideogr.  SAG.  Das  weitans  ge- 
bräuchlichere Wort  fiir  Haupt,  Kopf  ist 
kakkadu.  hu-li-ia-nm  ....  tipira  vn-SA-A-n 
Sanh.  V 56.  Vgl.  Bed.  2,  b.  re-(e-)ii  ttllA  I 
das  Haupt  jem. ’s  erhöhen  s.  n.  nbx,  II  1 
(bes.  im  WB),  iakA  Sa  re-Ü  s.  u.  I.  nptJ, 
hillu(ta)  in  re-e-ii,  riii,  mu-kil  rei , re-ei 

limutti  o.  ä.  (—  SAG)  s.  u.  bl3,  naSA  Sa 
re-e-ii  8.  u.  X,  ET!  Bed.  A.  1,  C,  yurrunt  Sa 
re-Si  s.  u.  II.  TO-  2)  Haupt  d.  i.  a)  Ober- 
haupt, der  an  der  Spitze  steht,  spez. 
Offizier,  u-bar-ru  ma  ali  Sa-nim-ma 
re-e-Su  (=■  SAG  . GÄi  der  Knecht  ist  in 
einer  andern  Stadt  Oberhaupt  Sm.  61, 
17.  “m>lriSi  (SAG^l,  mitten  unter  mili- 
tärischen Namen  von  Waffengattungen 


u.  dgl.  V R 6,  89.  Vgl.  K.  4395  Col.  1 10: 
amilQ\QSl,  folgend  auf  “m,,räb  SAG  d.  i. 
viell.  rab-SakA  (s.  n.  I.  MpC).  bl  ober- 
ster Theil,  Spitze  eines  Bans:  riSA, 
re  SA  (opp.  iSdä).  In  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum nl !A : re-e-ii-Sti , re-e-Sä-a-Sti , re-e-St't- 
Si-in,  re-Si-Sti  (~=  SAG  -Ai),  re-Ü-ia! «,  re-Sei- 
Su-mi,  re-Saja-a-Siiiv,  re-e-Si-irSu  S.  U.  TCXj 
II  1 (bes.  im  WB).  re-Sä-a-Stt  seine  (des 
Palastes)  Spitze  Neb.  IX  17.  bit  ku taUi 
re-Si-Su  m-ta-nt-ha  K.  618,  7.  VielL  ge- 
hört hierher  VR  63,  43a:  parak  burihi 
ximat  ilutiSu  Sä  ab'p-ru  ra-Sü-uS-Su  tiknu 
tugyunu  etc.  IIR30,14— 17g.h:  SAG.IL. 
SAG.Uä,  TIK  . AN . NA  . US,  TIK.AN. 
BA(lies  NA?)KÜ.ZI  = re-Sa-au  e-la-tum. 
3)  Kopf  i.  S.  V.  Vorderseite,  i-na  re- 
r-Se  !t  nr-ka-a-te  hin  sile  kilalbin  Sarg.  Cyl. 
66.  4)  Anfang.  Ideogr.  SAG.  Beachte 
SAG  als  Überschrift  von  Tig.  Col.  1 ff. 
rei  eni  Kopf,  Anfang  der  Quelle  d.  i. 
Quellursprung,  Quellbrt  s.  u.  II.  tun.  iS-tn 
rei  bei  Atta  (V.  SarrAtia)  a>U  Y pale'a  Tig. 
VI  44.  ultu  re-e-Si  von  Anfang,  Anbeginn 
an  VR  3,  5.  TA. SAG  d.  i.  ultu  riii  von 
Anfang  an  da  (die  Martenäer  sich  gegen 
dich  vergingen)  K.  359,  3.  re-ei  Sat-ti 
(—  [ZAJG.MUG)  Jahresanfang  (durch  ein 
Fest  begangen)  IV  R 18  Nr.  1 Obv.  2-w. 
re-ei  Sd-at-ti  Neb.  II  56,  s.  U.  zagmuku. 
re-eS , re-e-Su,  rei  Salti  Str.  II.  48,  12.  996, 
10  (beidemal  opp.  mi-Sil  Satti).  1030,  15 
(opp.  ki-il  Salti).  — II  R 7.  36e.  f:  SAG 
= re-e-Su.  K.  4341  Col.  1 28:  SAG  = 
re-Sii,  mit  kudmu,  mutlum,  mahnt  Eine 
Gruppe  bildend.  V R 29,  70a.b:  ZAG 
==  re-e-SA.  Ein  anderes  rcStt,  ebenfalls 
mit  dem  Ideogr.  SAG,  aber  „Sklave"  be- 
deutend, 8.  unter  den  Stt.  raed.  1 ein- 
gereiht. 

röstu  PI.  reieti  (selten  reSäti)  1)  ober- 
ster Theil,  Spitze,  z.  B.  eines  Berges. 
Salmanassar  mukabbis  re-Se-ti-e  Sa  iade-e 
kaliS  buriäni  Salm.  Mo.  Obv.  7:  Co.  12: 
rc-Se-ti.  2)  oberste,  höchste  Persön - 
lichkeit  (vgl.  unser  „Spitze“),  doch  nur 
von  Göttinnen  (beachte  den  Gebrauch 
der  Femininform  naramtu,  CX.l):  die 
Höchste,  Erste.  Istar  rei-ti  ilimi  Tig. 
I 13,  rei-ti  Same-e  it  irsi-te  Salm.  Ob.  IS. 
rei-ti  Same-e  irei-tim  II  R 66  Nr.  1,  1.  31 
Höchstes,  Erstes,  Bestes,  in  man- 
nichfaclier  Anwendung,  bes.  beliebt  im 
Plural  reieti.  a)  Sargou,  welchem  Asur 


und  Marduk  ein  unvergleichliches  König- 
thnm  verliehen  haben,  zikir  Sumitfu  uSes{?)ü 
a-nn  re-Se-e-te ; seinen  Namen  zum  Höch- 
sten (zu  den  höchsten  Thaten  etc.)  be- 
rufend Sarg.  Cyl.  3;  Stier-Inschr.  5,  vgl. 

I -ay.  33,  2.  b)  höchster,  äusserster  Grad 
' vgl.  unser:  etw.  auf  die  Spitze  treiben!, 
die  Erneuerang  Babylons  u.  s.  w.,  die  ich 
mehr  denn  zuvor  gefordert  nnd  dS-ku- 
uwn  aaia  re-e-eS-e-tim  (V.  re-Se-e-tim ) bis 
zum  Äussersten  getrieben  habe  V R 34 
Col.  II  43.  c)  erste,  beste  Qualität,  Saman 
refrti  01  erster  Qualität,  bestes  Öl  Pin- 
chks,  Tests  p.  16  Rev.  12,  geschr.  NI. 
SAG  Asarh.  VI  40.  ttduppu  (Datteln!  re- 
Se-u-Su  (den  Göttern  zum  Opfer  bestimmt 
Sanh.  I 61;  Bell.  19;  Kuj.  1,  9 (rc-Se-tr 
iu).  re-ie-it  mAtdte  die  besten  Erzengnisse 
der  (von  mir  eroberten)  Länder  Khors. 
170.  niSe  u Sallal  Elamti  Sn  ....  a /,- 
butn  'u  re-Se-e-ti  amt  ildnia  aSruk  \'R  7,  1. 
Vgl.  re-Se-e-te  Sarg.  Cyl.  40.  Selten  rü- 
SAH:  r<^e-Sd-a-ti  erini-ia (?)  Neb.  III  21. 

restü  A^j.  1)  oberster,  erster  (an 
Rang),  vornehmster  (gleichbed.  mit' 
aSaridu).  ich  (Nebukadnezar)  a-bi-ii-Sü 
(näml.  Nabopolassars)  rcc-eS-ta-a-am  VR 
.14  CoL  I 41,  iu~ti  apil-Sü  re~r-eS-ta-a  Neb. 
V 21.  Belsazar  mdm  reS-tu-ü  Nabon.  II 
26.  III  59.  Ninib  apln  reStü  Asurn.  1 1 f. 
Marduk  mär  bez.  mar  reS-tu-ui,-,  (==  TUR. 
SAGl  Sa  ap-si-i  IV R 3,  2i/Icb.  22,  2a-l0b. 
Nebo  bu-kur  Marduk  reS-tu-u  VR  66  Col. 

II  5 (btikru  hier  wie  auch  sonst  öfters 
s.  v.  a.  mdru).  reS-tu-u,  rtS-ti-e  gepaart 
mit  aSariilu  s.  d.  2)  anfänglich,  ur-l 
anfänglich,  von  der  Urzeit  her  be- 
stehend, uralt,  mn  arai Nisanni  ar/iu 
rcS-tu-u  im  Nisan,  dem  Anfangsmonat  1IIR 
35  Nr.  4 Obv.  5 (nicht  „erster“  i.  U.  v. 
zweiter, dritter!. pa-ar-su  re-e,S-tit-tuNerig\. 

I 20,  se-ma-a-ti  re-eS-ta-a-ti  billwle  kud- 
m&tim  Neb.  Grot.  II  50,  kt-ma  se-ma-a-ti-Su  \ 
re-eS-ta-a-ti  Nerigl.  I 32.  aptA-ma  reS-tu-ü 
der  uranfängliche  Ozean  (zdruStui  war 
ihr  Erzeuger ) Weltschöpf.  I.  8,  in  h-gal- 1 
lam  re-,  5-ti-im  (gründete  ich  sein  Funda- 
ment! Neb.  Grot.  III  82.  fc.HUL.HÜI, 
re-ei-tum  der  uralte  Tempel  E.  V R 64, 
23b.  Ana  gis-ru  reS-tu-ü  (oder  Bed.  1? 
IR  27  Nr.  1,  2.  — II R 31  Nr.  3,  38:! 
reS-tum  Syn.  von  mar  ma-ruj  wie  ist  ■ 
diese  Gleichsetzung  zu  verstehen?  - 

II  R 7,  40.  41e.f:  KU. SAG  und  KU.Gl'.i 


| ZA. SAG  = reS-tu-ü.  VR  14,  42 e.  f:  KU. 
' SAG  = reS-tu-ü. 

ri’asu  («?)  Getreidewnrm.  II R 
5,  34 c.  d : UIJ.SE.KÜ.E  (d.  i.  Getreide 
I fressender  Wurm  o.  dgl.,  s.  kalmatu)  = 
ri-a-Sti,  V R 27,  22  g.  h.  i:  = ri-’-a-Sti  syn. 
1 kal-mat  [Se-bn? J. 


(»,)_Prek.  lireS  Perm.  reSi  jauch- 
zen. re-Sü-mk-ka  mätdti  die  Länder  jauch- 
zen dir  zu  IV  R 17,  11b  ( fptbumnikka 
habibu).  Kütu  U-reS-[maV\  ekal  irfit  Id 
I Idri  li-ib-du  iua  pa-ni-ki  Kutha  möge  froh- 
| locken,  der  Palast  der  Unterwelt  sich 
freuen  ob  deines  Erscheinens  (möge  froh- 
i lockend  und  freudig  dich  bewillkomm- 
nen!) Höilenf.  Obv.  40.  41.  Bel  Ufpdtt-ka 
(o  Marduk)  £a  H-reS-kn  IV  R 21*  Nr.  1 
(0)  Rev.  Col.  III  19.  o Istar,  Sainu-a  u 
apsti  li-re-Su-nik-ka  (mögen  dir  zujauchzen) 
IV  R 28*  Nr.  3,  19  a. 

I 2 dass.  pa-ntt-Su  ir-ti-Su  i-te-li-is  kab- 
tassu  VR  61  Col.  IV  9. 


risätu,  resatu  PI.  taut.  Jauchzen, 
Frohlocken,  i-na  ul-si  h ri-Sä-a-tbn  V R 
35,  23.  ina  liiddti  u riSAti  8.  U.  mn.  bar- 
ra-an  Sü-lu-lu  (?)  tt-ru-uU  ri-Sa-a-ti  (= 

fc^I)  I V R 20  Nr.  1 , * 2/, , . Vgl.  S*>  352 : 
(a-si-/a-ai)  = ri-Sa-a-tum.  das  Thor 
ma-li  ri-Sa-a-ti, ,,m  war  voll  Jauchzens 


i -na  ri- 


(Ideogr.:  ?)  IV  R 20  Nr.  1,  ,9/J0.  

Saai-ti  (=  EL. LU,  EME.SAL ) Sm.  954 
Obv.  **/;,,  äm.  :,4/3b;  zum  Ideogr.  vgl.  btl- 
laräti  Geschrei.  II R 7,  47.  48e.  f:  ZAG. 
ÄS  und  GAR. ME. GAR  — ri-Sa-a-tu ; das 
letztere  Ideogr.  auch  = kütu  (s.  n.  I.  b“p). 
Die  Schreibungen  i-na  ul-si-im  it  ri-si-a-ta 
(V.  Hm)  Nabopol.  Hilpr.  III  30,  i-na  ri-si- 
e-tim  III  54  sind  inkorrekt. 


Stamm  der  Zahlwörter  für  vier, 
vierzig  n.  s.  w. 


arba’u,  selten  irba’  (=  erba’)  Fein, 
irbitti,  irbitta  (aus  crba’ti,  erbatti)  vier. 
Sehr  oft  ideographisch:  ohne  oder 

mit  phonet.  Komplement  i (d.  i.  arba’-i) 
oder  ti  „ (d.  i.  irbit-ti  „) , ebensooft  auch 
mit  der  Ziffer  4 gesclirieben.  kibrdt  ( kib - 
rdtirn ) arba’-i,  ar-ba-’-i , ar-ba-’i,  ar-ba-im 
nnd  bbrdtfi)  irbit-tijB,  irbit-tim,  ir-bit-ti,  ir- 
bi-it-ti  die  vier  Himmelsgegenden  s.  u. 
kibratu ; ir-bit-H  oder  4 SAre,  SAre  ir-bit-ti 
8.  u.  *1  ru  ( 1 1 1.  *1  XE ) ; sti-ki  oder  su-  tik  ir-bit-ti 
(—  Rr  MAl  s.  u.  süku-  ha  mummt  Sä  ai- 
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ba-’i,  arba-i  8.  U.  fitimmnmu]  tubukdtum  ir- 
bit-ti  (==  ($l)  8.  U.  lubuktu ; ba-’u-lat  ar- 
ba-’i,  arba-i  8.  u.  ba'ultu.  Sa  ir-ba  Se-pa- 
a-Su  die  vierfüssige  Kreatur  (=  SA . ÜR 
[$:  MA)  V R 50,  ,5/l6a.  Vgl.  auch  VR 
37,  5a.  b.c:  ^ (/&*•**»)  = ir-bil.  — Vgl. 
u.  nn.  prr.  den  Stadtnameu  Arba’-ilu. 

arba,  irba’ä,  irbä  vierzig.  V R 37, 

7a.  b.  c:  (rAjkAm]  = ar-bara-,  vgl.  Z.  14 

(Glosse  it-ma-ii).  K.  4378  Col.  VI  17:  IS.  | 

MA  '•)?  GUR  = clip  ir-ba-a  ( sc.  giirru), 1 
Var.  ir-bn-'-ia. 

rebd  vierter,  re-bu-ü  (=  IV  KAN. 
MA)  IV It  5,  l9ä0a.  Flur.  fern,  rebätu  die 
Vierttheile,  Viertel.  VR  40,  53c. d:  SI 
IV  GÄL . LA  = re-ba-a-tum.  Vgl.  K.  56 
Col.  III  25— 27  (re-ba-a-tuli).  Speziell  bed. 
rebätu  einen  Viertelsekel,  geschr. 
4-iU  d.  i.  rebu-ut  und  re-bit,  wofür  sich  die 
Lesung  re-but  aufdrängt  (s.u. P3SS. 560a). 
Für  diese  Bed.  von  4-ut  d.  i.  rebut  beachte 
Stellen  wie  Str.  III.  371,  11.  S.  ferner 
für  rehn-nt  >/4  Sekel  II.  153,  1.  201,  7. 
410,12.  3re-but  II.  190,1.  201,23.  326, 
1.  6.  III.  371,  5.  4-tum  d.  i.  rebü-tum 
an  4.  Stelle,  viertens  NE  XI  205.  216. 

rubbü  vierfach.  K.  2014:  IS.APIN. 
GUD  IV  LAL  = ru-bu-u-[ti],  sc.  nartabe, 
vierfache,  näml.  von  4 Ochsen  bediente 
Be  wässernngs  Vorrichtungen.  S.u .narfabu. 

L 23-1  mn  i gross  machen,  ver- 
grössern.  nd’id  gitmuruma  (Viirr.  git- 
mura,  ina  gitmurij,-, ) ma-ag-Sna-ruji  liS-rab- 
bbil>  wer  sich  hervorthut  an  Trefflichkeit, 
vergrüssere  d.  h.  steige  an  Macht  Welt- 
schöpf. III.  52  (nebst  stellen). 

rabbu  Adj.  gross,  mächtig  (wie 
kabin).  o Gilgaraesch  rab-bu  Sa  niSe  Sin. 
1371  Obv.  2.  Sanherib  rab-bu  ( lä’it  Id  md- 
</i>i)Sanh.I8;  Kuj.1,2;  Bell.3.  Sit-tum  rab- 
ba-tum  ein  grosser  Schlaf  Rm.  2.  III.  Rev. 
nmü  rab-bu-tum  (=  GAL)  grosse  Stürme 
8.  U.  Amu  (S.  33  a).  ekalldte  rab-ba-a-ti 
Asarli.  V 29.  VR  14,  35b:  rab-ba-a-tum 
SC.  Sipdtlj  um  (8.  iL);  folgt  auf  kab-ra-a-tum. 

rabbütu  Grösse,  Mächtigkeit,  rab- 
bn-ut-ka  (=  KIL.RA-ru)  el  suhburi  limraf 
deine  Grösse  (o  Ninib)  sei  für  Verklei- 
nerung nicht  zugänglich  IV R 13,  5/r>b; 
zum  Ideogr.  KIL. RA  (sprich  KUR. RA)1 
s.  u.  133  und  vgl.  I.  bbC3  sowie  rm. 


II.  23")  viell.  niedergedrückt,  ge- 
beugt sein. 

HI  1 viell.  niederwerfen, demüthi- 
gen  o.  ä.  Tiglathpileser  muSimkit  Ui  uui- 
gire  mu-Sar-bi-bu  ka-liS  mnl-tar-he  Tig. 
V 65.  V R 45  Col.  V 21 : tu-Sar-bab. 

rabbu  viell.  gedrückt,  gebeugt  o.  ä. 
Sb  334:  RAB = rab-bu.  VR  23, 
27b.  c:  rab-bu,  eines  von  neun  Äquiva- 
lenten des  Ideogr.  TUR. TUR;  vgl.  dalln 
(S.  219  a). 

"133  Prs.  irabbid.  die  Waffe  des  Königs 
i-rab-bi-di,  das  Land  wird  erobert  wer- 
den III  R 65,  22  a. 

III 1.  II R 34  Nr.  3,  31:  mu-Sar-biaJu 
syn.  sn -kal-lti. 

H3"l  rabü  Prt.  irbi  1)  gross  sein 
oder  werden,  aufwachsen,  die  Sieben 
da  und  da  ir-bu-ü  sind  aufgewachsen  (= 
ba-££-A-meS)  IV  R 1 5 f.  Col.  II  i32) , | ’ iahlü , 
(—  GA . A-inci  oder  GÄ( . A)- 

meS)  Col.  ÜI  3/4,  ||  'ialdü,  neubabyl.  Text. 
elaima  al-du  ekdmi  ir-bu-ü  (=  bt-£*£~- 
GA . A -mrJ)  wo  sind  sie  geboren,  wo  auf- 
gewachsen? ibid.  Col.  II  ,9,'20.  Vgl.  n. 
tarbütu.  bu-uI-Su  Sa  ir-bu-ü  eli  eeri-Sü  NE 
10,44,  bu-uHV.  bul)-Su  Sa  ir-bu-ü  iua  seri-Su 
11, 14.  üelibni,  der  kima  mirüni  sahri  wie 
ein  kleines  Hündchen  (Schosshündchen  ) in 
meinem  Palast  ir-bu-ü  aufgewachsen  war 
Sanli.  Bell.  13.  Auramazda  ra-bi  ist  gross, 
Sa  ra-bu-ü  ina  mn/jbi  iläni  gabbi  gross 
(eig.:  er  der  gross  ist)  über  alle  Götter 
H,  1.  meine  Missethaten  sind  viel,  ra- 
ba-a  (=  MAH  .A.AN,  KMK.SAL)  bi-ta- 
tu-u-a  gross  sind  meine  Sünden  IV  R 10, 
36:3-a  Vgl.  Z.  38— 41a.  bu-bu-ta  ra-ba-ku 
akiitu  lapSäku  II  R 60,  14c.  Sc  71:  SAR 
( jrt-.ir)  — ra-bu-u.  Für  ra-bu-ü  syn.  ma- 
fu-ü  II  R 43,  10a.  b s.  n.  njTO.  2)  wach- 
sen, sich  mehren,  mit  ina  mn/fbi  zu 
etw.  hinzu,  von  den  zum  Kapital  bin- 
zuwachsenden Geldzinsen.  Vgl.  ma'ädu 
eli.  Zahllose  Mal  in  den  neubabyl.  Kon- 
trakttafeln in  der  Wortverbindung:  Sa 
arbi  ina  muh-hi  l mane  1 Sikil  kaspi  ma 
mub-hi-Su[-nu)  i-rab-bi  monatlich  wächst 
zu  einer  Mine  1 Sekel  Silber,  ihn  bez.  sie 
(den,  die  Schuldner)  belastend,  hinzu  <Lh. 
das  Geld  ist  vom  Schuldner  monatlich 
mit  1 Sekel  pro  Mine  zu  verzinsen,  z.  B. 
Str.  II.  187,  5 f.  282,  4 ff.  552,  4 f.  u.  o. 
Anders  in  den  assyr.  Kontrakttafeln: 
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kaxpu  n-na  4-ti-Su  (d.  i.  rrbütiSu  ?)  GAL- 
bi  Var.  i-rab-bi  das  Geld  wächst  um  seinen 
vierten  Theil  (verzinst  sich  mit  25"  „) 
III  R 46  Nr.  8,  6,  «-/«i  4-tü-Su  GAL -hi 
bez.  i-rabHn  47  Nr.  6,  11.  7,  4.  das  Geld 
ina  4-tü-Su  irab-bi  47  Nr.  3.  6,  — e-rab-bi 
Nr.  2,  7.  .5  Hilde  katpi  Sä  arid  irab-bi 
5 Silbersekel  wachsen  monatlich  hinzu 
(zu  den  geschuldeten  4 Minen)  Nr.  9,  5. 
das  Geld  a-iia  3-su-$ti  (ialug-su-Su?)  i-rab-bi 
Nr.  10,  8,  die  2 Talente  a-na  3-su-Su-nu 
i-rab-bt-u  Nr.  5,  8.  Bedarf  eingehenderer 
Untersuchung. 

12  gross  werden,  aufwachsen, 
auf  dem  Berge  ir-(ti-)bu-ma  i-tr-it-lu-ma 
(s.  u.  in»)  K.  5418  Col.  1 11  vgl.  K.  5640. 

Hl  1)  gross  machen,  erheben,  er- 
höhen. hitallaia  danuiS  (MA  . GAL)  ü- 
rab-bi  (1.  Prt.)  Asarh.  VI  17.  den  Jarnan 
ü-rab-bu-ü  eliSun  Khors.  96;  Sarg.  Ann. 
221.  tuzakkap  enSa  pi-iz-na-ka  tu-rab-b\a\ 
(o  Marduk)  K.  3459.  2)  aufziehen. 

a-na  ma-ru-li-\bi\  tkrab-ban-ui  als  sein  Kind 
zog  er  mich  auf  111  R 4 Nr.  7,  9.  — Vgl. 
auch  u.  tarhütu. 

II  2 dass,  li-ir-tab-bu-ä  (mau  erhöhe) 
zilcruka  eli  kali  ...-uk-ki  Weltschöpf.  III. 
46.  104  (nebst  ^teilen). 

III  I gross  machen,  den  früheren 
Palast  datuiii  (geschr.  MA.GAL)  ü-Sar-bi 
uSakkiSi  uSarrihSi  machte  ich  sehr  gross, 
hoch  und  riesig  Sanh.  Konst.  85.  Esagila, 
Babel  u.  s.  w.  liess  ich  neu  bauen,  ii-iai-bi 
ulakki  uSarrilj  I R 49  Col.  IV  23.  Asur 
' li  giuür  aSib-parakke  ü-Sar-ba-a  kakke-ia 
Sanh.  I 12;  Kuj.  1,2;  Bell.  4.  die  grossen 
Götter  mu-Sar-bu-ü  4ar-ru-tU  Tukultipal-  \ 
eiara  Tig.  117,  mu-Sar-bu-ü  Sarru-tt-{i)a 
Tig.  I 46.  Asum.  I 77.  Salm.  Ob.  14. 
Asur  mu-Sar-bu-ü  hrru-ti-u  Asurn.  I 17;  | 
IG  118.  I 41.  Mo.  Obv.  26.  SuSmb  zilcir 
ASur  Sur-ba-a-ta  (gross  ist)  Hu-us-xu  K. 
3258  Rev.  14.  Sur-bat  mdrat  Anim  IV  R 
55,  10  b. 

mn  1 

gross  machen  lassen,  ver- 
grössern  lassen,  fa Niuii Subatsu dauniS 
(geschr.  MA.GAL)  uS-rab-bi  (liess  ich 
sehr  vergrössern)  Sanh.  Baw.  5,  ki-xal-la- 
Sa  kd-nu-ü  dannix  uS-rab-ln  Sanh.  VI  60; 

Konst.  67  f. 

'rabü,  rabiu  (dies  die  urspr.  Form) 
Fern,  rabitu  gross.  Plur.  rabüti  Fern. 
rabüti.  Han|itideogr.  GAL.  a)  gross  au 
Mass,  Zahl,  dessgl.  au  Alter,  du-nr- 

Delitxscta,  Asayr.  Handwörterbuch 


Sii  ra-bi-a-am  Neb.  Grot.  I 42.  dal-tü  ra- 
bi-hi  (=  GAL)  die  grosse  Thür  (der  glän- 
zenden Himmel)  IV R 17,  9/t0a.  ldmti(ni) 
rabflQALytci  (Genitiv)  s.u.  tiimtu  (DR.,n). 
rpire  (Erdmassen)  bez.  mr-r  (Wasser)  ra-bi- 
b-tim  Neb.  Grot.  II  10.  12.  Neb.  VI  41.  e- 
mu-ke  ra-ba-a-te  Sanh.  VI  59.  tnie  ra-ba- 
a-li,  ni-Siin  ra-bi-a-tiin  S.U.  II.  niSu,  ammatu , 
xtiklum  rabitu  s.  diese  Substt.  xi-fiir  ra-bi 
Klein  und  Gross  (=  IL)  s.  u.  xibm.  ra- 
bu-ti  (—  MAH . E,  EME . SAL)  opp.  xi- 
ib-ru  I V' K 28*  Nr.  4,  S8/S9b.  e-mu  ni-bu-u 

0.  ä.  s.  u.  rmu.  ahn  rabü  der  ältere,  älteste 
Bruder,  afiütu  rabitu  s.u.  l.ahu  und  ahütu. 
bi  an  Werth,  Stellung  u.  dgl.  agü 
(MIR)  ra/xt-a  die  grosse  Krone  (ihres, 
meines  Hauptes)  Höllenf.  Obv.  42.  43, 
wofür  Rev.  45:  u-gu-u  ra-lxt-a.  Marduk 
hihi  ra-bu-ü  Neb.  Senk.  I 7,  hilu  ra-bi-u 
Neb.  Grot.  18.  VR  34  Col.  I 1 1,  be-ili  ra- 
bi-i,  Neh.  Bors.  1 10.  II  5.  Bab.  1 15.  II  23. 
I R 52  Nr.  4 Rev.  13,  u.  ö.  be-ili  ra-bi-im 
Mar, Utk  (Gen.)  I R 52  Nr.  4 Rev.  8,  Babel 
mafiäz  beli  ra-bi-u  Marduk  Neb.  Grot.  141. 
Hu  rabu-ü,  ra-bu- 1/;  Hirni  rabüti  (GAL'*' 
mit  oder  ohne  Kompl.  ti!e  u.  s.  w.,  = AN. 
GAL.GAL-e-ne)  s.  WB,  S.  403  ff.;  ilüti 
ra-bi-ti(m),  rabi-ti-!ü,  e U.  ä.  8.  WB,  S.  408  f. 
Sarru  rabü  Samt  danmi  8.  U.  Sarru.  rabitu 
in  Verb,  mit  kibitu  s.  d.  (li-ra-ti-Su-nu  ra- 
ba-a-ti  ihre  (der  Götter)  hehren  Gemali- 
linuen  Khors.  156.  gallü  rabü  s.  u.  gal  hi. 
Eine  grosse  Reihe  von  Amtsnamen,  die 
mit  rüb  (geschr.  GALl  zusammengesetzt 
sind,  Z.  B.  räb  düp-Sar-ri,  rüb  Sake,  rüb 
käsir,  rüb  kifir,  rüb  kaSti,  rüb  nikasi,  rüb 
ka-a-ri , (II.  kam),  rüb  Ijal-pt,  räb  bir-te, 
rüb  kar-ma-m,  rüb  kanätu,  rüb  rik-kr,  rüb 
bat-ki,  rüb  re’e  (der  Hirten),  rüb  br-le, 
rüb  liaiiSit,  rüb  eSri-te  u.  a.  m.,  sämtlich 
mit  Determ.  "m>t  versehen,  s.  u.  den  zwei- 
ten Wörtern,  ra-ab  Sik-ka-ti  s.  u.  I.  7;c. 
— Sb  124 : GAL  (**-«/)=  ra-bu-u.  Sb  1 29 : 
NUN  (««-*»)  = ra-bu-u.  Sb  337:  MAIJ 
(, »„-„*)  ==  ra-bu-u  (und  = xi-i-ru).  Für 
pituu  bez. paSSüru,  kutü  ra-bu-u  ,,  (—GAL) 

1.  U.  v.  sa'ihru  s.  dieses  letztere  Adjektiv. 
K.  4386  Col.  IV  18.  19:  IS  bez.  GIS  =- 
ra-bu-ü,  Ml!  — „ EME.SAIj,  mit  xa-ah- 
rum Eine  Gruppe  bildend.  lIR44,2.3c.d; 

und  KIL  = ra-bu-\u],  II R 31 
Nr. 3,  14. 15;  VR  41,  14.  15a.b:  ra-bu-ü 
Syn.  von  Ixi-ka-Sti  und  hi-pm-ü.  Vgl.  auch 
39 
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II  R 29,  45-47  f:  ra-bu-u  (die  3 Synn. 
fehlen). 

rabii,  rabes  Adv.  gross  d.  i.  wahrsch. 
grossartig,  feierlich,  im  Anfang  meiner 
Regierung,  da  ich  anf  dem  Königsthron 
rabi-iS  üSibu  feierlich  Platz  nahm  Asura 

I 44.  Salm.  Ob.  23;  Mo.Obv.  15.  den  ihr 
(o  Götter)  zur  Herrschaft  über  das  Land 
Bels  rabi-rS  tukmnäSu  feierlich  eingesetzt 
habt  Tig.  I 22.  seitdem  Marduk  mäht  I 
SuteSuru  etc.  ra-bi-iS  uma’iranni  V R 34 
Col.  I 14.  Nannar  Sa  Sarrütu  ra-biS  (— 
GAL.LI-eJ,  EME.SAL)  Suk-lu-lum  IV  R 

Q >*'  a 

"l  16“' 

'rubü  Fern,  mbätu  Adj.  gross,  doch 
nicht  von  natürlicher  Grösse,  sondern 
stets  i.  S.  v.  hehr,  erhaben,  herrlich 
u.  dgl.  Ideogr.  NUN  (vgl.  oben  u.  rabü). 
NUN  (Var.  ru-bu)-ü  Asuru.  I 24.  Marduk 
ru-bu-u  (=  NUN.E)  IV  R 8,  4%,,  b.  ru-  j 
bu-ti  (=  NUN)  10  Obv.  9/,„.  NUN(-ti), 
ru-ba-a{-<im)  in  Verb,  mit  nädu  s.  u.  “SC 
ru-bi-c  (die  Grossen)  u iak-kan-nal-ka  VR  - 
35,  18.  «««NUN^  die  Grossen  Sanh. 

1169.  III 2,  NUN''  Khors.  178.  auf  Be-, 
fehl  ru-ba-ti  Bebt  iläni  der  hehren  „Götter- 
herrin“ IV R 59  Nr.  1,20b.  VR  13, 43—  { 
45a.b  (neuassyr.):  NUN  und  KU  = rt/- 
bu-ä,  KU  ==  ru-ba-tu.  39,  66c.  d (neu- 
babyl.):  ^KU  d.  i.  Zeichen  NIN  = ru- 1 
ba-a-tü  (Z.  65:  ==  be-el-tum,  Z.  64  ==  a- 
ftoHum).  36, 17d.e.f:  <((„.«««)  — ru-bu-u. 

II  R 31  Nr.  3,  13;  VR  41,  13a.  b:  nt-bu- 
| ti j Syn.  von  ka-ru-bu.  Vgl.  auch  I1R29. 
42— 44f:  ru-bu-u  (die  3 Synn.  fehlen). 

rubütu  Hehre,  Erhaben  beit.  Herr- 
lichkeit. Sep«  ru-bu-ti-fu  (näml.  Asnr- 
banpals)  sabat  Asurb.  Sm.  74,  17.  ti-di-ik 
ru-bu-tü  (=  NA . AM . K U . N A,  EME.  SA  L 
IV R 9,  ,,;18a.  VR  20,  20.  21e.f:  NAM. 
NUN . NA  und  NAM  (r-ei)  KU  . RA  = ru- 
bu-tum. 

narbü,  nirbü  (stets  narbü,  nirbü  ge- 
schr.,  vgl.  ninnu  von  I.  ntn)  und  narbütu 
Grösse,  Hoheit  (der  Götter).  Zum 
Nebeneinander  von  narbü  und  narbütu 
Vgl.  niSbü , niibütu.  nar-bi  (=  NA. AM. 
MAH,  EME . SAL),  nir-bi , nar-bti-ut  in 
Verb,  mit  daldlu  s.  d.  nar-bi-ka  ||  kur-di-ka 
IV  R 54,  46a.  nar-bi-ka  (—  NAM.MAH- 
tu,  o Marduk)  29  Nr.  1,  1:1 , , b.  so- 

lange er  lebt,  nar-bi-ka  (=  NAM.MAIJ- 
tu,  o Saraas)  Ul-[bi]  20  Nr.  2 Rev.  "8. 


tarbü  Spross.  VR29,71g.h: 

GÄ  = tar-bu-ü ; folgt  lillblu.  Zum  Ideogr. 
vgl.  lallartu  Bed.  1,  a. 

tarbitu  dass.  Asurnadinsnin  tar-bit 
hir-ke-iti  Sanh.  III  64.  die  Tabüa  tar-bit 
ekalU-ia  Asarh.  III  13.  Balken  von  hohen 
Cedern  tar-bit  Ha-ma-nim  Sanh.  VI  47. 

tarbütu  nom.  abstr.  von  tarbü.  V R 
40,  35d:  ID.UD-DU  = tar-bti-tum  (und 

li-kurtum) ; Vgl.  39,  29b.c,  wo  = 

tar-bu-tu  (Z.  27.  28:  ==  ra-bu-u , ru-ub-bti-u ) 
und  (Z.  31)  = li-ku-tu.  IIR  33,  16e.f: 

NAM^^GÄ  -a-ni-ku—ana  tar-bu-ti-Su. 

surbu  Fern.  Surbütu  Adj.  gross-,  hehr, 
herrlich  (wie  rtibü).  sa-lam  Sarru-tr\i)a 
Sur-ba-a  s.  u.  salmu.  Ninib  dan-dan-nn 
si-ru  Sur-buti  Sams.  1 20,  dem  Gotte  Ninib 
Sa-ga-pi-ri  Sur-bi-i  Z.  2.  iläni  Sur-bu-tü 
IVR52, 49b.  ku,-bu-u(=  *MmA,  EME. 
SAL)  30  Nr.  1 , J0;2) a.  Istar  Sur-bu-ut 
iläni  II R 66  Nr.  1 , 4.  Relit  U-tum  Sur- 
bu-tü  IV  R 54,  29  b.  Sur-ba-n-ta  (perman- 
sivartige  Bildung)  ilutu-nu  gross  ist  seine 
Gottheit  K.3258  Rev.  14.  VR13,46a.b: 
UN  . GAL  = Sur-bu-ü)  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  — Sarru. 

surbütu  Grösse,  Hehre,  Herrlich- 
keit. fur-btt-u  (Vok.)  ma  Sur-bu-ti-ka  etc. 
(=  t-V:  MÄ-zm,  EME.SAL)  IV  R 30 
Nr.  1,  J0/2t  a. 

m*l?  (tca-t?)  i 2.  Samas  ma  isid  Same 
i-te-rti-uh , Nannar  i der  Mondgott)  ma  e-lat 

Same-r  ir-ta-bi(  — ba-da-t^i^J,  EM E.  SA  L ) 
IV  R 28  Nr.  2,  16,26  a.  Zum  Ideogr.  vgl. 
tibü  und  Salü. 

“Ü“l?  (HSn?)  IU  1.  K.  4197,  2:*^<flf 
= Sur-bpu-u. 

ran  rabäsu  Prs.  irabbif  lagern,  ge- 
lagert sein.  Ideogr.NÄ  (sonst  = utülu, 
s.  n.  :n:  Für  ra-ba-fu  (Inf.),  = NA.  A, 

in  Verb,  mit  aburriS  „geborgen“  s.  d. 
(S.  10a).  II  R 36,  24.  25a.  b:  SAR  and 
NÄ  = ni-(6<3-,tul,  mit  rubsu  Eine  Gruppe 
bildend,  bül  mal Akkade  pargäniS  (s.  d) 
ina  $eri  NÄ-is  = irabbi-i ? III R 58, 8.  29b, 
wofür  K.  700,  14:  bu-lim  etc.  i-ralrdti-tu. 
ina  Sade  (Plnr.)  Lima  rimi  tkdu  rab-m 

(—  NA.A)  IV R 27,  1#,2#a. 

m 1 lagern  lassen,  wohnen  las- 
sen. Wildesel,  Gazellen.  Wild  aller  Art 
pargäniS  ü-Sar-bi-sa  (1.  Prt.)  ki-ri/rSulttn) 
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VR  6,  106.  S.  weiter  n.  pargäniS.  m/it-xu 
a-bur-rig  Sur-bu-si  (Inf.,  = NÄ.DA)  IV  R 
12  Obv.  ,9/2#.  Auch  zu  lagern  zwin- 
gen. in  den  Schiffen  wie  in  Käfigen 
5 Tage  und  Nächte  Sur-hu-fa  gimir  bnhu- 
lätia  waren  meine  gesamten  Mannschaften 
zu  campieren  gezwungen  Sanh.  Sm.  94, 70 
(=  Knj.  2,  80).  — VR  45  Col.  V 22:  fu- 
Sar-ba-as. 

rubsu  1 (Lagerstätte, Stall, Hürde 
o.  ä.  II  R 38,  26g.  h:  ’Ü  = ru-ub-fu\  das 
näml.  Ideogr.  auch  = kabü  (käbü  V),  s.  d. 
36,  23  a.  b : ’Ü  = rn-uA-f?»] , mit  rabdxu 
(s.  oben)  Eine  Gruppe  bildend,  der  böse 
Dämon  hat  das  Maul  der  Esel  mit  Staub 
ungefüllt  nnd  ru-bu-ux-xu-nu  (=  KI.KU- 
W)  unallHr  IVR  18*  Nr.  6 Obv.  KI. 
KU  sonst  = Subtu  (3Bl).  2)  Mutter- 
leib. II  R 37,  56 e.  f:  rurub-fu  Syn.  von 
rr-r-mtt;  ander  stelle  40, 6 a.  b.  c ist  vom 
Ideogr.  noch  der  Schluss  GAR . RA  er- 
halten l vgl.  TIK . GAR . RA = zärii,  X , IT  ?). 

narbasu  Lagerstätte,  Wohnort. 
Dperi,  der  da  nnd  da  wie  ein  Fisch  fit- 
ku-nu  nar-ba-su  Khors.  144. 

tarbasu  m.  l)Hof.  Ideogr.  “ ’ , 

8.  Sb  133:  (e»-w)  — tar-ba-fii. 

larbas  ekaUi-iu  sein  l’alasthof  (Weinstöcke  j 
befinden  sich  in  ihm)  Asum.  II  71.  Butter 
(himi-tu) gebrachtiA-tu  iT^f  f ! 

el-ii  aus  reinem  Hof  IV  R 4,  28'29  b.  dein 
Wort  (o  Mondgott)  tar-ba-su  (=  «1 
RA)  u su-pu-ru  ü-Sam-ri  macht  fett  Hof 
(Stall)  und  Hürde  IV  R 9,  a,4b.  Auch 
der  Mond  und  die  Sonne  haben  einen  j 
tarbasu.  Sin  tarhafu  sutnshur,  oft  in  den  1 
astrologischen  Texten,  s.  u.  inO  III  2. 
MÜL . LU . BAD  .SAG . US  ina  tarbas  Sin 
izziz-nui  IIIR  59,  48b.  ilmSa  -mag  ina  Se- 
rim  (am  Morgen)  tarbasu  Sutnshur  (NIGIN) 
59  Nr.  14,  4.  Auch  eine  babyl.  Stadt 
heisst  Tarbafu  „Hof“,  s.  u.  nn.  prr.  2) 
Mutterleib  (wie  rubsu).  Gleiches  Ideo- 
gramm. i-na  libbi  tarbas  a-ga-ri-in-ni  n-Iit- 
ti-ia  im  Schosse  der  Mutter,  die  mich 
gebar  Lay.  38,  3.  3)  Ruhestätte  des  I 
Hirten.  VR  32,  50d.e.f  (vgl.  K.  152 
Coli  18):  Gl . KAK . A = tar-ba-fu (dessgl. 
’d-i-m)  syn.  inasailu  in  ree  (S.  u.  1.  bbt). 

tarbisu.  S.  u.  nn.  prr.  den  assyr.  Stadt-  j 
natnen  Tarblfu. 

rabisu  m.  1)  ein  best  böser  Dämon,) 


wahrsch.  als  „Lauerer“  so  benannt  (also 
von  einem  St.  pan  jajj  ; Part. V),  s.  hier- 
für Ijallülda  u.  bbn.  Ideogr.  MAsKIM, 
geschr.  oder  (s.  IV  Riff.  Col. 

III  27)  E^^J,  s.  S»  216: 

(ma-ut-ki  im)  = ra-bi-fu.  ra-bi-fn  lim-nu  (== 

MAsKIM.ljUL)  IVR  16,  ,s/16a.  29  Nr. 
1,  2V26b.  K.  246  Col.  II  61;  an  diesen 
Stellen  in  enger  Verbindung  mit  gallii 
limnn  und  iiu  Ultimi , ebenso  VR50,  5l  VJa: 
(Al  ra-bt-su  lim-nu  (limnu  = I)UL  .GAL . E) 
ia-rut  (s.  d.)  zumriSu  uizizu,  und  s.  auch 
IVR  1 ff.  Col. III  27.  6,53b.  muxnmkit  ra- 
bi-si  lim-ni  (=M  ASKIM . IjüL),  vom  Feuer- 
gott, 21  Nr.  1(B)  Rev.  12/n.  die  Bil- 
der des  utuLku  Seda  ra-bi-xu  ekimmu  etc. 
49.48b.  2)  Wächter,  Aufseher,  Gou- 
verneur. So  oft  in  den  Amarna-Texten. 

2JH  (=1?)  11  2-  ur-tag-gi-ib-Si  (1.  Prt)  NE 
XI  58;  das  Suffix  bezieht  sich  auf  das 
im  Bau  begriffene  Schiff  (elippu). 

1 JSJ“)  gemäss  den  Derivaten  schlecht, 
böse  sein,  doch,  wie  es  scheint,  auch 
denominativ:  ein  Leid  für  jem.  sein,  ihm 
wehe  thun.  Prs.  iraggig.  rng-ga-at  <i- 
mr-lut-tu  i-rag-gi-ig-ki das  menschlicheWehe 
(Leid)  thut  dir  wehe  NE  XI  199. 

raggu  1)  Adj.  böse,  schlecht  (in 
natürlichem  und  sittlichem  Sinne).  Opp. 
fenu  (auch  kenn),  mein  Streitwagen  xd- 
pinnt  rag-gi  it  fe-ni  Sanh.  V 82,  ra-ag-ga 
ü sc-e-num  ina  niSi  uSessi  Neb.  II  28,  s. 
für  diese  Stellen  u.  seuu  (]X,  S).  pu-uz-rat 
fi-in-nu  u rag-gu  Rm.  290  Obv.  10.  Samas 
muhallik  rag-gi  IVR  17,  15b,  Anunit  xd- 
pinnt  amf,nakru  muhallikat  ra-ag-gu  VR 
64,  24.  35c  (rag-gu).  muhallik  rag-gi  zeri 
kntinpi  u kaxsapti  (vom  Feuergott)  IV  R 
49,  24b.  Mit  neutrischer  Bed.  findet  sich 
das  Fein,  raggatu  gebraucht  — s.  u.  Qal: 
rng-ga-at  ameluttu  das  Böse  d.  i.  das  Leid, 
Wehe  der  Menschen  — , jedoch  ist  das 
Gewöhnlichere  raggu  Böses,  Schlech- 
tigkeit. Ideogr. SA . NE . RU  (für NE . RU 
sprich  ERIM  = a-a-bu  s.  u.  3'X,),  s.  K. 
2061  Col.  I 13:  SA. NE. RU  rag-gu ; 
folgt  a-a-bu  und  fi-e-nu.  gal-lu-u  Sa  rag-gu 
(=  SA  . NE  . RU)  ma-lu-u  Sünu  IV  R 1 ff. 
Col.  IV  M/34.  0 Samas,  ke-na  ti-<li  rag-ga 
ti-di  28  Nr.  1,  1 '/l2,  rag-gu  das  Böse 
Z. 1 5/j a (beidemal  = &A.NE. RU),  rag-gu 
ihalile  das  Böse,  die  Schlechtigkeit,  Un- 
39* 
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gerechtigkeit  wird  ein  Ende  nehmen,  ket-tu 
ibaSSi  TI1R  52,  5a.  rag-gn  (=  &A.NE. 
RU)  auch  II R 16,  62a.  b. 

riggatu  Schlechtigkeit,  Unge- 
rechtigkeit. PI.  riggtUi  aS-Sii  ri-(ig-) 
ga-(a-)te  i lä  SubSi  um  Ungerechtigkeiten 
zu  vermeiden  Sarg.  CyL  52. 

t&rgigu  (vgl.  teniku ?)  schlechter, 
böser  Mensch,  Feind  o.  ä.  Hierher- 
gehörigkeit  nicht  sicher.  Ninib  muSamkit 
tar-gi-ge  Asnrn.  I 7,  Tiglathpileser  täpmu 
ka-bal  tar-ge-ge  {ge  mit  dem  Zeichen  OE 
geschr.)  Tig.  III  84. 

-'DT)  ragämu  Prs. iraggum  1) schreien, 
rufen.  S.  rigmu  und  vgl.  S°  320:  KA 
(f«-«) ■=  ra-ga-mu.  2)  ein  wenden,  Ein- 
spruch und  Anspruch  erheben,  re- 
klamieren. So  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln. Sa  i-rag-gu-mu  (wer  ein  wenden 
wird,  Einspruch  erheben  wird  mit  den 
Worten)  um-ma:  ekln  Sualn  bez.  bitu  Suati 
ul  nadm  etc.  VR  68  Nr.  1,  38.  2,  84.  So 
o.ä.  auch  Str.I.  29,  25.  175,26.  177.25. 
11.116,36.  178,38.  203,35.  477,29 
(i i-ra-ag-gu-mu ) III.  164,  33.  Dar.  26,  27 
und  oft.  S.  weiter  u.  rugummu.  Vgl.  V R 
25,  6c.d:  ul  i-ra-ag-gu-um-ü  (=  KA  . MA- 
mt-mu-un-Si-in-tiÄ  . GÄ). 

rigmu  in.  st.  cstr.  rigim  a|  Geschrei, 
Ruf;  Wehgeschrei,  ri-gim  a-me-lu-ti 
(V.  amelüti)  lahix  alpe  u fern  . . . uzatnmä 
ugareSu  VR  6,  101,  ri-gim  a-me-lu-ti  ap- 
rusa  ffru-uS-Su  Asnrb.  Sm.  133,37.  rig-ma 
(—  KA)  ez-:a  IV  R 13,  21 21  b.  ri-gim  (= 
KA)  tn-ha-ci  ez-zi  ibid.  Tafelrand,  o Herrin, 
ina  zurub  libbi  rig-me  zurbiS  ad-dt-ki  (= 
KA  . . . SUB  . BA  . A -zu,  EME.  SAL ) in 
Herzensangst  habe  ich  angstvoll  zu  dir 
geschrieen  K.  4623  Obv.  1 3 . K.  4219 
Obv.:  ri-ig-mu  (ebenso  wie  ta-nu-ka-tum) 
,syn.  ik-kil-[lum].  VR  40,  8g. h:  ÄS  (/«•«/) 
= folgen  SLdtiim,  tanükatum. 

ikkillu.  b)  Getöse,  Geklirr  der  Waffen. 
ri-gim  kakkea  dannüti , (fürchtete  er,  idur) 
Sanh.  III  53;  Kuj.  1,  35,  ri-gim  kakke-ia 
edur  Kliors.  26.  c)  Gesumm,  Gebrumm 
der  Fliege.  NUMi *»)KA,  auch  NUM.ZU 
= znmbu  Sa  ri-gim-Su  mädu  s.  U.  zumbu 
(32t).  — S°  317:  KA  Cr*.«)  = ri-ig-mu. 
VR  16,  23a.  b:  AD. SAR.  A = ri-ig-mu  \ 
zar-[bu  ?]. 

rugummii  Reklamation,  An-, 
epruchserhebung  (gleichbed.  mit  pu- 


ktirru).  S.  für  ru-gu-um-mu-u  und  sein 
ihm  mit  pukurrü  gemeinsames  Ideogr. 
KA.GÄL.LA  u.  pukurrü,  ebendort  für 
die  RAA  rugummu  irtaSi  bez.  ippal.  a-pil 
(d.  i.  apel,  Inf.)  ru-gwn-ma-a  (gum  Zeichen 
/turn,  lum ) ul  i-Si  ul  r-tur-ru-ma  a-ha-mtS 
ul  i-rag-gu-mu  VR  68  Nr.  2,  31  f-,  Sinn: 
sie  begeben  sich  beide  jeder  etwaigen 
späteren  Einrede  und  Ansprnchsgeltend- 
machung.  a-pi-il  ru-gu-um-ma-a  ul  USi  ul 
i-t it-ur-ru-ma  a-na  a-ha-meS  ul  i-rag-gu-mu 
ibid.  Nr.  1 . 35  f.  So  o.  ä.  auch  Str.  I. 
29,  21  f.  (i-riMig-gii-mu ).  175,  23 f.  177. 
20  ff.  II.  116,  33  f.  178,  34  ff  203,  31  ff. 
477,  24  ff.  III.  164, 30  ff  (i-tu-ur-ni).  Dar. 
26,  24  f.  und  oft.  VR67  Nr.  1,  31  f.: 
ap-lu  ru-gu-um-ma-a  etc. 

targnmänu,  turgumaunu  s.  n.  r. 

1T1  radädu  Prt.  irdud  verfolgen,  bis 
da  nnd  dahin  ah-ku-su-nu  lu  ar-du-ud  ver- 
folgte ich  sie  geschlagen  Tig.  V 92.  a-na 
ra-ila-<li-Su-ttu  die  Feinde  zu  verfolgen 
Sanh.  VI  21.  — Ein  anderes  irdud  s.  u. 
1TTD  ziehen. 

• Vm  Prt.  irdi  Prs.  ire'di  gehen,  mar- 
schieren. ar-ki-e-Su  ar-di . . . hinter  ihm 
drein  zog  ich  Lay.  68  Nr.  2,  7;  67  Nr.  1,9. 
ir-du-t  1 urlje  rüküti  sie  zogen  ferne  Wege 
VR  8, 81.  i-rrd-di  er  zieht  | il-lak  55. 23. 
Für  ar-di-e-ma , ir-du-u'u  in  Verb,  mit 
aläku  s.  d.  Für  die  Bed.  fl i essen  (vgL 
aläku)  8.  III  1.  Vgl.  auch  den  Fluss- 
nameu  Rad&nui 

12  dass,  die  (ganze)  Nacht  ar-te-di 
Asurn.  II  54.  104  (V.  dr-te-di);  Mo.  Rev. 
22  (ar-te-di).  so  und  so  beschaffene  Wege 
e-ir-te-id-di-e-ma  zog  ich  und  ...  Neb.  II  28. 
Oft  in  Verb,  mit  arki:  hinter  jem.  drein 
gehen,  ihm  nachsetzen.  arki-Su  ar-te-di 
Asurn.  III  41.  Salm.  Ob.  80. 167.  Mo.  Rev. 
69.  III  R 5 Nr.  6,  53.  arki-Su-nu  ar-te-di 
Sams.  II  50.  III  31  f.  ( ar-ti-di ).  EGIRA 
(d.  i.  arke'l)-Su-nu  ar-te{\.  ti)-di  Asnrn.  II 
114;  Mo.  Rev.  32:  ar-ki-Su-nu  ar4r-di 

I 3 dass,  a-la-ak-ti  ili  er-te-ni-id-di  ich 
gehe  Gottes  Weg  Neb.  I 29. 

m 1 1)  gehen  lassen,  nach 
BAb-Salimeti  li-Sar-du-a  ur-hi  Hess  ich 
gehen  d.  h.  nahm  ich  meinen  Weg  Sanh. 
Sm.  93,  70  (=  Sanh.  Kuj.  2,  24).  iltik 
,l“GA . GA  ur-ha-Su  ü-Sar-di-ma  Welt- 
schöpf. III.  67,  uSteSirtiui  ( hurränSa ? u r- 
lia-Su  u-Sar-di-ma  IV.  59-  Vgl.  III  2.  2) 
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fliessen  lassen,  ihr  bez.  ihrer  Krieger  I 
Blut  (däme,  stete  RE/t/  gcselir.)  Ijurre  u 
hamäte  Sa  Sadi  lu-Sar-di  Hess  ich  fliessen  ! 
auf  die  Schluchten  und  Höhen  des  Ge- 
birgs  Tig.  1 79  f.  (lu-(ü-)Sar-di).  III  21'27.i 
55  f.  V 95  f.  VI 7 f.  Ähnlich  II  15f.  ddme- 1 
Su-nu  *“r  U-la-a-a  ü-S<ir-di  (in  den  Enltlus) ) 
V R 3,  42.  me  Sit-nu-ti  ü-Sar-da-a  h-rib-Sa 
jene  Wasser  liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen  Sank  Baw.  12.  nut-a-tne  dürüti 
a-Sar-Sa  (in  ilm,  näml.  den  Kanal)  ü-Sar-  I 
da-a  (1.  Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  35.  er  machte 
einen  Durchbruch  aus  dem  Euphrat,  »- 1 
iar-dn-a  ta-rmrdui  liess  ihn  fliessen  auf 
die  Flur  der  Stadt  Khors.  128;  Sarg. 
Ann.  324.  das  und  das  ti-Sar-da-a  (liess 
ich  fliessen)  sir  irxiti  Sadilte  Sanh.  V 79, 
8.  U.  rimtinu  (C'w1.  illak  Sinib  mi-ih-ri'a 
ü-Sar-di  NE  XI  98,  8.  u.  mihru  Bed.  4. 
eine  Oberfluthnng  (bu-tük-tum),  welche 
znr  Nachtzeit  Sur^la-at  losbricht  (Perm., 
eig.  in  Fluss  gebracht  wird,  = UD-DU . A) 
IVR26,  ,8/,9a.  1IR  34,  18a.b:  [ ] 

US  — Sur-du-u  Sa  ine  (A),  mit  bu-tuk-tum 
nnd  a-la(?)-tum  Sa  kib-ri  Eine  Gruppe 
bildend. 

III  2 gehen  lassen  (reflexiv?  vgl. 
III  1 '.  [uSteSirmu  ftar-r]a-an-Sa-ma  ti-ru- 
uh-Sa  uS-tar-di  (zu  ihr,  näml.  Tifimat. 
nahm  er  seinen  Weg)  79, 7—8,  178  Rev.  5 
(Weltschöpf.  II). 

II.  nm  (oder,  aber  nicht  nothwendig. 
X4TI:  Vgl.  situ,  felü  I.  HIS,  (ihu,  pihü 
n.  a.  m.)  redü  irulü)  Prt.  irdi  Prs.  ireddi ; 1 
Part,  redü  st.  cstr.  red  ( rid ) treiben. 
Tdeogr.  US  (auch  = I.  rm  fliessen  und 
IV.  rm  befruchten).  II R 24,  57a.b,  vgl. 
33,  37a.  b:  US  — ri-du-ü  (beachte,  dass 
makkaru  Sa  imeri  der  „EBelssteeken“ 
unmittelbar  vorausgeht).  1)  treiben, 
näml.  Vieh.  IIR  24, 60a.b,  vgl.  33, 40a.b-, 
GUD.UD.DA.US  = redü  Sa  alpi  (vom 
Ochsen).  Hiernach  wird  ® 51  Col.  IV  9: 
[GÜD.UD.DJA.ÜS  — ri-id  .dpi  Ochsen- 
treiber (mit  na-ki-du  und  ik-ka-ru  Eine 
Gruppe  bildend)  zn  ergänzen  sein.  K. 
4386  Col.  I 21 : KI.  KU  (>«/)  AMflL  = ri-id 
alpe,  mit  ikkaru  Laudmann  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  4395  Col.  III  29.  30:  “""US 
im  er  A.  AB . BA-"  d.  i.  rid  udräle  (s.  S.  30a) 
und  —"Uä  ,m>r  gant-malB  d.  i.  rid  gam- 
male  Kameltreiber.  Ibid.  IV  3:  “""U§. 
IMfeR.ARAD  d.  i.  rid  imeri  Eselstreiber 


(zwischen  muStikil  und  re’ü).  — i-red-dan- 
ni  a-na  ...  er  treibt  mich  nach  ...?  NE 
19,  29.  2)  verfolgen,  c.  a.  p.  ina  ubändt 
burSäni  ar-di-Su-nu-ti  auf  die  Bergspitzen 
verfolgte  ich  sie  Sanh.  III  81.  bis  da  und 
dahin  lu  ar-di-Sü-nu-ti  Tig.  IV  100,  ar- 
d't-Su  Asurn.  III  42.  Mit  dopp.  Acc.  wohl 
IV  R 48,  3a:  Ea  wird  sein  Schicksal  än- 
dern und  a-hi-ta  US m,-Su  (d.  i.  irediSu) 
mit  einem  widrigen  ihn  verfolgen,  redü 
Verfolger:  kal  ü-mu  re-du-ü  i-ri-iil-da[n-ni] 
immerfort  verfolgt  mich  der  V.  60’1'  C, 
Rev.  4.  bei  ri-de-iä  h bellt  ri-de-iä  meines 
V.  und  meiner  Verfolgerin  49,  79  a.  3) 
führen,  regieren,  von  wo  ans  Asar- 
iiaddon  gimir  malke  tr-tlu-ii  alle  Fürsten 

regiert  hatte  V R 1 , 29.  Marduk 

i-na  limut-ti  li-ir-di-Sü  (möge  ihn  durch 
Unglück  führen,  in  Unglück  bringen)  101 
Col.  in  13.  die  Götter  ina  Si-tid-ti  ii  tu- 
da-at  mi-Sa-ri  US  "''-.bi  (L  i iredü-Su  (wer- 
den ihn  leiten)  IV  R 48,  8a.  Hierher 
vielt  II  R;24,  58a. b,  vgl.  33,38a.b:  MIR 
(*-*».«i)  US  = re-du-ü  Sa  fdöe. 

I 2 führen,  regieren,  die  Götter 
ann  limut-ti  h la  tab-ti  li-ir-te-id-du-Sti 
mögen  ihn  zu  Bösem  und  Unheil  fuhren 
IHR  41  Col.  II  37.  Istar  ...  ana  inahri 
ildni  u Sar  Bübili  a-na  li-mut-ti  li-ir-te-di- 
Sü  IHR  43  Col.  IV  14;  ähnlich  1 Mich. 
III  24:  a-na  limut-ti  li-ir-te-id-di-Stt{ sic), 
die  Götter  i-na  limut-ti  US . US-/«  d.  i. 
Irrtedü-Su  103  Col.  VI  14.  die  Götter  ina 
le-te  (Sieg)  etc.  li-ir-ta-du-Su  I R 27  Nr. 
2.  51.  der  böse  Dämon  ir-te-di-Su  ist  sein 
Führer  geworden  (Ideogr.  US)  IV R 1 ff. 
Col.  VI  •*').  (beachte  Z.  2:  i-ta-ru-nS, 
nm).  N.N.,  mur-te-du-ü  ka-liS  mütüte  der 
die  Länder  insgesamt  regiert  Sams.  I 28. 
Salm.  Ob.  16;  Mo.  Obv.  6. 

ridütu  Reich  (eig.  Regierung),  das 
Meerland  ri-du-ut  abi-Su  (übergab  ich  ihm) 
Asarh.  II  41;  IHR  15  Col.  II  24. 

III.  *,-m  H 1 Prt.  uraddi  hinzufügen. 
Mit  eli  zu  etw.  Sehr  häufig.  6 Ort- 
schaften bez.  Bezirke  eli  pibdtiSu  ü-rad-di 
(1.  Prt.)  Khors.  60.  64,  das  nnd  das  eli 
ki.sir  Sarrütia  ü-rad-di  Khors.  36,  die  und 
die  Städte  eli  mi.dr  mi,,ASSür  ü-rad-di  Sanh. 
II  23;  Bell  31;  Kuj.  1,  15:  ü-re-di.  zum 
(eli)  Lande  Asnr  Land,  zu  (eli)  seinen 
Bewohnern  Bewohner  lu-rad-di  fügte  ich 
hinzu  Tig.  1 60;  VII 32:  tu-ridd-di  (V. /«- 
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rad-di).  das  nnd  das  znra  (elf)  früheren  | 
Tribut  ü-rad-di-{i-)ma  VR  3,  26;  Bogen- 
grtiiit/en  etc.  r-li  kigir  Sarrütia  w-radrdi 
7,  5 vgl.  81  (<•//).  9,  128  (eli).  die  Ort- 
schaften zu  (f-nu  eli)  der  Satrap ie  . . . ü- 1 
ra-ad-di  Lay.  18,  36.  den  Ban  it-ti  ekalli 
abi  ü-ra-ad-di-ma  fügte  ich  zu  dem  Pa- 
laste des  Vaters  ( prägnante  Konstruktion 
für  asnikma  uraddi)  Neb.  VIII  58.  nd-na-a 
lu-rad-di-ka  (=  ra-«A-DÄIJ . E)  was  soll 
ich  dir  hinznfügen?  IV  R 7,  2K  2,,a.  minä 
luppka  (ebenfalls  = ra-ai-DÄH.E).  22, 
5/6b,  |j  lu-us-fip-ka  (beide  = ra-ab- DA  1J . A 
Var.  E).  K,  46  Col.  1 46:  aWa-DÄH  = 
u-rad-tii  (folgend  auf  nc-m-DÄIJ  = Kf- 
jrt-i/»  er  fügte  hinzu).  K.  4350  Col.  III  51: 
m-TAB  = ü-rad-di  (auch  = esip,  uiteni). 
VR  45  Col.  IV  40:  lu-rad-ih. 

mn  1 h inzufiigen  lassen,  kakjcaru 
Mit’adu  . . . e-H-Sa  ü-rad-di  Asarh.  V 8; 
IHR  16  Col.  V 11:  rli-Su  ui-rad-di  (sic). 

ruddü  vermehrt,  grösser,  ina  gi- 
nne i-fi  u ru-ud-dri  V R 61  Col.  V 29  (ff u 
gering  s.  S.  33  b). 

IV.  rTn  < Oder  tm?)  ridü  den  Bei-1 
schlaf  vollziehen,  befruchten,  zeu- 
gen (vgl.  II.  nm).  Viell.  denoininativ 
von  ridü  penis,  welches  seinerseits  von 
I.  mi  fliessen?  Ideogr.  US  (auch  = ridü  \ 
fliessen  und  ridü  treiben).  II  R 24,  57. 
59a.b;  vgl.  33,  37.  39a.b:  US  = ri-dn-ü, 
DUL  = ,,  Sa  ri-du-li. 

ridümännlichesGlied,ri»iis.  Sb228: 
US  («i)  — ri-dn-u  (oder  Inf.);  vgl.  rihi. 
wenn  einem  neugeborenen  Kind  sein  Bl 
und  sein  US  d.  i.  ridü  fehlt  (ein  üusserst 
unheilvolles  Omeu)  111  R 65,  22a.  Daher 
bed.  US  auch  das  männliche  Geschlecht, 
zik/trn  männlich,  Mann. 

ridu  (rüdu't)  eig.  Befruchtung,  Same, 
dann  (wie  rem)  Sprössling,  Kind. 
ri-du  syn.  ma-ar  s d.  Für  ra-du  syn. 
mn-ar  8.  dadu, 

ridütu  Zeugung.  Erisinni  mür  ri-du  i 
( Var.  US pti-iu  seinen  leiblichen  Sohn  V R I 
3, 1 8.  imere  bü  ridü(ÜS)-ti  Zuchtesel  Asurb. 
Sm.287,29.  bit  rii/fDi  hiessderllarems- 
palast  Sanheribs  und  seiner  Nachfolger: 
Asurbanpal,  der  grosse  Königssohn  [4a] 
bit  ri-du-u-ti  (Var.  US-o-b)  VE  1,  2,  Idt 
US- u-ti  10,  51  (App.  tr-ni-e  ekalli),  bit  US- 
tcfi  Sii-a-tü  Z.  55.  103.  110  (masc.),  ki-rib 
bit  US-u-te  Sü-a-tü  Z.  59,  epeS  bit  ri-du 


»■n 

(Var.  üä)-u-ti  Sü-a-tü  Z.  91.  S.  auch  oben 
n.  Qal : DUL  = ridü  Sa  ri-du-ti  und  vgl. 
weiter  VR  21,  13c.d:  DUL.LÄ  = rc 
du-tü , mit  e-du-lu-u  (s.  d.)  und  ia-la-lu 
Eine  Gruppe  bildend. 

terdü  (wie  ridu)  Leibesfrucht, 
Kind,  te-ir-du-n  syn.  ma-ar  B.  d. 

terdennu  dass,  te-ir-di-m-nu  syn. 
ma-ar  s.  d. 

ridü  VR 28, 22. 23a.b:  ri-dn-ü  und  rit(Sit, 
laklytum  (ebenso  wie  kah  p-bpu)  syn.  Sit 
(rit)-tu-ku. 

□1")  (ü?)  Stamm  des  Snbst. 

nardamu,  nirdamu  (aus  Holz  be- 
stehend). K.4378  Col.  VI  57:  18. DAMAL 
(oder  GUSUR?)  US  = mr(V.  ruir)-da-mu ; 
vorhergeht  urn/Uu  (s.  u.  I,  umdfti  Bed.  2). 
II R 38,  31  d:  nir-da-tnu;  vorhergehen  die 
Wörter  für  Weg,  zuletzt  pa-da-nu  (= 
NER),  kibsu,  daraggu. 
rüa  s.  u.  RS. 

rü’tu,  rütu  (lilei)  f.  Speichel, 
Spucke.  [r]u-u’-fM  ru-pu-uS-tü  juSu  imtah 
IVR  19,  32a.  ru-u’-tü  (—  t£p3I)  li-inut- 
tü  Sä  e-pi-ri  la  kdt-mu  böser  Sp.,  von  Erde 
unbedeckt,  K.  246  Col.  I 69,  m-n-tü  Ja 
ina  pi-i  lim-niS  na-da-at  (das  Ganze  = 

KA  gUL.GÄL.DUG.GA-fcr)  Sp., 
vom  Munde  in  böser  Absicht  ausgespnekt, 

ibid.  Z.  60.  ru-u’-tum  na-di-tnm  (= 

DUG . DUG  . GA -Gm)  werde  wie  Wasser 
ansgegossen  IVR  16,  55/S6  b,  kiS-pu  (die 
Zaubereien  )Sa  ina  ru-u’-ti  nauli-ti(=  ! 
A . DÜ . A)  hul-lu-lu  (überschüttet  sind  ) 
mögen  sich  zurückwenden Z. 57 ssb.  Sb85: 
(».*«)  = ru-u’-tu  Var.  ru-ü-tum.  V R 
23,  4h:  ru-u’-ti/,  gleich  rttpuStu.  imtu  U.  » 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [UI)].  11 R 
35,  42  c.  d:  Ulj  = ni-id  ru-u’-ti, 

Z.  43:  UJ)»fr^SKIM==  ki-ma  na-<b 
ru-u'-ti. 

an  I’rt.  irüb,  meist  in  Verb,  mit  ribu 
(s.  d.).  weun  in  dem  und  dem  Monat 
vom  1.  bis  zum  30.  Tage  attalü  ittabü 
oder  Ramman  seine  Stimme  erschallen 
lässt  oder  ri-i-bu  i-ru-ub  (so  wird  das  und 
das  der  Fall  sein)  IHR  61,  27.  31.  35. 
39.43.47.51.55.60a.  3.7.11b;  62,7b. 
wenn  im  Monat  Tebet  ri-i-bu  Sü-uA  d.  i. 
irüb  (so  wird  der  König  in  der  Stadt 
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seines  Feindes  wohnen)  III  R 51  Nr.  V,  7. 1 
wenn  ina  muH  Kl  i-m-nh  ibid.  Z.  11. 
Das  Ideogr.  bed.  sonst  auch  Untergehen 
der  Sonne  (s.  u.  3i»5),  addru  verfinstert 
werden  (s.  S.  29  a)  u.  a.  ra.  — Ein  Inf. 
ra-a-bu  bildet  auf  K.  5448  Eine  Gruppe 
mit  ra-a-du. 

I 2.  müin  an-ni-ü  I heute  Nacht)  ri-i-bi  j 
ir-tu-bu  III  R 51  Nr.  V,  6. 

II  1 1)  auslöschen  (trans.),  näml. 
Feuer.  iSütu  aSrupu  ü-ra-a-ba  das  Feuer, 
das  ich  angebrannt,  lösche  ich  aus;  wie 
ich  iSii tu  aSrupu  ti-rab-bii-u  (man  erwartet 
ti-rab-bu  1VR  8, 3.  6a.  Vgl.  VR  40, 16c.d: 
TE  = ru-u4-[4u?J;  das  näml.  Ideogr.  =- 
ndlfiL,  paSähu,  bullu  u.  a.  2)  austilgen, 
vertilgen,  vernichten,  den  Fluss  Te- 
neti,  welcher  mit  seiner  massigen  Hoch- 1 
fluth  ü-ri-ib-bu  lem-me-en-Sa  des  Palastes 
Fundament  zerstört  hatte  Lay.  38,  14: 
Sanh.  Kuj.  3,  31:  u-rib-bu\  Bell.  47:  ü-ri- 
ib-bu  ; Rass.  74:  ü-ri-bu.  Same  ti-ra-ab  ( al - 
DUB,  EM E. SAD  irsitum  ü-nar-rat  Sni 
954  Obv.  ,3/4|,  Istar  mu-rib-bat  (=  al- 
DUB.DUB)  Same  inu-nar-ri-ta-at  irmtim 
Z.  * 5)6.  Asurnazirpal  mu-ri-ib  (V.  mu-rib) 
a-nun-iun-)tr  der  (jeden)  Widerstand  ver- 
tilgt, unterdrückt,  ihm  ein  Ende  macht 
Asurn.  I 20;  III  127  ( mu-rib  a-nun-te). 
Sargon  mu-rib  tnalke  Amutti  Gurgamis 
Kummuhi  Sarg.  Pp.  IV7.  22.  Ob  K.  359, 
18f.:  wenn  sie  aber  den  Fluss  über- 
schritten haben,  at-ta  ri-[i-bu ?]  ina  libbi- 
Sunu  ri-i-ba  (Imp.),  hierher  gehört,  bleibt 
noch  ungewiss.  — VR  45  Col.  V 14:  tu- 
ra-a-ba. 

ribu  viell.  Verlöschung  des  Lichtes 
eines  Gestirns,  Untergang  eines  Ge- 
stirns, opp.  niphu.  o Samas,  täglich 

t-na  n i-ip-f)i  it  ri-ba  . . . dummik  ittatüa 

VR  64,  18c,  Sin  monatlich  i-ua  ui-ip-hi 
ü ri-ba  lidanttnik  ittätüa  Z.  34  b.  Für  ri- 
i-htt  trüb,  ri-i-bi  ir-tu-bu  s.  u.  I 1 und  I 2, 
vgl.  auch  II  1 (Schluss). 

rubtu  ( rübtu )?  VR  47,  35a  wird  fa- 
bur-tum  (s.  d.)  durch  ru-ub-lum  erklärt, 
rübatu  Hunger  s.  u.  IV.  2jn  (X-, ). 
vn  Prt.  irüf  hülfreich  sein  o.  ä.  ul 
i-ru-su  ili  kAti  ul  i finit  IVR  60*  G,  Rev.  14, 

ul  iritnanni  IStüri. 

resu  Helfer.  PL  rese.  u-di  umiiuin 
EAamti  re-fi-Su!u  Sanh.  I 20;  Kuj.  1,  4. 
unter  dem  Beistand  der  Götter  re-fe-Sü 


seiner  Helfer  Salm.  Mo.  Obv.  9.  re-fi-e-Su 
a-duk  VR  8,  34.  K.  49  Col.  II  27:  SAG. 
TAB  = re-e-su.  ® 59  Col.  I 5:  SAG. TAB 
— re-xu ; folgt  älik  tappüti  (s.  d.).  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  ID . DA  jj  (sonst  = 
naräru , s.  d.),  vgl.  den  Personennamen 
Aro4ü-ID . DäH-im  oder  Nabi-re-su-u-a 
(Nebo  dient  mir  als  Helfer,  ist  mein 
Helfer,  Bildung  wie  Nabü-tuklatüa)  II  R 
64,  50.  51c.  Auch  sonst  ist  eine  Reihe 
von  Personennamen  mit  refu  zusammen- 
gesetzt, s.  u.  nn.  prr.,  beachte  aber  schon 
hier  Nergal-ru-fu-n-a  Str.  V.  135,  3. 

restu  st.  cstr.  refat  Helferin,  re- 
fd-at  (=  ID  . DÄI))  ed-li  a-rik-ta  (8.  für 
den  Bogen  namens  ariktu  S.  133b)  II  R 
19,  s/,b. 

resütu  Hülfe,  ina  re-su-ti:t  Sa  Haiti 
mit  der  H.  der  Götter  Asurn.  I 76.  III R 
4 Nr.  6,  1.  Sehr  bänfig  alaku  resüt  oder 
amt  resüt  jem.  zu  Hülfe  kommen:  il-li-ka 
re-m-us-su  er  kam  ihm  zu  H.  Khors.  119; 
Sarg.  Ann.  407.  der  König  von  Elam, 
welcher  ida(ID-)-Su  is-fiu-rit-ma  il-li-ktt  re- 
fu-tutsu  Sanh.  IV  41,  vgl.  Khors.  130 
(s.  S.  304  a).  welche  il-li-ku  re-su-us-su-tm 
Sanh.  II  75  f.  der  König  von  Elam  Sn 
re-su-ut  am>1  BAb'tlü  (Plur.)  il-li-ku  Sanh. 
Konst.  36.  aS-Su  . . . a-lak  re-fu-ti-Su  ihm 
zu  H.  zu  kommen  V R 4,  32.  die  Götter 
il-li-ku  re-fu-ti  (mir  zu  H.)  Sanh.  V 53  f., 
die  Götter,  welche  il-li-ku  re-tu-(ü-)ti  V R 
4,36.  9,92  (re-su-ti).  a-na  re-su-ut  SamaS- 
Suutukin  il-lik-am-ma  4 , 6 f. , welche  a-na 
re-,vi-(u-)tu  S.  il-li-ku  8,  32  f.  welche  a-na 
re-su-ut  mät  Mu-us-ri  iS-Sa  a-ak-nu  Tig.V  83. 
i-na  Si-ip-ri-ka  Sükurtt  lil-lik-ki  re-su-ü-tu 
VR  65,  38b;  zur  Schreibung  lillikki  vgl. 
in  Z.  40  Sülikki  = Sülik. 

rüiu.  Sd  97:  ME.§I(.IR)  = MU.BU  = 
ru-Sttm  (Var.  ur-rtt-Sum , gewiss  ein  Ver- 
sehen). Das  Ideogr.  MU.BU  anderwärts 
= inaSaddu . und  nirti  (Joch),  s.  ll.  nti 
ziehen. 

rÖ8U  (noch  unsicheren  Stammes)  Sklave. 
a-tur  a-na  re-c-Si  (ich  bin  geworden  zu  — ), 
mit  der  Erklärung:  re-e-Sti  * mHtirdn , V R 
47,  24a.  19,  42c.d;  K.  2008  Col.  III  44:’ 
SAG  — re-e-Su,  mit  abdu  und  ardu  Eine 
Gruppe  bildend.  re-e-Sti,  am-tu,  aS-ta-pi-ru, 
ki-na-tu-tmn  (so  einander  folgend)  Lond. 
Frgm.  [re]-e-.W  syn.  ar-du  s.  d. 

resütu  Sklaverei,  Knechteszu- 
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stand,  die  Bewohner  Babels  il-li-ht  re- 
f-Sn-tü  IR  49  Col.  II  11.  IV  30:  welche 
a-na  re-e-Sä-ti  Su-lu-ht.  Nebnkadnezar  Sä 
ana  Nabä  u Marduk  kitnuSuma  ip-pu-Su 
re-e-Su-siMUi  der  N.  und  M.  unterwürfig  ist, 
Knechtschaft  ihnen  verrichtend  V R 34 
Col.  I 7.  Vgl.  Ncb.  Winckl.  1 13. 

ra-ah  in  ra-alt  im-tu,  ra-a[i  li-tli  s.  u.  den 
zweiten  Wörtern. 

rihtu  (f  Femininendung)  st.  cstr.  ribat 
PI.  ribeti  (Stamm  noch  unsicher,  mi?)| 
1)  Bestimmung,  Geschick.  Marduk- 
Sar-usur  ri-ib-ti  mn-fi-.su  lil-li-ka  (verfalle 
dem  Tod!)  K.  186,29;  wechselt  mit  Simat 
müSiSu , 8.  S.  430a.  21  Entsehliessung. 
Willensäusserung  zu  jera.'s  gunsten, 
Anerbietung,  Berufung  o.  ä.  ich,: 
Asurhanpal,  ri-bi-e-ti  Sarru-ti-ia  ä-Sednl-Sit  \ 
liess  ihm  Anerbietungen  meiner  Majestät 
überbringen , ri-bi-e-ti  Sa-a-ti-nn  im-bur  | 
Asurb.  Sm.  193,  3.  4.  Babel,  Borsippa, 
Kutha  ri-liat  Bel  Nabu  Nenja!  hi  iSSüni 
ü herbrachten  den  Ruf  Bels  etc.  I R 35 
Nr.  1,  24.  Bewohner  von  Babel  und  Bor- 
sippa . . . ri-ha-at  Bel  Sarpäniti  Nabii 
TaSmeta  . . . adi  mabria  nbhiniinma  creb 
Htibili  ikbünimma  Sarg.  Ann.  297.  Vgl. 
in  ähnl.  Zusammenhang  Nation.  Ann.  111 
26:  die  Abgesandten  des  Gottes  Nebo 
inti  käti  dib-bti  uSbinttmma . 

i.  nm  wahrscheinl.  sich  legen  oder 
werfen,  mit  eli  auf  jein.:  über  jem. 
kommen,  ihn  befallen,  ilui  überwäl- 
tigen n.  dgl.  SiMitm  (Schlaft  ir-hn-ü  e-lt-in 
NE  XI  209. 

I 2 dass,  tnttr-fti  i Krankheit)  u.  s.  w. 
eli-Sti  ir-tr-ih-hu-u  im-tu-ü  ta-ni-bu  IV  R 
54,  14a. 

III  viell.  niederwerfen,  zu  Falle, 
bringen  (besser  als  behexen,  in  wel- 
chem Falle  das  Wort  zu  III.  nm  ge- [ 
hören  würde),  du,  Hexe,  ul  tu-lap-pa- 

thi-ni,  ....  ul]  tu-ra-bi-in-ni ul  ltt?\- 

kab-ba-ei-in-hi  IV  R 50,  37b. 

IV 1 viell.  niedergeworfen  werden. 
II  R 47,  27 f.  a.  b:  niSe  mäti  adi  ul-la  i-ri- 
b't-a  (inkorrekt  statt  irriha),  erklärt 
durch:  niSe  ig-tjam-nut-ra. 

II.  nnn  rahü,  rihü  Prt.  irbi  Prs.  iribi 
(ire/ji)  1)  ein  Weib  lieben,  doch  nur  von 
der  geschlechtlichen  Liebe  des  Mannes, 
einem  W’eibe  (Acc.)  beiwohnen.  Sehr 
wahrsch.  Ein  Stamm  mit  1.  nm.  6 Tage 


Und  7 Nächte  Jinbäni  te-bi-ma  Ufiätitii) 
ir-/ti  (V.  i-ri-bt)  NE  11,  21.  i-la-ri  rt-ha-a 
(das  Ganze  = MU-Ao-oWDUG . GA,  KME. 
SAL)  iltamad  Mannesbeiwohnung  (o.  iSL'i 
lernte  sie  (folgt:  küssen  lernte  sie)  I)T. 
67  Obv.  ,8/,9;  iSari  rihü  bildet  offenbar 
Einen  Begriff,  wessbalb  K.  4386  CoL  IV 
25:  US. BUG. GA  durch  das  Eine  "Wort 
ra-bu-ti  wiedergegeben  ist  Sd  67:  MU. 
BUG. GA  (EME.SAL)  = ra-htt-u,  folgt 
rn-a-mu.  S°  34:  Uis  (irP'-a)  = ri-htt-ä 
(Z.  32.  33:  = zikaru,  iSaru).  Sc24:  HI 
( [i/m -Hg))  = ri-ku-ü ; zum  Ideogr.  vgl.  n. 
ribütu.  Part,  räbü,  rehü(T)  s.  nnten  be- 
sonders. 2)  schwängern,  zeugen, 
von  den  bösen  utukku  heisst  es:  Sa  n- 
hu-sit-tiu  (=  A . RI . A)  iS-ta-al( ?)  ina  ri- 
btt-ul  (=  A . RI . A)  ilm  A-nim  ibbanä  Sä tut 
deren  Zeugung  Eine  ist,  durch  Anus 
Zeugung  gescharten  sind  sie  IV  R 1 ff. 
CoL  V 'j,  Sa  n-bu-ui  (=  A)  ‘‘"A-nim  ri- 
bu-u  (=  A . RI  A)  Col.  I «Js,  vgl.  V 
““AN UNNA  Sa  ri-bu-ut  t,m A-na  ra-htt-u 
(das  Ganze  = AN . N A . A . RI . A ) 2 1 * 
Nr.  2 Rev.  V2.  Hierher  gehört  wohl  V R 
31,  6e.f:  ra-htt-ü  »y n . ba-nn-ti  aS-Su  e-pe-Si. 

räRu,  rö)iü  (von  mir  als  Partizipium 
gefasst,  daher ä,  e)  Beischläfer,  gleich- 
bed.  mit  gallu,  Ideogr.  A,  s.  n bbx;  die 
Fassung  der  betr.  Genitive  ra'i-bi-e  als 
Inf.  ist  nicht  ausgeschlossen. 

ribütu  Beischlaf, Schwängerung, 
Zeugung.  S.  Qal  Bed.  2,  wo  ideogra- 
phisch bald  A bald  A.RI.A  entspricht. 
VR  22,  44a— d;  59a — d:  A (•«)  = ri-hn- 
tum.  K.  4386  Col.  IV  24:  1JI.NIR  = 
ri-ftu-tinn,  mit  rabü  und  zaräktt , zirl-n 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  Hl 
s.  n.  Qal.  HI.NIR  anderwärts  = mkäbu. 
s.  n.  II.  33-t.  K.  4361  Col.  I 16:  RI  = 
pa-ra-su  Sa  ri-hu-ti  (S.  u.  paräsu)',  zntn 
Ideogr.  RI  vgl.  A.RI.A  Qal  Bed.  2. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  46,  46a.  b: 
*.iM.k*A.EBIN  (oder  RI?),  erklärt  durch 
ba-na-al  ri-lm-tum. 

marhitu  Weib,  Frau,  Gattin,  mar- 
hi-i.s-sn  sein  W.  NE  XI  194.  244.  ana 
mar-bi-ti-Su  Z.  191.  198.  II  R 36,  44c. d: 
mar-hi-tum  (ebenso  wie  bi-ra-tum ) syn. 
bi-ir-tum ; Z.  46  c.  d:  mar-hi-tum  | ebenso 
wie  iS-Sti)  syn.  aS-fti-tu. 

III.  nm  Part,  rähi  jem.  Zauberei. 
Hexerei  anthun  o.dgl.,  ziemlich gleich- 


Digitized  by  Google 


nm 


617 


v m 


be<L  mit  kaidpu.  ra-hi-iä  u ra-fii-ti-ih 
(Gen.)  IV  K 49,  76a. 

rufeü  PI.  ruhe  m.  Spuk,  ziemlich 
gleichbed.  mit  kiSpu,  wie  das  IdeogT. 

ZU  sowie  der  Gebrauch  des  dreimaligen 

(s.  unten)  lehrt,  kü-pu  (= 

IJUL)  ru-b'1-u  (=  ZU)  ru-su-u  (= 

:*$SRI  . A)  Zauber,  Spuk  und  Hexerei 
K.  246  Col.  II  64.  a-na  kiS-pi  h tmhi-e 
täten  Abilti  hat  er  mit  Zauber  und  Spuk 
sich  befasst?  IV  R 51,  12b.  sin-nii-tu  tu  [ 
ru-he-e  (das  Ganze  — SAL  R]I?A) 

täten  iltapat  ein  Hexenweib  (das  Hexerei 
treibt  oder  behext  ist?)  hat  er  berührt 

26,  15  b.  inn  ru-bi-Sa  hat  die  Hexe  mei- 
nen Gang  gehemmt,  j|  ina  im-ti-Sa  50, 15  a. 
gleich  dem  Himmel  möge  ich  rein  wer- 
den ( Idlü ) ina  ru-bi-e  in  ep-Jü-u-ni,  gleich 
der  Erde  hell  werden  ( lübib ) ina  ru-si-t 
In  täbuti  {ruhe  und  rüge  Plurr.)  57,  12. 
13  b.  e tam-bur  kii-pe  ru-hi-e  zi-ru-ti  57,  I 
37  b.  Im  Hinblick  auf  K.  246  Col.  II  64.  i 
gepaart  mit  Stellen  wie  IV  R 8, 7b:  kii-pu 
ru-hu-u  ru-su-u,  49,  20a:  [lif-j/w-.ta  rti-  j 
lju-in  ru-m-u-ia  hi  pa-ai-ru  (mögen  ge- 
löst werden)  ist  gewiss  das  dreimalige 
s>£j£<I  IVR  57,  63a  zu  lesen:  a-a  ithu-  j 
ni  kiipu  rubü  msü ; vgl.  eine  analoge  Spie- 
lerei n.  nisdtu. 

nm  ra{jä)iu  wahrscheinl.  sprengen, 
ansschütten.  VR29,14g.h:  SUD. SUD 
= ra-bu-bu  (SUD  sonst  = zaraku , s.  d.); 
es  folgt  zirkatum.  II  R 35 , 46  e.  f (ver- 1 
bessert):  ra-ha-bu  syn.  ta-ha-hu\  auf  dem 
Duplikat  K.  2032  las  ich  [ ra-ha-]mu  syn. 

ta-ha-{hu\. 

I.  ym  rahdsu  Prt.  irbtif  Prs.  irahhus 
harren,  vertrauen  auf  etw.,  mit  eli, 
nun  eli,  ana  mubbi ■ e/i  iutti  an-ni-ti  um- 
mäni-ia  ir-hu-m  auf  diesen  Traum  ver- 
traute mein  Heer  V R 5,  102.  inn  Rh-hi 
a-na  mub-bi-ni  ta-ra-ab-bu-iif  darin  kannst 
du  dich  auf  uns  verlassen  K.  524,  32. 
a-na  eli  iarri  be-ili-iä  ra-ah-fa-ku  K.  646, 

27.  Zu  diesem  St.  I.  f m gehört  viel!., 
gleichzeitig  die  Grundbed,  des  Stammes 
enthüllend,  II R 24,  45a.  b;  33,  25a.  b: 
KU  . KU . RU  = „ Sa  a-Sa-bi.  Ist  die 
Grundbed.  „harren“,  so  würde  rabäfu 
eli  eine  RA  sein  ähnlich  wie  nazdzu  eli 
(s.  u.  TT3);  für  aiäbu  verweilen,  bleiben 


(harren)  s.  S.  244b.  Doch  könnte  die 
GB  auch  eine  andere  sein.  Beachte  jeden- 
falls.V R 30, 20 e.  f:  USAN  + DÜ  (Ein  Zei- 
chen) = ra-ba-af  ü-me  (Z.  19:  = Si-me-ta). 

mi  vertrauensvoll  machen, Ver- 
trauen einflössen.  Gnade  fasste  ich 
zu  ihm  und  tt-Sar-b>-'s-*u  Rb-bu  (so  wird 
zu  restituieren  sein)  machte  ihm  ver- 
trauensvoll das  Herz  Asarh.  IV2.  „fürchte 
dich  nicht“  sprach  sie,  ä-iar-hi-sa-an-m 
iib-bu  Asurb.  Sm.  123,  47.  VR  45  Col. 
V 23:  tu-iar-ba-as. 

II.  ym  rahdsu  Prt.  ir/iu  überschwem- 
men, fast  ausschliesslich  von  Über- 
schwemmungen mit  und  durch  Regen, 
Plat  zregen , Gewitterregen.  Ramman  ugar- 
iü  (seine  Flur)  li-ir-hi-i?  1 Mich.  IV  11. 
III  R 41  CoL  II  32,  Ramman  rna  ri-lji-is 
li-mu-ti  (mit  unheilvoller  Überschwem- 
mung) li-ir-bi-eu  IV  R 39,  38  f.  b.  Ramman 
ra-hi-iif  (Part.)  kib-rat  nakire  mdtdte  AB^'-ti 
d.  i.  apdti  (s.  S.  111b)  Tig.  I 9.  die  Vögel 
des  Himmels  ki-ma  Rammdni  ir-bi-is  (==  irn- 
mi-m-KA .AH)  V R 50,  44/<s  b.  kimn  ltam- 
mäni  ra-ljirsi  eli-Su-nu  ai-gu-um  (brüllte, 
donnerte  ich  über  ihnen)  Asurn.  III  120. 
S.  weiter  n.  iagdmu  und  vgl.  u.  rih?u. 
Von  Überschwemmung  ist  viel!  auch  zu 
verstehen  @ 59  Col.  II  13:  RI. RI  = ra- 
ba-fu  Sa  A . MAD(?)  d.  i.  milum  ma'adti 
(oder  ist  a-mat  zu  lesen?),  mit  natäku 
bez.  Saldtn,  bardrum  Sa  A.MAD  Eine 
Gruppe  bildend.  Sb  180:  RA  (r«-a)  = ru- 
ba-su.  Bildlich:  niederschmettern, 
nieder  werfen,  wie  es  durch  einen 
Wolkenbruch  u.  dgl.  geschieht,  ht-xr-bi-is 
mät  a-a-bi-ia  V R 65,  40b.  ra-hi-is  kul-lut 
la  ma-gi-re  Rm.  290  Obv.  5,  ||  muSakniSu. 
— S4  72.  73:  A . MAR . RA  = A . GAR. 
RA  und  A . MA . MA  = A . GA . GA  = 
me  rn-ba-zu  fu.  Das  erstere  Ideogr.  in 
Z.  74  = me  iabätu.  Auf  Grund  dieser 
Gleichungen  wird  hierher  auch  zn  stellen 
sein  II  R 24,  42-44a.b;  83,22-24a.b: 
GAR  = ra-ba-fu  Sa  (sic)  ...,  NER . SÜ. 
GE. GE  — „ Sa  ameli  (oder  zu  I.  7m?), 
NER . GA . GA  — „ Sa  Sepi.  Bedeutete 
mhdsu  hiernach  auch  abschwemmen  i.  S.  v. 
waschen  ? 

IV  3 dass,  das  und  das  Ramman  i-ta- 
na-ar-bi-if  (Fut.)  III  R 6-1,  11a.  Viel!  ist 
auch  Z.  1 7 a RA-0  Rammdni  RA  zu  um- 
schreiben: ribil-ti  R-  itanarhif. 
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rihau  gt.  catr.  ri/ii?  m.  Überschwem- 
mung vom  Himmel, Regen,  Platzregen, 
Gewitterregen,  kima  Rammäni  Sa  rt- 
ih-fi  eli-Su-nu  aS-gu-um  Asurn.  Mo.  Rev. 
24;  Asnrn.  II  106:  kbna  Ramm&ni  Sa 
NER.BAL  (d.  i.  doch  wohl  — riftxt)  eli- 
Su-nu  aS-gu-um.  i-na  ri-hi-is  li-mu-ti,  8.U.  Qal. 
II  R 43,  20 d.  e:  ri-ih-?u  Syn.  von  me-it-ru, 
23d.e:  Syn.  von  dt-hu,  24d.e:  ri-i/i-su 
dan-nu  Syn.  von  di- hu  MI  (d.  i.  mäSi?). 
V R 31, 6Öa.b:  Sl(?)  RA  = pa-an  ri-ili-pt. 

rijnetu,  rijiiltu  überschwemmen- 
der Regen,  Platzregen,  ä-um  ri-fri-is-ti 
,v" (sie) IM  d.  i.  Rammän  IIR  32,  15b. 
gleich  dem  Gott  Ramman  eli-Su-nu  rt-fii-il-ta 
ti-Sa-at-nm  regnete  ich  einen  Platzregen 
anf  sie  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Rev.  98,  ina  eli- 
Su-nu  ri-\hi-il-]tu  ü-Sa-az-nin  Rev.  50.  Sakalti 
wnmänäteSimu  . . ki-ma  ri-[ii-il-ti  Rammäni 
hi  aSkvn  Tig.  IV  90.  11  R 27,  51a.  b: 

1 NE . RA . K A = RA-fi  Rammäni  (>'“  I M ) 
d.  i.  ri/iil-ti  R.,  vgl.  auch  oben  u.  IV  3. 
rijjtn  Rest  s.  n.  rpi. 
acn  n lbefeuchten,  bewässern.  IIR 
30,  69  b.  c : SUN . A . SUR  . RA  = ni-ut- 
tu-bu;  das  näml.  Ideogr.  Z.  70  = risittum. 
VR  45  Col.  IV  38:  lu-rat-tn-ab. 

ratbu  Fern,  ratubtn  bewässert,  saf- 
tig, frisch.  VR  40,2e.f:  if-fu  raf-bu  | 
wohlbe wässerter,  saftiger,  fruchtbarer 
Raum,  eines  der  mannichfacben  Äquiva- 
lente von  U . A.  der  Fenergott  muibil 
am-ba-te  ra-tu-uh-te  der  Verderber  des 
saftigen  Pflanzenwuehses  Sarg.  Cyl.  61, 
s.  u.  ambatu  (3!»,).  Vgl.  auch  IIR  30, 
65  b.  c:  >— R/7  A = rat-bu. 

ritbätu  PI.  frische,  saftige  Pflan- 
zungen, Anlagen.  rb-H-ba-tum  werden 
nicht  gedeihen  III  R 61,  45a. 

rutbu  Feuchtigkeit, Befeuchtung 
o.  dgl.  V R 22,  61.  73a.  b.  d:  A («-<.)  und 

(mr-r)  = ru-ut-bu. 

nartabu  m.  1)  Bewässerungs Vor- 
richtung ( — maschine),  Bewässe- 
rungsanlage. Ideogrr.:  SUN  und  IS. 
APIN;  für  ersteres  s.  6b339:  SUNl«»*») 
= nar-pi-bu , IIR  30,  68b. c:  SUN  = 
n ar-fa-bu,  für  letzteres  VR  29,  64g. h: 
IS  („-/>  t'-lH  )tM  = nar-la-bti ; vorhergebt 
it-tu-ü.  IS . APIN  bed.  eigentlich:  Holz- 
vorrirhtung  des  Ackerbauers  ( ikkarn , s.d.) 
oder  der  Bepflanzune.  der  Bodenkultur 
(s.  V.  BISO,  kigallum  Suhrubtu  Sa  ina 


Sarräni  ma/irüte  nartabu  ( IS . APIN)  la 
i-du-ü  (keine  Bewässerungsmaschine  ge- 
sehen hatte)  Sarg.  Cyl.  36.  ina  ahi  narlabi 
(ISJ.  APIN)  Sa’il  IV R 52,  lb  (folgt:  ma 

I aji  bäri  des  Brunnens).  IS.  APIN^'  d.  i. 
nnrtabe  ina  naphar  rnät  ',H  ASur  gabbe 
hiSarkis  (1.  Prt.,  s.  u.  031)  Tig.  VI  101 ; 
Folge  davon : Mehrung  des  Getreides  (fe- 
im?1),  akäle  (SA^)  narlabe  (IfJ.APIN Sr) 
ali  lu  a-kal-ka  das  Brot  der  Bewässe- 
rungsanlagen der  Stadt  (durch  diese  er- 
zeugt, spöttisch)  sei  deine  Speise  Höllenf. 
Rev.  24.  Für  K.  2014,  wo  IS. APIN. 
GUD  VIII  bez.  VI,  IV,  II  LÄL  d.  i. 
acht-,  sechs-,  vierfache,  gedoppelte  Be- 
wässertingsvorrichtungen  unterschieden 
werden,  je  nachdem  sie  von  8,  6 etc. 

| Ochsen  (GUD)  gefüllt  (LAL)  werden,  s. 
Ablih.  d.  KSGW,  1893,  S.  193-196  so- 
wie u.  den  betr.  Zahlwörtern  summunu, 
suduSu , rtdiü,  Summ,  hirustu  Sa  narlabi 
(IS. APIN)  s.  u.  kurutsu.  2)  eine  andere 
Bed.  dürfte  vorliegen  IV  R 56,  56b:  «ur- 
ta-bu  a-na  la-ha-mi  lid-din-kL 

Prt.  irih  Prs.  PI.  iribbü.  K.  4350 
Col.  I 44:  i-ri-ib,  46.  48:  i-ri-bu  (PI.),  50: 
i-ri-ib-bu ; gleichbed.  scheinen  udappi  PI. 
udappä  zu  sein.  Vom  Ideogr.  ist  Z.  44 
ZU  1 vorher  durch  den  St.  latnädn  wieder- 
gegeben) erhalten. 

*rm  (n-n?)  vielt,  übrig  lassen,  als 
Rest  lassen.  Oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.:  ri-ih-tii  i-di  biti  Sa  X ina 
pän  Y re-e-hi  der  Rest  der  Hausmiethe 
des  X (des  Eigentümers)  wurde  zur 
Verfügung  des  Y (des  Abmietbers)  als 
Rest  gelassen  d.  h.  ihm  gestundet,  ihm 
bis  zu  späterer  Zahlung  erlassen  Str.  II. 
224,  6f.  — Zn  diesem  oder  einem  andern 
St.  rvn  (mi)  gehören  auch  die  folg. 
Formen 

II  1 Bed.  ungewiss:  im-i-ru  t't-ri-ih-kn 
i-ku-lu  (Fragesätze)  IV R 51,  21  b.  VR  4o 
Col.  V 1 7 : tu-ra-a-fja. 

rijitu  st.  cstr.  rihit  t urspr.  rehit  ? ) Ü b r i g - 
gelassenes,  Rest.  r't-ih-ia-Sn-nn  Sadä 
Pnrätu  ektd  einen  Rest  von  ihnen  ver- 
schlang der  Berg  und  der  Euphrat  Asnrn 
III  41.  die  Leichen  der  Bewohner,  ri- 
hi-it  ukidti  kalbe  Sähe  die  übrig  geblieben 
waren  vom  Frass  der  Hunde  und  Schweine 
VR  4,  81.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln,  a-tu  (einen  Theil)  kaepi  ina  miSil 
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iatti  u ri-ih-ti  (und  den  Rest)  kaspi  ina  I 
Mt  Satti  inaddin  Str.  II.  299,  7.  <i-[d  kaspi 
ma  reü  Satti  ii  ri-ih-tum  kaspi  i-na  mi-Si-el 
fatti  inamdin  V.  97.  7.  Vgl.  ri-i/i-ti  di-ib-bi 
III  R 58,  37  b.  59,  44c  sowie  n.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Xabü-ri-ih-tti-usur. 

I.p-1  Prs.  PI.  irikku  leer  sein,  ka-re-e\ 
mdti  i-ri-ik-ka  die  Tonnen  des  Landes 
werden  leer  sein  TU  R 61,  12b;  vgl. 
62,  9 b. 

reku  Adj.  leer,  dannütu  re-kti-tu(m) 
o.  ä.  leere  Fässer  s.  u.  dannu  (S.  225).  | 
II  R 35,  61  c.  d:  BE  d.  i.  TILA . DU  (zu 
Ende  gekommen)  = re-e-ku]  das  näml. 
Ideogr.  =>  uk-ku-Su  (s.  S.  58b),  bar-ra-su 
und  bi-e-h't  (s.  S.  169  b). 

ii.  pn  Prt.  irik  viell.  sprechen?  t-n- 
ku-n'an-ma  ana  pa-an  iSäm-Si . ...  NE  48, 
172.  ina  tattaii/umma  ta-ri-kiS-.iu  (folgt 
die  Rede)  44,  67. 

iO"l  (wahrscheinl.  X:, ) Stamm  des  Subst. 

markitu  Zuflucht,  nach  seiner  Veste 
floh  er  nnd  e-hu-uz  tnar-ki-tniu  nahm  er 1 
Z.  V R 3,  2;  Asurb.  Sm.  91,  46.  die 
welche  entkommen  waren  nnd  e-bu-zu  j 
VR  4,  60,  ähnlich  9,  39:  e- 1 
hu- zu  mar-ki-tu.  der  Berg  a-Sar  mar-ki-  \ 
ti-Su-un  ihr  Zufluchtsort  VR  7,  77,  a-Sar  ■ 
m<ir-ki(sir  \-ti-fu  7,  12.  a-Sar  mar-ki-ti-Su-mi 
an  der  Stätte  ihrer  Z.  (nahm  meine  Hand 
sie  gefangen)  9,  41.  der  Berg,  Mt  mar- 
kt-ti-Su  10,  13. 

i-  *Dn  rakäbu  Prt.  irkah  Prs.  irakab 
Imp.  ruhib  ein  Beförderungsmittel 
(vehkulum),  Wagen,  Schiff.  Reitthier,  be- 
steigen und  auf  einem  solchen  fahren 
bez.  reiten,  ina  rli ppe  ...  ir-kah  er  be- 
stieg (arvadäische)  Schiffe  IR  28,  3a. 
ki-rib  elippi  ir-kub  er  bestieg  ein  Schiff 
Asnrb.  Sm.  39,  21.  ir-ka-bu  (3.  PI.)  elippa  I 
elippa  gilla  iiblü(ma)  Sitnu  ir-tak-bu  sie  be-  j 
stiegen  das  Schiff,  stiessen  das  Schiff ' 
vom  Lande  nnd  fuhren  dahin  NE  69,  4 7 f. ; I 
XI  242  f.  uarkabta  ir-kah  Weltschöpf.  IV.  I 
50.  Ideogr.  H U . S I : Sarru  narkabta  ul  IJU . i 
SI  d.  i.  irakab  der  König  soll  nicht  den 
Wagen  besteigen  1VR  32,  32a.  17.43b. 
33.  5.  38  b.  rlippa  bez.  narkabta  na-an- 
HU.SI  VR  48  Col.  III  23.49  Col.  IX  26. 
narkabäte  , . . Sei  ra-ki-bu-si-in  di-ku-nut  die 
Streitwagen,  deren  Insassen  gefallen 


waren  Sauh.  VI  9/11.  Bildlich:  Ninib  ra- 
kib  a-bu-bi  der  auf  dem  Wirbelsturm  ein- 
herf&hrt  Sams.  I 10.  — i-na  sise  ar-kab 
ich  stieg  zu  Pferde,  ritt  Sanh.  I 67;  Kuj. 
1,10;  Bell.  21  (Sanh.  Rass.  weniger  gut: 
ina  sise*r).  Ummanmanda  wird  kommen 
und  ana  mdti  i-ra-ka-ba  bez.  mata  i-Sal-Ial 
1IIR  56,  17a.  iffabtünimma  illaküni,  su-ka 
Sa  l ’ruk  rak-hu-ü-[ni ] sie  ritten  durch  die 
Strasse  von  Erech  NE  49,  196.  — Auch 
steigen,  besteigen,  auf  etw.  kommen 
überh. : ki-ma  pu-rim  seri  Sa-da-ki  ru-uk-bi 
wie  ein  Wildesel  der  Wüste  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  besteige  deinen  Berg, 
fahre  auf  zu  deinem  Berg  (angeredet  ist 
die  Tochter  Anus)  IV  R 56,  48b.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Imper.  zu  dem  in 
Rede  stehenden  St  wird  trotz  der 
abweichenden  Vokalaussprache  (man  er- 
wartet eigentlich  rakab,  rakbi)  durch  die 
u.  111  2 zitierte  Stelle  aus  K.  133  befür- 
wortet. 

12  dass,  i-na  narkabat  tahäzi-in  fir-ti 
ar-ta-kub  b"ntiS  Sanh.  V 56,58.  ir-tak-hn 
(3.  PI.)  s.  oben  u.  Qal. 

in  1 ein  Schiff  etc.besteigen  lassen. 
ildni  . . . ki-rib  elippe  ü-Sar-kib  die  Gott- 
heiten . . . brachte  er  auf  die  Schiffe 
Sanh.  III  56,  ki-rib  elippe  u-Sar-kib  ich 
liess  die  Schiffe  besteigen  IV  31.  i-na 
ki-rib  elippe  ü-Sar-kib-Su-nu-ti  Sanh.  Sm. 
92,  67  (d.  i.  Kuj.  2,  21). 

III  2 1)  etw.  auf  sich,  auf  seinen 
Kücken  nehmen  (sich  selbst  gleich- 
sam zum  vehieulum  machen),  mul-mul-lum 
wS-tar-M-ba  (8.  Prt.)  Weltschöpf.  IV.  36. 
2)  etw.  besteigen,  auffahren  zu  etw. 
(sich  selbst  zum  räkib  machen).  Sada-a 
uS-tar-kib  (—  SÄ . I-me-nwn-yU  . SI)  er 
(Ninib)  fuhr  auf  zu  dem  Berg  K.  133 
Rev.  l7/,8- 

rakbu  m..  st.  cstr.  wohl  rakab,  woraus 
das  Ideogr.  RA. GAB  gebildet,  eig.  Be- 
rittener, daher  Bote,  Gesandter, 
syn.  nuir  Sipri.  PI.  rakbe.  if-pu-ra  (er 
sandte)  ralc-bu-Su'»  Sanh.  III  41,  *m>lrak- 
bn-Sn  ii-pu-rti  (3.  Sg.  Prt. ) V R 2 , 100 
vgl.  Asurb.  Sm.  72.  92.  nma'erü  "m,irak- 
bi-e-iu-un  VR  1,  124;  Asurb.  Sm.  42,  38. 
*m,t rak-bi-r-iu-wi  VR  1,  129;  Asnrb.  Sm. 
43,  44.  IIR39,  47g.h:  RA. GAB  = nuir 
fip-ri  RA. GAB-ü  ein  G.  Asurb.  Sm. 

77, 8, *"wRA.GAB-u-£u  seinen  G.  K.2675 
Rev.  19,  doch  wohl  rakbu,  rakbuSu  zu 
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lesen.  — Auf  eine  Bed.  wie  Ritter 
dürfte  dieGleichung  führen  IIR39,46g.li: 
RA. GAU  ..  NER.SE.GA  (sonst  = incm- 
zaz  ptini)  ina  ud-  .... 

rukübu  1)  Fahren,  Reiten,  ich 
lernte  ru-htb  sise  narkabti  Reiten  und 
Fahren  VR  1,  34.  sise  ru-ht-bi-Su-nu  (so 
wird  zusammenzunehmen  sein)  ihre  Reit- 
pferde Asarh.  IV  16.  Wagen,  Pferde, 
Maulthiere  schenkte  ich  ihm  a-rui  ru-htb 
belü-ti-Su  2,  14;  könnte  auch  zur  Bed.  2 
(vehieulum)  gestellt  werden.  2)  Fahr- 
zeng,  Geführt,  Wagen.  Insmüte  mur- 
ttiske  si-mit-ti  ru-ku-pi-ia  meine  feurigen 
Wagenpferde  Sauh.  V 80.  11  Sa  Sadädt 

ru-htb  Sarrütia  Loud.  Nr.  64, 10.  narkabta 
ru-htb  Sarrütia  1 R 7 Nr.  IX.  E,  4.  if  ru- 
ht-bu  Sa  istür  Str.  III.  2,  4. 

narkabtu  f.  Plur.  narkabdte  Wagen, 
Streitwagen.  Hauptideogr.:  IS(I;1, 
mit  der  Umschrift  narkabtu  (Plur.  nar- 
kabdte)  stets  gemeint.  Beispiele  s.  bereits 
n.  1 1.2  und  u.  rukübu.  wer  (Sa)  nar- 
kab-tu(m)  (—  IS  -i"' I)  Srt-a-tu(m ) a-Sar  Sak- 
na-tu  ttnakkaru  IV' R 12  Rev.  21  26.  Unter 
dem  narkabat  Sepi-ia  Sanh.  1 68  wird  San- 
heribs  „höchsteigener“  Wagen  zu  ver- 
stehen Sein,  narkabtu,  narkabttle  in  Verb, 
mit  bitballu  s.  d.  und  u.  p^T,  in  Verb,  mit 
fumbe  s.  d.  (332),  in  Verb,  mit  ummdndte 
s.  u.  ummänu  (WB),  samädu,  dapanu,  elü 
Sa  narkabti.  mahArttm  Sa  n.,  nakAru  Sa  n. 
s.  diese  Verba,  narkabdte  in  Verb,  mit 
rakistt  s.  d.  K.  4378  Col.  VI  75:  IS. MAR 
= nar-kab-turn ; zum  Ideogr.  Vgl.  U.  sumbu 
(332),  ttarpaxu  und  taknü  (S.  338  a).  — 
S.  auch  u.  nirkabtu. 

nirkabtu  (d.  i.  wohl  nerkabtu ) dass 
nar[X.  nir)-kab-ti  (=  IS  !(JJ)  Sü-a-ti  Gen. 
IV  R 12  Rev. 

II.  rakäbu,  IIR  33,  ll-14a.b: 
HI.NIR  = [rVlo-A«,  GUSUR  = „ Sa 
ka-lal(?)-ltm , E . NE  . SUD . UD  . DA  = 
„ Sa  ü-ma-Si}(?),  AN.TA.NÄ  = „ Sa 
. . (letztere  Gleichung  auf  I.  331  bezüg- 
lich?). Das  Ideogr.  Ijl . NIR  anderwärts 
= rihiitu  is.  u.  II.  nm). 

rukbu.  Rm.  Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53): 
] GUSUR  (es  braucht  vorher  nichts 
zn  fehlen)  = ruk-btt,  folgend  auf  GUsUR 
= ü-ru  und  ti-ru-tt  und  E = bi-tum.  V R 
28,21a.  b:  Si-pat  ruk-bi  Syn.  von  a-ru. 


rikibtu  (an  sich  auch  Lesung  mit 
/>  möglich).  VR  22,  45a.  b d:  A(«-«)  = 
ri-kilrtum ; da  das  näml.  Ideogr.  unmittel- 
bar vorher  durch  rihütum  wiedergegeben 
wird,  ist  die  Zugehörigkeit  des  Wortes 
zum  St.  331  wenigstens  wahrscheinlich: 
s.  u.  QaL 

rakübu  (i-,  />?),  geschr.  ra-ht-bu  II  R 
36,  36  a,  eines  der  17  Synn.  eines  Adj. 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgL 

(fihrti?). 

'Tikke  (riWe?)  m.,  nur  im  Plur.  zur  Zeit 
belegbar,  Ideogr.  SIM^,  SIM.ZUN,  vielL 
Kräuter  und  zwarbes.  von  wohlriechen- 
den Kräutern.  Urkarinnu-,  Odern-  und 
Cypressenholz,  ka-la  ri-ik-ke  biblat  M IJa- 
t/uini  Sa  erisun  tdbu  Khors.  143.  gi-mtr 
SIM sl  hi-bis-ti  ma‘ Hatte  Sarg.  XIV.  66.  /»- 
biS-ti  SIM^  Khors.  160.  h'rhiS-ti  kiSti  SIM. 
ZUN  '' rrini  X R 64,  2 b.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  Sa  ka-la 
.SIM.ZUN  (d.  i.  rücke)  u IS. ZUN  Var. 
I§^  (d.  i.  isfe)  hurruSu  Asarh.  VI  15.  in 
den  Parks  Wein  etc.  ,4sirdu  it  SIM.ZUN 
rabeS  iStnu/iü  Sanh.  Kuj.  4,  37.  SIM.ZUN 
il-lu-ht  Wohlgerüche  sollen  sie  anzünden 
K.  2401  Col.  II  31.  amilräb  rik-ke  Str. 
II.  317,  7.  10.  496,  6 u.  ö. 
ri-kil-ti  Sanh.  V 15,  vielL  = rikisti,  s.  u.  C31 
rakäau  Prt.  irhts  Imp.  rtthts  1) 
binden,  am  (ino)  Zentralthor  von  Ni- 
neve  ar-ku-su  (=  arkus-su)  dti-bu-tt-el  band 
ich  ihn  an  wie  ein  Schwein  Sanh.  Konst. 
36.  i-na  stt-ni-Sü  ir-ku-us  (=  NAM-ne-wt- 
SAR)  VR  25,  2c.  d.  kakkad  bez.  hSäd 
marti,  napiStaSa  ru-hts-tna  (=  <(  nte-tu- 
SAR)  IV  R 3,  9— 11b,  kakkadi  bez.  kiiäd 
murfi  ru-ht-wt-ma,  ru-hts-mti  ( 'f  nie-nf-SABl 
3i  44/4S-  46a.  2)  fest  fügen,  fügen 

ta-fta-za-Su-nu  ra-ak-stt  I Perm.,  oder  Adj. V ) 
tap-fu-ur  ihre  Schlachtreihe,  die  sie  fest- 
gefügt hatten,  durchbrach  sie  (die  Göttin 
lstar)  II1R  15  Col.  124.  S.  auch  a.rikvtu 
Bed.  1.  — K.  4386  Col.  II  39:  KIL(i*) 
— ra-ka-su.  K.  4350  Col.  II  33:  in-SAR 
= [ir-<tu]-us  (und  = ik-?ur). 

12  fest  fügen,  z.  B.  von  der  Schlacht- 
reihe. lü  fandtzt  ummätki  tu  rit-ku-tu  Sim 
kakkeki  Weltschöpf.  IV.  85.  K.  4386  Col. 

II  40:  mu-uu-na-ab-KlL  d.i.  KUR,RA  = 
ir-tak-sa-an-ni;  Vgl.  U.  Qnl. 

n 1 binden;  umbinden, umschlies- 
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sen  etw.  mit  etw.  (dopp.  Acc.  oder 
iu<i).  ka-a  munaSSir  ina-mit  Ullit  — ) hat 
er  jenes  Menschen  Hanpt,  Hände  nnd 
Füsse  ü-rak-kis  (Ideogr.  SAR. SAR)  IV R 
8,  38/3g  b.  ineS-re-ti-Hu  ruk-kis-ma  (Imp., 

= K mr-nt-SAR . SAR)  8, 12  b.  die  Finger 
mit  Ringen  nmschliessen  (1.  Prt.  ü-rak- 
kisa,  ü-rak-kis,  Perm.  3.  PI.  fern,  ruk-ku- 
sa,  ru-uk-ku-sa)  s.  n.  loktu.  eine  Thür  mesir 
oder  ina  mesir  eri  bez.  siparri  o.  ä.  ruk- 
ku.su  mit  einem  metallenen  Überzug  um- 
sehliessen,  iiberkleidon  (1.  Prt.  ü-rak-kis, 
n-rn-ki-si,  ü-re-ki-is)  8.  U.  mesim  (iCX,  I. 
21  fest  fügen,  fügen,  die  weiten  Mauer- 
tliore  ü-nt-ak-ki-is  (1.  Prt.)  Neb.  VI  86. 
tafo-lu-bi-Hu  i-nn  a-gür-ri  ü-re-ki-is  Tig.  VII 
104,  s.  u.  tahlubu  (S.  278  b).  halft  ruk- 
kuen  Befestigungen  anlegen  (Schanzen 
aufwerfen)  di  gegen  jem.  s.  u.  balsu.  S. 
auch  u.  rikistu  Bed.  2.  3.  dessgleichen  u. 
rakkusu.  — VR  45  Col.  VII 29:  tu-rak-kas. 
K.  4350  Col.  II  35:  ih-SAR. SAR  = [«- 
rak-ki\-is. 

HI  1 fügen  lassen,  a)  lierrichten, 
bauen  lassen,  an  derGrenze  von  Elam 
ü-Har-kis  albir-tü  liess  ich  eine  Burg  an- 
legen Khors.  139.  nartabe  hm  uap/tar 
ASSür  gabbe  fn(V.  uytar-ki-is  Bewässe- 
rungsanlagen liess  ich  in  ganz  Assyrien 
herstellen,  einrichten,  bauen  (vgL  rikistu 
Bed.  1)  Tig.  VI  102.  b)  ein  richten, 
ordnen,  Vorkehren  lassen  (vgl.  rikistu 
Bed.  2).  Wagen  und  Gespanne  . . . di  Sa 
ptlua  ( I)utir  ü(V.  Iu)rfar-ki-is  vermehrte 
ich  gegen  früher  und  liess  ich  vorkehren 
d.  h.  liess  ich  in  grösserer  Zahl  denn 
früher  Vorkehren,  bereit  halten  Tig.  VII 
30.  K.  4395  CoL  V 3.  4:  amil mu-Sdr-kis 
bez.  mu-Sar-kis.  am>l  mu-Sar-kis  a-bit  Harri 
K.  11,  12. 

raksu  und  rakasu  urspr.  Adj.,  dann 
(mit  Ergänzung  welches  Substantivs?) 
Subst.  itut  rakiV.  ra-ka)-su-te  Diktat  r-te- 
bir  auf  Flössen)?)  überschritt  ich  den 
Tigris  Asum.  II  108.  rakasu  ungenau 
geschr.  für  rakkcaui 

riksu  st.  cstr.  rikis  m.  1)  Binde  u.  dgl. 
VR  28,  6g. h:  ri-ik-su , eines  der  Synn. 
von  su-nu,  s.  u.  stlnu.  Auch  II  R 29  Nr.  5 
wird  ri-ik-su  = su-ü-nu  zu  lesen  und  zu 
ergänzen  sein.  Speziell:  Kopfbinde.  VR 
28, 19g.h:  ri-ik-su  (ebenso  wie  banu)  eines 
der  Synn.  von  a-gu-ü,  s.  d.  (S.  15a). 


2)Bund.  VR28,50g.h:  ri-ik-su, eines  der 
Synn.  von  ü-larpu , s.  d.  (S.  75b).  3)  Bann, 
was  jem.  in  Banden  hält,  o Samas,  du 
bist  mu-di-e  rik-si-Hu-nu  IV  R 17,  14a. 
4)  B an  d.  Nebo  wird iiu  A . A . UR  geschrie- 
ben als  ri-kis  ka-la-ma  „Band  aller  Dinge'* 
d.  h.  der  alle  Dinge  umfasst  und  zusam- 
menhält VR  48,  30c.  d.  Hierher  wohl  am 
besten  zu  stellen  Sb285:  (1/./0)  = 

riksu  (und  Suk-Iu-Iu).  Speziell:  a)  Band 
des  menschlichen  Körpers  d.  i.  Gelenk, 
Sehne  (wie  buünu,  s.  n.  r»)  . ina  i-tab- 
lak-ku-ti  pu-ut-tu-ru  rik-su-ü-a  durch  Ent- 
zweireissung  sind  aufgelöst  meine  Ge- 
lenke IVR  60*  C,  Rev.  6;  |j  meSritüa.  K. 
4386  Col.  II  38:  SA  = riksu-,  das  näml. 
Ideogr.  sonst  = bwinu.  b)  Band  einer 
Baulichkeit:  Fuge,  ir-mu-ü  rik-m-Su seine 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  gelockert 
Lay.  33,  15.  5)  viell.  Summa  (Vereini- 
gung). ri-kis  parsen  kaliJtunu  H-b'd-ma , 
giuiri  teretia  Hü  litlappal  K.  8522  Rov.  18. 
Noch  andere  Bedeutungsnuancen  mag 
riksu  haben,  wenn  es  die  folg.  Ideogrr. 
hat:  Sb  164:  DIM (jt-im)  — riksu  (vgl. 
markasu,  dessgl.  timmu).  VR  21,  29a.  b: 
IS.  SAR.  DA  = riksu  (Bann?  in  Einer 
Gmppe  mit  eHHrpü).  29,  65  a.  b:  ZAG  = 
ri-ik-su.  Beachte  endlich  II  R29,60— 62a.b: 
[(•  •)]  SAR  — ri-ik-su  (sic),  [ ) DIM  = 
ri-kis  ka-ni-e,  DIM  . KÜR  . KUR  . RA  = „ 
ma-ta-a-tL 

rikistu  PI.  riksnt i Gefüge,  etwas  Ge- 
fügtes in  mannichfacher  Nuancierung.  1 ) 
von  festgefügten  Bauten,  wie  z.  B.  Däm- 
men. und  sonstigen  baulichen  Vor- 
richtungen. wer  mein  Werk  ( epiiti ), 
das  ich  gethan  (gemeint  sind  die  Kanal- 
bauten), zerstören,  rik-sa-a-te  ar-ku-su 
i-pat-ta-ru  die  von  mir  gefügten  Bauten 
durchbrechen  ( zerreissen)  wird  Sanh.  Baw. 
58.  2)  vou  dem  Gefüge  eines  Staates 
und  von  deu  staatlichen  Ordnungen. 
Nebo  rik-sat  mati-Su  te-pat-tar-ma  <j-[$i-/«?] 
i-Ham  wird  das  Gefüge,  die  staatliche 
Ordnnng  seines  Landes  auflösen  und  eine 
fremde  einsetzen  IVR  48,  13b.  maspi- 
rätr  di  Sa  üme  pdni  udannmma  ü-rak-ki-sa 
rik-sa-a-te' i die  Wachen  verstärkte  ich 
gegen  früher  nnd  fügte  fester,  verschärfte 
die  Ordnungen  VR  1,  1 1 5 f.  3)  von  Ver- 
einbarungen. die  beiden  Könige  rik- 
sa-a-ti  ina  bi-rit-su-nu  a-ba-meS  ü-ra-kisu 
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schlossen  Vereinbarungen  unter  sich  gegen- 
seitig ab  II R 65  Col.  I 2 f.  Möglicher- 
weise gehört  hierher  in  der  Bei  Ver- 
schwörung, Zetteleien  Sanh.  V 15:  ki-i 
ri-kil-ti  (=  rikisti ?)  u bab-la-ti  struSSn  baSi 
als  eine  Verschwörung  und  Frevel  wider 
ihn  Platz  griff. 

rakisu,  stets  in  der  Verb.:  narkab&te 
rakisu  d.  i.  wahrscheinl.  Geschirre 
(eig.:  Wageu  und  Anschirrung).  Ideogr. 
LAL,  sonst  — famädu  anspauncn,  simittu 
Gespann  (s.d.).  narkabäte  ra-ki-su  (Pferde. 
Silber,  Gold  etc.  empfing  ich)  Asurn.  III 
57.  59,  nurkabdte-Su  ra-ki-su  (seine  Ge- 
schirre) 500  ummänate-Su  asuha  III  48, 
seine  Truppen,  narkabüte-Su  LAL-«/  d.  i. 
wohl  raki-su  (nicht  rakis-sti)  führte  ich 
fort  Z.  45,  narkabäte  ra-ki-su  hallupti  fuhr 
hallupti  sise  (460  Wagenpferde  etc.)  II 120, 
narkabäte-Su  (so  wird  zu  lesen  sein)  ra- 
ki-su (seine  Wagenpferde,  /jallnpti  sise 
hallupti  fäbi')  1 86.  — Was  bed.  V R 30, 
1 2 e. f : SÜ.PA.PA  = ra-ki-su 7 

rakkasu  Adj.  sise  rak-ka-su-te  nui-sa- 
n-a  (mesäiscb)  Ai  ka-a-a-ma-ni-u  ü-rak-ka- 
su-ni  K.  1113,  26,jg. 

markasu  1)  Seil,  Tau.  K.  4378  Col. 
VI  32:  Iij.DIM.MA  = mar-kas  (Zeichen 
bi)  Var.  »i ar-kds  elippi  Schiffstau  (Z.  33: 
= tim-mu  Sa  eli/ipi).  2)  Bande,  vinndum, 
spez.  Verschluss  der  Thür,  Riegel. 
/ laltu  u sikküru  mar-kas  (=  SA)  la  pattiri 
Uk-lu-Sii  Thür  und  Riegel,  ein  unzerreiss- 
barer  Verschluss,  möge  ihn  absperren 
IV  R 16,  M/ss  a.  II  R 23,  39c.d:  mar-kas 
(Zeichen  bi)  dalti  (ebenso  wie  mtdilu  und 
parku)  syn.  sii-ul-lm-u  (s.  d.,  II.  robi.  Bild- 
lich: Ninib  mu-kil  mar-kas  (vgl.  mukil 
Salbt)  Same-e  ( « ) irsi-ti(m)  Asurn.  1 2 f . 
Sams.  I 3 f.  (u  irfi-te).  3)  Band,  einigen- 
des Band,  bildlich  wie  riksu  Bed.  4.  der 
Königspalast  ma-ar-ka-sa  inäti  Neb.  VII 
38,  meinen  Königspalast  ma-ar-ka-dS  ni- 
Sim  rabiütim  das  einigende  Band  der 
grossen  Völker  Neb.  Grot.  III  28. 

ruküsu  Besitz,  ijatrwuile  rurku-Si-iu-nu 
uSallikü  V R 9,  36. 

I.  HD")  ramü  Prt.  irmi  1)  werfen, 
nieder  werfen.  Sa  e-kim-mu  lhn-im  in a 
mu-Si  ir-mu-Su  (=  ba-an-da- RI . A)  V R 
50,  4 5'40a.  2)  niedersetzen,  legen 

(vgl.  nadü  sowie  rVCI  Da.  7,9).  In  Verb, 
mit  Subtu:  den  Wohnsitz  irgendwo 


gründen,  die  Wohnnng  aufschla- 
ge n,  Wohnung  nehmen,  sich  niederlassen, 
seit  ich  im  (i-na)  Palast  der  Fürsten  ar- 
ma-a  Sn-bat  be-lu-tim  den  Herrschersitz 
aufschlug  V R 35,  23.  da  und  da  ir-mu-it 
Sü-ba-at-su-un  schlugen  sie  ihren  Wohn- 
sitz auf  Neb.  VII  19.  die  Göttin  Istar 
it-ti  (bei)  A-nim  Sar-ri  Sub-tü  elli-tim  ä- 
tne  (=  KI. KU  ...  wimw-EI)  IV R 5, 
7,/19f.a.  Nannar,  der  bei  (it-ti)  den  be- 
seelten Kreaturen  Sub-tü  elli-tim  ra-mu-u 
(=  KI . KU  . . . ne-tn-RI)  die  glänzende 
Wohnung  aufgeschlagen  hat  9,  ä4/j5  a. 
Ebenso  sagt  man:  parakka  ramü:  wo- 
selbst?) Nebo  und  Zarpanit  pa-rak-ka 
(=  BAR)  et- lu  ra-mu-ü  (=  A . RI . A)  18 
Nr.  1 Obv.  Auch  ohne  Subtu:  Woh- 

nung neiimen,  wohnen.  ki-rib-Sa  da-riS  tu- 
ur-me  (möge  ich  wolmen)  Asarh.  VI  44. 
der  Palast  Sa  Nabü-aplu-usur  i-ir-mu-ti 
ki-ir-ib-Sd  in  welchem  N.  gewohnt  hatte 
Neb.  VII  50.  Vgl.  auch  den  Frauen- 
namen Ina- Asagila-ra-mat  (In  E.  ist  sie 
zu  Hause),  s.  nn.  prr.  3)  mit  dopp.  Acc.: 
jem.  etw.anthun,  anlegen  (vgl. nadü), 
jem.  mit  etw.  begaben,  dem  Gotte  .... 
Sa  pulufjtu  milummi  na-Su-u  ümu  dapinu 
Sa  ra-Sub-ba-tü  (=  IM. HUS)  ra-mu-u  (= 
RI.A)  IVR  27,  49/5,a,  namtäru  rabü  Sa 
ra-Snb-ba-tn  ra-mu-ü  (gleiche  Ideogrr.)  der 
grosse  mit  Schrecklichkeit  angethan 
ibid.  53iJfa.  bu-un-na-an-ni-e  ra-Sulrba-tü 
ra-mi  (gleiche  Ideogrr.)  die  äussere  Er- 
scheinung ist  mit  Majestät  angethan  25, 
b.  der  Feuergott  Sa  Salummat  ra- 
mu-u  (=  noäi-RI ) litbuSu  metammi  26, 

fS6ai  kan  paSti  Sa  Salummatu  ra-mu-ü 
(=  RI.A)  6,  4 "<2 b , 8.  U.  Salummatu-, 
ebenda  auch  für  die  Stelle  18  Nr.  1 Obv. 

(Sa  . . . ra-mu-ü,  = RI.A).  kak-ku 
Sa  natn-ri-ir-ri  ra-mu-ü  (— -;  RI.A)  Waffe, 
mit  Glanz  angethan  18  Nr.  3 Öbv.  Col. 
I 29/:io-  — © 84  Col.  IV  17:  RI  = ra- 
mu-ü,  mit  aSdSi  nnd  napalsuhu  Eine  Gruppe 
bildend. 

I 2 in  Verb,  mit  Subtu:  die  Woh- 
nnng irgendwo  anfschlagen.  irumma 
ir-ta-me  (=  mu-im-ba-rju-RI)  Sü-bat-su  ni- 
ilj-ta  IVR  20  Nr.  1,  nl8. 

HI  1 in  Verb,  mit  Subtu  oder  pa- 
rakku:  jem.  den  Wohnsitz  aufschla- 
gen  lassen,  ei  ne  Wohnung  beziehen 
lassen,  die  Gottheiten  brachte  ich  an 
ihren  Ort  zurück  nnd  ü-Sar-ma-a  Süb-il 
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ddra-a-ta  V R 35,  32,  bin  £ . HI . LI . AN.  I 
NA  it-Sar-me-Si  (1.  Prt.)  parak  da-ra-a-ti 
VR  6,  124.  Auch  ohne  Subtu:  die  Ge- 
flohenen in  (i-na  V.  bin)  den  und  den 
Städten  ü-Sar-me  lies«  ich  wohnen  Sanh, 
II  2 ; Bell.  25.  die  und  die  ki-rib-Su  I näml. 
in  Bit-Jakin)  ti-Sar-me-ma  uSeSiba  nuiusa 
(s.  u.  nidütii,  S.  450  a)  Khors.  139. 

rimitu  Wohnung,  ekaliu  kbrbiSu  k um- 
mti  ri-mk  be-lu-ti  den  Palast  in  Nineve, 
die  Herrscherwohnstätte  Sanh.  Raas.  66 ; 
BelL  39.  der  Palaat,  welchen  frühere 
Könige  a-na  ri-mit  be-hurti-Su-un  uSepiSu  | 
Sanh.  Kuj.  3,23;  Lay.  61,  5;  Sanh.  Rasa. 
72;  Bell.  45  iri-me-ti),  a-na  ri-mä  Sarni- 
ti-iti  zum  Wohnsitz  meiner  Majestät  Sanh. 
VI  26.  Sanh.  Konst.  82. 

nirmu  (eig.  nirmü,  zur  Schreibung  vgl. 
nnrbu , nirbii  von  roi)  Fundament, 
Grund.  II  R 35,  44 e. f:  ni-ir-mu  (ebenso 
wie  du-ub-lu  und  duru.Uu)  syn.  iS-du, 
Z.  45  f:  mr-inu  syn.  uS-Sti. 

II-  mQ"!  ramu  Prt.  irmu  sich  lockern, 
gelockert  werden, nachgeben, nach- 
las sen.  'i-il-ti  lippafir  ka-xi-ti  li-ir-nm 
IV  R 59  Nr.  2,  12b.  iS-da-Sa  ir-mu-a  sein 
(des  Palastes)  Fundament  hatte  nachge- 
geben Sanh.  VI  33.  ir-mu-d  rik-xu-Su  seine 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  ge- 
lockert Lay.  33, 15.  Für  den  Inf.  s.  u.  II 1. 1 
II 1 lockern,  lösen,  mi-dil  Same  elläti j 
1 i-na]  ru-um-tni-[ka } (=SI.IL....)  IV R 
1 7,  a.  ; tabta  Id  umaSSiru  ka-sa-a  Id  iJ- 
ram-mu-u  hat  er  einen  Gefangenen  nicht 
freigelassen,  einen  Gebundenen  nicht  ge- 
löst'.-' IVR51,31a.  Vom  Mutterleib,  ki- 
rbmnti  (g.  d.):  ta-ri-td  (die  Schwangere) 
Sa  ki-rbn-ma-Sa  ru-mn-mu-u  (—  TU . LU) 
deren  Leib  gelockert  ist  K.  246  Col.  1 42, 
vgl.  II R 33,  4a.  b:  £Ü. KAL. TU. LU  = 
ru-wn-mu-u  Sa  ki-rhn-mu.  Anders  ist  zn 
verstehen  die  an  die  Uchat  ergehend« 
Aufforderung  NE  11,8:  ru-um-mi-i  ki-rim- 
mi-ki  lockere,  löse  deinen  Leib  d.  h.  wohl: 
entledige  ihn  des  Gürtels,  doch  beachte 
die  Ausführung  dieser  Aufforderung  Z.  1 6 : 
ur-tam-mi  (/)  U-fiat  di-da-Sa  es  lockerte 
Uchat  ihren  Busen(?);  beidemal  folgt 
das  sich  Entblitssen.  Den  Nacken,  der 
bis  dahin  sich  steif  gehalten , lockern 
wohl  s.  v.  a.:  ihn  niederbeugen,  la-ba-ni 
i-ti-ku  u-ram-mu-u  ki-Sa-du , mit  der  bei- 
gefügten Erklärung:  i-ti-ki  ^ ra-mu-u  £ | 


Se-bi-rii.  Der  Imp.  ru-um-me  dürfte  NE 
XI  1 7 1 vorliegen,  doch  ist  die  Interpre- 
tation des  Kontextes  schwierig. 

II  2 dass.  S.  u.  11  1. 

rimhu.  VR  22,  75a. b.d:  A („,.,)  = 
rbim-fju. 

"P"l  ramaku  Prt.  irmuk  Prs.  irammuk 
ausgiessen,  vergiessen.  däma  uSarka 
ki-i  me  (A*1)  li-ir-muk  1 Mich.  IV  8,  Sarka 
u ddma  Id-i-ma  me  !i-ir-mu-muk  ( lies  Urrnuk) 
IHR  43  Col.  IV  18,  s.  u.  Sarku.  libie- 
ren.  Sa  ...  ina  l'tb-bi  (woraus)  ekuld  LStil 
ir-mu-ku  ippaSSu  V R 6,  21.  zu  der  und 
der  Zeit  Amt  i-ram-muk  soll  er  Wasser 
ausgiessen  IV  R 54,  33  b.  K.  4386  Col. 

I 42:  .SUEjE^f = ra-ma-ku,  mit  ri- 
ix-nu  <s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
nach ist  IV  R 40  Nr.  1,  2a:  zu  der  und 
der  Stunde  der  Nacht  urigallu  . . . me  ndri 

zu  umschreiben:  irammuk. 
Für  das  Zeichen  oder  ELTEG 

vgl.  n.  u/julu. 

I 2 ausgiessen,  vergiessen,  be- 
giessen.  Sarka  u ddma  ki-ma  me  lirir- 
tam-muk  IIIR  41  Col.  II  31,  s.  u.  Sarku. 
Sa  narkabti  tahdeia  . . . da-mu  u pir-Su 
ri-it-murku  ma-Sa-ru-uS  meines  Streitwagens 
Räder  waren  mit  Blut  und  Mist  (s.  pirSn, 
„Nachträge“)  begossen  Sanh.  V 83. 

U 1 ausgiessen,  me  el-lu-ti  ra-nm- 
me-ik  (Imp.)  Höllenf.  Rev.  48. 

III 1 begiessen  lassen  (etw.  mit 
etw.,  dopp.  Acc.).  Sam-na  (mit  öl)  Sbga- 
re-ka  kima  me  li-Sar-me-ik  IV  R 54,  51  a. 

ramku  (Bildung  wie  malku)  Subst. 
Priester  (so  genannt  als  libierender, 
spendender?  vgl.  nixakku?),  mit  oder  ohne 
Determ.  nmM.  PI.  ramke.  W'NU.ANV/ 
(darf  viell.  NU . AB^1’  d.  i.  nixakke  ver- 
muthet  werden?)  "m,lram-ke  “m>l  xnr-mah- 
he  Khors.  157.  IIR32,  8e.f:  SL’H.BU 
— ra-am-ku  (zwischen  ni-sak-ku  und  San- 
gamabbu).  83.  1-18,  1330  Col.  III  33: 
SUIJ  (»w«)  = ra-am-ku.  S*1  139:  ME 
(i'Ji  ii)  = ra-am-ku  (vgl.  iSippu).  VR  23, 
49a.  b.d:  llE(«w)  = ra-am-ku  (auch — 
iSippu,  dSipu,  eUu,  Siptuin  u.  a.).  24,  5 c.  d 
erklärt  ra-am-ku  durch  el-lum  (was  auf 
verschiedeneWeise  gedeutet  werden  kann). 

ramkütu  Priesterthum.  Ninib  wird 
''“SUIj  lo./i-A«)  geschrieben  als  Sa  ram- 
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hi-li  II  K 57,  35  c.  d;  ebenso  (nur  ohne 
Glosse)  I1IR  67,  67  c.  d:  Sa  ra-am-ku-ti. 

rimku  in.  Ausmessung,  eine  best. 
Zeremonie.  [aS-Sü  bit]  rim-L-i (b.  r.  — E.SÜ 
A ) el-li  li-ki-Su-ma  (nimm,  bringe 
ihn)  IV  R 7,  33 , a.  nnn  bit  rim-ki  (4.  r. 
= fc.A.SÜ A)  um  e-r'rbi-ka  VR 
51,  2#/i,  b,  bit  rim-ki (==  ß.A.SÜ 

Z.  «V  54/55b.  j 

narmuku  and  nirraaku  Krag  o.  dgl. 

mtr-ma-lcu  in  siparri  Str.  V.  153,  1.  II  R 
33,  8c.d:  DUK.fJI.US.SA  = nar-ma-ku, 
mit  nannaktu  und  namharu  Eine  Grnppe 
bildend.  5 nir-mn-ak  siparri  (ein  Beute- 
stück I Tig.  II  30.  Andere  Belegstellen 
S.  U.  nnmharu  (S.  405a). 

narmaktu  und  nirmaktu  PI.  ninna- 
kdte  dass.  II  R 33,  9c.  d:  nnr-ma-ak-tn 
(s.  u.  narmuku );  das  Ideogr.theil weise  ver- 
wischt. nir-ma-lca-tr  siparri  (ein  Tribnt- 
gegenstand)  Asurn.  111  66. 

EET  ramdmu  (auch  ramtmu)  Prt.  hmmn 
Prs.  iramum  schreien,  brüllen.  Häher 
der  Name  des  Gott«*  RammAn  (des  ..Don- 
nerers“), s.  n.  nn.  prr.  die  Kopfkrankheit 
i-ra-mu-um  (=  IJAR . DU)  ifassi  IV  R 3. 
ss/3Sb.  a-na  ra-mi-mi-Su  {—  HAR. DU-/», : 
EME.SAL)  bei  seinem  (Rainmans)  Don- 
nern IV  R 28  Nr.  2,  1 "/,  s a,  ||  a-na  Sd-gi- 
mi-M,.  II  R 49  Nr.  5,  52.  53:  [ ]=  DU 
und  \ )DAM(?)MA  = ra-ma-mu , Z.  54.  ! 
55:  HAR  und  IJAR. DU  — ra-mi-mu , mit 
Z.  56:  IJAR.  DU  = ri-tm-mu  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  KA  . KA  — ra-ma-a-[mu]  ■ 
s.  U.  rimmu. 

I 2 brüllen,  donnern.  Rarnman  ina 
libbifa  (nftml.  der  urpatum  fulimtum)  ir-  ( 
tam-ma-am-ma  NE  XI  94. 

rimmu  Geschrei,  Gebrüll  u.  11.  K. 
4335  Col.  II  32—34 : KA . KA  = n-i/n-[mu), 
ri-im-ma-[tum\  und  ra-ma-ti-\ mu  . II  R 49 
Nr.  5.  56:  IJAR.  DU  — ri-im-mu,  s.u.  Qal. 
r'rmi  = rim-mi ? s.  u.  SX4"1. 

rimmatu  Geschrei,  Wehgeschrei. 
a-na  rim-ma-ti-Si-na  ( ana  ikkillifhta)  Rm. 
282  Obv.  4 (8.  WB,  S.  390).  FürKA.KA  [ 

= ri-im-rna-\tam]  8.  U.  rimmu. 

ramimu  s.  u.  Qal. 

*ramänu,  ramenu,  ramnu  (<J?)  I 

Selbstheit,  mit  Pronominalsnfflx  zum 
Ausdruck  von  rich  selbst“,  rdu  selbst“ 
u.  s.  w.  dienend.  Auf  eine  Grundbed.  wie 


r*-i  _ 

die  u.  V.  OST  vermuthete  führt  viell.  das 
Ideogr.  IM,  s.  Sc  286:  IM  («>->)  ==  ra-ma- 
nu  (das  näml.  Ideogr.  ebenda  — puluhtu. 
muiku und  zumrmn).  Auch  IM . TE (s.  unten  1 
ist  sowohl  = puluhtu  als  ==  ramtinu.  “mJ1 
fakttu  ia  ra-ma-ni-a  meinen  eigenen  Statt- 
halter Asurn.  IH  104,  — ia  ra-ma  k-tti-ia 

I 89.  den  Bezirk,  die  Stadt  a-na  ra-ma-ni-ia 
as-bat  nahm  ich  in  meinen  eigenen  Besitz 
III  101,  a-na  ra-ma-tu-a  af-bat  III  107. 
a-na  ra-me-ni-ia  as-bat  III  82,  a-na  ( V. atut  i 
ra-mr-ni-(i)a  as-bat  II  8.  elippe  ia  ra-me- 

nria  Scliiffe  für  mich  selbst  III  29.  der 
die  Herrschaft  über  Sumer  und  Akkad 
ra-ma-mt-uS  u-lir-rtt  an  sich  selbst  ge- 
bracht hatte  Sanh.  IV  37,  die  Stadt  ü-tir 
ra-ma-nu-Sü  K.  2675  Obv.  5,  die  Städte, 
welche  die  Mannäer  a-na  ( Mi ( ra-ma-ni- 
ht-nu  li-tir-ru  an  sich  gebracht  hatten 
Asurb.  Sm.  92,  54.  N.N.,  der  die  I-äii- 
dcreien  A-tir-ni  ra-ma-nu-ui  IIIR  15  Col. 

III  23,  die  Ländereien,  welche  die  Sutäer 
ekimüma  ra-ma-nu-uS-Su-tm  ü-tir-ru  Khors. 
136.  ki-i  fe'-itn  rama-ni-Sn  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III  57.  die  Wagen  waren 
verlassen  und  ra-mn-nu-uf-iin  ittanallakä 
fuhren  von  alleine  (von  sich  selbst  ans) 
umher  Sanh.  VI  12.  ra-man-kn-nu  inn  pan 
ili  Id  tuhnttd  (s.  u.  X,  on)  K.  84, 23.  Kam- 
byses  mi-tu-tu  ra-man-ni-fu  nu-i-ti  endete 
durch  Selbstmord  Bell.  17.  hat -tu  roiw- 
iti-fit  tm-kid-su  Schrecken  befiel  ihn  Khors. 
125.  maf-kan  ram-ni-ia  mukkutü  ieptta 
V R 47,  59  a.  amelu  Sü-a-tum  ina  bit  ram- 
ni-fu  (—  IM.TE-o-ni)  Ir-Sti-ti  issaftapSu 
50 , s*/ss  b.  ka-par-ru  Sa  ram-tü-Sü  seine 
eigenen  k.  (s.  d.)  NE  44,  62.  ra-ma-nt-bi  „ 
(=  IM . TE-iw)  auch  K.  56  Col.  III  46. 

IV  R 14  Nr.  1,  ,3l,4a.  i-na  ra-ma-ni-Su 
(=  IM  . TE . t-a-m-fa)  K.  56  Col.  IV  31. 

VQ")  ramäsu  ein  fassen.  K.  4309  Col. 

II  25:  HAR. RA  = ra-ma-pi,  mit  ra’äzu 
und  u/flfuzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 
— Von  irgendeinem  St.  'p'OI  kommt  auch 
das  Subst. 

tarmasu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. V R 27,  28g.h.i:  ( ]GAL  = 
tar-ma-fu  Byn.  Sak - [ );  vorhergeht.  münu. 

auch  ? Ol  geschr,  rasäbu  Prs.  trasib 
zerschlagen,  nap-tär-tü  Ia  i-ra-si-pi  den 
Schlüssel  soll  er  nicht  zerschlagen  I R 
27  Nr.  2,  42.  VR  18,  25a. b:  (SAG.IjS. 
RA  = ra-sa-bu]  zum  Ideogr.  vgl.  Din. 
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II  I erschlagen.  tödten.  N.N.,  den 
sein  Sohn  hm  knkki  it-radan-  \.*i-bu-Sü 
Khors.  84.  den  TenSpa  nebst  seinem 
ganzen  Heer  u-ra-(a»-)gi-ha  ina  kakki  Asarh. 
II  9;  IHR  15  Col.  III  2.  mein  Heer 
brachte  ihm  eine  Niederlage  bei,  f"*,iuk-lu- 
H-.su  u-ra-ug-si-hu  hui  kakki  K.26750bv.  18. 
ihn  nebstseiner  Familie  t'i-ra(s)-*ib  (3.  Prt.) 
hui  kakke  V R 4,  2,  ina  kakke  ä-ras  (V. 
ra-as)-sib  (1.  Prt.)  mtmdalixeSu  5,  110.  die 
Araber  it-ra-(a>t-)sih  (1.  Prt.)  hm  kukki1 
7,  118;  Asnrb.  Sm.  285,  2:  ü-ra-ni-hu 
(3.  PI.  Prt.).  sein  Knappe,  der  ti-ro-OiJi-! 
.s't-hu-hi  ina  kakki  VR  7,  42.  wer  von 
ihnen  entronnen  war,  ü-ra-ta-lru  (3.  PI. 
Prs.)  i-na  lcakki  Sanh.  VrI  24.  ra-ti-han- 
ui  (Imp.)  ina  kakku (A)  V R 7,  35.  Auch 
ohne  via  kukki!,-:  tödten,  schlagen  td.  i. 
erschlagen |.  die,  grossen  Götter,  welche 
u-ru-as-id-ha  na-guh  ga-re-ia  (alle  meine 
Feinde)  Khors.  16;  Pp.  IV.  62:  u-ru-ni- 
l,u  „ na-guh  ga-re-e-iü\  Vgl.  X1Y.  21  (n-ra- 
si-ba).  HA  (GIRA?)  it-ra-i «.«-).*/- 

pa{  V.  hu)  ga-reda  V R 9,  83. 

risbu.  risbatu.  VR  18,  26.  27a. b: 
( KÜ  = ri-if-bu,  [ . ,]MÜ  =-  W- 

is-ba-tiiui , mit  dem  Inf.  rasäbu  Eine  Gruppe 
bildend.  Zum  ersteren  Ideogr.  vgl.  resu 
n.  osn. 

rusti  Pl.  ru.se  m.  Hexerei,  Spuk,  ziem- 
lich gleiehbed.  mit  kifpn  und  rtt/ju.  Ideogr. 

RI.A,  welches  auch,  wie  es  scheint, 
fiir  mini  gebraucht  wird.  S.  für  ru-tu-u, 
Pl.  ru-si-e  (/ei  t&buti)  in  Verb,  mit  mhü 
(und  kiSpn)  U.  ruhu  (III.  nml,  pimumara 
ru-.si-e  s.  u.  dem  ersteren  Wort. 

iC-1  viel!  besprengen,  bewässern  und  der 
gemeinsame  Stamm  der  zwei  folg.  Substt. 
Beides  noch  nicht  ganz  sicher. 

risnu  tauch  ^ möglich).  K.  4386 
Col.  1 44:  A . SÜ  A = n-in-mi, 

mit  ramäku  is.d.)  ausgiessen  Eine  Gruppe 
bildend;  das  Ideogr.  bed.:  Wasser-Aus- 
giessung. 

risittu  (=  rinintu ?).  II  R 30.  72 e.  f: 
. BUR . RA  = ri-ni-iHum,  Z.  70  b.  e : 
SUN. A. BUR. RA  (hur  besser  als  Sur)  = 
ri-nhit-tum  Zum  ersteren  Ideogr.  vgl. 
puklu,  zum  zweiten  nat 

rapädu  Prt.  irpwl  Prs.  iruppud  hin- 
gestreckt  werden  oder  sich  hin- 

Delltzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


strecken,  sich  lagern,  zu  Boden  sin- 
ken, gern  mit  .«er»  (Acc.)  verbunden.  wa- 
rum. Eabftni,  itti  nammaSSe  ta-rap-pu-ud tV. 
ila)  seru  willst  du  mit  dem  Gethier  auf  dem 
Felde  dich  hinstrecken?  NE  12.  35.  011- 
gamesch  weint  um  Eabäni.  seinen  Freund, 
bitterlich,  i-rap-pn-ud  fern  auf  die  Erde 
sich  hinstreckend  NE  59,  2.  wenn  es  un- 
möglich ist.  gern  lu-ttr-pti-ud  so  will  ich 
zu  Boden  mich  hinstrecken  67,  19.  mätu 
uplalitnu  u-rup-pu-ud  gern  vor  dem  Tod 
fürchtete  ich  mich,  auf  den  Boden  hin- 
sinkend 59,  5.  imtiviiHUittn  hnhiini  i-rup- 
pu-tlu  (Zustandssatz)  sahitti  (die  Gazellen) 
11.  24.  K.  2022  Col, III 45.  46:  SÜ.  DAG 
= ni-up(air)-pit-,iu,  SÜ . DAG. DAG  = rn- 
pa-du.  II  R 27.  47a.  b:  [SU?J  (rfttutt)  I)AG 
= m-pa-du,  mit  httämu  und  imhaltfi  Eine 
Gruppe  bildend,  ra-pa-du  Byn.  uhibt  s. 
II.  tileiku.  Für  den  Inf.  rapudu  s.  auch 
unten  besonders. 

I 2 dass.  Satlä  u madhuru  ir-tap-pu-du 

iurrukiS  (gleich  einem  Dieb,  s.  n.  II.  pSB) 
Sarg.  Ann.  163.  ki-tna  puritni  (HIER. 
EDI N. NA)  i-na  ka-umt  uli  (ER.KI)-si! 
H-ir-tup-pu-ud  wie  ein  Wildesel  strecke  er 
sich  nieder  (breche  er  zusammen,  verrecke 
er?)  an  der  Ringmauer  seiner  Stadt  111  R 
41  Col.  II 18.  1 Mich.  TU  20 f.  (ki-i,  ER-™), 
wofür  Berl.  Sargonstein  V 12  liS-ta/i-pn- 
ud  (vgl.  u.  I 2). 

II  1.  S.  n.  Qal. 

112.  Berl.  Vok.  Col.  III 16:  SAG. GAB. 
GAB  = mur-tap-pi-du  (auch  = Snh-hi-tu 
und  mu-hi-Sä-u). 

III  1,  ebenfalls  in  Verb,  mit  fera,  auf 
das  Feld,  auf  die  Erde  hinstrecken. 
ia-it  si-it  Db-bi-ia  fern  tu-Sar-pi-di  IV  R 
61,  60b. 

rapädu  (eig.  Inf.)  wahrscheinl.  eine 
best.  Krankkei  t,  näher  Gelenkkrankheit 
(eig.  Hingest  recktheit).  hut'mä  hi  teibüiu 
muS-ka-du  ra-pa-du  (—  SA  . NUJI . MA . 
LAL)  SnSSulu  sa-[ma-nu]  K.  246  Col.  I 20. 
HR  28,  25-28 c.d:  SA. AD. GAL,  SA. 
PAT,  SA.PAT.BA.AG.A,  SA.yi.RA. 
RA  = ra-pa-du ; das  1.  Ideogr.  auch  = 
muSkadu  und  SaSSafu  (s.  d.  |.  SA  in  diesen 
Ideogrr.  wohl  = htuinu  Gelenk,  Seime 
(S.  168 b|.  VR  21,  5a. b:  SA.NIGIN  = 
ra-pa-du,  mit  Suk-hu-nu  und  .v-tla-nu  Eine 
Gruppe  bildend. 

CE")  rapäsu  schlagen,  zerschlagen, 
40 
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in  Bezug  auf  Getreide  viell.:  dreschen 
(vgl.  ben ).  VE  17,  27— *29c. d:  [SAG. 
I§.]RA  = rtt-pa-ttu  Sa  Se[-im],  [SAG. IS.] 
RA  . RA  = „ Sa  ,la-a-ki  (i.  S.  v.  tödten), 
SI . PA  . PA  = „ Sa  pa-tti)  zu  den  beiden 
ersten  Ideogrr.  s.  neru , ndru  (II.  UtS), 
zum  letzten  s.  u.  I.  pnt3  und  nn:. 

IV  1 passiv.  Inf.  (oder  Permansiv 
mit  Adjektivbed.?)  narputu.  VR  17,  33  f. 

C. d:  SAG.A.NÄ.A  = na-ar-pu-m  Sa  im- 
na-afpti- 

ripsu.  VR  17,  30.  31c.  d:  SA. HAR. 
RA . TÜR . TUR  = ri-ip-eu,  SE . RA . A#  = 

„ Sa  Se-itn. 

narpasu  Dreschwagen,  Dresch- 
schlitten? VR  17, 32c. d:  I§.MAR.SE. 
RA  . AIJ  — na-ar-pa-eu:  für  Itj . MAR  = 
narkabtu  Wagen  8.  <L 
PCI  n i-  ekla  i-na  ih-zi  ü-rup-pi-ik  (= 

1 ~-ab-KQ . TA)  K.  56  CoL  II  4:  die  un- 
mittelbar folgenden  Worte  s.  n.  Silckatu, 
II.  “JDB. 

rapilfU  («  oder  ;?).  II R 38,  7e.f:  am,i 
AL.AG.A  = ra-pi-ku. 

rapäsu  Prt  irpiS  Prs.  irappis  weit 
sein  oder  werden.  Wälder  Sa  ftt-lul- 
Si-na  rap-Su  (Perm,  oder  Adj.)  V R 8,  83. 
s.  U.  fidülti  (II.  bbx).  bit-lca  i-rtt-ap-pi-iS 
dein  Haus  wird  sich  weiten  d.  h.  zuneh- 
men, sich  gedeihlich  entwickeln ; siehe ! 
unter  dem  Schutze  des  Königs,  meines 
Herrn,  It-ir-jn-iS  K.  479,  33.  35.  II  R 47, 
18  a.  b:  i natu  ut-tap-pa-aS  (s.  u.  BB3)  = 
mätu  DAGAL -iS  d.  i.  irapi-iS.  Sc  121: 
PIS  = ra-pa-\Su\.  76,  11—17,  56: 
PI,4=-  ra-pa-Su  (zweimal).  VR  29,  73e.f : 
SAL  = ra-pa-Su,  mit  inuesü  (s.  S.  4 2 2 o 
und  rupSu  EineGruppe  bildend.  36, 5 9a.  b.  c : 
<(  (m -«)  = ra-pa-Su. 

III  weit  machen, erweitern, meh- 
ren. tallaktaSa  tna’adiS  ü-rnp-piS  (1.  Prt.)  j 
Asarli.  VI  18.  das  Gebiet  meines  Landes 
ti-rr-piS  Tig.  I 61 , tt-rap-piS  ma-a-li  ich 
erweiterte  mein  Land  Sanh.  II  29.  Ram- 
mannirari  Sa  iläni  reswm  illikäma  ü-ra(p)- 
pi-Su  mät-su  IR  35  Nr.  3,  18.  mittir  maii- 
Jfitnu  ru-up-pu-Sti  ikbiftni  Tig.  I 49,  misir 
mdtiSu  a-rui  rtt-(up-)pu-Si  ikb/i  II  99.  Sargon 
i mi-rap-jnS  mi-fir  m*1  ASSür  Lay.  33,  9, 
Asurnazirpal  mu-ral p)-piS  da-dd-mi  IR 
35  Nr.  3,  15.  ja  ff»/  iSartu  mn-rap-pi-Sat 
mi-if-ri  Sanh.  Konst.  5.  Belit  ildni  mit- 
ra/t-pi-Sal  tn-lit-ti-Su  Sarg.  Cyl.  70;  Stier- 


Inschr.  89.  riMib-bi-Si (Fern. ) ze-ri-tm mehre 
die  Nachkommenschaft  E.M.  II.  296.  tu  na 
rttppuSu  s.  u.  tunu.  76,  11—17,  56:  fe. 
PIS  . PIS  = bitu  mu-rap-piS. 

H 2 dass.  Sadd  uStarkib  ze-ra  i rr-tap- 
pi-iS  (=  /»/-PI . PL  K.  133  Rev, 
(Subj.:  Ninib). 

mn  l breit  machen  lassen.  100 
Grossellen  /ju-ri-ftt-uS  uS-rap-pis  liess  ich 
Nineves  Stadtgraben  breit  machen  I R 
7 F,  18. 

’rapsu  Fern.  rapaStu,  rapaJtu  weit, 
<i  mp  l uit.  Ideogr.  DAGAL,  s.  S4  101: 
DA  . MA  . AL  = d.  i.  DAGAL  = 

[mp-]«;  vgl.  Z.  126:  [...DA.JMA.AL 
= 1$  . MI . DAGAL  = fillu  rap-Stl  1) 
weit,  ausgedehnt,  umfassend  n.  dgl. 
Same-e  rap-Stt-ii  die  weiten  Himmel  Sanh. 

V 46.  rapaS-tum  mal  Sumer  u Akkaib 
Sanh.  in  65.  ina  kak-kar  a-ga-a  rap-Su- 
a-tum  (inkorrekt!  auf  diesem  weiten  Erd- 
boden H,  5.  tunu  ra-pa-aS-tu(m),  rapai- 
<»/(»//) ; rap-Sa  ttz-ni  s.  u.  tunu.  I'tb-bu  rnp-Stt 

V R 4,  37  s.  u.  libbu.  weit,  breit.  »übt 
rap-Su  (=  DAGAL. LA)  8.  n.  xuktt.  2) 
zahlreich.  um-ma-ni-Su  bez.  -ia  rap-Sti- 
a-tim  V R 35,  16.  24,  um-ma-ni-ia  rap-Sa- 
a-ti  64,  39  a.  niSc  ra-ap-Sä-a-ti , rap-Sa- 
a-ti  s.  n.  II.  rtiStt. 

rapsis  Adv.  weit  und  breit,  hnmn 
ra-ap-Si-iS  aSIe’emn  Neb.  VIII  40. 

rapastu  (Fern,  von  rapStt  mit  neutri- 
scher  Bed.l  Machtfülle,  amplitudo. 
11  R 43,  9a.  b:  ra-pa-aS-tum  syn.  mrtü- 
lu-tum. 

rupsu  st.  cstr.  rupuS  Weite,  Breite, 
so  und  so  viele  Ellen  am-Su-uh  ru-ptt-ne-m 
mass  ich  seine  (des  Königsweges ) Breite 
1R7F,  23.  VR  20,  51g.  h:  DAGAL  = 
ru-up-Su,  folgend  auf  Siddu,  pütwn,  Suphm, 
tntlü.  29,  75 e.  f:  DAGAL.  LA  — rn-up 
[fti],  mit  rapuiu  und  mutsü  Eine  Gruppe 
bildend.  81,  7-27  Rev.  13:  DAGAL = 
rit-up-Sti  (und  = um-mu-trm). 

ritpäsu  Adj.  weit,  offen,  empfäng- 
lich u.  dgL  l'tb-bi  ri-d-pa-Sü  Sä  nuhv'i?) 
Hdbili  (Kontext  verstümmelt)  VR  35,  23. 

tarpasü  Weite,  Ausdehnung,  lar- 
pa-Su-u  eli  Sa  ume  pdni  tt-Sar-bi  Lay.  38, 
17.  Vgl.  auch  Str.  II.  1128,  22:  obere 
pullt  aburrü  (West)  i'tti  (DA)  targta-Siri. 

rupuitu  (/<?)  Speichel,  Geifer. 
Schaum,  ru-u’-hi  ru-pu-uS-tn  (■=... DIB . 
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BA)  pi*/  imlali  IVR  19,  sl/32a.  VR  23, 
5h:  m-pu-uJt-t) i.  gleich  ru’tu,imtu  n.  a. 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [UH]. 

jy"!  Hl.  S°  1 1 : GÄL (fo-a/)  = nt-tif-su-nu. 

russunu  Adj.  [rw  ?]-«*-«!/-»!(  syn.  kab- 
tum  s.  d.  «r(  d.  i.  ruz  ?)-iu-nti  s.  u.  karradu. 

risneti  (*?)  Plnr.  VR  31,  16.  17  c.  d: 
ri-is-ni-e-ti  Sa  ilalti  Syn.  von  a-a-ti  und 
a,ai“kii-su-ii-ti  (s.  u.  asdti  S.  1 08  a).  Wegen 
des  letzteren  Synonyms  möchte  man  am 
ehesten  Verwandtschaft  mit  hehr.  'jpn 
vermuthen,  doch  hat  assyr.  io*t  eine  an- 
dere BecL,  s.  d. 

W ras&pu  Prt.  irfip  fügen,  zusam- 
menfügen. aufbauen  u.  dgl.  bita  Sä  a- 
tpir-ri  itr-fip  ein  Haus  ans  Backsteinen 
führte  ich  anf  Tig.  VI  20,  das  Haus  i-na 
a-tpir-ri  ar-si-ip(V.  sip)  VIII  7.  jenen  Palast 
von  seinem  Fundament  bis  zu  seiner  nn- 
Iturrtt  (s.  d.)  ar-sip  ti-Sal-UI  Sanh.  VI  62. 
die  (grosse)  Mauer  ana  eS-Mi-te  ar-sip 
I R 27  Nr.  2, 11.  28, 13  b («-»«  BIL-irf-fe). 
Vgl.  IIIR  3 Nr.  11,  52.  ihre  3 grossen 
Mauern  Sä  i-na  a-giir-ri  ra-aS-pu  (inkor- 
rekt für  ra-af-pu)  Tig.  VI  12.  der  Stadt 
Mauer  ana  Iti  ra-sa-pi  nicht  mehr  aufztt- 
banen  Tig.  VI  18.  asitv,  tUintu  d.  i.  einen 
Pfeiler  (eine  Pyramide!  aus  abgeschla- 
genen Köpfen  o.  ä.  schichten,  zusammen- 
fügen, oder:  Köpfe  etc.  ana  mite,  ana 
isitäte  schichten,  rafäpu  S.  u.  asitu,  isitu, 
ilbntu. 

«p*1  (npi?)  n 1.  kirnt  'ffit-ili  it  /)i-hi- 
iS-ti  ti-rak-ka  a-na  ru-uä-tile  (richtig  ver- 
bunden ?)  Sanh.  Knj.  4,  42;  Lav.  42,  50. 
K.  4386  Col.  IV  41. 42:  A.LI==  ntl-bt-ü, 
NI  (//)  = „ Sa  kisalti.  tit-rak-ka  V R 45 
Col.  VII  27  s.  einstweilen,  tu-Sal-ka  ge- 
lesen, u.  St.,pb. 

Prt  irl.nd  Prs.  irakud  hüpfen, 
möchten  wir  doch  mit  den  Leuten  allen 
fröhlich  sein,  ni-ir-kud  hüpfen  K.  183,  38. 

parSamdte  i-ra-ku-du  nmil fi/trntc  i-za- 
imi-rit  die  Alten  hüpfen,  die  Jungen  musi- 
zieren ibid.Z.  17.  Vgl.Jes.13, 21.  Qoh.3,4. 
HI  1.  V R 45  Col.  V 25 : tn-Sar-kad. 

I.  ra^atu  ein  best,  Gewand.  VR  14, 
38c.  d:  KU  . BAR  . LU  . SAL . LA  = rak- 
ka-twn\  das  Ideogr.  bed.  wörtlich  kusitmn 
rapaitmn.  28,  51  C.  d:  ra-al-ka-tum  syn. 
lu-bu-uS-tii . 


11.  ra^lfatU  Sumpf.  PI.  rakkbti.  Earnu- 
kinzer  ina  rak-ka-ti  Sa  bit  m IJaS-mar  kt-bir 
(wurde  begraben)  Chron.Smith  Kev.6.  die 
Schiffe  meiner  Krieger  a-na  rak-ka-at  pi-i 
ndri  ik-Sdeda  gelangten  nach  den  Sümpfen 
der  Stroramündung  Sanh.  Sm.  94,  77  (= 
Kuj.  2,  31).  rak-ka-tum  bez.  ra-ak-ka-tum 
Sa  kiSäd  Diktat  Str.  II.  178,  16.  203,  17. 
Eine  gleichbedeutende  Masc.-Form  rakkn 
dürfte  vorliegen  in  dem  elaraitischen  Orts- 
namen Nagite-ra-nk-ki,  8.  U.  nil.  prr. 

rakralf;(k)U  Storch.  II  R 37,  8e.  f: 
rak-rak-ku  syn.  la-ka-la-ka  (s.  d.).  Das  an 
dieser  Stelle  bis  auf  f)U  fehlende  Ideogr. 
wird  zu  ergänzen  sein  gemäss  K.  40  Col. 

III  69.  70:  gU.SlKiyU  und  A.RA. 
AG.A  = ra-rik-ra-ku. 

ppl.  Beachte  *JD5. 

rukku  Pl.  rukkt-  3 Soss  rttk-ke  er e>‘ 
Tig.  II  30,  1 Soss  rule-ke  ere*‘  II  49.  61, 
1 (Var.  2)  Soss  ruk-ki  crefl  30  bilat  ere{S‘) 
III  103:  Beutestücke  bez.  Tributgegen- 
stände. 

«&h  Stamm  der  beiden  folg.  Adjektivs: 
russü  (Form  wie  nukhtsu),  gleichbed. 
mit  latS(S)ü,  herrlich,  prachtvoll, 
grossartig,  ehr  furcht  gebietend: 
wohl  auch  furchtbar.  Ideogr.  IJUS.A 
(s.  hierfür  u.  huSSü  und  vgl.  raSubbatu). 
a)  vom  Gold  (wie  tiufü),  vom  Metall 
fariru  (s.  d.),  und  vou  anderen  Erzeug- 
nissen der  Erde:  herrlich,  prachtvoll. 
ina  tpirafi  ru-uS-H-i  V R 61  Col.  IV  18. 
i ’iurdfi  ru-uS-Si-i  (Gen.)  Sanh.  V 73,  Ijurdsu 
rnS-St't-u  Khors.  141  (folgt  kaspu  eb-btt). 
htt-ra-sa  nt-aS-Sa-a  (=  GUSKIN.IfUS.A) 
IVR  12  Rev.  2’,22.  kät-re-c  fa-ri-ri  ra- 
itS-St-e , kaspi  eb-bi  Khors.  167.  f a-ri-ru 
ruS-Su-tt  VR  6,  11.  Vgl.  auch  Neb.  1133: 
Silber,  Gold  etc.,  allerart  Kostbarkeiten, 
hegalla  ru-u§-Sü-a  einen  grossartigenSchatz 
(eig.  Überfluss)  Neb.  II  33.  in-bi  ru-uS- 
Sü-tim  prachtvolles  Obst  ( Sumu/j  sippdti) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23;  A,  VII  12:  bi -ba 
ru-Su-tü.  aS-naatn (?)  ru-ttS-Sa-a  ibid.  A, 
IV 48;  C,  VII 27:  bi[?)-du  ru-uS-Sä-a.  b)von 
Kleidern, Wollstoffen  u.dgl.:  pracht- 
voll, grossartig,  wie  huSSü,  s.  d.  c) 
vom  Antlitz  des  Königs:  hoheitsvoll, 
elirfnrchtgebietend.  ina  ba-ni-Su  na  tu- 
rn-ti  zi-nie-Sn  ni-uS-iu-ti  damkdti  tnäSu 
(blickte  er  ihn  freudig  an)  V R 61  Col. 
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IV  44.  d)  von  Thieren:  wahrscheinl. 
furchtbar,  wie  bniiü,  s.  d.  und  beachte 
hier  speziell  firu  ruUA  furchtbare  Schlange 
(oder  Prachtschlange  V).  K.  152  Col.  IV 
47:  S1H.HUL  — hul-mit-tu  gyn .firu  ra[i- 
At-u?].  S.  weiter  n.  sim/M.  — S.  auch 
n.  rutrAAÜ. 

ruteääü  dass.  76,  4—13  M.,  Rev.  20. 
21:  TUR. DIS  = m-uS-Su-ti  und  ru-te-e#- 
Su-u  (auch  = tdc-kn-dti,  mul-li-lu) ; V R 23.  j 
39dff.  hiernach  zu  ergänzen.  VR38, 
8a.  b.  c:  TUR. DIS  (ti-ti-tz ')  = ra-uS- 
A1-[m]  und  [ne(«Wil(#]. 

32h  gewaltig,  auch  furchtbar, 
schrecklich  sein,  die  und  die  Göttin 
ni-ii-bat  Nimm  die  Gewalthaberin  Nineves 
Sarg.  Cyl.  54.  die  Skoriiionmcnsehen  Sa 
m-uA-hnt  pu-ul-hat-MMM  deren  Furchtbar* 
keit  schrecklich  ist  (deren  Anblick  dcrTodt 
NK  60,  7.  {ra-atdiu  Tig.  VI  12  s.  u.  BSD. 

rasbu  Adj.  gewaltig,  ehrfurchtge- 
bieten d.  in  Esagila  kidz-zi  ( V.  h-is-si)  rti- 
üS-ba-am  V R 34  Col.  1 46.  pa-rak-ke  ra- 
uS-hu-ti  Sarg.  Stier-Inschr.  57,  wofür  Sarg.  I 
Cyl.  62  raidüti  II  R 31  Nr.  3,  31:  ra- 
aS-hit  Syn.  von  mi-it-rum  (s.d.).  35. 18e.  f: 
ra-aS-bu  syn.  ku-nm-mu-su. 

rasubbuAdj  gewaltig,  auch  furcht- 
bar, s c h r e c k 1 i c h.  ,v*  Ghrrit  (der  Fener- 
gott)  ra-Snb-bu  IV  R 50,  15c.  II  R 35, 
17e.  f:  ra~Sub~bu  (sic)  syn.  im- hu. 

rasubbatu  (Fern,  des  vorigen  mit  nen- 
triseher  Bed.)  Für  chtbarke.it,  Sehreck- 
lichkeit.  Iileogr.  IM . GUS.  pu-htb-hi 
ra-Snb-bat  Atur  bei i<t  ishupiunüti  Asarll. 
IV  25,  ruSuk-bat  kakki  ASttr  beliu  is/tu- 
puSuuüti  Sanh.  II  42.  pu-lufi-ta  u rtt-Sub- 
Im-tii  i-te-kil  pa-ut-iü  NE  60,  lOf.  Nergal 
Uh  ez-zi  pu-luh-ti  u ra-Sub-bu-tum  (= 
DINGIR.IM.HUS  A.RI.A) ....  K. 5268 1 
Obv.  "|j.  raSubbutu  (==  IM.HUS)  in 
Verb,  mit  nn  s.  T.  riT2i  Bed.  3;  an  der 
dort  citierten  Stelle  IVR  25, 4S  ,,,b  durfte 
rnHiibbotii  eine  Bed.  wie  hebr.  ”"33,  ehr- 
fnrchteinflössende  Hoheit.  Majestät 
eignen. 

III  1 fest  gründen,  gründen, 
if uriitthi  in  Verb,  mit  Hilu  Fundament, 
Grunil  nnd  Boden  s.  d.:  u-S(i-ur-ii~i<l , ü- 
im-ii-irl  (1.  Prt. . Perm.  3.  fein,  iur-iu-da, 
Imp.  Aui-Ai-tli  (=  wiw-un-SÜ.US).  auf  hohes 
Berggestein  ti-inr-ii-da  (1.  Prt.)  te-me-m- 
Sü  Sarg.  Cyl.  65;  Stier-Inschr.  81:  Var. 


t't-Aar-At-da.  grosser  Berg,  ilessen  Spitze 
mit  dem  Himmel  wetteifert,  ap-fu-u  el-lim 
Sur-foi-du  (=IIS.ÜS.E§  t"£ä  E)  «4- 
Au-sii  während  sein  Fundament  gegründet 
ist  im  glänzenden  Ozean  IVR  27,  **(, sa. 
S.  auch  u.  ruSdu.  Aur-An-du  (Inf.)  hüte 

Aurm-ti-iSu]  II  R 36,  22  e,  vgl ki‘t]-ma 

Same  u trfithn  Sur-Stt-di  I\’  R 12  Obv.  20. 
Asurnazirpal  Sa  tu-iar-Ü-du  ( 2.  Prt. ) pnhi- 
Au  Asurn.  I 12. 

rasdu  fest  gegründet,  pn-rak-ke  ra- 
<ii-dii-(ü-)ti  t Sn  ktma  Idfir  grüne  im-Sü-du 
Sarg.  Cyl.  62  (s.  ti.  I.  giuü) ; Stier-Inschr. 
57  wohl  besser:  parakke  ra-uS-bu-ti. 

“2*")  raäö  Prt.  irii  Imp.  rili  Part.  rdAi 
1)  fassen,  vor  allem  von  Gemüthsstim- 
mungen  und -erregungen  t vgl.  unser:  Ver- 
trauen „fassen“  sowie  assyr.  reimt  en- 
hütu , etc  m ii  du  mild  tm  I.  Häutig  remau  rttSii 
Gnade.  Erbarmen  zu  jem.  fassen  d.  i.  sielt 
jem.'s  erbarmen:  1.  Prt.  ur-Mjn , 3.  Prt. 
it-ii  (--  TUK),  Imp.  2.  m.  ri-Si , 2.  f.  ri- 
Ai-i  (=  TUK),  S.  U.  remu  13it:,T).  ihl 
lAtür  umeliili  za-H-mu  U-ir-iü-ni Lond.  Frgm . 
Obv.  tu-a-a-ru  i'H  raSti  s.  n.  tu  in  nt  Bed.  2. 
ir-ta-n  [tt-ip  lib-bi  er  fasste  Muthlosigkeit 
d.  i.  M.  erfasste.  Uberkam  ihn  V R 7,  55. 
iilirtu  u-u  tii-Ai  in  Trübsal  möge  ich  nicht 
verfallen  IV  R 64,  69  a.  ir-Sa-a  ihm  b -tu. 
naknttuji  o.  ä.  rtiAü  ( ir-Sa-a.  ar-Se-r-ma.  nr- 
Ai ) s.  die  betr.  Substt.  2)  nehmen,  zu 
eigen  nehmen,  sich  aneignen.  Eben- 
falls gern  in  bildliclu'in  Sinne  und  zu- 
weilen geradezu  s.  v.  a.:  etw.  begehen. 

verüben  (vgl.  SN)  u-n  ir-Sn-a  bi-ti-li 
bez.  tm  bi-fr/i  (s.  u.  mm  S.  94  a)  nicht 
eigene  er  sich  an  Sunden  bez.  sündigeu 
Zustand  d.  h.  nicht  begehe  er  Sünden, 
nicht  möge  er  sündigen  I fi  68  Nr.  1 Col. 
II  29  f.  Nabon.  II  27.  I 23.  ua-di-e  u-bi 
ul  ir-Si  er  ward  nicht  lass  (wörtlich: 
nachzulassen  eignete  er  sich  nicht  an. 
Vgl.  n.  II.  ubu)  III  R 15  Col.  II  9.  a-nn 
pnk-ri  la  ra-Sc-e  oder  TUK-c  S.  u.  paknt. 
hatiltu , bntbiti  raSA  in  Abgang  kommen, 
desertieren  u.  ä.  (Inf.  ru-Sr-e,  3.  PI.  Prt. 
ir-Sii-ii)  s.  n.  batiltu  (S.  171a)  und  vgl. 
unten  I 2.  3)  in  Besitz  haben,  be- 
sitzen, haben,  a-a  i-Si  nakiri  mugal- 
litiu  (s.  n.  rtl)  an  ar-Si  Neb.  X 16,  — 
ar-Ar-e  Neb.  Bab.  II  31.  Ninib  ra-ui  (In- 
haber) e-mtt-kr  Sams.  I 21.  Ummanme- 
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nann  la  ra-aS  time  u milk)  Sanh.  V 8 
( wechselnd  mit  Sa  M iSü  der  nicht  hatte 
V 21).  in  Besitz  bekommen,  zu 
eigen  bekommen.  ki-ln-ra  n-a  ir-Si  ein 
Begräbniss  soll  er  nicht  erhalten  V R 61 
Col.  VI  55.  Das  Part.  rdsü  s.  auch  unten 
besonders. 

12  1)  fassen.  Ganz  wie  Qal  Bed.  1. 
ar-ta-Si  ritnu  8.  n.  rimu  (OR;ll).  Marduk 
a-na  biti  Sn-a-ti  (i-)ir-ta-Sn  sa-lbmu  Neb. 
Senk.  I 19.  S.  weiter  n.  taiäru  Bed.  2. 
2)  nehmen,  sich  aneignen.  Zu  den 
n.  Qal  Bed.  2 angeführten  Phrasen  be- 
achte hier  K.  245  Col.  IV  11:  xi-ta  b- 
ta-Si  er  nahm  Reissau si  ?);  vgl.  313  IV  2. 
pukurrü  oder  rugummü  ir-ta-Si  (=  ha-an - 
AG)  s.  u.  pukurrü.  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  ir-tu-fu-u  nu-nn-ti  mehrten 
sich  i eig.  legten  sich  Vielheit  an  Zahl  zul 
K.  5418  Col.  I 15. 

III 1 kausativ.  ba(äta  SurSü  in  W eg- 
fall  kommen  lassen  (ü-Sar-Sa-a,  3.  Prt.) 
8.  U.  batiltu.  VE  45  Col.  V 18:  tu-iar-A i.  \ 
räsü  m.  Gläubiger  (eig.  Eigeuthümer. 
Besitzherr).  Oft  in  den  Kontrakttafeln. 

ra-Sü-ü  Sa-nnm-ma  (ein  anderer  G.) 
iua  muh-hi  ul  i-Sal-laf  Str.  II.  817,  7.  1. 16, 
lOf.  (ra-hi-ü).  «""TUE-«  d.  i.  rdSÜ  Sa- 
nam-ma  a-tia  muh-hi  ul  i-Sal-bit  Str.  I. 
11 8,  7 ff.  2, 12  f.  (inn  muh-hi).  II.  103,  9 f. 
314,  9f.  ( ina  muh-hi).  V.  68,  12  f.  (mal 
muh-hi ).  An  der  Stelle  V.  195,  7 dürfte 
-“"TUK-d  am  unrichtigen  Platze,  stehen. 
"«"TUK"  Sa  flj  .V. .V  abi-ka  111.  265,  7. 1 

rasütu  f.  eig.  Gläubigerschaft,  dann 
Schuldforderung,  Darlehen.  1 .j 
Mine  Silber  o.  ä.  ra-fü-tu  Sa  X Sa  ina 
muhlfi  Y Str.  II.  669,  1 , ra-Sii-ti  Sa  X Sa 
eii  Y I.  134,  1.  vgl.  132.  1.  3.  elat  ra- 
Sütu  ( ma/iritu ) zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln, s.  u.  rlat  ( WB,  S.  440  f.). 

räsütänu  m.  Gläubiger.  rn-Sü-ta-nu 
Str.  I.  132,  4.  7.  134,  7. 

marsitu  1)  Besitz,  Eigenthnm, 
Habe.  Sal-la-xu-nu  hn-Sb-(a-)St'rnn  (b)  mar- 
Si-KH-mi  (führte  ich  fort  o.  ä.)  Tig.  V 51  f. 
61  f.  die  oder:  so  und  so  viel  Einwohner 
(niSe)  a-di  mar-Si-ti-Su-nu  III  R 9 Nr.  1,  6. 
3,38.  Lay.  73,  12.  Khors.  45.  71. 75.  2) 
speziell  (vgl. xuguUatu)  Besitz  an  Vieh, 
Heerdenbesitz,  Heerde.  eugullAteSimu 
(näml.  der  Steinböcke  etc.)  ikfur  uSdlid, 
mnr-Si-su-nu  ki-ma  mar-Si-it  ,mmer  fre-nii1 
im-nti  IR  28,  21  f.  a.  Sima  nuir-Sit  ,mm,r 


ee-ni  gleich  eitier  Schafheerde  Asurn.  1 52. 
mar-Sit  k-ir-he-te-Sü-nu  der  Viehbestand  ihrer 
Fluren  Tig.  V 6,  s.  u.  kirbitu. 

HEh?  (SOI?)  H l verläumden,  durch 
Verläumdung  zu  Grunde  richten  o.  ä. 
K.  2051  Col.  I 32:  EME  1 TU  K 

= mu-ra-Sü-ü;  das  näml.  Ideogr.  auch 
= emetukü  Zungenmensch  (s.  d.).  II R 
35,  32c.d:  HAR.[KU?]DU  = mu-ra-aS- 
Sa-n  (und  habbatum) ; das  Ideogr.  HAR. 
KU. DU  in  Z.  33  f.  = k-i-tmn  und  mubat- 
titum.  Viell.  gehören  hierher  auch  alle 
die  folgenden  Angaben  des  BerL  Voka- 
bulars Col.  I:  (23)  TE.TE  = ru-nS-Sü-u, 
(26)  /ie-TE.TE  und  ya-TE.TE  = lu-ra- 
aS-Si-ka,  (29)  A.NA.AÖ  a/-TE.TE  = 
am-me-ni  tu-raS-Sa  (’l)-an-ni. 

H 2 dass.  Berl.  Vok.  Col.  I:  (24)  ma- 
TE.TE  = tur-taS-Sii-an-ni , (25)  GAB. 
TE.TE  = mnr-taS-Sü-u,  (28)  AMEL.TE. 
TE  = mu-ur-tai-Sü-u. 

risütu  Subst.  II R 27, 43e.  f : SA . DUBBIN . 
AG  . AG  = ri-Sü-tum,  mit  ^aras«  und  iij- 
fji-tum  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  theils  n.  3bj  II  1 theils  u.  npb.  Zu- 
sammenhang des  Wortes  mit  ruSü  fassen 
u.  s.  f.  scheint  nicht  ausgeschlossen.  — 
Noch  unsicher  ist,  wohin  die  Pluralform 
riSäti  IIIR  67,  73c.  d gehört:  der  Gott 
Nergal  wird  ['**  ] DUN . GA  ge- 

schrieben als  Gott  Sa  ri-Sa-ti. 

rusumtu  Schlamm,  Morast.  Für 
diese  Bed.  des  Wortes  beachte  V R 42, 
16.  17g.  h:  IM. TA. KI L und  IM. RA.  RA 
= ru-Suin-du;  für  IM  = titln  Lehnt  s.  d., 
IM  . RA  . RA  eig.  stark  überschwemmter 
Lehm  (vgl.  II.  fmi,  für  TA.KIL  vgl. 
duhb'uiu.  ina  ru-Suin-ti  (=  SU. BÜR. RA) 
na-di  er  liegt  im  Schlamm  1VR  16,  21  ,,b. 
ina  mr-e  ru-Sum-ti  ( = IM  . RI . A)  tut-di 
körn  sahnt  er  (dein  Knecht)  liegt  im 
Wasser  des  Schlammes  — hilf  ihm  auf! 
10,  :l’m  b.  machet  euch  fort  kima  Sa  hi 
(wie  ein  Schwein)  ina  ru-Sum-ti-ia  50.  9 c. 
Schiff  des  Tamtnaritn,  Sa  Si-ik-nu  di-ru-u 
ru-Sum-tü  ifbatu  welches  in  ....  und  int 
Schlamm  sich  festgefahren  hatte  Asurb. 
Sm.  192,  13. 

ru-Sä-ku  lies  SupSnku  und  s.  u.  pBt. 

(oder  DH?)  ritu  Prt,  irti  Prs.  iretti 
befestigen,  festigen,  den  Tempel 
(aus  Asphalt  und  Backstein)  Sd-da-niriS 
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MT-te  festigt«  ich  berggleich  Neb.  I\'  13. 
VR  34  Col.  III  37 : e-er-ti.  in  seiner  Wand 
sikkata  ul  i-ret-ti  (—  NU-nA-KAK  . A ) be- 
festigt er  keinen  Pflock  (Nagel)  K.  56 
Col.  IV  37.  karradu  rabü  Sa  ki-nta  irxi- 
tim  ri-tu-u  (=  PA  d.  L SIG.GA-mk)  der 
gleich  der  Erde  gefestigt  ist  IV  R 30 
Nr.  1,  4/s  a.  giSparm  (s.  d.)  Id  rieh"  Sa 
ana  lim-ni  ri-tn-d  „ (=  KAK . A)  ein  . . 
Fallstrick,  welcher  dein  Rügen  gelegt  ist 
16, 1 1 12  a.  Sc  202:  KAK  (rf,.«)  = n-/»-[«]. 

I 2 etw.  in  oder  an  etw.  befestigen, 
anbringen.  Thürflügel,  Schwellen  etc. 
r-ma  KÄ . KA  d.  i.  bdbäni-Sd  i-ir-tr-it-ti  be- 
festigte ich  in  ihren  (der  Mauer)  Thoren 
Neb.  VI  15.  VIII  9 (hdbäni-Sd),  r-ma  bdbuf1- 
Sä  ir-tr-it-te-ma  IX  16.  cedeme  Tliiirflügel 
r-ir-tr-it-ti-Si-na-a-ti  befestigte  ich  in  ihnen 
(näml.  den  Thoren)  Neb.  VI  38. 

nid  ass.  Tliiirflügel  r-ma  hdbuS'-ni 
A-rat-ti  befestigte  ich,  brachte  ich  an  in 
den  Thoren  Tig.  jnn.  79,  r-ma  hähu^-Sn 
d-ra-at-ta  Nabon.  1 12,  ina  bäbi-Sa  d-ra-ti 
IR 27  Nr. 2, 18,  ina  bdbu^-Sa  d-ri-ti  Asurn. 
Stand.  21,  ina  bäbu^-Sa  d-ri-tr  Asurn.  II  4. 
Auch  ohne  Präp.  i vgl.  u.  rat  III  1, 
S.  562  b):  Thürflügel  d-rat-ta-a  b&bu^-Sa 
Asarli.  V 40,  d-rat-ta-a  bähnd-Si-in  Sanli. 
VT  50,  n-rat-ta-a  ba-bi-Sin  Sanh.  Konst.  71. 
Kn,j.  4,  6:  Lay.  39,  24,  di-rat-tn-n  tü-rib- 
Sin  in  ihrem  (der  Paläste)  Eingang  Kliors. 


161.  In  Verb,  mit  ina  ga-Si-Si  an  Stangen 
befestigen  ( d-rat-ti  1.  Prt..  Sari-ta-ii  3.  Prt. 
Rel.)  s.  u.  gaiiSu.  V R 45  Col.  IV  37: 
tu-rat-ta. 

ratitU  ra-ilt-tu  ra-ti-h't  s.  n.  raibht  (hinter 
den  Stämmen  3&n). 

nrn  n 1.  v r 45  coi  iv  39:  ta-mt-täh. 

— Auf  einen  St.  nn  dürfte  auch  zurück- 
gehen 

tartahu  m.  Speer.  Wurfspeer  und 
zwar  leichter  Wurfspeer,  vgl.  hier- 
für Ssmk.  L4  I 22:  ich  schleudere  ki-ma 
tar-ta-[ii  as-ma-ra-ni-e  lairmtiiti  schwere 
lenzen,  vgl.  aemarü  (S.  109  b).  den  star- 
ken Rogen  nahm  ich  in  meine  Hand. 
’>tar-ta-/)U  pdr!  napSdtr  atmuh  laktdn  Sanh. 
V 60.  ki-i  “ tar-ta-hi  Snm-ri  ina  libhiSunv 
allik  (fuhr  ich  in  sie  hinein)  Sanh.  Baw. 
36.  Auch  ein  Stern  führt  den  Namen 
tartabu,  s.  K.  263  Obv.  46:  MlTL. KAK. 
81.  DI  id.  i.  wörtlich:  „gerade  Waffe“) 

— Sd-ku-du  syn.  tar-ta-fau ; folgt:  MUL. 
KAK. PAN  = „ (unter  tartahn  stehend  . 
S.  für  Ml'L.KAK.SI.DI  auch  u.  meSrb 
(K1B). 

rittu.  Sb  121:  SIT  = ri-il-tnm. 

Siegel?  vgl.  liSibbu.  — Ob  VR  28,23a 
rit-tnm  oder  sonstwie  (lak-tum,  Sil-tnm) 
zu  lesen  sei,  steht  dahin;  vgl.  Sittdkn. 


sa  (nrspr.  Sd,  s.  den  Schluss  dieses  Ab- 
schnitts) 1)  Demonstrativpronomen: 
der,  die,  das.  a)  der.  von  Personen. 
K.  4395  Col.  II  29.  30:  amliSa  di  aK  der 
über  die  Stadt  Gesetzte,  omi,Sa  eli  Idi 
abiStt  (V  geschr.  A-ni),  V 18:  " mitSa  di 
ka-na-a-te.  Mit  folg.  Gen.  s.  v.  a.:  Eigen - 
thümer,  Herr,  Inhaber  oder  Ange- 
höriger von  etw.,  bildet  mit  oder  ohne 
Determ.  "mfl  eine  grosse  Zahl  von  Be- 
rufs- und  Staudesnamen.  "m>,S<i  hu-ta-ri. 
Sä  nppi,  Sd  namzaki,  Sa  ttmäSi,  Sa  iddf, 
Sa  gag.ii,  amltSa  bilbal/i  (Reitersmann),  Sa 
ekimmu  (Todtenbeschwörer),  Sä  pi-ti  i-nim, 
Sa  HSdni  (Zungenmensch),  Sä  ’> maSärä, 
Sä  Sapilli  u.  a.  in.;  Sa  btt  sibitti  (Gefan- 
gener), s.  u.  den  betr.  Substt. ; fakkanakku, 


wahrscheinl.  aus  Sa  kanakht  s.  u.  kanakht. 
b)  der,  die,  das,  von  Sachen,  mit  folg. 
Gen.:  Ding,  Sache  der  und  der  Zeit. 
Herkunft,  Bestimmung,  Beschaffenheit. 
Zeitdauer  U.  8.  w.  eli  Sa  pdna!i,  Sa  mahn 
mehr  als  den  (sc.  Tribut,  Zustand  etc.1 
der  früheren  Zeit  u.  ä.,  passim,  s.  z.  B. 
S.  248  b.  531a.  Sa  pi-t-Sti  das  seines  Mun- 
des d.  h.  seine  Rede,  sein  Befehl,  Be- 
richt, s.  u.  pu  ( iD ).  " Sa  n SadAdi  Gala- 

wagen (eig.  der  zum  Ziehen  vorgerich- 
tete sc.  Sessel,  kussti),  “Sa  silh  Baldachin 
s.  die  betr.  Nomina,  ibrütum  Sa  dmatmt 
kindtätu  Sa  da  rät  i Freundschaft  ist  die 
Sache  eines  Tages,  Gesindschaft  die  Sache 
einer  Ewigkeit  Sm.  61,  9.  11.  Ans  dem 
letzteren  Sprachgebrauch  hat  dann  Sa 
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die  Bed.  „auf  die  Zeit,  Dauer"  erhalten, 
z.  B.  Sa  ü-um  für  einen  Tag,  täglich  leig, 
als  Ration  eines  Tags)  Neb.  Grot.  1 16. 
II  26.  36.  Vgl.  -iora  ci'-ian  Dan.  1,5. 
Sa  li-nia  (—»  ÜD I)  einen  Tag  lang  (lükul, 
luSti.  Iw/lal,  luStabri)  K.  246  Col.  H 16— 
19.  Sä  ba-la-fi-ia  zeit  meines  I^ebens  Neb. 
II  1.  2)  Genitivpartikel,  aus  der 

1.  Bed.  ebenso  hervorgegangen  wie  die 
Fnnktion  als  3)  Relativpronomen: 
welcher,  welche,  welches,  Sing,  und 
Plur.  4)  Konjunktion:  dass;  weil. 
Für  den  Konjunktionalgebrauch  s.  u.  ki, 
alei,  kima,  urki  u.  s.  w.  und  vgl.  Gramm. 
§ 82;  für  die  Bed.  „weil“  s.  u.  aSSn  I 
S.  151  f.  Eingehende  Erörterung  der 
Bedd.  2—4  ist  Sache  der  Grammatik.  | 
nicht  des  Wörterbuchs.  — Für  die  urspr.  j 
Länge  des  «-Vokals  beachte  II  R 31  Nr. 

2,  14c.d:  AMfiL=  Ai-a,29c.d.  VR  21. 
40.  52  (vgl.  28)  g.  h:  RA  — Sa-n. 

Bi-Ü  eines  der  vielen  Synn.  von  m-ah-rum 
Sm.  2052  Col.  I 6 (zwischen  Sttl-ti  und 
ha-bu).  Sm.  305:  a/pitu  si-ftir-ttm  Syn.  von 

[S]i(?)-i-tum. 

B6U  (sprich  Se-u,  oder  Se-ul)  geschr.  Se-utn,  i 
Gen. Se-im,  Acc .Se-am,  Getreide.  Ideogr. 
SE.  ;«im(V.  um)  in  Verb,  mit  SE.IN. 
NU  S.  U.  tibnu.  Se-im  (=  SE)  kare  bez. 
hamadiri,  liktäti  s.  diese  zweiten  Wörter. 
Sak-ku  Sa  Se-bn,  knl-mat  Se-bn  (—  SE,  Ge- 
treide-Ungeziefer), Icannum  Sa  Se-bn,  ka- 
re-e  Se-im,  nädm  Se-im  (Getreidehändler), 
SubuÜum  Sn  SE  (Getreideähre),  Sapilti  Sa 
Se-bn  u.  s.  w.  s.  die  ersteren  Substt.  ha- ' 
Salti  Sn  Se-im,  nah  Alu  Sa  SE,  iapdk  SE, 
mahnen  Sa  Se-im  (=  SE),  rapästt  (riptu) 
Sa  Se-im  s.  dieseVerba.  VR  21,  7e.f:  SAR 
= Se-im  (Z.  8:  = ktt-ti,  Z.  10:  = är-ku). 
*8uäsu,  gewöhnt.  8ÖSU.  Fern.  StiSa,  Plur. 
m.  SaSmi(u) , Gen.-  und  Acc.-Form  des 
selbständigen  Pronomens  der  3.  Pers.: 
ihn,  ihm  bez.  sie,  ihr,  sie,  ihnen, 
was  ihn,  sie  betrifft,  a-na  Su-a-Sü 
re-mu-iu  aS-leu-na-Stt  ihm  (selbst)  erwies  ich 
Gnade  Asnrn.  III  76.  VR  27,  43b:  ana 
Sü-a-S>i.  Auch  (I/ond.  Vok.,  von  Bebtin 
ediert)  Stt-a-Sum.  Sä-u-Sti  ak-bi-iS  zu  ihm 
sprach  ich  Neb.  I 54;  Sa-a-Su  ihn  selbst 
(schloss  ich  ein)  Sanh.  III  20,  Sa-a-Su  ihn 
(sein  Weib,  seine  Söhne  etc.)  II  59;  Kuj. 
1,  20  {Sa-a-Su),  Sa-a-Su  maSakStt  akäf  ihm 
zog  ich  die  Haut  ab  Khors.  35.  Auch  (Lund. 


Vok.)  Sa-Sä  geschr.  — Sa-a-Sn  bal-tu-ue-ia 
ina  käti  afbat  sie  selbst  nahm  ich  lebendig 
mit  der  Hand  gefangen  Asnrb.  Sm.  291,  o. 

— Sii-a-Sti-nti  sie  (näml.  die  Götter,  Acc.) 
Neb.  I 47 ; la-ma  Sn-a-Su-nu  gleich  ihnen 
Khors.  96;  Sa-a-Su-un  sie  (Acc.)  K,  2675 
Obv.  50.  — An  der  Stelle  VR  64,  11a: 
e-li  aU  ii  biti  Sa-a-Sti  wider  jene  Stadt  und 
jenen  Tempel,  ist  SASu  (inkorrekt?)  für 
SuAtu  (oder  Sä,  s.  II.  Sü)  gebraucht. 

*8UätU(m)  (wohl  besser  als  Suälu),  auch 
Suiiti(m),  und  sätu,  auch  Säti(m),  jener, 
selbiger  (adjektivisch,  dem  Subst.  stets 
nachgestellt,  vgl.  II.  Sä),  Fern,  siätl  Plur. 
m.  suätunu,  sätunu,  f.  äätina 
(selten  SuAtinn).  Ohne  Casusunterschei- 
dung. Sing,  m.:  ekalla  phra  Su-a-tu  jenen 
kleinen  Palast  Asarh.  V 4,  alu  Su-a-tu 
Tig.  V 38.  VI  8.  1 7,  i-na  ta-lu-uk  gir-ri-mu 
Sti-a-tu  im  Verlauf  jenes  Feldzugs  Tig. 

V 33;  narti  Sti-a-tu  Beh.  106,  eli  tamle 
Sti-a-tu,  tnmlti  Sii-a-tä  s.  u.  tamlü-,  ana  biti 
Sti-a-ti  Neb.  Senk.  I 18;  ealam  Nilüb  St i- 
a-tnrn  Asurn.  II  133,  te-e-inu  Su-a-tum  (= 
bi)  IV  R 5,  iaVia>  A-lctt  Sü-a-tim  Beh.  66; 

— alu  Sä){rn-tu  Tig.  IV  3,  bita  bez.  aSra 
Sä-a-tti  VII  68.  79;  ekalla  Sa-a-tu  Sanh. 
VI  34  (sic).  61,  Sa  elca/Ji  Sa-a-tu  Sanh. 
Konst.  57,  fir  tamle  Sa-a-tu  s.  u.  tamlü; 
ekalln  Sa-a-tu  Sanh.  VI  66  (sic).  Asarh. 
VI  61;  bita  Sä-a-ti  Neb.  IX  29;  Sa  ckalli 
Sä-a-tim  Neb.  VII  55.  Suälu  findet  sich 
auch  für  das  Fern,  gebraucht:  narkabti 
Sti-a-ti  Gen.  (=  ba  ,),  narkahtu(m)  Sü-a-tu{m) 
(=bi)  IVR12  Rev.  2s26.  - VR 
20,  60a.b:  Öl  ==  Su-a-tum.  27,  37a.  b: 
LI  = Su-a-tum. 

Sing,  f.:  ina  Satti-ma  si-a-ti  in  c.benjenom 
Jahr  Salm.  Ob.  50  u.  ö.  (s.  u.  I.  ma). 

Plur.  m. : na-gi-i  bez.  aläni  Sti-a-tu-n u 
Khors.  71  (V.  Sa-a-tu-nu).  107;  aläni  Su- 
a-lti-nu  Khors.  58;  alatü  Mi-a-tum  d.  i.  wohl 
Sti-a-tun  VR  56,  9.  11;  — birik  siparri 
[N  fehlt  wie  Asurb.  Sm.  92,  48]  Sä-a-tu- 
nu  Tig.  VI  20;  aläni  Sa-a-tu-nu  (Gen.  und 
Acc.)  oft,  z.  B.  V R 3.  109.  6,  85.  Asurb. 
Sm.  93,  56;  ultu  kirih  aläni  Sa-a-ti'ilv-nu 

V R 2,  132,  Sam'mi  bez.  »äbe  Sa-a-tu  ,,-nn 
1,  72.  4.  66,  s.  auch  u.  niSe;  ana  Sarräni 
Sä-tn-nu  Tig.  V 10;  iläni  Sa-tu-nu  (Nom. 
und  Acc.)  Asarh.  III  9.  6,  32,  gubuS  me 
Sa-tu-nu  Sanh.  Baw.  12. 
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Plur.  f.:  mf (töte  SA-a-ti-na  Tig.  jnn.  23; 
NER.PAD.DU',/  Sa-a-thm  jene  Gebeine 
Asurti.  Sm.  138,  90;  sigurrAtu  SA-ti-na  Tip. 
VIII  54.  <ii>n  kaSAd  mätdte  Sa-ti-na  Khors. 
40,  SkallAte  Sa-ti-na  Z.  166,  ekle  Sa-ti-na 
III  R 15  Col.  III  25  (wofür  Asarb.  II  49: 
eile  Si-na-u-ti ).  Pie  ans  Sinäti  und  SAtina 
kombinierte  Form  SmAtina  s.  u.  II.  SA. 

I.  («,?'  sattu  (wahrsch.  = Sa' tu.  wie 
littu  — irtu)  Dauer  (Weile),  auch  i. S. v. 
Ewigkeit  (vgl.  dura,  ddni).  hu-Sah-hn 
Sat-ti  dauernde  Hungersnot!)  wird  ein- 
treten  IHR  60,  108;  62,  20a.  a-ua  Sa- 
at-ti  fiir  die  Dauer  d.  !i.  dauernd,  immer- 
fort I mögen  sich  Samas  und  Annnlt  über 
meine  Thatcn  freuen)  Nabon.  III  36.  ana 
Sa-at-ti  V.  a-na  Sat-ti  dass.  Loud.Nr.64,14. 
a-na  Sat-ti  VR  62  Nr.  1,  18,  vgl.  Ssmk. 
P'  19.  VR  62,  60a. b (=  E.NE-m. 
KME . SA/.).  Ein  anderes  Jdeogr.  ent- 
sprach dem  ana  Sa-at-ti  IVR  5,  *5/|fib  (ST- 
UM-fi«  ?).  Auch  zusammengezogen  aSSattu 
= <m(«)  Salta , so  I R 52  Nr.  4 Rev.  14:  | 
o Marduk,  iLS-SA-at-ta  napli»  sei  immerdar 
gnädig!  (ina  Satta  würde  i-na  geschrieben 
sein).  Hierher  gehört  wohl  auch  ina  Sat 
(an  sich  aucli  Sad  lesbar)  in  der  Dauer 
d.  i.  während,  ina  Sat  nm-Si  während 
der  Nacht  Asnrh.  Sm.  98,  11.  ma  Sat 
(Var.,  s.  p.  331.  Sa-at ) M*i-Si  Sü-a-tu  Sa 
amftur(u)Si  während  jener  Nacht,  da  ich 
sie  angefleht  hatte  (batte  ein  Sohra  im 
Schlafe  ein  Traumgesicht)  123,  49.  bu- 
tuktum  Sa  ina  Sat  iiiu-Si  (—  MI.Ü.NA- 
kit)  Sur-dn-at  IVR  26,  ,8.,,,a.  Hiernach 
zu  ergänzen  K.  2008  Col.  IV  23:  [MI.tT. 
N)A=  Sat  mit-ii  Nachtdauer,  nächtlicher- 
weile. folgend  auf  mut-ta-at  mn-Si.  Zum 
Ideogr.  Ml  + Ü.NA  vgl.  kae&tu  S.  349  b.  j 
sattis&mi  ma ) Adv.  dauernd,  für* 
alle  Zeiten,  biitu  mandatn  helütia  Sat- i 
ti-Sam-ma  ukin  siruSnn  Asarh.  IV  37.  Sat- 
ti-Sam-ma  fortwährend  Asurb.  Sm.  317,  d. 
den  Tribnt  meiner  Herrschaft  Sat-ti-Sam 
In  ha-at-lu  legte  ich  ihm  auf  Sanh.  II  46 
( s.  S.  171a).  na-dun  eise  Sat-ti-Sam  eli- , 
Siam  nkttn  Khors.  67.  S<i-at-ti-sA-am  immer- 
fort Neb.  Grot.  III  16.  Tribut  legte  ich 
auf  Sat-ti-Sam-ma  la  na-par-ka-a  dauernd, 
unaufhörlich  (d.  h.  fiir  ewige  Zeiten)  V R 
4,109.  Sn-ti-Sa-am-ma  63,  48  b.  Ein  ganz 
gleichlautendes  Adv.  SaltiSamma  s.  tl.  Sattu 
(jO)  Jahr. 


II.  eu’u  ra.  Schaf,  Lamm,  gü-mah-he 
hit-ru-ti  Sii-’-e  (d.  i.  Su'e)  ma-m-ü-ti  ge- 
mästete Grossstierc,  fette  Schafe  (als 
Opfergabe)  Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311. 
432  ( ma-ru-ti) . wechselt  mit  git-mah-hr 
rabAti  LU.NITA^  ma-ru-ti  Lay.  34.  19. 
Für  LU  . NITA  s.  auch  immeru. 

I.  1.  Sg.  Prt.  eS’i  Pre.  iSe'i  Perm. 

Sr’i  1)  sehen,  schauen,  susö  la  Se-'a 
eine  Marsch  war  nicht  zu  sehen  Welt- 
schöpf. I.  6.  Sa  ,1“  Kingu  i-Sr-’-a  me-ki-Sv 
C|  iharri)  Weltschöpf.  IV.  66,  vgl.  me-bi- 
uS  tiämati  i-Se-'-am-ma  Weltschöpf.  11.(75). 
2)  sehen,  schauen  nach  jem.  oder  etw. 
4 h.  suchen.  König  Himmels  und  der 
Erde.  eS-’i-ka  as-hur-ka  IVR60,34a.  Se-'-i 
napSAte  suche,  erstrebe  das  Leben  NE 
XI  20.  3)  viell.  etw.  ersehen,  finden, 
wie  ( kl)  ina  pu/mr  HAiA  halAta  taS-{’-)A 
Var.  taS-'-mn  (2.  Prt.)  NE  XI  7;  oder 
Heil.  2. 

I 2 nach  etw.  sich  umsehen,  daher  1 
etw.  suchen.  iS-te-'-e-ma  midku  iSaru  er 
(Marduk)  suchte  einen  gerechten  Fürsten 

V R 35,  1 2.  ia-ti  aSarSn  lahiri  df-te-'-e-ma 
ich  suchte  seine  (des  Kanals  l alte  Stätte 
(und  leitete,  seinen  Wasserlanf  da  und 
dahin)  Nerigl.  II  3,  Nebukadnezar  mu- 
nS-te-'u-um  ha-la-tam  Neb.  Orot-  I 4.  K. 
4341  Col.  1 12:  (K]I . Kl  = Ai-tr-'n-u.  mit 
pa-a-nan  und  Im-'u-u  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Es  ist  dies  eigentlich  Inf.  II  2. 
ebenso  wie  Sute'A  II R 41, 8c. d:  Ü.K1  = 
re-tii  SA-te-’u-A  Weide,  Futter  suchen  (Z.  9: 
= retu  sahAni).  1)  etw.  sieh  ange- 
legen sein  lassen,  Sorge  für  etw. 
tragen,  auf  etw.  bedacht  sein,  a-na 
zultilu  6 . KU  . A AS-te-’-e-ma  i-ta-am  Uhb « 
Neb.  III  26.  aS-ra-ti-Sn  näml.  des  Son- 
nentempels) aS-te-’e  VR  62  Nr.  1,  17. 

I 3 etw.  im  Sinn  haben,  anf  etw.  sin- 
nen. iS-te-m-'a-a  limuttu  er  saun  auf  Böses 

V R 3,  79.  Teumraan  H-mut-tu  iS-te-m-'a-a 
•Sin  iS-te-ru-'a-Su  ittfite  (s.  S.  156  a)  linväti 
Asurb.  Sin.  118,  5.  H-mut-tii  iS-te-ni-’u-A 
Sn-nu  (Prs.,  — Kl . KI . NA -me/)  IVR  5. 
-%9b  (Subj.:  die  sieben  bösen  Götter), 
etw.  sich  angelegen  sein  lassen,  a- 
na-ktt  aS-rc-e-ki  aS-te-ni-'a-a  (Prt.)  Asnrh. 
Stil.  121,  33,  AS-ra-a-ti  ilu  AS-te-ni-e  (Prt.1 
Neb.  1 28,  parfu  reit  Atu  AS-te-ni-’a-a  ka- 
a-a-nam  Nerigl.  I 20.  i-na  ki-it-tim  u tni- 
Sa-ru  U-tean-’-t-Si-Ha-a-tbn  (nahm  er  sich 
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ihrer,  der  Schwarzköpfigen,  an)  V R 85.  i 
1 4.  Nebnkadnezar,  der  die  damgati  Babels 
und  Borsippas  beständig'  iS-te-iti-’n-ii  (Prs  i 
Neb.  I 1 7,  der  alakti  üütiiunu  iS-tt-iii-u-u  I 9. 

11  2 Inf.  site'ü , Sute'ü,  s.  bereits  u.  1 2.  j 

II.  sa’ü.  IIP  28, 44b. c;  33.69c.d: 

LUB.K1L  ==  Sa-’u-u,  mit  Su-ta-mu-u  nnd 
ii-tal-lu-n  Eine  Gruppe  bildend.  Viell.  ge- 
hört zu  ebendiesem  Verbum 

Hl  su’ü.  VR  21,  9a. b:  SA. SAR. 
SAR  ==  Sti-’n-u,  mit  Sa-aS-Sa-tu  nnd  maS- 
ka-dn  (s.  diese  Wörter)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. SA.  SAR.  SAR  anderwärts  = lubbu 
(S.  II.  nabi  und  subbü  (g.  I.  SCI/.  Beide 
Verba  fuhren  für  Su'ü  anf  eine  Bed.  wie 
fest  umscbliessen,  pressen,  hart  zu- 
setzen  u.  dgl. 

se’ü  (wohl  hee«er  als*’«)  wahrseh.  Freund, 
Geliebter,  Genosse  o.  dgl.,  Fein,  se’itu . 
Si’ittU  (auch  Sdtitu  ?),  tap-ru-ai  itti-ia  (du 
hast  mir  entfremdet)  Se-’a  Se-'i-tu  <>b" 
ahiita  ih^ru  tap-pu-u  ki-na-at-tn';,  IV  R 50. 
56b.  Sm.  1051:  [f]c-M-tw/i,  zwischen  m- 
ut-tum  und  ib-ru;  die  3 Synn.  fehlen.  VR 
39, 59. 60o.  d:  DAM  .TUR . DA  und  DAM 
KAS  = ih’-a-tii  (folgen  tappä,  tappattum ); 
das  assyr.  Duplikat  424  bietet,  nach 
meiner  Abschrift  wenigstens,  ffti], 

(K, ) sa’älu  Prt.  it’al  Imp.  Sa’al 
fragen,  mein  Herr  König  nach  Belieben 
liS-'a-al-Su-nu-tu  möge  sie  befragen  K.  82. 
28,  mein  Herr  König  liS-al-Sü  K.  498,  13, 
HS-iiI-Sh  K.  11,  28.  Snlintt  Sdälu  8.  U.  Sultnii. 
athtuui  Sd-'-al  K.  483,  9,  vgl.  a-na  man-iii 
la-aS-al  wen  soll  ich  fragen?  Z.  12,  auteln 
...  ta-aSatl-Sü  Z.  14.  Als  Permansivform 
eines  St.  bst®  wird  wohl  zu  gelten  haben 
Sa-'-il  Sa-’-il,  ina  irSi  Sa-’-il,  ina  küsse  Sa-’-il 
n.  s.  w.  IV  R 51,  48- 59b.  52,  1— 13b, 
aber  was  ist  die  Red.?  beachte  52.  6b: 
iwr  ildni  Sa  Same  parakke  Sa  knklnri 
Sa-'-il.  — Zu  welchem  Stamme  (bxo,  b’ü. 
b'C?i  gehört  Se  296:  TAG  (/„-...,)  = Sa-{ 
rt-lam  ? 

12  1)  fragen.  a-sn-’a-al-Su  K.  507,  9. 
2)  sich  fragen,  tiiie  m*‘  Aribi  iste-en  a-na 
iStrsn  iS-la-(na-)’-a-liiin  a-fcn-meS  die  Be- 
wohner Arabien»  fragten  sich  gegenseitig, 
einer  den  andern  V R 9,  69.  3)  sich  be- 
fragen i.  S.  v.:  mit  sich  zu  Rathe 
gehen,  dann  (ganz  wie  malahi)  einen 
Rathachlnss  fassen,  eine  Entschei- 


dung fällen,  ht-ul  Si-ta-al-Su  (Imp.)  sieh 
darein,  entscheide  für  ihn  (triff  eine  ihm 
günstige  Entscheidung?)  IV R 54,  6.  8b. 
Daher  Part.  mnStnht , midtähi  (wie  mdliht, 
mdlik  milk!)  der  die  Entscheidung  fällt, 
Entscheider.  Nusku,  der  Träger  des  glän- 
zenden Scepters,  Uu  mul-ta-hi  Salm.  Ob. 
12,  be-limt  rnnS-ta-lum  (=  SÄ . KUS. (’  d.  i. 
SA)  mdlil  <niHi  Sa  ildni  rahüti,  Nusku 
mnStälum  etc.  IV  R 26.  30  vgl.  31. 

32  a,  o Samas  muSda-i-hnn  In  da-a-tim 
unbestechlicher  Entscheider  60.31a,  Mar- 
duk  rubü  muS-ta-lum  48,  26a.  o Gilga- 
megch  mbii  muS-ta-lu  rab-hu  Sa  niSe  Sm. 
1371  Obv.  2.  IStdrSn  muSdal-tum  (=  SA . 
KUS.Ü  d.  i.  SA)  seine.  Istar,  die  (sonst, 
in  seinem,  des  Menschen,  Leben)  die  Ent- 
scheidung fuhrt  (hat  sich  abseits  nieder- 
gelassen) IV  R 7,  ,2'1:,a.  Nebnkadnezar 
mu-nS-ta-lam  Neb.  I 7.  Neb.  Grot.  I 4.  da- 
a-a-na  muS-ta-lum  Sa  di-in  me-Sa-ri  i-di-na 
der  Richter,  der  Entscheider,  der  in  Ge- 
rechtigkeit richtet  K.  3474  Col.  II  29. 

13  Prt.7?torW«/sich  fragen,  s.  u.  I 2. 

II  1 heftig  verlangen  nach  etw.. 
etw.  heischen  (vgl.  taSiltn),  dann  for- 
dern, in  Verb,  mit  kakke : seine  Waffen 
posrrre,  aufrufen.  mir  gegenüber 
hatten  sie  sich  in  Schlachtordnung  ge- 
stellt (Perm.),  n-Sa-’a-lu  kakke-Su-tm  auf- 
rnfend  ihre  Waffen  Sanh.  II  77  f.  sie 
traten  mir  in  den  Weg  (Perm.),  ti-Sa-a- 
ln  kakke-Sn-itn  V 49,  — d-Sal-hi  kakke-Su-tm 
IHR  15  Col.  I 19.  Teumman  idkn  um- 
iitdnSu  iksitra  tahdzu  n-Sa-'-a-la  kakke-Sa 
Asurb.  Sm.  122,  43.  h Haiti  Sa  tahAzi  n- 
Sa-’a-(a  )lu  Sti-ntt  kakl <:-.fu-\mi ) Wel tschüpf. 
IV.  92. 

situltu  (Form  wie  mitluktu,  also  eig. 
Sit' alt u)  gleichbed.  mit  milktt:  1)  Be- 
rat hu ng  und  Ergebnis»  derselben:  Ent- 
scheidung. he-htm  (Voc.)  a-Sar  Si-tid-ti 
(=  ÄS.  TE.  BA)  la  [trr-rn-nh]  Sm.  526, 
**20.  Upsnkkennaku  ('s.  S.  119b)  Sit-bat 
Si-tul-ti  ildni rabüti I V R 56, 17b.  2)  Ü b e r - 
legung,  Rath,  Einsicht.,  hin  uzni  ni- 
kilti  Sa  uSatlma  mhü  llSI-nhneki  i-na  Si- 
tul-ti  ram-m-ia  (und  mit  eigener  Über- 
legung, eigenem  Nachdenken)  ana  ejieS 
Sipri  Suatu  . ..  am-tal-lik  Sanh.  Knj.  4,  21. 
VR  17.  6c.  d-,  ® 84  Col.  IV  9:  AD. MAR 
= Shtul-timi,  mit  leimt,  müht,  taSimtum 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  vgl. 
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AD. GAR  = maldku  (g.  d.).  V R 16,  1 b: 
[AD. MAR]  = Ü-tiJ-tum  (folgt  ta-Sim-tum ); 
die  Ergänzung  der  linken  Spalte  gemäss 
der  Unterschrift  des  Duplikats  Rtn.  2.  III. 


’i-il  ir-bi-i  syn.  mdrat^i  ].  Z.  19:  Sa- 
’i-il  thli  syn.  mar  >[  ]. 

3^4^  ielabu,  sölibu  m. Fuchs.  Ideogr. 
LUH.A.  Se-U-bn  (=LUB.A,  EME.SAL) 


taailtu  (taSiltu,  von  b«E  II  1 heftig, 
dringend  nach  etw.  verlangen)  PI.  taii- 
läti  1)  Lust,  volupta»-,  auch  Wonne. 
deliciae.  Sii-bat  hi-da-te'i-Sü-nu  tnu-Sab  la- 
si-il-ti-St't-mi  eine  Stätte  ihrer  (Anus  und 
Rammans)  Freude,  eine  Wohnstatt  ihrer 
Lust  Tig.  VII  92.  Esagila.  der  Palast 
Himmels  und  der  Erde,  h't-ba-at  ta-Si-la- 
ii-tnn  die  Stätte  der  Wonne  V R 34  Col. 

I 47.  bei  Schmaus  und  Gastmahl  im« 
paMAr  ta-ü-la-a-ti  an  Schüsseln  der  Lust 
(des  Appetits)  d.  h.  an  genussreichen, 
appetitlichen  Schüsseln  (liess  ich  sie  im 
Palast  Platz  nehmen)  Asarh.  VI  36;  vgl. 
ina  paSSür  takne  VE  3,  90.  2)  Lust- 
barkeit, Freudenfest, Festmahl  u.ä. 
tu-Si-il-tu  ina  ekalliSu  aiht-un  Asurn.  111  82,  i 
ta-Si-ü-tu  ina  ekaUdte-Su  lu  aS-hm  Salm. 
Mo.  Rev.  80.  ta-Sil-la-ii-na  ai-ktm  ihr  (der 
Paläste)  Freudenfest  veranstaltete  ich 
(vom  Einweihnngsfest)  Sarg.  Stier.-Inschr. 
99.  — VR  31,  24e.  f:  [ ]NI  = ta- 
Sil-ti  fii-du-ti  Lust,  Freude:  das  Ideogr. 
viel!,  zu  ergänzen  gemäss  IV  R 13,  ,#/21a: 
hiti  in  ta-SH-tn  (=  KA.NI)  um-....  (dem 
Hause  voller  Lust?). 

sa(’)ilu.  sailtu,  urspr.  wohl,  da  Sailht 
gemäss  VR  13  nicht  das  Fern,  zu  Sailu : 
sein  kann,  Sa  ’ilu  oder  sa  ’iltu  1)  ein 
Bernfsname,  näher  eine  Magier- 
klasse  (neben  hdrd  und  dSipu  bez.  maS- 
vmjhi  genannt  ),  wörtlich  Herr  des  Bannes, 
Banner  (Teufelsbanner).  S.  für  ’ilu,  ihn 
S.  2 a.  ia-i-Iu  (**=  EN  . ME . LI)  1 \ R 22 
Nr.  2,  s.  für  diese  Stelle  u.  a.  m„ 
an  welchen  Mi  tu  mit  dem  Ideogr.  nmi‘ 
EN  . ME . LI  geschrieben  ist,  u.  maSSak-ht, 
muSSakku  und  s.  ferner  VR13, 48— 51c.d: 

| ) LI  = M-klu,  EN. ME. LI,  [FJA]R? 

RA  . ÄS  und  AM&L . MA  = Sn-il-tu.  2) 
übertragen:  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  zu  der  ideographisch  durch  IJU. 
BÜt  d.  i.  drilm  ( eribu ) Heuschrecke  be- 
zeichneten  Klasse  von  Thieren  gehörig 
II R 5,  10c.d:  IJU . BÜt . EN  . ME  . LI  = 
Sn-  -i-lwn,  Z.  1 1 : „ ek-li  (=  A . SA . GA). 
Beide  Ideogrr.  nach  einander  auch  K.  4373 
Col.  I 10.  11,  wo  a-du-dUu  (s.  d.i  zu  ent- 
sprechen scheint.  K.  4373  Col.  118:  Sa- 


zib-bat-tu  imltmaiiir  I V R 1 l,4  V16a.  K.4346 
Col.  I 15:  I^.GE^TIN.LUB.  A = kn- 
ra-an  (Wein)  Se-li-bi  >"m karäit  Selibi 
(LUB.A)  auch  K.  4187  (zweimal,  das 
1 . Mal  mit  dem  Syn. tam  Sa-mi ....).  LUB . A 
d.  i.  Selibu  auch  II  R 49  Nr.  4,  42.  ® 51 
Col.  I 49.  50:  ] LUB  . A = Se-Ibbu, 

]^J  = „ Sn  nml1  sahri. 
selabis  wie  ein  Fuchs.  Sc-hvbiS 
(floh  er)  III R 15  Col.  II  16. 

I>rs-  “fco  (vgl.  ibel  Prs.  von  b»,2 
'S.  162b),  Imp.  Sen  den  Schuh,  die  San- 
dale an  (ihm,  ina)  den  Fuss  binden.  Wohl 
denominativ.  Se-e-ni  u-na  (V.  ina)  Sepi 
(NER3)-*/!  In  ta-Se-ni  \ie  vermuthe  ich 
statt  3(4 , Haupt)  den  Schuh  thust  du 
nicht  mehr  an  deinen  Fuss  K.  2774  Col. 

I 22  nebst  Duplikaten  (NE  XII).  Se-t-nn 
(=  SU  . E . StR)  ana  ge-pt-iu-nu  Se-in-ma 
(=  Ü mu-un-ni-in- Y)  81,  7— 1,  98  Col.  III 
4 f.  Zum  Ideogr.  ) d.  L DIs  oder  rich- 
tiger GE  vgl.  u.  medilu (bist,) und  napraku. 

senu  f.  Schuh,  Sandale  (von Leder). 
Ideogr.  SU.  E.  SÖt  oder  SIR  d.i.  Strassen- 
leder  (SU  = maSht,  E.SIR  = euku,  s.  d. i. 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  auch  u.  III.  !Ut2. 
Se-e-nu  (=  SU  . E . SIR  Var.  SIR)  la-bir- 
tum  me-ti-nt  (=  SU  . E . SÜD  pn-ar-  u 
K.  246  Col.  I 64.  lü  Saknäti  gt-e-ni  Sri 
du-ttr  da-a-pi  du  sollst  Schuhe  anlegen  für 
die  Dauer  der  Ewigkeit  IV  R 56,  53  b. 
II R 34  Nr.  3,  46:  Sc-nn  magak  pari  San- 
dale aus  Maulthierhaut;  Syn.  endete  auf 
...Sa-lum:  vorhergeht  n-Su-tum  Zügel.  83, 
1-18,1330  Col.  120:  SÜ.KÄT.Sü.KÄT 
(MI>)  = Se-e-nu.  VR  28,  82a.  b:  Se-e-nu 
syn.  i m-ku'i  es  ist  in  der  Tliat  sehr  frag- 
lich, ob  unku  (s.  d.)  Syn.  der  Z.  75 — 85  a 
genannten  Wörter  ist,  ihre  Bed.  wird  da- 
rum wesentlich  von  Senn  aus  zu  ermitteln 
sein.  Beachte  dass  Z.  86  b na-ma-rurn  .eben- 
falls aus  Leder,  s.  u.  IÜ.  ~)TSS* ' folgt 

1.^2)  (St,)  siru,  auch  söru  Fle.isch. 
Ideogr.  UZU,  s.  hierfür  u.  Siru  Orakel 
1)  Fleisch.  für  ihren  Hunger  UZU ^ 
das  Fleisch  ihrer  Söhne  und  Töchter 
assen  sie  (ehdu)  VR  4,  44.  »u-e  Si-i-ri 
Fleischbrühe  NE  17,44;  tne-e  ie-e-ri  19,39. 
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A"  UZU  d.  i.  me  Uri  VR  61  Col.  V 15. 
2)  Leib,  Körper,  auch  im  Plnr.  ge- 
bräuchlich, wie  denn  .ftre  auch  die  Glie- 
der des  Körpers  bedeutet,  wesshalb 
*"  Detern,  vor  den  Gliedern  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers,  die  Göttin 
Gnla  mu-trba-at  fi-ri-ia  die  meinen  Leib 
gesund  erhält  Neb.  IV  53.  tu- ab  firi 
(geschr.  UZU)  oder  Sire  Gesunderhaltung 
' Gesundheit ) des  Leibes  s.  u.  II  1. 
xi-i-ri  täbanni  g.  gleichfalls  U.  2^0.  ti-ib-bi 
UZU . UZU-ta  d.  i.  fire-kt  erhalte  gesund 
meinen  Leib  VR34  Col.  III  46.  UZU^- 
fu-nu  ii-bat-tik  ihre  Gliedmassen  schnitt  j 
ich  ab  d.  h.  ich  verstümmelte  sie  Asurn.  I 
1 92.  Her  Plur,  firäni  „Glieder1-  dürft»' 
vorliegen  NE  72,  29:  fi-ir-a-ui-ia  mseata 
nrn-dal-li.  naküm  fa  ii-i-ri  labschneiden, 
von  einem  Körperglied?)  s.  u.  02:.  «<»•/- 
bi-bn  fa  UZU  s.  u.  233.  3)  Fleisch  und 
Blut,  Blntsangehöriger.  ü-su-ur  i<- 
•-rt-hi  ki-in-ni  bi-ir-'i-ia  (s.  pir'ti ) V R 34 
Col.  III  47.  fi-ir-Sti (=  NU.NU-ne)  K.245 
Col.  III  23;  vorhergeht  bitn  xit  libbi,  folgt 
‘lamu.sn.  fe-ir-ru  Sylt.  VOU  bi-ix-rn  II R 29, 
61  e.  f dürft«  sicher  eins  sein  mit  Serru 
klein,  Kind,  s.  d. 

II.  (x:l)  seru  Morgen  opp.  lilntu  ! 

Abend.  PI.  iereti.  fe-rim  u li-lri-n-ti  mor- 
gens und  abends  s.  u.  lilAtn  ina  j 

fe-rim  am  Morgen  (opp.  ina  urrtt,  ina  tam- 
bdti  etc.)  IIIR  55,  49b.  Iftdr  i-lat  fi-inr- 
tan  ana-ht,  Iftdr  i-lat  Se-ri-e-ti  (=  UD.  ; 
ZAL.LA,  EME.SAL)  ana-ht  Sin.  954 
Obv.  39/J0 : die  Göttin  der  Morgen  oder , 
besser  des  Morgens  (iereti  also  wie  lilätu  I 
auch  in  der  Pluralform  mit  Sing.-Bed,  1, , 
beachte  ina  fe-ri-e-ti  am  Morgen  III  R 52. 
50a.  57  Nr.  7. 15.  Znm  Ideogr. UD.ZAL. 
LA  vgl.  nddazaUü , ttrru  und  namäru. 
mim  mit  fe-(e-)ri  ina  numäri  s.  u.  mumm, 
mim  mit  (S.  419a).  V R 24,  2— 4c.  d 28, 

37.38  a.  b:  fr-e-ri  syn  fr-hi-ri  i alter  Schreib- 
fehler für  fe-’-ri?),  na-ma-rti  und  mu-ft’t- 
tna  (zu  fassen  ats  fitm-fd-ma  unter  Ver- 
gleichung von  Stellen  wie  HR  43,  18. 
19b?  oder  ist  an  II.  neu  zu  erinnern?). 
K.  2008  Col.  IV  31 : ID  . TIK . ZI . GA  = 
fe-e-rtt.  ina  fe-e-ri  (ID.  TIK  . ZI . GA)  la- 
am  Santa*  a-si-e  IV  R 3,  a.  Zn  eben- 
diesem St.  "ix,©  würde  gehören 

si'aru.  siäru,  wenn  der  Präpositional- 
ausdruck  ina  fi(’)äri,  iffidri.  wie  es 


scheint,  morgen  bedeutet,  umu  anntu 
1 heute)  Id  (äba  ana  aldki  ina  fi-'a-a-ri 
(morgen?)  allak  K.  167,  21.  ta-as-di-e-ri 
ina  fi-a-ri  K.  493,  15.  if-fi-a-ri  ade  lif- 
hmü  K.  572,  16.  Vgl.  auch  a-na  Ü-ia- 
a-ri  epui  (thue  es  für  morgen?)  K.  21,  8. 
Dann  gehören  aber  ebenfalls  hierher  die 
Stellen  K.  618.  26:  nm-fit  tal  ti-mr  fi-a-ri 
nn-bal-te,  sowie  HI  R 66  Obv.  lOd:  um 
’i-tite  ie-ir-ti  nu-bat-te  (sollst  du  den  Namen 
der  Götter  anrufen). 

III.  (X,)  säru  Wind.  Ideogr.  IM. 
S°  290:  IM  (mm)  — fa-a-rnm.  Sd  93:  ME. 
IR  = IM  = fa-a-rmn.  VR  21,  15g.  h: 
IM  (/«)  = fa-a-ri.  das  Vergehen,  das  ich 
begangen,  fa-a-ru  (=  IM,  EME.SAL) 
lit-bal  entführe  der  Wind  IV  R 10, 41  ,.,b. 
ta-ui-hi-in  lit-ba-lu  xi-bit  fdre  (IM.HI.A) 
59  Nr.  2,13  b.  fa-a-re  (=IM)  lim-na-tttm, 

’i-mn  np-pii-tum  IV  R 1 ff.  Col.  II 
Sehr  hänflg  steht  fa-a-ru,  Sdrn  (geschr. 
IM),  Iri-ma  fa-a-ri,  fdre  ir-hit-ti  in  Verb, 
mit  dem  Verbtim  p'r.  s.  d. : an  allen  dort 
zitierten  „bilingnenJ  Stellen  entspricht 
das  Ideogr.  IM  bez.  IM^,  ki-ma  fa-a-ri 
(=  IM,  EME.SAL)  auch  IVIi  9,  6,'fi2a. 
itt-ttur  fa-a-ri  ( = IM ) s.  n.  SS*  (Qal).  S°  2 1 0 : 
I.fL (//-//)  = fa-a-\ru\,  VR  39, 63e.f:  LII, . 
LÄ  ==  fa-a-ri-,  zum  Ideogr.  vgl.  zakiku nnd 
Ulm  1IR38.21  g.h;  VR20,51e.f:  PA. PA 
(lies  SIG.SIG)  = fa-a-rti  (dessgl.  = me- 
liu-u , zakiku,  fahtmmatu  und  faharratu). 
Für  IM,  fa-(a-)ru  s.  auch  n.  r2C.  Him- 
melsrich tun g, Himmelsgegend,  a-na 
ir-hit-ti  fa-a-rc  nach  den  vier  Winden  d.  i. 
Himmelsgegenden  Khors.  164.  ich  liess 
hinaus  (alle  bei  mir  im  Schiff  lietindlichen 
Lebewesen)  a-na  irbitti  fdre  (4  IM^O  NE 
XI  147.  milirit  4 fdre  Sarg.  Stier-Inschr. 
82,  wofür  Cyl.  66:  nührit  ft  fdre. 

IV.  ”1^^*  (X,)  särtu  st.  cstr.  fdrat  a)  be- 
haart e Haut  des  Menschen.  Ideogr.: 
MUNSUB,  s.  Sb  1 Obv.  Col.  HI  19: 

<^£2$  [mu-xsan-u/)  ■ — - far-tmu. 
Vgl.  für  dieses  Ideogr.  u.  kimmatn.  be- 
deckt war(?)  far-ta  ka-ht  zn-um-ri-fn  mit 
behaarter  Haut  (Haaren)  sein  ganzer  Leib 
NE  8,  36  ( pi-re-tu).  fa-rat  zu-ttm-ri  be- 
haarte Haut  des  Körpers  (das  Ganze  = 
MUNSUB. SU)  fü-zu-uz-zu  [uhtUn 
lumm 1 die  der  böse  Utukku  weggenom- 
men hat  K.  246  Col.  I 6.  fa  rafriftt 
Ihnmt  fa-rat  zu-um-ri-iti  (das  Ganze  — 


Digitized  by  Google 


■'»t?  636  X3B 


der,  dem  der 

böse  r.  die  Leibeshant  abgerissen  hat’VR 
50, 51  ä j a;  ebendieses  Ideogr.,  mit  Determ. 
SU  d.  i.  m"‘"*  versehen , anderwärts  = 
Aappartu  Ziegenbockfell  (für  das  Ideogr. 

das  hier  mit  JMTfe  d.  i. 
StG  wechselt,  vgl.  träfe).  b)  Haarpelz, 
haariges  Fell  des  Thieres.  Ideogr. 
StG  (anch  = Aipdtu , s.  d.).  Aa-rat  ti-ni-ki 
und  Aa-rat  bu-bal-ti  (Ad rat  beidemal  = 
StG)  IV  R 5,  »f/j4f.C,  la-rat  (=  StG)  li- 1 
ui-ki  3,  a.  3b,  s.  n.  nntbt  und  buhadu.' 

v.  TKtfrt»,?)  äertu  st.  cstr.  Aerit  f.  1 ) 
Sünde.  M issethat.  Ideogr.  NAM.TAG. 
GA  ( auch  ==  amu,  aunu).  ul  t-di  Ser-ti  Ui 
ul  i-di  ni-nit  lAtäri  IVR  51,  34a.  murfi 
ta-itt-fai  dr-ni  Ser-ti  ljab-la-ti  Iji-ti-ti  IV  R 7.  8 
s.  u.  tänthu  (L  n;x).  Se-rit-su  lit-ta-bi-ik 
seine  Sünde  werde  vergeben  IVR  8, 11a. 
Marduk-Sitm-ibni  ....  e-me-is-nu  Marduk : 
Ae-ir-ta-Au  rabi-tu  den  M.  liess  Marduk 
büssen  sein  grosses  Vergehen  Asnrb.  Sm. 
105,  68.  ie-ir-ta  (=  NAH. TAG. GA) 
K.  224  K.  2378.  VR  20,  3e.f:  NAil. 
TAG . G A = Ser-tu  (vorhergeht  an-nu-twi?). 
2)  Strafe  (vgl.  atmu).  liAtapAif)  Aer-ta-ka 
ka-bit-tu  möge  er  sich  zu  Gunsten  mil- 
dern deine  schwere  Strafe  IVR  54.  3b; 
vgl.  annu  kabtu  S.  102b.  deinen  Knecht 
Sü-ut-bi-ma  Ser-tuk-ka  gieb  frei,  lasse  los 
von  (eig.  lass  entkommen  aus)  deiner 
Strafe  ibid.  Z.  42  a.  — An  dieses  Subst. 
Sertu  mögen  ans  praktischen  Gründen 
alle  gleichlautenden  Substt.  Seiiu,  Sertu 
angeschlossen  werden: 

sertU  (Sertu?).  der  Gott  Papsukal  wird 
als  Gott  Sa  Ae-ir-ti  theils  PAP.  GAL  j 
theils  “m ga. AN.  1)U  und  «“GA. AN. GUI 
geschrieben,  III  R 67,  57.  50.  60c.  d.  — ! 
i-tia  ii-tne  Ae-ir-ti  nu-bat-te  III  R 66  Obv. 
lOd  8.  U.  Afärti  (II.  IXE |.  — SeriAar?)-ti\ 
opp.  ra-bi-ti  Gen.  IVR  51, 39a.  — Sar(Srr, 
Air?)-tü  (=■  GlR.GAL)  ittananbif  at-ka-ru 
rl-liS  Sti-pu  IVR  25,  5#/5|b;  das  Ideogr. 
anderwärts  — namjaru  Schwert. 

Prt.  iASt  Prs.  iSet  (wie  i hei)  flieh! 
einer  Sache  entziehen,  entrinnen,  la 
f-tji  la  a-Se-k  ahi  la  addd  VR  64.  38a. 
die  Leute,  die  la-pa-an  uikie  patri  parzilli 
snnki  bubuti  etc.  i-Se-tu-u-ni  4.  60,  die  Übri- 
gen Bewohner  Ad  ina  Siliti  SakkaAti  u nib- 
reti  i-Se-tn-u-ni  4,  04.  hie-ti  ina  nak-ri  er 


wird  dem  Feinde  entrinnen  K.  1282  Rev. 
20.  Als  Grundbed.  würde  „zn  Grunde 
gehen“  (vgl.  baldku)  nnd  als  mittlerer 
Radikal  X,  anznnehnien  sein,  falls  zu 
ebendiesem  Stamme  gehört 

setu  f.  Netz,  Fallstrick,  Schlinge 
U Radikal?  nichtFemininendung?).  Ideogr. 
SA.  Se-e-tü  iü-par-m-ur-tü  oder  ta-pa-ru 
(=  SA.  PAR)  IVR  26,  2-.ila.  der  kbna 
Se-r-ti  ukattnnu  karradu  (Vorhergeht:  kima 
lju-ha-ri,  folgt:  kima  AuAkalli,  giSparri 1 
50,  47d.  K.  242  CoL  1 13:  IiJ.SA.PÄR 
= gn-pa-ru  syn.  Se-e-han.  Folgt  Z.  14: 
Actum  Aa  ““"HU. KAK  (8.  III.  aftu),  wo- 
rauf Z.  15—23  Aetum  als  Syn.  genannt 
ist  von  (15)  mulirru,  (16)  muttabbiltum, 
(17)  Salbu , (18)  munahlpptum , (19)  pa- 
ka-tum,  (20)  SuparruAtum,  (21)  ka-Äit(?)- 
tum,  (22)  pasuttum,  (23)  Aalhui  s.  u.  diesen 
Wörtern.  Für  Se-e-ttau  Aa  ““"SÜ . HA  Syn 
von  sannu  s.  d.  II R 34  Nr.  3,  29.  30 : 
SA  d.  i.  Aetum  Aa  ifxuri  Syn.  von  wu-tir- 
tmn  und  a-hu. 

aebü  Prt..  Mi  Prs.  iAebbi  satt  sein 
oder  werden,  sich  sättigen,  mit  Ac.c. 
dessen  wovon  man  satt  wird,  womit  man 
Bich  sättigt.  ul-tu  iS-bu-uu  lada-Sa  ( näml.  der 
Uchat)NE  1 1 , 22.  derHausbesitzer  LA  d.  i. 
lald-An  ul  i-Aeb-bi  wird  sich  an  seiner  (des 
Hauses)  Fülle  (oder  Pracht)  nicht  sät- 
tigen K.  196  Obv.  CoL  I 3.  Für  Sebü  {liS-bi, 
l.Prek.  Sg.  Iti-uS-bu-a,  lu-uA-bi-im,  auch  /«- 
uA-bu  Nerigl.  11  34)  in  Verb,  mit  lalü  s.d. 
Ebenso  s.  für  Aebü  in  Verb,  mit  bu'drn  (liS-bi, 
US-ha-a,  U-iA-ba-a ) und  littutu  St.  nb“  (/«- 
uA-ba-a,  Inf.  Se-bi-e)  diese  Substt.  süku  Sa 
la-la-a  \l\a  aS-bu-d  (=NU  .GE. GE.  KME. 
.SAD  IVR  28*  Nr.  4,  fi9/,0b;  vgl.  n.  IV 1 
maharka  namriA  ataüuka  ht-uA-bi  möge  ich 
mich  damit  sättigen,  vor  dir  (o  Marduk 
heiter  zu  wandeln  IV  R 21  * Nr.  1 (C)  Rev. 
Col.  III  18.  i-Seb-ba-a-ina  iSannanä  ila-Sm 
werden  sie  (die  apdti,  s.  S.  111b)  satt, 
so  kommen  sie  ihrem  Gotte  gleich  IV  R 
60*  C,  25  (opp.  immu.cänui  immd  SalamtaSl 

I 2 dass,  bariüti  ie-sab-bu  die  Hungri- 
gen sind  satt  geworden  K.  183,  27. 

13  dass,  bada-lu  iS-te-ui-ib-bi  mit  Leben 
wurde  er  gesättigt  VR  31,  26 f. 

II  1 sättigen.  St-lz-bu  la  tt-Sabdm-u 
ka-ra-Si-Att-nu  (V.  ka-rar-sun)  sie  sättigten 
nicht  mit  Milch  ihren  Leib  VR  9.  67 
(vgl.  u.  pj").  M-hu-tn  ht-tu-tn  fl  “Hfl  ytirr? 
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btlia  lu-Snb-bi-ä  mit  Alter  und  Nachkom- 
menschaft mögen  sie  (die  Götter!  sättigen 
den  König,  meinen  Herrn  K.  538,  13. 

IV 1 gesättigt  werden,  eine  Frucht 
{enbu)  ...  Sa  ima  nnphtsi  ttsmn  lada-Sn 
hi  rS-Se-hn-u  | = NU.GE.GE,  EME.SAL) 
prächtig  zum  Anselien,  von  deren  Fülle 
aber  man  sich  nicht  sättigt  IVR 9, 
vgl.  n.  Qal. 

nisbü  Sättigung,  Sattwerden, 
reichliche  Menge,  istii  ine  niS-bi-c  V R 8, 
119.  ti-u-n-tu  nis-bi-e  Sarg.  Cyl.  39. 

nigbütu  dass,  iStanatti  (sie  trank) 
bez.  laltaualti  (Fern.,  du  trankest)  dn-mi 
niS-bu-ti  Sä  n-me-Ut-ti  IV  R 5(1,  39.  43  b. 

sabäbu  brennen,  gleichbed.  mit 
Sornü.  K.  4362  Col.  III  12:  SÜ.RU.UZ 
= Sa-bn-htt ; dem  gleichen  Ideogr.  ent- 1 
spricht  auch  l'ubbubu  unil  hamäiu.  V R ' 
19,  26 a.  b in  Zusammenhalt  mit  II  R 34, 
14c. d:  Sl  . 1JU.IZ  = Sn-mu-n  Sn  Sn - 
bo-n-bi. 

sabbu  leuchtend,  glänzend,  hell. 
76,  4—13  M.  Obv.  (wonach  IVR  23,  13h 
zn  ergänzen):  Sab-bu,  eines  der  Äquiva- 
lente vonUD.KA.BAR  (neben  xiparru,  '■ 
eUu.  ebbu,  namru  u.  s.  f.). 

sibbatu?  K.  4361  Col.  I 9:  NE. TAB. 
TAR.RI  = Si-but  iiäti,  mit  kibbnt  iiäti  I 
und  -i] -Snb-btit  iiäti  Eine  Gruppe  bildend. 

aibtibu  Glanz  o.  ä.  Si-bu-bu  syn.  Sa- 
rüru  8.  d. 

sabbu  (pp?).  Sb  218:  SAR  = 
Snb-bn  (Z.  219:  = Saräimi). 

sibbu  G u r tel.  Sib-bu  "l*""  TU  (Kleidungs- 
stück der  frnbläti  d.  i.  Taille  der  Göttin 
Istar;  Höllen!'.  Obv.  54.  55.  Rev.  41.  /»«für 
Sib-bi  Ipiräsi  goldener  Gürteldolch  Sanh 
V 72,  pafräti  Sib-bi  huräxi  btxpi  Sä  Lahläii- 
Su-nii  VI  5.  S°  19:  MIR  = Sib-bu.  Sb  1 
Obv.  Col.  II  17:  MIR  (p«].,v)  = Si-ib-hii. 
K.  4362  Col.  III  13.  14:  A.GE  und  MIR 


' “ ZI  (wi  81  geschrieben  wird  als  na-ai-ifc 
Sa-bu-ti  (PInr.);  folgen:  mubnl/ä  n-n-hi. 
j ntUib  rtu/ijL 

I 2 überwältigen,  erstürmen  o.  ä. 
i die  Stadt  n-xi-bi  (=  nitabi)  nk-ta-Sad  Salm. 

Mo.  Obv.  16.  24.  34.  Rev.  2. 19. 64.  Sams. 
I\  20,  die  Stadt  n-si-bi akSu-ud  Var.  aktaSa- 
| nd  Asurn.  I 107.  II  55,  asbbi  aktnSn-ud 
Asnrn.  I 115.  die  Gebirgsspitzen  a-xi-hi 
nktnSn-nd  Asurn.  II  17,  die  Bergspitze 
e-si-bi  (stürmte  ich)  Salm.  Balaw.  III  5. 

II  1 viell.  überwältigen,  vernich- 
ten. Berl.  Vokab.  III  1.  3:  SAG  (,*.nr) 
SUR  und  SUH  (m-ns  „)  SÜH  = Suuib-bu-u, 
Z.  5:  ME.LI.SÜH.SÜIJ  = ä-S, 

Z.  6:  Ü . ? SÜH . S U H = ü-Sab-bn-ka.  Ein 
Stamm  II 2 liegt  vor  in  Z.  2 und  4:  SAG  . 
SUR . SU . SU  und  SÜIJ . SÜH  . SUR . RA 
= xii-tr-ba-an-ni.  Das  Zeichen  SÜIJ.  neu- 

babyl.  dürfte  mit  den  für  esä 

(S.  143a)  gebmuchten  assyr.  Zeichen 
eins  sein. 

SUbÜ  ein  best.  Edelstein.  Sa  sü-hu-ti 
Sä-bi-i  (=  ZA . SIJIJ,  lies  SUB,  s.  unten) 
Snk-na-ät  (von  der  Göttin  Istar)  Sm.  954 
Obv.  Ib20.  j ab-nn]  mimte  . . "^"‘Su-bu-ä 
(=  '"'"-ZA. SUH)  GAL"  d.  i.  doch  wohl 
rahäte  IVR  18*  Nr.  3 Rev.  Col.  IV  ls/|G. 
«84  Col.  IV  1 q Frgm.  Rm.:  TAK  ode'r 
'"""ZA . SUIJ  = Sä-bu-u,  mit  a-a-ni-bu 
(s.  d.)  und  ki-bal-tum  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Das  Ideogr.  ‘"'""ZA  . SUH,  welches 
V R 22,  1 7 a.  b die  Glosse  Stt-ba  zu  haben 
scheint,  findet  sich  auch  in  der  durch 
nbtni  ni-xik-ti  el-mr-Sn  wiedergegebeneu 
Zeichengnippe  TAK. ZA. SUH. SUD. UD. 
ÄG  IVR  1 8'  Nr.  3 Rev.  Col.’ IV  % (s.  u. 
elmeSu):  TAK  bez.  "'""ZA.SUII  bed.  hier- 
nach viell.  ursprünglich  ahan  uixikti  und 
bezeichnet  wie  den  elmeSu  so  auch  den 
xabä  als  Edelstein,  glänzenden  Stein  x«r 
iloyip-,  s.  auch  u.  ei/jm  und  beachte 


= Sib-bu. 

."I2&'  sabü  viel!  niederdrücken,  be- 
drücken, überwältigen.  K.  4361  Col. 
II  3:  GAB (<tn)  — htnähi  (s.  n.  p;p)  Sa 
(i.  8.  v.)  Xti-bi-e ; das  näml.  Ideogr.  sonst 
= daku  und  hibäntt.  Das  Part.  Sabü  Be- 
drücker, Angreifer,  Feind  dürfte  vorliegeu 
in  A-n  ibnrSäbü  (Sä-bu-wn'i, ,,).  dem  Namen 
der  Hatiptstrasse  Babylons,  s.  u.  "QK, . 
Ferner  K.  2107  Obv.  18,  wonach  Marduk 


weiter  noch  K.  4337  Col.  III  11:  A 
(hi-Se)  ZA. SUH  (d.  i.  heller  Kanal?)  — 
nur  ,,uDn'äti  Tammuzkanal  sowie  K. 
4629:  ,V“X  Sa  pa-ni  ha-ntt-n , wo  bauii 
hell,  glänzend  = ZA.SUH.BA  d.  i. 
SUB . BA. 

[222*  P*'8-  iSabbit  schlagen,  auch  tödt- 
lich  schlagen,  erschlagen,  ed-lu  i-Sab- 
bt-fu  (=  m«-un-GE . GE-ne) den  Herrn  schla- 
gen (tüdteu)  sie,  ||  ardntum  inappngä  I\'R 
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Ui,  9b,  al-pi  i-Sab-bi-f u (—  ui-GE . GE-  unter  den  17  Syuu.  eines  Wortes  für 
e-nt,  EM K.  SA L)  bn-me-ru  i-Sah-bi-tu  (glei-  klein,  schwach,  schwankend  etc.  (AArti?) 
ches  Ideogr.)  27,  20.j|  b.  Subj.  durchweg:  angeführt.  II R 29,  70.  71  a.  b:  AN  ' 

die  Dämonen.  Das  nätnl.  Ideogr.  ander-  = Sd-bu-ul-tum,  AN  (*»->*)  = AN  d.  i. 
wärts  ==  ddku  tödten  (s.  *pt).  Vgl.  auch  Subul-twn  Sn  Sam  Getreideähre,  Kornähre. 


Snbdtu. 

sibtu  1)  Stab  (Mittel  zum  Schlagen),  j 
Scepter.  Sib-tu  (=  Gl)  <7  pu-ru-us-su-d 
Scepter  und  Entscheidung  IV  R 24  Nr.  1. 

Saums  Sib-tu  ii  purusm  (ES.  BAR) 
kdtukka  ipl-bl  Sm.  1371  Obv.  8.  2)  Töd-I 
tung.  ai  Gemetzel.  Blutbad,  unter 
(i/i<i  libbi)  den  uuunterwürtigen  Bewohnern 
Sib-tu  aS-hm  V K 9,  120.  die  übrigen  Be- 
wohner, welche  ina  Sib-ti  Sak-kuS-ti  ii  „ nib- 
reti  iSetüni  4, 93.  Oder  zu  Bed.  b gehörig? 

— Seuche,  der  Sänger  Ai  iparraffii  ul 

i- rna-ti  inn  Sib-ti  K.  1282  ReV.  18.  putrn 
Sib-ti  ul  i-ti-Iji-Su  (soll  sich  ihm  nicht  ] 
nahen)  ibid.  25. 

sabtatu  PI.  fern.,  sc.  Sipdtu  Thierfelle 
bez.  Wollstoffe.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher. da  auch  p und  </  möglich.  VR  14, 
29b:  Snb-ta-u-tum.  ( Sabdtn  auch  klopfen?). 

sabbitu  St  ecken?  VR26, 7. 8g.h:  IS. 
MA. NU. KAL. GA  und  IS.MA.NU.SU. 
KAL  — Snb-bi-tu ; vorhergeht  r/is-lal-l". 
folgt  hattn.  BerLVok.  III 14:  SÄG. GAB. 
GAB  = Sab-hi-tu  tauch  ==  mu-hi-Su-u  und 
inurta^piilu). 

nasbatu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. VR26, 47e.  f:  IS.PA.KUD.DA 
L — na-aS-bn-tu  (und  — ti-m-u. 

s.  U.  III.  mit).  Vgl.  i jiSimmuru. 
Sabätu  Schebat.  Name  des  11.  babyl.- 
nssyr.  Monats.  Geschr.  Sn-ba-tu  ® 11(J 
Col.  I 11.  Ideogr.  "’"*AS(.  A . AN).  Vgl. 
auch  V K 43,  1— 6<L  ' Snlipt  kuppu  nra-  AS 
ilimnnl  kuppi  ul  dilur  IIIR  1 5 Col.  I 14. 
Subhi  st.  cstr.  Subitk  s.  u.  Svplu  ("JZXÖ). 
sabikü.  geschr.  Sn-bi-ku-ü,  syn.  kubSti 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  u.  dgl.  s.  d. 
sabakilu.  V R 32,  46d.  e.  f:  [GI.DIM. 
Dill  = l-n-n n n-ru-ul-li(la)  syn,  Sn-hn- 

ii- lu. 

subakilu  Snbst.  Sü-ba-ki-lu  pi-il-pi-ht-nu 
(s.  d.)  K.  248(5  Obv.  23. 
subultu  Ähre.  Sn-bn-ul-ti  iu-bi  Frticht- 
älire,  fmchtbeladene  und  darum  sich 
niederbiegende,  sich  neiirende,  schwan- 
kende Ähre,  wahrschein),  auch  bildlich 
gebraucht,  wegshalb  II  R 3(5,  43a.  b mit 


hibelu  s.  u.  bSjC. 

022?  u»d  D3D  sabäsu,  sabäsu  Prt. 

iflmt  Prs.  isabn.*,  ituibas  zürnen.  Ganz 
selten  tC20  und  CEC.  lstar  c-lt-iu  <>- 
bu-im  (=  SÄ  . DIB . BA)  IV R 10.  i2,isa; 
das  näml.  Ideogr.  = zinä.  «s(?)-4«i-# n 
rli-iu  | iz-nu-u  itti-iii  1\  R 60,  43a.  die 
Göttin  Nana,  welche  1635  Jahre  ta-n*- 
bu-Su  ( V,  su)  gezürnt  batte  (tallikit  tiuribu 
kirib  Elnmti)  VR6, 108;  Asurb.Sm.249,  h: 
tn-a.i-bii-su  (V.  Ai).  V R 31,  65  e.  f:  t-Sn- 
ba-as-ma  = i-sa-ba-af-tna.  inn  sa-bn-si-Su 
( wenn  er  zürnt)  uz-za-Su  ul  hnaftnrSu  ilu 
uiaminim  K.  8522  Rev.  31.  K.  2022  Col. 
| 111  11 : TIK  . SUB . BA  = Sa-ba-m  (vor- 
, hergeht  zi-nu-u).  Aus  dem  letzteren  Ideogr. 
! in  Zusammenhalt  mit  VR  60  Col.  III  14 
(Lesung  verlässig?):  Samas  welcher  seit 
vielen  Tagen  gegen  Akkad  gegrollt  (il- 
tntlu),  is-bu-su  ki-SwI-su  seinen  Nacken 
umgewandt  tabgewandt)  hatte,  wird  für 
SuhAsu  auf  eine  Grundbed.  umwenden, 
abkehren  geschlossen  werden  dürfen, 
woraus  dann:  sich  (zürnend)  von  jem. 
abwenden.  Vgl.  B21E.  VR  31, 56.  57a.  b: 
si-kUl-in  W»  = Sa-pa-.tu  ne-e-ih  der  Zorn 
ward  beruhigt,  ra-su  = Sa-pn-su  dan-nu. 

aabsu  (tabsu)  Adj. erzürnt,  ildni  Snb- 
xu-tnm  ann  mdti  itdrü((j\]li^)-iiiiii-mn  (wer* 
l den  in  das  Land  zurückkehren)  III  R 65, 
11a.  NI.NI.MU  Sab-su  o mein  erzürnter 
Gott!  ( o meine  Göttin  Sn  tr-zi-zi } IVR 
59  Nr.  2,  5 b.  ildni-Su-nu  zi-nu-u-ti  iStdrdtr- 
Su-nu  Snb-nn-a-tr wiib  (1.  Prt.)  etc.  VR 
4,  88. 

sahüsu  Tausch?  s.  u.  tadilannu  HUI.  Er- 
innert au  Subultu,  z.  B.  Str.  III.  72,  1: 
,7 1 ,/»)■  SE . BAR  Sd-bu-ul-tuiii  Sn  uilupp’. 

V32l  sabäsu.-^nt  28,  13e.  f:  Sd-bn-su 
syn.  üb-lm-rn. 

snbsu  Adj.  V R 28,  12e.  f:  Sd-bn-pu 
(so  VR,  Strass,*.,  ich  hatte  mit  II K 25 
Sd-nb-pu  gelesen!  syn.  Su-ub-pn. 

I.  “122*  Prt.  r'A&ir  Prs.  iSubir  zerbrechen. 
k-aSat-su-nu  taS-bir  sie  (lstar)  zerbrach 
ihren  Bogen  IIIR  15  Col.  1 23. 
a-Sub-bir  ich  zerbreche  den  Riegel  Höllenf. 
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Obv.  17.  Ninib  ...  kak-ka-Su  lii-bir  (Ideogr. 
TAR)  IV R 12  Rev.  *'/«• 

II  1 dass.  d-Sab-bir  (1.  Prt.)  ildni-Su-uu 
\ R 5,  1 1 9.  ilnni  kdt  niie-ia  ikSwumütima 
ü-iab-bi-nema  San h.  Baw.  48.  seine  Bal- 
ken la  d-Sa-bar  (soll  er  nicht  zerbrechen) 
IR  27  Nr.  2,  32.  Subburu  (li-Se-bir  er  möge 
zerbrechen,  lu-ü  tu-Sa-bir  sie  möge  z., 
Iu-[ü-)fah-bi-ru,  Part.  mu-Sah-bi-ir,  mu-Sd- 
ah-bi-ir)  mit  dem  Obj.  kakbi,  kakke  s.  d. 
II.  ‘“QJS?  Prs.  iiebber  znr  Zeit  der  Feld- 
frucht  (ina  ütnijf  ebüri ) eine  best.  Arbeit 
auf  dem  Acker  vollziehen  (die  Frucht 
schneiden  ?)  o.  ä.  eklu  i-Se-ib-bir  oder  i-Se-  j 
ib-be-ir  (=  Iß-oA-GE . GE)  K.  56  Col.  I 
1 9.  37 ; beidemal  geht  vorher:  ekln  ifaklcak.  I 
Zum  Ideogr.  GE  . GE  vgl.  u.  iabdtu.  II R 
36,  28.  29g.  h:  [Iß?JTAR  bez.  flAS  = 
ie-bi-rum  (Inf.?)  Sa  ifi,  [ PAT(DU?)  j 
= n Sa  Si-bir-ti  (s.  U.  Sipirtu).  V R 47. 
49  a:  i-ti-ki  ^ ra-mu-u  a Se-bi-rti,  s.  u. 
II.  rtB-l  II  1. 

sebiru  ein  best.Geräth  oderWerk- ! 
zeug.  Für  VR  26, 36  a.  b : Iß  (*;.„*)  TAR 
bez.  H A ,S  = ifu  (Var.  if-fu)  Se-bi-mm  s.  u. 
ifu  ( S . 120b).  Als  Theil  eines  epmnu  j 
K.  4995  Obv.  * ( a : 5<-bi-ir  e-pi-in-m-Sd 
(das  Ganze  = IS. APIN.IjA.iA/). 

sebirtu  ein  best.  Werkzeug?  "ga-su 
Se-bii-tum  pilakku  (Beil)  ...  IVR58.  40b. 
sabru  (p?).  sb  198:  ZIG  = sab- 
ruli.  Viel],  liegt  ebendieses  Wort  auch 
vor  NE  44,  63 : ufarraddSu  kaparru  in 
ramniSu  u kalbe  unaSakii  (die  Hunde 
beissen)  Sab-re-Sd  (Plur.). 
sibru,  sibirtu  s.  Sipru,  Sijnrtu. 

sibirrtl  m.  Stecken,  Stab  (vor  allem 
in  seiner  Eigenschaft  als  'Waffe),  der 
Hirt  (rf  u)  ina.  Si-bir-ri-Su  (=  . 

RA-n-nn,  EME.SALi)  li-duk-Si  tödte  sie 
mit  seinem  Stecken  DT.  67  Rev.  l5/,#. 
Si-bir-ru  (Var.  IS.  KU  d.  i.  kakku  Waffe): 
la  pa-du-ii  ann  iumktil  zn’ire  nSattnrb  : 
(3.  Prt.)  laktüa  Sanh.  Konst.  5.  die  vier 
Reiche  ( ba’äldt , s.  d.)  Bels  ....  Sb  . . . I 
i-na  mile-til  O-bir-ri-ia  aS-lu-la  Sarg.  Cyl.  73: 
Stier-Inschr.  94.  hatti  ii  Si-bir-ri  ki-i-iimt 
die  du  in  meine  Hand  gegeben,  möge 
ich  führen,  lu-bi-il,  ewiglich)  VR  64,  20c. 
K.  4361  Col.  II  8:  ( l /-//>)  = si~ 

Hr-ru , mit  u&paru , palü  (s.  d.)  Eine 

Gruppe  bildend.  K.  4378  Col.  VI  74;  Iß. 


ras* 

= Si-bir-ru.  IS . KAK  jOSJJ  — 
eik-kdt  Sibirru ; das  erstere  Ideogr.  Z.  73  b 
= urhimt. 

sabru  eine  best.  Berufsart,  viell. 
Magier,  Seher.  Fern,  sabrätu.  wäh- 
rend jener  Nacht  iste-en  (■""*?)  iab-neu 
d-tu-ul-ma  ina({()al  Sulla  igilti  Asurb.  Sm. 
123,  50;  K.  2652,  25:  ii-tin  Sab-ru-d, 
S»>  217:  PA  + AU  ( =a=s  jab-neu. 
Lond.  Frgm.:  SaJeru-b,  Sab-ra-tum. 
subarü  s.  II.  rra  (in11  1). 

auch  022),  sabästi  Prt.  iibuij,.  Eins 
mit  030  in  dessen  Grtindbed.  „wenden“? 
die  Hexen,  welche  epir  (IÖ.ZUN)  iepe-iä 
i5-bu-5u  (mir  den  Boden  unter  den  Füssen 
weggezogen  haben?)  IV R 49,  45b.  epir 
(IS)  Sepe-iä  Sab-xu  (Perm.  PI.)  57,  55a; 
Sepe  beidemal  NER-  geschr.  Perm.  NE 
XI  204:  iS-ta-at  Sa-bu-Sat(sat ) zuerst  ward 
seine  Speise  (hirummatu)  umgerührt  (?). 
VR  16,  28g.  h:  äÜ.gü  = Sa-ba-Sd. 
DDE?  sabdtu  feiern,  fertig  sein.  VR 
28,  14e.  f:  Sb-ba-tu  syn.  ga-ma-ru.  — Ein 
Verbum  iabdtu  in  mannichfacher  An- 
wendung auch  K.  4359  Obv.  20-28: 
[ SAJG  . SAG  . GAR  . RA  = Sa-ba-tu  5a 
ka- . . .,  drei  auf  GUSUR  endende  Ideogrr. 
= n 5a  [ ] und  „ Sa  a-bu-bi,  (24)  [ 

= „ Sa  pitiuin,  [ ] GAR.  RA 

==„  Sa  kib-ri,  [ ] SA . AG  . A = „ Ar 

Se-iin,  [ ] BA  = „ Sa  karjmti.  — Ist 

etwa  von  einem  St.  MO  auch  herzuleiten 
[I]M  (?) . RI . A = Si-bit  Sari  (IM)  II R 
27,  53a.  b?  Vgl.  hierzu  V R 16,  33a.  b 
+ Rm.  2.  III  CoL  I 33:  IM. AN. DA. 
RU  . RU  = 5a-(a-)ru  ii-ta-bit-.vi.  Oder  zn 
030  gehörig? 

Sa-ga  d.  i.  SA. GA  s.  tlieils  n.  makkdra 
("1301  theils  u.  nisirtu. 

segü,  sigü  in  heftiger  i nnerer 
Erregung  sein,  daher  1)  toben,  wii- 
then.  na-al-bu-bu  Si-gn-d  R 47,  26a. 
S.  weiter  Adj.  Segd.  2)  heftig,  laut 
wehklagen,  heulen  u.  dgl.  (für  ähn- 
liche Vereinigung  dieser  beiden  Bedd.  in 
Einer  Wurzel  vgl.  niS,  51:).  VR  22, 10; 
49e — h:  A.SI  (r- »v)  = Si-gu-b  (wohl  Inf.). 
Den  substantivisch  gebrauchten  Inf.  s. 
sofort  besonders. 

sigü  Subst.  (eig.  Inf.)  heftige  Weh- 
klage, Bussgebet  o.  ä.  drei  Tage  mor- 
geus  und  abends  Si-gu-u  KA-s/  d.  i.  iia-si 
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soll  er  ein  Bussgebet  sprechen  IV  R 54. 
32b,  an  einem  günstigen  Monatstage  Si- 
ipi-u  (um  ,iw  K-ti  ifa-gi  Z.  39  b.  Vgl.  auch 
VE  10.  2c. .1:  NAM.TAG  = ge- 

folgt  von  iH-illum  und  idniiiH ; das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sünde,  Missethat  (atmu,  amu, 
Seil»,  s.  diese  Substt.). 

segü  Adj.  wüthend,  tobend,  »»- 
ad-ri,  erklärt  dnrcli  fe-gn-\ »|  s.  n.  1“:  IV  3. 
IIR  0.  20a.  b:  UR.BE  kal-hn  Sr-./»-» 
toller,  rasender  Hund;  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  25  durch  A»-inu  erklärt.,  wofür  u. 
Siitimmu  naclizulesen  ist.  Sc  6,  12:  [BE] 
= Ae-gn-u  (nnd  = S.-hi-n), 

SUgÜ  und  segü  alt,  irreis,  Greis. 
IIR  32,  29c.  d:  ftt-yu-h  (ebenso  wie  sa- 
nr-niui  und  pur-fü-mit)  syn.  Ai-i-\h»\.  Be- 
achte &Ü.GI,  eines  der  beiden  Ideogrr. 
von  Sibu  (b.  U.  D'tt).  Ae-gn-wn  TUR-iV 
d.  i.  isn/ji-ir  der  Greis  wird  (wieder)  jung 
werden  IIIR  01,  20a,  wofür  Z.  25a  bloss 
TUR;  beachte  auch  Z.  34a. 
sa-gäl-la-tum  PI.  s.  n.  Amgalhi. 
saggil(i)mut  (*?)  «ine  Steinart.  das 
Land  Chazü  Sml-di  aian iag-gil-mnt  Asarh. 
III  31;  IIT  R 15  CoL  IV  14.  / nf"KAay- 
,,;i-»mt  (sic)  V R 30. 65  h.  K.  240  Obv.  21: 
A»g-gi-li-iii[ut]  Syn.  von  "'“"'tar-ma-nu. 
IIR  87,  07g.  h;  40,  lOd.  e:  **•”  fng-gt’l- 
mtil  (sic)  bez.  [m*aM  Aiupgi-]lhnut  bez. 
Uti'-tnn-[ ««]. 

sagdmu  (auch  Sngiinu)  Prt.  iSipii» 
Prs.  ifaggtim  brüllen,  heulen,  kiuut 
Itiimiinuii  ra-lii-si  rliSwiu  ^iiber  ihnen)  itA- 
,/»-»»,  Asurn.  IH  120.  Asuru.  Stand.  8 
(V.  khi m).  Salm.  Balaw.  TT1  3 (kk-imi... 
(tS<l»-nm).  S.  weiter  u.  rlhg»  (II.  fTn). 
Ihn»  Raniuwni  Sniji-mi  eliAunu  nf-i/mn 
(?  dieser  Sylbenwerth,  nicht  git,  ist  zu 
erwarten)  Sams.  III  09.  fi-ir  i/imir  um- 
»» h»Ui  nnkire  zarbix  umef  algti  kam»  R»m- 
mihii  aS-gu-mn  Sailll.  V 62.  e/ii  i-Sag-ytl-niU 
(=  KA.Ijß.DE.  A ■mrS)  fnplif  igappiirü 
Siiti»  IV  R 1 ff.  Col.  I " | eSiepu  (ein  Vo- 
gel, s.  d.)  Sa  in»  »li  i-Sag-gn-mn  Sun»  (= 
GE.GE.  A-mri)  Z.  »-na  Sä- 

,,,-mi-S»  (==  GE-/«,  emk.sal) 

bei  seinem  (Rainmaus)  Brüllen  IV  R 28 
Nr.  2.  I!  |,a,  II  n-na  rn-mi-mi-S».  Sc  318: 
KA  (*»-»)  = Aa-ga-mu.  IIR.  21, 19— 23a.b: 

j-S^lGE  bez.  GE. GE, 
( SE . GA  nnd  ( j SE  ,HU“  i»-gii-mti. 


sugammumu  i ausZJC  entwickelt 

wie  Snhnhil»  ans  bptt , vgl.  auch  Auk-»- 
munni)  brüllen,  heulen,  vom  Sturm. 
IIR  21,  18a.  b:  | ] SUR  = A»-g» w- 

mit-mtt  An  ü-ine. 

sagapüru.  sagapiru  (*i  + Gen.?) 
mächtig,  stark,  Machthaber.  Fern, 
sagapürtu.  ''*=-£}  RA  Aa-gti-pü-rit 

ihhii  Nerigl.  113.  Sb  268:  (h  /i-ß 

— in-ga-pu-r».  dem  Gotte  Ninib  S»-/»- 
pt-ri  Aur-bi-i  Sams.  I 2.  A/i-ga-pi-rn  syn. 
hnr-ra-dtt  S.  d.  Fern.  Aa-ga-pn-rnt  Igtt/e 
II  R 57.  14  c. 

wovon  scheinbar  tnAgirt»,  s.  "tptt. 

sigaru  (%<ä m?),  Ideogr.  ("  SI  .GAR. 
1)  m.  und  f.  Thürverschlusa.  Schloss 
und  Riegel,  Thürschloss.  PI.  Signre. 
IIR  23, 32c.d:  Si-gn-ru  (ebenso  wie  mukil 
Sulf»)  syn,  flk'-hi-rnin  s.  d.  St-./ar  ' - r IS. 
SI.GAR)  A»me  ilhili  l»pli  (o  Hamas i IV R 
20  Nr.  2 Obv.  3, . wenn  dn,  o Samas, 
in»  Ai-giir  (=  IS.SI.GARl  filme  elhiti 
in  das  Schloss  der  glänzenden  Himmel 
den  Schliisselpflock  einfügst  17,  v(,  a.  Si- 
g»-rn  whhmnin»  Snmeln  u hnna  IN  elt- 
schöpf. V.  10  (folgt:  «in  k-abittiSn).  gi-i/>- 
pu-Sti  Ai-gn-nt-Aii  » 11  hi-ini-kv-Sti  (Däml.  der 
Götterkammer,  überzog  ich  mit  Gold’i 
Neb.Grot.l  30.  fi-gi-r.-hi  deine  Schlösser 
1VR  54,51a,  ||  gijt-pe-kra  deine  Schwellen. 
gi-ip-pe  Si-gn-rr  etc.  Neb.  III  49.  Mitunter 
scheinen  auch  die  Tliore  selbst  in  Signm 
mit  inbegriffen  zu  sein.  iiy<ir(SI.GARf- 
fiu  ihren  (der  Paläste)  Verschluss,  ihre 
Verschliessung  (d.  i.  s.  v.  a:  dieThore  mit 
Schloss  und  Riegel),  mit  und  ohne  Adj. 
»gm»  prächtig,  in  den  Sargontexten  s.  h. 
TDS  III  1;  ebendort  auch  die  übrigen 
Stellen,  wo  Abjam  (SI.GAR)  in  Verb,  mit 
sthnftt  III  1 vorkommt,  zhni» 

. . . mi  khiiHt  Mir  hu-rn-mu  unammir  Abjor- 
An  Ssmk.  S3  15.  2)  Thierkäfig,  eine 
Hundukette  machte  ich  ihm  und  ii-Awm- 
sir-ftt  (,,)fi-;/»-ni  liess  ihn  einen  Kätig 
hüten  VR  8,  29.  ‘‘ Ai-y»-ru  af-htii-fn-m». 
band  ihn  mit  n-xi  und  Hund  zusammen 
und  liess  ihn  das  Stadtthor  bewachen 
Z.  11.  ich  legte  ihm  eine.  Hnudekette  an 
nnd  am  östlichen  Stadtthor  ri- Aa-nn-rir-Au 
•'< Si-i/a-r»  (Var.  gemäss  Asurb.  Hm.  281: 
^SI.GAR-cu)  9,  111.  — VR  26,  39s.b: 
liS.AZ.j  BAL'sic  = si-gtt-[ru]  (aucii  = 
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ndbartt  undmnnu);  Z.  43.  44a.  b:  IS.MA. 
NU  und  1§.&A.SI.DI  = fi-<7«-[ru).  © 51 
+ © 59  Col.  I 19-21:  I?.MA.NU  = Si- 
ga-rum,  IS.AZ.LAL  = „ kalbi  (ÜR.KU) 
Hnndekäflg,  IS.TIK  .1JA  . ZA  = „ neSi 
(UR.MAH)  Lüwenkäfig.  Für  TIK.IJAZ 
= kutallu  und  uru  Pferch,  Stall  s.  diese 
Substt  Ein  anderes  Wort  für  den  Löwen- 
käfig, ndbaru  und  näbartu , 8.  S.  10  a.  Be- 
achte endlich  noch  und  vor  allem  K.  2022 
Col.  I 45-48:  (45)  [IS  ] GAE  = H- 
ga-ru  Sa  ili,  (46)  [I8.jSI.GAR  = „ Sa 
a-me-li , (47)  IS  AZ . LAI,  = „ Sa  kal-bi 
Hundekäfig,  (48)  [I§.]AZ.TIK  = „ Sa 
ki-Sa-di\  folgt,  die  Wortgruppe  ab- 
schliessend, erbmu.  Zum  Verständniss 
einzelner  dieser  Angaben  wird  auf  die 
ürundbed.  des  Wortes,  näml.  „Ver- 
schluss“, zurückzugehen  sein. 

sigritU,  meist  PI.  Sigrid  ( Sig  durchweg 

XL  g'eschr-,  was  allerdings  auch  zik  ge- 
lesen werden  könnte)  Palastfrauen; 
i.U.v.  aSSatu,  der  Gemahlin  (des  Königs): 
Kebsweiber,  jedoch  sehr  oft  auch  mit 
Einschluss  der  Königin:  Haremsdamen 
ttberh.  / Sig-re-e-ti-Su  seine  Frauen  V R 
4,  64.  J Sig-re-te-Su  Asurb.  Sm.  200  , 5. 
aSSatfDAMJ-su,  seine  Söhne  und  Töchter, 
■f  Sig-rr-ti-Su  (etc.  als  Beute  weggeführt) 
132,  20.  Ideogr.  / UN  ^ d.  i.  weibliche 
Personen,  Weibsleute.  aiJaf(DAM)-m 
/UNf7  ekaüätr-Su  Sanh.  Rass.  6 (wofür 
Sanh.  1 29 : A SÄ  ekaUätr-Su) : aSSat-*u  UN  ^ 
ekaUi-Su  Sanh.  Bell.  9.  -M’N^  ekalH-Su 
Sanh.  III  38;  Rass.  58;  Kuj.  1,  32.  Auch 
•f  ZAB^  d.i.  ebenfallsWeibsleute.  /ZAB^ 
i kalldte-Su  Asurn.  I 85.  III  22.  Sams. 
IV  32  ( ikaUä-d-Su ).  Ein  kleines  Londoner 
Frgm.  nennt  mehrere  Ideogrr.  für  Sig- 
ri-tii;  erhalton  sind:  /(«-<») flES  (d.  i.  Ge- 
nossin?) und  /(«».</«■»/) AN. SÜR  (d.  i.  Be- 
schattete? s.  andullu). 
sagurrti  aus  SÄ  + GUR  d.  i.  Herzens- 
Wendung)  Erbarmen.  VR21,  55a.b: 
Sä-gur-ru-ä  syn.  ta-a-ru  (s.  d.,  Bed.  2). 
sagäs u s.  SakäSu. 

SigÜSU.  VR26,  22e.f:  [IS.  ]SES  = 
Si-gu-Sü. 

“njci  sadädu  Prt.  iSdud,  ildud ( irdnd ) zie- 
hen , trahere.  Ideogr.  GID.  a)  im  eigent- 
lichen Sinn,  si-ir  '' gam-gu-ge  (auf  Wal- 
zen?) . . . il-ilu-du-Si-na-ti  zogen  sie  die 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


-no 


Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  63  (=  Kuj.  2,  17). 
rubü  aSaridu  firiju  amt  Same  ir-du-du  (Var. 
iS-dit-ud,  = im-ma-an-BU  (.  I)-ei)  I V R 1 5 f. 
Col. II 9 10.  N.N.rm/u  kanSu  Sa-di-id ni-ri-ia 
Khors.  36.  70  ( m-ir  ’,u  ASur).  117  ( ardi 
kan-Se  Gen.).  Sd-da-da  serdi  8.U.  serdi.  ‘?Sa 
Sadüdi  der  kgl.  Galawagen  (so  etwa 
kurz  wiederzugeben)  d.  h.  der  zum  Ge- 
zogenwerden vorgerichtete  kgl.  Thron- 
sessel, gewiss  eins  mit  Sadittu  (s.  unten) 
syn.  kussu  srrdi , sodass  Sa  Sadädi  für 
kussu  Sa  Sadädi  stehen  wird.  Opp.  >iar- 
kabtu  der  (kgl.)  Streitwagen,  ina  ifSa 
Sa-da-di  (Var.  GID)  ru-kub  Sarru-ti-ia  as- 
mdsunuti  an  meinen  kgl.  Galawagen 
spannte  ich  sie  (näml.  die  Elamiterkönige) 
Lond.  Nr.  64,  9.  narkabtu  ‘fSa  Sad-da-di 
ru-kub  belu-ti-Su  Asurb.  Sm.  200,  6 (die 
Appos.  bezieht  sich  auf  Streit-  und  Gala- 
wagen). nir  '* Sa  Sa(d)-da-di  uSafbitsunuti 
(lies»  ich  sie  auf  sich  nehmen',  bis  an 
das  Tempelthor  iS-du-du  ina  Saplia  zogen 
sie  mir  zu  Füssen  VR  10,  29  f.  mtrka- 
bäte  Sa  Sa-da-di  Sa  fil-li  die  Streit- 
wagen, den  Gala  wagen,  den  Baldachin 
VR  4,  64.  narkabäte  ,f  Sd  (sic ) Sa-da-di 
’* sn-um-hi  Sa  ibzuSina  fa riru  zahalü  V R 
6,  22.  b)  in  mannichfacher  übertrage- 
ner Bed.,  z.  B.:  jem.  heranziehen, 
herbeiziehen  d.h.  zn  kommen  veranlassen, 
den  König  vou  Elam  a-na  Bäbili  il-du- 
du-nim-mu  Sauh.  Konst.  27.  seitdem  Bel- 
itfilsa  sich  empört  hat,  Elamta  il-dit-da- 
am-ma  K.  528,  13.  ana  libbiSu  Sadädu 
wie  unser  „etw.  in  Betracht  ziehen“. 
Bel  a-ma-ta  ana  l/b-bi-Su  iS-du-ud  (—  ba- 
«n-BU.I)  zog  die  Angelegenheit  in  Be- 
tracht (in  reifliche  Überlegung)  IV  R 5, 
53/s.,a.  — Für  U§  = Sa-da-du  B.  U.  Siddu, 
ebendort  die  RA  Siddu  Sadädu.  — K.  4350 
Col.  III  54:  ui-Gll)  = is-dtt-wl  (wohl  ein 
Schreibfehler). 

II  2.  VR  42,  48c.  d:  GID (*.■*. )GfD 
= Si-ta-du-du  (Inf.),  mit  muff  uru  Eine 
Gruppe  bildend. 

in  1 ziehen  lassen,  schleppen 
lassen,  die  Kolosse  zazäti ) ü-Sal-di-da 

(V.  id,  1.  Prt)  ki-rib  AW  IR  7 Nr.  E,  8. 
die  Kolosse  sowohl  wie  die  Steinschwellen 
ü-Sal-di-da  ki-rib  Nind  Sanh.  Kuj.  4,  17; 
vgl.  Lay.  40,  9.  Baumaterial  an  nolz 
und  Stein  marfiS  paSkiS  a-na  Nina  ü-Sal- 
di-du-u-ni  Asarh.  V 26. 

sadittu  (d.  i.  Sadid-tu,  sc.  kussu)  eig. 

41 
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Ziehstuhl  d.  h.  zum  Gezogenwerden  vor- 
gerichteter und  bestimmter  kgl.  Thron- 
sessel, Gala  wagen  (s.  u.  Qal  ''Sa  ia-\ 
dddi).  II  R 23,  5a.b:  Sa-di-it-tum  syn. 
bt-w-su-u  sür-di-e. 

*sid(d)u  m.  urspr.  traetu»,  Ansdeh- 
nnng,  daher  1)  Strich,  Landstrich. 
Bereich  (wie  lat.  Iractus),  spez.  Bereich 
ei  nes  Flusses  d.i.Ufergebiet.  die  Königs- 
paläste der  grossen  Städte  Sä  St{id-)di 
ind-ti-ia  ( gab-he  | im  (ganzen)  Bereich  meines 
Landes  Tig.  VI  96.  im  Lande  Haran 
und  Si-di  lla-bur  dem  Ufergebiet  des 
Chabnr  Tig.  VI  7 1 , Si-di  m*r  Ha-httr  Asurn. 

I 77.  2)  Seite,  Flanke,  spez.  Lang- 
seite i.  U.  v.  pütn  Front  oder  Breitseite 
(s.  S.  517).  a-na  Sid-di  u pu-te  , . . ana 
nakri  azik  Sanh.  V 63,  s.  S.  517a.  II  R 
38,  1— 7d:  „ (d.  i.  viell.  Siddu)  n<i-o-r[i] 
(sic)  bez.  rk-li  oder  li-rt-e , (Z.  4)  Sid-tln 
pii-urtum,  „ Sup-Ii. , „ är-bi,  „ bi-ru-u.  Für 
US. AN  hez.  KI. TA  d.  i.  Siddu  elü  bez. 
Saphi  obere,  untere  Langseite,  opp.  SAG . 
[KI]  d.i .pütu,  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln etc.  bei  der  Bestimmung  der  Grösse 
oder  Lage  eines  Grundstücks,  s.  S.  517.' 
V R 20,  46.  47  g.  h:  ] US  (sic)  = Sid-du 

und  Sa-da-du ; folgt  SAG  = pu-ü-tum. 
Auch  von  der  Flanke,  Langseite  eines 
Schiffes.  K.  4378  Col.  VI  24:  IS. AD. 
US.MA  = Sid-di  Sa  e-lip-pi,  wofür,  da 
AI)  = ud-di  ( elippi ),  ein  neubabyl.  Voka- 
bular genauer:  Sid-du  Sa  ud-di  (sc.  elippi)-. 
s.  n.  uddu  (S.  21b).  — Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  Siddu  in  der  RA  Siddu  Sa- 
ddilu:  Sid-du  Sa-da-di  IV  R 23  Nr.  1 Col. 
IV  1,  Sid-du  GfD-rn/  Z.  2,  und  in  Sid-di 
tu-na-a/i  Z.  24. 

masaddu  ein  Theil  des  Wagens 
(Deichsel?).  II  R 47,  17e  f:  MII  ,na-  ■ 
Sad-du.  ® 287  Col.  I 5:  I§.  MU . BU 
= ma-Sad-du,  folgt  ni-i-ru.  Beachte,  dass 
VR  46,  47a.  b:  MUL.MU.BU.SAR.DA 
durch  ,im ni-ru  rab/w  erläutert  wird.  Zum 
Ideogr.  MU . BU  vgl.  auch  ri/Stt. 
sudadu  («?).  V R 28,  20  e.  f:  Sü-da-da 
syn.  ra-i-mu. 

SA.UD-DU  d.  i.  wahrschcinl.  SiH-alu  s.  n. 

1.  130. 

saddabakku,  sandabak(k)u  (ge- 
bildet wie  Sal-Icancdcbi?)  ein  Amtsname. 
Rm.  338  Obv.:  E.ÖÄ.DÜB  = Sa-ad-da- 
bah-hi.  Sa-an-da-ba-bi  syn.  lan-gu  Sa  Sa- 


hh-*i(i),  = IM . ß.SA . DUB  BA  s.  u.  pap. 
VR  16,  38e.f:  [UjR.AN.Ijß.NUN.  NA 
= Sa-an-da-balc-H  (voransgeht:  Sa  bdf> 
eiatli,  folgt:  ikkarun i). 

I.  mü  sadü  hoch  sein.  « Su-ti  Eabäui 
i-lil-ta-Su  Sa-du-um-ma  (Relativsatz  ohne 
Sa?)  und  er,  Eabani.  hoher  Geburt  NE 
11,  2;  unsicher.  Vgl.  VR  28,  83h:  Sa- 
du-n  (zwischen  Sd-ku-ü  und  ga-ab'p-lum). 
sich  erheben,  aufsteigen,  bes.  vom 
Aufsteigen  des  Morgens,  Morgeulichte«. 
urrn  { wie  -in®n  mb?  Gen.  19.25.  32,25. 
27),  dalier  Sa-atl  oder  Sad  ur-ri  u.  ä.  Tages- 
anbruch (s.  u.  TX, ).  Ein  anderes 
d.  i.  Sal  s.  u.  Sattu  (I.  S®). 

L'sadü.  äaddü(x?"l®)  Osten.  Ideogr. 
KÜR  (anderwärts  = napähu  flammend 
aufgehen,  s.d.\  voller  IM. KÜR. RA.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Subst.  zu  ebendem 
St.  mO,  wovon  Sad  urru  Tagesanbruch, 
scheint  sicher  (m®  aufsteigen,  bes.  lench- 
tend  anfgehen,  vgl.  XE' ?).  K.  2022  Col. 
II  3:  IM . KÜR . RA  = Sa-du-u,  mit  Sütu, 
iltdnu,  ahurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgl. 
Col.  I 68,  wo  ein  auf  SÜ.UL  endendes 
Ideogr.  von  Sa-du-u  genannt  ist.  In  dieser 
ideograph.  Schreibweise  I M . KÜ R . RA  pas- 
sim, bes.  in  Häuser  oder  Grundstücke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten).  Sad- 
du-n  (=  1M.SAG.TÜM)  Lond.  Frgm. 
(s.  S.  153a  Anfang),  folgend  auf  Suhtm 
und  iSlämi. 

II.  *sadü,  saddü  m.  Berg,  Gebirg. 
PI .Sade,  Sadde,  auch  Saddni  Ideogr.  KUR. 
rae,ist  mit  phon.  Komplement  »/,  o,  i,  PL 
KURJ^-e).  re-Si-Sit  b-ma  Sa-di-i  (=  HUR. 
SAG.  EME.  SAL)  . . . ulli  V R 62,  58. 
gimer  ma-al-bi  Sadi-i  h [tur-Sa-ui  IV  R 39, 
18a.  iS-tu  Sadi-i  (KÜR)  26,  ,6/,7  b.  Sa- 
tla-b  ru-tik-bi  (Imp.)  IV R 56,  47b.  i-na 
Sep  l"‘1  Ni-pur  Sadi-i  (Var.  Sad-Ji-e)  IR  7 
Nr.  E,  6.  Hiernach  ist  gewiss  auch  Sad- 
di  (Asarh.  II 1 3 1 . I V 1 0,  Itd1  Sad-di  S.  364  b, 
u-kn-pi  tarlAt  Sad-di-Su-uu  K.  2675  Rev.  3) 
als  Sadde  (Gen.  Sg.)  zu  fassen.  KÜR^-r 
« tämdte  Berge  und  Meere  Salm.  Mo.  Obv. 
10;  Co.  19,  Sä-di-i  u tämiUe  IVR  57.  28a. 
S.  weiter  u.  Ulmlu  (SX2n).  Sarrtbu  äSib 
Sa-di-e  Sa-ht-udi  Asurb.  Sm.  69,  63.  Sadi-i 
(Gen.  Sg.j,  Sade(-e)  (Plur.)  in  Verb,  mit 
marfu  8.  d.  Sa-di-i  eläti  bez.  Saplüti  III  R 
4 Nr.  7,  15  f.,  Sä-di-i  e-lu-ti  Neb.  IX  4.  Sä- 
di-im  nistili  entfernte  Gebirge  Neb.  II  14, 
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bi-zi-ti  Zä-di-im  II  34,  wofür  Neb.  Grot. 

III  21:  bi-Zi-it  SA. TU. UM  (s.  hierfür 
weiter  unten).  kirib  iad-di-i  rüküte  Sanh. 

IV  73,  na  hie  nadbak  Sad-tli-i  IV  78.  Z add- 
ni  Zu  mdt(dte)  Na-i-ri  Tig.  VIII  12.  — 
kdpe  Za  Zatle-e  8.  0.  kdpu,  kifir  iadi-i  8.  n. 
kisru  (II.  1Xp  ',  nadbak(u)  (Za)  Zatb^eji,  iad- 
di-i  8.  n.  “731,  mele  iadi-i  (=  KÜR)  8.  0. 
mein  S.  66a.  — Sb  303:  KÜR  (**.,.•)== 
Sa-du-u.  K.  4337  Col.  II  11—14:  KÜR, 
Hl'R . SAG,  E,  G A . BI . RI  = Za-du-ü.  V R 
16, 12a.  b:  GA. BI. RI  = Za-du-,L  Sb122: 
IS  ( i-ti)  — ia-du-u.  Zum  letzteren  Ideogr. 
Vgl.  ina  iadi-i  (=  IS)  m-a-bi  IV  R 14  Nl'. 
1,  3/4  a.  Das  Ideogr.  SA. TU. UM  (s.  oben 
Neb.  Grot.  III  21)  findet  sich  auch  u.  Zi- 
kam  (s.  d.),  es  erinnert  an  SA. TI  = ba- 
mätu,  und  vgl.  auch  VR  10,  105:  inib 
SA.  SA. ZUN  d.  i.  iade? 

sad  Anis  Adv.  berggleich,berghoch. 
eine  gewaltige  Mauer  id-da-ni-iS  ab-nim 
Neb.  VI  34,  küre  hinliZn  . . . Zti-Ja-ni-iZ  ab- 
nt-ma  Neb.  Hab.  II  6. 

III.  iadü  m.  Herr,  Gebieter.  PI. 
iade,  ZaddnL  Ideogr.  KUR.  o ,V"EN.ME. 
SAR . RA  bei  irsilim  rubu  ia  aralli  bei  aZri 
u irsit  hi  tnri  Za-du-ü  (Gebieter)  ia  'tu Alum- 
nate K.  48  Rev.  2.  Zadu-ü  rabu-ü  (= 
KÜR. GAL)  a-bu  ttu  MU . UL . LlL . LA  1VR 
23  Nr.  1 Col.  I **/«.  . Za-du-ü  rabu-ü  (= 
KÜR. GAL)'7*  EN. LIL. LA  etc.  27, 15  j,a. 
,lH  A-Zur  Zadu-ü  rabu-ü  Sanh.  110.  S.  auch 
n.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  iimSadü  rabü. 
iadü  (KÜRA).„;  Zapsüte  u malke  Herren. 
Machthaber  und  Fürsten  Asnrn.I  22;  III 
128:  Zade-e  etc.  (s.  U.  II.  Zapmi). 

sedu  (Form  wie  meint  von  n:?j)  m. 
Gipfel  eines  Berges,  der  Berg  (Zadu-ü) 
Irma  dkip  patri  parzilli  Ze^-e)-e-fiu  na-(a-j 
di  gleich  der  Spitze  eines  eisernen  Dol- 
ches ragte  sein  Gipfel  Asurn.  I 49.  II  41. 
iesu  = Zedeu.  Inhaltlich  vgl.  u.  zikiptu. 
Auch  Höhe,  Hoheit.  palü-Zu  BE,  ie-su 
itmad-di  (seine  Hoheit  wird  gestürzt  wer- 
den) IHR  55,  23a.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  Lay.  33, 15:  Ze-bit-su  als  Ze-e-tu  gefasst 
werden  darf:  ie-e-ru  ippatimut  irmü  rik- 
eüiu  jenes  Palastes  Spitze  war  geborsten 
und  gelockert  seine  Bänder. 

8ud  st.  cstr.  (von  Zudü  oder  iüdu?) 
1)  Hoheit.  Zü-ud  tam-tja-ri  „ rab-Zik- 
katütim  Hoheit  im  Kampf,  Triumphator 
zu  sein  (vertraute  sie  an  seiner  Hand) 
Weltschöpf.  111.41;  99  vgl. 1.129.  2)  viel). 


Höhe,  Erhöhung?  tuhtappi  Zü-ud  ahne 
NE  69,  38,  vgl.  Z.  39:  Zü-ud  ahne  hu-np- 
pu-ma.  3)  konkret  :Höchster.O  berat  er, 
bi  dem  Ofrtzierstitel  Zü-wl-Zale  Oberst,  Ge- 
neral o.  ä.,  s.  u.  Zakü  (I.  npo). 

n.  mü‘  (s?)  I 2.  ki-ma  aZ-ta-di 

pa-gar  kurddeZan  IHR  15  Col.  IV  24;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  puklu.  UU-tam-di-i  (=  tai- 
tddi,  o Tochter  Anus)  akäl  dbnnuite  u 
bikiti  IV  R 56,  41b  (folgt  taltanattS ). 

sadütu(d?)  Huld,  Gnade,  Freund- 
lichkeit o.  ä.?  Bel  und  Nebo  pa-an  ia- 
dn-ti  Za  Zarri  belia  . . . ana  iituhhia  HZ- 
kunü  K.  476,  17. 

side  (/?)  Plnr.  m.  Gaben,  Geschenke 
U.  dgl.  kiit-ri-e  fttrlri  ruZZi  farpi  ebbi  Zi- 
di-e  Zad-lu-ti  ta-mar-tu  kabittu  (brachte  ich 
den  Göttern  dar)  Sarg.  Ann.  431;  Khors. 
168.  alle  Könige  des  Westlands  brach- 
ten vor  mich  ii-ili-e  Zad-lu-ti  ta-mar-ta- 
Zu-nti  kabittu  a-di  ia-(a-)iu  Sanh.  II  55  f. 
mar  Zipriiu  Za  epei  ardüti  u naie  bil-ti 
Zi-di-e  Khors.  1 53.  Zi-di-e  da-dd-me  (s.  d.) 
Ultimi  kibrüt  hi. üb  Zatli  u tdindte  Sarg. 
Ann.  454.  Auf  Grund  dieser  Stellen  darf 
viell.  auch  IV  R 54,  47  a statt  pi-di-e-Zü 
vermuthet  werden:  mubttr  küt-ra-Zu  li-ki 
Zi-ili-e-Zü. 

mtf  sadäjiu  Prs. iZaddib  einhergehen, 
wandeln,  bes.  feierlich,  gemessen 
eiuherschreiten.  seine  Truppen  kak- 
keZunu  sandimta  i-iä-ad-di-fta  i-da-a-Zü  (Prs. 
des  Zustandssatzes)  schritten  waffenge- 
gürtet an  seiner  Seite  V R 35,  16,  meine 
Truppen  ina  kirib  Jiübili  i-Zd-ad-tli-tja  Ztd- 
tnatüi  durchwandeln  Babel  in  Frieden 
Z.  24.  der  Gott  Bunene,  Zd  i-Zd-ad-di-fjn 
a-na  mah-ri-ka  der  vor  dir  einherwandelt 
V R 65,  35  b.  Nannar,  der  ina  ti-di-ik  ru- 
bu-tü  i-Zad-di-ltu  (=  SUD. SUD,  EME. 
SA  fi)  IV  R 9,  l7  ,^a.  am  25.  Sivan,  Za- 
tla-ftu  Za  De-Ut  Jiübili  der  Prozession  der 
Beltis  von  Babel  V R 8,  98.  — Za-da-hu 
syn.  aldku  s.  U.  II.  alüku. 

I 2 Prt.  iZtamdih  (==  iitüdih)  Prs.  ii- 
tamdah  dass.  Gebirgsschluchten  etc.  ina 
taufe  ai-tam-tli-ili  legte  ich  (gemessen, 
feierlich  wie  bei  einer  Prozession)  auf 
dem  Sessel  zurück  Sanh.  III  76;  Knj.  1, 
39:  ai-ta-am-di-ih.  nach  Nineve  iZ-tam- 
di-hu  Sanh.  Konst.  31.  Salmanassar,  der 
arhe  paZküte  ittallakuma  iZ-tam-da-Itu  l ein- 
41* 
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herzieht  durch)  /ade  u tdmäte  Salni.  Mo. 
Obv.  10.  Inf.  Sitamduftu  (—  Sitdduhu,  Form 
wie  italluku,  eig.  Inf.  II  2?)  einherfahren, 
fahren,  von  Wagen.  Si-tam-du-uh  nar- 
kabäte  Asarh.  IV  59;  III  R 16  Col.  V 6. 

masdajiu  1)  Prozession,  a-na  tna- 
äS-da-ha  be-iU  . . Marduk  i baute  ich  eine 
Kanalbrücke)  I R 52  Nr.  4 Rev.  7.  dtp 
ma-aS-da-ha  zag-mu-ku  das  (Götter-)Schiff 
für  die  Neujahrsprozession  Neb.  IV  1.  2) 
Prozessionsstrasse,  Strasse  überh. 
vui-aS-da-tja  belu  rabü  Marduk  ubannä  tal- 
lakti  er  hatte  die  Prozessionsstrasse  des 
grossen  Herrn  M.  als  Prachtweg  herge- 
stellt Neb.  V 19.  IIR  83,  13c.d:  E.SfR 
= maS-da-fru;  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts = suku  (s.  d.). 

isdijh(b)u  Gang,  Weg.  die  Hexe  ma 
imti/a  iptaras  alaktu,  i-na  rtt-he-Sa  iS-di-bi 
m-ni-us  IV  R 50,  15a.  VR  31,  37c.  d:i 
SA. ME. SA  o/-TAR  = iS-di-ih-hu  TAR- 
at  (d.  i.  iptaras?). 

weit  sein,  daher  Sadlu  (a.  unten),  j 

II  1 (stets  mit  Kompensierung  der 
Verschärfung  des  2.  Radikals  durch  n, 1 
daher)  Prt.  uiandil  Inf.  /undulu  1)  weit, 
ausgedehnt, geräumig  machen,  titur 
palga  ak-zu-ür-ma  ti-Sd-mi-di-il  tallakii  (und 
machte  weit  d.  i.  hier:  breit  den  Weg) 

I R 52  Nr.  4 Rev.  11.  ti-Sa-an-di-la  Si-kit - 
taS  ich  machte  weit  ihren  (der  Terrasse) 
Bau  Sanh.  Bell.  55;  Rass.  83,  rebäti/u  ü- 
/a-an-dil  ich  machte  weit  seine  (Nineves) 
Plätze  Bell.  61;  Rass.  89.  die  Strassen 
der  Stadt  gerade  zu  machen  und  üum-dul 
(lies  Snndul)  rehdti  Bell.  40  ( dul , sic); 
Rass.  67.  a-na  Zti-un-du-lam  / ubat  larrütia 
um  meine  Residenz  zu  erweitern  Neb. 
VIII  35.  ana  /tiZmur  sise  ul  Sum-du-la 
(Perm.,  war  nicht  geräumig  genug)  kn- 
nu-u  ki-sal-lu  (s.  d.)  Sanh.  Konst,  58.  Sal- 
manassar  mu-Sam  (bez.  San)-di-il  fi.HUR. 
SAG . KÜR.  KÜR. RA  (Tempel  des  Län- 
derberges) IR  35  Nr.  8,  22;  an  dieser 
und  andern  Stellen  könnte  /undulu  auch 
viell.  .herrlich,  prachtvoll  machen“  (vgl. 
Adj.  Stmdulu)  bedeuten.  2)  zahlreich 
machen,  meine  Tage  möge  er  lang 
machen  (li/ärik),  Sandten  li-Sa-an-di-il  VR 
64,  36  b. 

sadlu  Fern.  Sadiltu  1)  weit,  ausge- 
dehnt. si-ir  ir-si-ti  Sa-di-it-te  über  die 
weite  Erde  Sanh.  V 79.  abtdltini-S u Sa- 


ad-la-a-ti  ihre  (der  Mauer)  weiten  Thore 
fügte  ich)  Neb.  VI  35.  2)  zahlreich 
wie  rap/u).  M-Sit-ti  na-ki-rr  Sad-lu-üdi 
die  Beute  der  zahlreichen  Feinde  Asarh. 
IV  42.  Si-di-e  Sad-lu-ti  zahlreiche,  reiche 
(oder:  grossartige?)  Geschenke,  s.  u.  Üde. 

sundulu  (ans  Suddulu)  1)  weit,  um- 
fassend (eig.  weit  gemacht).  Ninib  sur- 
ru  Sum-du-lu  ka-raS  nik-la-a-ti  Sams.  I 22. 
2)  herrlich,  prachtvoll  (wie  lat  am- 
plus).  Kelach  (Gen.)  ki-is-fi  el-li  aS-ri  Sum- 
du-Ii  Sams.  I 24.  Gold,  Silber  etc.  mi- 
im-ma  Su-um-Su  St't-ku-ru  Su-un-du-lam  alle 
möglichen  Kostbarkeiten  und  Herrlich- 
keiten Neb.  Bab.  I 26,  mi-im-ma  Sü-um-hi 
Su-ku-ru  Sti-tm-du-lu  Neb.  VIII  12. 
sidimmu?  (Sitimmu)  wüthender,  ra- 
sender Hund.  Oder  tdpmmu?  II  R 6, 
25  a.  b wird  das  in  Z.  26  durch  htl-bu 
Se-gu-u  erklärte  Ideogr.  [UR.JBE  durch 
Sti-mu  wiedergegeben;  da  für  BE  die 
Glossen  i-di-im,  i-dhn  (s.  VR  30,  43g.  WB, 
S.  160)  und  Si-dim  (s.  K.  7331  Col.  III 14) 
bezeugt  sind,  Sc  6,  12  aber,  wo  [BE] 
durch  Se-gu-u  erklärt  wird,  es  ungewiss 
ist,  ob  der  Name  des  Zeichens  [i  oder  A']- 
dim-mu  gelautet  hat,  so  ist  ea  zweifel- 
haft, ob  obiges  Sti-mu  id  tim-mu  oder  Sidtim- 
mu  zu  lesen  ist.  UR.  BE  Weltschöpf.  Iü. 
32;  90,  in  den  [texten  der  III.  und  I. 
Tafel  auch  UR . BE  (zum  Heere  Tiämats 
gehörig). 

sadänu  («nwohlFormbestandtheil)  eine 
werthvolle  Steinsorte.  Ideogr.  "^"KA 
Gl . NA.  Sa-da-nu  (=  -*-KA . Gl . NA) 
K.  133  Rev.  1S/J4.  ‘,<WKA  af*’hnl-ta  » 
KA  . Gl . NA  i-na  Sadä-ni  Sä  mdtläte) 
Nairi  lü  a/Sä  Tig.  VIII  12.  ‘*A”,KA.GI. 
NA  auch  IV  R 13,  22/23b.  Zum  Ideogr. 
KA  .Gl . NA  s.  auch  katü  und  vgl.  u.  sandln. 

■ns?  Prt.  iSdur  Imp.  Sudur  befehlen, 
gebieten.  11  Sandte  minüt  nidüti/u  iS- 
dur-ma  I R 49  Col.  II  13.  Sü-du-ur  littü- 
tim  (||  ibi  ardku  ümin ) Neb.  Bors,  n 25, 
gleichbed.  mit  kibi  Neb.  Bab.  II  29. 

IülBefehl  ertheilen  lassen.  *>(?) 

epeS  llabili  udduS  Esngila  ü-Sa-aS-di-ra  . . . 

I R 49  Col.  ITI  24.  Sehr  wahrscheinlich 
uSaStirn  zu  lesen  und  zu  "TOB  gehörig, 
wenn  die  Schlusszeichen  der  Zeile  am 
rnu-hiS  zu  lesen  sind. 

sidru  Befehl,  Gebot.  Si-id-ru  M 
,tu  1 t-a  li/apSilt  Ubbukka  IVR  54,  34  a. 
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sudru  8t.  cstr.  Sttdur  dass,  die  Igign 
and  Annnnaki  i-na  Su-dur-Su-nu  (auf  ihr, 
der  grossen  Götter  Geheiss)  ezziS  likel- 
muSu  rVR  89,  31b. 


sidüri  Mädch  en,  Dirne  o.  ä.  IIR32. 
27  C.  d:  Si-du-ri  (ebenso  wie  me-me-tum  und 
viert  um,  s.  S.  391  a)  syn.  ar-[da-tum]. 

L *8U  er,  Fern,  si  sie;  Plur.  m.  8Ünu. 
äun,  f.  Bina  sie.  Ai-ti  N.N.  Khors.  152. 
Sanh.  VI  14.  Asurb.  Sm.  121,  34.  Vgl. 
auch  Personennamen  wie  Sa-Natm-Sti-u 
(Nebo  gehört  er  zu  eigen),  s.  nn.  prr.  — 


ifi-i  u iläni  abeSa  VR  6,  110,  <i-i  Asurb. 
Sm.  124,  56.  125,63,  Si-i  Beb.  18.  — Sü-nu 
Asurb.  Sm.  136,  70.  Siiu-nu  (=*  E.NE. 
NE. NE)  sie  IV R lff.  Col.  I *%,.  M/30. 
4S/43.  Col.  V Vs* 4 */ 4 2 . 19,  ,7/1sa.  das  und 
das  iuu-nu  sind  sie  (=  MESi  IV R lff. 

Col  I ,2(,3-“/2j.  II  G5/66.  hi  v2-n/,2. 

V I , , 6/  10/  _ lo/  30/  . 4 3/  u » ii- 

¥ /3  7*  11  /17*  31  (44 

fxiAsim.  — par-fa-a-tum  ii-na  Lügen  sind 
es  Beh.  100.  ii-na  sie  (die  Wagen)  Sanh. 

VI  11.  — Für  die  „sumerischen“  Äqui- 
valente von  A3,  Ainubeachte  V R27,63ff.e.f 
und  vgl.  ferner  21,  53a  d;  NI  = Sn-v, 
20,  59a.  b:  SE  = Su-u,  27,  86a.  b:  LA 


— Su-u.  — Sehr  oft  wird  in  den  Vokabu- 
larien iü  gebraucht,  nm  anzuzeigen,  dass 
das  in  der  linken,  sog.  sumerischen  Spalte 
verzeichnete  Wort  auch  in  der  assyr. 
Spalte  einzusetzen  sei,  natürlich  mit  assyr. 
Nominativvokal  u,  welcher  Bich  häufig 
sei  es  als  u sei  als  mu,  lu,  ku  — je  nach 
dem  Auslaut  des  betr.  Wortes  — bei- 
geschrieben flndet.  Ein  nachgesetztes  Be- 
terin. IjA  giebt  an,  dass  das  Wort  Name 
eines  Fisches  sei,  z.  B.  II R 21,  29c.  d 
(*/  IJA),  ein  nachgesetztes  ER . KI,  dass 
das  Wort  ein  Stadtname  ist,  z.  B.  K.  40 , 


Col.  II  33.  III  57.  K.  4362  Col.  IV  14. 1 
Natürlich  ist  die  Nachsetzung  eines  sol- 
chen Determinativs  nicht  nothwendig,  s. 
die  Stadtnamen  82,8—16,  1 Col.  141— 44. 
Mit  Su  wechselt  Sii-tna  ebenderselbe,  eben- 
dasselbe: iü-ma  auch  in  sog.  „bilingnen“ 
Texten,  z.  B.  IV  R 27,  59  a. 


II.  *SÜ  adjektivisch  gebraucht,  (und  stets 
dem  Snbst.  uachgestellt):  der,  jener, 
selbiger  (wie  Sudtu),  Fern,  si  die, 
jene;  Plur.  m.  stinu.  gewöhnlicher 
sunüti  (sünüti),  f.  sinäti  und  sinä- 
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tina  (vgl.  zur  letzteren  Form  u.  Sudtu). 
Ohne  Casusunterscheidung.  Sing,  m.:  alu 
Sii-ti  selbige  Stadt  NE  XI  12.  Asum. 
III 138,  aS-m  Sti-u  IVR  39, 10b,  alu  [Su-u] 
Asurn.  Balaw.  Obv.  21,  parakku  Sd-u  Neb. 
III  1;  ala  Su-ü  (Acc.)  Asurn.  III  133.  — 
Sing,  f.:  ekallum  Si-i  jener  (jenen)  Palast 
Asurn.  II  5.  — Plur.  m.:  mu-ra-ni  Stiju-nu 
selbige  junge  Löwen  Lay.  44,  16.  mdre 
ßdbili  Süju-nu-ti  VR3,  90,  sähe  Su-nu-ti 
Salm.  Ob.  154,  aldni  Su-nu-ti  Khors.  85. 
Asurb.  Sm.  82,  7.  imere  Su-nu-ti  IVR  18* 
Nr.  6 Obv.  11.  — Plur.  f.:  abulle  Si-na- 
a-ti  Neb.  V 64.  VI  19,  bdbdni  Si-na-a-ti 
Nerigl.  I 30,  ekle  Si-na-a-ti  jene  Ländereien 
Asurb.  II  49  (wofür  IIIR  15  Col.  III  25: 
ekle  Sa-ti-na)\  ekle  Si-na-ti  IIIR  41  Col. 
II  2,  ubdndt  Sade  Si-na-ti  jene  Bergspitzen 
Sams.  H 51;  — aSSu(m)  irriti  bez.  izzirti 
Si-na-ti-na  von  wegen  des  auf  selbige 
Thaten  (sc.  rpSeti)  stehenden  Fluches  IV  R 
39,  23b.  IR  27  Nr.  2,  67,  Sa  mdtdte  Si- 
na-ti-na  Tig.  IV  33. 

üü-ü-n  s.  Sutnmü  (f!BB). 

suäsu,  äuätu  etc.  s.  noch  vor  MB. 

Ktttf  Prt,  iSü'  Prs.  isä’  fliegen,  wenn 
der  Falke  (surdä)  seine  Beute  ina  piSu 
iprtirma  ana  pdn  Sarri  i-Sii-u’  PSBA  VI,  58. 
F.  2 Obv.  2:  it-ta-nap-rai  er  fliegt  = 
i-Sa-a’.  eine  Wüste  Sä  issur  Same-e  la 
i-Sa-'-u  ki-rib-Su  in  welcher  kein  Vogel  des 
Himmels  fliegt  V R 8,  88. 

SÜbu  Subst.  dio  feindlichen  Truppen  ki-ma 
Sti-(ü-)be  (lu-)uS-na-il  warf  ich  nieder  gleich 
einem  S.  Tig.  II  20. 

sibu  Einschliessung,  Umfassung,  Ein- 
fassung, Borde,  Saum,  Leiste  o.  dg]., 
spez.  Goldleiste?  (St,  möglicherweise  2'B ). 
V R 32, 30a.b.c-(-  K.4602  (s.WB,  S.233): 
IM  . SIM  . GUSKIN  = Si-i-bu  syn.  Sin-di 
[i uräfi . 27,  7e.  f:  SlM.  GUSKIN  — Si-i-bu-, 
zwischen  Sindu  huräfu  und  lim.  IIR30, 
43— 47a.  b:  SIM. GUSKIN,  SIM. BI 
E&,  IM. GUSKIN,  SIM. IS,  SIM. BI. 
GUSKIN  — Si-i-bu-,  das  2.,  4.  und  S.Ideogr. 
auch  = lern.  8.  d.  Anf  K.  4152  Rev. 
14—19  ist  das  l.Ideogr.  ==  Si-i-bu,  das  2. 
= Si-i-bu  und  li-e-nnn,  das  3.  = Si-i-bu, 
das  4.  und  5.  = li-e-rum.  Si-i-bi  Sap-Ia-nn 
ermi  ztdülu  (schmückte  ich  mit  Gold  nnd 
Edelgestein i Neb.  III 30.  mächtige  Cedern 
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it-im  ii-i-bi- Sä  (jeti-Sä  it  tu-lu-li-Su  uSutris 
Nerigl.  II  29. 

Tit^.  Dies  wohl  der  Stamm  zu 

8Ödu  m.  Stiergott  d.  h.  der  in  den 
StierkolossenversinnbildcteGott  (Dämon), 
jedenfalls  eine  Wolken-  und  Sturmgott- 
lieit,  wesslialb  die  .7  bösen  Götter“  wie- 
derholt dem  Sedu  verglichen,  ja  geradezu 
Sedu  genannt  werden.  Ideogr.  AN 
d.  i.  ALAD,  s.  K.  4337  CoL  111  11.  Un- 
genau Sb  175:  AN. KAL  («-/« -w)  = Se- 
e-du.  a)  als  verderblicher  Gott  (Dä- 
mon). ic-e-du  mmntSSir  möti  Se-t-du  (beide- 
mal = ALAD)  munaSSir  mnti  Sa  enivluiSu 
Suhl  tallakta.su  Sal-at  IVR  1 ff.  Col.  IV  ®;9. 

(so,  aber  auch  gallü,  alpu  näkipu,  i 
ekimmu  rii/ni,  werden  die  „7  bösen  Götter“  | 
genannt).  Si-r-du  (=  ALAD)  hi  pädütum  i 

SAmi  (näml.  die  „7  bösen  Götter“) 

5 , ' , a.  t'Huk-ku  Se-r-du  rubisu  ekimmu 
49,  48  b.  Se-id-du  lim-nu  ka-n-a-na  ip-rik- 
«ni  niamum  ....  (=  ALAD)  16,  *■',  b. 
Auch  der  Gott  Isiun  wild  als  ALAD  oder 
fedu  vorgestellt,  s.  K.  4337  I.  r.  b)  als 
schützender  Gott  (Dämon);  als  solcher 
stets  in  Verb,  mit  lamussu  genannt  und 
von  diesem  etwa  so  unterschieden,  dass 
Sedu  Trotz-,  Itniiasfu  Schutzgott  ist. 
Die  Stellen  Sanh.  Ktij.  4,43.  Asarh.V  4L 
VI  53  s.  u.  hmifui.su  ( Sedn  bez.  Setle  stets 
ALAD)")  geschrieben).  Sedu  (geschr. 
ALAD)  mifiru  du  mnSallimu  (immu  u tnASa 

ti-a  ipparkü  idäStut)  Kliors.  189. 

Sedu  (geschr.  ALAD)  näfir  napSäti  du 
muSallitmi  Sanh.  Konst.  94  (um  « tmiSu 
(i- u ipparkü  idttSa).  An  diesen  beiden 
Stellen  steht  du  muSallimu  für  das  gleich- 
bedeutende hnnansu.  a-na  Urtik  Sor-dn- 
ü-Sti  a-na  Ü-au-nrt,  la-mti-sa  Sa  dainikthn 
fiter  Neb.  Gl’Ot.  II  54.  Sr-e-du  Sa  i inik 
tntpuri  ||  däni  Sa  i Truk  xupüri  K.  3200,  1 3. 
Lehrreich  ist  die  Stelle  Vit  6,  58:  ich 
Stürzte  ZU  ^Boden  Seile  lamtuter  massare 
Sü-iit  E . KUR  mala  buSü  die  Stier-  und 
Schutzgötter  und  alle  sonstigen  Tempel- 
wächter  (folgt:  ich  riss  los  die  grim- 
migen ritnäni).  — Ein  anderes  Sedu  s.  u. 

mir. 

Dass  ALAD . AN  . KAL  den  Bergstier- 
oder Wildochs- Koloss  bezeichnet,  wie 
solche  an  den  Eingängen  der  Tempel  und 
Paläste  anfgestellt  und  göttlich  verehrt 
wurden,  findet  sich  u.  hi  Stier  (et,  b,  S.  364 ) 


anseinandergesetzt  : ob  aber  ALAD  . AN . 
KAL  Stierkoloss  ebenfalls  wie  ALAD 
Stiergott  Sedu  gelesen  wurde  oder  ob 
dafür  ein  anderer  Name  gebräuchlich  war, 
bleibt  noch  dahingestellt.  Die  betr.  Stellen 
mögen  hier  Platz  linden.  ALAD  .AN . 
KAL"  rabuti  Sanh.  Kuj.  4.  17,  ohne  Adj. 
4,25  ter.  Konst.  75.  Sanh.  VI  52  (ei-ru-te). 
‘J  ALAD.  AN.  KAL  Sa  nil"' pa-m-te  IR 
28,  17  b.  12  ALAD  . AN . KAL"  finde 
Sauh.  Kuj.  4,  23.  ALAD . AN . KAL"  h 
fa-latn  mrS-re-{e-)ti  n/'“"parüti  Stierkolosse 
und  (andere?)  Kolossalbilder  aus  Ala- 
baster Sanh.  Kuj.  4.  15. 

sAtu  Prt.  Huf  Prs.  iS  fit  ziehen, 
tr ahcre  (wie  Sndüdu).  grosse  Cedern- 
balken  a-ua  Nina  hSii-tu-uhn-via  zogen, 
schleppten  sie  nach  Nineve  Sanh.  Konst. 
70.  Sä-a-tam,  Sa-a-ti  seiirde  8.  n.  * erde 
(S.  511a),  Sä  tu  (Prt.  hSii-tu,  Prs.  i-Sa-at, 
i-Sii'a-hi,  Kohort.  la-Sii-ta  ich  will  ziehen) 
in  Verb,  mit  ajiSAnu  s.  d.  (S.  117a).  — 
Ein  anderes  Verbum  Säfu  (s''B,  "xc. 
tSIB?)  nennt  K.  4841  Col.  I 24:  PAP(?) 
TUR. TUR  = Sa-a-tu,  mit  dem  wahrsch 
bedeutungsverwandten  na-a-fu  (»»;)  Eine 
Gruppe  bildend. 

II  1 dass.  Sä  la-ra-am-mi  h ui-ra  tu- 
Sa-at  K.  2024  Rev. 
selüti  (Setüti?)  Kliors.  55  s.  u.  CB. 

ib'C ?)  sälu  Prs.  iSäl  richten 
herrschen  u.  dgl.  ta-Sal  ta-ba-di  (du, 
gebietest,  s.  I.  TH)  tn-da-ni  ta-bar-ri  u 
Sm.  1371  Obv.  7 (angcredet  ist 
Gilgamesch).  Die  Iied.  strafen  dürfte 
vorliegen  Beh,  97:  der  Mensch,  welcher 
lügt.,  Iti  ma-du  Sa-al-Su  dessen  Bestrafung 
sei  viel  (gross). 

»Alu  Fürst,  Herrscher,  König. 
S.  u.  Sidütu. 

selu,  silu  dass.  K.  4335  Col.  IV  25: 
Se-e-lu  maulftyicu.  VR  36,  15  a,  b.  c: 

(“)  = Si-hrm  (dessgl.  dum,  Samtm,  belum 
etc.).  K.  4197,  4:  < = Si-i-lu  (Z.  3:  — 
tiödnu). 

sAlutu  nom.  abstr.  Herrschaft,  Kö- 
nigsherrschaft.  Sd  59:  NA  . AM . 
LCGAL]  = NAM.LUGAL  = Sä-ht-tum 
(folgt:  be-lu-tuni). 

SÜlu  m.  Sii-Ü-Iu  (==  Ü . MU  .UN)  lim-nu 
(zwischen  lauter  Namen  von  Krankheiten 
K.  246  Col.  I 25. 
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*8ümu  m.  Zwiebel.  Ideogr.  SE  (bez. 
SÜM I SAR,  s.  II R 7,  24  a. b ; V R 39,  43  e.  f : 
SE . SAR  = kii-(u-)mu.  kima  ku-mi  (== 
SE . SAR)  likkalip  gleich  einer  Z werde 
er  (der  Bann)  abgesebält  IV  R 7,46a, 
L-i-ma  limi  (gesclir.  SE.SAR)  im-ni-i  gleich 
dieser  Z.  (die  abgeschält  und  ins  Feuer 
geworfen  wird)  Z.  51a,  kima  Hirni  an- 
ni-i  likkalip  Z.  5 b Zahllose  Mal,  ideo- 
graphisch SE . SAR  geschr.,  in  den  Kon- 
trak  (tafeln:  gidln , gid(d)it,  piti  Ha  Mu/i 
s.  u.  den  ersteren  Substt. 

SUD  tl  s.  u.  I.  Ha. 
üenu  Sandale  s.  u.  IXD. 

'sepu  1)  das  Auftreten,  Fusssetzen. 
ungebahnte  Wege,  akar  kib-.ä  kü-up-ru-eu 
Hr-e-pi  hi  i-ba-dk-Hü-ü  woselbst  das  Treten 
gehemmt,  das  Fusssetzen  nicht  möglich 
oder  (wenn  Pluralformen  vorliegen):  wo- 
selbst die  Tritte  gehemmt,  Schritte  nicht 
möglich  sind  Neb.  II  20.  2)  f.  womit 
man  tritt,  Fnss.  Ideogr.  NER,  meist 
NER2,  Plur.NER",  NEU-  (diese Schrei- 
bung ist  stets  mit  meiner  Umschrift  Hepe 
gemeint)  und  NEH->/.  das  und  das  likub- 
bisa  (mögen  zertreten)  He-pa-h i IIIR  43 
Col.IV  6,  Hepe(H ER2#yjv  1 Mich  IV  15. 1 
nlhikd  bir-ka-a-a  la  a-ni-hn  He-pn-a-a  (= 
NER  -in«)  unermüdlich  sind  meine  Füsse 

II  R 16.  31  b.  c.  kandiu  1 1.  2.  II  1.  III 1 1 
sich  unterwerfen , unterwerfen  in  Verb.  | 
mit  Hepu  [nun  NER-Vn,  NER/l,-/</,  NER-- 
Hii,  NER-^/-in,  He-pu-i/tra,  He-pu-’i-n,  nun 
He-pi-Hi  u.  ä.)  s.  u.  ü 52,  die  Füsse  küssen, 
nakäkit  I 1.  II  1 (NER --/II,  NER-^,  He- 
pu-ii-a , Hr-pu-uH-Hii  u.  äl.)  s.  u.  p 02,  die 
Fiisse  jem.’s  fassen,  fabdtu  11.2  (NER^‘, 
NER-,  NER si‘l)  s.  u.  n3S.  raluisu  kn 
Hepi  s.  u.  II.  fm.  epir  Hepe  (NER2)  der 
Staub  der  Füsse  s.  u.  epnt.  Hepe,;  (NER2) 
in  Verb,  mit  ktitea  s.  u.  kdtn.  Den  Vogel- 
namen ke-ip  (=  NER)  a-rik  8.  U.  pIX, . 
Auch  Fuss  eines  Berges,  Gebirges, 
einer  Anhöhe.  Dalier  ina  Hep  a)  am  Fnss 
eines  Berges,  i-nn  Hep  (NER  -)  Harle  Sanli. 

III  71.  IV  7.  b)  am  Fuss  der  den  Fluss- 
spiegel überragenden  Ufer.  So  in  der 
Verb.:  ina  Hep  (NER)  nnnntr  bez.  ammdtei 
Ha  näri  d.  h.  am  dies-  bez.  jenseitigen  Fluss- 
ufer  (Asurn.),  s.  n.  ammu  (S.  84b);  eben- 
dort s.  die  Wortverbindung:  die  Stadt  X 
Ha  Hep  (NER,  NER2)  nmindle  Ha  Diktat:  ! 
das  NER^  Tig.  II  4 wird  als  inkorrekt 


zu  bezeichnen  sein.  — S°  3,  20:  [SI]  = 

SÜfcu  Überfluss.  VR28,61g.h;  71e.f: 
äü-ti-ku  syn.  he-tjal-lnm. 

Tittf  Prt.  ikür  Prs.  PI.  ikurri  fürbass 
gehen,  passieren  (ähnl.  wie  KEbp  und 
13S,).  1)  einherziehen,  seinen  Weg 
nehmen,  eindringen  (in  etw.)  u.  dgl. 
mit  dem  bösen  Winde  i-Hur-ru  (Ideogr. 
UL. UL)  ziehen  sie  einher  IV R 5,  SH.,ga. 
als  nun  die  bösen  „Sieben“  ina  Hupuk 
Harne  i-Hur-nt  (Ideogr.  UL. UL)  in  das  Fir- 
mament des  Himmels  eindraugen  (oder: 
es  durchzogen)  ibid.  Z.  7#/72a.  2)  mit 

Acc.:  etw.  überschreiten,  über  etw. 
wegsetzen,  ir-re  rlüti  ü -re  rapkiti  kim a 
age  i-kar-nnn  (Ideogr.  UL. UL)  IV R 1 ff. 
Col.  I 24/i5 ; s.  u.  II.  agi. 

II  1 1)  wohin  seinen  Weg  nehmen, 
wohin  dringen,  ihre  geheimen  Haine 
kri  mamma  a-hu-u  la  i-Har-ru  ina  libbi  wo- 
liinein  kein  Fremder  dringt  (||  hi  ikab- 
basu  itaiin)  V R 6,  66.  dein  Allmachts- 
wort (o  Marduk)  ana  tam-ti  bez.  fufe  und 
age  Jbiratti  i-Har  (—  um-mi-LAL)  ergeht 
an  das  Meer  bez.  an  die  Marsch  und  an 
die  Strömung  des  Euphrat  IV  R 26,  45/4|,. 

1 " m . «/soa;  Vgl.  ubburum  Ha  amiitiin  mit 
gleichem  Ideogr.  LAL,  dessgl.  S,  si  III 2. 

2)  mit  Acc.:  Uber  jem.  kommen,  auf 
jem.  eindringen,  von  geschlechtlichem  „ 
Umgang  (vgl.  die  Steigerungsform  von 
137).  die  Kuh  bespringt  nicht,  der  Stier, 
hnern  atnna  ul  i-Ha-ra  der  Esel  kommt 
nicht  Uber  die  Eselin  Höllenf.  Rev.  7. 
ar-<la-tiim  ina  ttiki  ul  tt-Hn-ra  [ed-J/u  ibid.  8 
(vgl.  Gen.  38,  14  ff.).  Beachte  auch  IV  R 
50,  55  a (i-Har-ru). 

masäru  m.  Rad  (so  benannt,  als  Mittel 
und  Werkzeug  der  Bewegung  des  Wa- 
gens). ich  führe  die  Zügel,  ki-ma  ns-en-ri 
ukashar  rihir  d ma-Hn-re  wie  ein  Wagen- 
lenker wendend  die  Wendung  der  Räder 
Ssmk.  L4  I 23.  Ha  narkahli  tnhäzia  damit 
u pirku  ritmnki  ma-fa-ru-nk  meines  Streit- 
wagens Räder  waren  begossen  mit  Blut 
und  Koth  Sanh.  V7  83.  Tammaritn  ebnete 
den  Fussboden  mit  seinem  Barte,  man- 
zri-tiz  d ma-Ha-re-ia  (Var.:  ma-za-az  lf  ntnn- 
Ha-n'-ia,  zwei  sich  gegenseitig  erklärende 
Schreibfehler)  if-bat  er  nahm  den  Ort 
meiner  Räder  ein  d.  h.  warf  sich  unter 
meine  Räder  o.  ä.  (zum  Zeichen  der  tief- 
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sten  Selbsterniedrigung  und  Unterwürfig- 
keit) V R 4,  30.  N.N.,  das  Familienober- 
lianpt  des  Hauses  KarziabXn,  Sd  '*ma-fa- 
ra-Sü  sein  (des  Königs!  Wagenmeister  (? 
auf  alle  Fülle  wohl  ein  Berufsname),  M(?) 
imitti  Sarri  beliSu  ul  immirSuma  nui-Sa-ra- 
Su  uk-til-la  V R 26  f.  36  f.  (Z.  37:  ^ma- 
Sa-ra-Su);  zum  Verbum  uktilla  vgl.  n. 
II.  rc:  II  2.  Gemäss  ® 287  Col.  I 13 
(s.  WB,  S.  303)  ist  ma-Sa-ru  der  Theil 
eines  Wagens,  und  da  gemäss  einem  neu- 
babyl.  Vokabular  das  Idepgr.  von  ma-Sa- 
ru  in  ebendieser  Bed.  auf  ÜR,  den  Schluss- 
bestandtheil  von  DUI1BIN,  auslautet,  so 
wird  Sc  298:  DUBBIN  (MS-ti-im)  — ma- 
Sa-ni  von  maSäm  Rad  verstanden  wer- 
den müssen  (vgl.  Z.  299 : = sumbtt  Kar- 
ren), obwohl  dabei  eine  Homonymenver- 
wechselung im  Spiel  sein  wird,  s.  u.  -ffitl. 
Für  i-nu  Sd  fumbi  Nabe  des  Karrens  s.  n. 
xumbu  (33X).  sikkat  nm-Sa-ru  Radpflock 
s.  U.  sikkatu. 

Möglicherweise  der  Stamm  der  folg. 
Nomina: 

säru  (urspr.  viell.  Inf.?)  Lüge  oder 
Verläumdung.  dib-bi  Sd  Su-a-ri  die 
Lügenreden  (welche  dieser  Nicht-Bruder 
zu  euch  geredet  hat,  habe  ich  gehört) 
K.  84,  3,  Snui-ru  In  ta-ki-pa-Sü  (Prs.  = 
takippd?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  Z.  6- 

särüte  (Plur.  eines  Adj.  Sam,  sc.  amäte?) 
Lügen  oder  Verläumdnngen.  at-tu- 
>iu  ...  Sa-ra-te-e-iü  IA  taSimmd  (ihr  sollt 
nicht  hören)  K.  84,  19.  Si-pir-e-ti  a-ga-a 
M Sa-ra-a-ti  Id  Sa  Satrd  etc.  K.  79  Rev.  19. 

I.  SÜru  m.  Stier,  Rind,  ki-ma  Süai-re 
mn-ru-ti  gleich  feisten  Stieren  Sanh.  V 74. 
V R 28 , 8 e.  f:  Sü-ü-ru  (ebenso  wie  lu-ti) 
syn.  al-pn. 

II.  SÜru  ein  best,  Rohr.  VR32,66d.e.f: 
Gl. SU. KI  = M-ü-ru  syn.  fprim-mnU  aga- 
läku  etc.  Ai-K-jr«?]  (=  GI.Ü.K1)  a-za- 
Ar-[8]  II R 16,  37b.  c.  sie  that  mich  i -na 
kup-pi  (?  s.  <L)  Sa  Sü-ri  III  R 4 Nr.  7,  5. 

SÜ8U  Schössli  ng,  Stengel  o.dgl.?  VR 
26,  29e.f:  IS. SE . RU .A=M-u-Sum  (Z.30: 
= eu-pa-lu)]  zum  Ideogr.  vgl.  «auch  n.zikpu. 
M-ü-Sü  auch  Z.  60  f. 

Sö-lii  Soss,  sechzig  s.  u.  SuSSu. 

1.  *BÜtU  Süd,  Südwind.  Ideogr.  K. 2022 


Col.  II 1:  IM. ER. LU  = Sü-ü-tü,  mit  iltdnu, 
Sadü,  afjurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgL 
Col.  I 66,  wo  [ ]Y  GAL  als  Ideogr.  von 
Sti-ü-tü  genannt  ist.  IM. ER. LU  passim 
in  den  Häuser  oder  Grundstöcke  betreffen- 
den Verträgen,  Kontrakttafeln  u.  dgl., 
Z.B.  lMich.il  1.  IHR  43  Col.  1 16.  Auch 

IM.URU  (H^ytT)  LU,  z.  B.  Str.  II.  116,9. 
178,  6 u.  o. 

II.  SÜtu.  Sb  116:  UM  oder  besser  DÜB 
mit  eingefügtem  SÄ  (x«»««»f)  = M-ü-tmn ; 
vorhergeht  DÜB  = lamü.  Folgt  umfa- 
tum  (s.  d.). 

SÜtu  Pron.  1)  er,  es,  s.  v.  a.  I.  M.  *<- 
u-tü  ih-tal-ka  er  (selbst)  hat  sich  geflüch- 
tet K.  181,  42.  mein  frühere  gesandter 
Bescheid  (temu)  Sii-tü-u-ma  Srt-ti  eben  er 
ist  er  d.  h.  es  verhält  sich  genau  so  wie 
ich  frühere  gemeldet  K.  181,  24.  2)  sel- 
biger, selbige  (fern.),  vgl.  II.  Su.  mSe 
mdti  Su-u-tü  die  Bewohner  selbigen  Lan- 
des K.  525,  9. 

SÜtu  bez.  SÜt  Pronominalpartikel.  1) 
Genitivpartikel,  wie  Sa.  Da  Sä  im 
Neubabyl.  die  Form  eines  eng  zusam- 
mengeschriebenen Sü-ut  hat,  ist  es  bis- 
weilen schwer  zu  entscheiden,  ob  Sd  oder 
Sii-ut  zu  lesen,  ilani  Sü-ut  Same  irfitim  die 
Götter  Himmels  und  der  Erde  VR  1, 86. 
Neb.  II  60,  ilani  Su-ut  dtiagila  u Bäbili 
Salm.  Balaw.  VI  1,  ilani  Sü-ut  Bar  dp  u 
Ezida  ibid,  Z.  3.  acht  tüSe  tu’dme  Sü-ut 
(von)  so  und  so  viel  Zentnern  etc.  Sarg. 
Stier-Inschr.  70.  massare  Sti-ut  fc.KUR 
die  Tempelwächter  VR  6,  59.  2)  Re- 
lativpronomen, wie  Ar.  Sü-ut  iSkun(ü)Si 
pnhri  (vorausgestellter  Relativsatz)  uSaSli 
Kingu  Weltschöpf.  III.  37.  95.  3)  an- 
gehend das  und  das,  bezüglich  des 
und  des  (wie  Sa),  dann  ganz  wie  eine 
Präp.:  betreffs,  wegen.  Su- ut  mi-ri- 
fii-e-ti  Tenmman  iStappara  K.  2652,  9,  Sü- 
ut  (ob,  von  wegen)  ini-ri-Upti  an-ni-ti  Sa 
ikbü  amhur  Istar  Asurb.  Sm.  120,  26  (s. 
S.  133a).  Sü-ut  (betreffs  oder  wegen  des) 

Nnhü-bel-Sumdte  apil  Sipri-ia  Sü-ut 

Se-bul  Nabü-hel-Sumdte  meinen  Boten  be- 
hufs Auslieferung  dos  N.  (sandte  ich) 
VR  7,  16/25.  Stt-ui  behufs  auch  Khors. 
168  (s.  u.  “Ob).  Hierher  gehört  wohl 
auch  NE  XI  118:  ilani  Sü-ut  ,lMA-nun-ua-ke 
bakü  ittiSa  die  Götter  weinten  mit  ihr 
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über  die,  wegen  der  A.  (anderwärts  bakü  I 
«na,  s.  n.  roa). 

suatu  (t  Radikal  oder  Femininendung?) 
Subst.  appwi(n)&ma  iSten-eSrit(um)  kima  I 
h'fa-ti'iiu  uS-tab-Si  Weltschöpf.  III.  36;  94. 
K.  4152  Rev.  27:  Sii-a-tum  syn.  ’«-[  ]. 

Setu  Netz  s.  n.  rsC. 

sizbu  (kaum  t)  st.  cstr.  Sizib  Milch. 
Ideogr.  GA , s.  Vok.  Konst. : GA  = Si-iz- 
bu.  a)  der  weiblichen  Sängetliiere.  Si-iz- 
bu  lä  uSabbu  karaSiSvnu  (V.  karasstm)  V R 
9,  67,  s.  u.  pD1’.  Si-iz-bi  (=  GA)  en-zi 
Milch  einer  Ziege  IVR  28*  Nr.  3, ®/7.  8/9b. 
S.  weiter  u.  enzu  (Si-zib  en-zi).  Si-zib  la- 
a-ti  el-le-ti  Milch  von  hellfarbigen  (oder 
reinen?)  Kühen  s.  u.  lü,  littu  (S.  364). 
diSpa(  m)  Ijimetim  Si-iz-bi  bez,  Si-iz-ba-am 
als  Opfergabe  s.  u.  S,Cn.  VR  42,  9a. b: 
DUK  . GA  = karpat  fr[iz-At],  ku-ut  Si- 
iz-bi  (=  GA)  8.  u.  kutu,  na-ma-fu  Sa  Siz-bi 
s.  n.  flC.  b)  des  Weibes,  eine  Magd 
Sa  ina  fir-ti-Sa  Si-iz-bu  la  ib-Su-u  Sin.  1981 
+ K.  4335,  Z.  26;  s.  u.  sh-tu  (S.  573). 

IR#  (auch  D möglich)  Prt.  iS/pd  Prs. 
iSahhid  binaufsteigen,  ersteigen.  iS- 

lii-dam-ma  £abdni NE  47,  145.  Istar 

iS-fti-id  /fup-pa  ittadi  a-ru-ru-ta  ibid.  48, 
175  (vorhergeht:  i-li-ma  IStdr  ina  eli  düri 
Sa  Uruk).  Auch:  bespringen  (wie  n'55 
Gen.  31,  10).  a-na  bur-ti  alpu  ul  i-Sa(i- 
hi-id  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier 
Höllenf.  Rev.  7,  vgl.  Obv.  77. 

12  1)  in  die  Höhe  steigen,  sich 
bäumen.  zumurStmtt  liS-täh-h i-da m-tna  Ui 
inVu  iratsun  ihr  (der  Riesennattern)  Leib 
solle  sich  bäumen,  ohne  dass  man  zu 
hemmen  vermag  ihre  Brust  Weltschöpf, 
m.  30;  88.  2)  ersteigen.  Gelände, 
für  den  Sessel  unzugänglich,  ma  Sepia 
aS-tah-hi-id  erklomm  ich  auf  meinen  Füssen 
Sanh.  III  77 ; Kuj.  1, 40  ( — ki-ma  «hm), 

II  2(?)  besteigen.  Si-täh-fiu-da-ku  mm - 
ni-is-ke  ich  steige  auf  Pferde  Ssmk.  L4 1 20. 

nntf  Prs.  iSafjfyi  im  Schlamm  waten 
oder  wühlen,  der  Rabe  ik-kal  i-Sa-a/plji 
frisst,  watet  durch  den  Schlamm  NE  XI 
146.  — Einen  Inf.  SUjü  nennt  8°  2,  7: 
SU  (*«-«)  = Si-lju-u  (auch  = aSdrum,  sa- 
Ijäptt,  kardmu ). 

sajni  Schwein  (wie  dabu,  s.  d.,  zu- 
erst von  Jknskn  erkannt).  Daher  der 
Sylbenwerth  Saft  des  betr.  Ideogramms 


und  die  Verwendung  von  SAIJ  in  den 
Ideogrr.  aller  im  Schlamm  wühlenden 
Thiere  wie  Eber,  Rhinoceros  u.  a.  m.  II R 
6,  21.  22c.  d:  SI . ITJ  und  SAIJ  = Sa-Jju-ü. 
macht  euch  davon  kima  Sähe  (geschr.  SAIJ) 
wie  ein  Schwein  aus  meinem  Schlamm 
IVR  50,  9c.  kima  Sähe  wie  man  ein 
Schwein  absticht  Sarg.  Ann.  139  (Winck- 
lkk  Nr.  11  und  36,  Z.  7).  am  Ostthor 
von  Nineve  it-ii  a-si  kn  Um  u Sähe  tiSeSib- 
Sunüti  ka-me-iS  Asarh.  II  4.  SAIJ^  it-ta- 
na-da-ru  Frgm.4  Obv.  1.  Für  SAIJ. IS.  Gl 
(Sah  abi ) PI.  SAIJ  Sl  IS . Gl  (Sähe  abi), 
vielL  eins  mit  apparrü,  s.u.  abu  Röhricht, 
Schilfdickicht.  IR.  DAM  = irritti  Sa  Sähe 
(Sing.);  ka-an  ir-ri-ti  syn.  Int  Sa[ie [ (Plur.) 
8.  u.  irritti.  ntihu  Sa  Sähe  (=  SAJJ)  s. 
II.  ms.  Den  (bildlichen)  Namen  einer  im 
Erdboden,  in  Erdlöchern  lebenden  Fliegen- 
art Sah  kah-ka-ri  Syn.  von  liullüläia  s.  d. 

sahitu  wahrscbeinl.  Fern,  von  Sa/jü, 
geschr.  Sa-hi-tum  II R 6,  44-46c.d;  von 
den  3 Ideogrr.,  welche  gewiss  mit  SAIJ 
anüngen , siud  nur  die  Schlusszeichen 
zweier,  näml.  GID.DA  und  TI,  erhalten. 
— Ein  Subst.  Sa-h>-tum  auch  Sb  71. 

sahätu  ((  wahrseheinl.  Femininendung) 
Seite  U.  dgl.  gu-ü-bat  Sa-ha-ti  (—  DA) 
<julibat  zu-um-ri  K.  246  Col.  I 62.  die  Dä- 
monen ann  tub-ki  u Sa-ha-ti  (=  DA)  a-a 
i-tu-ru-ni  mögen  in  die  Nachbarschaft  und 
Umgebung  (oder  ähnlich)  nicht  zurück- 
kehren IVR  1 ff.  Col.  IV  3 V38.  Das  Ideogr. 
DA  bed.  auch  sonst  Seite,  s.  u.  idu  S.304a 
und  vgl.  itti  S.  1 55a.  IIR  30  Nr.  4 Obv.  7 : 
Sa-fra-tu,  eines  der  Äquivalente  des  Ideogr. 
[BÄR?]. 

["in#  Prs.  iSabhulj.  iläni  i-Sah-hn-hu  Lond. 
Frgm. 

m bedrängen,  in  Noth  undWehe 
bringen,  quälen  o.  ä.  die  Kopfkrank- 
heit Sire- St t ti-Sah-ha-ah  (=  PA. PA. GA) 
IVR  3,  */,0a;  zum  Ideogr.,  welches  SIG. 
SIG.GA  zu  lesen  ist,  vgl.  zurbxi,  Sakurn- 
matii,  Sa/farratu.  zu-mur  t'i-Sah-ha-\ah\  (= 
mu-wi-ibi-ab-Z\ ...),  Snbj.:  ebenfalls  die 
Kopfkrankheit,  ||  unäS,  22,  13  J0  a;  ist  das 
Ideogr.  viell. gemäss  II. CCS  herzustellen? 

sijigatu  Subst.  Viell.  hierher  gehörig, 
der  Ostkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  mit  Si-ih-ha-at  epire  unge- 
füllt worden  und  voll  war  von  sa-ki-ke 
(s.  d.,  S.  498a)  IR  52  Nr.  4 Obv.  16. 
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Prt.  iShuf  Prs.  iSahat  wahrscheinl. 
abziehen,  bes.  gewaltsam  abziehen. 
abreissen.  während  Bel  die  reinen 
Wasser  ausgieast  ((rrtmu/n),  Sa/f-tu-ma  i-na 
hisse  a-gu-S u Sak-nu  abgezogen  auf  dem 
Thron  sein  Diadem  lag  K.3454  OoL  IT  19. 
liSdnSun  aSlup  aS-hu-ut  SU  d.  i.  maSahSu- 
un  ihre  Zange  riss  ich  heraus,  ich  zog  ab 
ihre  Hant  Asurb.  Sm.  137,  78,  liSdnSunu 
aSlup  aS-hu-tn  maSahSu-un  148,3.  SU(Var. 
ma-Sak)-Su  aS-hu-ut  VR  10,  5,  SU^-!/m- 
nn  UYbu-tu  ( uhallipu  <lür  nli)  2,  4.  Vgl. 
■pp.  meine  vielen  Missethaten  h-ma  zu- 
ba-ti  Sü-hu-ut  (=  mu-un-PA  PA. GA  bez. 
SIG . STG . GA,  KMK.  .SV1 L)  I V R 1 0, 4 ’/4  4b. 
lu-uS-hu-ut  Ittm-ni  (der  Vogel  trage  es  zum 
Himmel  empor)  59  Nr.  2,  14  b.  fubdt-su 
i-Sn-hnt-mn  60,  25  b. 

II  2.  K.  4309  Rov.:  Si-hih-bu-tu , mit 
sa-a-ru  und  me-lu-lu  Eine  Gruppe  bildend. 

IV  1 viell.  zerrissen  (oder:  abge- 
zogen?) werden,  von  einer  Dattel,  kima 
su-lu-up-pi  (=  KA.LUM)  liS-Su-hi-it  (— 
he-en- GAB,  Subj.:  der  Bann)  IV  R 7.  47a, 
hmu  KA  . LUM  . MA  d.  i.  suluppi  an-ni-i 
liS-iu-fji-it  Z.  15  b,  lima  suluppi  an-ni-i  iS- 
Sah-fta-tu  (Prs.)  Z.  8 b (folgt:  wie  sie  n-na 
sis-sin-ni  ka-at-bu  la  itur-rti). 

sifatu.  K.  4315, 24;  Rm.  2. 1.Obv.:  SA  . 
HAR.Gl'D  — Si-ih-tir,  vorhergeht:  HAR. 
GUD  = imrü  (S.  92  b). 

fcahtu  s.  u.  rno. 

^nii1  sahälu  rufen,  verkünden  o.  dgl. 
VR  19,  39c.  d;  K.  2008  Col.  III  41 : SIM 
(ii-im)  = Sa-ha-tum . mit  nubii  und  Sufii  j 
Eine  Gnippe  bildend. 

III  berufen,  beordern,  der  er- 
habene Satammu,  Sä  'ly  A-Sur  kalcke-Sii  u- 
Sa-hi-lu-ma  . . . SumSu  amt  ftäriS  iShirtt 
Tig.  I 37.  VR  45  Col.  VIII  20:  lu-Safi-bal. 

Sa-ba-lam-ma  d.  i.  SA  . HA  . DAM  . MA  s.  n. 
Sahlnktu  (pbn). 

»10  sahänu  aufflammen,  vom  Feuer 
(oder  frans,  entflammen?),  wohl  zieml. 
gleichbedeutend  mit  napälju,  s.  d.  © 51  ! 
Col.  IV  36:  NE  (a-s *)  NE  = Sa-ha-nu  [/«  ! 
; • ? d.  i.  iJ«/i?]. 

II  1.  Part.  muSah/iinu,  s.  unten  be- 
sonders. 

suhnu.  geschr.  Sit-u/t-nu,  syn.  za-ar-\ 
hu  s.  d. 

musahhinn  (eig.  Part.  II  1)  m.  PI. 
muSabbindnu  ein  metallener  Gegen- 


stand (näher  ans  siparru),  zum  Hans- 
gcräth  gehörend.  1 mu-Sa/f-hi-nu  Str.  V. 
330,  5 Vgl.  331,  11.  2 inu-Sah-hi-na-nu 
siparri  V.  331,  3 (mit  dem  Zusatz:  in 
7!  2 inane  Su-kul-ta-Su-uu).  vtit-inh-hi-iri-nu 
siparru  II.  310,  1.  8.  l-it  siparru  mu-Sa- 
hi-nu  Str.  III.  441,  3,  l-en  siparru  mu-Sah- 
hi-nu  426, 1. 

s"in&>  Stamm  des  Subst. 

nashiptu.  l-it  na-ai-lfi-ip-tum  Str.  II. 
571,  15.  926,  4,  l-it  parällu  na-aS-fji-ip- 
tum  784,  2. 

Eric,  wovon  bei  Tig.  iS  hup  wechselnd  mit 
isljup,  8.  »DD. 

suhuppatu.  Sb44:  (•+**-**) 

= Sü-hu-up-pa-tum.  Zum  Ideogr.  vgl. 
parü  Maulesel. 

inC,  wovon  scheinbar  uSaShir,  uStaShir  (bei 
Neb.),  s.  u.  irtO. 

ke-hi-ri  Syn.  von  Seri  Morgen  s.d.  (1tt,C). 

-nnttf  suharruru  (Bildung  wie  iujxtr- 
rtiru,  s.  d.)  Prt.  nSharir  eng  sein  oder 
werden;  in  Engigkeit,  Bangigkeit, 
Noth  sein  oder  kommen,  tdmtn  uS-ba- 
ri-ir  das  Meer  engte  sich  ein,  zog  sich 
zurück  NE  XI  125.  uS-ba-ri-ir  (es  wurde 
ihm  bange)  ikälma  (er  heulte)  NE  9,  47. 
II  R 21,  20c.  d:  ZI.INf  ] = Sii-/>ar-ru- 
rum.  VR  19, 1 1 a.b:  8I.DUG.GA  = W- 
har-ru-ru  (oder  Adj.);  zum  Ideogr.  vgl. 
nn/ilu  (I.  btß).  K.  4195:  SI  = Sü-har-ru- 
ru  (vorher  = tar-nu,  nachher  = a-ra-mu 
und  fit-e-tii). 

I 2 in  Bangigkeit  gerathen.  da 
erblickte  ihn  (Eabani)  der  Jäger,  uS-ta- 
ah-ri-rn  pa-mch i mit  Bangigkeit  wurde 
erfüllt  sein  Antlitz  NE  9,  45. 

sa^arratuBangigkeit,Noth,Wehe 
eli  ugareSun  [ \abfiiti( ?)  Sa-ffar-ra-tum  al- 
hu-uk  Sanh.  Bell.  29.  In  analogem  Zu- 
sammenhang findet  sich  Sakummatu  (s.  d.I. 
1 1 R 38,  25 g. h : | PA .] PA  d.L  SIG . SIG  = 
Sa-har-ra-tu  (Z.  24:  = Sakummatu).  21, 
21c.  d:  SI.SI.G[A  = la-\har-ra~tum 
Sc  306:  [PA  («-(r)] =iu-[Anr-]ra-fu(Z.  307 : 
= zarähu  Sa  libbt). 

sahrartu  dass,  eli  Klamthn  rapaStim 
it-lm-hi  (3.  PI.  Prt.)  Sa-ab-ra-ar-tu  Sanh. 
Kuj.  3,  17  (■=  Sanh.  Sm.  98,  102). 

su)iarri£  Adv.  in  Bangigkeit?  [<?}- 
rn-um-ma(?)  nun  UX  at-ta-Sah  Sii-har-riS 
1 1 1 R 38  Nr  2 Rev.  64.  Vgl.  II R 2 1 , 26  c.  d : 
SA  (*i'-x>)  SAR  = [#tl?J-Aor-rum. 
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su  harr  atu,  auch  saharratuein  best, 
Gefäss.  me-e  bu-ü-ri  (Brunnenwasser) 

. . . kar-pa-hi  Sti-har-ra-hi  (beide  Wörter 
= DUK.SAR.RA)  mul-li  IVR  26,  ss31b. 

II R 21 , 25  c.  d : DüK  (,M<.r)  SAR  = Str 
har-ra-tum.  Ein  gleichgeschriebenes,  aber  s 
Sti-mtir-ra-ht  zu  lesendes  Subst.  s.  u.  II.  ICO. 
VE  42,  31  e.  f:  DUK  (,„-*,. r)  SAR  = Sa- 
har-ra-twn. 

i-  nntf  von  zaghafter  und  von  demiithi- 
ger(?)  Gesinnung.  Prt.  ishut  zaghaft 
sein  oder  werden,  bangen,  die  Köni- 
gin von  Arabien  [vor]  meinen  mächtigen  | 
[Waffen?]  taS-hu-tam-ma  wurde  zaghaft 
i es  bangte  ihr  davor)  und  sie  brachte  i 
Tribut  III R 10  Nr.  2,  36.  e taS-hu-ti  sei 
nicht  zaghaft  (Uchat  ist  angeredet),  like 
napissn  NE  11,  10,  ul  iS- hu-  ul  il-ti-ki  na-  ^ 
pissn  Z.  17;  vgl.  rob.  akhä  aS-hu-ut  na- 
kntti  arSema  VR  64,  52b;  vgl.  PI2. 

sahtu  (auch  Sah  tu  gesell  r.)  demüthig 
o.  ä.  Asurnazirpal  Sah- tu  naräm  libbika 
Asura.  I 11.  Nebukadnezar  äf-ru  Sä-ah-ti 
ptilih  ihini  rabüti  I R 52  Nr.  4 Obv.  3.  ich 
(Neriglissar),  aS-ru  Sd-ah-tu  Sa  paldha 
ihini  i(?)-du-ü  Nerigl.  I 11. 

II.  nnti'  sa&ätu  zürnen,  wüthen.  Sa- 
bal UR.MAH  (d.  i.  ijirri  oder  neSi)  u Sa- 1 
hat  firi  (SIR)  Wüthen  von  Löwen  und 
W.  von  Schlangen  V R 48  Col.  IV  5 
4.  Tammuz),  Sa-hot  UR.MAH  Col.  V 8 
7.  Ab).  Vgl.  TB  IV  1. 

suhtu  st.  C8tr.  Sühnt  Zorn,  Wuth. 
i-na  Sü-hu-ut  lib(lib)-bi-ia  Khors.  84,  Vgl.  1)7. 
Sd-nh-tu  erklärt  niamtnü  (s.  d.)  in  der 
Phrase:  tinSuS  mamme  VR  47,  28b. 

HI.  rOtf  sahätu.  Sd  74:  A . MAR. RA 
= A. GAR. RA  = me  Sa-fra-tu!* ; das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  72  = me  ra-ha-z! tu. 
sahatu  Seite  s.  hinter  nnc. 

setütu  (Setiitu  ?)  Subst.  die  und  die,  welche 
das  Joch  Asnrs  abgeschüttelt  hatten  und 
il-kn-ü  Se-tu-ti  Khors.  55. 

vicll.  K.  1547  Obv.  13:  die  Schlange 
ipternn  libbnSu  (näml.  des  Wildochsen) 
karae/u  iS(?)-tu-ut\  sollte  nicht  ib-tu-iit 
vermuthet  werden  dürfen?  (s.  CCD). 

sat&pu?  (auch  <1  und  b möglich) 

viell.  überströmen  o.  ä.  aS-Su  Sa-ta-pu 
na-piS-ti  behufs  Überströmung  d.  h.  reich- 
lichster Sättigung  mit  Leben  (Verleihung 


ferner  Tage  und  Festigung  meiner  Re- 
gierung warf  ich  mich  feierlich  nieder) 
Sarg.  Ann.  435  vgl.  Khors.  174.  VR  28, 
59  g.  h;  69  e.  f:  Sd-ta-pu  (ebenso  wie  ne- 
e-Sum)  syn.  ba-la-tu  (s.  d.). 

HCCü-'  satdru  Prt.  iStur,  iltur  Prs.  iSafar 
schreiben.  Ideogr.  SAR,  s.  Sb  2,  8: 
SAR  (jn-flr)  Sa-(a-ru.  auf  etw.  schrei- 
ben: rli  (inn  elf),  ina  kirbi,  ina  libbi,  auch 
bloss  iua  (vgl.  u.  III  1 : kirib,  ftm).  die 
Macht  Asurs  eli-Sti  aS-tur  schrieb  ich  auf 
das  Bild  Khors.  53,  eli-Su-nu  (auf  seine 
Götterbilder)  aS-ttir  Asarh.  III  48.  ina 
kir-bi-Sa  (auf  das  Bild)  aS-tur  Salm.  Ob.  72, 
ina  kir-bi-Su  al-tu-ur  Sams.  III  24  f.,  ina 
ki-rib-Su  al-tür  Salm.  Mo.  Obv.  27.  50.  Rev. 
44.  60.  63,  vgl.  auch  55 f.  das  und  das 
ina  libbi  (darauf  ) aS-tu-ur  (V . al-tür)  Asurn. 
I 98,  ina  libbi  (V.  lib-bi)  al-hir  I 69,  ma 
l'il>-bi  al-tu-ur  111  25,  ina  libbi  SAR  (Var. 
al-hir)  I 99,  ina  libbi  SAR  II  6,  ina  lib-bi 
al-tür  (Var.  SAR)  11  91,  ma  lib-bi  al-hir-ru 
Asurn.  Mo.  Rev.  3.  das  und  das  i-na  auf 
meine  Stein-  und  Thonnrkunden  al-tu-ur 
Tig.  VIII  44,  i-na  nare  (Sing.),  AS-tu-ür 
(inkorrekteSchreibweise)  VR  34  Col.  II 47, 
alle  meine  Tliaten  Sa  i-na  nare  dS-tu(\. 
tu)-ru  Z.  50.  Oft  in  den  Tafelunter- 
schriften: nwk  dupSar{r)üti (nämlich:) 

nimeki  i)  Nabu  tikip  santakki  mala  baStnn  e 
ina  DÜR/'  aS-tur  as-nik  ab-re-e-ma  II R 
21.  32a.  23,  63a  (DÜB/'-m).  51  Nr.  2 
Rev.  IHR  69  Nr.  1 Unterschr.  IVR  4, 
42a.  6. 49  a (DÜB/'-m).  19,28a  20  Nr.  2 
Rev.  19  (düp-pa-a-ni).  48,  38b.  49,  62b 
(DÜB/'-m).  50,  34c  (DÜB/'-m).  56,  42a 
(DÜB/'-m).  57,  64 b (düp-pa-a-ni).  58,38c 
I DÜB/'-m).  60,  41b  (DUB/'-m).  VR  16, 
76e.  80,  506.  51,  58a.  SmnSu  itti  Strrnia 
lil-tn-ur  Tig.  VIII  59.  wer  seinen  Namen 
it-ti,  itti  neben  oder  kem(u)  Stitnia  an  Stelle 
meines  Namens  i-Snt-ta-m,  SAR-rn  schrei- 
ben wird  s.  WB,  S.  214.  wer  Sa-nam-ma 
letwas  Anderes)  i-Sat-ta-m  1 Mich.  III  6. 
Perm.  Satir:  ina  eli  kigalli  Sa  Sin  Sa-tir 
(V.  ti-ir)-ma  ma-a  (stand  folgendermasse.il 
geschrieben)  VR3, 121.  Oft  indenTafel- 
nnterschriften:  kima  labiri(BE)-Stt  Sd-tir- 
ma  ba-a-ri  gleich  seinem  Original  ge- 
schrieben und  . . . (Snbj.  gnbrü  Exemplar 
oder  dttppu  Tafel)  IVR  16,67h.  Sa-tir-ma 
SI.GÄN  VR  25, 29ab,  lün-ma  labiri-Su  Sa- 
tir-ma  SI.GAN  lVR9,42b,  ki-ma  la-bi-ri-Su 
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SAR-wi  ba-[arn\  21’  Nr.  2 Rev.  27,  Km 
labiri-Su  Sä-fdr-ma  io(<^(")-nm  10,  54b, 
vgl.  11,  51b.  gleich  seinem  Original 
SAR-wki  6<j-«h-UD-DÜ  III R 2 Nr.  I 1, 
d/>-SAR-a-d»  4,/-,m-UD-I)U  IHR 2 Nr. XII, 
16.  XX,  43.  . Für  das  Ideogr.  UD-DU 
s.  n.  TH,  im  Übrigen  s.  für  bdri  n.  I.  ma 
(S.  182  b).  S.  für  das  Perm,  auch  u.  I 2. 
— K.  4350  Col.  III  31.  33.  35.  37:  m- 
SAR  = ijf-[fu-]ru,  m-SAR . RE-c.t  = is- 
(u-ru,  in-SAR.RE  = [t-Jd]-f<i-nr,  /n-SAR. 
RE-nc  = [i}-.i(i-ta-rv.  VR  27,  40g.  h: 
MU . SAR . RA  = Sd-(dr  Sti-mi  (auch  — 
hmuk  Sumi  und  einfach  htmu). 

12  dass,  wenn  jemand  in- um  ili  ü 
Sarri  Sa  Sat-ru  uptuSSituma  Sa-nam  il-ta- 
nt-ru  den  Namen  des  Gottes  nnd  Königs, 
der  geschrieben  steht,  austilgen  und  einen 
anderen  hinschreiben  wird  V R 56,  83. 

n 1.  S.  u.  III  1. 

HI  1 schreiben  lassen,  das  und  das 
t/iruSSun  (auf  die  Bilder)  tt-Sa-aS-fir  (1.  Prt.) 
Sanh.  Baw.  56,  firuSSu  (auf  den  tuirv) 
A-Sa-aS-tir  Sanh.  II  6;  Bell.  26.  S.  weiter 
u.  Sitru.  das  und  das  ki-rib-Sü  (auf  den 
musarü)  ü-Sat-(ir  Sanh.  Rasa.  92 ; dürfte  ein 
Schreibfehler  füruAi^/Vsein.  Vgl.no  HIl. 

satru  Adj.  geschrieben,  in  Sumn 
Satru  geschriebener  Name,  Namens- 
schreibung, auch  Inschrift  mit  dem 
Namen  ihres  Urhebers.  Gleichbedeutend 
mit  Sitir  Sumi  und  Satdr  Sumi.  wer  Sü-me 
Sat-ra  ipaSitn  IV  R 39,  14b,  wer  Sti-me 
Sa(-ru  ii  Süm  ta-lim-ia  . . . ipaSSitu  V R 62 
Nr.  1,26;  Ssmk.P’29.  Sumi  (MU)  Sat-ra 
meine  Inschrift  Tig.  VIII  69.  Salm.Thron- 
in8c,hr.  III  4.  IIIR  3,42.  na-rr-ia  (Sing.) 
Sü-mr  Sat-ra  meine  Steintafel  mit  meiner 
Inschritt  IV  R 39,  12  b.  wer  Sn- ma  Sat-ra 
(=MU.MU.I)U -a-na-kit)  piSitmn  ...  ikahbü 
IV  R 12  Rev.  27/2S. 

’sitru  st.  cstr.  Sitir  1)  Schrift,  mu- 
nukkir  Sit-ri-ia  it  Stt-mr-ia  Sanh.  VI  71.  Oft 
Sitir  Sumi  Namensschrift,  auch  von' 
einer  längeren  1 nschrift  mit  dem  Namen 
und  zur  Verewigung  des  Namens  ihres 
Urhebers,  wie  musarü,  welchem  es  häutig 
appositionell  beigefügt  wird  (s.u.  musarü). 1 
die  Macht  Asurs  und  Si-tir  Sumi-ia  eli-Su- 
nu  (auf  seine  Götterbilder)  ü-Sa-aS-tir  i 
Asarh.mil.  K.  240 Rev.  11 : NA.RU.A  ! 
— Si-tir  Sü-\m\\  zum  Ideogr.  s.  narü.  2) 
Sitru  des  Himmels.  a-na  du-um-mu-ki  ki-ma 


St-ti-ir  Same-e  II  R 38,  27b.  Si-tir  bur&mu , 
s.  u.  II.  013.  Vgl.  Sitirtu.  — Ein  ganz 
gleich  geschriebenes  Wort  ist  Sidr  ■ 
s.  u.  -no. 

sitirtu  ( Sitrrtu ),  in  Bezng  auf  den  Him- 
mel. Ezida  machte  ich  mit  Gold  und 
Edelsteinen  erglänzen  ( ubannim ) ki-ma  Si- 
ti(V.  te)-rr-ti  Sd-ma-mi  Neb.  WinckL  I 39. 
Ezida  machte  ich  vollkommen  (oder:  voll- 
endete ich)  ki-ma  Si-ti-ir-tim  Sd-ma-mi  an- 
nim  (dieses  Himmels)  Neb.  Bab.  II  2. 

mastaru.  maltaru  1)  Schreibgrif- 
fel? K.  4378  Col.  I 3: 1$. MAS. DAR  = 
nuiS-ta-ru;  vorhergeht  Ifü  Tafel,  Schrift- 
stück. 2)  Schrift,  Aufschrift.  Nebo 
uSuzma  iStauasä  (s.  u.  nco)  mal-ta-ru  ki- 
galli  Sin  VR  3,  121  Var. 

Si,  §ina  s.  u.  I.  Sü. 

^’£s?  seu  Prt.  iS?  kommen,  eilends 
kommen?  Stets  mit  dem  Vergleich  „wie 
ein  Vogel“,  trotzdem  scheint  Kombina- 
tion mit  X'O  (s.  d.)  nicht  möglich.  Asur- 
nazirpal  arki-Su-nu  kima  (V7.  ki-ma ) iffu- 
rAte  ( IJU'*/)  i-Se-r’  Asurn.  II  36,  meine 
Krieger  ki-ma  (V.  kima ) ispirdte  rli-Su-nu 
i-Se-’u  I 63.  III  105  ( ki-ma  is^uri).  meine 
Krieger  kima  ,,u  Zi-e  (IJU)  eliSunu  t-Se-'uIü 
s.  u.  Zu  (S.  251  a).  in  Einem  Tage  kima 
naSri  eli-Su-nu  lu  a-Se-d  Sams.  II  52.  II  R 
35,  27  e.  f:  Sr-e-ii  syn.  ba-a-ü. 

sabu  grau  sein  oder  werden; 
alt,  greis  sein.  Sm.  1806:  IjAL  und 
SÜ.GI  = Sa-\a-bu?]. 

sebu.  sibu  1)  grau,  von  grauem, 
weissem  Haar,  wenn  kaHad-su  Si-ba-a-ti 
ma-li  sein  (des  Neugeborenen)  Kopf  voll 
grauer  Haare  ist  IIIR  65,  7b;  vgl.  n. 
pnrSmnu.  2)  greis,  Alter,  Greis,  fi- 
i-bu  if-#a-hir  amelu  „schon  greis  wird  wie- 
der jung  der  Mensch“,  Name  einer  Wun- 
derpflanze NE  XI  267.  K.  2051  Col.  IV 
19-22:  AB.BA,  SÜ.GI,  APIN(*r«)KI. 
GAR . RA,  ““'(KA  . KA  . MA  = ic-e-[44 
Zum  Ideogr.  SÜ.GI  s.  auch  VR  42,  68e; 
zum  Ideogr.  KA.KA.MA  vgl.  {ASipu, 
Siptu)  sowie  Sibütn  (u.  3CV).  Sc  96:  AB 
(«a)  = Ä-(f-Au).  IIR  32,  28-30c.d:  ii- 
l[-Au],  Syn.  von  sa-ar-rum,  Sti-gu-A  und 
pur-Sü-mu. 

sibtu  Greisin,  Alte.  K.  2051  Col. 
IV  23:  DAMAL. StG  und  UM  . MA  = 
Si-ib-tti ; das  letztere  Ideogr.  in  Z.  24,  das 
erstere  wohl  in  Z.  26  durch  puriumtu 
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wiedergegeben.  VR  42,  66.  67 e.  f:  St-[ib- 1 
tum]  Syn.  von  pur-Sü-un-tum  und  — PAP. 
BlL.GI. 

sebütu,  aibtitu  Greisenalter.  A- 
bu-tu!i  lukSud  möge  ich  daa  G.  erreichen, 
Si-bu-tu  Suk-Si-su  8.  n.  kaSddu.  Se-bu-ta  ge- 
paart mit  labtrüta  g.  d.  Si-bu-ta  lil-lik  möge 
er  ins  G.  gelangen  Khors.  191;  Pp.  IV. 
142;  Sarg.  Ann.  448  (Si-lm-tü).  Auch 
Grossvaterschaft.  Sowahrscheinl.HR 
33,  lOe.  f:  NAM . AB . BA-a-m'-KU  = ana 
M-bu-ti-Su ; vorhergehen  aplütiSu,  ahhutiSu , 
abbütiSu. 

sibu  (Sipu  ?).  Si-i-bu  syn.  nablaptu  ure  l 
s.  n.  urä  (S.  181  f.).  Das  Wort  erinnert 
an  NE  XI  235:  te-di-ku  Si-pa  a-a  id-di. 

Sibu  s.  auch  u.  den  Stämmen  med.  1 (210). 

si-ia-U  syn.  dan-nu-tum  Sm.  2052  Col.  III 9. 

rrtf  Prt.  iSib  (Heb)  wachsen,  auf- 
wachsen,  hochwachsen,  hohe  Cedern- 
stämme  (giSmabbe  emi),  die  Beit  fernen 
Tagen  t-Si-hu-ma  ik-bi-nt  danniS  gewach- 
sen und  sehr  dick  geworden  waren  Sanh. 
Knj.  4,  11.  Cypressen  etc.,  nap-bar  ifc 
i-.ti-ftu  allerhand  Räume  wuchsen  (in  den 
Baumpflanzungen)  ibid.  38.  Sargon  der 
inn  milkt  ni-me-ki  ir-bn-ma  ina  taSimti  i-Se-  j 
e-bu  (aufgewachsen  war)  Sarg.  Cyl.  38. 

. . . kii-ti  rlli-ti  Sa  i-sit-Sa  Si-i-bu  (Perm., 
GID . I)A  . . IJD-DU)  dessen  Bäume  hoch- 
gewachsen sind  IVR  18  Nr.  3 Col.  I *'2!t 3. 

H 1.  VR  45  Col.  VI  34:  tu-Sa-a-ha. — 
Das  Part,  eines  St.  rPB  oder  ms  nennt 
K.  4378  Col.  I 8:  IS. LU. LU  bez.  DIB. 
DIR  = mtfSt-ib-bu  (auch  = dibdibbu,  mu- 
zibbu , mukanzibtum  und  maitaktun i);  ein 
Part,  n 1 bez.  II  2 VR  31, 33cd:  martu 
mu-Si-bat  bez.  mu-us-si-ba-at  paSSüre. 

sifeu,  sehu  Adj.  hochgewachsen. ' 
tptSüre  erini  Se-bu-ü-ti  Tig.  jun.  76.  aSühu 
Si-bu-ti  Var.  a-Sü-bu  Si-bu-ü-tu  VR  65,  3b. 
Si-t-bu  (den  Hocligewachsenen)  kima  ur- 
ba-ti  uS-na-al  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IVR  22,  36a,  womit  zu  vergleichen  VR 
47,  50a:  gat-ti  rap-Sa-tu  (meinen  hohen 
W uchs)  urbatiS  uSniüum.  en-bu  (eine  Frucht) 
Sa  ina  rdmdniSu  ibbanü  Si-ba  gat-ta  (ge- 
wachsen an  äusserer  Erscheinung  d.  i. 
ausgewachsen,  vollentwickelt,  = ft . MAR . 
UD-DU.A,  EME.SAL)  IVR  9,  «/„a; 
vgl.  u.  gattu. 

iifetu  Spross,  Keim  u.  dgl.  si-ib-tutn 
syn.  pi-ir-bu  s.  d. 


Butajm,  su  tam&u  (Grundform  Sutabbu) 
hochgewachsen,  hochragend,  dimme 
erini  Sü-ta-bu-ti  Khors.  163;  Sarg.  Ann. 
425;  Pp.  II.  34  (—/<>);  IV.  113  (Sü-ta-^ 
V.  4u-fi);  Stier-Inschr.  72:  Sü-tam-bu-te 
Var.  Sü-ta-bu-ti.  Hatte  ^ hiernach  auch 
den  Sylbenwerth  )mt  (neben  hu)1 

sihu  ein  den  Pflanzenwuchs  zer- 
störendes Thier  niederer  Ordnung 
(möglicherweise  vom  St.  PP®).  II R 5, 
18  c.  d:  t-t-’A  • = Si-i-bu. 

Das  näml.  Ideogr.,  obwohl  mit  andern 
Glossen,  auch  = mibbillum,  fafiru,  tirbabu 
(s.  d.),  kisimmu  u.  a.  m. 

Si  1 n Fürst,  Herrscher  s.  Sein  (bl®).  — 
Ein  SubsL  Si-lwn  a.  auch  u.  Sillu. 

Si-la-an  s.  StUan. 

*Q15£,*  sämu  Prt.  Htm  Prs.  iSäm  und  (im 
Relativverh.)  iSimmu  Imp.  Hm  setzen, 
festsetzen.  1)  festsetzen,  bestim- 
men, stets  mit  dem  Objekt  Simtu  oder 
Simdte,  und  zwar  in  doppelter  Anwen- 
dung: a)Bestimmung(en)  bestimmen 
oder  treffen,  bestimmen  was  geschehen 
soll,  die  Geschicke  festsetzen;  ohne  nähere 
Angabe  des  Inhaltes  der  Bestimmung  (ab- 
solut): das  Regiment  führen,  regie- 
ren. parak  Simäti  Sa  ...  . Si-ma-at  um 
ddrütim  Si-ma-at  bald(ia  i-Si-im-mu  ina 
kirbi  worinnen  er  (der  Götterherr)  die 
Bestimmung  langdanernder  Lebenszeit, 
die  Bestimmung  meines  Lebens  bestimmt 
Neb.  II  63  ff.  Si-man-tu-ma  Si-mat  ba-bi-ti 
bestimme  mir,  dass  ich  lebe  K.  143  Rev. 
ein  offenes  Ohr  etc.  Si-i-nu  (Imp.  masc.) 
Si-ma-tuS  bestimme  ihm  als  Bestimmung 
Sarg.  Harem-B,  7.  Absolut:  nt  dm  Sar- 
rüti  nädin  halt i Sa  Sim-ti  ana  ü me  rüküti 
i-Sim-mu  (= . . . mu-m'-DU.TAR-e-MC,  EME. 
SAL)  der  auf  ferne  Tage  hinaus  die  Be- 
stimmung bestimmt  d.  h.  im  Regimente 
sitzt,  das  R.  führt  (vom  Mondgott)  IV  R 
9,  •'I  jja.  minima  Sa  Suma  nabü  Sim-ta  tti- 
Sa-ma  (=  Z AG . SU  oA-GÄ . GÄ)  alles  was 
existiert  regierst  du  (o  Feuergott)  K.  44 
Rev.  von  Kindesbeinen  an  ildni  ra- 

büti  Si-ma-ti  i-Si-m[u-in-iti]  haben  mich  die 
grossen  Götter  geleitet,  regiert  K.  2867, 
11.  ipSu  pia  kema  kdttmüma  Si-ma-talü 
lu-Sim-ma  mit  meinem  Munde  Btatt  euch 
will  ich  das  Regiment  fuhren  Weltschöpf. 
II.  136.  III.  62;  120.  als  Si-ma-tü  la  (&- 
i-nut  noch  kein  Regiment  geführt  wurde 


Digitized  by  Google 


Weltschöpf.  I.  8.  b)  Simtu  ( Simat» ) Sämu 
ima  die  Bestimmung  d.  i.  das  Bestimmen, 
das  Bestimmungsrecht  jemandem  bestim- 
men, jem.  das  Regiment  übertragen. 
a-na  Marduk  mutir  gimUliSunu  iriim-mu 
(3.  PI.)  A'm-H  Weltschöpf.  III.  138  (vgl. 
U-Si-mu  Shn-ta  Z.  10).  humlänimma  Si-mnt- 
kn-nu  urhis  Si-ma-Su  eilet  nnd  euer  Re- 
giment übertraget  flugs  ihm  ibid.  Z.  65 ; 
123.  t-ii-mu-ma  Sa  Beli  Si-ma-tu-uS  sie 
übertrugen  ihm  das  R.  eines  Gütterherrn 
IV.  33.  II  R 7,  1—3.  5a. b;  V R 39,  18- 
20.  22  e.  f:  TAR,  GAR  und  SE  = Sa-a- 
mu,  NAM.  TAR  = Sim-ttim  Sa-a-mn.  2) 
mahiri  Sämu  etw.  werthen,  abschätzen 
s.  u.  mafjxru.  Ebendort  s.  das  einfache 
Sämu  in  der  Bed.  werthen,  schätzen 
(vgl.  iimu  Kanfpreis,  Werth  sowie  Saia- 
mänätu).  3)  mit  dopp.  Acc.:  etw.  jem. 
au  fe  rl  egen , etw.  über  jem.  bringen,  ar- 
ra-a-ti  (die  Flüche)  ...  ina  pitti  i-Si-mn- 
Su-nu-ti  (Subj.:  die  Götter)  VR  9,  61  (das 
ina  arrdti  eines  Exemplars  kann  nur 
ein  Schreibfehler  sein).  Vgl.  I 2. 

I 2 mit  dopp.  Acc.:  jem.  etw.  aufer- 
legen u.  dgl.  biakkA  tal-ti-mrS-Su  Schluch- 
zen legtest  du  (Istar)  ihm  auf,  ■=  taltimt- 1 
Sn,  taSlimi-Su  NE  44,  47.  Die  näml.  Form 
(tal-tirtneS-Sult),  Konstruktion  nnd  Bed.  (du 
legtest  ihm  auf,  timtest  ihm  an)  ibid. 
Z.  54-56. 

n 1 festsetzen,  bestimmen,  stets 
mit  dem  Obj.  Simdti.  Ea  bez.  Bel  mu-Shn 
Simäle  (NAM/'J  Salm.  Ob.  5.  Mo.  Obv.  1. 
ihini  rabdte  mu-Si-mu  Simäte  Salm.  Ob.  14. 
der  Hirte  mu-Sim  Si-ma-a-ti  (=  NA. AM. 
TAR . TAR . RA , EHE . SA I.)  IV  K 23 
Nr.  1 Col.  I 30,3|.  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  39,  25e.  f;  II R 7,  8a.  b: 
DIM  = Surn-mu  (das  Sum-ma  II  R 7 be- 
ruht. wohl  auf  einem  Versehen  des  Schrei- 
bers). Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
Au«i-»ia(Var.  BE-ma)-itdni,  Sum-mu-ildni , 
Stm-ma-Nabd,  in  welchen  Summa  Adj.  der 
Form  nnkkusu  sein  wird. 

'simu  (eig.  Part.  pasB.  festgesetzt,  als 
Subst.)  m.  Kaufpreis,  Preis,  Werth. 
Ideogr.  wjj-l  ÖAjft  (mit  der  Umschrift 
Simu!,  stets  gemeint);  s.  Sb2Ö3: 

(la-o m Var.  ta-am)  = Si-MHU.  St-mU,  Si- 
im-Sä  gamru,  ana  Simi  gamrti  und  andere 
Beispiele  für  Si-i-mi,  Sind  biti,  ekli  n.  ft. 
s.  U.  gamru.  aua  Si-im  harix  u.  ft.  8.  n.  harisn. 


'simtu  (Fern,  des  Part  pass.  Simu : 
Festgesetztes,  Bestimmtes,  als  Subst.)  f. 
Bestimmung  und  zwar  sowohl  die  mit- 
telst des  Willens  vollzogene  und  im  Be- 
fehl sich  aussprechende  Bestimmung  iS« 
zu  sagen  „aktive“  Wortbed.)  als  auch 
die  durch  solche  Bestimmung  festgesetzte 
und  herbeigeführte  äussere  That,  Lage 
u.  s.  w.,  also  die  Bestimmung  i.  S.  v. 
Schicksal, Geschick,  Loos  („passive“ 
Wortbed.).  PI.  Simäle.  Ideogr.  NAM. 
s.  Sc  58:  NAM  (««-««)  = Si-nn-td,  II H 
7,  4a.  b;  VR  39.  21  e.  f:  NAM  = Sim- 
twn.  Vgl.  Sd  56.  57:  NA. AM  = NAM 
= Si-im-tum,  NA. AM. TAR  = NAM. 
TAR  = si-im-tum.  VR  29,  68 e.  f:  NAM 
und  SAG . ÄS  = Si-im-tum  (und  = pi- 
rie-tum).  Beide  Bedeutungsnuancen,  die 
sog.  aktive  und  die  passive,  gehen  in  der 
u.  Qal  Bed.  1 a besprochenen  RA  Simtu 
oder  Simäle  Sämu,  dessgl.  in  Simäte  Summu 
(II  1)  in  einander  über,  s.  u.  I 1.  II  1; 
doch  lassen  sie  sich  sonst  mehr  oder 
weniger  scharf  unterscheiden,  a)  Be- 
stimmung aktiv.  Si-mat-ka  Ui  Sandn 
sel/arka  ,tm Anum  Weltschöpf.  IV.  4.  6,  Si- 
mat-ka  ..  tu  ma/irat  ilänima  Z.  21.  parak 
oder  pa-ra-ak  Si-nui-a-ti,  von  dem  Tempel- 
gemach  DÜ.AZAG,  dem  KI. NAM. TAR. 
TAR.  E.  NE,  dem  irdischen  Abbild  des 
himmlischen  l ’pSukennäku , Neb.II55.  V14. 
Von  der  himmlischen  Bestimmungs-  oder 
Schicksalskammer  VR  50,  5/6a:  a-Sar  Si- 
ma-a-tum  (=  KI.NAM.TAR.TAR-c-ne). 
Viell.  ist  hierher  auch  zu  stellen:  er 
starb  urruhiS  eilends  (vorschnell,  vor- 
zeitig) i-na  u-um  la  Si-im-ti-Su  Sanh.  V'  2 
(an  einem  Tag,  den  man  ihm  nicht  be- 
stimmt hatte),  sowie  mu-ut  NAM  d.  i. 
Simti-Sn  il-lik ■ Salm.  Ob.  152.  S.  weiter  die 
u.  Qal  Bed.  lb  besprochene  RA.  b)  Be- 
stimmung passiv:  Schicksal,  Loos. 
Sii-te  i-ra  i-ba-a  Shn-ti  machet  allfiberragend 
und  verkündet  (d.  li,  wohl:  thnt  kund 
als  allüberragendes)  mein  Loos  Welt- 
schöpf. II.  134.  III.  60,  vgl.  K.  8522 
Rev.  21 : ->0  SumäteSu  imbä  tiSdtirü  al- 
käl-m  ( Simtu  also  8.  v.  a.  alaktu  und  um- 
gekehrt). Simat  müsi  das  nächtliche  Ge- 
schick d.  i.  Todesgeschiek,  Tod:  il-lik  Simat 
(NAM)  mu-Si-Su  VR 2,  21 ; K. 26750bv.66. 
vgl.  müSu  (S.  430a).  Auch  das  einfache 
Simtu  bed.  fatum,  Todesgeschiek.  Tod: 
an  dem  Tage  da  sie  (die  Frau)  a-na  Si- 
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im-ti  it-ial-ku  Str.  III.  283,  17.  itm-tu'u 
übilJiwM  (raffte  ihn  dahin)  Asarh.  III  19. 
Ebenso  PI.  Simdle.  a-di  ü-mi  Simdti-Sti  a-a 
i-bi-ib  bis  zu  seinem  Todestag  werde  er 
nicht  rein  IIIR  41  Col.  II  17.  Sollte  a-di 
ü-um  Si-tim-ti-Su-nu  bis  zu  ihrem  Todes- 
tag, bis  an  ihr  Ende  Sanh.  Baw.  42  etwa 
ein  Schreibfehler  für  Skim-ti  sein?  — Ein 
anderes  Wort  Si-im-tum,  Sim-tnm,  dessen 
eines  Ideogr.,  ZAG. SU,  übrigens  auch 
für  Simtu  gebraucht  wird  (s.  u.  C'C  Qal 
Bed.  1 a),  s.  einstweilen  hinter  Sumu  (OB) 
eingereiht. 

saiamänütu  Taxierung  (nom.  abstr. 
von  Saiamanu,  Form  wie  kaunniinu,  Taxa- 
tor?). das  Geld  für  die  Ländereien  jener 
Stadt  erstattete  ich  in  Silber  oder  (und?)  | 
Kupfer  ihren  Besitzern  ki  pi  dttp-pa-a-te 
Siia-a-a-ma-nu-te  i nach  Massgabe  der  Ta- 
xierungs tafeln  Sarg.  CyL  51. 

taeimtu  (urspr.  Festsetzung , Ent- 
scheidung, dann  ganz  wie  lat.  judidmn) 
Urtheilskraft,  Einsicht,  Überle- 
gung, Bedacht.  Plnr.  taSimätu.  Agum 
Sär  mil-ki  u bi-Sim-ti  VR  33  Col.  I 11. 
i-na  mi-ri-Si-ia  pal-ke  Sn  ....  ta-Sirn-ta 
zunnunäma  mala  nikläti  Sarg.  Cyl.  47, 
Sargon,  der  i-na  mil-ki  nkme-ki  ir-bu-ma 
i-na  tn-Shn-ti  iSehu  ibid.  38.  VR  17,  7c.  d; 
® 84  Col.  IV  10:  SÄ  . KI  («.«)  SAR  = la- 
Sim-tum,  mit  temn,  milhi,  Situltum  Eine 
Gruppe  bildend.  II R 7,  9a.  b;  VR  39, 
26e.  f:  SÄ  . KT . SAR  = ta-Sim-tn  bez. 
ta-Si-im-tum.  V R 1 6,  2 a.  b : [SÄ . KI  ?]  («•«) 
SAR  = ta-Sim-tum  (vorhergeht  Si-hd-tum). 


13  a.  b.  c:  = Si-iü-pu  und  Si- 

ni-pa-a-tum. 

silpi.  V R 4 1 , 49  c.  d : [ ] SI . GIG  = Sü-ht. 
siru  m.  Orakel,  Orakelspruch,  gött- 
liche Weisung  mittelst  Vorzeichens.  Ideogr. 
UZU.  Saraas  Säkin  Sir  dumki  (Sl+ZAB) 
i-na  tc-ir-ti-ia  der  ein  günstiges  Orakel 
in  das  mir  werdende  Vorzeichen  hineinlegt 
Neb.  IV  30.  Sir  dumki  Sa  epeS  parakki 
....  iS-Sak-na  in  te-ir-ti-ia  ein  günstiges 
Orakel,  nämlich  das  Allerheiligste  zu 
bauen,  lag  in  dem  mir  gewordenen  Omen 
V R 63,  22  f.  b.  Sir  ?-nu  iSSahia  in  ter-ti-ia 
ibid.  5 b.  ina  ma-kal-li  a",>,bäru-ü-ti  Sire 
tu-kid-ti  iS-Sak-nu-tmn-ma  durch  Mittheilnng 
der  Seher  kamen  ermuthigende  Orakel 
1 I R 49  Col.  III  20.  Vgl.  V R 65,  28 f.  a: 

■ purustd  kenum  Sa  ... . uSaSkinu  ina  tertia. 
die  Götter  in  ihrer  treuen  Gnade  Sir  ta- 
kil-tü  iStapparünimma  sandten  ein  verläs- 
siges, gewisses  ( takütu  mit  Subst.-Bed. 
wie  Salimtu , gamirtu ) Orakel:  gehe!  etc. 
III  R 1 5 Col.  I 7,  erinnernd  an  Sire  lu- 
kul-ti  iSSaknünimma  IR  49  Col.  III  21.  Vgl. 
noch  Sir  dum-ki  u Sir  ki  (?)-(«  Nabon. 
II  50f.  sowie  NE  65,  7 : i-Si  Sir  ädni  ina . . . 
Sb  358:  UZU  (■;-**)  = Si-i-ru.  Dass  in 
dieser  Gleichung  in  erster  Linie  Siru 
Orakel  gemeint  ist,  lehrt  die  Glosse  uz n, 
s.  u.  harrt  Seher;  der  Gebrauch  des  Ideogr. 
für  Siru  Fleisch,  Leib  (s.  u.  1», Bj  ist 
sekundär  (ähnliche  Fälle  bei  eteru,  biltu 
u.  a.  m.).  Für  ,ir  HAR  («»-«>)  BE  = Irr- 
tum Sa  Siri  8.  tertu  (VSt),  für  barti  Sa  Siri 
(=  SAB)  s.  u.  barü. 


sinäti  (hebr.  B‘'r»)  Plur.  fern.  Urin. 
Si-na-te-Su-rm  n-za-ra-hu  (s.  u.  3-IT)  kirib 
narkabdteSunu  umaSSeräni  zuSttn  Sanh. 

VI  20.  Sb  229:  (*«o*)  = Si-na-a-tu. 

V R 42, 20.  21  a.  b:  DUK  (*.-».)  und 
DUK.A.SüR.RA  = kar-pat  Si-na-a-H 
Nachtgeschirr. 

senu  Sandale,  Schuh  s.u.  den  Stämmen 
med.  T eingereiht. 

Üinipu  zwei  Drittel,  2/...  Auch  Sndpat 
(stat.  cstr.),  Plur.  Sinipdtu.  Sb  52:  JxL 
(j a-na-ti)  = Si-i-nt-pu.  Si-ni-pat  (=  JlL-W, 
sic)  sulnppe  K.  56  Col.  III  45.  Si-nkpat-sn 

NE  XI  76.  V R 40,  57  c.  d:  JlL-W  = 
Skm-pa-tum  i vorhergehen : Hälften,  Drit- 
tel, Viertel,  Fünftel,  Zehntel).  37,  12. 


Siru,  Seru  Fleisch s.  u.  1. 1X0;  Sern  Mor- 
gen s.  u.  II.  1XB;  Ser  tu  Sünde,  Strafe  s.  n. 
V.  1XB  und  im  Anschluss  an  letzteres  alle 
sonstigen  Subst.  Sertu,  Sertu. 

sakbänu  (s?).  VR  21,  4a.  b:  SAG.BA. 
NÄ  = Sak-ba-mt,  mit  ra-pa-du  (s.  d.)  und 
si-dti-nu  Eine  Gruppe  bildend.  Vorher- 
geht snrnamt,  folgt  die  Gruppe:  SaSSafu, 
maSkadn,  Su’ä.  K.  152  Col.  I 13;  V R 32 
Nr.  4,  45:  GI.NER.LAL  = Sak-ba-nu 
syn.  „ d.i.  das  mit  ka-an  beginnende  Syn. 
von  ka-an  dtip-pa-ni  bez.  düb-ba-an. 

"00  Stamm  des  Subst. 

maskadu  wahrscheinl.  eine  best. 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit,  bu- 
dnti  bi  tdbütu  maS-ka-du  (=  SA . SAR) 
ra-pa-du  SaSSafu  sa-[ra«-MH]  nipis  buüni 
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bu&nti  Umritt  K.  246  Col.  I 20.  II R 28, 
13— 16b.  c:  SA. SAR. SA,  SA.Gä.RAS. 
SA,  SA . AD . GAL  und  SA  . GIG  = mah 
ka-du ; das  1.  und  3.  Ideogr.  auch  = 
lallatu,  das  3.  = ra-pa-du,  8.  diese  Wör- 
ter. V R21,  8a.  b:  SA. SAR  = mahka-du, 
mit  lallatu  und  luu  Eine  Gruppe  bil- 
dend. — lam  mal-ka-di  eine  Pflanze  s.  u. 
eUibtt  (obx). 

sakadu  stark,  mächtig,  gewaltig 
u.  dgl.  la-ka-du  syn.  (citrudu  s.  d. 
sakidäti  Pi.  lib-lri  Sa-ki-da-a-tim  (= 
HAR. RA,  EME.SAL ) ta-ni-ha  umalli 
(er  hat  erfüllt)  IV  R 21*  Nr.  2 Öbv.  «/J3. 

suklldu  1)  Speer,  gleichbed.  mit  lar- 
taf)u.  4 Wildoclisen  erlegte  ich  mit  mei- 
nem furchtbaren  Bogen,  ht-ht-ud  pardlli 
ü mtd-mul-le-ia  zak-tu-te  meinem  eisernen 
Speer  und  meinen  spitzen  Wurfspiessen 
Tig.  VI  66.  Vgl.  K.  263  Obv.  46:  MUL. 
KAK.SI.DI  — h't-ku-du  syn.  tar-ta-fiu. 
2)  viell.  Theil  eines  Beils.  Frgm. 
Konst,  lässt  auf  kak-kad  pi-lak-ki  folgen: 
IS.KUL.BAL  und  IS.ME.TE.BAL  = 
lü-ku-du ; das  letztere  Ideogr.  unmittelbar 
darauf  durch  nap-ra-fu  wiedergegeben, 
sak-du-ü  (*?)  syn.  kublu  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung,  von  mir  einstweilen  als 
SAG.DU-m  d.  i.  kakkadi  gefasst,  s.  d. 

!""ü H 1.  den  (a-na)  beiden  Göttern 
. . .,  welche  richten  die  Menschheit,  ina 
te-mc-kjd  ü-iak-kt-ma  (l.Prt.)Sarg.Cyl.53; 
das  Verbum  als  III  1 von  np:  zu  fassen, 
hindert  ina  temeki,  ebensowenig  kann  an 
irgendeinen  der  Stt.  npo  gedacht  werden. 

sakkiu  («?),  geschr.  lak-ki-ü,  syn.  kublu 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  b.  d.  Zu  npO 
hoch  sein  gehörig? 

I.  ”]-&*  aakäku  viell.  emporrageu, 
hervorragen  (von  einer  Bergspitze, 
einem  Stein),  horvorkommen  (von 
Sprösslingen,  Keimen  u.  dgl.),  dann  auch: 
über  den  Feind  emporragen,  den  Sieg 
gewinnen.  VR  19,  30— 32a. b (wonach 
TI  R 34, 18— 20c.d  zu  ergänzen):  UD-DU 
= la-ka-ht  (das  Ideogr.  sonst  = asü 
X,n),  SA  . A = takdku  la  abni,  TIK. 
UD-DU. PA  id.  i.  SIG) GA  = laktiktt  la 
lik-ka-trm.  (K.  4196  scheint  la-ka-ku  auch 
in  derBed.  „glänzend  hervortreten“,  vgl. 
lüpü,  zu  bezeugen ; Ideogr.  UD . K A . BAR  ?). 


sikkatu  1)  Bergspitze.  ana  lik-kdl 
liurliini  laküte  u gi-sal-lat  ladt  palkäte 
...  lü  eli  (1.  Sg.)  Tig.  III  18.  2)  Spross, 
Keim  u.  dgl.  Hk-ka-tvm,  eines  der  Synn. 
von  pi-ir-ftu  (s.  d.),  II  R 23  Obv.  Viell. 
gehört  hierher  auch  K.  240  Rev.  7:  li-ik- 
ka-tum  syn.  im-bu-’-u.  3)  Sieg, Triumph 
(eig.  eminentia).  II R 43,  7a.  b:  Uk-ka  -htm 
syij,  li-ki-e  li-ti  Siegesgewinnung.  Als 
Ideogr.  von  likkatu  in  dieser  Bed.  dürfte 
SA. UD-DU  zu  betrachten  sein;  s.  Lay. 
33,  18:  die  Eroberung  der  Städte,  SA. 
UD-DU  d.  i.  Sikkat  kakke-ia  la  eU  nakire 
aS-hi-nu  den  Sieg  meiner  Waffen,  den 
ich  über  die  Feinde  errungen,  (bildete 
ich  im  Palaste  ab).  Ferner  Sarg.  Ann. 
380:  Mitft  la-kan  SA . UD-DU  d.  L lik- 
kati  ki-üt-ti  ka-ti  la  Alur  Marduk  ulat- 
limmnni  (vernahm?),  rab  likkati  wohl 
Sieger,  Triumphator.  Rm.  338  CoL 
II  6 (auf  ma-li-[ku\  folgend):  AD. 

GE . GE  = ra-ab  lik-k{a-ti],  die  dem  Zei- 
chen AD  unmittelbar  vorhergehenden  Zei- 
chenspuren  führen  viell.  auf  ein  Zeichen 
wie  EN  oder  MATJ;  da  AD. GE. GE  sonst 
==  maläku , scheint  der  Sieger  ideogra- 
phisch als  „Entscheider“  (näml.  im  Kampf) 
bezeichnet  zu  sein.  Dio  Bed.  „Sieger- 
wird auch  durch  das  in  ||ismus  mit  hui 
tamfiari  stehende  nom.  absitr.  rab-likkatüti 
Weltschöpf.  1.129.  III.  41;  99  bestätigt  : 
h'i-ud  tam-fja-ruli'  a ra-ab  lik-ka-tu-(u-)ti 
ipkidma  kdtulht  Hoheit  im  Kampf,  Sieges- 
inhaber (Triumphator)  zu  sein  vertraute 
sie  an  seiner  Hand.  In  Rm.  338  Col.  II 
7.  8 folgten  viell.,  zu  Einer  Gruppe  ver- 
eint: [j'ü>l:J(j(?)-h-  gan-nu  ID. ZI. DA  bez. 
ID  . KAB  . BU  = „ gan-ni  la  i-mit-ti  bez. 
ht-me-lL 

II.  *"p£'  umzäunen?  zur  Zeit  der  Feld- 
frucht Ubüri)  ekla  t-M-{ak-)ka-ak  (=  IS- 
oi-GUSUR.RA)  K.  56  Col.  1 18.  86;  folgt 
beidemal:  ekla  ilebber  (s.  II.  ”QO). 

H 1 dass.  S.  sofort.  VR  45  Col.  HI 
53:  tu-lak-kak. 

sikkatu  Zaun,  gan-na-tu  lik-krii  ttttt- 
sa-ri-e  ü-hi-ak-ka-ak  er  umzäunt  den  Gar- 
ten mit  einem  Staket)?  eig.  Beetzaun! 
K.  56  Col.  II  5.  6 (==  GUSUR.MÜ.SAR. 
A -ta  Ao-oA-GUSUR.RA).  Ein  ganz  gleich 
geschriebenes  Wort  sikkatu  Pflock  s.  n. 
730.  S.  ferner  für  likkatu  u.  I.  73t».  I.  und 
II.  likkatu. 
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sakku  («?).  K.  4378  Col.  III  65:  IS. 
BA  NSUR . ZAG . GU . LA  — jta-aS-Sur  Sak- 
ki;  folgt  pa-aS-Sur  a-Sir-ti  (— - ZAG. GAR. 
RA). 

sikku  «in  Thier,  viell.  Maas.  PI.  Silke, 
ki-mtt  Sik-ki-e  hal-la-la-niA  abul  alisit  erub 
bez.  erumma  Sarg.  Ann.  336  (Nrr.  55  und 
24,  vgl.  44)  s.  n.  hallalänii.  die  iidu  von 
Erech  itturü  a-na  sik-ke-im-ma  (||  a-na  zu- 
um-bi-e ) itta.sü  iiia  nnnfabati  K.  3200,  14. 
S.  auch  u.  a-a-fu  nnd  beachte  dessen  mit 
Sil-  beginnendes  Synonym.  VR  42, 13a.b: 
DU  K . AL . US . SA— kar-pat  Si-ik-ki,  K.  1 52 
Col.  172:  ==  kar-pat  Sik-ki  (Mausefalle??). 

K.  40  Col.  III  22:  ( 1 (»«»■)  = 

esennü  Sa  karpal  (DUK)  Si-ik-ki. 

I.  sikkatu.  i-rat-sa  ihre  (der  Göttin  N1N . 
A.ZU)  Brust  ki-ma  bu-ur  Sik-ka-ti  ul  ^ - 
da-dt  K.  2774  Col.  II  22,  wofür  K.  3475 
Col.  I 45:  ki-i  bu-ri  Sap-pa-ti.  83,  1 — 18, 

1330  Col.  I 5:  <£§E  =-=  Sik-ka- 

tinn,  Z.  6:  -mitm?  ia-nii  (1.  1.  I 

= Sap-pa-tum. 

II.  sikkatu.  IIR34Nr.3,41  : da-ap-pa-nu 
syn.  Si-ik(sic)-ka-tti  a-b't-ti  ak-rum.  — \ R 
15,  23c. d:  KU.TÜ.SAR.IM  ==*!<«*?)- 
ka-tum;  für  KU. TU  s.  u.  II.  sänu. 

sakku.  Gebot,  Pflicht  o.  ä.  tax-li-ti 
ta-Si-madi  (8.  U.  D’'®)  ni-ht-tt  Sak-ku-ü-a 
(Opfer  war  mir  eine  Pflicht)  IV  R 60*  C, 
Obv.  4;  VR  47,  43a:  tns-lidum  ta-Si-ma- 
tum  m-ku-ti  Sak-ht-tra,  mit  der  Erklärung: 
Sakdcu-u  = par-stt. 

&akkanak(k)n  s.  u.  kanakku. 

by&'  II  1.  V R 45  Col.  III  47:  tu-iak-kal.  \ 
sakkilu,  geschr.  Sak-ki-lum  syn.  kubäti 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  s.  d.  — Ein 
anderes  Sa-ki-lu  8.  u.  bp®. 
sukämu  (ff?)  Subst.  Netto  ta-medh  kan 
dtip-pi  a-h'rzu  bi-ka-mi!t  IR  35  Nr.  2,  4. 

sakänu  Prt.  iSkim  Prs.  iSakkan  Imp. 

Sukvn  legen,  setzen;  thnn,  machen. 
Ideogr.  GAR.  1)  legen,  a)  etw.  auf 
jem.  legen,  ihm  anferlegen,  mit  ina 
muh  hi  oder  uff.  das  nnd  das  als  Tribut 
oder:  Geissein,  Steuer  nnd  Abgabe  o.  ä. 
i-na  muh-hi-Si’Mi’t  (Var.  eü-bi- tut)  aS-kun 
(V.  u -km)  Tig.  V 20.  81  ( aS-kti->m  Var. 
ti-kni),eli-bt-nu  aS-kun ! Var  G AR-w»)  Asnm. 
11  79.  b)  niederlegen,  deponieren,  die 

Delitzsch,  Assyr  Handwörterbuch. 
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und  die  Steine  vom  Land  Nai'ri  i-na  btt 
framri  Sd  Ranimän  . . ana  sät  ume  aS-kti- 
un  (V.  A-kin)  Tig.  VIII  16,  meine  Urkun- 
den im  (t-wi)  Tempel  Anus  nnd  Rammans 
für  ewig  nS-ku-un  (V.  ti-kin)  VIII  46.  das 
Silber,  Gold  und  meine  sonstige  Beute 
nahm  ich,  ina  Ub-bi  aS-kun  (näml.  in  mei- 
nem Palaste)  I R 27  Nr.  2,  24.  Schätze, 

welche  die  früheren  Könige upatj- 

hiru  iS-ku-nu  VR  6,  3.  napiSta  Sakänu 
das  Leben  niederlegen  d.  i.  verenden, 
die  welche  ina  stmki  bubiiti  iS-ku-nu  na- 
piS-lii  V R 4,  80,  die  übrigen  durch  (ina) 
Pest,  Hunger  etc.  iS-ku-nu  na-piS-tu  3, 1 35. 

c)  die  Wohnnng  irgendwo  Aufschlägen. 
madaktu  Sakdnu  (I  1.  2)  s.  u.  madaktu. 

d)  setzen,  den  Sarludari  *ü  niSe  Ixkal- 
luna  aS-kun-ma  Sanh.  II  63.  den  X a-na 
Sarru-ti  ana  muhbi(V.  muh-/ti)-Sti-nu  iS-kit- 
nu  Asnrn.  I 76.  e)  Perm.:  liegen,  ge- 
legen sein,  die  Stadt,  welche  am  Ufer 
des  Euphrat  Sak-nu  NE  XI 11,  die  Städte, 
die  i-na  gi-xal-lat  Sadi-i  Sd-ak-nu  Tig.  III 
57,  die  Städte,  welche  da  und  da  Sa-ak- 
nu-ti-ni  Asum.  III  98.  2)  thun,  machen, 
a)  etw.  wohin  thun  in  mannichfacher 
Anwendung  (mit  den  Bedd.  des  Legens, 
Stellens  u.  s.  w.  sich  oft  nahe  berührend), 
die  Göttin  Gula  simma  . . i-na  tumriSu 
bez.  zu’riSu  liS-knm-ma  1 Mich.  IV  7.  III  R 
43  Col.  IV  17,  8.  U.  ximmu.  saltilSu  Sakänu 
rli  seinen  Schutz  über  jem.  thun,  bestellen 
(sonst  tnnUu)  s.  U.  f ahiltt.  pänu  Saktinu 
das  Antlitz  thnn,  richten  eli  (gegen,  zu), 
ana , ana  pan,  auch  ina  (nach  etw.)  s.  u. 
pdnui  aS-kun,  aS-ku-na,  bt-kun,  Suk-ni  (Imp. 
fern.),  iS-ta-kan.  uzna  Sakänu  8.  n.  uznti. 
jem.  ina  zakipi  Sakänu  an  das  Kreuz 
thnn,  schlagen  s.  n.  zakipu  ( aS-ku-un , al- 
ta-kan).  Mit  dopp.  Acc.  (wie  nadä):  jem. 
etw.  anthnn,  anlegen,  jem.  wohin  thun. 
td-li  kalbt i aS-ktm-Su  VR  8,  28,  ,f Si-ga-rtt 
aS-kun-Sti  8,  11.  abbuthim  (s.  d.)  i-Sn-rtk- 

| kdn-bi  (=  mr-rü-m-RÜ . El  V R 25,  27c.  d. 
Die  RA  rim&tn  Sakänu  8.  n.  DSt:i”l.  b)  etw. 
machen,  alu  ana  datmätiSunu  lu  iS-ht-nu 
Tig.  II  6.  mit  deinem  hellen  Feuer  im 
Hanse  der  Finsterniss  mt-ra  ta-Sak-kan 
(=  ab- GÄ  . GÄ)  machest,  du  Licht  K.  44 
Rev.  n/n.  Sakänu  ni(n)/pitu  Musik  machen 
(auch  12.  IV  1)  s.  u.  nigutu  (HM),  jeman- 
des ahilta  (I  1.  2),  tahtä  (I  1.  2)  tapdä, 
Sakalti,  xikiptu  (I  1.  2),  katnärtt  Sakänu 
8.  diese  Substt.  Sikkatu  Sakänu  den  Sieg 
42 
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davontragen  s.  u.  I.  *p©,  litu  (u  dandnu)  1 
o.  ä.  Sakdnu  (1  1 . 2)  s.  u.  litu  (S.  365  a), 
sidtrtuja  Sakdnu  sieh  in  Schlachtordnung 
stellen  ( aS-ktm , iS-hm,  GAR-u«)  s.  u. 
sidiiiu,  Subaru  Sakdnu  8.  U.  II.  !TO  (III11  1). 
Sakdnu  (I  1.  2)  in  Verb,  mit  temu  den 
liefehl  fuhren,  J Jefehl  thun  s.  n.  CX, w. 
Sakdnu  adi  itti  einen  Vertrag  mit  ,jem. 
scbliessen  s.  n.  adü  (iTTl).  piSu(nu)  Sa- 
bum  itti  s.  n.  pu  'C  (S.  523  b).  ein  Nest 
banen.  aSar  iffttr  Same  ln  i-Sak-ka-nn 
(V.  hm)  kin-nu  VR  8,  110.  machen,  be- 
reiten, schaffen.  tap-Si't-ulj-ti  Suk-ni 
(Imp.  fein.,  = GAR.R.W,  EME.SAL) 
K.  4931  Rev.  s',- , 8-  tapSubtn.  f/imillu  Sa- 
hbm  (auch  I 2)  jem.  {eit)  Schonung  zu- 
theil  werden  lassen  s.  n .gitnillu.  c)  Perm.: 
zu  etw.  gemacht,  geeignet  sein. 
girre  paSk&te  etc.  Sa  ana  metik  narkabdti 
...la  SaJc-mt  Asurn.  I 46;  oder  Sitku-nu ? 
— S*  281:  MAR  ( mn-ru  ),  S°  45:  GÄL  (*«-«/), 
S°  148:  MAL  (e<i-a)  = Sa-ka-nu.  S1*  8 1. 82 : 
MA.MA  — GA. GÄ  = Sa-ka-nu  ma-m-u , 
|MA?]AL  — GAL  = B Aa-am-tu,  Z.  83: 
MAR  = GAR  = Sa-ka-nu  (Z.  84:  — 
JaraJtu).  K.  4350  Col.  II  10. 12:  i«-GAR(.  j 
RE-e.f)  = iS-bt-un  bez.  iS-ku-nti,  Z.  14. 16:  in- 
GAR.RE(-ne)  — i-Sd-ka-an  bez .i-Sd-ka-nu, 
Z.  18.20:  m-nn-an-GA R (. RE-eil  — iS-ku- 
un-Sü  bez.  iS-ku-nu-Sii,  Z.  22.  24:  in-na-an- 
GAR.RE(-ue)  = i-Sak-ka-an-Sii  bez.  i-Sak- 1 
ka-an-ü-Sü.  Dem  nilml.  St.  Sakdnu  ent-  - 
spricht  in  Z.  26.  28.  30.  32  GA' . GÄ. 

I 2 Prt.  iSta(k)kan,  ilta(k)kau , isakan 
Perm.  Sithm  dass,  wie  QaL  Znr  Bed.  1 b 
niederlegen  vgl.  Neb.  VIII  25:  den 
kgl.  Besitz  ul  aS-ta-ak-ka-an  kirbi  mätitdn 
deponierte,  bewahrte  ich  nicht  auf  im 
ganzen  Lande  umher.  Zur  Bed.  lc  die 
Wohnung  aufschlagen  vgl.  a-sa-kan 
o.  a,  middnk  (s.  u.  madaktu).  der  im 
Wasser  wie  ein  Fisch  Sit-ku-nu  Sub-tü!u 
seine  Wohnung  aufgeschlagen  hatte  Asarli. 
III  55.  K.  2675  Rev.  28.  Zu  ld  setzen 
beachte  Sepa  Sithmu  den  Fuss  setzen, 
das  Meeresnfer,  ungeeignet  zum  Anlegen, 
zum  Ausschiffen  der  Pferde  und  Sit-kim 
Sepi  ameli  Fusssctzen  des  Menschen  Sanli. 
Kuj.  2,  36.  Auch:  Speisen  hinsetzen 
bez.  vorsetzen,  auftragen.  kurummatiSu 
iS-tak-ka-an  (Snbj.:  ParnapiStims  Weib) 
ina  re-Si-Su  (zu  seinen  Hänpten)  NE  XI 
202,  vgl.  Z.  200:  Si-tak-ka-ni (2.  fein.  Imp.) 
ina  re-Si-Su.  dem  Priester  (?)  Anus  und 


Bels  iS-tak-ka-nu-Sti  me  Siri  dem  man  (einst) 
Fleischbrühe  aufgetragen,  vorgesetzt,  rpä 
iS-tak-ka-nu  (3.  PL  prs.  I insu  ,;b  ittakkü 
(Var.  iStaklfü)  me  niidtiti  NE  17,  44  f.; 
19,  39 f.  einsetzen:  die  Könige,  welche 
iS-talc-ka-na  kdta (SÜ 2)-a-a  VR  3,  104. 
Statthalter  aS-tak-ka-na  edi-Su-un  4,  105. 
Sargon,  der  seine  Generille  . . . eliSunu 
iS-tak-ka-nu  Sarg.  Cyl.  16;  Stier-Inschr.  20: 
Bronze-I.  24;  Pp.  I.  22  ( iS-tak-ka-nuai-mn  : 
III  22  ( aS-tak-kan ).  Zu  1 e Perm.:  ge- 
legen sein.  die  Stadt«,  Sd  ...  fir  zukti 

Ni-pnr  Subatsun  Sil-ku-na-at  Sanh. 
III  70.  Viell.  gehört  hierher  auch  Asurn. 
I 50:  gleich  einem  Geierneste  ina  kinb 
Sade  dannasunu  GAR-rm  (d.  i.  Sithtam'i) 
lag  im  Gebirg  ihre  Veste  (Var.  iS-hi-nu 
hatten  sie  gebaut).  2)  thun,  machen, 
a)  thun.  panu  Sithmu,  ina  taktpi  Sithmu 
ganz  wie  Qal  s.  d.  sich  etw.  anthun, 
etw.  anlegen,  Perm.  etw.  anhaben, 
mit  etw.  angetlian  sein,  ihre  Grossen, 
Sd  patar  Sibbi  hurdifi  Sit-hi-nu  Sanh.  V 72; 
Konst  51  ( patrdti  buräp).  Mit  iei:  etw. 
an  seine  Seite  thun,  zu  sich  nehmen, 
die  Wagen  etc.  i-si-ia  a-si-kin  (=  asahm, 
assnkan,  aStakan)  s.  u.  itti.  b)  machen. 
bürden  namri  bez.  namram  SnllareS  (seine 
Wände)  dS-tdk(y.  ta-nkyka-an  Neb.  Bors 
118,  In  dS-ta-ak-ka-an  Neb.  Grot.  1 30. 
abikta  u.  s.  w.  jemandes  Sithmu,  litu  At - 
hmu,  sidrti  oder  sidirtu  Sithmu  ( aS-ta-hm, 
Perm.  PI.  Sit-ku-nu)  ganz  wie  Qal  s.  d. 

I 3 machen,  tdniba  marfam  iS-ta-na- 
kann  (macht  er,  stellt  er  an,  = ba-ffa- 
ra-ab-QA . GA)  IV  R 26,  6»fiI  b. 

III 1 Kausativ  A.  von  Sakdnu  in  des- 
sen trans.  Bedd.:  aufschlagen  lassen, 
n&mL  ein  Lager,  am  Fusse  des  Gebirges 
ka-ra-Si  >i-Sa-aS-kin-ma  (1.  Prt.)  Sanh.  III 
71.  machen  lassen,  harrdn  mit Murnr 
d-Sa-aS-ki-nn  Sepd-Su-un  den  Weg  nach 
Ägypten  lioss  ich  ihre  Füsse  einschlagen 
K.  2675  Obv.  13.  die  42  eroberten  Län- 
der und  ihre  Fürsten  pa-a  iSte-m  d-Se- 
eS-h'n-Sit-nu-ti  Hess  ich  einerlei  Rede  füh- 
ren (d.  h.  schloss  ich  zu  einer  Einheit 
znsammen)  Tig.  VI  46.  B.  von  S-ikdnu 
in  dessen  vorauszusetzender  und  durch 
Stellen  wie  IV R 9,  2b  wohl  auch  noch 
zu  belegenden  intrans.  Bed.  sich  nieder- 
lassen. wohnen,  Stellung  nehmen,  sein  u.ä.: 
wohnen  machen,  sein  lassen,  die 
Furcht  seiner  Gottheit  ü-Sd-aS-ki-in  woi 
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libbi-ia  liess  er  (Marduk)  wohnen  in  mei- 
nem Herzen  Neb.  II  8;  wechselt  mit  baSA 
III  1.  die  Furcht  deiner  Gottheit  lib-bi 
niSe-Su  Sü-uS-kin  lass  wohnen  im  Herzen 
ihrer  (der  Stadt)  Bewohner  1 11  68  Nr.  1 
CoL  II  15,  Hb-bu-uS  Sü-uS-kin  ibid.  II  28.  i 
das  und  das  n-Sa-aS-ki-na  (3.  Prt.)  fi-ru- 1 
Sä-u. n V R 35,  4.  die  Bewohner  Assyriens 
it-ti-Su  ü-SeS-km  brachte  er  anf  seine  Seite 
Sams.  I 43. 

IV  1 1)  gelegt,  gethan,  gemacht 
werden.  Nebnkadnezar  lu  Samt  zdnman 
li-iS-Sä-ki-in  i-na  pi-i-ka  (werde  erfunden 
in  deinem  Munde)  Neb.  Bors.  II  31.  dam- 1 
gdtua  liSSaknd  Saptukka s.  u.  damiktu. 
sulummu  ma  birinni  HS-Sa-kin  VR  1,  125;  [ 
K.  2075  Obv.  39  (Var.  liS-Sa-kin).  Nebo, 
ohne  welchen  im  Himmel  la  iS-Sa-ka-nu ' 
mil-ku  I R 35  Nr.  2,  6.  ina  ma-kal-ti  amcl 
bärüti  Sire  tukulti  iS-Sak-nu-)nm-ma  I R 49 
Col.  III 21.  ti-Sak-na  re-e-mu  Gnade  werde 
geübt  (walte)  IVR57, 1 b.  gebaut  wer- 
den. alu  ina  melkt  iSSaki(QAR)-in,  Name 
einer  Tafelserie,  s.  V R 31,11a.  21  d u.  ö. 
angethan  werden,  befallen,  die  Kopf- 
krankheit a-na  amelÜu  iS-Sa-kin  (=  mu-un- 
GA.GÄ)  IV  R 3,  2V  J®,  jo  b.  2)  ge- 1 
schehen,  werden,  eintreten. 
Sa]k-na-nim-ma  iddti  (es  geschallen  Wun- 
der) ( ] ina  Samdme  kakkari  I R 49  Col. 

III 12.  welche  a-na  rcsüt  Musvi  iS-Ha/d- 
ak-nu  Tig.  V 83.  sunku  ina  biriSunu  iS- 
Sa-kin  (brach  ans)  VR  9,  58,  vgl.  Asnrb. 
Sm.  286,  18.  bu-Sab-bu  liS-Sa-kin  NE  XI 
1 74.  Oft  in  den  Omentafeln,  z.  B.  arbütu, 
urubdtum  GAR  (B)  wird  bez.  werden  ein- 
treten, s.  die  betr.  Substt.  na-aS-kun  (Inf.) 
SE.GAR  ina  mdt  aburre  IIIR  58,  34a. 
Dass  Asurb.  Sm.  100, 18:  ultu  ina  Elamti 
sunku.  iS-ku-nu  ibbaSü  nibritu  das  iSkunu 
(statt  iiSaknu ) auf  einem  Fehler  beruht, 
wird  als  sicher  gelten  dürfen. 

IV  2 Prt.  ittaSkan,  ittaSkin  1)  gelegt, 
gethan,  angethan  werden,  befal- 
len. arrat  limuttim  ktma  (/alle  ana  ameli 
it-taS-kan  (—  ba-ni-in- GAR)  IV  R 7,  '/2; 
l9;,0a,  kulti  küru  bez.  külu  hl  tabu  e-li-ku 
it-taS-kan  (=GAR.RA)  3/4.  5/fia.  2)  we  r- 
den, eintreten.  « it-ti  su-un-ku  ina  mäti- 
Mi/tlll  H-taS-kin  zur  Zeit  aber  da  Mangel 
in  ihrem  Lande  eintrat  K.  13,  19. 

I.  Bttknu  Fern,  iakhitn  Adj.  herge- 
richtet, zubereitet,  fertig  o.  ä.  mak- 
kuri  Ji/I-na (=  MA. AL.LA,  A AIE.SAIj\ 


Sd-kut-ta  Sa-kin-ta  (=  MA . AL . LA)  IV  R 
23  Nr.  1 Col.  II  2 V 2 V 

II.  aaknu  st.  cstr.  Hakan  und  Hakin 
Statthalter  (eig.  Bestellter,  Eingesetz- 
ter). PI.  Saknäti.  Ideogr.  GAR  mit  oder 
ohne  phon.  Komplement  nu.  Ramman- 
nirari  ia-ka-an  irzit  ildni  IV  R 39,  2 a,  Pu- 
du-iht  (Gen.)  Sa-ak-ni  diel  Z.  14  a,  Sargon 
ia-ak-nu  Bel  Sarg.  Cyl.  1,  wofür  Gold-, 
Silber  etc.  -Inschrift:  GAR  d.  i.  Saknti. 
K.  4395  Col.  VI 31 : amtiia-län  am>,QAR-nu 
d.  i.  Sitk-nu  (eine  Schreibweise  erklärt  die 
andere).  amil Sa-kinB  kepäni  iikin  kätia 
aitakkana  eliSun  VR  4,  104.  Sargon,  der 
seine  Generäle  ( SudSake ) Sak-nu-ti  (als 
Statthalter)  elihmu  iStakkanu  Sarg.  Cyl. 
16;  Bronze-Inschr. 23 : "mHSäk-nu<i\  Stier- 
Inschr.  20:  a-na  "'"^NAM-ii-fi.  Auch  Stele 
I 35.  Pp.  I.  21:  a-na  “”wNAM-m-/i,  da- 
gegen III.  21:  a-na  “*^EN . NAM-ü-ti. 

saki  i)nütuStatthalter  schaft.  seine 
Diener  a-na  Sarru-ti  ‘,m<vNAM-ö-f(  (\  ar. 
GAR-»m-u-t»  d.  i.  Sak-nu-ü-ti ) eliSunüte  u- 
pa-ki-da  (3.  Prt.)  Asurb.  Sm.  35,  13.  wer 
a-na  sa-kin-ü-ti  Sa  Namar  iSSakkinu  V R 
56,  28.  a-na  «**w(EN.)NAM-M-fi  d.  i.  wohl 
Saknuti  Sarg.  Stier-Inschr.  20;  Stele  I 35; 
Pp.  I.  21;  III.  21  S.  U.  Saknu. 

siknu  st. cstr.  Sikin  1)  Anlegen  eines 
Schiffes  an  das  Ufer,  das  Ufer  (kibm) 
des  wogenden  Meeres,  Sä  a-na  Si-ik-nu 
a-na  c-li-e  sine  h Silktm  Sqii  ameli  la  na-tu 
welches  zum  Anlegen,  zum  Ansschiffen 
der  Pferde  und  Fusssetzen  eines  Menschen 
nicht  geeignet  war  Sanh.  Kuj.  2, 35.  2)  von 
einem  Flusse:  Sikin  ndri  (Flussbett?).  K. 
4386  Col  I 47 : A . LAL . A DA=-  Si-kin 
na-a-ri , mit  uSultum  (Sa  IM)  Eine  Gruppe 
bildend.  Sik-nu  Sa  ndri  Syn.  von  l.adu 
Si-ka-ni  (==  IM  . TIK  . EN  . NA)  s.  u.  kadä. 
Si-kin  na-a-ri  auch  VR  27,  14a.  b,  vom 
Ideogr.  nur  die  Schlusszeichen  A DA 
erhalten.  3)  Machwerk,  a)  Bauwerk, 
Bau  u.  dgl.  mit  Gold,  Silber  etc.  uza’in 
Si-ki-in-Stl  schmückte  ich  seinen  (Ezidas) 
Bau  Neb.  Grot.  II  23.  b)  Bildwerk, 
Bildniss.  Si-km-Su  (näml.  des  Sonnen- 
gottes) u simüti-Su  (war  abhanden  gekom- 
men) V R 60  Col.  1 1 0,  *l7n(GAR)-Ju  Z.  1 4, 
Sikiu-Su  u skma-ti-Su  III  21,  Vgl.  I 16:  fa- 
laui-Su  u simdti-Su . c)  Kreatur,  Ge- 
schöpf. In  amelüta  Si-ktn  napiS-ti  oder 
sonstige  Menschen,  lebendige  Kreaturen 
42* 
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(d.  i.:  oder  sonstige  menschliche  Lebe- 
wesen) IR  27  Nr.  2,  70.  Ummanigas  Si- 
kin  f;äti(SÜ-)-ia  eine  Kreatur  meiner  Hand 

V R 8,  186,  Statthalter  etc.  Si-kin  käti-ia 

4.  104.  Viell.  auch  Wesen,  Veranlagung, 
Natur.  Stiergottheiten,  welche  ki-i  jii-i 
Sik-ni-Su-mr  (ihrem  Wesen  entsprechend) 
die  Hmst  des  Feindes  znrückwenden  Asarb. 

V 42.  4)  Geschehen,  Gethan werden. 

Si-kin  mein  Bofehl  (oder:  meine 

Befehle)  s.  U.  SX,C. 

sikittu  PI.  SiknAti  f.  1)  Machwerk, 
Bau,  Anlage  n.  dgl.  kisal  bit  /«t/ir  bez. 
Nabu  ina  piti  eSki  Si-kit-ta-Su  urabbi  I.ond. 
Nr.  64,  13.  Asnrb.  Nebo-Inschr.  18.  2) 
Schöpfung,  die  Götter  ti-Sa-te-ru  Si-kit-ti 
machten  riesig,  tibet-gewaltig  meine.  Schö- 
pfung Khors.  13.  Konkret:  Kreatur, 
Ge  Schöpf.  Satnas  br-el  Sik-iui-At  naj)iS-tim 
(=  GAB. ZI. GAL)  IV R 28  Nr.  1,  ’sb, 
Sik-na-ät  na-piS-ti (=  GAR.ZI.GÄL)  mala  j 
Sttma  nabA  ina  mati  baSA  29  Nr.  1,  1 •’/,  4 a. 

sikdnu.  1M.TIK.EN.NA  = kaduttum 
bez.  kadü  Si-ka-ni  (Sjn.  Siknu  Sa  «an), 

5.  U.  kadi i,  kadütu. 

sukuttu  f.  Ansrüstung,  Ausstat- 
tung, bes.  Prunk,  Prunkgeräthe.  die 
Edelsteine,  Sü-kut-tu  a-kar-tü  mmat  Sarrüii 

V R 6,  12.  lu-bul-tu  Sii-kut-tii'u  simat  Sar- 
rüti  V R 6 . 16,  ln-bnl-tu  Sä-kut-tu  Mmat 
Sarrüii  Asurb.  Sm.  199,  3.  Istar  Sa  Sii- 
kut-ti  (=  TE.HNU.LAL,  EME.SAL) 
Su-bi-i  Sak-nauit  (—  LAL)  Sm.  9.r>4  Obv. 

1 vgl.  Sttbü.  Sü-kut-ta  (=  GIL.SA.A, 
EME.SAL)  Sa-km-ta  IV  R 23  Nr.  1 Col. 

1 1 - ‘ JK ; vorhergeht  makküri iakna.  tamfia# 

SA-kut-ta  Höllenf  Rev.  53,  vgl.  51 . 
K.  2061  Col.  II  15:  GIL.SA.A  = Stt-kul- 
tum  (Z.  16:'-  da-ra-a-tum). 

sukänu.  pr-ti  kimak/ju  (geöffnet  ist ! 
der  Sarg)  ir-SA-A  Su-ka-nu-u-a  I Y R 60*  C, 
Rev.  16.  — Sti-ka-nu  auch  IR  27  Nr.  2, 
30,  wo  jedoch  die  Emendation  ÜD.KA. 
BAR  naheliegt. 

maskanu  Stätte,  Wohnstatt.  maS- 
kt in  ekalli  mab-ri-ti  ezib  die  Stätte  des 
früheren"*' Palastes  verliess  ich  Sanlt. 
VI 87.  a-Sar  mat-kdn-i-Su  A-hal-lik  (1.  Prt.  l 
Asarh.  I 13.  a-na  maS-ktin-i-Sn  « -tir-Sn 
K.  2675  Obv.  62.  IIR29,  18a.  b:  MA&. 
GAN  ==  m<iS-\k(t-nu) ; folgt  ma-'ka-nu}. 
Nirht  zu  verwechseln  mit  maSkAnu  (St. 
“TBB).  — Noch  unsicher,  ob  zu  maSkaun 
oder  maSkann  zu  stellen,  scheint  IHR  4 


Nr.  4,  40:  ina  Sakäni  Sa  madaktia  balin 
Sanü  ina  libbiSn  maS-ka-na-te  ub-ba.  Da- 
gegen dürften  Sb  1 Rev.  Col.  IV  10.  11: 
(fU-U  und  ,«-[  ])  = maS-ka-mi , und 

K.  4170  K.  4322  Rev.  21:  KI  (k,.n  ui\ 
UD  bez.  LAH  = maS-ka-nu  fauch  = 
nrdu-ttnn , ti  r-rik-tum  und  Urr-ba-lu-u),  der 
grösseren  Wahrscheinlichkeit  nach  zum 
St.  120  gehören. 

a - k A s-si (?)  in  krm-gu  Sa  Sa-kthra  s.  n. 
Saddabakku. 

wovon  iskipü  K.  2867,  s.  n.  r;c. 

“02/  eakaru  trunken  sein  oder  wer- 
den. Prs.  iSakkir( ?).  K.  2008  Col.  I 19: 
SE  = Sa-ka-ru.  Sb  346:  [SE  = A/j-ia- 
nim.  diese  3 Leute  sind  SakrAnütu  (Trun- 
kenbolde?); ki-ma  i-Sak-ki-rti  sobald  sie 
berauscht  sind(?)  K.  613,  19. 

II 1 wahrsch.  berauschen.  VR45 
CoL  III  48:  tu-Sak-kar. 

sikaru  m.  her  au  sch  endesG  et  ränk, 
spez.  Dattel  wein.  Hauptideogr.  BI  bez. 
GAS.  kunmnum  daSpam  Si-ka-ar  Sadt 
(geschr.  SA. TU. UM)  karänam  etc.  Neb. 
Grot.  121,  daSpam  seräS  kuntnmtm  Sr 
ka-ar  Sade  (geschr.  SA. TU. UM)  karänam 
etc.  II  32,  Vgl.  U.  htrunnu.  Si-ka-ru  (= 
BI)  ma-zu-u  s.  u.  mazu.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  BI,  doch  auch  pho- 
netisch, Z.  B.  Str.  II.  80,  1 : Si-ka-ri.  Irma 
akäli  a-kal  tita  (IM)  ki-ma  BI a-Sat-  li 

Höllenf.  Obv.  33.  VR  42, 10a.  b:  DUK.BI 
= kar-pat  Srka-[ri).  nikü  Sa  Si-ka-ri. 
Si-kar  ni-ki-i  8.  U.  nikü.  pelii  Sa  Sikari 
(BI),  kannu  Sa  Sikari  (BI),  ku-ut  Srka-ri 
(s=  BI),  SurSummu  Sikari  (BI)  8.  u.  den 
ersteren  Wörtern.  Auf  Grnnd  von  VR 
27,  18e.  f,  wo  k<i-du- . . . Si-ka-ri  = IM. 
TIK . BI . [TIN?]  NA  zu  sein  scheint, 
durfte  viell.  auch  Z.  8a.  b IM.  TIK. 
TIN. NA  = kaduttum  Si-ka-ri  in  IM. TIK. 
BI.  TIN.  NA  zu  verbessern  sein  (ebenso 
VR  32,  25  a.  b),  sodass  also  nicht  ein- 
faches TIN. NA,  sondern  BI  bez.  GAS. 
TIN  . NA  mit  BI  als  Ideogr.  von  Sikarv 
wechselt.  Da  kunmnii  (s.  d.)  eine  Art 
des  Sikaru  ist  (BI . SAG  d.  i.  bester  Sr 
kani ?),  so  kann  es  nicht  Wunder  nehmen, 
dass  BI. TIN  als  Ideogr.  für  kunmnu  und 
Sikaru  gebraucht  wurde,  und  dass  VR 
32,  25b.  c SurSummu  Sa  BI. SAG  4 i. 
kunnmi  als  Syu.  von  kadütutm)  Sikari  ge- 
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n an  11t  ist.  Vgl.  auch  UI. TIN.  NA M pi-Sit  j 
Satli-t  elli  I It  49  Col.  IV  8.  Sakktirurn  Sa 
Si-ka-ri  (=  BI)  s.  n.  S nkkurtt. 

sikru  wahrscheinl.  Ransch,  Be- 
r an  seht  heit,  St-ik-ru  inn  Sa-te-c  fta-ba-fu 
tu-wn-ru  Weltschöpf.  III.  186.  V R 30, 
25.  26g.  h (ergänzt):  NAG  ( nn-mc-ti)  = 
Si-ik-ru,  NAG  — „ Sa-tu-ü  (sieh  berau- 
schen). Zum  Ideogr.  vgl.  Sakkuru. 

sakküru  berauscht,  trunken.  K. 
2008  Col.  I 20.21:  BI.SE.SE.  KI  = 
Sak-ku-ru-um , BI . NAG  . NAG  = n Sn' 
ii-ka-ri. 

sakranu  PI.  Sakrdnutu  viell.  Trun- 
kenbold? diese  8 Leute  Sn-uk-ra-nu-ln  j 
iu-nu  K.  613,  18;  folgt:  ki-ma  i-iak-kd-n. 

sakiru  ein  Gefäss.  K.  242  Col.  IV  28:  i 


DUK  (i a-ki-ir)  = iti  d.  i.  Sakiru; 

K.  1 52  Col.  I 68:  DUK  = ia-ü-rn, 
das  Wort  ist  eines  der  Synn.  von  karpat 
tabäti  (s.  d.,  S.  298  b). 

Sikru  (jr,  fc?).  Sb  375:  (i»-«.) 

= ii-ik-nt ; das  näinl.  Ideogr.  (mit  der 
Glosse  rx/'x)  in  Z.  374  = gnmhtm  (s.  d., 
S.  199a).  83,  1-18,  1330  Col. II 20  wird 
ein  Ideogr.  mit  der  Glosse  ga-am  durch 
ii-ik-rtm  Sn  pnfri  (GIR)  wiedergegeben. 
Vgl.  VE  46,  3a. b:  MUL  = 


knkk-u  Sa  htt  Mariluk. 


#37$?  salü  urspr.  senden,  entsenden, 
dann  werfen,  schleudern,  schiessen. 
a-Sal-lu  (würde  einen  St.nbc  befürworten) 
ki-ma  tar-ta-fp  as-ma-ra-ni-e  nurruttUi  ich 
schleudere  gleich  einem  Wurfspiess 
schwerfällige  Lanzen  Ssrak.  L1  I 22. 
almad  Sa-li-c  kaSti  ich  lernte  Bogcn- 
schiessen  VR  1,  34. 

m urspr.  senden  (daher teilitu),  dann 
werfen, schiessen,  .ni-li-e kaSta schiesse! ; 
(?  Zuruf  Teummans  an  seinen  Sohn;  das 
Relief  stellt  letzteren  dar,  wie  er  den 
Bogen  spannt)  Asurb.  Sm.  148. 

sillü  viell.  Schössling  (z.  B.  der 
Dattelpalme)?  Hierliergehörigkeit  nicht 
sicher.  V R 26,  48e.  f:  I$.SI.KAK 

Vgl.  K.  64  Col.  1115: 
IS.  SI.  KAK.  TUR  = til-lu-ti-  viell. 
Schreibfehler  für  Sil-In-ti  (veranlasst  durch 
SI.KAK  bez.  RÜ  auch  ==  sil-lu?  s.  u. 
fiUu  Bed.  4),  der  Zusammenhang  des  Vo- 
kabulars fuhrt  auf  Sil. 


teslitu  Befehl  (eig.  Sendung,  wie 
terhi  S.  51a).  tii-lit  (=  ID. AG. GA)  m„- 
a-ti  den  Befehl  über  das  Land  (hat  er 
in  deine  Hand  gegeben)  Sm.  6900bv.®/lo. 
K.  4335  Col.  III  25:  BU.l  = te-eS-li- 
[f»«»]  (Z.  24:  = t<-ur-tum,  s.  S.  50b),  Col. 
II  31:  SIT . »IT  = a-lnk  tc-cS-li-\ti]. 

$bp  (oder  H5D?)  selü  Prs.  iieUi  viell. 
wüthen,  rasen  (wie  Segii,  nadSru). 
kakke-$u-nu  Frg-in.  4 Obv.  6.  Sc6, 

12:  [BE]  = äe-fiMt  (und  Scyu-ti). 

Stamm  des  Subst. 

masla’u,  geschr.  maS-la-'-u  K.  4378 
Col.  IV  9.  10,  die  Ideogrr. 

TUR  bez.  NI  mit  kntü  mhru  und  kul 
innmi  theilend,  s.  u.  kut&. 

salbabu.  Sal-ba-bu,  ein  Epitheton  Mar- 
duks  IV  R 21*  Nr.  1 (C)  Rev.  Col.  III  3. 
nam-ru  Sal-ba-bu Sm.  2013.  VR  29,  23g.  h: 
[ ] ZU  = Sal-ba-bu. 

salgU  Schnee,  der  Himmel  Hess  stark 
regnen  turnte  Sa  zürnte  ü Sal-gu  Sanh. 
IV  77;  Konst»  43:  Sumütum  la-zi-iz-tum  il- 
lik-ma  Sal-gu.  Sal-gu  IHR  15  Col.  I 14 
(s.  u.  kusfu  Kälte,  ns:).  II  R 32,  34b: 
Sal-gu  (syn.  Sü-ri-bu).  VR  12,  42c.  d: 
IM . »ES  (so  vermutke  ich  nach  meiner 
Abschrift)  £ Sal-gu  (Schneegestöber)  syn. 
im-ba-ru.  Sal-gu  auch  K.  4219,  8.  u.  Suribu. 

“72-  salü  ein  tauchen, untertauchen, 
versinken,  während  meine  Wagen- 
pferde hm  dämeSttnu  gnbSüti  i-Sal-lti-ti  u" 
Nnri-iS  in  ihrem  massigen  Blut  versanken 
gleich  dem  Stromgott  (waren  die  Räder 
meines  Wagens  übergosseu  etc.,  voraus- 
geschickter  Zustandssatz)  Sanh.  V 81. 

II R 39,  62c.  d:  A RI  «= 

ia-lu-u,  mit  ti-Lu-u  (s.  d.)  und  na-pa-gu 
Eine  Gruppe  bildend.  Rin.  345  Obv.  6: 
Sä-lu-ü,  folgend  auf  na-ptt-gtt. 

rb  $ (oder  tt;c?)  Stamm  des  Subst. 
maslü.  K.64  Col.  11  7—9:  E.fc.  LIB1T. 
StR.RA  = maS-lu-u  Sa  igari,  SU.AMflL 
und  SU  d.  i.  w"I,"iM AS . LU . UM  = mnS- 
lu-u  Sa  inaSki.  VR  32,  49b.  c:  uuiS-lu-ü 
syn.  maS-lum;  das  Ideogr.  begann  höchst 
wahrscheinlich  mit  SU  „Leder“. 

Silütu  (7?).  K.  64  Col.  II  14:  AN. ME. 
NU.SÜ.UL  = St-ln-tum. 

selütu  (Selütu ?)  viell.  Klinge  des  Dol- 
ches. kämt  Se-ln-ut  palri  ( parzilli ) Salm. 
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Mo.  Obv.  19.  Rev.  42;  für  den  Kontext 
8.  zikiptu. 

selütu.  Sa  pt  / IStär-bel-da-hni  Se-lu-tu 
SA  Sarri  IV  R 61,  51b. 

Prt.  iSlu/t  viell.  ansreissen.  Eabani 
iS-lu-ub  i-nut-ti  GUD  . AN  . NA(-wia)  ana 
pibiiSa  iihli  NE  48,  179.  — Sululj  Inip. 
IV  R 16,  37  b s.  n.  nbc. 

*salhu  in.  ein  best.hölzernesTempel- 
geräth.  Sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln. 
"Sn l-fot'i  z.  B.  Str.  II.  78.  104,  1.3.5. 
/ lf  Saldi  u rS-Si,  1 ’fSal-bu  pi-tu-u,  2 'fkib-su 
eS-Si  n.  s.  w.  115,  6.  2 f*Sal-bu  eS-Su 
694,  5.  6 u.  ö. 

suluhhu  st.  cstr.  Stäub  na.  Gebot, 
Machtspruch  o.  ä.  pa-ra-t tf  Sar-rii-ti 
SMu-ub  be-lu-tim  i-na  li-ib-bi-SA  u-SA-pa-am 
Königsbefehl , Herrschergebot  Hess  ich 
darin  (in  meinem  Palast)  ausgehn  Neb. 
Grot.  III  41.  Marduk  ga-nur  Su-lub-hi 
Berl.  Merodachbal.-Stein  1 7.  Sti-lnh-bu-Su 
(—  SU  .LÜH)  tl-lu-ti  Sa  IA  ulla’ü  seine 
reinen,  unbeflecklichen  Gebote  Rm.  97 
Obv.  ( parfüSu,  teretuSu).  Beachte  VR 
62,  51:  par-se-Su-nn  Sükurutu  (=  ME. 
KAL  . KAL  . SU  . LUH . IJA-e-nc,  EME. 
SA/,),  ||  billudäSunu  nutmikutu.  ufurtu 
uSaklil  Su-htb(-b')  (—  SU . LUIJ)  gaf-fi 
almejiSunüti  IV  It  21  Nr.  1 (B)  Öbv.  #/;. 

salhü  1)  ein  best,  sehr  weites  Netz. 
K.  242  Col.  I 1 7.  23 : IS . SA . Sl . GAL . 
GAL  und  IS . SA  . SAL  . SAL  = Sal-bu-ti 
syn.  Se-e-tum.  Für  SAL  vgl.  u.  rapüSu. 
2)  die  die  innere  Mauer  (duru)  nebst  dem 
Mauergraben  nmschliessende  äussere 
Mauer, W all. där-Stt  Sal-bu-ti-Sti!,, (näml. 
der  Sargonsstadt)  Sarg.  Cyl.  71;  Stier- 
Iuscbr.  92.  dürn  tt  Sa-al-bu  SA  M Kak-zi 
1 R 7 Nr.  H,  2.  K.  4337  Col.  IV  29-31 : 
Sal-bu-A  (i.  U.  V.  düru),  Z.  26:  Sal-bu-ü-Sti 
(Babels  Ausseninauer  namens  Ximitti- 

Bil).  II  R 32,  10g.  h:  1^0  SUL(?)IJI 
= Sal-bu-t'i. 

I.  Prs .iSallat  Macht, Besitzrecht 
über  etw.  haben  oder  gewinnen.  Die 
Phrase  der  Kontrakttafeln : rASü  Sanamma 
(ein  anderer  Gläubiger)  i'na  mulj-lji  ul 
i-S'il-ht  u.  ä.  s.  u.  nun. 

II  2 zum  Machthaber,  Sieger  ge- 
macht werden,  den  Sieg  gewinnen, 
der  ich  in  den  vier  Weltgegendeu  meSeriS 


ul-tal-li-tu-ma  nach  Fug  und  Recht  Ge- 
walthaber (Sieger)  geworden  ( mm  Aba  ma 
kabli  SAnina  iua  tahäzi  la  Uu)  Tig.  IV  47. 

saltis  und  saltdniü  (vgl .abübäniS,  SaS- 
SüniS  u.  a.)  Adw.  (von  einem  vorauszn- 
setzenden  Subst.  Sa/tu  Machthaber,  Sieger! 
1)  gebieterisch,  als  Machthaber, 
der  König  Sal-tiS  ul  i-ta-me  IV  R 82,  33  a 
(i-tam-me).  18.44b.  33,6.39b.  b)  sieg- 
reich. Sal-U-iSiW.  (iS)  etetik  (1.  Prt.)  Tig. 

II  77.  Sal-tiS  siegreich  (ziehen,  aldku  1 2) 
V R 2,  129.  5,  40.  125.  8.  117.  me-Sr-rii 
Sal-ti-iS  li i attalak  Salm.  Mo.  Rev.  7.  iua 
kir-bi-Su  Sal-ta-niS  at-tal-lak  Asarh.  III  36; 

III  R 15  Col.  IV  18.  rutkru  ma  mäti-Su  Sal- 
ta-niS  DU^  IHR  58,  5a. 

suüutu  sieghaft.  Ninib  Sü-ul-ln-tu 
git-ma-lu  Asurn.  I 6. 

sitlutu  dass,  o Nebo  Si-it-lu-tu  Bors. 

ni7. 

sitlutis  Adv.  siegreich,  a-na  uMw 
fafiri  Sit-lu-tiS  erumma  (1.  Prt.)  Khors.  74. 

II.  (auch  rbt?  geschr.?)  Prs.  i Sa  Hat 

zerschneiden.durchschneiden  n.dgl. 
ir-tum  (die  Brust)  Knut  gt-hi-m-nu  t-Sal-lat 
( Ideogr.  SIL . SIL . [LA] ) IV  R 22, 3 1 a.  © 59 
Col.  II  14:  SIL  («-/«)  LA  = Sa-la-tu  Sa  r 
(s.  u.  ruisAku). 

II  1 dass.  bu-a-ni-Su  ki-rna  gi-bi-ni  ü - 
Sal-lit  (Subj.:  die  Kopfkraukheit;  Ideogr. 
SIL. SIL. LA)  IV R 3,  */8 a.  Samas  inn- 
Sal-li-tum  ke-e  lum-ni  der  zerschneidet  das 
Garn  des  Bösen  IV  R 17,  17  b.  Das  Zei- 
chen tum  legt  die  Umschrift  muSallitttm 
mit  t nahe  (vgl.  baldtu  neben  baltitu  n.  a. 
St.  m.V). 

I.  salälu  Prt.  iSluI  Prs.  iSallat  als 

Beute  wegführen,  in  die  Gefangen- 
schaft führen;  plündern,  die  und 
die  Personen  und  Sachen  iS-lu-ltt-ni  führ- 
ten sie  fort  Sanh.  Kuj.  3, 1 4,  aS-lu-la  a-nn 
mit ASSür  VR  6.  26.  47.  seinen  Palast- 
Bchatz  aS-tu-la  Asarh.  I 23.  Rinder,  Schafe 
etc.  iS-ht-lu-u-ni Asurb.  Sin. 274, 27;  285.6. 
S.  weiter  u.  Stdlatu.  die  Bewohner  von 
Susa  etc.  a-Sal-Ial  werde  ich  in  die  Ge- 
fangenschaft führen  Asurb.  Sm.  179,  98. 
seine  Städte  SA  aS-lu-la  die  ich  geplün- 
dert hatte  Sanh.  III  23.  zu  tödten,  b<’- 
ba-a-te  Sa-la-a-li  rauben,  plündern  (sandte 
er  sein  Heer)  K.  2675  Obv.  8.  a-la-a-ui 
i-Sal-lal-Su-nu-ti  (=  Ao-oA-U)  ß.()  K.  133 
Rev.  **'2S.  ana  mat  na-li-ri-Stt  liS-lu-lu-[Su) 
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(— NAM.RI-fcw  ha-ba-ni-iib-:- ))  IV  R 12 
Rev.  K.  4386  Col.  III  61:  IR  = 

Sa-la-ltan,  mit  maSau  und  itaSlulu  Eine 
Gruppe  bildend;  das  Ideogr.  IR  ander- ! 
wärt*  = tabdlu  (s.d.).  K.  2008  Col.  1 13. 
14:  IR= iit-la-Iu,  (*-■><)  = „ Sa  amfli ; 

folgt  naSalhdu.  K.  4341  Col.  III  1.2:  IR 
= Sa-Ia-Ium,  (/<•-<•*)  L'lil  = » Sa  a-la-ki\ 
folgt  itailulum.  V R 2 1 , 1 5 c.  d : 

— Sa-la-lu.  Für  IR  = babätum  Sa  Sa- 
la-li  s.  u.  ran,  und  vgl.  ebendort  babätum 
Sa  aläku.  • 

12  dass.  Sal-la-m  a-sa-la  (—  aStabila, 
nStalla)  seine  Beute  führte  ich  fort  Salm. 
Ob.  129.  1 i-li  aS-tal-lum  (=  IR.RA-mu, 
ESI E.  SA  L)  die  Stadt,  die  ich  geplündert 
K.  257  Obv.  HS-ta-lal  makkür-Sii 

(sc.  Elams)  V R 55,  43. 

rv  1?  K.  2008  Col.  1 15:  gL?(fa*4.*)j|3 
= na-Sal-lu-lu.  S°  5,a  Z.  4:  SUR  = na- 
Sal-lu-lu.  Gewiss  ein  Inf.,  aber  von  IV  1 ? 
Vgl.  namagugu  u.  pp"Q. 

rV2  Inf.  itaSlulu.  K.  4386  Col.  III  62: 

£§:?(*••.*  .)  = HaS-lu-[lu\.  K.  2008 

Col.  III  40;  VR  19,  38c.d:  NUM.NUM 
= i-taS-lu-lum,  mit  paSälttm,  piSelum,  pi- 
taSSulum  Eine  Gruppe  bildend.  Hiornach 
ist  zu  ergänzen  K.434I  Col.III  3:  (NOM.] 
NUM  — — 

sallu  Adj.  wegge führt.  ilAni-Su-nu 
Sal-lu-ti  Khors.  137. 

Ballutu  Zustand  des  Weggeführt- 
scins,  Verbanntheit,  Gefangenschaft. 
In  Verb,  mit  kamätu  s.  d.  (I.  H123  I. 

*sailatu  f.  1)  Wegführung.  Sal-la-at 
iläni-Su  (vernahm  er)  Asarh.  III  42.  2)1 
konkret:  Beute  und  Kriegsgefangene 
(kollektiv),  wie  kiSittu.  a)  Beute.  Sehr 
oft  Sallatu  Salälu  Beute  fortführen,  oine 
Stadt  plündern.  Sal-la-m-nu  buSäSunu  («) 
namkurSunu  aS-ln-ul  Tig.  II  80  f.,  — aS-lul 
III  9f.  62  f.,  Sal-la-m-nu  etc.  tLS-luI  (V.  aS- 
lu-la ) ihre  Bente  führte  ich  fort  Asurn. 

I 48,  — äS-lul  II  38,  — äS-lu-Ia  I 72.1 
1 15  f.,  — aS-lu-ln  II  18.  III  53,  — (iS-lul 
(V.lu-Ia)  II  57,  Sal-la-m  (-nu)  aS-ln-la  Salm. 
Ob.  90.  91.  101  f.  116.  124.  187.  die 
und  die  Städte  belagerte,  eroberte,  aS- 
lu-la  Sal-la-mn  (eu-un)  plünderte  ich  Sank 
I 36.  II  68,  die  Stadt,  die  ich  abbulu  ak- 
hir(ii)  aS-lu-luU  Sal-lat-su  zerstört,  ver- 1 
wüstet,  geplündert  hatte  V R 7,  14.  S. , 


auch  oben  u.  I 2.  Sal-la-m-nu  DUGUD 
d.  i.  kabit-ta  . . . aS{äS)-lu-la  Asurn.  I 52, 
Sal-la-m  ka-bi  (V.  kabit)-ta  . . . aS(äS)-lH-lrt 
I 88  f.,  Sal-la-m-nu  ka-bä-tu  iS-lu-lam  Khors. 
151,  Sal-la-tu  a ka-bit-tujn  aS-lu-la  Sank  I 
50 f.;  Bell.  16,  Sal-la(t)-mn  ka-bit-tä  aS- 
lu-Ia  a-na  m‘” ASSür  Asarh.  IV  18.  Sal-la- 
su-nu  uSeaä  Tig.  IV  2.  S.  für  Sal-la-su-nu 
auch  u.  An#«,  SiiSu,  makk&ru , namkurru, 
marSltu.  Sal-la-at  ilLakxm  (Hess  er  vor 
sich  bringen)  IR  7 Nr.  I,  3.  3)  Kriegs- 
gefangene (kollektiv),  wie  kiSittu.  ,'W00 
Sal-la-m-nu  verbrannte  ich  mit  Feuer 
Asurn.  I 108.  die  und  die  Personen  a-na 
Sal-la-ti  am-nu  Sank  III  5.  — V R 20, 
12.  13B.  f:  NAM.RI  = Sal-la-tum,  NAM. 
RI. AG.A  = „ Sa-la-lu ; vgl.  Z.37.88g.k 
sallatis  Adv.  s.  v.  a.  ana  Sallali.  die 
Schätze  Sal-Ia-tiS  am-nu  V R 6,  6.  die  und 
die  Personen,  Sachen  Sal-la-ti-iS  (V.  tis) 
am-nu  Sank  I 33.  III  20  ( Sal-la-tiS ). 
Viell.  gehört  zu  diesem  St  bbtj  auch 
masallu  Rinne  0.  dgl.  (urspr.  viell, 
Abzngsrinne?).  VR  42,  19a.  b:  DUK. 
RAT  = ma-Sal-lu.  Vgl.  rntu  (CS^I)- 
salalu  ( Salälu ) in  dem  Rohrnameu  ka- 
nn Sa-la-lu  (=GI.SUL.flI)IVR26,  S5/36b. 
Zum  Ideogr.  vgl.  u.  Sulfit  (am  Schluss). 
Sillu.  K.  64  Col.  II  3 6:  IS.PAf  ] = 
Sil-Iu  Sa  [ ],  LS. PA  (tu  ]«■,!>(  j, 

PÜ.BA[  ]=„#..(  ],  < [ ]=  „ 

Sa  ta-kal-\ti?\.  Möglicherweise  (vgl.  tilu 
= tUlu)  ist  mit  diesem  Sillu  eius  das 
Subst.  Si-Ium  VR  37, 6— 8d.e.f:  <(  (<<«->-») 
= Si-Ium  Sa  Sikli  (TU)  bez.  Sa  Siri  (UZU) 
und  Sa  isftiri;  Z.  19:  % (l i-ii)  = Si-Ium 
Sa  amel  urki  (des  Gärtners), 
silflian  («?),  geschr.  Si{l)-la-an  opp.  fitan 
in  der  RA  ultu  fitan  adi  Sillan  8.  n.  fitan 

(s,  r). 

*0^1^  saltirau  Prt  iSlim  Prs.  iSallim  1 ) 
ganz  sein,  richtig  sein,  unbeein- 
trächtigt u.  dgl.  sein  (vgl.  engl,  tobe 
all  right),  a)  unversehrt,  wohlbe- 
halten sein  und  bleiben.  Samt  Sa-lim 
(ist  wohlbehalten)  1I1R  59,  40a.  In  TI. 
LA  (d.  i.  baluf?)  lu  Sa-lim  er  möge  leben, 
wohlbehalten  sein  66  Rev.  23  c.  vor  (mu) 
dem  bösen  Mundete,  der  Menschen  panuk- 
ka  lu-uS-lim-ma  IV  R 57,  66a.  auf  dein 
Geheiss  lublut  lu-uS-lim-ma  etc.  IV  R 21* 
Nr.  1 (Ci  Rev.  Col.  III  9.  <luj 7«  ul  Sa- 
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lim,  8.  n.  HOB  Bod.  2.  b)  un benach- 
teiligt sein,  schadlos  gehalten 
werden.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  vom 
Gläubiger:  bezüglich  seines  Darlehens 
(Acc.)  gedeckt  sein  oder  werden,  sein 
Geld  etc.  wiedererstattet  bekom- 
men, bezahlt,  befriedigt  werden  (vgl. 
II.  lax),  bis  dass  der  Gläubiger  10  inane 
kaspi  i-Sal-li-mu  die  10  Silberminen  wie- 
dererhalten hat  Str.  I.  16,  13,  bis  der 
Gläubiger  t-Sal-lim-mu  gedeckt  ist  1.2,  15, 
— kaepa  i-Sal-lim-mu  I.  118,  11,  — kaepa 
u hubidlaStt  i-ial-lim  II.  103, 11,  — kaepa- 
*n  i-Sal-li-mu  111.  42,  15.  ä ferner  III. 
69,  8.  350, 12  (ta-Sal-lim-mu,  3.  Fern.),  u.  o. 
c)  von  einem  Werk:  voll  und  ganz 
zur  Ausführung  kommen,  daher  theils 
sich  vollziehen  theils  gelingen,  ki-i 
Sa  a-na  Afnr  am-fju-ruia  iS-li{m)-ma  wie 
ich  zu  Asur  gefleht,  so  vollzog  es  sich  (so 
geschah  es)  VE  2,  117.  „er  bezwinge 
Tiämat  etc.“  — bis  in  die  Zukunft  der 
Menschen,  in  das  Altern  der  Tage  liS-lim- 
ma  la  uk-ta-li  vollziehe  es  sich  und  höre 
nicht  anf  K.  8522  Rev.  11.  Für  die  Bed. 
gelingen  vgl.  II  1.  d)  recht,  richtig 
sein.  Opfer  erhielten  in  Esagila  und 
Ezida  die  Götter  Babylons  und  Borsippas 
ki  Sal-mu  wie  es  recht  ist  Nabon.  Ann. 
Col.  II  7.  12.  21  Vgl.  25,  im  tritt  a-ki-tti  ki 
Sal-mu  ip-Su  III  8.  2)  fertig  sein,  voll- 
endet haben.  Von  der  Sonne,  die 
ihren  Lauf  vollendet  hat:  untergehen. 
Saltim(u)  SamSi  Westen.  Cypern  Sa  kabal 
hrm-ilim  Sa-lttm  '‘“Sä m-Si  Khors.  16f.  (wo- 
für ereb  SamSi  Z.  146).  bis  zum  oberen 
Meer  (A.AB.BA)  Sä  Sä-la-mu  ',K Sam-Si 
Tig.  VI  44  ( vgl.  IV  50  Var.),  vom  oberen 
Meer  Sri  Sa-lam  ,lu  Säm-Si  Sank  113;  Kuj. 
1,  3:  Sä  Std-mu  ,lm  Säm-Si. 

II  1 1)  unversehrt  erhalten,  bo- 
wahren.  Sä-ul-li-im  na-bi-iS-d  V R 34  Col. 
III  46-  die  Stiergottheiten  näsiru  kibtä 
mu-Sal-li-tnu  tul-lak-ti  Sarri  bäniSunu  Asarh. 
V 44,  die  Göttin  näsirat  nabiStia  mn-Sä- 
al-lhna-at  bi-er-’i-ia  VR  34  Col.  III 8;  Neb. 
Winckl.  III  47:  pi-ir-’i-ia.  Auch:  unver- 
sehrt, heil  machen,  znrechtbrin- 
gen.  So  walirscheinl.  in  Verb,  mit  dem 
Obj.  IjibUtu  Ruin,  s.  d.  2)  gelingen  las- 
sen (vgl.  Qal  Bed.  lc).  Ana  mu-Sal-lim 
epSit  katia  Sarg.  Cyl.  69;  Stier-Inschr.  86. 
aSSu  Sipri  ekallia  SuteSvri  u lipil  kätia  Sul- 
ht-me  Sank  Kuj.  4, 1 0.  r-piS-tuS  (sein  Thun)  I 


Sul-li-ma  (Imp.)  Sarg.  Harem-B,  8.  3)  fer- 
tig machen,  vollführeu.  ä-Sä-td-la-am 
(1.  Prs.)  Si-bi-er-Sä  V R 34  Col.  III  4.  — 
VR  45  Col  VII  21:  tu-Sal-lam. 

salmu  Adj.,  Fern.  SalinUu , 1)  heil,  in- 
teger, unversehrt  u.  dgl.  Von  einem 
Tag,  Monat:  vor  Nachtheil  bewahrt 
und  darum  glücklich,  glückbringend. 
i-tta  bez.  in  arhu  Sä-al-mu  i-na  umu  Seme 
Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII  59.  Das  Fein. 
Salimtn  s.  besonders.  2)  recht,  richtig. 
a-mat-u  Sa-lim-tu  Si-i  verhält  sichs  wirk- 
lich so?  Asurb.  Sm.  187,  j (s.  Gramm. 
§ 79,  y). 

salimtu  (Fern,  des  vorigen  mit  neu- 
trischer  Bed.)  Unversehrtheit,  Wohl- 
behaltenheit.  die  Götter  i-na  Sä-li-im- 
tim  i-na  maS-la-ke-Su-nu  tiSeSib  (1.  Prt) 
Stdrat  f uh  libbi  V R 35,  33. 

salmes,  salmis  Adv.  wohlbehalten. 
Sal-meS  V.  Sal-me-iS  VR  8,  80  (überschrit- 
ten sie  den  Tigris  und  Euphrat).  8,  118 
(kehrten  sie  zurück),  Sal-meS  5, 103  ( über- 
schritten sie  den  Fluss).  2,  47  (kehrte 
ich  zurück).  S.  ferner  Asurb.  Sm.  94,  69. 
133,  40.  in  Kampf  und  Schlacht  ial-miS 
littarrürd  (s.  PP“  I 2)  Tig.  VIII  30. 

salmdtu  Zustand  des  Ileilseins, 
Wohlbefinden.  Sal-mu-us-su  (==  DI. 
MA-wi d. i.  SILIM . UA-m)  IVR  19,  *% b. 

salmu  Bt.  cstr.  Salam,  gewöhul.  sa- 
lamtu  Leichnam  (der  „vollendet  hat“). 
PL  Stdmäti.  Sa-lam- Sa  id-tla-a  er  warf 
ihren  (Tiämats)  Leichnam  hin  Weltschöpf. 
IV.  104.  (',"ui)Sa-lam-ta-Su  VR3,8;  Asnrb. 
Sm.  95,  85.  Sä-lam-tu-uS  (sc.  Tiämats) 
i-bar-ri  Weltschöpf.  IV.  135.  Sal-ma-ta  (?) 
ku-raale-Su-nu  die  Leichen  ihrer  Krieger 
Sams.  IV  29,  Sal-ma-a-te-Su-iut  Asurb.  Sm. 
129,  98.  Sal-ma-at  hi-ra-de-Sü-nu  Tig.  I 
77.  III 53.  IV  91.  V 92,  Sal-mat(V. ma-at) 
k.  bez.  muktableSunu  III  23.  78,  Sal-mat 
ku-ra-a-de-Sä-nu  II  23,  Sal-mat  ku-ra-de- 
Su-tm  Salm.  Mo.  Obv.  46.  S.  auch  u. 
miiettü  (S.  422  a),  ebendort  für  Salamtu  = 
AMflL . BE. 

salamtas  Adv.  etnü  Sä-lam-ta-aS,  Sa- 
lam-taS  einem  Leichnam  gleich  werden 
s.  u.  emü  (in.  pro«). 

'sulmu  st  cstr.  Sulttm  1)  Wohlbe- 
haltenheit,  Wohlbefinden,  äusse- 
res und  innerliches  W’ohlergehen. 
ina  kuk-kar  Sul-me  ma/traka  littallak  IV  R 
54,  48a.  Sulmu  Sarri  Sa’Alu  nrspr. 
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das  Wohlergehen  des  Königs  erfragen, 
sich  erkundigend  wünschen,  dass  es  dem 
Könige  äusserlich  und  innerlich  wohler- 
gehe, mit  ihm  allseitig  zum  Besten  stehe, 
dann  aber  nur  s.  v.  a.:  den  König  hul- 
digend begrüssen.  er  der  niemals 
seinen  Gesandten  geschickt,  la  iS-(’a-)a-  \ 
lu(m)  Sd-lum  Sarru-ti-Su-tm  ihre  Majestät! 
nicht  begrüsst  hatte,  . . . ii-(’a-)a-la  Sd-lum  \ 
Sarru-ti-ia  er  begrüsste  meine  Majestät 
V R 8, 62/64.  die  Stadtbewohner,  die  nicht  | 
herausgekommen  waren  und  la  iS-(’a-)a- 
/«(m)  Stt-lum  Sarru-ti-ia  4,  134.  Tamma- 
ritu,  der  sich  auf  deu  Thron  gesetzt 
hatte,  la  iS-a-lu  (V.  iS-al)  iü-lum  Sarrütia 
ohne  meine  M.  darum  zu  begrüssen  4,  5. 
seinen  Gesandten  sandte  er  a-na  Sa-a-al 
Sid-me-ia  um  mir^den/  Huldignngsgruss 
zu  entbieten  V R 2, 101 ; K.  2675  Rev.  19, 
ähnlich  V R 3,  85 : a-na  Sa-a-al  Sul-mejtda. 
Oft  ideographisch  DI  geschr.,  s.  hierfür 
Sb  186:  DI  (»;-//-«■)  = Sul-mu.  So  beson-  i 
ders  in  den  Eingängen  königlicher  Schrei- 
ben: iiil-mu  a-a-Si mir  geht  es  wohl;  folgt: 
Hb-ha-ka  In  biA(HI  .GA  )-Gj  möge  dein  Herz 
fröhlich  sein!  K.  828  Obv.  3,  oder:  Hb- 1 
ba-ku-nu  lu  ta-ab-ku-nu-Si  K.  312,  3f.,  lu-u 
tdb-ku-nu-Si  K.  84,  2 f . K.  1139,  3f.  (ia- 
a-Si).  iiil-mu  ia-a-ii  lib-ba-ka  lu-u  ta-ab-ka 
K-  95,  3 ff.  Vgl.  ferner:  Sid-mu  a-a-Si,  lu 
iiil-mu  a-na  ummi  iarri  (mir  geht  es  wohl, 
möge  es  wohl  gehen  etc.)  K.  486,  3f.  2) 
Untergang  der  Sonne.  S.  für  diese 
Bed.  und  die  Stelle  Kuj.  1,  3 oben  u.  Qal 
Bed.  2.  a-na  tam-di  la  itil-me  Säm-Si 
Salm.  Ob.  27,  ebenso,  nur  a-di  cli  tam-ti 
Sä,  Sams.  II  21  f.,  a-di  di  lam-tim  rabi-ti 
Sa  Sid-mu  ,lu  Sam-Si  I R 35  Nr.  1,  13. 

sulm&nu  m.  Geschenk,  eig.  wohl 
Friedensgabe.  Sü-td-ma-na  ma-a-da  ba- 
na-a  id  uiebilakku  Aniarna-Berl.  7 Rev.  11. 

2 Minen  Gold  a-na  Si't-ul-ma-ni-ia  Arnarna- 
Lond.  2,  11.  Sd  Std-ma-an-nu  adanalSunni 
wem  ich  ein  G.  darbringe  K.  183,  43.  — 
S.  auch  n.  nu.  prr.  den  Gottesnamen  Sul- 
mdnu  (wohl  mit  urspr.  Adj.-Bed.). 

sulmänis Adv. wohlbeha lten.  meine 
zahlreichen  Truppen  wandeln  in  Babel  um- 
her Sü-ul-ma-niS  wohlbehalten  (ungefähr- 
det, in  Frieden)  V R 35,  24. 

taslimtu  PI.  tailimäii.  e-gir-tu  Sd  taS- 
li-ma-a-ti  K.  762,  1. 

salummatu  (zur  Bildung  vgl.  Sakum- 
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matu,  raiiibbatn)  Glanz  (z.  B.  eines  Me- 
teors), Glorie,  syn.  melammu,  bes. 
furchterregender  Glanz.  Ideogr.SU. 
ZI,  auch  SU.SI;  für  SU.  ZI  = p, du  hin 
s.  <L  Beachte  zur  Bed.  K.  250  (II R 49) 
Rev.  Col.  IV  21:  Sa-lum-[ma-tn\,  eines  der 
Synn.  von  zallummü  (s.  d.),  Z.  22:  Sa-lum- 
ma-tu^  syn.  Asurnazirpal 

a-pi-ir(\.  a-bir ) Sajd-lnm-ma-te  angethan 
mit  furchterregendem  Glanz  (ehrfurcht- 
erweckender Glorie)  Asurn.  I 20,  a-pi-ir 
Sa-lwn-(ma-)te  Stand.  13.  Sa-lum-ma-at 
kakkeiti  me-lam[-me\  belütiSu  Asurn.  I 26. 
pu-lulj-tu  it  Sa-lum-ma-tA  (—  SU. ZI)  Ehr- 
furcht und  Glorie  IVR  24  Nr.  1,  ,8/19. 
Sa-lum-ma-tu  (=  SU.SI)  ez-zi-ta  furcht- 
baren Glanz  Z.  ll/j2-  Nusku  (der  Feuer- 
gott) Sa  Sa-lum-mat  (=  SU  . ZI)  ra-mu-u 
litbuiu  mc-lam-mi  der  mit  Glorie  angethan, 
mit  Glanz  bekleidet  ist  IVR  26,  35/s,,a. 
ka-an  pa-ai-ti  Sa  Sa-lum-via-tü  (=  SU.Zl) 
ra-mu-u  mit  Glorie  angethan  IV R6, 4 */42  b. 

[Ja]  pu-lulj-ta  Sa-lum-ma-tu  (=  SU. 

ZI)  ra-mti-ü  IVR  18  Nr.  1 Obv.  ®/9.  Sa- 
lum-ma-tu  (=  SU . ZI)  auch  K.  2406. 
zime  beldtu  Sa-lum-ma-at  Sarrdtu  Herr- 
scherglanz,  Königsglorie  VR  65  Col.  II 39. 
der  König  der  kima  azkari  iildiii  iiia 
reiiiu  Sa-lum-[mn-tu  nalii ? ] (=  SU.SI) 
IV  R 5,  40/4l  c.  Sa-lum-ma-tu  (=  SU . SI) 
na-Si  er  (der  azkaru)  trägt  (ist  angethan 
mit)  Glanz  IVR  25,  46/4Jb.  Aber  was 
bed.  Sa-lum-mat  ni-Si  K.  5418  Col.  III  3 
(s.  den  Kontext  u.  xebt)? 

Silingu  ein  Vogel.  1IR37,  8.  58a. b.c: 
[ ] IL.LUM.BI(V)0U  = ii-U4nrgu  syn. 

P'hu-ri-du.  Die  erste  Spalte  ist  gemäss 
K.  4206  Rev.  5 zu  PI.IL.LUM.GU.ljU 
zu  ergänzen  bez.  zu  verbessern ; die  zweite 
Spalte  beginnt  ebenda  mit  pi,  also  viell. 
pihwju  (ans  pilimgu , pillumgu)  richtiger 
als  Silingu? 

saläpu  Prt.  iSlup  herausreissen, 
her  aus  ziehen  (z.  B.  das  Scliwert  aus 
der  Scheide).  liSdn  (EM  E )-Su-unj,m  al-ln-up 
(ihre  Zunge  riss  ich  aus)  aShiit(ri)  ma- 
SakSrn  Asnrb.  Sm.  137,  77.  148,  3.  Istar 
Sal-pat  nam-fa-ru  zah-tu  Sa  epei  ta/jäzi 
hielt  das  scharfe  Schlachtschwert  gezogen 
(Perm.)  Asurb.  Sm.  124,  55.  [li-]pit-ta-Su 
Sal-pat  (ist  heransgerissen,  Ideogr.  BU . 
ES?)  diiu  it-ta-dn  IVR  3,  so/sl  b.  © 84  Col. 
III  31.  32:  GED  .DA  = Sa-la-p[u],  Gil> 
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(p-ij .)  GID  = „ Sa  . . mit  Sul-pu, 
„ Sa  '""".‘SU  . [ j Eine  Gruppe  bildend. 
Hl.  VR  45  Col.  VII  22:  tu-Sal-lnp. 
sulpu,  g.  n.  Qal. 

sallapittu.  VR  42,  29g.  h:  IM.ZI. 
KAL. GA  (d.  i.  Sallaru  dannu  feste  Lehm- 
wand) = ial-la-pit-tum  (Z.  28 : = ba-as-xu). 
— Ein  Snbst.  Sal(i  lal?)-la-pi-tum  8.  auch 
n.  unku  bez.  Sinn  (Schuh,  Sandale,  ]XC). 
selippü  W u r m , U n g e z i e f e r u.  dgl. Vok. 
Jerem.  Col.  IV  9:  UH  — Se-lip-jm-it ; das 
näuil.  Idoogr.  sonst  — kalmatu.  Sc  15: 
UIJ  ((<<-*»))  — Se-lip-pu-u  (vgl.  uhlu  S.  7 b). 
V R 21,  42  a.  b:  Sedip-pu-u  Syn.  von  bit- 
ra-mu. 

selippäa  ein  Uerufsname.  K.  4395 
Col.  II  2:  “mil  Se-Up-pa-a-a  (Kammer- 

jäger?). 

pb'ä  Prt.  isluk  viell.  anssch neiden. 
pi-i(V.  liSim)-Su-nu  aS-ln-uk  ihre  Zunge 
schnitt  ich  aus  V R 4,  69. 

H 1 aufschneiden,  aufscklitzeu 
0.  ä.  die  Übrigen  gammale  ru-ku-Si-Su-iiu 
d-Sal-li-kn  unii  fummeSunu  iStattu  ildme  u 
me  piriu  V' R 9,  36.  45  Col.  VII  23:  tu- 
Sal-Iak. 

Silifcku  ein  Vogel.  11 R 37,  48a.  b.  c: 
NAM  . BLR  . NAM  . })U  =>  az-ki-ku  syn. 
Si-lik-ku. 

sallaru  PI.  Sallare  L e h m w a n d , L e h m - 
mauer,  W and.  Zur  Bed.  beachte  V R 42, 
27g. b:  IM.ZI  (d.  i.  Lehm-Umschliessuug) 
= tal-la-ru.  32,  21a.  b.  c:  [IM.]  ZI  =j 
Sul-la-ru  syn.  si-i-ru.  ina  kurunni  u knrdtni 
kalakkaSu  abltil  am-ljn-ja  Salrla-ar-Su  (koll. 
seine  Lelimum  wamlnng,  seine  Lehm  wände) 
VR  10,  84,  i-na  iikari  kardni  iamni  diSpi 
Sal-la-ar-M  nm-fia-af-ma  Mul  taruh/iuS 
VR  64,  6b;  an  beiden  Stellen  handelt 
es  sich  um  ein  fundamentiertes,  aber  noch 
nicht  aufgeführtes  Gebäude  (Palast,  Tem- 
pel). Sd-alrla-ru-uS-Sit  seine  (des  papafju ) 
Wände  (liess  ich  mit  Gold  bekleiden) 
Neb.  II  46,  papaJjti  belätUu  [i uräfi  namri 
Sd-al-la-re-iS  aStakkan  Neb.  Bors.  I 18, 
luipnlju  Sühnt  belütiSu  hurüsu  itamrain  Sd- 
nt-la-rc-iS  lü  aStakkan  Neb.  Grot.  I 30. 
2)7 jrj  Stamm  der  Zahlwörter  für  drei, 
dreissig  u.  s.  w.  Als  Verb,  denomin.  in: 
II  1 viell.  zum  dritten  Mal  sagen. 
© 59  Col.  I lü:  li  mtt-un-ni-KA . PI8  = 


©be 

Sul-lis-mm-ma,  folgend  auf  ki-bi-Sum-ma, 
Sii-un-ni-Sum-ma.  Vgl.  Rm.  345  Obv.  20, 
wo  Sii-ul-li-sum-ma  geschrieben  ist.  V R 
45  Col.  VII  24:  tu-Sal-hi-ai. 

III  I.  S.  u.  Adj.  SuSluSu. 
salastu, salaltu.  selaltu drei.  Sa133: 
[ > ]..MU.US  = III  = Sti-la-aS-tL  Sc  124 : 
PLS  (//-/*)  = Sa-Ui l-ti.  Se-lal-ti-Su-nu  ( = 
III  A . AN-ne-w?)  sie  drei,  die  drei  IV  R 
5,  ',465 a.  Vgl.  auch  VR  37,  51  d.  e.  f: 
('■'*)  — Sa-lnl-tL 

saläsä,  seläsä  dreissig.  VR  37, 

45  d.  e.  f:  (a»«)  =«  Sa-la-Sd-a,  Z.  50 : 

(li-Jw)  = Sa-la-Sa-a.  K.  4378  Col. 
VI  18:  19 . MÄ  XXX  GUR  = elip  Se-Ia- 
Sa-a  (sc.  gumi).  — NHsku  mär  Sa-la-Se-e 
(=  ÜD  XXX  GAN)  IV  R 23  Nr.  1 CoL 
I :,/| ; Ordinalzalil? 

'salsu  Fern.  Sa-lul-tu  der,  die  dritte. 
Sal-Mi  ( = III  GAN.  MA)  IV R 5,  l7/isa. 
i-nn  Sal-Si  gir-ri-ia  auf  meinem  dritten 
Feldzug  Sanh.  II  34;  Kuj.  1,  18.  i-na  Sd- 
lu-ul-ti  Salti  i-na  ka-Sa-du  als  das  dritte 
Jahr  herankam  VR  64,  28a.  Plur.  fein. 
SalSdtu  (sc.  ind , S.  49  b)  die  Dritttheile, 
Drittel.  VR  40,  52c.  d:  81  III  GÄL.LA 
— Sal-Sa-a-ti.  K.  56  Col.  II  22—24:  Sal- 
Sd-a-tu,  a-na  Sal-Sd-a-ti  (ü-Se-fi) ; Ideogr. 
stets  "SI III  GÄL.LA.  Vgl.  liebr.  n'C"'br 
(sc.  npbn).  Ill-tum  d.  i.  Sahd-tum  an 
3.  Stelle,  drittens  NE  XI  205,  wofür  215: 
|Ja-/«]/(?)-tttm.  Beachte  auch  III  R 59 
Nr.  15,  48:  III-öi  Var.  Sa-lut-'l-Su. 

salsöa  (von  SalSu  ein  Drittel  abge- 
leitet?) viell  dritter  an  Stellung, 
Rang.  Tammaritu  ahn  Sal-Sa-a(-a)  V'  K 
3,  48.  Asurb.  Sm.  130,  1. 

salsiänu  Adv.  zum  dritten  Mal 
(vgl.  Saniänu).  Sal-Si-a-nu  (ermuthigteu 
mich  die  Götter)  Asurb.  Sm.  217,  k,  — - 
(zog  ich  nach  Elam)  244.  e. 

suslusu  verdreifacht.  K.  2034  Col. 
I 12:  bu-iiu  (s.  I.  TO3)  Sd-uS-lu-Su  ( = 
PIS.A). 

vfoö  (eins  mit  dem  vorigen  Stamm?) 
Prs.  iSallnS.  ina  und  elniri  rkla  iSakak 
iSebbir  i-Sal-la-aS  (=  I^-ya-on-PIS . A) 
K.  56  Col.  I 20. 

217  sumu  1)  Naine,  PI.  Sumiüe.  Ideogr. 
MU.  tnunakkir  Sit-ri-ia  ii  Su-me-in  Sauh. 
VI  71.  die  grossen  Götter  Siim-Su  zer- 
Su  etc.  lifiaUikü  111  R 41  Col.  II  38.  Rau- 
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man  Sinn-Sii  zer-Mi  ina  rndti  ln  hall ik  Tig. 
VIII  88.  wer  Sitm-Sü  i-Sä-fa-ru  Tig.  VIII 
70.  Oft  in  den  Tafelunterschriften  (z.  U. 
IV  ß 4,  45a):  wer  Sitm-Sülu  itti  oder  hem 
Swni-ia  schreiben  wird,  s.  WB,  S.  214. 
(so  und  sol  einer  Person  oder  Sache  Na- 
men (MU  d.  L iiim,  phonet.  Sü-mu,  bim, 
Sü-un-Sü-nu  ihr  Name;  PI.  MU^j  nabü, 
zakäru  d.i.  nennen,  dessgl.  Sü-wn , Sü-mafu 
nnbü,  zakäru  im  Permansiv:  mit  Namen 
genannt  werden  d.  i.  existieren  (Ideogr. 
MU)  s.  u.  «,c;  und  "DT  (I  1.  II  1);  u. 
“CT  8.  auch  za-kar  Sü-mu  11  R 43,  5.  6 b, 
sowie  zikri  fü-mi.  Sa(är  Sü-mi,  Sifir  Sund, 
Mime  kafrufa  8.  u.  “IBB,  kunuk  Sü-mi  Na- 
menssiegel s.  u.  p:p.  K.  240  Rcv.  12: 
Mi-mu  zak-r[um\,  ebenso  wie  Si-tir  Sü-[mi] 
und  narü  (s.  d.)  das  Ideogr.  NA  . RÜ  . A j 
erklärend.  Die  RA  mimma  Sum-Su'ü,  Sti- 
um-M't  8.  U.  minma.  ina  It-mr  Milli  Sund- 
( i)a-ma  8.  u.  lirnn  (rT05).  2)  Sohn.  VR 
23,  29-32b.d:  TUR. US,  TUR.  ARAI), 
TUR. SAG  und  TUR. DIS  = ap-lu,  ma-ru 
und  Sü-mu.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  Sumäa,  ÄimaS-Sum-ukin  u.  8.  W.,  8. 
nn.  prr. 

sü-ma  d.  i.  Sütna  8.  n.  I.  Sü. 

□p’simtu  Snbst.  llß  7, 10— 15a.b:  ZAG. 
SU,  ZIG. LU,  Gl,  NE.PA(d  i.  SIG).GI, 
ZIG,  SE . TU = A-röi-ni ; VR 39,27  34e.f: 
ZAG.äU,  ZIG. LU,  ZAG. LU,  Gl,  NE. 
PA. Gl,  Sim-ttan,  ZIG  (ti-ii),  SE  (/■>-'»)  TU 
= Si-im-tum.  Für  ZAG.SU  — Simtu  Be- 
stimmung s.  u.  C'B  Qal  Bed.  la;  ZAG. 
LU  anderwärts  = emittum.  Die  Glosse 
ti-u  bei  ZIG  lässt  darauf  schliessen,  dass 
auch  II R 7,  28a.  b;  V R 39,  47e.  f:  ZIB 
= Sim-tan  hierher  zu  stellen  ist.  Beachte 
auch  den  Artikel  Sindu. 

semü  (vereinzelt  auch  Samü)  Prt. 
iSvti  ( iSmema ) Prs.  iScmmi,  iSiini  Imp.  Sinn 
hören.  1)  hören,  vernehmen;  er- 
hören. die  Wegführnng  seiner  Götter, 
das  Kommen  meines  Feldzugs  o.  ä.  iS-mr- 
e-ma  Asarh.  III  42.  K.  2675  Obv.  15,  iS- 
mf-(r-)ma  \ R 2, 134.  7,92,  iS-me-ma  Sanli. 
Konst.  39;  Sanh.  IV  69  (iS-me-ma  etc.  da 
vernahm).  S.  weiter  WB,  S.  464  Z.  15 — i 
23.  iS-me-(e-)ma  danän  ASwr  VR  8,  59; 
Asnrb.Sm.  292,8;  289,47:  iS-ma-a.  meine 
klagenden  Seufzer  IStär  is-me-(e-)ma  Asurb. 
Sm.  123,  46;  K.  2652,  23.  annütr’t  aS- 
me-e-ma  VR  3,  127.  die  Meder,  deren 


Landesnamen  irgendjemand  bez.  meine 
Väter  la  iS-mu-ti  Sanh.  II  31;  Bell.  33; 
Kuj.  1,17.  Sarru  Sa  fii-i-Su  (b.  S.  523  b) 
liS-mi  K.  562,  23.  tem  Sa  Aral/i  ma-la 
la-Sitn-rnu-v  K.  562,  11.  ul  a-Sim-me-Si 
K.  84,  14.  i-Sim-ma-a  uzuäSu  es  lauschen 
seine  Ohren  NE  12, 32.  Die  1 läufige  Wort- 
verbindung: annita  ina  Se-mi'e-Su'a  0.  ä.  als 
er,  sie  solches  vernahm  s.  u.  annü.  manman 
ul  i-S'rman-an-tü  ( d.  i.  iSimamu)  niemand 
hört  mich,  hört  auf  mich  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  = wn-nn-MU.US.TUK.MA- 
ab,  EME.SAL)  IV  R 10,  '/2b.  M ? i-it 
bi-ia  höre  auf  meine  Rede  Neb.  Grot.  III 
46.  erhören.  Semü  in  Verb,  mit  ikribu 
Gebet  ( i-Se-me , i-Sedm-me,  i-Sim-me,  SE.GA, 
PI.  i-Sim-mu-üju ; Prek.  liS-me-t'r,  Part.  fern. 
Se-ma-at,  Ideogr.  IS  bez.  GIS.TUK)  s.  u. 
ikribu  (2"C),  Semü  in  Verb,  mit  suppü, 
suppe  Flehen,  Gebete  (iS-mu- u,  iS-mu-ma-, 
Prek . li-iS-me-e-ma  PI.  li-iS-mu-t’r,  Inf.  Gen. 
Se-mi-i;  Imp.  St-ma-a)  s.  u.  suppü  (nED). 
S.  auch  u.  nn.  prr.  Namen  wie  Bel-Sir 
uie-a-ni,  IS-me-Dagnn  U.  V.  a,  2)  auf  jem. 
oder  etw.  hören,  gehorchen,  der  la  iS- 
mu-u  zikir  Saplea  VR  2,  51.  die  Auf- 
rührer, die  la  i-Shn-mu-’-m-ni  mir  nicht 
gehorchen  Beh.  48,  das  sind  die  Länder, 
die  ana-ktt  i-Se-im-ma-’-hmi  mir  gehorchen 
Beh.  7.  — Für  das  Part.  Semü  8.  auch 
unten  besonders.  — II R 7,  7a.b;  VR39, 
24e.  f:  SE.GA  = Se-mu-ü  (Inf.,  oder  semü ) ; 
das  näml.  Ideogr.  auch  tnagäru.  V R 
19,  24a.  b + II  R 34,  13c.d:  IS.TÜK  = 
Sa-rnu-u  Sa  (L  S.  v.)  n ut-ga-rL 

I 2 hören,  ver nehmen,  gabbu  iddib- 
btini  al-te-me-Su-nu  K.  84,  5.  — Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Gottesnamen  Si-tam-me  ka- 
ra-bu. 

I 3 dass.  tazimtiSina  iS-te-nhn-me  NE 
8,  29. 

III2  sich  gehorchen  machen, sich 
unterthau  machen.  Hnnmiurabi  Samt 
mu-uS-te-eS-nu  kibrätim  arba’hn  Hamm. 
Louvre  I 4. 

"semü  (wohl  Part,  wie  mägiru)  1)  hö- 
rend i.  S.  v.  verständig,  la  Se-ma-a 
einen  Unverständigen  I II  It  43  Col.  I (31 ), 
wechselnd  mit  dem  gleichbed.  M.NU. 
GAL. LA  1 Mich.  II  22,  SI.NU.TUK.A 
DIR  41  Col.  II  9.  IV R 38,  12c,  SI.NU. 
TUK  V R 56.  34 ; s.  zu  diesen  Ideogrr. 
u.  bertu  Blick  (I.  pna).  2)  gehorsam, 
willig,  dann  auch  günstig.  Ideogr.  SE. 
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GA.  i-na  arhu  Se-mi-e  ü-mu  mit-ga-ri  Sarg. 
Stier-Inschr.  49 , i-na  arhu  Se-m e-e  ü-mu 
mit-ga-ri  Sanli.  VI  40,  hui  arhu  Seme  ü-mu 
mit-ga-ri  Asarll.  V 27.  m(< i)  arh  u Sn  Ina 
i-na  wnu  Seme  Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII 
59.  K.  4386  Col.  IV  44:  GIS.NU.TUK 
— ln  Se-mu-ü  ungehorsam,  mit  Id  mägirum 
uud  Ui  tanku  Eine  Gruppe  bildend.  II  R 
27,  39a.  b:  . . a*-w-,j)]  RAR  ==  ln  Se-mu-üy 
mit  hi  mdgiru,  IA  sanku  und  la  aSSiSu 
Eine  Gruppe  bildend. 

nasmü  und  nismü  Gehör,  er  nahm 
weg  ihre  (meiner  Ohren)  Taubheit,  ip-  [ 
te-te  niS-ma-a-a  V R 47,  10b. 

Tasmötu,  Name  der  Gemahlin  des 
Gottes  Nebo;  s.  n.  nn.  prr. 

sumdlu  (auch  Sumilu  geschr.)  1) 
links,  linke  Seite.  Ideogrr.:  KAU  und 
m ; zum  ersteren  s.  Sb274:  KAB  (*«.«(,,) 
= Sü-mi-lu,  zum  letzteren  vgl.  z.  B.  den 
unter  lartAnu,  twtänu  sich  findenden  Gegen-  j 
satz  von  KS'I  d.  i.  imnu  und  [ i<«  d.  i. 
Sumelu  (K.  4395  Col.  I 1.  2).  Sü-tne-lali, «,  i 
KAB,  ' f(«  links  (—  II)  . KAB . BU)  in 
Verb,  mit  imnu  8.  d.  (■JB'1).  uznu  Sa  KAB 
d.  i.  Sutneli  das  linke  Ohr  III  R 65,  10  a. 
2)  widrig.  ® 51  Col.  IV  18:  SA. GIG. 
GA  = Sü-me-hi. 

“Cp  samü  brennen?  K.  4324,  25:  SÜ. 
RU. UZ  — Sa-mu-u ; d;i8  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  = kabäbu,  SabAbu  uud  hamätu 
(s.  diese  Verba).  V R 19,  26a.  b II  R 
34,  14c.  d:  SU. HU. UZ  ~ Sa~mumu  Sa  Sa- 
ba-a-bi.  Ein  anderer  St.  HB»  mag  vor- 
liegen VR  19,  25a.  b f-  II  R 34,  13c.  d:  J 
LAH  (j.i-nh)  = Sa-mu-u  Sa  um-ma-ri.  — | 
Für  Samü  — Semu  s.  n.  K,B». 

II  1 Summa  anbrennen?  K. 4361  Col. 

I 5:  [S|ti.  iJU.UZ  Sü-um-mu-ü  (sic),  mit 
htlilaibi i,  sa-ra-bu , kabäbu  Eine  Gruppe 
bildend.  Das  näml.  Ideogr.  auch  --  Samü 
(s.  Qal).  V R 28 , 88  e.  f:  Sü-ü-ü  = Sum- 
mu-ü ; das  erstere  nur  eine  andere,  spä- 
tere Aussprache  des  zweiten,  vgl.  nsp 

II  1,  das  unmittelbar  vorausgeht. 

npü?  Stamm  der  drei  folgenden  Wörter  J 
für  Himmel: 

' samü  m.  II  i in  m e 1.  Hauptideogr.  AN, 
s.  Sb  1 : AN  (^-«.i)  — Sa-mu-ü.  Meist  ideo-  ] 
graphisch  geschrieben,  z.  B.  AN  d.  i.  Samü  , 
in  am  der  H.  regnete  III R 59,  64  a,  ge- 
wöhn!. mit  eiuem  phonet.  Komplement, 


z.  B.  AN-«  d.  i.  Samu-ü  iza-mm  Z.  41c. 
Besonders  häufig  ist  im  Gen.  AN-r  d.  i. 
Same-e,  welch  letztere  Schreibung  auch 
zum  Ausdruck  des  Plurals  Same  üblich 
geworden  ist  (obwohl  in  diesem  Falle 
AN'1'-«  zu  erwarten  wäre),  daher  z.  B. 
Same-e  ellüti  IV R 17,  6.  8.  10.  12a  (= 
AN.AZAG.GA t.  Esagila  Skai  Sii-uü-e  u 
ir-zi-lim  VR  34  Col.  I 47.  Neb.  Bors.  115 
(ir-fi-tim).  Marduk  Sar  Sä-mi-e  ii  ir-zi-tmi 

V R 34  Col.  III  50.  il&ni  Sa  Sa-me-e  (= 
AN.  NA)  a-na  Same-e  (=AN.NA)  itelü 
IV  R 28  Nr.  2,  ,9/joai  °PP-  Adni  Sa  ir- 
si-tim.  S.  weiter  für  Same  (==  AN. NA) 
in  Verb,  mit  ireitu  u.  irsitu  (spez.  im  WB). 
iläni  Sa  Same-e,  IV  R 49,  45  a.  dein  Be- 
fehl (o  Nebo)  ki-ma  Sa-me-e  (=  AN)  ul 
ut-tak-kar  ist  gleich  dem  Himmel  unab- 
änderlich 20  Nr.  3 Obv.  ,8/t9.  iffur  Same-e 
mutlapriSu  U.  ä.  s.  s.  I.  CIE  IV  2.  iShl 
Same  (=  AN),  eint,  Sujntk , kirib,  nalbaS, 
Sitir  Same  s.  u.  den  ersteren  Substt,  mul 
Same-e  (—  AN)  s.  u.  mulü  (K,  bB),  ni-ru 
Sa  Same-e  8.  u.  I.  niru  Bed.  4.  II  R 7, 
25— 27a.  b;  VR39,  44-46e.  f:  AN,  BE. 
HAR. RA. ÄS  = Sa-mu-ülu.  S°  288:  IM 
(<-*»/)  = Sä-mu-u.  IIR  59,  47 d.  e.  f:  MU 
( E hl 7> . SA  /,)  --  IS  bez.  GIS  — Sa-mu-ü. 
VR  19.  22.23a.  b i IIR  34,  10.  Ile.  f: 
doppeltes  übereinander  gesetztes  IM 
(ii.fa.™)  — Sa-mu-u,  AN . NA  = „ Sa 
A.AN  (d.  i.  zunni).  K.  4337  Col. III  17-33 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  Sa-mu-ü : (17) 
AN,  (18)  NA,  (19)  ME,  (20)  MU,  (21) 
EN  (,.„„),  (22)  GIS  (gi-et),  (23)  IM.  (24) 
SAR  (tJtii),  (25)  SI,  (26)  AS 

(27)  T&  ( xiJsu - um  ),  (28)  doppeltes  über- 
einander gesetztes  IM  («'.»«.  r«),  (29)  NUM 
(f-Hin),  (80)  BE  (..-*/««?),  (31)  HAR. 
RA  . ÄS,  (32)  Ijl,  (33)  UR  u.  a.  tu.'  Für 
ZIGARUM  — Sa-mu-ü  s.  auch  K.  4386 
Col.  IV  26;  folgt:  ZIKURA  = irsi-tim. 

V R 37,  4d.  e.  f:  <(  ( tn.ru ) und  A <(  =• 
Sa-mu-ü  ru-ku-ü-tum , Z.  5:  <(  (/m-rm)  = 
Sa-mu-u  Sap-lu-tum. 

samütu  dass.,  doch  ungleich  seltener. 
Sa-mu-tum  ht-zi-iz-tum  il-Uk-ma  Sanh.  Konst. 
43.  ktma  mili  gabSi  SA  Sa-mu-tum  Sanh. 

V 78.  Als  Plnr.  konstruiert  NE  XI  83. 
86  ( Sa-mu-tüj,, ),  als  Plnr.  oder  Sing.  Sanli. 
IV  76  (Sa-mu-tum);  s.  für  diese  Stelleu. 
dessgl.  ki-ma  Sa-mu-ti  (=  IM)  V R 52, 
m,40  b u.  II.  IST  III  1. 
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samärau  (Form  wie  funutmu  Durst)  1 
m.  das».,  im  Sprachgebrauch  gern  spe- 
ziell der  über  der  Erde  sich  wölbende, 
dem  menschlichen  Auge  sichtbare,  ster- 
nenbesäte  Himmel.  Daher  verbindet  sich  j 
kakkabu  mit  Vorliebe  mit  Samiimu : k'tana 
kak-kab  Sa-ma-me  (=  AN)  IV  R 3,  1 '/|  2 &,  j 
kakkabäni  (MUL^)  Sa-ma-meii  K.  8522 
Rev.  7.  ka-ak-ka-bkiS  Sä-ma-mi  gleich  den 
Sternen  des  H.  Neb.  III  12.  Doch  findet 
sich  auch  kakkab  tarne  (s.  U.  kakkabu ), 
ebenso  wie  Siterti(m)  Sa-ma-mi  mit  Sitir  1 
tarne  (s.  U.  "TCO)  wechselt,  ina  Sa-ma-mi ! 
u kak-ka-\ ri]  III  R 38  Nr.  1 Obv.  19.  hui 
Sa-ma-mi  it  ga-ga-ri  am  Himmel  und  auf 
der  Erde  ( dummik  ittdtua)  VR64,  18c. 
miSluiSa  iSbmamma  Sä-ma-ma  ufallil  Welt- 
schöpf. IV.  138,  s.  u.  Il.bbX,  ekalla  ESara 
Sa  ibnü  Sd-ma-mu  ibid.  Z.  145.  ein  Berg, 
dessen  Spitze  (reSa)  Sa-ma-mi  (1=  AN)  | 
Sa-an-na  den  H.  erreicht  1VR27,  1 5/t 7 a. 

samdmes  zum  Himmel  (=  ana  Sa- 1 
mdmi).  die  Götter  und  Göttinnen  e-lu-ü  \ 
Sa-ma-meS  stiegen  zum  H.  empor  IR  49 
Col.  II  8. 

samätu  SubBt.  II R 7,  16-19a.  h;  VR 
39.  35-38 e.  f:  NUM.MA.LAL,  SUIjüR. 
RI,  TIK.RIi.Al,  [ ) V GA  bez.  (VE  39) 
SI.TIK  = Sa-ma-(a-)tum.  Zum  Ideogr. 
-SÜHUR  8.  U.  kiiumatn  (S.  335b). 

*8Ünetan  ( tan  gewiss  Bildungselement 
wie  in  ebirtan,  urspr.  viel!  Adv.,  dann : 
Snbst.  wahrscheinl.  Dämmerung.  Be- j 
ginirder  Nacht.  Abend.  Ideogrr.USAN 

undMDSUB.  Zum  ersterens.S'*371 : r? [ 
(tS-ta-m)  = Si-me-ltan]  nebst  II  R 7,  6a.  b: 
AN.  USAN  = Si-me-tan,  und  83,  1-18. 
1330  Col.  II  11;  USAN  (*-*«-«*)  — St-nu- 
lan  £ li-la-tt-lum.  Zum  zweiten  s.  Sb  368 : | 
( mu-su-u  a)  = | Si-me-tan j nebst  VR 
39,  23 e.  f:  AN.MUSUB  = ShnHan. 
Istnr  i-lat  Si-me-tan  (=  AN. USAN. NA) 
atut-ku  S111.  954  Obv.  37/JR,  i-lat  Sereti 
(s.  n.  "iS ,,B)  ann-ku\  Simetan  hiernarh  opp. 
dem  Morgen,  wozu  stimmt,  «Lass  die 
1.  Nachtwache  (bardritu,  8.  d.)  bald  EN. 
NUN . AN  . TA  (III R 52,  57  b)  bald  EN  . 
NUN. AN. USAN  (55,  18a)  geschrieben 
wird,  hui  Si-me-tan  (=  AN.MUSUB.I 
AN.NA-f«)  IV  R 22,  19b.  das  ganze 
Land  i-hrm-mi  (Snbj.:  der  Gott  Narti) 
ki-ma  Si-me-tan  e-la-a-ti  (die  drei  letzten 


Wörter— AN . USAN . IHM . MU . UN . DÜ) 
K.  44  Obv.  2R._,7.  Für  AN. USAN. DA 
==  dmanmatu  Dunkel,  Finsterniss  s.  u 
DSH.  Noch  vgl.  V R 30, 1 9 e.  f : USAN  + DÜ 
(Ein  Zeichen)  = Si-me-ta  (Z.  20:  — ra- 
/ja-af  & •me'). 

HCIi'  Prt. iSmuli  üppig  wachsen,  fröh- 
lich und  gedeihlich  sich  ent- 
wickeln n.  dgl.  kiSäte  danmS  (MA . GAL) 
iS-mu-ha  die  Wälder  gediehen  mächtig 
(vgl.  nb«  III  1)  K.  2867,25,  Wein,  aller- 
lei Obst  etc.  dimniS  iS-mu-fiu  Sanli.  Kuj. 
4,  37.  pu-bd-tu  (s.  d.)  li-iS-tnu-u/f  Dorn- 
gestriipp  möge  üppig  wachsen  (wuchern) 
1 Mich.  IV  13. 

II I fröhlich  und  gedeihlich  sich 
entwickeln  machen, zu  iippigerEnt- 
faltnng  bringen  u. dgl.  Nebukadnezar 
mu-Sam-mi-lju  m-Si-Su  V R 55,  4.  IStär  mu- 
Sam-me-bat  niSe-Su  (ihre,  der  Sargonsstadt, 
Bewohner)  Sarg.  Cyl.  69 ; Stier-Inschr.  87 
(mu-Sam-me-ha-at).  ana  be-ra-a-ti( die  Baum- 
pflanznngen,  s.  n.  1 1.1X3)  Sum-mu-bi  Sanh. 
Bass.  87;  Bell.  59;  Kuj.  4,  33.  Ninib  ... 
Sa  Sim-mu-bu  (Perm.)  meS-re-ti  von  Üppig 
entwickelten  Körperkräften  Sams.  I 21 ; 
vgl.  unten  Adj.  Summuhu.  Eine  andere 
Red.  muss  dieses  Permansiv  haben  NR  21 : 
als  Auramazda  sah,  dass  diese  Länder 
feindlich  gesinnt  und  a-na  [ÜA]-M  n-hn- 
meS  Sü-mn-mu-lju  gegen  einander  iiber- 
miithig,  aufgeblasen!?)  waren. 

II  2 d ass.  mala  uSteSirma  ni-Si  uS-ta- 
am-mt-ih  (1.  Prt.)  Neb.  II  27. 

IV  3.  Ramnuin  it-tn-na-aS-mn-ah  (R. ent- 
faltet seine  vollste  Kraft  0.  ä ?)  Sm.  9, 19. 

äamjiu  Fein.  Samubtu  üppig  wach- 
send. id-bu-nd  kdr-as-m-nu  Sa-mub-ta  ri- 
i-ta  K.  3456  Obv.  22. 

sumhu st.cstr.  Sumu/t  reiche,  üppige 
Pracht  0.  ä.  in-bi  rn-uS-Sü-tim  Sit-mit-uh 
si-ip-pa-a-tim  (den  Göttern  dargebracht) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23,  in-lm  ru-Sü-tü  Sa- 
muh  fip-pa-[a-tt\  ibid.  A,  VII  12. 

summu^iu  üppig,  reich  n.  dgl.  ipti 
kahitti  igüta  Stt-um-mu-hu  (brachte  ich  nach 
Babel  vor  Merodacli)  Neb.  II  37. 

samahhu  (aus  SÄ  Herz  + MAH|.  (M- 
nath]-hu  (=  SÄ.MAFJ)  kima  ir-ri  kat-ni 
i-fab-bat  IV  R 22, 

I.  samdtu  Prs.  iimut  (falls  die  betr. 

Belegstellen  hier  richtig  kombiniert  sind) 
vielt. abpfiücken,  abbrechen  o ä.  (vgl.*np). 
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die  Dattelpalmen  schlug:  ich , ü-hi-nu-Su  I 
aS-mut-ma  umallä  kirbdti  Tig.  jnn.  24.  K.  | 
2U22  Col.  III  29:'  [ ] BÜ.BÜ  = 
t ii , Eine  Gruppe  bildend  mit  ka-ta-pu  (s.d). 
Vieil.  gehören  zu  ebendiesem  Stamm  die 
beiden  anf  Getreide  bez.  Dattelpalmen 
bezüglichen  Nomina: 

santu  (wohl  aus  Snmtu).  II R 32  Nr. 
7,65:  [SE..]T  KAU  GAR. RA  — Sn-nn-tu. 

sumutu  ein  Tlieil  der  Dattel-' 
pal  me,  des  giSimmaru  (s.  d.).  VR26, 
46g. h:  IS . IJI . BAD  jsiy — Sü-mu- 
tu,  unmittelbar  anf  sis-sm-nu  folgend  (vgl. 
katpu). 

II.  samatu  vieil.  starren,  in  die 

Höhe  starren,  die  Berge  bez.  der  Berg 
Sd  kima  zikip  patri  (gleicli  einer  Dolch- 
spitze) Sam-fu  Tig.  III  44.  IV  15;  wohl 
ähnlicher  Bed.  wie  Situ  midi  (s.  n.  1K2). 
erstarren,  ersterben  vieil.  Asurb.  Sm. 
125,  70:  dein  Antlitz  soll  nicht  erblei- 
chen, deine  Füsse  nicht  erlahmen,  ul  ta- 
Sam-mat  l?ü(?  ZD ) -ut-ka  ina  kahal  tarn- 
ha-ri  deine  Kraft  (Tapferkeit)  nicht  er- 
starren im  Kampfe.  Sc  280:  KIM(  di- im} 
= Sa-ma-tu;  hierher  gehörig? 
sametu.  K.  4583  Rev.:  Ü. ELTEG  (/,-,•) 
= i ia-me-tu  (dessgl.  = man-gti , ka-ku-Ium). 
sintTl  (wahrsch.  = Simtn)  ein  best.  Art 
Thierpelz  oder  Wollstoff  (Sipdtu). 
V R 28  , 19  a.  b:  Si-m-tu  (ebenso  wie  gir- 
du)  _ syn.  Si-pat^.-ri.  14,  30c.  d:  Sfö . 
GUSUR  = Si-m-tu.  Si-m-tu  auch  Z.  42b. 
samkatu  und  samuktu  eine  weib- 
liche Hierodule.  II R 32,  31.  32c:  Sd- 
am-ka-tmn  und  Sd-mu-uk-tum ; s.  hierfür  tl. 
harimtu. 

Sti-muk  Sinne  lies  Supuk  und  s.  u.  “ICO. 
samallü  Subst.  VR  16,  23g.  h:  SAB. 
TUR  = Sa-ma-al-lu-n-,  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  — kaparru  (s.  d.). 
sammu  (auch  Samu  gesclir.,  vgl.  I.  hammu) 
m.  Pflanze.  Ideogr.  U,  s.  Sb  75:  Ü(«t) 
= Sum-mu.  V R 27,  56  g.  h:  Ü = Sum-mu. 
S.  auch  n.  iriStu  (ein  Pflanzenname)  II  R 
7,  45e.  f,  wo  Sam-mu  das  Determ.  Ü er- 
klärt. U (d.  i.  Sammu)  dient  als  Determ. 
vor  Pflanzennamen,  mit  den  Gazellen 
ik-ka-la  Sam-mi  isst  er  Pflanzen  (Kräuter) 
NE  8,  39,  wofür  11,3:  ik-ka-la  l)  d.  i. 
Sammu  (kollektiv).  Die  Verwendung  des 


Ideogr.  U für  akdlu  Speise,  Nahrung 
überh.  geht  wohl  von  der  Bed.  Pflanzen- 
nahrung aus.  Sam-mu  Stt-v  etc.  NE  XI  254, 
Summa  Sam-mn  Sa-a-Su  ikaSSadd  kdtdka 
Z.  256,  illd  Sam-ma  Z.  260,  Sam-mu  an- 
nu-ti  Sam-mu  ni-bit-ti  ( 8 . u.  I.  roj)  Z.  264, 
Sam-mu'a  Z.  272 />»>,  hier  überall  von  der 
den  Greis  verjüngenden  Wunderpflanze. 
Sam-ma  (Acc.)  Sa  a-la-di  K.  1547  Rev. 
14.  15.  Lond.  Frgm.  (vgl.  K.  4581): 
Oder  Ü. TU  oder  KI.ÄG  bez. 

Ü.NU%tf  n-  8-  w-  d.  i-  Sam  ere,  alädi, 
rämi  bez.  Sam  lä  ere,  hi  alddi,  hi  r&uu 
Schwangerschafts-,  Gebär-,  Liebespflanze 
j samt  dem  Gegentheil.  Sam-me  wechselnd 
mit  s.  u.  napSaStu  (®®E).  Rm.  1 22, 35: 
Sam-me  HA. ZUN  (von  den  Pflanzen  Sam- 
rdntt,  arantu , alatnu ?),  vgl.  ,am  Sa-mi  IJA. 
fll"  K.  4360  Col.  II  8.  ‘""Sa-mi  UM*- 
sa-ti  syn.  atattu  s.  d.  ‘‘""Sa-mi  Sadi-i  s.  n. 
aStigu  Dorngewächs. 

simmu  Einfassung?  GAR. RA  = e-sb 
rum  Sa  Sim-me,  s.  n.  und  vgl.  für 

das  Ideogramm  rns  II  1. 

summu  in.,  zumeist  mit  Determ. 
eine  als  Opfergabo  dienende  Pflanze. 
Fische,  Vögel,  ‘*m  Stt-tnn-mu  pi(V.  hi)-la-a 
( y.ti-e-la-a ) simat  apparim  Neb.Grot,  I 19. 
II  29.  ‘am  Su-um-mu  hi-c-la-a,  Fische,  Vögel. 
simat  apparim  III  13.  isih  minu  apsi  ispir 
Same  (folgen  4 Vogelnamen)  ‘am  Sü-um-mi 
pela-a  simat  apparim  Neb.  Pogn.  C,  VII  21. 
die  und  die  Vögel,  3 Um Sü-um-ma  isih 
nunu  apsi  simat  apparim  Neb.  Pogn.  A, 
IV  37.  2 isifr  nüni  apsi  simat 

appari  VII  9.  Vgl.  VR  39,  52 e.  f:  ///.b^- 
IS  . Ol  = ‘"m Sum-mu  (auch  II  R 7,  34  b 
ist  noch  Sum-mu  zu  sehen);  ein  Gewächs 
desSchilfdickic.hts?  (IS.GI=(i/w,s.  S.Sbt. 
Sti-um-me  is-ln-it  nüne  issurdte  hegal  ajiri 
Khors.  169;  Sarg.  Ann.  432: 
MAT.GI^/(s.  matkü)  \is-[ii-it]  nimi  (w)  isfu- 
rate  {legal  apsi.  — Ein  anderes  Summu 
s.  n.  C®  II  1. 

sumamtu  (wohl  <t)  ein  auf  Getreide  be- 
zügliches Subst.  II R 32  Nr.  7,  63 : [SE  ] 
11 U ( I ’ Z ?) . UZ  = Sii-ma-am-tum. 

SUmma  Konj.  wenn.  Sum-tna  hi  tapatui 
hdbu  wenn  du  das  Thor  nicht  öffnen 
wirst  (werde  ich  das  und  das  thnn)  Hül- 
len f.  Obv.  16.  Sum-tna  Sarru  ikabbi  wenn 
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der  König;  meint  Sm.  1034,  14.  Stzm-ma  j 
na-ht-ma  (Perm.,  8.  n.  n»D),  Sum-nui  ln 
na-tu-ma  NE  67,  18  f.  In  allgemein  gü- 
tigen, ohne  Rücksicht  auf  eine  bestimmte 
Zeit  ausgesprochenen  Bedingungssätzen 
pflegt  Summa  mit  dem  Präteritum  ver- 
banden zn  werden:  Sum-ma  1=  SU. GAR. 
TüR.  LAL.BI)  rnaru  ana  abiSti  . ..  ik-ta-bi 

0.  &.  VR  25,  23.  29.  34.  40  c.  d.  8 a.  b, 
Sum-ma  aSSaia  mussu  izirma  . . . iktabi  I 
Z.  1 a.  b , Sum-ma  amilum  arda  I gurma  I 
imtüt  ihtalik  Z.  13  a.  b.  Vgl.  Gramm.  § 149. 
Für  die  ideogr.  Schreibung  von  Summa  \ 
beachte  @116  Col.  II  6;  Rm.  Frgm.:  SÜ. 
GAR. TÜR. LAL.BI  = Sum-ma , folgend 
auf  SU.GAR.TÜR.LAL  —eurru.  VR 
39,  39— 41  e.f,  wonach  IIR  7, 20— 22a. b 
herzustellen:  SÜ . GAR . TUR . LAL . BI, 
DD. DA  und  ZAG. GAR. RA  — Sum-ma ; 
von  diesen  3 Ideogrr.  bed.  das  1.:  „flugs 
da,  so  schnell  als,  sobald  als,  wann,  wenn“ 
(s.  u.  la-mar  S.  258  a und  surru,  wovon 
ixgurri),  das  2.  „zur  Zeit  da  (enuma),  wann, 
wenn“.  IIR  47,  48c.  d:  ZAG. GAR. RA 
und  AN  . BE  = Sum-ma.  — Ein  anderes 
Sum-ma' u 8.  U.  D'O  II  1. 

samnu  st.  cstr.  Saman  m.  1)  Fett.  Ideogr. 
NI.  Sä-man  bu-(u-)ri  ta-a-ba  mit  gutem 
(feinem)  Fett  eines  jungen  Rindes,  mit 
feinem  Rindsfett  (Id  tappaSiS)  K.  2774 

001.  I 16  nebst  einem  Frgm.  (NE  XII);, 
folgt  a-na  e-re-Si-Sd  von  dessen  Duft. 
gumahhe  Suk-lul  Sam-na  grosse  Stiere, 
vollkommen  an  Fett  (als  Tribntgabe) 
Asarh.  III  59.  Für  NI. NUN. NA  = 
himetu  Butter  s.  u.  X,t!n.  2)  öl  (Fett 
des  Baumes).  Ideogr.  eigentlich  NI. IS, 
doch  auch  bloss  NI.  Für  NI'1',  NI . IS 
und  des  letzteren  Ligaturen  in  Verb,  mit 
paSuSu  salben  s.  d.  Auch  K.  4359  in 
duhhudn  (s.  d.)  Sa  Samni  ist  letzteres  Wort 

geschrieben;  die  gleiche  Schreibung 
s.  n.  0113.  du-mu-uk  Sd-am-nim  feinstes 
Öl  Neb.  Grot.  I 20,  wechselnd  mit  ü -ul 
Sd-am-nim  II  33.  S.  für  letzteres,  auch 
t't-hi  NI,  u-lu  Sam-ni,  ti-lu  Sd  a-am-nu  geschr., 
u.  dl ii  S.  65a:  an  der  dort  als  K.  2863 
Rev.  citierten  Stelle  IVR  23  Nr.  2 Rev.  12 
ist  Summ  ebenfalls  geschrieben., 

NI . IS  reS-ti  I’rima-Öl,  feinstes  Öl  1'inch es, 
Text*  p.  16  Rev.  12,  NI. SAG  d.  i.  Saman 
reSti  Asarh.  VI  40.  Sam-na  Sigdrika  kima 
me  USarmek , Samna  (NI)  zdzäku  lidu.[i()bla 


na» 

sippeka  IVR  54,  51.  52a.  nigip(pi)  Sa 
Sam-ni  oder  Sa  NI . I§  s.  U.  ninippu.  ku-ut 
Sam-ni  (=  NI)  S.  ll.  kutü. 

summannu  1)  Fessel,  spez.  Fuss- 
fessel  eines  Rindes,  syn.  kurpt  (s.  d.). 
VR39,  48— 50e.  f,  vgl.  IIR  7,29-31a.b: 
SÜ.  SUD.  NUN.  KU.  TU,  SÜ.LAL,  [ ]Y 
KA  = Sum-man-nu  Sa  (dpi.  Vom  1 . Ideogr. 
bietet  II R 7 noch  den  Rest  KI . TU.  K.  263 
Obv.  56:  [MUL  ]KÜ.TÜ  = Sum- 
man-nu  syn.  kdr-p-e  kar-nu-fc:[  ],  ein 
Sternname,  ki-ma  Sd-d-re  ma-ru-ti  Sd  na- 
du-di  Sum-man-nu  gleich  feisten  gefesselten 
Stieren  Sanll.  V 74,  Sum-man-nu  ü bi-ri-tu 
parzilä  ad-di-Sd  IV  39.  2)  ein  Th  eil 

des  Brunnens?  VR  39.  öle.  f,  vgl. 
IIR  7,  32.  33b:  [ ] GAB,.  ZI  .ER  . KU 

- - Sum-man-nu  Sa  büri  (PÜ),  und  TIK  . 
BA  .RA  = Sum-man-nw,  für  ZI . ER. Kl! 
8.  ziriku. 

I-  IDE?  i 2 Prt.  iStammar  bewahren, 
a)  aufbewahren,  a-na  Sit-mur  sise  Asarh. 

IV  58;  IHR  16  CoL  V 6.  b)  beobach- 
ten, Acht  haben  auf;  achten,  hocli- 
halten,  verehren.  tdbiS  iktarrabüSu 
iS-tam-ma-ru  zi-ki-ir-Sd  freudig  huldigten 
sie  ihm  (näml.  Cyrus),  hatten  Acht  auf 
seine  Rede  (d.  li.  gehorchten  seinen  Be- 
fehlen) oder:  verehrten  seinen  Namen 

V R 35 , 1 9.  lu-uS-tam-mar  ilu-irt-ka  ich 

will  verehren  deine  Gottheit  IV  R 57, 
22b.  21*  Nr.  1 (C)  Rev.  Col.  III  9,  lu-uS- 
tam-mar  57,  23b.  Berl.  Vok. 

IV  22:  KA  (^»)  KA  (*<•)  = lu-uS-ta-mar. 

in  1 aufbewahren,  a-na  Sd-uS-mur 
rise  Sanli.  Konst.  58. 

II.  “IDE?  ungestüm,  heftig,  wild 
sein,  toben,  wüthen  u.  dgl.  ez-zi-it 
Sam-rat  (Perm.  3.  fern.,  Subj.:  die  Tochter 
Anus)  IVR  55  Nr.  1,  6.  7b;  58,  59b. 

I 2 Prt.  iSlitammir  dass,  es  sass  (aSib) 
in  Babol  Nebukadnezar  il-tam-mir  ki-i  neSi 
ki-i  Rammdni  iSag[gwn\  WÜthig  gleich 
einem  Leu,  brüllend  wie  Ramman  K.  3426 
Obv.  2.  i-na  Sit-mur  (Inf.)  kar-du-ti-ia-ma 
(zog  ich  zum  2.  Mal  gegen  das  Land 
Kummnch)  Tig.  III  7. 

n 1 wild  toben.  S.  n.  nn.  prr.  den 
Personennamen  RammAninuSammir. 

III  1 (innerlich  transitiv,  s.  Gramm. 
§ 84)  dass,  wie  Qal.  ina  ti-ri-.d  kdti-ia 
d Sd-uS-mur  libbi-ia  mit  ansgerecktem 
Arm  und  ungestümem  Mutti  (nahm  ich 


Digitized  by  Google 


■rat? 


G72 


15  mächtige  Löwen  eigenhändig  ge- 
fangen) Lay.  44,  15.  Ummanaldas,  der 
gü-ug-uiur  kalke  A,t?<r  u Igtär  daimüti 
ennirn  V R 7,  1 0. 

samru  ungestüm,  heftig,  wild. 
ki-i '' tar-ta-[ii  gam-ri  (fuhr  ich  in  sie  hinein) 
Sanh.  Uaw.  36.  khna  ti-ib  uttt-hi-e  gam-ri 
(anderwärts  ez-zi)  Sanh.  V C4.  mein  Heer 
sah  den  Fluss  Idide,  a-gtt-u  gam-m  eine 
wilde  (wiithende)  Flutli  VR  5,  95;  vgl. 
gittnuru.  ultu  pän  namurrat  kalk  e (so 
liesVin  gam-ru-te  (meiner  ungestümen 
Waffen)  Sams.  IV  23.  tjal-lt-e  gam-ru-ti 
(wild,  wüthend  — SÜR.RA)  IV  R 24 
Nr.  1,  ■n/34 ; zum  Ideogr.  s.  TTX, . 

samris  Adv.  ungestüm,  stürmisch, 
heftig,  gam-rig  ha-an-(ig  irtlu  illikü 
K.  2675  Obv.  14.  ana  aläui  gam-rig  lu 
asnile  Tig.  III  57.  gam-rig  lu  auuiahif 
Tig.  VI  2. 

suraru  st.  cstr.  gumitr  Ungestüm. 
i-na  gü-mur  kakke-ia  ezzute  Tig.  II  63. 

sitmuru  Adj.  ungestüm,  heftig,  | 
wild  (wie  gamni).  der  Fluss  Te-tie-ti 
a-i/n-ti  git-mu-rti  Sanh.  Hell.  46;  Rass.  73; 
Kuj.  3,  30. 

sitmuris  Adv.  heftig,  wild,  es  schrie 
Tiämat  git-mu-rig  e-li-ta  wild  und  laut 
Weltschöpf.  IV.  89. 

sumurratu  Ungestüm,  Toben, 
W Uth  U.  dgl.  ga  Jlammdni  gu-mur-ra- 
ng-su  irba-'-ü  game-e  (dringt  zum  Himmel') 
NE  XI  101.  Nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  gleichgeschriebenen  Wort  guljar- 
ratu  (s.  d.) 

III.  "ICC-  n 1.  VR  28,  9e.  f:  gum-mu-ru  j 
syn.  bu-m-sii-ru. 

samränu  eine  Pflanze,  wenn  auf 
einem  Feld  in  der  Stadt  gam-ra-nu  ge- 
funden wird  (so  wird  das  Feld  inna-di, 
nicht  bepflanzt  werden)  Rm.  122,  32.  mit 
der  beigefiigien  Erklärung  Z.  34:  iam- 
ra-u-n-u  £ a-ra-an-tu  $ a-la-mu-u 
( 35)  gam-mc  FfA  .ZUN.  K.  4360  Col.  II 9: 
U.HA  = gam-ra-nu.  Vgl.  gimrn , gimränu. 

simru  einePflanze.  iam gim-ru  (ebenso 
wie  su-nu  US)  durch  f,""PI . IT  erklärt 
K.  4360  Col.  II  6.  Ibid.  Z.  11:  Ü.HA  £ 
Ü. HA. ZUN  = gim-ruin,  Z.  12:  U.IJA 

= Sim-rnm.  S.  auch  u.  gimriinu  und 
vgl.  gnmränu. 

semir  st.  cstr.  (von  grmru,  gimrn  oiler 


gemiru?)  Spange,  Ring  o.  dgL  Ideogr 
HAR.  Für  diese  Lesung  des  Ideogr.  HAK 
beachte  Höllenf.  Obv.  57.  58:  HÄR'- 
Sil  2-ga  bez.  ia  u NER--A/  bez.  ia  ihre 
(meine)  Hand-  undFussspangen,  dagegen 
Rev.  40:  ge-mir  SÜ  2-ga  u NER  --ia  ihre 
Hand-  und  Fussspange  (kollektiv  ?).  HARt- 
(d.  i.  geinre , Untre?)  aspi  huräsi  rtMi  Sanh. 
V72;  Konst.  52:  HAR^  huräsi.  von 
Fingerringen ; ebenso  HAR^  aspi  huräsi 
KI. SAG  ebbi  Sanh.  VI  3,  HAR';  VR 2, 
93. 1 1 ; Asurb.  Sm.  45, 57.  Aus  V R 3, 92: 
11  AR  (Var.  HAR-n)  huräsi  auf  ein  assvr. 
Wort  harnt  Ring  (PI.  har-re)  zu  schlossen 
liegt,  sehr  nahe,  aber  unbedingt  zwingend 
ist  diese  Var.  nicht,  wie  die  ||  stellen  der 
Höllenfahrt  lehren.  HAR(^)  lies  imör 
huräsi  sa-’a-rv  i huräsi  ga  tam-H-te  r/aaji 
huräsi  patar  [turäsi  (Tributgegenstände) 
Asurn.  III  62,  sa-a-ri  huräsi  HAR  d i. 
gemir  huräsi  patre  huräsi  Z.  65. 
simränu  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
II  10:  Ü . HA  £ gim-ra-nu  tam-gil  l<a,sr 
im-ntm.  Vgl.  gimnt,  gamränu. 

Pft-  igmug.  /IJU  ba-ki-tü  ga  K sum- 
mati  (wie  eine  Taube)  eli  ali  u namifs 
it-mu-ra-ma  ig-mu-gti  IIIR  52,  40  a. 
samsu , im  Neubabyl.  auch  kontrahiert 
sassu,  m.  Sonne.  Meist  mit  Determ. 
i,u  nnd  zugleich  ideographisch  “"CD  ge- 
schrieben. Aufgang  der  Sonne:  fi-it  gam-b. 
““  Sam-gi, ilm  U D-gi  d.  i.  Säm-gi]  Untergang 
der  Sonne:  e-reb  gam-gi,  Sam-gi  o.  ä.  und 
galäm(u)  ,,u Sam-M,  Stirn- gi,  gul-ttui,  ftd- 

wir/,,  ** Säm-gi]  ferner:  napdj(a)  ,Jm Särn-Ü. 
'1h  Sam-gi,  nipih  gäm-gi\  si-i  gam-gi  8.  n 
S.n,  21«.,,  cbc,  X-'t.  Asurnazirpal 
("")  Sam-gü  kig-gat  wi.tr  Asurn.  I 10,  Sal- 
manassar  i,u  Äam-Su  kig-gat  wi.tr  Salm  Ob 
16;  Mo.  Obv.  5.  Zwei  Thiernamen,  i»/- 
mai  und  ka-lab  i,M  Stt-mag,  nennt  II R 5. 
45— 48  b.  6,  19  b.  Für  gaggu  beachte: 
Nabopolassar  mi-tfi-ir  gti-tig-gtt  nanim  ib,A-ft 
Nabopol.  Winckl.  B.  I 9.  gti-äg-gti  bei* 
rabü  ibid.  Z.20.  VR30, 20g.  h (ergänzt): 
BAR  — gd-am-gti  (Z.  19:  = na-m-mä 
S.  im  übrigen  u.  nn.  prr. 

sassis  und  sass&nis  Adv.  sonnen- 
gleich. gti-äg-gi-ig  ttgäpä  garäntgv  son- 
nengleich Hess  ich  strahlen  seinen  (Elsas- 
ilas)  Glanz  Neb.  Bab.  I 29.  das  Götter 
gemach  uganbit  (l.Prt.)  gä-dg-gri-nrig  Wth. 
II  45. 


Digitized  by  Google 


netto  673  1150 


^samassammu  Sesam.  Ideogr.  SE. 
IZ.NI,  s.  II R 5,  32c.  d:  U0.SE.IZ.NI 
= hal-mat  Sa-maS-Sam-me  Sesamwurm 
(vsrl.  n.  halmatu).  In  der  ideogr.  Schreib- 
weise zahllose  Mal  in  den  Kontrakttafeln, 
äimuttu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Ä(?)-»m/-ti(Var.  BE)-<i-l-u. 
sumuttu,  sumittu  eine  best.  Gar- 
tenpflanze. IIR7,23a.b;  VR39,42e.f: 
(Ü)  0 5E.SAR=*i-m«M«  hez.  tum. 
iü-mut-tum  (zu  magischen  Zwecken  die- 
nend) Lond.  Frgm.  bis.  Sü-mit-tü  SAR 
Gartentaf.  Col.  II  4. 

|ti'  iattu  (==  Santu)  f.  Jahr.  PL  Sanäti. 
Ideogr.  MU  oder  MIT.  AN.  NA.  K.  4317 
Rev.  4:  ar-hu  ü-mu  u Sat-tn  (=  MU1.  rii 
Sat-Ii  oder  Sd-at-ti  Jahresanfang,  pan  Sat-ti 
oder  MU  Frühjahr  s.  n.  riSu  bez.  pdnu. 
si-lmt  Ait-na-at(=  MUI  KAN)  Jahreszinsen 
8.  n.  fibtu  5XV  ina  MU-nwi  Si-a-ti  in  eben- 
jenem J.  IHR  4 Nr.  1 passim,  hin  li-me 
Salti  (MU)  Sttmi-(t)a-ma  s.  U.  Innu  (S.  379  b). 
Sd-na-at  (Jahre)  nuhie  ii  maSre  Tig.  VIII 
27.  Sü-mi-di  Sdi-nn-tu-üra  mehre  (o  Göttin) 
meine  Jahre  VR  34  Col.  III  43.  MU" 
ddrdti  IV R 61,  56c.  IHR  66  Rev.  12c. 
MÜ.AN.NA"  ddrdteli  IV  R 61, *20.  28c. 
K.  562,  4.  K 509,  4.  H-mi-da  MU.AN. 
NA-fwd  V R 66  Col.  II  12. 

äattisu  Adj.  jährlich.  IIR33,18e.f: 
KA . SAR  MU  I K AN = Ici-sir  Sat- d-Su  jähr- 
licher MiethzinB. 

sattisam,  sattisamma  Adv.  jähr- 
lich. td-nt-ti-Sam  ln  na-bar-ha-a  IVR  38, 
22b  (vorausgeht  ü-mi- . . .,  nr-bi- . . .).  Sat- 
t'fSam-ma  la  na-par-ha-a  alljährlich  (kam 
er  nach  Nineve)  IHR  15  CoL  II  25,  all- 
jährlich (will  ich  Musterung  halten  am 
Neujahrsfest)  Asarh.  VI  50:  III R 16  Col. 
VI  1 0 (Snt-ti-Sam).  I imer  hurbdni  Sa  abari 
legte  ich  ihnen  als  Tribut  auf  MU-Ja»n- 
»ia  d.  L SattiSamma  ana  Id  Subarhe  Tig. 
V 40.  Ein  gleichlautendes  Adv.  Satii- 
iamma  mit  derBed.  „dauernd“  s.  u.  I.  SCO. 
Sangt!  m.  Priester.  PI.  Sange.  Ram- 
mannirari  Sa-an-gu-n  st-rit  Sa  ,,HBel  IVR 
39,  13a.  die  elamitischen  Götter  und 
Göttinnen  a-di  ami‘ Sa-an-g're  (amir)bu-itb- 
la-V-e  VR  6,  46.  Ideogr. : -CH  (mit  meiner 
Umschrift  Sangü  stets  gemeint)  s.  Sb  243: 
(tn-tim-fn)  = Sa-nn-gtt-u.  Auch  ft. MAS; 

Delitzsch,  Assyr  Handwörterbuch. 


beachte  den  Wechsel  von  jZlntrSumuSabSi 

!".Li!  Sippnr  VR  60  Col.  II  16  mit  Jihir- 
SnmuSabSi  ft . MAS  Sippnr  I 22.  31.  II  9. 

III  29.  61  Col.  IV  52.  Nabünäd'mSum 
ft . MAS  Sippar  60  Col.  III  27.  61  CoL 

IV  41.  VI 12.  Vgl.  V 8.  36:  kurmat  («*") 
ft.  MAS.  K.  4395  Col.  V 31:  »'""MU.ft. 
MAS.  Ibid.  Z.  1.  2:  am>l Sangü  dan-nu, 
"mtl  Sangü  Sa  bit  batl-mn-ri.  Salmanassar 
nibn-il  Sangü.  ASnr  Salm.  Ob.  15,  Asur- 
nazirpal  Sangu-ü  fi-t-ru  Z.  17.  Raraman- 
nirari  Sangü  ellu  IR  35  Nr.  1,  3. 

sangütu  Priesterthum.  Istar  ra-’- 
i-mnt  Sd-an-gu-ti-ia  IHR  15  Col.  I 22.  am>> 
Sa-an-gu-ti  Asurb.  Sm.  11,  14.  :fU  d.  i. 
Sangüt-sn  sein  P.  Asurn.  I 25.  Asurna- 
zirpal  Sa  taagüt-su  eli  Haiti  itlbu  Salm. 
Ob.  1 7.  Sangut-su  auch  Asurn.  111.  IR 
28,  1 a.  die  Götter  rä’hnu  Sangü-ti-ia  Tig. 
VII  73.  Asurn.  I 99.  ähnlich  I 38:  Sangü- 
ti-(i]a.  Asnr  und  Istar  ra-i-mu  amilSangü- 
ti-ia  Sanh.  Kuj.  4,  10. 
singallu  VR  32,  66c  (ergänzt): 
GA(?)  = Sin-gal-lum  syn.  gn-nn-nu\  vor- 
hergeht un-ku  Ring.  Vgl.  27,  30  e.  f:  ,rA 
SIN  . GAL  . LA  = inaS-lah(?)-tum;  die 
3.  Spalt«  wohl  nach  VR  32  zu  ergänzen. 
Unter  SIN . GAL . LA  steht  in  kleiner 
Schrift  5lN.IJUR.SAG.GA  (d.  i.  SIN 
des  Berges),  welch  letzteres  sonst  durch 
lilissu  (s.  d.)  erklärt  wird.  Das  Wort 
erinnert  an  ZK  II  324:  ‘J-ta  unkdtum  Sa 
daldte  2-ta  Sa-gdl-la-tum. 
sangammahll  eine  best,  sehr  hohe 
Priesterrangordnung,  höchster  Ober- 
priester, höchster  Obermagier  o.ä. 

■"p.'  SUD  Sa-anijnm-Dui-hu  Sa  Bel 
IIR58  Nr.  6,  ,0  T2 ; als  Ideogr.  entspricht 

GA  .TU  'V-!  I J Vli  MAH  d.  i.  GA. TU  bez. 
IL  4-  sur\rii)ma/>hut  s.  hierfür  theils  u. 
Icalü  Magier,  Priester  theils  u.  surmahbu. 
SUD,  der  GA. TO 

MAH  des  Gottes  Bel  IVR  18*  Nr.  3 Rev. 
Col.  IV  13.  Dieses  letztere  Ideogr.  ver- 

muthe  ich  auch  in  GA. TU  ••  T 

M A \\-ku-ma  d.  i.  Sangammabd-lcu-ma  der 
Obermagier  bin  ich  (altapab  iSnta  etc.) 
IVR  8, 51  b,  wo  Varr.  das  kürzere  Ideogr. 

GA'T^TTgSf.MAg  (ebenso  IIR  51  Nr.  1 
Rev.  14)  bieten.  Vgl.  hierzu  DIR  68, 

12e.  f:  SUD,  der  GA  ‘T^TT^ 

43 
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MAH  des  Gottes  Bel,  sowie  llR32,9e.f: 
[GA.]  '’sf  (sic)  MAlj  = Sü-bu  d.  i. 

Sangamma-ftu\  zwischen  nt-am-ku  und  maS- 
tna-Sü  aufgeführt.  Wenn  IV  R 28*  Nr.  3, 
12b  SUD  der  GA  MAH 

des  Gottes  Bel  genannt  wird,  so  dürfte 
dieses  Ideogr.  auf  einem  (durch  Z.  6.  8 
veranlassten?)  Irrthum  beruhen, 
sanadu  (Sanädu)  wahrscheinl.  eine 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit.  1 1 R 
28,  18b.  c:  SA.  AD.  DIR  = SA-na-du\ 
zwischen  nipistn  und  SaStafu  (s.  d.). 
sanüdu  stark,  gewaltig.  Sä-nu-du, 
auch  Sä-nun-dn  (==  Sanuddu ),  als  erstes 
Syn.  von  kar-~a-du  8.  d.  dem  Gotte  Ninib 
alltdli  ildni  Su-pi-i  Sa-nu-di  kaS-ka-Sü 
Sams.  I 9. 

sindu.  V R 32,  30.  31  a.  b.  c + K.  4602 
(s.  WB,  S.  233):  IM.SIM.GU^KIN  = 
Si-i-bu  syn.  Sin-di  //urdfi,  IM. SIM. TAK.IS 
= li-e-ru  syn.  Sin-di  ni-[  ].  VR27,  6e.  f 
(nach  meiner  Kopie):  SIM (w«)  GUSKIN 
= Sin-du  /jtt-rn-sir,  folgt  Sibu  und  liru\ 
V 1{  liest  die  linke  Spalte  SU.SE.TD- 
GUSKIN.  Beachte  auch  Simtn  (DO).  — 
Ein  Snbst.  Smdu  oft  auch  in  den  Kon- 
trakttafeln, Z.  B.:  imertt  VIII-m  mmu  Sa 
Si-in-du  hm  muhhiSu  innu  Str.  V.  1,1,  imeru 
...  Sa  ina  mulj-hi  ap-pi-Su  Si-in-du  ITT. 
360,  10.  4 Minen  Si-in-du  II.  416,  2.  III. 
222,  1.  16  Minen  si-in-di  III.  126,  1. 
landab ak(k)u  s.  Saddabakku. 

t.  ruttf  (<d)  Stamm  der  Zahlwörter  für 
zwei,  zweiter  u.  s.  w.  Davon  abgeleitet: 
doppeln,  wiederholen,  etw.  aber- 
mals tliun.  Prt.  iSni.  aS-ni-ma  a-ua  mAt 
Mu-sur  . . . Rrn.  3,  entspricht  dem  ina 
Sani-e  gir-ri-ia  a-na  m"‘  Mu-ptr  etc.  V R 2, 28. 

II 1 l)jem.  etw.  wiederholen.  ©59 
Col.  I 9:  Ü mn-tm-ni-K\ . TAB  = Sb-ttn- 
ni-Sum-ma . zwischen  kibiSwnma  und  Sid- 
lissumma  (St.  ObCi:  Rm.  345  Obv.  19  geht 
das  IdeogT.  auf  KA.DA1J  aus.  Zn  bei- 
den Ideogrr.  vgl.  C|i\  2)  jem.  etw.  mit- 
theilen, verkünden,  melden.  ü-Sa-an- 
nn-a  ia-a-ti'n  ( auch  ia-a-pi  geschr.)  er  mel- 
dete mirs  VE  1,  63;  K.  2675  Obv.  9. 
das  Traumgesicht  it-Sa-an-na-a  ia-a-li 
Asurb.  Sm.  123,  52.  lullik  Sitm-ki  lu-Sa- 
an-ni  a-na  SuiTati  "'“NIN . K I . GAL  ich  will 
gehen,  deinen  Namen  melden  der  Königin 
Allatu  Hüllenf.  Obv.  24.  Si-i  tu-Sa-an-nak- 


ka  utn-ma  sie  (Istar)  thut  dir  kund  also 
Asurb.  Sm.  125,  63.  ihre  unvergleich- 
lichen Spenden  (kärubc i)  ma-la  Si t-un-na-a 
(=  KA.BAL. BAL.E)  ü-Sa-a-nu  so  viel 
als  Zungen  melden  (künden,  aassagen) 
können  IV  R 20  Nr.  1,  - , ; zum  Ideogr. 
vgl.  I.  TVQÜ  I 2 nebst  atmü.  a-ma-ti  lu - 
Sa-an-m  (=  ga-mu-ra-ab-KA)  a-ma-ti  ul 
Sa  Sn-un-ui-t  (=  IJAR.NU.GE.GE. A-rtr) 
27,  4 % a.  (emu  uSanrtüni  s.  U.  DK,D- 
n 2 verdoppeln.  K.  4350  Col.  111 
50:  m-TAB  = uS-te-ni  (auch  = etip  und 

uraddi ). 

*sin4  Fern,  sittä  zweL  Sd  132:  II  = 

Si-iui.  VR  37,  34.  28d.  e.  f:  <^(  ( mi-in  bez. 
•n.i-i«)  = Si-na  (auch  = kilaüän  beide,  s. 
S.  332  a).  a-di  Si-na  s.  u.  adi  (8.  23  b). 
.tarnt  murteddu  Sam-ri  lä  kenn  Si-il-ta  (= 
1 1 *■**)  ni-ig-gtü-la-Su  Lond.  Frgm.  Oft 
in  den  Kontrakttafeln : 'J-ta  unkdtwm,  'J-ta 
Sagalldtwn  u.  8. 

sanü  Fern.  Sanütu  zweiter,  zweite. 
*o-»«[-rf]  (=  II  KAN.MA)  IV  R 5,  14  na 
ina  Sd-ni-e  ü-me  am  zweiten  Tag  IV’  R 59 
Nr.  1,3b.  i-na  Tl-e  d.  i.  San?  gii-ri-ia 
Sanh.  I 63.  ll-o  bdbu  Höllenf.  Obv.  45. 
Rev.  40,  II-u  umu  NE  XI  136.  Sa-mt- 
te-Su  zum  zweiten  Mal  Salm.  Ob.  77.  174. 
II-<um  d.  i.  S.mu-ium  an  2.  Stelle,  zwei- 
tens NE  XI  205. 

sanis  Adv,  noch  näher  zu  untersuchen- 
der Anwendung  (wobei  auch  Sanis  u. 
II.  Pi;B  zu  berücksichtigen  ist).  Sa-niS 
tif-fa-am-ma  IV R 56,  32b.  Sa-niS  (ditto?) 
in  Vokabularien,  z.  B.  II R 39,  74 d.  VR 
21,  29c.d,  28,  26b.  K.  2022  CoL  III  12. 
59.  Lond.  Frgm.  4 (öfters). 

aanitu  f.  Wiederholung.  Mal.  ma  Sa- 
ni-ti  KAS  (d.  i.  Sanäti)  zum  2.  Mal  Beb. 
55,  ina  Sa-ni-tum  III  (für  die  eigenthüm- 
liche  ideograph.  Schreibung  s.  die  In- 
schrift selbst)  zum  3.  Mal  Z.  51. 

saniünu  Adv.  zum  zweiten  Mal 
(vgl.  SalSidnn).  Sa-ni-ia(V.  ’a)-a-nu  (sprach 
er)  VR  4,  18,  Sa-ni-(ia-)  a-ntt  (schlugen  sie 
ihn)  8,  41.  Sa-m-a-nu  (bot  ich  mein  Heer 
auf)  Asurb.  Sm.  215,  d. 

sunnü  gedoppelt,  zweifach.  IS. 
APIN.GUD  II  LAD  = Su-uu-na-u-{ti),  sc. 
nartabe,  K.  2014;  vgl.  st/duSti. 

II.  sanü  anders  sein  oder  wer- 
den. Sanü  temr  s.  n.  Dtt,D.  Ganz  un- 
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sicher  ist,  oh  hierher  gehört  VR29,5g.h:l 
Gl  = ga-nu-u. 

II  1 ändern.  Bel  pala  u-ga-an-ni  B. 
wird  die  Regierung  ändern  IIIR  65, 61  a.  i 
wer  uta  mifra  u kudurra  ü-Sa-an-itu-u 
oder : Nebo  uta  etc.  li-ge-etnii  8.  ll.  usu. 
wer  ana  ftulluk  salmia  atme  ü ta-me-ti  ana 
gü-tm-td-e  »einen  Sinn  richten  wird  IR 
27  Nr.  2,  74.  gunnü  ( emu , auch  milik  teme , 
in  mancherlei  Bedd.  s.  n.  EX4ö.  K.  4350 
Col.  III  59.  61 : ro-KUR(-ei)  = ü-Sä-au-ni 
bez.  ü-gü-an-nu-u,  Z.  63. 65 : m-KUR-RE(-ne) 
= ti-gd-an-na  bez.  ü-gä-an-nu-u. 

n 2 ändern,  verkehren,  wer  la- 
me-tn  git-ri-a  la  ug-te-nu-u  den  Wortlaut 
meiner  Schrift  nicht  ändern  wird  I R 27 
Nr.  2,  47,  wer  ta-me-U  git-rida  uS-tc-nn-ü 
Z.  56.  wer  p&-Su  (seinen,  des  Andern, 
Mund)  a-na  bar-ti  ug-te-en-nu-u  (verkehren 
wird)  ibid.  Z.  72. 

m 1 ändern,  (anderswohin)  ver- 
legen. rei  ndri  gdti  ti-ge-eg-ni-ma  afj-ri 
den  Abzweigungspunkt  jenes  Kanals  ver- 
legte und  grub  ich  IR  28,  22b. 

m 2 dass.  rna-lak-ga  (sc.  des  Flusses 
Teneti)  ng-te-eg-na-a  (1.  Prt.)  Lay.  38,  15. 
Perm,  wenn  eines  neugeborenen  Füllen 
rechtes  Vorderbein  (knrtinm)  gü-te-eg-na-at 
IIIR  65,  42b,  wenn  seine  vier  Beine 
(htrtmnägu)  git-te-eg-na-a  Z.  43b. 

*sanü  Fern,  ganitu  ein  anderer,  der 
andere,  eine,  die  andere,  nicht  werde 
unter  uns  ga-nwum-ma  be-lum  ein  anderer 
Herr!  VR 1, 126;  K.2675  0bv.40.  »akru 
ga-iuim-mn  e-U  (i)a-a-gi  ein  anderer  Feind 
als  ich  V R 6 , 4.  ana  iU  ga-ni-nut  auf 
einen  andern  Gott  (vertraue  nicht)  1 R 
35  Nr.  2, 12.  mam(in)a  ga-nu-ü  (Nom.),  gä- 
nim-ma  (Gen.),  Sa-na-a  (Acc.)  8.  u.  manma. 
rtUü  ga-nam-via  ( ma  muftlji  ul  igallat 1 s.  u. 
nigii,  Uten  put  ia-ni-i,  iam-i  nagü  8.  u.  pütu. 
ina  ali  Sa-ni-e  ekallu  ga-ni-te  la  i-ga-kan 
in  einer  andern  Stadt  soll  er  einen  an- 
dern Palast  nicht  bauen  I R 27  Nr.  2,  31, 
ekal-lum  ga-ni-tn  einen  andern  Palast  Z.  40. 
matdte  (KÜR  . KÜR'*')  ga-m-a-te  andere 
Länder  Asnrn.  II  8.  Salm.  Mo.  Rev.  33 
(ga-ni-a-ti).  Persien,  Medien  und  mdtdti 
ga-ni-tiana  li-ga-uu  ga-ni-tnm  H,  7 f.  15  f. 

ganis  Adv.  viell.  anderwärts,  aliter\ 
o.  ä.  III  R 54,  32c  scheint  in  dem  Satze: ! 
GAN. ZU  wird  gering  sein,  ga-ni-Ü  rigmu 
iggakun  das  Adv.  ganig  dem  Zeichen  £ , 
z.  B.  in  Z.  19c,  zu  entsprechen,  sodass 


P«? 

also  auf  der  einen  Tafel  das  Erster«,  auf 
einer  andern  das  Letztere  als  Folge  der 
betr.  Himmelserscheinung  angegeben  war. 
Vgl.  ganig  u.  I.  niE. 

m.ruttf  Sanü.  Sd  71:  [A.jGE.A  = A. 
GAR. RA  = ga-nn-u  (vgl.  Z.  72:  A.GAR. 
RA  = me  rafiäint). 

sinitu  gefärbter,  farbiger  Kleider- 
stoff o.dgl.  VR  15,14e.f:  KU.A.GE.A 
= gi-ni-tum  (Z.  13:  = fi-bu-tum );  folgt 
sirpu  (s.  u.  I.  C|TX). 
üinäti  Urin  s.  u.  p©. 

I.  sunü  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
29: lam  gtittu-u  Syn.  von  l‘'m  a-mu-gü.  Vgl. 
K.  4412,  wo  links  \^am  a-tnu\-ge  zu  er- 
gänzen sein  wird.  Hierher  mag  auch  ge- 
hören VR26,  28e. f:  I§..sE.NÄ.A  = 
gi't-nu-u. 

II.  BUILÜ  H ö c k e r , B u c k e 1 (s.  H ilprkcht, 
Atsyriaca , p.  59).  alap  gu-ntt-ü  Buckel- 
ochse  (so  unzweifelhaft  gemäss  der  Ab- 
bildung a.  a.  0.,  Taf.  I).  udrätc  ga  gii- 
na-a-a  (Dual)  fe-re-gi-na  zweihöckerige 
Kamele,  eig.:  deren  Rucken  zwei  Höcker 
bilden  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay.  98). 

Sin  tu  s.  einstweilen  hinter  ga-me-tu  ein- 
goreiht. 

sanakku  ra.  Ideogr.  SA  . NA , mit  der 
Umschrift  gam/kiku)  y stets  gemeint,  ga- 
nak-ke  (Var.  YY>  — ÖA.NA)  tilnttigunu  ga 
parjte  elluti  die  sieben  g.  der  reinen  Ge- 
bote (hat  Ea  in  meine  H;uid  gegeben) 
IV  R 30*,  33,'34a.  ganak  burägi  GAR-o« 
IV  R 57,  4 a.  es  mögen  mich  reinigen 
ganak  fipäri  (GI.BIL.LA)  ga  ,,uGirri  (IS. 
BAR)  Ui  eUi  Z.  17  b.  ganak  (ipdri  auch 
5,  65  c.  ganakku  il-la-ku  (Verbum)  ga  bu- 
rügi,  ||  (a-bu-tu  il-la-ku  gti  na-pi-gü  Lond. 
Frgni.  Öbv,  9.  ganak  burägi  ii  KU. MAT. 
GA  (vgl.  upuntu ) DÜB-oI-  IV  R 25,  18b 
(vgl.  1 3 f.  b). 

»*£<  sanänu  Prs.  igaiman,  ungenau  auch 
■ iggannan  geschr.  (wie  z.  B.  ieta/ar  er  wird 
jung,  ittakkar  n.  a.  m.),  einer  Person  oder 
Sache  (Acc.)  gleichkommen  oder  ihr 
gleicliznkoramen  suchen,  sie  er- 
reichen oder  zu  erreichen  suchen. 
man-nu  i-ga-an-na-an-ka  (=  GL. A. DA. DI, 
EME.  SAL)  wer  kommt  dir  gleich? 
1VR  26,  5,/54a.  mit  (it-ti)  deiner  Macht, 
deinem  Hanse,  deiner  Stadt  etc.  eine 
Macht,  ein  Haus,  eine  Stadt  etc.  ul  ig-sa- 
43’ 
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an-na-an  kann  nickt  wetteifern  (=  nu- 
mu-un-DA . DI)  20  Nr.  8 Obv.  — 1 */,  4 ; 

in  Z.  5.  7. 1 3 entspricht  dem  itti  TA,  sonst 
nichts,  it-ti  ka-ti-ui  bez.  Se-pi-ia  ka-tu  bez. 
Se-pu  Sa  iS-Sa-an-na-nu  (=  DI.A,  EME. 
SAL)  ul  Ha-aS-Si  K.  257  Obv.  T-\0.  6:1  fi4 
(an  der  2.  Stelle  liegt  ein  leichter  Sch  reib- 
fehler vorj.  ein  Berg  Sn  reSdSu  Sa-mn-mi 
Sa-an-na  (=  DA-oä-DI.A)  dessen  Spitze 
den  Himmel  erreicht  IV  R 27,  ,5/)7  a.  Sehr 
oft  im  Inf.  und  Part.  Knrigalzu  Samt 
ln  Sd-na-mi  (ohne  Gleichen)  IV R 88,26a, 
Sam8iramman,  Asnrnazirpal,  Sanherib 
Sarru  ln  Sn-nn-an  IR 35  Nr.  8,  11.  Asnrn. 
I 10.  Sanh.  Bell.  1;  Raas.  1.  Tiglath- 
pileser  Sar  leiSSati  la(-a)  Sa-nn-an  Tig. 
I 29.  Surru-tü  ln  Sa-na-an  Sarg.  Cyl.  3. 
Sanh.  I 10;  Bell.  4;  Knj.  1,  2,  mal-kut 
In  Sn-na-nn  1 R 35  Nr.  1,  2.  Nr.  3,  4. 
Tiglathpileser  ta-me-ih  ha (fa  la-n  Sa-na-an 
Tig.  VI  56.  Sippar,  Nippur  etc.  ma-ha-zc 
ln  Sa-na-an  Städte  ohne  Gleichen  Tig. 
jun.  11.  e-mu-kan  la  Sa-na-an  Sarg.  Ha- 
rem-A , 7.  Tiglathpileser  Sä-ni-nu  gimir 
lal  Sarr&ni  der  der  Gesamtheit  aller  Kö- 
nige gleichkommt  d.  h.  sie  allein  alle 
aufwiegt,  allein  mit  ihnen  allen  es  auf- 
uimmt  Tig.  IV  41.  SAniuti  oft:  einer 
der  es  einem  andern  gleichthut,  ihm 
gleichkommt,  seines  Gleichen  (vgl. 
mähiru).  der  unter  den  Fürsten  der 
4 Weltgegenden  Sa-nin-Su  la  iSu-ü  Asurn. 
I 13;  III  115,  Sa-nin(y.  ni-inj-Stilu  la(-a) 
iSu-u  (V.  i-Su,'ü-!t:u)  Asurn.  Stand.  2,  Sa- 
nin(-in)-Su  Id  iSu-ü  Asurn.  Balaw.  Obv.  6, 
Sa-nin-Su  Ia  i-Su-u  Asurn.  Mo.  Obv.  10, 
Sa-nin-Su  la-a  i-Su-u  Asurn.  II  126.  Salm. 
Mo.  Obv.  10  (Id  iSu-u).  Co.  ] 7 (la  iSu-ü). 
arge  Wege  etc.  zog  ich  und  Sa-nin  (V. 
ni-ni)  ul  ib-Si  Asurn.  I 43.  Sä-ni-na  ina 
habli  ii  ma-lg-ra  ina  tahdzi  (Prisma  B 
umgekehrt:  mdhira  — Sä-ni-na)  Id  iSdku 
Tig.  I 57,  der  ich  mimt  ha  ina  habli  Sä- 
ni-na  ina  tahdzi  Ia  i-Sn-n  IV  48.  Sailhe- 
ribs  Siidwestpalast  in  Nineve  hiess  ekallu 
Sä  Sa-ni-na  la  i-Sü-ü  „Palast  ohne  Glei- 
chen“ Sanh.  Knj.  4,  82;  ekallu  ZAG. DI. 
NU.TUK.A  Bell.  56;  Rass.  84. 

I 2 urspr.  sich  einander  gleichzukom- 
men suchen,  daher  mit  einander  rivali- 
sieren, sich  mit  einander  messen,! 
ringen,  kämpfen.  liS-ta-cm-na-nu-ma  sie: 
mögen  sich  messen  NE  8,  32.  it-ti  mit 
dem  und  dem  al-ta-na-an  Tig.  I 55.  76 


(lu  — ).  III  77.  Auch  mit  Acc.:  be- 
kämpfen. der  milerüt  ASur  eliS  u SapliS 
iS-ta-na-nu  Asurn.  I 27;  III  129. 

IV  1 erreicht  werden.  Ninib  Sa 
ina  tahäzi  IA  iS-Sa-na-nu  ti-bn-Su  Asurn. 
1 1,  Nebo  Sä  la  iS-Sa-na-nu  dan-nu-sn  IR 
35  Nr.  2,  6. 

sinnatu  Gleichkommen,  Errei- 
chung, Ebenbürtigkeit,  belum  raShu 
Sa  ina  puhnr  iläni  rabüti  Sin-na-a.f-.ru  la 
ib  -ba-Sn-u  K.  3351  Obv.  12.  Sargon  Sarru 
pi-it  ha-si-si  li-i’  i-ni  ka-la-ma  Sin-na-at 
abkalli  (NUN. ME,  so  wird  zu  lesen  sein) 
Sarg.  Cyl.  88.  « ta  iddina  kar-Sü'u  rit- 
pdSu  Sin-na-at  abkalli  (NUN. ME)  a-äa-pä 
iS-ru-ka  jyal-ka-a  ha-xis-xu  Lay.  38,  4 (San- 
herib-Text).  Vgl.  adapu. 

*8iHimZahn.  PI. Sinnd und SinndtL  Ideogr. 
KA,  s.  K.  4378  Col.  IV  4:  KA.AM.SI 
= Sin-ni  pi-ri  Elfenbein.  In  dieser  Ver- 
bindung sehr  häufig  und  oft  gepaart  mit 
SU . AM  . SI  d.  i.  tnaSak  piri  Elefanten- 
haut, z.  B.  Sanh.  III 37.  Asarh.  1 20.  Vgl. 
auch  I R 27  Nr.  2,  20:  paSSüre  KAI1  uh- 
hu-za-te.  rnu-ru-uf  Sin-m  (=  KA . GIG) 
IV  R 27  Nr.  6 Rev.  wenn  Si-in-na-a-Sn 
a-si-a  seine  (des  neugeborenen  Kindes) 
Zähne  hervorkommen  III R 65,  18b. 
Icakkail-m  kakkad  neSi  Sin-na-at  imeri  Sin- 
na- ...  IVR  58,  38d.  ga-pt-tu  Sa  Siu-ui 
(=  KA  {»«))  g.  u.  prp,  und  vgl.  für  das 
Ideogr.  auch  na.  KA  ( nt-ffl-ar)  GAR  = 
ha-ma-Su  Sa  Sin-ni,  8.  u.  1.  Kn. 

sinnu  hell,  glänzend  o.  ä.?  K.  4196: 
Süt-nu,  zwischen  ellu,  rbbu , namru , xa-an- 
tum,  nikü  einer-,  SakAku  etc.  andrerseits. 
VR  23,  18h(;  76,  4-13  M.  Obv.)  ist 
hiernach  zu  ergänzen:  UD.KA.BAR 
= /m-[n«]. 

sinnetu  (7?)  Subst.  Si-in-ne-tum,  auf  Sur-Sü 
folgend,  K.  4392. 

Sinipu  etc.  S.  Sinipu. 

Prt.  iSnif  lästern  o.  dgl.  K.W« 
d.  i.  pü  oder  liSdn-Su  Sä  iS-ni-if-fu  ak-ki .« 
Asurb.  Sm.  247,  j. 

sansala  d.  i.  SamSala  = Sa  amSal*i  s.  u. 
amSala, 

sinäti,  sinütina  s.  u.  II.  dm 

HCÖ  Prt.  iSxi,  Uxi  Prs.  iSuxi  x)i,  iSexti, 
iSaxsu  1)  rufen.  Mit  Acc.:  jem.  rufen, 
anrufen,  berufen,  herbeirnfen.  »7- 
xi-ka  IStdr  iSakkanka  temu  es  rief  dich 
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Istar,  dir  die  Weisung  ertheilend  (um -tim) ' 
Asurh.  Sm.  124,  58.  al-ri-ka  SttmaS  imt 
kirib  Harne  ellüti  IV  R 17,  8 b,  al-si-ku-nu-Si  | 
Uaui  muiiti , ittihmu  al-si  muSUum  kalldtum 
hittumtum, ba-ra-ri-tum  etc.  4 9, 1 — 8a,  1 
anu-ku  al-.ii-ka  Z.  26  b.  al-si-ma  (ich  be- 
rief) ',mfttur-tan  pa/aili  adi  fäbe  kätiHunn  i 
K.  2675  Obv.  11.  ana  luikds  kakkatl  rd- 
mditiSu  mär  ma‘A$Hür  i-Sa-si-ma  um-ma  ihm  , 
selbst  den  Kopf  abzuschlagen,  ruft  er 
einen  Assyrer  herbei  mit  den  Worten 
Asnrb.  Sm.  145,  4.  Mit  ana:  jem.  etw. 
zurufen.  Sohn  des  Teumman,  der  aus 
der  Niederlage  entronnen  war,  nahlap-  \ 
taSu  iirutu  a-na  abi  ba-nrüu  i-Sa-as-su-u  ' 


(während  er  seinem  Vater  zurief:)  K.  2674 
Col.  1 18.  Auch  zu  jem.  sprechen,  belum 
ana  sukkallüu  Nusku  i-Hix-xi  (er  ruft  ihm 
zu  oder  spricht  zu  ihm:,  = KA -mu-im- 
an~  Dfi.E)  IV  R 5,  3«/3-b.  Marduk  ana 
abi&u  a»  ana  biti  irumma  i-Xs-si  (=  KA- 
imt-un-na-an-ü&  . E)  7,  ,7/jga.  22,  4a/50a 
(=  KA-mu-tm-na-an-D  A . A Var.  Dfi . E), 
hla-ni-a  (=  KA-mu-un-na-an-DE.K)  1 5 f . 
CoL  II  ss/58.  rufen,  schreien,  heulen 
o.  ä.  zar-bii  u-me-U  (dumpf  gleich  dem 
Sturmwind)  al-xa-a,  kima  Rammdni  nxr/mn, 
Sanh.  V 62.  murus  kakhtdi  iramum  »Sa- 
ax-si  (=  KA-mu-tm-na-an-  D&.E)  IV  R 3, 
3S/'s6  b-  ana  diüu  remern  Li  ma  lit-ti  i-Ha- 
ax-si  (=  KA-i'm-ME)  27,  32/;t<a.  wofür  26, 
s8/59b  magng.  Xgu  Sasd  (KA-m  d.  i.  Ua-si) 
s.  n.  K4SB.  VR  31,  54  a.  b:  Sa-stt-d  Syn. 
von  Sü-ta-mu-ü  (s.  I.  ITCX).  Z.  36  c.  d : 
i-fia-az-zu  =«  i-Sa-as-su.  S°  316:  KA  (*»-«) 
= ia-su-u  (dessgl.  = rigmu , fagdmu,  apdlu, 
ranämn , kifnt).  K.  2022  Col.  III  18:  |KA. 
DE]  = Sa-su-ti  (auch  = na-bu-u,  ha-ba-hn). 
fa-su-u  Syn.  von  la-bu-d  8.  u.  I.  H23. 
2)  lesen  (vgl.  Kip),  nard  ta-mar-ma 
ta-Hd  a-su-d  anh&sa  uddiS  wirst  du  die 
Steintafel  sehen  und  lesen,  dann  erneuere 
seinen  (des  Heiligthumes)  Verfall  Asurn. 
Balaw.  Rev.  14,  wer  nard  e-ma-ru-ma  i- 
idfa-xit-u  (Hamne  ipahtSu  etc.)  ibid.  22.  wer 
tarnet  .iitria  ummdnüte  a-na  a-ma-ri  h ia- 


I 


xi-e  i-kal-lu-u  (zu  sehen  und  lesen  wehren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  64.  dup-pi  ul  ta-lhn 
ul  al-xi-eH  die  Tafel  ist  nicht  gut  erhal- 
ten, ich  konnte  es  nicht  lesen  V R 31, 


22/23  f. 

I 2 Prt  Utas»  und  isasi  1)  nennen. 
Kiliantern  . . . , fd  m Ir-m-pi  i-sa-st-d-Xd-ni 
auch  lrrupi  geheissen  (ihren  König,  nahm 


meine.  Hand  gefangen)  Tig.  II  26.  2) 

lesen,  meine...  li-mur-ma  lil-ta-si  Sarg. 
Stele  II  59.  ina  pan  Harri  i-xa-as-xi-u  vor 
dem  König  sollen  sie  lesen  (sc.  die  Ge- 
setzestafel) d.  h.  man  soll  sie  ihm  vor- 
lesen (vgl.  Esth.  6,  1)  K.  2401  Col.  II  32. 
Als  Inf.  (der  eigentlich  nach  Analogie 
Von  tifinum  — xitmum  wohl  tiisü , tilsu 
lauten  müsste)  fungiert  iitasxi , urspr.  Inf. 
II  2.  a-na  Hrtas-si-iu  zu  seiner  Lektüre 
V R 37,  55.  Oft  in  den  Tafelunterschrif- 
ten: die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
nieder  «-na  ta-mar-ti  fi-ta-(as-)si-ia  zu 
meiner  Besichtigung  und  Lesung,  s.  AL3 
S.  49. 

I 3 lesen.  Nabu  dupHar  gimri  . . . 
uXuzma  (s.  S.  456b)  iS-ta-na-sa-a  mnltaru 
kigalli  Sin  VR  3,  121  Var. 

sisitu  Ruf,  Geschrei.  Hi-xi-it  a-la-la 
tdba  (oder  tdbta  ?)  fröhliches  Jnbelgeschrei 
(schloss  ich  aus  von  Susas  Fluren)  V R 
6, 102.  Si-xi-it  " m/lna-gi-ri  Ruf  (Kommando) 
des  Frohn vogts  IV  R 48,  25  a.  O-xi-tum 
Weheruf,  Wehgeschrei,  eines  der  Äqui- 
valente von  '►fl  (aAt‘ki/)y  8.  U.  il> 

killu  (S.  55b).  83,  1-18,  1330  Col.  I 18: 
SÜ.  KAT.  SU.  KAT (na)  = ti-si-tmn.  V R 
40,  9 g.  h:  Y (ma-af-ii)  = zwi- 

schen rigmu  und  tanäkatum. 

sassäitu  Adj.  fern.  fa-as-sa-i-tum  (= 
KA.liß.DE)  “-üeüt  Nippur  IV  R 21* 
Nr.  2 Rev.  ,0/(1. 

SUSUppu  (W?)  ein  Kleid  oder  Theil 
der  Bekleidung.  VR  15, 30c.  d:  KU. 
SÜ.SU.UB  = Hu-su-up-pu.  Zum  Ideogr. 
SÜ.SU.UB  s.  u.  II.  sänu. 

I.  sassüru,  auch  sasüru  eine  Flie- 
gonart.  IIR  5,  12b:  Sa-as-su-rtr,  das 
Ideogr.  begann  sicher  mit  NUM  d.  i. 
znmbu  Fliege  und  ist  zu  ergänzen  nach 
VR  25,  17g.  h:  NUM  ^ = Ha- 
su-ru.  K.  4140  Rev.  7 vgl.  K.  4152  Rev.  5: 
£rt-.«u-[rn],  folgend  auf  bu-ka-[nu}. 

II.  sa8SÜni.  VR  16,  36.  37g. h:  SU  und 
ZAG  . LAL  = Ha-ax-su-rum. 

sasumi  viell.  Mutterleib  (urspr.  Ge- 
bärmutter?), daun  viell.  auch  Leibes- 
frucht. a-ta-nu  a-lit-td  a-ta-nu  mu-rap-pi- 
U-td  .fa-as-su-ru  Ha-as-sttr-Hi-na  ul  uide-iir 
(Subj.:  der  Dämon)  IV  R 18*  Nr.  6 Obv. 
13  u;  Ideogr.  beidemal  SÄ. TUR  (geschr. 
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*1),  wozu  theils  Saturru  theils  der 
Schlangeuname  baSmu  zu  vergleichen  ist; 
für  TUR  = tarbafu  8.  u.  ina  Sa-mir 

(*—  [Sa.] HTITKy  ) ni-äi .firn (eine Schlange) 
ü-kan-ni-nu  (Snbj.:  der  Böse)  IV R 6,  •*/,  ,a 
VR  29,  68g.  h:  AB.NAM  bez.  SIM  = 
Sn-aur-rum , mit  drei  Wörtern  für  Mutter 
( timmu , bdntum,  agarinnu)  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  s.  abSenu  (S.  12b). 

saptu  st.  cstr.  Sapat  f.  1)  Lippe.  Ideogr. 

(dies  mit  der  Umschrift  Saptu  stets 
gemeint),  daneben  auch  Das  letz- 

tere Meogr.  z.  B.  IV R 5, 54/Mb:  Sa-p  at-fu 
(=  Muk  er  biss  sich  in  die 

Lippe  (vor  Zorn),  «fi«  Sap-t[i]  Sa  luUä 
ukdl  sarräti  Weltschöpf.  IV.  72.  damgätua 
liSSakud  Sd-ap-tu-uk-kaji  (auf  deiner  L.) 
s.  u.  dainiktu.  zi-kir  Sap-ta  Var.  Hy  iv.  7W« 
die  Rede  meiner  L V R 2,  51.  ai-kir, 
ae-kar  Sap-ti  8.  U.  IpO.  sandku  Sa  Sap-di 
(schlechte  Schreibweise.  = ‘•S^?)  die 
Lippe  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  u.  p:c 

Bed.  A,  3.  AN. TA  bez.  Kl. TA 

d.  i.  Saptu  elitu,  Sa  plitu  Ober-  bez.  Unter- 
lippe IHR  65,24a.  Für  den  Plural 
bilden  sich  gebraucht  Saptä,  Saptdu  und 
Sapte.  kdt-ma  Sap-ta-Su-nu  geschlossen 
waren  ihre  Lippen  (Var.  Sab-ba  SapHu-  j 
Su-uu)  NE  XI  120.  Sap-tan  (=  | | 

mufftiprätum  IVR  16,  "°/6l  b,  8.  u.  I.  IBS. 
eliS  üui  Sa/t-te-e-Su  itammd  tnbbdti  Sapldnu 
libbaSu  kasir  tnrtu  während  er  iiusserlich 
mit  seinen  Lippen  freundliche  Reden 
führte,  plante  innerlich  sein  Herz  Mord 
V R 3,  80.  Auf  Grund  der  letzteren  Stelle 
wird  bis  auf  Weiteres  HtybiT^  Sapte  i 
(nicht  etwa  Sapilte)  zu  lesen  sein:  also 
Sapte-Su-mt  ap-ru-u’  V R 4,  135 , Sapte-Su 
Sa  ik-ba-a  mi-rihtu  apru’  Asnrb.  Sm.  247,  k, 

►ffiffi 't‘-6u  III  R 65,  25a.  2)  Rand, 
Einfassung.  VR  31,  10a.  b:  ia-pat 
(sic)  biiri  (geschr.  PÜ)  = Sap-ti  Sa  bürt 
Brunnenrand.  K.  64  Col.  111:  TP . BAR 
= Sap-tu  Sap-lHü  (weder  Unterlippe  noch 
viel  weniger  Unterriclitcr,  zum  Ideogr. 

TU  vgl.  ihm  Einfassung).  Wohin  gehört 
ki-ma  Sa-pat  ku-ni-ni  Höllenf.  Obv.  80? 

“Eti*  sapü  1 ) dicht  sein,  wenn  die  Thore 
eines  Hauses  Sd-pu-mn  dicht  sind  (Perm.), 
so  wird  selbiges  Haus  zerstört  werden 


K.  196  Obv.  Col.  II  10  (folgt  DAMAL: 
wenn  sie  weit  sind);  zum  m vgL  Swi-tmn 
Z.  21.  Sd-pat  ek-li-ttim-ma  dicht  war  die 
Finstemi.«8  («/  ibbaSSi  nüru')  NE  61. 11. 
Sonst  Sa-pat  62,  48.  63,  24.  27.  30. 33. 
36.  SIR  = Sa-pu-ü  Sa  IM . DIR  (4  i. 
irpiti)  dicht  sein,  von  Gewölk  inR64, 
11a.  2)  dicht  anliegen,  s.  die  Deriw. 

sapu  Fern,  sapitu  Adj.  1)  dicht 
ir-pi-tum  Sa-pi-tum  (=  SIR. RA)  dichtes 
Gewölk  (das  am  Himmel  Finsterniss  ver- 
ursacht) IVR  5,  **/,4a.  2)  dicht  an- 
liegend, unmittelbar  den  Körper  um- 
hüllend, von  einem  Kleid.  VR  14.39c.d: 
KU . BAR . LU  „SÄ . BA . TUK  = Sa-pb 
tum  (und,  Z.  40,  / ia-bi-i-tum );  zu  ergänzen 
Subst.  ku-si-tmn  (s.  Z.  37).  Das  Ideogr. 
scheint  es  als  „inneres“  Gewand  zu  be- 
zeichnen. 

sapütu  Dichtigkeit  Soviell.IlIR 
64,11a:  ma  irpit  (geschr.  IM . DIR)  Sa-pu-ti. 

'äipätu  f.  haariges  oder  wolliges 
Thierfell,  Pelz  (Haarpelz,  Wollpelz), 
dann  auch  WTolle,  Wollstoff.  PI.  sipätt 
(wie  amdte  von  amdtu).  Ideogr.  SIG: 
beachte  für  die  Bed.  III R 9 Nr.  3,  55: 
I.U.ARAl)^'  palküti  S<i  SIG^-J«-/m  urgo- 
mannu  sarpat  korpulente  Schafe,  deren 
Pelz  ( Sipätt ) rothpurpurn  gefärbt  war 
(das  hinter  SIG  ist  irrthümlich);  ferner 
SIG  mzi  Ziegenfell  IV  R 7,  38b;  endlich 
den  Gebrauch  des  Ideogr.  als  Determ. 
vor  idku  Schaffell  (s.  d.),  firpu  gefärbte 
Wolle  [argamannu  rothpnrpurne  Wolle. 
takiltu  violettpurpurne  W'olle,  tabam). 
vgl.  auch  nabdru  rothfarbene  Wolle, 
Sipdtu  ist  hiernach  theilweise  gleich  bed 
mit  Sdrtum,  mit  welchem  es  in  der  Bed 
„haariges  Thierfell“  auch  das  Ideogr. 
SIG  theilt.  Si-pa-a-te  pi-fa-a-te'i  Si-pcM-te 
fal-{ma-a-tt‘]  IV  R 8,  b , Si-paai-ti  pi- 
sa-a-ti  bez.  fal-ma-ti  weisse  bez.  schwarz« 
Pelze  (Wolle)  K.  246  Col.  II  55.  58; 
Ideogr.  durchweg  StG,  für  den  Kontext 
s.  n.  Umiü  spinnen.  ba-Saanu  SiG  s.  u. 
SOI  - VR  28,  19.20a.  b:  Si-pat  %-ri 
Syn.  von  Si-itt-(u  und  gir-du  (abgeschabtes 
Fell?),  Z.  21a.  b:  Si-pat  rtik-bi  Svn.  von 
a-ru (Tiy?).  VR  14, 14a.  b:  SlG.SlT.MA 
(s.  hierfür  u.  idku)  = Si-pat  su-ti-i.  Zn 
den  Adjektivformen  PI.  fern.  VR  14b. d 
(Determ.  SIG)  ist  durchweg  Sipdti  Thier- 
pelze bez.  Wollstoffe  zu  ergänzen  (vgL 
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Z . 20.  22  b:  pi-fa-a-tum,  sal-ma-a-tum, 
Z.  11  d:  uk-na-a-tum ).  Sehr  häufig  ist  in 
den  Kontrakttafeln  das  Ideogr.  SlG.ZUN 
, Wolle“,  doch  wohl  Sipäti  zu  lesen;  s.  z.B. 
Str.  V. 24,  1 (5  Minen  SIG.  ZUN).  367, 1 
u.  o.  kun-Sü  Sa  SIG  8.  u.  ktmSu.  maSAdu 
Sa  SIG  s. u. muSädn.  SIG.BA  = lubuStu  s.d. 

supätu  dass.  Sb  1 Col.  III  16:  SfG 
(«-<>)  — Su-pa-a-tum.  VR  15,  32 — 36  c.  d 
nannte  5 mit  KU  beginnende  Ideogrr. 
für  Sai-pa-tum. 

supü  eine  best.  Belagerungsma- 
schine, viell.  Sturmwidder  o.  dgl.  Mit 
oder  ohne  Peterm.  die  Stadt  Sarra- 
punu  ina  Si-pi-ik  epire  ii  akSuil 

Tig.  jun.  16.  Vgl.  Z.  21:  f-na  bi-ru-ti  ii 
'fni~pe-Si  (s.  S.  119a).  ina  Sukbus  arammel 
(s.  d.)  ii  kit-ru-nb  Sn-pi-i  Sanh.  III  15.  Ein 
ganz  gleich  geschriebenes  Adj.  Supti  8.  u. 
KDT 

ausbreiten,  über  («&)  Thür  and 
Riegel  Sa-pn-uh  ep-ru  ist  Staub  gebreitet 
Höllenf.  Obv.  11. 

IV  1 hingebreitet,  hingestrockt 
werden  o. ä.  na-dS-pu-u/f  müti-Sü  ha-la-ak 
niSiSu  u kuduriSu  IV  R 39,  36  b.  Oder 
schlechte  Schreibung  statt  na« puh  (nto)? 

sapdtii.  Sa-pa-tu  Lond.  Frgm. 
(Duplikat  von  VR  29  Nr.  3). 

“CE?  sapäku  Prt.  iSpuk  schütten,! 
giessen,  ausschütten;  anfschiitten 
(wie  tabükn).  erd  ki-rib-Su  (nätnl.  in  die 
Form  aus  Lehm)  aS-pu-uk  Sanh.  Konst,  i 
79,  vgl.  u.  I 2.  in-pak  Seim  (NE)  Auf-1 
schüttung  von  Getreide  (wird  sein)  ina  ' 
N I . T E IHR  60,  62.  79,  Sä-pa-ak  Seim 
ina  NI.TE^  Z.  70.  i-ku  iS-pu-uk  (—  SI. 
GA)  II  R 38,  21a.  b,  s.  S.  52  a.  Samü  Sa- 
pi-ik  ztmnu  izzaium  wenn  der  Himmel  in 
strömendem  Regen  sich  ergiesst,  eig.  aus- 
geschüttet wird  III  R 58,  44b  (s.  S.  259), 
tna  urpiti  Sa-pi-ik-ti  trotz  des  schüttenden 
Gewölkes  (Part.)  oder:  trotz  des  ansge- , 
schütteten  G.  (Adj.  Sapku  Fern.  Sapiktu)'i 
Z.  45b.  Sapäku  (=  DÜB)  in  Verb,  mit 
hanrti  8.  U.  11.  irr.  Sb  1 43:  LAL(w) 
= Sa-pa-ku.  Se  35:  DÜB  (ju-ut)  = Sa- 
pa-ku  (auch  = tabükn,  sarüku).  II  R 39, 
53  f:  LAL  = Sa-pa-ku. 

I 2 dass,  e-ra-a  ki-rib-Su  (näml.  in 
die  Form  ans  Lehm)  aS-tnp-pa-ka  Sanh. 
Kuj.  4,  24,  Vgl.  u.  Qal.  ka-re-e  Se-im  DA . 


TBO 


LUM-Cün  la  ne-bi  äS-ta-pa-ak-Sü  Neb.  Grot. 
III  26,  s.  S.  353  a.  S.  weitere  Belege 
u.  Sipku. 

□ 1 hinschütten,  ausschütten  (in- 
tens.). idät  aläniSumi  ki-mn  ka-re-e  lu-Se- 
pi-ik  Tig.  I 82,  s.  S.  353  a. 

II  2 in  Menge  aufschütten,  aus- 
schütten. Nebo,  der  hochangeseheno 
Herr,  inuS-tap-pi-ki  (=  DUB.DUB)  ka- 
rc-[e]  IV  R 14  Nr.  3,  '»/14a,  s.  S.  353a. 

IV  1 hingeschüttet  werden,  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Baues  iS- 
Sd-pi-ik  ti-la-ni-is  war  in  Schutthaufen  hin- 
geschüttet worden  Neb.  Bors.  1 1 4.  K.  4335 
Col.  121:  iS-Sap-pa-ak. 

IV  2 d ass.  mm  Se-ip  ni-Si-ka  e ta-at- 
taS-pak  {-=ba-ab- SE . S E . .)  I V R 1 3, b ; 
angeredet  ist  der  Stein  Sad&nu. 

sipku  st.  cstr.  Sipik  Aufschüttung. 
Sipik  epire  Erdanfwurf:  Si-bi-ik  e-pi-re  aS- 
ta-ap-pa-ak-Su-nu-tim-ma  einen  E.  schüt- 
tete ich  ihnen  (den  Wassern)  auf  Neb. 
VI  49  f.  Si-bi-ik  epire  (IS.  ZUN)  ra-bi-h- 
tirn  dS-ta-ap-pa-ak-Sü  einen  Aufwurf  von 
grossen  Erdmassen  etc.  Neb.  Grot.  II  lOf. 
Si-pi-ik  epire  (IS^O  a-na  li-ine-ti-Sü  a-na  e-le- 
n u ai-pu-tik  einen  E.  schüttete  ich  rings 
nm  sie  (die  Mauer)  her  hoch  auf  I R 28, 
13 f.  b.  die  Stadt  X ina  Si-pi-ik  epire  (IS. 
ZUN)  ii[''S]ü  pi-i  akSud  Tig.jun.  16.  Auf- 
thür mung  o.  ä.  eines  Berges.  20  Gross- 
ellen Stipul  me  ezzüti  ai‘"‘  pi-lu-ü  dan-nu 
kima  Si-pik  Sadi-i  aS-pu-uk  Tig.  jun.  71. 
auf  mächtigem  Quadergestein  tim-tni-iit-Su 
ki-ma  Si-pik  Sadi-i  zak-ri  aS-pu-uk  Lay.  33, 
16.  Eine  andere  Wortbed.  liegt  vor  NE 
49,  189:  30  Minen  Lasurstein  betrug  Si- 
pi-ik  (Var.  Si-pik)-Si-na  (näml.  der  Hörner 
des  Himmelsstiers).  — K.  4335  Col.  117: 
Si-ip-ku;  Ideogr.  endete  auf  SAL. 

supku  st.  cstr.  Supuk  1)  Aufschüt- 
tung. n-dan-nt-ua  Sü-pu-uk-Sa!n  ich  festigte 
ihre  (der  Terrasse)  A.  Sanh.  Ross.  80; 
Lay.  39,  19.  2)  Firmament,  Veste  des 
Himmels  (so  benannt  als  „Aufthürmung“  ? 
oder  wie  sind  sonst  die  Bedd.  zu  ver- 
mitteln? oder  liegt  gar  ein  anderes  Wort, 
viell  Subktt  zu  umschreiben,  vor?  vgl. 
mul  Same  u.  S,  5T3).  e-lu-Sü-nu  Sü-pu-uk 
Samc-e  [.  . .]  ihr  (der  Skorpionmenschen) 
Rücken  [reicht  an]  die  Veste  des  Him- 
mels NE  60,  4 (]|  SapliS  arale  iratennn 
kaSdat).  Istar  Sa  ina  Sit-jm-uk  Samc-e 
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(beide  Wörter  ==  UL. Hl3,  EM  E.  8 AE)  I 
na/i-bat  Sm.  954  Rev.  1 2.  schonungslose 
Sedu,  welche  ina  Stt-puk  Same-e  ib-ba-nu-ii 
(sind  die  sieben  bösen  Götter)  IV  R 5,  \ 
'*/,  a,  Sin,  Sarnas  und  Istar  Stt-puk  Same-e 
<inu  SttteSuri  uktmnü  bestellten  sie  zur  Re- 
gierung des  Himmelsfirmaments  M6|a, 
als  nun  die  bösen  „Sieben“  ina  Sn- pul  j 
Same-e  iSurrü  (s.  u.  *11B)  ;ia;  Ideogr. 
für  Supuk  Same  durchaus:  UL . IjE . A 
K.  4386  Col.  III  53.  54:  GiR  = Stt-puk 
Same-e , G { R . H E . A = „ bn-nt-me , mit  eint 
Same  und  kirib  Same  Eine  Gruppe  bildend. 

naspaku  ein  best,  grosses  Gefäss 
(Giesskanne  o.  dgl.?).  K.  242  Col.  IV  19: 
DUK.SAB.GAL  = na-aS-pa-hi. 

sapdlu  urspr.  sich  senken,  ge- 
senkt sein,  daher  niedrig  sein,  un- 
ten sein,  tief  sein.  VR  36,  26d.e.f: 


<(  ■=  Sd-pa-lum  (auch  = Suplum, 

Sttpalum  und  Suppulu). 

I 2 niedrig,  zu  niedrig  werden.  iS- 
ta-ap-pi-la  (es  waren  zu  niedrig  gewor- 
den) biibnid-Sd  (nUrnl.  des  Palastes,  infolge 
von  Aufschüttung  der  Umgebung)  Neb. 
VII  56,  Li-ta-ap-pi-la  ni-ri-ba-Si-in  V 62. 

II  1 1)  erniedrigen.  VR  21,  26a. b: 
KI . TA-nm  = Supt-pil-an-ni  (Imp.);  folgt 
kudidannL  2)  tief  machen,  so  und  so 
viel  Ellen  d-Sa/t-pil  (3.  Prt. ) den  Stadt- 
graben Kliors.  128.  VR  36,  27  d.  e.  f: 
-(  (iu-ru)  = Sup-pu-him.  tief  graben 
(eig.  tief  machen,  sc.  das  Graben  zum 
Zwecke  der  Grundsteinlegung),  in  die 
Tiefe  gehen,  a-di  eli  me  (bis  auf  das 
Grnndwasser)  n-Sa-pü  Asum.  II  132;  III 
136  (Ai);  Stand.  17:  lu-u  u-Sa-pi[tL  — VR 
45  Col.  VI  33:  tu-Sa-ap-pal. 

I.  saplu  Subst.  st.  cstr.  Sapal  unte- 
rer Th  eil,  Boden,  ildni  Sa  Akkade  Sa' 
«■/((MUH)-»«  ii  KI.TA-tw  Nabon.  Ann.  III 
11.  i-na  (V.  ina)  Sap-li-Su-nu  attabak  kamt 
etc,  auf  ihre  (der  Räucherschalen)  untere 
Fläche  d.  i.  auf  ihren  Boden  schüttete 
ich  Kalmus  etc.  NE  XI 150.  Daher  Saplu, 
S'ipal  als  Präp.:  unter,  unterhalb,  zu 
Füssen.  Sap-lu  min  opp.  e-li  ndri  Str. 

1 1.  435,  6.  die  Gimirräer  .-7«  Sa-pal-Su  ik- 
bu-su  welche  er  unter  sich  getreten  hatte 
V R 2,  119.  Sd-pal-Sti  ik-mi-sa  sie  fielen 
vor  ihm  nieder  (eig.  sie  fielen  ihm  zu 
Füssen)  VR  35,  18.  Andere  Beispiele 
s.  u.  kamäsu. 


II.  saplu  Ad  j„  Vem.  Sapiltu.  1 ) niedrig. 
ku-ut-su-u  Sa-pil-tum  Syn.  von  SüSubtuw 
und  napalsuhtum  II  R 23,  7.  8 a.  b.  Sa-di-i 
Snp-lu-ti  (opp.  e-In-ti)  IIIR  4 Nr.  7,  16. 
VielL  gehört  hierher  Sa  Sap’dti  ein  Mann 
niedriger  Geburt  oder  Stellung  K.  64 
Col.  I 14-16:  AMEL.SE.LAL.KI.TA. 
AM  EL . SE . KI . TA,  AMÜL  .r>E.IM.Gl'B. 
BA  = S<i  Sa-pil-ti  (AMEL.SE  hier  also 
==  Sa).  2)  antere(r).  Daher  Sapiltu  ist 
ittu)  untere  Seite,  auch  Innenseite, 
opp.  elitu  oder  elütu  obere,  änssere  Seite. 
II R 30,  3c. d:  AN . TA.  BAL . KI  =<-£- 
tum  u Sa-pil-tum.  K.  64  Col.  I 5:  KI.AN. 
BAL  = Sapiltum  u e-li-tum , Z.  6:  TIK. 
KI.TIK. AN.TA  mn-AG.A  = e-U-tu  Sa- 
pil-tu  i-na-at-tu  (er  macht),  vgL  K.  49  CoL 
II  19 1 : Sd  e-li-tu  sap-li-tu  (=  TIK. KI 
TA)  i-mi-[of-(«].  Innenseite:  den  Gegen- 
satz zu  eu -bat  e-lu-ti  oder  e-li-tum  bilden 
Wortverbindungen  wie  die  K.  64  Col.  I 
8-10  genannten:  KU.SA.GA  = Sa-pä-tu 
(man  erwartet  subtil  Sa-pU-tu  Unterkleid 
innere  Bekleidung),  KU.BAR.SI  bez. 
KU  . BUR  . SUN  . SA  . GA  = bar-si-ig  Ja- 
pil-tu , s.  u.  parsigu.  3)  tief.  Daher  Sa- 
piltu  Tiefe.  mu-Se-lu-u  Sa-pil-ti  und  da- 
lu-u  Sa-pil-ti  (=  KI . TA)  der  au*  der 
Tiefe  heraufholt  (näml.  die  abgeschiede- 
nen Seelen;  dälu  auch  von  dem,  der 
Wasser  aus  der  Tiefe  heraufholt,  schöpft?) 
II R 38, 4.  6e.f.  — Noch  unsicher  scheint 
zur  Zeit  die  Bedeutungsnuance  von  Sa- 
piltu  K.  64  Col.  1 1-4:  TAK.RU.TIK  = 
„ (d.  L wohl  Sapiltu)  ( ],  TAK.AN. 

NA. IS. TE. DA  = „ Sa  abni,  BAR. TIK. 
GUB.BA  und  BAR . TIK . GAR. RA  = 
„ Sa  ba-Sa-mi  (vgl.  e-lit  ba-Sa-mi  II R 30, 
2c.  d).  Ferner  K.  64  Col.  I 17.  18:  Iß. 
KID.  SE=  „ (d.  i.  wohl  Sapilti ) Sa  Sedm. 
KI.TA.SI  — n Ja  i-nim (Gesenktheit  des 
Auges?  vgl.  e-lit  i-nim  II  R 30,  8— 10c.di. 
Dessgl.  Z.  12.  13:  AMfiL-t®  DA. AN. 
KA.KA  und  AMEL . KA . SÄ.  BU.  I = 
Sa  Sap-Ia-ti  i-ta-mu-u  (vgl.  den  Gegensatz 
eldtum  tamü  II  R 30,  21  d;  viell.  auch  die 
unter  Sapldnu  citierte  Steile  V R 3,  81?,). 

saplis  Adv.  d muten.  Opp.  eliS  droben. 
VR  20,  42 f.  44 f.  g.  h:  AN.TA  = t -lil 
KI. TA  = Sap-liS,  AN. TA. KI. TA  = 
e-HS  ii  Sap-liS.  S.  fiir  Sap-liS  in  Verb,  mit 
eliS  n.  dem  letzteren  Wort  (S.  63b). 
saplii  Fern.  Saptitu  (Bildung  wie  afin i, 
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nrh'i,  a/jurru , Supalü ) untenbefindlicli, 
untere(r).  Pl.m.  Saplüti,  f.Sapläti.  Ideogr. 
KI. TA.  Gegensatz  elü  (8.  I.  elü),  Ideogr. 
AN. TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb. 
a)  unteres  upp.  oberes  Meer,  a-di  tam-thn 
Sap-lit  Sanh.  liaw.  4.  V R 62,  3,  a-di  ti-a- 
am-ti  Sd-ap-li-ti  Neb.  II  16,  a-di  tam-tim  '• 
Sap-U-tim  V R 35,  29.  Ähnl.  oft  (s.  WB, 
S.  444).  b)  unterer  opp.  oberer  Zab. 
nAr  Za-ba  elitu  u KI . TA  (Var.  Sap-ti-ta V 
Salm.  Balaw.  IV  6.  Mit  Saplitn  wechselt 
Supalü  (s.  d.).  Ijirkm  iap-li-tuji  (opp.  elitu) 
s.  n.  hiritu.  c)  eldti  u Saplüti  die  Dinge 
droben  und  drunten.  Samas  bei  bez.  muH-  \ 
tSSir  oder  nur  e-la-ti  u Sap-la-ti,  AN.TA7*' 
u KI.TA^  o.  ä.,  s.  n.  I.  M (bes.  WB, 
S.  445!.  d)  in  Verb,  mit  anderen  Substt.: 
fiddu  (US,  Lang8eite)  saplü  opp.  elü,  pütu 
(SAG (.KI),  Breitseite)  saplitn  opp.  elitu, 
nukuSü,  sirru  Saplü  bez.  elü,  U.  8.  w.  8.  diese 
Substt.  Ebenso  Saptu  Saplitn  opp.  elitu, 
doch  sei  schon  hier  erwähnt  K.  64  Col. 
I 11:  TU. BAR  = Sap-tu  Sap-li-tü  d.  i. 
wahrscheinl.  unterer  Rand,  imtere  Ein- 
fassung (s.  n.  Saptu).  Fein.  Saplitu  untere 
Seite  opp.  elitu  (elütu)  obere  Seite,  wech- 
selnd mit  Sapiltu  s.  u.  II.  Saptu  Bed.  2. 
K.  4337  Col.  111  3:  KÜR.SI.SIG  = mdtu 
Sap-[/i-tum];  vorhergeht:  mdtu  e-[li-tum]. 
Samd  Sap-lu-tum  8.  u.  Samü  Himmel. 

sapldntu)  1)  Adv.  a)  unten,  unten- 
hin (opp.  eldniS).  Sap-la-ei-ntt  ina  uS-Si-Sn 
Sanh.  Raas.  81.  Sup-la-a-nu  kannte  e-la- 
niS  aban  Sadi  danni  untenhin  Rohre,  oben 
darauf  etc.  Sanh.  Bell.  49;  Rass.  76.  Ähn- 
lich die  istelle  Lay.  38, 15:  Sap-la-nu  opp. 
e-la-niS.  b)  innerlich,  insgeheim  (opp. 
eliS  äusserlich,  öffentlich).  e-liS  ina  Sap- 
teSu  itammd  tuhhüti  Sup-la-nu  libbaSu  lasir 
nirtu  VR3,81,  s.  n.  elü  S.63b.  2)  Präp. 
unterhalb  (opp.  Mm  u.  ä.).  Sap-la-an 
ä‘Arba’il  Nabon.  Ann.  II  16.  ina  kisalli 
reibt  Sap-la-nu  Skai  pili  Sanh.  Konst.  82. 
Si-i-bi  Sap-la-nu  erini  tulülu  Neb.  III  30. 

suplu  st.  cstr.  Supul  Tiefe.  Sü-pü-ul 
me-e  akSud  die  Tiefe  der  Wasser  erreichte 

icli  Neb.  VII  60.  IIR29, 68a.  b:  <(  (*»-»r) 
= Sup-ltt-,  vorhergeht  muSpeUu  (s.  d.). 
V R 36,  25  d.  e.  f:  <(  (*«•«.)  = Sü-up-lum 
(vgl.  oben  u.  Qal).  VR  20,  49  g.  h:  K 
= Sü-up-lum,  zusammen  mit  Siddu,  putum, 
mild  und  rupSu  genannt.  © 84  Col.  IV  40: 


<(  = Sup-Ium,  mit  mikku  und  (tubbu  Eine 
Gruppe  bildend. 

supalu  (d?)  1)  wohl  gleichbedeutend  mit 

I.  Saptu.  VR  36,  26 d.  e.  f:  — 

Sü-pa-lum.  2)  Schemel.  '*Supal(u)  Sepi 
Fussschemel:  ifsü-pal  Sepi  (NER-)  Str.  11. 
990,  11,  '* Sü-pa-li  Sepi  761,  2,  1-en  Sü-jml 
Se-e-pu  258,  14. 

supalü  unten  befindlich,  unterer 
(wie  Saplü).  ekln  Sü-pa-lu-ü  Str.  II.  103,  6 
(opp.  ekln  e-li-e-nii-ii).  mir Za-ba  Sü-pa-la-a 
Tig.  III 94,  Har Za-be  Sü-pa-li-i  I1IR  5,  47. 
Tig.  VI  40,  ina  eli  äi  Za-ban  Sti-ba-li-e  II R 
65  Obv.  Col.  II 16,  s.  auch  u.  n.  pr.  Zäbu. 

muspalu  Tiefe,  Vertiefung  o.  dgl. 
II R 29,  67a.  b:  PÜ  bez.  TUL.  LA  = 
muS-pa-lu , mit  mulü,  Suplu  und  asurrakku 
Eine  Gruppe  bildend.  120  tik-pi  a-na 
muS  pa-li  lu-ta-bi (s.u. 8,313)  Asurn.  II 132; 
III  136  (ti-fa-W);  Stand.  17:  ina  (V.  i-na, 
ami)  muS-pa-li  lu(-u)  ü-ta-bi. 
ln-pi'e-lu,5upelu,8Ü-pil-tnm  s.u.b8,B. 
■JE©  s.  )EC;  ebendort  s.  auch  naSpantu. 

sapäpu.  Sd-pa-pn  syn.  aldku  s. 

II.  aldku. 

SappU  (bbi)  m.  iSte-eti  Sa/j-pti  Sa  dau-nu- 
tu  Str.  II.  258,  12.  Vgl.  Sablm. 

I.  sappatu  f.  ein  Gefäss  für  Wein. 
WO  Sap-pa-tum  Sa  kardni  el-lu  Str.  II. 
247,  11,  Vgl.  8.  30  Sap-pa-tum  Sa  kardni 
el-li  279,  8 (vgl.  Z.  10  und  17:  Saj>-pa- 
tum  kardni).  iSteni-it  Sap-pa-tum  ...  334,2. 

II.  sappatu.  iratsa  (ihre  Rrust)  ki-i  bu-ri 
Sap-pa-ti  ul  ^ -da-di  K.  3475  Col.  I 45, 
wofür  K.  2774  Col.  II  22:  ki-ma  bu-ttr 
Sik-ka-ti  (NE  XII).  S.  weiter  U.  I.  Sikkatu. 

sapäusu.  K.  4386  Col.  I 23:  SÜ 
(ti-rxm)  KAL  = Sa-pa-su , mit  Sipfii  und 
Sardfu  Eine  Gruppe  bildend.  Das  näml. 
Ideogr.,  ebenfalls  mit  der  Glosse  *•«,  bed. 
sonst  auch  kirimmu  (s.  d.). 

I 2 Inf.  Sitpu.su.  K.  4335  Col.  II  23: 
Sä-pu-fu  (ebenso  wie  Sit-pu-ru,  SH-mar-ru) 
eines  der  Äquivalente  von  DIB. DIB. BI. 

I.  sapsu  Subst.Macht,  Hoheit,  Herr- 
schaft u.  dgl.  VR  20,  14e.f:  NAM.EN. 
NA  ==  Sap(sic)-su ; das  näml.  Ideogr.  Z.  1 8. 
19=  belütwn,  Sarrütum.  Z.  40g.  h:  NAM. 
EN . NA  = htp-fu. 

II.  sap$u,  auch  sipsu  (Sejipi),  urspr. 
Adj.,  daher  Plur.  Sapyüte,  Sipfüti,  dann 


Digitized  by  Google 


mit  Subst.-Bed.:  Machthaber,  Fürst. 
mtiidl  Sap-fu-te  ii  mal-keri  sdirea  die  Län- 
der der  Machthaber  und  Fürsten,  meiner 
Hasser  Tig.  VIII  82.  das  Land  X,  die 
und  die  Länder,  Sap-pt-te  Itt(-a)  m a-gi-re 
unbotmäasige  Machthaber  Tig.  II  68f.  89. 
III  88  f.  V 35.  der  Sadtkni  Sap-sn(ztt)-te 
(V'i,  mal-keB  n/tkireStt  bin  tu  laue  a-bi  tthn- 
*ifii  Herren,  Machthaber  und  Fürsten, 
seine  Feinde,  wie  Schilfrohr  zerknickte 
Asurn.  I 22;  III  128:  der  Sade-e  Sap-su-te 
tt  nuil-ke*1  nakireSu  kttUat  indtdteSunn  ana 
Sepibt  uSikniSa.  mal-ke  Sip->u-ti  Fürsten 
und  Machthaber  (scheuten  meine  Schlacht) 
Sank  1 16.  — Sb331:  — "ME.EN(rf«/-ii) 

= iap-fu. 

sipsu  Macht,  Stärke,  Hoheit  u.dgl. 
Achuni,  welcher  von  meinen  Vätern  her 
Sip(X.  Si-ip)-fU  h da-na-tiu  ü-ta-ka-na  (aus- 
geübt hatte)  Salm.  Halaw.  III 3.  ma  Sip-si 
u da-na-ni  (kamen  meine  Krieger  über 
sie  gleich  dem  göttlichen  Sturmvogel) ; 
Asurn., II  106.  — K.  4386  Col.  I 24:  IS. 
AD. US  — Si-ip-ett,  mit  Sapdstt  und  Saräftt 
Eine  Gruppe  bildend. 

I.  sapäru  Prt.  iSjmr  Prs.  iSappar 

1)  schicken,  senden,  iS-ptt-ra  rak-btt- 
itiu  Sank.  III  41.  die  Gnade,  die  ich  ihm 
erwiesen,  Sa  (indem)  aS-ptt-rti  nirari/f-m 
Asurb.  Sm.  216,g.  Anum  und  Antum  iS- i 
pu-rit-tn-ni  IV R 49,  5t)a.  S.  auch  u.  Spru, 
rntir  Sipri.  Kriegslente  a-na  eli  ä/ Gam- 
btt-ltt  ta-Sap-par  (sollst  du  senden)  K.  528, ' 
10.  nutn-ntt  lu-uS-pur  a-nri  etc.  IV  R49, 51  a. 
Sehr  häutig  prägnant,  mit  oder  ohne  die 
durch  ma-a,  ttm-ma  eingeleitete  Hotschaft: 
eine  liotschaft  (Anfrage,  Mittheilung, 
Befehl)  senden.  So  besonders  in  den 
BriefantUngen  in  Wortverbindungen  wie 
den  folgenden : ina  eli  X Sä  Samt  be-ili 
is-pur-an-m  ma-a  angehend  die  betreffs  des 
X vom  König,  meinem  Herrn,  an  mich 
ergangene  Anfrage  K.  512,  10,  ähnlich 
K.  167,  8 f.  (Befehl,  »w-nl,  ma  m/ib-bi 
it-inn  Sit  Harm  be-ili  iS-pttr-an-ni  K.  492,  7, 
Ha  Sarrn  be-ili  iS-pttr-an-ni  ma-a  (Anfrage) 
K.  522,  8 f.,  Ha  Harnt  bel-a-ni  iS-pttr-an-na- 
a-S/t  ttm-ma  (Befehl)  K.  647,  7 f.,  Sa  Samt 
beli-a  iS-pu-ra  ttm-ma  K.  528,  8;  ma  eli 
am n 2\tküdi  Sa  laS-pu-ra  (Mittheilung)  K. 
95,  8,  ähnlich  67,  4— -2,  1 Z . 7,  ma  eli 
•tr/li  ...  Sd  l/tS-pur-in-ni  (2.  fern.)  K.  486, 
7 ; — ma  eli  Sd  Sarrtt  bell  iS-pttr-an-ni 


ma-a  in  Erwiderung  des  von  dem  Könie. 
meinem  Herrn,  mir  zugesandten  Befehls 
K.  483,  7 f.  Daher  geradezu  mittheilen. 
S.  hierfür  u.  Stpru  ( mär  Sipri).  Se  283: 
DU  (/■'->»)  = Sa-pa-ntm.  VR  29, 3 g.  h:  Gl 
— Sa-pa-ru.  2)  regieren  (vgL  Mtiuru, 
TS,  II  1 und  s.  weiter  unten  die  Stämme 
13.  III  2).  mätäte  IjurSdni  tbmndie  ana 
pe-li  Stik-tm-Se  itju  Sa-pa-ri  ( aggiS  uma’iram ) 
Asurn.  I 42.  12  Jahre  laug  Bäbilu  i-bil 
ü iS-pur  Khors.  124. 

I 2 Prt.  iStappar,  iltapra,  i*(s)apar, 
ie{.<t)apra  schicken,  senden.  Sa  (Aec.1 
ir-ba-niS  iS-lap-pa-raS-Su  adi  rnahria  Asvrb 
Sm.  145,  2,  Sint  ta-kil-tü  Ll-tap  -pa-ru-nim- 
ma  III  R 15  CoL  I 8.  den  Belibni  . . . a-na 
(ilik-pdnüti  ana  muh-hi-ku-nu  al-tap-ra  K 
312,12.  e-muk  al-tap-rak-ku-nu-Su  K.  114 
Rev.  9,  al-tap-ra  k-ku-nu-Si  ich  habe  zu 
euch  geschickt  K.  84,  36,  a-na  Sarri  beim 
al-tap-raS-Su  K.  562,  22.  500  Leute  nach 
(a-na)  der  Stadt  al-tajt-ra  sandte  ich  (um- 
ma  mit  dem  Befehle)  K.  10  Obv.  7,  ganz 
ähnlich  K.  82, 19.  tnajar  bi  rat  gabbu  trau 
aki  tmiiitnma  i-ea-par-u-ni  K.  181,54.  Mo- 
galli,  der  a-na  (gegen)  Sarrdni  abea  kakle 
Sit-pu-ru  K.  2675  Rev.  23.  Auch  präg- 
nant: eine  Botschaft  (Mittheilung,  Be- 
fehl) senden,  eine  Mittheilnng.  einen 
Befehl  zukommen  lassen,  daher  dann  ge- 
radezu: jem.  etw.  mittheilen.  X (i»i 
muh-lji-ia)  it-sa-par  bez.  t-sa-ap-rtt , it-x i- 
ap-ra  ma-a  K.  181, 8f.  21  f.  S5f.,  a-m- 
ap-ra  ma-a  38  f.  X ina  lit/f  SÜ*)  Y V- 
tap-ra  ttm-ma  80,  7—19.  19  Z.  2 f.  a -na 
Sarri  belia  al-t/t/t-ra  (habe  ich  Mittheilnm: 
gemacht)  K.  528,  33.  dib-bi  mahräti  mada 
a-na  Sarri  belia  ni-il-tap-ra  K.  1 1 4 Obv.  7. 
nini  mala  nidA  a-na  Sarri  ni-il-tap-ra  ( haben 
wir  mitgetheilt)  Rov.  16.  ni-il-tap-ra  K 
647,  41.  ki  atme  a-na  Sarri  belia  a-m- 
bar  K.  678,  37. 

13  1)  schicken,  senden,  seinen 
Gesandten,  den  er  ka-a-a-an  iS-taauip- 
pa-ra  VR  2, 111,  der  seine  Grossen  zu 
dem  und  dem  Zwecke  iS-ta-nap-pa-ra  Asurb 
Sm.  116,  91,  s.  auch  117,  95.  der  König 
von  Urarfu,  dessen  kgl.  Vorfahren  mei- 
nen Vätern  iS-ta-nap-par-u(X.  pa-ru)mi 
afttt-ti-ui  (Bruderschaft)  V R 10,  42.  2) 
regieren,  il-ta-nap-pa-ni  ba'äbjtt  Bel 
( wechselnd  mit  uma'irü)  (s.  u.  ba'AItu  (LbjG  L 

III  2 regieren.  ul-taS-pi-ru  (Prt), 
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mul-tai-pi-ru  (Part.)  8.  theils  n.  ba’üllu 
theils  u.  teniSetum  (III.  ©3it). 

äaprütu  (eig.  Geschicktsein,  Sendung, 
dann  konkret)  Geschenk,  PL  Saprdte. 
Vgl.  tamirtu,  tamärtu  von  1.  1X10.  ihre 
Habe,  ihre  Kinder  ana  ( a-na ) Sap-mja-te 
amhur  Staat  Asnrn.  II  99. 

*sipru  st.  cstr.  Sipir  m.  Sendung. 
Hauptideogr.  KI  bez.  KIN,  s.  Sb  273: 
KI  ( ki-in  ) = Sip-ru ; ebendieses  Ideogr. 
anderwärts  = tertum  (s.  S.  51a).  1)  was 
oder  womit  jera.  gesendet  wird:  Mit- 
theilung dnrch  Boten  oder  Brief, 
Botschaft,  Meldung,  Nachricht,  die 
beiden  Grossen,  Sd  X ina  icdti  (SD  ^ySu-nu 
(durch  deren  Hand,  durch  welche)  iS- 
pu-ra  Sipir  me-ri-ifrti  Asnrb.  Sm.  134, 50  f., 
Sipir  mr-ri-ih-tii  147,  8,  S.  U.  V.  mit. 
mär  kipri  m.  Bote.  Geschrieben 
a)  *"WA . KI  (d.  i.  eig.  apil  iipri).  a””‘ 
A . KI  fta-an-pt  ein  Eilbote  V R 2,  27. 1 
A .Kl-Su  Khors.  152f.  («di  mnljria  iS- 
pu-ra).  diesen  seinen  Traum  ina  hat 
(SU  ®)  amil A. . KI-iti  iSpur-am-m n uSamui 
iiiti  VR2,  102,  wechselt  mit  am,,rak- 
bu-Su  Z.  111.  das  und  das  ina  hat  (SÜ 2) 
anii a _ KI-Jh  ii-pur-am-ma  (theilte  er  durch 
seinen  Boten  mit)  Z.  122.  Sd  «ata  Sar- 


räni  . . . "m,i A . K l-Su  la  iS-pu-ra  8,  61.  | 
amii  \ _ KI -ia  Sa  Sui-me  meinen  Friedens- 
boten VR  3,  21,  ""'"A.KI-iVi  7,25  (Acc.). 
29  und  43  (Gen.),  ami/A.Kl-ka  K.  831, 

1 5. 1 8.  b)  “*"A  Sip-ri  K.  4395  Col.  IV  27. 
a-na  X iS-pu-ra  nmfl A Sip-ri  Khors.  31. 
c)  mär  (TÜR)  Sip-rL  rli  X urriha  mar 
Sip-ri  Khors.  119.  ribittiSunu  mar  Sip-ri 
(__  ■»«"'■'KI . GE . A)  Sa  Anim  Sam  Sann 
IVR  5,  a.  IIR  39,  47  g. h:  mär  Si/>-ri 
Sylt,  von  ra-gab  (lies  rakab).  Für  den 
Plural  beachte  märe  Sijt-ri  (=  ‘""''  KT . 
GE  . A)  Sa  nam-ta-ru’i  Siinu  IV  R 1 ff.  Col. 
m ' g.  ■""■'«  a . K I (S‘)  Sa  ASurbdnapU  V R 
4,  20.  mmi,mär-Sip-r«-<t-tum  die  Boten 
Str.  IV.  44,  4.  K.  4386  Col.  II  27.  28:' 
U («ui)  KU  und  KA  (kt-  tm-mu)  H 1 = Sip- 
rum , mit  A . DD  = alalrtu  Eine  Gruppe  | 
bildend;  vgl.  für  das  letztere  Ideogr.  u. 
temu  (DM,©).  PA  (nr-ixm)  SU  — ter-tum  t 
Sa  (i.  S.  v.)  Sip-ri  s.  u.  terlu  (S.  51a). 
mu-lil  Si-ip-ri  8.  U.  bt2,  kanänu  Sa  iip->i 
s.  n.  II.  133.  2)  wozu  jem.  gesendet  wird: 
Geschäft,  Beruf,  Werk  (wie  hcbr. ! 
nrsbB).  ich,  Sanlierib,  mu-di-e  Sip-ri  ka- 
la-ma  Sanh.  Kuj.  4,  20.  i-Si-ra  Sip-ru  ka- 


ti-ia  mein  Händewerk  gelang  Sanh.  Konst. 
80.  Sipru  Bau,  Werk  st.  cstr.  Sipir  (bei 
Neb.  Si-bi-ir ) in  Verb,  mit  Suklulu  voll- 
enden s.  d.  (S.  331a).  Sip-ru  Suatu  eine 
solche  Kunst  (gemeint  ist  die  dupSarrtitu), 
oft  in  den  Tafelnnterschriften,  s.  u.  Tnx 
(S.  42  a). 

Ääpiru  1)  Schreiber,  Schriftkun- 
diger u.  dgl.  (eig.  der  Botschaften  sendet, 
Mittheilungen  zukommen  lässt.  Schrift- 
stücke anfertigt).  PI.  Säpire.  “mil Sa-pi-ru, 
PI.  (<***w)  Sa-pi-re,  in  Verb,  mit  (“mii)uklu 
s.  d.  (S.  56a).  2)  Regent.  Daher 
sdpirütu  Regiment  die  grossen  Göt- 
ter Sa  (sic)  beln-ti  kiS-Südi  u Sa(nc)-pi- 
ru-ti  ti{sic)-Sar-bu  Salm.  Mo.  Obv.  4. 

naspartu  Sendung,  Mission,  Be- 
fehl, Anweisung  n.  dgL  Teumman,  den 
ich  ina  na-aS-par-ti  ASur  enthauptet  hatte 
VR  5,  7.  Häufig  in  den  Kontrakttafeln: 
ina  na-aS-par-Hvn'i  Sa  X infolge  schrift- 
licher Weisung  (Auftrags)  desX,  z.  B.  Str. 
V.  135,  4.  IV.  213,  1 u.o.  Statt  naSpartu 
findet  sich  auch  naSpaStu-,  so  Str.  V.  338, 
19:  ina  na-aS-pa-aS-tum  Sa  X. 

II.  Stamm  der  beiden  Substt.: 

sapparu  wilderZiegonbock, Berg- 
ziegenbock. a-tu-da  %>-/iar(=SIKKA. 
BAR. RA)  Sadi-i  Sap-par-ta-Sumu  ifpibat 
dem  Ziegenbock  und  dem  Bergziegen- 
bock hat  er  (der  Aisakku)  ihr  zottiges  Fell 
weggenommen  (oder:  sie  beim  Fell  ge- 
packt?) VR  50,  %9 b.  IIR  6,  6c. d: 
S1KKA.BAR  — Sap-pa-ru , folgend  auf 
atüdu.  Zum  Ideogr.  SIKKA  (geschr.  SU . 
SE.KU.KAK)  s.  u.  atüdu. 

sappartu  (zottiges)  Fell  des  Zie- 
genbocks. Saft-par-ta-Sn-nu  (=  SU 
) , s.  soeben;  zum 
Ideogr.  s.  Särtu  behaarte  Haut  (IV.  1XC). 
sipru,  gewöhnlich  sipirtu,  sibirtu  f. 
IIR  36,  27g.  h:  [AZAG . PAI>?]  DU  = 
Si-ip-ru,  Z.  30g.  h:  AZAG.PAD  . [DU|  = 
Si-bir-tum,  mit  Sc-bi-ru  Sa  i?i  bez.  Sa  Si- 
bir-ti  (s.  n.  II.  "ÖD)  Eine  Gruppe  bildend. 
K.  46  CoL  IV  24—26:  Si-pir-tu,  Si-bi-ir-ta- 
Sti,  „ id-din,  Z.  35  f. : Si-pir-la-Sü  la-a  Sd- 
Ici-il-ta  ( Sd  a-na  Sip-ru-ti  i-zi-bu  ü ka*pa 
it-ta-ta-lu)-,  Ideogr.  durchweg  AZAG . PAD . 
DU.  Vgl.  K.  245  Col.  II  11-15. 
sipari  Versammlung  o.  ä.  ina  Si-pa-ri 
izzazzüma  lä  Salmäte  itamü  IVR  51,  25b. 
K.  4320  Col.  1 10:  Si-pa-ri  syn.  pu-uh-ru. 
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nr-  suparrum  (Bildung  wie  Subat- 
rtiru,  Sukamwnu , vgl.  Sukahdu , Sugam- 
mumu)  I’rt.  uSparir  ans  breiten,  u#- 
pa-ri-ir-ma  be-lum  sa-pa-ra-Su  ä-Sal-tni  «-,•})' 
Weltschöpf.  IV.  95.  iru  Same-e  sa-par-Su 
nS-pa-ri-ir-ma  (=  tn-w-m-PAR)  V R 50, 

’ - ):ib.  Sa  nu-ba-lti-Sti  Irima  urinui  eli  mä- 
tiSn  Sd-bar-ru-ru-ma  (Perm.)  Tig.  VII  58, 
vgl. nubal(l)u S.  4 4 4 b.  Sb237:  PAR(«w.>) 
= bt-par-ru-m  (Inf.,  oder  Adj.  ?). 

suparrurtu  Adj. fern,  ansgebreitet, 
Epitheton  zu  Seht  Netz  n.  dgl.  Se-c-tü  Sii- 
par-ru-ur-hi  (beide  Wörter  = SA. PAR) 
IV  R 26,  Hiermit  höcliBt  wahr- 

scheinlich eins  (vgl.  iitämu  — irtämu 
n.  a.  m.): 

suparrustu  Netz.  K.  242  Col.  I 20: ! 
IS. SA  .KAL  .GA  = Stepar-ru-uS-tum  syn. 
Sr-r-tum  (s.  d. ). 

SapdSu  s.  n.  02B. 

p£ü’  sap&tu  richten.  VR  28,89e.f: 
Sd-pa-tu  syn.  ila-a-mi;  hiernach  durfte  II R 
35,  le.  f zu  lesen  sein:  [Ai?-/j<i-]/h  syn. 

( la-a-nu  ( pn  nicht  unmöglich,  ul,  II R, 
unzweifelhaft  falsch).  K.  2022  Col.  I 64 : 
Sa-pa-tv,  Eine  Gruppe  mit  a-ba-rti  bildend 
— Ein  Verbum  Sapätu  auch  V R 36, 
60  a.  b.  c:  (>«•«)  = Sd-pa-tum, 

nispatu  Gericht,  Recht?  vielt,  ent- 
halten im  n.  pr.  m.  Nis-pa-ri-i-bel.  Dagegen 
ist  na-aS-pa-te  UI  R 67,  65 d als  naSpdlu, 
naSpattu  — na  Spantu  zn  fassen,  s.  n.  ICC. 

sapattu  (statt  Sabattu  und  = P3B?) 
ein  best.  Tag.  IIR  32,  16a.  b:  Sa- \ 
pat\sic)-tiwi  Syn.  von  ihn  nu-ufj  Itb-bi  Tag 
der  Beruhigung  des  Herzens  (d.  i.  der 
Versöhnnng  des  Zorns,  wahrsch.  der 
Götter). 

r^tr  easü  krächzen?  K.  64  Col.  IV  1 1 : 
SIR . BUR . HU . KA  . 1)6  (d.  i.  Raben-Ge- 
schrei)  = Sa-xu-u ; zum  Ideogr.  vgl.  äribu ' 
Rabe.  Der  Stamm  erinnert  an  IV  R 61,  | 
55  a:  ki-i  ü-mu  i-Si-fu-u-ni. 

Ai-fti-ti  Tig.  VIII  42  lies  St-nk-ti  und  s.  n. 
I.  pSB. 

Sukdu  8.  pattu. 

I.  MpC  sakü  hoch,  erhaben  sein,  kir- 
äm.vu  ktrna  ubän  Sude  Sa-ki  (war  hoch) 
Asurn.  II  105,  s.  n.  Lir/)u.  ia  ina  ma-a-ti 
Sa-ku-u  (=  II,  .LAI  der  anf  Erden  er- 
haben ist  (vom  Feuergottj  K.  44  Rev. 


fi7.  Sl9.  Aa-ga-ta  (dn  bist  erhaben.  Penn, 
oder  pennansivartige  Bildung  vom  Adj 
Sakü)  ina  Aa-ma-mi  ||  Sur-ba-ttt-ma  rna  irn- 
Inn  Lond.  Frgm.  eina  ireibiu  re-Sa-a-Sv  Sa- 
fea-a  VR  39,  68 gh.  IIR  30,  l-5a.b: 
SAG . US  bez.  ZI  oder  LL,  TIK.ZI  and 
TIK.IL.E  = Sa-ku-u  Sa  re-M  hoch,  er- 
hoben sein,  vom  Haupt,  hoch  ragen,  von 
der  Spitze;  eiuTheil  dieser  ldeogrr.  auch 
—uaSü  Sa  reSi  das  Haupterheben  (S.  484  »), 
doch  wird  desshalb  kaum  auch  für  Snku 
transitive  Bed.  (neben  der  intrans.  i anzn- 
nehmen  sein.  ibid.  Z.  6:  DIR  = Sa-ku-u 
Sa  ameli  hochgestellt  sein,  hervorraffen 
o.  ä.,  vom  Menschen  (vgl.  zum  Ideogr. 
atru,  TPl),  Z.  7:  Sl.  AN.  KU  . MU . SIT 
— Sa-ku-u  Sa  i-m  (vom  Auge  i.  mehrdeutig, 
Z.  19 ff.  a.  b:  AN. AN,  AN.TA,  AN.TA. 
GAL  = Sa-ku-u.  Und  was  bed.  Z.  8:  IS. 
MA  . RU  . RÜ  . TIK  = Sa-ku-u  Sa  eiippi, 
A.RU.TIK.KU.GA.GÄ  = Sakü  Sa 
ma-hir-ti ? Sb  356:  NIM  («-cm)  = Sa-kuat. 
K.  2008  Unterschrift:  AN.TA.GÄL  ir- 
ku-u.  Se  3,  6:  [ZI]  ~ Sa-ku-ti. 

n 1 hoch  machen,  hoch  aufführen 
(von  Bauten),  hoch  heben.  PrL  uSakli 
und  ttSeki.  die  Thiirme  (xigurrätr)  des 
Tempels  a-na  Same-e  tt-Se-ki  (1.  Prt.)  Tig. 
VII  103.  Hiernach  vielt,  zn  verstehen 
Rm.  282  Obv.  13:  das  Seeungeheuer  «-*- 
ik-ki  zbnbatsu  hob  hoch  empor  Beinen 
Schwanz.  ‘J00  tibke  a-na  e-la-ni  ü-Sak-k 
(l.I’rt.)  re-e-su  (ihre,  der  Terrasse,  Spitze) 
Sanh.  VI  40.  den  früheren  Palast  damiil 
uiarbi  ü-Sa-[ak-ki-]Si  uSarrilSi  Sanh.  Konst. 
85,  Esagila,  Babel  u.  s.  w.  Hess  ich  neu 
bauen,  uSarbi  ü-Sak-ki  uSarrih  I R 49  CoL 

IV  24.  St-kiHa-Su  id  n-Sak-ki  ma-a-dii 

V R 10,  80.  Gilgames  u-Sak-ki  zu-kat-/u- 
via  iS-ta-k[an  ...]  NE  65,  18  (er  spitzte 
die  Ohren  ?).  Sti-ki  reSe-ka  hebe  hoch  deine 
H'lupter  (a-na  xnbahiki  uz-na  Sri- hm  i H öl- 
len  f.  Rev.  18.  K.  4335  Col.  III  33:  Bl'. 
BU . I = Sii-nlc-ku-x'i. 

m 1 dass.  Sti-uS-ku-ü  tam-li-i  die  Ter- 
rasse zu  erhöhen  Sanh.  Rass.  82 ; Bell.  54. 

sakü  Fern.  Sakülu  (vereinzelt  Sakitu) 
hoch,  erhaben.  1)  hoch,  von  natür- 
licher Grösse.  Sa  de  Jd-ku-ti  hohe  Berge 
Tig.  111  43,  giu diät  Sadi-i  Sa!a-ku-{ü-)h  die 
Spitzen  der  hohen  Berge  II  41.  IT1  68. 
hur  Sani  Sakütui.e  8.  u.  burSu.  a-na  zuk-h 
Sa-ku-te  Sanh.  III  77.  ubän  Sade-e  fa-kut* 
eine  hohe  Bergspitzo  Lay.  51  Nr.  y.  i 
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2)  hoch,  erhaben,  hervorragend, 
ausgezeichnet,  dem  Gott  Nebo,  da-pi-ni 
Sa-ki-e  IR  85  Nr,  2,  1.  o Bel,  be-lum  Sd- 
ku-ü  hoher  Herr  IV  R 54,  81  b.  Sin  Ai- 
ku-ti  nam-ri-riU  erhaben,  hervorragend  an 
Glanz  Salm.  Ob.  6,  vgl.  Tig.  1 6:  Ai- 
ku-u  AN. MX. TU  (d.  i.  wohl  namrirn); 
beachte  zu  dieser  Fassung  von  Saldi  III  R 
58,  39  b (u.  Sarüru).  am-hur  \Sa\-kit-li ' 
il“  IS-tar  Asurb.  Sm.  120,  27,  Istar  Sa-ku-tit 
(V.  Sa-kut)  ildni  124,  58,  Sa-ku-ut  ilani 
K.  2652  Rev.  53.  Mit  Stibst.-Bed.  heisst 
Sakü  ein  Magnat,  hoher  Würden- 
träger. nadänu  Sa  iarri  tu-ub-bu  (d.  i. 
Itilbu)  Sa  Sa-ki-i  (=  SÜ.KA.GAB)  Sm. 
61,  6,  wonach  K.  4395  Coi.  I 4:  -W'SÜ. 
KA  (sic)  GAB  zu  lesen  ist:  amilSakü.  Viell. 
hatte  Sakü  auch  die  spezielle  Red.  Offi- 
zier, falls  nämlich  der  roilitärischeAmts- 
nanic  (Oberst,  General  o.  ä.)  nmilrdb  SAG^ ! 
Sams.  II 17,  weniger  genau  “ m,1räb  SAG  i 
K.  4395  Col.  I 9 (folgen  reie  die  Offizi- 
ziere).  Tig.  jun.  66  im  Hinblick  auf  "31 
npo  2 Kön.  18,  17  wirklich  roh- Sake  zu 
lesen  ist.  Ist  die  Lesung  rab-Saki  be- 
rechtigt, so  ist  natürlich  auch  der  ana- 
loge militärische  Würdenname  amUSü-ud- 
SAG  zu  lesen : (nd-Sakü  oder  Sud-Sake 
Oberst,  General  o.  dgl.  mmt‘  Sü-ud-SAQ-ia 
Tig.  jun.  87.  66.  PL  am,iiti-ud-SAQ^-Su 
Sarg.  Cyl.  16;  Bronze-Inschr.  28;  Stier-I. 
20;  Pp.  I.  20;  III.  20.  8)  laut,  von  der 
Rede  ( wie  elü,  s.  S.  65  a).  II R 30, 10  a.  b: 
KA.SUD.GA  = a-ma-tum  Sa-ku-tum  (vgl. 
e-li-ta  Weltschöpf.  IV.  89).  - V R 36, 
19d.  e.  f:  *a*  (».*»»„)  *==  Sa-ku-u  (auch  s= 
ruht J,  kabtum).  87,  29.  30  a.  b.  c wird  ein 
Ideogr.  mit  der  Glosse  ta-u-an  durch  Sa- 
ku-u  und  Sa-ku-tum  wiedergegeben. 

äuakü  hoch,  erhaben.  Vorauszu- 
setzen für  das  Snbst. 

auäkütu  Hoheit,  Erhabenheit.  Ai- 
uS-ku-ue-su  (näml.  Marduks)  ma  ''ZAG. 
SAL  lizzatnir,  |j  tanittaSu,  Pinches,  Texte 
p.  16  Rcv.  11. 

II.  nptj*  Äakü  Prt.  isku  Imp.  Silyi  trän- 
ken. Nineves  Fluren  (tamerdtu)  aS-ku-tna 
(hervorhebendes  ma)  tränkte  ich  Sanh. 
Baw.  8.  me  eUüli  Si-kt-Sü-ma  (=  <(  me- 
i(i-NAG)  mit  reinem  Wasser  tränke  ihn 
(dopp.  Acc.)  IVR26, 39b.  II R 30,  lla.b: 
NAG  (sic)  = Sa-ku-u  Sa  A d i.  tue  trän- 


ken, näml.  mit  W’asser,  Z.  16.  17a.  b: 
tl^kfSE  bez.  SE.BAL  = Sa-ku-u  Sa 
im-ti  vergiften.  Z.  12-15:  TAK, 

(äi-e),  A . DUG . GA,  A . llfi . A = Sa-ku-u 
Sa  ekli  ein  Feld  tränken,  bewässern. 

I 2 dass.  iS-täk-k[u-u]  (3.  PI.  Prs.)  me 
nüddtr  NE  19,  40,  wofür  17,  45:  it-tdl- 
ku-u  me  middti.  me  far-fa-ri  ta-ri-ki-Su-nu 
(2.  Prt.)  K.  2401  Col.  III  2. 

n i reichlich  tränken.  Saman  reSti 
. . mufj-hu-Su-nu  ü-Sa-ki  (1.  Prt.l  Asarh. 
VI  40,  wofür  III  R 16  Col.  VI  2:  »/-*»- 
aS-ki  (ich  liess  tränken);  s.  u.  I.  m/^u. 

HI  1 tränken  lassen.  ü-Sa-aS-ka-a 
(1.  Prt.)  mu[i-/)a-Sm  (St-iu  i Sanh.  Kuj.  4,42; 
Lay.  42,  51;  s.  n.  I.  muhhn  und  vgl.  n. 
II  1.  die  Flur  der  Stadt  ki  gibiS  edi  me 
nuhSi  (mit  Wasser  in  Überfluss)  Sti-uS- 
ki-i  (Inf.  Gen.)  Sarg.  Cyl.  37. 

siku  (Form  wie  nanu  Zahl  von  n:T2) 
Tränkung,  Bewässerung.  Nineves 
Einwohner  (tiiie)  me  Si-ki  la  i-da-a  hatten 
kein  Wasser  zur  Bewässerung  Sanh.  Baw.  7. 

sikitu  d a s s . Sb  91 : s-O (di* v . .«• ) 
— H-ki-tum  (Var .si-ei-tum).  II R 47, 14c.d: 
an  Si-ki-tum  syn.  zu-rt-ka-a-ti;  S.  an»  S.  94  a. 

maskü  Tränke,  mit  dem  Vieh  maS- 
ka-a  i-Sal-ti  NE  11,  4. 

maskitu  1)  Tränkung,  a-na  maS-kit 
eise  kiribSa  pattu  ttSeSeramma  uSahbiba 
atabbis  Asarh.  VI  19.  2)  Trank. 
maS-ki-tü  Sa  iarri  (• ;;  ) Königstrank  (eine 
Weinsorte)  II  R 44,  10g.  maS-ki-tum, 
maS-ki-ti  in  Verb,  mit  ritu  s.  u. 

III.  Dptf  (RptC  ?)  viell.  sich  fürchten, 
zittern. 

III  2 vor  sich  zittern  machen, 
mit  Furcht  vor  sich  erfüllon.  Agum 
Samt  muS-ta-dS-ki  kibrät  arba’i  V R 33 
Col.  I 40;  vgl.  muSteSmi Hamm.  Louvre  I 4. 
Unsicher. 

sakätu  (Form  wie  amdtu ) Furcht 
o.  dgl.  weil  die  Stadtherrn  Sa-ka-a-tü  id- 
Lz-Ai-nu-bAngst  niederschlug  Asarh.  IV 29. 

sakälu  Prt.  iSkul  Prs.  iSak(k)al 
wägen,  darwägen,  zahlen,  eine  halbe 
Mine  Silber  i-Sak-kal  (=  w-LAL.  E)  VR 
25.  12a.  b.  Sh  144:  LAL  (/»-«/)  = Sa-ka- 
lu.  K.  4350  Col.  II  1.2:  wi-LA U-ri)  — iS- 
ku-ul  bez.  iS-ku-ln.  Z.  3.  4:  m-LAL.E(-ne) 
i-Sd-kal  bez.  i-Sd-ka-lu,  Z.  5.  6:  in-na- 
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«h-LALI  -eS)  — iS-ku-ul-[Sü]  bez.  iS-hi-ht-iu , 
Z.  7.  8:  i»-/ewm-LAL . E(-ne)  = i-Sd-kal- 
Sti  bez.  i-Sä-ga-lu-Sü. 

12  im  Gleichgewicht  sein,  sich 
die  Wage  halten,  einander  gleich  sein. 
Von  denÄquinoctien : am  6.  bez.  15.  Nisan 
. ü-mu  ii  mu-.fi  Sit-ku-lu  IHR  51  Nr.  1.  3. 
Nr.  2,  3. 

sakilu  viel!  Gewicht?  © 287  Col. 
VI  10.  11  (WB,  1-18 f.):  IS.SAG.KUL. 
NÜM.MA.KI  nnd  IS.SAG.KÜL.LÄL 
= niL-hir  Sa-H-li-,  gemäss  dem  ersteren 
Ideogramm  scheinen  diese,  auch  mutirmi 
(s.  d.)  genannten,  Riegel  bes.  in  Elam 
gebräuchlich  gewesen  zu  sein.  Beachte 
auch  die  Glosse  ta-m  bei  dem  Ideogr.  für 
miililu  Riegel  (S.  25  a). 

*siklu Sekel.  Ideogr. TU.  Beachteauf 
einem  Lond.  Rm.-Frgm.  die  3 Ideogrr.  LAL, 
LAL.LAL  und  TU  zu  Einer  Gruppe  ver- 
einigt. Zahllose  Mal  'fU  d.  i.  Sekel,  TU 
kaspi  Silbersekel  auf  den  Kontrakttafeln. 

sukultu  Gewicht,  Schwere?  VR 
41,58a.b:  KI . LAL  = mnaku  Sa  Sti-kvl-ti. 

sitkultu  Subst.  Sit-kul-ti  Sin  III  R 
52,  52  a. 

^pu  sukalulu  (zur  Bildung  vgl.  Su- 

gammumu  von  GIB,  dessgl.  Sukamumu 
n.  a.  m.)  Prs.  tiSkalal  (wie  uSkamam)  hän- 
gen, schweben  (im  Perm.),  die  Stadt 
gleich  einer  Wolke  am  (iS tu)  Himmel  Sii- 
ka-lu-la  hing,  schwebte  Asurn.  III  51 
(Sams.  II  48  die  gleiche  Form  als  3.  fern. 
Flur.),  eine  Bergspitze  ( ubdtm ),  die  gleich 
einer  Wolke  am  (iStu)  Himmel  bi-kal-lu- 
la-at  hing  Salm.  Mo.  Rev.  70  (kal  Zeichen 

'■ili)i  vgl.  Asurn.  I 62,  wo  neben  fn- 
ka-lu-la  die  Var.  Sn-kn-Iu-lat  sich  findet. 
Auch  1IIR  9 Nr.  2,  6:  ki-i  Sa  ul-tu  Same-e 
....  wird  hierher  gehören.  Sb  145:  LAL 
(/«•*/)  = St't-ka-ludu , auf  Salullti  folgend. 
VR  20,  14a. b:  ID. DA. LAL  = Sti-kal- 
lu-lu.  Zum  Prs.  beachte  IHR  65,  44— 
46b:  wenn  ein  neugeborenes  Füllen  (mpu) 
an  seiner  rechten  Seite  kursinni  ahitmn 
tiS-ka-lal  (hängen  hat),  wenn  es  an  seinen 
vier  Beinen  kitrsinnAtum  ahätum  uS-ka-lal, 
wenn  es  an  seiner  rechten  Ferse  (iklm) 
kur/rinni  ahituvi  uS-ka-lal. 
hakaltu  = SakaStu  s.  n.  cpG. 
sakummti  Adj.  leid  voll,  Fern,  sa- 
kumniatu  (mit  neutrischerBed.)Leid, 


Weh.  der  Gott  Ilum  na-yir  su-ki  (= 
SIL . A ) Sa-ku-tim-mi  r—  PA  d.i.SIG.GA) 
IV  Riff.  CoL  V »;J4,  wonach  II  R 21. 
17a-b  zu  ergänzen  sein  wird:  [SIL.A. 
PA  .j  GA  = stt-ku  Sa-kn-ttm-mu  (leidvolle 
Strasse,  Leidensweg),  eine  Strecke  von 
15  Tagen  verwüstete  ich  und  Sa-ku-um- 
ma-ttil*  at-bn-uk  goss  Wehe  aus  VR3, 3; 
Asurb.  Sm.  92, 51  f.  das  Innere  der  Stadt, 
die  Umgebung  der  Stadt,  Feld  und  An- 
höhe Sa-kn-um-ma-tu  (=SIG.SIG.  geschr. 
PA . PA)  uSamlima  (3.  Prt.)  uSalika  na- 

miiiS  IV  R 20  Nr.  1,  */4 Sa-ku-um- 

ma-tu  u-mal-li  (1.  Prt.)  ...  1IIR  38  Nr.  1 
Obv.  43.  II R 38,  24g.  h:  [PA.]  PA  = 
Sa-ku-um-ma-tu  (Z.  25:  = Sa  harr  atu). 
Sb  264 : (trft)  — Sa-ku-tan  -ma-tn. 

II  R 21,  15.  16a.  b:  Sa-kn( bez.  kumVma- 
tum;  das  erste  Ideogr.  endet  auf  KA  mit 
eingefiigtem  kleinem  Sr.  das  andere  wird 
zu  [PA  . PA .]  GA  oder  [81 . SI .]  GA  zu 
ergänzen  sein.  — Für  den  St.  Epe  vgL 
auch  den  Personennamen  Sa-ki-mu.  s. 
nn.  prr. 

sakurames  Adv.  Sin  . . . iddalihma  Sa- 
ku-um-mrS  (==  P A . PA  .GA -bi)  i-mr  ward 
verstört  und  kummervoll  (eig.  ward  gleich 
einem  Kummervollen)  IVR  5,  J0,'2I  b. 

DCp!^  8ukam(m)umu  (Bildung  wie 
Suftarruru,  SupatTiiru  u.  a.)  Prs.  uSkanutm 
(wie  uSlcalal von bbpB) aufrecht,  gerade 
stehen,  aufstehen,  sich  anfrichten. 
II R 44,  8 c.  d:  SI.DI  = Sü-ka-mu-mu 
(oder  Adj.?);  das  Ideogr.  anderwärts  = 
Sc  5,  a Z.  3:  SUR  = Sü-kam-mu- 
mu.  ilnm  Sa  irsitim  ana  Si-si-ti-ka  uS-ka- 
tna-am-tnu  (==  mu-Mn-SI . Sl-el,  EME. 
SAL),  ||  ildni  Sa  Same  ana  bez.  ina  tahdd 
ittatzüka  IVR  30  Nr.  1,  s/6b;  K.  4995 
Rev. 1 s/(  6 (statt  uSkamammü  sind  auch  die 
Lesungen  itrnSü  und  paltrüka  angeführt!. 

rpo,  wovon  scheinbar  die  Verbalfonneu 
iSkup,  aSkup , 8.  "pT. 

yptl).  ...  Sa  pa-nu-Sa  Sak-sit  (Perm.) 
IVR  56,  5a. 

saksu  Adj,  K.  2022  Col.  I 7:  Sak-r», 
mit  ag-tfu  und  ir (?)-n-Jd-»i  Eine  Gruppe 
bildend. 

siksu  Unreinigkeit,  Krankheit, 
wenn  das  neugeborene  Kind  Si-ik-fij,  ma-h 
(voll  ist)  111  R 65,  11  b.  II  R 43,  19d.  e: 
Si-ik-fu  syn.  mur-fu. 
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safcku  wahrscheinl.  Sack  (po).  Sak-ku  j 
Sa  Se-im  Getreidesack  Syn.  von  alluffapptt  \ 
(s.  d.). 

salf^U?  (sakku?  riSku?).  II  R 36,  3c.  d: 
BÄR. RA  = iak-ku , Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  tt-du-ü  und  ba-Sd-mu  gleichen 
Ideogramms. 

"lptf  doch  wohl  der  Stamm  zu 
’ tasgirtu  Lüge,  Verläumdungo.dgl. 
(vgl.  hebr.  ISO  treulos  sein,  trügen, 
lügen).  VR  21,  20  a.  b:  (..]AN.GAR 
==*•  taS-gi-ir-tü , mit  kar-fit  (8.  u.  pip) 
Eine  Gruppe  bildend. 

ipe,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iSkitr,  littaijsar,  uSaSlär  n.  a.  m.,  s.  "ipc. 

sak&su  (SagdSu)  Prt.  iSkiS  (iSgiS) 
Imp.  SikiS  vernichten,  verderben, 
zerstören.  m"t  Ku-ti-e rapal-tü  ki : " ^ 
RA  aS-gi-iS ( V.  gis)  Salm.  Balaw.  III  2. 
Die  Stelle  Sams.  III  69  s.  u.  3JO.  Sir 
gi-iS  (Imp.)  la  ma-gi-re  Rra.  673  Col.  III  37. 
Ninib  Sa-giS  lim-ni  it  a-tt-bi  Tig.  I 11, 
Asnrnazirpal  Sa-giS  aläni  u hur  Sani  Asurn. 

I 34.  ana  Sa-ga-aS  (=  GAZ.AG.A)  ni-Si 

IV  R 16,  7/8b.  VR  17,  35— 40c.  d:  (35)  | 
^<55^  KIT,  (36)  IS.IJAä.AG.A. 
(37)  IS.GAZ,  (38)  I?. GAZ.AG.A,  (39) 
KA  (*».„,)  KA,  (40)  KA  . KAK . KAK  = 
Sa-ka-Swn, 

n 1.  K.  4335  Col.  122:  [ ] AB.TUK 
= Stt-ug-gu-Sü. 

saksu  (d.  i.  Sdk{t)Su1)  Zerstörer, 
Todtschläger  U.  dgl.  luib-la  u Sak-Sa 
(=  ■""«AMfcL.SÄ.A.KU.DUG.GA) 

V R 50,  »«/„  a,  vgl.  hobln  (S.  266  b). 

siksu.  V R 17,  41— 43c.  d:  IS.  AD. 

US,  is.DIM.KAK.KAK,  IS.KA.LIBIT 
= Si-ik-Sum,  in  Einer  Gruppe  mit  Sakd- 
Smn,  maSgaSn.  Wahrscheinl.  gehört  hier- 
her auch  ® 287  Col.  I 10. 11:  Sik-Sti,  nach 
Kontext  und  Ideogrr.  ein  Theil  des  Wa- 
gens (vorhergeht  fhnithan , folgen  hu-bit-  \ 
Iwn  und  maSaru  Rad). 

sagaltu  (aus  SakaStu\&  in  der2.Sylbe?)  I 
Vernichtung.  Sd-gnl-ti  ummdndleSunu • 
ktma  rihilti  Ramnuini  In  aS-ku-un  (V.  hm)  i 
Tig.  IV  8 9 ff. 

sakkastu  (SaggaStu)  1)  Verderben- 
bringerin. lü  arrat  abifu  hi  arrat  um-' 
miitt  ....  lü  dr-rtU  Sak-kaS-teU  (=  KI . 
LUL)  Sa  umeht  hi  td&  IV  R 7,  1 */ a.  2)  i 
Würgerei  o.  ä.  die  übrigen,  welche 


S-i  t 


inn  Sib-ti  (Gemetzel)  Sak-kaS-ti  u nibreti 
iSetüni  VR  4,  98.  IIR36, 4a.  b:  SA.BIR 
= Sak-kaS-tum,  zwischen  di-ffu  und  mu- 
ta-nu ; zum  IdeogT.  vgL  DUC. 

saggisu  (=  SnggeSu , SaggaSu  ?)  Zer- 
1 Störer,  damit  kein  U-m-num  h Sd-ag- 
* gi-St i Babel  zu  nahe  komme  Neb.  Grot.  II  2. 
masgaiu  Mordgeräth  u.  dgl.  Für 
IS  (^a-/it)  TAR  ==  mtiS-ga-Suju  V R 26, 
33  a.  b s.  u.  px4.  K.  242  Col.  I 39 
Vok.  Konst.:  IS.  ID.  KAR  = maS-ga-Stt. 
VR  17,  44.45c.  d:  IS.HAS  und  I§.GAZ 
= maS-gu-Sü\  vgl.  oben  die  Ideogrr.  für 
SakdSu. 

sär  Zahl  3600,  o aäooc.  S°  79:  SÄR 
(i a-fr)  = Sa-ar.  Geschr.  Sarg. 

Cyl.  65;  Stier-Inschr.  79:  iC^>.  S.  auch 
NE  XI  62—66.  Noch  eine  zweite  Bed. 
muss  diesem  Säru  =NÄR  geeignet  haben 
gemäss  II R 19,  4i4«  b:  Sude  zakrüti  a-di 
Sa-a-ri  (—  SAR . RA)  ibiSSti  und  Z.  ’/g a 
(vgl.  Rm.  126):  Anunnake  ihlni  rabüti 
a-tli  Sa-a-ri  (=  SÄR.  RA)  i-tar-m  (nach 
dem  Ideogr.  von  I.  "ns,  s.  d.,  nach  dem 
Kontext  eher  zu  Tip  gehörig). 

Säru  Subst  Sb355:  BÄR  (la  -r<i)  = Sa-n-ru. 

Särn  Wind  s.  u.  III.  ISO;  siäru  Lüge, 
Sdrdte  8.  u.  TIO. 

särt.u  behaarte  Haut,  Haarpelz  s.  u.  IV. 
ISO. 

Ser  tu  Sünde,  Strafe  s.  u.  V.  ISO  und  im 
Anschluss  daran  sämtliche  ihrer  Bed. 
nach  noch  dunklen  Substt.  Sertu,  Sertu, 
Sartu. 

wachsen,  üppig  wachsen,  ge- 
deihen. woselbst  mächtige  wilde  Wein- 
stöcke St-rtf'-ü-ni  ( Perm.)  IIIR 4 Nr.4,37. 

II  1 Inf.  surrü  vieU.  dass,  la  Sur- 
m-u  Sc-im  Nichtgedeihen,  Misswachs  des 
Getreides  IIIR  54,  45c.  An  der  n.  Ser’ ii 
citierten  Stelle  IIIR  53,  2.  3a  scheint 
das  (ein  anderes?)  Verbum  Surrü  als 
gleichbed.  mit  lapätu  bezeichnet  zu  sein; 

8.  u.  mo. 

ser’ü,  8ir*ü  Wachsthnm,  üppiges 
Wachsthum,  Pf lanzenwuchs.  Si-ir-a 
bi-ri-la  Pllanzenwuchs  und  üppige  Weide, 
Jmp  bi-ru-a  dass.  8.  u.  biru  (II.  m3).  die 
wüste  noch  nie  bewässerte  Fläche  Ser-’a 
Süzuzimma  in  Pllanzenwnehs,  üppiger  Ve- 
getation erstehen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  36. 
arah  Si-ir-i  cbüri  (vom  Monat  Sivan)  V R 
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43, 13a.  Ideogr.  AB.SIM  (sprich  ABSIN) 
= Se-ir-'u-n  uud  abSenit,  8.  d.  (S.  12b). 
pi-i  Si-ir-i-Sd  (=  ABSIN. NA)  ti-sa-ap  i-Sd- 
kan  K.  56  Col.  I 8.  St-ir-a  (=  ABSIN) 
Z.  6.  ****** APIN  a-nn  Ser’ü  (ABSIN) 
Sur-ri-i  IHR  53,  2a;  folgt  in  Z.  3:  ... 
Sitr-ru-u  Sa  la-pa-ti  Ser’u  U-lap-pat-ma. 
mahn  sh  Sa  ABSIN  8.  U.  I.  )TrP3. 

masrü  üppiges  Wachsthnm.  Ge- 
deihen n ä.  Sd-na-at  nu-uh-S e,  u in aS-re-e 
Jahre  des  Üherflnsses  und  Gedeihens  Tig. 
VIII  28.  die  Gottheit ''"SE.ELTEK  wird 
,iu  H A . A . A geschrieben  als  Sa  maS-re-c 
K.  4349. 

meäru  (Form  wie  messA  von  X,c:. 
Fern,  mrsetu)  üppiges  Wachsthum, 
Gedeihen.  Reichthum  u.  dgl.  bit  bal-ti 
u mcj-re-[c]  Baus  der  Fülle  und  des  Reich- 
thums (das  Ganze  = £.[SÜ.]SA.GÄL. 
LA)  IV  R 5,  2*  jsc-  harrdn  Sul-him  u meS- 1 
re-e  i folgt:  einen  Weg  der  Wahrheit  und 
Gerechtigkeit)  mögen  die  Götter  zurich- 
ten  meinen  Füssen  VR  65,  31b.  S4  45: 
AM . TU K=.SA . TUK  = meS-ru-u  (K.5431 : 
me  statt  meS);  hiernach  wird  NE  XI  20 
(gcmilss  Habits  Textausgabe  S.  135) 
zu  lesen  sein:  muS-Sir  meSre  (SA  . TUK)-r 
d.  h lass  fahren  Reichthum  (suche  das 
Leben).  K.  4315, 13;  vgl.  Bm.  2.  I Obv.: 
SÜ.SA.GÄL.LA  = meS-ru-u(\.  «).  VR 
46,  51a.  b erklärt  MUL. KAK. SI . PI 
(anderwärts  = St't-hi-du  und  tar-ta-bu  d.  i.  j 
„Speer“,  s.  d.)  durch  kakkab  meS-re-e  (vgl. ! 
kakkab  halft).  Vgl.  IR  28,  15a:  ina  Arndt 
nipilj  MUL. KAK.  SI. DI  Sa  kima  ere  ismlu. 
is  meire  die  Dattelpalme,  eig.  der 
Baum  der  Fülle,  des  Reichthnms  (Zu- 
sammensetzung wie  aban  nisikti , mär  nie  In 
u.  a).  1$  . HA  . TUK  d.  i.  is  meSre  Idb-lat- 
m-nu  kird-ti  bal-ti  nagfStmu  akkis  Winck- 
ler,  Sargontexte  Bl.  10  Nr.  20, 10,  wo- 
für stelle  Sarg.  Ann.  272  (Nr  35):  1$ 

■ i - i '(  d.  i.  giSimmaru  bib-lat-su-nu  etc. 
i/iS-ntalj-he  ii  a-la-bat^ij-ta  is  meS-re-e  Sanh. 
Kuj.  4,  23.  PI.  meSreti  Körperkräfte 
(wie  sie  in  den  voll  nnd  üppig  entwickel- 
ten Gliedern  des  Körpers  sich  ausprägen). 
Ninib  ra-aS  e-mu-ki  Sa  Sum-mn-hu  mcS-re-ti 
der  Inhaber  von  Stärke,  von  üppig  ent- 
wickelten Körperkräften  Sams.  121.  meS- 
rr-ln-u-o  su-up-pu-ha  (sind  aufgelöst)  IV  R 
00*  C,  Rev.  7.  meS-rr-tn-Su  mar-st-iS  ip-S>i 
(sind  in  den  Zustand  eines  Kranken  ge- 


bracht) IV  R 17,  51  2 a.  meS-re-ti-Su  ruk- 
kis  (schlage  in  Banden)  IV  R 3,  12  b.  M 
ilu  limnu  meS-re-ti-Su  is-bu-rtt  V R 50,  <9  j»* 
(8.  u.  -Qt).  An  den  drei  letztgenannten 
Stellen  entspricht  das  Ideogr.  ID. SU. 
NER  (vielt,  als  Kraft- Hand- Fnss  zu 
fassen,  vgl.  blX  II  1 , doch  bed.  jedes  der 
3 Ideogrr.  auch  Kraft).  Vgl.  IV R 5,36c. 
ub-bnr  (Lähmung)  meS-re-e-ti  BerL  M>ro- 

daehbal.-Stein  V 39.  AN  AN . DAN" 
it  fa-latn  meS-re-(e-)ti  ai*H pa-rn-ti  Stier- 
kolosse  und  (andere?)  Kolossalbilder  aas 
etc.  Sanh.  Kuj.  4,  15;  Lay.  40,  52  (ist 
etwa  AN  . DAN  als  dütu  oder  an  dimänu 
zu  fassen?). 

(oder  mtf?)  eerü  Prs.  iSem. 
IIR  34,  15a.  b:  US  (braucht  nichts  da- 
vor zu  fehlen)  = Se-ru-A,  mit  sandbu. 
sinbu  nnd  stu  Eine  Gruppe  bildend.  CS 
sonst  unter  anderem  — rmedn,  8.  d.  gu- 
Su-ra  tlan-na  i-Se-ir-ri  (—  fta-o/>-GUSÜR . 
RI)  K.  56  Col.  IV  15.  — Ein  anderes 
Verbum  Serti  dürfte  vorliegen  V R 36, 
38 d.  e.  f:  (tu-m)  = Je-ru-w;  vorher- 

geht na-ka-btt. 

Stamm  der  folg.  Substt.: 

sarbu  uiulsurbu  Schauer.  Schnee- 
und  Regenschaner.VR22,34.35a.b.d: 
A . AN  (ifif)  — Sitr-bn  nnd  Sar-bu  (auch 
= ztmnu,  tandnu,  nalSu,  naläSu).  Für 
Sarbu  8.  auch  U.  Suribu. 

surubtu  st.  cstr.  Surubat  und  Surbat 
Schauer,  Graus,  [mer]  Su-ru-bat  seri 
reit  imaljharka  im  Schauer  der  Steppe 
naht  sich  der  Hirt  dir  (o  Samas)  K.  3312 
Col.  III  24.  iStu  pdn  namur(r)at  kakkea 
u Sur-bat  bilu-ti-ia  e-d«r-[i/]-m<i  vor  der 
Wuth  meiner  Waffen  und  dem  Schauer 
meiner  Herrlichkeit  fürchteten  sie  sieb 
Asurn.  II  78. 

suribu,  auch  Suripu  geschr.,  Schauer, 
Schnee- undRegenschauer.  ina  Arndt 
ku-uf-fi  hal-pi-e  Sii-ri-pi  in  den  Tagen  der 
Kälte,  des  Frostes,  des  Schauers  I R 2ti. 
14  a,  kuffu  fral-pa-a  Stt-ri-bu  IV  R 55 
Nr.  1,2b.  IIR  32,  33b:  Sü-ri-bu,  zwischen 
takfdtum  Kälte  und  Salgu  Schnee  (s.  d. 
und  vgl.  kme su,  nx;).  VR  12,  43c.  d: 
[ ] Y GE  . Ä = Sü-ri-bu  (Z.  44  : = «*«- 

i/ta-nu);  vorausgehen  Sal-gu  und  im-ba-m. 

22,  28a. b.d:  ===  Su-ri-bu: 

das  näiul.  Ideogr.  (im  Assyr. 
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obwohl  mit  anderen  Glossen,  ebenda  ancli 
durch  Ijitlpü  nnd  mammü  erklärt.  83, 1 —18, 
1330  Col.  IV  2:  ( a-ma-am'}  — 

Sü-ri-bu.  Ibid.  III  10:  GAB  (./»)  = ka- 
vui-rum  Sa  Sü-ri-bu.  In  der  Synonymen- 
liste  K.  4219  folgen  auf  einander:  na- 
Itt-Su , St't-ri-bu,  Sal-gu,  Sar-bu  (die  rechte 
Spalte  fehlt). 

suribtu  Schauer,  Grans,  vorauszu- 
setzen  für  den  st.  cstr.  Suribat.  iStu  pan 
na-mu(r)-ra-at  kakke-a  u Sii-ri-bat  belu-ti-a 
e-dür  (fürchtete  er  sich)  Asnrn.  II  119. 
xii-ri-hat  kalcke(-a ) m"'Kal-du  ü-m-lti-ip 
(l|  pulhat)  III  24.  Sü-ri-bat  kakke-ia  a-di 
mar-ra-ti  is-b't-up  Salm.  Ob.  84. 

iurubbu  (Form  wie  rugummü)  Schauer, 
a)  als  körperliche  und  seelische 
Affection.  ti-’ti  Sii-ru-nlt-bu-ü  (==  fSÄ.GIG) 
die  Kopfkrankheit,  den  Schauer  etc. 
(reisse  die  Gottheit  ans  seinem  Leibe) 
IVR  15  f.  Col.  III  37/: ,g.  Si't-ru-nb-bu-ü  httr- 
ba-Su  munaSSir  naphar  Schauer,  Grausen 
etc.  (als  Ideogr.  vermuthe  ich  ) 

Iff.  Col.  I Vs-  h)  1-  S.  v.  Regen-  und 
Schneeschauer.  VR  22, 29a. b. d:  nen- 

babyl.  (t*-ir)  — Sii-ru-ub-bu-[u]-, 

zur  Glosse  vgl.  oben  u.  Sarbu.  (Kommt 
etwa  II R 32,  35b  Sü-ru-ub-bu-u  in  Be- 
tracht?). 

('10  ?)  sarabu.  Sd-m-bu  syn.  aldku 
s.  II.  aldku. 

sarbäbu.  Subst.  a-mir-Su-nu  Sar-ba-ba 
liS-hnr-(mi-im)  (Var.  U-ilj-har-mi-im)  wer  sie 
(die  wüthenden  Schlangen)  sieht,  den  ver- 
nichte Schaudern  (?)  Weltschöpf.  III. 
29.  87. 

conttf  IV  2 Part.  muttaSrab(b)ipl  IV  R 
lff.  Col.  V 4/5.  Sünu  za-ki-ku  mut- 

taS-ra(h)-hi-lu-ti!v  Siinu  (=  KAS  . KAS 
Var.  BU.BU-meJF). 

mtf  ui  eröffnen,  einweihen  (eine 
Banlichkeit).  einen  Palast  in  der  und 
der  Stadt  i't-Sar-ri  weihte  ich  ein  Asnrn. 
1187.  ina  buhlte  u riSdte  ü-Sar-ri-Su  (nftmL 
Bit-ridöti)  VR  10,  107.  einen  Palast  in 
der  Stadt  Tulljan  ü-Sa(\’.  *a)-ri  weihte 
ich  ein  Asurn.  II  101.  Vgl.  K.  4335  Col. 
IV  24:  re-eS  Sur-ri-e.  — Ein  Inf.  Samt 
wird  in  den  Vokabularien  und  sonst 
mehrfach  genannt,  doch  lässt  sich  noch 
nicht  ausmachen,  zu  welchem  St.  Kl© 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


oder  m©  jedes  dieser  Surrü  zu  stellen. 
S°  153:  TAB  (<<■-•/)  = /ur-ra-f«],  vgl. 
Sb  69:  Sur-ru-u.  IIR39,54g.h:  TAB  = (jn- 
ma-fu  und  Sur-ru-u.  33,  72c.d;  28, 47b.  c: 

I = Sur-ru-u,  mit  da-ru-u  und  pa- 
ak-da-m-u  Eine  Gruppe  bildend.  S.  weiter 
u.  in©  wachsen  II  1 nebst  Ser'i. 

II  2 Prt.  wari  (=  uStarri)  dass.  S.  u. 
II  1. 

tasritu  Einweihung,  ina  (bei)  taS- 
ri-it  ekalli  Sanh.  Kuj.  4,  42. 

Tasritu  (oder  TiSritu?)  Tischri, 
Name  des  7.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr. 
taS-  oder  tis-ri-tu{tum)  © 1 1 6 CoL  1 7.  Ideogr. 
«"GDÜL.AZAG.  Vgl.  auch  VR  43,  34 
—39  a b. 

sarü  (Sdrü?).  II  R 34  Nr.  3,  32:  Sa-ru-u 
Syn.  von  lägin  isitti  (vgL  u.  pb);  vorher- 
geht muSarbidu  syn.  sukallu.  — K.  2022 
Col.  III  6:  TIK.TDK  = Sa-ru-u,  mit 
Sar-bu  Eine  Gruppe  bildend. 

Si-ri-e,  Khors.  168  lies  St-tii-e  und  s.  Side. 

Berti?  V R 26,  25 g.  h : IS . SE  . RÜ  (oder 
DÜ)  = Si't-u  d.  i.  Sera  (Seilü  ?) , dessgl. 
- — = nipmm,  zikpn  u.  a.  W.  m.  (s.  <L).  Zum 
Ideogr.  vgl.  auch  supalu  und  SüSu. 

mtf  riesig,  übergewaltig  sein,  man- 
nu-um-ma  Sa-ru-ufc  ina  zikkare  wer  ist  der 
Gewaltigste  unter  den  Männern  ? NE  49, 
201  vgl.  203  (Perm.).  Sar-Iiat  ti-pa-ra-ka 
riesig  ist  deine  Fackel  (o  Mondgott) 
K.  155  Obv.  6.  Paläste  welche  ma-diS 

[ Sü-tu-ra  raba-tt  it  Sar-ha  sehr  riesig,  gross 
und  übergewaltig  (kolossal)  waren  (Perm.) 
Sanh.  Konst.  65.  Eine  andere  Bedeutnngs- 
nuance  dürfte  vorliegen  K.  155  Obv.  8:  Sar- 
ha  niSe  ug-da-Sa-ra  a-na  a-mo-ri-ka[-ma  ?]. 

I 2 dass.  Part.  muStar/iu,  multarbu 
PI.  inullarffe  übergewaltig,  gewaltigst, 
Mächtigster.  Marduk  rmt-uS(V.  muS)-ta-tir 
(V.  tnryfju  Neb.  Senk.  I 8,  ru-bu-ü  mu-uS- 
ta-ar-ha  (Voc.)  Neb.  IX  48.  Tiglathpileser 
welcher  uSamkitu  ka-lis  mul-tar-lje  die 
Mächtigsten  insgesamt  niederstreckteTig. 
VII  41.  mu-pa-ri-ru  ki-itpri  mul-tar-lte 
Asurn.  I 15;  III  116;  Stand.  4.  der  ... 
u-pa-ri-ru  ki-fir  (V.ijr-ri)  mul-tar-he  Asurn. 
1 40.  Ein  anderes  multarbu  s.  u.  IV.  mit. 

H 1 riesig  machen,  grossartig, 
prachtvoll  n.  dgl.  machen,  ekallu  ü- 
si-im  (von  DOl)  li -Sar-rih  (1.  Prt.)  T R 27 
Nr.  2,  15,  i't-xi-im-Si  ii-Sar-ri-ib(V . rib )-xi 
44 
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Asurn.  Stand.  11b.  20  (ti-Hai-ri/i-ii) , sel- 
biges Heiligthum  ü-si-mi  ii-Air-ri'A  Asurn. 
llalaw.  Rev.  9.  Esngila,  Babel  etG.  it-üar- 
bi  n-Hak-ki  n-inr-rt-ih  I R 49  Col.  IV  24. 
den  früheren  Palast  damiu f ti-Sar-H  ü -Sa- 
| ii-iar-ri-ili-ii  Sanh  Konst  86.  ü- 

Har-rih  nameriHu  ich  machte  riesig  seinen 
ides  Tempels)  Glanz  Tig.  VII  101.  Ha- 
luntmat  kakkeHu  inelam(me)  belütisu  eli  Har- 
rain , . . ü-Hnr-ri-lni-iti  u (8.  PL)  Asurn. 
I 27.  Sargon,  der  ü-Hur-ri-fau  zi-kir-iti 
Sarg.  Cj'l.  31.  Ha  ...  u-Har-ri-hn  zik-ru- 
n -in  er,  dessen  Namen  die  Götter  über- 
gewaltig gemacht  haben  K.  8522  Rev.  16. 
l8tar  belit  teile  uut-iar-ri-hat  kabhi-te  die 
riesige  Kämpfe  entfesselt  Tig.  I 14.  zi- 
i-bn  Hnr-ru-liu  (Perm.,  = mu-un-Ji-in-G ÄL- 
Ll-ri)  IV R 20  Nr.  1,  16,'J7,  s.u.  zibu  St;,3T. 

II  2.  ktrib  Klamti  uH-tar-ra-ah  (Prs. 
des  Zustaudssatzes)  inn  puft'ir  mnmAtü-iu 
Asttrb.  Sm.  117.  1.  Vgl.  n.  taSrihtu  am 
Schluss. 

sarjju  riesig,  übergewaltig.  Ninib 
kardu  Har-hu  gä-ma-lu  Asurn.  11,  i/u  Sar- 
Ijh  Z.  7.  Marduk  Sar-fru  idrdiH-iu-u  git- 
ma-lu  1VR  57,  18a.  Vgl.  n.  pr.  ra.  NÖbä- 
Har-ht-ilnni  II R 64, 54  a (folgend  auf  Xubv- 
at-ri-ilnni).  II  R 35,  17e.  f:  Har-hu  Syn. 
von  rn-Sub-bu  (sic).  Vgl.  auch  Sm.  526, 1 4 : 
nun  seni  fi-e-ni  Sar-ba-a-ti  Ui  tuHesfä  (Vgl. 
Z.  10:  tum  alpe  alpe  buhadäti  hi  tuiesfä). 
— K.  2022  Col.  III  7:”  SAG  (sic)  TiK. 
TDK  = &ir(sic)-/i». 

sarrahu  dass.  S.  den  Gottesnamen 
,v“  Sar-ra-ltu  n.  nn.  prr. 

sitrüjru  dass,  dem  Gotte  Ninib  vui- 
am-li  iit-ra-la  Sams.  I 6.  dem  Gotte  Nebo 
git-m-lfii  I R 35  Nr.  2,  1. 

surruhu  dass.  Tiglathpileser  nab-lu 
(s.  <L)  Hur-rn-hu  Tig.  1 42.  Sur-ru-ha-ku 
riesig  bin  ich  Asurn.  I 32.  kut-rm-ni  (s.  d.) 
.fi ir-itfhi  (Gen.)  Khors.  173. 

tasrihtu  1)  riesige,  gewaltige 
Menge,  nike  taH-ri-ih-te  rh-lai-ti  rna- 

barihm  akki  Asarli.  VI  29,  ,mmrrnilct  tai- 
ri-ih-ti  nic-ki  Sanh.  Kuj.  4,  41;  Lay.  42,  50 
(-te),  immernike  taS-ri-ib-ti  akkä  ana  iläni 
VR  10,  106,  '"""mW  tuS-ri-i/j-ti  eb-bi 
vuilinrSunu  akki  V R 64,  22b.  Beachte  in 
gleichem  Zusammenhang  takbittu  schwere 
Menge,  s.  u.  TDD.  gn-ur-du  ta-aS-ri-ih-tum 
nisirti  Harrüti  (häufte  ich  in  ihm  auf)  Neb. 
VIII 16.  2)  Riesigkeit,  riesiger  Um- 
fang. e-nn-ma  ar[m  (Neumond?)  agd  tax- 


ri-i[i( V.  rih)-ti  na-Hü-u  IV  R 32,  2 b.  Sin 
agn  taf-ri/i-ti  ana  mdti  iia-Hirii  ( = I L-A ) 
ibid.  9f.  Auf  den  Vollmond  zu  beziehen? 
oiler  von  dem  immer  grösser  werden- 
den, zunehmenden  Neumond  zu  verstehen? 
— K.  4386  Col.  I 56.  57:  KA  (.««.)  DI 
= tax-ri-ib-tum,  EME.ijA.  MÜN . DI  .DI 
(uv»-» i)  = muH-tar-ri  bu;  beide  Wörter 
möglicherweise  mit  f zu  lesen  und  zu 
ms  gehörig. 

sirrahu,  geschr.  Hi-ir-ra-hu  II  R 3i  5c. 

sarätu  Prs.  iiritt  ein  Kleid  zer- 
schlitzen. zerreissen  (aus  Schmerz 
und  Trauer).  N.N.,  der  aus  der  Nieder- 
lage entflohen  war,  nablapta-Hu  iH-ru-hi 
K.  2674  Col.  117.  \na-ah-!aj>-}tni  if-ru-ta 

Sarg.'Ann.  294.  Sh  59:  -TT<lT'f  (#*»>)  = 

ia-ra-(u ; vgl.  zum  Ideogr.  u.  0“5  und  für 
die  Aussprache  BIR  u.  gurrufu. 

n 1 zerfetzen  (ein  Kleid).  KU(sk) 
fu-ba-tii  be-lii-ti-iu  ü-iar-nt  (3.  Prt.)  III  R 
4 Nr.  4,  46.  V R 45  Col.  V 19:  tu-iar-rat. 
Vgl.  Surrutu. 

IV  2 zerfetzt  werden,  sich  zer- 
fetzen lassen,  seinen  Leib  allen  mög- 
lichen Verwundungen  preisgeben,  meine 
Kriegsmänner,  die  Kämpfer,  weiche  auf 
den  Befehl  der  Götter  it-ta-na-aH-m-pt 
kabal  tam-ha-ri  (in  der  Schlacht)  Asurb. 
Sm.  127,  81. 

sirtu  wahrseh.  zerschlitztes  Kleid. 
Fetzen  V R 15,  9e.f:  Kü . AN  . MAN 
= Si-ir-tu : vorhergeht:  Surrutu.  Meine 
Abschrift  bietet  BAR  statt  AN. 

sarütu  dass,  zu  Ehren  ( a-na ) der 
Manen  meiner  kgl.  Vorfahren  Sa-ni-tu  h 
ar-kn-us  band  ich  ein  zerschlitztes  Kleid 
um  ( als  Zeichen  der  Trauer)  K.  89 1 Rev.  2. 
Vgl.  nukäru. 

surrutu  zerschlitztes,  zerfetztes 
Kleid.  VR  15,  8e.f:  KU.BIR.BIIt.RA 
= Sur-ru-tu. 

surki uu,  wahrscheinl.  surkinu  zu  lesen. 
8.  u.  plC  („Nachträge“). 

sarämu.  Sb  219:  SA  B (*«-*i)  = 
Sa-ra-mu  (Z.  218:  = Sab-bu\  Se  221  hier- 
nach zu  ergänzen.  Zum  Ideogr.  SAB  vgL 
ftp  und  Dpa  (auch  113.  s.  d.,  gehört 
der  Bed.  nach  zu  dieser  Klasse  von 
Wörtern). 

Hl.  VR  45  Col.  V 20:  tu-Sar-ra-am. 

nasrumu.  K.  4378  Col.  I 40:  IS. 
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HA . SAB  = mt-ai-ra-mu-,  für  I§.BA  s.  22c.  d,  Name  des  Gottes  Nergal  „im 
» up(p)innu . Westland“,  s.  nn.  prr. 

äurmenu,  surminu  Cy presse,  Cy-  nasraptu.  V R 39,  65a.b:  [ ] TAB 
pressenholz.  Ideogr.  IS . SUR  . MAN  = na-atraptum  (und  >< a-af-rab-tum , s.  n. 
I mit  der  Umschrift  fiimAi«  stets  gemeint);  ..... 

s.  VR  26,17g.h:  I$.TIR.IS.SUR.MAN  5ur,Pn  8-  u-  :n®- 

= kiStu  bir-rne-ni  (wie  bietet  die  J'stelle  V*")^  saräsu.  K.  4386  Col. I 22:  GUB.BA 
K.  4346  CoL  III  1?  ich  las:  kiS-ti  Sa-i-  — Sa-ra-fu,  mit  Sa-pa-ftt  und  H-ip-fti  Eine 


jr[  ]).  Sehr  häufig  gepaart  mit  *>«r(»)nu 
Ceder,  Cedernholz.  S.  weiter  u.  dapranu, 
dupränn.  Surmenu  “ M IS . II A . KAN . NA 
Sanh.  Kuj.  4,  37. 

suränu  (iiir&nu?)  wahrscheinl.  irgendein 
Thier.  Merodachbaladan  floh  allein  und  I 
ki-ma  Su-ra-ni  ti-hi  d&rirSu  is-bat-ma  eruba 
a-[fti?-]«Mu  zog  sich  wie  ein  S.  hart  an 
seine  Mauer  zurück  und  schlüpfte  hinein 
in  seine  Stadt  Khors.  132. 

surinnu  m.  Säule  o.  ä.?  ’* iü-ri-in-m 

/»'dii  hit  IS-tar  kaspu  fturäfti  uia'inma  azktip 
K.  891  Obv.  5,  ‘f  Sii-ri-ui-ni  btt  Nergal  . . . 
andku  azhtp  Z.  10.  ki-i  Sit-ri-ut-ni  dam-ki 
K.  2774  Col  VI  (NE  XII).  Auch  in  Be- 
zug auf  Getreide:  Su-rin-nn  II  R 32  Nr. 
7,  16;  zwischen  tm-n/t-hu  und  Se-itn  .... 
© 84  Col.  IV  32:  SU.NIR  = Sti-ri-m-nu, 
mit  eSretnm  und  bitdli  iltini  Eine  Gruppe 
bildend. 

sarapu  Prt.  iSrup  Prs.  iSarrap  1 ) 

verbrennen.  Ideogr.  , s.  hierfür 
u.  kilütu.  mit  Feuer  verbrennen  stets:] 
hm  NE  oder  NE'*',  niemals,  wie  es 
scheint,  ma  'V"1S.BAR  (vgl.  dagegen 
knmu).  die  Stadt,  die  Städte  i-na  NE^ 
aS-ru-up  Tig.  VI  10,  ma  NE  aS-ru-up 
Salm.  Mo.  Obv.  20.  25,  itut  NE^  aSru-up 
Salm.  Co.  76.  die  Stadt,  die  Städte  ma 
(i-na)  NE(>‘)  aSntp , aSru-up , aS-ru-up  in 
Verb,  mit  ahbul  akkttr  s.  u.  bD3.  wer  die 
Tafel  i-na  NE  i-Sar-ra-pn  1 Mich.  III  4. ! 
amt  maklute  Saräpu  8.  u.  il'p.  2)  an- 
b rennen,  ina  lib-bi-Sn  i-Sa-tu  i-Sar-rap 
(=  NE  mu-rrn-NE)  nu-ni-bi  tiSabrak  V R 
50,  *"  i,b.  — II R 35,  14. 15  e.  f:  Sa-ra-pu 
Syn.  von  ta(sic)-a-rf«  und  ka-mit-u. 

I 2 verbrennen,  die  Städte  ina  NE^ 
a-sit-rap  Asurn.  II  21.  S.  auch  n.  bD3  1 2. 

aurpu  Verbrennung.  Eine  best. 
Tafelserie  ist  so  benannt  (vgl.  ma/flü , von 
nbp):  II.  Tafel  Sitr-pti  IV  R 52,  24a, 
VI.  Tafel  Snr-pu  8,  28a  etc. 

Sarrapu,  geschr.  i,K  Sar-ra-pn  V R 46, 


Gruppe  bildend. 

sarüsu  im  n.  pr.  m.  Sa-nt-.vi,  s.  nn.  prr. 

I.  saräku  Prt.  iSruk  Prs.  iSarrak 

Imp.  Surkam  schenken,  verleihen,  zu 
eigen  geben,  das  und  das  a-na  Rammdn 
aS-ru-uk  (schenkte  ich)  Tig.  II  62,  die 
Götterbilder  a-na  utu’üt  (s.  S.  155  a)  btt 
Belit  etc.  lu- ü aS-ru-uk  IV’  39,  reSeti  a-na 
iläni-ia  aS-ruk  VR  7,  1.  die  mächtigen 
Waffen,  welche  Asur  is'rru-katy rtik) 
a-na  ( anat ) a-ia-Si  (V.  ia-a-Si)  Asurn.  II  26. 
ta't  Abtr  dnndnn  u metillüta  iS-ru-ka  Tig. 
II  64.  Oft  in  den  Tafelunterschriften:  in 
Nabü  (u)  TaSmetum  uznu  rapaitum  iS-ru- 
ku-uS(X.  bi),  das  und  das  a-na  ptde[S1)-ia 
liS-rti-ku  ( Snbj.  Ann  und  Ramman)  Tig.  VIII 
29.  Marduk  wird  seine  Habe  a-na  nak- 
ribi  i-Sar-rak  IV  R 48,  18a.  mutu  limnu 
a-Sar-rak-Su-nu-ti  V R 3,  124.  Sü-ur-kmn- 
ma  kt  elika  tabu  Sa  bnhitia  luteppeS  gieb, 
dass  ich,  was  dir  wohlgefällt,  zeit  meines 
Lebens  verrichte  Neb.  I 72.  Andere  Bei- 
spiele s.  unten  u.  Siriktn  (auch  u.  btrku). 
hergeben,  ann  btt  ki-li  In  i-Sar-ra-ak-Si 
zu  einem  Gefängniss  soll  er  ihn  nicht 
hergeben  I R 27  Nr.  2,  36.  — Sd  84: 
MAR  = GAR  = Sa-ra-ku  (Z.  83:  = Sa- 
ka-mi).  K.4350Col.II9. 11:  i/i-GAR(.  RE- 
eS)  =»  iS-ru-uk  bez.  iS-ru-ku,  Z.  13.  15:  w- 
GAR.RE(-nr)  = i-Sd-ar-rak  bez.  i-Sd-ra- 
ku,  Z.  17.  19:  m-Na-an-GAR(.RE-e.f)  = 
iS-rit-uk-Sti  bez.  iS-ru-ku-Sü , Z.  21.  23:  m- 
na-an- GAR . RE(-nc)  = i-Sd-rak-bi  h.ez.  i-Sii- 
ra-ku-Sü.  Dem  näml.  St.  Saräku  entspricht 
in  Z. 25. 27. 29. 31  GA. GA.  Rm.2  I Obv.  + 
Lond.  Frgm.:  A-;/i«-«n-/ia-RU  = iS-ruk. 
Welchem  der  Stämme  pi®  K.  49  Col. 
II  26:  Sd-ra-ku  syn.  sa-la-ktt  Sa  GAB(V) 
zuzuweisen  sei,  scheint  noch  unsicher. 

I 2 dass,  ar  re-'i-i  zäninifu  bal/it  (uh 
libbi  HS-tar-rak  dem  Hirten,  der  ihn  reich 
ansstattete,  verleibe  er  (der  Tempel  Esag- 
ila)  Leben  voll  Herzensfreude  Pinches, 
Texte  p.  15  Nr.  4 Obv.  9. 

II  1 dass.  In-Sa-rik-Sti  s.  u.  Siriktn. 

44* 
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Baraktu  f.  Geschenk,  die  Wagen 
und  sonstige  Kriegsbeute  wurden  aus 
Elani  freudig  weggebracht  (üfamrna)  und 
a-tui  gi-mir  ummwu-ia  Sa-rak-tu  Sak-na-at 
meinem  ganzen  Heer  zum  Geschenk  ge- 
macht Asurb.  Sm.  131,  9.  Häufiger  als 
Saraktu  ist 

sirlktu  Geschenk  das  und  das  a-iia 
Si-ri-ik-ti  Sü-ür-kam  schenke  zum  G.  I E 52 
Nr.  4 ßev.  21  f.,  a-na  Si-ri-ik-tim  Sü-t'tr-ka- 
am  Neb.  Bors.  II  22,  a-na  Si-rik-ti  Sur-kam 
I R 68  Nr.  1 Col.  II  28,  a-na  Se-ri-ik-thn 
Sua'tr-kam  V R 68,  45  b.  die  Siege  meiner 
Tapferkeit  etc.,  welche  Anu  und  Ra m man 
a-na  Si-rik-ti  iS-ru-ku-(ü-)ni  Tig.  VIII  42. 
die  Götter,  welche  ihre  Waffen  a-na  Si- 
rik-ti:,  belütia  iS-ru-ku  Asurn.  I 26.  balät 
tub  libbi  ana  Si-rik-ti  liS-ru-ku-ka  (==  SAG . 
EW  ha-ra-ab- PA  . KAB . DU?-rf)  VR  51, 
22/238,  balät  tub  libbi  ana  Si-rik-ti  lu-Sa- 
rik-Sä  (=  SAG . E-eS  fya-ra-ab-PA . K A B . 
Dll-^a)  Z.  s,/g 2 b.  das  und  das  ana  Si-  ] 
rik-ti  iS-mk-Su  (=  SAG.GÄ-«J  mw-un-PA  . 
KAB.DU^o)  II R 19,  <<>/,,  a Für  das: 
Ideogr.  s.  auch  Sarraktu  und  vgl.  theils 
tTVt  I 2 theils  O"»  (S.  543  a). 

surku  wahrscheinL  dass,  ina  Sur-ki 
iS-ru-ku  it-ta-mi  (ist  er  verunreinigt  wor- 
den) IV  R 51,  29.  Vgl.  Z.  19:  ina  Sur-ki 
Sinn  ili-Su  i-rnr-S ü ukaddiSu  unazzimu  iklü. 

sarraktu  Spenderin?  Ixmd.  Frgm.: 
SAL.SAG.PA.KAB.DU-Öi  = 
ftt);  folgt  auf  musappirtu. 

n.  pntf  Prt.  iSrik  stehlen,  der  Ochse 
Sä  .. . iStu  bit  N.N.  iS-ri-ku-ä-ni  (er  ge- 
stohlen hat)  K.  279,  7,  der  Ochse  Sä  iS- 
rik-u-ni  Z.  10. 

sarraku  Dieb,  ul  ib-Si  Snr-ra-ku  ta- 
(Af]i- (?)  da-me  nicht  gab  es  Dieb  und 
Mörder  Ssmk.  1, 1 II  22.  Sar-ra-ku  ik-ki- 
bu-n-a  mim  mit  amdru  1 d ezib  II R 60,  13  c. 

Barrakis  Adv.  wie  ein  Dieb.  Völ- 
kerschaften, welche  das  Joch  Asurs  ab- 
geworfen hatten  und  Sadü  u madham . 
irtappudü  Sar-ra-kiS  in  Berg  und  Ebene 
wie  ein  Dieb  lagerten  (ein  Räuberleben 
führten)  Sarg.  Ann.  164.  Jaman  von  A. scbnl 
floh  da  und  dahin  und  Sar-ra-fdS  üSib 
Sarg.  XIV.  12. 

surkinu,  wahrscheinl.  surktnu  zu  lesen, 
s.  u.  plD  („Nachträge“). 

sarlfU  hellrothes  Blut,  Gegens.  ada- 
matu  (s.  d.),  aber  auch  unterschieden  von 


dihnu  Blut  — welches  ist  der  Unter- 
schied? da-ma  u Sar-ka  (vergiesse  er 
wie  Wasser)  1 Mich.  IV  7,  wofür  Sa-ar-ka 
« da-ma  III  R 43  Col.  IV  17.  BE  . UD  « 
BE  II1R  41  Col.  II  81.  Sb  224:  BE.UD 
d.  i.  helles,  weisses  Blut  (/«-<«. .rf)  = 
Sar-ku.  Für  II R 37,  60e.  f s.  adamatu 
(S.  26a).  VR  41, 58e.f:  BE . UD  = Sar-ku, 
Z.  59:  da-mu  u Sar-ku  (==  BE.UD)  a-la-ku. 

"Hg)  sar&ru  strahlend  aufgehen 
(von  Gestirnen),  erglänzen.  K.  2022 
Col.  II  7.  VR  16,  46c.  d:  SAG.BÜ.I 
= Sa-ra-ru.  Vgl.  Sarüru. 

H 2.  K.  2022  CoL  n 8:  SAG.BU. 
BU . I = Si-tar-ru-ru  (Inf.). 

*Sarru  m., PL  Sarräni König.  Ideogrr.: 
LUG  AL  (mit  der  Umschrift  Sarru,  Sär 
stets  gemeint)  und  (diese  Schreib- 
weise durch  besonderen  Zusatz  hervor- 
gehoben); s.  für  ersteres  Ideogr.  8b  333: 
= Sar-rtt.  Vgl.  II R 31 
Nr.  2,  17  c.  d.  In  den  Omentafeln,  z.  B. 
IHR  61, 10. 22a,  anch  fff«.  Sehr  häufig 
in  dem  Titel  der  assyr.  Könige:  Sarru 
rabü  Sarru  dannu  Sär  kiSSati  Sär  m*'  ASSür 
(Sarru  bald  LUGAL  bald  <%(  geschr.). 
ArtakSatm  Sa-ar-ru(?)  rabü,  8.  Oppkrt 
in  JA,  6.  serir,  VI,  1865,  p.  300.  Asnr 
Sär  (Var.  <^f)  iläni  Asarh.  IV  56;  III  R 
1 6 Col.  V 5 : , Asur  Sär  ilätu  I R 7 

Nr.  IX,  E,  1.  V R 8,  5,  Sär  iläni  ASur 
VR  3,  32.  33  Col.  VIII  41.  Marduk  Sär 
iläni  35,  7,  Sär  iltini  Marduk  9,  11.  55, 12. 
Sin  Sär  iläni  Sa  Samt  u irsitim  iläni  Sa 
iläni  I R 68  Nr.  1 Col.  n 4f.,  vgl.  I 29. 
Sur  miSarim,  Sar  Bäbilam  Neb.  Grot.  11.7. 
Zahllose  Mal  Sarru  bäht,  ana  Sarri  beliii 
U.  ä.  Sar,  Sär  ma/frim,  Sär  punija  mafu-i, 
Sarräiu  älik  mafjria  0.  ä.  s.  U.  tnafaru,  Sär 
tarn  har i S.  U.  tamharu,  LUGAL^‘-iu  d.  i. 
Sarrd-ni  Sank  I 65.  II  55.  73.  Sar-rtt  (= 
LUGAL. E)  IVR  5,  ”/s8c.  HR  31  Nr.3, 
1—5;  VR  41,  1— 5a  b:  S<ir-ru  Syn.  von 
tna-al-ku,  tna-li-ku,  lu-li-mu , pa-rak-ku,  r-til- 
lum.  VR  30, 1—81  a.  b werden  (1)  [mn/-]in, 
(2)  \ma-}li-ku,  (3)  [m]a-lik,  (4)  SUD. DA, 

(5)  fff  «G  (6)7  (f  ),  (18)Air-n/ 

und  24  weitere  Ideogrr.  durch  Sarm  er- 
klärt; es  fehlt  UK,  welches  gemäss  II  R 
47, 5-  8a  b ebenfalls  = Sarru  Idoch  vgl. 
UK . TUR  = ma-li-ku  ibid.  Z.  32  a b). 
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Sc  313:  4*9][2E  (a  U-im)  = Sarru.  VR 
16,  7a.  b:  NIR  = iar-rum.  36, 17a. b.c: 
< (-),  13d.  e.  f:  < ( u-mun  ) = Sar-rtmu  ! 
parpt  St i Sarri,  lubüSu  Sttr-ri , subät  Sar-ri 
g.  n.  den  ersteren  Snbstt.  mär  sarri 
Königssohn,  Prinz,  mär  Sarri  rabu-ü 
SA  bit  ridüti  V R 1,  2.  Davon  nom.  abstr. 
mär-karrütu  Prinzenscbaft.  mär- 
Sarru-tü  1,  26,  mär-Sarru-ü-ti  meine  P. 
(Acc.)  10,  63,  mär-Sarru-ti-ia  1,  20.  — 

artul-Sarr&lu,  amat-Sarrütu  g.  U.  put. 

‘sarratu  f.  Königin.  latar  Sar-rat 
keil  iläni  II R 66  Nr.  1,  1.  a-na  Sar-ra-ti 
•'“NIN.KI.GAL  Höllenf.  Obv.  24.  Igtar 
von  Nineve  <v»fi  (V'ar.  Sar-rat)  kid-mu-ri 
VR  2,  128.  6,  127.  8,  21,  Sar-rat  kid- 
mu-ri  1,  16.  42  u.  ö.  Den  Vogelnamen 
Sar-rat  kib-ri  g.  n.  lallartu.  IIR  31  Nr.  3, 
11.  12;  VR  41,  11.  12a.  b:  *ir-r<«-[fum] 
Syn.  von  ma-al-ka-tum  und  Sa-l-ka-tum. 

VR  36,  14d.  e.  f:  < (-  -MUH  ) = Sar-ra- 
tum-,  g.  auch  37,  32a.  b.c  ein  Ideogr.  mit 
der  Glogge  ■». 

*sarrütuf.  Königsherrschaft,  Kö- 
nigthum;  Majestät.  Sarrütu  epeSu  die 
K.  ausüben,  bekleiden:  welcher  die  Länder 
i-pi-lu-ma  e-pu-Sü  Sar-ni-us-xi-in  Tig.  jun.  4, 
dag  weite  Land  Kardonias  a-pil-ma  e-pu-Sa 
(1.  Prt.)  Sarru-ü-xa  Z.  13,  a-na  e-pirc-SA 
Sarru-ü-ti-Sii  tU-ri-ti  Nerigl.  I 4.  jem.  ana 
Sarrüti  über  jem.  setzen,  erheben  u.  ä. 
s.  theils  u.  pO  theils  u.  K,  03.  äl  Sarrüti, 
kiutse  bez.  ki-rir(-rim),  timat  Sarrüti  s.  n. 
den  ersteren  Snbstt.  VR  28,  22g.  h: 
a-gi-e  Sarm-ti  (=  NAM.Sl.DU).  Sin  na- 
ra-am  Sar-rii-ti-ia  Neb.  Grot.  II  45,  den 
Palagt  müSab  Sar-rii-ti-ia  III  27,  pa-ra-a x 

Sar-rh-ti  III  41;  rii  Zeichen  fa" 

lam  Sarru-ti-ia  läbin  maharSun  Sanh.  Baw. 
55.  VR  20,  17.  19e.  f:  NAM.LUGAL. 
LA  und  NAM . EN  . NA  = Airlsic)-™- 
tum.  © 84  CoL  I 24:  NAM.NIR.GÄL 
= Sar-ru-tum. 

Äarüru  strahlender  Aufgang  der 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  Glanz.  IIR 
35,  4 — 8e.  f nennt  Sa-ru-m  als  Syn.  von: 
(4)  itl-di-Sü-ü,  (5)  nam-rt-ir-ru,  (6)  bir-bir-ru , 
(7)  me-lam-mu,  (8)  Srbu-bu.  Sa-rtt-ru  gyn. 
uiphit  s.  d.  die  Teiupelwände  ki-ma  Sti- 
m-ur  fi-it  kakkabäni  ü-si-im  ( 1 . Prt.)  uSarnh 
nameriSu  Tig.  VII  99,  die  Tempel  Esagila 
und  Ezida  ki-ma  Sä-nt-ru  ,l“  Säm-Sit  u-Se-bi 


Neb.  VII  6,  Sii-üS-Si-iS  (gonnengleich)  ü-Sti- 
pa-a  Sä-ru-ru-ü-Su  (seinen,  Esagilas  Glanz) 
Neb.  Bab.  I 29.  Sa-ru-ur  (=  SE.IR.ZI) 
Sut-mi  Sii-kuirSum-ma  bereite  ihm  (dem 
Kranken)  einen  Aufgang  des  Heils  (o 
Sonnengott)  IV  R 17,,  ,7tg  a.  karnäSu 
ki-ma  Sa-ru-ür  (=  SE . IR , ZI  (m))  ,l“ 
Sam-Si  ittananbitü  27,  ^/jja,  SE.IR.ZI. 
IL  d.  i.  gewiss  Saht  Sarüru  erhaben  an 
Glanz  (vgl.  Sakü  u.  I.  npo)  IIIR  53,  39b. 
K.  2061  Col.  II  3:  SE.  IR. ZI  = *i-ru-[rti] 
(Z.  4:  = id-n-fm]).  K.  4386  Col.  111  24: 
RI  (lo)  = Sa-ru-rum. 
sarru?  ( Serru , ffirrul).  Snr-ru  Sa  ana 
ha-bu-ni-ia  anaSSü  ana  fja-bu-ni-ki  tanaSSi 
IV  R 58,  48  b. 

sarratum  ? (Serratum,  hirratum  ?).  V R 
28,  31a.  b:  Sar-ra-tum  Syn.  von  r-re-Sri. 
serru  klein,  schwach;  auch  substan- 
tivisch: Kind.  IIR 36, 54 —56a. b:  Serru 
Syn.  von  la-a-ü,  la-a-ku-ü,  da-ak-ku.  © 51 
Col.  IV  11:  [ ]GÄ  = Se-ir-ru,  mit  la- 
’-u,  la-ktt-u,  gu-dn-du  Eine  Gruppe  bil- 
dend. V R 23, 33b.  d:  TÜR.  DA  --=  Srr-ru 
(auch  = xi-ih-ru,  la--u,  la-ku-u  u.  a.).  K. 
7331  Col.  III 11 : TÜR  Y GA  = Se-ir-ru, 
mit  (=  TÜR  Y)  nn<i  zwei 

mit  la  anlautenden  Wörtern  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  38,  15a.  b.  c:  TUR  V („•«») 
= Ser-rum  (auch  = gi-nu-u  und  fi-ih-rum). 
Se-ir-rum  syn.  ma-ar  Kind  g.  d , Se-ir-ru  Syn. 
von  biSru  8.  d.  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  VR  16,  52e.  f:  fe.DfM.MA 
= bitu  Srr-ru  (ein  schwaches  d.  i.  baufäl- 
liges Haus?);  zum  Ideogr.  vgl.  ulälu  und 
dunnamü. 

surru  und  äurratu  Anfang,  i-na 
Sur-ru  Sarru-ti-ia  im  Anfang  meines  Kö- 
nigthums Tig.  I 62.  VII  71.  ina  Sur-rat 
Sarru-ti-ia  Salm.  Ob.  22;  Mo.  Obv.  14. 
Rev.  66.  Asurn.  I 43  (Var.  — ti-a). 
Bursu  st.  cst  r.  SuruS  (auch  xuritS  geschr.)  m. 
1)  Wurzel  einer  Pflanze,  gleich  dieser 
Zwiebel  (säum)  Sur-SA-SA  kak-ka-ru  IA 
ixabbatu  deren  Wurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R 7,  55  a.  xu-ru-nx-xu  (= 
t*-"*rbi)  likema  nimm  seine  (des 
i tigilü,  s.  d.)  Wurzel  3, 4 1 a.  iur-hi  K.  4392. 
,amSur-Si  Sanum  SamaS  und >,,m Snr-Si  aSägi 
(IS.Ü.GtRl  gelten  als  Heilmittel  gegen 
KÄ.GIG.GA  d.  i.  ximmu  (s.  d.)  IIR  42 
Nr.  5 Obv.  6.  7.  Vgl.  auch  Z.  10:  lamSurSi 
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1S.NUM.BABBAR  d.  i.  bald  pifiti.  2) 
Sch obs, Schössling, S pro 8 sl in g.  Sm. 
2052  Col.  II 16;  IIR29,  77e.f:  St'i-nr-St'tu 
syil.  li-i-pn. 

sursis  Adv.  radieilus,  von  Grand 
ans,  bis  in  die  Wurzel  hinein.  Swr-liS 
mn-al-mn-liS  itnirii  iSddSa  (näml.  Tiämats) 
Weltschöpf.  IV,  90. 

suriäu ? entwurzelt,  vernichtet?  Ganz 
nnsicher.  iitu  liminSit  iktnü  itädu  aiiibu 
muttn'idu  ttSdpti  Sü-ri-iam  Weltschöpf. 
IV.  124. 

8a-ris?  ein  Amtsname.  in  “mil Sa-rii*1 
St i Sn-riS  Sarrti-ni  (königliche  /.)  Sire- 
Suntt  ubaltiU  Asnrn.  I 92.  Vgl.  0*H0? 
sursummu.  Sur-Sum-mu  Sa  BI. SAG 
d.  i.  htrutmi,  Syn.  von  jaidülu(tn)  Si-bi-ri, 
V K 32,  25a.b. c s.  n.  kadü,  indütu.  HK 
36,  21.  22  g.  h:  [ ]NAM  = Sur-Sum- 
mu,  [ ]NAM  = „ BI  (d.  1.  Siknri), 
mit  hi('i)-ri-lui  Eine  Gruppe  bildend.  . . . 
nun  lil-li  Sur-Sum-me  NE  72,  42. 
serser(r)u.  K.  4152  Rev.  10-13:  SIM 
[ .],  SIM. DIR,  SIM.GUG  = Ser-Ser- 

ru,  [SIM.]  DIR  = Ser-Se-ru ; folgen  Silitt 
und  lern. 

sarsarratu  ( SerSerratu  ?)  Kette,  Fessel 
o.  ä.  Sar-far-ra-ta  SAR. SAR)  i-hnd- 
tm  (legt  er  ihm  an,  s.  u.  II.  Tn)  K.  46 
Col.  IV  11. 

saiu  d.  i.  wahrseh.  säsu  (vielt,  ans  Sn 
bez.  Sd  -f-  Su  erwachsen,  eig.  „was  ihm 
ist,  sein  Besitz“  vgl.  mimmüSu,  dann  Be- 
sitz überh.,  vgl.  JLc  aus  J,  L«)  Besitz, 

Habe,  gleichbed.  mit  buSA  (s.  d.).  Für 
Sa-Sii’u*1  wechselnd  mit  buSü  s.  d.  Sal-la- 
su-nu  Sa-SttS'-Su-nu  Asurn.  I 65.  Für  Sa-Sti 
in  Verb,  mit  SA . GA  d.  i.  makküru  s.  tt.  15T3. 

sääu.  zahlreiche  Gaben,  tamar-ta-Su-nu 
L-a-bit-tulü  a-di  Sa-(a-)Su  ihr  Geschenk 
schwer  bis  zum  ? (brachten  sie  vor  mich) 
Sanh.  II  56. 

iälsu,  s&Sa,  sähinu  s.  u.  StuiSn. 

I 2.  wann  (umu)  er  nSSata  Sa-ni- 
tu  iS-in-aS-Sü-ü  eine  andere  Frau  lieb- 
kosen (?)  wird  Str.  III.  101,  11. 

sisitU?  (oder Silimtu?).  IIR47,34,35c.d: 
TE  und  SAL.SAL  = Si-Si-tu.  IIR37, 
58  e.  f;  40,  8 b.  c:  Si-Si-tn  bez.  tum  (ebenso 
wie  ipu)  syn.  i -ba-finli. 


suskallu  m. eine  ArtFal  Ist  rick,  Fang- 
netz o.  ä.  sn-hi-ip  Stt-uS-k  nl-la-l  tt  (o  Samas 
puhnr  mltätr  IV  R 17,  13b.  Ninib  kar- 
radu  Sa  Sü-uS-knl-ln-Su (»=  IS. SA. SÜ. US. 
KAL-W)  a-a-bu  i-sah-hn-jm  K.  133  Obv. 
5 Sn  Sadü  ina  bjtiSu  Ui  ippariidiu  Sti- 
uS-kal  (=  SU.  US. KAL)  tn-ba-\a]  II  R 
19,  :l/4  b.  Auch  bildlich  von  Göttern  und 
Königen.  fuSkallu  (==  SA.SÜ.US.GAL) 
m-hi-ip  mal  nuhtrtim  IVR27,  58  s9a.  Tig- 
lathpileser  Si’ntS-bal  ta(-a)  ma-gi-re  Tig. 
III  38,  Sargon  Su-ttS-kal  lu-a  ma-yt-re  Lay. 
33,  10. 

gabre  IS . ZU  Sn  ina  pAn  farri  Sa- 
nS-tnu-u-ni  ein  Exemplar  des  vor  (bei  i 
dem  König  . . . nen  Katalogs,  Unterschrift 
von  K.  2674,  eines  Katalogs  mit  Erklä- 
rungen gewisser  Skulpturen.  (Zum  SL 
UtDU  beachte  auch  u.  nn.  prr.  m.  &t-nS- 
tnattti). 

saamu  Streit  die  grossen  Götter 
Sä  ti-bn-Sä-nu  tnkmilu  ü Sn-aS-inu  Tig.  I 16. 
ich  und  du,  i ni-pu-uS  Sn-aS-ma  wir  wollen 
mit  einander  streiten  (kämpfen)  Welt- 
schöpf. IV.  86. 

sasmes  = ana  SaSmi.  Tiäiuat  nnd 
Mardnk  Sa-aS-meS  it-teb-bu  kitrubu  tnhnziS 
rückten  an  zum  Kampf,  näherten  sich 
zur  Schlacht  Weltschöpf.  IV.  94. 
sisuu  und  sisänu  Name  zweierPflan- 
zen.  K.  4354  Col.  I 5.  6:  iam xal-la-pti-nu 
=,am  SiS-a-nu,,am  (iu-mg)GÜG O-iS-uit. 

I.  SaSSU.  ti-i-ri  Sä-aS-Si  ü abnu  Neb.  IV  6, 
s.  u.  tiru.  ad-ma-an  Sa-aS-Si  tu-rik-ti  abne 
Tig.  jun.  83. 

II.  sassu.  Istar  rief  dich,  dir  die  Wei- 
sung ertheilend  um-ma:  tn-nn-tn-ln  it-rni 
e-peS  Sa-aS-Si  tiSar  pättuki  Saknü  tebäbi 
anähi  du  sollst  Acht  haben,  das  Ge- 
lübde!?) zu  thnn:  wohin  dein  Antlitz 
(o  Göttin)  steht,  gehe  ich!  Asurb.  Sm. 
124,  59.  Nur  als  Vermuthnng  gegeben. 

sassu,  safcsänH  s.  u.  SamSu. 

sissu.  VR  19, 10a.  b:  Sl  = folgt 

S'tharruru  (=  SI.DUG.GA). 

sissu,  SeSSu  sechster  lies  seSSu  — sedbi 
und  s.  u.  CIO. 

8US(s)u  Soss  (öwöoof)  d.  i.  sechzig, 
im  babyl.  Sexagesimalsystem  mit  der 
Ziffer  Y geschrieben.  Ideogrr.  US  (z.  B. 
Sarg.  Stier-Iuschr.  70)  und  KU  (passim 
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in  den  Kontrakttafeln  t.  K.  4378  Col.  VI 
15:  18. MÄ  I-8Ü.GUR  = eUp  bUii-Se.',, 
ein  Schiff  von  sechzig  (nilml.  ijurru,  8.  d.); 
Zasaminenhang  zwischen  KU  und  diesem 
1-Sti  ? it-li  1 Stt-U  in  mini  mit  60  Königen 
Tig.  I 54,  / gü-gi  mk-ke  rvefl  Tig.  11  49. 
61.  III  103  (Var.  2),  3 gü-gi  ruk-k « «•«>' 

II  29.  SJ  134-137:  / bez.  3,  3,  J Ai-*', 
gefolgt  von  ne-e-ru  (d.  «i.  600).  X R 36, 
8d.  e.f:  <((«•«»)  = Sii-uS-iii. 
sassugu.  V R 26,  31  e.  f:  IH.sE.sE,S  = 
Sa-aJf-tö-git, 

sassatu.  II  R 28,  19-23b.  c:  SA  . AI). 
DUGUD,  SA. ME. EL. GAL,  SA. AD. 
GAL,  SA.NUM  MAR. RA,  SA.AD.NUM 
= git-ng-Mi-lir,  SA.  AD. GAL  auch  = r. i- 
pn-du  und  SA . Al ) . N UM  auch— 

brunu  (und  Vgl.  Arihn  htkkadihiu  — 8.  d. 
— eine  Ileuschreckenart).  VR  21,  7a.h:j 
SA . SAR . SA  = ia-aS-Mi-tn,  mR  mai-hi-  j 
du  (=  SA.  SAR)  und  Sü-'u-u  Eine  Gruppe 
bildend,  mng-ka-du  ra-pa-dn  ga-ag-iu-tu 
(=  SA.AD.NUM,  sie)  sa-mn-nutn  ui-pi-if 
bu-a-ui  K.  246  Col.  I 20  (vorhergeht:  lm- 
a-nn  In  fa-bu-ln,  folgt:  bn-a-nu  lim-nn, 
alles  viell.,  worauf  auch  SA  hinführt, 
krankhafte  Affektionen  der  Gelenke?  vgl. ; 
bnüuu  S.  168b).  gu-ug-gn-tu  (Ideogr.  auf , 
KA.DII  endend)  auch  V R 31,  58g. h. 
sussän(u),  auch  sussäntu  ein  Drit  ] 
tel  (Bruchzahl).  Ideogr.:  1 : ; s.  Sb  50:  j 
T f (jä-kW.i-««)  = gü-uMgn-nn(V.  nn).  I ! 
passim  in  den  Kontrakttafeln.  Auf  eine  , 

gleichbedeutende  Fein.-Form*uW<m<u  fuhrt , 

Tig.  III  101:  die  Stadt  a-di  L:  ' -li  u-me 
iii  Samtig  na-pa-lji  akJud.  Vgl.  noch  V R 

37,  36d.  e.  f:  <%(  (<* -»*-««)  — gü-ug-ga-an. 
S.  auch  n.  Suiiar. 

SUSSar  (d.  i.  60  X 3600?)  geselir.  Sn-uS-  j 
Sa-ar  K.  4314  Col.  I,  zweimal  nach  einan- 
der genannt  und,  wie  es  scheint,  auf  (Ai- 
uü-\ihi-nii  folgend. 

Sfftu,  käti,  sätunn  etc.  s.  n.  Hudln, 
gi-ii  pi-i  IIR  39,  6.  7b  lies  pi-it  pi-i  und 
s.  u.  »,rt. 

Sutahu,  üutaml)n  s.  u.  fPB. 

T-  nntf  ®at“  Prt- iMi  Prs-  is"ui  lmp-  siti 

trinken.  Schlauchwasser  für  (gegen) 
meinen  Durst  In  ag-ti  Sanh.  III  80:  Kuj. 
1,  41.  (In)  üi-tn-u  me  uig-bi-e  V R 8,  119. 
Mi  ina  lib-bi  (woraus  i ehilii  ig-tn-n  V R 


6,  21.  blim  bez.  Jrii  Mt  ina  munare  me-e 
ln  i.f-fu-u  (die  3 letzten  Wörter  = A. 
NU  . NAG  . A-imii)  s.  U.  II.  mtmirti.  itti 
bülim  magkä  i-gat-li  NE  11,  4.  me  lopnüti 
ta-Ha-at-ti  (2.  raasc,  Prs.)  IV  R 61,64  a. 
akul  ukälu  Hi-ti  kurunnu  Asurb.  Sm.  1 25,  65. 
me  ellüti  gi-ti  ( ina  aus),  = NAG-oi,  IV  R 
13, r,‘/58a.  Hi-ta-a  (trinket,  Ideogr.  NAG) 
da-aJ-pa  21  Nr.  1 (B)  Rev.  fi,’7.  me-e  Sa- 
la-a  ul  i-lc-'i-i  16,  - ' b , s.  u.  II.  HSb. 
gikrn  Sa-tu-n  u.  ä.  8.  n -Hh-u. 

12  dass,  me  ina  lib-bi lu-id-tati  W asser 
will  ich  daraus  trinken  Höllenf.  Rev.  1 9. 
gegen  ihren  Durst  ig-ta-al-tn-u  dihne  u 
me  pirMi  (Kothwasser)  V R 9,  37.  krm 
(anstatt)  hjnmni  dS-ta-ti  me  puiki  u Iriinri, 
[krm  nmi-t]i(y)-ti  nS-ln-li  me  marriiti  IV  R 
59  Nr.  2,  24  f.  a. 

I 3 dass,  (genauer  wohl:  sich  zur  Be- 
friedigung. mit  Behagen  trinken),  iü-tu- 
na-uHi  dn-mi  niib&ti  Mt  nmrluti  (Sllhj.:  die 
Tochter  Anus)  IV  R 56, 39  b,  tnl-la-ua-at-ti-i 
(2  Sg.  fern.)  dn-mi  uighuti  Mi  amehili  Z.  43  b. 

raastü,  maltü  m.  Trinkgefäss.  ma- 
ul-tu-u  sibm  bez.  rnbu-n , Erklärung  zu 
bum  (1  pinn  bez.  di-ka-ru  K.  4411  Obv.  s. 
diese  Wörter,  kimnu  Mi  mag-lti  s.  u. 
I.  l-nnmi. 

mastitu,  maltitu  Getränk.  Wasser 
a-riit  muMti-ti-Mi-nn  für  (als)  ihr  G.  VR 
8,  104.  das  und  das  ln  ma-al-ti-il-ka  sei 
dein  G.  Höllenf.  Rev.  25.  dim-tnm  mag- 
ti-U  (=  Ü . A-inn,  EM  E.  SA  JA  Thränen 
waren  mein  G.  K.  4931  Obv.  2I/12. 

II.  satü  (schwitzen?),  da-la-bn  h 

ga-ta-a  tnl-ti-nml-fn  „ (3''®  I 2),  näml.  dein 
Ross,  NE  44,  56. 

satü  eine  best.  Art  Kleid.  VR  15,  5e.  f: 
KU.  DUN.DUN  = Ai-/«-w  (Z. 4:  = kam  tu). 

sutü  eine  best  Art  Thierpelz  oder 
Wollstoff,  iit-fu-n  VR  14,  43b. 
nnCL’  sata&u.  83, 1—18, 1330  Col.  III  22: 
GAB  (/«•«.*)  = Sa-tn-fiu. 

“jpj”  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt. : 
sitku  st.  cstr.  sitik  viell.  Bestand, 
woraus  etw.  besteht,  (mächtiges)  Gestein, 
Hi-ti-ik  Midi-i,  bez.  gaddni  rnbuti Neb.  X 44. 
IX  25.  Vgl.  den  Namen  eines  Körper- 
theils:  gi-ti-ik  .-a{»\o  ttwi  IIR  40, 25f.  b. c. 

mastakuStätte,Wohnranm,Kam- 
mer  u.  dgl.  mag-ta-ku  gü-n-ln  iiuigallimu 
beleg»  guiiiu  VR  10,  72;  gemeint  ist  Bit- 
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ridüti.  die  Götter  ina  galimtim  i-na  maS- 
ta-ke-gti-nu  ugegib  (1.  Prt.)  gubat  tub  libbi 
V R 35,  34.  ardatu  ina  nutg-ta-ki-ga  (= 
DAMAL-a-m)  uSellü  (Subj.:  die  sieben 
bösen  Götter)  IV  R 27,  ®/9b,  a-di  ma-thn 
nakru  gabitt  maS-tak-H  (deine  WohnstStte, 

0 Herrin,  = 5^-za)  im-gt 19,  ”/34b. 

Keines  der  beiden  Ideogrr.  scheint  völlig 
korrekt  zu  sein;  das  Richtige  dürfte 
Sb  1 Rev.  Col.  V 15  bieten:  t^WT  = mag- 
ta-ku.  mag-ta-ku  auch  V R 41,  15f.  II  R 
57.  11a.  b:  ,V*UD  AN . UD  = 

’/"  A . A = Ai  maf-ta-ki. 

mastaktu,  maltaktu.  K.  4378  Col. 

1 10.  11:  I§ . LD . LU  und  I§.KI.LAL 
= inaS-tak-tum ; zum  ersteren  Ideogr. 
s.  auch  u.  rPfcj  II  1 ( inniihhu ).  8 Löwen- 
kolosse  von  so  und  so  viel  Zentnern  ( biltu , 
GUN)  iiuU-ttih-a  rrc  mtmri  Sarg.  Stier- 
Inschr.  71;  Khors.  162.  Mit  Kombinie- 
rung der  liier  genannten  Stellen  darf  vielt. 
KI.LAL  „Gewicht“  umijtUiktu  gelesen 
werden,  um  so  mehr,  als  Asurn.  III  66.  75: 
massenhaftes  Palastgeräth  (unüt)  ga  KI . 
LAL-Ai  ln-ti  fnb-ta-at,  in  der  That  auf 
ein  feminines  Äquivalent  des  Ideogramms 
hinführt.  2 hohe  Obelisken  Ai  2500  biltu 
(GUN)  Kl.LAL-Ai-n«  VR2,  42.  3 Minen 
pnrzillu  i/nmn t KI . LAL  U paträtum 
(Dolche)  2-ta  uuiätum  ga  ilahite  (Thür- 
ringe)  etc.  ZK  II  324.  Zum  Ideogr.  KI . 
LAL  vgl.  auch  u.  ncbc. 

satiktu  ( gdtihhi  ? /,■?)  ein  best.  Ge  fass 
zu  magischen  Zwecken,  geschr.  ga-ti-H- 
tnm,  Ideogr.  DUK.NAM.TAR,  syn .uatiktu 
und  rr/nbbü ; s.  bei  diesem  letzteren  Worte 
(S.  14  a). 

ßittuku  V (oder  ritt ü ln  ?)  Subst.  VR  28, 
22— 24a.  b:  git(rit)-tu-ku  Syn.  von  ri-du-ü, 
rit-tum  (s.  d.)  und  kabip-b 

sutukku  ein  Rohr.  K.  242  Col.  IV  7: 
Gl . SU . A —M-tnk-kn  syn.  hin  ]. 

sitlu  Sprössling,  Keim,  Reis  u.  dgl. 

gi-it-lum  syn.  pirju  8.  d. 
situ! tu  Entscheidung  etc.  s.  u.  bst,0. 
sitimti  Sanh.  Baw.  42  s.  u.  Simtn  (ns©). 

sat(t)ammuein  Berufsname.Rm.338 
Col.  II  13.  14:  LUB  (t»t-tam)  und  GAR 
(mr-Ha-n)  = gat-Unn-mu;  folgt  Z.  15  in 
der  linken  Spalte:  SAT  TAM.E.SA . 
Cil.NA.  gä-tain  bit  n-na-ti  VR  56,  20.  j 


I R 66  Col.  II  16  (Mt  n-na-a-U).  ‘m“ ga-tam 
fi.KÜR  IVR48, 14b,  am“ ga-tam  E.KUR 
Z.  15  b.  ‘"“ga-tam  ga  A'ig*'  Str.  IL  306,2. 
1024,  13.  X,  der  Bote  des  amU gä-tam-mu 
| ga  E-sag-gil  IV.  263.  3.  am“  gä-tam-mu 
fc.SlT.LAM  II.  192,  3. 

*8Utummu  wahrsch.  Speicher,  Vor- 
rathshaus, wechselnd  mit  bit  gutammu. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln,  so  und  so  viel 
magVju  ga  eattuk  mdttppi  ina  grt-ttnn-mu 
garri  Str.  II.  658,  12  vgL  14,  so  und  so 
viel  Datteln  iltu  bi-tu-um-mu  garri  968,  2, 
gu-tum-mu  garri  546,  30,  b'Hu-um-mu  garri 
550,  3,  dagegen  bit  gü-tu-um  garri  729,  3, 
bit  gü-tüm-mu  garri  364,  9.  374,  2. 
sutmasu?  ihre  Streiter  ina  kirib  hur  Mini 
ki-ma  8rd-ma-8ilt  (breitete  ich 

aus)  II  14,  die  Leichen  ihrer  Streiter 
ki-ma  gut-ma-ge lu-me-fi  III  79,  die  laichen 
ihrer  Krieger  (Am)  auf  Feld,  Höhen  etc. 
ki-ma  gut-ma-ge  lu-mii,-si  IV  93. 

86tiptU  (bl),  geschr.  ge-ti-tp'i,-tum  syn. 

un-ku  (?),  S.  d.  und  Vgl.  geint. 
sutukku  VR  29,  11h  s.  einstweilen  n. 

pro*i- 

(DV)  n 1 ei  nreissen,  nieder- 
reissen,  zerstören,  gada  i-na  ak-ktU- 
la-(a-)ti  parziUi  ( geschr.  A N . BAR)  li-gat-tir 
den  Berg  (koll.)  d.  i.  die  Berge  (Höhen) 
riss  ich  nieder  mit  eisernen  Hacken  Sanh. 
Kuj.  4,  34;  Lay.  42,  42;  gadA  u bi-ru-tä 
i-na  ak-kul-la-te  u-gat-tir  Höhen  und  Tiefen 
riss  ich  nieder  (beseitigte  ich  gewaltsam) 
mittelst  Hacken  Sanh.  Bell.  59;  Rass.  87: 
gada  u hi-ru-ti  ina  ak-ktd-la-ti  parziUi 
(AN . BAR)  ü-gnt-tir. 

sataru  (gatdru?)  Kleid,  Gewand  o.  ä. 

V R 28,  53c.  d:  gd-ta-ru  syn.  na-al-ba-gi. 
saturru  ein  Thier  niederer  Ord- 

n u ng.  V R 27, 30 g.  h.  i : [ SÄ?]  >TfTKf T 
d.  i.  TUR  = gä-tur-ru  syn.  nam  (so  meine 

Kopie)-t/[n  Zum  Ideogr.  vgl.  den 

Schlangennamen  bagmu  sowie  gamtmr. 
zur  Schreibung  gii  vgl.  gä-tam-mu,  ga- 

wir- rum. 

äsüturu  s.  u.  im. 

nntf  Stamm  der  beiden  folg,  gleichbed. 
Subst  t. : 

suttu  Loch,  enges  Loch,  Schacht 
o.  dgl.  \ R 28,  32  a.  b:  gii-ui-tum  Syn. 
vou  baaig-tu  und  von  (Z.  33)  pi(?)-rit-tv, 
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oder  ist  im  Hinblick  auf  VR  19,12b 
ka-Sit(rit,  miäytu  zu  vermuthen?  VR  36, 
53  d.  e.  f:  <(  (*»  -r»)  = Sä-nt-tu.  Ein  ganz 
anderes  Snbst.  Suttu  s.  n.  }l£h. 

suttatu  da 88.  bukuniuma  i-di-Su  nun 

Sü-ut-ta-ti zerzause  ihn  (den  Adler) 

und  wirf  ihn  in  ein  Loch  (den  Tod 
des  Verhungerns  und  Verdurstens  erleide 
er)  K.  2527  (Rev.)  28;  K.  1547  Obv.  8. 
dn  liebtest  auch  den  Löwen,  vollkommen 
an  Kraft:  siba  u siba  tu-uff-tar-ri-iS-Su  Sii- 
nHa-a-ti  NE  44,  52.  K.  4320  Col.  I 20: 
Sürut-tartü  Syn.  von  K.  2022 

Col.  I 51:  SA.IJUS.A  = Sü-ut-ta-tü,  mit 
nabbnlu  und  fia-aS-iü  Eine  Gruppe  bil- 


| dend.  K.  4341  Col.  125:  SA(?)KI.IJÜS.A 
= M-vt-ta-tum,  mit  luthallnm  und  /ja-di- 
tuin  Eine  Gruppe  bildend.  II R 32, 1 7 g.  h : 
I SI  (<*t)  DUG  = Sü-ut-ta-tum ; folgt:  SI. 
DUG.GA  <=  naf/ltan.  VR  16, 12g.  h:  SI. 
DUG  = *Vl-uW[o-tu»n].  Sti-uMa-tum , im 
Verein  mit  na-hal-Ut , muS-pa-lu,  bu-ub-bu, 
ha-iis-tum  u.  a.  auch  80,  11—12, 9 Col.  III. 

sittu.  VR  16,  24g.  h:  AL.  LUB  = Si- 

it-tum. 

sittu  Schlaf,  suttu  Traum  s.  u.  1®'.. 
88ttU  (d.  i.  Set  ul  Vgl.  he-it-tu  d.  i.  hiiul 
S.  271b).  Sb  146:  LÄL.  SAR  (»-»«»•)  = 
Se-it-tum. 


n 


i-  n#n  ta’au  (/«’«)  und  täu  essen.  VR 
28,  84  e.  f:  la-ii-ü  Var.  ta-’a( bez.  ’«)-«  syn. 

n-fr<i-|/u). 

to'ütu,  ti(')ütu  Nahrung,  Speise 
(kollektiv),  tue  it  te-’u-ü-ta  balät  napiS- 
timinnu  (schnitt  ich  ihnen  ab)  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.  ti-u-n-tu  uiS-bi-e  it  hu-lu( 
lib-bi  ti-U-li-nu-ü  Sarg.  CyL  39.  K.  4386  1 
CoL  II  56:  SA.NI.SI  — It-ü-tunij  mit 
uuiknbi  Eine  Gruppe  bildend;  für  SA  = 
ulcdlu  s.  d.  — Ein  anderes  tCütu  s.  unten. 

n.  fljNH  te’ü.  K.  2022  Col.  III  36:  SÜ. 
GUSUR . RA  = le-’uru  mit  si-’r-nt  Eine 
Gruppe  bildend. 

ti’ütu.  / im rkabtu  (ein  Wagen)  a-di  tru- 
ü-ti-Sd  (zusammen  im  Werth  von  100 
Silberlingen)  IIIR  41  CoL  I 15. 

(**4  ?)  viell.  als  Stamm  anzusetzen 
für  die  beiden  folg.  Nomina: 

tolu  (Inf.  oder  Subst.?).  Rm.  2.  II.  Obv. 

1 — 4:  UB.AG.A  = te-e-lum  (ebenso  VR 
89,  53  e),  UB . DUG . GA  = „ fca-an-tn, 
UB . AD(?) AG.  A ” „ ma-ru-ü,  UB. 
DI . DI  = „ . 

teltu.  Rm.  2.  II.  Obv.  5:  UB  = te-el- 
tum,  vgl.  6-8.  II R 35,  31a.  b:  [U]B  = 
te-el-twn.  — Hier  sei  gleicli  mit  erwähnt 
V R 61  Col.  V 50:  te-lit  lca-ri-bi ; telit  oder 
teilt  ? vgL  telitu. 

□wi  n 1 e«b  ieten.  Xerxeg,  der  allein 
ana  naphar  mdtüte  tjabbi  ü-ta-’-a-mn  der 


Gesamtheit  aller  Länder  gebietet  C,  a,  5. 
C,  b,  8.  K,  9.  was  Auramazda  ü-ta-'-a-ma 
gebietet  NR  35.  Part  muta’imu  und  m«- 
te’imn : Darias  bez.  Xerxes  iStr-en  ina 
Sarräni  mah-ru-tu  iite-en  ina  mu-te-'-i-me?1 
mah-ru-tu  O,  11,  iS-ten  mit  Sarräni  ma-du- 
n-tn  iS-ten  ma  mn-te-'-e-me.  nui-<iu-ü-tu  I),  5, 
iS-ten  a-iut  Sarräni  ma-du-ü-tu  ii-ten  mu- 
te-'-er'e  ma-ilu-n-tn  E,  7 f.,  iStr-en  ina  Sarräni 
ma-du-ü-tu  ina  mu-ta-'-i-me-e  mah-ru-tu 
iSte-rn  F,  1 1 . VR  45Col.  IV 15:  tu-ta-'a-am. 
tu’ämu  (gewiss  besser  als  tu'amu  oder 
tü'amu)  Fern.  tu'Ämtll  Zwilling.  Plur. 

tu’ time  bez.  tu’ämäte.  N ner^aJle  tu-a-me 
8 Löwcnkolosse.  Zwillinge,  d.  i.  wohl: 
8 Löwenpaare  Sarg.  Ann.  424;  Stier- 
I II sehr.  70:  tülu-a-a-me.  II R 7,  28.  29c.  d: 
MAS . TAB . BA  = tu-’a-[a-mu]  Zwilling, 
IS.GÄL.MAS.TAB.BA  = tu-'a-a[mdü1] 
Zwilling8thürfliigel(?),  wozu  zu  beachten 
II  R 23,  24c.  d:  tu-’a-a-ma-ti  (sc.  daläte) 
syn.  mu-tir-re-e-tum  (s.  U.  Tin).  Das  Ideogr. 
MAS. TAB. BA  anderwärts  =mäSu  (s.  d.). 
V R 28,  63c.  d:  tu-’a-am-tü  Syn.  von  dür- 
maft-mn  ein  best  Prachtkleid.  Auf  II R 32 
Nr.  2 Rev.  sind  oben  am  Rand  noch  die 
Wörter  zu  sehen:  tu-a-mu,  pi-ht  d.  i.  wohl 
täl-hi  (vgl.  S*  III  27),  ta-li-mu  (rechte 
Spalte  abgebrochen).  S°  la,  10:  MAS 
(l»t,i-,iJ))  = tu-’a-a-mn.  S°  1 b.  7:  [MAS. 
MAS]  = tu-a-mu-,  das  letztere  Ideogr. 
anderwärts  = inäiu  (s.  d.). 
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d«pi  (»2)  Stamm  des  Subst. 

tiämatu  und  tarn  tu,  tämdu  f.  1) 
Meer.  Hauptideogr.  A . AB , HA.  Flur. 
tiimdte.  grosse  Wasser  Kran  gibii  ti-a-mn-ti 
Neb.  VI  42,  kt- um  e-bir  ti-a-am-ti  galda-ti 
VI  45.  iStu  tam-di  ralii-te  Sa  null  a-finr-ri 
ntli  tam-di  Sa  mat Na-i-ri  III  R 4 Nr.  6,  8f., 
a-na  tam-di  rabi-te  Sa  mal  u-/mr-ri  Asurn. 

III  84 f;  folgt  (Z.  85):  ina  A . AB  . IiA 
rabi-te.  ana  lam-tli  Sa  Sulme  (s.  d.)  SamSi ' 
Salm.  Ob.  27,  ina  lam-tli  Z.  28,  a-tli  eli 
fam-ti  Sa  Sulme  SamSi  Sams.  II  21,  a-di 
eli  tam-tim  rabt-ti  Sa  Sulmu  SamSi  IR  35 
Nr.  1,  13.  S.  weiter  u.  Salämn.  Cyperu 
i-na  kabal  tam-tim  ereb  SamSi  Kliors.  1 48. 
vgl.  148.  kabal  tam-tim  in  das  Meer 
(nSiml.  Westmeer)  Sanlt.  II  37,  ina  kabal 
tam-tim  Asarli.  19. 16,  ki-rib  tam-tim  Z.  12, 
tilln  kirib  tam-tim  Z.  17.  a-iul  tam-di  Sa ,, 
""}t  Na-i-ri  Salm.  Mo.  Obv.  26.  Rev.  58 
(folgt  ina  tam-di  bez.  (Rev.  59)  ina  lilt-hi 
tam-ili).  a-di  eli  tam-tim  rabi-ti  Sa  napäh 
SamSi  IR  35  Nr.  1.  10.  a-na  tam-tim  St't 
ei-it  SamSi  Khors.  153,  Sa  tam-tim  gi-it 
SamSi  Asarli.  I 32.  tämtu  elltu  opp.  Sap- 
lila  U.  ä.  ( tam-ti(m ),  tam-di , ti-a-mn-ti  etc.) 
s.  u.  I.  ehi  (S.  63b),  bes.  aber  WB,  S.  441, 
20 ff.  a-di  ...  tiimdi  (A.AB.BA)  e-le- 
ni-te’i  Sa  Salämu  SamSi  Tig.  VI  43  Vgl. 

IV  50;  s.  weiter  WB.  S.  148  n.  flenn.  Für 
die  geographische  Bestimmung  der  ein- 
zelnen Meere  s.  nn.  prr.  u.  tämtu.  es  ruhe 
tdmat  (A  . AB  . BA)  ta-ma-tü  rapal-tim  das 
weite  Weltmeer  (eig.  das  Meer  der  Meere) 
IVR8, 16a.  tam-tmn  IV R 20  Nr.  1,  J*/,2a, 
ta-a-am-tum  30  Nr.  1,  ,&/,6a  (beidemal  = 
A . AB . BA).  Sadt-e  a A . AB . BA>'  Salm. 
Mo.  Obv.  10,  wofür  ta-ma-a-te  Co.  19. 
Stnle  [S*]-e  u ta-ma-a-ti  Tig.  jun.  85.  Marduk 
bei  nalcbe  Sä-di-i  u A.AB.BA^  IV  R 57, 
28  a.  Istar  dälihat  ta-ma-a-te  II  R 66 
Nr.  1,  4.  fusbi  ta-ma-a-tim  Neb.  II 35,  vgl. 
Neb.  Orot.  III  22.  maS&du  und  handbu 
Sn  tam-tim,  kwluttnm  tam-ti  (=  A.AB.BA), 
erib  tam-tim  (=  A . AB . BA)  s.  n.  den 
ersteren  Wörtern,  mbiiu  tam-tim  Syn.  von 
Sa-mi  Sa  ki-rib  tam-tim  und  K A . A . AB . BA ; 
mul  tam-tim  Syn.  von  leu-sa  A . AB  . BA 
bez.  ia-a-me  s.  u.  imlm’tt  (II.  XD31  und 
miiid  (X,  152 ) bez.  hisa.  S°  95:  AB  (ui) 
= tam-tum.  VR39,  15.  16c.  d:  AB  und 
A.AB.BA  = tam-tum.  2)  personifiziert: 
Name  des  chaotischen  Urwassers,  des 
Chaos(mrtP  Gen.  1,2).  S. hierfür nu. prr. 


tAnu.  VR19, 45. 46c.d  vgl.  K.  2008 
'Col.  III  47.48:  #AR(«.r«)tf  AR  = <«-«-«», 
(■»«-«)  — v Sa  KU . DA,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  kamü  und  kamü  Sa  nabli.  Für 
KU  .DA  sowie  für  das  2.  Ideogr.  (MÜ) 

8.  U.  XBp. 

ix, n Stamm  des  Baumnamens  titln,  wenn 
dieser = tmtu  H3XP.  Einstweilen  s.  diesen 
hinter  titumi  eingereiht. 
tu-ub  libbi  8.  n.  3'C  II  1. 

(nan?)  tibü  Prt.  itbi  Prs.  kabln, 
itebbi  Perm,  tebi  a)  ausrücken  und  an- 
rücken,  bes.  in  feindlicher  Absicht,  a-na 
tabäzi  it-ba-a  (3.  Sg.  Prt.)  Salm.  Ob.  98. 
it-bn-am-ma  a-na  mit-bu-tif(V.  ft)  Sarrtud 
mat  ahurre  VR  8,  16.  um  Kampf  und 
Schlacht  zu  liefern,  lu  it-bu-(ii-)ni  Tig. 
IV  87.  die  Araber,  soviele  mit  ihm  it- 
bn-u-ni  VR  7,  117;  Asurb.  Sin.  285,  2. 
ana  ( selten  ina)  irti  . . . tibü  gegen  jeni. 
anrüeken  ( it-ba-a , il-bu-tu)  s.  u.  irtu,  und 
8.  weiter  U.  tibütu.  a-na  mub-bi  altmi  Sa 
bit  Daleüru  ni-te-ib-bi  K.  145,  14,  a-na 
mnb-lii  ahini  i-tib-hn-n  K.  82,  1 1 . Oft  in 
den  Omentafeln  und  zwar  in  der  ideo- 
graph.  Schreibung  ZI;  z.  B.  ummän  vnmdit 
ZI  d.  i.  itebbi  wird  hcranziehen  III  R 56 
Nr.  3,  17.  Den  Inf.  tibü  (?)  st.  cstr.  tib 
s.  unten  besonders,  ebenso  das  Part,  tebä. 
Hier  sei  nur  erwfthnt  te-bi-tum  schuss- 
bereiter Bogen,  gleich  a-lik-tnm  synonym 
mit  kaStu  malltum,  s.  u.  malii  (S.  411b); 
Hierhergehörigkeit  nicht  ganz  sicher, 
b)  kommen,  gehon  überh.  ar-li  limutti 
te-bu-u  ist  er  Bösem  nachgejagt?  IV  R 
51,  9 b.  anäku  ina  libbi  ’i'i-n-a  a-ta-ab-bi 
tt-Sab  IV  R 61,  28a. 

I 2 anrücken,  ziehen.  Sa-aS-meS  it- 
teb-bu  (zum  Kampf  rückten  sie  an)  fa'f- 
mbü  tahäziS  Weltschöpf.  IV.  94.  a-na 
mub-bi  X it-te-bu- ü K.  82,  14.  18. 

I 3 ausrücken,  ausziehen.  a-na 
mub-bi  ...  it-te-ni-ib-bu-ii  K.  145,  12.  a-na 
a-bi-Su-nn  ul-li-i  it-te-ni-ib-hn-ii  (3.  PI.  Prt.) 
K.  10  Obv.  22,  s.  u ahtdUi  (S.  40  bt.  hm 
ui-du-ti  irfili  it-te-ni-en-bu-ü  ans  der  VVüsl- 
niss  der  Erde  gehen  sie  aus  (beachte 
die  ideographische  Zeile:  AB.  TA.  HA. 
A.A-meS!)  IV  R 1 5 f.  Col.  25/28  (!l  itta- 
naSSabü). 

III 1 ausziehen  lassen,  ansgehen 
lassen  (theilweise  ziemlich  gleicher  Bed. 
mit  dikü ).  eli  mnnuinia  kakke-Su  u-Sat-ba-i 
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K.  2675  Obv.  69.  Marduk  Sdre  irbitti  n- 
Sti-at  (V.  SaCpba-am-ma  Neb.  Senk.  I 20. 
die  Götter  n-Sat-bu-niS-Sum-ma  KüraS  Sar 
Anzan  VE  64,  29a.  Sargon,  der  a-wn 
Snmkvt  rni  bi  re  Su-ut-bu-u  knkke-Süju  Sarg. 
Cyl.  7;  Stier- Inscbr.  12:  Sü-ut-bu-ui  kukki- 
A;  I«iy.  33,  3:  Sii-ut-bu-u  kak-ku-Sü.  V K 
45  Col.  VII  30:  tu-Sat-bn. 

tibü  (eig.  Inf..;  oder  ist  tSlm  anzu- 
setzen? vgl.  tihi,  Hihi  npr,  II.  nptJ  i 
in.  Anrücken.  Heranzng,  Ansturm. 
Lt-iiui  ti-ib  me-fji-e  Snin-ri  Sank.  V 64,  kimu 
ti-ib  me-hi-e  ez-zi  VR  3,  34.  S.  weiter  n. 
mvfiu.  die  grossen  Götter  Sd  ti-bu-Sihiu 
tuknntu  ii  iaJhnu  Tig.  116,  Niuib  Sa  ina 
tnhdzi  Id  iSSananti  ti-bu-Su  Asnrn.  I 1,  Sa 
ti-bu-Su  a-bu-hu  Z.  7 (vgl.  Nah.  1,  3).  ti-ib 
tobiizi  (^ll')-ia  ilan-na  (hi)  editru  Tig. 
III  14.  66.  V 36.  VI  25  («Zur;  Var.  [ta- 
[ia-]zi-ia),  ti-ib  -in  ez-zi  cdnr  Sank. 
III  54,  i-na  ti-ib  ta^nzi-in  ez-zi  V 65.  hui 
ihn  mittelst  eines  Überfalls  (Angriffs) 
haben  sie  die  und  die  vernichtet  (uktettü  i 
K.  82,  6. 

tibütu  Ilerauzug.  ttS-Su  (betreffs) 
ti-bu-ut  Khane  Sn  bn-lu  ildni  il-bn-a  (brachte 
man  mir  Nachricht)  Asnrb.  Sm.  119,  20. 
kt-uia  ti-bu-id  u-rbbi  ma-’a-di  Sn  pa-an  Sat-ti 
(eines  grossen  Frühlings -Heuschrecken- 
schwarmes)  mil/jitriS  nnn  epeS  tukmati  te- 
bu-d-ni  firün  Saldi.  V 43  f. 

tebü  (eig.Part,)m.Angreifer, Feind.  i 
■'""‘te-bi-e  (Plur.)  K.  82,  1 7.  32.  * "uUr-bi 
amllte-bi-e  niSe  (iam-bu-li  VR  3,  65.  1 
16,  49c.  d:  SAG. ZI  = te-bu-ü  (vorher- 
geht. sa-nr-ru). 

tabu  Subst.  i-na  i-shium  znij-mtt-ku  (am 
Neujahrsfest)  tn-bi-e  Bel  ildni  Marduk  | 
Neb.  VII  24.  Vgl.  Nerigl.  I 85:  ....«-]! 
ki-ti  tti-bbe  Bel  Hirni  Marduk,  sowie  tn-bb. . . 
(=  ID . . .)  IV  R 20  Nr.  3 Obv.  » . Vgl. 
auch  den  assyr.  Frauennamen  Tn-bu-u-a  ? 
s.  nn.  prr. 

tibü  (p?)  Adj.  deine  mächtigen  Waffen,  | 
die  die  Feinde  nicht  schonen,  lu-ti  ti-bu-ii 
lu-it  zn-nk-tu  Rm.  673  Col.  III  43.  Vgl. 
te-hi-tum  schussbereiter  Bogen  (s.  u.  SOr 
Qal)? 

”pP  ittbüku  Prt.  itbuk  Imp.  tubuk  aus- 
giessen,  ausschütten;  anfschütten. 
IdeoCT.  DÜB;  s.  S«  36:  DÜB  (<*.-«*)  = I 
ta-bn-ku  (auch  = Sapiiku  und  xardjat).  | 


das  Wasser  ( me  Sunäti)  nun  re-bi-ti  tn-bu- 
uk-ina  (=  Ü mu-«n-DÜB)  IV  R 16,  52  a. 
Sa  ameli  Suatu  me-e  e-li-Su  tur-bu-ubma  (= 
<-me-ni-DÜ)  26,  40/,,b.  ki-mn  me-e  (=  A) 
lil-bu-hi-Sti  (=  he-en- B A L . E)  1 6, 60  a.  von 
da  bis  dahin  pagriSunu  at-bu-uk  goss  ich 
aus,  schüttete  ich  hin  ihre  Leichen  Asnrn. 
II  83.  ina  bi-ri-xi  at-hu-uk-Su-nu  im  Stadt- 
graben schüttete  ich  sie  hin  (näml.  die 
erschlagenen  Feinde)  Salm.  Mo.  Obv.  46. 
Nergal  uSumijallu  firu  ta-bi-ik  (=  ni-DÜB. 
DÜB . BU)  im-ti  (Gift)  e-li-Sn-iiH  IV  R 24 
Nr.  1,  30/,l,  s.  u.  II.  iiSnmgullu.  Sehr  oft 
bildlich:  | me-\lant-ma  belü-ti-in  eli  mal Hat- 
te at-bu-uk  Salm.  Balaw.  II  3,  me-lam(-me) 
belü-ti-a  eli-Sujü-uu  nt-bu-uk  Asurn.  II  112; 
Lay.  84,  6:  Asnrn.  Mo.  Rev.  30:  me-lam 
beludhu  elt-Stt-im  at-bu-ku.  pid/je  mehnnmi 
eliSimii  at-bu-uk  8.  n.  melnmmn.  uamurratn, 
Snkummatn,  Saharratum,  Safjrartu  tabnku 
(nt-bu-uk,  it-bu-ku)  s.  diese  Subsst.  auf- 
sch  ü tten.  Getreide  nnd  Stroh  is. u.  tibnn) 
um  libbi  DÜB-«/.-  d.  i.  utburnk  Asurn.  III 
82,  ina  TuS/ja  nt-bn ( Var. DU B)-iot  1 1 118. 
S.  auch  u.  tabku. 

12  dass,  dinne  tap-pi-e-Su  it-ta-bak 
hat  er  das  Blut  seines  Nächsten  ver- 
gossen? VR  51,  52a.  schütten,  auf- 
scliütten,  von  Wohlgerüchen  (vgl.  pici. 
ina  SapliSunu  (näml.  der  Räucherschalen) 
ut-tn-bak  kann  erinu  («)  SIM.GIR  NE 
XI  150. 

II  2 hingeschüttet  werden,  vor- 
zeitig Sa  biti  Snati  riSäSu  ikdudü  id-tab- 
bi-kaju  mildSu  (seine  Wände)  VR65, 22  a. 

IV 1 ausgegossen  werden,  das  und 
das  ki-tiut  me-e  lit-ta-bi-ik  (— - (te'-im-ta- BAL . 
E)  IV  R 16,  ss/fi6b.  Bildlich:  it-ta-bi-ik- 
Sii  fyn-at-tn  Schrecken  ward  über  ihn  aus- 
gegossen Khors.  111.  hat-tu  pu-luh-tu  eli 
Elamti  kaliSun  it-tn-bi-ik  Sanh.  Baw.  41. 
Auch:  aus  der  Scheide  gezogen,  ge- 
zückt werden,  von  Waffen  (vgl.  bebr. 
p^r»)-  kaSäte  ultnmfdd  knkke  it-tab-ba-ku 
(Prs!)  IIR  47,  60d. 

tabku  Aufschüttung  von  Getreide. 
ta-ab-ka  Sd  Se-tmB  a-na  Sd  abe-ia  lu-ut(V.  «)- 
tir  lu(-d)  at-bu-uk  (schüttete  ich  in  ge- 
steigerter Menge  zu  der  meiner  Väter) 
Tig.  VI  102  104. 

tibku  (p?  !•?)  ein  best.  Länge nmass. 
Vgl.  tikpn.  50  ti-ib-ki  a-nn  St't-pa-li  ü-ti-bi 
(1.  Prt.)  Tig.  VII  81.  200  ti-ib-ki  ( nnn 
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eldni  uSakki  reim)  Sanb.  VI  39;  Konst.  62: 
.?  US  20  d.  i.  200  ti-ib-ki.  160  ti-ib-ki  tam- 
li-i  (der  Terrassenböhe),  später  20  ti-ib-ki 
fir  maffri  i uffipma  160  ti-ib-ki  uSakki  eldni  S 
Sanh.  Bell.  53  f. ; Hass.  81  f. 

tabälu  Prt.  ithnl  Prs.  itabbal  weg- 
nehmen, an  sich  reissen,  entfüh- 
ren u.  ä.  warum,  o Pförtner,  ta-at-bal 
hast  da  weggenommen  (die  Krone  meines 
Hauptes  n.  s.  f.l?  Höllenf.  Obv.  43.  46. 
49.  52.  55.  58.  61.  der  die  Ländereien 
der  Kinder  Babylons  und  Borsippas  ma 
parikte , (s.  d.)  it-ba-lu-ma  As&rh.  II  47; 
111 R 15  Col.  III  23.  wer  immer  die  Tafel 
i-tab-ba-him  wegnehmen  wird  IV  R 58  Col. 
IV  41,  i-tah-ba-lu  VR51,  67a,  TÜM  IV  R 
6,53a.  17,57b.  19,31b.  50,37c.  56,50a. 
57,  67  b.  VR  33  Col.  VIII  42,  IR-/«m 
II R 42  Nr.  5 Rev.  wer  diese  Ländereien 
i-tab-ba-lu  n-Sat-ba-lu  IIIR  41  Col.  I 35, 
wer  dieses  Feld  i-tab-ba-\  /«]  u-tat-ha-\  lu  ] 
IV  R 38,  4.  5 c.  wer  a-na  ta-bal  ekli  Su- 
a-tmn  etc.  izznzzüma  1 Mich.  II  7,  wer 
a-na  ta-bal  ekle  anndli  uzttnSn  LSakkann 

III  R 41  Col.  I 35.  re-bi-tu  lit-bal  {—  b«- 
Aa-an-TÜM),  Obj.  das  entkräftende  Web, 

IV  R 16,  s7stb,  anna  epuS  Sa-a-rtt  lit-bal 

(=  mo-un-TUM,  EME.SAE)  10,  J'/nb, 
i-'lir-ti  nünn  lit-bal  59  Nr.  2,  15b,  ta-ni- 
fji-ia  lit-ba-ln  si-bit  Säre  Z.  13b.  weg- 
hringen,  wegführen.  Ea  ana  aSar  te- 
lilti  it-bal-ka  (==  im-mti-ra-an-ÜU . MA)  IV  R 
25,  47w  49.  *%,a-— S*  7:  IR  = 

DU  = ta-ba-lu(m)  baintu  (auch  = likü  und 
Sälü).  — Das  Verbum  tabälu  Prt.  itbal 
Prs.  itabbal,  Ideogr.  TÜM,  ist  auch  ein 
vom  Venusstern  gebrauchter  astronomi- 
scher term.  techn.  intransitiver  Bed.,  s. 
IIIR  63  passim,  wenn  am  25.  Tammnz 
,V"NIN .TAR.AN.NA  im  Westen  Mal, 

7 Tage  am  Himmel  ulpba-ram-ma  (nnd) 
am  2.  Ab  im  Osten  sichtbar  wird  III  R 
63,  4 a.  In  analogem  Kontext  Z.  7.  9.  11. 
13.  15.  22.  24.  26a.  34.  37.  40.  43b,  i-tab- 
bal-ma  32.  35  a.  2.  6.  10.  14.  18.  22.  26. 
30  b.  it-tab-bal-ma  39  a.  TÜM  •ma  43  a. 

12  an  sich  nehmen,  it-ta-bal  er  nahm 
an  Bich  (die  Krone  ihres  Hauptes  u.  s.  f.) 
Höllenf.  Obv.  42.  45.  48.  51.  54.  57.  60. 
fti-bnt  tap-pi-e-Su  it-ta-bal  hat  er  das  Kleid 
seines  Nächsten  weggenommen?  IV  R 
51,  53a. 

m 1 weguchuieu  lassen.  S.  u.  Qal.  i 


natbalu.  VR  16,77g.h:  LIB1T.TAB. 
BA  = ua-at-ba-lu-,  folgt,  mit  nahe  ver- 
wandtem Ideogr. , urubdtmn  (s.  urtxitu 
S.  126  a). 

tabalu  {tabälu  ?)  Subst.  kalte  roiri  halle 
ta-ba-li  I R 66  Col.  I 7.  III  R 45  Nr.  2, 2. 
s.  u.  kallä  (S.  330  b). 

tabilu  vielL  Gewürz.  1 bit  ta-bi-lu  (1  Be- 
hälter für  Gewürz?)  1 bit  täbti  10  Int  li-e 
Str.  III.  441,  2.  8**“  ei-el-hi  Sa  ta-bt-ln 
n.  239,  17. 

tab(b)ülu  m.  1)  Heerde.  Syn.  u tullu 
(s.  U.  Vst2D).  du  liebtest  “*,;/SAB  ta-bu-ln 
(Var.  i i-tul-la)  den  Hirten  der  Heerde(n?) 
NE  44,  58.  2)  Unterthanen.  das  nnd 
das  a-na  tab-bu-li-Su  di-na-m-Su  hi  halit 
lü  Salim  (näml.  tabbüln)  inR  66  Rev.  21c. 

tublu  (p?)  st  cstr.  tubnl.  K.  4188  Col. 
IV 1 : MAH  = tu-tib-lu  (Z.  2 : = ti-U-ka-ru ). 
tu-ub-lu  nike-ia  a-na  ilnni  mah&ze  Sa  m“ 
Akkadi  akki  Salm.  Thron-Inschr.  II  3.  als 
die  Götter  Himmels  und  der  Erde  rp-Sit 
a-meclu-ti  tu-bu-ul-Su-mi  i-Si-im-mn'H  IIIR 
61,  14b;  62,  11b. 

tuballas  ein  V'ogel  s.  u.  fba. 

tibnu  Stroh  (vgl.  pp  Gen.  24,  25.  Jes. 
11,  7).  Ideogr.  IN . NU  mit  und  ohne 
Determ.  SE.  Beachte  obenan  für  diese 
Lesung  des  Ideogr.  VR  42,  18g.  h:  IM. 
IN  .NU  — ti-it  ti-ib-ni  mit  Stroh  vermisch- 
ter Lehm;  vgL  targ.  (zu  Ez.  13,  lOf.) 
pn  Stbl  ’V'CE  T'O  unvermischter,  nicht 
mit  Stroh  vermischter  Lehm.  12  Minen 
Silber,  der  Preis  für  Backsteine,  Rohr. 
Balken,  Tliürflügel  und  ti-ib-ni  für  den 
Bau  eines  Hauses  Str.  II.  231,  3.  siS-tt 
at-ka  (Proviant  schüttete  ich  auf)  it-ti  Se-im 
it  SE  . IN  . NU  (d.  i.  tibni)  ZUN  ana  mar- 
rneke  uSeld  Hess  ihn  samt  Korn  und  vielem 
Stroh  für  die  Pferde  hinaufbringen  Sank 
Sra.  92,68.  Se-amS1  u SE.IN.NU  erntete 
ich  und  schüttete  ich  auf  Asurn.  III  82, 
Se-ajKm  u SE . IN . NUT/>;  schüttete  ich  in 
TuMja  auf  II 1 1 7 f.  SA  .GAR  <Li.  Mangel 
an  Seum  u IN.  NU,  dessgleichen  an  Sesam 
iSSakan-ma  wird  eintreten  IIIR  55,  9a 
SU.KÜ  d.  i.  Noth  an  IN. NU  ibaSSi-ma 
Z.  11a.  ha-ba-Stt  Sa  IN . NU  (folgt:  na- 
ba-ht  Sa  Seim)  S.  n.  ®3tt,  puSSuSu  Sa  IN  .NU 
s.  u.  Vtit.  — Ein  anderes  Subst,  titm 
dürfte  vorliegen  V R 30, 47  a.  b : MAL  mit 
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eingefügtem  kleinem  KAU  (jf/i-r/t-rf#)  = I 
Irilmu. 

tabinu,  auch  Femininform,  wovon  st.cstr. 
tabinat,  viell.  Umschliessung,  Mauer- 
ring? (Form  tafil  von  pO?).  ta-bi-na- 
at-su-un  (=  ID  lu-d  iWi-[tuJ  hin- 

ter ihre  Mauer  zogen  sie  sich  zurück  (?) 
IIBlVYlA  VR 40, 33c.d:  [ID]^HI 

= ta-bi-nu. 

tabalpl  wahrscheinl.  gleichbed.  mit  ur- 
hitu  (s.  d.,  P*n).  IIR  41,  Sc.d:  Ü.SIM 
= ta-ba-ku  (Z.  4:  = ur-ki-tum). 
tublfu  und  tubulftu  (auch  p möglich) 
1)  Seite,  Umgebung  o.  dgl.  In  dieser 
Bed.  bislang  nur  tubku  belegbar,  ana  j 
tuh-ki  (=  UB)  « Sa-ha-ti  a-a  itürüni  (die 
bösen  Mächte)  IV  R 1 ff.  Col.IV  SJ/,8.  «Jen 
und  den  Tempel  baute  ich  i-na  tu-ub-ga 
dür  Bäbili  an  der  Seite  d.  i.  neben , an 
der  Mauer  von  Babylon  Neb.  IV  47.  ma  j 
UB  (L  i.  tubga  düri  an  der  Mauer  (sollst 
du  sie  begraben)  IV  R 56,  26b.  2)  Him- 
melsgegend (vgl.  IM  = ahn  Seite  und 
= Sdru  Himmelsgegend).  Sb309:  UB  («<*) 
= tu-ub-ku.  Sb  221 : IB  — tu-bu- 
ui-tu.  II  R 35,  38.  39a.b:  UB.DUG.GA 
= tu-bu-ka-tian,  UB . D A = „ ir-bit-ti ' 

(Z.  40:  = kib-rat  irbitti)\  für  die  eigent- 
liche Bed.  von  UB.DA  s.  IV  R 1 ff.  Col. 
IV  31  k 8-  ~ Berl-  Vok-  HI  12:  UD.RI. 
IG  = tu-ub-ku  (vgl.  tuknu). 
tubalfll  (d?)  in  dem  Vogelnamen  i?-pir 
tu-ba-kjp,  dem  Syn.  von  marratu(m),  s.  d. 
(S.  427  a). 

tabarru  eine  best.  Art  Wolle.  W 
ta-bar-ru  ta-kil-tu  V R 61  Col.  V 47.  j 
2 Minen  li*u ta-bar-ri , 2 Minen  Wta-kil- 
tum  Str.  IT.  664,  1.  2.  so  und  so  viel 
Sekel  ta-bar-ri  467,  1.  3.  fu-pa-tum  in 
ta-bar-ri  222,  2.  tiS*,ta-lHtr-ri  284,  3.  22 
(ohne  Determ.),  W ta-bar-ri  u ta-kil-tum 
Z.  7.  9. 

tabältänn  s.  n.  EX3. 
tig(g)Ü.  V R 27,  25  e.  f:  ^ DÜB  (ti-fi) 
LUB  = ti-gu-u ; das  näml.  Ideogr.  durch 
ti-ig-gu->i  erklärt,  einem  Syn.  von  lialhal- 
latum , s.  d.  K.  4239  Rev.  2:  BI.DUB. 
LUB  = Si-kar  ti-gi-i. 
tigilü  m.  ein  best.  Gewächs,  viell. 
wilde  Gurke?  II R 44,  6g.h:  gÜL(?)TI. 
Gl. LU. SAR==t('-yf-f«-«,  folgend  auf  kiSSü  \ 


(s.  u.  SCOp)  und  uhdnu.  tigila-a  (=  i""‘ 
IJÜL . TI . GIL . LA)  Sa  ma  seri  ediSSiSu 
a-fu-u  (zu  magischen  Zwecken  verwendet) 
IV  R 3,  sa/JS  vgl.  35/,6a  ti-gi-lu-ü 
(gegen  eine  best  Krankheit  dienend) 
Sm.  60.  K. 267  Col  IV  10:  ‘‘""IJÜL.TI. 
GIL. LA,  auf  zer  kiS-Se-e  folgend, 
tugänu  (S?).  VR  41,  47c.  d:  [ ] BAR 
= tu-ga-nu. 

tugäru  (ä?).  VR  16,  73g. h:  SUR  = 
tu-ga-rum.  Vgl.  tujcdrum  (s.  d.)? 
tuddtu,  geschr.  tu(sic)-da-a-tu  IIR  29,  69 e 
s.  u.  ibl  (ilittu). 

tadänu,  tad(d)annu  s.  u.  ps. 
tidam  (dt),  viell.  in  zwei  Wörter  zu 
zerlegen.  © 84  CoL  IV  16:  'fAR.'J'AR. 
NU  = ti-id-a-rum,  mit  zimu  und  tiknu 
Eine  Gruppe  bildend, 
tü  m.  und  f.  Beschwörung,  Zauber- 
formel (wie  SiptiL,  s.d.).  Ideogr. 
d.  i.  MÜ  (s.  VR  21,  48c).  ina  te-e-ka  eil» 
(beide  Wörter  — MÜ . AZAG-za-na)  ullil 
IV  R 22,  13  b.  ina  te-e-Su  (=  MÜ)  Sa  ba- 
la-ti  VR  51,  73/74  b.  ta-a-Su  (näml.  Mar- 
duks)  ella  oder  ellita  K.  8522  Obv.  1(1. 
Der  Gott  Marduk  wird  DINGIR . MÜ . 
AZAG  (auch  K.  8522  I.  c.)  geschrieben 
als  Sa  tu-u-Su  el-lit  K.  2107  Obv.  15 
(vorausgeht:  Sä  Si-pat-m  el-lit). 
tüia  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  o.  dgl.  VR  40,  60 f: 
tu-ü-ia,  zwischen  tidtn  sämtu  und  akrab 
imeri. 

telu,  teltu  8.  einstweilen  u.  bttn. 

täru  Prt  itür  Prs.  (im  Relativ- 
verh.)  iturru  1)  sich  wenden,  sich  um- 
kehren. a)  mit  (arm)  arkiSu,  arkiS  o.  ä.: 
nach  seiner  Rückseite,  zurück  sich  wen- 
den, sich  zurückwenden,  zurück- 
weichen. arki-Su  i-tur  (er  wandte  sich, 
wich  zurück)  erub  kirib  ISuSan  Asurb.  Sm. 
127,  86.  ana  tak&zi  ul  a-ir  a-tu-ra  ar-kiS 
III R 38  Nr.  2 Rev.  63,  a-a  a-tur  a-na  ar- 
Id-ia  ich  will  nicht  zurückweichen  Z.  57. 
i-tu-ra  ar-hiS  er  wich  zurück,  wandte  sich 
rückwärts  Weltschöpf.  II.  76.  III.  54 
(vgl.  112):  i-tit-ra  dr-kiS.  si-ri-iS  Ti-nmut 
. . . i-tu-ra  ar-ki-iS  zu  Tiämat  wandte  er 
sich  zurück  Weltschöpf.  IV.  128.  kis-pu 
....  ana  dr-ka-ti  li-tu-ru  (die  3 letzten 
Wörter  = A.GA.KU  Ije-m-Si-in-GE.GK) 
der  Zauber  weiche  zurück,  weiche!  IVR 
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16,  i7(i8b.  b)  ohne  nrl-if  u.  dpi.:  um- 
kehren, zurückkehren.  is-bur-ma  a-na\ 
uuiti-M'i  i-titr  II R 65  Obv.  Col.  II  7.  a-tu-ra  \ 
fi-na  Ninä  V R 2,  47,  a-tu-ra  Asurb.  Sm. 
94,  69,  ial-meS  a-tu-ra  a-na  Nmä  183,  40, 
i-tur  ana  mäli-Su  108,  49.  sie  flohen  in 
ihr  Land  und  In  i-tu-ru-tu  ar-hli  kehrten 
nicht  wieder  zurück  ( arhit  hier  zeitlich : 
in  Zukunft,  weiterhin)  Sanh.  üaw.  40. ' 
Salme#  ( lu ) i-tu-ru-nim-ma  V R 8,  118.  die 
Taube,  Schwalbe  il-lik  i-tu-ram-ma  (Var. 
i-pi-ra-tna  d.  i.  ebenfalls  itüramma ) flog 
hin  und  her  NE  XI  140.  142.  ana  tubfci 
u Sabäti  a-a  i-tu-ru-ni  (=  nam-ba- GUR . 1 
RU-da)  IV  R 1 ff.  Col.  IV  S7/38.  Die  RA 
täri  u i labtibu  o.  11.  s.  u.  tuäru.  als  die 
grossen  Götter  fa-ii]«  Jläbili 
ik-bu-u  seine  (niiml.  Marduks)  Rückkehr 
nach  Babel  befahlen  VR83  Col  I 50;  für 
ist  kein  Platz.  II  R 82,  19g.  h: 
KÜR. NU. GE. A (sic)  = ir-fi-it  la  f<i-r[ij 
Land  ohne  Heimkehr  d.  i.  Unterwelt;  für 
die  ideographische  Schreibung  s.  u.  irsitu. 
ana  aSriSu  tarn  an  seinen  Ort  zurück- 
kehren.  bildlich:  wiederhergestellt  werden 
u.  dgl.  Sin,  ohne  welchen  Stadt  und  Land 
nicht  gegründet  oder  i-tur-ru  aS-ru-uS-Sn 
wiederhergestellt  werden  V Ii  64,  27  b. 
2 1 sich  wiederzuwenden,  vom  Herzen, 
d.  h.  sich  jem.’s  erbarmen,  jem.  gnä- 
dig sich  zuwenden.  VR21.54— 56a.b: 
ta-a-rn  Syn.  von  ti-ra-nu,  Sä-gur-ru-tt  (d.  i. 
Herzenswendung)  und  kiS-Sti.  Vgl.  unten 
taiäru.  8)  werden,  a-na  titti  täru  zu 
Staub  werden,  ana  tilli  u härme  täru  s.  u. 
titn,  karmu.  mat/saru  Sa  Sarri  alä  tu-ra-  \ 
am-me  werdet  doch  Wächter  des  Königs! 
K.  11,  25  (s.  S.  387a).  — Sb  209:  GUR 
(iK-ur)  = ta-a-ru. 

I 2 werden.  Sarru-Si-na  at-tur  ich 
wurde  ihr  König  Beh.  5.  diese  linder 
a-na  tt-na-hu  KAK . NA^7  it-tu-ru-nu  wur- 
den mir  untcrtban  Beh.  7. 

13  sich  wenden  zu  etw.  (um),  sich 
an  etw.  heranmachen  u.  dgl.  der  Dämon 
Sa  a-na  hi-ti  it-fa-utt-ur-ru  (=  GE. GE. 
E . A ) ana  bili  pifji  USeribüSu  IV  R 1 6, 4 1 , .,  a. 

II 1 1)  etw.  wenden,  zurückwen- 
den, im  eigentlichen  Sinn,  pän  iiiri  türm 
die  Front  des  Joches  wenden  bez  zurück- 
w enden , s.  für  diese  RA  u.  tiirn  Joch, 
ebendort  das  einfache  turnt  in  der  Bod. 
„umkehren“.  Prägnant  muss  mir  auch 
stehen  Sanh.  I 77;  Kuj.  1.  11;  Bell.  24: 


ü-lir-ina  Jiit-tHlmnzah  ana  birtüti  aslmt, 
dessgl.  Sanh.  III  60:  ürtir-ma  ahmiiu  abbul-, 
wahrscheinL  „ich  wandte  mich  und“,  zu- 
rückwenden, zurückhalten,  hemmen. 
mu-tir  (=  Gl)  ir-ti  lim-ni,  vom  Feuergott, 

IV  R 21  Nr.  1 (B!  Rev.  15.  Andere  Bei- 
spiele für  türm  (=  Gl)  in  Verb,  mit  bin 
„die  Brust  jem.'s  znrückwenden“  s.  v.  a. 
jem.  den  Zutritt  wehren  u.  dgl.  s.  n.  irtn 
und  vgl.  den  St.  RiJ.  Stinu  datiu  ul  ikalbt- 
Sunüti  medilu  ul  ü-tar-Su-nu-ti  (=  uu-uu- 
GE . A)  IV  R 1 ff  Col.  I ”;31 . Daher  ge- 
radezu auch  verriegeln,  tu-ur-ru  syn. 
edelu  s.  d.  S.  weiter  der  leichteren  Über- 
sichtlichkeit halber  mutirvu  etc.  unten 
i besonders.  2)  wenden  (wie  nbdku)  i.  S.  v. 
a)  wegführen,  wegbringen,  ihre 
Beute,  ihre  Habe  etc.« -te-ir(V.tir)-ra  führte 
ich  weg  Tig.  V 53,  ihre  Beute  GUR-im 
Var.  ü-te-ra  führte  ich  fort  Asurn.  II  42. 
u-ie-ra-Su-nu  ( 1 . Prt.)  Asurn.  II  8.  40  seiner 
Streitwagen  . . . ü-te-ru-ni  führten  sie  fort 
II  R 65  Obv.  Col.  II  12.  b)  zurück- 
bringen, wiederbringen,  jene  Län- 
dereien n-tir-ma  brachte  ich  zurück  (und 
gab  sie  ihren  früheren  Besitzern!  Asarh. 
II  49;  IIIR  15  Col.  III  25.  iläniSwm  Sallüti 
ana  mahäzeSunu  ä-tir(-ra)  (1.  Prt.)  Khors. 
137.  Sehr  oft  in  der  Verb,  ana  airiSu 
turru  an  seinen  Ort  znrückbringen,  bild- 
lich: wieder  zurechtbringen,  wiederher- 
stellen. die  Gottheiten  a-na  aS-ri-Sü-nu 
il-tir  brachte  ich  an  ihren  Ort  znrück 

V R 35,  32.  meine  Inschrift  a-na  äi-ri-Sv 
lu-ti-ir  (8.  Prck.)  IV  R 39,  13  b.  meine 
Steintafeln  und  Thonprismen  a-na  aS-r't- 
Su-nu  lu-(ü-)tir  bringe  er  wieder  an  ihren 
Ort  Tig.  VIII  58,  die  Tafeln  meines  Vaters 
a-na  aS-ri-Sii-nu  ü-tir  (1.  Prt.)  VIII  49,  die 
Tafelf  n)  der  Könige,  meiner  Väter,  a-na 
aS-ri-Su-nii  u-tir-rum  Lay.  76,  81.  meine 
Schrifturkunde  a-na  aS-ri-Su  lu-tir  Sanh. 

VI  69.  sattukkeSunu  batlüti  ü-tir  aS-rit-uf- 
Sn-un  (stellte  ich  wieder  her)  Khors.  137. 
me  Sunüti  a-na  harpati  tcr-ma  (Imp.,  = 
Ü mu-e-ni-Si-in-GE)  IV  R 16,  5#/5,  b.  turnt 
gimilli  u.  ä.  s.  u.  gimUlu.  Wie  es  scheint, 
auch  von  Speisen,  die  zurückgebracht 
d.  h.  wieder  ausgebrochen  werden. 
akältt  Sa  zumur  amili  muSSudu,  abilu  Sa 
ina  ahäli  tur-ru  (=  GUR. GUR.  RI)  K.  246 
Col.  I 67.  c)  bringen  überh.  etw.  ana 
idi  ramdniSu  in  seine  Gewalt  oder  ana 
ramäniSu  an  sich  turnt  bringen  8.  u.  rauuinu. 
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die  Länder  a-na  vit-sir  '"“‘ASSür  ü-tir-ra 
brachte  ich  an  A.  Tig.  jnn.  23.  die  Städte 
. . . a-na  tni-sir  ma‘  ASSür  u -tiri-ra)  Asurb. 
Sm.  93,  56.  temu  uterüni  man  hinterbrachte 
die  Nachricht  s.  u.  temu  (EX,t)).  Auch 
ohne  temu:  hinterbringen,  die  Leute 
des  Nadau  la  t-fyiil-li-ik  lu-ü-tir-ru-nu  mögen 
(als  Botschaft)  hinterbringen:  „er  ist 
nicht  verloren“  Rm.  315  Rev.  10.  3)  | 
machen,  ana  tilli  u karme  turru  s.  n. 
karntu.  — V R 45  Col.  IV  14:  tu-ta-a-ra. 

II  2 1)  znrückgeben.  ut-te-ir-Si  er 
stellte  ihr  wieder  zu  (das  betr.  Kleidungs- 
stück) Höllenf.  Rev.  39-45.  2)  bringen. 
temu  utterüni  man  hinterbrachte  die  Nach- 
richt s.  u.  tihnu  (as,ö).  Eine  ganz  gleich 
geschriebene  Verbalform  ut-tir  s.  u.ir'  II 1. 

taiäru,  geschr.  ta-ia-a-ru,  taa-a-ru, 
1)  Adj.  a)  zurückkehrend,  zurück- 
führend, von  einem  Wege,  nach  der 
Strasse,  Sä  a-labia-Sa  la  ta-a-a-rat  (per- 
mansivartige  Bildung)  deren  Weg  nicht 
zurückgeht  Höllenf.  Obv.  6;  NE  17,  36; 
19,31.  b)  erbarmungsvoll,  barm- 
herzig, gnädig  u.  dgl.  (eig.  sich  wieder 

zuwendend,  vom  Herzen,  vgl.  Für 

ta-a-a-ru  gepaart  mit  remenu,  riminu  (vgl. 

4>tyÜ!  Sur.  2, 35.51. 9, 105. 119 

n.  ö.)  s.  I R 35  Nr.  2, 7 (ta-ia-a-ru).  I V R 59 
Nr.  2,  8b.  9,  *«/„»  (=  MAR.  RA.  NA, 
EME.SAL).  2)  Subst.  (sc . libbul)  Er- 
barmen. die  Götter  a-na  ali  u biti  SiiSu 
ielinu t ir-Su-ü  tu-u-a-ri  V R 64,  15a,  Mar- 
duk,  der  an  iltini  btmüli  ir-Sn-u  ta-a-a-ru 
K.  8522  Obv.  13.  Marduk  «-na  ....  ö- 
ta-Si  ta-a-a-ra  VR  35,  11.  — Was  bed. 
II R 43,  15  a.  b:  ta-a-a-ra-tum  Syn.  von 
a-meS-tuml 

taidrtu  Rückkehr,  a-na  Elamti  i-Sak- 
ka-nu  ta-a-a-ar-tü  Sanh.  Baw.  40.  ina  ta-  ■ 
(i)a-ar-ti-(i)a  auf  meiner  R.  Asurn.  II  15, 
inn  tn-ia-ar-ti-ia  Salm.  Ob.  41.  130.  140.  i 
Mo.  Obv.  27,  ina  ta-a-a-ar-ti-a  Sams.  HI  37, 
i-na  ta-a-a-ar-ti-ia  Sanh.  I 40;  Kuj.  1,  7; 
Bell.  14.  Sanh.  1129  ; Kuj.  1,17  ; Bell.  33. , 
Sanh.  III  63;  Kuj.  1,37.  Sanh.  IV  35,  ina 
ta-a-a-ar-ti-ia  V R 3,  52.  5,  126.  9,  115. 
in«  ta-a-a-ardi-Su  Sams.  II  30,  hut  ta-a- 
a-ar-ti-Sn-nu  Sanh.  Konst.  33.  ta-a-a-rat  \ 
(die  Rückkehr,  Rückbringung)  i/«(V.  belu)- 
ti-Sa  (befahl  sie  mir  an)  VR  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  j. 


tirdnu  (Form  wie  sidtinu,  I.  TI)  Er- 
barmen. VR  21,  62a.  b:  ti-ra-nu  syn. 
re-e-tnu,  Z.  54  a.  b:  syn.  ta-a-ru,  Z.  57  a.  b: 
syn.  mu-us-ta-ru. 

turru  Adj.  (Form  wie  nukkueu).  S°6, 13: 
[BE)  = tur-rum  (Z.  12:  = Sein  und  Segu). 

tuäru  viell.  Wiederbringung,  Wieder- 
holung, Wiederaufnahme  spez.  eines 
Rechtshandels,  Appellieren  o.  ä.?  Oft  in 
den  assyr.  Kontrakttafeln  in  der  Phrase: 
tu-a-ru  di-e-nu  da-ba-a-bu  la-aS-Su  I1IR  48 
Nr.  5,  8f,j  tu-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-aS-Su 
49  Nr.  1,  12  f.  Nr.  5 Obv.  9,  vgl.  48  Nr.  2, 
1 1 f. ; tü-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-aS-Su  50 
Nr.  4,  12f.,  ebenso,  nur  GUR-r«  d.  i. 
tnä-ra , 49  Nr.  2,  1 1 ; tu-a-ru  di-e-ni  u KA . 
KA  (d.  i.  dabäbn)  la-aS-Sti  48  Nr.  3,  19f. 
Vgl.  hierzn  aus  den  babylonischen  Kon- 
trakttafeln: ta-ri  it  da-ba-ba  ina  bi-ri-Su-nu 
üi-a-nu  Str.  III.  122,  6f.,  ta-a-ri  n <f«-[A«-] 
a-bn  ina  bi-ri-Su-nu  ia-a-nu  1 1 6,  8,  und  oft. 

mutirru  Part.. II  1 (s.  oben  Bed.  1) 
eine  Person  oder  Sache  die  znrückhält, 
hemmt,  wehrt,  in  mannichfacher  Anwen- 
dung. ""“^GUR  d.  i.  mutir  püti  Leib- 
wächter, Trabant  s.  n.  pätu  (S.  517a). 
mutirru  lleino best.ArtRiegel,  s.  ©287 
Col.  VI  9 (WB.  148t):  IS.SAG.KUL. 
NUM.MA.KI  = mu-tir-nt  (Z.  10:  = 
sik-hir  Sa-ki-li,  8.  u.  bpO),  das  Ideogr.  bed. 
wörtlich  einen  elamitischen  Riegel  (eik- 
küru).  2)  Netz  des  Vogelfängers. 
K.  242  Col.  I 15:  IS.  SA.  ^ö.  KAK  = 
mu-tir-ru  syn.  Se-e-twn  (s.  d.);  das  näml, 
Ideogr.  inZ.  14  = <dpi  (s.  III. «/«/).  Fern. 
mutirtu  Vogelnetz.  HR  34  Nr.  3,  29: 
mu-tir-tum  (ebenso  wie  a-bu)  syn.  Setum 
Sa  iffuri.  PI.  fern,  mutereti,  mutirriti 
Thürflügel  (sc.  daldte)  und  zwar  spez. 
die  einer  Flügelthiir,  daher  mul sic)- 
tir-re-e-tum  Syn.  von  tu-’a-a-ma-ti  (s.  d.) 
IIR23,  24  c.  d.  Hie  assyr.  Paläste  hatten 
gewiss  Flügelthüren  und  darum  könnte 
die  den  assyr.  Palastthoren  nach  hetti- 
tischer  Art  vorgebauto  „Vorhalle“,  bit 
appäti  oder  bit  jiitäiii,  Sanh.  Kuj.  4,  4 
bit  mu-t ir-re-te  genannt  sein  einfach 
als  „Haus  der  Flügelthüren“  d.  h.  als 
den  l’alastthüren  zugehöriger  Raum,  als 
Thürbaus,  so  zu  sagen  Portal.  Ge- 
mäss III  R 67,  58  c.  d galt  der  Gott  Pap- 
sukal  als  Gott  Sa  mn-te-re-ti  der  Fliigel- 
tliür  bez.  Flügelthüren  d.  i.  des  Portals 
bez.  der  Portale,  er  wird  in  dieser  Eigen- 
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schuft  geschrieben  DINGIR.IG.GAL.LA 
d.  i.  „Gott  der  grossen  Thüre“  (IG  = 
ikk-u  oder  daltu),  Gott  des  Portals, 
tiru  Subst.  ''ka-rt-e-Stt  (tiäml.  des  Pro- 
zessionsschiffes) zaräti  Idrbiiu  uSalbiSu 
(1.  Prt.)  ti-i-ri  Sä-aS-Si  ü ahn u Neb.  IV  6. 
die  kupfernen  Schlangen  ti-i-ri  kattpi  Mi 
uSalbiS  (1.  Prt.)  Nerigl.  I 28.  mit  (intt) 
ihren  Leichen  **r  Anmiu  kima  (sic)  ti-i-ri 
ak-nr  dämmte  ich  den  Orontes  gleich 
einem  t.  Salm.  Mo.  Rev.  101.  — Ein 
Snbst.  te-rum  syn.  ei-bpu-ü  nennt  V R 
28,  64c.  d. 

tiäru  eine  Cedernart.  II R 23,  23e.  f: 
ti-ia-ruin , erklärt  durch  '' erinit , Z.  24  e.  f: 
ti-ia-ar,  erklärt  durch  ''erinu  pifu-ti  (weisse 
Ceder). 

täzimtu,  tazzimtu  s.  u.  STK. 
tizkäru  Adj.  (Form  wie  ritpäSu,  — zit- 
kdru  von  ipT,  s.  <L,  wie  tizkar  Irap.  = 
zitkar , tismur  Perm.  = sitmur ) hoch, 
hochragend,  erhaben.  Marduk  tiz-ka- 
ru  siru  IVR57,  19a,  rubü  ti-iz-rja  (V.  ka)- 
ru  21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col.  III  2,  ABurna- 
zirpal  tiz-ka-ru  Asum.  I 20  ( tiz  Zeichen 
dis,  tiz  Zeichen  ur,  taS).  II R 7,  53.  54g.h: 
MA(J  . DI  und  GAL.  DI  = ti-iz-ka-rum. 
K.  4188  Col.  IV  2-4:  MAH,  MA1J . DI 
und  GAL  . DI  = ti-iz-ka-ru. 
tahabiu  (p?)  ein  best.  Kleidungs- 
stück? VR  15,  16c.  d:  KU.LtL.LA  = 
ta-bab-Su.  28,  8 a.  b:  KU  li-luti  syn.  te- 
di-ik  ta-ffab-Si,  wofür  Z.  26 d:  [?u't]-bai 
ta-fiab-SL  ta-bab-Su  Str.  II.  494,  3.  694, 
11 — 15,  Z.  B.  1 'tkib-su  labiru  a-na  ta- 
bab-Su  a-na  *** Anunitum  (stets  für  Göt- 
tinnen); zur  letzteren  Stelle  vgl.  III.  312, 
15—17.  a-na  ta-lja-ab-Su  Sa  "raS  Aari  II. 
589,  4.  a-na  ta-bab-Su  III.  392, 3.  '/jCent- 
ner  (Wolle)  a-na  ta-bab-Su  II.  948,  11. 
tahü  Kind  o.dgl.  IIR  30, 38c.d:  ta-hu-u, 
eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar  Kind, 
s.  S.  390b. 

tahütu  nom.  abstr.  ...  Sa  ta-bu-ti-ki 
(das  Suffix  bezieht  sich  auf  Uhät)  NE 
16,  8;  18,  11. 

tehü  Inf.  K.  4386  Col.  II  59:  [ ]TE 
= te-f)u-u,  mit  e-pu-u  Sa  akäli (8.  U.  I.  HEX  I 
und  na. «äb u Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
IIIR  65,  6a:  wenn  sein  rechtes  Ohr  mu- 
dit-Sn  te-ha-a-atl 

'tahÖZU  m.  Schlacht.  Ideogrr,: 


und  HjafT.  Zum  ersteren  s.  Sb  294: 

(*>,.,)  — /n-Aa-[n/],  zum  letzteren 
Vgl.  kablu  Bed.  2.  Für  ta-ba-zi,  tahäzi  (in 
seinen  beiden  ideogr.  Schreibungen)  in 
Verb,  mit  kabln  Treffen,  Kampf  s.  d.  Istar 
be-lit  ta-ba-zi  IR  7 Nr.  IX,  B.  2,  wech- 
selnd mit  be-lit  A,  2.  E,  1.  S.  weiter 
U.  behltu  (S.  163  b).  Istar  i-lat  kab-Ii  be- 
lit  ta-ba-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  ’,M  Za- 
rnd-[rad]  Sär  ta-ba-zi  hm  ta-ba-zi  kätzu 
Id  ipibat  III R 43  CoL  IV  23  f,  die  Göttin 
Ishara  i-na  ta-ba-zi  da-an-ni  lä  i-Se-mi-Su 
ibid.  29.  eduru  ta-ba-zi  Sanh.  I 16,  Sa 
lapdn  ta-ba-zi-ia  iplabu  VI  7,  ina  ta-ba- 
az  feri  in  einer  Feldschlacht  IV  37.  hm 
tabäzi  (Hj2$X)  Asnrn.  I 1,  ebenso:  ina 
tabäzi  Soja  Sarrd-ni  Asurn.  Balaw.Rev.  24. 
a-Sar  ta-ba-zi  (das  Ganze  = KI  KA) 
in  der  Schlacht  (sei  Ninib  dein  Helfer) 
VR  51,  S4/js  a.  a-Sar  ta-ba-az  zi-ka-re 
(Männerschlacht)  K.  2774  Col.  II  26  4- 
kleines  Frgm.  (NE  XII).  a-na  ta-ba-zi-ia 
(=  IV  R 13,  3S1fl  a.  der  it-ti 

mmnäni-ia  e-pu-Su  ■Ä  (\  ar.  ta-ba-zu) 
VrR  10,  3.  ta-ba-za-Su-nu  ra-ak-fu  tap- 
tu-ur  (durchbrach  sie,  sc.  Istar)  III  R 15 
Col.  I 24.  kafdru  ta-ba-zu,  taljdzu  (in  den 
beiden  ideogr.  Schreibungen)  s.  n.  I.  ixp. 
a-bu-ub  ta-ba-zi  (=  A),  von  Ninibs 

Waffe  IIR  19,  * */, 2 b.  narkabat  tabäzi 
(’SPf  Ho  mein  Schlachtwagen  Sanh.  V 56. 
uniit  ta-ba-zi'u  Schlachtgeräth  s.  theils  u. 
nnutu  theils  u.  bilu  Waffe.  harlxtSu  ta- 
ba-zi-ia  bez.  8.  U.  barbaSu,  kitrnb 

ta-ba-zi  8.  u.  I.  21p,  tib  tabäzi  8.  U.  tibi. 
VR  28,  80d.  81.  82c. d nennt  nahlaptu 
ta-ba-zi  „Schlachtgewand“  als  Syn.  von 
(80)  lu-lu-un-tum,  (81)  da-ni-tum  (anders 
DT.  58)  und  (82)  gu-lal-r.  ITR  23,  30  a.  b: 
ta-ba-zu  Syn.  von  zu(Bic)-la-ta. 

tagäzis  zur  Schlacht  (==  nna  ta- 
bäzi) Weltschöpf.  IV.  94:  SaStneS  ittehbü 
kit-ru-lm  ta-ba-zi-iS  (sie  näherten  sich  znr 
Schlacht). 

tahüzatu  eine  Pflanze.  iam ta-bu-za-tä 
Lond.  Frgm.;  folgt  ubhaztn.  (St.  TH«?). 

tahazü  (tabäzu?).  IIR23,31c.d:  ta- 
ba-zu-ti  syn.  ta-ri-mu  (s.  d.). 

nnn  tn&A&u.  tn-ha-hu  Syn.  von  ra-ba- 
bu  (?)  s.  d. 
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tuhallu  ein  Theil  der  Dattelpalme 
(vgLsbmn).  VR  26,52g.h:  IS.  KID. 
DA  = tu-hal-[lum?].  1 gur  tu- 

fial-lu  gi-pu-u  man-ga-ga  bil-tum  Sa  hu-sn-bi 
. . . inanuiinnü  (es  handelt  sieh  nui  zurück- 
zugebende Datteln)  Str.  V.  56,  8,  1 gur 
tu-ljal-la  man-ga-ga  gi-pu-u  . . . inamtlin 
319,  7.  / gur  tu-fuil-la  (in  analogem  Zu- 
sammenhang) II.  623, 6.  973, 9.  IV.  123,8. 
200,  10  u.  8.  Vgl.  III.  347,  9.  432,  7. 
IV.  333,  14.  Vgl.  gipü  („Nachträge“). 

tahümu  Grenze,  Gebiet  (Sfflnp). 
nü-if-ri  ta-fju-mu  an-na-ma  ä-ki-nu  II R 65 
Obv.  Col.  I 7,  mi-is-ru  ta-hu-mu  iS-ktat-nu 
(setzten  sie  fest)  ibid.  Z.  23  (Ergänzung). 

tahsü?  (i/nbSu  ?)  mit  Determ.  SU  d.  i. 
mauk  wahrscheinl.  Hammelhaut  (wenn 
iah  Sn  zu  lesen,  wohl  sicher  herzuleiteu 
von  einem  Subst  ta/fSu  Hammel,  vgl. 
hebr.  tjnpi  und  s.  meine  Prolegomena, 
S.  78).  10Ö  talj-Sü-uh1  Hammelhäute 
Str.  II.  928, 1.  ina  elippe  Sa  epitSwii  elippe 
Sa  "lala* lali-Si-r  . . . überschritt  ich  den 
Euphrat  Asurn.  III  34,  den  Euphrat  bei 
Hochwasser  inu  elippe  tah-Si-e  lu  ebir 
III  64  (statt  ta/j  soll  eine  Var.  ga  bieten), 
ganz  ähnlich  Salm.  Mo.  Obv.  36.  Rev.  82. 
16  {ina  elippe  Sit  talj-Si-c),  ina  elippe 
"•ai.tk  tai,-Si-e  arkeSunu  lu  axbat  (verfolgte 
ich  sie)  Rev.  77.  Auch  talj-Si-a  geschr.: 
i-na  elippe  N,aial  tah-Si-u  Partita  lu  ebir 
Tig.  V 57.  K.  4395  Col.  V 17: 
rib'p  ta/i-Si-a. 

tahtu?  (t  wohl  Femininendung)  Bogen. 
<5  51  CoL  IV  21:  [IS?]  PAN  = ’^l-ah- 
tum ; folgt  IS . PAN  = ka-tiS-tum.  Ganz 
unsicher. 

tiru,  te-rmn  s.  hinter  Tin. 
ti-ik,  ti-ki  s.  u.  npn. 
tekitu  (oder,  wenn  t Präfonnativ,  tekitu). 
VR37,  36  a.  b.  c:  te-ki-ttmr,  für  das  Ideogr. 
mit  der  Glosse  *.««.« * s.  V R a.  a.  0. 
K.  4188  Col.  III  61:  [(JAR...JLAL  == 
te-ki-[tinn] ; vorhergeht,  mit  gleichem 
Ideogr.,  ik-ki-[tum1]. 

tikkatu  Seil,  Strick  (sCPi).  PI.  tikkdte. 

narkabnt  Sepi-ia  i-na  ti-ik-ka-a-ti , ti-Sa-ttS- 
Si  (liess  ich  tragen  ) Sank  I 68;  Bell.  21: 
ti-ik-ka-a-te. 

tukku  Schild.  VR  32,  46b.  C:  tuk-kn 
gyn.  o(sic  ?)-rktum  (s.d.)  und  ka-ba-bu\  das 

DelitKRch,  Atsyr.  Handwörterbuch. 


Ideogr.  begann  wahrscheinl.  mit  SU  d.  i. 
maSbi.  bis  zum  Ende  des  Monats  m**ai 
tuk-ku m‘  Sa  ma‘Gurti-wn  bäbäni  Sa  Esakkil 
ishttruni  (NIGIN),  be-la  Sa  mamma  ina 
, ESakkil  u Skurräte  ul  iSSakin  etc.  Nabon. 
Ann.  Col.  ni  16. 

tukkannu  ein  best,  ledernes  Behält- 
niss,  für  Silber  und  Gold,  Salz  u.  a.  m. 
gebraucht.  SU.BIR  = tuk-kan-nu , SU. 
BIR . KUBABBAR  bez.  GUSKIN  = „ 
kas-pi  bez.  httrtifi',  SU.BIR.MUN  — tuk- 
kan  ta-ab-[ti],  SU.BIR. ELTEG  = „ w- 
kn-[li),  SU.BIR.GI.DÜB.BA.A  = „ ka- 
nn dup-pi.  S.  für  diese  Vokabularangaben 
WB,  S.  233  und  357. 

Prt.  itkal  und  itkil  (die  letztere 
Vokalaussprache  dürfte  durch  den  häu- 
figen Gebrauch  des  Nif.  ittakil  veranlasst 
sein)  Prs.  itakkil  Perm,  takil  (l.Sg.  takldk) 
Grundbed.  fest,  stark  sein  (s.  u.  II  1), 
dann  auf  einer  best.  Unterlage  (eli,  ina 
eli)  oder  im  Hinblick  auf  etw.  ( ana ) stark 
sein,  sich  stark  fühlen  d.  h.  auf  jem.  oder 
etw.  pochen,  vertrauen,  sich  ver- 
lassen. a-tui  da-na-ni-Su-nu  it-kti-lu  auf 
ihre  Macht  vertranten  sie  Tig.  I 69,  a-na 
tmniSumt  keni  at-kal-tna  I R 49  Col.  IV  2, 
at-kal  a-na  amät  ASur  DIR  38  Nr.  1 Obv. 
23,  a-na  amät  SamtiS  etc.  at-kal-ma  VR 
63,  35  b.  al-kil  a-na  IStär  Sä  ü-tak-kil-an- 
ni  Asurb.  Sm.  117,  2,  at-kil  a-na  amät  Sin 
belia  V R 3,  127.  ina  eli  a-me-lu-ti  la  ta- 
tabkil  verlasse  dich  nicht  auf  Menschen 
IV  R 61,  27b,  ana  ili  Sa-ni-ma  (auf  einen 
andern  Gott)  la  ta-tak-kil  IR  35 Nr. 2, 12. 
Palast  Asnrbanpals  Sä  a-na  ASw  (u/„) 
ßelit  tak-lnm  (Perm.)  IV  R 4,  37  a ( tak-lu ). 
6,41a.  49,58b.  52,  28a.  57,  58b.  Sa 
ana  e-mu-ki-SH  tak-lu  (=  Gl . DI . A)  K. 
5268  Obv.  ;,8 ; wichtig  für  VR  19,  37  a.b; 
IIR  34,  25c. d:  Gl. Dl  = „ (d.  i.  ta-kal- 
tmn)  . . . Eine  Menge  von  Personennamen, 
mit  dem  Qal  von  taivlu  gebildet , z.  B. 
Täkil-Sunätu,  Tak(Täk)-lak-ana-beti  („ich 
vertraue  auf  den  Herrn“),  s.  u.  nn.  prr. 

ZI  1 fest,  stark  machen,  a)  von 
Sachen,  thiräni-ka  tuk-kil  (Imp.)  K.  5418 
OoL  IV.  Sm.  2052  Col.  III  15:  tu(?)-uk- 
ku-lum  (ebenso  wie  ptt-uk-ktt-lvm)  syn.  du- 
un-nit-nu.  b)  von  Personen:  jem.  stär- 
ken, ihm  Kraft,  Mnth  geben,  ermnthi- 
gen.  auf  meinem  2.  etc.  Feldzng  Asnr 
ü-tak-kil-an-ni-ma  (und  ich  that  das  und 
45 
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das)  Sanh.  I 63;  Bell.  20.  Sanh.  III  42. 
111  R 9 Nr.  3,  57;  Lay.  69  Nr.  1,  10.  er 
vernahm  die  Macht  Asnrs  Sa  ü -tak-kü- 
a(n)-ni  VR  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  s,  — 
Asnrs  und  Mardnks  Sa  ä-tak-kil-H-m-ni  289, 
47,  die  Götter  Sa  d-tak-kil-ü-in-ni  128,  94, 
die  Götter  ä-tak-ki-lu-ni  217,  k.  S.  auch 
n.  Qal.  VR  45  CoL  VII  19:  tu-tak-kai. 
Vgl.  ferner  u.  nn.  (irr.  die  Namen  Mn- 
takkil-Nusku , Mutakkil-Marduk , ASur-mu- 
takkil-Sarru  U.  a. 

m 1.  VR  45  Col.  VI  50:  tu-Sa-at-kal , 
VII  32:  lu-Sat-ka). 

IV  1 oig.  gestärkt  werden,  sich  stark 
fühlen,  daher  wie  Qal:  auf  jem.  oder  etw. 
pochen,  vertrauen,  sich  verlassen. 
a-na  tjibis  ummdnätiSu  il-ta-kil  Sams.  IV  38, 
a-tut  Ursa  (Rund)  il-ta-kil  Khors.  39;  Sarg. 
Ann.58,  a-na  Sadi-i  marxüti  it-ta-kil  Asarh. 

I 39,  andku  a-na  ASitr  belia  at-ta-kil  I 44. 
der  a-na  Ifrtd  it-tak-lurma  Khors.  73,  der 
a-na  Sarri  Elamti  it-tak-lu-ma  Asarh.  II  33. 
a-na  emükeSun  it-lak-lu  Asarh.  I 43,  a-na 
...  it-tak-lu  Asum.  I 114.  II  17.  27.  III; 
35.  52.  a-na  ummdndte  ma‘ KaSSi  rapSdte 
it-ti-kil  Asurn.  III  17,  a-na  idäleSu  it-ti-kil 
III  39.  na-an-nuli-uS-Su-mt  . . . at-ta-ki-U 
Sarg.  Cyl.  56.  Mit  eli:  eli  . . . it-ta-kil 
Khors.  113. 122.  Sarg.  Ann.  229.  390.  der 
eli  ...  it-tak-lu  Khors.  48.  Sarg.  Cyl.  23. 
IIIR  15  Col.  II  29,  die  eli  . . . it-tak-lu 
(Plur.)  Asarh.  II  13;  IIIR  15  Col.  111  6.  j 
a-na  Nabu  na-at-kil  (Imp.)  auf  Nebo  ver- 
traue I R 35  Nr.  2,  12.  Vgl.  auch  u. 
nn.  prr.  ASur-na-at-kil. 

takiltu  (eig.  Fern,  eines  Adj.  takln) 
viell.  Vertrauen  i.  S.  v.  Verlässigkeit. 
Sir  ta-kil-tü  IIIR  15  Col.  I 7,  s.  u.  Sim 
Orakel. 

tiklu  I'l.  tikle  Helfer  (eig.  wohl  Gegen- 
stand des  Vertrauens,  einer  auf  den  mau 
sich  verlassen  kann),  iläni  tik-le-Sü  Asurn. 

I 22,  ti-ik-le-Su  VR  62  Nr.  1,  2,  ti-ik-le-e- 
Su  VR  1,  9;  ildni  tik-le-(i)a  Asurn.  I 104, 
tik-leui  Sams.  II  14,  tik-le-ia  III  65,  til\\. 
ti-ikyie-ia  VR  2,  121,  ti-ik-leda  Sanh.  V 51. 
ti-ik-le-a  III  R 38  Nr.  1 Obv.  36. 

takaltu.  S.  n.  Qal  (am  Schluss). 

’tukultu  f.  st.  cstr.  tuklat  1)  Stärke, 
Macht.  Ideogr.  Kü.  beltt  Sä  i-na  tu-kul- 
ti-Sä  uba/litii  Mittitan  der  Herr,  der  kraft 
seiner  Stärke  was  todt  war  lebendig  ge- 
macht hat  VR  35,  19.  al  tukulti  feste 
Stadt  (wie  al  dannüti):  X t'tl  KU-/i  d.  i. 


tukul-ti(-Su ) VR  3,  1.  54.  68,  Memphis  al 
SarrütiSu  a-Sar  tu-kul-ti-Su  K.  26  7 5 Obv.  20. 
PL  tukldte  Streitkräfte,  Truppen 
(wie  emüke).  ttik-la-te-e-Su  i-du-ku  III  R 9 
Nr.  3,  36,  sie  brachten  ihm  eine  Nieder- 
lage bei,  fitbe  tuk-la-ti-Su  urasutibü  ina 
kakki  K.  2675  Obv.  18.  Sidon,  Sarepta, 
Akko  etc.,  seine  festen,  ummauerten  Städte, 
...,  bit  tuk-la-ti-Su  seine  Garnisonsstädt« 
Sanh.  II  42,  Sidon  äl  tidc-la-ti-Su  IIIR  15 
Col.  II  30,  die  Königsstadt  Alt-Bitimbi 
nt  tuk-la-a-te'li  Sa  Elamti  VR  4,  124.  2) 
Stärke,  Macht,  die  einem  andern  zugute 
kommt,  zutheil  wird,  d.  i.  Beistand, 
auch  konkret:  Beistand  LS.  v.  Helfer. 
Ideogr.  KU,  IS. KU.  Salmanassar  alilu 
Siimru  Sa  tu-käl-ta-Sn  Nhiib  Salm.  Balaw. 
IV  2.  Ninib  tuku/(KU)-ti  ildni  sa-ri-e-iu 
Sams.  115.  tu-hd-ta-ni  (sic)  lu  at-ta  sei 
du  unser  Beistand  Sanh.  V 25,  den  Chum- 
bannndaSa  tu-hd-ta-Su  rabu-u  (beachte  das 
Masc.)  Z.  71.  Marduk  tnkul(KU)-ti  Itdb- 
Ui  IV  R 21*  Nr.  1(C)  Col.  III  4.  Sehr 
oft  ina  tukulti  unter  dem  Beistand:  ina 
ht-ktd-ti  ildni  rahüte  Khors.  138.  Asarh. 

IV  43,  i-na  tu-hd-ti-Su-im  rabi-tim  IR  7 
Nr.  F,  8,  i-na  tu-ku-ul-ti-Sri  fir-ti Neb.  II  12; 
i-na  KU-ti  ASttr  Sanh.  II  78;  ina  IS.Kli- 
ti  ASur  oder  ildni  rabüle  o.  ä.  Asurn.  112; 
III  114.  I 15;  III  116.  I 22.  42.  II  25. 
103.  III  46.  Mo.  Obv.  7.  Rev.21.  Balaw. 
Obv.  4,  i-na  I§. KU-ti  ’‘UA-Sur  Tig.  I 70. 
— Sä  ildni  rabüte  IV  45.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  mit  Tukulti,  geschr.  (I§.)KU-fi,  SI-UM 
u.  s.  w.,  beginnenden  Personennamen  wie 
Tukulti-apU-  ESara;  ferner  Xabä-ttdnlti, 
Eabü-tuktdti-enSi,  Nabu-tuklatua  u.  a.  m. 

takaltu.  V R 16,  52c. d:  [ ] BAR  = 

ta-kal-tum ; vorhergeht  jxi-dn-nu.  Vgl.  VR 
55,  17?  dessgl.  K.  64  Col.  II  6? 

täkaltu  Sendung  s.  u.  52K  schicken,  sen- 
den (S.  56b),  takaltu  Bekälter(?)  s.  u. 
bl5,  takkaltu  Wehklage  s.  S.  55b. 

takiltu  violetter  Purpur  (rb?B),  mit 
Determ.  StG  d.  i.  Sipdtu  (s.  d.):  violett- 
purpurne  Wolle,  beschwingte  Vögel 
des  Himmels,  deren  Flügel  a-na  ta-kil-te 
ear-pu  violett  gefärbt  waren  IHR  9 Nr. 
3,  56;  vgl.  Lay.  69  Nr.  1,9.  *'>•* ‘ta-kil - 
tum  Str.  II.  284,  4.  23  (ohne  Oeterai.l. 
751,  1.  Für  W ta-kil-tuli  in  Verb,  mit 
ii  n f mm  mutt  s.  d.  tiS*,taharru  ta-kil-tu 

V R 61  Col.  V 48;  s.  weiter  n.  tabam. 
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•"pH  II  1.  tuk-ku-pa  ka-la-tu-Sa  IV  K 58, 

87a.  VE  45  CoL  VII  18:  tu-tak-kap.  j 
tikpu  st.  cstr.  tikip.  ti-kip  etmtakki  s.  n. 
santakku. 

tikpu  ein  best.  Längenmass.  Vgl. 
tibku  ( tipkul ).  ViO  tik-pi  a-tta  muS-pa-li  I 
lu-ta-bi  (1.  Prt.)  Asurn.  II  132;  III  136. 
tukte  Gebeine?  VgL  u.  NER . P AD . DU. 

alik  ultu  "'"'ASSür  ter  ra  tuk-te-e  abi  ba- 
ni-ka  Asnrb.  Sm.  172,  17. 

tultu  (vgl.  5bin  und  das  Verhältnis 

So 

von  firtu  zu  Pt-c?)  f.  Warm.  VR40,| 

59  f:  tul-tu  sa-am-tu  ein  dunkelfarbiger 
Wurm;  vorausgehen  i (S.  121b)  und 
huzirtn  Ha  ekli , ebenfalls  Thiere  niederer 
Ordnung.  Auch  II R 5,  43  c.  d kann  das 
Original  kaum  ttd-’-ü  (so  Oppebt  in  ZK 
II  298)  geboten  haben,  sondern  es  wird 
zu  ergänzen  sein:  UI) . TU  . RA  = tul-  \ 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  44  = 
mubattiru.  Vok.  Jerem.  Col.  V 7 : MAR  = 
tul-tum  (Z.  8:  = ur-ba-tum). 

r6n  n I aufhängen.  Istar  trat  herein, 
rechts  und  links  tit-ul\V.  tul)-la-a-ta  iSpäti 
hatte  sie  Köcher  hängen  ( Uim/jat  pitpanu 
bin  HiSa  Salpat  nanisaru  zahlt)  Asurb. 
Sm.  124,  53.  ihre  Grossen,  welche  . . . 
asmüti  (s.  n.  OOl)  burdp  tul-lu-ü  Sanh. 
Konst.  51. 

tulü,  tilü  ra.  Brust  des  Weibes. 

mamma.  Sb  249:  >7*t(  (t*-bur)  = j 

tu-lu-u  (Z.  250:  das  näml.  Ideogr.,  obwohl 
mit  anderer  Glosse,  = p-ir-tu).  tu-lu-ujü 
Syn.  von  pr-tum  s.  d.  (S.  573  a).  eine 
sängende  Frau  (muSeniktu)  Sa  ht-ltt-Sa  ta- 
a-ht i bez.  nuir-ru  oder  mtib-su,  Sa  ina  mi-  j 
ht-ie  tu-li-e  i-mut  (tulü,  tule  durchweg  = | 
GA,  was  sonst  Sizbu  Milch  bed.)  K.  246 
Col.  I 36-39.  ein  Kind  Sa  eli  ti-ht-ü  das 
noch  an  der  Brust  liegt,  Säugling  Str. 
II.  832,  2.  9,  ein  Kind  Sa  eli  tn-lu-n  III. 
67,  3.  pa-ra-m  Sa  tu-li-e  (=  UBUR)  s.  u. 
OIE.  Sm.  305:  ami,mär  Sa  tule,  vuirtu 
Sa  tulü. 

tulü.  ein  best.  Geräth.  K.  4378  Col. 

III  47:>IS.LIS  = tu-lu-u  ,,.  ibid.  51: 
"MA.  SIR.  RUM  = tu-lu-ü  (dessgl.  = 
tnallatum  und  tannu).  jtarisi  (s.  d.)  .... 
ku-pur-itut  Stt-kun  tu-la-a  NE  69,  42  bez. 
ik-pur-ma  iS-ta-kan  tu-la-a  Z.  46. 


telitU  (<??).  II R 59, 16 e.  f:  ''“N  IN.  BÄR, 
erklärt  durch  te-li-tum.  — te-lit  s.  ebenso 
wie  teltu  n.  bstn. 

tallu?  Zwilling.  Für  pi-lu  bez.  tdl-lu 
in  Verb,  mit  tu-a-mu,  ta-li-mu  s.  u.  tu’dtnu. 
S°  la,  11  vgl.  S°  lb,  3:  MAÖ  (i«*-ai])  = 
tal-lum ; vorhergehen  mit  gleichem  Ideogr. 
tu’ amu  und  ttiplurn  (d.  i.  wohl  Zuwachs), 
tillu,  meist  tilü  geschr.,  Trümmer- 
hügel,  Schutthaufen.  Ideogr.  DUL, 
s.  Sb  1 Rev.  Col.  IV  9:  DUL  (*-■«)  = ti-lu-, 
Sc  28  (ti-lu)  hiernach  zu  ergänzen.  Die 
RA  ana  tili  u harnte  tdru  oder  turru  8.  U. 
kannu.  har-ba-nu-Sa  ti-la-nn-Sa  III  R 66 
Rev.  37  d. 

til(l)Anis  trümmerhügelgleich, 
gleich  Schutthügeln,  der  Tempel,  welcher 
i-mu-ü  ti-la-ni-is  Neb.  Senk.  I 14,  8.  u. 
III.  matt.  alle  seine  Wohnstätten  ti-la- 
nis  (=  [DUL.]  DUL.  DA.  AS)  Supuk,  || 
kinta  tili  eme,  K.  5332  Obv.  ®/7.  der  Bau 
aus  lufttrockenen  Ziegeln  iSSapik  ti-la- 
ni-is  Neb.  Bors.  II  4.  das  und  das  til-la- 
niS  (=  DUL. DUL. ÄS)  tam-nu,  ||  kinta 
titi  teme,  IV  R 24  Nr.  3,  */,. 
tillatu  Weinrebe.  K. 4346 Col.  123— 25: 
I§.KA.  RA.  AN.  GESTIN,  IS.TIL.LA. 
GESTIN,  IS.  PA.  PA.  AL.  GESTIN  = 
til-la-tum;  das  erste  Ideogr.  auch  = hun- 
natu,  das  letzte  auch  = papttllu  (vgl. 
diese  Wörter).  Z.  19:  IS. GESTIN. GA M. 
MA  = til-lat  ka-m-ni. 
tillinü  (tillünü  ?)  Adj.  tiü/u  niShe  u bulut 
libbi  ti-il-li-nu-ü  simat  Sarruti  Sarg.  Cyl.  39. 
□^n  ra  i darbringen;  verleihen, 
zutheil  werden  lassen.  ü-Sat-lim  kät- 
ra-a-a  ich  brachte  dar  meine  Geschenke 
Sanh.  Kuj.  4,  41.  Sargon,  dem  Asur  und 
Marduk  ein  Königthum  ohne  Gleichen  «- 
Sat-li-inu-Sü-ma  Sarg. Cyl. 3 ;Stier-Inschr.  4. 
Asur  ein  Königthum  ohne  Gleichen  it-Sat- 
li-ma-an-ni  Sanh.  111;  Kuj.  1,  2;  Bell.  4. 
den  mächtigen  Bogen  Sä  ASur  ü-Sat-li-ma 
Sanh.  V 59.  Sa  ASur  Belil  emüfee  prüti 
ü-Sat-li-mu-uS  IR  7 Nr.  IX,  A,  2.  die 
grossen  Götter  dunnu  zikrütu  etc.  ti-Sat- 
lim-u-ni  (haben  mir  verliehen)  Asnrb.  Sm. 
11,  12.  Sü-ut-lim-Sü  (Imp.)  enmkün  hi 
Sanän  Sarg.  Harem-A,  7.  Sc  81:  SE  (*»-/) 
= Su-ut-lu-mu. 

talimu  Fein,  tallmtu  Zwilling,  urspr. 
adjektivisch  zu  aftu  (SES)  Bruder  hinzu- 
45* 


Digitized  by  Google 


708 


ntsr 


abn 

tretend  and  mit  diesem  als  ahu-talimn 
Einen  Begriff  und  Ein  Wort  bildend,  dann 
aber  ohne  a^u:  talimu  Zwillingsbruder 
(PI.  talimu,  talimdm),  talimtu  Zwillings- 
schwester. Samassnmukin  a/ti-ia  ta-li-me 
meinen  (näml.  Asnrbanpals)  Zwillings- 
bruder K.  891  Obv.  14;  da  Asurbanpal 
an  dieser  Stelle  von  Samassumukin  einen 
anderen  Bruder  als  „jüngeren“  (kuttinnu), 
einen  dritten  als  „jüngsten“  (fifrru)  unter- 
scheidet, so  kann  mit  a/ju  talimu  nur 
Zwillingsbruder  gemeint  sein  (Zwilling 
des  ahn  rabü  des  ältesten  Bruders  Asur- 
banpal, vgl.  kuttinnu  u.  Vgl.  ferner 
mit  Bezug  auf  Samassumukin:  ahu  ta- 
li-me  meinen  Z.-B.YR62  Nr.  1 , 11;  Ssmk. 
P 1 14,  a/ji  ta-lbn-ia  (Gen.)  VR  62  Nr.  1, 22; 
Ssmk.  P1  24,  und  ohne  ahu:  ihm  ta-lnn-ia 
V R 62  Nr.  1,  26.  Achimiti  a-hu  ta-lim-Sti 
Khors.  94.  Nabü-iumam-liiir  ta-li-im-Sü 
(näml.  Nebukadnezars)  Se-ir-ra-am  zi-it 
libbia  tu-up-pu-su-um  da-du-u-a  Nabopol. 
Hilpr.  III  17.  Ideogr.  TAM.MA.s.K.  2061 
Col.  I 19:  TAM.MA  — ta-H-mu,  und  vgl. 
n.  nn.  prr.  den  Personennamen  Nabü-ta- 
Ihnr.  (Var.  TAM . MAVfurw.  Auch  von 
Gottheiten : gleich  Samas  ta-li-me-Sa  ihrem 
(Istars)  Zwillingsbruder  II R 66  Nr.  1,  8. 
ana  Marduk  afti  ta-li-me-kx  Harduk,  deinem 
( Istars  von  Arbela)  Zwillingsbruder  Asurb. 
Sm.  122,  40a.  Istar  ta-lim-ti  (=  ÄK.Ü. 
ÄS,  EME.SAL)  Samii Sm.  954  Obv.  1 Vjj. 

Damku  ii  ,tu  Sär-ili  däinüte  teniiete  ta-li- 
ma-ni  Sarg.  Cyl.  58.  Bildlich:  iläui  ta-H- 
mu-ka  (=  ÄS.ÄS-e-ne)  IV R 13,  S3/54  a. 
Vgl.  NE  1 5, 34 : Gilgamesch  ib-ri  ta-li-me-ka. 

t alt  all  U ( daldtdht ?)  ein  Theil  der 
Dattelpalme.  VR26, 49g. h:  IS. TAL. 
TAL  = tal-tal-lum.  Vgl.  auch 

giibnmaru. 

tftlittu  s.  theils  u.  nbit  (S.  77a)  theils  n. 
lbl  (S.  234  b). 

tamgitu  s.  u. 

Kien  (so  wird  der  St.  anzusetzen  sein,  | 
wenn  verwandt  mit  he.br.  IV  1 be- 

fleckt, verunreinigt  werden,  it-ta- 
mi  (3.  Prt.),  durch  etw.  ina,  IV  R 51, 
26— 30b. 

tamü  unrein,  verunreinigt,  ina 
irii  bez.  hisse,  paiiüri,  *,,r//,'TIK . ZI  ta- 
mi-i  \ittil  bez.  itSib],  i] -kn-ul\,  il-ta-[ti\  IV  R 
51,  44-  47b  (vgl.  für  die  zu  ergänzen- 
den Verba  \ R 6,  20  f.).  a-na  pa-an  ta- 


tni-i  . . .,  ta-mu-ü  a-na  pu-ni  . . . ibid. 
Z.  42.  48  b. 

tambukku  eine  best.  Fliegenart. 
II R 5,  26.  27  a.  b:  tam-bu-uk-ku  (folgend 
auf  zumbi  himett );  das  2.  mit  SAR 
schliessende  Ideogr.  ist  zu  ergänzen  ge- 
mäss  V R 27,  9g.  h.  i:  NUM.SAR  ==  tam- 

bu-uk-ku  syn.  ha- ; zwischen  lallartum 

Und  ntibtum.  tam-bu-uk-ku  a-na  rrsi-tim  itn- 
foas-an-ni-ma,  nu-ik-ki- e.  a-na  irsi-tim  nu-has- 
tm-ni-ma  K.  2774  Col.  II  291,  vgl.  Lond. 
Frgm.  (Ha itt  in  BA  I,  S.  55)  Col.  III 61 

“DH  (Gramm.  S.  297  f.  i Prt-  itmu, 
itrnd,  Prs.  itamu,  itaud,,  itammä.  Dreden, 
Sprechen.  Si  kima  ummi  älitti  i-tam-ma-a 
it-ti-ka  sie  spricht  zu  dir  wie  eine  leib- 
liche Mutter  Asurb.  Sm.  124,  57.  der 
Sohn  mit  (KI)  seinem  Vater  ket-tti  eto- 
ma  III  R 54,8  a,  t-ta-me  58,  2 b,  ket-ti  i-ta- 
mu  K.  700,  3;  im  ganzen  Lande  ket-tü 
i-ta-wu-u  wird  man  die  Wahrheit  spre- 
chen III  R 54,  7 a.  i-ta-mu-ka  (er  spricht 
zu  dir)  ina  t m-nin-ni  IV  R 54,  33  a.  i-tam- 
ma-a  auch  VR  3,  80.  Sal-tiS  ul  i-ta-me 
s.  u.  Saldi  (obB).  In  Verb,  mit  Ublni: 
denken,  was  Marduk  wohlgefällt,  i-ia- 
ma-atn  li-ib-ba-am  denkt  mein  Herz,  dem 
denke  ich  nach  (allmorgentlich)  Neb.  Hab. 

I 23.  Hiernach  Ha-am  (=  itavam)  libbi 
Neb.  III  26  zn  verstehen.  K.  4350  Col. 
III  nennt  folgende  Verbalformen:  (20) 
it-rna  Prt.  (syn.  ü-tu  und  U-ku-ur),  PL 
(23)  it-mu-u-,  (26)  i-tam-ma  Prs.,  PI.  (29) 
i-ta-mu-u,  Ideogr.  durchweg  PÄD.  Vgl. 

II  R 33,  3— 5e.  f,  wo  die  Verbalformen  it- 
mu, i-ta-mi,  PL  it-mu-u  gelautet  zu  haben 
scheinen  (Ideogr.  PÄD).  2)  schwären. 
it-mu-ma  sie  schwuren  (und  . . .)  II R 65 
Obv.  Col.  I 6 (vgl.  Z.  4:  ma-mi-tu  idilini I. 
amelu  ana  ameli  ana  M me  etc.  nie  ili 
Su-nu  it-mu-u  (Ideogr.  PÄD)  nif  iarriiunn 
ana  ahamrS  iskurü  © 116  Col.  II  42.  im- 
mitu  tamü  einen  Eid  schwören,  einen  Eid- 
schwur leisten.  VR  20,  9— lOe.  f:  NAH. 
NE.RU.KUD.DA  bez.  AG.A  = ma-mi 
tum  ta-mu-ü.  NAM  . NE  . RU  na-an-KUD 
einen  Eid  soll  er,  man  nicht  schwören 
(am  19.  Ijjar)  VR  48  Col.  II  21.  3)  je- 
manden besprechen,  beschwören, 
bannen.  Der  Name  derGötter,  derGeist 
d.  i.  das  eigentlichste  Wesen  des  Him- 
mels und  der  Erde,  der  „Bann“  (manitu) 
der  Anunnaki’s  hat  solche  „bannende1- 
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Kraft.  nL F Sami  lu-u  ta-mat  uiS  irsiti  lu-u 
ta-mat  im,  beim,  durch  den  Geist  des  Him- 
mels bez.  der  Erde  sei  besprochen  (be- 
schworen, gebannt)!  näml.  du  böser  Dä- 
mon oder  Zauber  welcher  Art  immer  du 
sein  magst  — allgemeinste  Beschwö- 
rungsformel  K.  246  passim  ( lu  tamdt, 
Perm.  2.  masc.  = Je-PÄD).  o ma-mit 
(Bann),  niS  Same  lu-u  ta-ma-a-ti  uiS  irsiti tu 
lu-u  ta-ma-a-ti  (Perm.  2.  fern..  = /»-'-PA  D) 
K.44  Rev.  »/,.  — II R 7, 22-25c.d:  PAD, 
PA  D . D A,  K U D . DA,  SAG . BI  = [frwnu-]«. 

12  1)  reden,  sprechen,  alle  Götter 
....  Sii  a-ra-ht  ihnen  li-ta-mu-ü  littaSkaru 
amdta  dimkia  V R 35 , 85 ; 8.  ipo  IV  2‘. 
2)  schwören,  mit  ina  dessen,  bei  dem 
man  schwört.  Prt.  itteme.  der  Schuldner 
ina  Bet  u Sarri  it-te-mc  Id-i  (folgt  der 
Schwur)  Str.  III.  42,  8.  307,  7f.  Vgl.  II. 
83.  197.  849,  4.  13.  964,  14  ( ina  Bel  u 
Aiibü),  u.  a.  St.  m.  ina  Bel  it-te-mu-ü  (die 
beiden  Schuldner)  ki-i  III.  103, 18f.  Ardea  j 
ina  Bel  Nabü  u DdriävuS  Sarri  a-ua  Y 
it-te-me  Str.  I.  176,  1.  Auch  mit  ina  libbi: 
ina  libbi  ASnr  Marduk  at-ta-ma  ki-i  bei 
A.  und  M.  schwöre  ich,  dass  etc.  K.  84, 6 f. 

II  1 mit  dopp.  Acc.:  1)  etw.  jemanden 
besprechen,  bannen  lassen,  jem.  durch 
etw.  beschwören,  bannen.  a-Sak-ku 
ma-mit  A-mm-na-ke  u-tam-me-ka  o.  a„ 
ich  banne  dich  mit  dem  Banne  der  Anun- 
naki’s  (=  SAG.BA  ....  SAG.DUL?-/» 
Hß.PÄD)  IVR  1 ff.  Col. II  »■;.  damit 
du,  Hexe,  nicht  wieder  kehrst  (a-na),  ü- 1 
tam-me-ki  '‘"A-nttm  lasse  ich  den  Gott  Anu 
dich  beschwören,  beschwöre,  banne  ich  j 
dich  durch  den  Gott  Anu,  dnrck  Bel,  Ea 
u.  s.  w.  IVR  56,  7—161).  Vgl.  Z.  57b. 
tüm-ma-ti  (2.  Fern.  Perm.)  du  bist  be- 
schworen, gebannt  (durch  . . .,  Acc.)  Z.  18b.  j 
ma-mit  (—  NAM.NE.RU)  tiim-me-Su-nu-ti 
(Ideogr.  KUD)  banne  die  7 bösen  Geister 
mit  dem  Bann  IV  R 1 ff  Col.  IV  :i7|,.18. 
him-me-Si-ma  Sinn  ildni  rabüti  beschwöre  I 
Bie  mit  dem  Namen  der  g.  G.  llöllenf.  i 
Rev.  17.  2)  mit  mamitu : einen  Eid  jem. 
schwören  lassen,  ma-mi-it  Heda  rabüh 
....  a-na  ardu-ut-te  (behufs  Knechtschaft) 
n-tant-mi'r-Sü-uu-ti  (l.Prt.)  Tig.  V 14—16. 
— V R 45  Col.  IV  7 : tu-tam-ma. 

tamitu,  tamdtuf.  Rede,  Wortlaut. 1 
ta-me-ti  ana  Sumte  meine  Rede  (gemeint 
ist  die  Aufschrift  des  Bildnisses)  zu  än- 
dern I R 27  Nr.  2.  74.  wer  ta-me-it  Sit- 


ri-ia  um-ma-na-te  aiui  amdri  u Saxe  ikalii 
den  Wortlaut  meiner  Inschrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  Z.  62. 
Für  ta-me-tu  bez.  -it  Si(-ri  ibid.  Z.  46.  55 
s.  auch  u.  II.  n:ti  II 2.  er  brachte  die  As- 
syrer  auf  seine  Seite  und  ü-dan-ni-na  ta- 
me-tu  machte  heftig  (frech?)  die  Rede 
Sams.  I 43.  V R 29,  72a.  b:  ZAG  = ta- 
mi-tu  (und  pi-ris-tu).  II  R 7,  33.  34  c.  d: 
ZAG  = ta-me-tu,  ZAG . KU  = ta-mu-n. 
Für  ZAG  s.  amntu  (S.  81b).  Noch  be- 
achte ta-mi-a-tum  AN.  TA  -tum  IHR  61, 
13b  wechselnd  mit  ta-ma-a-tum  AN.TA- 
tum  62,  10  b. 

nen  tamähu  Prt.  itmub  Prs.  itammah 

1)  fassen,  nehmen,  den  Bogen  ina 

kdti  (SÜ  -yia  «t-;nu-[ » A]  K.  2652  Rev.  44, 
den  Speer  at-mub  lak-tu-u-a  Sanh.  V 60. 
Auch  gefangennehmen:  den  Rest 

lebendig  inmitten  das  Kampfes  it-mu-lja 
A<}td(SU-)-(i-rt  Sanh.  VT  9 (vgl.  ik-Sü-tla 
kdt&a  I 25.  II  82).  — V R 47,  18.  19a: 
a-tam-mab,  mit  der  Notiz:  [la-\ma-/)U  — 
fa-ba-tum.  2)  halten.  Istar  tam-(ia-at 
(Perm.)  kaSta  ina  i-di-Sa  Asurb.  Sm.  124, 
54.  Tiglathpileser  ta-mc-if)  hutta  hi  Samui 
Tig.  VI  56,  Nebo  ta-me-ifj  kan  ildp-pi  I R 
35  Nr.  2,  4.  Sin  Sa  baliit  naphar  mdti 
ga-tuS-Su  (—  Sü-Iu)  tam-hu  (=  mn-an- 
DIB.BA,  EME.SAL)  IVR  9,  2*/27a. 
3)  geben,  als  Asur  seine  schonungs- 
lose Waffe  ana  i-da-at  belütia  lu(-ü)  it-muh 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gab  Asurn. 
118;  vgl.  u.  III  1 die  Stelle  I 42.  S°82: 
SE  Uw)  = ta-ma-h\u\.  — S°  157:  TAB 
(ta-at)=^ta-ma-[hu\.  K.  4350  Col.  III  48: 
wi-TAB  = it-mu-hu  (auch  = epp,  uStetä, 
uraddi). 

I 2 fassen,  nehmen.  Marduk  suchte 
einen  gerechten  Fürsten  nach  seinem 
Herzen,  it-ta-ma-ah  ka-tu-uS-Sd  ihn  zu  fas- 
sen bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 

n 1 1)  gefangennehmen,  fangen, 
erbenteu.  Steinböcke  u.  s.  w.  ina  sa- 
di-ra-a-teB  d-te-im-me-ift  I fing  er)  I R 28, 
20a.  die  Hindinnen,  Hirsche  n.  s.  w., 
welche  in  den  hohen  Gebirgen  d-tam-milt- 
Iju  (1.  Prt.)  Tig.  VII  9.  120  ihrer  Wagen 
im  Kampfe  lu-te-me-ih  (1.  Prt.)  Tig.  IV  96. 

2)  festhalteu,  dingfest  machen,  die 
und  die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und 
ina  biriti  parzilli  iSkali  parzilli  d-tam-me- 
hu  kdtd  n Sepd  (an  Händen  und  Füssen 
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VR  1, 181;  Asnrb.  Sm.  44,  45.  Die  ganz 
ähnlichen  Stellen  V R 8,  60  {ft-tam-me-ba 
1.  Prt.)  und  2,  109  (u-tam-me-ih  8.  Prt.) 
s.  n.  bantu  (S.  185h).  — V R 45  Col.  IV  9: 
tu-tam-ma)j. 

m 1 nehmen  lassen,  fassen  las- 
sen etw.  die  Hand  (dopp.  Acc.)  oder:  von 
(ina)  der  Hand  d.  h.jem.  etw.  in  die  Hand 
geben.  Anch  ana  käti.  ihre  mächtigen 
Waffen  Ka-a-ti  lu-Snt-me-hu  gaben  sie  in 
meine  Hand  Tig.  I 51 , da  Asnr  kakka 
dan-na  . . . hi-ti  u-Sat-mr-hu-aui  II  98.  Si- 
birru  Id  pädü  . . . u-Sat-me-ifj  (8.  Prt.)  Iah- 
tu-n-a  Sanh.  Konst.  6;  Lay.  88,  6 (kakku). 
Nebo  hatta  iSarti(m)  n-Sä-at-mi-Hj  ga-tuai-a 
Neb.  I 46.  Bors,  I 14,  Neriglissar  Sa  ... 
Nabü  . . . hatta  iSitrti  u-Sa-at-mi-bn  ka-tu- 
tiS-Sti  Nerigl.  I 11.  im  Anfang  meiner 

Regierung,  da  Samas hatta  murtdat 

niSe  ana  (a-na)  SU-iVi  A-Sat-me-bn  Asnrn. 
I 45.  Anch  ohne  katu.  Asur  seine  scho- 
nungslose Waffe  ana  i-di  (Var.  i-da-at) 
belütia  hi-(ü-)Sat-me-ih  Asnrn.  I 42,  als 
Asur  die  Waffe  ....  A-Sat-mr-ha-ni-mn  mir 
gab  Salm.  Mo.  Obv.  13. 
tamkaru  s.  u.  damkaru. 
timäli  gestern  s.  n.  itimäli 
timmu  Seil,  Tau.  Ideogr.  DIM  (sonst 
==  rikstt  und  markasu,  s.  n.  C3l).  II R 7, 
30c.  d:  DIM  = tim-mu;  der  Kontext  führt 
auf  anlautendes  t,  nicht  </.  K.  4878  Col. 
VI  88:  I S . I) I M . M A = tim-mu  Sa  elippi 
Schiffstau  (Z.  32:  = markax  elippi).  ibid. 
Z.  72:  IS . IR . DIM  — tim-mu  (dessgl. 
= irkü  und  mabraSu). 

|DP  (?  TQt2?)  m 2 wahrschein],  ge- 
' tröstet  werden,  die  Hungrigen  sind 
satt  geworden,  ub-bu-lu-ti ux-tarat-mi-nu  die 
Betrübten  sind  getröstet  worden  K.  183. 28. 
*tem(m)en(n)urn.  1)  die  in  das  Funda- 
ment eines  Palastes  oder  Tempels  gelegte 
Schrift  urkunde  auf  Thon:  Thonprisma 
oder  Thoncy  1 inder,  diethönerneGrund- 
legungsurkunde.  Beachte  für  diese 
Hervorhebung  des  Thons  als  Materials 
VR42,8g.h:  IM. TE. ME. EN  — temm-im: 

8 für  IM  Thon  u.  tittu,  Sallarn  u.  a.  m. 
Ohne  dieses  Determ.  Sb  311:  TE  (/<>». 
mr-rn-na)  = te-mr-ai-nu.  83,  1—18,  1330 
Col.  IV  18:  TE  (time-tn)  = te-me-en-nu. 
das  und  das  schrieb  ich  i-na  aioMnari(PL)-ia 
it  tem-mc-ni-ia  auf  meine  Denksteine  und 
Thuuprismen  Tig  VIII  48,  •,i“n narii Pl.j-in 


« tem-me-ni-ia  (salbe  er  mit  öl)  Z.  56,  wer 
af“* nare-ia  ü tem-me-ni-ia  zerschmeissen 
wird  etc.  Z.  63.  te-im-mi-en-na  la-bi-ru  den 
alten  Fundamental-Thoncylinder  dt«  Na- 
ramsin  V R 63,  3 1 a,  e-li  te-me-en-na  la-bi-ru 
33a.  2)  Fundament  überh.,  ziemlicli 
gleichbedeutend  mit  iSdu.  S.  eine  Anzahl 
Belegstellen  u.  aieSu  schwach,  baufällig 
werden,  ul-tu  te-me-en-Su  a-di  tah-lu-bi-fn 
VR  64,  8f.  b.  te-me-en-Su  (näml.  der  Stadt 
Dur-Iakin)  as-su-hu  Khors.  134.  auf  mäch- 
tigem Quadergestein  tem-mi-in-Su  (des  Pa- 
lastes) Idma  Sipik  Sadt  zakri  aSpuk  Lay 
38,  16.  auf  (,«-<>)  jener  Terrasse  at-ta-di 
tem-me-en-Sin  (der  Paläste)  Sanh.  Konst  64. 
musare  uSepiStna  etc.  i-na  tem-me-eti-nu 
ekalli  belütia  ezib  ahrätaS  Sanh.  Rass.  92. 
Bildlich:  Nineve  tem-me-en-nu  da-ru-ü 
dtiruS  ?dti  Sanh.  Bell.  35;  Rass.  62. 

tumänu  Balken.  nR23,  19e.  f:  tu- 
ma-a-nu  syn.  guSürti  (IS . GUSUR). 
tamketi  s.  pirketi 

I.  "1DP  temeru  Pra.  itammir  verschar- 
ren. wer  diesen  Denkstein  i-na  IS>-' 
i-tam-mi-ru  im  Staub  t verscharren  wird 
1 Mich.  III  2,  ina  IS . ZUN  i-tam-me-ru 
Berl.  Merod.-Stein  V 29,  i-na  e-pi-ri  i-tam- 
mi-ru  IIIR  43  Col.  1 33.  wer  diesen  Grenz- 
stein i-na  irpiti  i-tam-mi-ru  it  a-Sar  la  a- 
ma-ri  i-tam-mi-ru  IIIR  41  Col.  II  12.  wer 
diesen  Denkstein  ina  ekil  la  a-ma-ri  (in 
einem  imsichtbaren,  verborgenen  Acker) 
i-tam-mi-ru  V R 56,  36.  S.  analoge  Rede- 
weisen n.  leatdmu  (I  1,  m 1)  und  kabdru. 
Das  anlautende  t (nicht  etwa  t,  vgl. 
rW,  ^*Js)  steht  wie  durch  diese  Stellen 

so  auch  durch  K.  4362  Col.  III  15.  16 
fest:  IS . DUL  (d.  i.  mit  Staub  bedecken) 
und  IS. SUD. SUD  *=  te-mi-ru  Sa  epri 
(vom  Staub  gesagt);  folgt  Z.  17.  18: 
IS. GUSUR. RA.DIB. DIB. BA  und  KU. 
Kl  . NE («)  iB  . BI  — „ Sa  guSüri  ( IS . 
GUSUR)  — was  heisst  das?  — , Z.  19: 
n Sa  isdti  (s.  hierfür  II.  Ter), 
n 1.  V R 45  Col.  IV  8:  tu-tam-mar. 

HI  1 verscharren  lassen,  wer  diesen 
Grenzstein  i-na  r-pi-ri u-Sä-tit-ma-ru  Grenz- 
stein Nr.  103  Col.  V 46  f. 

II.  *" )QP  tomeru,  vom  Fouer  gesagt. 

® 51  CoL  IV  33:  te-me-rum  [/a  isdti?],  in 
Einer  Gruppe  mit  napdbu  [*j  isdti?  und 
Sahdmi  (s.  d.).  K.  4362  Col.  HI  19:  NE. 
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US  = ie-mi-ru  Sa  ödti(NE),  für  den  Kon- 
text s,  n.  I.  -im 

tumru.  82, 8— 16, 1 CoL  IV  1 8 : KI . NE 
(ui-mn-Kr)  = tu-imi-ru  (dessgl.  = (a-ab-tum 
und  idränu,  8.  diese  Wörter),  tumru  Sa- 
päku:  den  Hirten,  welcher  immerfort  tu- 1 
um-ri  iS-ptt-kah-ki , täglich  Zicklein  (?  unt- 
keti)  in  Menge  dir  schlachtend  NE  44,  59. 
in  allen  deinen  Landen  (o^Istar)  i-Sa-tu 
id-di-ma  ki-ma  tum-ri  (=  SE  . MUR)  iS- 
pu-uk  (=  Ä«-DÜB)  hat  er,  der  Feind, 
Feuer  angelegt  und  gleich  t.  hingeschüt- 
tet (?)  IV  R 19,  b.  Siru  Sa  ( ina ) pi- 
en-ti  ba-aS-lu  (s.  d.)  akiil  (SA)  tum-ri  soll 
er  nicht  essen  IV  R 32,  30a.  15b  (vgl. 
33,  3.  35b),  wofür  32,  41b:  nichts,  was 
Fener  (NE)  berührt  hat  (TAG),  soll  er 
essen.  Vgl.  a-hal  tum-ri  (das  Ganze  = 
Sa  . NE . MUR  . RA)  Rm.  79,  7-8. 

nitmirtu.  82,  8—16,  1 Col.  IV  17: 
KI . NE  {ku-ui-tH-ug)  — ni-it-mir-tü. 
non  Prt.  itmur.  Einen  solchen  St.  s.  n. 
xni  (Verbnm). 

tamirtu,  seltener  tamartu,  die  frucht- 
bare, angebaute  Umgebung  einer  Stadt, 
die  Flur.  PI.  tamirdtu,  tameratu  die  Flu- 
ren. um  Obstpflanzungen  anzulegen,  gab 
ich  den  Nineviten  ekil  ta-mir-ti  eien  ali 
ein  Flurgrundstück  im  Norden  der  Stadt 
Sauh.  Bell.  58;  Rass.  86.  ultn  pAti  il Ki - 
ei-ri  a-di  ta-mir-ti  Ninä  Sanh.  Bell.  59; 
Rass.  87;  Lay.  42,  42,  wogegen  Sanh. 
Kuj.  4,  34:  ta-mar-ti.  kirübu  ma’adu  ultu 
kirib  u-eal-li  it  ta-mir-ti  ali  ...  lu  afbatu  , 
ein  grosses  Stück  Land  nahm  ich  von 
dem  Wiesengrund  und  der  Flur  der  Stadt 
Sanh.  VI  36.  er  machte  einen  Durchstich 
aus  dem  Euphrat  und  uSardd  ta-mir-tuS 
und  liess  ihn  (d.  i.  seine  Wasser)  auf  ihre, 
der  Stadt,  Flnr  fliessen  Kliors.  128  (folgt: 
usallum  ...  me  umalli) ; Sarg.  Ann.  325. 
mit  ihren  Leichen  füllte  ich  an  ta-mir-ti 
Al  SiSan  VR  3,  41,  wofür  Asnrb.  Sm. 
129,  99  ta-mar-ti.  Schlachten  werden  ge- 
schlagen o.  ft.  ina  tamirti  auf  der  Flur, 
im  Weichbild  einer  Stadt  (vgl.  hierzu  u. 
pihdtu  S.  519  b):  i-na  ta-mir-ti  Habile  na) 
Sanh.  Konst.  47;  Baw.  35,  — KiS  Sanh. 
I 21;  Bell.  5;  Lay.  61,  3;  Kuj.  1,  4,  — 
Altnhü  Sanh.  II  76;  Kuj.  1.  24.  alle  Kö- 
nige des  Westlandes  brachten  schwere 
Abgabe  vor  mich  i-na  ta-mir-ti  al  Ü-Sü-ü 
Sanh.  Kuj.  1,  20.  Vgl.  noch  eli  ta-mir-ti 


A1  Kal- fti(l)  Lay.  35,  7.  Plur.  ta-me-ra-tu-Sti 
Sa  ma  Id  nahm  namüta  SülukA  . . . aS-ku 
Nineves  Fluren,  die  in  Folge  von  Was- 
serlosigkeit in  Verfall  gekommen  waren, 

. . . bewässerte  ich  Sanh.  Baw.  6.  Ram- 
man  möge  seine  Kanäle  (närdte)  mit 
Schlamm  anfüllen  und  ta-mi-ra-ti-Sii  li-mi- 
la-a  pn-kut-ta  seine  Fluren  füllen  mit 
Dorngestrüpp  III R 43  Col.  IV  4.  Da  die 
tamirtu  ganz  von  der  Bewässerung  ab- 
hängt, so  heisst  der  Gott  Ea  bei  nak-bi 
kup-pi  u.  ta-mir-ti  Herr  der  Quelle,  des 
Sprudels  und  der  Flur  Sanh.  Baw.  29. 
Vgl.  hierzu  die  u.  kuppu  besprochene  Stelle 
Sarg.  Harem  B,  4 ff.,  wo  von  nak-bi  und 
kup  (?)-/><■  die  Rede  ist  und  wo  es  schliess- 
lich Z.  6 heisst:  Sum-ki-ra  ta-mir-tuS  tränke 
reichlich  (Uberströme)  seine  Flur.  Hier- 
her gehört  wohl  auch  Sarg.  Cyl.  37 : in-ni 
ta-mir-ti-Sti  ku-up-pe  ka-ra-at-tu  (Quellen 
und  Brunnen)  pitdma  ki  ijibiS  edi  me  nuljSi 
SnSki  eliS  u SapliS. 

tamirtu,  tamartu  Geschenksendung, 
Geschenk  s.  u.  I.  iJCC. 
tintu.  K.  4385  Col.  II 21 : ti-in-tum,  eines 
der  Äquivalente  von  DIB . DIB . BI. 
teniJlU,  tenihü  (wahrschein],  e und 
dann  von  einem  St.  D38  herzuleiten, 
s.S.100b)Ruhepolster,  Bett.  IIR23, 
59.61c:  tc-ni-hu  und  ’<  te-ui-hu-ü  syn.  ir-Sti. 
tannu  ein  best.  Geräth.  K.  4378  Col. 
III  43:  [IS.Llä.]TUR  = tan-nu  (und 
nalpatum),  i.  U.  vom  „grossen  itlcuru“  oder 
mAkaltu , s.  d.  (S.  56  a).  Z.  52:  ta-an-nu 
(Var.  tan-au),  ebenso  wie  tulü  (s.  d.)  und 
mallatum,  = IS.  MA  . SfR . RI  M,  s.  U. 
maSirru  (S.  433  b). 

ta-na-na  Asnrn.  II  5 , wohl  in  ta-na-tü  zu 
verbessern,  s.  S.  438  a u.  tanattu. 
tinänü.  VR  26,  24 e.  f:  (IS  ] yiS.MA 

= ti-na-nn-u. 

tinüru  m.  Ofen.  VR  42,  27a.  b:  IM 
äÜ.RIN.NA  = ti-nu-ru  (das  Deteriu. 
IM  führt  auf  ein  Thungoräth-  oder  gefäss  ) ; 
folgt:  mut-tal-H-ku  (ein  beweglicher); 

Z.  29;  39,  58a.  b:  KA  ,TAM(?PAR?) 
IM.  SU.  RIN.  NA  = ka-tam  (?p«r?)  ti- 
[ nu-ru.  Folgt  pikal(l)ul(l)u  (s.  d.). 
tunsänu  ein  Gewand  o.  ä.  r"M,tu- 
wi-Sa-a-nu  ...Sa  Anunitum  Str.  1 1.  4 1 5,  4 . 
Vgl.  tu-un-Sa-nu  467,  5. 
tas(s)uljtu  s.  u.  nOK. 
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te-pa-a  NE  45,72  ( ttmmi  la  te-pa-a  andku 
ln  dhd)\  zu  I.  HEX  gehörig? 
tu-pat  (oder  tu-Sukl  wenn  tupdt  zu  lesen, 
ist  t jedenfalls  Femininendung)  IV  R 17, 
10  b:  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  (o  Saiuas),  Id  Jtaknd  Sepdka  ina  eli 
tu-pat  buräii  es  mögen  ruhen  deine  Fösse 
auf  dem  t.  der  Pinie, 
tuppu  S°  88  s.  u.  dttppu. 
tappti  Genosse,  Nächster,  ki-ma  ib-ri 
(V  tap-pi-e  wie  ein  Freund  und  Genosse 
\ R 35,  15.  S.  für  diese  Wortverbindung 
weiter  u.  ibrn  (S.  10  a).  btt  bez.  ahät, 
•läute,  fubdt  tap-pi-e-Hu  (seines  Nächsten. 
Nebenmenschen)  I V R 51 , 50—53  a.  Sc  1 58 : 
TAH (u-aA  = VR37, 30d. e.f: 

MANi = ta/t-pu-tt  (Z.  31 : = athu).  j 
31,  22b:  tap-pu-ti,  anf  ib-ri  folgend.  S. 
auch  u.  tappattu. 

tappattu  (Form  wie  aftätu Schwester?) 
Genossin,  Nebenfrau.  VR  39,  61. 
02c.  d:  DAM. TAB. BA  = tajy-pu-ti  und 
tap-pnt-tmn  (Z.  63 : = xir-ri-tum,  s.  S.  575  b). 
Vgl  asByr.  Lond.  Frgm.  424. 

tappütu , vereinzelt  tappiütu  (<?), 
Genossenschaft,  Beistand,  Hülfe. 
Häutig  aldku  tappüt  (gleichbed.  mit  aldku 
rei/ät)  jem.  zu  Hülfe  kommen.  Sanherib 
a-lib  tap-pu-ut  a-ki-i  (s.  S.  52a)  Sanh.  15; 
Bell.  2.  tap-pu-ut  Mardttk • räim  palen  al- 
lik-ma  VR  33  Col.  II  5/7.  ® 59  Col.  I 6: 
HAG. TAB. BA . AG . A = a-lik  tap-pu-ti , 
folgend  auf  BAG . TAB  = rept.  Hier- 
nach V R 16 , 72c.  d:  ....  AG.  A = a-lik 
tap-pu-ti  zu  ergänzen?  II R 29,  60 e.f: 
tap-pi-ü-tum  syn.  tap-pu-ü-tum.  Sm.  2052  ' 
Col.  II  1 : tnp-pu-ü-tum. 
tappinnu  8.  dappimm. 
tup&iku  PI.  tupükdie s. u.  dupSikku  ( .. Nach- 
träge“). 

“pH  (oder  Xpn?)  ausgiessen,  schüt- 1 
ten,  auf8chütten.  p-tli-tu  at-ka  Proviant 
schüttete  ich  anf  Sanh.  Sm.  92,  68  (vgl. 
ei-di-it  ...  aSpuk  IHR  15  Col.  I 13).  — I 
Unklar,  wie  zn  verbinden,  sind  die  Worte 
Sarg.  Cyl.  20:  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämme,  M ei-it-ta-Su-nu  in-tii  it- 
hi-am-mn  nüarinü  kirib  BU-ftumrin  (eva- 
c uieren?  Ann.  96:  sittdtehmu  atttubamma). 

tiku  (wahrseh.  Form  wie  Siku  von 
II.  npe)  st.  cstr.  tik  Ausschüttung, 
Erguss,  li-ma  me  nädi  ina  ti-ki  lik-tuai 
gleich  den  Wassern  eines  Schlauches 


i?r 

mögen  sie  durch  Ausschüttung  zu  Grunde 
gehen  IV  R 49,  31b.  nablu  .htrrnh ri  ja 
ki-ma  ti-ik  ri-ib-fi  ana  miit  nukurti  Hulntmu 
Tig.  I 42,  vgl.  u.  nablu  S.  445  b.  ra-a-de 
ti-i(i  iame-e  Lay.  33,  15.  ana  zu-iot-td  ti-ik 
j tarnet  (waren  ihre  Augen  gerichtet)  Sanh. 

! Baw.  7. 

tukumtu  (tukuntu)  und  tukmatu 

Widerstreit,  Widerstand;  Kampf. 
PI.  tuhnäte,  lukumäte  (vgl.  tubukdtu)  und 
(Mittelstufe  tukkumdte  vgl.  nakkamdte'l) 
tumhimdte,  letzteres  nur  bei  Asum.  a) 
Widerstand.  Ninib  ha-Sal  tum-fm  -ma-te. 
(V.  tuk-ma-te)  Asurn.  12,  ia  tum-ku-ma-tu 
(V.  tul-ma-tu ) i-pe-lti  Z.  6.  tu-ku-wt-tu  K. 
2022  Col.  III  55,  s.  u.  ahjagtt  (S.  142a) 
u nd  andntu  ( S.  1 03  a).  b)  K a in  p f , S t r e i t. 
Ideogr.  IS.LAL.  sein  trotziges  Herz 
' IS.LAL  ub-la  wollte  den  Kampf  Asurn. 

I 51,  wofür  tu-ku-um-ta  nb-la  Salm.  Mo. 
Rev.  71,  s.  u.  EVI.  tu-ku-wt-tu  ih-h't-ub 
es  verlangte  ihn  nach  K.  Khors.  79.  IS. 
LAL  ii  Sa-aS-mu  Tig.  I 16.  Asnrnazirpal 
a-Sa-rid  (Var.  SAG . KAL)  IS.LAL  (Var. 
tuk-ma-te ) Asurn.  I 35;  a-Sa-rid  tuk-ma-te 
III  131.  Asnrnazirpal  lä  ädirn  IS.LAL 
Asurn.  I 13.  20.  Stand.  3.  13,  Sargon  la 
«-dir  tttk-ma-teji  Sarg.  Cyl.  25.  der  Rab- 
sak  murdi-e  IS.LAL  der  kampfeserfahrene 
Sams.  II  18.  a-na  e-peS  tuk-ma-ti  Kampf 
zu  beginnen  Sanh.  V 44.  II R 36,  6a.  b: 
AM  EL.  NE  = tu-ku-im-tum , mit  saltnm 
(das  anderwärts  ebendieses  Ideogr.  hat. 
s.  S.  567  a)  Eine  Gruppe  bildend. 

ipP  takanu  Prs.  itdktm  wohlbestellt, 
"geordnet,  eingerichtet,  gutherge- 
richtet  u.  dgl.  sein,  ina  libbi  ekaliüa 
ta-tak-ku-un  du  wirst  in  deinem  Palast 
wohlbestellt,  behaglich  sein  1A'R  61,66a. 

\ R 29,  4 g.  h : Gl  = ta-ka-nu.  Der  Imp. 
dieses  Verbums  liegt  viel!,  vor  Sm.  2148 
(s.  IN  B,  S.  196)  Z.  * Vi2:  tu-ku-wn-ma  (= 
AL. DI)  allak  edht  unt/i  Id  tdri. 

n 1 zu  rechtbringen,  ordnen,  Halt 
und  Festigkeit  verleihen,  gut  her- 
richten  u.dgl.  Gegensatz  ist  dalhu  (s.  d.) 
gestört,  getrübt,  in  Unruhe  und  Unord- 
nung gebracht.  milEI-li-pi  du-U-Urtu  (V. 
tum)  li-täk-kin  das  verwirrte  (verstörte) 
Land  E.  ordnete  ich  Khors.  121.  ü-teit- 
ki-mi  (1.  Prt.)  da-li-ilf-tu  mdt-su  Z.  52. 
Sargon  mu-pa-[tir  mi‘ Ma-an-na-a-a  ta-ap- 
l'i  tnu-ta-H-iu  mi‘ El-li-bi(\' .pi)  dal- bi  Sarg. 
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Cyl.  31.  tmria-ki-in  Alan-na-a-a  dal-hu- 
u-lt  Lay.  33,9.  tii-nu  tu-tupgu-nu  8.  u.  (ihm. 
VR  45  CoL  VII  20:  tu-tdk-ka-an. 

taknuwohl  zubereitet,  von  bester 
Beschaffenheit,  von  Speisen  nnd  Ge- 
tränken. ak-lu  tdk-nu  ta-kal  me  tdk-mi-ti 
la-ia-aHi  IV  R 61,  62.  63  a. 

tiknu  (eig.  Mittel  zum  Wohlbestellt- 
sein, Guthergerichtetsein)  Schmnck, 
Putz  (vgl.  RS’lpP).  die  Götterwolmung 
bekleidete  ich’ mit  glänzendem  Gold,  ti-ik- 
nim  me-lam-mi  einem  strahlenden  Schmuck 
Nob.  III  6.  ti-ik-i nt  tu-wj-ffu-nu  VR  63,  44a. 
tihni  kiSddi  Halsschmuck:  zu  den  Insignien 
des  babyl.  Königs  gehört  auch  ti-ik-ni 
ki$d<li-$u  Khors.  1 32.  Sarg.  Ann.  292  Nr.  33 
(an  beiden  Stellen  bietet  das  Original 
ik\),  nur  Nr.  22  fälschlich  ti-ri-ui  kiiädi- 
Su  (was  Winckleb  fiir  das  Richtige  hält). 
© 84  Col.  IV  15:  SUTJ  (<».«#,  sic)  SAR 
= fc-)'fr(sic)-«K,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
zi-kmu  nnd  ti-id-a-rum.  IIR  37,  54  g.  ll: 
TAK.SUIJ.SAR  = ti-ik-nu  (das  Determ. 
führt  auf  Steinschmuck).  Plur.  tiknäti. 
sa-lam  ti-ik-na-a-ti  (=  SUIJ.SAR.SAR. 
RI)  IV  R 21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col,  III  26. 

tuknu.  BerLVok.  III 11:  UD.RI(«.w) 
IG  = tifuk-nu  (auch  = tubku  und  na- 

hallum). 

tukunnu  Ungestörtheit,  Sicher- 
heit. ndru  ina  tu-ku-uu-id  uSebarka  ich 
(Istar)  werdo  dich  den  Fluss  in  Sicher- 
heit überschreiten  lassen  IV  R 61,  43c. 
tab-xu  ( ddk-su ) in  Verb,  mit  me-tu-ku 
(S.  160a)  A8ura.  III  110;  darf  kib-mi  ver- 
mnthet  werden?  Vgl.  II  R 38,  33d. 

tulfäru.  V R 28,  81  e.  f:  tirka-a-rum  syn. 

iS-  f ].  Vgl.  twjdrum  (s.  d.)? 
tnrbu’u,  turbu’tu  s.  turpu’u. 

terigu  («?)  Thür,  Thürflügel,  te-ri- 
iju-ü  syn.  da-al-tum  s.  d. 
targumänu,  turgumannu  (wahr- 
scheinl.  Derivat  von  EJ*l)  Dolmetsch. 
“mil tnr-guma-rm  (gemäss  Pinches).  K. 
2012  Rev.  10:  [ ] BAL  = tur-fpt-man- 

nu  (Z.  9:  = tui-pa-lu-u,  von  ndpalu,  St. 
npälul).  Das  Ideogr.  viell.  nach  I.  nJC 
II  1 sowie  1.  nOX  I 2 zu  ergänzen, 
i-  mn  Prs.  iUirrL  der  Rabe  ikkal  iAajji 
i-tar-ri  ul  Li  sahnt  NE  XI  146.  Viell.  dem 
näml.  St  angehörig  wie 

II 1 Part.  fern.  »i utarritu.  K.2051  Col. 


II:  SAL  (<*•*»)  GÄ.GÄ  — niu-tur-ri-tu ; s. 
hierfür  u.  1. 1ET  II  1. 
ii-  mn  viell.  schirmen,  schützen, 
bergen.  Marduk,  der  grosse  Herr,  ta- 
, ru-ü  niSe-Su  der  Beschützer  (Schirrahen1) 
seiner  Völker  V R 35,  14. 

taränu  Schirm,  Schutz?  ta-m-nu  5 
sil-lu  VR  47, 17a.  fu-lul  ta-ra-a-ni  Sa  kirib 
barakkdni  etusim  uxahld  Sanh.  Kuj.  4,  8. 
V R 23,  18a.  b.d:  MI. MI  (<fr»-w£.<fri)  — ta~ 
ra-[ua],  auch  = efütum,  ektihan  u.  a.  m. 
III.  mH  Prt.  itru  viell.nehmen  o.ä. 
a-nu  ma-ru-ti-Su  it-ru-Su  (==  ba-an-na-ui-iu- 
RI)  K.  245  Col.  III 61.  Vgl. IVR  14  Nr.  1, 
2 a : ul-tu  Sa-tli-i  i-tii-ra-a  (c=  um-ma-da- 

<in-RI);  die  Verbalform  noch  nicht  sicher 
bestimmbar.  Frgra.  4 Obv.  4 scheint  ta- 
rn-d  durch  na-Surü  zu  erläutern, 
täritu  s.  u.  IV.  ms. 

|"HP  n 1 (denominativ  von  dvhatul).  VR 
45  Col.  VII  47:  tu-tar-ra/j  (Zeichen  /«/<); 
wohl  besser  als  II  2 von  rp.S. 

tirhatu  f.  Anssteuer,  Mitgift, 
welche  dem  zu  verhei rathenden  Mädchen 
elterlicherseits  mitgegeben  wird,  seiue 
Tochter  und  die  Töchter  seiner  Brüder 
it-ti  tir-fut-ti  ina-’a-as-si  mit  vieler  Aus- 
steuer (empfing  ich  von  ihm)  VR  2,  61. 
seine  leibliche  Tochter  it-ti  lir-ha-ti  ma-’a- 
as-ri  (brachte  er  zum  Konkubinat  nach 
Nineve)  Z.  70  f.  Wechselt  mit  nudumte 
mit’adi  Z.  78.  ihre  leiblichen  Töchter  it 
tir-ha-ti  ma-’a-ax-si  (brachten  sie  z.  K.  n. 
N.  1 Asurb.  Sm.  70, 69.  Ideogrr. : SA . SAL . 
US. DI  oder  SA  und  AZAG.NIN.TUK 
(d.  i.  Geld-  ? -Heirathungl.  K.  245  Col. 
II  10:  AZAG.SA.SAL.US.SA  = ka- 
xap  [li]r-lm-ti.  VR  24,  47.  48c.d:  AZAG. 
NIN.TUK  = tfria-H,  AZAG.NIN. 
TUK-cj-m' *=  tir-jjarcu-tu,  vgl.  Z.  46:  SA. 
SAL.US.DI-o-m  = tir-ha-as-\sn\.  S'*  55: 
AM.  MD.  LU.  US.  SA  = SA.SAL.US.SA 
= tir-lju-tum. 

tarah(h)u  Subst  ablul  ta-ra-a ^-/jit-uS  || 
SallarSu  am[ms  V R 64,  6 b,  s.  u.  Sallaru  und 
vgl.  bilakkaSu  ablul  10,  83  (s.  u.  kalakku). 
mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter  etc.  ab-lu-la 
t\a\-ra-huS  I R 49  Col.  IV  9. 
tirhu  ein  best»  Gefäss.  K.  242  CoL  IV 
1 7 : DUK . N AM . TAR  (d.  i.  wörtlich  karpat 
namtdri)  = tir-fcn. 

tura^U  (vgl.  i-»iz)  ra.  Steinbock  o.  ä. 


Digitized  by  Google 


714 


Tin 


pn 


Kiigiillät  na  a-lft1  uialS  (Hirsche)  ar-mi(Sl) 
tu-r<i-(a-)/je?t,  in  den  hohen  Gebirgen  ge- 
jagt, Tig.  VII  6,  ar-rneS1  tn-ra-a-heS1  na- 
a-leS1  ia-e-leS'  IR  28,  19a.  a-a-li  u tu • 
rn-iu  IV  R 58,  42a.  tu-ra-(,a  (=  DARA) 
ina  kak-ktt-di-Su  n har-m-iu  if-fa-bat  (hat 
er  gepackt)  VR50,*6'47  b.  Sb377:  DARA 
(da-ra)  = tu-ra-fyu.  II R 6,  10c.  d:  DARA 
= tu-ra-fm j folgen,  mit  dem  nämlichen 
Ideogr.  zusammengesetzt,  die  Ideogrr.  für 
Hirsch  und  Hindin,  a(i)alu  und  na(i)alu, 
s.  d. 

tar-ljab-nu  (Winckleb)  lies  kut-rin-nu  und 

s.  u.  n.  "irp. 

— pp  taräku  Prt.  itruk  Prs.  itarrak  1) 
frans,  entzweireissen,  zersprengen. 
So  wohl  VR  19,  26.  27c.  d (vgl.  K.  2008 
Col.  III  28.  29):  TAR  (/«wir)  = ta-ra-ku , 

1) UB(rf«-«i)  ==  tardku  Sa  ki-na-zi  eine  Kop- 
pel entzweireissen,  eine  Fessel  sprengen. 
Es  folgt,  die  Wortgruppe  abschliessend, 
ma-ita-xu.  Für  DUB  sollst  = napdsu  s.  d. 

2)  intrans.  reissen,  entzweireissen, 
in  die  Bruche  gehen,  spez.  von  libbu 
(PI.) , dem  Herzen  i.  S.  v.  Muth.  lib-bu- 
Su-un  it-ru-leu-ma  imkutxunuti  fiattu  es  riss 
ihr  Math  und  Schrecken  überfiel  sie 
Khors.  148.  it-ru-ku  lib-bu-Su-un  Sarg. 
Ann.  256.  lib-bu-Su-un  it-ru-ku  Sarg.  Stele 
II  38.  it-ru-L-u  lib-bu-Su  Sanh.  III  48.  ki-i 
Ha  adf-mi  summati  kuS-hi-di  i-tar-ra-lcu 
lib-bu-Su-un  gleich  dem  Muth  eines  ver- 
folgten jungen  Täubchens  riss  ihr  Muth 
(Zustandssatz)  Sanh.  VI  19.  ki-i  a-na  iä- 
su-ri  h'tS-iu-di  i-tar-ra-ku  lib-bu-Su-un  (Zu- 
standssatz)  Sanh.  Baw.  42;  das  at(at-tar- 
ra-lcu)  der  Textausgabe  muss  fehlerhaft 
sein. 

II  I wahrsch.  zersprengen,  zer- 
reisscn,  in  Brüche  gehen  lassen. 
V R 45  Col.  VII  48 : tu-tar-rak  (wohl  besser 
als  II  2 eines  St.  TIS).  II R 20,  44  a.  b: 
S1 . SI . IN  = nu-ux-su-mt  Sä  (i.  S.  V.)  h'tr- 
ru-k i;  beachte  Z.  43 : DUB . DUB . BU=«us- 
xusu  Sa  nab  (?pir?)-tim.  Für  M-[fo r-raA?] 
(Ideogr.  DUB. DUB...)  IVR30*,  9/l0b 
s.  u.  kmazii. 

IVlentzweigorissen, zersprengt 
werden,  in  dieBrüche  gehen.  SnmaS 
rag-gu  Id-ma  ki-na-zi  ö-bir-rai-ftfa?]  0 Sa- 
mas,  der  Frevel  wird  dir  (durch  dich, 
vor  dir?)  zersprengt  gleich  einer  Fessel 
(=  im-ma-ru-an-NUN . KI . TA)  IV  R 28 


Nr.  1,  ,s/,Ba.  am  siebenten  Tag  ii-ta-rik 
(V.  rnk  d.  i.  rit?)  me-bu-ti  ward  der  Süd- 
sturm zersprengt,  war  es  aus  mit  ihm 
NE  XI  123.  Vgl.  auch  Str.  IV.  370,  12: 
ta-at-ta-rak. 

tirku(?)  st.  cstr.  tirik  Entzwei- 
sprengung, Entzweigesprengtes. 
Iii-ma  ti-rik  atme  ubiinfSunu  ligtazzizü  gleich 
Zersprengung  von  Steinen  mögen  ihre 
Finger  abgcbauen  werden  IV  R 49,  32b 
— Vgl.  auch  K.  4152  Rev.:  ti-ri-ku  a-ga- 
lim  (?  Sil)  syn.  l)  [ ]. 

tiriktu  (möglicherweise  zum  vorher- 
gehenden St.  *pp  gehörig).  K.  4170 
K.  4322  Rev.  23:  KI.UD  (Glosse  Z.  21 : 
ki-h.lah)  = tife-rik-tinn  (auch  = m<iS-ka-uu, 
ni-du-imn).  Z.27:  KI . KAL  (d.  i. KANKAL) 
= te-rik-tum  (auch  = kankallum,  ni-du-tinn). 

tarimu  ein  Theil  der  Thür.  IIR23- 
26— 31c.  d nennt  ta-ri-mu  als  Syn.  von: 
(26)  isu  da-ab-tu-ü,  (27)  ta-am-hi-fu,  (28 1 
gis-bur-rum,  (29)  di-it-pu-ü,  (30)  ik-hil-ltt-t't, 
(31)  ta-fm-iu-v. 

tarmazilu  ein  Vogel.  IIR37, 19e.  f: 
tar-ma-zi-lu  Syn.  von  ht-ku-ü. 

tarmänu  1)  viell.  ein  Syn.  von  be-[han\ 
Herr,  s.  d.,  geschr.  tar(V.  ta-dr-)ma-nu‘f 
2)  ein  Stein.  ">aH tar-ma-nu,  Syn.  von 
Sa<jfjil(i)mnt  8.  d. 

tiränu  s.  u.  TIP. 

tarpi’u  (f?)  ein  best.  Baum  und  sein 
Holz,  ekal ,f  bu-ut-ni  Skat  'ff ar-pi-’i  (bante 
ich  in  meiner  Stadt  Assur)  IR  28, 15b, 
ekal  'f  bu-ut-ni  u '*tar-pi-i  (gründete  ich 
alldort)  Asurn.  Stand.  18. 

turpu’u  (turbü’ul)  und  turpu’tu  (tur- 
bn’ütul)  Getümmel,  staubaufwirbelndes 
Gewühl,  er  sah  tur-pu-u'  Sepi  ummani-ia 
Sanh.  IV  12.  i-na  tur-pu-u’ -ti-Sü-nu  na-a’- 
dtt-ru  pän  SamSi  durch  ihr  Getümmel 
ward  das  Antlitz  der  Sonne  verfinstert 
VR55,  31.  IIR5,  3c.  d:  igU.BIR.]IS 
bez.  SAHAR.RA  — e-rib  tur-pu-u’-ti,  s. n. 
eribti  Henschreckeuschwarm  (S.  126).  11 R 
32,  9g.  h:  IS.PIS.PlS  = tur-pu-u’ -tum. 

Prt.  itruf  Prs.  itarrax  ])  recken, 
ansstrecken,  sa-jm-rtt  hi  ase  Sa  >mt 
lim-ni  tar-fu  (=  LAL.E)  IV  R 16,  ,4- 

andulla  tardfu  eli  den  .Schutz  ausstrecken 
über  jem.  s. u.  anduUu  (zum  Theil  „Nach- 
träge“). 2)  richten,  eli  (aufl  X it-ru-pi 
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bu-m-Su  (sein  Antlitz)  VR  61  Col.  IV  42. 
a-na  huribte  (s.  d.)  ta-ru-fu  (Perm.)  pa- 
tt u- Sn  Asurn.  III  26.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr. 
(len  Eigennamen  Nabä-tur-fa-ati-ni.  Noch 
undeutlich  bleibt  IV  R 56,  23a:  tir-sa  ta- 
tar-ra-as  (du  sollst  — ).  — VR  31,  64e.f:  | 
N1R  — ta-ra-fir,  vorausgeht  Z.  63:  N1R. 
N 1 R-ii«  = it-ta-in-ra-af  (gemeint  ittanra .« 
und  dies  = ittdraf?). 

n i richten,  kakke  ASur  irui  libbi- 
Su-nu  ti-tar-ri-.fi  (richtete  ich  wider  sie) 
Salm.  Mo.  Rev.  72.  a-na  zu/mi  tik  (s.  d.) 
Same  tur-ru-sa  inä(ii\^l^)-Sin  Sanh.  Baw.7. 

III  I ausstrecken,  anilullum  Sut- 
ru.Hu  eli  s.  u.  andullu.  ausstrecken  las- 
sen, lang  und  gerade  hinlegen  las- 
sen. vor  allem  von  Dachbalken,  die  über 
einen  Bau  lang  hingelegt  werden,  grosse 
( ’edernbalken  o.  ä.  e-li-Sin  (sc.  die  Paläste) 
d-Sat-ri-sa  (1.  Prt.  I Khors.  160;  Sarg. 
Ann.  422;  Sarg.  Stier-Inschr.  64,  ü-Sat-  \ 
ri-f/t  e-li-Siu  Sanh.  VI  48;  Konst.  70,  — ■ 
e-li-Sa  Asarh.  V 37,  — elirSu  V R 10,  99. 
mächtige  Cedern  a-na  zu-lu-li-Si-na  t't-Sä- 
at-ri-if  Neb.  VI  9 f.,  a-na  zu-ln-li-Sü  u-Sd- 
at-ri-if  VIII  3f.  Seltener  in  anderer  Ver- 
bindung, z.  B.  Sarg.  Stier-Inschr.  56:  e-Ii 
(Über)  jttrdfi  kaspi  etc.  pirel-Su  u-Sat-ri-fa 
(Ress  ich  seine  Steinquader  geradehin 
legen,  mit  Hülfe  des  „Rieht“  scheits)  uS- 
SeSu  addima  ukin  Ubna-fsu. 

tarsu  urspr.  Richtung.  Daher  ana 
tar$i  nach  der  Richtung  von  etw.  gegen 
— hin,  gegen,  wider,  a-na  tar-fi  ali  ... 
am>lkaUü  Miefclü  (Frage)  K.  82, 35.  etn&ku 
a-na  tar-fi- Su-nu  . . . li-iz-zi  K.  823,  21. 
adü  ina  eli  ndri  a-na  tar-fi  a-fra-meS  (gegen 
einander,  einander  gegenüber)  nadü  (lagern 
sie)  K.  10  Rev.  22.  it-tal-ku-’  a-na  tar-fi 
(gegen)  X Beh.  50.  54.  55  ( il-li-ku die 
Götterbilder,  welche  Marduknadinache 
a-na  tar-fi  Tuktdti-apil-ESara  il-ku-ma  wi- 
der Tiglathpileser  (im  Kampfe  mit  T.) 
gewonnen,  weggenommen  hatte  Sanh.  Baw. 
49.  ina  tarfi  a)  räumlich:  gegen- 
über. ina  tar-.yi  il Arzu/iina  (stellte  er  die 
Schlachtordnung  auf)  II R 65  Col.  II  16.  j 
b)  zeitlich:  zur  Zeit  von.  ma  tar-fi\ 
zur  Zeit  (des  und  des  Königs)  II  R 65 
Col.  1 8. 18.  II  25. 29.  III 1. 25  u.  ö.  (zum 
Theil  Ergänzung),  i-iut  tar-fi  abi-ia  Sanh. 
IV  46,  ina  tar-.fi  Sarrdni  abe-ia  Asarh.  IV 
23.  iStu  tarfi  a)  räumlich:  von  — an, 
Von  ( terminw  a qito).  iS-tu  tar-fi  Su-fti | 


a-di  (bis)  Tig.  V 48  f.,  iS-tu  tar-.fi . . . a-di 
IIR  65  Col.  1 29  31  (Ergänzung),  b)  zeit- 
lich: seit  der  Zeit.  iS-tu  tar-fi  abe-ia 
Tig.  VI  96  f. 

tirau,  selten  tirisu,  st  cstr.  tirif  1) 
Reckung,  Ausstreckung,  näml.  kdti 
der  Hand,  ina  bi-ib-lal  lib-bi-ia  n tir-fi 
(V.  ti-ri-if)  käti-(i)a  Utdr  Id  tamgurani  in- 
folge des  Drängens  meines  Herzens  und 
des  Ausstreckens  meiner  Hand  (Zeicheu 
des  Kampfesmuths)  etc.  Asurn.  I 37.  ina 
ti-ri-si  kdti-ui  u SuSmur  libbin  15  neSe  dan- 
nüti  . . . ina  kdte  asbat  mit  ausgerecktem 
Arm  (Symbol  der  Stärke  und  Tapferkeit) 
und  ungestümem  Muth  nahm  ich  15  mäch- 
tige Löwen  mit  der  Hand  gefangen  Lay. 
44,  14.  Vgl.  PP’ES  "P,  yhT.  letz- 
teres Ps.  136, 12  in  !|ismus  mit  njJtn  *p. 
Auch:  Gegenstand  der  Han'daus- 
streckung  d.  i.  des  Verlangens.  Na- 
bopolassar  ti-ri-if  (ga-at)  Nabu  ii  Marduk 
Nabop.  Hilpr.  1 13.  Nabop.  Winckl.  A.  1, 3. 
B.  I,  7 (beidemal  ti-ri-if  ga-at).  2)  Rich- 
tung, ganz  wie  tar fu  gebraucht.  Daher 
ina  tirfi  zur  Zeit  von.  ina  tir-fi  Sar- 
rdni  oben  V R 3,  23;  Asorb.  Sm.  97,  99. 
92, 53.  94, 74.  — S.  für  tirfu  auch  u.  Qal. 

turfu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Tursu-IStdr. 

-nn  Prt.  itrur  Prs.  itarrur  zittern, 
beben,  ins  Wanken  gerathen.  it-m- 
ra  re-Sa-a-Sa  seine  (des  Palastes)  Spitzo 
war  ins  Wanken  gerathen  Sanh.  Konst 
59,  it-m-ra  re-e-Sa-a-Sd  (sc.  des  Tempels) 
VR  63,  27a.  SttrSiS  mdlmdliS  it-ru-ra  iS- 
da-a-[Sa]  bis  in  die  Wurzel  mitten  ent- 
zwei erbebte  ihr  (Tiämats)  Grund  Welt- 
schöpf. IV.  90.  Ui  ta-pal-lä/f  la  ta-tar-ru- 
ur  fürchte  dich  nicht,  bebe  nicht  K.  5418 
Col.  IV. 

I 2 dass,  die  Götter,  ihre  Helfer,  it- 
tar-ru  ip-la-bu  u..abhirü  ar  tkätsun  Welt- 
schöpf. IV.  108  (==  ittarard,  oder  ittarurdl). 
ana  zikir  Sutrn i kabtu  kullat  tutkire  lit-tar- 
ri  Ibnu-Sü  V R 65,  44b;  zur  Synkope  vgl. 
uhtaffi  = uhtas.fi.fi,  asala  (bbB)  U.  a.  m. 
— at-ta-ru-ru  (?)  K.  8563  wird  wegen  des 
mit  ihm  verbundenen  ag-gal-tam-ma  viel! 
besser  als  IV  1 gefasst. 

13  dass,  wenn  Ramman  zürnt,  Sa- 
tnu-ti  btama-ar-ra-ru-Sti  ( = mu-un-tbi-. TT7 

JCfc.  EME.SAL ) erbeben  vor  ihm  die 
Himmel  IV  R 28  Nr.  2 , */,  0 a.  aus  (ina) 
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dem  Berge  . . . a-fa-nt-mn  (trittst  dn  her- 
vor und)  i-ta-unr-ra-ar  (= 
t XCfc-e-ne)  K.  133  Rev.  22/jg.  mttkil  rt'i  li- 
mtUtim  . . . it-ta-mi-nr-ra-ru  Aiiitu  (—  hn-JYl*- 

jIfcRA-i«rf)lVE5, *%b.  IIR 28, 12a: 
t-ta-nn-m-ar.  Die  mehrfachen  Schreibungen 
mit  einfachem  t machen  es  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  diese  Formen  I 3 besser 
zu  IV.  "Hit  zu  stellen  sind. 

II  1 erbeben  machen,  erschüt- 
tern. kiiudi-iä  ü-tar-ri-ni  (Plur.)  IV  R 
49,  11b. 

tarru  ein  Vogel  s.  n.  turnt. 
tirru  Wald.  IIR23,56e.f:  ti,  •-rum  syn. 
ki-iS-htm,  8.  d.  Beachte,  dass  (I$.)T1R 
das  Ideogr.  für  Wald  ist. 
turru  m.  (zu  Tin  gehörig?),  i-na  tu-ür-ri 
t’-H-i  Sti  ubulti  litär  ....  bttlsi  rabitim  ahnt 
Neb.  Bab.  II  13.  — Ein  Adj.  tur-rnm 
s.  u.  nn. 

tartänu,  turtänu  Höchstkomman- 
dierender  des  assyr.  Heeres.  K.  4395 
Col.  I 1.  2:  amil  tur-tn-nn  imnu , amilUt *•- 
tan-nu  Sttmelu  (der  letztere,  zur  Linken 
des  kgl.  Throns  rangierende  Tartan  dürfte 
der  Stellvertreter  des  ersteren,  des  Ge- 
neralissimus sein).  am>/ tuMa-nu  bit  KAB 
(d.  i.  Stmeltf)  ak-bi-Sü-mn  zum  Vice-Turtan 
ernannte  ich  ihn(?)  Sarg.  Ann.  399.  Auch 
übertragen  auf  das  Oberhaupt  einer  frem- 
den Armee:  Sih-’-e  *m,,tar-tan-nu  (Var. 
amlltunta-nu)  mi‘  Musuri  Khors.  25,  Sib-e 
aml1 tuntan-nu-Su  Sarg.  Ann.  27. 

Stamm  der  Zahlwörter  für  neun, 
neunter  etc. 

tiiit  (Fern.)  neun,  geschr.  ti-Sit  Sm.  669 
(nach  Pinches). 

tesü  neunter,  sa-ma-na-a  ti-ia-a  NE 
54,  8. 

taSiltu  s.  u.  btt,©, 
tasimtu  s.  u.  O1©. 
tüSaru  s.  u.  "|©1. 

tUSSU  viell.  Bosheit,  Rohheit  u.  dgl. 
PI.  tuiSäti.  IIR  36, 6g.h  ( ® 276:  PAP. 


KUR.DUG.GA  = tnf-bi,  mit  sillatum 
(s.  d.)  und  silbitum  ««  pi  Eine  Gruppe 
bildend.  VR21,22a.b:[  ]-DÜG.GA 
= tumi-Su , mit  xilhitu  nud  burtn  Eine 
Gruppe  bildend  ([PA]P . DUG . GA  ? und 
kür  IIR  36  Glosse?  also  Feindesrede?!. 
IIR  35,  47g.  h:  tu-nf-M  syu.  nu-ih-tum 
(s.  S.  425  a).  it-tfiir  libhu-iu-nu-ma  tna-ln-ü 
tv&-fa-a-t[i]  IV  R 17, 21  b,  s.u.  US  (S.  18a). 

tUSSU.  tunim.  VR  32,  24  f.  d.  e:  “m>‘ 
U . TIR2  (d.  i.  doppeltes  Überei  nauderge- 
setztes  TLR)  TAG. GA  = e-piS  tti-uf-ii 
(neue  Zeile:)  büp-pu-u,  zu  verstehen  nach 
IIR  51  Nr.  2 Rev.  13:  »""TIR2. TAG. GA 
=>  e-pii  syn.  bitp\pu-u\,  sowie 

K.  4152  Rev.  33:  e-pit  tu-un-ü  syn  hu- 
[up-pit-tt], 

tatidütu  ein  Vogel.  IIR  37,  16e.  f: 
ta-ti-du-lum  Syn.  von  it-tHlu-ü  (s.  d.  nebst 
„Nachträgen“);  als  Ideogr.  wird  |TAR.| 
HU  zu  ergänzen  sein. 

titurru  Brücke  (vgl.  talm.  tnirT  z.  B. 
Bathra  21a,  s.LoTZ,TiglathpiIeser  S.  1 44). 
PI.  titurre  und  titurrdtc.  ti-tur-ru  Sanh. 
Rass.  90.  ti-tu-ür  pa-altja  eine  Kaual- 
brücke  I R 52  Nr.  4 Rev.  9 ( Verbum  : agzur 
d.  i.  aksur ).  v-bat-tt-ku  ti-tur-re  er  brach 
die  Brücken  ab  Khors.  129.  Bäume  füllte 
ich , ti-tur-ra-a-teli  nun  metik  umnuinätra 
lu  ntib  Brücken  stellte  ich  her  für  die 
Passage  meiner  Truppen  Tig.  IV  69. 

tittu  ( = tintu,  )KP?)  ein  Baum.  IIR 
23  Obv.  5:  ti-it-tu,  mit  I§.NU.ÜR.MA(?) 
Eine  Gruppe  bildend.  Folgt  Z.  6 tkta. 
mit  SU . KI  Eine  Gruppe  bildend. 

tattur(r)u  st.  cstr.  tutur  vielL  Reich- 
thum o.  ä.  ein  Tag  der  Furcht  Gottes 
war  Freude  meines  Herzens,  ü-mu  ri-Ju-ti 
litär  m-me-li'a  ta-nt-tu(r)-ru  IV  R 60*  B, 
Obv.  26;  C,  Obv.  6.  bu-Sr  ta-tur  ekal-lim- 
in-nu  den  Besitz,  den  Reichthum  (?)  ihres 
Palastes  Tig.  IV  1.  K.  245  Col.  II  2:  [t]a- 
at-tu-nr,  Ideogr.,  viell.  mit  AZAG  begin- 
nend, endet  auf  DUN. 
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S.  3a  (abu  Vater):  Ideogr.  AI),  s.  Sb  93: 
AD  (<«-w)  = a-buji.  — Samaa , grosser 
Herr  Himmels  und  der  Erde,  tnt-ur  ildni 
alrbi-e-SA  Licht  der  Götter,  seiner  Väter 
(stilistischer  Fehler  für  abbeka)  V R 64, 
11c;  ganz  ähnlich  Nerigl.  II  32:  Marduk, 
grosser  Herr,  Herr  der  Götter,  SApA  nur 
ildni  ab-bi-e-Sü. 

S.  4 a (abübu),  Z.  19  v.  n.:  mit  kleinem 
eingesetztem  ud  (d.  i.  wahrscheinL  Amu 
L S.  v.  Sturm,  s.  S.  33). 

S.  4 b (II.  33»):  a-di  A-tni  Simäte-SA  n-a 
i-bi-ib  (sic)  zeitlebens  werde  er  nicht  rein 
(vom  Aussatz)  ni  R 41  Col.  II  17.  — 
Vgl.  anch  n.  pr.  m.  E-bi-ib-ana-NabA,  s. 
nn.  prr. 

S.  5b:  ibbü.  II  R 32,  14a.  b:  Amu  ib- 
hn-ii  — A-tim  wpga-ti  Tag  des  Zorns 
(ug  statt  zig  wahrscheinlich);  Lehnwort 
aus  IB . BA  (s.  uggatn).  Vgl.  ib-bu-A  IV  R 
32,  39  b. 

S.  7a  (bas strotzen):  n 1 ubhtdu strotzen 
— kASu  8.  d.  biblu(m)  nuiti  ub-ba-lu,  ub- 
bal,  ub-hnl-lu  8.  U.  hiblu.  — III  1 viell. 
Sarg.  Harem-B,  5 : SA-bi-la  kap-pe-Su  md mi 
hisbi  u duhdi,  s.  hierfür  u.  kuppu.  — Auch 
die  Stellen  IHR  57,  13a  (s.  S.  8a  oben) 
nnd  wahrscheinlich  II R 16,  38  e.  f (s.  u. 
ubbulu  S.  7 b)  gehören  zu  baut  strotzen. 

S.  9b  (ian  stark  sein):  abru Schwin- 
ge des  Vogels.  S.  u.  kuppu  (Sp). 

ibid.  (abaru)  m.  e i n M e t a 1 1 (Magnesit, 
Haupt). 

S.  10a  (ubaru):  ki-ma  ü-ba-ra-ta-ma  du  bist 
wie  ein  ubdru  K.  2774  Col.  115  (NE  XII). 

S.  11a  (aa«4):  12  vorübergehen,  ver- 
gehen. Su-un  li-te-ib-bi-ru-ma  ana-ku  lu- 
Si-ir  K.  2455. 

S.  14a  (Jis):  Perm.  (igug.  li/t-bi  a-gu-ug 
mein  Herz  war  erzürnt  K.  1282  Obv.  7. 
lu  a-gu-ug  Rev.  23. 


I S.  14b:  igigallu  (aus  SI  d.  i.  IGI.GÄI,, 

! vgl.  u.  uztiu)  weise,  an  einem  Festtage 
des  Solmes  Bels,  i-gi-gäl-li  pal-ki-c  Nabu 
Sarg.  Cyl.  59. 

S.  16a  (I.  J13X).  ma-a-dii  e-gu-A  Weltr 
schöpf.  III.  137. 

S.  16b  (agalatillui.  Viell.  besser  aga- 
mitilld,  aus  NU . TIL . LA  (=  Id  katu)  „ohne 
Ende,  unaufhörlich“ ; vgl.  zu  diesem  snmer. 
Wort  Ijfl . GÄL . SA . NU  . TIL . E I R 5 
Nr.XX,7,  (JE. GÄL. SA. NU. TIL. LI. DA 
Del.-Sinidinnam-Inschr.  Col.  116. 

S.  18a  (eglrtu).  ina  gab-ri-e  Sä  ea/ir-ti-ia 
in  Beantwortung  meines  Briefes  K.  604, 1 1 
(so  ist  zu  verbessern). 

egirtiä  Adv.  alle  meine  in  Nineve 
gethanen  Werke  Hess  ich  auf  mein  Bild 
schreiben  (uSaStirum)  a-na  Sarnau  märe- 
iu  e-gir-ti-iS  ma-li-ma  als  eine  Botschaft 
an  meine  kgl.  Nachfolger  zu  allen  Zeiten 
Sank.  Baw.  57. 

S.  21b  (iddu).  umnSi  Sa  id-di-e  (=  A 
RA)  IV  R 21  Nr.  1 (B)  Obv. 

S.  28  b (adiru):  pu-ul-fru  a-di-ru  me-lam 
ASur  belia  (JA)  iSbupSnnAti  Tig.  II  38. 

S.  30a  (idränul:  K.  55  Obv.  15:  [DI. NI.) 
IG  = id-ra-nn ; vgl.  kam. 

S.  31a  (adusBu):  beachte  a-lu-Su  S.  77  a. 

S.  33a  (üma  Sturm):  Sa  A-nu  at-ta-tal 
bu-mi-Sti,  ä-mu  a-na  i-tap-lu-ei  pulu/ita  i-Si 
NE  XI  87  f.;  die  Übersetzung  s.  n.  bAnu 
S.  179a. 

S.  38a:  azfcaruf.»?)  m.  Neumond,  Nen- 
mondsichel.  Zur  Schreibung  mit  k be- 
achte II R 44, 1 2 a.  b : UD . SAR  = az  (sic)- 
ka-\ru\ ; das  näml.  Ideogr.  in  Z.  13  = 
uui-hir  (bez.  Sar)  pa-\  ].  u-um  ilu  ibbanu 
az-ka-ru  (=  UD.SAR)  el-lu  uStaklilu  IVR 
25,  1 */. 3 b , az-ka-ru  (=  UD.SAR)  el-liS 
SA-pu  Z.  S#/Mb,  az-ka-ru  (=  UD.SAR) 
an-nu-tt  ina  kiSSal  Same  u irsiti  ibbani 
Z.  b.  UD.SAR  wird  dem  Mondgott 
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dargebracht,  wie  Sainas  RUM.  ME  b«- 
rdfi  dargebracht  wird.  Für  UD.SAR.RA 
==>  Sa  fi-xu  nam-ral  8.  S.  239  a (n.  pitu  K,  X*l). 

S.  50b:  Et  2 aufbrechen  lassen,  aus- 
senden. n-ta-'i-ir-Su-ma  es  sandte  (be- 
orderte?) ihn  Marduk,  ||  uiatbA  kakke-Su, 

V R 55,  1 2.  Oder  steht  uta’ir  für  umta’ir , 
wie  utaSrr  (Asurn.)  fiir  umtaSSer  ? Weniger 
wahrscheinlich,  da  zwar  Asurn.  Formen 
der  Umgangssprache  aufweist,  nicht  aber 

V R 55  f. 

S.  52a  (ikkibu):  Sa  pdbe  kiali-nu  ik-kib 
,l“A-num  u ’lu  Da-gan  kakkeSitnu  tazakap 
K.  2619  Cd.  I 25. 

S.  52b  (aki):  Konj.dass.  limurii  luna’iduni 
a-ki  ASar  bet  iläni  a-tui-ht-ni  sie  mögeiis 
inne  werden  und  rühmen,  dass  ich  Asur, 
der  Herr  der  Götter,  bin  K.  2401  Cd. 
II  25. 

S.  54a:  IV  1 passiv.  Prs.  mnakal , s.  u. 
karm  (flp). 

S.  54  b (ukkullu):  Web.  atme  ak-kut-la 
ina  mu/itiiiiwu  azunun  Steine  des  Wehs 
(Verderbens)  regne  ich  auf  sie  K.  2401 
Col.  II  21. 

S.  56b  (akalütu):  Gleichen  Stammes  dürfte 
sein 

mekaltu  Wasserrinne.  II  R 38, 
19a. b:  PAI*. E. RAI)  = me-kal-tnm  (und 
= rn-a-(u).  Vgl.  hebr.  O'H  bp1'©.  Für 
PAP.E  s.  n.  palgu. 

(EDK,):  mm  (aus)  pH  kal-bi  e-ki-hn-Sü 
(Ideogr.  KAR)  K.  245  Cd.  III  35;  ||  ü- 
mat-ti. 

S.  58b:  akaru.  geschr.  a-ka-rum  syn.  na- 
ma-rum  wahrsch.  Spiegel  Vr  R 28,  87a.b, 
8.  n.  I.  "i©K. 

ibid.  (ikkaru):  Nebukadnezar  mubakkir 
garbäStm  ik-ka-ri  ba-bi-i-tu  Neb.  Winckl. 
I 19,  s.  u.  ipa. 

ibid.:  6kurru  (aus  ß.KÜR  d.  i.  viell. 
hohes  Haus,  s.  KUR  = Sadü  hoch  sein 
n.  I.rriC)  m.  1)  Tempel,  Heiligthum. 
PI.  ehirre.  Ideogr.  E . KUR.  vuinammir 
ghnir  '-kur- re  mwtdiS  ku-liS  aSrdte  (geschr. 
ÄS*1)  Herl.  Merodachbal.-Stein  II  6 (vgl. 
zum  isinns  u.  aSirtu).  ina  e-hir-ri-Su  in 
seinem  T.  Salm.  Mo.  Rev.  63.  e-hir-Su{l  sc. 
Niuibs)  mm  la-ba-na  tu  ak-sur  Asurn.  II 
134;  folgt:  ina  ki-rib-Sa.  ekurrtt  (fi.KUR) 
Sü-a-tim  ultn  temenSu  <uti  tablubiSu  etc.  V R 
64,  8 b.  die  Götter  setzten  sein  Priester- 
tlmm  ina  E.KÜRt“'  d.  i.  ekurre  (in  den 


Tempeln)  für  ewig  fest  Asnrn.  1 25.  Sam- 
siramman,  der  mit  Herz  und  Ohr  zuge- 
wandt ist  a-na  Sijr-ri  E.  IJUR.SAG  .KÜR. 
KUR.  RA  ehirre  mdti-Sü  (und  den  übrigen 
Tempeln  seines  Landes)  Sams.  1 32.  Beljt 
möge  täglich  limuttaSu  a-na  ehtrri  (=  fi . 
KÜR . RA)  el-li  liSerib  ( zwecks  Bestrafung  ? ) 
IV R 12  Rev.  37/,8.  E.KÜRLRA)/'  oft 
in  den  Kontrakttafeln.  amliSatam  ekurri 
s.  n.  Satammn.  Die  Bed.  „Tempel“  geht 
bisweilen  über  in  die  Bed.  der  hienieden 
auf  Erden  in  Tempeln  wohnenden  Gott- 
heiten (vgl.  parakhi  und  s.  ekalln  Schluss). 
2)  PI.  ekurrdti Gottheiten,  spez.  Götter 
(i.  U.  v.  litdrdti  Göttinnen),  ich  opferte 
die  Erstlinge  ana  ASur  beli-a  u E.KÜR^ 
mdti-ia  IR  27  Nr. 2, 10.  parpe  E . KÜR^- 
rndtiSu  die  Gebote  der  Götter  seinas  lin- 
des Asurn.  I 24.  das  Haus  der  Beltis 
....  Ü . KÜR^-uf  (d.  i.  wohl  ehirrdt)  alia 
ASiir  ü * cJly,ry //-,! ( (d.  i.  IStdrdt)  nuitia 
der  Götter  meiner  Stadt  Assnr  und  der 
Göttinnen  meines  Landes  Tig.  IV  37.  Be- 
achte  u.  /Stär  die  Stelle  III R 5 Nr.  2,  17. 
E. KÜR/1/  wird  auch  zu  lesen  sein  II R 66 
Nr.  1,  2:  ßelit  Sa  ina  E.  KUR^'  si-kir-Sa 
kalitu  ina  '*>  t'-te  (d.  i.  IStdrdte)  Sn- 
turat  nabnfaa.  — S.  auch  nn.  prr.  u.  E . 
KÜR  und  £. SAR. RA. 

ibid.  (I.  ©DK):  H 1.  m umssu  htaik-kiS 
(Ideogr.  PA)  seine  Krankheit  will  ich 
enden  IV  R 3,  “/„b. 

S.  69b  (tallaktn):  tal-lak-ti ( hb-ti) Asarh. 

V 45. 

S.  71  b (UlÄlu):  Sc  6,  9:  [BE]  = u-ta-lum : 
folgt:  pi-i2-na-l.1t,  la  le-’-u  n.  8.  w.  te-re-’i 
ü-la-la  K.  3459  Col.  III  14  (vgl.  XLpicnuku). 

S.  76b  (illüru,  Schluss):  K.  4602  (s.  WB, 
S.  233)  -I-  K.  4400  Obv.:  IM.GÜSKIN 
= ä-ltt-nr  pa-ni  syn.  Ao-/«-[«i).  Die  Zeilen 

V R 27,  15e.  f:  IM  . GUl^KIN  = i/-{  ]. 

dcssgl.  Z.  4 a.  b:  [IM  ] — il-lu-ur  pa- 
nu  (vgl.  Z.  5 a.  b:  IM  [ ] = ka-ht-ü' 

werden  hiernach  zu  ergänzen  sein. 

S.  79a  femai:  e-ma  upammaru  lukSud  IV  R 
21*  Nr.  1 (C)  Rev.  Col.  III  9.  amät  akabbü 
e-ma  akabbü  lü  magrat  ibid.  Z.  16. 

S.  81a  (I.  rraK):  12.  VR  39.  11.  12c. d: 
amllKk . KA . KA  und  KA.BAL.BAL  = 
mu-ta-mu-ii;  zum  2.  Ideogr.  Vgl.  I.  rCC  II  1. 

S.  82a  (atmü):  at-mi,-e  Id  mitfaurti  ||  liSäuu 
ahttu  8.  u.  mithurtu  (in©). 

aS.  85a  (amamü.  Schluss):  sn-di-du  (s.  <L) : 
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Ideogr,  begann  wahrsch.  mit  IM,  also  IM. 
SM.  BI. ZI. DA? 

S.  85  b (I.  ummu),  Z.  17  v.  u.:  Auch  ein 
Thier  niederer  Ordnung  hi  esu  nm-mi  me-e 
(das  Ideogr.  endete  auf  A),  s.  II R 5, 43  a.b. 

ibid.  (II.  umrau  bez.)  heiss 

sein.  Hitze  haben.  Perm,  e-im  bez. 
NE-mi.  NE-ma  — ontna  8.  U.  HS3  kalt  sein. 
S.  86b:  imnitu.  II R 36,  35.  37c:  im-ni- 
tnm , wahrsch.  gleicher  oder  älml.  Red. 
mit  dem  beidemal  folgenden  a-Ut-tum. 

S.  92  a (ummaru):  um-ma-re  ba-ah-rtrti 
IV  R 58,  41  b,  ummaru  also  gen.  masc. 

8.  93  b:  amittu.  10  gurru  a-mit-tum  ina 
kn I X a-mit-tum  Sa  GI^  a-na  mtth-fii  mn- 
Mi  illünu  Str.  IT.  961.  Vgl.  auch  VR 
40,  36  e.  f. 

ibid.  (imittu).  Vgl.  auch  ,ir  imittu  (ZAQ . 
LU)  küti  Sa  alpi  u immt’ri  Str.  III.  247, 
11;  vgl.  416,  3. 

ibid.:  imitta  Snbst.,  Ideogr.  ZAG. LU, 
sehr  häufig  in  männlichen  Personennamen 
wie  Sin-bnäti  (geschr.  ZAG . LU),  s.  nn.  prr., 
sowie  in  den  Kontrakttafeln,  meist  in 
Verb,  mit  suluppu , z.  ß.  .7  gur  suluppi 
i-mit-tum  Sa  X ina  Mi  Y Str.  III.  364,  1. 
.7.7  gur  suluppi  i-mit-tum  eklu  Sa  eli  nun  etc. 
V.  325,  1 . suluppu  i-mit-tum  Sa  eli  *"rKS- 
Su  II.  353,  1,  s.  i-mit-tum  kiSäd  na r SamaS 
781,  1.  .74  yiir  suluppi  i-mü-ti  Sa  eli  gi- 
Simmare  III.  347,  1.  Mit  ideographischer 
Schreibung:  1.9  gur  suluppi  7.. \Q  .LU  (d.  i. 
imittwn)  Sa  X ina  mu/t-hi  Y 623,  1,  ähn- 
lich V.  246,  1.  317,  1.  319,  1.  Reachte 
ferner:  suluppu  ri-ih-ti  i-mil-tum  Sa  Satti 
VIII.  Str.  II.  309,  10,  .7  gur  suluppi  ri- 
ih-tum  imittum  Sa  X ina  eli  Y 47,  1.  Auch 
in  Verb,  mit  Sesam  und  Gerstel?):  Sa- 
maSSammu  niüt-ti  bez.  ZAG  II.  644,  1. 
883, 1,  SE.BAR  i-mit-tum  bez.  ZAG  835, 1 
vgl.  1021,  1.  III.  131,  1.  Zur  Ermitte- 
lung der  Red.  bez.  Redd.  des  Wortes  be- 
achte auch  noch  die  folgenden  Stellen: 
4.7  gur  SE.BAR  (cakkad  i-ntil-li  etc.  III. 
330,  1.  e-lat  ro-j.tM-tnl  Sa  i-mit-tum  II. 
148,  10.  zum  Unterhalt  der  10  Leute, 
die  mit  dem  Schiffe  der  Priester  a-na 
i-mit-tum  a-na  Hdbili  ...  illiku  IV.  121,  4. 
ina  ma-Sa/f  Sn  ZAG  d.  i.  imitti  suluppi  Sa 
üarsip  m.  132,  7,  vgl.  II.  162,  2. 

S.  96b(entu):  luluiSu  rn-ti{—  N1N.DINGIR. 
RA)  s.  U.  lubüSu. 

S.  98a  tandullul,  Z.  5 v.  u.:  andul-lu  wird 


weiter  AN. SUR-/«  hiernach  fiberall  ge- 
lesen werden  dürfen:  Sargon,  der  eli  ä‘ 
Harräna  andul-la-Sul,,  it-ru-su-(u-)ma  Sarg. 
CyL  6 ; Stier-Inschr.  9 (Lay.  52,8);  Bronze-I. 
1 3 f.  Vgl.  Sarg.  Ann.  2.  — an-dul-lum  ( Bal- 
dachin?) Sa  ‘,M A-nu-ni-tum  Str.  II.  447,  3. 
S.  99  b:  inzahuretu  f.,  auch  insa- 
hurretu  und  inäahretu.  9 Sekei  m- 
in-^«-r/-e-[fi]  Str.  III.  180,  2.  ’/2  Talent 
in-za-bu-ri-tum  II.  538,  2.  11  Sekei  in-za- 
fiu-ri-e-ti  II.  794,  1.  1 Mine  51  Sekei  in- 
za-/ju-ri-tum[ ?)  IV.  253,  4.  m-Sa-bur-re-e- 
[ ] II.  214, 1. 2,  m-Sa-bur^re-yi'  Z.  4.  5. 
in-Sa-aff-re-e-tum  bab-ba-ni-tum  II.  637,  5 
(in  Verb,  mit  Wolle).  Wiederholt,  z.  B. 
Str.  II.  214,  4.  5 mit  aiamgabd>u-n  zusam- 
men genannt. 

S.  100b  (anaku):  Auch  annaht  geschr., 
z.  B.  Str.  Dar.  240,  2:  1 */3  Mine  8 Sekei 
an-na-ki  ana  epeS  4(?)  unkätu. 

S.  101a:  unkennu  s.  v.  a.  pubru  (s.  d.), 

aus  UKKEN(H^pFf).  mt-ki-en-na  Sitku- 
nnuui  ibannü  fubitum  88,  4 — 19,  13  Z.  80, 
wofür  K.  3473,  22.  80:  -na  d.  i. 

unken-na. 

S.  106  a (altu):  statt  aStu  dürfte  viel!, 
besser  astu  als  Mittelform  anznnehinen 
sein  nach  Analogie  von  usbdku  — usu- 
bdht  = uSSubaku. 

S.  108a  (isfeu):  II R 27,  48-50c.d:  IR 
(da-rym)  — is-/tU , ZAG  (^.m-w)  IJA  — - „ 
Sa  [mini?],  AB . HA  . ZAG . GAB . HU  = 
n S(l  [ ]• 

S.  108  b (askuppatu):  na-sa-hu  Sa  as-hi- 
ub-ba-tum  Str.  IV.  329,  3. 

S.  111b  (aptu):  Ramman  nihis  kibrdt  na- 
kire  Imitate  AB S'-ti  d.  i.  apdti  Tig.  110. 

S.  112b  (apitu,  Schluss):  KA.GI.NA  ge- 
wiss = satuiku  Sa  a-ma-tim  s.  U.  p]0. 

ibid.  (bBS).  pukurrü  bez  rugummü  ip-pal 
= ba-ib-QJi  . GE)  s.  u.  pukurrü.  a-pil 
Inf.)  rugummd  8.  u.  rugummü. 

S.  113b:  aplujltu  (/»?)  Panzer.  Sb  135: 
(a-kar)  — a}>du-uh-twn.  V R 32, 

55  b.  c (ergänzt) : SU  = ap-lub- 

tum  syn.  sir-ia-am  (s.  d.).  VR  27,  3e.f: 

SU  = ap-lufptum.  Das  Ideogr. 

bezeichnet  den  Panzer  als  „Wildkuh“ 
bez.  „Wildkuhfell“  (vgl.  unser  „Kalbfell“ 
für  Trommel,  u.  ä.);  Panzer  wurden  hier- 


Digitized  by  Google 


(S.  113—141) 


720 


(S.  141—158) 


nach  mit  Vorliebe  aas  dem  Fell  der  Wild- 
kühe, Kühe  (s.  u.  littu  S.  364a)  gemacht. 
S.  116h  (epperu):  beachte  zu  VR47, 40a 
die  Stelle  IV  R 60*  B,  Obv.  11  : a-mur- 
ma  dr-kdt  ri-dn-ti  ip-pi-ru. 

S.  122b  (isBUru):  issur  Senne  mntlapriSu, 
koll.  issur  oder  (JU Same  muttapriSa, 
Same  muttapriSüte,  is-sur  Same  mut- 
tapriSäti  8.  u.  I.  OIE  IV  2.  — Z.  5 v.  U.: 
isrnr  rabi  kann  nicht  „der  grosse  Vogel* 
bedeuten,  sondern  wird  als  „Vogel  des 
Aufgezogen-,  Gezüchtetwerdens“  gefasst 
werden  müssen.  Das  gen.  masc.  von  is- 
fiiru  kann  auf  dieses  issur  raln  nicht 
gegründet  werden. 

S.  123a  (isfuru.  Schluss):  Ebenso  wohl 
auch  IV  R 4,  */j  b:  H-ma  is-fu-ri  (=  IJU); 
vorausgeht:  läma  summati  und  kima  dribi. 

ikbu  Ferse,  wenn  ein  neugeborenes 
Füllen  (isbu)  ina  ik-bi  imittiSu  (an  seiner 
rechten  F.)  htrsinni  a/dltmi  uS-fra-lal  (s.  u 
bbpO)  III  R 65,  46  b.' 

S.  125  a (irtu):  ma  GAB  d.  i.  irat  abulli 
am  Eingang  des  Stadtthors  Asurb.  Sm. 
135,  57. 

S.  126  a (urbatu  Bed.  2):  Vok.  Jerem.Col 
V 8 -10:  MAR,  MAR.S[UR?j  und  MAR 
( ] = ur-ha-tum  (vorhergeht  Z.  7:  MAR 

= lu-id-tum  Wurm). 

S.  127b  (HI  1 Schluss):  VR  45  Col.  VIII 
37 : tu-5c-rah. 

S.  128  b (aribu):  wenn  der  snrdii  u dribu 
(U.  ELTEG.  GA.  ^D)  atia  pan  Sarri  sal- 
ta  epuSü-ma  surilü  driba  i-duk  PSBA  VI 58. 
S.  129a  (urigallu,  Schluss):  Wie  es 
scheint,  auch  für  die  dem  Heere  und 
seinen  einzelnen  Abtheilungen  vorange- 
tragenen (löwengeschmiickteu?)  Kriegs- 
zeichen gebraucht.  karas-stt  "'“URI. 
GAL^-.tu  i-pu-ga-Su  II R 65  Col.  I 27. 

S.  130b  (III.  ms,  n 1 Schluss):  VR  45 
CoL  III  41:  tu-nr-ra. 

S.  132  a (urhu) : urbu  in  Verb,  mit  T.  m*l 
III  1.  2 (nr-bi,  ur-lut-Su,  u-rti-uh-sa'j  s.  d. 
S.  134b  (II.  EIS):  erimtu.  K.  4378  Col. 

II  51:  e-rim-ti  „ d.  i.  hisse. 

S.  136a  (umu,  Schluss):  Ein  SubsL  nr-na 
(Acc.)  auch  NE  67,  29,  s.  u.  anp. 

S.  136b  (urpatu):  kimu  IM.  DIR  gleich 
einer  Wolke  (am  Himmel  schweben,  Su- 
kalulu  s.  d.)  Asnrn.  I 62.  III  51. 

S.  141a  (irsu):  gen.  fern,  ina  ir-Si  (—  MU. 


NÄ,  KM K . SAL)  el-ti-tim  ittatil  DT.  67 
Obv.  »«/,.. 

S.  141b  (arattü):  mu-Sar-Si-da-at  a-rai-le-e 
Salm.  Throninschr.  III  12. 

S.  143  a (HCS):  Zur  sehr  wahrscheinl. 
Aussprache  SUH  des  Ideogr.  8.  u. 

nac. 

S.  144b  (iskippu):  Vok.  Jerem.  Col.V  11- 
13  lässt  auf  MAR  = tu-ul-twn  nnd  ur- 
ba-tum  folgen:  MAR. [GAL?],  MAR. (SA. 
SLR?]  und]  ] TAB  = is-kip-pti.  Folgt 
Sa-as-su-ru. 

S.  145a  (iskaru),  Z.  10  schreibe:  das 
Ideogr.  I§.  I§  sonst  = niru  Joch  (s.  d.), 
LAL  sonst  = samddu,  also  in  das  Joch 
spannen,  anschirren,  vom  Joch  gesagt. 
S.  u.  sanäku.  — Ein  anderes  Subst.  is- 
karu dürfte  vorliegen  Str.  II.  839,  6:  so 
und  so  viel  gid-dil  iS-ka-rL 

ibid.  (aalaku):  Berl.  Vok.  I 21:  EN. 
KU  (mu-«,/-r„)  A = aS-la-ku ; der  Kontext 
bietet  lauter  Berufsnamen. 

'S.  146a  (isittu):  ina  li-jni-ti  i-sil-ti  (= 

: HTOMA)  IV  R 27,  26/ä,b. 
iS.  147  a:  iäpar,  geschr.  iS-pa-ar,  gemäss 
V R 28,  46g.  h syn.  na-ak-lam  (? par ?)  pi-i. 

ibid.  (isparu  Weber).  iSpar  bir-mu 
auch  Str.  n.  818,  5.  951,  8.  18. 

ibid.  (usparu):  streiche  die  Bed.  „Webe- 
stuhl“. das  Volk  dauernd  zu  regieren, 
gab  Marduk  IS. SA. PA  d.  i.  hatt.i  i-s,i- 
dr-ti,  ferner  Si-bi-ir-ri  kid-nu,  weiter:  ><i- 
pa-ri  mn-ka-an-ni-iS  za-’-i-ru  lu  nSatmiha 
gätua , a-ga-a  ki-i-nu  uSaSSannimn  ana  Sar- 
rütiu  Nerigl.  (PSBA  X)  I 33. 

S.  147b  (eäku , isku):  das  und  das  ana 
is-ld  (=  IS . SUB . BA-nn-ru)  liS-rulc-Sn  IV  R 
12  Rev.  "/,2. 

S.  151b  (asustui:  Gott  d-zar-rib-an-ni, 

1 star  a-Sii-uS-td  (=  DIRI . GA,  E.MK.  SAL) 
iü-ku-na  I\r  R 10,  s6/.  - a. 

tassä.  assu):  wohl  auch  atiu,  so  Sarg. 
Cyl.  58:  at-Su  ba-ni-i-Su  (auch  rrebi  Z.  54 
hängt  von  diesem  alSu  mit  ab).  — 2)  von 
wegen.  aS-Sdm  izzirti  Situitina  I R 27 
Nr.  2,  67. 

S.  153  b I isten  i,  Z.  1:  hrba-Su  is-ten  Welt- 
schöpf. IV.  19. 

ibid.  (istänüi:  Beachte  n.  Ott,1  I 2 
iStdmü  = irtdmü,  ferner  naSpaStn  = naS- 
partu  n.  a.  m. 

S.  158a  (atlu):  al-la-ki  gehe?  (Imp.  I 2 
von  75 X^,  s.  S.  68  a). 
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ibid. : atamu.  a-ta-mn  syn.  nui-ar  8.  d. 
Verwandt  mit  atmu  (wie  wahrscheinlich 
statt  admu  zu  lesen  ist,)? 
ibid.  (itimali):  tiut  ti-ma-li Sm.  1064,15. 

S.  159b  (mi,  Schluss):  VR  45  Col.  VIÜ 
39 : tu-Se-e-hik. 

S.  161a  (ittidü) : it-ti-dn-ü  (=  T AR . IJU) 
ivr-.ll,  ”/.8 a. 

ibid.  (ittüj:  Beachte  nindnnäku. 

S.  163b  (böltu,  Schluss):  VR  39,  65c. d 
(neubabyl.):  NIN  = be-el-tum  (Z.  64:  = 
a-hat-tum , Z.  66:  = ru-ba-a-tü). 

S.  164  b (büru):  Sa-pat  büri,  Sa/i-ti  Sa  büri 
s.  u.  Saptu.  Sumnuvmu  Sa  büri  8.  U.  Sum- 
mannu. 

S.  165a  (bu’aru):  pa-le-e  bu-a-ri  VR  66 
Col.  I 29. 

>S.  165b  (tabäitänu):  8.  u.  nizül 

S.  166a  (bubütu):  hurummati  V bu-bn-ti 
Speise  und  Nahrung  NE  43,  26. 

S.  168  b (bülu):  Für  bu-htm  als  Syn.  von 
htmmalu  s.  d. 

ihid.  (buänu,  Schluss):  Eine  andere 
Bed.  könnte  für  bu-a-nu  (==  SA)  IV  R 22, 
*®/,7a  anzunelynen  sein. 

S.  169a  (büru):  junger  Ochs,  Kalb. 
'■'"^SUR  VR  9,  65.  — Sd-tnan  bu-{ü-)ri 
S.  n.  Samnii. 

S.  171a  ibinu):  bi-nu  (=  '7.SINIG)  mar-la- 
kal  DT.  59  Rev.  7/8.  ’?SINIG  maStakal 
IV  R 57,  91). 

S.  175b:  bultusenu  (/)?)  Unterwür- 
figkeit, Deniuth  o.  dgl.  VR30,  26e.f: 
= hu-u/-(u-se-nu  (Z.  25:  = 

Sü-ki-nu,  S.  U. 

S.  176b  (^b3):  bal-sa-a-ma  i-na-ka  (sagt 
der  Ochs  zum  Pferd)  K.  3456  Rev.  17. 

n X.  Rm.  2.  III.  Col. I + VR  16,  42b: 
S1.SU(I  = bu-ul-lu-m ; das  näml.  Ideogr. 
Z.  40  = nikilmü  (s.  "u.  ttabs). 

S.  177a  (baitu):  Für  baltu  = UR  beachte 
den  Wechsel  von  UR  (Berl.  Amarna  72) 
und  ba-äS-ta  (Lond.  Amarna  15). 

S.  177b  (bamdtu,  gleich  nn  den  Anfang, 
mit  Streichung  der  Worte:  „der  Sing, 
nur“  und  „sonst  nur  im  Plur.“):  der 
A&akku  hat  jenen  Menschen  geschlagen 
und  ha-ma-as-gti  (=  SA . TI-Ai)  im-Si-id  seine 
Höhe  geschleift  (bildlich)  IV  R 29  Nr.  3, 
s/4 ; zum  Ideogr.  vgl.  u.  Sadu. 

S.  179  a (bünu  Bed.  3):  eli  X ilntfa  bu- 
ni-Su  VR  61  Col.  IV  42. 

Delitxsch,  Aasyr.  Handwörterbuch. 


S.  181b  (Bp3):  bu-ku-nn-StV ,r ma  zerzause, 
zerreisse  ihn  (den  Adler)  K.  2527  (Rev.) 
28;  K.  1547  Obv.  8. 

ibid.  (bartu):  m-hu  bar-tu  Sams.  I 40 
s.  n.  sihu  (I.  nno). 

S.  183b  (barü),  Z.  18  v.  n.  füge  ein:  44  c: 
ZIR.LUM. 

S.  186b  (burrumu,  Schluss):  Und  bunt- 
gefleckt.scheckig.  Vgl.  VR19,llc.d: 
TAR.TAR.  NU —bur-ru-mu,  und  die  Thier- 
namen tirbäbu  bez.  zukakipu  'f AR . NU 
Vok.  Jerem.  Col.  VI  6.  16,  wonach  II R 
6, 23a.  42c  zu  ergänzen  sind:  [UR.TAR.] 
NU  und  [SA1J.J  TAR.NU.  Vgl.  u pisü. 
Beachte  auch  pinnanaru. 

S.  194b  (gegunü,  so  besser):  mnmu  ra- 
bltum  ,v«NIN.LfL.LI  bal-ti  fi.SAR.RA 
ku-uz-bu  fi.KÜR  si-mat  bk  gi-gn-ni-e  (6.  g. 
= GI.UNU.NA)  IV R 27,  “/26a. 

S.  197b:  gullatu  PI.  gtdldtu  ein  best. 
Hausgeräth  aus  siparru,  nar-ma-ku 
Sa  siparri  10  gu-ul-la-tum  Sa  siparri  Str. 
V.  153,  2.  (Oder  ist  <(  Kopula?). 

S.  201a  (ganu):  Oder  GA. NI?  a. u.  I.  lildu. 

S.  202  b (gisgallu):  gis-gal-lu  syn.  Icu-us- 
su-u  8.  d. 

ibid.:  gipü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. 1 gur  tn-hal-la  man-ga-ga  gi-pit-ü 
2(?)  da-ri-kn  inamilin  Str.  V.  319,  7.  tu- 
faal-la  gi-pi-e  nutn-ga-ga  bil-tum  Sa  fju-sa-bi 
4 ta-ka-ap-pa-tum  4 za-bi-la-nu  4 da-ri- 
ka-nu  it-ti  i-namali-nu  I.  12,  8.  itti  1 ;pir 
tu-hal-la  gi-pu-ü  man-ga-ga  bil-tum  Sa  hu- 
fit-bi  1-en  da-ri-ku  i-nam-din  II.  623,  7. 

S.  203a  (gipäru):  Vgl.  auch  IV  R 1 ff. 
Col.  VI  13:  MI . PÄR. KI . AZAG. GA-17f. 

ibid.:  jc*0;gapäsu.  IIR36, 16.  17h: 
ga-pa-Su  (so  sehr  wahrsch.),  „ 4<>  gi-if>-Si. 
Vgl.  OE p. 

S.  203  b:  amitgurd>u-ti  lies  GUR  pu-ti  d.  i. 
mutir  püti  und  s.  u.  pütu. 

S.  204a:  gurgurru  eine  Fliege,  die 
nämliche,  die  auch  zumhu  labe  (s.  u.  I.  nab) 
genannt  wird.  K.  4373  Col.  II 10:  [NUM.] 
KA.RA.AH  = i^f  gur-gur-ru.  V R 
40,  46  e.  f:  [NUM . KA . R]  A . AIJ  = 

P<  ta-bi-ru.  Sm.  1701  Rev.  Z.  1:  [NUM. 
KA  .RA .]  AIJ  = gur-gur-ru. 

ibid.  (g&rü):  Andere  Beispiele  (ga-re- 
e-Su,  ga-re-ia)  8.  u.  III.  1S3. 

ibid.:  gurpi8U  (1?  (?)  ein  best.  Be- 
46 
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hältniss,  Gefäss.  dikdr  <'ii>nrrid'  A M 
(siparriW*  ( na-ap-le)  gur-pi-si  ( sipurri )(/0 
Asnrn.  II  92;  dikdr  ( siparrt ) gur-pi-si  (si- 
parri)  II 97. 101.  AllesTribntgegenstände. 
S.  2f)5a  (Girru):  Beachte  u.  ipc  li,  b die 
interessante  Stelle  Asurb.  Sm.  285,  4. 

ibid.  (gurru):  Tonne.  Auch  füftll, 
z.  II.  li  gur  Saumi  NE  49;  191. 

S.  205  b:  gisit  U Snbst.  Ut  tatapil  inn  pan 
ASur  gi-Si-i-ti  Iey.  44,  21;  s.  u.  bei:. 

ibid.:  giskallu.  VR26,2Lfig.h:  IS. 
1[A.ND.I$.KAL  und  IS.MA.NÜ.KAL. 
GA  = giS-kaKu;  das  letztere  Ideogr.  Z.  2 
= Sab-bi-tu. 

S.  207b  (gattu):  gat-ti  rap-Sa-tu  meinen 
hohen  W uchs  (urbatis  uSnillum)  VR  17,50a. 

ibid.:  3K";  (t)?)Prt.  idib.  der  Zauberer 
nnd  die  Hexe,  die  mein  . . . id-i-bu  IV  R 
49,  12  b.  iddinüSu  knkku  Id  mabra  da-'- 
idm  za-a-a-re  Weltschöpf.  IV.  3li 
S.  208a  (da’atu):  II R 47,  13  a.  b:  ma-hir  I 
da-a-ti,  erklärend  S arm  za-ab-bi-lu. 

S.  209b:  dabäbtuEinflüsterung.  da- 
ba-ab-ti  far-ra-a-ti  Aufwiegelung  Sarg. 
XIV.  43  (s.  für  den  Kontext  u.  sarräti ). 
S.  211  (dadmu):  Ort,  Ortschaft,  da 
ich  i'M  ka-al  du-ad-mi  nl  abnn  admdnn 
bei uli  (nicht  allerorten  . . . baute)  Neb. 
VIII  22, 

S.  213a:  Prt.  idul  umhergehen,  ge- 

mäss IV R 30^,  ^'„.a.  Der  Artikel  ;"i 
(S.  215  a)  hiernach  theil weise  zu  ändern. 
S.  214  b (dujidu):  II R 43,27a.  b:  dub-du 
(sie)  syn.  ti-bfru-ü. 

ibid.  ( därui:  ana  u-me  dn-[ri\  (=  ÜD. 
DA . E[R])  IV R 18  Nr.  2 Rev.  1 1 
S.  215  b (daianu):  Samas  dn-a-a-mi  si-i-ri 
Said  ildni  rabäie  VR  65, 11  a.  © (bi  Obv.  4: 
f JGI.GI  = (bi-ia-nu,  folgt:  [ ]GI. 
Gl  = mu-li-ku. 

S.  216  a |K”  Prs.  idnki,  idukki):  auf-! 
scheuchen,  aufschrecken?  fabita 
nkaSSad  (verfolgt  er)  e-ri-bu  i-di-ik-ki  (= 
ui-ZI.ZI)  die  Heuschrecken  scheucht  er! 
auf  K.  5tj  Col.  I 1 4 . iffttrdli  nkaSSad  ?i- 
ba-ra  i-di-ik-ki  (=  ai-(ZI.Z)I)  Z.  32, 

S.  216b:  I 2 Prt.  iddiki  2,  m.  taddiki  auf- 
wecken. hautis  tal-lap-tan-ni-nia  iti-tzd- 
di-ktm-ni  al-ta  NE  XI  2 1 0 (s.  Haifj-ts 
Textausgabe). 

S.  219b  (dullu):  dtdln  PL  didldti  Arbeit 
(konkret),  ma-la  did-la-a-ti  siparri  Sä.... 


(S.  210—239) 

aptikv  alle  Kupferarbeiten,  welche  ich 
für  den  Bedarf  meiner  Paläste  ausführte 
■ Sanh.  Konst.  Z8, 

8.  220a  (dämu):  etw.  mit  Blut  (BE//, 
BE""-)  färben  wie  rothe  Wolle  s.  u.  h<i- 
b<h tu;  ohne  diesen  Vergleich  s.  u.  fardpu. 
S.  223a  (dunnamü):  K.  3312  Col.  III  2Ri 
dun-na-mu-i’r,  folgt  uldlu  enSti  bubbidu  muS- 
ki-nu. 

S.  223  b (danänu):  le-ta  ü dan-na-ui  eli 
j m"‘  1 Atke  altakan  Asurn.  I 9IL 
IS.  221  (dannia. Schluss):  HäuligMA.GAL 
geschr.,  s.  Beispiele  u.  j-c.  nan  II  1 
III1,  IIInl,  rittO.  Dass  MA.GAL danniS 
zu  lesen  ist,  lehrt  der  häutige  Wechsel 
von  MA . GAL  mit  dan-niS  in  den  Amarna- 
Tafeln. 

S.  226a  (duppussü):  Adj.  wahrsch.  jün- 
ger, gleichbed.  mit  kuttinnu  (s.  d.,  Jis). 
S.  22!ib:  duppänu.  mahdsu  Sa  dü/ypu- 
nim  (=  DÜB.BA.AN)  s.  u.  I.  ptre.  K. 
152  Col. 1 12;  VR 32 Nr. 4, 44:  Gl. DDP. 
PA. AN  = ka-an  düp-pa-ni  bez.  diibdm- 
im  syn.  ka-an  . . -In- .... 

S.  227  a (dupsikku):  sidnm  Sarrdlia  ba- 
bi-il  tu-up-Si-kam  Nabopol.  Hilpr.  II  58. 
III  22.  tu-up-Si-ka-a-te  (V.  tim ) liurdsi  ü 
kaspi  ibid.  III  5,  Diese  Schreibungen 
dürfen  nicht  dazu  verleiten,  dupsikku  in 
tupSikku  zu  „verbessern“;  denn  die  näm- 
liche Inschrift  schreibt  rem  Kopf,  ratü 
haben,  tn-up-pn-gu-um  (s.  u.  talimu ) u.  s.  w. 
S.  222b(dupsarrütu):  sandku  Sa  dup-Snr- 
ru-ti  s.  u.  p:o. 

ibid.:  daptü  ( labtu I <i?)  ein  Theil 
der  Thur,  viell.  Thürklöppel.  II R 
28,26  c.  d:  ,f  da-ap-tu-ü  syn.  ta-rt-mu. 

S.  228a  (dikaru):  Gemäss  VR  42,  7g.  h: 
IM  . SiG  . A1J  . ME  . U (so  wird  zu  lesen 
sein)  = dkk[a-mm  ?]  hiess  d.  eine  Tonne 
aus  Thon.  Su-ku-la-at  di-ka-ri  ku-mjHit 
a-ka-li  s.  U.  kwdptu. 

S.  231  b (I  2h  Ist  V R 19,  22  f.  c.  d zu  er- 
gänzen: AG.  A.  DDG.  GA  = [ mut 
bil-lum  Sa  ka-la-mu ? 

S.236a(IIIl):  ausgehen  machen,  ans- 
treiben. ul  ii-Sa-pi  a-ii-pu  Si-kht  mitr-fi- 
ia  IV  R 60*  C,  Rev.  12.  Sa  inn  ztt-mur  In 
Sn-pu-u  (Ideogr.  UD-DÜ)  1 ff.  Col.  VI 
V R 21,  31  g.  h:  DDL.  DD  = Sü-pu-u. 

ibid.  (süpü):  Nergal  gaS-ru  Sü-pu-il  (= 
ÜD-DÜ.A)  K.  5268  Obv.  %.  »/4. 

S.  239b  (?ätu  PL):  Auch  Anszüge,  ex- 
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cerpierte  Notizen  (vgl.  ttusbu).  ?«- 
a-tum  Sa  duppi  XV1JI**1"  o.  II.  Notizen, 
excerpiert  ans  der  UL  n.  s.  w.  Tafel  der 
nnd  der  Serie  VR  3L  11a.  21c.  32.  55  a.  | 
35c.  32,  Sie,  vgl.  70c.  ti3g. 

S.  ’24()b  (stikuru):  par-se-Su-nu  Sti-ku-ru- 
tu  (=  KAL. KAL)  1!  nuxsukätu  V' R 82.  5_L 

S.  242a  (arku):  li  mah-ru  ana-hi  1i  ar-ku 
(=A.BA,  EME.SAL)  ana-ku  K.  257 
Rev. 

S 243a:  arkis  Adv.  sie  flohen  in  ihr 
Land  und  Id  iturüui  ar-kiS  kehrten  in  Zu- 
kunft nicht  wieder  Sanh.  Ilaw.  4£L  a/,- 
tu-ra  ar-kiS,  är-kiS,  ar-ki-iS  s.  u.  Iin. 

ihid.  (urkis):  iiui  ur-kiS  ina  ma-te-e-ma 
III  R Ali  Nr.  SjlA. 

S.  243b  (arku):  kalbn,  Satjü,  zirbalni,  zu- 
kakipu d.  L arht  1 1 R 6_,  24  a. 

43c.  Vok.  Jerein.  VI  L 17j  vgl.  IL  pisä. 

S.  247  b ("lül):  beachte  iiir  wechselnd  mit 
ikmis  Weltschöpf.  III.  ZiL 

8.  248a  (asris):  die  Götter  aS-riS  (=-  KI- 
/if-KU !)  ik-tan-Su-uS  K.  1 33  Rev.  29  ,,n,  s.  u. 

wir. 

ibid.  (TTl):  zunehmen,  über  das 
frühere  Maas  hinausgehen.  Opp. 
HOT2.  Ideogr.  I)IRI(G).  li-tir  (—  ie-DlKI) 
a-u  hn-ti  er  nehme  zu.  nicht  ab!  K.  4350 
Gol.  IV  (IE. 

S.  243 b (II  L Schluss):  K.  4350  Col.  IV 
Ob.  00 : m-DIR  = ä-a  (Zeichen  pi)-at-tar 
nnd  das  letztere  III  1 oder 

III11  LZ  Folgt  der  Gegensatz  umatti. 

S.  250  h izab-bi-lu):  aber  die  Wörter  Gar- 
tentaf.  Col.  IV  9—14  haben  kein  Determ. 
SAR! 

S.  251b:  3)1  Imp.  züb.  btt-la  zu-ba  u i-ta- 
at-tu-ka  (alles  Imperative,  angeredet  sind 
die  bösen  Mächte)  IV7  R 49,  52  b. 

8.  255a  (irt):  L2  kundthun,  sprechen. 
a-na  Marduk  damikta'im  ti-iz-ka-ar(-am) 
sprich  (o  Haus)  zu  Marduk  Gnade  d.  h. 
lege  Fürsprache  für  mich  bei  ihm  ein 
Nabopol.  Hilpr.  III  50, 

S.  255  b (zikru):  zikir  Smni-ia  Asnrb.  Sm. 

1 1,  2»  zi-kir  Staiu-Sä  „ Sarg.  Cyl.  3 j zi-kir 
Sä-mr-Su  Stier-Inschr.  L zi-kir  Sä-mi-Su 
Lay.  33,  2. 

S.  257 b (zamäru):  mi-Hj-rum  Sa  oder  mi- 
ftir  za-ma-ri  8.  u.  nuhru. 

S.  258a  (zumru):  Inneres  (wie  kur  Sn), 
parsra  inu  zu-um-ri-ka  (=  BAR-:»)  liS-tr- 
Si-ru  IV  R 13,  \ b. 


S.  258  li  (zibbatu):  Neben  zibbatu  findet 
sich  auch  die  Maskulinform  zibhu  gemäss 
Vok.  Jerem.  Col.  IV  7,  wo  ein  Thier  *u- 
ru-fir  zi-r  und  ein  Sa  2 zilrba-a-Su  (— 
KUN  II-NA)  d.  i.  ein  zweischwänziger 
suräru  (s.  d.)  genannt  sind. 

S.  259b  (II.  pT  Qal , Schluss):  Für  ia-za- 
nu-nu  K.  257  Rev.  Iß  s.  u.  nabln. 

S.  260a:  DC1  Imp.  zupu  Perm,  zapul  liddi 
maSkeSuma  lihil  t amt  um  ta-{a-)hn  In  za-pu 
(Var.  fäbu  zu-pti)  zu-mur-iu  NE  XI  231. 
s.  Hatjpts  Textausgabe  S.  1 45. 

I 2 oder  IV  L ta-a-bu  „ iz-za-pil„,u  zu- 
murSn  NE  XI  238. 

ibid.:  zapitu  ein  Vogel.  II  R 37, 
50a. b.c:  ZA. PI. TU. HU  = za-pi-tä  syn. 
aS-ki-ki-tum. 

S.  261b  (zikpu):  Zum  Ideogr.  GUL.SAR 
s.  auch  u.  pir’u,  zum  Ideogr.  IS.SE.  ItÜ 
vgl.  auch  sujudu.  K.  267  Col.  III  38_i  AL. 
UD-DIJ  balli  (geschr.  IS . NUM)  = SE. 
RÜ  d.  L viell.  zikip  bald.  Vgl.  auch  K. 
4354  Col.  V. 

S.  262a  (zukakipu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI 
a— 11:  MIR (»»-*-),  GfR  und  G IR. TAH 
= zu-ku-ki-pu , Z.  12:  G IR. TAB. KUR. RA 
= „ Satli-i ; folgen  Z.  13—18  zukakipu 
pifu , falmu,  sännt,  burrmnn , muttapriSu 
(fliegend,  geflügelt). 

ibid.  (zukkurütu,  Schluss):  Das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  = pü/ju  (s.  d.). 

S.  263  a (zuktu):  Vgl.  weiter  ü-Sak-ki  zu- 
kat-su  NE  65,  lfi. 

ibid.  (X,"17):  Ninib  tuhilti  i/ämi  za-ri-r- 
Sn  (seiner  Väter)  Sams.  I lfi, 

ibid.  (zeru):  zermandu  (Bildung 
wie  ummdnmandu ) Brut,  Ausgeburt. 
Berl.  Vok.  III  25i  A. ZA. LU. LU  = :rr- 
ma-nn-dum  (Z.  22:  — amelätum,  23:  = 
nammnStum , 26 : = teniSetum).  seine  arge 
Krankheit,  zer-man-di  kak-ka-ri  (das  Ganze 
= SA  . KI . KI . A)  eine  Ausgeburt  des 
Erdbodens  IV  R 19,  1 , b. 

S.  264 a (zirbäbu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI  U 
(*,vt)«=  zir-ba-btr,  folgen 
z.  Sadi-i , z.  /'ist i,  falmu,  säum,  burrumu, 
arku,  mut-tap-ri-Sä  (fliegend,  geflügelt). 

S.  266  a i habü,  hapüi:  mafaäsu  Sa  [ia-pi 
(folgend  auf  Sa  karpati ) 8.  u.  L fTTE ; das 
Ideogr.  wohl  zu  <(  zu  ergänzen. 

S.  268  a iHabasirtu):  füge  hinzu  den 
männl.  Personennamen  Habasiru. 

4G* 
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ibid.  i fiabasiränu):  VR  46,24  a.  b wird 
MUL . EN . TE . NA . 1J  AR . LUM  durch  'MB 
erklärt. 

S.  268  b (feubsu):  laubi’di  faatb  (Var.  tobe, 
irrig)  jfub-Si  Id  bei  küsse  amelu  patu  limnu 
Khors.  33. 

S.  270b  (feadis):  freundlich.  fra-diS,  ha- 
ili-ii  iu  Verb,  mit  naplusu  ansehen  8.  d. 
Ebendort  IjadiJ  naplusu  freudig  auser- 
sehen. 

ibid. : hadiänu  schadenfroher 

Feind?  ba-di-a-nu-te-ia  K.  183,  48.  Vgl. 
u.  Qal  die  Stelle  IV  R 60*  C,  Rev.  19. 

S.  275  (hä’iru):  lu-d  me)-ir  at-ta 

NE  42,  7. 

S.  276b:  hulbatu  K.  2061  CoL  I 12: 
SI  (»•/■»)  = bul-ba-tu. 

S.  277a:  hulläte  Sm.  2022  (Sargon) 
Z.  32,  s.  u.  sarru. 

S.  278b  inajilaptu):  7-<>RU.TIK.UD-DU 
hir-mu,  4 KU.TIK.ÜD-DU  nalsisu  (s.  d.I 
Str.  IV.  241, 6.  S.  andere  Beispiele  u. 
nabdsu.  Auch  KU  na-bal-ap-tum  geschr., 
s.  Str.  II.  78,  17  vgl.  6.  7.  10. 

S.  280b  ( safeluktu  I:  NAM.GIL.MA  = 
Sa[ b-lu-uK-tu'/]  g.  u.  Suiptutn  (nob). 

S.  283a  (feumsiru):  wenn  ein  Stern  ana 

Hl  TIN  d.  i.  humsiri  itür  II R 49  Nr.  4, 
49;  vgl.  Z.  45:  ana  bi-a-zi. 

S.  283  b:  Jiummusu,  geschr.  bum-mu-Sv 
oder  V-su  in:  kaspu  Sa  ina  1 TU  )jum- 
mttSu  8.  U.  pitku.  1H  ]’U  bwn-mu-Su  kaspu 
Str.  III.  33,  1,  1 TU  bum-mu-fat  buräsu 
II.  98,  1.  522,  1. 

S.  284  a:  handilpiru  (wie  ist  zu  tren- 
nen?) K.  40  Col.II  56.  57:  TU . DIL . LA 
und  IS  (tr-ii)  UM  = ba-nn-<bl-pi-rit. 

ibid.  (hanzizitu,  Schluss):  Wohl  auch 
ein  Vogel,  syn.  pi-lak-ki  '‘"[Stdr  (s.  u. 
pdakku). 

ibid.  (burmatu}:  S.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Frauennamen  / '*  l/u-un-na-tum. 

S.  284b:  husi  ein  Vogel.  Au-si-i  Syn. 
Von  eSSepn  8.  d. 

S.  285  a (Jiassu):  ©51  (vgl.  © 59)  Col. 
IV  28:  NUN. ME. TAG  = ba-us-su,  mit 
ir-Su  und  mu-du-ü  Eine  Gruppe  bildend. 
S.  286  (ncn):  IIR  20,  30a.b:  BAR.SI. 
IL  = nnzdzu  (gemeint  ist  nasdm)  Sa  bi- 
pi-e  Wehklagen,  Jammorn  eines  Nieder- 
geschlagenen oder:  i.  S.  v.  Niedergeschla- 
genheit? 


S.  287b  ihaabattu):  1 Mine  Silber,  den 
Kaufpreis  für  50  Fass  ( dan-nu ) besten 
Iiattel  weins  a-di  has-bat-tum  mit  Thon- 
gefäss  (vgl.  unser  „mit  Glas“),  die  Be- 
hältnisse also  mit  eingerechnet,  Str.  V. 
331,  2. 

S.  288a  (feasinnu):  PI.  bafiruitu.  5 b"-fi- 
na-a-ta  Str.  IIL  92,  3. 

ibid.  (feussu):  bn-uf-fu  Sa  it-ti  Kt  ka - 
a-ri  d;ti-bn-ü  ina  pan  Y Str.  II.  499,  18. 

S.  289a  (fearbasu):  83,  1-18,  1330  Col. 

III  39:  (ti-iä)  = bard/a-Sü  (Z.  38: 

= ku-uj-fu). 

S.  290  b (fearrufeda):  die  Lesung  A,ir  steht 
fest,  da  sich  auch  ha-ar-ru-ha-a-n  ge- 
schrieben findet. 

S.  292  b ( feurru) : Zum  Ideogr.  vgl. 
U.  paraSdiimu. 

S.  294  (feiiifetu):  mim-ma  bi-Si-ib-ti  lthnls- 
hara  irgendwelchen  Bedarf  des  Sonnen- 
tempels (enthielt  ich  nicht  vor)  V R 
63,  38  a. 

S.  295  b (fedtu):  Oder  s.  v.  a.  bald  Part, 
von  nrn,  das  ja  eben  von  Krankheit  ge- 
braucht wird?  S.  bereits  n.  mursu. 

ibid.  (featü):  pil-tum  ha-tu-ü  (=  TAG) 
s.  u.  piltu  (bt). 

S.  299a  (me):  Rm.  338  Col.  III 18:  GIR. 
LAL  = ta-hi-{hu\. 

IV  2 geschlachtet  werden,  it-ta- 
at-ba-ab  (=  Aa-SUM  . . .)  VR  52  , 57/Sgb 
(wie  lantet  das  Snbj.?). 

ibid.  (tudu):  mupattd  pi-da-ti  Sa  eliS 
u SapliS  Salm.  Mo.  Obv.  8;  Co.  13:  tu- 
da-a-te.  urbe  Id  pitiiti  pt-de  pn-aS-hi-ti 
Sanh.  IV  4. 

S.  299b  (nno,  Schluss):  K.  4386  Col.  III 
25:  TE  = (sic),  mit  sandln, 

nnedu,  ki-rc-bu  Eine  Gruppe  bildend. 

ibid.  i tihu) : (/-Ai  däri-Su  if-bat  er  zog 
sich  hart  an  seine  Mauer  zurück  Khors.  132. 

S.  301  b (tittu  2)  Thongefäss):  IMs.v.a. 
DUK  in  mahdfu  Sa  DUK  (=  IM.SÜ. 
RAT.  AG.  A]  s.  u.  I.  fnr. 

S.  306a  (X4T>):  III  3 sich  bewusst 
machen,  sich  zu  Gemüthe  führen. 
Sd  Xnbä  . . . alnkti  ildtiSu  firti  kiiuS  uS- 
te-ni-e-du  (1.  Sg.)  Neb.  I 36. 

S.  307a  (ümis):  das  und  das  ü-uu-iS  uS- 
nammir  Sanh.  Kuj.  4,  8. 

ibid.  (ümiäamma):  u-mi-Sam-ma  IV  R 
12  Obv.  18  (Id  tiaparkd). 

S.  307  b (ümatan):  S.  auch  u.  kindtüt«. 
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wo  dem  A-nui-t[an]  ebenfalls  UD  I KAN 
entspricht. 

ibid.  iimnu  i:  ina  tm-ni-ia  ||  ma  SA-mc- 
Uda  21*  Nr.  1 (C)  Rev.  Col.  III  12f. 

S.  308  f.  (siptu,  sibtu,  Schluss):  Vgl.  auch 
Sc  la,  11;  Sc  1 b,  3:  MAS  ([«na.«»])  = fip- 
tum-,  folgend  auf  tu’ Amu. 

S.311a  (Hl):  IIR39,5a.b;  VR39,5a.b: 
KA .BAR. RA  = pu-A  uS-Sit-ru  (und  = 
pu  jtitü). 

S.  314a:  kabi8tu  Niedcrtretung  feig. 
Niedergetretenes).  Rm.  131  Obv.  11:  ka- 
bi-is-tum  syn.  me-sa-a-tum. 

kubbustu  das 8.  kub-bu- ns-ium  Rm. 
131  Obv.  15. 

S.  316a  (kubsu):  Uten  KU  ,y 

Sikil  kagpi  ub-badu  Str.  III.  307,  1 Vgl.  9. 

ibid.  (na;  Qal):  Auf  eine  transitive 
Bed.  niederdriicken  führt  viell.  die  Er- 
klärung des  St.  SITTO  durch  ka-ba-tum 
VR  47,  42  a,  8.  u.  I.  ntm  — müt  ka-bat 
(Ica-badu)  imäti  8.  u.  Pitt. 

S.  317b  (ns,  Schluss):  — Auf  irgend- 
einen St.  kad&du  mit  3 wird  auch  zu- 
rückzuführen sein 
makaddu.  VR26,  18a.b:  IS 

ki-tir)  = ma-kdd(sic)-du.  K.  4378 
Col.  I 57:  IS.  GÄN  ,DAMAL(?)  = ma- 

kdd-du. 

S.  319b:  113?  II 1.  V R 45  Col.  III  46: 
tu-ka-a-da  (/«?).  Viell.  der  Stamm  des 
Subst. 

kädu.  ka-a  -du  ina  al XabdAnn  us-ra- 
K.  10  Obv.  8,  N.N.,  Sa  i-na  eli  ka-a-du 
ap-ki-tlu  Rev.  2.  — Ein  Subst.  (?)  ka-du 
auch  V R 33  Col.  VII  7:  kUAtim  mAre  um- 
mAni  Sunuti  ka-du  bitu  ekln  kirA  ana  Mar- 
duk  u tlarpAnitwn  uznkkiiunüti. 

S.  324a:  (Sp3?  oder  p?)  IUH  l?  in- 

ni  ta-mir-ti  SA-kn-up-pi  (Inf.  wie  Sufubbu 
Von  yvQ)  ka-ra-at-tu  pi-te-e-ma  etc.  Sarg. 
Cyl.  37.  Doch  vgl.  in  der  von  Pikches 
im  JRAS,  October  1894  veröffentlichten 
Babyl.  Chronik  Col.  I 8:  hüru  ku  - tip-pu 
ijrtfi-e-nui 

S.  326b:  kiäsufl?).  VR27, 48g.h:  MU. 
ÄS. AS  = ki-a-Sü  (Z.  47:  = Sumu  a-fau-it 
fremder  Name). 

S.  329  a (kalü  Allheit):  ka-lu  zu-tim-ri-Su 
sein  ganzer  Leib  NE  8,  36. 


S.  329b,  Z.  12  lies:  Asurb.  Sm.  274,  28. 
285,  7 , wofür  V R 9 , 44  wohl  richtiger 

nap-lpir  m&tt-in  . . . ka-la-mu. 

S.  330  b:  III.  kalü  Subst.  V R 27,  5 a.  b: 
IM  [ ] = ka-Iu-A,  folgend  auf  il-lu-ur 

pa-nu.  Vgl.  hierzu  K.  4602  (s.  WB,  S.  233) 
+ K.  4400  Obv.:  IM.GUSKIN  = il-lu-ur 
pa-ni  syn.  ka-lu-[xi\. 

S.  331b  (kilallän):  in-nen-du-ma  SarrAni 
ki-lal-la-an  (die  beiden  Könige)  VR55,29. 

S.  332b:  kulilitu  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  IIR5,44ab:[  ] AN.  NA 

= ku-li-li-tum. 

S.  333b:  PV 1 nnd2  aufwachen? 

sibutum  ina  pittimma  ilpuesiona  ik-kil-ta-a 
amelu  NE  XI  207,  [gibutum  ina  pitjtimma 
nlputka  anAku  te-it-\te-]kil-ta-a  at-ta  Z.  218 
(s.  Haupts  Textausgabe  8. 144),  Prt.  IV  2. 
lupussuma  H-ik-kit-ta-a  amelu  Z.  195. 

S.  334  a (I.  rra:  ):  Id  ma-gi-re  an  Ar  ak-nu 
za-’-i-re  Neb.  II  25. 

S.  336  a (kamanu):  ka-ma-na  rniris  Samni 
murusma  IV  R 13,  59  b,  s.  u.  CTO.  ip-te-n 
ka-man-Su  bez.  -ka  NE  XI  205.  216. 

S.  336b  (fB3):  K.  4150:  [ )Y  ba-a  uk- 
ku-ku  = Ica-ma-fu  (*/.,s,WJ-l»). 

S.  338b  (kanakku) : ’fkd-na-ki  biti  Ui  ta- 
parrik  Sill.  1017  Obv. 

S.  341  a (UI  1):  ü-Sak-ni-Sa  Se-pu-’ü-a  Sarg. 
Stele  I 27. 

S.  343  a (kusaü):  ina  ku-us-st-i  (=  IS . (_r U . 
ZA,  KMK.SAL ) el-H-tim  üsib  DT.  67  Obv. 
U/IS.  — ÄS.TE  oder  IS.GU.ZA  in  den 
Omentafeln  häufig  Obj.  von  fabatu,  s.  d. 
S.  auch  133  II  1. 

S.  344  b (klspu):  a-di  ki-ie-pi  na-ak  me 
K.  891  Rev.  1. 

S.  345  a (kaspu):  kas-pu  ga(m)-mur  ttulin 
8.  U.  )TI  I 2.  tuk-kan  his-pi  s.  u.  tukkannu. 
nitfirtwn  Sa  katpi  8.  U.  nifirtu.  ka-eap  ip- 
ti-ri  Lösegeld  s.  u.  ICC. 

S.  347a  (TE3):  (Jcimd)  mil  kiSSati  ik-pu-pu 
(3.  PI.  Prt.)  U-tne-is-xu  (den  Stadtumkreis) 
Sarg.  Ann.  251. 

S.  347  b (kippü):  Für  melultu  Sa  lip-pi-{e] 
s.  u.  mehdtu. 

S.  349a  fkus9u):  83,  1-18,  1330  Col.  III 
38 : <f[ä£]  (»<-/,/)  = ku-uf-fu  (Z.  39 : = 

tjarbaSu). 

S.  350a  (I.  kör  ui:  meine  Krieger  a-na  ka- 
a-re  ma-kal-li-e  ikSudü  giruSSun  Sanh.  Ktlj. 
3,  6. 
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S.  351  b (kirbannu):  kir-ba-an-S ii  (--  LAG-  [ 
bi,  sc.  des  Ackers?)  Uakkat  K.  56Col.  I 10;  I 
folgt:  ka-tla-ra  i-lam-mi. 

S. 352a  (karübu):  IIR 44,  lc. d: ...  BAß. 
BAB  = Ivi(sicV[rM-AH?],  Z.2:  — ra-bu-\n\. 

ibid.  Ikirbu);  PL  kirbe.  den  Kanal 
grub  ich  neu  und  i-na  kir-bi-rSa  ü-Stib- 
bi-ba  mp  mt-ub-Si (?)  Lay.  52  Nr.  1,5  (Tig. 
jun.). 

ibid.:  karballätu  PI.  zwei  >“M,kar- 
bal-ln-a-ta  Str.  II.  824,  14. 

S.  352  b (küru):  inn  ht-u-ri  ni-i8-»a-ti  urra 
h müSa  anamnu  K.  891  Rev.  12. 

S.  353  b (kirü):  ki-nt-u  Syn.  von  tnuiaru 
8.  u.  II.  mwuiru. 

S.  356a  (II.  karru),  Z.  25:  Für  Z.  29c.  d: 
ktir-rum  syn.  \ftiMl  mnk?]-kti  8.  U.  Bp-T3. 

S.  358a  ill  1):  vertreiben,  verscheu- 
chen, verjagen.  sa-bida  (die  Gazelle) 
ü-kaS-Sä-ad  (>ie-)7/-SAR . RI)  K.  56Col.  I 13, 
ixtsuräti  ü-kaS-Sa-ad(—  o5-SA[R . R]A)Z.  3 1 . 
Zum  Ideogr.  beachte  SAR  = larädtt  (s.  d.). 

S.  358b  (kisittu),  Z.  19  v.  u.:  Tig.  IV  33. 
Vgl.  VII  3:  ki-*i-it(y . Sit)-Ii  kn-{ a-)li-ia  Sä 
al-ka-a. 

S.  360  a kiskattü):  Beachte  auch  VR  36, 
59  d.  e.  f. 

S.  360b  (kiäsatu):  © 59  Col.  II  8:  A.HU. 
SI.BA — „ (milum)  kiS-Sa-ti, 

S.  362  b (oro),  Z.  4:  Anch  mit  dopp.  Acc. : 
o Samas,  me-hnn-ma  Same  mäläti  tak-bim 
(=  hp-DUL)  IV  Ii  20  Nr.  2 Obv.  9j0. 

S.  364  a (lti  Och 8):  iirmr-fi  li-e  syn.  la- 
bi-e  al-pu  8.  U.  labil. 

S.  364  b (SXbh  a-lal  ili-bn  u ta-ni-bn  la-’i- 
hu  (Perm.?)  IV  R 57,  51a,  fuklulti  payria 
la-'i-bu-ma  litbvSäku  ...  Z.  53  a. 

S.  365a  (li’ü  verständig):  Beachte  die 
Schreibung  VR  36,  13a. b. c:  = Ic- 

c-ii  (oder  Inf.?  Z.  14:  = /ta-si-sn,  Z.  12: 
= tir-nx). 

S.  365b  (li’u  stark):  Beachte  die.  Schrei- 
bung VR  62,33:  Sainassumukin  li-e-ttm 
(-  - ID. GAL)  mimtalku. 

ibid.  (litul:  li-ta  it  dan-na-ni  eli  mal 
I ,uke  al-ta-ka-an  (V.  kau)  Asuril.  I 93  f. 
li-ki-e  li-ti  .Siegesgewinnung  Syn.  von  Sil.- 
kn-lttm  s.  d.  Istar  muSalkat  li-i-ti  IIR  66 
Nr.  1,  6. 

S.  366  b (33b  IV  1):  füge  vor  na-al-bu-hu 
ein:  rna-al-bu-bn  tappe  imnmtjaranni  (s.  u. 
npj);“  nnd  schreibe  dann  VR  47,  25. 26a. 

S.  375a  (E“b):  VR  30,  27g. h (ergänzt):! 


NAG  (f»)  = la-a-Sti,  mit  Sikru  ( Satu ) und 
it-ti-la-  Eine  Gruppe  bildend.  Oder  ist 
dieses  IriSu  — OX3  V 

S.  879a  (Töb  I 2):  Nabopolassar  Sä  jhi- 
hi-tih  Hi  ü /Stär  li-it-mu-dti  zu-nt-uS-itt  Na- 
bopoL  Hilpr.  I 17. 

ibid.  (H  1):  u-lam-mad-m  er  soll  ihn 
(die  purkuUütu)  lehren  Str.  IV.  325,  9. 

ibid.:  II  2 lehren,  ki-i  (la)  td-tam- 
mi-dtt-uS  wenn  er  ihn  (nicht)  die  betr. 
Kunst  lehrt,  ihm  sie  (nicht)  lmibringt 
Str.  IV.  325,  11.  13. 

S.  381a  i lumnu):  kima  pisatmi  Itmissü 
0 UL^-iVi  d.  i.  Iumne(?)-ia  IV  R 57.  4 b. 
Summe  etc.  lipsiuui  HUL-mm-m-o  d.  i.  wohl 
htmnüa?  Z.  7 b. 

S.  383b  (lipittu  Bed.  1):  Ü.KÜR  inn 
li-pit  eknlli-ia  lti  midi  Asurn.Balaw.  Obv.  23. 

S.  885b  (laktu),  Z.  30:  Sanh.V73;  Konst. 
52:  ...  i-na  HAR)*'  ftnräfi  rtt-ttk-ku-Mi 
lak-ti-Stt-tm. 

S.  887a,  Z.  20:  ki-i  ltabäni-ma-a  NE  59.3. 

S.  389  b (I.  -|S03  II  1 Bed.  3):  die  nnd  die 
Tarnte  ü-m a-'i-ir-Stta-uu-ä!,  beorderte  ich 
Sarg.  Cyl.  74;  Stier-lnschr.  97;  Bronze- 
Inschr.  54. 

S.  392  a (Uü):  Ncrgal  abübu  sa-pi-iu  mät 
la  mn-gi-re  (=  NU..SE.GA)  IV:R  24  Nr. 
1, 57/s8.  K.  4386  Pol.  IV  43:  NU.SE.GÄ 
= la  ma-tji-ritin,  mit  lä  Semü  und  lti  sanku 
Eine  Gruppe  bildeud. 

S.  398  b (namandu):  Gewiss  hierher  ge- 
hörig, s.  mindäli  nnd  vgL  nindanäku. 

S.  396a  (mazü):  GESTIN.SUR.RA  (lies 
baränu  mazü)  IV  R 59  Nr.  1,  33a. 

S.  397a  (möhü),  Z.  7 v.  u.:  di-kit-hi  (ent- 
fessele wider  ihn)  tne-ljuai  Stiru  lim-mi 
Asurb.  Sm.  122,  45. 

S.  414  b (melammu),  Z.  28:  pu-ul-fte  me- 
lam-me  rli-Su-nu  ttl-btfuk  Salm.  Ob.  158f. 
185.  S.  weiter  u.  *pn. 

S.  421  b (II.  musarü):  gleich  dieser  Zwie- 
bel , die  . . . i-na  mu-sa-ri-e  la  in-ni-ri-Sti 
IV  R 7,  53a. 

S.  426  a (marsu):  arhe  paikute  Sa  de  mnr- 
Salm.  Mo.  Obv.  19.  Rev.  42. 
ibid.  Imarsis):  inn  tlanäni  u SupSttki 
(s.  d.)  mar-zi-is  mit  Noth  und  Beschwerde 
mUhevoll  Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  3.  29. 

S.  429  a (misittu).  Von  einer  best  schwe- 
ren Krankheit  (Schlag?)  Babyl.  Chron. 

III  20 : Me-na-nu  . . . mi-Sit-tum  i-uu-Sid-su- 
ma  pü-Su  suhlt ma  atmä  lä  le-’L 
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S.  431a:  maskänu  (wohl  besser  als 
maikänn  d.  h.  nicht  zu  pB  gehörig  trotz 
V R 25,  27 d und  wahrsch.  mit  maSbäiui 
Pfand  eng  zu  verbinden)  Fessel.  VR 
27,  36  e:  "‘>mai-ka-nn  (folgt  Z.  38: 
akbuttum). 

S.  432b:  meslänu.  VR  42,  36g.  h:  IM 
{.n-ad-r«)  SIT  = mdUa-nu\  zum  ldeogr. 
vgl.  U.  piinnnu. 

S.  434  a (I.BBB):  Ein  Frgm.  Konst,  dürfte 
BBB  als  Syn.  von  DDE  erweisen. 

S.  440a  (nürul:  VR  31,  33e. f:  B[R-ri  = 
nu-ü-ri. 

S.  442b  (imbü’u):  K.  240  Rev.  7:  im-bn- 
’-n  Syn.  von  Hi-ik-kn-lnm,  8.  Sikkatu  (I-  7=®) 
Bed.  2. 

S.  445a  (nabalu):  [mim  um  | ak-rti  bi-mt-ut 
tam-tim  na-ha-U  Tig.  jnn.  63. 

S.  453a  (rrfl):  83, 1-18,  1330  Col.  III  38: 
(„-«)  = na-a-l,u  (Z.  39:  = pa- 

ftt-ftu). 

S.  454  b itanükatu  i:  83,  1 — 18,  1330  Col. 
I 19:  SÜ.KÄT.SÜ.KAT (*.--/)  = ta-nn- 

ka-tum. 

S.  457b  (I.  pTl)  schreibe:  nazäku  Prs. 
hutntik  Schaden  erleiden,  der  Herr 
selbigen  Hauses  i-nn-an-zik  K.  196  Col. 
III  25.  inölti  ina-cm-zik  II  R 47,  2.  3b. 
na-za-ku  U.  8.  W. 

S.  458  (CTO):  Ein  Stamm  CTO  auch  VR 
36, 43. 44d.e.  f:  <((#«•«) =ni-i(i-M  und  nu- 

tl/j-fjH-KU. 

S.  459a:  naJlSU  Bräutigam,  Gemahl. 

IIR  36,  42c. d:  na-nh-Hum  syn.  /oi-i-jcn]. 
S.  471a(Nisaba):  ] ti-ik pirtiSu (sc. Eabanis) 
uhtammbn  läina  '^SE. ELTEG  NE  8,  37- 
S.  475a  (l*E2):  nappa§U.  VR  26,  21  a.b: 
IS  ([»•*/])  KAL  = nap-pa-fu  (auch  = eiü 
und  martu).  Wahr  schein  1.  = mupasu. 

S.  481b  (narti):  Von  einem  Thoncylinder 
ist  narü  zu  verstehen  VR  34  Col.II  47.  50. 
S.  485a  (X, C:  12):  nehmen,  wegneh- 
men. das  und  das  ul-tu  lib-hi  il-ta-Ha-a 
hat  er  daraus  weggcnomraen  K.  646,  40. 
S.  497  b (sikkatu):  K.  4378  Col.  VI  70: 
IS.  KAK  ==  dik-ka-tum. 

S.  505a  (p30  Bed.  B,  1):  a-na  altini  ... 
Sam-rii  lu  as-nik  Tig.  III  58. 

S.  507  a isissinnu):  m.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a- na  did-shi-ni  ka-at-pn  Id  iturru  IV  R 
7,  10b. 


S.  511a  mo):  II  1.  VR  45  Col.  II  5:  lu- 
xir-rad  (=  tnserrad , twmrrad). 

S.  512a  (pic):  aufschiitten,  spez.  von 
Wohlgerücheu  wie  tabdku  1 2 ('s.  d ). 

II  1 massenhaft,  aufschütten.  ar- 
tnan-ni  mr-ru-ku  Ssmk.  L4  Col.  III  8;  Sur- 
ru-ku  „sie  wurden  verliehen“  wäre,  von 
anderm  abgesehen,  gegenüber  den  vor- 
hergehenden Verbis  zu  farblos. 

Sirku  RäucheropferV  Gewöhnlich 
surkinu  m.  jedenfalls  ein  best. 
Opfer,  wahrsch.  Räucheropfer,  sat- 
liikku  Suutum  ipparisma  ba-til  mir-ki-nn 
V R 60  Col.  I 28.  attaki  nikd  aS-kun  rur- 
kz-nn  ina  di  ziggurrat  fwli  (folgt  die  Be- 
schreibung eines  Räucheropfers)  NE  XI 
148  (vgl.  u.  pno  Qal  die  Stelle  Sarg. 
Cyl.  60:  ,mmrr  nikd  nk-ki  sir-ku  anrukma). 
die  Götter  mögen  kommen  bez.  Bel  möge 
nicht  kommen  n-na  mr-ki-m  NE  XI  157  f. 
rttr-ki-nu  Ha  am>tia'iU,  das  Wort  mnH-ink- 
ku  (8.  d.)  erklärend  V R 47,  37  a. 

S.  516b  (pülu,  pilu):  pi-d-Su  (koll.)  uiat- 
rifa  (8.  d.)  Sarg.  Stier-Inschr.  56. 

S.  519b  (pa^ätu,  Schluss):  Gemäss  Sarg. 
Stier-Inschr.  20,  verglichen  mit  Cyl.  16, 
Bronze-I.  23,  dessgl.  Asurb.  Sm.  35,  13 
ist  “"""NAM-M-fi  An knüu  zu  lesen;  s.  u. 
Hakim,  Haknütu. 

S.  534  a (pappasu):  das  und  das  ina  pap- 
pa-si  la-pat-tan  U R 60,  47  a. 

S.  540b  (parakku):  parakka  ratnü  bez. 
Sunnü  völlig  gleichbed.  mit  Subtu  s.  u. 
I.  man  I 1.  III  1 ( pa-rak-ka ). 

S.  546a:  pirsu  Mist,  Excremeute.  mei- 
nes Streitwagens  Räder  iln-mu  it  pii-Hu 
ritmukü  waren  mit  Illut  und  Mist  über- 
gossen Sanh.  V 83.  gegen  ihren  Durst 
tranken  sie  da me  n me  pir-iu  V R 9,  37. 
Zur  Zusammenstellung  von  diimu  und 
pirHn  vgl.  Jes.  4,  4. 

S.  553b  (naptanul:  Stirrulj  (Inf.)  nap-ta- 
ni  ni-mal  paHHüri  ili  it  Harri  Sarg.  Cyl.  42. 

S.  559a  (sibütut:  S1’  341 : AS  = fi-bit-lü 
(Z.  340:  = arrntu).  Sc  225:  AS  (*»)  = 
di-bu-\tit\  ( Z . 224:  = nrrnlii). 

S.  564b  nnt):  Prs.  ifahir  klein,  jung 
sein  oder  werden,  He-gn-um  TUR  bez. 
TUR-ir  d.  i.  ifahir  der  Greis  wird  sich 
verjüngen  1IIR  61,  25.  26a.  Si-i-bn  is- 
fit-hir  amein  schon  greis,  verjüngt  sich 
der  Mensch  (Name  einer  Wunderpflauze) 
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NE  XI 267 ; ifpihir  ungenaue  Schreibung  Nabunäfir  marisnm  ma  ekalUSn  SimiUn, 
statt  »Wirr.  ! ferner  I 29.  38.  III  25.  IV  31. 

S.  601  b (katattu):  Auch  ein  1 hier  nie-  Lg.  677  b (I.  sassüru):  Vgl.  auch  Vok.  Jerem, 
derer  Ordnung  heisst  gemäss  Vok.  Col.  V14:  NAM.ZI.BIÖ.A  = Sa-as-tu- 
Jerem.  CoL  IV  8 h-a-ta-al-tum  (zwischen  , nr  ^ gpjg  _ /ai. 
fttrör  Sa  Sind  dbbäSu  und  Selippti)-,  Ideogr.  ’ 

endet  auf  EDIN.NA.  S.  707b:  tille  PL  ein  metallener  Aus- 

S.  655b  (simtu),  Z.  4:  Simdie  in  der  Ited.  rüstungsgegenstand  des  Pferdes: 
Tod  (der  Tod  trat  ein.  es  ereilte  ihn  der  ti-ü-U-(e-)Su-nu  (sc.  der  Pferde)  Sa  katpi 
Tod)  öfters  in  der  Baby  1.  Chron.;  so  I 11:  K.  514,  14;  vgl.  Z.  16  (ti-il-le). 


Verbesserungen. 


S.  2b.  Z.  15:  Bed.  6.  — Z.  30  lies;  II.  244, 
15  (statt  ibid.  Z.  15).  — Z.  10  v.  n. : 
Bed.  5. 

S.  3b,  Z.  26:  zerknickte. 

S.  5 b,  Z.  8 v.  n.:  Tonnen. — Z.6  v.  u.:  ver- 
trocknen. 

S.  6b  labiktu):  1)  abstrakt,  a)  das  in 
die  Flucht  Geschlagenwerden,  Be- 
siegung. — Zu  Bed.  bl  beachte  tapdü. 

S.  10b  Schluss:  ändere  die  Übersetzung 
von  Neb.  VI  44 f.  gemäss  iarru  (S.  310a). 

S.  14  a,  Z.  5 v.  u.:  (V.  t-guatg).  — Z.  8 V.  u.: 
IlIR150ol.II  13.  - Z.2  V.U.:  Nbbu+gitg. 

S.  14b,  Z.  1:  tB.BA. 

S.  15  b,  Z.  19f.:  an  die  Strömung  des  Eu- 
phrat ergeht  es. 

S.  17  b,  Z.  18:  III  127. 

S.  20  b,  Z.  6:  i-diS-O-Sb. 

S.  21a,  Z.  8 V.  u.:  hip-[  pu-ut-tum]. 

S.  27a,  Z.  20:  CIO  (statt  3D1). 

S.  27  b,  Z.  23:  * bmatu . — Statt  ediku 
(I.  piS)  ist  e-di-Sum  zu  lesen;  s.  n.  pirbn. 

S.  20  a,  Z.  18:  sur-rh f. 

S.  29  b,  Z.  16  v.  u.:  mibru. 

S.  30a  (idranu):  lies  ta-ab-tu  u.  s.  w.  statt 
da-ab-tu. 

S.  31b,  Z.  5 und  4 v.  u.:  ja-ri-ri. 

S.  33b.  Z.  22  v.  u.:  AM. TUR. 

S.  39  b,  Z.  9 v.  n.:  111R  65,  44  b. 

S.  40a,  Z.  3:  Col.  II  9. 

S.  43a,  Z.  14:  Sa 

S.  43  b (uhulu):  lies  (a-ab-h't  n.  s.  w.  statt 
da-ab-tü. 

S.  45a,  Z.  2 : KUR . MAR . TU*'  ==  Z<td 
bnr-ri-e. 

S.  47  a,  Z.  22  v.  u.:  in  Verb.  mit. 


S.  50a,  Z.  24  v.  u.:  K.  2169. 

S.  52a,  Z.  4:  kabu.  — fukkudu):  streiche 
die  Schlussbcmerknng  „Für  andere“  etc. 

S.  54  b,  Z.  8 V.  u. : ma-ka-ht-u  (sic). 

S.  60a,  Z.  15:  ul-lu-bu  ia  ifi  — Z.  26: 
Sam  maS-La-di. 

S.  61  b,  Z.  9 und  7 V.  U.:  butri,  hitru. 

S.  63  b,  Z.  28:  Sap-la-nu. 

S.  64a,  Z.  6:  SI.1D.LÄ.  — Z.  10:  SI.IL. 
LA.  — Z.  15:  II R 30,  2 1 c. d. 

S.  65a,  Z.  18  v.  u.:  IV  R 23  Nr.  2 Rev.  12 
(statt  K.  2863). 

S.  67a,  Z.  11  v.  u.:  für  die  Stelle  NE  XI 
122  s.  auch  u.  me  hä  und  ICO. 

S.  70  a,  Z.  23:  IV  R 48,  25  a. 

S.  75b,  Z.  15:  n-bip  lu-ub-bu-tim. 

S.  76b,  Z.  8:  <ra-a-[ftö»]  Ewigkeit?  (statt 

m-o-[zfi]). 

S.  78b,  Z.  17:  i-fa-att-nu. 

S.  79b,  Z.  18:  a Sal-gii  (Schneegestöber) 
= im-ba-ru. 

S.  88b,  Z.  17:  Z.  38  = mu-du-ti,  (39)  <7>- 
pi-Sti,  (40)  fia-iu-su  u.  s.  w. 

S.  91a,  Z.  4 v.  u.:  II R 66. 

S.  92  a,  Z.  5 v.  u.:  wenn  ein  Stern  ann  ut- 
te-it  ttm-mn-ri  ilür  II  R 49. 

S.  97  b,  Z.  1:  prachtvolles  Obst. 

S.  99a,  Z.  2f. : pb-lilc-Sü  Ic-ni  seinen  Bezirk, 
seine  Umgrenzung  schädigen. 

S.  99b,  Z,  10  v.u.:  27, 32,/34a  (==A.NIR- 
»i  H-nii-na-ra-ab-QA  .GA). 

S.  106b,  Z.  21  v.  u.:  <wü.  — Z.  12  v.  u.: 
Tt-#a. 

S.  112a,  Z.  3f.  V.  U.:  Sa  ....  tntiStt 
vm-hi-ti  dessen  Augen  uinwölkt  sind. 
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S.  119h,  Z.  13:  im-nU-iu.-Z.20:  lieslip- 
sukkennäku  und  weiterhin  UKKEN. 

S.  120  b,  Z.  5:  rikku. 

S.  124b,  Z.  1:  Ideogr.  GfR.TAB  (s.  n.  zu- 
knlApu  „Nachtrage“). 

S.  128  b,  Z.  10  v.  n.:  kut-tm-nu. 

S.  133a,  Z.  18:  8.  d. 

S.  136  b,  Z.  9 f.  v.  u.:  wenn  der  Mond  durch 
Wolken  dahingeht  (s.  n.  i<Ebp). 

S.  145a,  Z.  5:  wie  niru  Joch. 

S.  149  a,  Z.  22  v.  u.:  streiche  a-Sar  puzri, 
da  dieses  „an  geheimnissvoller  Stätte“ 
bed.  — Z.  12  v.  u.:  ändere  die  Über- 
setzung von  Neb.  Grot.  III  30  gemäss 
»5D  II  2. 

S.  150:  ändere  asurrü  in  asurrü  [ und 

s.  u.  batku  S.  191  b). 

S.  151b,  Z.  19:  dal-biS. 

S.  152  b,  Z.  8 v.  u.:  Col.  II  2. 

S.  155  a,  Z.  2 v.  o.:  pibbu. 

S.  155  b,  Z.  9:  -ipo. 

S.  162a:  ba'ulu. 

S.  166b,  Z.  25:  zti  etw.  antreiben  (zur 
Bedeutungsentwickelung  vgl.  und  s.  u. 
bat).  ba-bal  Bb4n  8.  u.  biblu. 

S.  1676,^.14:  streiche bid(bit) Präp. etc. 

S.  168b,  Z.  16:  IHR  58,  7.  28b. 

S.  170b  (bugddu,  gegen  den  Schluss): 
Sa-rat. 

S.  174b,  Z.  17:  NE  XI  163. 

S.  177b,  Z.  25:  beides  zusammen  selt- 
samerweise (statt  „irrig“). 

S.  180b,  Z.  9 v.  u.:  VR  28,  9e.f. 

S.  184b  (IV  2):  gemäss  S.444b  (n.nablu) 
richtig  zu  stellen. 

S.  187  a (biträmu),  Z.  11  v.  u.:  folgt  GAZ 
= Aur-ru-jm« ?J.  Oder  ist  letzteres  pur- 
ru-[rn]  zu  ergänzen? 

ibid.  (barrasu):  bar-ra-su  IIR35, 
59c. d:  BE  d.  i.  TILA.DU  (zu  Ende  ge- 
kommen) = bar-ra-su ; das  näml.  Ideogr. 
— uk-ku-Su  (S.  S.  58  b),  hi-e-Su  (s.  S.  169  b) 
und  re-e-hi  leer. 

S.  187b,  Z.  22  v.  u.:  (&»•]«). 

S.  189b:  nabsaltu,  falsch  statt  napSaltu, 
s.  U.  ÜBE. 

S.  190a  (biiru):  „Vgl.  Seru  (IK,©)“  zu 
streichen. 

ibid.(bl-lt):  „S.auchu .pitu  zu  streichen. 

S.  195b,  Z.  4 v.  u.:  IM.SIM. 

S.  202  a,  Z.  20:  gun-zi. 

S.  202b  (bei,  Qal):  falsch.  S.  gapäsu 
(„Nachträge“). 


S.  204  a,  Z.  23:  vernichten. 

S.  204b,  Z.  10:  IV  3.  Zur  Form  vgl.  na- 
Sal-lu-lu  und  nanumgugu. 

S.  211a,  Z.  12  v.  u.:  wechselnd  mit  kirimmu. 

S.  214  a,  Z.  5 v.  u. : zazä-ku. 

S.  218b,  Z.  24:  V R 64,  36a.  53b. 

S.  225  b,  Z.  20  v.  u.:  Vernichter.  — Z.  19 
v.  u.:  IVR  39,  3a! 

S.  231b,  Z.  18:  *aHi nin-da-na-ki  (s.  d.). 

S.  240b,  Z.  2f.:  napüati  akarii  mein 
theures  Leben.  Ebenso  Z.  4. 

S.  246b,  Z.  20  f.:  die  Übersetzung  von  K. 
3657  Col.  111  ist  gemäss  nnp  (s.  d.) 
richtig  zu  stellen. 

S.  252a,  Z.  21:  s.  irrig  u.  ?a?äti. 

S.  253  a,  Z.  6:  S& re  ir-bit-ti. 

S.  255a,  Z.  19  ff. : Beachte  die  RA:  zakärti 
Suma  im  Perm.:  mit  Namen  genannt 
werden  d.  h.  einen  Namen  tragen,  exi- 
stieren. 

S.  256  a,  Z.  22  v.  u.:  azkaru,  besser 
az^aru  («?),  etc. 

S.  259  b,  Z.  5:  verderbenbringend  (besser 
vieU.:  schwer,  massig). 

S.  261a,  Z.  10:  zu-ka-ap,  za-kap  fippdti. 

S.  264  a,  Z.  19  v.  u.:  ?ipu. 

S.  266  a,  Z.  23  v.  n.:  streiche  SA  n-kin  und 
lies  imdanahharu  (s.  u.  "in©  I 3). 

S.  266b,  Z.  6 ff.:  die  genaueren  Übersetz- 
ungen für  Asarh.  VI  21.  Sanh.  Kuj.  4, 
35  etc.  s.  u.  pattu. 

S.  268b,  Z.  18:  Sa  IN. NU  d.  i.  tibni. 

S.  271a,  Z.  21  f.  v.u.:  streiche  „taknuti (s. u. 

1pn)u. 

S.  272aihazannui:  schreibe  hibuttü(nätb). 

S.  275a,  Z.  27  f.:  ma?)-a-te. 

S.  276a:  |]U-la  IVR  49,  52b  sicher  Imp. 
PI.,  also  zu  einem  St.  bin  zr  stellen. 

S.  276b,  Z.  7 v.u.:  I . LU.SI . IB . BI.  DA. 

S.  283  b,  Z.  20:  m 2. 

S.  288a,  Z.  16:  126,  71. 

S.  292  b,  Z.  17  v.  u.:  Vogel  suribmu. 

S.  294  a,  Z.  29:  er  trug  Verlangen  todt  zu 
sein. 

S.  298b,  vorletzte  Zeile:  makdfu.  — letzte 
Zeile:  az-liS. 

S.  299b,  Z.  4 v.  u.:  s.  richtiger  u. Sulmul 

S.  303a,  Z.  18:  K.  155  Rev.  13. 

; S.  314b,  Z.  22:  die  Stelle  Neb.  II  19  ge- 
hört u.  Bed.  1,  s.  u.  Sepu. 

S.  317b,  Schlusszeile:  ersetze  makaddu 
durch  kudädu. 
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S.  320b,  Schlusszeile:  reichte  meine  Wohn-  ' 
Stätte  für  meine  Königs  würde  nicht  hin. 

S.  326b,  vorletzte  Zeile:  27,  a. 

S.  328b,  Z.  26:  (weise,  schwarz  , dunkel- 
farbig, [scheckig]  nnd  gelb. 

S.  333  b,  Z.  30:  PÜ  d.  i.  TUL. 

S.  339b,  Z.  7v.  u.:  VR15,51.52d.  — Z.6f.  j 
v.  u.:  Z.  46.  47d. 

S.  340a,  Z.  14  v.  n.:  nukkii  bez.  unalcldi i.  — [ 
Z.  13  v.  u.:  ti  tm-bal-U-m.  — Z.  12  V.  u.:  I 
K.  1547  Obv.  7;  Frgra.  Jastrow. 

8.  347a,  Z.  3f.  v.  n.:  an  allen  Sprudeln 
und  Wasserquellen  (schönes  Beispiel  für 
die  Präp.  ttSar). 

S.  351b  (kitrubu):  Himmel  etc.  bringen 
(fuidti)  kit-nt-l><i-a£-iu[-nu\  Sti-ut  In  mah-rn  1 
ihre  unvergleichbaren  Spenden  . . . lcahitii 
hüntsunu  . . < ma  bei  be-lum. 

S.  366b,  letzte  Zeile:  ln  vollem  Zorn. 


8.  398  a,  Z.  10:  ib  p-li-yu.  — Z.  23:  lamai\ 
re&ti  (s.  auch  u.  nigulü  und  Sammn. 

S.  399a,  Z.  5:  Höllenf.  Rev.  21  (für  ÜR  8. 
I.  sänu).  — Z.  16:  und  vor  allem  pänätu. 

8.  408b,  Z.  18  v.  u.:  II  R 24,  56a.  b vgL 
33,  36  a.  b: 

8.  436a,  Z.  12:  in  der  Macht  meines  Stek- 
kens  d.  i.  meiner  Waffe. 

S.  450a,  Z.9  und  12:  inBit-Jakin  bez.  Bit- 
Jakins. 

S.  461b,  Z.  18  v.  u.:  vgl.  I.  np»  II  1. 

S.  470b,  Z.  8:  haben  ihn  still  gemaeht(?). 

8.  491  a,  Z.  13:  S.  hierfür  Berichte  der 
philol.-hist.  Claase  d.  KSGW.  , 

S.  497b,  Z.  5 v.u.:  fik-bit  ...  aitarti,  urmnu, 
Mbirru  s.*u.  aStariu  U.  s.  f. 

S.  513b:  streiche  den  Abschnitt  mastftku 
(gehört  zu  “fr®). 


S.  376a,  letzte  Zeile:  lern  syn.  kinili  nt-....  S.  544a,  Z.  3 v.  u.:  ia-pil-tu. 

S.  378b,  Z.  12:  wider  die  Wohnstätten  des  8.  558b,  Z.  4:  die  Streitwagen,  Galawagen. 

feindlichen  Landes.  Karren. 

S.  386a,  Z.  6:  li-.iu-nn.  | 8.  570b,  Z.  9:  an  den  Galawagen. 


Druck  von  August  Pries  in  Leipzig. 
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